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Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Heute wurde mir auf Betreiben des Kaufmannes 
Andreas Gruber in Zwieſel, vertreten Durch den 
£. Rechtsanwalt Eichheim in Freiſing, für den ehemaligen 
Mirtifchaftspächter Thomas Riebl, früher in Bodenmais, 
3. 3. unbekannten Aufenthalts, Klage zugeftellt, des 
Inhalts, daß gebeten wird, es wolle der mit Gericht3: 
vollzieheratt von 18. 1. Mts zu Gunſten der Elägerifchen 
Forderung in Haupt: und Mebenfache, ſowie für ein 
Vollſtreckungskoſten-Averſum von 20 Mark auf den 
Erbtheil ded Thomas Riebl aus der Verlaſſenſchaft 
des Privatiers Franz Riebl in Pfaffenhofen gelegte 
Arreſt für gerechtfertigt erklärt, Kläger mit ſeiner 
Forderung in Haupt: und Neben Sache auf den Betrag 
des Erbtheild in Diefen eingewiefen und Beklagter 
Thomas Riebl zur Tragung ber Koften Der Arreftprocedur 
verurtHeilt werden, ferner Abdfch’ ift der erwähnten Arreit- 
Anlegungsurfunte, wonadh in Sachen ded genannten 
betreibenden Theil und des Wirths Georg Zeitler 
in Zwiefel gegen Thomas Niebl auf Grund Urtbeils 
des Bezirksgerichts Deggendorf vom 15. September 1876 
für Die Hienach gegen Thomis Riebl den Genannten 
zustehenden Forderungen und 200 Marf Koftenaverfum 
derjenige anfallende Erbtheil, den Schuldner Thomas 
Riedl aus der Merlaffenichaft des Privatierd Franz 
Riedl in Pfaffenhofen erbält, bis zum Belaufe der 
vorbezeichneten Beträge, foweit gefeglich zunäfitg, Dei 
dem Herrn Motar Schrver in Pfaffenhofen als 
Verlaſſenſchaftscommiſſär mit Belchlag belegt wurde, 
und iſt Hienac obiger Thomas Riebl "aufgefordert, 
innerhalb der gefeglichen Ariit von 38 Tagen acht 
und dreißig Tagen aus der Zahl der am Siße 
des k. Bezirkögerichtes Freifing wohnenden und zu— 
gelaſſenen Advokaten einen Anwalt zu beftellen und 
durch ihn dem Gegenanwalte von dererfolgten Beftellung 
Anzeige machen zu Tafjen. (1350) 

Thomas Rievt kann Die Urkunde nebit Klage- und 


Arreitanlegungsurkumde-Abfchrife in meinem Amts- 


zimmer in Empfang nehmen 
Freiftng, den 26. Juni 1878 
Der f. I. Staatdanwalt verh. 
Halenke, II. Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freifing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
bezw. Anzeigeerftattung wird hiemit auf nachitehende Aus: 
fchreiben verwieien: 

1) vom 20. Juni I. 38. — die Aufnahmds bann 
Schlußprüfung am f. Kreißstehrerinenfeminar in München 
beir. (Kröbl, S. 825 mit 829.) 

2) vom 22. Juri . Is. — Wiederbeſetzung der 
erledigten Seminarlehrerftele am E£. Schullchrerfeminar 
Freiſing betr. (Mrabl. ©. 829.) 

3) vom 20. "Juni 1. 38. — Reichsgeſetz über die 
Naturalleiftungen für bewaffnete Macht betr. (Kröbl.S. 830.) 





4) vom 21. Sun I. Je. — die Verlooſung der 41/2 %o 
Oſtbahn-Prioritäts-Schuldbriefe betr. (Krsbl S. 837.) 
5) vom 25. Juni l. Is. — die Aufnahmsprüfung am 


k. Schullehrerſeminar Freiſing pro 1878/79 betr. (Kesbl. 
S. 845.) 
6) vom 25. Juni l. Is. — die Verlooſung der 41,2% 
DOftbann: Prioritäte- Schulvpriefe betr, Krsbl. S. 846.) 
Freiſing, den 29. Juni 1878. 
Königliches Bezirk amt Freiſing. 
Täubler. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 29. Juni. Dr. Sigl wurde 
wegen im „Vaterland“ begangener Beleidigung des Deutjchen 
Kaiſers heute Morgen verbafiet. 

— Aus Münden gebt der „Polit. Corr.“ die mit 
Vorbehalt zu meldende Nachricht au, daß der derzeitige 
deutfche Gefandte dafelbit. Baron Werthern, für dejtznirt 
gilt, der Nachfolger des Prinzen Reuß im Amte des deutjchen 
Bolſchafters in Konitantinopel zu werden, 

— Münden, 38. Juni. Nah Beendigung des 
zweiten vierwöchigen, an ver p eußiſchen Militärſchießſchule 
zu Spandau ftattgehabten Iiformationskurſes für Stabs- 
offiziere de3 deutfchen Heeres find die aus der bayerijchen 
Armee dorthin abgeordneten Dffizere, nämlid die Oberft- 
lientenants Belli de Pino uns Kunftmann, fowie die Majore 
Frhr. v. Stengel und v. Rohe wieder zu ihren Abtheilungen 


zurückgekehrt. 
Ausland 

Türkei. Ronftantinopel, 28. Juni. Der Sultan 
empfing heute den deutfchen Boticafler Fürſt Neuß, welcher 
morgen abreifen wird. Die ruffiihen Truppen concentriren 
ih gegen Tſchataldſcha; auch landeten ruſſiſche Truppen 
bei Kilia am Eingang in dad Schwarze Meer. 

England. London, 23. Juni. Das „Reuter’jche 
Bureau“ meldet aus Ronftantinopel, 27. Juni: Heute 
Früh um 7 Uhr befuchte der öfterreichiiche Botjchafter Graf 
Zichy den Großweſſier; hierauf fand unter Borjig des 
Sultana ein außerordentlicher Miniſterrath flatt, ver ſich 
mit der Frage der Occupation Bodniend und der Herzego- 
wina Sur Oeſterreich befchäftigte und fait den ganzen Tag 
dauerte, Es verlautet: die türfifchen Congreß-Delegirten 
hätten die Weifung erhalten, fib gegen eine nicht beftimmt 
begränzte Dauer der öfterreichifchen Decupation auszuſprechen. 

Amerila. New-York, 20. Juni. Ueber die Ernte 
Augfichten in den Vereinigten taaten fchreibt die „New: 
Yorker Handelszeitung“: „Unter den günftigen Auppicien 
für das Herbftgeichäft ftehen vie vorauzfictlih enormen 
Ernte-Erträge in erfter Neibe. Die Weizen-Ernte wird, 
wie man alle Urfahe anzunehmen hat, die größte fein, 
welche jemals in diefem Lande gewachſen iſt. Die Ueber- 
fiedelung von Hunderttanfenden von kräftigen Arbeitern nad 
den Staaten ded fernen Weſtens und der ermuthigende 
Erfolg, den die Farmer im Verkauf der außergewöhnlich 
reichen letztjährigen Ernte erzielt, hat zur Folge gehabt, daß 
dad Areal der cultivirten Ländereien eine bedeutende Er⸗ 
weiterung erfahren hat. Da das Wetter ſoweit nicht une 
günftig geweſen ift, find die Ausfichten für den Farmer 
höchft befriedigend und tarauf baut fi hauptfächlih, wie 


N 


ſchon feit 5 Jahren, auch in diefem Jahre die Hoffnung 
auf eine emdliche, durchgreifende Beſſerung der allgemeinen 
Geſchäftslage. 








Lokales. 


Deffentlhiche Sitzzungen desk. Bezirks-Ger. Freiſing 
vom 27. Juni. 

1) Sebaſtian KRleppmaier, kath., 25 3. alt, led. Haus- 
Inecht und Mebger von Waal, Georg Fähn, 23 I. alt, Ied. 
Bauernknecht von dort und Peter Meier, 16%. alt, kath., led. 
GSütlersfohn eben daher, wurden je eines Vergehens dev vorjäh- 
lihen Körperverlekung für fchuldig erflärt und Sebaftian Klepp- 
maier und Georg Fähn hiewegen je in eine Gefängnißitrafe von 
21 Tagen, Peter Maier dagegen in eine folhe von 14 Tagen 
verurtheilt; die drei Beichuldigten wurden ferner in die Koſten 
des Verfahrens unter folidariiher Haftung und Jeder in die 
ihn treffenden Koften des Strafvollzugs verurtheilt. ' 

2) Xaver Schüp, kath., 22 3. alt, led. Dienſtknecht von 
Hohenbadern und Mich el Völkl, fath., 233. alt, led. Tienit- 
fueht von da, wurden je eines Vergehens der vorfäglichen 
Körperverlegung für fchuldig befunden und deßhalb Jeder der 
Beihuldigten in eine zweimonatlihe Gefängnikjtrafe, jomie in 
die Koſten verurtbeilt, welche jedoh bezüglich des Völll ganz 
den Nerare überbürdet wurden und welche bezüglich des Schütz, 
dem fie nur nad) Art des Aerars überbürdet wurden, von dem 
Aerare gegen Vormerkung auf jein fünftiges Vermögen vorzus 
ſchießen find. Der zu Gerihtshanden gekommene Prügel ift dem 
f. Unterfuhungsrichter zur weiteren Verfügung binauszugeben. 

3) In der Beihuldigungsiache gegen den Gütler Andreas 
Feder! von Gichwend, wegen Körperverlegung, ıw. vde derielbe, 
naddem er gegen das Urtheil des k. Landgerichts Pfaffenhofen 
vom 23. Mai 1878 die Berufung ergriffen, von der gegen ihn 
erhobenen Anſchuldigung eines Vergehens der Körperverlegung 
unter Uebermeifung der Koften I. und II. Inſtanz auf die fol. 
Staatskaſſe freigeiprocen. 

4) In Sachen der Echmiergefellenehefrau Clifabetha Meiler 
von Langenpreistng gegen die Hütersfrau Anna Freihammer 
von dort, wegen Beleidigung murde die von Eliſabetha Meiler 
gegen das Urtheil des k. Landgerichts Erding vom 31. Mai 1878 
eingelegte Berufung unter Ueberbürdung der Koften II. Inſtanz 
auf die Appellantin verworfen. 

Aus der Öffentlihen Magiſtratsſitzung 

vom 21. Juni 1878, 
(Schluß.) 

2) Behufs Vornahme der Reichstagswahl wurde — 
wie bei der früheren Wahl — beſchloſſen, die Stadt Freifing 
in 3 Wahlbezirke abzugrenzen, und wurde bei Eintheilung 
der Scelenzahl die Volkszählung som 1. Dezember 1875 
zu Grunde gelegt. Die Wahliofale wurden vejtimmt, dann 
die Wahlvorfteher und deren Stellvertreter aufgeſtellt. 
3) Nachdem Oekonom Georg Schwaiger den ihn treffenden 
Koftenbetrag zur Reparatur einer Brüde an der erjten 
Moosfahrt biöher nicht bezahlte, deſſen Zahlungsverbindlichkeit 
aber unzweifelhaft feitfteht, ſo wurde beſchloſſen, den Schwaiger 
aufzufordern, ten Betrag von 4 ME. 80 Pr. nebft Koſten 
binnen 14 Tagen zu bezahlen, widrigenfall® zwangsweiſe 
Beitreibung erfolgen müßte, 4) Betreff der Frequenz dee 
ftädtifchen Erziehungsinftituted wurde auf die Eingabe des 
Herrn Inſpektors Baufenwern vom 14. ds. "beichloffen, es 
jet — wie bereild im Beichluffe vom 20. September 1877 
ausgefprohen — daran feftzuhalten, daß in diefem Inſtitute 
nur 100 Zöglinge aufgenommen werden, und daß nur 
diefe Zahl ſowohl in den Studierfälen als im Speifefaal, 
fowie in den Schlafräumen inc, ded von Költlmaier, 
Hausbefiger auf dem Domberge gemietheten Lokales unter: 
gebracht wird, und daß auch bei einer neuerlichen Vorftellung 
an die F. Negierung an dieſer Zahl feſtgehalten wird. 
5) Die Rechnung des Lofalfchulfondes pro 1877, welche in 
der I. Hauptabtheilung mit 23,066 ME. 27 Pf. Einnahmen, 
23,800 ME. 81 Pf. Ausgaben, 734 ME. 54 Pf. Paſſiv⸗ 
reft, in der II. Hauptabtheilung mit 3271 ME. Einnahmen, 
1850 ME. Ausgaben, 1421 ME, Aktivreft abjchließt und 
ein rentirendes Vermögen von 221,042 ME. 87 Pf. ausweiſt. 
6) Die Rechnung des Krankenhausfondes Freifing, welche 
in der I. Hauptabtheilung mit 21,800 ME. 79 Pf. Ein 
nahmen, 17,811 Mt. 51 Pf. Ausgaben, 3989 Mk. 28 Pf. 
Aktivreft, in der II. Hauptabtheilung mit 7351 Mt. 99 Pf. 
Einnahmen, 8100 ME. Ausgaben, 748 ME. Paſſivreſt 
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abjchliegt und ein venkirendes Vermögen von 133,064 V 
augmweilt, wurde genehmigt. 

Srelfing, 1. Zuli. Wie bereit® gemeldet, entzünt 
am 25. ds. Nachmittags Ya3 Uhr ein Bligftrahl in Kleit 
wolfersdorf ein Deconomiegebäude und am gleich 
Tage Abends 6% Uhr entitun aus gleicher Urjache | 
Moosburg ın Mitte ver Stadt ein fehr gefahrorchenn 
Brand, welcher aber durch die vortige Feuerwehr mir Hil 
der auögezeichneten Wajjerleitung une Unterftügung % 
Feuerwehr Niederambach, jomwie der Sprige von Pfron 
glücklich gedämpft wurde. In Reſerve waren die Fe 
wehren Inkofen, Inzkofen und Mauern. Am 21. 
Nachts 11 Uhr wurde durch Bransftifiung ein Nebengebä 
der Wittibsmühle zeritö.t, wobei cbenfalld die Fe 
wihr Moosburg Ihätig war. Heute wird ein am Sam 
Nahmitragd 2 Uhr in Krauzberg durch Kinder ver 


ſachter Brand gemeldet, welchem zuei Anweſen zum O 
3 z p 


fielen. 


Die Feuerwehren Kranzberg, Allershauſen u 
Tünzhauſen, ſowie die Pflichtfeuerwehr Hohenbercha vei 
hinderten die Weiterverbreitung des enifefjeuen Elc.aentet 
Bedauerlicherweiſe iſt die Zarl der Beände im erſten Hall 
jahre 1873 ſchon auf 8 Fälle angewachſen, gegen 7 it 
vorigen Jahre. 

Frerjing, 1. Juli. Dem Vernehmen nach wird I 
der mächlten Tagen ein vorübergehendes Euſemblegaßſpie 
(4 bis 6 Vorjtellungen) der Muglieder des Münchne 
Stadttheaterd bier in Freiſing ftatlfinden. Di 
Geſellſchaft, welcher ein ganz bedeutender Ruf vorausgeht 
zählt unter ihren Mitgliedern, Künitler der Horbühnen vo 
Meiningen, Dloenburg, Nationaltpeater in Berlin u. ſ. w 

Freifing, 1. Juli. In ver Nacht von Samftay au 
Sonntag wurze der 16jährige Wirshsjohn von Oberhumme 
auf dem Nachhauſeweg von zwei vemfelben auflauerndeı 
Burschen durch einen Schrottihuß töBlich verletzt. Di 
Verhaftung der muthmaßlichen Thäter, zweier Müllersföhn 
ven Oberhummel, erfolate gleich darauf folgenden Morgen: 
Familienhaß joll dag Motiv dieſer entfeglichen That jein 

Der Erbe von Grundhof. 
(Hortfegung ) 

„Er hat Dich nicht beſchimpft, Papa!“ rief Freia, welch 
fih zuerft von ihrem Schreden erholte, und ihre blaue 
Augen bligten zornig, „ift es denn ein fo großes Verbrechen 
dag Achilles, den Du felber immer jo gelobt, mich Ktel 
bat? Ich Liebe ihn auch, habe ihn jogar zuerit geliebt um 
will nicht, dag Du ihn deshalb einen Buben ſchiliſt. Sol 
er fort, gut, danın geh ich mit ihm in die weite Welt." 

„Still, unerfahrenes Kmd!“ gebot der Bawn hart, 
„danfe Gott, daß ich Dich errette aus den Händen des 
Verführerd. Folge mir!” 

Er ergriff ihre Hand und zog fie raſch mit fih fort. 
Freia brach in ein lautes Schluchzen aus und fträubte fich 
heftig. Ihr leidenſchaſtliches Naturell brach jich in diefem 
Augenblide in ungezügelter Heftigkeit Bahn. 

„Nette mich, Achilles!" vief fie fchluchzend, „ich laſſe 
nicht von Dir. Geh nicht fort, oder ich muß ſterben.“ 

„Ad, ſoweit ift es alſo fchon gekommen!“ Enirfchte der 
Baron, „dad unmündige Kind verfagt dem Vater den Ge: 
horfam. So muß ich alſo zum Aeußerften fchreiten." 

Er umfaßte fie, um fie mit ftarfem Arm empor zu heben. 

Da trat Achilles, welcher bislang wie von einem um: 
heimlichen Traum umfangen, mit fich felber gefämpft und 
gerungen hatte, auf den Baron zu und fprach mit bebender 
Stimme: „Nicht alfo, gnädiger Herr! Freia wird mil 
Ihnen gehen auch 'ohne Gewalt. Seien Sie mild und 
nachſichtig mit ihr, ich allein trage die Schuld. O rein, 
wenn Du wirkl.ch den Freund liebit, dann gehorde beim 
Vater, um nicht noch größer Unglück auf mein und Dein 
unſchuldiges Haupt herobzuziehen.“ 

„Sp liebſt Du mich nicht mehr?“ fragte Freia, ihn 
ftarr anblickend. 











"Achilles legte im tiefſten 
aufs Herz 
„Vorwärts, mas foll di 
der Baron, mit dem Fuße 
auf den Geliebten werfen, 
von dem Vater fortziehen. 
Nach wenigen Minuten 
Iyavonfprengenden Roſſe in 
Achilles ftand unbewegli 
‚Blie in die Ferne, ſein R 


alberne Komödie?” herrichte 
mpfend, und nody einen Blick 
ieß Freia ſich widerſtandslos 


aren die Hufſchläge der beiden 
Ferne verhallt. 

und ſtarrte mit glanzloſem 
e fam langſam zu ihm beran 





Danksagung. 


zugekommen sind, sag wir Allen den innigsten Dank. 


Freising, si Juli 1878, 


Bi 
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Tief ak den zahllosen Beweisen der herzlichsten Theilnahme, welche uns sowohl wührend der 
Krankheit als nach a4 Tode unserer unvergesslichen Gattin und Mutter von allen Seiten in Wort und Blumen 


Etwaige Tefsehen bei Zusendung der Todesanzeigen bitten wir unserem Schmerze zu gute zu halten. 


amz Sniler. k. Staatsanwalt. 
Waria Sailer. 


hmerze die Hand beiheuernd ! und hob dann wiehernd den Kopf, um feinen Herrn mit 
| den Fugen Augen wie fragend anzufhauen. 

„Es iſt vorbei, 
ſagte der junge Mann, den Kopf des Pferdes mit beiden 
Armen umſchlingend, als ſuche er Troſt und Mitgefühl bei 
dem Gefährten ſeines verlornen Glücks; „unſere Sonne iſt 
untergegangen, — Du wirſt Deine ſchöne Freundin Fatime 
auch nimmer wiederſehen.“ 

Dann ſchwang er ſich raſch auf den Rappen und ſprengte 
in raſender Carrière dem Gute Grundhof zu. 


Herkules! vorbei mit uns Beiden,, 


(F. f.) 


rxxxxxx RARRRRERKER WARDRRERRERERIRDE 


(1350) 
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Oeiistliche Danksaguıge 
Die Unterzeichnet fühlen sich verpflichtet, für die so schöne Leichen- 
feier des Herın Lehr 11348) 


CGreorfi Albertskirchinger 


von Haag, den Gesuptgemeinden Haag und Plörnbach. insbesonders dem 
hochwürdigen Clerusen beiden Herren Doctoren Paul Hörhamer und Urban 
Grass! von dort für $ aufopfernde Thätigkeit während seines Krankenlagers, 
dann den vielen anwenden Herrn Lehrern, dem Veteranenvereine, der Trei- 
willigen Feuerwehr,pr Schuljugend und simmtlichen Leidtragenden den 
tiefgefühltesten Danluszusprechen. Die Gemeinden Haag und Plörnbach, in 
welchen der Verstorfe als Lehrer zu Haag 37 Jahre mit ganzer Seele wirkte, 
von Jung und Alt febt und verehrt wurde, hat durch (diese grossartige 
Leichenfeier nicht 4 unsern theuren Verblichenen, sonlern sich auch selbst 
geehrt. 
Haag, den 30. J 1878. 
Anna Mi. geb. Albertskirchinger, Lehrerswittwe zu Traunstein. 
als Schwester, 

> 4 Clemenfliebl, Bauer zu Plörnbach. als Schwiegersohn, 

Er, Xar Ströbl, Schullehcer zu Palling, als Stiefsohn. 
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3 — ird beim Wirth in Marzling die dortige Gemeinde: 
Jagd, "getheitt in zum Bezirke, rechts und lints der ar, auf weitere ſechs 
Jahre öffentlich verſert. Die näheren Bedingungen werden am Tage der 
a befanpegeben. (1353 2a) 


Die SHeindeverwaltung Marzling. 
Selmayer, Bürgermeiſter. 


By orläufige Anzeige! BE 


Einem bochverehrten Publikum von Freifing 
und Umgebung die ganz ergebenfte Anzeige, daß 
id) mit meinem elegant gebauten und pradhtvoll 
—— — (1347 sa) 


ve Delt-Theater FE 


bier eintreffe und auf dem 


eröffnen werde. 


Mittwoch, Den 3. Juli 


— = @rfte große Eröffnungsvorſtellun 
— — belegen fe groß und Töffnungs N N 8. 
Hochachtungs vol 

Zermann Lehmann, Vircktor. 


Am Sonntag, den 21. Juli Nam. 3 Uhr 


Holzmarkt in einem ! 
eigens dazu erbauten Theater meine Vorftellungen | 


ı (1354 2a) 


RRRRARRMRRERRURKRRUKEN — 


Ailchaus chanß 


täglliſch Morgens 
6—9 U u. Abends 

4—\ Une 
N per Liter 14 Bi. 
E24 in der 


Hiack'schen 
Mehl- & Milch -Iliederlage, 
obere Stadt H5.-Nr 94 
Auch wud daſelbſt Korn um 
Waizen gegen Mehl umgetauſcht. 


Bierkarife 


vorräthig bei 
F. P. Datterer, 
Freiſing. 

En EHEN ED DEI RS EEE 


GeldLotterie. 
Dweibrücker Loofe. 


Ziehung unwiderruflich 3. Sept. 13 8. 
260,000 Looſe zu 2 Markt; 10,00C 
Geldgeminne 150,000 Marr. 

1. Sanpffreffers Mark 40,000: 
2. Haupttreffer Darf 20,000. 
Biehung unwiderruflid 

3. September 1878. 
Münden. Alb. Koesl. 


Pe lin ja fen] 

€ neuer Auslag-⸗Kaſten mit 
Fenſter, ein gut erhaltenes Pump: 

werk (Holzdeihe) und eine gute 

Stiege find billig zu verfaufen bei 

















Werner, Cafe Central. 


Eine Wohnung, 
außerhalb dem Landshuter-Thor, be— 
ftehend aus 2 Zimmern und Küche, ift 
bis auf Ziel Jakobi zu vermiethen. D. N. 


N 








Y 


——— SIE 


Rürgerkränzchen. 
Auf Vunſch Mehrerer finden di 
wöchentlickn Zuſammenkünfte nunmehr 
jeden Dinſtag ſtatt. (1366 
Zweibückner Kircheubau⸗ Looſe, 
Oppeheimer Kirchenbau⸗Looſe 
(ohne Nieten), (1364 3] 
Nürnberge Liebfrauenkirchbau-Looſe, 
189er Rothſchild-Looſe, 
wo jede: 2908 gewinnen mu, 
jind fortwhrend zu haben bei 
Josef Leutner, 
Igelgaſſe Hs.Ar. He.·Ar. 25611. 


 SInpotheh- 
Karitalien 


zu jeder Grße, aus Stiftungen, Banken 


— und von Yivateın ſind zu haben durch 


— den 3. Juli bei günftis er Witterung von 61V Uhr Abends Eommillios-®e [daft t Fefenmaier 


Kt iji ar. + 
Dienftmufik im WBeihenftephaner Sommerkeller.. — iu z- 
Das Officier-Corps des k. 3. Chevaulegers-Kegiments. | ‚Stlle-Hefud. 
— u ! a: Ein ſolid. Mädchen, 18 J. alt, 
Geflügelzud: Perein Freiſing. De Ian ee 
Dienſtag den 2. Juli Abends 1228 Uhr miſchten Are i⸗ Geſchãft ſervirte und 
mi der Bucührung vertraut ijt, ſucht 


Bufammenkunft im Nebenlokale der EDEN. dis 1 Mnyu Stelle Näb. ind. Exp. 





— 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern 
Nachts unseren innigstgeliebten Sohn, Bruder und 
RE (1358) 


Georg Reumayer, 
Wirthssohn Mm Oberhummel, 


im 17. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzu- 
rufen. 

Um stilles Beileid bitten 
— den 30. Juni 1878. 


die fieftrauernd Hinterblitbenen. 


Die — findet Di enntag, den 2. Juli Früh 814 Uhr statt. 








* 


DIT GEBEBELELEZTDEDE 

















(1565) Die Vorſtandſchaft: IN. Peslmüller. Eie Wohnung 
STEHE von 2 Zımmn it fonleih oder auf 
SER” Htfreu-DVerfleigerung. eo ee en 
Sonntag, den 7. Juli Mittags 1 Uhr veriteigere ich auf meinem Gursberiht 
Gute (Karlwirthshof) mehrere größere und Eleinere Parthien Streupläge ; vom 25 Jii 1878 mitgetheilt von 
Anzablung De Hälfte am GSteigerungstage, (1365 2a) SALE TEN Eee 
Steigerunasfuftige ladet hiezu freundlichſt ein Zus —— — BD: N 
— —————— 2 ..r .; x Dt ac u a “ 
Ben De e Chriſtian Eifen, Befiser. | 4." tie Matt 952 194.90 
Berzeihnik der Preife der Viktualien und fonftigen Gegenitände des täglichen ı Plandiefe. PR 
Bedarfes in der k. Haupt: und Refidenzitadt München vom 28, Zuni 1878 an. | 4 „ bayer. Hy: u. Wechſelb. :94.70 94.40 
Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 35 Gramm, 3 Bfemmgladl vu Gramm | 4° Südd. den Creditb. 99.30 93-50 
nn 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfennigiaib 420 Gramm, 25 Prennialaib | "so baver. ereinsb. M. 98. 0 97.90 
UPfd. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib 3 Pfd. 21d Gramm. Mehl per Pfund: Kaiſermehl N ‚dio... 1 — 97.30 
238 Bf, Mundmehl 23 Pf., Semmelmehl 19 Pf., Waizenmehl 17 Bf, Einbvernmehl | 4”r%e Nürnb. tereinsd. M. , 98.5.1 98. 
14 Bi. Noggenmehl 18 vi. Backmehl 15 Pf., Gries 30 WW. Fleifch per Pfund: dto. .. fe. 97 
Maſtochſenfleiſch 66 _Pf., gemäitetes Kuhfleiſch 60 Bf, Kolbfleiſch 70 Pf., Scaifleiich ! Münın. 


| 
50 Bf, Schweinefleifeh, vob 74 Pf., geräuchert I Mk., Schweinefett 86 Br. Unſchliti 4° Stadt:Ohlntionen Thlr. 93. | 92.50 
ob nah 31 Dit. — Bf, troden — Me. - PH. ver Gentner. Kerzen 60 Pr, Acti 














van 40 Pf. per Pfund. Schmalz ver Pfund ME. 90 Pf. Butter ver Pfund 1 ME | der baver. Hypoefenban! . . 207. | 208. 
8 Pf. Eler friihe 3 Stüd 14 Pf. Geflügel: Bee 1 Mt. 50 Pf. Hühner 1 ME. 2) B., | RR Oeſterich. 
nn 4 Mt. 50 Bf, KRapaunen 2 Mt. 50 Pf. Gänſe 3 ME. 50 Pi, Guten 1 ME. 4 fe Silberren „2... IST 
80 Pf. Tauben 50 Pf. Spauferkel 6 ME. 10 Pf. per Stück. Gemüfe: u 4% Goldrente .......: — | 64Ö0 
3 ME.50 Pf. per Heftoliter, weiße Nüben 2 Liter 30 Pf., bayer. Rüben — geh gelbe |, „ Prioriten. t 
Rüben 5: Pf, Zwiebeln 30 Pf. Holz: Buchen per Ster: 11 ME — Bırken 5.0 Franz: foferBahn . . . — _ 
IME.7O Bf., Köhren SM. — Pf. Fichten 8 ME 10 Bf. Seut per Ctr. 1 Air 53 a | 3) Lombard-Bın 2.0... — 148.50 
Grummet - Mt.— Pf. Stroh: Rogaen ver Er. 2ME. 4 Bf, Hader — Mt. — 5 * N Se se 
— — - nn Zr ngar. 9 _ i 
WMunchener Schramme von 28. Zum 1818 50, 5 often I — 156,60 
— Tau SERIE —— — —51 Gal ſche Bahn — 1574 
Frucht· | Big ſ e Gent] sen, | Meter Wiinelpreis. 1 56% Stifübeth- Ban TRer | — [77 
Gattung. eft. bale Betrag. Verkauf Vreis. Seitiegen ſGefallen 596 Oeſt. —— Lit. B. — — 
. . # Il I Io lERHIRH TR) tssher ai... | |994 
— ee FE De — fi 1 i \ 2 %, iditte 525% a an 08.20 
Weizen 09] 19 | 1623 | 1187 | 436 fi Bo | is | |... 10 Core N 
Korn 392 — [10355 | 750| 2855| 7175| — 9] -i— | 1885 One — — [97,50 
Gerſte 234 | 101 110 90 20 16 941 —— | --59 ooſe. 
Haber 749 | 2555 | 3404 | 2897 507 IT 5A —M I -1— er — Mt * 10m 
Wien 59 Fa 143 64 19,178) => 77 Augsburger . . .. } ü : S 1: .50| 19.30 
Reps — — — — — ſ-j— — —— —— — Gungenbufer . „ 126.60) — 
Rein 3 — 27 6 A69 Dane ‚ränen-Anteise 192,50 | 121.0 
ee a = a else ein —— | — 333 
a —— ouvereign ... = 
Summe: | 1901 | 2675 ] 6449 | ouaı | 1408 I |— I ——- I —1— Heer, Banfndte ‘7 Nicaro ms 


4 7 
Nepaktion, Drud und Verlag. von F. P. Datterer in Freiſing. Az ins 
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Den Beinman ra ige 
Amtlihesfür Freifing. 
Bekantmachung. 


Heute wurde mir Betreiben des k. Fiskus, 
vertreten durch das k. Rentamt Preifing, für ben 
Anwefendbefiger Iſtdor schmalsger, früher wohnhaft 
in Eching, 3. 2. unbekanyn Aufenthalts, vollſtreckbare 
Ausfertigung des von dem genannten Rentamte 
am 21. März I. Is. geftigten Ausſtandsverzeichniſſes 
und Befriedigungsgehothigeftellt, wodurch genannter 
Iſidor Schmalzger auffordert wird, die nach ev: 
wähntem Ausſtandsverchniſſe für dad Jahr 1877 
bis 1878 fchuldigen zur Zahlung verfallenen 
Beträge, und zwar: 

40,38 Mt. — Grundigr — 

5,05 Mt. — Kreisum 
2793 Mt. — Bodenzi — 

3,05 Mt. — Koften B nicht zuftellbar geweſenen 
früheren BefriedigungPotd vom 10. Mat I. Is., 
dann die Koften dieſes ts an das f. Rentamt Freiftng 
oder an den k. Gerichtöigieher Naufch dort zu bezahlen, 
wibrigenfalld zur Zußevollſtreckung, nöthigenfalls 
nach Ablauf von 60 Jen — ſechzig Tagen — zur 
Befchlagnahme unbempher Sachen gefchritten würde. 

Iſidor Schmalzger fi die Urkunde nebſt Ausitands= 
verzeihnigadfeprift in mem Amtszimmer in Empfang 
nehmen. * (1349) 

Freiſing, den 26. fi 1878. 

Der k. I. hatdanwalt verh. 
Halenkel. Staatsanwalt. 


Deuhland. 

Bayern. Mündel. Juli. Der Schah von Perfien 
wird morgen Mittag WParız kommend auf der Reife 
nah Wien mittelft Guges bier eintreffen und im 
bieftgen Bahnhof dad Q einnehmen, Im Intereſſe der 
Fabrficherheit werden ugänge zu ben Einfteigehallen 
vollftändig abgefchloffend wird Niemanvden ber Zutritt 
zu ten Perrons geitat 

— Münden, Ali. Am Feſte Peter und Paul 
geftaltete fih der Zuh von Reiſenden im hiefizen 
Gentralbabnhofe zu eigelbit am Pfingitfonntage nicht 
erreichten Höhe. ES yu 41,500 Perſonen befördert, 
von diefen trafen ald4,000 nad Starnberg. Zum 
Pferderennen in Pfaffen wurden 800 Perſonen ab= 
gefertigt. 

— Münden, Ali. Sm den legten Tagen find 
hier zmei Fälle von Briftung vorgekommen, welthe jedoch | 
glücklicherweiſe in Yoler Wachſamkeit der Bewohner 
nicht viel Schaden aurin. Man vermutbete befanntlich 
aud bei dem großen I im Pſchorrbräukeller, daß ders 
ſelbe gelegt wurde. Nacht vom Donnerſtag wurde 
nun in der Mathäſefrei ebenfalls an verſchiedenen 
Stellen ein im Erplh begriffened, offenbar geleates 
Feuer entdeckt; und vg Bräufnechten im rechten Augen: 
blick noch gelöfht. Wdie Thäter Fonnte man nichts 
ermitteln, — Vorgeſtéachmittag entjtand Feuerlärm in 
Haidhaufen. Der WR. in der Ismaningerſtraße rief 
die Nachbarn zu Hiliges in feinem Speicher an ver. 


Amtsblatt für 







Mittwoch, 3. Juli 


mit Ausnahme der Diontage und toftet in Freiing jowie auswärts durd) die Bolt ME. 1.50. Inſerate werden die 3jpaltige "Sarınonde 
et. — Das einfache Blatt foftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage da3 „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


finger Tagblatt. 


Freiling und Aloosburg. 
1838 









fbiedenen Stellen brenne. Der Rauch quoll auch bereits 
unter dem Dad hervor. Man konnte nody rechtzeit'g ein= 
areifen und fand mehrere künſtlich angelegte Feuerherde, in 
Petroleum getauchte Lumpen u. dgl. Der Wirth M. ſprach 
alsbald laut den Verdacht aus, daß fein eigener 19jähriger 
Sohn der Thäter ſei. Derfelbe hatte den Vater damit 
bedroßt, daß er ihm das Haus anzünde. Der junge Menſch 
fol fi) nach dem Brande bei der Polizei ſelbſt geftellt 
haben, 

— In Moo3burg fand Sonntag, den 30. uni 
eine gefellfchaftliche Zufammenkunft der kath. Gejellenvereine 
von Moosburg, Landshut, Freifing u. ſ. w. im Leiskeller 
ſtatt. 

— Schlierſee, 28. Juni. Unſere waldreichen 
Gebirge mit ihren Schluchten geben auch Bären einen 
willkommenen Aufenthalt, wie das jüngft durch einen neuen 
Fall bewiefen ift. Der Holzarbeiter . . aud Stumm 
im Zilerthale nämlich, weldyer in der dortigen Gegend 
bejchäftigt ift, wurde von einem mindelteng djährigen Bären 
angefallen. Der muthige Mann wehrte fih mit feinem 
Meier, welches er als einzige Waffe bei ſich hatte, und 
war fo glüdlid, in cem Kampfe auf Leben und Tod Steger 
zu bleiben. Daß erlegte Naubthier war wahrfcheinlich von 
Hunger getrieben, den ihm umnvorbereitet in den Weg 
fommenten Mann anzugreifen. 

— In Maffing fuhr am leßten Freitag während 
eined Gemitterß der Bligftrapl in den Kamin des Zauner’jchen 
Mühlanweſens, von da wie der Kugelregen einer Mitrailleufe 
durch den Getreivboden in die Wohnftube, wo ev mehrfache 
Zerftörungen anrichtete. Glücklicher Weiſe war Niemand 
im Zimmer anweſend. 

Preußen. Elberfeld, 29. Juni. Ueber ven geitern 
Abend erfolgten Einfturz des Eiſenbahn-Tunnels bei Schwelm 
erfährt die „Elberfelver Ztg.“ aus authentifcher Duelle, daß 
der Tunnel auf ca. 30 Meter bei der Verzimmerung cin- 
aeftürzt ift. Durch ein plötzliches Verfchieben des Gebirges 
ift die Zimmerung zuſammengebrochen, wobei 7 Maurer 
und 1 Bergmann verfchüttet wurden. Man glaubt, daß 
fänmtliche Berunglücte todt find. Bor S bis 10 Tagen 
dürfte zu den Verſchütteten nicht zu gelangen fein. 


Ausland 


Oefterreih. Wien, 1. Zul. IF Die hochofficiöfe 
„Montagsrevue” meldet unterm 30. Juni: Der Einmarjch 
der Oefterreicher in Bosnien und die Herzegowina erfolgt 
am Dienftag. \ 

Türkei. Konftantinopel, 30. Juni. Im Verfolg 
des am Donnerftag abgehaltenen großen Rathes der Deinifter 
und Würbenträger, welcher die von Oeſterreich angeregte 
Decupation Bosniens und der Herzegowina erörterte, ergingen 
an die Congreßbevollmächtigten in Berlin Weifungen, zu 
erklären, daß die Pforte nicht zuitimmen könne zu einer 
Occupation, welche Gebictötheile betreffe, die nicht durch 
Krieg von fremden Hecrestheilen bejegt ſeien. Wie ed heißt, 
waren zu Gunften der öfterreichifhen Occupation aud 
feitend der Bertreter anderer Mächte bei der Pforte ent- 
iprechende DBorftellungen gemacht worden. Man hat bis 
jegt feitend der Pforte die Zujtimmung vermeigeri und 
darauf hingewiefen, daß durch fremde Truppen nur der 


Fanatismus der Mufelmänner in ven bezüglichen Landes— 
theilen wachgerufen werden könne. Die türkifchen Vertreter 
werden inzwiſchen beim Congreß vie bezügliche Erklärung 
abgegeben haben, woran fih, wie man meint, weitere 
diplomatische Einwirkungen anderer Mächte knüpfen werden. 
Keinesfalls ſcheint Defterreih, unterjtügt von anderen 
Mächten, gewillt, die für die Rückkehr der Flüchtlinge 
nothmwendige militärische Sicherftellung aufzugeben ; militärifche 
Mafregeln gegen Oefterreich dürfte die Pforte faum treffen. 

Portugal. Lifjabon, 25. Juni. Das größte Auf: 
jehen erregt hier die Entdeckung einer Fabrik, welche fich mit 
der Nachahmung der Banknoten der portugiefiihen Bank 
beichäftigte, da bei dieſem Verbrechen Graf v. Penamaior, 
einer der bedeutendften portugieſiſchen Adeligen fompromittirt 
it. In feinem Palaſte fand man bei der angeftellten 
Unterfuhung einen vollftändigen Falfymünzerapparat vor 
nebſt falſchen Bankjcheinen, jeser im Betrage von 20,000 Reiz 
(gleih 100 Fred. jeder) von denen einige noch unvollendet, 
andere aber jchon zur Cirkulation bereitlagen. Der Graf 
ſelbſt übergab ter Polizei eine beträchtliche Anzahl faljcher 
Banknoten, welche er im einer feiner Villen zu Penaverde 
bet Eintra, 25 Kilometer von Liffabon, verborgen gehabt 
hatte. Graf Penamaior ftanmt aus einem hiſtoriſchen 
Haufe, nämlich von der berühmten Familie Don Giovanni 
de Gaftro ab. Er iſt 36 Jahre alt und befigt ald Gattin 
von feltener Schönheit die Tochter des Vconte de Noguera 
de Gama, Kammerherr des Kaiferd von Brafilien. Die 
Verhaftung dieſes Edelmannes, ver in feinem Haufe vie 
erften Familien Portugal® empfing, machte ungeheures 
Auffehen. Die vorgefundenen Steine jind von cinem 
Deutfchen, einem berühmten Lithographen, Namens Gruder 
gezeichnet. Die portugiefifche Prejfe glaubt, daß der un 
geheure Luxus, ter beim Mel in Portugal Plag geariffen 
hat, die erjte Urfache ver zahlreichen Verbrechen jei, mit denen 
fi) die Gerichte faft jeren Tag zu bejchäftigen haben. 








Lotales. 


Oeffenthiche Sißzungen desk. Bezirks-Ger. Freiſing 
vom 27. Juni. 

1) Sofeph Eiſenmann kath., 27 J. alt, led. Bauersfohn 
von Schillwitzhauſen, wurde eines Vergehens der vorjäglichen 
Körperverlegung für Schuldig erachtet und dekhalb in eine Ger 
fängnißftrafe von 2 Monat 15 Tagen, jowie in die Koſten des 
Verfahrens und Strafvollzu.es verurtheilt, welche KRoften jedoch 
die k. Etaat3fajje gegen Vormerkung auf jein fünftiges Vermögen 
vorzufhießen hat. Der Krugdedel ift an den Wirth Johann 
Finkenzeller von Engelbrechtsmünſter hinauszugeben. 

2) In der Unterſuͤchung gegen Sebaſtian Biebel, Schäffler— 
und Bräugeſelle von Eichſtädt, Georg Schreiner, Bräugeſelle 
von Offenberg und Johann Pfeiffer, Bräugeſelle von Neu— 
burg, wegen Vergehens der Körperverletzung, wurde die Ver— 
handlung vertagt. 

3) Johann Höchtl, kath. 13 J. alt, Unterhändlersſohn von 
Freiling, wurde eines Vergehens des Diebſtahls für ſchuldig be: 
funden und deßhalb in eine Gefängnißftrafe von zwei Monaten 
verurtheilt. 

4) In Sachen des Melbers Franz Dtt von Dorfen gegen 
Franz Kaver Grünbed, Bäckereipächter und Mehlverfäufer 
von dort, wegen Beleidigung, wurde die Berufung des Beklagten 
gegen das Urtheil des E. Landgericht Dorfen vom 5. Juni 1878 
unter Verurtheilung des Appellanten in die Koften der zweiten 
Inſtanz verworfen. J 

4) In Sachen des Gütlers Mathias Schiller in Hohen: 
badern gegen Maria Häring, Gütlerin von dort, wegen Be: 
leidigung, wurde auf Berufung der Bellagten das Urtheil des 
königl. Stadt: und Landgericht8 Freiſing vom 4. Juni 1878 im 
Schuld: und Koftenpunft, ſowie bezüglich der Veröffentlichung 
des Urtheils bejtätigt, im Strafpunft jedoch dahin, abgeändert, 
daß Maria Häring zu einer im Kall der Uneinbringlichfeit in 
dreitägige Haft umgemandelten Geldftrafe von 12 Mark verur- 
theilt und in die Koften der zweiten Inſtanz verfällt wurde. 


Freifing, 2. Jule Der Abgeorbnete Bürgermeifter 
Seit von Pfaffenhofen hat feinen Austritt aus der 
Kammer erklärt. Für tenfelben tritt der erfte Erfagmann 
des Wahlbezirkes Pfaffenhofen Gymnaftalprofefjor Herr 
W. Naufc hier in die Kammer. 

Freifing, 2. Juli. Die Prüfung der kath. Schulamt3- 
zöglinge behufd Aufnahme in das hiefige Schuflehrerfeminar 


— — — ULLI — — — — — — — — — — —— — nn ee —— — — 


für dad Schuljahr 1878/7N begiant am 9. Aug 
Anmeldungen erfolgen am 8. Aug. dB. Je. 

Freiling, 2. Juli. Har Director Lehmann 
mit feinem rühmlichſt bekannter Welttheater hier eingetroj 
und wird auf dem Holzmarkte einige Vorftellungen geb 
Der Kemptener Anzeiger ſchreib über die Leiſtungen desfeli 
wie folgt: Am Frohnleichnamstige fahen wir und veranla 
dad auf der Schwalgwiefe ftehnde Welttheater zu beſucht 
Schon der Anblick ded Theates von Außen zeigt, daß n 
ed mit Befjerem zu thun babe, um fo mehr aber wan 
wir noch überrajcht, ald wir dad Innere betraten, d 
Elegante, der Zuſchauerraum fhon bequem eingericht 
machte einen guten Cindrud,noh mehr aber als d 
Vorhang ſich lüftete, da bot fih und ein prachivoll 
Anblick, ver durch ſchöne Decontionen bei der Reiſe dur 
den Orient, wo alles im Vordergunde voll Leben und Treibı 
der verſchiedenſten Völker ift. — Vollends zu einem nahre 
Staunen bingerijjen, war die Atheilung der „Mariengruß‘ 
was Decorationen, Mechanik ur bieten kann, gänzlit 
dazu angethan, den rauſchende Beifall de zahlreich ar 
wejenden Publikams herauszuf:dern. Berlin im Winter 
eine fehr schöne, cffcetvelle Ecre, belebt durch Schlitten 
parthieen, Carneval auf dem Eıf 2c. vermifcht mit komiſchei 
Scenen, riß den Zujhauer zu wabrem Staunen hin. -- 
Die Autematen, das höchſte, wc die Mechanik leiſtet, wurd: 
uns durch Herrn Dirckior Lehman vorgeführt und erregten 
allgemeine Heiterkeit. Den Schiß bilveten die prachtvollen 
Tableaur, die vielen Beifall ınden. Im Ganzen 
geftaltete fich die Vorftellung zu ner wirklich ausgezeichneten 
und dürfte um fo mehr dem Beſuch empfohlen werben. 
Herin Direktor Lehmann aberwünfgen wir für feine 
Mühe und fein jinniged Arranment, daß fein Aufenthalt 
zu einem glüclichen werde, unwer befte Dank, ven wir 
ihm bringen, fei zahlreicher Beſh und reicher Beifall, 

Witterungsbeoldtungen*) 
ander meteorologijchen yation Weihenftephan. 
Mitgetpeilt vom Verſuchs-igent Günther. 
Juni 1878. ) Tage. 

Mittlerer Barometerſtand desKonats auf O9 O. reducirt 
‘17,34 mm. — Höchſter Bameterſtand am 7, 8 Uhr 
Morgens 724,6 mm. — Nietzjter Barometerftand am 
14, 5 Ubr Abends 708,4 mm— Mittlere Temperatur 
de? Monats im Freien in der sonne + 19,65% C, —- 
Höchſte Wärme am 23. im freien ter Sonne+ 34,50 0, — 
Niedrigfte Wärme am 7. im Fra + 4,5600, — Regen» 
tage 13. — Frofttage 0. — Gammte Niederſchlagsmenge 
(Regen) 606,3 mm. auf Yıo IIm. Woltenleere Tage 0. — 
Vollkommen bewölkte Tage 4. Beobachtete Winde 60. 
Davon kamen aus N. 0, O. 153. 5, W. 14, NO. 6, 
SO. 4, NW.13, SW. 3. — Gewer 5. Am 5., 13., 23, 
25. und 27. 





Der Erbe von rundhof. 
(Fortſetzuy 
Vierzehntes Gitel. 
Der alte In ktor. 

Den grauen Filzhut tief in Stirm gedrückt, ſchritt 
der Amerikaner rafch auf der bren Landſtraße dahin. 

Finftere, unheimliche Gevanfefchienen feine Seele zu 
erfüllen, denn immer eiliger win jein Schritt, als juche 
er fich jelber zu entfliehen. 

Dort lag dad düftere Grundt mit feinen weitläufigen, 
Nebengebäuden, vom legten Glanzer untergebenden Sonne 
beftrahlt. Das Herrenhaus ſchi arg verfallen zu fein, 
— es bot den Anblick einer Rui dar, im deren finftere 
Räume nur die Furcht und das fe Gewifjen fi flüchten 
mochten. | 

In den Nebengebäuden herrſe eim regeres Leben, hier 
hatte ſich der Pächter eingerichteimährend der Inſpector 
Achilles die Meine Inſpektor-Woung dem Herrenhauſe, 


*) Beobachtungszeiten: Morgeng Uhr und Abends 5 Uhr, 





Helches ihm und feiner Familie volftändig zur Dispofition 
eftellt worden, vorgezogen hatte. 

1 Des Amerikaner? Auge überflog mit einer ſchmerzlichen 
Fieberrafchung dad Innere des früher fo jauber, jo vorneym 
Rehaltenen Hofes, welcher jet einer einfach bäuerlichen 
Heierei glich. Die breite, ſchloßaͤhnliche Treitreppe, welche 
ing Herrenhaus führte, war ebenfalls verfallen, die Stein- 
Klaren zerfpalten und abgebrödelt, vom Nezen audgehöplt. 
I58 war ein recht frauriger Anblid, — auf dem ganzen 
Molzen Gebäude ſchien ein ſichtlicher Fluch zu ruben. 

Der Amerikaner ſchüttelte das unheimliche Gefühl, 
twelches ihm überfommen, raſch ab und jchritt auf das 
freundlich und fauber gehaltene Inſpektorhaus zu. 

! Em alter Mann mit völlig ergrautem Haar und Bart 
Iegoß feine Blumen in dem reizenden Meinen Vorgarten. 

! Ste find ver jegige Julpeftor von Grundhof?" fragte 
der Fremde, den Hut leicht lüftend. 

| „Zu dienen, mein Herr!” verfegte Jener, feine Gieß⸗ 
anne rafch hinftellend und feine Muͤtze abnehmend. 
Die impoſante Geſtalt, dad vornehm gebietenpe Weſen 
des Fremden übten eine unwillkürliche Gewalt über den 
alten Mann aus. 

„Steht das Gut zu verkaufen ?“ fuhr der Amerikaner 
ort, 

Der Inſpekior ſchaute ihn überraſcht au. 

„Es hat ſich noch Fein Käufer jemald dazu finden 
wollen,” erwiderie er nach einer kleinen Weile. 

„Hm, jo wünſcht ver jegine Befiger es dennoch zu ver— 
kaufen, — wem gehört Grundhof?“ 

„Dem Herrn Baron von Meerheim |* 

„War es nicht in früheren Zeiten Stammgut ber 
Grafen von Ehrenſchild?“ fragte der Fremde weiter umd 
feine Stimme vibrirte leicht. 

„Zu dienen, mein Herr 

„So iſt die Familie ausgeſtorben?“ 

„Za und nein, bis auf den letzten Sobn, welcher völlig 


Mittwoch), den 3. Juli bei günftiger Witterung von 6— 10 Ubr Abends | 

. . ) . . ı 
Dienftmufik in MWeihenltephanee Sommerkeller. 
as Offiier-Corps des k. 3. Chevaulegers-Kegiments. 


Danksagsuns- 


aljo wie todt iſt.“ 


verächtliches Lächeln 


mit der Antwort, 


Elver3 gekannt 2” 





noch gedient hatte.” 
| 
| vielen Jahren nad 


figtlich erfreut. 


Elvers verkehrt. 


& hat foeben begonnen. 








In dem gebräunten 
auf wie ein vernichtender Blitz, tannpielte 


er fort: „Darnach fam das 
durch Eıbichaft oder Kauf?” e 
Der Inſpeltor ſchaute ihn mißtrach an und zögerte 


tüchtiger Mann, welcher dem feligen 
„Run, ich bin der 


„Nicht möglich,” 
„Site find Georg Eers? mein Himmel! 
kennen Sie mich denn nicht mehr?Ich bin ja Achilles, 
damals Schreiber beim Doctor Paus, 
mit dem Doctor hier heraus und he viel mit dem alten 
Nein, hätte ich aberoch in meinem ganzen 
Leben nicht auf Sie gerathen, 
noch dunkel aus jener Zeit erinnerli, 
Spur von Aehnlichkeit mehr, nun, ' 
und darüber bringen jchon große Van 
des Menjchen hervor ; — ich war dftals auch noch anders,“ 
fegte er leifer mit einem Seufzer nA. 


| (Eingefendet.) Die Ausgablvor 
genehmigten Prämien=Gollette er 
Nürnberg (11,800 Geldgeminne 


für 3. September ds. 
liches Inſerat vermeife 
theilhafter Geldlcofe e 


verfchollen, eine® Mordes verdächtig vergt wurde, jo aut 


Antlitz des Anden flammte es 
ein leichtes 
bärtigen Lien umd ruhig fuhr 
Gut in dipäinde des Barond, 


um bie 


I Meine Fragen überrajchen Sie, m ich ſehe,“ lächelte 
der Fremde, „baben Sie vieleicht de frühen Juſpektor 


fen von Ehrenſchild 


„D ja,“ rief der alte Mann un din war ein braver, 


Neffe des alte Elvers, welcher vor 
Amerika auswandte.“ 
rief der Inſtior überrafht und 


fam ja zumeilen 


Herrälverd! Sie find mir 
haben aber doch feine 
fleine zwanzig Jahre 
derungen im Aeußern 


(Fortfegung Rt.) 

Looſen der Allerhöhft 
Liebfrauenkirche im 
inBetrage von 230,000 Mt.) 
Ziehng der Bweibrüder Looſe 
Is. geſichertt, wobei wir auf diesbezüg⸗ 
n, jo wird da Abſatz obiger höchſt vor: 
benfalls vajchvoc ſich gehen. 


Kleinre Darlehen 


find zu verzben durch 
J. Ne Iressi, Commiffionär. 


Selle⸗Geſuch. 


Da die 


Ein jolies Mädchen, 18 J. alt, 
welches beeits 3 Jahre in einem ge: 
miſchten Baaren-Gejchäft jervirte und 
mit der Auhführung vertraut it, ſucht 


S — 
— Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, welche uns sowohl bei 
25 der Beerdigung, als auch bei dem Leichengottesdienst unseres lieben, unver- 
8% gesslichen Gatten, Sohnes, Bruders und Schwagers (1369) 


Herrn Leonhard Hattler 






4 INNIYNVNVNYVW 
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7 
PS NE n ’ x 
% von allen Seiten zu Theil wurde, ferner für die reiche Blumenspende sprechen bis 1 Anuit Stelle. Näh. in d. Exp. 
z, wir unsern herzlichsten Dank aus. & 
S Freising, den 2. Juli 1978. —BR 
Die tieftrauernden Hinkerbliebenen. 


x xC—“ 





9. WINVNINVNINNINWNGV WINVINNS/NS/ 2 ZZ 4 

ſchmiedeiſerne in allen Größen jtets auf Lager | 

empfiehlt die (1357 12 | 
Maſchinen- & Sparherdfabrik 


Neuchl & Kriechbaum, Freising. _ 



















ladet Jedermann, welcher mit 
6icht-, Rheumatismus-, 
Haemorhoidal-, 

Bandwurm-Leiden u. Schwindsucht | 

behaftet * 
ist, durch ein soeben erschlenenes 
populär-wissenschaftliches Werk. 
Preis 1 Mark, für welchen 
Betrag dasselbe franco zusendet 
E. WINTER, Berlin SW. 
Bernburgerstr. 29. 


N 








Bekanntmachung. 


Montag, den 8. Juli feiert der Veteranen: und | 
Soldaten: Berein jein jährliches (1340 3a) 


SF Wereins:Feft DD 
mit feierlichem Gottesdienft Früh 9 Uhr. Hienah findet ein 
Mahl mit Harmonie Mufikt im Gafthaufe „zur Schwemme“ Statt. 
Zutritt frei. Hiezu werden befonders alle Vereins- und Ehrenmitglieder freund⸗ 
lichſt eingeladen. 
Nandlſtadt, den 27. Juni 1878. | 


Die Borftandfchaft. 
Hof. Scheid, Roritand. 





— — — 


Ei neuer Auslag⸗Kaſten mit 
Fenſter, ein gut erhaltenes Bump: 
wert (Holzdeihe) und eine gute 
Stiege find billig zu verkaufen bei 
| (135420) Werner, Cafe Central. 


ran en Sunlnge 
Kapitalie 


Deutselands grösstes Weh-Ehenter, Abu: e 


A Anweſen ınit Grundbefit baar in Sil 

Ihsatrum mundi. ohne Abzug bis zur Hälfte der Schägu 
Mittwod: 1 große Gröffnungs- jedoch nit unter 5000 Mark fo 

Vorſtellung mit brillanten Decorationen, während durch den Unter zeichneten 


großartigen Mafchinerien, electrifchen Sich- 

tern, Waffer- und Feuer: Effecten. Die | vergeben. (9: 
|), A, Fischen, 
J 
Schlacht der Ruſſen und Türken vei — er, 





m — 


Zaubermärden mit brillanten Verwand— 








ee feinen — Zweibrückner Kirchenbau Looſe, 

1 ner \ R : * 
Carneval anf den Eiſe, Schneefall, Schlitten: . PORER ne 
parthien, Mondaufgang zc. 2c. ne (oh ıe Nieten), (13643 

Anfang der Vorftellung: 8 Uhr. : Nürnberger Viebfrauenfirdbau » Zoof 
Sperrſitz: I ME,, eviter Platz 80 Pf. zweiter ; 1839er Rothſchild-Looſe, 


Plag50 Pf, Gallerie30 Pf. Kinder die Hälfte. : wo jedes Loos gewinnen muf 
iS a Lel ſind fortwährend zuͤ haben bei 
Emnann. Josef Leutner, 


EDEILELEHEN RL ZENEN STOITEBODEDTBEHETIDTLN, Ziegelgaſe Bs.-Mr. 256]. 
0 Dankes-f rlEaffung. < Gejtern bat jih mein Chewei 
Yas — — als — ———— — der — — Kath. Obermayer ohne meine 
a ten aste unserer lieben Gattin, Mutter, In x Willen vom Haufe entfernt und if 
e 8. dis jegt nicht zurückgekehrt; ich erkläre 

8 Fnu Theresia Obele, 38 nun hiemit öffentlich, daß ich für diefelb 
3 — 7 — nichts bezahle und warne deshalb 
sprechen wir unsern »fgefühlten Dank ans. mit der Bitte, der theueren 3% derjelben etwas zu leihen oder zi 


SS Verblicbenen im Gebe zu gedenken. borgen 1368 
< Weihenstephan, ıgolstadt, Oettingen, 1. Juli 1878. X r ( | 








% S. Obele, Hausmeister, = ———— — ——— 
8 J. Obele, Premier-Lieutenant a. D ni DE TON ——— 
2 Auguste Obele, geb. Bauhler. Goursbericht 


x vom 1. Juli 1878 mitgetheilt 
ORION DRRISIOKDOIOIEN 2 SEDESESEZEZEBER ER I. Sehülein Söhne in Sreifing un München 








Fiir Oekononen! Kr Ta 
l o er ee, Mark 95.2 94.9 


Die beiten %, bayer. Hype u. Wechſelb. "94.70 94. 
Dreſch⸗Maſch 40, bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb 70 94.40 


laſchinen mt Böpel, fowie Futterſchneidd-Maſchinen „ne ‚übd. Boben-Creditb. 99.50 98,5 
bat Unterzeichneter aus de berübmten Fabrik der Gebr. Epple zu den He baver. Bereinsb, IM. 88 .80 97.0 

















— dto. ...fl. — "97.90 

bilgſten Preiſen auf Layer. 4", Nürnb. Vercinsb. M. 98.5098. 

Lager beim Jodenfteinerwirth in Freifing. a ee 
b 4°%o Etadt:Chligationen Thlr. 93. 192.0 

PER MM. Schreck. — | 
* — * a a, aan ber baner. Hyvothekenbank . . ! 200. | 208. 
München otterie.| ,.., eis — 52.00 
Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 1 —— 2 * y 2 | — 6 4.60 
Haupt-Treffer 40,000 Mark baar. u. ie, 

Ziehung am 5. November 1878 5% Franz. Joſcphe Bahn . . — | — 
= 5 ; 3% Lombard Bahn ..... " — 148.10 
Preis des Looses 1 Mark. 301 Staatöbahn «=... — 167.20 
} Loose verseıdet die General-Agentur =; Ungar. Sarhonihatk | = 

® N 71 0 — Aa — 
CARLLAN 6, Bankgeschä (, München. he, Bahn | - 58.10 

F 2349 %, Elifabetb-Bahn 72er .. || — [78 

Fe Eau a eonrverkäufer Babalt. (1342) 5% Oeſt. ——— Lit. B. — — 
I IT — 1% —— ra merita. — 
Borberger's Hühnerangen-Plafter x: tin... = 33 

— Gofapotheke, Bad Kiſſingen Verfallene. 

fertig geſtrichen, beſeitigt Schmerz u. Hühnerauge in nun Ver Etui 50 Pfennig. 1885 Bonds ......... | — 97.50 
__ ‚Depot in Freifing in der Hofapotheke. (1004 5a) ' N ui Looſe. * “ usa 

TR SEE TEST ee FERNE —— appenhbeimer......» . 119. k 

Niederlage für Treifing und Um— (ei Lehrling aus ordentlicher —— Res „  ;83:50| 83. 
gebung dr Wiener Frucht⸗ Familie wird für die Uhrmacherei Augsburger ....... " ‚50: 19.30 


1 
Preßhefen unverfäfict und täglic) | 9luht Zu erfragen in der Expedition. J 
friſch, beſonders empfehlenswerth für | / —— De * Geltforten. ” | 2 
Bäder und Conditoren, bei (914) 








—— — | 
von 2 — — oder auf’ © — Fe | er Er: 
h * X* Engl. Souvereigns ... ı — 12 
Karl Bruner, Rodenbäder- JJakobi zu vermiethen. D. Ue, Defterr. Banknoten... "15430: 178,70 
Redaktion, Drucd uno Verlag von $. P. Datterer in Freiling. 





reifinger 


IN 154. 


Tagblatt. 


Bugleidh Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Donnerftag, 4. Juli 


1878, 





(2. „Sreifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſing jowie auswärts durch bie Poft Mt. 





njerate werden bie 8ſpaltige Garmond- 


1.50. Inſ 
weile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf, dad Dopp blatt 5 Pf. Alwöchentli wird als Gratißbeilage das „Unterhaltungäblatt* beigegeben 


in 





5 Amtliches für Breifing. 
donlı Belanntmachung. 


Lou An ſümmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 
L3t: Die Reihstagswahlen betr. 


Zur Wahl der Reichstagsabgeordneten iſt gemäß Latier- 
Kicher Verordnung vom 11. Juni 1. 38. (Reichsgeſetzblatt 
41878 ©. 104) und MiniftertaleRefcript vom 15. Juni 
1. 33. Amtsblatt des f. Staatsminiſteriums des Junern 
1878 ©. 183 mit 189) Termin auf 
—  Dienftag, den 30. Zulil.5$. Früh 10 Uhr 
dem anberaumt, und hat ſonach folde aud im IV. Wahikreife 
mM Ingolſtadt, beftehend aus den Bezirksamtsfprengeln Freifing, 
IR Ingolſtadt und Pfaffenhofen, dann den Magiitraten Freifing 
und Ingolſtadt (Meichsgefeßblatt 1871 S. 36) an diefem 
Tage zu gefchehen. 

Bon der unterfertigten Behörde wird nun für ben Bezirks⸗ 
m gmisiprengel Freifing die Bildung der Wahlbezirke, die 
Bıftimmung der dieſe Wahl vorzunchmenden Wahlnorfteher, 
jowie deren Stellvertreter im Falle deren Berbinderung, 
dann des MWahllofales hiemit in nachitehender Weiſe ges 
troffen, und hieber uuf Grund des GI des Wahlreglements 
om vom 28. Mai 1870 (bayr. Gefegbl. 187071 ©. 270) 


Kal 
k, 

kam 
er, 
gl 


Mind ausdrücklich beſtummt, daß die Wahl am 

Ge Dienftag, den 30. Juli 1878 

3: um 10 Uhr Vormittags zu beginnen Kat und um 6 Uhr 
BR Abends zu beendigen ift, johin alſo nach diefer Zeit keine 
ee MWahlzeitel mebr anurmonmen werden dürfen. 

6* Für den IV. Wanlf.eis Ingolſtadt iſt durch Regierungs— 


Dr Ausſchreibung vom 27. Juni I. J. ( Kreisamtsbl. S. 850) 
3.7 ber f, Bezitksamtmann Frhr. v. Fuchs im Jngolſtadt als 
Wahlkommiſſär beſtimmt worden. 

3 Erläuternd wird zur genaueſten Nachachtung hiemit 
bemerkt, daß dieſe Wahl eine Direkte iſt, ſohin von jedem 
MWäpler ſogleich derjenige gewählt werben muß, den er als 
Neihstagsadgeordneten haben will, dag für den ganzen 
Wahlkreis Ingolſtadt nur ein einziger Abgeordneter zu 
wählen iſt, und daß derfelbe Die abjolute Stimmenmehrheit, 
d. i. um eine Stimme mehr als die Hälfte der wirklich 
;  flimmenten Wähler haben müſſe. 

. „Gin Erfogmann für den Abgeordneten ift nicht zu 
. wählen. 

8 Da nah $ 8 des Wahlgeſetzes 22 Tage nach Aus— 
legung der Wanlerlifte (welche Auslegung am 1. Juli l. J. 
zu geichehen hatte) dieſe Wählerliften gefchloffen werden 


‚gr müffen, io vat Diefer Liſtenabſchluß am 22. Juli 1878 
- = in nahfiehender Weiſe und Form zu erfolgen: 
F 1) Auf dem bei jeder Gemeinde zu verbleibenden 


er Hauptegemplar (Originalwählerlifte) ift Folgendes bei— 
zuſetzen: 


HR) abgeſchloſſen den 22. Zuli 1878, 

0 Gemeindeverwaltung N. 

DK.) — Siegel. Bürgermeifter. 

2 „daB die vorliegende Wählerliſte nach vorgängiger 
m Ik „ortsũblicher Bekanntmachung vom 1. bis 9. Juli 
* „1878 zu Jedermanns Einſicht ausgelegen bat, ſowie 
307 daß die Abgrenzung des Wahlbezirks, der Name des 


„Wahlvoriteherd und feines Stellvertreterd, Tofal, Tag 

„und Stunde der Wahl acht Tage vor dem Wahltermine 

„in ortsüblicher Weiſe befannt gemacht worden find, 

„wird hierdurch bejcheinigt. 

Sue ler de ‚ den 22. Zunt 1878. 

Gemeindeverwaltung N. 
Siegel. Bürgermeifter. 

2) Auf dem Duplifate der Wühlerlifte, welches nad 
dem am 22. Juli 1878 eıfolgten Abſchluß fogleid an 
den betreffenden aufgeitellten und unten bezeichneten Wahl- 
vorfteher abzugeben tft, ift Folgendes beizuſetzen: 

„abgejchloffen mit der amtlichen Befcheinigung, daß 

„dad gegenwärtige Eremplar mit dem Haupteremplar 

„der Wänlerlifte völlig übereinftimmt. 

den 22. Juli 1878. 

Gemeindeverwaltung N. 
Siegel. Bürgermeilter. 

„daß dad Haupteremplar der vorftehenden Wählerlifte 

„nach vorgängiger ortsüblicher Bekanntmachung vom 1. 

„bis 9. Juli 1878 zu Jedermanns Einficht außgelegen 

„bat, ſowie, daß die Abgrenzung des Wahlbezirk, ver 
„Name des Wahlvorſtehers und feine Stellvertreters, 
„Lokal, Tag und Stunde der Wahl acht Tage vor 
„dem Wahitermine in orisüblicher Weiſe befannt 
„gemacht worden find, wird hienach befceinigt. 

den 22. Juli 1878. 

Gemeindeverwaltung N. 
Siegel. Bürgermeifter. 

Nah Berichtigung und beigefüntem Abſchluß der 
Wählerlifte iſt alfo fogleih das Duplifat derjelben nad 
$ 5 des Neglementd uno MiniftzRrfer. vom 21. Jan. 1871 
(Kr.-U.:Bl. 1871 ©. 78) dem Wahlvorfteher zur Benügung 
bei der Wahl zuauftellen, das Haupteremplar (Original 
der Wählerlifte) ſammt Belegen aver bei vem betreffenden 
Bürgermeiſter zurücdzubehalten und aufzubewahren. 

Nah Abſchluß der Wählerliften darf Niemand mehr in 
felbe nachgetragen werden, umd wer nit in der Wähler: 
liſte fteht, darf nicht wählen. 

Diejenigen Wahlvorjteher, deren Wahlbezirk aus mehreren 
Gemeinden beiteht, haben die hiemit von den betreffenden 
Bürgermeijtern erhaltenden Wählerliften ihre® ganzen 
Wahlbezirkes zufammenzubeften, und haben diefelben betreffs 
der richtigen Wahlvornahme Nachitehende® genaueft zu 
beachten. 

Die am 30. Juli 1878 vorzunehmende Wahl iſt mit 
Stimmzeter von weißem mit äußeren Kennzeichen nicht 
verfehenen Papier in Duartformat vorzunehmen, welche 
Stimmzettel außerhalb des Wahllofales mit dem Namen 
des Candidaten, dem der Wähler feine Stimme geben mill, 
banpdjchrifilich oder im Wege ver Vervielfältigung zu verfehen 
un. Der Name des Wühlers darf jedoch nicht beigeſetzt 
werden. 

Da vorihriftswidrige Wahlzettel zurückzewieſen werben 
mäfjen, fo jind im Wahllofate auf Rechnung der bezüglichen 
Gemeinden unbefchriebene Stimmzettel von reinem weißen 
Papier in Duartform in genügender Anzahl bereit zu halten. 

Nach $ 10 des Reglement? hat der Wahlvorfteher aus 
der Zahl der Wähler feines ibm zugewieſenen Wahlbezirks 
mindeftend 2 Tage bar dem 30. Juli 1878 (Wapltermin) 


3 bis 6 Beiſitzer und einen Pretofollführer ſchriftlich 
einzuladen, pünktlichit beim Beginn der Waplbandlung zur 
Bildung des Wahlvorftandes (ſonſt Wahlausſchuß genannt) 
alfo am 30. Juli 1878 ſchon vor 10 Uhr Früh im 
Wahllokale zu ericheinen, und Dürfen weder Veiſitzer, 
noch Protofollführer ein unmittelbares Stantsamt befleiden. 
Diefe Einladung hat alio fchriftlih und zwar gegen Unter- 
frift der Eingeladenen zu gefcheben, und iſt dieſer 
- Nachweis zu den Akten zu nehmen. 

Die Wahlhandlung am 30. Juli 1878 beainnt damit, 
daß ver Wahlvorftcher den Protofolführer urd die Beijiger 
mittels Handſchlags an Eidesſtatt verpflichtet, und alfo 
fih mit diefen als Wahlvorſtand conſtituirt 

Im Wahllokal ift ein Aborud des Wahlgeſetzes und 
des Reglements zuverläßig aufzulegen, fobın das bayerijche 
Geſetzblatt 1870/71 Nr. 22 5. 255 mit 294 zur Auflage 
zu bringen. 

Bei der Wahl ſelbſt find die Borfchriften im $ 11 bis 23 des 
Reglement: (bayr. Gefegblatt 1870/71 S. 270—276) auf 
dad Genanefte zu beachten, und find viefe Vorfchriften bei 
Beginn der Wahl den Wählern zu eröff ıen. 

Wahlzwany findet nicht ſtatt, und ijt auch zur Giltigfeit 


erforderlich 

Srfegwidrigfeiten dürfen weder im noch außer dem 
Wahllofale getuldet werden, und wären derlei Vorkommniſſe 
anher anzuzeigen. 

Ueber die Wahlverhandlung ift ein eigenes Proiokoll 
aufzunehmen, und ift ein Formular hiezu, ſowie zu Der 
bon einem Beifiger zu führenden Gegenlifte den auf: 
geftellten Wahlvorſtehern zugeſtellt worden. 

Sollte wider Erwarten der eine oder anrere der unten 
aufgeführten Wahlvorfteher dieſe beiden Formularien nicht 
in Händen haben, jo iſt umgehend ſolches anycı zu berichten. 

Da nur die in derWählerlifte aufgeführten Wahlberechtigten 
wählen dürfen, fo ift beim Erfcheinen de? Wähler vor 
Allem fein Name in der Wählerlifte aufzufuchen, und bet 
deſſen Namen in Rubrik 7 ver Wählerliie mit einem + 
deſſen Wahlvornahme vorzumerfen. 

Bei der nah $ 18 des Reglements vorzunehmenden 
Eröffnung der Stimmzettel hat der Protefollführer und der 
die Gegenlifte führende Beifiger den Name. des gewählten 
Eandiduten und die für benfelben abgegebene Stimmenzahl 
1, 2, 3, x. ꝛc. (da bie Stimmzettel v'cht numerirt find) 
einzufeßen. 

Insbeſonders ift zu beachten, daß alle abyegebenen 
Stimmzettel, foferne fie nicht nah $ 20 des Reglements 
dem Protokolle beizufügen find, nah Berntigung der Wahl 
vom Wahlvorfteher in Papier einzufchl: nen, zu verfiegeln 
und fo aufzubewahren find, bis der Mristig die Wahl 


Neberficht de 














definitiv für giltig erklärt hat. Nach worallegirtem $ 20 
Reglements find Stimmzettel, über deren Giltigfeit 
nad $ 13 des Geſetzes einer Beſchlußfafſung des Wahl 
borfiandes bedurft Hat, mit fortlaufenden Numern f 
verjehen, und dem Protokolle beizubeften, in welchem vi 
Gründe kurz anzugeben find, aus denen ie Ungiltigkeits 
erklärung erfolgt oder nicht erfolgt ift. Ungiltige Stimme 
fommen bei Feititellung des Wahlrefultates nicht in Anrechnung 
Am Schluffe ver Verhandlung iſt dan Wahlprotoko 
ſowie Die Gegenlifte und die Wählerliſte vom a 
Wahlvorftande, t. i. vom Wahlvorfteyer, fämmtlichen Bei 
figern und dem Protofollführer zu unterzeichnen und fin 
die Wäpferlifte und Gegenlifte dem Protokolle beizuneften 
Nah Vollendung der Wahl find von den Wahlvorjtehen 
die Wahlprotokolle jammt Wählerliſte und Gegenlifte, dam 
ſonſt etwa nad) $ 20 des Reglement? zugehörigen Schrift 
ſtücken (jedoch obne vie verfchloffenen und aufzubewahrenve 
Wahlzettel) ungefüumt und jcdenfalls fo zeitig uud zwa 
fogleih unmittelbar an den Wahltommifjür des Wahl 
freifes, nemlih dem f. Herrn Bezirfsamtmann Freiher 
b. Fuchs in Ingolſtadt unter der Bezeihnung „R. € 


: Neihstagsverhandlung“ portofrei zu fenden, daß jelb 
des Wahlaftes eine bejtimmte Anzahl von Wählern nicht | 


ſicher und jpäteftens noh am 2. Yuguft I J. in defie 
Hände gelangen, wobei vie Wahlvorfteber für vie pünkilick 


| Auzführung diefer Anordnung verantwortlich gemacht werder 


Der Vollzug vieler richtig gefitehenen Ueberjendun 


iſt Übrigens auch am 2. Auguft 1. 38 berichtlich ande 





anzuzeigen. 

Die ſümmtlichen Bürgermeifter des Amtsbezirks er 
halten zugleih die ftrengftie Weifung, gegenwärtigen am 
lichen Erlaß, insbeſonders vie hierin enthaltenen Name 
der MWahlvorftcher und veren Stellvertreter, fowie da 
Wabllofal, dann die gejchebene Abgrenzung des Wahlbezirk 
und Tag und Stunde der Wahl in ihren Gemeinden i 
ortZüblicher Weife befannt zu machen, und ift der Vollzu— 
diejer Anordnung bis zum 20. Juli I. 38. anfer an 
zuzeigen. 

Der unterzeichnete Amtsvorſtand iſt ftet3 bereit, de 
Wahlvorjtebern und Gemeindeſchreibern allenfalls nöthig 
Auffhlüffe zu geben, und wird noch am Mittwoch, dei 
24. Juli I. 38. Früh 10 Uhr in feinem Geſchäftszimme 
im Bezirfsamtsgebaude zu Freifing uud am Dienftag 
den 23. Juli I. Is. Mittags 12 Uhr im Rathhaus 3 
Moosburg über die Vornahme der Reichstagswahl für Di 
Wahlyerfteher und Gemeindeſchreiber umſtändlichen VBortra, 
halten, wobei dieſelben zahlreich erjcheinen und gegenwärtig 
Ausſchreibung, fowie die Formularien des Wahlprotofoll 
und der Gegenlifte mitnehmen wollen. 

Jede Terminsv rfäumung hat die Abordnung 
Wartboten zur Folge. 


ein 


r Wahlbezirke des Fönigl. Bezirksamts Freiſing. 
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= 22 
A| Gemeinden des Wahl, | E 
23 Bezirtes. Wahl-Vorfteher. Stellvertreter. Wahl-⸗Lokal. 
— — ——— — ——— — — ————— bee u —— — — 
I Landgerichtsbezirk Freiſing. 
1 —— ar Hammer! Simon, BürgermeifterReihard Kaspar, Bürgermeifter — in 
ü Allershaufen. 
Tünghaufen 977 von Alleröhaufen Kl von QTünzhaufen — ya | 
2. | Attading 195|Huber Clement, Bürgermeiter\Schollwe Johann, Beigeorpneter| Schulhaus in 
von Attaching von Attaching —— Attaching. 
3. | Eying 465|Yanriever Anton, Bürgermeifter|Spigweg Joſeph, Beigeordneter von| Altes Wirthshaus 
von Eching Eching in Eching. 
4. | Giggenhaufen 314|Zeiner Quirin, Bürgermeijter|;Bointner Georg, Beigeordneter von Schulhaus in 
A von Giggenhauſen Gigßenhaufen Giggenhauſen. 
"5. | Sünghaufen 276|Krimmer Martın, Bürgermeifter| Unger Mathias, Bürgermeifter von Schulhaus in 
Gremertöhaufen _326 von Sünzhauſen Gremertsbauſen Suͤnzhauſen. 
6. | Großnöbad 472|S5hmid Georg, BurgermeifterlSchmid Jakob, Bürgermeilter von Poſtwirthshaus it 
Jarzt 287 von Großnöbach Jarzt. Unterbruck. 


Gemeinden des Wahls 
Bezirke. 


7. | Sünzenhaufen 
"8, | Hainoifing 
Seling 
Tünterhaufen 


nn | ee en nn 


ee — — — — —ñ — — — — — — — — — — —— — — — —— —— — 


309 Kaſtl Sebaſtian, BürgermeiſterBraun Xaver, Beigeordneter von 


av. | Hohenbercha 
11. | Hohentammer 
ESchlipps 
12.Paunzhauſen 
PJobanneck 
13. | Kaınmerberg 
Lauterbach 


14. | Kranzberg 


15. | Yangenbad) 
16. Marzling 
__ | Rudlfing 
17. | Maſſenhauſen 
18. | Neufapın 
19. | Neufnft 
PR Dberhummel 





21. | Bulling 


x 


aa  Wippenhaufen 
Thalbaufen 


en — 


24, | Stadt Moo2burg 

__ | Tbonftetten 

25. | Zolling 

Aunglberg 

26.Appersdorf 

—— Atienkirchen 
Figelsdorf 
Wimpaſing 





28. | Baumgarten 


29. Bruckberg 














— Bruckbergerau 
30. | Sammelgoorf 
Enghaufen 
Reichersdorf 

31.Haag 

— Blörnbad 

32. | Hembaufen 
Hirnkirchen 

—Sillertshauſen 

33. Hoͤrgertohauſen 
Margarethenried 





34. | Inkofen 
Niederambach 
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653] Jwingler Johann, Bürgermeifter| Berthold Tyom., Bürgermeifter von 


492 


387|Stampfl Johann, Bürgermeifter| Stel Philipp, Bürgermeifter von 


372 


283 Rollmaier Nıkol., 


308 
595 





471 Bieſendorfer Martin, Bürger-Seeholzer Mich., Beigeordneter von 


425|Sellmaier Mart., Bürgermeijter| Zeiler Korbinian, Buͤrgermeiſter 


237 





543| Funt Barth, Bürgermeifter Bräu Math., Beigeordneter von 


668|Srimmer Zoyanın, Buͤrgermeiſter Felener Franz, Beigeordneter von Schulbaus in 
— von Neufahrn J Neufahrn Neufaohrn 

2279 vimmer Math., Bürgermeifter|Bielberiy Seb. Beigeordneter von Schulhaus in 
— in Neuſtift Neuſtift Neuſtift. 

477Karl Stephan, Bürgermeifter| Bügl Joſ., Beigeordneter von Schulhaus in 

von Oberhummel Oberbummel Oberhummel. 

2681 Walk Johann, Bürgermeiſter Walter Friedr. Gemeindeausſchuß⸗ Schulhaus in 
von Pulling mitglied von Pulling Pulling. 


Wahl Vorſteher. 


Stellvertreter. 








Fiſcher Korbinian, Bürgermeiſter 


von Günzenhauſen 


von Haindlfing 


von Hohenbercha 





von Hobenkammer 
von Paunzhauſen 


in Kammerberg 


Hütt Xaver, Beigeordneter von 
Günzenhaufen 


von Itzling 


Hohenbercha 


Schlipps 





Johanneck 





Bürgermeifter Schmid Meath., Bürgermeifter in 


Lauterbach 





in Kranzberg 





meilter von Langenbach 


in Marzling 


von Mafjenhauien 











Kranzberg 


Langenbach 













Wahl⸗Lokal. 


Altes Wirihshaus 
in Günzenhauſen. 


—— — — — — — — — —— — — — — —— — — — — ——— 


nn Bejenrieder Joh., Bürgermeiſter Kam:erloher Simon, Bürgermeifter 


Schulhaus in 
Haindlfing. 
Schulhaus in 
Hallbergmoos. 
Schulhaus in 
Hohenbercha. 


Ebert Johann, Bürgermeiſter Hammerl Jak., Beigeordneter von] 


Schulhaus in 
Hobenkammer. 


Schulhaus in 
Paunzhauſen. 
Schulhaus in 
Kammerberg. 








Schulhaus in 


Kranzberg. 


Schulhaus in 
Raſt. 





von Rudlfing 





Maſſenhauſen 














Schulhaus in 
Marzling. 
Schulhaus in 
Maſſenhauſen. 














254|Abftreiter Gg. Bürgermeifter|Jofig Ludwig, Buͤrgermeiſter von 


296 


von Wippenhaufen 





777]Sabmaier Geora, Bürgermeiter|Grillmaier Fob., Beigeordneter von 


von Vötting 


Thalhaufen 


Vötting 


II. Landgerichtsbezirt Moosburg. 


2718| Gerlsbeck Martin, Bürger: 


179 


meifter in Mooaburg 


579 Enſchdaum Mich, Buͤrgermeiſter Soller Peter, Buͤrgermeiſter von) Schulhaus in 


259 


A06 Kern Joſ, Bürgermeifter von Schwaiger Kaspar, Beigeordneter 


248 


568 Heidenkampf Joh. Bürgermeifter 


407 Schröder Andr., Bürgermeifter Finſterhölzl Marh., Bürgermeifter 


402 


266 Bauer Simon, Bürgermeifter 


391 


287,Rrager 3 
293 


333 
136| ? 
256 


460 Freiberger Joſ., Bürgermeilter) Steiger Zof., Bürgermeifter von 


258 


327 Wiezheu Kaspar, Bürgermeiſter Wiesheu Vitus, Bürgermeifter von 


237 


in Zolling 


Appersdorf 
von Attenkirchen 


von Baumgarten 


von Bruckberg 
von Gammelsdorf 
von Haag 
von Hemhauſen 


von Höorgertshauſen 


von Inkofen 







Krönner Franz, Magiſtratsrath von 


Moosburg 
Anglibera 


von Appersdorf 
Figelsdorf 


von Baumgarten 


von Bruckbergerau 


Wiesheu Korbinian, Bürzermeifter 


von Reichersdorf 


oſeph, VBürgermeifterNoggermaier Sebaſtian, Bürger: 


meiſter von Plörnbach 


uber Joſeph, Bürgermeiſter Huber Jakob, Bürgermeiſter von 


Hirnkirchen 


Margarethenried 


Nlederambach 








Schulhaus in 
Wippenhauſen. 


Schulhaus in 
Voͤtting. 


Rathhaus in 
Moosburg. 


Zolling. 


Schulhaus in 
Appersdorf. 


— Schneider Peter, Bürgermeiſter Sixt Simon, Bürgermeiſter von] Schulhaus in 


Attenkirchen. 


Begenbichler Andr., Beigeordneter Schulhaus in 


Baumgarten. 
Schulhaus in 


Bruckberg. 


Schulhaus in 
Gammelsdorf. 


Schulhaus in 


Haag. 


Schulhaus in 
Abens. 


Schulhaus in 
Hoͤrgertshauſen. 
Schulhaus in 


Inkofen. 
















Gemeinden des Wapl- 















i Bezirkes, Wapl-Worfteher. Stellvertreter, Wahl Lokal. 

. | Rucdeory Saulnaud in 
— Palzing 224 von Kirchdorf Palziug Kirchdorf. 
36. | Mauern 364 Götz Joſ., Bürgermeifter von Bachmaier Joſ., Beigeoroneter von Schulhaus in 
rs Mauern Mauern Mauern, 
37, | Nanblftadt 616/Gebhart Hongrat, Bürnermeifter |Faltermaier Anton, Beigeordneter) Schulbaus in 
Airiſchwand 287 in Nandlſtadt von Nandlſtadt Nanolſtadt. 
38. | Reichertähaufen 241) Graßl Jakob, Bürgermeifter Reitinger Joſ. Bürgermeifter von] Sculvaus in 
DR Pfettrach 142 von Reichertshaufen Pfettrach Reichertsbauſen. 
89. | Schweinersborf #10 Polz Anton, Bürgermelfter von) Körger Bart., Bürgermeifter von] Schulhaus in 

Snztofen Eur Inzkofen Hagsdorf Schweinersdorf 
Bagsdorf 107 3 8 weinersdorf. 
40. | Wang 395 VLochinger Georg, BürgermeifterNechner Mich, Bürgerme jter von) Schulhaus in 
WVolkmannsdorferau 232 von Wang Volkmannsdorferau Volkmannẽdorf. 
41. | Wolferporf 240 x: ; —— ; 

Eichenlaub Mich , Bürgermeifter) Springer Johann, VBürgermeifter) Schulhaus in 
Bernhafelbach 275 von Wolfersporf von Dürnhaindlfi Wolfersd 
Dürnhaindlfing 513 urnyamding olfersdorf. 
Freiſing, den 1. Juli 1878. 
Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 
Deutſchland. — Münden, 2. Juli. Ein augenleidender Man 


Bayern. München, 2. Juli. (Kammer der Ab: | wurde vom Arzt angemiefen, zur Schonung der Augen einer 
geordneten.) Der Pıäfident Frhr. v. Ow beeidigt vier | grünen Lichtichtim zu tragen. MS der Mann aber Üı 
neueintretende Abgeordnete. Hierauf äußert er: am 11. Mai | Schweiß gerietb, färbte ver Schirm am Kopfe ab, die Auger 
und 2. Juni haben ruchloſe Mörderhände ſich genen das entzündeten fich und ebenjo die Kopfhaut. Ein fofort gerufene 
Leben des Deutichen Kaiferd erhoben. Gott hat diefes Reben | Augenarzt eiflärte als Urſache des Vorfald das Arſenik 
beihüßt; dieſe Zrevelthaten find aber jo abfcheulich, fie rufen | gehalt des fraglichen Seivenzeugd. Anzeige ift eritaitet. 
fo allgemeine Entrüftung heraus, daß wir zum Laudtag — In Augsburg beabjichtigt man ein Gonfortiun 
verfammeli in der Kammer ver Abgeordneten des Königreichs zu bilden zur Errichtung eines Gaskraftmaſchinen-Omuibus 
Bayern wohl berufen find, unſeren Abjcheu gegen dieſe Die Hiuptmotive find: feine Schienen, Erfparung koſtſpielige 
Miſſethaten, unferer Theilnahme für den Kaufer und unferem | Pferde, völlig neräufchlofer Ganz, Ausflug jeder Verkehrs 
Dank zu Gott Ausdruck zu geben. Indem ich Ste einlade, ftörung, Feine Beläſtigung durch Rauch, abſolute Gefahr 
Ihrem Mitgefühl und Ihrer Uebereinſtimmung Ausdruck loſigkeit und 5006 Erſparniß gegenüber dem Pierdebetriet 
zu geben, erſuche ih Sie, ſich von Ihren Sitzen zu erheben. — Baffau, 1. Juli. In ven hiefigen Geſchäfiskreiſe 
Die ganze Kammer erhob ſich hierauf. — Die Austritis- , wird es fehr übel aufgenommen, daß nunmehr auch in de 
gejuche der Abgeordneten Philipp Schmitt, Seiz und Häufer Gewerbehalle die Näumlichkeiten den Wanderlagern geöffne 
werden genchmigt, und endlich noch einige andere Perſonal- worden jind. Seit geftern verkauft dort unter den ber 
Angelegenheiten erlerigt. Die nächſte Sigung findet am kömmlichen marktfchreierichen Anpreifungen ein ausmärtigei 
Samftag ftait. Geſchäft als „vO:-Pf.- Bazar” jene Fleinere Artıkel, welche nod 

— Münden, 2. Juli. Was vorgeftern einem zeitweiſe in ven ftändigen Ladengeſchäften geſucht werden. 
Pafjagier des Abends von Holzkirchen anfommenden Zuges — Diefjen, 1. Juli. Der neugebaute Halbfalor 
paffiıte, dürfte Jedermann zur Warnung dienen. Der Dampfer „Marie” am Ammerſee geht nun feiner Vollendung 
Herr fuhr in einem der Sommer-Waggong, welche den ! rafch entgegen, jo daß mit Ende diefer Woche die Yancirung 
Durchgang in ver Mitte und au der Vorder und Hinterfeite : des Schiffe mit den Probefahrten beginnen und ver 14. Jul 
die Galerien haben, wo man einfteigt und auch fo gern ; al ver freudige Tag der Einweihung in Ausfiht genommen 
während der Fahrt, wenn's innen zu heiß ift, ftehen bleibt. ' wenn anders bi dahin die langerſehnte Conzeſſion einyetroffer 
Das mittlere Stück des eifernen Gelänverd, an dad man | fein wird, Die innere Ausfhmüdung von Hrn. Hofiiſchle— 
fih danı gewöhnlich lehnt, läuft auf der einen Seite in | Stövefandt in Karlsruhe, fo auch der äußere Anftrich vor 
einem Gewinde, um ben Durchgang von einem auf den Hru. Nathgeber, Hofwagenfabrik in Münden, barmonirei 
andern Wagen eröffnen zu können, wie et z. B. in Württem- ſehr paffend, fo daß das Schiff ungefchmeichelt als eine Zierd 
berg und in der Schweiz gebräuchlich ift. Bei und wird | für den Ammerfee umd die ganze Gegend begrüßt werve 
jedoch diefer Uebergang nie eingerichtet und dad Geländerftüc | darf. Die Bevölkerung fieht mit *pannurg dem feſtliche 
mit einem eifernen Stift eingenietet, der jedoch auch einmal ; Einweihungstage entgegen. Der Fabrtenplau und bi 
loſe oder ausgeriffen fein fann. Kurz geftern ftürzte ein | Fahrpreife wurden von der Generaldtreftion der Verkehrsan 
Herr, da das Geländer auffprang, während der Fahrt | ftalten genehmigt und ift bereits höchſter Stelle in Vorlag 
rücklings zwifchen die Wagen hinab, blieb aber zum Glücke | gebracht. 5 
an den Verbindungdfetten hängen, fo daß er ſich einftemmen Preußen. Berlin, 2. Juli. Se. Maj. ver Kaife 
und fo lange halten konnte, bis ihn feine Freunde wieder | hat, etwa anderthalb Stunden ausgenommen, die Nacht red 
beraufzogen. Es dürfte ſowohl von Seite des Perfonal3 | nut gejchlafen. — Bulletin von Vormittags 10 Ur., “Di 
eine genauere Unterfuchung der im Dienft befindlichen | geftern gemeldeten rheumatischen Beh ne” im den ver— 
Wagen, ald von Seite der Pafjagiere eine vorfichtigere | legt gewefenen Theilen haben aufgehört. .„. Allgemeine! 
Haltung zu empfehlen fein. ilt das Befinden Sr. Maj. befriedigend. 

ebaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freiling. 
Mit einer Beilage. 





— — 





Donnerftag, 4. Juli 1878. 


3 Beilage zum „Freifinger Tagblatt“ Ar. 154. 





Preufen. Berlin, 3. Juli. Weber das Befinden Se. Maj. 
bed Kaiſers hört man, daß der Kaiſer felbit fich nad einem 
Aufenthalt im Freien fehne, von ländlicher Adgeſchiedenheit 
aber nichts wifjen will. Unter ſolchen Umſtänden ſoll die 
Reife nach der Infel Mainau aufgegeben und ein Aufenthalt 
in Teplig in Ausficht genommen “fein, ben ber Kaiſer 
beſonders wuͤnſcht; indefjen möchte eine, Ausführung dieſes 
Planes erft nach 14 Lagen zu erwarten fein. 

— Berlin, 2. Juli, Der „Reichdanzeiger” publicirt 
ben‘ am 1. Juni in Paris:-unterzeichneten Weltpojtvertrag, 
nebft einer erläuternden Denkſchrift. Der Vertrag ift ge: 
ichlofjen zwiſchen Deutfchland, der Argentiniſchen Republik, 
Defterreih- Ungarn, Belgien, Brafilien, Dänemark, Aegypten, 
Spanien, den Bercinigten Staaten von Nordamerifa, Frankreich, 
Großbritannien mit Brittiſch-Judien und Canada, Griechen: 
land, Stalien, Japan, Luxemburg, Meriko, Montenegro, 
Norwegen, Nieverland, Peru, Periten, Portugal, Rumänien, 
Rußland, Serbien, San Salvador, Schweden, der Schweiz 


und der Tuͤrkei. 
Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 1. Juli. Die „Polit. Corr.“ 
meldet aus Bukareſt: In Regierungskrelſen verlautet, 
daß das 12, vufitiche Corpo unter Wanowski aus Ruſtſchuk 
nach Siliſtria zu unbekannten, ruſſiſcherſeits ſorgfältig 
verheimlichten Zwecken abmarſchirt. In Rumänien ſtehen 
derzeit kaum über 25,000 Mann Ruſſen, deren Zuſtand 
nicht als durchaus befriedigend bezeichnet werden kann. 
Die „Polit. Corr.“ meldet ferner aus Athen: Das vor 
Suda kreuzende engliſche Kriegsſchiff ließ nah Syra mit. 
theilen, daß die Tuͤrken gegen die kretenſiſchen Inſurgenten 
das Bombardement eröffneten. Bei Apokorona wird fort— 
während gekämpft. Die türliſche Bevölkerung Canea's 
lagert bewaffnet außerhalb der Stadt und fordert die Ab: 
ſetzung des Gouverneur, welder droht, Bewaffnete al? 
Rebellen zu behandeln. 

— Trieft, 30 Juni. VBorgeftern Abend3 follte ein 
Vergnügungszug von Trieft nach Venedig abgehen; verjelbe 
unterblieb aber. Als num doch einige Trieſter in Venedig 
anfamen, wurden fie von einem Volkshaufen begrüßt, welcher 
Ichreiend vor das öfterreichifche Confulat 309, die Fenfter 
einwarf, das Confulaiswappen abriß und in den Kanal 
‚warf. Der PBräfekt ſprach fofort dem Conſul fein Bedauern 
bierüber Auß, ließ dad Wappen Nadıız auffifchen und wieder 
defeftigen. Der Bürgermeilter erfläcte, dag die Venetianer 
Bevölkerung dem beklagenswerthen Faktum fremd fei. 


— — 





Lotales. 


Freiſing, 3. Juli. Am Samſtag Nahmitiag erlitt 
der um 4 Uhr 15 Min. in Münden ankommende Bahnzug, mit 
welchen der päpftliche Nuntiug zurückkehrte, in der Station 
Lohhof dadurch einen circa Saftündigen Aufenthalt, daß fich 
einige Schrauben an der Locomotive gelocert hatten und 
eine Hilfsmaſchine requirirt werden mußte. 





Bekanntmachung. 


Am Samftag den 6. Juli 1875 Nachmittags 3 Uhr 
wird in Kaſtenhofen durh den kgl. Gerichtswollzieher Hrn. Daſchner von 
Moosburg im Zwangswege das auf der Wurzel ftehende Getreide (Weizen 
und Korn) von 28 Tagwerk, dann der ganze Heuvorrath des Bauern Jakob 
Wwyeu vor defen Behaufung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, wozu 


Steigerunge” ze" eingeladen werden. 
Freiſing, den 3. Juli 1878. 
Pletl, E. Rechtsanwalt, 
als Anwalt des betreibenden Theile. 


Freifing, 3. Juli. (Eingej.) Die uns in Ausficht geſtellten 
„Enſemble-Gaſtvorſtellungen“ des „Münchener Stadt— 
theaters erwecken unſer beſonderes Intereſſe in Folge 
der uns vorliegenden Berichte darüber. Re daraus hervor= 
geht, zeichnet ſich die Geſellſchaft ſowohl durch muftergültiges 
Zufammenfpiel al Fünftlerifch vollendete Einzel> 
leiftungen aus und freuen wir ung endlich, eine elegante 
Geſellſchaft auf der Bühne „Stiegelbräu” zu begrüßen. 
Die Direktion dieſes intereffanten Enſembles führt Fräulein 
Mathilde Seeburg, der aus Berlin und vom Hoftheater in 
Meiningen ber der Ruf einer bedeutenden Schaufplelerin 
vorangeht. 

Freifing, 3. Zul, Aus Wolnzach, 1. Juli, 
wird und gefchrieben: Obwohl die Witterung jebt etwas 
günftiger für bie Hopfenpflanzungen ift, jo will fi das 
beurige Gewächs dennoch nicht befjern. Nur in ganz ge 
fhüßten, vorzüglihen Lagen findet man gefunde Hopfen, 
welche die Stangerihöhe bereit3 erreicht haben. Der meilte 
Theil aber, beſonders jene Gärten im unmittelbarer Nähe 
der Ortſchaften, machen böfe Gefichter. Die Blätter glänzen 
vom giftigen Thau und eine Unmaſſe von Läufen haben 
ander Rückſeite ver Blätter ihren behaglichen aber verderbenden 
Aufenthalt gewählt. Die Hopfen werden von Tag zu Tag 
ſchwärzer und jchlechter, und auch die günftigfte Witterung wird 
kaum mehr im Stande fein, wieder gut zu machen, was 
längft verdorben war. Troſtreich jedoch iſt für und der 
Umfland, daß aus allen produftiven Rändern, beſonders aus 
Amerika, die gleichen Meldungen kommen, und fohin faum 
eine halbe Ernte gesen das Vorjahr in Ausficht fteht. 
Weniger Hopfen darf wachlen, wenn nur die Sädel fi 
mehr füllen möchten als voriges Jahr. 








Eifenbahn-Sahrordnung vom 15. Mai 1878 an, 























G.3.| B.r3. | E.=3.| B.23. 8 23.18.23 Brf.:3.) Be}. 
Vorm. Borm. | Vorm.| Nhm, Nechm. Nchm. Nm. Nchm. 
Landshut 4ıs 820 |10ss | 2ıs 611 das 
Brudberg 4ıs | 8a — | 23 _ 85: 
Moosburg 510 8:5 |11lıs | 2ur 657 9ıs 
Langenbach 5s0 | Yor — | 2%» — 9 
Freifing 610 Os 114 | 3ır 4so | 6:5 9a 
Keufaben 640 Yı — | 350 | 55 | — Isa 
Lohhof 705 | 9ss — | dr | ds | — 10:10 
Schleißheim | 7as | 1002 — | 3 | 615 | — 8ao 1010 
Feldmoching Tea 1010 — 406 65 | — 80 | 1087 
Münden | Ss 1025 | 1220 400 7Tos 740 9 1043 
— P.⸗Z. 6-3. P.⸗ ⸗8. P.⸗3 Prſ.⸗3. ©.:8. 
—3. AR ee = Pr FR — 358 
Münden | 5 7:0 |10s0 | Iso | 340 | 40 930 Tas 
Teldmoding | 55 | — [1065 | 2a | — | Ass | 5sı die 
Schleißheim dan — 11os 2uı —> dos 6 80» 
Lohhof 932 — llıa | 307 —514 Bus 
Neufahrn dus — 11lss | 33 | — | ns Is 
Wreifing | 6 815 |Llis | Aos | Ass | du Yo 
Langenbach 615 — 1160 — 6 1007 
Moozburg | 6ar 8: | 1212 dis | 612 1051 
Brudberg 63» = 1235 — | 6a7 10ss 
Landshut | 657 85: | 1245 dos | 646 11ss 

















Strohpapier 


empfiehlt zu gefälliger Abnahme 
Franz Paul Datterer. 


in Lehrling aus ordentlicher 

Familie wird für die Uhrmacherei 

gefuht Zu erfragen in der Erpedition. 
Eine Wohnung 


von 2 Zimmern ijt fogleih oder auf 
Safobi zu vermiethen. D. Me. 


(1372) 











eſſe“, „, 


. nee Sole Renee (Alutririe Senuergeitun ee Rudolf Mos S 
Ay Breife en — ee Teloft rg Sorte Annoncen-Erpebition 
reifen t den n i i 

—— Eden bei Münden, Promenadplak 


Bekanntmachung. 


Der Unterfertigte verfteigert (1373) 
Samftag den 6. ds. Mts. Bormittags 11 Ahr 
vor dem Wohnhaufe der Eppelsheimer’ihen Eheleute zu Bulling: 
einen dunkelbraunen Ochjen, ein rothſcheckiges Oechsl, Jährling, zwei 
dunfelbraune Kühe, zwei gelbe Kalben 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung. 
Freiſing, den 2. Juli 1878. 
Der k. Gerichtövollzieher 
Anton Naufch. 


Matdgras-Verlteigerung im Revier Freifing. 
Künftigen Dienftag, den 9. Juli 1878 wird aus den Diſtrikten 

I und II Sfarauen die dortſelbſt auf einigen öden Plägen anfallende Gras: 

nugung im ſog. PBförrerhofe bei Freifing von Nachmittage 2 Uhr an 

Öffent'ich verjteigert und Fönnen die Graspläge auf Verlangen vorgezeigt werden. 
Freifing, den 3. Juli 1878. 


v. Meger, t. Oberförfter. 


Bekanntmachung, 


- Sonntag den?. Zuli Nahmittags 1 Uhr findet im Wirthehaufe 
zu-Marzling in einem befonberen Lokale nad) Art. 55 der Gemeinde-Ordnung 
die Wahl eines Ausfchußes von 3—d Mitgliedern für Herjtellung der Feldwege: 

1) die Culturhauptſtraße im ' unteren Marzlinger Moos, 

N Arcoftraße, 

3) Süßgraben-Weg, 
ftatt wozu ſäͤmmtliche betheiligte Grundbefiger, jowie alle Diejenigen, welche fragliche 
Straßen benügen, zu erjcheinen haben, außerdem wird von dem erjchienenen 
Betheiligten die Zuftimmung zum Beichluße der erfhienenen Mehrheit an— 
genommen. (1374 24) 

Marzling, den 3. Juli 1878, 
M. Selmayr, Bürgermeifer. 


BEE Auf dem SHolzmarkte. WE 


Zum eriten sl in Freifing. 


dert sch Ischlands grüsstes WMell-Theater. 


ATheatrumimundi. 

ME Donnieritag lgroße Haupt⸗ 
Vorſtellung mit brillanten Decorationen, 
großartigen Mafchinerien, electrifchen Sich: 
tern, Waffere und Feuer: Effecten. Die 
Neife um die Welt, Schneewittchen 
und die 7 Ziverge, großes phantaftiiches 
Zaubermärchen mit brillanten Verwand— 
lungen. Der Götterhimmel, große my⸗ 
thologiſche Prachtſcene mit electriſchem Licht. 
Schlacht der Ruſſen und Türken bei 
Plewna. Berlin mit feinen Winter⸗ 
beluſtigungen, verbunden mit einem 
Garneval auf dem Eije, Schneefall, Schlitten: 
parthien, Mondaufgang ꝛc. ꝛc. 

Anfang der Vorftellung: 8 Uhr. 
Sperrfig: 1 ME, erfter Pla: 80 Pf. zweiter 
Plag50 Pf., Gallerie30 Pf. Kinder die Hälfte. 
\ Hochachtungsvoll 


9. Lehmann. 































eannges Schranne vom 3. Juli 1878. 
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"gie u. ſonſt. Fruchtgatt. 


u: ſsſchr. Ber: | chſir MittlNdgft | 3 Wiittelpreis. 
Getreide Gattung Ne Beh — Narr fauft. Re J — gan | geitieg. 
Het. 2Hect., i 2 Hect.|M.|PF.|M. Pf. — Mi. IM. LM 
Wayen 222... 11 11353 || 364 I 364 || — 13552134 49132 9 — 
0 _ 731 73 73 2237/21 "1 20 7 — — 
Gerfte ..: BR ee a a Be 
a — 142) 142 || 142 27 
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„Kladderadatjſ 
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| Oefterr. Banknoten . 





















Bordeaux-Wein . 


(ächter französischer Rothwein 
357 garantirt ganz reine Qualit 
s 8: durch rühmlichſt befannte A 
5,5 für Magenleidende und Re 
ga8 valescenteu empfohlen, 
Sles 

223 

33 
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358 

IE Apotheker in Frei ing. 
SAENENTTVTYVYY | 


Die Bichüruckeri 
Franz Raul Batterer 


ın 

Freising 
empfiehlt sich zur Lieferung von 
Couverts mit Firma, 
Briefbogen mit Firma, 
Rechnungspapieren, 
Geschäftsbüchern, 
Einschlagpapieren mit Firma, 
— — mit Firma 

u.8.w. 


Dr rAArArRAAAAARAAA AR 


Coursbericht 
vom 2. Juli 1878 mitgetheilt von 


J.Schülein Söhne in Freiſing und Münden. 


ayern. VB. | ©. 
4'/a%o Obligationen Js j - . |] 101.60| 101.40 
4° dto Marf || 95.2 | 94.90 
pfani riefe. 





94.40 





4° bayer. Hyp.: u. MWechielb. || 94.70 
4! Südd. Boden:Creditb. || 99.50] 98 50 
47a bayer. Vereinsb. M. || 98.90] 97.90 
dto. ... Se. — | 97.30 
4'a°e Nurnb. Vereinsb. Dt. | 98.50. 98- 
dto. .- fe. — 97. 
Münden. 
4% Stadt:Obligationen Thlr. | 93. | 92.70 
Actien 5 
der bayer. 2 — — | 208. | 
erreich 
49 . Silberrente ..... — 58. 
4% Goheeeeee — 68.10 
Prioritäten. 
5°% Er Sofeph:Bahn . — | = 
3% Lombard: Bahn ..... — 148.50 
3% Staatsbahn ..... — 167.70 


5°% Ungar. Nordoftbahn . . 160.501 — 
5°% „ Ditbahn....» - — 
5 Galiziſche Bahn 158.70 — 


59. Eliſabeth-Bahn 72er . — |80.50 
5% Deft. Nordweſtb. Lit. B. | — 68.70 
Amertta. 
6% 1885er Zan.Juli .... — |99.60 
5% Conſolidirte „2... ++ — | 108.20 
Verfallene. 
18855 Bonds.. —. 97.50 
Looſe. 
Pappenheimer ...... Me 119. 18,80 
Braunschweiger .. ... „83.50 83. 
Augsburger 1 .50| 19.30 
Ansbach-Gunzenhauſer . „ 126.601 — 7. 
4° bayer. Em 192,50 | 121[ 
or 
20 Srancd-Stüde . ß RE — 16.19 
Engl. Souvereigns . — — 2028 


174.70 17410 


v 








Redaktion, Druct und Verla; von 3. %. Datterer in Freung. ' 


TFreiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


Ne :55. sreitag, 


5. Juli Indie, 


Das „Freifinger Tagblatt" erſcheint täglid mit Ausnahme der Montage und fojtet in Freiſing ſowie auswärts durd) die Pot Mt. 1.50. Inſerate werden die Zipaltine Yarmonds 
seile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koitet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Greatisbeilage das „Unternaltungsblatt“ beigegeben 





Amtliches für Freifing. 
Bekannutmachung. 
Schulprüfungen pro 1878 betr. 

Nach Beſchluß der unterfertigten Commiſſion finden die 
Prüfungen der hieſigen deutſchen Schulen an folgenden 
Tagen ſtatt: 

Am Sonntag, den 28. Juli 1878 
von 1—3 Uhr III. Claſſe Feiertagsſchule der Mädchen. 


Am Montag, den 29. Juli 1878 
von 8—10 Uhr proteftant fhe Schule, 


„ 40--12 „ I. Klaſſe der Knabenſchule, 
u a} n II. u n " 
n 4--b " III. " ” n 


Am Mittwoch, den 31. Juli 187 


von 8—10 Uhr IV. Klaſſe der Kuabenfihule, 
” 10—12 " V. " " " 
„ 2-55 „ VYlLuVD ;% n 
Am Donnerftag, den 1. Auguft 1878 
von S—9a Uhr I. Klafje der Mäpchenfchule, 
" 9 Is —11 U) II. n 2 nv 
" 2—4 „ II. " " " 
„ 4-6 N, ar A 
Am Freitag, den 2. Auguft 1878 
von S—10 Uhr V. Klafje der Mädchenſchule, 
" 10—12 " VI. " n 2 
" 2-5 n VI. n ” ” 


Am Sonntag, den 4. Auguft 187 
von 1—3 Uhr 1. Klaſſe Feiertagsfchule der Mädchen, 

" 3—5 " II. " " " " 

Sollte in Folge der hohen Temperatur der gänzliche 
Ausfall der Prüfung der einen oder andern Kaffe, oder 
die Abkürzung ber für die einzelne Prüfung angefegten Zeit 
nothwendig werden, fo wird dich in der Schule bekannt 
gegeben werben, 

Die Prüfungen für die Knaben und für die Kinder der 
proteft. Schule, finden im Knabenſchulhauſe, die Prüfungen 
für die Mädchen, fowie für die weibliche Feiertagsſchule 
in der VII. Klaſſe ver Mädchenſchule ſtatt. 

Wir erlauben uns die verehrlichen Eltern, Vormünder, 
Wohlthäter und Jugendfreunde zur Theilnahme an den 
Prüfungen einzuladen. 

Zugleich bemerken wir folgendeg: 

Nach Allerh. Verorduung vom 31. Dezember 1864 „die 
Sonn: und Feiertagsihulpflichtigfeit der Jugend betr." und 
den hiezu erlaffenen Bollzugsvorfchriften, endet die Sonn: 
und Feiertagsfhufpflichtigkeit für die Knaben und Mädchen 
durch erfolgreiche Beitehung der öffentlichen Schulprüfung 
in demjenigen Sahre, in welchem bie Scäulpflichtigen das 
16. Jahr zurückgelegt baben und gelten diefe Beftimmungen 
auch für ſolche Schulpflichtige beiderlei Geſchlechts, welche 
einen die Sonn- und Feiertagsſchule erſetzenden Privat: 
Unterricht genießen. 

Sole Privatichüler, beiderlei Geſchlechts, haben fich 
daher gleichfalls den ordentlichen Jahresprüfungen zu unter 
ziehen und find nur dann aus der Schulpflicht zu entlafjen, 








wenn fie die Prüfung bejtchen, außerdem aber zu weiterem 
Schulbeſuche nad) $ 54 der angezogenen Verordnung are 
zubalten, 

Die förmliche Entlaffung aus der Schulpflicht erfolgt 
nad) erftandener Prüfang durch Aushändigung de Ent— 
laſſungszeugniſſes an die Austretenden. 

Mit Rückſicht auf die beftehenven geieglichen Beftimmungen 
werden hiemit Eltern, Vormünder, Dienjtberrichaften und 
Lehrherren dringend aufgefordert, die fchulpflichtige Jugend 
an dem bezeichneren Tagen zum vechtzeitigen Bejuche der 
Prüfung anzuhalten, da fonft die ausbleibenten Schüler 
nöthigenfalls zwangsweiſe zur Prüfung vorgeführt werden 
müßten. 

Freiſing, den 3. Juli 1878. 

Die kgl. Localſchulcommiſſion: 
Mauermayr. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 8. Juli. Von der Staatsregierung 
iſt der Kammer der Abgeordneten der Hauptetat dev Miluär— 
Verwaltung des Königreichs Bayern auf das Etatsjahr 1878/79 
vorgelegt worden. — Zur Beſtreitung des Aufwandes für 


das bavyeriſche Heer find für das Etatsjahr 1878/79 mittels 


des Reichsgeſetzes vom 29. April 1878, den Anſätzen für 


das übrige Reichsheer entſprechend, bewilligt: a) für die 


fortdauernden und einmaligen Ausgaben des Heeres ein— 
ſchlüſſig der allgemeinen Penſionen 41,625,215 ME; b) 
für die auf den Reichs-Invalidenfonds übernommenen 
PBenfionen aus ten Kriegen vor 1870: 533,355 ME, 
zujammen 42,158,603 ME. Hiervon treffen für die fort— 
dauernden Ausgaben ded Heeres 38,234,964 ME., für bie 
einmaligen Ausgaben des Heeres 1,167,681 Mk., zufammen 
für das Heer 39,402,645 ME. Für die Militärpenſionen: 
aus dem allgemeinen Penfionsetat: 2,222,570 ME, aus 
dem Reichsinvalidenfonds 533,388 ME Demnad) beträgt 
die Sumnte der Einnahmen zu den fortdauernten und ein: 
maligen Ausgaben für die Diilitärverwaltung 42,158,603 Mk. 
Die eigenen Einnahmen der Militärverwaltung, welche zur 
Eentralftaatscafja fließen, find feftgefegt auf 458,150 Mk., 
bievor 13,950 aus YFeltungsrevenuen, 95,950 Mk. aus 
fonftigen Miethen und Pachtgeldern; 347,560 ME. Eꝛlöſe 
aus dem Verkaufentbehrlicher oder unbrauchbarer Draterialien, 
Utenfiltien und fonftiger Gegenftände; 720 ME. jonftige 
zufällige Einnahmen. Die fortdauernden Ausgaben find 
feitgefeßt auf 37,591,346 ME, die einmaligen Ausgaben 
auf 1,167,681 ME, die Militärs $nvalitenpenjionen auf 
3,399,576 ME.,die Summe verAusgaben auf42,158,603 ME, 
— Landshut, 3. Juli. Ein geftern Nachts auf ber 
Bahn bier augekommener Viehhändler vermißte feine Brief: 
tafche mit 1500 ME. Banknoten. Er vermuthete, das Geld 
jet ihm geftohlen worden. Die Polizei ftellte alsbald ihre 
Nachforſchunzen an; aber Morgens wurde fchon telegraphiich 
berichtet, daß da Geld auf dem Piſſoir in Neufahrn bei 
Freifing gefunten fei. 
Paffau, 2. Juli. Auf einzelnen Höhepunkten 
wo die Sonne am meilten auf die fpannlangen Aehren 
brennt, hat bereit3 der Kornfchnitt begonnen. Man veripricht 
reihen Ertrag. 


— Verbotene Glückſpiel oft mit fehr hohen Summen, 
ift auf tem Lande noch vielfach in Schwung, namentlich 
aud im der Umgegend von Brud. Am 16. De. v. 38. 
fpielten mehrere Knechte beim Schmidwirth J. Neitmeier in 
Bruck dag fog. Hanteln, welches zu den verbotenen Spielen 
gehört. Das Wirthshaus war fehr befucht, daher der Wirth 
erft gegen Abend auf die Spieler aufmerffam wurde und 
ihnen gebot, aufzuhören, worauf fie auch fortgingen. Am 
darauffolgenden Nachmittag berichtete Jemand dem Stationg: 
commandanten t.ı Bruck, daß diefelben Spieler feit dem 
vorigen Abend im nahen Dorfe Puch beim Wirth Schmoirer 
figen, wohin fie fi von Brud aus zurückgezogen hatten. 
Der Stationtcommandant hob das Neft aus. Die Leute 
hatten die ganze Nacht hindurch gefpielt. in Bauernknecht 
tft dabei, der heute als Zeuge lachend erzählt, daß er jchon 
nad) und nad fein ganzes Erbe über 3000 ME. verspielt 
habe. Drei Wirthe wurden nun vom Bezirkögerichte München 
r./J. wegen ftrafbaren Cigennußes, durch Geftattung ver— 
botenen Spiels und zwar J. Neitmeier von Bruck zu20 Mk., 
Schmoirer ven Puch zu 30 ME. und G. Nobner von Aich, 
der das Spiel mehrmald gedultet, zu TO ME. Geldſtrafe 
verurtheilt. 

Preußen. Berlin, 3. Zuli. Bulletin von Vormittags 
10 Uhr. JIn dem Befinden Sr. Majeftät ift feine Veränderung 
eingetreten. Lauer. Langenbeck. Wilms. 

— Berlin, 3 Juli. Der Congreß hat geftern bie 
Frage der Donauſchifffahrt berathen, aber noch nicht erledigt; 
aud) über die neue Grenze Montenegro’s ftehen die Befchlüffe 
neh aus. Bezüglich der Kriegskoſtenentſchädigung, welche 
vie Türkci an Rußland zahlen fol, wurde feftgejeßt, daß 
an Stelle der Geldzahlung Feine Gebietdabtretung treten 
dürfe. Die Angabe, die neue rumänische Grenze laufe 
nördlich von der Kilia-Mündung, fo daß diefe bet Numänten 
bleibe, ift unrichtig. Heute findet feine Sitzung ſtatt. 
Morgen fol die griegifche Frage zur Berathung kommen. 

— Berlin, 3. Juli. Der Congreß dürfte in vier 
bis höchſtens ſechs Sigungen feine Arbeiten beendigen. 
Berlin, 3. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg.” 
fchreibt: Die Möglichkeit, den „Großen Kurfürften“ im 
Kanal zu heben, ift nicht ganz ausgeſchloſſen, aber die Aus: 
fihten gering. ine zahlreiche Menge von Projekten Liegt 
dazu vor, aber noch feines verjpricht annähernd einen Er— 
folg. Die Taucher berichten, daß die nad) Deck führenden 
Gänge und Treppen ded „Großen Kurfürften” mit Leichen 
vollgepfropft ſind, woraus unzweifelhaft hervorgeht, daß bie 
Mannjchaften von den einftrömenden Wafjermafjen über- 
tafcht wurden, als fie im Begriffe waren, fi aus dem 
Sciffäkäiper zu retten und daß die größte Anzahl ber 
Verunglückten auf diefe Weife ums Leben gekommen find. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 2. Zul. Der Schah von PBerfien 
ift beute abgereift. Sein nächſtes Neifeziel ift Wien. 

Rußland. Vom Beginne des Krieges bis im die neuelte 
Zeit Haben die Nufjen, der „Polit. Correſp.“ zufolge, an 
Todten, Verwundeten und Erkrankten nicht weniger als 
321,000 Mann, darunter 2700 Offiziere verloren. 


Türkei. Ronftantinopel, 30. Juni. Die türkifche 
Armee hat in der legten Zeit verjchiedene Bewegungen auß- 
geführt, dur welche fie in größerer Entfernung vom 
Bosporus und näher ven ruffichen Linien gebracht erfcheint. 
Es ift Thatfache, daß die Türken nicht? verabjäumen, um 
ihre Streitkräfte auf einen achtunggebietenden Stand zu 
bringen und erft legten Samſtag ift ein großer Transport 
Rekruten aud Aften bier eingelangt. Die Bataillone ber 
Bürgergarbe haben ihre im der letzten Zeit eingeftellten 
Exercitien wieder aufgenommen. 

England. London, 3. Zul, Das „Reuter’iche 
Bureau* meldet aud Konftantinopel, 2. Juli: Die 
den türkischen Gongreß-Delegirten von der Pforte gegebenen 
Suftructionen follen die Decupation Bosſsniens und ber 
Herzegowina zulafjen, unter der Bedingung, daß die Dauer 


der effectiven Befegung durch die Truppen und bie Gren; 
des zu beſetzenden Gebietes genau feftgeftellt werben. 

— London, 3. Juli. England rüſtet ab, 
Port3mouth, lief Befehl ein, das indifche Truppentranzpor 
ſchiff „Euphrates“ unverzüglih nah Malta zu entfender 
Am 5. Juli wird dad Schiff „Erocodile” und am € 
„Serapis“ ebendahin abfahren. Die genannten Fahrzeug 
jollen die indischen Truppen heim befördern. Cinem weitere 
Befehl zufolge, werden auf der Werft von Portsmouth kein 
neuen Arbeitskräfte mehr angenommen. 





Dienſtesnachrichten. 

Quiescigt wurden die Lehrerin Maria Langenmaier i 
Oberhaching, BA. Münden r. J. und die Hilfslehrerin Ann 
Bogner an der Seminarübungsihule in Münden, jede auf D: 
Dauer eines Jahres, dann der Lehrer Johann Keilberth vo 
Garmiſch, B.-A. Werdenfels. 

Verliehen wurden die Schuldienfte zu Neichertsheim, B.-] 
Waſſerburg, dem Scullehrer Mar Ellmann zu Erlbach; 3 
Rinnenthal, B.:U. Friedberg, dem Schulgehilfen Mich. Lauter 3 
Geroldstad. 

Erledigt die Schuldienfte zu Klenau, Diftr.:Inip. Schrober 
haufen I dafelbft, Reinertrag 225 ME 37 Pf., ergänzt auf 780 Mi 
und 70 ME. auß der Gem-Schr., Grundſtücke 1 Tagw. 66 Dez. 
Kiefersfelden, Diſtr.-Inſp. Roſenheim Idafelbit, Jteinertrag 528 Mi 
74 Bf. ergänzt auf >50 ME., Grundftüde 6 Dez.; Wau, Diftr 
Inſp. Nojenhein I, Neinertrag 425 ME., ergänzt auf 780 M 
und 80 ME. aus der Gem .»Schr., Bew.-Termin bis 15. Zuli. 


Bolks- und Fandwirthfhaft, Indufrie und Bande 


Münden, 1. Juli. Bei der heute bei der k. Staats 
ſchuldentilgungskommiſſion ftattgefundenen 1. Ziehung ber 
413proc. Djtbahnpriorität3-Schulebriefe jind nachitehent 
Serien- uno Obligationen Nummern gezogen worden 
Serie-Nr. 88, enthaltend die Oblig.:Nrn. 8701 - 880 
(100 Std), Ser. Nr. 232, enthaltend die Oblig.Nrr 
23191— 23200 (100 Stüd), Ser.:Nr. 252, enthaltend di 
Oblig. Nen. 25101—25200 (100 Stüd), Ser.Nr. 581 
enthaltend die Oblig.Nr. 58001—53100 (100 Stüd 
Ser. Nr. 663, enthaltend die Oblig. -Nrn. 66201— 6630 
(100 Stüd), und Ser. Nr. 1116, enthaltend die Oblig.-Nrr 
111501— 111571 (71 Stüd.) 

Karlsruhe, 23. Juni. Bei der heutigen Ziehun 
der badiſchen Loofe von 1845 famen folgende Numer 
mit der Prämie von je 1000 fl heraus: 50,860, 50,880 
53,399, 57,901, 215,776, 358,076, 358,096, 360,697 
367,179, 278,840. 

Nürnberg, 3. Juli. (Hopfenmarktbericht. 
Der neue Monat läßt ſich bezüglich der Witterungsverhältniſſe 
gut anz die Witterung ift zeitgemäß eine hochjommerlicy 
für die bevorftehenden Getreide-Ernten im allgemeinen viel 
günftiger als für die Hopfenpflanze. In ber That beruhen 
vielfeitige Berichte aus der Productiondwelt auf der Voraus—⸗ 
ſetzung, daß der in den letzten Wochen ftattyehabt 
Witterungswechſel auf alle Feldfrüchte und ſonach auch au 
den Hopfen einen günftigen Umſchwung hervorbringen müfe 
aber nicht überall giengen dieſe Hoffaungen in Erfüllung 
Faft auf allen Fluren fteht dad Gewächs ſo ungleich wi 
man ſich's noch in feiner Vegetationsperiode erinnert 
Ganz vollkommene Anlagen, welche zu einer vollen Ernt 
berechtigen, wie ſie Spalt und nächſte Umgebung bisher bieten 
ſind eine Seltenheit. Die Anſichten über die fernere Entwielun; 
derfelden find nach eingegangenen Berichten ebenjo verjchieden 
wie der Pflanzenftand, Am Markt iſt der Verkehr ſtill ge 
worden; dad Gejcäft beſchränkt ſich bloß auf den nöthigiten 
Bedarf, ver täglich 30 —40 Ballen umfapt und die Höhe 
der eintreffenden Zufuhren, welche geitern und vor geſtern 
180 Ballen betrugen, nicht erreichte. Die meiften Abſchlüſſ 
notiren 55—65 ME., höhere Preiſe kommen ſelten * 
für feine Hallertauer fixd zwar 90-100 ME. geforten, 
aber es ift bis jegt fein Abſchluß bekannt. Die — 
in gepackten Blechtiſten gehen noch fortwährend vom Plot 
ab — ein Beweis, daß die Brauerei in Norddeutſchland un 
Frankreich beffere Fortjepritte macht, als in den Borjahren 





Das heutige Geſchäft beftand aus zwei Meinen Barthien 
guter Württemberger und Hallertauer Hopfen, welche 16 
dis 78 ME. koſteien. Von anderen gewöhnlichen Sorten 
gingen nur 20 Ballen zu 58—68 Mf. ab, und betrug 
der Umjag bis jegt Mittags 60 Ballen. (Allg. H.-3tg.) 
ET 


Lokales. 


Deffentlihe Sigungen des.Bezirks-Ger. Freiſing 
von 28. Juni. 

1) Georg Riedl, Fath., 29 3. a., led. Taglöhner von 
Döfering, Gerihts Waldmünchen, wurde zweier Vergehen wider 
die perjönlihe Freiheit und eine Vergehens des ftrafbaren 
Eigennuges für ſchuldig erklärt und deßhalb in eine Gefängniß: 
ftrafe von 3 Monat, fomwie in die Koften des Werfahrens und 





Strafvollzugs verurtheilt, welche Koften jedoch der k. Staatskaſſe 


zur Laft fallen. i 

2) a) Rojalia Oftermaier, fath., 27 3. a, Dienftmagd von 
Brunat wurde zweier Vergehen des Diebftahls, eines Vergehens 
des Widerftandes genen die Staatsgewalt und eined Vergehens 
der Unterihlagung für ſchuldig befunden und zu einer ſechs— 
monatlihen Gefängnißftrafe verurtheilt; b) Maria Berger, 
fath., 34 J _ a. Hafnersfrau von Kirchberg, wurde eines 
Vergebens des Diebftahl3 für ſchuldig erachtet und deßhalb zu 
einer Gefängnißftrafe von 2 Monaten verurtheilt ; c) Joſeph 


PBointmaier, fath., 36 3. a., Bauernfneht von Niichlkofen, | 


wurde eineg Vergehen der Beginftigung des Diebftahls für 
ihuldig erklärt und zu einer Imonatliden Oefängnißftrafe 
verurtheilt. Die Koften des Verfahrens in Anfehung des Dieb: 
ftahl3 an Lorenz Benedikt, des Widerſtands gegen die Staat3gewalt 
und der Unterichlagung hat Nofalia Tftermater, die Koften des 
Verfahrens in Anjehung des Diebftahld an Monika Stadleder 
haben Roſalia Oſtermaier und Maria Berger fanımtverbindlich 
und die Koften des Verfahrens in Anjehung der Tiebftahls: 
begänftigung hat Joſeph Pointmaier, die Koften des Etrafvollzugs 
haben die Beichuldigten je für ihre Perfon zu tragen. Sämmtliche 
Koften fallen jedoch bei ihrer Mittellofigfeit der Staatskaſſa zur 
Laſt. Die zu Gerichtshanden — Uhr und das Geld 
mit 1 ME. 50 Pf. ift dem Lorenz Benedikt hinauszugeben. 
Die übrigen Gegenftände find dem k. Unterfuhungsrichter zur 
weiteren Verfügung zu überantmorten. 

Sreifing, 4. Juli. Der Beſuch terlandmwirthichaftlichen 
Eentralfchule Weihenftephan imheurigen Sommerjemeiter 
it folgender: 1. Kurs: Eleven 8, Hofpitanten (jüngere) 10; 
2. Kurs: 4, Hoipitanten (ältere) 5; Brauer-Kurs: 37, 
Hoſpitanten : 1; prakliſcher Vorkurs: 17; nach dem Vaterlande 
vertheilen fih tie Schüler: Bayern 38; Preußen 11; 
Defterreih, Sachſen und Schweden je d; Schweiz 4; 
Rußland 3; Norwegen 2; ElfaßsLothringen, Oldenburg, 
Sachſen-Weimar, Eiſenach, Holland, Ungarn, Stalien, 
Griechenland, Vereinigte Staaten, Chile je 1. 


Der Erbe von Grundhof. 
-(Fortfeßung ) 


Elvers drückte ihm herzlich die Hand, worauf der Alte 
raſch fortfuhr: „Nun thun Sie mir aber den Gefallen, 
mein befter Herr! umd folgen mir in mein Haus, damit 
Sie fih aud gleich recht heimiſch wieder auf Grunohof 
fühlen. Sieh, da ift ſchon meine Tochter, die Margarethe! 
ein braves Kind, dad nach dem Tode der Mutter mir 
Hauzfıau fein muß. — Ein Belannter von mir, Rind! 
Herr Elverd, der Neffe des früheren Inſpectors, — kommt 
direct aus Amerika, wird uns viel von der neuen Welt 
erzählen.” i 

„Herr Elvers!“ wiederholte Margarethe, ein älıliches 
Mädchen mit fanften, hübjchen Zügen, „ei, Sie ſind am 
Ende mit Fräulein Hilvegardt Elverd auf dem Schloſſe 
verwandt 2“ 

„Hildegardt? — ja wohl, — fie war, glaube ich, juft 
geboren, ald ich Grundhof verließ. Was macht fie kenn 
auf dem Schlojje ?” 

„Sie ift mit dem gnädigen Fräulein erzogen,” nahm 
der alte Inſpector das Wort, „Doctor Paulus forgte dafür, 
als die Grogmutter farb, Fräulein Hildegarbt ift ein 
Ihöned, kluges und herzensgutes Mädchen. — Aber nun 
treten Sie näher, lieber Herr! — Margarethe,‘ forge für 
einen guten Imbiß!“ 














Nach kurzer Zeit ſaß der Inſpektor mit feinem Gafte 
vor einem tüchtigen Imbiß und ließ es fich nicht nehmen, 
den alten Bekannten mit einem guten Glafe Wein zu bes 
wirthen. 

„Sie haben nur die eine Tochter?" fragte der Gall, 

mit ibm anftoßend. 
„Mnd einen Sohn,” verfegte der Alte mit einem unter: 
drücten Seufzer, „ich licß ihn Advokat werden, man nennt 
ihn Doctor, er hat auch gut jtupirt und fein Eramen 
glänzend beſtanden. Auf des Herrn Barond Rath und 
durch dejjen Protection trat er in den Staatzvienft, — ich 
weiß nicht, er hätte wohl bejjer zum Golvaten gepaßt, — 
reiten, fchießen, fechten, da ift fo feine Paſſion.“ 

„Es jcheint, ter Umgang mit dem Adel bat ihm biefe 
noblen Paſſionen beigebracht,” lächelte Elvers, „Sie müßten 
ibn auf ein Jahr nad Amerika jchieen, das iſt die befte 
Cur für folhe Paſſionen.“ 

„Ja wohl, ja wohl,“ nickte der Alte nachdenklich, „bier 
gibl’3 noch ein großes Unglück mit ihm. Sie haben wohl 
auch den legten furchtbaren Krieg in Amerika mitgemacht, 
Herr Elvers?“ 

„Das ift ſelbſtverſtändlich,“ verjegte dieſer zerſtreut. 

„Davon rühren wohl die Narben auf Stirn und Wange 
ber?” fragte Margarethe, ihn the,luchmend betrachtend. 

„Dieje Narben 2° wiederholte Elverd, fih an die Stirn 
faſſend, und ſein Auge flammte wieder bligartig auf, „freilich, 
freilich, fie rühren davsn ber, mein Fräulein! Es war ein 
bözartiger Kampf, fie find jegt verbarricht die Wunden. 
Apropoz, lieber Freund! lebt Doctor Paulus noch 2" jehte 
er raſch abbrechend hinzu, 

„Ja wohl, bei feinem Schwiegerfohn auf Meerheim!“ 

„Gehört ihm Grundhof?“ 

„Er hat das Gut dem Herrn Baron geſchenkt, wenn 
ih nicht irre.“ 

„So bat man aljo nie wieder von dem jungen Grafen 
Ehrenſchild gehört ?” fragte Elvers ruhig. 

„Nein!“ feufzte der Alte und fein fonft jo gutmüthiges 
Gefiht nahm einen feheuen Ausdruck an, „gottlob, möchte 
ih hinzufügen.” 

„Er fol die Stiefmutter ermordet haben, wie man mir 
bereit? erzählt,” fuhr Elverd mit derſelben Ruhe fort, 
„glaubt man hier an feine Schuld?“ 

„Hm, hm,” machte der Inſpektor in auffälliger Unruhe, 
„ih mag's nicht glauben, lieber Herr! indejjen, — man 
läßt die böſe Gefhichte ruhen, — ter Verdacht war ftark 
genug, und fehrte er zurüd, ging e3 ihm am Ende noch 
ſchlecht.“ 

„Er iſt todt!“ ſagte Elvers mit feſter Stimme. 

„Wer, Graf Woldemar?“ rief der Alte erſchreckt. 

„Ja, er ſtarb an meiner Seite, von einer Kugel durch— 
bohrt, mitten im Getümmel der Schladt.” 

„D, der arme Graf!” murmelte der Inſpector in 
feltfam tiefer Bewegung, „ed war doch fchade um den jungen 
Herrn, — ich glaube nicht, daß er fo jchlimm geweſen. 
So haben Sie ihn in Amerika getroffen? Wie ging’3 ihm 
denn ?* 

„Je nun, gut und fhlimm, er hatte es im Kriege bis 
zum Major gebracht, — hat tüchtig aufgeräumt unter den 
Süpftaaten. Es freut mi, daß Sie bejjer von ihn denken, 
al3 vie Uebrigen bier, er war in ter That nicht fo ſchlimm. 
Wie oft hat er mir in ftillen Nächten, wenn wir hingeftrect 
am Lagerfeuer ruhten, von feiner Jugend erzählt, doch kann 
ich verfichern, daß er an jenem Morde unjchulbig fein 
mußte, er ſprach von der Gräfin Ehrenſchild wie von einer 
Lebenden.” 

„Möglich, möglich," murmelie der Alte, vor fi hin» 
ftarrend, „ich habe es nie geylaubt und fprach es einft vor 
Doctor Paulus aus, mein Himmel! wie wurde er aufs 
gebracht, — ich habe feitbem meinen Glauben bei mir jelber 
behalten. * 


(Fortfegung folgt.) 





Bekanntmachung. 

Maria Häring, Gütlersehefrau von Hohenbachern, ijt wegen Vergehens 
der Beleidigung, verübt an dem Gütler Mathias Schiller dajelbit, zu 
einer (eventuell in dreitägige Haftitrafe umgewandelten) Geldbuße von 12 Mk., 
fowie zur Kojtentragung rechtskräftig verurtheilt worden. 

Zufolge zerichtliher Ermächtigung gibt ſolches befannt: 

Sreifing, den 2. Juli 1878. 

Der Bertreter des Klägers Schiller: 
Steinecfer, königl. Rehtsanwalt. 


+ Br 
Bekanntmachung. 
Sonntag den 7. Juli Nachmittags 1 Uhr findet im Wirthshauſe 

zu Marzling in einem beſonderen Lokale nad) Art. 55 der Gemeinde-Ordnung 
die Wahl eines Ausſchußes ven 3—85 Mitgliedern für Herſtellung der Feldwege: 

4) die Gulturhauptjtrage im unteren Marzlinger Moos, 

2) Arcojtrage, 

3) Süßgraben Weg, 
ftatt wozu ſämmtliche beteiligte Grundbefiger, jowie alle Diejenigen, welche fragliche 
Straßen benügen, zu erjcheinen haben, außerdem wird von dem erjcienenen 
Betheiligten die Zujtimmung zum Beihluge ver erfhienenen Mehrbeit aus 
genemmen. (1374 24) 





2* 


Marzling, den 3. Juli 1878. 
M. Selmayr, Bürgermeiſter. 


Welt- Cheater 
EEE auf dem Siol;markt. BEE 


Freitag: Abends 8 Uhr große Haupt-Vorſtellung. 
Samjtag: Nachmittag + Ihr erite Familien: und 
Kinder-Vorſtellung. 8 Uhr Haupt Vorſtellung. 
Eyenfig: I ME, evitev lag: SO Pf. zweiter lag 
50 Pf., Gallerie 30 Bj. Kinder die Hälfte. 
Hohahtungsvoll 
H. Lehmann, Pircktor. 





ER Hfreu-Derfleigerung. BE 
Sonntag, den 7. Zuli Mittags 1 Uhr veriteigere ich auf meinem 
Gute (Karlwirthshof) mehrere größere und Eleinere Parthien Streupläße ; 
Anzahlung die Hälfte am Steigerungstage. (1365 2a) 
Steigerungsluſtige ladet hiezu freundlichſt ein 
Hirſchau bei Freiſing. Chriſtian Eiſen, Beſitzer. 
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in Krankheiten der Athmungs- und V nang raine, wie als Getränk zu 


allen Taseszeiten arztlieherseit- br t 5 
YWEINRICH NAUYONDM CARLSBAD. 
Vorräthig in den Apotheken und Mineralwasser- 


Handlungen. 6698 12a) 
Im Verlage von F. P. Datterer in Freijing ift ſoeben erſchienen: 


Dr. J. B. Prechtl, 
Beiteäge zur Gefchichte der Stadt Freiſing. 


Dierte Fieferung, 6 Bogen, Preis 1 Mk. 50 Pf. 
Die vorliegende Lieferung enthält die Geihirhte der Pfarrfirhe und der Pfarrei 

zu St. Georg von ber ältejten Zeit an. 
— Moosburger Schranne om 2. Juli 1878. ü 
— "Bor. gute Schr: Versi Dee Mitn Mogft Muittelpreis 
Getreide-Gattung. Reſt. fuhr, ſtand kauft.” — Preis "Preis Preis gerallen. geſtieg 
2, Hxch. 2Hech. 2 Hect. 2 Hect 2Hect. M. Pf. M. Pf. M.Pf. M Pf. MB 
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| Ei Lehrling aus ordent 
AFamilie wird für die Uhrmar 
geſ ucht Zu erfragen in der Expedi 


Ei jhöner von Nußbaumholz 

Rſchnittener goth. Flügelaltar 
ſchöner Hänglampe iſt zu verkaufen. 
Beſichtigung aufgeſtellt im Brunnhau 
Vötting. (13 


Palma — Bremer FZabrılat. — 
500 Stück franko 15 Mark. 
Theodor Mühlichlegel, Augsbu 
ir: Wohnung von 2 Zumme 
außer dem Münchnerthor iſt ſoglei 
‚zu vermiethen Hs.-Nr. 4Ulza. 
















Gine Wohnung mit 2 jreumbdlid 
Zimmern ijt ſofort oder auf Jak 
zu vermiethen. D. U. (138 


Ki“ Wohnung, bejtchend « 
3- 4 Zimmern, Balfon mit fre 
Ausſicht, Kühe und allen jonjti; 
: Bequemlichkeiten iſt auf Michaelizu t 
miethen. D. U. 137 
Werreidegrufe 

Erding, 27. Nun. Ver Tovp.-Hel 
Waren 3EM.2IBE. gef. — MM 
u. 


nom 22 M. 36 br geil — M. 
Serie Mm. — Pralt — M. — | 
nahar 2 Di 57 gr erh — M. 1 x 


Tenaendorf, 2 ul. Mei 
SL DE TO Pr gel. IMEHID,, Kı 
SI ME 23 Vf. gefl. — ME 17 Pr, Ge 

Mit. Pr, geſt. — Me. — WW, Ha 
11 ME AT Pf. gefl. — ME 19 Bf. 

Goursberidht 

vom 3 Juli 1878 mitgetheilt vor 

J.Schülein Söhne in Freiing und Mind 


Bayern. — 

1,9%, Obligationen Ye j, . .. 101.70 16 

4° dio. Mark. 95.30 9; 
Pfandbriefe. 


4°. bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 94.70: 94 
1,0, Siidd. Boden-Greditb. | 99.50 98 
41% baver. Vereinsb. M. 98.90, 97 


0.2. fe. — 9, 
4'%% Nürnb. DVereinsb. M. 98.50! 98, 
dto. .. Sei — 197. 
Münden. | 
ı 4°, Etadt:ObligationenThlr. , 93. AU 
Actien 
der baver. Hypothekenbank . . — | @ 
Oeſterreich. i | 
| 1% Silberrente ... — 158. 
4% Soldrente 2... >... * 1 — 65 
| Prioritäten. 
’ 5%, Rranz Zofeph: Bahn... | — - 
| 3% Lombard:Bahn ...- » — 148 
13% Staatöbahn ..... +: — 68 
5% Ungar. Nordoftbahn . - [60 
5% „ Pfttahn.. .»- 58 
5°%0 „  Balisifhe Bahn | — 159 
5° Glifabeth-Bahn 72er . . 180.201 - 
5% Deft. Nordweſtb. Lit. B. | — ‚69 
Amerila. | 
6% 188er Jan. Juli .» - - N — 99 
5% Conſolidirte » +... > | — 110 
Verfallene. ! 
1885 Bonds .. ...... — 19 
Looſe. | 
Pappenheimer .. . . . Mk. 19. 418. 
Braunſchweiger .. ... — | ee — 
Aussogeeee „ | 19.501 194 
Ansbach-Gunzenhauſer . 4 — 88 
4% bayer. Prämien-Anleihe [122.50 | 191 
Geldſorten. 
20 Franca-Stüde.... Me} — 16 
Engl. Souvereigns . -- m — 120 


| Oefterr. Banknoten. - » 175.10' 17 





daktıon, Trud und Verlag von $. B. Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiing und Moosburg. 


NE 56 


Samſtag, 6. Juli 


na, 


Das Freiſinger Zagblatt* erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in ‚reiüng ſowie auswärts durch die Poit DE. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmond⸗ 
seile oder deren Naum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt foitet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pi. Alwöchentli wird als Scatisbeilage das „Unterhaltungsdlatt” beigegeben 





Amtliches für Freifing. 


Befanntmachuirg. 

Heute wurde mir auf Betreiben der Gütlerstochter 
Theres Scharl von Nötting und des Vormundes 
ihres uneHelichen Kinde3 eine Klagsvorladung in bie 
Situng des k. Landgericht3 Selfenfeld anf Mittwod), 
ven 7. Auguſt I. 38. Vormittags 9 Uhr für 
Sebaftian Dberweger Gerbergefellen von Dittmoning 
(Zitmoning ?), gegenwärtig unbekannten Aufenthalts, 
zugeftellt 

Die Klage ift auf Anerkennung der Naterichaft 
und Zahlung eines jährlichen Alimentenbeitrages von 
120 Mark, des Schulgeldes und eines Kleidungsbeitrageg, 
eventuell auch der Leichenkoften, dann eines Lehrgelded 
von 70 Mark, endlich einer Kindbettkoſten-Entſchädigung 
yon 30 Mark gerichtet. 

Sebaſtian Oberweger wird aufgefordert, diefe Ladung 
in meinem Geſchäftszimmer in Empfang zu nehmen. 

Freifing, den 2. Zuli 1878 (1384) 

Der E. I. Staatsanwalt 
Sailer. 


Bekanntmachung. 





An das gefammte Xehrerperional des Bezirksamtsſprengel 


Freiſing. 


Nah Mittheilung des Herrn Bezirkshauptlehrers Stieß- | 
anberaumte 


berger wird die auf den 10. Juli l. Is. 
allgemeine Konferenz erſt am 
Mittwoch, den 17. Juli I. 38. Früh 10 Uhr 

im Knabenſchuͤlhauſe zu Freifing abgehalten, wobei aud bie 
feit dem Vorjahre in Handen habenden Bücher an die 
Bezirksbibliothek abzulicfern find. 

Diefed wird zur Nachachtung hiemit befannt gemacht. 

Breifing, den 4. Juli 1878. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Befauntmachung. 
Das Militärerfapgeihäft pro 1878 betr. 
Das Obererſatzgeſchäft pro 1878 findet für den Stadt: 
bezirk Freiſing am 
Montag, den 15. Juli 1378 Früh 7 Uhr 
im Sitzungszimmer des Magiſtratsgebäudes ſtatt und 
haben hiezu nach der Beſtimmung der k. Obererſatzcommiſſion 
vom 31. März I. Is., alle im Jabre 1856, 1857 und 
. 1858 und früher gebornen Militärpflichtigen zu erjcheinen, 
welche bei dem Erſatzgeſchäfte des Stadtbezirkes (29. umd 
30. April I. 33.) 
1) al tauglich erklärt, oder 
2) zur Erſatzreſerve I, oder II. Claſſe tefignirt wurden. 
Alle jene Militärpflichtige, welche inzwifchen hieher 
verzogen find und unter eine der voraufgefübrten Glafjen 
fallen, Haben ich gleichfalls bei der Obererſatzcommiſſion 
zu Stellen und werden deßhalb aufpeforert, falls es nicht 
geſchehen ſein ſollte, ſich bei dem Unterfertigten zu melden, um 
in den Liſten noch nachgetragen werden zu können. Zugleich 
werden alle jene zum einjährig-freiwilligen Dienſt Berechtigte, 


\ 








weldye voa einem Truppentheile wegen körperlicher Fehler 
nicht angenemmen worden ſind, eingeladen, ſich alsbald 
hierorts unter Vorlage der betreffenden Entſcheidung zu 
melden, ſoferne fie ſich bei ter Obererſatzcommiſſion zu 
ſtellen und eine definitive Entſcheidung über ihre Wilitärvienfte 
tauglichkeit herbeizufünren beabfichtinen. 

Diejenigen  eingangsaufgeführten Geftellungepflichtigen, 
welche trog ergangener Aufforderung am Termine fich nicht 
einfinden, haben Strafeinſchreitung fowie ten Berluft der 
Bortbeile ver Looſung zu gemäut:gen. 

Der Yoojungdfcern ift vorzulegen. 

Zugleich wird der Geſchäftsplan der £ Oberer fagcommilfton 
flir ven Landwehrbezirk Landshut nachſtehend im Abdruck 
befannt gegeben, und bezüglich der übrigen Landwehrbezirke 
des II. Jufanterie Brigade-Bezirkes auf die Befanntmabung 
des k. Bezirksamts Freifing (Amtsblatt Nr. 116 und 123) 
verwiefen, 

Yreifing, den 15. Juni 1878. 

Der Civil-Vorſitzende der Erſatz⸗ Commiffion 
des Aushebungsbezirkes der Stadt Freiſing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiſter. 
Geihäfts:Plan 


für Abhaltung des Ober Erſatzgeſchäfts im Landwehr: 
Bezirke Landshut pro 1878. 





















Si MERNEunder 1878 Wortrag der Reifen 
Ein a De Tr —— und Dienſt-Ver— 
2! Bezirke. Stationen. |: vihtungen. 

öl de 28] Mon. * 
"BA. Dingolfing Dingolfing [0 „ | Sonntag) Reiſe 

) . nad Tingolfing. 
i 1 Juli Aushebung. 
aan nen — 
B-A. Vilsbiburg Vilsbiburg | 3 Juli Reiſe nach 
| | Vilsbiburg. 
' 4“, Aushebung. 
es ira eh FREE, 

BH. Rottenburg Rottenburg | 6 „ Neife nad 

2 | Nottenburg- 

= TED Sonntag.) 

be 8 u Aushebung. 

Re ae — —Ausbebung. 

*B A. Lands hut Landshut [iO Reiſe nach 

= i Landshut. 

a | 1; Ausbebung. 
ren rohen... 
Magiſtrat Landshut Landshut 13° „JAushebung. 5 
Magiftrat Freifing Freiſing 14 „ | (Sonntag) Reiſe 

nad Freiſing. 
PURE ART — 5 _„_f_ Aushebung. 
Ba Freiſing Freiſing 16 „ Aushebung. 

\ IE u Aushebung. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 4 Juli. In den letzten Tazen 
wurde in verſchiedenen Blättern Domcapitular Dr. Joſ. 
Ant. Schmid in Bamberg vielfach als Biſchof von Witz 
burg genannt. Wie uns zuverläffig mitgerbeilt wird, ent— 
behrt diefe Notiz der Begründung und liegt es auch nit 
in der Abſicht des Herrn Domcapitulard Dr. Schmid nen 
Biſchofoͤſtuhl anzunehmen. 


— Münden, 3. Juli, Der Schah von Perfien ift 
heute Mittag 1 Uhr 25 Min. auf der Relfe von Paris 
nah Wien mit großem, über 80 Perfonen zählenden Ge— 
folge und Dienerſchaft im hiefigen Bahnhofe eingetroffen. 
Derfelbe trug einen Schwarzen Civilanzug und Milttärmantel. 
Im Königsjalon war für ven Schal ein Dejeuner fervirt 
und zwar beftand dad Menu für die „Sonne des Weltalls“ 
aus Folgendem: Julienſuppe, blaugefottene Forellen mit 
Rartoffeln, Filet de boeuf mıt Gemüfen garnırt, gebratene 
Hühner, Salat und Compot, Sorbet und Gefrorned und 
Deffer. Um 2 Uhr 55 Min, feßte Se. perfiiche Majeſtät 
die Reife nach Salzburg fort, woſelbſt Nachtquartier ges 
nommen wird. 

— Landshut, 4 Juli. Das Kreis-Landwirthſchafts— 
feft von Niederbayern wırd im beurigen Sabre in Landshut 
vom 22.—24. Sept. abgehalten werden. 

— Sngolftadt, 2. Juli. Geftern wurde von dem 
beranbraufenden Zug ein Zjähriges Kınd des Bahnwärters 9. 
überfahren. Dasſelbe war fofort todt. 

Preußen. Berlin, 4 Zul, Se. Maj. der Kailer 
hat die legte Nacht mit furzen Unterbrechungen recht aut 
geichlafen. Es find nunmehr ſämmtliche Wunden gebeilt. 
In den Kräften ijt eine allmäblihe Zinahme bemerkbar. 

— Berlin, 4 Juli. In dipiomatiſchen Kıeijen 
herrſcot die Annahme vor: die Türkei werde dem Beſchluſſe 
des Congreſſes wegen der Occupation Bosnien» und der 
Herzegowina dur Defterreich nicht beitreten, und dann 
aud an der Unterzeichnung de ganzen Vertrages nicht 
iheilmebmen. Die Nachrichten über die Congreßbeſchlüſſe 
wegen der Donaujcififahrt geben lerinlich die von Defterreich 
geftellten, aber noch nicht angenommenen Anträge wieder. 


Ausland 


Oeſterreich. Wie aus Wien berichtet wird, ift Alles 
zum Einmarſch in Bosnien bereit Nach der „N. 3." ſteht 
zu vermutben, daß derjelbe von Eſſeg-Brood durchs Bosna— 
thal auf der Moute des Prinzen Eugen auf Serajewo, 
von Dalmatien aus auf der Xinie Epalate-Sebenico Sije 
auf Liovo erfolgen wird; eine Abibeilung wird wohl auf 
Novi:Banjaluka dirigirt werden. Nach dem Meberfchreiten 
der Save wird das bosniſche Corps in neun Tagen in 
Serajewo fein, Diejes Corps wırd wahrſcheinlich Feldzeug— 
meifter Philippovich, das berzegowinifche Feldmarichallieutenant 
Sovanovıc führen, da Rodich vermutylih ia Dalmatien 
bleibt. Die Philippovich's find boönifhen Stammes und 
von tort in Öefterreih eingewanderr; es gibt beute noch 
Begs diejed Namens in Bosnien. Die Stärke der Occupation» 
armee wind ſich auf beiläufig 80,000 Mann belaufen ; eine 
der interefjanteften Abtheilungen bildet die dalmatiniſche 
Lundmwehr, zum Theil berittene Schügen, die auf allen Steigen 
ber Herzegowina und in den Hütten der Najah mwohlbı kannt 
find. Die Armee wird von einem Givilcommifjär begleitet, 
der die Aufgabe hat, die Verwaltung ded Landes zu organifiren ; 
man nennt Hrn. Preify, Schionzhef im Minifterium des 
Innern, der natürlich feinen adminiftrativen Stab zur Seite 
baben wirt, Was nun den Gegner betrifft, fo belaufen ſich 
die über die beiden Nordweſtprovinzen zerftreuten türkifchen 
Truppen auf etwa 42,000 Mann. Da nicht zu erwarten 
ftcht, daß dieſelben zurückgezogen werden, fo wird ben 
Oeſterreichern wohl nichts anderes übrig bleiben, al3 die 
Nizams und Redifs zu entwaffnen und die Muftebafiz nad 
Hauie zu ſchicken; an einen Widerftand können die überall 
zerftreuten Abrheilungen kaum denken. Daß Raubgeſindel 
antererfeit® wird umnberingt zu Paaren getrieben werden 
müffen und die Aufgabe wird in den wilden Gebirgsgegenden 
nit immer leicht fein Daß man fich auf alle Möglichkeiten 
vorfieht, beweilt ber Umftand, daß 47 Feldſpitäͤler mit- 
genomnun werden. „Wie weit die Occupatien — räumlih — 
nebt, wird zum Theil von den Ereigniffen abhängen, aber 
vermuthlid dürften in kurzer Zeit auf dem Schanzen von 
Novi Bazar die öfterreichifhen Zahnen wehen. Dad Weitere 
macht fi von ſelbſt.“ 





China. Der Reichthum an Steinfohlen in China 
nach neueren Berichten ein ganz enormer. Die chinefi! 
Kohlenfelder nehmen nämlih einen Raum von 400) 
Cengl.) Duadratmeilen ein, während für England 
12,000 Quadratmeilen Kohlenlager genügten, um es 
induftriellften Lande der Welt zu erheben. In der Pre 
Hu Nan findet ſich ein Koblenfelo, daß ſich über 21, 
Duadratmeilen ausdehnt. Diefer Länderftrich zeigt 
von einander vollflommen verſchiedene Korlenbecken, « 
derjelben bejigt nur bitumindie, dad andere bag 
jogenannte Glanzfoblen. Die Kohlenlager ver Pro 
Shan Si nehmen din foloffalen Raum vos 30,000 Duat 
meilen ein, in derartiger Kohlenreichihum it im Sto 
für Taufende von Jahren den Berarf fir die ganze € 
zu liefern. Die Tiefe dieſer Kohlenbecken variırt f 
von 12—30 Fuß die der letztgenannten Provinz erft 
m bis auf 600 Zug " 





Bolks- und Tandwirthfhaft, Indufrie und Ban 


Vünden, d. Juni. Ueber landwirthſchaftlichen Ha 
und Verkehr in Bayern wird mitgethele: Die zuf:te 
ſtellenden Witterungsverbältniſſe haben ım Gerreidegefi 
eine flaue Stimmung zur Folge gebabt, Deliaaten 

mochten ihre letzt vöchige Preisböhe nicht zu bebaupten. 








Der Erbe von Grundhof. 
(Fortfegung ) 


„Sagen Sie mir doch, Inſpeklor!“ ſprach Elvers gie 
gültig mit dem Tiſchmeſſer jptelend, „wie ıft es eigen! 
gekommen, daß Doctor Paulus dieſes reiche Erbe erha 
at?” 
' „D, das kann ih Ihnen ſchon erzädlen, es ift ja 
Geheimniß, alle Welt Eennt die wunderliche Gejchichte 
dem Teftament der Gräfin und ihrer Witte,” 
Er erzäylte nun kurz jene Geſchichte und ſtill .& 
Elvers zu. 
„Warum enterbte der alte Graf denn eigentlich 
einzigen Sohn ?* fragte er wieder gleichgültig. 
„Er foll ein bißchen wild und wideripenilig gewe 
fein,” verfegte der Alte, „na, Jugend bar nicht Tuge 
dad Spribwort traf auch beim Grafen Woldemar wehl 
wäre aber Alles nicht ſchlimm geweſen, wenn die Sticfmu— 
nicht dagmwifchen g.fommen und der Vater nicht ein freil 
herzensguter, aber doch eigentlich recht ſchwacher Dann | 
wefen wäre. Sie war fin böjer Geiſt und lenkie A 
wohin fte ibn haben mollte, — aber in der Sterben 
fchien es plöglich, als fchürtele er dieſe Gewalt von ſich 
n _ı 
Der Alte fhaute fi vorfihtig um und nicte dann! 
friedigt. 
„Die Margarethe ift hinausgegangen, fie braucht tv 
gleichen nicht zu hören,“ fuhr er leifer fort, ſich wohlgefäl 
fein Glas wieder füllend und es auf einen Zug „kerei 
der ftarfe Wein ſchien die Zunge des fonft ſtets müchten 
Mannes zu löfen. „Ja, mein lieber Herr Elvers! edt 
mir altem Manne ordentlich wohl, einmal fo vet \ 
Herzen wegzuſprechen, — das Gewiſſen bat mic gepl 
die lieben langen Jahre bindurch, und oft ftand ih c 
dem Sprunge, die Gefchichte anzuzeigen, um mir Ruhe 
verfchaffen. Aber fehen Sie, da hatte ich die beiden Kin 
fie wären unglüctlib geworden und tem jungen Gra 
hätte es gar nicht genügt, da er verfchollen war, und ſog 
als Moͤrder verfolgt wurde. Nun iſt er todt und | 
Doctor Paulus beflt das unrechtmäßige Erbe, das fie 
traurige Gefchichte, wobei man faft an dem KHerrgoft W 
zweifeln koͤnnte.“ , 
Gräfin war aber doch die redhimäßige Erbin t 


„Die 
fagte Elverd erregt, „das Teſtament 


Grundhof,” 
Grafen —“ k 
„War ungültig,” erwiderte ber Alte leiſe, „drei x 
vor feinem Tode ließ er durch den Dector ein andı 


ji 


= 


Teſtament aufjegen, worin er das erfte widerrief und feinen 
Sohn zum Univerfale ben einfeßte.” 

„Der junge Graf erzählte mir einft davon,” ſagte 
Elvers, gewaltfam vie Aufrenurg, welche ibn ergriffen, 
niederfämpfend, „er bielt das Teftament für cin Märchen.“ 

„Kein Märcen,“ fusr der Alte lebhaft erregt vom 
Wein und ber Erinnerung fort, „muß ed doch wohl am 
beiten wifjen, ta ich felber Zeuge mar.” 

„Ad, alſo doch Wahrheit,” und Elverd athmete hoch 
auf, „wo ift dieſes Teftament geblieben 2” 

Der Aufpekter zuckte vie Achſeln. 

„Der zweite Zeuge ift todt,“ fagte er leife, wie mit 
fih felber redend, „ich bin der Einzige, welcher außer dem 
Doctor davon weiß. Er ſchwur dem alten Herrn in bie 
alte Hand, dem Sohne mit tiefem rechtmäßigen Teftamente 
zur Seite zu ftchen, ibn gegen die Stiefmutter zu ſchützen 
in feinem Necte. Er hat’ nicht githan, der Graf fante 
dem alten Elver?, Ihrem Onkel, auf dem Todtbette davon 
und ftarb, obme ibm den Namen vedjenigen zu nennen, 
welcher das letzte Teftament beſaß AS Elverd den Dector 
befragte, lachıe vieler und aab es für eine Phantaſie des 
Sterbenren aus. Die beiden Zeugen Liegen fih vom Teufel 
des Goldes erkaufen und der rechtmäßige Sohn und Erbe 
muß'e in's Elend wantern, 

Er legte die Hand über vie Uugen und ftöhnte laut 
auf bei tiefem Gedanken. 

„Wiffen Sie, mo dad Teftament geblichen ift!” fragte 
Elvers nach einer Baufe, münfam athmend. 

„Dec or Paulus wird es ſicherlich noch bejigen,“ ver- 
fegte der Inſpekior, langſam die Hand finfen laſſend, „ich 


Bekanntmachung. 





Der unterfertigte Anwalt gibt hiemit in Berichtigung der Ausihreibung 
vom 3. Zuli in Nr. 154 des Tagblattes befannt, dag am Samſtag, den 
6. Juli 1878 Nadın. 3 Uhr vor dem Haufe des Jakob Wiesheu von Kajten- 
bofen lediglich das auf der Wurzel ftehende Getreide von 28 Tagw. öffentlich) 
Die Verfteigerung des Heues fällt 


an den Me:jtbietenden verjteigert wird. 
fomit wen. 
Treifing. den 4. Juli 1878. 
Pletl, 


Anwalt des betreibenden Theile. 











Ziehung am 5. November 1878. 


Wiederverkäufer Rabatt. 









22 .. 2 - 
Münchener Prämien-Lotterie. 
Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 


Haupt-Treffer 20,000 Mark baare 


Preis des Looses 1 Mark. 
Loose versendet die General-Agentur 


CARL LANG, Bankgeschäft, München. 


war von jener Stunde an fein Vertrauter und obaleich Ich 
ed nicht wagen durfte, eine Silbe von dem Teſiamen'e zu 
erwähnen, fo weiß ich doch, daß er niemald den Mutb hat 
finden fünnen, dasfelbe zu vernichten, — vor feinem Tode, 
wenn derfelbe nicht urplöglid, eintreten follte, wird ſolches 
doch zur Sicherung ſeiner Nachkommen jedenfalls geſchehen.“ 


(Fortfegung folgt.) 








Eifenbahn-Fahrordnung vom 15. Mai 1878 an. 


5.23. bey. San an. O:3..C=3 yıfrzl Be. 
Som. Vorm. Vorm. Nam, Nchm. Nchm. Nm. | Nm. 
Landshut ıs So 106e 2ıs : 611 \ 8ss 
rudberg 416 Kr u Tr — 886 
BRoosbura 510 85 Als | 2 ı | bar ' gs 
Langenbach 580 9or — 2600 = 954 
Freifing 610 95 1140 : 3ır N Aso \ 655 N E77 
Neufabrn 640 941 — ds | da, 958 
Lobhof Tos Isa — 36 Ba! ' 101® 
Schleißbein 725 1002 — 353 616 — 830 10010 
Feldmoching 740 1010 405 Gar ı — 80 ı 107 
Münden 935 1: 12:0 420 Ton 7⸗0 9 ‚10: 
ner ke, Be Proeg. 653. 
Vorm. Vorm. Vorm. Nhm. Nm. Nchm. Nchm. Nım. 
München 5 730 ‘100 , 1, , 30 N 440 5 0 Tas 
Feldmeching' Sıs — 105 2» 1 — Ass As ı Bun 
Schleißbeim dus 1los ı 2ı — 565 ' 6 \ 89 
Lobbor Hae llıe ; 3 — 514 ı 8 
Reutaben BYE: — 11.4 \ Ina — | Sa8 | N 95 
Freifing 6 Sı2  1lis Hs Asa : du. ı 9o 
Yanyenbaw [473 - ll:e — 6 or 
ı 9 oosbır. Gar Bas 12ıe An 6is 10sı 
Sıudberg 639 — 1225 -- 6 « 1053 
Zandshut Gr: Sr 124 ° Dos Öse Ile 





Hyyolhek 
Kapitalien 


zu jeder Größe, aus Stiſtungen, Banken 

und von Privatın Find zu haben durch 
n Pf. > . 

(1388) | Commilhons-Beldült Fefenmaier 


| in Freiſings. 
| — 
a ER 





(Fin neugebautes 2itöck, 
Haus mit 3 Tagw. 
Grund iſt zu verkaufen, 
Näheres bei Gajtwirth 
Scheid in Erding. 






Beſte Wiener Preßhefe, 
für deren Triebkraft 
e npfiehlt 
. Willim, Conditor. 


NB Wiedervekäufer erhalien Rabatt. 


guraͤntirt wird, 


(1342) 





Hllustrirte Wodenzeitung. 


& 8 Grosse Ausgabe: erscheint unter dem Titel: 
Victoria. 
| Jährlich 48 Nummern. 24 color. Modenkupfer, 12 gedruckte R 
| Schnittmusterbeilagen. R REN Beilagen. 
/ Vierteljährl. 24.50 Pf. (1fl.ö0kr.ö. W.;.. Vierteljährl. nur 8 WM. (65 kr. ö. W. 


(In der Post-Zeitung»preisliste unterNo. 4068 aufgeführt ) 


Herausgegeben von FRANZ EBHARDT. 


Kleine Ausgabe: erscheint unter dem Titel: 
Hlustrirte Modenzeitung, 


Jährlich 24 Numern, 12 gedruckte Schnittmuster- 


(In der Post-Zeitungspreisliste unter No. 1925 aufgeführt.) 


Alle Buchhandlungen und Postämter, sowie der Vietoria-Verlag. 140. Potsdamerstr. in Berlın W., nehmen jederzeit Bestellungen 


Prämie! 


entgegen und liefern Probe-Numern gratis. 


BF Papier-Schnittmusternach Maass. 32 Prjie! 


Jeder Arbeits-Numer — gleichviel der grossen oder billigen Ausgabe — liegt ein Prämien-Schein bei (also 24 jährlich), 
gegen dessen direete Einsendung an den Victoria-Verlag in Berlin, W, unter en von 60 Pf. (36 kr. ö. W.) in deutschen 


oder fremden Postmarken die p. p. Abonnentinen berechtigt sind, je ein fertiges Sc 


von einer beliebigen in der Vietoria erschienenen 
jedes Schnittmuster 1 M. 60 Pf. 


Be ee a u Fa ni 
für „Sübbeutfche Prefſe“, „liegende Blätter“, „Kladderadatſch“, 
„Berliner Tageblatt“ „Bazar“, (lu: rirte Frauen MUGOIF MOSS 
= iomie für alle hiefigen und auswärtigen 3 ch 
Pıeifen wie be: den Zeitungsexpeditionen ſelbſt, ohne Porto 


und Epejen bei 


Abbildung franco per Post zu empfangen 


nittmuster aus Seidenpapier nach Maass 
Für Nichtabonnentinen kostet 


6, 
eitungen zu gleichen Annoncen:Erpedition 


Münden, Promenabplag 6 


Bekanntmachung. 
Das un’erfertigte Comité hat beſchloſſen: am Mittwoch, den 17. 1. M. 
Nachmittags 1Y. Uhr im Ettenhofer'ſchen Gajthanje dahier, eine 


Heneral-Berfammlung BE: 















feiner Mitglieder abzuhalten. (1389) iR — Uhr 

Bei derſelben wird zunächſt in Herathung über die abgewürdigten ll — = 1% 
Feiertage getreten, wozu auch die hochw. Pfarrgeiſtlichteit höflichſt Einladung — N 
Biack’schen 


erhält. 
Alsdann wird zu einer Berloofung landwirthfchaftlicer Hand- Mehl- & Milch-Hiederlag 

Berüthe geicritten. obere Stadt H8..Nr 94. 

Zum Ankaufe jolher Geräthe werden aus der Bereinskajja 50 Mark; Auch win Dajeldır Korn 


verwendet, und erhält jedes Milglied des Lanpmirtbicaftlihen Vereins zwei : Waizen zegen Mehlumgetauf 





Freilooſe zugejtellt. Weitere Looje, das Stück zu 50 Pfg., können bei dem dessen 

: Y S ex ’ 4 “ £ Yen ? > L) * 

Vereingfekretär Herin Schufter Dahier, ſowie ned) ummitielbar vor ber Engl. Pierdpulver 
vorzünl, Mittet gegen Nehtjucht, 


ftattfindenden Verloofung im genannten Giſthauſe, wo die Geräthe ausgejlellt j x“ s 
find, angefauft werden. * AchtesSchweizer Viehpulv 
Freiſing, den 5. Juli 1878. bewährtes Majt- und Heilpulver 
DasComitedes landwirthschaftl.VereinsFreising. X haben in dr Marienapothef 
Schiffsbericht (Mitgetheilt von d 


BETT Der I. Vorſtand: Dr. May. 
--  General-Agenten des „Nordd. Loy’ 


Scügen-Hefellihaft Freifing. ms, Riem u weinen 


Am 7. Ju ird ei 38 
— (1386) Zond aupfheit. Beer“, Gapt.G. Men 


H N 6 | 8 5 ch t e $ g e ft vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen 


weiches am 22. Juni von Newyor 
abgegangen war, iſt heute 8 Uhr 
mit Ehrenfdeibe, Haupt und Glüd Morgens wohlbehalten hier angekommen 
abgehalten, und wird um zahlreiches Erſcheinen erjucht. 
Begiun Mittags 12 Uhr, die Bedingungen find am Schießſtand angeheftet. 








und hat um 11 Uhr die Neife nac 
Bremen fortgejegt. Die „Weſer“ über 
bringt 233 Rajfagiere, Pot und voll 








Jreifing, den 4. Juli 1878, Rad 
— adung. 
Das Schützenmeiſter Amt: — — 
Schön. Bromberger. Coursbericht 

— FAIR ar * — J— 

— — E a [ — ; J.schäleln Söhne mi reifing und un 
— Cinladung IS TR 
Zu der vente Samftag, den 6. Juli Abende in dan Dettenhofer’icen | a tens A 
Rokalıräten mit CGhevanzleger:Miunfit yattfindenten Preis-Vertheilung — Pfandbriefe. ER, 


der Zimmerſtutzen-Schützengeſellſchaft „Iſa ria“ ladet ergebenjt ein 1387) | 4% bayer. Sypr I. Wechſelb. 4.70 94 


414% Sidd. Boden-Credub. WU. 385 
—* Ausschuss. 423 baner. Vereinsb. M. 98m IT 


— ax FE he — R — a _ 2a 
n 1% 44%, Nürnb. Vereinsb. M. 98.5 88 
Welt Thealer "u 

München. i 


4° Etadt:Cblinanonen Thlr. 9. 92,7 


auf dem Holʒmackt. 2 | Sn 
Beute Fı eian: arofe Porſtellung der Han, erwont F 8 ie 


Ne! Schlacht. Russen, Türken beiplowna, Nen! | 32" namen. .o. 21 — ‚584 


) 
Samftag Nadmittags 3 ihr Prioritäten. | 
5%, Franz-Joſeph-Bahn . . . | — | 


=: 3 7 a Kr Fin Det, 4 02 La 

= große Familien-& Kinder Vortteiung 30 Comtaid dab... 
Abends 8 Uhr Vorftellung, ʒ Anyar. Nornonkanı 

Hochachtungsvoll H. Lehmasn, Dircktor. a, lbabitcue ss 





5°%o „Galiziſche Bahn 159. 


5°, Glifabetb-dabn 72er .» 


 nimärzliche Pragis-Empflung. =." ©\ - = 


6% 1885er Jan. Zuli . . 


Empfehle mich in Behandlung alter Zabn. und Mundkranken, in ans, 2%; non a 
gebornen und erworbenen Gaͤnmendefecte, in Anfertiaung Fünftticher Zähne; " , ——— Eh? 
und Gebiffe, ganzer Gebiſſe mit und ohne Goldfedern, Zumisperationen, | 1885 Bonds „cr. rer: — 
Zähne-Plombiren mit adhäſiven Cryſtall Bold, Goldamalgam ꝛc. nit | Looſe. on er 
erem Erfolg Eeitnd. (1537) | Pappenbeimer. .* .:19. 18 
19 N Braäunſchweiger . . . .. „ .83:50, — 
Auasburger „rer: „ 41.50,19.5 
— 266 
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Intechaltungsblatt. 





Zeiblatt zum Freifinger Tagblatt. 

















Ar. 27. 1878 


Sonntag, den 7. Juli. 





FJunfler Jahrgang, 





Ein Mord, 
Criminalnovelle von E. H. 
Fortſetzung. 

Da wurde die Thür leiſe geöffnet und ein mittelgroßer 
aſt zierlich gebauter Herr trat leiſe, faſt unhörbar ein — es 
yar der Doktor Prell. 

Er Lie die dunklen Augen ſchnell durch das Zimmer 
leiten. Es lag. etwas Stechendes in diefem Blicke, das 
ich indeß verlor, als er ſich an die Dienerin wandte, 

„Wie jteht es?“ Frage er. 

„Der Herr ſcheint ſehr — jehr krank zu fein,“ erwiderte 
vie Dienerin. 

„Hm, id) weiß es,“ entgegnete der Doktor, indem er mit 
ver Rechten über das glattrafirte Gefiht fuhr. „Ich weiß es, 
viederholte er, „und ich kann ihm auch nicht mehr helfen. 
Der Tod läßt fich nicht bezwingen. Hat er oder Pauline 
u mir geſandt?“ 

„Das Fräulein gab mir den Auftrag, Sie zu rufen, 
mehr weiß ich nicht,“ gab die Dienerin zur Antwort. 


„Iſt geftern, feitdem ich fortgegangen war, Jemand bei , 


ihm gewejen ?* fragte der Arzt weiter. 

„Niemand außer dem Fräulein.” 

Der Doktor ſchwieg. Er fhien nachzuſinnen. 
trat er dicht an die Dienerin heran. 

„Wiffen Sie, ob erein Tejtament gemacht hat?" fragte 
er Teile. 

„Ih weiß es nicht,” entyegnete die Diencrin. „Inden 
legten Tagen it außer Ihnen und dem Fräulein Niemand 
bei ihm geweſen.“ 

„Er wollte immer nichts wilfen, wenn ih ihn daran 
erinnerte, Sprach Prell. „Jetzt wird ſich das Gericht dazwifchen- 
miſchen — das Vormundſchaflsgericht, denn Pauline ift ja 
ned, nicht mündig, fie ift ja faſt noch ein Kind,” 

Er hatte dies mehr zu ſich ſelbſt, als zu der Dienerin 
geſprochen. Dann trat er an die in das Krankenzimmer 
führende Thür, öffnete diefelbe und trat leiſe ein. 

‚Pauline jtand Haftig auf und eilte ihın entgegen. 

„Herr Doktor — mein Vater —“ fprad fie. Angſt 
und Schmerz erfticten ihre Stimme. 

„Laß — laß — Kind — fei ruhig,” erwiderte Prell 
und trat an das Bett des Kranken. 

„Er it gut, — daß Du — fommft,” Sprach der 
Steuerrath, dejjen Auge ſchon ven ftarren Ausdruck des 
nahenden Todes angenommen hatte. „Du bift lange auss 
geblieben.“ 

Er verſuchte, ihm die Hand entgegenzuſtrecken, ihm fehlte 
bereits die Kraft dazır. 

„Ich bin fofort gekommen,” verficherte Prell. 


Dann 





| 
er jih an Pauline. 





Er erfaßte des Kranken Hand, um nad dem Puls zu. 
fühlen — derfelbe ftand bereits ftill. 

„Haft Du mir noch etwas zu jagen, Braun?” fragte 
er, indem er ſich über deu Kranken beugte. 

Diefer verfuchte, fi etwas emporzurichten ; Prell unter: 
ſtützte ihn. 

„Sa, ja, erwiderte er haftig, mit der Angft des Todes, 
„Prell, — mein Kind — verlaß e8 nidt. — Du ihr 
Freund — mein Teſtament liegt auf dem Gerichte.” 

Er ſank zurüd. 

„Du halt ein Teſtament gemacht 2" 
überrascht. 

Der Gefragte nickte zuftimmend. 

„Wann — wann ?* 

Der Steuerrath) vermochte nicht mehr zu antworten. 
Pauline warf fih laut Shluchzend über ihn. 

Der Sterbende hatte diefen Ruf gehört. Noch einmal 
richtete er fih empor, bewegte die Xippen und tajtete mit 

, beiden Händen umher, um den Kopf des Kindes zu fallen. 
Dann fanf er wieder zurüd, feine Bruft holte noch) einmal 
‚ Athen, dann ftand jein Herz für immer jtill. 

Paulinens Schmerz war gewaltig und erjchütternd. 

ı Mit volljter Liebe hatte ihr Herz an dem Vater gehangen. 
Immer und immer wieder rief fie feinen Namen, erfakte 
feine falten Hände und blickte in die gebrochenen Augen. 
| Schweigend ftand Prell daneben, fein Auge ruhte auf 
: dem beftig weinenden Mädchen. Es erjchien in ihrem 
ES chmerze doppelt ſchön — er fonnte den Blick nicht davon 
abwenden, und in feinem dunklen Auge ftieg es auf wie 
ein verlangendes Feuer. 

Den Todten trücdte ev die Augen zu, dann wandte 


fragte Prell 





„Komm — fomm Kind,” ſprach er „jei gefaßt, Pauline, 
Sch werde jetzt Vaterjtelle an Dir vertreten. Du kommſt 
mit mir in mein Haus — heute noh — denn bier 
fannjt Du nicht bleiben. Ich werde das Zimmer Deines 
Vaters verſchließen.“ 

Pauline hörte nicht; ſie rang noch immer in verzweiflungs: 
vollem Schmerze die Hände. 

Prell nahm mehrere auf dem Tiſche neben dem Bette 
liegende Schlüffel und verließ das Zimmer. Der in dem 
Vorzimmer ängftlih Harrenden Dienerin gab er den Auftrag, 
fofort nach feinem Haufe zu eilen und feinen Wagen 
zu holen. 

Die Dienerin eilte fort. 

Er ging in des Steuerrathes Arbeitszimmer. Schon 
nad wenigen, Minuten kehrte er zurüc, verjchloß die Thür 
und trat dann wieder in das Zimmer, im welchen der 


Geſchiedene Tag. 
zurüd. 

Pauline lag nod) immer fcheinbar bewußtlos vor dem 
Bette ihres Vaters auf den Knieen. Sie ſchien nichts 
von dem, was hier vorgegangen war, bemerkt zu haben. 

Prell ließ fie ruhig gewähren. Als aber nach Furzer 


Er legte die Schlüffel auf den Tiſch 


Zeit das Rollen eines Wagens auf der Straße ihm verrieth, | 


daß ſein Wagen angekommen war, trat er zu ibr und 
verjuchte fie emporzurichten. 
„Komm mit mir, Pauline, mein Wagen hält unten vor 
der Thür, bier Fannit Du nicht bleiben.“ 
„Ich kann jet nicht fort von hier. 


Sie mic) noch hier,” entgegnete Pauline bittend. „Es ijt ja 


für mich Alles fo ſchnell gekommen — ich hatte feine; 


Ahnung ich hoffte fo beſtimmt, daß er wieder genefen 
werde.“ 

„Er wollte nit, daß ih Did auf feinen Tod vor: 
bereitete,” ſprach Prell. „Ich wußte es ſchon feit 3 Tagen 
daß Feine Hoffnung mehr fe. Es wäre befjer geweſen, 
wem ih Div Alles gejagt hätte. Es ijt nichts zu ändern, 
nun ſuche Dich zu fallen. Sch will Dich nicht zwingen, 
mit mir zu fommen, — bleibe heute nod) hier, aber länger 


kann ich es nicht gejtatten — ich habe Deinem Vater versprochen, : 


für Dein Wohl Sorge zu tragen. 

„Sie fine ja auch meine einzige Stütze,“ rief Pauline, 
feine Hand erfaffend. „Ohne Sie ftände ic) ganz ver— 
lafjen da.“ 

„Und Du folljt eine feſte Stüge an mir finten,” ers 
widerte Prell. „Du joljt erkennen, daß ich es gut mit Dir 
meine — jehr gut, Pauline. Von heute an bit Du 
meine Tochter.” 

Er beugte jih zu ihr herab und Füßte fie auf die 
Stirn. 

Sie lieg es gejhehen. Sie drückte feine Hand, fie 
bemerkte ja nicht, mie wieder in feinem Auge ein verlangendes 
Teuer aufleuchtete 

Prel ging. Er verſprach bald wieder zu kommen und 
al’ die Vorkehrungen, welche der Tod des Steuerrathes 
erforderte, in die Hand zu nehmen. 

Der Steuerrath) war beerdigt, das Teſtament deoſelben 
auf dem Gericht geöffnet, und der Doktor Pıell als der 
Bormünder Paulinens beftimmt. Pauline war alleinige 
Erbin, allein dies Erbe hatte fich bedeutend geringer 
bherausgeftellt, als man allgemein erwartete. 

Seit Jahren hatte Braun fehr eingezogen gelebt, um 
für feine Tochter zu ſparen, wie er dies oft ſelbſt einge- 
ftanden, Sein Gehalt war ein hoher gewejen und Manche 
hatten ihm nachgerechnet, wieviel er jährlich zurücklegen 
müffe. Dieſe Berechnung jtimmte nad) feinem Tode nicht. 
Er hatte auch zu Pauline gefagt, daß er ihre Zufunft 
ſicher nejtellt habe. Selbſt diefe Worte bewährten fich nicht, 
denn ihr geringes Erbe reichte nicht aus, um davor leben 
zu können, 

Pauline hatte an dies Alles noch nicht gedadt. Noch 
hatten Schmerz und Trauer feinen anderen Gedanken in 
ihr ouffommen lajjen. 

In dem Teftamente wır die Summe, welde Braun 
feiner Tochter hinterließ, nicht erwähnt. Auch in feinen 
Papieren fand fih Feine Angabe darüber vor. An eine 
Veruntreuung von irgend einer Seite war um fo weniger 


Kur heute laſſen 








zu denken, als das Gericht des Verftorbenen Zimmer fi 
wenige Stunden nad) feinem Tode verfiegelt hatte. : 
dahin war fein Fremder in die Wohnung gefommen ı 
die Dienerin hatte ihre Treue zu lange Jahre Hindı 
bewährt, als dag gegen ſie nur der geringfte Werbı 
hätte auffeimen Fönnen. 

Pauline lebte in Prell's Haufe. Des Doftors Tod 
Marie, welde in gleihem Alter mit ihr ftand und wie 
achtzehn Jahre zählte, warihre Zugendgejpielin und Freund 
Aufs Innigſte ſchloß fie ſich ihr jetzt an. 

Pauline hatte mit Marie dasjelbe Zimmer zu Zn 
gewünjcht, der Doktor war jedoch dagegen geweſen. 
Ihiedene Gründe hatte er dagegen angsgeben und Pauli 
hatte jich gefünt, je war ja trogdem den ganzen X 
mit Marien zufammen, 

Das Zimmer, welches Prell für Pauline beftim 
hatte und welches fie bewohnte, war das freundlichſte u 
ſchönſte im ganzen Haufe. Die mit Mein ummachfen 
Fenſter führten in einen parkartig angelegten Garten. % 
Ginrihtung des Zimmers war Äußerft geſchmackvoll u 
fait reih zur wohnlichen Gemüthlihfiitt. Nach des Dokte 
eigener Bejtimmung und genauejter Angabe war jie 
getroffen. Er liebte es, ſich in jolhe Angelegenheiten je 
um das Geringfügigfte zu kümmern. 

Diefe etwas unmännlihe Art und Weiſe, ſelbſt in de 
geringfügigjten häuslichen Angelegenheiten Alles won fein 
Beftimmungen abhängig zu machen, war vorzugsmweije Dur 
den frühen Tod feiner Frau in ihm hervorgerufen. Mar 
war damals nod ein Kind gewejen. Jetzt war jic freili 
im Stande, die Wirthfhaft allein zu führen, allein i 
Vater Eonnte fi von der einmal angenommenen Gewohnhe 
nicht Tosjagen. 

Er war äußerſt mißtrauifh. Da nun ale Fäden 
feinem Haufe und der Wirthſchaft in feinen Händen zufamıne 
liefen, fo war es fajt unmöglich, ihn in irgend einer Wei 


zu täuſchen. 


Das Haus, welches Prell bewohnte, war fein Eigenthum 
Es war groß und eigenthümlih gebaut. Die ftarfen 
Mauern, die mehrfachen Thürmchen und Zinnen verliehen 
ihm einen burgartigen Charakter. Der Hof war m 
einer hoben Mauer umgeben, und auch diefe Mauer trud 
einen befeitinten Charakter, denn überall waren lange, 
ſchmale Schießlöcher in ihr angebradtt. 

An die Rückſeite des Haufes ſchloß fih ein großer, 
parkähnlich angelegter Garten, der ſich am Fluſſe weit 
hinzog und zulegt unmittelbar an den Wald grenzte, ja in 
denfelben fajt unmerkbar überging, denn ein großer Theil 
des Gartens war früher Wald geweſen und war durd) 
die forgfältig angelegten Wege und einige Lichtungen bien 
und dort zum Park umgewandelt. 

Dies Grundſtück lag unmittelbar vor dem Thore ber 
Stadt und fiel jedem Fremden um fo mehr auf, weil es 
zu der einfachen, mittelgroßen Provinzialjtadt ſehr ſchlecht 
paßte 

Ein alter Major hatte es einſt aus beſonderer Lieb⸗ 
haberei gebaut. Vielleicht um im Geiſt ſich in die alte 
Ritterzeit, aus der er fein Geſchlecht ableitete, zuruͤck zu 
verſetzen. Jedenfalls hatte er außerordentlich viel Geld 
daran verſchwendet, denn das Haus war von einer ſolchen 
Feſtigkeit, daß es noch Jahrhunderten trotzen konnte. 


Vielfach hatte es nach des Majors Tode den Beſitzer ge: 
echfelt. Es paßte in das ganze Leben der Start nicht 
inein. Die Leute nannten die weiten großen Näume in 
em Haufe unheimlih und hatten es aud nicht daran 
hlen laſſen, e8 mit unheimlichen Gerüchten auszuftatten. 
toh immer jellte der Geiſt des Majors fid) von dem 
yaufe nicht trennen können, jedem Käufer den Beſitz des— 
(ben mißgönnen und ihn in mannigfacher Weife Nachts 
ören und beunrubigen. 

Der Doktor Prell hatte c8 vor Jahren um einen 
ußerordentlich billigen Preis gekauft. Er war nicht der 
Ran, um an jold thörichte Gerüche zu glauben. Er 
inlte fich in diefem Haufe ſehr wohl und dasjelbe beſaß 
ı der That fo viele wohnliche und gemüthliche Räume, 
yie Fein zweites Gebäude in der ganzen Stadt 

Außer ihm und feiner Tochter, einer Dienerin und 
einem Kutſcher und jegt Pauline wohnte Niemand darin. 
3 war deghald jtill in ihm, allein dieje Stille ſagte dem 
Doktor gerade zu. 

Sein Charakter, feine ganze Lebensweife erſchien über: 
‚aupt den Meijten rätbjelhaft. Niemand mußte, ob er 
Bermögen beſaß oder nicht. Viele glaubten, daß er reic) 
ei, er würde fonft diejes große Haus nicht allein bewohnen, 
md den Garten im faſt peinlicher Ordnung erhalten. 

Seine Praris war nicht jehr groß, obſchon ihm Alle 
28 Zeugni geben mußten, daß er ein fehr gefchickter Arzt 
var. Es fehlte ihm die Gabe, durch ein gewinnendeg 
Weſen dem Kranken Zutrauen einzuflößen, oder er ſchien 
dielmehr feine Lujt zu haben, ein ſolches Mittel anzuwenden, 


auf . = . . . - I 
yenn er konnte äußerjt liebenswürdig fein und eine große 


Geſellſchaft durch ſeine heitere Laune dazu hinreißen. 

Er beſaß deshalb nicht viel Freunde in der Stadt. Zu 
den wenigen, mit denen er näher befreundet war, hatte der 
Steuerrath gehört. 
Pauline und Marie angeknüpft und hatte zur Freundſchaft 
der Väter geführt. 


(Fortjegung folgt.) 


Sardinen. 

Diefe zum Häringsgefhlcht gehörenden Kleinen Fiſche 

find jegt eine jo allgemein verbreitete, jo billige Deſikateſſe, 
daß fie gewiß nur wenigen unferer Leſer unbelannt if. Es 
dürfte deßhalb mandem derielden von Intereſſe fein, über 
ven Fang und die Zubereitung derjelben für den Handel 
‚was Näheres zu erfahren, Die nachſtehende Schilderung 
Yiefer Vorgänge verdanken wir einem Augenzeugen, der im 
vorigen Sommer mehrere Monate an der Küſte der Bretagne 
mgebraht bat, wo die Sardinenfifcherei feit einer Reihe 
von Jahren hauptfſächlich betrieben wird. 
_ Einem folgen Fiſchzug beizuwohnen, iſt für einen an 
Somfort gewöhnten Fremden nichts weniger als eine Ver— 
jnügungsfahrt, da man die ganze Nacht auf dem Meere 
jubringen muß, und das offene Beot Feinerlei Schuß gegen 
Bind und Wetter darbietet. Obſchon der Fang gewöhnlich 
rſt nad) Mitternadt beginnt, fo befteigt man dod die 
— ſchon vor Mitternacht, um rechtzeitig in Bereitſchaft 
u fein. 

Unfer Boot lichtete um 1 Uhr Nachts die Anker und 
ofort wurden die Nee und ber Koͤder bereit gehalten, 





: denen jeder ungefähr 200 Stüd enthält. 
Die Bekanniſchaft war zuerjt durch 


Die Neke find etwa 30 Fuß lang und 4 Fuß tief, während 
Stücke Korkholz, womit der obere Rand dicht bejegt ift, 
dazu dient, fie ſchwimmend zu erhalten. Die Majchen ders 
felben find ſehr Fein, Faum 34 Zoll betragend. Der Köder 
bejteht aus dem gefalzgenen Rogen des Kabeljau, der in 
fleinen Fäßchen aus Storwegen importirt wird. 

Das Boot wird von 2 Männern, die im Vordertheil 
desfelben jißen, mit großen, flachen Streichrudern gelenkt. 
An Hintern Theile jteht der Eigenthümer vesjelben und 
wirft das lange Neb aus, fo daß es in einer geraden Linie 
mit dem Boote nahjhwinmt Der Mann hält das eine 
Ende des Neges ın der linken Hand, während er mit der 
rechten ven Köder in der Richtung des Weges ausitreut, 
Diefe Art, Fiſche anzulocken, ſchlägt oft ganz fehl und 
ganze Fäßchen voll Köder werden umſonſt vergeudet. In 
glücklichen Fällen jedoch ſtoßen die Boote nicht felten auf 
ungeheure Züge von Sardinen, jo daß die Oberfläche des 
Meeres weithin wie von Silber erglänzt. Sobald ſich das 
Boot mitten in einem ſolchen Schwarme befindet, wird 
reihlid) von dem Köder ausgeworfen, um einen Theil der 
Tische, die begierig darnach ſchnappen, zurüdzubalten, Der 
Fang jelbit gefchieht nicht im Innern des Neges, fondern 
in den Mafchen desfelben. In ihrer Begierde, den Köder 
zu haſchen, ſtecken die Fiſche die Köpfe durd die engen 
Maſchen, aus denen fie fih nicyt mehr zurücdziehen können, 
weil die emporgerichteten ſcharfen Kiemendeckel dies ver— 
hindern. 

Das Schwere Ne wird dann eingezogen und alle Theile 
desſelben nah und nad jorafältig ausgejchüttelt, wobei bie 
Fiſche mit dem Kopfe vorne herausfallen. Auf dieſe Weiſe 
macht ein Boot gewöhnlich 3—4 Züge. Auf der Heimfahrt 
werden dann die Fiihe in Kleine Körbe gefammelt, von 
Sp werden fie 
an die längs des Strandes befindlichen Pökelhäuſer abge- 
liefert, die aber eigenen Unternehmern gehören, Für jeden 
Korb erhält der Fiſcher eine Marke, wonad) fpäter die 
Bezahlung geregelt wird, 

In den Pökelyäufern werden die Fiſche forort auf lange 
Tiiche gelegt und mit feinem Salz bejtreut. Auf beiden 
Sciten der Tiſche figen Märchen, welche mit kurzen Mefjern 
den Sardinen die Köpfe abjchneiden, eine Operation, bie 
fehr rafh von Etatten geht. Man läßt die Fiſche einige 
Stunden in Salz liegen, und dann kommen jie in flache, 
eiferne Pfannen, wo fie gebaden oder gebraten werden. 
(Der Prozeß ift eigentlich mehr ein Dämpfen.) Sobald 
fie auf diefe Weije genügend gefocht find, werden jie in 
die Blechbüchſen gefüllt, in denen fie in den Handel kommen. 
Die Anfertigung diefee Blechbüchſen bildet einen fehr be= 
deutenden Snouftriezweig in der Bretagne. Tie ganze 
Küſte ift mit Blechſtückchen, den Abfällen bei der Fabrikation 
der Büchfen förmlich bedeckt und das glänzende Metall 
bieter in der Sonne und bei Mondſchein einen ganz eigen- 
thümlichen Anblid, 

Die Sardinenfifcherei ift nit nur für die Bretagne, 
fondern auch für ganz TFranfreih von hervorragender 
Wichtigkeit, indem auch der Handel und die Schifffahrt 
mit bedeutenden Intercſſen dabei betheiligt find. Das 
Produft findet nämlid nit blos in Europa reichlidhen 
Abjag, fondern wird aud in die ferniten überfeeifchen 
Länder verjend:t. 


Gemeinnügiges. 
(Gegen das Rauchen der Schornſteine.) Ein 
Schornſtein von 8 Zoll-Geviert, einige 30 Fuß hoch, vertikal 


vom Keller bis über das Dach emporſteigend, hatte mit 


ſeltenen Ausnahmen ſtets ſchlecht gezogen, ohne daß dem 
Uebel durch verſchiedene Schornſteinaufſätze hätte abgeholfen 
werden können. Endlich gerieth man auf den Gedanken, 
den oberen Theil des Schornſteines (d—6 Reihen Mauer: 
fteine) abzubrehen und fo wieder aufzubauen, daß an 
jeder der vier Seiten 7 oder 8 quadratiſche Deffnungen im 
Mauerwerk der oberiten 5—6 Meauerjteinreihen angebracht 
wurden, Dieje Oeffnungen jind jo angeordnet, wie die 
Fugen des gewöhnlichen Mauerverbandes. Der Schornftein 
wurde oben mit einer Schiefertafel bedeckt, die in der Mitte 
eine Deffnung von 3 Zoll Durcmejjer hat und dann 
mit Steinen entjprechend bejchwert. Dieje Anordnung wird 
natürlih den Umſtänden entſprechend modifizirt werden 
können. Sm vorliegenden alle erwies jie ſich ala Duchaus 
probat. 

Condenjirte Eier) Vor Kurzem ijt in Paſſau 
in Bayern eine Fabrik um Condenſiren der Eier errichtet 
worden. Die Eier werden ſorgfältig ausgelefen, getrocknet 
und dann in feines Mehl verwandelt, worauf jie, zum 
Erport fertig, in Zinnbüchjen, genau fo wie die moderne 
Milch, verpackt und verjendet werden. Nach den Urtbeilen 


der Herren Profeſſoren Bettenfofer und Liebig bilden dies | 


jelben ein sehr werthvolles Nahrungsmittel. In neuerer 

Zeit follen fie für den Gebraub von Seiten der deutfchen 

Reichsarmee in Borfchlag gebracht fein, weil diefe condenfirten 

Eier jo wenig Raum beunfpruchen und doch eine große 

Menge Nahrungsitoff entbalten, Schon jebt finden dieje 

condenfirten Eier nad) England einen gejuchten Abjaß. 
Berichiedenes. 

(Sn einer Schule) in B... ereignete ſich vor 
einigen Zeit Folgendes: Schon mehrere Male hatte ein 
Schüler der unteren Klaſſen feine Fibel vergejjen. Als 
ihn der Lehrer in Strafe nehmen will, entfepuldigt ſich der 
einer Arbeiterfamilie angehörige Junge damit, daß jein 
Vater ihm die Fibel aus der Mappe genommen und ver- 
geffen, fie wieder hineinzuthun. „Und was macht denn 
Dein Vater mit der Fibel?“ fragte der Lehrer. „Er lernt 
lefen,” war die fchluchzende Antwort. „Wenn er aber 
etwas nicht weiß?” warf der Lehrer ein. „Dann fragt er 
mich,“ lautete die Antwort des nocd immer weinenden 
ABE: Schüßen. 

(Dankfadrejjeder Schuſter.) Spaßvögel behaupten, 
daß unter den Pariſer Schuhmachern eine Dankadrefje an 
die Ausftellungscommiffion cirkulire, weil fie die Parkwege 
des Marsfeldes mit fo |pigen Steinen beſchütten ließ, daß 
fein Damenſchuh ungejtraft darüber hinwegſchreiten Kann. 
In Grunde geht e8 aber fajt über den Spaß. 

(Dienjimanns Humor.) Neulich pfiff ein Herr 
einem in der Königsſtraße in Berlin umberlaufenden Hunde, 
Das Thier achtete aber auf das Pfeifen nicht. Sein Herr 
rief deshalb einem vorübergehenden Dienftmann zu: „Dienjte 
mann, laufen Sie doch meinem Hunde da nach!“ — Der 
geflügelte Botethut, wieihm geheigen, doch bald find Dienitmann 
und Hund aufjerhalb des Gejichtskreifes. Gegen Abend 








| kehrt Joly, gefolgt ven dem athemlofen, keuchenden Dien 
! befliffenen zurüd. — „Aber mein Gott,” ruft der He 
aus, „Eonnten Sie denn dag Thier nicht eher einfangen‘ 
— „Un Berzeidung,* entyegnete der Dienſtmann, „E 


befahlen mir, dem Hunde nachzulaufen, und das habe i 


5 Stunten lang redlich gethan! Für die Stunde fü 
Sildergrofgen, macht fünfundzwanzig Silbergroſchen 1*- 
Der Herr mochte wohl oder übel, er mußte bezahle 
denn der Dienſtmann hatte feinen Auftrag buchſtäbli 
ausgeführt, 

Biel Schreiben um Nichts.) In einer Handel, 
ſtadt fiel ein Matroje vom Segelmajte auf die Brücke herd 
und zerbrach jih ein Bein. Ein Schiffer band es ihr 
wieder mit einem Stride recht feſt und der Matroje Eonnt 
jid) feines Beines wie zuvor bedienen. — Der Brief, di 
diejes Faktum enthielt, wurde fogleih einer Akademie vo 
Chirurgen übergeben, welche das überlegene Talent de 
Seemannes bewunderten, der in einem Auzenblicke eine Ru: 
die ſonſt Monate dauert, bewirkt hatte. Sogleich mach 
ji einer darüber ber, und bewies, wodurd eine jold 
Wunderfur bewirkt wurde. Dies jonderbare und wichtig 
Werk jollte eben dem Druck übergeben werden, als ei 
zweiter Brief einlief, worin Folgendes itand: „Ih glauzz 
in meiner legten Erzäblung einen Keinen Umjtand anzufüßrer 
vergefjenzuhaben. Das erwähnte Bein, welches der Meatro\ 
zerbrach, war ein „bölzernes.” 

(Wieder Herr, jo der Knecht) Es ijt nid 
uninterefjant, zu erfahren, wie derſelbe Gedanke, den diefe 
Sprüdwort enthält, in den Sprüchwörtern anderer Völke 
ausgedrüct ijt. Die Nedensarten, die aus dem Deutjche 
noch bieher zu jtellen wären, find: Wie Gefpinnit, | 
Verdienſt. Wie Garı, fo Tuch. Wie Heiliger, jo Opfe 
— Die Kroaten drüden denjelben Gedanken durch da 
Sprühwort: „Wie Saat, jo Schnitt” aus. Die Jllvrie 
fagen: Wie die Bienen, jo Bienenftod. Die Yittauer 
Wie da8 Dad, jo die Eiszapfen. Die Sardinier, 
Wie Traube, fo Wein. Die Kleinrujjen: Wie Fijche, 
fo Suppe oder: Wie der Boden fo das Brod. Die Polen: 
Wie Herr, jo Kram. Die Franzoſen: Wie Hauptmaun, 
fo Soldaten. Die Lappen: Wie Mid, jo Kik 
Die Engländer: Wie Zimmermann, jo Späne, 

(Der Graf M.) lud einſt einen Herrn, der ftarken 
Schnupfen batte und dabei ſehr ſchwerhörig war, zur Tafe 
ein. Als ihn der freundliche Gajtgeber, neben dem er am 
Tiſche jaß, fragte: „Wie befindet fih Ihre Fran?‘ 
antwortete er: „O mein Herr, Sie find fehr gütig, dat 
ift ein altes Webel; ich muß; viel darunter leiden unl 
Kann es nicht los werden, da hilft Nichts als Geduld. 
Die ganze Geſellſchaft Lachte, der Gefragte hatte feinen 
Schnupfen gemeint. 


Hätbfel. 
Gott ſchickt, was diefes Wort dich kennen lehrt, 
Bon Zeit zu Zeit auf diefe Erb. 
Bezinnft Du dann von Rückwärts e8 zu nehm, 
Wird kaum ein Kind es anzufaffen fich bequemen, 
Sp ſchwarz und dunkel ift e8 dann, 
[ Daß felbft das Erfte vein es nimmer waſchen kann. 
Aufldfung des RätHfe!s in Nr. 26. 
Waſſerhoſe. 
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Amtliches für Freifing. 
Befannimerhung. 
Heute wurde mir auf Betreiben des Kaufmanns 


SR. Weilhammer in Pfaffenhofen für There Saul, 
Handbeftgerstochter von Pfaffenhofen und Thomas 


Gaul, Fiakerknecht von München, zur Zeit unbekannten | 


Aufenthaltes, vollſtreckbare Ausfertigung eines Urtheils 
des k. Bezirfägerichts Freifing vom 27. Mai 1. 38. 
zugeftellt, wonach die Genannten fchuldig find, Die auf 
den Anwefen Hs.Nr. 205 in Pfaffenhofen für fie 
eingetragenen Anfprüche binnen acht Tagen löſchen zu 
Yaffen, widrigenfalld die Löfchung ohne ihre Zuziehung 
erfolgen wiirde, ſowie ſämmtliche Koften zu tragen. 
Theres und Thomas Gaul werden aufgefordert, 


dieſes Urtheil in meinem Geſchäftszimmer in Empfang | 
(1385) ' 


zu nehnten 
Freifing, den 2. Juli 1878. 
Der k. I. Staatsanwalt: 
Sailer. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 5. Jali. Unter dem Vorſitze 
des Prinzen Luitpold fand heute wieder eine Sitzung des 
Staatsraihs ſtatt; in derſelben dürfte der in Ausſicht ge— 
ſtellte Geſetzentwurf in Betreff der Bildung von Geſetzgebungs— 
ausſchüſſen der Kammer zur Vorberathung der Vollzugs— 
gejege zu den Neichajuftizgefegen berathen worden fein. 

— Die feither ungünftige dem Bahnbau hinderliche 
Witterung veranlaßte, den Termin zur Gröffnung der 
Vizinalbahn von Weilheim nah Murnau bi zum 
fommenden Frühjahr zu verichieben. 

— Bon der Sulz Namhaft fei die Todesart eines 
Unglüclichen gemacht, da eine ſolche wohl nicht haarfträubenver 
gedacht werden kann. Der Berauernswerthe hieß Wiefer 
und war von Hirſchberg bei Beilngries. Mit Holzfällen 
beichäftigt, wollte er einem ftürzenden Baume ausweichen, 
der ihn förmlich in den Erdboden nagelie, indem ihm durch 
den Hals und dann in den Boden ein Aft drang, der erit 
abgejägt werden mußte, um den Verunglückten befreien zu 
koönnen. Auch ein Schenkel wurde in zabllofe Stücke 
zerichmettert und erft nach zwei Stunden war der unfäglich 
Leidende eine Leiche. ä 

Preußen. Berlin, 5. Juli. Se. Maj. ver Raifer 
dat in der vergangenen Nacht faft ohne Unterbrechung rubig 
geichlafen. Der günftige Zuftand im Befinden des Kaiſers 
dauert an. Lauer. Langenbeck. Wilms. 

— Berlin, 5. Juli. Die türfiihen Bevollmächtigten 
haben nachträglich ihre bebingungslofe Zuftimmung zu der 
Decupation Bosniens durch Defterreich cıflärt. (Allg. Ztg.) 

— In Magdeburg wurden zwei Knaben vermißt. 
Folgenden Tages fand man beide auf dem oberſten Boden 
dicht unter dem Dache in einer zwei Fuß hohen Kiſte er⸗ 
fi. Man vermuthet, daß die beiden Knaben, welche ſich 
Kirſchen gekauft, um dieſe ungeftört zu verzehren, ſich in 
die Kifte gejegt hatten; ob die Kinder ven Dedel ber Kifte 
abſichtlich zugemacht haben oder ob derſelbe zugejchlagen, 
genug, der Ueberwurf fiel, die Kinder konnten nicht wieder 
heraus und haben ihr Lehen elendiglich aushauchen müſſen. 








Ausland. 


Oeſterreiih. Wien, 4 Juli. Dem „Fremdenblatt“ 
zufolge werden ſich demnächſt 7 Divifionen auf dem Kriegs 
fuße befinden, um vie Aftion jenfeit3 der Grenzen, den 
Drientverhältnifjen entfprechend, mit imponirender Macht 
zu beginnen. 

Frankreich. (Nur handeln laſſen.) Die Sournale von 
Paris erzählen einen al, ver die Habgier mancher 
Wirthe jo recht in's Licht jtellt. Der Scan von Perſien 
hatte nämlich in Fontainebleau vinen Tag zugebradyt und 
ald es zur Bezahlung Fam, präientirte ibm der Gajtgeber 
einen Gonto von 14,000 Francs. Da die Rechnung felbit 
einem Schah zu enorm ſchien, fo wurde hin- und hergehandelt 
und felbit die Intervention der ‘Polizei angerufen, welche 
den Gonto auf 16 Francs (?) rebucirte, zu deren Bezahlung 
der Schah fih auch herbeiließ. 

Türkei. Adrianopel, 26. Juni. Aus Rodoſto und 
deſſen Umgebung kamen ſeit Anfang dieſer Woche täglich 
Nachrichten hieher über die Gräuelthaten, welche die Bul— 
garen fortgeſetzt daſelbſt begehen. Bewaffnete Banden ders 
felben, 300 bis 400 Mann ſtark, durchzogen die türkischen 
Ortſchaften, plünderten, zerſtörten dieſelben und maſſakrirten 
Alles, was ihnen in den Weg kam. Die einſt blühenden 
Dörfer Urudjikli, Aktche-Khalil, Ozusli, Tchor, Achaghi— 
Khilitſchli, Nuſret-Fekiye, Verbaslar, Karendar und mehrere 
andere liegen in Schutt und Trümmern. Die fürkiſche Ber 
völferung, deren Verzweiflung und Wuth bezreiflichermweife 
aufs Aeußerſte gebracht wurde, klagt oie ruffifchen Behörden 
der Mitfehuld an, da diefe Graufamfeit unter ihren Augen 
benangen murden, ohne daß irgend welche Maßregeln ers 
griffen worden wären, um dem fchredlichen Zerftörungswerfe 
Einhalt zu thun. 

— Konftantinopel, 5. Juli. Der „Vakit* ſchließt 
einen Artikel, „Unfere Zukunft” überfchrieben, folgender= 
majfen: Für uns Türken ift Numelien die Vergangenheit, 
Anatolien die Zufunft. (Allg. Ztg.) 

England. London, 5. Zuli. Die „Times“ glaubt 
es als wahrfcheinlich bezeichnen zu dürfen, dag Batum 
Rußland zugejprochen werde, unter der Bedingung, diefen 
Plag nie zu befejtigen. 


Zotales. 


Deffentlide Sigungen dest. Bezirks-Ger. Freifing 
vom 4. Zuli. 

1) In der Beihuldigung gegen den Agenten Wilhelm Uhrig 
in Neuhaufen wegen unbefugter Gewerbeausübung, bier defjen 
Berufung gegen das Urtheil des k. Landgerichts Erding vom 
31. Mai 187%, wurde derjelbe von der gegen ihn erhobenen 
Anſchuldigung einer lebertretung der unbefugten Gemwerbeausübung 
unter Uebermeifung der erwachſenen Koften der I und II. Inftanz 
auf die Staatskaſſe freigeſprochen. 

2) Joſeph Haßlacher, Hirihenwirth von Moosburg, 
fath., 26 3. a. wurde eines Vergehens des ſtrafbaren Eigen— 
nußes für jhuldig erklärt und deshalb in eine Geldftrafe von 
zehn Mark, weldhe im Fale der Uneinbringlichkeit derielben in 
eine Gefängnißftrafe von 2 Tagen umgewandelt wird, jomie 
in die hierauf erwachjenen Koften des Verfahrens und Straf: 
vollzug3 verurtheilt. Derjelbe wurde weiter von der gegen ihn 
erhobenen Anjhuldigung eines gleichen Vergehens des frafbaren 
Gigennuges unter Ueberbürdung der hierauf erwachſenen Koſten 
auf die k. Staatskaſſe freigefprochen. 

3) Martin Laar, Fath., 23 3. a,, wurde von der gegen 
ihn erhobenen Anfchuldigung eines Vergehens wider die perſönliche 





Freiheit freigefprochen, unter Weberbürdung der hierauf er- 
wachſenen Koften auf die k. Staatäfajie. ' 

4) In Sachen der Hebamme Maria Blaumpfer in: 
Attenkirchen gegen den Bauern Michael Lohmaier in Wimpafing ; 
wegen Beleidigung, wurde Michael Lchmaier von deränfhuldigung ' 
eines Vergehens der Beleidigung freigefprohen und die Klägerin 
in die Koften der I. und II. Inſtanz verurtheilt. 

Aus ver öffentlihen Magijtratßfigung 

vom 27. Juni 1878, 

1) Zar Kenntniß wurde gebracht: a) Einladung zum : 
Ausfluge des hiſtoriſchen Verens am 7. Zult I. Is. nad 
Ebersberg; b) Ucberiendung des Verwaltungsberichtes ver 
Statt Hof pro 1876; c) Geſuch des Verwaltungsrathes 
der freiwilligen Feuerwehr dahier um Benügung des Bezirke 
gerichtd= und Rathhausgebäudes bei der am 29. de. in 
Ausfiht genommenen Urbung und wird hiegegen feine 
Erinnerung erhoben; d) Einladung dieſes Verwaltungs: 
ratbes zu dem am gleichen Tage jtattfindenden Kellerfeſte; 
e) Beſchluß des Gemeinde: Kollentums vom 21.122. d8., 
Zinserhöhung bei der ftädtifcher Leihanſtalt betr., mornad) 
dem Magiſtrats-Beſchluſſe zugeitimmmt wurde, 2) Senchmigt 
wurde das Geſuch: a) des Jägerwirths Mathias Schmuor, 
H%.:Nr. 205, um Erbauung einer Stallunz und Abände ung 
eines Dachſtubles unter ter Beringung, daß eine Feuer— 
mauer aufpeführt und dad Dachgeſimſe feuerſicher hergeſtellt 
wird; b) tea Joſeph Ott, Ds: Ntr, 80912 am Leiachenfeld, 
um Verlängerung der Remiſe unter der Bedingung, daß 
zwiichen Stall und Remiſe eine Feuermauer aufactührt 
wird; ce) des Theodor Glonner, H2.:Nr. 145, um Um— 
wandlung der Stallung in eine unbeizbare Kammer, Das 
Geſuch um Errichtung einer Dachfammer aber wurde ab 
gewieſen, wel der biezu in Ausfidıt genommene Dacraum 
viel zu nieder ift; d) des Privatierd Herrn Anton Mofer 
um Erbauung eincd Wohnhauſes in feinem rechts der Jar 
gelegenen Garten unter der Bedinaung, daß bei Ausführung 
bed Baues de feitgefegte Baulinie genau eingehalten und 
daher dem Gebäude die reviſoriſch feitnefegte Situation ge— 
geben wird und daß tie Fußbodenhöhe minteftend 45 
Gentimeter über das Nveau der Jſarbrücke zu liegen 
fommt; e) des Graveurs Adolph Eder von bier, wohnhaft 
in Münden, um Ausfertigung eines Zeugniffes zur Ber: 
ebelihung mit der Uhrmachere-Wittwe Anna Hirih aus 
Münden; f) des Amtsgebilfen Herrn Joſ. Friedrich Vogt 
von hier um desgleichen zur Verehelichung mit der Bier- 
vräuerstochter Crescentia Huber von Wolfratshauſen; g) 
dir Taylöhnerzwittwe Anna Maria Ditermater dahier, um 
Ausfertigung einer Krankenhauskarte; h) des Müllermeifters 
Mathias Brunmer in Brucberserau um Nücfvergütung 
der Hälfte der in Anwendung des Art. 17 der Gemeinde: 
Ordnung von ihm erhobenen Bürgeraufnahmsgebühr ad 
123 Mt. 57 Pf. mit 64 Me. 29 Pf. 

Anzeige der Gewerb3-An=- und Abmeldungen 
im Stadtbezirke Freifing. 
a) Anmeldungen: 
Am 30. Juni: Dettenhofer Martin, H8.:Nr. 365 bahier, 
Getreivhandel, ex off. eingeftellt, weil ber 
Geſchäftsbetrieb amtsnotoriſch ift. 








„ 30. „ Klein Barb., Hse.Nr. 578 dahier, Korb— 
macherin, ex off. wie oben. 

„ 30., Graßl Johann und Alois Gebrüder, H3.:Nr. 
519 dahier, Schlofjerei ex off. 

„ 30., Weinzierl Gy, Haus-Nr, S00Ys dahier, 


Korbflechterei ex off. 
„ 4. Juli Mark Mary, Wwe., Hs. Nr. 770, Klein+ 
främer:, Melber: und Fragnerei. 

2. „Malier Lorenz, Hs.⸗Nr. 449 dah. Schuhmacher. 
4., König Johann, Sägmühlbeſitzer dahier, 
Handel mit ſelbſt geſchnittenen Brettern, dann 
mit Baumaterialien von Holz. 

b) Abmeldungen: 

Am 18. Juni: Hoͤlzl Mich. Hs.Nr. 99 dahier, Spängferei. 
Birkmaier Thered, Hs.⸗Nr. 567 dabier, 
Kleidermachen. 


x 


20 


Am 26. Juni: Mofer Martin, dahier, Bürftenmacher 
27 Brunnhuber Franz, dahier, Schuhma 


" > ” 

„ 27. ,„ Jellner Katharina, dahier, Näberin. 
„ 27. „Grünwedl Friedrich, dahier, Buchbınd 
UT. „ Karrer Maria, dahier, Näbherir. 

„ TU. ,  Pabit Peter, dahier, Landkrämer. 

— 27. „Zacherl Jodann, dahier, Korbinacer. 
v» 2%. „ SNeinthaler Franz, dahier, Kleinkrän 
Melber und Fragnerci. 

» 30. „Aicher Franz, dahier, Schuhmacher. 
„ 3%. „ Neumaier Peter, dabier, Obfiler. 

„ 30. , Albrect Babette, tahier, Nähen. 
„38. Niedermaier Magdalena, dabier, Näh 


Oswald Katharina, daher, Nähen. 

Freiſing, 6. Juli. Beim Ausgraben des Gri 
für Ye Stüßmauer am Münchener Thore dabier wi 
von den Arbeitern ein Mamuthzahn und em Stück 
einem Geweth gefunden. Die beiden Ueberrefte aus g 
Vorzeit waren in Sanvablagerungen eingefchloffen. (Ma 
| Elephas primigenius] hat man e ae vom indiſaen Elephe 
wenig unterſchiedene Eiepbantenart genannt, welche jetzt 
geſtorben it, ın ter Diluvialpertore aber über ganz Eu 
1.örelib von ven Alpen und Sibirien im Heerden verb 
war.) 

sreifing, 6. Juli. (Eingeſandt.) Das Eufen 
Gaſtſpiel ver Mugheder des Münchener Stadtthec 
welchkes jüngſt in dieſen Blättern angezeigt wurde, iſt 
getretener Hinderniſſe wegen auf kommende Woche 
ſchoben worden. 

Freiſing, 6. Juli. Die Iſar iſt ſeit einigen X 
ſehr angeſchwollen. Die Waſſermaſſen führen abgerif 
Geſträuch und mitunter Baumſtrünke mit ſich, cin Zei 
daß im oberen Laufe die Waſſer arg gehauſt haben mi 





Der Erbe von Grundhof. 
(Fortſetzung) 

In dieſem Augenblicke wurde die Thür haſtig geö 
ein junger Mann erſchien bleich und finſter auf der Sch 
gefolgt von Margarethe, welche eine brennende Kerze i 
Hand trug x 

„Ab, muß ih Sie hier trffen, mein Herr?“ al 
faft drohend, „was fuchen Sie hier unter dem Dache m 
Vaters ?" [ 

„Sieb’ da, ein Bekannter!“ läckelte der Amerik 
„wir trafen und bereit® beim Srenzpfabl + 

„Wo Sie auf echt amerifanifhe Weile ‚anderer 8 
Eigenthum beſchädigten,“ unterbrach ihn der junge Wü 
ziemlich brüsk. —— 

„Was ſoll das heißen, mein Sohn?“ fuhr der 
Inſpeklor erregt empor, „dieſer Herr iſt der Verwandte t 
alten Freundes, des früheren Inſpektors Elverd — 

„Und Du glaubft diefeg Märchen, Vater?“ rief 
Doctor heftig, „sieh ihm an, ift er nicht ber eriten 6 
von Ehrenſchild, deren Bild Fräulein Hildegard befigt, 
aus den Augen geſchnitten? Es ift fein Anderer ala | 
Woldemar von Ehrenſchild!“ 

Der Inſpektor ſtarrte bald den Amerikaner, bald ff 
Sohn mit der Miene des hoͤchſten Entjegend an, ohn 
Stande zu fein, eine Silbe hervorzubringen; ber 
Weinrauſch ſchien gänzlich verfchwunden zu fein. | 

Auch das Geſicht ded Amerikaners zeigte einen U 
blick große Ueberraſchune, er fuhr ſich langfam mil 
Hand über die hohe, gebräunte Stirn und ließ dann pri 
die dunklen, durchdringenden Augen vom Vater auf ! 
und Tochter fchweifen. 

„Und wenn Sie recht hätten ?* fprad er plögäd 
fangjamer, tiefer Stimme, „wenn Graf Woldenat 
Ehrenſchild Hier vor Ihnen ftänte, was würden Sie 
ihn beginnen, junger Mann ?* 

„D Gott im Himmel, es ift der Graf!” rief ber 
Achilles faft außer fih, „wer Anders hätte auch die 


il 


„Run wohl, Ihr Sohn Hat recht gerathen, ich bin 
Woldemar von Ehrenſchild!“ verfegte der Fremde langſam 
und feſt. 

Er iſt's!“ murmelte der alte Mann, „und ich hab’ ihm 
Alles verratyer. Ka, dann iſt's aus mıt mir, Alles aus !* 

Er blickte verwirrt, mit leichenblajjem Geficht umber, 
als fuche er noch etwas, drückte dann die tödtlich erſchreckte 
Margarethe heftig an ſeine Bruſt und ſchwankte einem 
Berauſchten gleich zur Thür. 

„Vater! Vater! was fehlt Dir ?* rief die Tochter, ihn 
angjtvoll zurückhaltend. 


des feligen Herrn fo verthe'digen können? — Ja, ich erfenne 
Sie wicder, Herr Graf, obgleich ih Sie nur ein einziges 
Mal geſehen Habe und damals erſt ſechs „Jahre zählte, 
Diefe Narben auf der Stirn rühren von den Zähnen jener 
berüchtigten Hoͤllenhunde ber, welche bie fürchterlich Grafin 
einſt auf Sie hetzte. Fräulein Freia hielt Sie für ven 
Grafen —“ 

„Die junge Dame, welche Sie vorhin begleiteten zu 

„Diejelbe, des Barons von Meerheim einzige Tochter.“ 

„Das ift mir höchſt fatal, — die junge Dame fann 
mich niemald gefehen haben,” fagte der Amerikaner unruhig. 

„Sie hat zuweilen einen überrafchenden Inſtinkt, — ic) „Sein Sie ruhig, Herr Inſpektor!“ fügte Woldemar, 
beftritt ihren Glauben, bis mir foeben bet Ihrem Anblick, freundlich feine Hanz ergreifend, „ich möchte mit Ihrem 
Herr Graf! der hingeworfene Geranfe zu lebendig und Baier einige Minuten allein reden,” ſetzte er raſch hinzu, 
wahr vor die Seele Irat.” einen bittenden Blick auf Sohn und Tochter werfend. 

Der alte Sufpektor hatte bis zu diefem Angenblide ſtarr Als Beide jich erftaunt u..d befümmert entfernen wollten, 
und ftumm wie ein Steinbild dreingeichaut, jest ſchien er flüfterte Woldemar ihnen zu: IIch werde den alten Mann 
pldß!ich Leben und Bewegung zu befommen. mit zwei Worten beruhigt haben. Darf ich auf Ihre beider— 

„Sind Sie mwirflih der Herr Graf von Ehrenshild ?” ſeitige Verſchwiegenheit binfichtlich meiner Perſon rechnen?“ 


fragte er mit dumpfer, unheimlich Elingender Stimme, „um : „Sie dürfen ei, Herr Graf!” verſetzte der Doctor leife 
Gotteswillen, mein Herr, treiben Sie in dieſem Augenblic , und verließ dann raſch mit feiner Schwefter die Stube. 
feinen ruchlofen Scherz mit einem alten Manne.” ı (Fortſetzung folgt.) 
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a ekanntmadjung. Necr Itreuzgang 
Auf Betreiben der baveriihen Hypotheken: und Wechſelbank mit dem Sige ' j .; NR Ah 
in München, geſchäftlich vertreten durd deren Direktor Dr. Klee dajelbjt und | nach Sl. Blut —— findet 
anwaltſchaftlich vectreten durch den k. Advokaten Steinecker in Freiſing, in | a Sonntag, 14. Juli Hal, 
deren Sache aegen die Gütlerseheleute Joſef und Katharina Selles zu Perenzbof, „ SUDERIIHE "TV: 7ER Uhr von be 
Gerichts Pfaffenhofen, wegen Forderung, wird ver f. Notar Holzmann von | Pfarrkaurche aus, (1395) 
Pfaffenhofen Der Ausſchuß. 
am Samjtag, den 17. Auguſt 1878 Nachmittags Uhr. 5... — 
in einem Nebenlofale des Benedikt Neufeld’ihen Wirthshauſes zu Fürholzen, | Sleinere Darlehen 
Gemeinde Sulzbad), dag Anwefen der ſchuldneriſchen Eheleute Selles, Hs Nr. 10% Haus: Sensnhe durch (1401) 
zu Perenzhof beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Stadel, Wurzgarten, Hofraum, ' — 

fünf Aeckern und einer Waldung, im Ganzen 3 Hekt. 46910 Ar Gruͤndfläche, J. N. Pressl, 
gelegen in der Gemeindemarfung Sulzbach, und zwar im Ganzen, im Zwangs- 
weg Öffentlich an den Meiftbietenden zur Nerjteinerung ausbringen, wobei, - - . 
ohne Zulajjung von Nachgebot, Einlöſungs- oder Ablöſungsrecht (jus delendi) ' H othek- 
der Zuichlag ſogleich endgiltig erfolaen wird, und können die Strihsberingungen, ! yp 


wie die nähere Beſchreibung der Verſteigerungsgegenſtände ſeiner Zeit bei oben (53 x *22 
Kapitalien 








genanntem Notar eingeſehen werden. (1398) : 

Sreifing im Juni 1878, | zu jeder Größe, aus Stiftungen, Banfen 
— Steinecker, königl. Rechtsanwalt. | und von Privaten find zu haben durch 
Sü 2 | | 1 d u | | Comillions-Belhält Felenmaier 

ür Land- und Ackerwirthel | "sem: 
Engl. Sutterrüben-Samen. Haarwasser v. C. Retter 


in München. 
Bon unübertroffener Mirfung und außer— 


_  Diefe Rüben, die fehänften und ertragreihften von allen jet befannten 
Sutterrüben, werden 1— 3 Fuß im Umfange groß und 5—10—15 Pfd. ſchwer, \ An 
ohne Bearbeitung. Die erjte Ausfaat gejchieht Ausgangs März oder im Aprit, | Adentlihen Vortheil ıft das vom Fönigl, 
Die zweite Ausjaat ım Juni, Juli, auch noh Anfangs Auguft und dann auf ı ne — 

g genehmigte, 
ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, | vom tgi bayer. Obermediecinalausſchuͤß, 
Frühkartoffeln, Reps, Lein und Roggen. In 14 Wochen ſind die Nüben ! fowie von den höchſten Autoritäten begut« 
vollſtändig ausgewachſen und werden die zuletzt gebauten zum Winterbedarf, adtete Haarwaſſer welches als Erſaßz für 
aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahre ihre Nähr- und Dauerhaftigkeit 
behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 6 ME, Mittel: 
forte 3 ME. Unter Ye Pfund wird nicht abgegeben. Ausjaat pıo Morgen 
Ye Pfd. Culturanweifung füge jedem Auftrage bei. 


Ernst Lange. Schöneberg bei Berlin. 


Sranfirte Aufträge werden umgehend per Poſtvorſchuß erpedirt, 


Alsersala-Vein, 


berühmter italienijher Magen-Wein. 

Für Magenleidende und Nefonvalescenten, ganz beſonders aber für 
Perſonen vorgerückten Alters, welche eines ächten, reinen und wirklich ſtärkenden 
Weines mit raſcher Wirkung bedürfen, ift ächter Marſala unfhägbar mpfehle 
benjelben ächt und Direft bezogen. (1105 6a) 


J. Widemann. 





| au bisherigen Haaröle und Pomaden 
gebraucht, das Haar glänzend, geichmeidig, 
den Scheitel fejtihaltend macht, die Kopfhaut 
von allen Krankheiten und Unreinigkeiten, 
als: Schuppen, Flechten, Hautausfchläge, 
:c. befreit und dadurch die Thäſigkeit der 
Kopfo.ut und der Haarmurzeln erhöht. 
Preis per Flacon 40 Pf. Zu baben in 
' Freifing bei Hrn. Hofavothefer G. Fellerer 
und Frau Anna Albert, Friſeuſe. 





Torfgrund, 


circa I Tagwerk zu verkaufen. 
FE’. X. Holzlechner: 


(Gr: Wohnung mit 2 freundlichen 
Zimmern ift fofort oder auf Jakobi 
zu vermiethen. D. U. (1380) 


wird den verebrlichen Hausfrauen beſtens empfohlen 


(fon. Patent-Stärke-Blan;) 





elegante Appretur — blendende Weiße wird garantirt. 


Borax-Präparale 


!3um Glanzbügeln!! 


(9345 56) | 


a; 


in OriginalsPafeten à 25 und 50 Pf. Grfolg für borzüglihen Glanz, 


SI Wiedemann, Freifing. 


Zeute Sonntag, den 7. ui — 


Hiezu ladet freundlichjt ein 





BEE Sum „Brünen Hof. SE 


Sonntag, den 7. Juli 


roduktion der J 








Es ladet ODE ein 


FA Welthester —— 
zu Sn *2* —8 

















RODILCVIVON 


einer Abtheilung Trompeter des k. 3. Chevanieger- ZULNNEIE:, 
1399) 
Jakob Lanzinger, die Schiefitättwirth,. 


reisinger Htadt | 


Für ausgezeichneten Stoff und gute Küde iſt deſtens geſorgt. 
Franz Heizle 


Welt-Cheater 


EEE anf dem Holzmarkt. EM 
Samitag Abends 8 Uhr 


Eee ing mie nenem Programm. 


Nachmikkag 4 Uhr und Abends 8, Ahr. 


Sperrſitz 1 Mt. Erſter Ping 80 Pi. Zweiter Platz 50 Pi. Dritter Plah 30 Pf. 


Zu zahleeihem Beſuch ladet Freundlichit cin 


H. en Dircktor. 





ME Sonntag, den 7. Juli BE 





Gnd- Scheiben mit Harmonie-AMuſik. 


Gerittert wird um 3 Uhr. Hiezu ladet ein 


(1394) | 


Zaver Ermaier, Wirth in Marzling. 


ine Wohnung, beſtehend aus | Ei freundliche, gejunde Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche, Waſchhaus 

Ausjiht, Küche und allen fonjtigen | und den übrigen Bequemlichkeiten ijt 
Bequemlichkeiten ift auf Michaeli zu vers ; ſogleich oder auf Jakobi zu A 
[5 ; ) 


3— 4 Zimmern, Balfon mit freier 


miethen. D. U. (1379) D. Ue. 





BOERGODCHODODOCDOCOOHOO VOODOODODOOCDCODOOOO 
MER” Der heutigen Numer liegt ein Verzeichniß der beliebten Schrader'ſchen 


8 »räparate bei, die wir beſtens empfehlen: 


Briefadrefle bei direfter Beitelung: Apoth. I. Schrader, Feuerbach. 


Depots zu Kabrıfpreijen ın der Hof- umd Stadtapothete von G. Fellerer 
in Freifing, ferner in den Ppotheten au Moosburg und Dorfen, in Mainburg &5 


bei J. Blickenberger, in Au bei C. Preitnacher. 





Telegraphiſcher Schrannen-Beridt. 


München. 6. Juli 1878, 





Schran⸗ Mittel- i 
£ . ; es { — 
Fruchtgattung. neuſtand. Verkauf. | Reſt reis, | Seltieacı 
—— N Eentner. jCentner. GEentner. | DE. ı Br. I mer. Br 
Waizen . . 2538 23352 Bull —!— 
Kom... 1956 1754 20: 7 8|-j— 
Gerſte . . 126 4125 4 ie: 6) —- 12 
Haber 1i 4380 j 35886 79T: B—— 
Redaktion, Trud uno Verlag von X. 


> 
P. 


Gefallen. 


Mr. 








8 
— — —— oooooooooooooono 


2Mt. 13 Tag alt. 
Tetterer ın Freiſing. 


' Kunstanstalt & Laboratori 


; fürdienenerfundene Mineral-Mal 


vn A. Keim, 

Augsburg, Jeſuitengaſſe F. 41 

Benannte Anjtalt übernimmt alle 
die Kunstmalerei einjhlägigen % 
träge. Haupfſächlich eignet ſich d 
Malerei wegen irrer großen Widerſtan 
fähigkeit gegen aue elementaren Einfli 
für Kirchen, Paläſte, Grabdenka 
2c. ꝛc., überhaupt allen Arten von Wa; 
malereien im Innern der Gebäl 
wie im Freien. (1202 ( 

Auf Wunſch wird eine crläuter 
Brodü.e gratig zugeſandt, ebenjo jtet 
Probebilder jererzeit in der Anjtalt ; 
geneigten Bejichtigung. 


Bricfliche Heilung aller‘ Nerwenkm 
heiten, speciell der (1392 


EPILEPSIE 


(Fallsucht) durch den Specialarzt I 
Killisch in Dresden (Neustadt). Bere 
über 11,000 behandelt. 





ehe Ein neugeb autes 2itö 
* Haus mit 3 Tag 

; 2 ja Grund iſt zu verkauf 
* Näheres bei Gaſtwi 
Scheid in Erdin 


Abherbaib der Stadt iſt eine freun 
liche, trockene an der Sonnenſe 
gelegene 








Wohnung 
mit 3 Zimmern und Küche bis Jake 
zu vermiethen. D. Ue. (13912 


Ei Wohnung von 2 Zimme, 
außer den Mündpnerthor it joglei 
zu vermietben 98. Nr. 40144. 


Kinder-Zwiebak 


aus Reismehl empfichlt 
U. Willim, Condita 


Bevoͤlkerungdauzeige von Freiſing 


Geborene: 

Am 25. Juni: Peter, Sohn des Defonom 
Lor. Abftreiter dab. Am 26.: Andrea 
Sohn des Taglöhners Andreas Fuchs 
Ampertshauſen. Am27 : Barbara Bichle 
illeg. Kind von Hrabeim (Rheinpfal;) un 
Anna, Tochter des Uhrmachermeiſters Lo: 
Boltner dab. Am 3. Juli: Pankratiu 
‚ Sohn des Melbers Pankrat. Schmitt vo 


Peulendorf. — 
etraute: 


Am 1. Juli: Peter Reill, Zinngießerz 
dah. mit Anna Hagn von Mafienhauft 
Am 6.: Joſ. Friedrich Vogt, Amtsgehih 
dah. mit Gresc. Huber, Bierbrauerstochte 
von Wolfrathshaufen. 

Geſtorbe 

Am28. Juni: Ludwig, Soknd. Drechsler 
mieiſters Franz Saurer dv. Regensburg, 2M 
5 I. alt und Auguſt, Sohn des Schen! 
kellners Joſ. Hartlv. Aft, 1J.IMt. 17 %0 
alt. Am 30.: Barbara, Tochter des 7 
meiſters Sigm. Hagl v. Nandiftadt, 7 
11 Tg. alt. Am 3. Juli: Sebaſtian, Soh 
de3 Taglöhners Joſ. Brunner vd. rettwad 











Außer den umftehenden empfehle noch folgende meiner Präparate als vorzüglich und Überall leicht einführbar. 




























Jür Wiederverkäufer Hoden Rabaätt. 


ämmtliche Malz-Präparate, als: Malzextrakt, reinſtes (gegen Bruſtleiden) 90 Pf. 
IEcropheln) 1M. Malzextrakt mit Eijen (gegen Blutarmut i 
Schwächezuſtände jeder At) 1 M. 10 Bf. Malzeriraft ı 
Malzhonig (gegen Huften) 90 Pf. Malz-Chocolade, vorzügliges Nahrungs— und Genußmittel, pr. Ko. 5 M. 
chrader’s Kindernahrungsmittel 7— Prof. v. Liebig's Vorſchrift, beſter Erſatz der Muttermilch. Flac. —. 90 
thrader’s Salieylsäure-Mundwasset, vorzüglichftes Mundwaſſer zur Beſeitigung übelriechenden Ahens und zur Er- 
feifehung ber Zähne umd des Zahnfleifh® . nee. = pr. Flacon —. 70 
hrader’s Salieylsäure-Zahnpulver, das Beſte und Angenehmſte zur Erhaltung ſchöner Zähne . pr. Schachtel —. 50 
schrader’s Doppelkleitenwurzel-Essenz, vorzüglichſtes und erprobteſtes Mittel zur Erzeugung, Wieherherftelhng und 
h Erhaltung eines gefunden Haar- und Barkwuchſes RE . pr, Flacon 2 
joppelklettenwurzelöl mit China, ein feine Toilettendf, zur Stärkung des Haarbodens beſtens empfohlen, pr. Flaeon 1. 
ilionaise, berühmtes EC chönheitsmtittel, befeitigt alle Unveinigfeiten der Haut, Pockennarben, Sommerfprofien 2c., pr. Flac. 2 
ara-Zahntinktur, außerordentlich wirkſames Mittel gegen Zahnſchmerzen durch hohle Zähne. » «Pu Flac. —. 50 
ehöröl, ſchätbares Mittel bei Uebelhörigkeit N N EEE a 
\ chrader’s Frostbeulengeist, heftes Mittel gegen Frofibeulen und erfrovene noch nicht aufgebrochene Glieder, pr. Flac. —. 50 
Bchrader’s Frostbalsam, beftes Mittel gegen exfrorene, ſchon aufgebrochene Edwin Se pr. Kopf — 50 
chrader’sches Pflaster, ein bemwährtes Heilpflafier, heilt fogleid) alle Eiterungen — Geſchwüre — Geſchwülſte — Entzündungen 
| Sn Drüfen — Flechten — Froftballen — offene Wunden — Hlhneraugen 1. f. w., pr. Paquet 3. — 
j autschucklederschmiere, macht die Fußbekleidung vollſtändig waſſerdicht, und ift Landwirthen, Forſtleuten ꝛc. nicht 
genug zu empfehlen NE Be A RER TE 
ISchrader’s wohlriechendes Flecekenwasser zur Entfernung der Fettflecken aus allen Stoffen pr. Glas —. 35 
ranzbranntwein mit Salz, beliebtes Hausmittel zum Einveiben . et ec pr. Slacı —. 45 
schrader’s flüssiger Leim, beftes und bequemftes Kfebemittel fir Papier, Holz, Leber au ꝛc. . - pr. Flac. — 35 
@chrader’s Putzpulver (Diamantine) das Beftezum Putzen aller Metalle, als Gold, Silber, Stahl, Meffing, Neuftlber 2. 
pr. Bag. — 15 
per Flaſche 2. — 


ruß Malzertrakt mit Jod (gegen 
h Bleihluht) 1 Mr Malzertraft mit Chinin (gegen 
£ Sale (gegen Lungenſchwindſucht) 1 .M Schrader's 


ö M. Pf. 









Baer Johannisbeer-Liqueur (Wanzeler) nach einer vorzüglichen Vorſchrift bereitet 
ge rader’s Arnieatinetur, bekannt gutes Volfsmittel bei Onetfhungen und offenen Winden ꝛe. N eG 
Englisches Brausepulver a er eh achtel, to und. La Ban 40 und. —. 70 
jchrader’s Seidlitz-Brausepulver, angenehmftes Abführmittel, bei Hämorrhoiden und Unterleibsſtauungen beſtens zu 

; s I ae een Ber Re SR 
Schrader’s Chinawein, mit beflem Malaga bereitet, vorzügliches Stärkungsmittel in Schwächezuſtänden jeder Art, be⸗ 
ſonders Neconvalescenten zu empfehlen ER er —— 1.50 
schrader’s Chinawein mit Eisen, vorzüglich bei Blutarmuth, Bleichſucht, Unregeimäßigteit u. Schwähgufländen, Flac. 1.50 
‚chrader’s Pepsinwein, geſchatztes Verdauungsmittel, auch bei geſtörter Verdauung ber Kinder empfohlen, Slacon . . 1.— 
sohrader’s rother Augenheilbalsam, beſtes Mittel bei entzündeten rothen jhmerzhaften Mugen, Pr. Son er 
schrader's ‚Augenwasser Teiftet in allen üußerlichen Augentrantheiten, beſonders bei Augenentzündungen die beſte und 
Außerdem iſt dafjelbe feiner ſärkenden Wirkung wegen dei ſchwachen und blöden Augen als vorzüg— es 
4 ich zu empfehlen 
1 34 
‚Behrader’s Saliöylsäurefusshalsam b.feitigt die läſtigen Folgen des Fußſchweißes (Alebelriechen und Wundwerden) ohne 
# : bden Fußſchweiß zu eie ES wer RR 
Pehrader’s Revaleseiere, delicates färfendes Heilnahrungsmittel für Erwachſene und Kinder pr. Blichfe 1. 20 
‚Behrader’s Nedicinal-Leberihran (ächt Berger) in vorzüglicher Reinheit —— per Flacon —. 80 
Pohracers Waschwasser, ausgezeichnet gegen alle Hautausſchläge, Röthe des Gefihts, Sommerfproffen und alle Un: 
: a reinigfeiten, zur Etfriſchnng der Haut und zur Er tefung eines ſchönen Teints Flacon 2. — 
‚Behrader's Eichelkaffee, befannt gutes und gefundes Nahrungsmittel für Kinder. . m. 00.» . per Paquet —. 30 
Rehrader's Tolma, ein vorzitglicheg Mittel zur Wiedererzeugung der Haare, beim Ergranen ſtellt fie bie urſprüngliche 

zuglic d EL Bene MEN —— 

— Farbe, den Glanz und die Weichheit wieder ber, ohne eine eigentliche Haarfarbe zu jein, Pr. Flaſche 2. — 
| opirtinte, tiefſchwarz und beſtens eopivend FR N I a TEE Fe pr. Glas —. 40 
4 chrader’s unzerstörbare Documententinte. copirfähig und durch keinerlei chemiſche Agentia zu zerſtören, 
in Flafchen a 1 M., 1 M. 50 und 3. — 
3 Dutzend Schachteln —. 60 
p hach 


—— — 









I ehrader’s Augen-Tabak, diverſe Farben TE ED 
Fau de Cologne (ächtes bestes)... . in Flaeons & 30 Bf, 70 PR, 1 Mund 1.40 


Arac (feinst Batavia) Rum, Malaga, Punschessenz, simmil. feine Ligqueure 


3 in Yı und ®a Liter-Xlafihen, nur in den beiten Sorten und zu den billigſten en-gros-Preifen. 
Homöopathische Haus-Apotheken. Homöopathische Tinkiuren & Verdännungen. Homöopathische Lehrbücher. 


Bu allen Artikeln werden genaue Gebrauchsanweiſungen beigegeben. 
Kleinere Sendungen und Sendungen an mir unbelannte Belteller mar unter Nachnahme, 
Rei, Heinen Sendungen empfiehlt ſich Einfendung des Betrages in Briefmarken, dem, für den Verkehr innerhalb 
; MWürttembergs 20 Pf., außerhalb 50 Pf. für Porti heizufügen "Tind. 


| Feuerbach-Stuttgart. Apotheker Jul, Schrader. 


” Buzsrudert@täht: © 
J— 
J 


J * > 
Kixtra-Bellage. 


Unter den zahlreichen Hausmitteln, die gegen bie fo Häufig vorkommenden Störungen und Beſchwerden des 
Magens und der Verbauungsorgane entpfohlen werden, verdient Die 


Shraderthe Meise Sebens-Ellem, 


allein acht bereitet don Apotheker Sul, Schrader in Feuerbach-Stuttgart, nah dem Ausſpruche vieler 
Autoritäten, die durch täglich von allen Seiten einlaufende dankbare Anerkennungen betätigt werben, Die lebhafteſte 
Beachtung. — Es iſt dieſe Lebens-Eſſenz ein Deſtillat aus arometiichen Begetabilien und Stoffen, die auf 
die Schleimhäute des Magens und auf den ganzen Drganismus äußerſt wohlthätig einwirken. Sie ift vollftändig 


| frei von allen Subftanzen, die irgendivie ſchädlich wirken können und deßhalb der braunen ffog. Augsburger) 




















































































Lebens⸗Eſſenz, die Mos, einen Stoff, der unter Umftänden auf den Organismus fehr ſchädlich wirken Tann, ente 
= I hält, entſchieden vorzuziehen. 
Sie fei deiihalb Allen, die mit einem Magenleiden irgend welcher Art behaftet find, 
OD ) g & 
| „als vorzüglides diätetiſches Sausmittel“ aufs Wärmſte empfohlen. 
— Per Flaſche mit genauer Gebrauchs⸗Anweiſung E Marf. 
L) 
— Niederlagen der Eſſenz befinden ſich in allen größeren Orten des In⸗ und Auslandes, auch kann dieſelbe 
Sldirelt aus der Fabrik (Adreſſe: J. Schrader, enerbach- Stuttgart) gegen Nachnahme bezogen werden, an 
el, 4 
& | Die man fi aud wegen Uebernahme von neuen Depots wenden wolle. 
5| * Die Flaſchen ſind alle mit Zinnkapſeln mit meiner Firma: Sal, Schrader, Feuerbach 
Ba >& Stuttaart, und mit nebenftehendem Fabrikzeichen, die Etiquetten alfe mit Fabritzeichen und Namenszug 
— verſehen, worauf id, um Garantie für die Aechtheit zu haben, zu achten bitte. —* ———— 
"Si Jachſtehen 
Gi DIS: N ; if Beifenz“ ir ſehr i ie fei 
fanbten?| Die „weiße Lebenseſſenz“ hat mir fe) Durh meine Eltern bie feit Jahren 
a ee 8% ans iv eines | gute Bejferung verſchafft, daher bitte ic) Sie, | Ihre „weiße Lebens-Eſſenz“ mit beitem 
A Ohem Magenfeibenben gegeben, bas eine jo | mir in Balde noymals drei dlaſchen zus | Erjofge gebrauchen, Kin ih aufmerkſam 
za | pünftige Wirkung hervorgebracht, daß ein zufgiden. 5 Par geworben a dieſes Mittel. & 
wieherhofter Gebrauch, bie Yofimung entweder Michael Kiefel, en remſer, PBlittersborfi. Baden. Pfarrer Weith, 
el auf gänzlihe Hebung des Uebels ober wer „poste/restante SIEH U xa Habe voriges Jahr etliche läfhehen 
== niaftena auf bedeutende Linderung gibt. Ich Wollen Sie mir wieder 4 Flaſchchen After Gfieng genommen, bie ſich fehr girt 
— erfuche = Bl ein Kiftchen a onen. 9 hab DioB bewährt Jaben, fenden — Be 
mit 12 Fläſchchen zu ſchigen. ir and 8 Be 091 3 Kafchen. Armeng. iller Birk. 
gettnang. Srath, Delan.  |ein Flaͤſchchen genommen und fühle mid) | — * - i : — 

“N et — ; ab Bei einem Krantheitsfall in meiner Fa⸗ 
„| 5a ic die mir zugefommenen ermünjchten feither hen a u miie Habe 6 mid van ber wohtthiitigen 
> läſchch aße Lebens⸗Eſſenz bei meinem | vor früher nachtheiligen Speiſe — Lebens⸗ “ 
9: —— mit Beten in Acht zu nehmen. Wenn dieſer Zuſtand Ihrer „weißen Lebens-Eſſenz 

eyt N —— har ü i € uberzeugt 2C. 20, 

A Hiefelbe | bleibend anhält, fo fühle ic) mich Ihnen I e 
= Kid — len kann a En mein ganzes Leben zum größten Dank ver— a ra lit To 
sc b flichtet. S a 1 ir 
gä| man um zwei Ban an war | PI est esheim, DA. Nedarfulm. | erfuche ich Sie, mir 2 Flaſchen von Ihrer 
> hr Schweſter Eornelin, 2 Schullehrer Vogel. Da Kam en 
Hberin im Bilrgerhofnital. Die 2 Köthen meife Lebens=Eijenz“ DAS FEIERT a ann, > —— 

den Sie mir zwölf lacons | haben mir iehe ante Dienfte geleiftet, in=| Da Ihre „weiße Lebens Cjjenz“ mir Untere 
> Bitte, ſenden Si a Ai en | dem ich eine große Erleichterung im ben | zeichneten und noch mehreren andern ſehr 
* „weiße Lebens-Ejfenz i > eine 3 nn Herbanungsmwerkzeugen verſpüre. Ich bitte gute Dienfte geleiftet hat, fo bitte {ch 20. 26, 
hat ee —— deßhalb wieder um 6 Jlaſchchen. Kendenaun. Anton liminer. © 
a2) vorgeDram ; i Mohn. | Ga wir bie Hläfde „weine Lebenseffeng,“ 
F & Rexingen. Pfarrer DIR Da wir e Klafche „weiß d 
5 —— 5 A EX Senden Sie mir gegen Nachnahme wieder die Sie mir vor 8 Tagen mdten, FD gut 
Pal ar ar "3 Flſchchen „weiße gebens=Cijenzg“. Die letz⸗ bekommen ift, und ich glaube, daß ich da= 
Abre „meiße Pebens-Efienz“ finbet fehe len ’3 Haben Bei ber Stranten fehr guf gewirkt, | mit mieber Sergefltt werde, da das Eſſen 
viele Abnehmer, Bee I 6 a Obereihad. Pfarrer Hummel, mieher beſſer CR er —— u 
ich die Wahrheit fage, dai en wieder | IT ee da ich werig ehr an ein Magen ſpüre 
om on haß Ihre „weiße Kebens=| De Mens man u o wollen Sie die Gilt Haben uud mir ein 
Gffenz“ ein ausgezeichnetes Mogenmittel ift- Lebendeffeng“ Beſſerung verſpurt, DE Halb Dubend Kfafhen mit Nachnahme 


j 
—— ich ꝛc. 26. 
Gmund am Tegernſee. ich 2 fird, Adolph Vogelbach ſchicken, indem ki davon will. 
ofgewaarenfabrifant |_ Cena!" un = Mehrftetten. rt, Reiter, 
Berg —— "at bei — Nach Gebrauch von zwei SO „reißen Iketie - 
Ihre „weiße Lebenz-Eifenz Kebengeffeng“ bin ic) von meinent langwie⸗ & a ae 
ſehr gut angefthlagen. } tigen Magenleiden, mo alle erzte nicht | gleichen ‚Ihrer „meißen En 
Bingen. Sebaftian Niedinger. |Gefen Fonnten, vollftänbig befreit worden, |fenden; Here Pfarrer im, g 
} und verdient dieſes Mittel der Deffentlichfeit | mir biejes = el für Ei 











3 Bitte nocpmalsum 3 Stafiien „ET“, ingeftelt zu werben und fchlechten Magen als [ehr ei. 
inbem idhzwmich ganz wohl darauf befinde, als Muſter Bing —* en Du 8 
a "Oberlenzfirh. Hummel Sum Eſt aum . Zohz. Lattelberger. en % z 2 
























Zedem Inhaber dieſes Rinttes wird Die arfl. ſelhen an Freunde und Bekannte 





































Da mir Ihre „weiße Lebenzellenz’ ſo GHppingen. Da die 2 Flaͤſchchen von Schiden Sie mir 2 FE zer en ne Ger Menchtumg Shrabericer 
vortrefflide Senne eier bat, jo bite ich ſehr guter Wirkung waren, erfuche ich | ausgezeichneten guten „me — Allen msn en DE ge). Bead ‚ung | Sch ader ſcher 35 
Heidenheim, Rasıtike Schmid. Sie ıc ꝛc. _ Lehrer Bertram. welche bei mir ſo guie un erbreitetug emhioBien: \ 5) 






Ich möhte Ste mail gebeten haben, | Ich Hatte ſchon viel gegen mein jo jchmierg: | 2. 
wir ſo bald als möglich wieber ein Fläſche Haftes, Iangmieriges Diagenleiben gebraudit; nn 
Ken „meihe Lebens-Efjenz“ zu fenden, DAB | mm Tas ich im Sonntagsolatt vom Ahrer | 7 
lette Hat mich von meinem Jangwierigen/ "nen Lebenseſſenz und Itef mic, wie Sie 
Brrfte und Magenleiben jo weit Inrirt, daß: diſſen, gleich 4 Klajchen kommen. Gleich 
ich täglich wieder meinem Amte vorſtehen nach der zweiten "lafche war es mir biel| 
fanın, und fage id Ihnen meinen verbind- | pefjer als je einmal das ganze Take, da3 
Köften Dant für garen giien Rath. Eſſen ſchmeckte mir wieber, ich Yanın wieber 

tomansbo"”. weiartin Hager, | gut arbeiten und es treibt mir has « 
Sapitän auf deni Jumpfboot „Ft Sallen.“ | mafjer nicht mehr Herans, Ih fü 
„weiße Xebenge'i‘’ war vom ganz | Ahnen zum größter Dante ve 
wnmderbarem Erfolg ua bin ich nun wieder | Senden Sie mir wieder 6 Flaſchen, 
kurirt und kann wieber meinen Ge | bie Kur nod einige Zeit forigebra 
ſch nachgehen. Neuſtadt. Sof. Butnzler, 


ürpbere. Sean; Kimmler. Shre „weiße Lebenselfenz“ it 
Ich Tanz bie rung Ihrer Eſſenz nicht zug auf mein Magenleiden jehr ans f [7 
gerng rähmen, und werde folde, wo ih | men. Bitte Daher um Weberjenbung von 2 | 
nur kann, Magenleibenden empfehlen. weiteren Fläſchchen. 


Dahlen. Koh. Emmendinger, Ochſenhauſen. K. Walbihüg Ab 










von Apoth. u i 

h rſt rein und mohl- 
Huſten, Catharr, 
ſowohl für Erwachſene 
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ig 






und 
er bis zu ſeiner 
zu durchwandertt Hat, ı 
geringeren oder ‘e 
5 ntus, greifen ſchwäch 
2 Dre Zahnperioded 
den Erſchſnungen bie erjte 
jungen ebens, mel 
zum dritten Jahre 
digimg dert gu 
felten die pra 
Sobald das K 3 t, 
die Speicheldrüſen, ſowie alle Brtlichen Theile des Mu 
gewöhnlihe Thätigleit ; das Kind geifert und führt 





igſte Reſullat in Anwendung ges 
teizmildernd, ſchleiml sſend, zumal bei” 
milbert genblicklich den Huſtenreiz 
fe und kurzer Zeil dieſe 
ein leich iches Nährmittel 
v lebtere nach dem Einnehmen von 


















Kram 
und de 
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| der und 
Arzneien beſonde 
rt Bepo 







































— gle 




























R — um die Stelle des uhigenden Schr beze 
j bitte Sie, ſenden Sie noch weitere | Ihre „welße debenseſſenz“ bat bein Alles, was e8 in Die Händdien Bekannt 

4 Flaſchchen Ihrer „weißen Lebenseſſenz“, ſchon längeren Diagenleiden die beiten Dienfte i g A 

die mir die beiten Dienite Leiftet gethan, erſuche Sie alſo, mir noch einmal mi 1 gethan als sd FAIR 2 merkliche Störung 

Rottenburg a. Di. in Bälde gegen Pojinahnahme noch einige |e = ‚ \ * 


Weik, Lehrer Wiwe. Flaſchen zu ſchicken. 


— — ea Schicken Sie mir no eine Flafche „weiße 





afchwerenden Umftänden geſchi 


dungen des Kopfes und 
tungen ber Dhrf 



















tterleibs= ı 


















































“ e chnah 8 letztere wohl befinde g Störungen in den Ir af, er 
u e au überfenden. Lebenseſſenz“ auf Nachnahme, das Iet wohl beiin äufig ugen iin & 3} 

— nt mir. jo’ auperbentid. Data sm Iche guLidEneiDlhgnN = 9 eu vie oft lebensgefährdend w Zruſt-Honig“ Hat durch feine 
hof id) Ahnen nicht genug danfen fann | _Walbhaufen. Lennbard SÜHÄT. |mieder 6 Mläfgchen „weiße Leben \, &B finb num, um b dem kindlichen te Eingang gefunden, was ber 
und fie Wen entpfehlen werbe. Ueber die Sendung der 12 Fläſchchen zu jenben, dieſes {ut mir fo außer Bee, ‚bi ed empfohlen 

Lindau. Philipp Marz. Ihrer „weiten Lebense ſenz“ kann ich Ahnen auf, — Ihnen Be Si Er fantı Ban Aue — ae u | Ber 

— ——— ar H : 4 a .| un te Jederr kpfehler werde, e 997 ° zeförd ein Mittel fo Gebro Aunweil 
Der Gebrauch von 3 Kläjchchen Ihrer Die erfreuliche Mittheilung machen, daß da= | WI Iederr — in fehter MBitfung t Anweiſung 






die von mir 






j — Samerfäwang Geſorg Sim 
weißen Lebens-Eſſenz“ war bei meiner | mit 5 Perſonen von dem hartnäckigſten N NEST. Saiten & aha 
— gegen ihr langjähriges hartnäckiges Magenleiden wieder hergeſtellt ſtnd, und Da ic) nun Ja von Ihrer 3 I ect — 
Mageneiden bon ganz ausgezeichnetem Er- zwar fo, daß fie bie Speiſen, bie ſie ſchon „weißen dla, gebraucht — ſo ei EELPNDEDLIT NEN. 
folg. Bitte Sie, da noch mehrere Bejtellung | lange entbehren mußten, nun wieber geniehen fon ich bieielbe ‚iz, dn8 heile ud wirt- = mehhald dieſelben denn auch 
gemachte haben, mir vor bemfelben Mittel | können, und daß Jedes ſeinem Beruf wieber | ſamſte Mittel, das ich jemals gebrand babe, 8 Berihimiheit und bie ofre 





ne nehmen täglich 3—4 Mal ein Liqueurglas vol 
Kaffeelö voll. 
Br. Flafſche 1 Mark. 


Kinder 






in 











—— —ñ — — — — 





Ben RR RE : den haben. 

oa: = Ich mo ß⸗ Magenſchwäche Jedermann nit genug = fen — NT —— 
wieder ein Duzend gegen Nachnahme ges | recht gut nachgehen kann. Ich möchte deß— gegen Mag 8 ul. Schrader, Apotl harh- Sinttaart > — 
fälligſt ———— % u Halb Alten, welche mit dieſem Leiden be= | empfehlen. & ‚Sul. Schrader, por) Ru SRtuttgart. Schrader 





wangen. VBernh. Stork. 



















































im, —mhardt. aftet find, auch wenn ärztliche Kunſt nichts Flei EStork. EEE ’ 
aniein. — Selerh Emparkt. Ya auszurichten vermochte, dieſes aus⸗ Die 2 Flaſchen Ihrer „weißen Sebens- = Bar 1: r bemäntt | 2 4 E 7 Me h J. 
> Die Flgſche Ihrer „reihen Lehenseſſenz | eichneie Mittel aufs Wärntfle empfehlen. | effenz« haben fi) bei meinen Wagenleiben = NEN IS donmch — 
hat fi) bei meiner Schwiegermutter uns | Sonden Sie au mir wieber 6 iaſhen, | auferordenklih gut bewiefen und ic werde .& -„ührmittef für Kinder, 
—3 bewährt, ſo daß — da es wieder von Andern gewünſcht wird. | fie Jebem, ber mit dieſem Uebel behaftet ift, Unterzeichnete bat die Echrah Br. Buchſe 70 Pf. 
vs en — Gerſtekten. Ish. Bud. | empfehlen. FE: = bei vielen Kindern angemendet und befi — — — 
e ———— — — — en. 7 a etz : r RR: LE 
mit wieber ein Dußenb gegen Boftnachnahme | Die 2 Flaſchen „weiße Lebenzefjenz“ haben ‚Selhftetten. riftoph Bänmier.. * * DE ie en u Schrader 8 
zuzuſenden. meinem Vater ſehr gute Dienſte geleiſtet. Ihxe weiße Lebens⸗Efſenz“ Hat mir jeher r= 6: a x a en : Do — ART — RER, N f f 
Haufen a/Thanr. Gosbad, OA. Geislingen. gute Dieuſte gethan. Sn DER BER RIESEN HIRELGHGEITHERTIEL. 
Johaunu Dreher, Stückfeger. Audreas Guck, Schuhmacher. Dberopfingen. Auton Stek.« gen. | it bies das Vefle zur gängltdien und fahmerze 








Bon meinen Zahnhalsb loſen raſchen Entfernung der fo läfligen Hühneraugen 








Derartige Beugniffe laufen täglich ein und find obige wur ein kurzer Auszug aus einer großen Anzahl folder, 




































meiften Apotheten und Kaufläden bes und Au | Mittel befteht aus 4 Pfläſterchen und einem feinen Filzring. 
1 E n f — N R verlange man, um nicht durch nahneahmte Wagre duſcht zu abung it folgende: Man lege das am Licht etwas 
Durch eine hohe Minifterial-Verfg. v. 26. Nov. 1875 ift der Verkauf meines „Magenliqueurs” durch Kaufleute geftattet, werden, immer ausdrucklich „Schraber'ſche elestrometorifge | Dem te Platter auf has Hühnerauge, forge bafür, Dat 
N Bahnhalskänder.‘‘ Ider Carton ift mit meinem Tebrit- es fei ion bleibt und lafje es 2 Tape liegen. Hierauf nehme 
“ zeichen und Namenszug verfkhen. man ei d und lege wiederholt ein Pflaſter auf, nadı zwei 
Schrader’3 Pr Stück mit Gebraͤuchs⸗ Anweiſung 1 Merk, | a Fäht fi denn das Hühnesauge mil dem Nagel edler einem umpfen 
SE EBEREN PRATISESEST REED NAEH eſſer leicht 








ernten. — Auf die vom Hühnerauge befteite Siell. 


Meſſer lei 
ar) Ir £ f Sim Einftreuen mund gewordener Kinder empfehle ich alg | Tege man mm ben auf der glängenben Cfite mit ber Zunge bes 
an da 3 x i ü 7 ar 7 u 3 e e Rt 9 hilfreich ſtes Buittel mein atter dem Namen feuchteten Ring, um den Druck der Fußbekleidung auf die Stelle 




















- TIWPOWO RT, EN Ye zu verhindern. Ye 
befiebtefte und vorzüglichfte Bonbons, mit reinftem Malzertraft bereitet. Vortrefflich gegen Huften und Heiferfeit: x Roberts € eupuiber Der Grfolg ift fieis ein porgliglicer und wird das Hührter- 
P et 20 Bi eingpführtes und in den gleichen Depots vorräthiges Einfteumittey, | augenmittel allen mit Hühneraugen Begafteten beftens empfohlene 
: sau D Br. Schachtel mit Gebrandhsanweifung 35 Rf. Ver Schachtel 35 Pf. 
Offen in Vlehbüchfen 3 4 Ko. pr. So. 1 M. 90 Pf. i 





an 





Ba Sn — * 











Niederlagen | 
" meiner Artikel befinden fich in ‚den meiften größeren Orten des In= und Auslandes. Wo noch feine Niederlagen 
beftehen, werden ſolche (auch in Sommifjion) mit hohem Nabatt und Mnusneenteforgung errigte, 


spels m den meisien Apotheken nd Kaufläden “ a an die Dabrit (Abrefe: ul. Schrader, Senerbuf-giuttgert) unter Une - 
des In- und Auslandes (m$- siehe auch Inserat). — 


— — 


— 





Bei allen meinen Präparaten bitte, um vor Täuſchungen ſicher zu fein, genau auf die Firma. ® 
Apotheker Jul. Schrader, Henerbad;-Stuttgart und auf beigenrudte Sabritmarke zu achten 








Freiſinger Tagb 





Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 





M 158. 


Dienflag, 9 


9. Juli 








Das „Feeifinger Zagblatt« erigpeint täglic) mit Ausnahme * Montage ans tofteti in a Freifing —— auswärts dur die Poit AL. 1. ‚50. Inſerate werden die Sivaltige Sarmonds 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwöhentlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Beitellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 
für das III. Quartal werden bei allen Poſt— 
anftalten fowie hier in unferer Expedition entgegen 
genommen, Preis 1 ME. 50 Pr. 
Die Expedition. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An jümmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirks Freifing. 
Tie Bereifung des Iſarfluſſes pro 1878 betr. 
Nach Mittheilung des k. Straßen- und Flußbauamtes 
München wird zum Vollzuge des Art. 12 ve8 Gejeges über 
den Uferſchutz und den Schuß gegen Ueberſchwemmungen 
vom 28. Maı 1852 die Bereijung des Iſarfluſſes und die 
allgemeine Uferbefichtigung auf der Strede bon Münden 
bis Freifing am 22. Juli, auf der Flußſtrecke von Freifing 
bis Volkmannsdorf am 23. Juli vorgenommen. 
Düß wird ven Bürgermeinern der am Iſarfluſſe ges 
legenen Gemeinden zur eigenen Kenntnignahme und zur 
Verſtändigung der an der Far gelegenen Grundbeflger mit 
dem Bemerfen eröffnet, daß diejenigen Gemeinden und Grund: 
befiger, welche Anträge auf Unterftügung aus Kreisfonds— 
mitteln für Schupvorrichtungen jtellen wollen, fih cu ven 
treffenden Baujtellen einzufinden haben, um die Ankunft ber 
Eommiffion abzuwarten, va eine genaue Zeit des Eintreffens 
nicht angegeben werden kann. 
Hiebei wird weiter bemerkt, daß Anträge auf Schutz⸗ 
—— nur dann aufgenommen werden, wenn die 
Lelſtungen der Parteien in baarem Gelde gefchehen und ber 
Nachweis der Zahlung geliefert werden fann. 

Freiſing, den 6. Juli 1878. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 

Zäubler, 


Bekanntmachung. 

An ſämmtiliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 

Neubauten pro II. Duartal 1878 betr. 

Nachdem bei Vorlage der Ueberſichten über ausgeführte 

Neubauten ꝛc. von vielen Gemeinden die amtliche Ausſchreibung 

vom 13. Febr. l. Is. (Tagbl. Nr. 48) theils gar nicht 

und theils nur oberflächlich beachtet wurde, fo wird hiemit 
an deren genauen Vollzug erinnert. 

Freifing, den 8. Zuli 1878, 
Königliches Bezirksamt Freifing. 











0... Bänbler 
Bekanntmachung. 
An die Gemeinde- und Kirhenverwaltungen, dann 


Armenpflegen des k. Bezirksamts Freifing. 
Nehnungsrevifion pro 1%77 betr. 

Jene Gemeindes und Kirhenverwaltungen, ſowie Armen- 
pflegen, welche noch mit Einfendung ihrer Rechnungen 
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| 


pro 1877 fi im Rückſtande befinden, werden hiemit an 
deren al3baldige Vorlage erinnert. 
Freifing, den 8. Juli 1878. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 6. Juli. Kammer der Abgeordneten. 
Zur Vorlage gelangen die Gefegentwürfe: 1) über Ver— 
wendung des bayerijchen Antheils der Erſparniſſe an 
Berpflegungsgelvern für die Occupationdarmee in Frankreich. 
2) Berreffend die Behandlung der Ausführungdgejege zu 
den Reichsjuſtizgeſ etzen. An Stelle des ausgetretenen 
Abg. Häufer wird zum dritten Schriftführer Dr. Ludwigs, 
an Stelle des Abg. Ruppert wird in den Finanzausſchuß 
Abg. Daller gewählt,' und in den Petitionsausjhuß werden 
auf den Antrag Jörgs die Abgg. Strößenreuther und 
Sellner durch Acclamation wiedergewählt. Der Geſetz-— 
entwurf, den Bevarf für Ermweiterungd:, Ergänzung! und 
- Neubauten auf den in Betrieb befindlichen Staatäeijenbahnen 
betreffend, wird an den Finanzausſchuß verwiefen, Die 
nächſte Sigung findet am Miitwoch ftatt. 

— Regensburg, 4. Juli. Auf den Winzerbergen 
hat geftern ber Kornſchnitt begonnen. — Beim k. Stadt- 
—— dahier waren heute ein halbes Dutzend Milchfälſcher 
vorgeladen. Ste wurden zu Geldſtrafen von 15 Mk. bis 
100 ME. verurtheilt. 

Preußen. Berlin, 6. Juli. Bulletin von 10 Uhr 
Vormittagd. Bei Sr. Majeftät nimmt die Beweglichkeit 
der Arme in erfreulicher Weije zu. Das Allgemeinbefinden 
ift unverändert gut. Lauer. Langenbeck. Wilms. 

— Berlin, 6. Juli. Für den Fall günſtiger 
Witterung begeben ſich die Congreßdelegirten auf eine 
Einladung des Kronprinzen hin morgen Nachmittags 3 Uhr 
mittelſt Extrazugs nach Wanſee, beſteigen dort einen Dampfer, 
der ſie nach Glienicke führt und machen dann eine Rundfahrt 
durch die Föniglicyen Gärten bei Potsdam. Ein Liner 
von 40 Gedecken findet in Sanſouci ſtatt. (Ag. Ztg) 


Ausland, 
Oeſterreich. Das „Karlsbader Badeblatt“ ſchreibt: 
Nicht geringe Heiterkeit erregten am Montag in unferer 
Kurftadt fiber fünfzig gefärbte Geſichter, welche zumeiſt der 
arbeitenden Klaſſe angehörten. Wie wir erfahren, ſtammen 
ſelbe von der Statiſterie der Sonntags zur Aufführung 
gebrachten Operette „Indigo“, wobei eine mit Anilin 
gemifchte Schminke in Berwendung gebradyt wurde, und 
nun jo die armen Opfer trog Waſchen und Reiben als 
„Indianer“ auch bei Tage herumlaufen müſſen, bis die 
alles heilende Zeit ſie wieder zu Europäern ſtempelt. 
Amerika. Ein ſpekulativer Honighändler, Namens 
Perrine in Chicago, Illinois, hat ein zur Aufnahme von 
2000 Bienenſtöcken beſtimutes ſchwimmendes Haus gebaut, 
mit welchem er den Miſſiſippi von Louiſiana bis Minneſota 
hinauf und zurück in der Weife zu ſegeln beabfichtigt, daß 
er in der günftigen Jahreszeit immer da auf längere Zeit 
Halt maht, wo am Ufer die Blumen in der Blüthe ftehen. 
Die Bienen würden bei dieſer Wanderfahrt, welches Vers 


fahren in Eleinem Maßitabe mit befriedigendem Erfolge in 
europälfchen Ländern verfucht worden ift, ſtets das reichite 
Material zur Honigbereitung finden. 


? Dienitesnahridten. 

Erledigt der Schuldienft zu Gammelsdorf, Diftr.-Infp, 
Moosburg, Neinertrag 594 ME 6 Pf., ergänzt auf 850 Mf. 
und 100 Mt. aus der Gemeinde-Schreiderei, Bew.-Termin 
bi3 26. Juli. 


Bolks- und Jandwirthſchaft, Induftrie und Handel, 


Nürnberg, 6. Zul. Hopfenmarftberigt.) 
Während in den erften Tagen des Juli die warme, fonnige 
Witterung allgemein befriedizte, haben in den letzten Tagen 











Winde und naßkalte Witterung zu vielfeitigen Klagen wegen | 
abtheilung mit 1957 ME, Einnahmen, 1597 DE, 60 4 


Benachteiligung der Hopfenpflanze Anlaß geneben, weil 
diefelben nicht bloß auf die Blüthenentwiclung des Frühbopfens 


befannt gegeben, daß das bei Aufjührung der Krankenhaui 
mauer zur Verwendung kommende Bau: Material nach de 


beſtimmien Erklärungen des ſtädtiſchen Technikers vellftänd 





ſondern auch auf das Wachsthum der ſehr zurückgebliebenen 


ſchwachen Rebe nachtheiligen Einfluß übten. Ueberall bleibt 
das fernere Gedeihen der Pflanze von der Witterung ab— 
hängig, welche entſchieden gelinder ſein und märmere Nächte 
bringen muß, als die bisherigen, ſoll die Ernte ſich günſtiger 
geſtalten. Vom Markte ift wenig Neues zu berichten. Der 
Wochenumſatz betrug im Durchſchnitt per Tag nur 30—40 
Ballen, deren Preiſe meiftens in dem Rahmen von DO bis 
66 Mk. gehalten waren, bejjere Waare koſtete 70 — SO DIE. 
und für ‘Prima find fortwährend 90 — 100 if. gefortert, 
aber jelten bezahlt. Das heutige Gefchäft beitand aus einigen 
Abſchlüſſen zu 55-65 WE, welche bis Mittagd aus 
20 Ballen beitanden. (Allg. H.-Ztg.) 


Lokales. 


Oeffenthiche Sizungen desk. Bezirks-Ger. Freiſing 
von 4. Juli. 

1) Sn der Beihuldigungsfahe des Gütlers Georg Wolf: 
bauer von Brand wegen Diebſtahls murde derjelde unter 
Ueberbürdung der Koſten beider Inſtanzen auf die k. Staatskajje 
von Schuld und Etrafe freigefprochen. 

2) Ludwig Kiefel, 33 3. a., verheivatheter Schneider in 
Martenberg, wurde eines Vergehens der Unternehmung der Ver- 
leitung zur faljhen Verſicherung an Gidesftatt für ſchuldig bes 
funden und deshalb im eine Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten, 
ſowie in die Koften verurtheilt, welche jedod der k. Staats kaſſe 
zur Laſt fallen. 

3) Agoftino Arnaboldi, 235. a., Fath., led. Shuhmader- 
gefelle von Lentatefulfevai, Bezirk Monza in Oberitalien, wurde 
eines Verbrechens des Diebjtahls für ſchuldig erklärt und deshalb 
in eine Zuchthausftrafe von einem Sahr, jomwie in die Koften 
verurtheilt, welche Koften jedoch, ſoweit fie nicht am Strafort 
abverdient werden, der f. Staatskaſſe zur Laft fallen. Zugleich 
murde die Zuläfjigkeit von Volizetaufjicht gegen denfelben aus: 


geiprochen. 
Bom 5. Juli. . 

1) Georg Angermaier, katholiſch, 40 I. alt, Bauer in 
Aurelfing, wurde von der gegen ihn erhobenen Anfhuldigung 
eines Vergehens des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe freigeſprochen. 

2) Joſeph Edelmann, kath. 26 3. alt, Dienſtknecht von 
Hirichhaufen, wurde eines Verbrechens des Betrugs für ſchuldig 
erachtet und zu £iner viermonatlihen Gefängnipftrafe, ſowie 
in die Koften verurtheilt, die jedoch wegen feiner Mittellofigkeit 
der Staatskaſſe zur Laft fallen. 

Aus der öffentlihden Magiſtratsſitzung 

vom 27. Zuni 1878, 


(Schluß. 

3) Gegen die won der proteftantiichen Kirchenverwaltung 
zur Einſicht und allenfallfigen Erinnerungs-Abgabe anber 
mitgetheilte Nechnung der proteftantifchen Stadtpfarrkirchens 
ftftung pro 1877, welche in der I. Hauptabtheilung mit 
2387 ME 93 Pf. Einnahmen, 1507 ME. 67 Pf. Ausgaben, 
880 Me. 26 Pf. Aktivreft, in der II. Hauptabtheilung 
mit 32 Me. 40 Pf. Eumaymen, 600 Vf, Ausgaben, 
567 Mk. 60 Pf. Pafftoreft abſchließt und ein ventirended 
Vermögen von 8271 Mt. 49 Pf. ausweiſt, wurde eine 
Erinnerung nicht erhoben. 4) Auf erfolgte Vorlage ber 
Detailzeihnung der beiden Eingangsgitter in die neue 
Krankenhausmauer bei dem WMagiftratzkollegium wurde 
befchloffen, das einfachere Projekt zur Ausführung bringen 
zu lofjen; hiebei wurde von Seite des MagiftratdsVorftandes 


gut und entiprechend ift, und daß daher dıe darüber la, 
gewordenen Klagen und Bemänyelungen nur in böswillig 
Gehäßigkeit gegen ten Akkordanten zu juchen jind. 5) Wur! 
tem Magiſtrats-Rathe und Landtagsabgeordneten Her 
Dftermann für die Dauer der vom 1. Juli an beginnende 
Landtageverhandlungen der nöthige Urlaub ertheilt, al 
Stellvertreter de ꝛc. DOftermann wurde Magiitratd- Ma 
Herr Entleutner aufgeftellt. 6) Die Rechnung der Kommunal 
Kafja Freifing pro 1877, welche in ver L Hauptabtheilun 
mit 96.231 ME. 32 Pf. Einnahmen, 84,616 Mi. 34 

Ausgaben, 11,674 ME. 98 Pf. Aktivreſt, in der II. Ha 


Ausgaben, 359 Mf. 40 Ph. Attivreft abichlicht und di 
rentirended Vermögen von 255,406 Dee. 25 Pi. ausmeil 
7) Die Rechnung der Baufafja Freifing pro 1877, meld 
mit 16,269 ME. 83 Pf. Einnahmen, 14,923 ME. 98 P 
Ausgaben, 1345 ME 85 Pf. Akuvreſt abſchließt, ein nid 
rentirende® Vermögen von 7345 ME. 85 Pr. und eine 
Sculvenjtand von 5000 ME. ausweiſt 8) Die Rechnun 
der Panpfeibanftalt Freiſing pro 1877, welche m 
27,806 ME. 22 Pr. Einnahmen, 25 875 Mk. 48 B 
Ausgaben, 927 ME 74 Pf. Aftivreft abjchlicht, eine 
Aktivitand von 17,591 ME 17 Pf., einen Paſſivſtan 
von 14,500 ME. und ein Dinte:erträgnig von 311M 
57 Pf. ausweiſt, wurde genebmigt. 

Freifing,S. Juni. Die Anmeldungen zum Studie 
nenoffenfefte mehren fih von Tag zu Tage und € 
fteht in fiherer Augficht, daß das Feſt ein ebenſo würbige 
als allgemein befriedigendes werden wird. In anerfenneng 
werthefter Weife hat die Generaldircction der gl. baye 
Verkehrsanſtalten den Feltgälten Retourbillete mit Stägige 
Giltigkeit zugeſagt. — Hr in Freiſing finden fi ficherli 
noch eine Neihe von Studiengenofjen, welche die Stubieı 
anftalten bier während Fürzerer over längerer Zeit befud 
baben. Dieſelben möchten fi, fomweit fie nicht ohnehi 
ſchon ihre Theilnahme zugefagt haben, baldigit beim Feſt 
ausſchuß dabier anmelden. (Anmelvungen nimmt Hr. rar 
Raul Datterer entgegen.) Studiengenoſſen, welche zur Zeit not 
ihren Studien an irgend welchen Lehranſtalten obliegen, wurde 
vom Feſtausſchuß von der Entrichtung der Feſtbeiträge befreit 
gleichwohl ift felbftverftänolich deren Anmeldung beim Localfeſt 
ausſchuß geboten, Schon um deswillen, damit jiedievorhinerwähn 
VBergünftigung für die Eifenbabnfahrt zu erlangen vermögen 

Freifing, 8. Juri. (Eingefandt.) Das auf der 
Holzmarkte aufgeftellte Welttyeater des Hrn. Leh mas 
erfreut fich eines ftarfen VBefuches von Jung und Alt, Wid 
darin geboten wird, erregt fichtliche® Wohlgefallen bei bei 
Befuchern. Der dekorative Theil ift vorzüglich ausgeſtattet 
Bon den einzelnen Nummern find beſonders effeftvoll de 
„Götlerhimmel,“ „die Schlacht bei Plewna,“ „dic Winter 
landſchaft.“ Da das Theater nicht mehr lange bier bleibe 
wird, fo dürfte ein baldiger Beſuch empfohlen werden. 

Freifing, 8 Jul. In Murnau verunglück 
durch einen Sturz vom Gerüfte bei Gelegenheit des dortige 
Bahnbaued Herr Mathäus Leithe. Derjelbe gehörte währen 
feine Hierfeind am f. Bauamte ter freiwilligen Feuerweh 
an und war ein ſehr thätiger und eifriger Zugführer dx 
Merkleute. 








Der Erbe von Grundhof. 
(Fortfegung ) 

„Wir find jegt allein, Herr Inſpektor!“ begann Wolde 
mar raſch, des alten Mannes Hand feſthaltend, „wir müſſer 
und verftändigen. Ich bin der rechtmäͤßige Erbe von Grund 
hof, wie Sie mir felber vorhin gefagt —“ 

„3a, ja, ganz recht,“ unterbrach ihm der Alte rauf 
„aber da fällt mir ein, woher Sie beweiſen wollen, da 
Sie der verjchollene Graf find ?“ 

Woldemar ſchaute ihn lächelnd ar. 


- 


„Laffen wir diefe Erörterungen jegt, mein alter Freund! 
jagte er, „halten Sie mich lieber, wenn ed Ihnen ſo beſſer 
gefällt, für den Major Elvers, verftehen Sie wohl, Major 
Eivers, ald folchen werde ih mich durch ihren Sohn oder 
auch allein auf Meerheim einführen. — Jh will Grundbof 
faufen. Fürchten Sie nicht?, mein lieber Inſpektor! Si: 
follen durch mich nicht beunrußigt werden, Handſchlag und 
Ehrenwort darauf. Bin ich Ihnen doch zu großem, ums 
endlichem Danke verpflichtet, weil Sie mir die Liebe und 
den Segen ded Vaters zurüczegeben haben. Ich bin heim— 
ackehrt, um meinen Namen von dem blutigen Bereachte des 
Mordes zu reinigen und einen feheinheiligen Verbrecher zu 
entlarven und ihn felber des Mordes zu zeiben. 
mein Freund | follen Sie mid unterſtützen, indem Sie mic) 


als Major Elvers, den Neffen des früheren Safpekors | 


anerkennen.” 

Der alte Achilled blickte ihn noch immer ſcheu und 
ungläubig an, dann fragte er leife: „So wollen Sie nicht 
dem Teftamente nachforſchen?“ 

„Und würden Sie mir Ihren Beiftand dabei verfagen, 
Herr Inſpektor? Doch fein Sie ruhig, lieber würde ic) 
Bettler, als Sie in’3 Verderben ftürzen. Ich weiß, wie 
fhwer es ift, folgen Verfuchungen gegenüber auf dem 


rechten Pfade zu bleiben. — Aber nun ſagen Ste mir | 


au, dag Sie ſich beruhigt haben, alter Freund! — Ihre 
Kinder Fönnten ſich am Ende gar die peinlichſten Vorſtellungen 
darüber machen.“ 

Der Alte drücte ihm Erampfbaft feft die Hand und 
verfegte leife: „Sie wollen mich nicht verderben um meiner 
armen Kinder willen, lieber Herr! — Ich war wohl vorbin 
zum Aeußerſten bereit, weil ich den Gerichten gegenüber 





Und dabei, | 


| 





| defannten Räume wieder zu betreten. 


ih Ihnen fonft dienen, fo befehlen Sie über meine geringen 
Kräfte.” 

„Wohl, fo jagen Sie mir, ob der Verdacht des damaligen 
Mordes allein den jungen Grafen getroffen, ob fein Anderer 
in jenes fchauerlihe Drama verwiclt worden iſt?“ 

„Das Gericht ließ auf Denunciation de3 Doctor Paulus 
den alten Diener Franz verhaften, — er war kurz vorher 
wegen der Flucht des jungen Grafen von der Gräfin fort= 
gejagt worden und vermochte ſich beionder® gegen das 
gravirende Zeugniß eined gewiſſen Inſpektors Lund, meines 
Vorgängers, von den Verbachte nicht zu reinigen, weshalb 
man ihn ohne Geſtändniß zum lebenslänglichen Zuchthaufe 
verurtheilte.“ 

„Entſetzlich!“ murmelte Woldemar, „er wird ſchon todt 
fein, der arme alte Man,“ 

„Ich weiß es nicht,” fuhr der Snfpektor fort, man „vers 
haftete damals auch die alte Mamjell Hanfen, doch entlich 
man jie bald wieder, weil fie an geiftiger Zerrüttung zu 
leiden jchien.” 

„Lebt jie noch?” frante Woldemar haſtig. 

„Sie bewohnt ein Zimmer im hiefigen Herrenhaufe, 
welches jie nur Außerfi felten und dann nur Nachts oder 
am ſpäten Abend verläßt.“ 

„Seltſem; — wird das Herrenhaus ſonſt gar nicht 
bewobnt?“ 

„Nein, es wohnt darin ein unheimliches Grauen, — ich 
ſelber möchte dort keine Nacht ſchlafen.“ 

„So erlauben Sie mir, mein Nachtquartier dort auf— 
zuſchlagen,“ ſagte Woldemar ruhig, „es verlangt wich, jene 
Oeffnen Sie mir 
das Schlafzimmer der Gräfin, Herr Juſpektor!“ 





nimme. mein Verbrechen hätte ableugnen können, Kaun | (Fortſetzung folgt.) 
Bekanntmachung. Aıldauslı chank 


Es ergeht hiemit an die geſammte verehrliche Einwohnerſchaft, insbeſondere 
an die Herren Gaſthausbeſitzer der Stadt Freiſing dic freundliche Einladung, 
längitens bis 28. ds. Mits, eniſprechende Quartiere für auswärtige Gäjte 
des hiefinen Studiengenofjenfeites, eventuell unter Beifügung der Beringungen 
bei dem Iluterzeichneten in feiner Wohnung (Fiſchergaſſe Nr. 735) aefälligit 
anmelden zu wollen. (1405 2a) 


Im Auftrag des Wohnungs-Xusfhufes: 
Dr. L. A. Hug. 


+ 
Bekanntmachung | 
Die in Saden Möble Joſefa, Bauführerswittwe aus Augsburg als 
Stläubigerin gegen Biber Ludwig und Urfula, Baumeijterscheleute in Freifing 
als Schuldner, wegen Anmejensverjteigerung am 11. Juni d8. 8. gefertigte 
und im Freifinger Tagblatte Nr. 133 vom 14. Juni d6. 38. eingerücte Ber 
fanntmahung wird dahin berictigt, da das Anweſen nicht in zwei Gruppen, 
jondern im Ganzen zum Yufwurfe kömmt. (1409) 
Freiſing, den 5. Juli 1878. 
Der E. Advokat: 
Schönmezler. 


Bekanntmachung. 


Beim F, Proviant:- Amt Freifing jindet biß auf Weiteres Fein 
Anfauf von Haber, Heu und Stroh jtatt. (1411) 
Freiſing, den 8. Juli 1878. 





Bekanntmachung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert der Unterfertigte (1408) 
Samitag, den 13. ds. Mts. Bormittags 11 Uhr 
am den Meiftbietenden vor dem Turner'ſchen Wohnhaufe in Bachenhauſen 
einen Ochſen und eine Kuh 
gegen fofertige Baarzahlung. 
Freifing, den 6. Zuli 1878. 
Anton Naufch, t. Gerichtsvollzieher. 





Schranne verſteigert. 


— J 
Königl. Proviant-Amt. | : 
| 
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Mehl- & Ailc-Iliederlage, 


obere Stadt H3.:Nr. 94. 
Auch wird dajeldit Korn und 
Maizen gegen Mehlumgetanidt. 


Hochedle Stute 


6 Sabre alt zur Zucht geeignet 





‚ wird Verhältnijje balder Samftag, 


den 13. Zuli 1878 Vormittags 
10 Uhr auf de Mündhener 


Gin neugebautes 2ſtöck. 
Haus mit 3 Tagw. 
ale Grund iſt zu verkaufen. 
Naäheres bei Gaſtwirth 
2 Sheid in Erding. 








Zu Mihaeli ijt in Neuftift an der 
Hauptitraße eine (1406 2a) 


Wohnung 


mit 8 Zimmern, Kücde und Stallung 
und fonjtigen Bequemlichkeiten zu ver— 
miethen; diefelbe wird auch yetheilt abs 
gegeben. D. Le. i. d. Exp. 






 Welltheater — 


Wer vieles |" 
1, bringt, 
) bringt Je— 













RER auf dem Holzmarkt. ip 
Montag, Den B. Juli Abends 8 Ihr 


Große orfiellungmifnenem Programm. 


dem Etwas; zum erjien Male: Das Zaubermärchen Tornröshen 
— —und die Z8 Feen. Gin Sceſturm mit Untergang des 
— großen Poſtpacketſchiffes „Schiller“. Eine Nacht in 


— Venedig. Der Traum eines Kriegers auf dem Schlachtfelde. 
Dinſtag: Große Vorſtellüng. 
Mittwoch: Unwiderruflich lebte Vorſtellung. 


Sperrſit 1 Mt. Erſter Platz 80 Pf. Zweiter Pla 50 Pf. Dritter Platz 30 Pi. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein 
H- Lehmann, Dirckter, 


Wax v. Heider in Wüinchen. 
Sommtandife der k. k. priv. hydraul. Kalk- und Dorkland-Cement- Fabrik 
»erfinoos, 

Gomptoir und Lager: Bayerjtraije 27a, 
verjendet die anerfannt vorzüglidhen 


Verlmooſer Cemente 


in Wagenladungen und einzemen Tonnen zu yabrifpreiien. 
Die Unterfuhungsrejultate der k. polytechniſchen Schule München, ſowie 
zahlreiche Attejte von Behörden und Privaten über die Verwendbarkeit der 
Perlmooſer Gemente werden auf Wunſch aratis zunefendet. (+16 80) | 


72 
Senerfidere Asphali-Dadipappen | 
find jeit 20 Jahren als billigites Deckmaterial für Flache Dächer erprobt. Im Innern 
der Stallungen, oben an der Decke angebracht, ſchützen de Holzwerk und Auttervorräthe 
vor Verderben durch Stalldunft, und mit der billiaiten Sorte gibt man Schwferdäcern 
dichteite Unterlage genen Einwehen. Asphalt:Dahpappe in 3 Stärken au 60, 65 md | 
70 Br, Untertagpappe zu 50 Pf. ganze Eindeckungen fir und fertig an Ort 
und Stelle zu 120 bis 140 Pf. pro I Meter, Iufert vorzüglichjt Die älteſte bayer. 
Dachpappenfabrif von E 1185) 
Peter Bed am Gaswerk in Nürnberg. 





Verzeichniß der Preiſe der Biftualien und fonjtigen Gegenftände des täglichen 
Bedarfes in der f. Haupt: und Nefidenzitadt München vom 5. Zuli 1878 an. 

Brod: 3 Vfennigſewmel fein wient 35 Gramm, 3 Wenmaladl 70 Gramm 
Noggenbrod: 5 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Prenniglaib 
1 Bd. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib 3 Bid. 240 Gramm. Mehl per Bund: Kaifermehl ı 
28 Pf, Mundmebhl 23 Pf., Semmelmehl 19 Pr, Waizenmehl 17 Pf. Einbrennmehl! 
14 Pf, Roggenmehl 18 Pf., Backmehl 15 Pf, Gries 30 Pf. Fleiſch per Pfund: | 
Maſtochſenfleiſch 66 Pf., gemäftetes Kubfleiih 60 Pf., Kalbleiih 70 Kr., Schaffleifch | 
50 Pf, Schweinefleiſch, roh 74 Pf., geräuchert 1 ME, Schweinefett 86 Bf. Unſqchlitt 
roh naß 29 Die. — Pf., trocken ME — DB. per Gentner. Kerzen 60 BF. 




















 wrnudener <wranıe vom 6. Juli 188 | 
Er A MWocdyenfauf Be: - A f 
Voriger | in der : Geutig.] „ Mittel⸗ Mittelpreis. 
rucht⸗ = Shrannen, ſammt⸗ — Reſt. RR ENTER 
— — bad en — — — Geſtiegen ] Gefallen | 
* er. (I m Ir ctte i M vf. Mpf. M. pf. 
& — — Eu 
Walzen 436 | 102 | 2538 | 2282 | 256 Jıı 1551 —— | io | 
Korn 285 33 1 1956 | 154 | 2027 63 | — — 12 
Gerſte | —| 1286| 13 LIT wg ee | 
Haber 507 | 946 | 4380 | 3586 | 79417591 -—— | -15 | 
Wicken 79 — | 19 96 99171251 — 7 — 
Reps — 
kein 2214 — 81 | 8. -|--1-— | 
Sonſt. Zrugt| 60 = 89 37 522 — —— —— 
Summa: | 1408] 1091 19320 4 7880 1 1440 I !— 1 1-1. | 


Hedattıon, Trud uno Verlag von F. P. Tatterer ın 


m 


Welt- Theater 
| 
| 


‚ als 


Dem Andenken an die in Gott ruhende Jungfre 
Julie Riedl, Näherin. 
D Mutter, ad, kannſt Du nit ruh’n, 
Muß id, wie Du, Gott's Willen thun, 
Blieb, jung, jo gern auf Erden hier 
Und jol aus Sehnſucht fort zu Dir. 
Wenn ich in Gott’s Nam' jterben muß, 
Lay’ ich zurück noch manden Gruß 
An die, die liebend mein gedacht, 
Und Troft und Hilf’ mir, frank, gebracht, 
Woll'ſt lieber Gott mir gnädig fein 
Wenn meine Seel’ bei Tir fehrt ein, 
Dann, Mutter, laß' ih Alles hier 
Und folg’ in's Jenjeits willig Tir. 
Se 1 
Und mitder Mutter Tod nahm's Leben Ben. 
Um felbes noch zu friften, für fie fin Mittel 
Trug im Geduld die Leiden bis jie erlöjt der I 
Und birgt den Leib die Exde, Icht fort die Ca 
bei Gott. MR 
Beerdigung: Dienjtag halb 9 Uhr. 


2. — — 
Eine Bäckerei 
mit 2,65 Tagw. Grund, in Günzen 
hauſen bei Freiſing gelegen, wird a 
einen kautionsfähigen Mann zu ver 
pachten geſucht. Auch iſt dieſelbe unte 
günſtigen Bedingungen zu verkaufer 
Offerte beliebe man zu richten an 

8. Wachinger, 
Kunſtmöblbeſitzer wre fing 
Einige taujend ächte jtarke Obertorie 
gelbe (1403 
Kunkelrüben Pflanze: 


vorzünlices Viebfutter befann 
ind noch billig zu haben. Wo, ſagtdie Ey 
Coursbericht 


vom 6 Juli 1878 mitgerheilt von 
J.Schtilein Söhne in Freifing und Münche 








Bayern. V. 3 

475°. Obligationen "a j .. ; 101.70, 101. 

4° dio. Mark 95.4 951 
Pfandbriefe. 

490 bayer. Hyp.- u. Wechſelb. 94.80 94. 


44% Südd. Boden-Creditb. 99.50 98 


49 90 baver. Vereinsb. M. 98.0. 97. 
dt. ea fer — 37 
4",% Nürnb. Vereinsb. M. 98.50 98. 
Bo... flı — ,97. 
Münden. 
4° Etadt:ObligationenThlr. 93. 9272 
Aetien ' 
der baver. Hypothekenbank . . — | 206. 
Oeſterreich. N 
4,5% Eılberrente 2... | — | 58.4 
49% Goldrente 22220 — 165.6 
Prioritäten. | 
5% Franz-Sojeph:Bahn . — — 
3% Lombard-Bahn .. . .. ı- \49. 
3% Staatsdahn .......- — 167.5 
5% Ungar. Nordoitbahn . . - 60. 
5% „Oſtbahn ..»- 158.5 
5% „ Galiziihe Bahn | — 160. 
5%. Clifabeth-Babn 72er . „|; — 180. 
5% Deft. Nordmeitb. Lit. B. | — 1695 
Amerika. | 
6% 188er Jan. Zuli .... — 99 
5% Gonfolidirte „rec... — 1084 
Verfallene. 
185 Bondd 0 
Looſe. 
Pappenheimer . . ... . Mt. ' 19. 18.8 
Braunſchweiger „on. m 183801 — 
Anasburger 2.2... + „ 1 .50: 19.5 
Ansbahsdungenbaufer.. m 1 — |264 
4° Bayer. Prämien-Anleihe 123. 1228 
Geldſorten. | 
20 Franegestüde.... MEI — 6. 
‘ Engl. Sonpereignd ... m 20.2 
Oeſterr. Banknoten 1:5. [ra 


Freinng. 
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Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Aloosburg. 
Ne i59. Mittwoch, 0. Juli "38, 





Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und Lojtet in Freiſing ſowie auswärts durch die Port DE. 1.50. erst: werden Die 3ſpallige Garmsnds 
seile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koitet 3 Pf., das Doppelblati 5 Pi. Alwöchentiich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Beftellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 
für dag II. Quartal werden bei allen Boit- 
anftalten fowie hier in unjerer Expedition entgegen 
genommen. Preis 1 ME. 50 Pr. 
Die Expedition. 


Amtlihes für Freifing. 


Bekanntmachuug. 
An ſümmtl. Gemeinde-Verwaltungen des Bezirfsamts- 
iprengels Freifing. 
Die Neichstagsmwahlen betr. 
Unter Abänderung der in amtlicher Ausfchreibung vom 
1. Juli Ifv. 2. (Tagbl. Nr. 154) sub Nr. 20 für den 
Wahlbezirk Oberhummel vorgenommenen Beſtimmung eines 
Stellvertreters wird nunmehr verfügt, daß anftatt des daſelbſt 
aufgeſührten Beigeordneten Joſehh Bügl nun das Gemeinde- 
ausſchußmitglie? 
Bartholomäus Gruber von Oberhummel 
als Stellvertreter des Wahlvorſtehers ernannt wird, was 
hiemit zur Nachachtung bekannt gemacht wird. 
Freiſing, den 8. Juli 1878. 
Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 





Deutſchland. 


Bayern. Münden, 8. Juli. Verzeichniß ver 
zur 3. ortentlihen am 15. Juli 1878 beginnenden 
Schmwurgeriht2-Sigung für Dberbayern cinberufenen Ge— 
fchworenen und rjabgefchworenen. I. Geſchworene: 
HH. Joh. Lampel, Wirth von Pipinsried; J. B. Wallach, 
Bäckermeiſter und Bürgermeifter von Miesbach; Fr. Neuner, 
Bauer von Wallgau; Joſ. Kreitmayer, Bauer von Sulgrain; 
Joh. Gilliger, Metzger von Münden; oh. Kriechbaumer, 
Bierbrauer von Mofenheim; Gg. Antreter, Bauer von 
Lippertskirchen; Mart. Maier, Bauer von Wagelsried; 
Joach. Betz, Privatier von Bonenbaufen; Jak. Jud, 
Tafernwirth und Joh. Ederer, Bäcker von München; 
Joſ. Frietinger, Bauer und vorm. Bürgermeiſter von Alling; 
Gg. Buchner, Müller von Langenpreiſing; Andr. Geiler, 
Defonom von Schongau; Mart. Schröder, Gaſtwirth von 
Kiefersfelden; Sebaſt. Pirkl, Gaftwirih von Au; Ga. Bach, 
Orfonen und Bürgermeifter von Unterjöchering ; Joſ. Wild, 
Pojementier ven Münden; Sebaft. Eheberger, Bauer von 
Tunienhanſen; Gy. Recht, Bildhauer von Neubauien 5 
Joſ. Glockner, Roihgerber von Aibling; Ferd. Schitler, 
Schneidermeiſter von Münden; Joſ. Waguer, Bräuer 
son Troſtbera; Math. Füßl, Wirth von Mihz Joh. Wide: 
mann, Rothgerber von Schongau; Wendel. Daniel, Bäcker: 
meifter von München ; Aug. Kröner, Lebzelter ven Dorfen; 
Ant. Nieder, Hutmacher vor Pfaffenhofen; Mic. J. Stenat, 
Bierwirth von München; Joh. Schuhbeel, Bauer von Abery. 
I. Erfaßgefäworene: HH. Marz. Multerer, Bäder, 


. Fir. Kappelmayer, Beivaiter, Ge. Bauer, Spangler, Michael 
; Koller, chem. Spiritusfabrikaut, Joſ. Holzinger, Privatier 
und Dad. Bader, Privatier, ſämmtl. von Müuchen. 

— Münden, 8. Jul. Es darf mit Sicherheit 
| angenommen werden, daß die wenigen Menderungen mit 
welchen die Kammer der Reichsräthe heute dan Geſetzentwurf 
bezüglib der Errichtung eines Verwaltungsgerichtshoſes 
angerommen Lat, al3bald die Zuſtimmang der Abgeordneten— 
fammer erlangen werden, und ſohin das fur unſere Innern 
Verhältnis jo wichtige Geſetzgebungswerk in der fürzeften 
Zeit zum Abfchluffe aelangen wird, 

— Aus Unterföhring wird ven „B. K.“ gefchrieben : 
Am 29. v. Mts. Nachmittayd 2 Uhr ertrank beim Baden 
in der Iſar der hier ſehr beliebte und geachtete Schmiedge— 
ſelle, Johann Michael Schaudi. Sein greifer Vater, Heinrich 
Schaudi in Ipsheim, B.A. Uffenheim und ſeine 8 Ge— 
ſchwiſter wären laut Zuſchrift an den Einſender dieſes, 
Jedermaun unausſprechlich dankbar, der ihnen telegraphiſch 
über die Auffindung des Leichnams Meldung geben Fönnte. 

Preußen. Berlin, T. Juli. Bulletin son Bor: 
mittags 10 Uhr. Bei gutem Allgemeinbefinden Sr. Maj. 
des Kaiſers ift heut auch am rechten Arm der Verband 
fortgelaffen worden. Lauer. Langenbeck. Wilms. 

— Berlin, 8. Zuli. Bulletin von Vormittags 10 Uhr: 
Da Befinden Sr. Maj. des Kaiſers ijt unverändert 
befriedigend, 

— Berlin, 8. Juli. Die hauptfächlichen Arbeiten 
des Congreſſes werden als erledigt bezeichnet. Batum bleibt 
bei Nufland und wird, wie gemeldet, Freihafen werben. 
In ber heutigen Situng, welche unter Theilnahme ſämmt— 
licher Delegirten um 21 Uhr begann, follen noch einige 
Detailfragen bezüglich Batums geordnet werden. In der 
heutigen und der folgenten Sigung dürfte ter Congreß ſich 
mit den Detatlarbeiten der Commiſſionen befhäftigen. Die 
Unterzeichnung des Vertrags und Schlußprotokolls wird am 
Donnerftag oder Sonnabend erwartet. Die Congreßſitzung 
ſchloß erft nah 6 Uhr. 

— Hanau, 4 Juli. Geftern halte das zehnjährige 
Söhnchen eines hiefigen Metzgermeiſters unmittelbar nad 
dem Genufje von Kirſchen Waſſer getrunken. Die Folge 
davon war, dag dad Kind plötzlich unwohl wurde und in 
furzer Zeit eine Leiche war. 

Ausland 

Frankreich Paris, 6. Jul. Aus Lvon wird vom 
heutigen Tage gemeltet: Sm ven Zimmerwerfitätten im 
Entipo: für Fettſtoffe, Petroleum, Seife une Pech brach 
eine beflige Feuersbrunſt aus. Durch mehrere Exploſionen 
wurden vier Perſogen rödtlich, zredif ſchwer und viele leicht 
verwundet. 

Türkei. Konſtautinopel, 2. Juli. Der Eindruck 
der Congreßnachrichten auf der Pforte iſt der denkbar 
ſchlechteſte und entmuthigendſte. Dean legt ſich die Frage 
vor, ob es nicht vortheilhafter geveſen märe, einſach den 
Vertrag von San Stefano auszuführen, ſich mit einem 
geſchmälerten Gebiete unter ruſſiſcher Bevormundung zu 
begnügen, in den in Europa und Aſien der Türkei ver— 
bleibenden Gebieistheilen aber ſelbſtſtändig walten zu können. 
Was und nun vorbehalten ſcheint — Hört man die Türken 








fagen — ift eine verjhämte Theilung; was ung broßt, 


ift die ſtrenge Vormundſchaft Europa's in allen unferen : 


Befigungen, und was ung bleibt, wird nur mehr der Schatten 
der Souveränetät fein. Dieſe düſteren Urtbeile erfcheinen 
übrigens durch die Berliner Vorgänge nur ald zu geredh!= 
fertigt. In Hiplomatifchen Kreifen erzäblt mar ſich beiſpiels— 
weiſe eine für die Art, wie vie europäiſchen Delegirten mit 
ibren fürkiſchen Gollegen umipringen, bezeichnende Ancktdoie. 
Nachdem der Congreß am W. v. Vz. ven Beſchluß in 


Betreff Bosniens und der Herzegowina gefaßt und Die 


türkiſchen Delegirten 
Borfigende des Congreſſes, zu den Sekretären gewendet, in 
kurzem Tone gelagt: „Bringen Sie den Priokeſt dieſer 
Haren zu Proiokoll!“ Uno dag Wort an ſeine Collegen 
tichteno, habe cr lächelnd binzugefünt: „Yallın Sie ung 
zum nächſten Gegenſtande übergehen !* 

England. London, 3. Juli. Einer Meldung des 
„Dailv Tecegraph“ anfelge, für weld: dieſem Blatte die 
Bırsmiwertiig überlaſſen bleiben muß, würde Lord Beacons-— 
field deute dem Congareß miſtheilen, daß die Königin von 
Großbritannien nit dem Sulian einen Defenſivvertrag auf 
ter Baſis ver fünftigen Aufrechterhaltung der Itricten Jules 
erität des kürkiſchen Reiches ir Aſien abgeſchloſſen babe, 
Gegen Delen Schuß der Jutegrität des Fieinajiatiiwen Beſitzes 
der Prorte durch Englaund babe ter Sultan England Tas 


Ned zugeiranden, die Inſel Cypern zu beſetzen. Die 
Occupation Cyperns werde unrerzüglich, wahrſcheinlich 


durch die in Malta &findlichen indiſchen Truppen, ſtatt— 
finden Lord Beaconsfield wird am Freitag zurückerwartet. 


dagegen proteſtirt hatten, babe der - 


Staatskaſſe überbürdet wurden. Das zu Gerihtshanden ge 
kommene Meffer wurde eingezogen. 
Der Erbe von Grundhof. 
(Zortiegung ) 

„Nimmermehr,“ rief ver Alte erregt, „ver Herr Baron 
wagte es eine Nacht und bat die unbeimlichen Räume nik 
mal3 wieder betreten.” 

„And doch muß ih auf meinem Wunſch bejtehen‘, 
ſprach Woldemar mit ernſtem Nachorud, cs jet d.e Probe 
meiner Unschuld an dem Tore dir Gräfin. Nur unbeforgl, 
alter Dann! der legte Sproſſe der Ehrenſchild's darf mit 
reinem Gewiffen das Haus jeiner Väier betreien, und ſeit, 


: dem ich weiß, dag nur der Fluch er rer ungerechten Std 


Sir Zt. Nortlcote bat ih durch einen Stoß gegen das 


Fenſter leicht die Stirn verlegt und muß einige Tage ſich 
der Sefchäfte entbalten, 
Xxoftfales 


Deffentlide Sıgungen desk. Bezurks-Ger. Freiiing 
vom 4. Auli. 

1) Seorg Bär, Eath., 27 %. alt, led. Müllersſohn von 
Tegernbach, wurde eines Verbrechens des Tiebjtahls für ſchuldig 
erklärt und deshalb in eine Zuchthausſtraſe von drei Jahren, 
ſowie in die Roften des Verfahrens und Strafvolluges verur: 
theilt, ſämmtliche Koſten fallen jedoch, ſoweit nicht die des 





Strafvollzuges durh Arbeit am Etraforte abverdient werden, | 


der F. Staatskaſſe zur Laſt. Derſelbe wurde der bürgerlichen 
Chrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren für verluftig und 
dejfen Stellung unter Polizeiaufſicht für zuläilig erklärt. Bon 
den zu Gerihtshanden gekommenen Gegenftänden jind die zwei 
Stüde Leder, der Wachsſtock und das Gijen dem Bauern Geo:g 
Dftermeier von Thongräben, das Meſſer dem Dienftenecht Joſeph 
Thalmaier von Sebertshaufen, das Tüchel und der Drehorgel— 
griff dem Angeichuldigten hinauszugeben. 

2) Martin Lämmer, fath., 21 J. alt, Bauernfneht von 
Array jept in Humathing, wurde eines Vergehens der Körper- 
verlegung für jcyuldig befunden und defhalb in eine Gefängniß- 
ftrafe von drei Monaten, fomie in die der Staatskaſſe zur Lait 
fallenden Soften verurtbeilt: Der zu Gerihtshanden gefommene 
Stod wurde eingezogen. 

Dom 5. Juli 1878. 

1) Franz Kölbl, 17 3. alt, kath., led. Tienftincht von 
Buraftall, wurde eines Vergehens der Fundunterſchlagung für 
ſchuldig evadtet und deßhalb in eine Gefängnißftrafe von einem 
Monat, ſowie in die Koften verurtheilt, welche jedoch der Staats: 
kaſſa zur Laft fallen. 

2) Mathis Kramer, 37 3. alt, Fath., verh. Krämer von 
Kemnath, Bez 2l. Günzburg, zulegt in Thalhauſen wohnhaft, 
wurde eines Verbrechens des Diebſtahls für fchuldig befunden 
und deßhalb in eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahre verurtheilt, 
fomie in die Koften des Verfahrens und Etrafvolljugs, welde 
Koften jedoch, ſoweit Legtere nicht am Straforte abverdient 
werben, der fgl. Staatskaſſe zur Laft fallen. Zugleih wurde 
Mathäus Kramer der bürgerlihen Chrenrehte auf die Dauer 
von drei Jahren für verluftig erklärt. 

3) Martin Schrott, 23 %. alt, verh. Gütler von Rohr, 
wurde eines Vergehens der vorfäglichen Körperverlegung für 
ichuldig erachtet und hiemegen in eine zweimonatliche Gefängniß«- 
ftrafe, fomwie in die Koften des Verfahrens und Strafvollzug 
verurtheilt, welche Stoften ihm jedoh nur in der Art, wie fie 
dem Aerar verrechnet zu werden pflegen, überbürdet wurden. 

4) Martin Schrott, circa 63 J. alt, Fath., Kuppelknecht 
von Wiflelfing, wurde eines Vergehens wider die perjönliche 
Freiheit für ſchuldig erklärt und hiewegen in eine Oefängniß- 
frafe von 21 Tagen, ſowie in die Koften bed Verfahrens und 
Strafvollzugs verurtheilt, welche ſämmtlichen Koften jedoch der 





mutter, welcher fiber mich nicht treffen fan, jene Räur 
erfüllt, währene der Segen des ſterbenden Vaters mich 00 
empfängt, zicht es mich mit unwiderſtehlicher Sowalt une 
jenes Dax,“ 

„Wenn Sie esdarchaus verlangen, meinctwegen denn, 
brummie der Alte kepfſchüttelnd, „mich könnte keine Mach 
ter Weit taz zwingen Ich gebe Ihnen die Schlüſſel zum 
Herrenhanfe, obgleich ich nich: weg, 05 ich wicht dam 
meine Pflickt verlege. Sagen Sie um des Himmelswielle 
nicht3 davon auf Veerbem. Da kommen mune Kınver, 
ſetzte er leiſe und ängſtlich hinzu, „as, ſie ahnen mich 
von meiner Seelenpein.“ 

„Alſo ein heiteres Auilitz zeigen, slter Freund! Lächel 
Woltenar, ibm ermurhigend vie ins drückend. 

Pit beforgter, ängftliker Miene ſchaute [gt Margereih, 
j.gt zur Thür herein. 

„Dürfen wir kommen, Väterchen?“ fragte fir ſchmeichelnd 

„Sa, ja, fommt nur berein, Kinder!“ rief ter Alt 
lächelne, „wir haben unſer geheimes Geſchäft jehon abge 
macht. Iſt ein Wunder, dag der Braufekopf, ter yerbinan 
fo lanne draußen ausgebalten.“ 

„Ei, Herr Doctor! thun Sie mir ben Gefallen, noc 
ein wenig mit mir duch die Felder zu ftreifen,* jagt 
Moldemar, „mir ift fo beklommen, jo ſchwül hier ir 
Zimmer, ich fehne mich nach der frijihen Luft.” 

„Mit Rergnügen, Here Graf!” verfegte ver junge Man 
fichtlich erfreut, „ed ſcheint jedoch ein Gewitter aus Weſte 
heraufzuziehen.“ 

„Das wird ſicherlich beide nicht fürchten,“ lächelt 
Woldemar, „doch bitte ic allen Ernited, mich nicht Graf 
au nennen, meine Papiere bezeihnen mich als einen Major 
Elverd, welcher nach dem legten amerifanijchen Kriege in 
diefer Charge feinen ehrenvollen Abich:ed erpalten hat, Ich 
bitte recht ehr, meine Freunde, ſolches nicht zu vergeſſen 
Und nun fommen Sie, Herr Doctor ! Auf Wicderfenen 
Herr Inſpektor! es bfeibt bei unferer Verabredung.“ 

Er ergriff feinen Hut, grüßte leicht mit der Hand und 
folgte dem veranjchreitenden Doctor in’d Freie, 

Fünfzehntes Capitel. 
Das Geſpenſt. 

Eine dumpfe Schwüle lagerte wie ein drückender Alp 
auf der Natur. Kein Luftzug wehte Kühlung, vom Weiten 
herauf zogen ſchwarze Gewitterwolten, lanyjam fih immer 
mehr verdichtend zu nächtlichen Majjen, welche Alles in 
Finſterniß hüllten. Scheu und verſtohlen lugte hie und. da 
noch ein Stern mit goidenem Aeugelein, wie durch einen 
Schleier herab, bis ein plöglicher Windſtoß bie ftıllaı 
Wipfel der Bäume fehüttelte, den Staub der Landſtraße jäl 
empormwirbelte und die ſchwarzen Wolkenmafjen bligjchnel 
vor fich herjagte, daß jie im nächſten Moment das gang 
Firmament bedeckten. 

Ploͤtzlich fuhr ein Blitzſtrahl blendend Heil aus dei 
Wolken, dem ein langſam rollender Donner majeſtaͤtiſd 
folgte. 

in herrliches Schauſpiel,“ ſagte Graf Woldemar 
langſam neben ſeinem Begleiter durch die grünen Flure 
ſchreitend, „ich liebe ſolche Naturſcenen leidenſchaftlich un 
wunderbarer noch bewegt's mich hier in der Heimath nac 
fo langer Abwefenheit, als felöft im Urwald Amerikas, 


Achilles feufzte tief auf und verfegte Teife: „Gedenken 
e bier zu bleiben, Herr Graf? — Irre ich nicht, jo 
ten Ste Grundhof Eaufen.” 

„Ja, ich werde das Gut kaufen, ed foll nicht in bem : 


bt Graf, ſondern Major zu nennen, weil ich vorerjt auf 
eerheim nicht erfannt fein wil. Jh habe mich Ihnen 
& dem überrafchenden Inſtinct, mweldyen Sie gezeigt, zu 
ennen gegeben, weil ih Sie auf den erften Blick lieb— 
vonnen und auf Ihre Unterftügung bei der Entlarvung 
18 Verbrechers rechne.‘ 

„Sie meinen den Doctor Paulus?” fragte ter Doctor 
ıd feine Stimme zitterte leicht. 


„Sr it Freia's Großvater!” feufzte ter junge Mann. 

„Ab, Sie lieben da3 ſchöne Fräulein von Meerheim?“ 
rief Woldemar Stehen bleibend. 

„Ja, mein Here!” verſetzte Ahilleg dumpf, „obgleich 
ih Ihrer Gegenliebe gewiß bin, fo iſt dieſe Xiebe doch 
hoffnungslos, — der ftolze Baron hat mir erſt an diefem 
Abend jein Haus verboten, hat mich bejchimpit und bes 
feidigt, — und ich, großer Gott! — ich darf mich nicht 
rächen, es it ihr Water !” 

„Und da befinnen Sie fich noch einen Augenblick darauf, 
mein Berbündeter zu werden?” frante Graf Woldemar Eopfs 
ſchüttelnd, „ich bin vielleicht der Einzige auf Erpen, welcher 
Sie rächen, aber aub glücklich marken kann.“ 


| 
nden des jeßigen Beſitzers bleiben. Doch bitte ich, mic) 


„Denfelben, darf in auf Sie rechnen 2” 





| 





onnerſtag, den 11.d. 28. Abends 7 Ahr bei Ettenhofer im Geſellſchaftsſaal 


alleemeine Versammlung, Niesieet Fostiheilneimer, 


Sreifing, den 9. Juli 1378. 


5 2 Der Ausfchup. . 
Kochherde, 


412) 





ſchmiedeiſerne in allen Größen ſteis auf Laager 

empfiehlt die (1357 124) 
Maſchinen- & Sparherdfabrik 

Neuchi & Kriechbaum, Freising. 





Bünchener Prämienm-Lotterie. 


Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 
Haupt-Treffer 40,000 Mark baare 
Ziehung am 5. November 1878. 

Preis des Looses 1 Mark. 
Loose versendet die General-Agentur 


CARL LANG, Bankgeschäft, München. 


Wiederverkäufer Rabatt. (1542) 


Welt-Thenter 


MER auf dem Hol;markt. BE 
Heute Dienitag Abends 8 Ahr 





- Mittwoch letzte Vorstellung, 


anz neu! Dornröschen. Eine Nacht in Venedig. Ein Secſturm etc. 





Haut weich und weiß zu | 


‚machen, die auch wegen ihrer Rein 


heit und Feinheit alle Sei 
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Schönbeits- 


Lilienmilch 


„„Pies von der k. k. Österr. ungar. Regierung privilegirte, medizinisch 7, 
prüfte Präparat”welchem auf der Wei ausstellung zu Philadelphia dıe grosse 
reiss-Medaille zuerkannt worden ist, hat sich von allen Schönbeitsmitteln als 
x reellste und wirksamste erwiesen, Sommersprossen Sonnenbrand. Kup- " 
rröthe, gelbe Flecken. rowie alle andere Hautunreinheiten sicher zu entfernen, 
® Haut blendend weiss und zart zu machen und derselben ein jugendhiches, frisches 
ıssehen zu verleihen. In Original-Flaschen ä 3 Mk. 50 Pf. 

Erfinder Gustav Lohse, Parfümeur, Chemist, Hoflieferant Ihrer Majestät 
* Kaiserin von Deutschland. General-Depot für Süddeutschland, die Schweiz, 
lien Holland, Belgien, u. s. w. bei G. (€, Brüning in Frankfurt a. M. 


es 


Lohs 
Depötinreifing 6.3. Oberlindober. 
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Beine Wohnung, beftehend aus 


Getreidepretſe. 
—3— 4 Zimmern, Balfon mit freier | 


Erding, 4. Juli. Ver Topp.-Heft: 
23 Bf 


sſicht, Küche und allen fonftigen Baizen 33 M.10 Pf. gefl. — M. . 
quemligjkeiten ift auf Michaeli zu vers | Gerne 16 mt. AT ah a ge 
then. D. U. (1379) | Aaber 2 M. 27 Pr. fl — Wr. 10 mE, 


‚Scheiben 


Große Borkellung. 


(Kerticauna folat.) 


beſter Qualität, ſind fortwährend um 
billigen Preis zu haben bei 

1 22 
(14142 


J Dadhplakten, 


2) Seonh, Steinecier en. 


_Hochedle Stute 


6 Jahre alt zur Zucht geeignet 
wird Verhältniſſe halber Samſtag, 
ven 13. Juli 1878 Vormittags 
10 Uhr auf de Münchener 
Schranne verſieigert. 

Niederlage für Freiſinz und Um: 

| acbung der Wiener Frucht— 
Preßhefen underfälſcht und täglich 
friſch, beſonders empfehlenswerth für 

— und Conditoren, bei (914) 

Karl Hruner, Holenbächer. 

| — — 
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Schuß-Tabellen 


ſind verräthig za haben u der 


Buchdruckerei von 


F. P. Datterer 


in Freifing. 








Bordeaux-Wein 
(ächter französischer Rothwein), 
2 garantirt ganz reine Qualität 
durch rühmlichſt bekannte Aerzte 
für Magenleidende und Recon— 

valescenteun empfohlen, 
à 1 Mark. 50 Pi. per Flaſche 
mit Glas ift fortwährend zu 
haben bei 21) 


Carl Kora in Nimbe, 


Niederlage zum gleichen Pr 
bei Herrn 


Robert Heislainger, 


Apothefer in Freijing. 


En Wohnung mit 2 freundlichen 
IT Zimmern ijt Sofort oder auf Jakobi 
zu vermieten. D. U (1380) 


32 


Jede für mich anfommen 
endung laſſe ich zur Pr 
ung der Reinheit chemis 

unterſuchen. 


& 
f 


P.P. 


Wir beehren uns hiedurch mitzutheilen, dass hente (ie nunter* der 
Firma Schön, Hauber & Co. betriebene Steinzeugfabrik durch Kauf 
an Herrn Albert Hauber übergegangen ist. (1417) 

Derselbe wird das (teschäft mit U’ebernahme der Activen und Passiven 
unter der Firma 


zibertf zessıber 


in unveränderter Weise fortführen und ist somit die Firma Sehön, 
Hauber & Co. mit dem heutigen Tage erloschen. 

Für das uns geschenkte Vertrauen bestens dankend, 
auch auf die neue Firma übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvollst' 


Schön, ‚ Bauber & Go. 


— ⸗ 





bitten wir, solchex } 


Freising. 


Anschliessend an obige Bekanntgabe theile ich biedurch mit, dass 
Im] m 


ich die unter der Firma A. Schön betriebene 


Leim- und Knochenmehl-Fabrik 


in unveränderter Weise auf alleinige Rechnung tortfiüiren werde. 


Ich bitte das mir geschenkte Vertrauen auch ferner zu erhalten. 
Hochachtungsvolist 
Freising, 


N 


Todes-Anzel 
_\X\NTr7010'%0 
odes-Anzeige, 

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem 
unerforschliehean Rathisehlusse zerfallen, unsern 
innmigst geliebten Gatten, Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel. (1415) 


Selen dt cher 


—* 1 abs dahier, 
— — 11 Uhr. versehen mit den hl. Blurbenkiniönfen, 
nach langem, mit grösster Geduld ertragenen Leiden, im 
35. Lebensjahre zu sich in seine ewige Heimath zu nelmen. 
Freising, Ergoldsbach, Moosburg, Mariabrunn, 
den 8. Juli 1378. 
Die tieftrauerade Wittwe: 


Arna Fischer, geb. Neumeir, 


mit ihren 3 unmindigen Kindern. 
1,10 Uhr it 





Die I Bosrdigtng: findet " Donnerstag, den 11. Juli Früh 
gleich darauffolgendem Gottesdienst statt. 


ÄHKUNEKERERERERÄRRKEUUUEK 
OOOD0000000000000000000009 


Die Trauergottesdienste(derSiebente und Dreissigste) für den verstorbenen 
Wirthssohn Georg Neumeyer von Oberhummel “werden Mittwoch und 
Donnerstag, den 10. und 11. Juli Früh S Uhr in der Pfarrkirche Ober- 
hummel abgehalten, wozu geriemendst einzgeiuden wird (1419) 


0000000000 6000000630000 


er Für Oekonomen! 


Die beiten 
Dreſch-⸗Maſchinen mit Böpel, ſowie Eutterfhneid-Mafcinen 
hat Unterzeichneter aus der berühmten Fabrik der Gebr. Epple zu den 
billigſien Preiſen auf Layer. 
Lager beim Bodenfteinerwicih in Freiling. 


Bi. Schreck. 
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ı Geld - Lotterie 


RETTET ren 
ne per Tr 


— 16, 000 viit 
Nürnberger per Stück ..... 
Haupttreffer 45,000 Dt, 
Sppenheimer per Stud... . .: 
SR“ (Lotterie ohne Nieten) u 
iind fortwährend au haben bei (14163 


Ro Leutner, Ziegelgaſſe Nr. 256 


Sem 


an der Erhaltung einer gejunden Ron 
umd jchönen Haarwudjes etwas gel 
it, der taufe 


6. Retter’s Haarwass 


per Flacon 40 Pi. 

Dasſelbe ift gep: üft und Dbegutad 
vom FE. bayer. Obermedizinal-Ausſch 
jowıe von den höchften Autoritäten pri 
leairt vom 8. bayr. Staatsminiſteri— 
und von den erften Aerzten und Briva 
dur mafjenhafte Zeugnifie ausgezeich 
Zu beziehe in Freiſing bei Herrn F 
apotheker G. Fellerer und Frau An 
Aber Friſeuſe. 


GVpyyolheh⸗ 
Kapilalie 


zu jeder Größe, aus Stiftungen, Ban 
und von Privaten jind zu baben du 

Commillions-Öelhält Fefenmaie: 
in Freiſing. 


GCEoursbericht 
vom S Juli 1878 mitgetheilt von 
3.Schülein Söhne i in Freiſing und Münd 











Bayern. P. 

1290 Obligationen Ya j . . 102.70 10 

4° dio. Markt 95.6 : 9 
Piandbriefe. 

4° bayer. Hyp.= 1. Wechſelb. 94.90 94 


4, Siidd. Boden:Creditb. 99.50 98 


412490 baver. Vereinsb. M. 98.90 97. 
dto....fl. — 197. 
412080 Nürnb. Vereinsb. M. 98. 50 98. 
dio. .- fl. — ‚9. 
! Minden. h 
4%, Etadt:Obligationen Thlr. 03.10. 9 
Actien 
der baver. — m 
Oeſterreich. 
41% Silberrente >. - ++ | — 159. 
4% Goldrente 2.2.2.2... — [66 
Prioritäten. 
5° Franz-Joſeph-Bahn. — Me 
3% Lombard: Bahn ..... — 19 
3% Staatsbahn ... +. +: — 168 
5% Ungar. Nordoftbahn ..d - | 1 
5% „ Diitahn .. — ‚59 
5°%o „Galiziſche — 60 
Eliſabeth-Bahn 72er — :79 
5% Oeſt. Nordweſtb. Lit. B. > | 69. 
Amerika. h 
6° 1885er Jan. Juli ... . | — 199 
5% Coniotidirte 22.00. . 7 10 
Verfallene. \ | 
1855: HdR aan 1:9 
Looſe. 
Pappenheimer . . . · .. Mt. 19. 118 
Braunſchweiger ver . 84 83 
Auasburart 2... .0r Fu 1.50; 19 
Ansbahebunzenbaufer . „ 26.60: - 
4% bayer Prämien— Anleihe 3. 12 
Geltjorten. h 
20 Francs-Stücke. . ME. | — 116 
Engl. Sonvereians u 5 70 


Oefterr. Bankfıoiun... m" 175.50, 194 


3. B. Tatterer im Freiſing. 
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Freiſinger Cag! 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 

N 60. 


Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und koſtet in jyreiiing jo:wie auswärts durd die Boit ME 1.50. Zuerate werden die Zipaltige Garmonde 
seile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt fojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bi. Alwochentlih wird als WYcatisbeilage «3 „Untergaltungsölstt“ beigegeben 


eftellunaen auf dag — Ju Maindburg wurde am 23. Ju dem Herrn 
Der 3 j Bäckermeiſter Grasmair jein Hund vergiftet; jeitdem erhielt 
| 





Donuerfteg, ı1. Juli Ins, 








„Freiſinger Tagblatt“ er von Verwandten eine Hühnerhündin zur Dreſſur, ein 
F prachtvolles Exemplar. Auch dieſes Thier wurde am Samſtag, 
für das III. Quartal werden bei allen Bots | yen 6. Juli vergiftet. Dies find doch ſchmähliche bübiſche 
anſtalten ſowie hier in unſerer Expedition entgegen 


Handlungen! (Losh. Ztg.) 
genommen Preis 1 ME. 50 Pf — Stocdborn (Pfalz), 2. Juni. Ueber einen fürchtere 
Die Expedition. 


lichen Unglücsfall, welcher einen hieſigen Einwohner bes 
Amtliches für Freiſing. 


troffen, iſt zu berichten. Derſelbe ging mit ſeinem Hjähr. 
Bekanntmachung. 


Söhnchen auf die Wieſe, um Gras zu mähen. Nach emiger 
Zeit ſchickte er das Kind nach Haus, welches ſich auch von 
An die Bürgermeiſter des Landgerichts Bezirks Moosburg. 
Amtstag in Moosburg betreffend. 


feinem Vater enifernte, aber anſtatt nach Haufe zu geben, 
fih unbemerkt unter einen auf der Wieſe befinplichen Weiden- 

Wegen bed am Dienftag, den 16. und 17. Juli I. Je. 
in Freiſing vorzunehmenden Obererfaßzefchäftes wird in der 


buſch legte und dort einſchlief. Der Vater näherte ſich mit 
feiner Arbeit diefer Stelle und indem er ausholte, um das 
nächſten Woche ein Amtstag in Moosburg nit abgehalten, 
was in den Gemeinden befannt zu machen ift. 


Grad unter dem Buſch bervorzumähen, ſchnitt er feinem 
Kinde den Hals durch. Bis Hufe kan, war das unglück— 
liche Kind bereit? todt. 
Freifing, den 10. Juli 1878. 
Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 








Preußen. Berlin, 9. Juli. Bulletin von Vormittags 
10 Uhr. Die Kräfte Sr. Majeſtät find in dem Grade 
fortgefchritten, daß allerhöchſtderſelbe den Verſuch des 
Treppenſteigens heute mit gutem Eifolg unternelmen fonnte. 
Lauer. Langenbeck Wilms. 

— Berlin, 9. Juli. Dim Congreß iſt bisher eine 
Mittheilung über die Abtretnng Cyperns an England nicht 
gemacht worden; eine ſolche wird als außerhalb des Rahmens 
der Congreßberathungen liegend auch nicht erwartet. Am 
Sonnabend beſchloß der Congreß die Zugehörigkeit Barumz 
nebſt feinem Diftriet zu Rußland; Iegtered erklärte: Batum 
ſolle ein Frei- und Handelsbafeu werden. Damit ijt an fi 
eine Befeſtigung ded Hafens, namentlich der Einfahrt nicht 
ausgeſchloſſen. Heute werden weitere Mittheilungen über 
die Movalitäten des Uebergangs Batums an Rußland 
erwartet. Der Congreß erledigte geftern ſämmtliche Grenz: 
fragen; heute beginnt die Nedaction der Beihlüffe Die 
von ber „Time“ gemeldete Enſetzung einer Botſchafter⸗ 
Conferenz unter v. Bülow's Vorſitz, zur Regelung der 
weftsrumelifchen Angelegenheiten, ift bis jeßt nicht erfolgt 
und auch nicht beabfihtigt. Der Schluß de3 Congreſſes 
wird frübeftend am Freitag erfolgen. (Allg. Ztg.) 

— Berlin, 9. Juli. In ver heutigen Congreßſitzung 
wurde die frage wegen Batumd noch micht definitiv ges 
regelt, da eine Einigung über die Austehnung ded zu 
Batum gehörigen Gebiet3 nicht erzielt wurde. England 
wird den Vertrag betreffend feine Defenjivallianz mit ver 
Türkei dein Gonareß nicht mittheilen. — Die Tabak— 
Engquötecommifjion ift zum 15. ds. zuſammenberufen. 

Ausland 

Oeſterreich Aus Bregenz wird berichtet: „Ein feit dem 
legten Dezennium ſich mehrmals wiederholendes Phänomen 
zeigte fich legten Donnerftag auf vem Bodenſee. Zwiſchen 
Lındau und Mehrerau ftiegen früh, ca. ein Viertel nad 








Deutſchland. 


Bayern. München, 9. Juni. Unter dem Vorſitz 
Sr. k. Hoh. bed Prinzen Luitpold hat auch heute wieder 
eine mehrftündize Sigung des Staatéraths ftattgefunden 
und dürfte in verfelben ein Theil der Entwürfe der Aus: 
führung3gefege zu den Reichsjuſtizgeſetzen zur Berathung 
gelangt fein. 

— Münden, 9 Juni. In den Einlauf der 
Kammer gelangte eine Bitte mehrerer Straßenwärter auf 
Staatöftragen um Bewilligung einer Gchalts-Aufbefjerung. 
— Münden, 9. Juli. Se Maj. der König hat 
die durch Urtheil des Schwurgerichtshofes von Oberbayern 
vom 1. Mai d. J. wegen Verbrechend des Mordes gegen 
die Gütlerd-Ehefrau Therefe Gehringer von Hohenwart, und 
die durch Urtheil des Schwurgerichtöhofes von Oberbayern 
vom 4. Mai. d. J. wegen deö gleichen Neated gegen den 
Häusler Georg Guggenhuber von Endorf ausgefprochene 
Todesſtrafe aus allerhöcyfter Gnade in Icbenzlängliche Zucht: 
hausſtrafe gemilvert. 

— Aus Münden wird über eine empfehlenswerthe 
Kindsmagd berichtet: Kürzlich begegnete im engliſchen Garten 
einer nahe im kanoniſchen Alter ſtehenden Kindsmagd das 
Malheur, als fie jich gerade auf das Beſte mit ihrem 
Anbeter unterhielt, daß zwei größere Kinder, denen das 
geführte Geſpräch etwas zu langweilig fein mochte, mit den 
im Wägelchen figenden beiden Kindern davonfuhren, ohne 
daß died tie Kindsmagd bemerkte. Auf einmal, nachdem 
die Konverfation beendet war, entdeckte fie den Abgang ber 
ihr anvertrauten Kinder, Unter Händeringen und Jammern | Sieben, zwei Wafferhofen aus dem nicht befonderd unruhigen 
ſuchte fie den Hofgarten ab, frug Dieſes und Jenes nad | See und erreichten eine Höhe von einigen Hundert Fuß. 
den entführten Kindern, als endlich ganz ruhig die beiden | Beide mochten etwa hundert Schritte von einander fteben 
erwachſenen der Kindsmagd unbelannten Kinder erklärten, | und im Durchmefjer gut einen Meter haben. Die Witterung 
fie hätten einftweilen eine Spagierfahrt im englifchen Garten | war etwas trübe und nicht ganz windſtill. Beide Waſſer— 
gemadt. (Landsh. Zig.) fänfen bewegten ſich majeftätiih und genau Diftanz haltend 


tem öfterreichifchen Ufer bei Mehrerau zu. Je mehr felbe 
fi dem Ufer näherten, nahm ihre Höhe ab und erweiterten 
fih ſelbe nah unten, bi® die ganze Erfcheinung, melde 


etwa zehn Minuten lang beobachtet werden Fonnte, fid mit 


dem See wieder vereinigte.” 


Frankreich. In Paris hat der Schah von Perfien : 


während feiner Anweſenheit nicht weniger als 5400 Bricfe ' ! dm £ N 
aus allen Theilen Frankreichs, zumelit aber aus ver Haupt: | Breinerögell, jept in Hausbaufen, wurde eines Vergehens ı 


ftadt erhalten, welche fänmtlich Bitten um Geld enthielien, ' 


und zwar wurden die verfchiedenften Sum..ıen, von 50 Kıcz. 
bis zu — drei Millionen von ihm erbeten. 

Italien. 
Zeit gemeldet, daß ein Bıiefter in Neapel, Namens di Mattia, 
in der tortigen Lotterie auf einige Nıöconi vie Kleinigkeit 
von 2,148,000 Lire gewonnen habe, 
Finanzminiſterium weigerte ſich anfangs, diefe Summe aus— 
zahlen zu laſſen. Inzwiſchen ift fie jedoch andern Sinnes 
geworden. Di Mattia erhielt kürzlich Yeine Gewinnſte aus: 
bezablt, aber ftatt 2,148,000 Lire nur 1,831,840 Lire, va 
dag Uebrige als Steuer in die Staatökajjr flo Der glück— 
lihe Gewinner will nun eine Brofküre veröffentlichen, in 
der er feine Xeiden ald Lotterie Gewinner zu ſchildern be- 
abſichtigt. So erhält er jegt im Durcichnitt täglich 250 
Brufe mit den verfchievenartigiten Vorſchlägen. Um nur 
einen dieſer Vorfchläge hervorzuheben, erzäblt er, dar ein 
Berliner Buchhändler ibn aufforderte, ein Yotteriebüchlein 
unter tem Titel: „Kabbala des ehrwürdigen Pater Mattia“ 
herauszugeben, 

Nufland. Die Bewohner von Od eſſa find feit einigen 
Tagen zurch zahlreiche Fälle von Kinterraub alarmi t, 
Dabei ift es augfchließlih auf Märchen von drei bis zehn 
Jahren abgeſehen. In einer Woche allein wurden dortigen 
Eltern trei Mädchen geraubt. Eines davon, ein bildhübſches 
Kind von zebn Fahren, wurde von der Polizei in einem 
verrufenen Haufe entdeckt, während ein andercd vierjähriges 
Mädchen einer alten Megäre abgenommen wurte 3 
verlauiet ferner, daß die Polizei auf einem bei Odeſſa ankernden 
Scooner weitere zwei Kinder entdeft hat und einer aus— 
gedehnten Verbindung auf der Spur ift, welche die abſcheulichſte 
Seelenverfäuferei zum Zwecke hat. 

England. London, 9. Juli. Die dem Parlament 
im Laufe der geftrigen Sitzung milgetheilte diplomatische 
Eorrefpondenz enthält eine Depefche Lord Salisbury's 
vom 30. Mai an ven Botfchafter Layard, worin es Leit: 
es jei evident, daß Nußland von den Beftimmungen de3 
Vertrags von San Stefano bezüglih Batumd und ber 
Feſtungen nördlich des Araxes nicht abgehen wolle; es ſei 
unmoͤglich, dar England dieſen Veränderungen gleichgiltig 
zuſehe. Selbft wenn England überzeugt fein follte, daß 
Batum, Ardaghan und Kard nicht Punkte würden, von 
denen intrigante Emifjäre ihren Ausgang nähmen, denen 
bann die Invaſionsheere folgen würden, fo würde doch 
unter allen Umftänden der ruſſiſche Befig dieſer Plätze 
großen Einfluß auf die Zerſtückelung der aftatifchen Türkei 
augüben, Das einzige Mittel der Stabilität der türkifchen 
Herrſchaft in Afien volle Sicherheit zu verfchaffen, wäre 
dad, wenn eine hinlänglich ftarte Macht es übernehme, 
jeden ruffiihen Angriff auf das türfifche Gebiet mit 
den Waffen zu verhindern. Die Nähe von englifchen 
Officieren und, wenn nöthig, auch englifhen Truppen, wäre 
dad geeignetfte Sicherheitömittel; Cypern erfcheine als ber 
geeignetfte Ort zur Erreihung dieſes Zield. Cypern fahre 
fort einen Theil ded tünkiichen Reiches zu bilden. Der 
Ueberfhuß der Einnahmen über die Ausgaben Cyperns 
werde an den Schatz des Sultand abgeliefert werden. 
Lord Salisbury erſuche daher Kayard der Pforte die bereitd 
tilegraphifch gemeldete Convention vorzufchlagen. Layard 
zeigte am db. Juni an, daß die Convention zwifchen ihm 
und Savfet Paſcha abgeſchloſſen und unterzeichnet worden fei. 


Bolks- und Jandwirthſchaft, Indufrie und Bandel, 
Aufden Münchner Viehmarkte wurden vom 29. Juni bis 





Das italienische | 


‚ Vermögen von der Staatskaſſe vorzuſchießen find. 


Die italienifhen Blätter haben vor einiger Gerihtshanden gefommene Mefler ift einzuziehen. 


| 
| 


mauer. 


5. Juli d. J. 66 Ochſen, 272 Kühe, 51 Stiere, 30 
2079 Kälber, 147 Schafe, 872 Schweine, im Gar; 
3535 Stüd zugeführt und verkauft. 
2oftales 
Deffentlide Stygungen desf. Bezirf3-Ger. Freiſin 
vom 4. Zuli. 


Joſeph Hobmaier, kath, 23 3. a, Bauernknecht u 


Körperverlegung für ſchuldig erklärt und dephalb in & 
GSefängnißftrafe von 1 Monate, jowie in fänmtlihe A 
verurtheilt, mwelhe gegen Vormerkung auf fein Künffi 
Di 


Freiſing, 10. Juli. Zwei wigptige öffentliche Arbe 
jhreiten ihrer baldigen Vollendung entgegen: der Abbrk 
des Münchenerthores mit Aufführung einer gemalt 
Bergftügmauer, ſowie die Nücverlegung der Krankenhau 
Durch den Abbruch des Thores wird eine bre 
Paſſage für ven regen Verkehr von und zum Bahnkt 
geſchaffen. Ueber das Thor felbft ald Denkmal alter 3 
iſt in diefen Blättern mehrmals gejchrieben worden. X 
wiſſen aber mit, ob ed angeregt worden ijt, daß m 
nach dem Gruudſteine und den etwa damit niedergelegt 
Documenten forſche. — Durch die Einlegung der Krankenhau 
mauer iſt eine große Wohlthat für Alle, wilde die eng 
jtaubige oder ſchmutzige, dem Sonnenbrand ſchattenlos au 
gehgte Kammergafje zu durchſcreiten hatten, erreicht worde 
Day berrlihe Grün ver parfühnlicen Anlage reicht me 
genug über die zierlihe Mauer herüber, um im Wem 
mit den meugepflanzten Alleebäumen dem Spaziergäng 
füslen Schatten zu bieten. Schade, dag es vorausſichtli 
noch eine Zeit lang dauern wird, bi? die Häufer längs ti 
alten Grabend durch entiprechenne Abänderung ftatt T 
unſchönen Nücjeiten freundliche Gärten und Anlagen W 
ftatt der balbverfallenen Planfen zierlihe Zäune zeig 
werden. Sit die einmal gefchehen, dann wird die Mm 
Straße alö ein freundliches Mittelſtück der Spaziergäng 
um unfere Stadt daſtehen! 





(Fortfegung ) 

„Ach, wer kann Freia jeden, ohne fiezu lieben 2” murmel 
der Doktor, „Sie werden morgen nach Meerhein gehen, werd 
dort der tägliche Gaft fein, o, mein Herr, nur Sie hat 
ich zu fürchten, Sie find mein gefäbrlichiter Nivale ; wit 
man dem zurückgekehrten Grafen Ehrenſchild die Hand di 
Tochter verweigern? Gewiß nicht, ich wiege nichts bageyen 
Freia ift ein Kind und dem Doktor Paulus wird if 
Verbindung fo lieb fein, wie dem ſtolzen Baron. 

Ein heftiger Donnerſchlag brach feine Worte ab. Gnt 
Woldemar jchüttelte lächelnd den Kopf und jchritt bam 
finnend weiter. 5 

„Sehen Sie mein Lieber!” fagte er, „daB ſelbſt dei 
Himmel folder Idee zürnt. Und wäre Ihre Freia mod 
ſchoͤner und holder, als fie in ver That ift, aufmein Her 
würde fie feinen Eindruck machen. Ich bin zu alt gemorden 
um mich noch mit der Erziehung eines Weibes zu befaſſen 
Verzeihen Ste meine etwas herbe Bezeihnung, dad Lebe 
war mir ein zu rauher und ftrenger Zuchtmeifter. Ueberditt 
mein lieber junger Freund,“ ſehte er mit erhobener Stimm 
hinzu, indem er ſtehen blieb und dem Doktor die Hand au 
die Schulter legte, „önnte niemals von einer Verbindun 
zwiſchen dem Grafen Ehrenſchild und der Enkelin des fromme 
Paulus die Rede ſein.“ | 

„IH danke Ihnen für diefes Wort!” rief Achilles m 
tebafter Freude, „und nehme jet mit Freuden das Bünbni 
an. Hier meine Hand darauf.“ L 

„Gut,“ verfegte Woldemar, ihm bie Hand ſchuͤtteln 
„Sie begleiten mich morgen nach Meerheim. 

„Dad kann ich leider nicht,“ feufzte Achilles, „Hör 
Sie, wie es mir heute Abend, als fie und am Grenzpfal 
verließen, erging.” s 

Und er erzählte, von immer heftigeren Donnerjdläge 
unterbrochen, die furchtbare Scene mit dem Baron. 


„But, dann wollen wir doch fehen, ob ihm der Adelſtolz 
iicht ein wenig außzutreiben ift,* fagte Graf Wolpemar, 
‚vertrauen Sie mir nur, mein lieber Doctor! — ich führe 
nanchen Talisman bei mir. Ich fehe wohl, Sie find bier 
est völlig überflüfjig, auch kann Ihr alter Vater mir befjer 
ecundiren. Wollen Sie mir indefjen gefällig fein, fo fatteln 
5ie Ihren Rappen und reiten noch im diefer Nacht nad) 
er unfernen Stadt S. — Dort find Sie jedenfalld ſehr 
ekannt?“ 

„Ich bin ſogar bei dem dortigen Gouvernement be— 
chäftigt.“ 

„Gut, kehren Sie diesmal nicht in Ihre Wohnung, 
ondern in den Gaſthof „Zu den drei Kronen“ ein, und 
aſſen ſogleich den Amerikaner wecken. Ich werde Ihuen 
inige Zeilen an ihn mitgeben, worauf er Ihnen ein Packet 
inhändigen wirt, Wollen Sie mir dieſe Gefälligfeit er— 
oeiſen?“ 

„Mit dem größten Vergnügen, — der nächtliche Ritt 
urch dieſes Donnerwelter wird mir wohlthun“ 

„Wohl, ſo laſſen Sie uns heimkehren, — ich werde 
och in dieſer Nacht den Feidzug für meine Ehre beginnen. 
zergeſſen Sie nicht, junger Freund daß ih Major Elvers 
ug Amerika bin.” 

Raſchen Schritted kehrten fie jegt heim, das Gemitter 
atte eine furchtbare Höhe erreicht, Blitz auf Blitz zuckte 
us den Schwarzen Wolfen, während die Donnerfchläge mit 
hrer Wucht die Erde zu fpalten fchienen. 

Der alte Inſpektor ftand vor der Thür, beforgt nad) 
hnen ausſchauend. 

„Gottlob, da find fie endlich!” rief er freudig, „bei 
olchem Wetter ift es befjer, unter Dach und Fach zu fein.” 

„Nicht immer,” lächelte Woldemar, ihm vie Hand 
eichend, „ich athme am freieften dann unter Gottes weirem 
Dome. — Und Ihr Sohn denkt ebenfo, er will no in 
er nächſten Viertelftunde nach ver Stadt zurüd.“ 

„Barum nicht gar,” rief der Alte erjchrocden, „ist ber 
junge toll? Das foll er hübſch bleiben lafjen.” 

„Beruhige Dich, Vater!“ fagte der Doctor, „es ift nicht 
o ſchlimm, ich fürchte mich nicht vor dem Wetter und muß 
ach der Stadt zurüd, eine dienftliche Ordre ruft mich.* 

Der Alte ſchritt jeufzend voran in die Stube und gab 
em Grafen auf feine Bitte Papier und Schreibzeug, um 
inige Zeilen raſch hinzumerfen, zu verfiegeln und fie ohne 
Nufihrift dem Doctor einzuhändigen. 

„Sie haben die Adrefje vergefien, Herr Major !* 
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ſtolzen, goldenen Zukunft gelächelt batten. 


„Fragen Sie nur nach dem Fremden aus Amerika, 
mein Siegel wird ihm genug ſein.“ 

Es waren kaum zehn Minuten vergangen, als der Rappe 
ſchon vom Hofe ſprengte, unbekümmert um Blitz und Donner, 
muthig und unerſchrocken wie ſein Herr, deſſen kräftige 
Hand den Zügel regierte. 

„Und jetzt für mich die Schlüſſel zu meinem Nacht— 
quartier, alter Freund!“ ſagte Woldemar, dem Juſpekior, 
der ſeinem Sohne durch das nächiliche Unwetter nachſtarrte, 
die Hand auf die Schulter legend. 

„Großer Gott!“ das fehlt nun auch noch,“ ſtöhnte der 
alte Mann, „kommt denn an dieſem Abend alles Unglück 
über mich? — O Herr! Sie haben meinen armen Sohn 
in Nacht und Unwetter hinausgeſchickt, — fo fein Sie 
wenigſtens genen ſich jelbit barmberzig und geben nicht 
binüber in’s Herrenhaus, — ich Fann und darf Ihnen bie 
Schlüſſel nicht geben.” 

„Sie find ein thörichter Greis!“ verfegte Woldemar, 
leiht mit dem Fuße aufitampfend, „Ihr Sohn ift fein 
Knabe mehr. Wer fandte mi einſt mit hinaus, mich, 
den unmündizgen Knaben in die Nacht dis Elends, im die 
weite Welt ohne Schuß und feitenden Stab? — Geben 
Sie dem rechtmäßigen Erben von Srunchof die Schlüffel, 
alter Mann, er will unter Tem väterlichen Dache jchlafen, 
will nicht mehr verftoßen fein von der Schwelle feiner, 
Ahnen I” 

Seine Geftalt ſchien bei den letzten Worten zu wachen, 
ftolz und gebietend fchaute der Erbe von Grundhof auf den 
Diener, der demüthig, mit feuer, anyftvoller Geberve die 
Schlüſſel aus einem Wandfchräufchen nahm und fie dem 
Grafen mit zitternder Hand überreichte, 

„Ih danke Ihnen, Herr Jaſpektor!“ fagte Woldemar 
ruhig, „geben Sie mir ihre Hand — fo — und nun 
ichlafen Sie beruhigt ein, Ihr Sohn macht biefen nächtlichen 
Ritt für fein künfliges Glück, — verirauen Sie mir und 
meinem guten Gemifjer. Gott, welcher mich durch einen 
Deean von Unglück, Not) und Gefahren ungefährdet in die 
Heimath zurüdgeführt, wird auch voch das Ende dieſes 
Drama’s gnädig binaugführen zu Glück und Freude.” 

Er fhüttelte ihm Eräftig die Hand, nahm eine brennende 
Laterne, welche der Alte ihm fchmweigend nebft Kerze und 
Feuerzeug einhändigte und befand ſich nach wenigen Augen 
blifen unter dem Dache jenes Hauſes, wo er das Kicht der 
Welt erblickt und wo an feiner Wiege die Genieu einer 
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Wolt-Ehenter anf dem Selzmarkt, 


Heute Mittwod 


Beoße Abfchieds - Borftellung 


mit neuem Programm. 


Sine Frau, welde erfahren im Haus: 

LUweſen ilt, ſucht eine Gtelle als 
KHaushälterin, oder zur Beihilfe 
in einer Haushaltung. Zu erfragen 
in der Erpedition. (1418) 

Sum Sommer-Aufenthalt 
find 2 bis 3 Zimmer mit jchöner 
ı Ausjicht, verbunden mit Gartenbenügung , 
(1421) | zu vermiethen in der Badeanitalt, 





DODOOOCDOO DODmar 


= Sellenlose Leute= 


nicht unter 21 Jahre alt, welche Sı 
zum Hauſiren haben, fönnen mit de 
fehr leichten Verkauf eines in jed 
Haushaltung brauchbaren Artikel 


äglich 3 bis 6 Mar 
verdienen. Zum Verſuch wird Wanı 
ohne vorherige Bezahlung gejand: 
Hierauf Refleftirende, welche fich übe 
ihre Rechtichaffenheit genügend auß 
weiſen können, wollen ihre Differt 
mit genauer Angade des Alters u 
der bisherigen Beihäftigung an 
6. Weber, Berlin SW., Jun 
ſtraße 18. einfenden. (14] 


BSODOOOO ODODDOEC 
Eine freundliche Wohnun 


mit 4 Zimmern, Küche und fonft 
Bequerilickeiten (in der untern Sta 


des Münchener Stadttheater-Enſembles, findet entweder Freitag, | 
den 12. oder ſpäteſtens Dienftag, den 16. Zufi itatt. 


Die Eröffnungs-Dorltellung | 





NER TE SEEN DT VA GR Sn EEE FRESSEN RE BE AS EN EI 


+) „Benedietiner, 





Doppelfräuter-Magenbitter, 
nad einem aus einem Benedictinerkfofter 
ſtammenden Recept fabricirt von 
C. Pingel in Göttingen. 


RI Ter Benedictiner ift bis jetzt das Foft: 4 
27 3 barite Haus- und Heilmittel und deßhalb 3 
Ser in jeder Familie beliebt geworden. Der 
——— Benedictiner iſt nur aus Beſtandtheilen 
zuſammengeſetzt, welche die Eigenſchaften 
befigen, die zum Wiederaufbau eines zer— 
rütteten dahinfiechenden Rörperg unbedingt 
nöthig jind. Gr ift uncerjeglih bei Magen: 
leiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, 
Nervenleiden, Krämpfen (Epilepfie), Blähungen, Schwindel, Hautausichlägen (Flechten), * — 
Athemnoth, Gicht, Rheumatismns, bei allen Schwächezuſtänden, jowie bei Leber: und iſt aufs Ziel Michaeli zu vermiet 
Nievenleiden und vielen andern Krantheten des Körpers, D. Me. (1: 
Der Benedictiner veinigt das Blut und vermehrt dasjelbe, er entfernt den 


| 
trüben, matten, jorgenvollen Ausdrud des Gejihts, das gelbfarbige 21 Schiffsbericht (Mitzetheilt von 
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—— macht den Geiſt — und friſch, ſtellt die ——— General⸗Agenten des „Nordd. Llo 
es Körpers wieder her und verlängert, das Leben bis zu ſeinem vollen W aße. OR : 7 Ä 
reis a SI. von ca. 330 Gr. I halt 3 Mt. 0 Wr J M. S. Bustelli in Aſchaffenbu 


en RR ER Eh BB Rondo. Rewuork, 6. Juli. (Ber tra 
Tie Verpadung wird billiaft berechnet, bei Abnahme von 5 ZI freie Wer: atlantiſchen Telegraph.) Das Rı 
padung, bei 10 Fl. freie Verpackung und 1 1. gratıs. (154) dampfſchiff „Moſel“, Capt. HU. 


Nur allein ächt zu beziehen durd) Er 
C. Pingel, Göttingen (Prov. Hannover). 
Atteſt: 
Herr B. Heller in Gelchsheim b. Aub i. Bayern, Unterfranken berichtet: 
Ihr Benedictiner wirkt ansgejeichnet, fendn Sie mir wieder 2 Flaſchen ꝛc. 


Neynaber, vom Norddeutſchen Lie 
in Bremen, welches am 23. Quni t 
Bremen und am 25. Juni von So 
hampton abgegangen war, ijt beute 
Uhr Morgens wohlbebalten bier ı 


E Niederlage in Freiſing in der Marienapotheke, in Münſchen bei Herrn 
Ludwig Wopfner, Löwengrube Nr. 16 und in Pfaffenhofen a.J. bei Apoth, 


















j v. Hieber. gekommen. 
FE ER EEE EEG —— ——— Goursberidht 
Sn der Kirihan bei Freſing ne oc) mehrere kleinere und gıößere —— —— oh 
ET Steeu-Dläte EU 0 Ban | 
zu vergeben. Eisen, end loser: | 6 
(1420) Beſitzer des Karlswirthshofes in der Hirſchau bei Freiſing. | Pfandbriefe. 








— ⸗ 4% bayer. Hyp.⸗ u. Wechielb. 95. I 94 
Fe —* ormularien 4'h Südd. a 2 Fr 
ı . . | 98. " 

Motto: Ihr habt das Gute fo nahe! O| z 4'/9°% baver. Vereins 38.90 



























































; | 8 * fo Nirnb. Vereinst, I. 98.50] 8, 
urnb. Vereinsb. 
Spißwegerich-Saft, 8: Armenpfugen. — — 
vom E. bayer. Obermedicinalcollegium — it einaei ünden. 
geprüftes, zum freien Verkehr con: Q ı —— ale ae au % Stadt-Oblinationen Thlr. 93.10 2 
cejlionirtes_ficher mirkendes Mittel apiteln Form. A, Actien ! 
aegen Bruſt-⸗ Hald: und Lungenleiden, Rehnungsformularien F. III. und IV., | per Haner. Hypothekenbank . . | — |m 
Brondial-Berjäleimung, Hulten, Ga Caſfa⸗Tagebuch, Heſterreich. 89 
tarrh 20. x. von der Kabrifatıon Paul Ueberfichtsangeigen 4% ESilberrente 2... — 
8861 Dettelbach b. Würzburg empfiehlt — 4 4° Goldrente RR Er — 166. 
in Flacons A 50, 100 und 150 Pi. in 9 | Armenbejchreibungen, Prioritäten. 
D Freising Z.Widemann, intands- Zeugniffe zur Erlangung d. Armenrechtes 5% Franz-Joſeph-Bahn . .. | — 10% 
but Franz Simmet. (962 12a) & | vorräthig bei | 3% Lombard:Bahn ..... Ba 
8 gr pP l Datterer I 3% Staatsbahn ......- — .1 
Oppopaoeaoocooocoozoooood Franz Pau Aalterere 7, Unger. — BER er 2 
3 Breifinger Schranne vom 10 Juli 185c8. 35 ,„ Oftbahn. — 
EEE ‚Schr.:] Bere Reſt Kohſtt Mitt Ndgft) Mttelpreig. | Bio u 5 — Bahn | — 2 
Setreide:Gattung. Reſt. führ ſtand fauft.i“ | Preis Preis | Preis gefallen.) geſtteg nen Tr Ber 
Bonsai? See. pm... a. Tan. pr. | 5% Det. Morbmefto. Lit. B. | 
Daigen 0.0... I — 306 306 | 300 | 6135j80j35] 5827451 — |] 56 | a0, FJuli .... — [9A 
RER je #8] Seeaemid-|]=]* |: es susın ....| I 
Gerfte 2.22.22... — — — | — | —|--|-| -|-/-1—| — | —- | — holene; 
arte: “| — 12321232 | 218 | 1allaitsısiız235i | 031 |— | ae NT _ Ser, 
END nn — —— ie! Me a Ka a Ir a u Mc ar Looſe. 
Wicken u. ſonſt. Fruchtgatt. | —| — | — ——— =—--1—-|-1—-|- erde mr. 119. 188 
ee Shvanme vom © ul dot. 0. nn „Ist 88 
Tor. Zu [ocr.; | Ber: Reſt Achſtr Mittl Nogſt! Mkittelpreis. | Augsburger 22... 11.501198 
Getreide-Gattung. |Reft fuhr. ſtand kauft. — Preis gefallen. geſtieg Ansbach-Gunzenhauſer . 26.60 — 
ee ech 30: [3pe 2 Brei Sect Hect. DR PELMIBEIMÄREN DE PEN P | 4% Daper: ——— 123, | 194 
Waien ....... 1 - natur azı g2ri — BHlejaalzagarst ZT] — | 26 ebjorten. ’ 
Korn rn EN | a1 35 || 35 | — 28 8/22131/21 &) -)5/—|— |»0 Franc-Stüde.... Mey — ia 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. B. Datterer in Freiling. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosbura. 


Ne 161. 


öreitag, 12. Juli 


1878, 














Das „Freifinger Tagblatt“ aaſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing ſowie auswärts durch die Poſt Mt. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmond⸗ 


jeile oder deren Raum mit 10 ‘Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 


Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Gemeindeverwaltungen und Armenpflegen 
des k. Bezirksamts Freijing. 
Unterftügung überbürdeter Gemeinden, ſowie fonftiger Unter- 
ftügungen aus Diftriftmitteln pro 1879 betr. 

Um rechtzeitige Vorbereitung zu den Diſtriktsrathsver⸗ 
yandlungen treffen zu können, ergeht hiemit die Aufforderung, 
allenſallſige an die Diſtriktsräthe von Freiſing und Moos. 
burg gerichtete Unterftügungsgejucye, was immer für einer 
Urt bi längſtens 

15. September I 38. 

anher in Vorlage zu bringen, va verfpätet vorgelegte Gefuche 
eine Berüdjichtigung nicht fiaden können und Unterftügungen 
immer nur auf ein Jahr gewährt werden, ſefort aus einer 
frühern Geſuchsgewährung sahne neue Bittvorſtellung cine 
ernere Unterftügung nicht gemärtigt werden könne, va oyne 
Sefuchgerneuerung j der Grund zur Antragft-llung und 
Borlage fehlt. 

Diefe Aufforderung und Termingvorfegung bezieht fich 
ilſo auch auf alle jene Juſtitute, Vereine, freiwillige Feuer— 
vehren, Gemeinden und Armenpflegen, welche 
vas immer für einen Grund Unterftügung genofjen baben, 
„a ſich ja die betreffenden Verhälmifie feit der legten Worter= 
tügung geändert haben können und ſolche alfe immer wieder 
iner neuerlichen Würdigung zu unterftellen find, 

Bezuglich der freiwilligen Feuerwehren wird beſonders 
yemerft, daß diejenigen, welche bereus feu 5 Jahren diitvictive 
Anterftügung erhalten haben, cine meilere Unterftügung 
mr dann gewärtigen können, menn ganz befonvere Ver— 
yaltnifje folche erforderlich machen. 

Was Geſuche überbürdeter Gemeinden und Arınenpflegen 
langt, fo wird bemerkt, daß zur Begründung und 
Bürbigung dieſer Geſuche eine genaue Darlegung aller be- 
teffender Verhältniffe, nämlich deren jährlicher Kaften und 
Ibliegenheiten an Geld und Naturalleiitungen zu Gemeinde- 
ind Urmenzwecken, dann Unterftügung von in Srrenanftalten 
efindlichen Irren, insbefondere auch der Eröße der Gemeinde—-, 
Schule, Arınenz, Diftriktsumlagen und Gemeindeichulven 36; 
agegen aber auch die Anführung des Brfiges von Gemeinte., 
lrmen und Schulſondevermögen, dann' des Bodenzinſes, 
rner der beiläufigen Größe ver nunmehr einzunehmenden 
ihrlichen Hundeſteuer und anderweitiger Einnahmen ers 
oxderlich iſt. 

Ausdruͤcklich wird noch erwähnt, daß alle Uaterſtützungen 
n Gemeinden und Armenpflegen, alfo auch für in Anitalten 
ntergebrachte Irre, Pflegetinder, Taubftnmmme ıc. nur an 
ie betreffenden Gemeinten beziehungsweile Armenpfligen 
rabreicht und nicht an die bezüglichen Anftalten abgegeben 
erben. 

Vorftchende Bekanntmachung iſt in den Gemeinden, 
obeſondere auch den Herren Vorſtänden der Armenpflegen 
id Vorftänten der freimilligen SFruerwehren und zwar 
zteren mit dem ausdrücklichen Beiſas bekannt zu geben, 
ß über die Verwendung der pro 1878 erhaltenen Unter. 
itzung Nachweis zu liefern ift und daß j:de Feuerwehr 
d jede Armenpflege und Gemeinde verwaltung es fi) ſelbſt 


bieber aus 











Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwoͤchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungs3dlatt“ beigegeben 


zuzuſchreiben habe, weun jelde ver Unelajfung einer ſörm— 
liven Geſuchsſtellung innerhalb des gefegten Termins Feine 
Unterftügung erhält. 
Freiſing, den 10. Juni 1878. 
Königlicyes Bezirksamt Freiſing. 
äubler. 


Deutſchlanud. 
Bayern. München, iO, Juli. 
über die Behaudlung ver Ausfuͤhrungsgeſetze zu den Reichs— 
Juſtizgeſeßen iſt mu don Mod ficalionen angenommen worden, 
daß ver Ausſchuß der Abgrordnetenkammer nicht aus 9, 
ſonderu aus 15 Mitgliedein beſtehen fell, und daß die 
Entwürfe über das Discplinargeieg, das Gebuͤhrenweſen 
und die Erbſchaftsſteuer nicht dieſem, ſondern vielmehr 
beſonderen Ausſchüſſen zugewieſen werden ſollen. Letzteres 
wurde mit 77 Stimmen ver echten gegen 73 Stimmen 
der Linken beſchloſſen. In dir Schlußabſtimmung wurde 
der Geſetzentwurf mit 149 Stimmen gegen 1 Stimme 
(Kaver v. Hafenbrädl) angenommen. 
— Münden, 10, Jali. (Landtag.) Der Eniwurf 
eines Geſetzes, die Verwendung der durch das Reichseſetz 
vom 29. April 1878 aus den Erſparniſſen an den von 
Frankreich für die deutſchen Decupationstruppen purahlien 
Verpflegungsgeldern au Baycın Überwiefenen Summen 
betreffend, lautet: Einziger Artikel. Die durch Arikel III des 
Neichrgefeged vom 29. April 1878, betreffend die Erſparuiſſe 
an de, von Frankreich für die deutſchen Occupatioastruppen 
gezahlten Verpflegungspeldern an Bayern zur eigenen 
Verwaltung überwieſene Summe von 613,500 ME, wird 
dem Militär-Wittwen- und Waiſenfonds ala eismaliper 
Zuſchuß zur Erhöhung feines Stammbkapitals zugemender, 
Der vorftehente Entouf bezweckt nun die geſetzlihe Regelung 
dieſer Verwendung im Sinne des oben erwaähnten Neichs⸗ 
geſetzes. In Bayern beſteht eine Lebensverſicheruagsanſtalt 
für die Armee nicht, dagegen iſt ein tbeils aus Beiträgen 
der Antheilsberechtigten, theils aus Zuſchüſſen aus dem 
Milittär-Erat, dann aus verordnungsmäßig zufließenden 
Patent- und Beförderungstaxen und ſonſtigen Zuwendungen 
dotirter Militär-Wittwen und Waiſenfonds vorhanden, aus 
welchem die Wittwen und Waifen der Offiziere, Milttär- 
ärzte, Beamten und Unteroffiziere Benfionen und Unterhalt3= 
beiträge, Abfertinungen und Lehrgelder erhalten, wodurch 
der theilweiſe Zweck der preußiſchen Lebensverſicherungs⸗ 
anſtalt, die Familien der bezeichneten Kategorien acgen die 
beim Toresfall des Familienhauptes ſich zunächſt einſtellenden 
Sorgen und Exiſtenzfragen ſicher zu ſtellen, in anderer 
Weife erfüllt und von den Betheiligten als eine große 
Wohkhat anerkannt wird, Die Staatsregierung bringt 
deßhalb in Antraa, die reichsgeſetzlich Bayırn zugewiefene 
Summe von 613,500 Dif., melde zu 443% gerechnet, 
eine jährliche Rente von rund 27000 ME. gewäort, dem 
Militär-Vittwen- und Waiſenfonds behufs Yauernter Erz 
böhung feiner Dotation 5uzumenden, wobei unter tyunlichfter 
Abminderung der beftchenten Ungleichheit im Gıat zugleich 
auch der im Bereiche des Übrigen Reichsheeres zum Ausdruck 
gebrachte wohlthätige Zweck im Inlereſſe der Hinterblicbenen 
von Armee-Angehörigen erreicht würde, 


Der Geſetzenlwurf 


— Münden, 10. Zuli. Vor die am 15. 88. Mis. 
beginnende II, oberbayerifche Schwurgerichtsſeſſion find 
23 Fälle verwiefen und werden die Sigungen circa 18 Tage 
in Anfpruch nehmen. Der Gütler Papperger von Geijen- 
baufen ift wegen Mordes, der Zahlme ſter bei der Eifenbahn- 
Centralkaſſa U. Bühlmayer dahier wegen Verbrechen? im 
Amte verwiefen. Wegen Wreßvergehen find angeklagt: 
Dr. Sigl, Redakteur des Vaterlandes, Buchner, Redakteur 
de3 Bayer. Landboten, Nohleder, Redakteur des Zeitgeiftes, 


zur Zeit im Zellengefängnig Nürnberg, Warth, Nedakteur | 


in Weilhen und Horn, Tapezierer von Starnberg, 
Sildermann, Colporteur dahier, wegen Vergehen wider die 
Sittlichkeit, verübt durch die Preſſe. 

— Dir mahen Eltern aufmerffam, ihre Kinder nicht 
ohne Begleitung von Erwachſenen zum Thau- oder Himbeer- 
pflücden gehen zu laffen, da ein 9jähriges Mäochen in 
Traunftein von dem Genuß ihm unbekannter fchwarzer 
Beeren (vielleicht Tollkirſche) jüngft geftorben ift. 

— Würzburg, 8. Jul, Einige Blätter brachten 
die Nachricht, daß ein hieſiger Goltleiftenfabrifant im 
Tegernfee ertrunfen ſei. Dagegen erhält und verftärkt jich 
daS Gerücht immer mehr, daß nicht er, fondern die unab: 
fehbare Schaar feiner Gläubiger verunglückt fei, welche 
troſtlos und bänderingend das durch nichts gedeckte Defizit 
betrachten, während er, ftatt in feuchter Tiefe bei ven Najaden 
de3 Tegernfeed, irgendwo vergnügt im Trocknen ſitzt. 

Preußen. Berlin, 10. Juli. Bulletin von Vorm. 
40 Uhr. Im Befinden Sr. Majeſtät iſt feit geftern feine 
Veränderung eingetreten. Lauer. Langenbeck. Wilms. 

— Berlin, 10 Zul. IF Proceß Hödel. Das 
Kammergericht?gebäude war fehon aın frühen Morgen von 
dichten Menfchenmaffen umlagert. Gegen 6% Uhr traf 
unter einer E2corte reitender Schugmänner der fogenannte 
„grüne Wagen” mit Hödel ein, der, an Händen und Füßen 
gefeffelt, unter den VBerwünfchungen der jih an den Wagen 
herandrängenden Menge nad dem Innern des Gebäudes 
neichafft wurde. Um 9 Uhr tritt der Gerichtöhof ein, 
Hödel wird ungefeffelt in's Gerichtözimmer eingeführt und 
nimmt auf der Anklagebanf Platz. Vor ihm befindet fich 
ein Sriminafcommiffarius, hinter ihm ftehen zwei Schußleute. 
Der Präfivent Mühler eröffnet die Sigung und läßt die 
Anklage verlzien. Der Präfivent fragte hienach: ob Hödel 
fih ſchuldig bekenne, am 11. Mat verfucht zu Ihaben, ven 
Kaifer zu tödten. Hörel erflärt laut: „Nein,“ und ant: 
wortet auf weitere Fragen: er ſei ohne einen beitimmten 
Zweck nach Berlin gelommen, habe anfang nach Hamburg 
und Bremen, fchließlich nach Amerika gewollt, es aber, als 
er fih in Magdeburg befand, vorgezogen nach Berlin zu 
reifen, um es mit der Zeitungzcolportage zu verfuchen. Er 
habe Het feiner Ankunft feinen Revolver bejeffen und einen 
jofhen erft in Berlin gekauft, um ſich zu erfchiegen. Der 
Präfident bemerft: Sie wollten doch nad Amerika ? Hödel 
antwortet: Ich hatte Leine Subfiftenzmittel mehr, auch feine 
Aus ſicht, folche zu erhalten. Präfident: Warum wollten 
fie fich gerade Unter den Linden erjchiegen? Hödel: das 
macht jeder wie er Luft hat; einer ſtürzt ſich vom Rath— 
yausthurm, ein ambderer erfchießt fich Unter den Linden. 
Auf den Vorhalt des Präfidenten, daß eine große Zahl von 
seuten Befunde: er habe zweimal mit dem Revolver auf 
sen Kaiſer geichoffen, erklärt Hödel: Sa, mas kann man 
yegen folche Unwahrheiten machen, gegen falſches Zeugniß 
ft fein Kraut gewachſen. Hödel recognofeirt darauf ben 
hm vorgelegten Revolver, probirt denfelben und antwortet 
‚te Hände ir den Hojentafchen) auf eine Reihe weiterer 
Fragen mit „Nein,“ oder „Weiß nicht,” oder „Möglich,“ 
nd erflärt auf Vorhalt des an feine Eltern gefchriebenen 
Briefed: daß er mit den Worten „ed thue ihm leid, nicht 
jetroffen zu haben, doch Polen fet noch nicht verloren,” nur 
‚abe fagen wollen: es thue ihm leid, fich nicht getroffen zu 
aben. Bei der Redensart: „Polen fei nech nicht verloren,” 
abe er fich nicht gedacht. Die Unterfchrift: „Attentäter 
Sr. Maj. des Kaiſers“ habe er aus Sronie Deigefügt. 





ı Höbel läugnet Mitglied focioldemokratifcher Vereine gewe 
zu jein; auf einzelnen Vorhalt gibt er aber zu, daß er di 
„Berliner Vereine zur Wahrung der Intereſſen der we 
Ihätigen Bevölkerung Berlin’s,* fowie dem „Vereine f 
communale Angelegenheiten“ und ber „chriitlich =fociel 
Arbeiterpartei“ al Mitzlied angehört habe. Der Präſide 
hält Hödel vor: derfelbe habe in Leipzig fich der fogenannt 
anarchiſtiſchen Partei angeſchloſſen. Hoͤdel antwortet: „d 
ſtimmt!“ Der Präſident fordert Hödel auf zu erklären, w 
das Wort „Anarchiſt“ bedeute, Hödel antwortet: „das hi 
ich nicht nothwendig, vor Ihnen zu definiren, ich werde € 
jo wenig zu meinen Anſichten, wie Sie mich zu Jh 
befehren.” Im weiteren Verlaufe des Verhörs beitrd 
Hödel die ihm in der Anklagefchrift zur Laft gelegten, 
ı dag Attentat bezüglichen Weußerungen gemacht zu Ar 
Im Zeugenverkör befunden die Zeugen fait übereinjtimme 
| dag Hoͤdel auf den Kaijer gezielt und gejchojjen habe; ebei 
beitätigen die Zeugen, insbeſondere Petſch, Krüge und | 
Photograph Dietrih Wort für Wort ihre in der A. 
erwähnten Ausfagen über vie auf dag Attentat bezüglid 
Arugerungen Hödels. Nah Schlug des Zeugenverp: 
pläbirt Oberftaatdanwalt v. Xu füc „Schuldig“ und 
antragt Todesſtrafe. Der Officialveriheidiger erklärt: 
vermöge ven Ausführungen des Staatsanwalts, die ſich 
Thatſachen ftügen, nicht entgegenzutreten, der Angeklagie 
dag Opfer ſocialdemokratiſcher Lehren. Hödel erklärt: 
danfe für jede Vertheidiaung. Der Gerichtshof ſprachen 
furzer Berathung die Todes ſtrafe aus. Hödel H 
das Urtheil mit frecher Gleichgiltigkeit an. 

— Berlin, 10. Juli. In der heutigen Enngrekfigu 
dürften zunächſt einzelne aſiatiſche Grenz-Fragen erled 
werden. Die Verhandlungen zwiſchen der Türkei u 
Griechenland wegen Nectificirung der griechifchen Gre 
werden, nach der Mittheilung der Congreßprotofolle an 
betreffenden Regierungen, direct zwijchen Athen und Si 
ftantinopel beginnen. Die Vermittlung der Mächte w 
wie bereit? gemeldet, erforderlichen Falles erfolgen. 5 
Nachricht von einer angeblich beabjichtigten gemeinfar 
türkifceöfterreichifchen Decupation Bosnien? findet 
diplomatischen Kreifen wenig Glauben. 

— Die Schornfteinfegermeifter de deutſe 
Reiches werden am 22. und 23. 28. zu Breslau 
einer gemeinſchaftlichen Berathung zuſammentreten. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 10. Juli. Die „Polit. Correſp 
meldet aus Konſtantinopel, 10. Juli: Zwiſchen d 
Pforte und General Totleben finden Verhandlungen wege 
des Abzugs der ruſſiſchen Truppen aus San Stefano Jia 
Die Nuffen wollen San Stefano nicht eher verlaffen, 68 
die Schumla domintrenden Höhen und Varna den Ruf 
ausgeliefert find. Eine türkiſch-ruſſiſche Commiffion jo 
die Movalitäten der Näumung der türkijchen Feitung 
Bulaariens feftjegen. Ueber einen gleichzeitigen Rückn 
der Nuffen und der Engländer wird Hier nicht mehr verhande 
Die Verhandlungen über die Occupation Bosnien? hab 
noch nicht zu einer endnültigen Vereinbarung geführt. D 
Lage der Flüchtlinge im Nhodope- Gebirge ift nach Schilderun 
der enguͤſchen Conſularbeamten herzzerreißend. — gem 
meldet die „Polit. Correip.” aus Athen, 10. Juli: U 
Kreta ruht der Kampf feit mehreren Tagen. Die an d 
dortigen Küfte Freuzenden emglifchen Kriegsſchiffe find m 
Cypern abgegangen. XTrog der Bemühungen des engliſche 
Conſuls Sandwith verweigern die Kretenjer bie Niederlegun 
der Waffen und beharren nach wie vor auf der Vereinigur 
mit Griechenland, 

alien. Nom, 9. Juli. Das „Diritto” erkennt t 
große Bedeutung der Abtretung Cyperns an England | 
und fagt: „Wenn wir den in Europa hervorgebracht 
Eindrud nad) demjenigen beurtheilen follen, ver ſich berei 
in Italien kundgibt, müffen wir conftativen, daß bie öffer 
liche Meinung Europa's einen folhen Act mit geringe 
Wohlwollen beurtheilen dürfte.” Das „Diritto“ ſchließ 








Einftweilen müffen wir conftatiren, daß die Frage Cyperns 
ne neue, erſt feit geftern auftauchende ift, weldye die In— 
teffen der Mittelmeer-Mächte berührt, denen man ohne 
weifel Freiheit und Zeit laffen wird fi zu fammeln, 
wor fie fich über die türkiſch-engliſche Convention vom 
‚ Juni ausfprechen.” 

Rußlaud. St Petersburg, 10. Zul. Das 
%. de St. Pétersbourg“ ſagt bei Beiprechung ver englifch- 
weifcgen Convention, betreffend die Decupation Cyperns: 
ſei zu hoffen, diefelbe werde das Friedenswerk nicht durch— 
euzen. Lord Beaconsfield habe biefe Acquifition nur 
smacht, um nicht mit leeren Händen von Congreß zurüd: 
ıfebren. (!) 

England. Malta, 10. Juli. Die Negimenter 
vw. 42, 71, 101 (englische, nicht indische) erhielten Befehl, 
h zur fofortigen Einfchiffung nach Cypern vorzubereiten. 

— Wenn einem in London eingelaufenen Telegramm 
ı glauben wäre, hätte der „König Wilhelm” auf feiner 
eimfahrt in der Nähe von Norderney am 29. v. Mis. 
nen neuen Zuſammenſtoß erlebt; dies Mal wäre er aller- 
ng3 nur gegen eine Fiſcherbarke (Tom von London) an— 
fahren, was biefer den Bugiprier, ven Befanmaft und 
nen Theil der Takelage koſtete. 

Alten. Entjeglih ift die Hungerdnoth, weiche den 
inzen Norden Chinas, die Mongolei und Korea verbeert. 
ter find 3 Jahre hintereinander verfloffen, ſeitdem die Erde 
it Unfruchtbarkeit gejchlagen wurde. Die Leichen werden 
‚ht mehr begraben, fie dienen den Meberlebenten zur 
jättigung. Die Sättigung mit Menfchenfleifch ift an der 
agesordnung; Eliern efjen ihre Kinder. Das Menfcen- 
etich ift auf ven Verfaufeplägen an die Stelle des Ninp- 
eifches getreten. Die Zeitungen von Shangshat find täglich 
it den gräßlichiten Bejchreibungen gefüllt. Dean verfichert 
3 legte Neuigfeit, daß ein Transport von 8000 Frauend- 
tfonen angekommen fit. Diefe Unglücklichen wurden von 
ren Eltern, vefp. Gatten verfauft und find beftinmt, in 
n benachbarten Provinzen, wo Mangel an biefer Ichenden 
zaare ift, Öffentlich verfteigert zu werden. 


Der Erbe von Grundhof. 
(Fortfegung ) 

Thür um Thür fchlog er ouf und fchritt langſam durch 
e hoben, öden Gemächer, wo einft Lebe und Glück, jekt 
r Modir des Grabes zu walten fchien. 

Es berurfte feined ganzen erprobten Mannes muths, um 
er ftark und unerfchüttert zu bleiben. Graf Woldemar 
ja fählerne Nerven, welche nicht gebebet im Donner der 
schlecht, Angeſichts des Todes; bier überkam ihn mit un: 
iberftehlier Gewalt ein Schauer der Erinnerung, feine 
lückliche Kindheit und bie ganzen darauffolgenden Jahre 
3 Jammers drangen wie Geifter auf ihn ein und brohten 
n zu befiegen. 

Er befand ich jest im Schlafgemach feines Vaters, wo 
das letzte Segendwort über den verftoßenen Sohn mit 
'rbenden Lippen geflüfter. Dort Hatte auch er geruht, 
ni zärtlihe Stiefmutter ihre Höllenhunde auf ihn 
etzt. 
Dieſer Gedanke gab ihm ſeine ganze Mannheit zurück. 
tit feſter Hand ergriff er das Licht und begann feine 
janderung durch die väterlichen Räume auſ's Neue, um 
3 legte Ziel das Schlafgemah der letzten Gräfin von 
hrenſchild zu betreten. 

Hochaufathmend fegte er das Licht auf ein Marmor- 
hchen und ſchaute fih langfam in dem unheimfichen 
me um. 

Alles ftand noch unberührt, feit der Fuß ihm zuletzt 
teten, nur die Spuren des Mordes waren jpäter auf 
fehl des Barons gänzlich verwifcht worden. 

‚Von dem Kirchthurm des nahen Dorfes flug es 
itternacht ; der Graf ſchreckte unwillkürlich aus feinem 
teren Sinnen empor. 

„O Ihr Geiſter meiner Ahnen!“ murmelte er, die 








Hand wie zum Schwur erhebend, „dieſer Raum, der einſt 
geheiligt war von den edeln Frauen der Ehrenſchilds, durch 
die letzte, welche ich Mutter nannte, — ich ſchwöre, ihn 
wieder zu reinigen von jedem Makel, von jeder Schuld, 
daß hell auſ's Neue das Wappen Eures Hauſes glänze.“ 

Er ſchritt, wie von einer piöglicyen Eingebung erfüllt, 
auf dad im Hntergrunde fich erhebende, von feidenen Bora 
hängen verhülte Bett zu; wahrjcheinlih trieb ihn ver 
Gedanke an dic Waffen der männlichen Gräfin vorihin, 

Da bebte er, von Entfegen gepackt, zurüc, er hatte fich 
nicht getäuſcht, der Seufzer einer menſchlichen Bruft erklang 
hinter dem Vorhang, dumpf und unheimlich, wie aus einer 
andern Welt, 

Was war das? Gab es wirklih einen Zufammenhang 
mit jener unbekannten Geiſterwelt, welche wir das Jenſeits 
nennen? 

Und wieder klang der unheimliche Ton ſchauerlich klagend 
hinter dem Vorhange, welchen im ſelben Augenblick ein 
furchtbarer Donnerſchlag folgte, der das Haus in ſeinen 
Grundfeſten erbeben machte. 

Da ermannte ſich Graf Woldemar, hatte er doch drüben 
in der neuen Welt fo viel des Grauſigen und Schrecklichen 
erfahren, daß er ſich dieſer augenblicklichen Schwäche faſt 
ſchämte. 

Mit feſter Hand und ohne mit der Wimper zu zucken, 
zog er den ſeidenen Vorhang beiſeite und trat mit einem 
Ausruf des Schredens zurück. 

Eine lange, hagere Geſtalt mit leichenfarbigem Antlitz 
und eingeſunkenen Wangen lag ausgeſtreckt auf dem nur 
mit einer Matratze verſehenen Bette der Gräfin und ſtarrte 
den entſetzten Woldemar mit halberloſchenen Augen an, 
welche tief in ihren Höhlen eingeſunken lagen. 

Plötzlich richtete ſich die unheimliche Geſtalt langſam 
und mühſam empor, und die dürre Hand gegen ihn aus— 
ſtreckend, rief ſie mit heiſerer Stimme: „Jh bin erlöſt, — 
der Sohn des Hauſes iſt zurückgekehrt, er iſt gekommen, 
der letzte Graf von Ehrenſchild!“ 

„Wer biſt Du, unheimliches Weſen?“ rief Woldemar 
mit Anſtrengung das Grauſen von ſich ſchüttelnd. 

Da zuckte ein leuchtender Blitz durch's Gemach, dem 
der krachende Donner auf dem Fuße folgte. 

Ein Schwefelgeruch erfüllte im nächſten Augenblicke den 
ganzen Raum; Woldemar ftano wie betäubt, der Blitzſtrahl 
ſchien ihn felber getroffen zu haben, denn Alles drehte ſich 
mit ihm wie in einem electrifchen Kreife. 

Plöglih ſchlug der Angſtruf „Feuer!“ an fein Ohr 
und brachte ihm dad Bewußtſein jeiner eigenthümlichen 
Lage zurüd. Es blieb ihm Fein Zweifel mehr, der Blitz 
batte in dad Dach feiner Väter eingefchlagen, ein jchauerliches 
Willkommen in der Heimath. 

Er riß die Thür des Nebenzimmerd auf, da ‚fchlugen 
ihm die Flammen im heller Lohe jhon entgegen und mit 
einem wilden Angſtſchrei fprang die geifterhafte Geftalt 
von dem unheimlichen Lager empor. 

„Hülfe! Hülfel ich babe ja nicht? verbrochen!“ ächzte 
fie, nicht ich habe fie ermordet, meine Hände find rein von 
Blut. E3 war der Geift der feligen Gräfin, die ihr Kind 
von mir verlangte. Nun iſt es da, — Erbarmen! Gnade! 
laßt mich mit Sedom nicht untergehen, — meine Hände 
find rein I” 

So ächzte und ftöhnte das unglückliche Gefhöpf in dem 


| langen, weißen Sterbegewande und wälzte fich händeringend 
! auf dem Fußboden umher. 


„Sroßer Gott!" murmelte Woldemar, ſich überrafcht 
und mitleidig zu ihr niederbeugend, „das ift ja bie gute 
alte Mamfell Hanfen, die treue Pflegerin meiner Kindheit. 


‚Armes Geſchöpf! Du folft nicht umlommen in den Flammen. 


Und fie hat mich erkannt in ihrem Irrſinn!“ 

Er Hob fie mit fräftigem Arm empor und fpähte dann 
mit völlig wiedergewonnener Faſſung und kaltem Blute 
nach einem ficheren Nettungswege umber. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 
In ſämmtliche Bürgermeiſter des Bezirksamtsſprengels 
freijing, insbeſondere jene von Pulling, Giggenhanſen, 
Sremertshaujen, Maſſenhauſen, Sünzhauſen und Vötting. 

Schießübungen des k. III. Chev.-Reg. bei Pulling betr. 

Durch Mittheilung ed Commando des k. III. Chev.Reg. 
un Freifing werden an ven nachſtehenden 3 Tagen, nämlich: 

am 18., 19. und 20. Auli I. 38. 

on Früh 6 bis Mittags 14 Uhr auf der Ebene bei Pulling 
a ber Nichtung gegen vie Anhöhen oberhalb Pallhauſen, 
urch welhe der Ort Giggenhauſen von der Pullinger— 
Shene aus gededt iſt, Schießübungen gehalten, und bie 
Zugänge zu diefem Terrain durch militärifche Poſten ab- 
eſperrt. Es ift dieſes zur Verhinderung jeglichen Unglücks 
imberzüglih in den Gemeinden, insbeſonders in den 
Semeinden Pulling, Giggenhaufen, Gremertshaufen, 
Mofienhaufen, Sünzhaufen und Vötting init den: Brijag 
zeeignet befannt zu machen, dag mährend dieſer Schußzeit 
vagliched Terrain und die betreffenden Gr unpftüce, insbeſonders 
zuch der von Maffenhaufen nah Pallyaufen führende 
Fußſteig nicht begangen werben dürfe, fonach die auf fraglichen 
Grundſtücken vorzunehmenten Dekonomiearbeiten dor oder 
nad dieſer Schußzeit vorzunehmen find und daß ten 
bezüglichen Anordnungen und Verhinderungen der militärischen 
Poften ftrenge Folge zu geben ift. 

Die Diftrifigftrage von Vötting nach Giggenhaufen und 
Majjenbaufen kann ungeftört immer befahren werden, jedoch 
jt Eeinerlei Abweichung von derſelben gegen erwähnte 
Richtung hin zuläffig. 

Die oben fpeziel aufgeführten Bürgermeister haben auch 
wir geeignete Aufitellung dev Gemeindediener bei cigener 
Berantwortlichfeit die Verhinderung unzulälfiger Zugänge 
if fragliches Terrain während der Schußzeit forgfaltigfi 
ju fichern, 

yreifing, den 12, Juli 1878, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 

Täubler. 
Bekanntmachung. 
Zur Keu:tinißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 

ezw. Vollznakanzeige wird hiemit auf nachſt heude Aus— 
chreiben verwiſen: 

4) vom 27. Juninl. 33. — die Landgeſtüts Preiſe— 
ertbeilungen i. J. 1878 betr, nach weicher eine ſolche 
3reifevertheilung am 17. Aug. I Is. in Moosburg 





ſtattfindet. (Kiebl. 9. 353 bis 860.) Dieſes ıjt u 
fämmtlichen Gemeinden gebörig zu vorfünden, und iſt josches 
den im Gemeindebezirk befindlichen Pferdezüchſern od) gung 
beſonders zu eröffien. 

2) vom 2. Juli 1.33. — Abhallung eines orteitlichen 
Tehrkurjes für Mädchenturnen an der Central-Turnlehrer— 
bildungsanftalt in München betr, (Kröbl. S. 509.) 

3) vom 30 Sum. Is. — die alljüylich einzsſeudenden 
Conſpecte über Veränderungen im adeligen yanı ken durch 
Geburten, Enefhließiigen und Sterbefälle veir. (Kreébl. 
©. 874) Hievon haben die Standesämter zur Nachuchtung 
Kenntniß zu nehmen. 

4) vom 3. Zulil, J⸗. — die Eriedigung von Freiplätzen 
in den Inſtituten der eugliſchen Fräulein zu Berg am Laim 
und zu Nymphenburg pro 1878/79 betr. (Krsbl. S. 874 
bis 876.) Bitreffende Geſuche müſſen mir allen nöthigen 
Belegen lätpftens bis 4. Aug. 1. 32%. unmittelbar bei der 
Frau Generaloberin der engliſchen Fräulein in Nymphenburg 
eingereicht werden. 

5) von 5. Juli l. Is. — die Abhaltung der Turnichre 
amts: Prüfung pro 1878 betr. (Krsbl. S. 877.) 

6) vom 2. Juli 1. Is. — das dießjährige Ceutral— 
lanpwirthfchaftöfeit bett. (Krebl. ©. 830—895.) Diefe 
Ausſchreibung tft in den Gemeinden gehörig b.faunt zu 
machen. 

7) vom 5. Sul L 33. — die Abhaltung viner 
Induſtrieprüfung betr. (Krsbl. S. 898.) Von diefer 
Ausſchreibung ſind betreffende Candidatinen für weibliche 
Arbeitsſchulen ſofort in Kenntniß zu ſetzen. 

Freiſing, ken 11. Juli 1878. 

Rönigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 11. Juli. Der allerhöchſten 
Beftimmung Sr. M des Königs zufolge wird das Central— 
Landwirthjcaftsfeft für das Königreich Bayern (zugleich 
Kreisfeſt für Oberbayern) im laufenden Jahre Sonntag, 
den 6. Dftober in München abgehalten werden, Am Mons 
tag, den 7. Oftober findet die öffentliche Gentralverfammlung 
des landwirthfihaflichen Vereins, Anfang 9 Uhr Morgen?, 
ftatt. Während des Feſtes findet auf der Feſtwieſe eine 
Ausſtellung der Preisthiere und eine Ausſtellung von lands 
wirthſchaftlichen Geräthen, im Glaspalaſte cine Augitellung 
von Acer: und Sartenbau:-Erzeugnifjen, von Obſt und Wein, 
von Heineven lanow. Maſchinen und Gerätben, von Forſt— 
produften, von Holz. und Holzwaaren ſtatt. Mit der Aus— 
ſtellung im Slaspalafte ift eine Berloofung verbunden. Much) 
werden Sonntag, Vormittags 10 Uhr, in den nenerbanten 
Stallungen der E Landgeſtütsverwaltung vor dem Sieges— 
thore Landgeſtütsbeſchäler vorgeführt. Sämmtliche Mitglieder 
des Geueralcomié's erſcheinen am Okioberfeſtſonntage im 
Königszelte. Zur Erleichterung der Theilnahme hat Se. Maj. 
genehmigt, dag an dem Tage vor dem Hauptfeſt-Senntage 
von den Endpunkten der StaatZeifenbahner aus nad) München 
ein Extrazug befördert werde, deſſen Theilnehmer pur In 





der Art die dalbe Fabetaxe zu zarlen haben, daß ſie gegeu 





das um ten Betrag ber ganzen Fahrtaxe für die Herreife 
gelöfte Billet an einen beliebigen Tage bis zum Schlufje 
de? Dftoberfeftes unentgeltlich wieder zurficbefördert werden. 


Desgleichen hat Se, Maj. ver König genehmigt, auf den : 


bayerifchen Staatseifenbahnen Transpoıtfreiheit jomohl für 
Herfahrt als Rücktransport bezüglich jener Thiere und deren 


Führer eintreten zu lafjen, welche bis längitens 15. Sept. : 


bei Dem Geweralcomite des landwirthſchaftlichen Vereines 


zur Preiebewerbung angemeldet fein werden. — Alle Preis- 


anträneüber vorzuführendes Preisvieh müſſen fich ſpäteſtens am 
15. September in den Händen des Generalcomi'ée be— 
finden. Späleres Eintreffen der Preisanträge zieht den 
Ausſchluß des betreffeuden Viehes von der Corcurrenz 
nach ſich. — Sämmiliche Auäésſtellungsgegenſtände für den 
Glaspalaſt müſſen bis längſtens 15. September angemeldet 
werden. Alle Ausſtellungsgegenſtände müſſen am Donneiſtag, 
den 3. Okiober in ihren Abiheilungen aufgeſtellt fein. — 
Die Husftillung im Slaspalafte wird Freitag, der 4. Oktober 


eröffnet und dauert Bid Sonniag, den 13. Oktober. — Die 
Abfuhr aller Ausſtellungsgegenſtände muß bis zum 20 
Oktober Abends beendet ſein. — Montag, den 7. Dftober 
mird während des Vormittags in bisher üblicher Weſe 
der Vicbmarkt auf der Feſtwieſe abgehalten, 

— Vündben, Il. Jul, Das Miniſierium des 


Aeußern wird heute für die Mitglieder ter Kammer, welche 
von ter Einladung des Vorſtandes der Dampfſchifffahrts— 
Geſellſchait Müunchen zu einer Rundfahrt auf dem Starn— 
berneriee mit dem neuen Dampficiffe „Bavaria“ Gebrauch 
machen, einen Extra-Bahnzug bereit ſtellen laſſen. Das 
Diner wird auf der Nottmanneböhe eingenommen. 

— Neu-Ulm, 8 Juli. Am Samſtag entwendete in 
Um ein 16jübriged Mädchen feiner Großmutter 100 ME, 
und eine Uhr und machte ih danı aud dem Stube; fie 
wurde in St, Gallen verhaftet. 

Württemberg. Friedrichshafen, 8. Juli. Zeit 
einigen Tagen vollführt Herr Metzgermeiſter Sauter die 
Törtung jener Ochſen mit der Schupmarke, welche einen 
überraſchend jchnellen Erfolg hat. Die „Master“, welche 
auf die Stirn aufgeſetzt und um die Hörner befeltigt wird, 
enthält eine Stablröhre mit einer Patrone mit Spiekugel: 
der Schuß entleert ſich durch einen kleinen Schlag auf den 
Stift der Patrone mit allerdings etwas ſtarkem Knall; «8 
Steht die Nöbre etwa 10 Eentimeter von der Stirne zurüc, 
damit der Pulverdampf nah dem Schujje abzieben und 
nicht in die Wunte gelangen fanı Die Thiere, jelbft vie 
ſchwerſten Ochſer, ftürzen wie vom Blitze aetroffen nieder 
und virenden fefort. Dieſes Inſtrument hat vor der Schlacht: 
maske größere Sicherheit in der Handhabung md fchnellere 
Wirkung voraus, 

Baden Aus Triberg, (im badiſchen Schwarzwald) 
b. Juli wird der „Bad. L.“ berichtet: Auf ven Höhen bei 
Neukirch, diesſeitigen Bezirks fiel vorzejtern bei 2 Grad 
Kälte Schnee, Hier hatten wir geſtern nur 6—9 Grad 
und waren bereits genötbigt, die Defen zu heizen. Aus 
Füffen (im bayer. Allgäu), 5. Juli wird gemeldet: Die 
Berne find Leute noch Licht mit Echnee bebeeft. Geftern 
10 Uhr Vormittags batten wir fogar Gelegenheit, ein kurzes 
Schucegeſtöber in der Ebene zu beobachten. Auch Nachmittags 
3 Uhr fielen Schneefleden. 

Preußen. Berlin, 11. Juli. Die heutige (acbtzchnte) 
Congrigiigung begann um 2 Uhr und fchloß gegen 5’ Uhr. 
Lord Beaconöficld war abeımal® durch Unmohlfein von 
derfelben fernzebalten. 

RS ERLUN. AL, HUN. 3 ME BEIDE Barren: 
Sigung ift die ganze Nedaction des DVertrandentwurfs zum 
Abſchluß gebracht worten. Morgen findet noch eine Sigung 
ftatt, behufs freier Beiprehung der Bevolmädhtigten. Am 
Sonnabend wirb die Unterzeichnung des Vertrags erfolgen. 

— Berlin, 11. Juli. Man hat jih nicht genug 
darüber wuntern können, wie ſanft fidy Lord Beacons field 
auf dem Berliner Congreß zeigte, wie nachgicbig er Rußland 


entgegenfam. Heute ift dad Nätbjel der englischen Pol 
gelöft. England hat Rußland nachgegeben, es hat ihm 
europäische Türfei geopfert, weil es ſich ſelbſt Bereits d 
Protchiorat über die aſiatiſche Hälfte des ottomaniſch 
Reiches gefigert hatte. Der PBertrag, ven die englik 
Regierung mit der Türkei abgefchlojjen bat, ift ein Schar 
zug wider den Congreß und Rußland. Die Allianz zwifct 
Enaland und der Tü.kei fann gar feinen anderen 3 
haben, al& den, jeded weitere Vordringen der — 
Alien zu verhindern, Dem Sultan wird das Gebiet vw 
bürgat, das er neh beigt Sollten fünftige Ereignijje m 
völligen Zerfall des türkischen Reiches herbefführen, fo w 
England ver lachende Erbe des Großherrn fein. Jetzt 
tie Welt, warum Beaconsfield Rußland fo geringen Wi 
Stand entgegenſetzte. Er Hatte bereitö jeinen Gewinn in 
Tarche. 

— Frankfurt a. ©, 10. Zuli, 





Ueber den Thea 


brand berichtet Das „Frankf. Journal“: „Heute Ab 


> Miinm:er nah) 6 Uhr, al3 das Stadtibeater faum f 
Thüren dem Publikam eröffnet batte, en'ſtand (wie es ſchei 
auf dem Schnürboden) Feuer. Das Publikum hatte Ze 
ſich rubig za cutfeinen. Ja einer Viertelſtunde war d 
ganze Dachſtubl in Flammen. Die Feuerwehr war fofe 
zur Stelle. Die „Fiankf. Ztg.“ ſchreibt: „Unſer 1781 e 
bautes Zradttheater ſteht ſeit GE4 Uhr Abends in helle 
manner. Das Hans war ſchon für die hrutige Vorſtellun 
der Meininger dicht befegt. Die Enileerung gina, jo me 
bis jetzt bekannt, vor ſich, ohne dag cin Unglück zu de 
klagen wäre.“ 

— Eſſen, 5. Juli. Ja der geſtrigen Schwurgerichts 
ſitzung ſaß ein Bergmann wegen Mordes auf der Anklag 
bank. Der Angeklagte, ein junger Mann von 22 Jahrer 
hatte im vorigen Jahre eine vermögende Wirhve geheirathe 
Die Schon einen Sohn von 18 Jahren battle. Der jung 
Ehemann vergiftete nun nach vierwöchentlicher Ebe, um fl 
in ten Beſitz des Vermögens zu jegen, jeine Srau m 
Phosphor, die er in Eyecolste x. miſchte. Er wurde zu 


Tode verurtheilt. 
Ausland 


Oeſterreich. Wien, 11. Juli, Die „Polit. Correſp. 
meldet aus Berlin, 11. Juli: Vor dem Schluß ve 
geſtrigen Cougreßſitzung ftellte Fürſt Gortſchakoff, machden 
die Stadt Olti definitiv den Ruſſen zuerkannt, die Datum 
Frage erledigt und ſchließlich vie wichtige Frage de 
Capttalifirung des bulgarischen Tributs verhandelt worden 
waren, den Antrag auf Neutralifirung der Umzebung der 
Schipka-Päſſe, wo die Gebeire fo vieler ruſſiſcher Opfer 
ruben. Da die Türkei aus ftrategiichen Rückſichten qm 
diefen Antrag Widerfprud crbob, wurde Die Entjcheidung 
diefer Frage vorbehalten. Je näher der Abſchluß der 
Songreparbeiten heranrückt, deito unverfennbaver wird bie 
Vıpitimmung, welche einige hervorragende Zwischenfälle ber 
legten Zeit in einzelnen Congreßkreiſen bervorgerufen ‚haben. 
— Einer Mittheilung der „Polit. Correſp.“ aus Seraje wo, 
10. Juli zufolge, hat ſich die Aufregung der dortigen 
Bıvölkerung über die dabin gelangten Congreßnachrichten 
vollkommen beſchwichtigt. (Allg. Zig.) Er 

Frankreich. Paris, bUl. Jali. „Der Temps“ billigt 
vollfommen die engliſch-tuͤtkiſche Convention. England, jag 
er, fei feine erobernde agrefjive Nation ; ed übe feine Action 
einzig im Jatereſſe des Handeld, des Friedens, Der öffentlichen 
Freibeiten und Civiliſation aus. 

England. London, 11. Juli. Ein Telegramm der 
„Times“ (zweite Ausgabe) aus Sidney, 11. Juli, meloel 
einen Aufſtand der Eingebornen der franzöſiſchen Colonie 
Neu:Caledonien gegen die dortigen Behörden, Die Einge: 
bornen ermordeten gegen 125 Weiße, darunter Frauen und 
Kinder, und nahmen zwei Militärftationen. Ein frangöflicer 
Oberſt ıft gefallen. Die nad Caledonien deportivten 
Sommunarden und die anderen Sträflinge nahmen an ber 
Bewegung nicht theil. 


Der Erbe von Grundhof. 
(Hortiegung ) 

„neuer! Feuer!” erſcholl e8 draußen von verfchiedenen 
timmen, der ganze Hof ſchien plöglich lebendig geworden 

fein, 

Es war an feine Rettung für das alte Herrenhaus 

denken, — die Flammen vergrößerten fich mit rafender 
hnelligkeit und jepon war das Schlafzimmer mit diem, 
ſtickenden Rauche angefüllt. 

Woldemar riß das Fenſter auf und rief mit laut— 

nender Stimme um Hülfe. In wenigen Sckunden war 
he Reiter angelegt, und die Rettung bei des Grafen Ger 
indtheit und Kaltblütigkeit leicht bewerkſtelligt. 
! Die alte Mamfell Hanjen lag bewußtlos im Haufe deö 
iſpektors. Es ſchien, als fei der Wunſch der armen 
ren erfüllt, die Heimkehr des verſtoßenen Erben von 
rundhof ihre Erlöſung von den Banden eines elenden 
bens geworden. 

Mehrere Stunden waren vergangen, das Licht der auf— 


henden Sonne beſchien eine rauchende Brandſtätte, auf | 


ren Trümmer der letzte Sproß der Ehrenſchilds gedanken— 
NM und düſter hinſtarrte. 


Da tönten donnernde Hufſchläge auf der Landſtraße, | 


oldemar blickte empor und erfannte den Baron von Meere 
im, welcher, durch einen Boten von dem Unglück benach— 
htigt, auf ſchaumbedecktem Roſſe daher fprengte. 


„Ab, Gott fei Dane! die Nebengebäude find alle er- 


lten, murmelte diefer, aus tem Sattel ſich ſchwingend 
Id einem Knechte den Zügel zumerfend, — „nur der alte 
ıheimliche Bau iſt zeritört, — bin, darüber gräme ich 
ib nicht." 

Er ſchritt raſch auf die Brandftätte zu und lüftete un: 
illkürlich den Hut beim Anblid der großen ftattlich vor: 
hmen Geftalt des Fremden, welchen Gruß diefer höflich 
viderte. 

„Man hat mir berichtet, daß ein fremder Herr in dieſer 
iglüͤcksnacht bier im Herrenhauſe logirt und die alte 
hnſinnige Bewohnerin tvefjelben gerettet habe,” begann der 
won, „wahrjcheinlich habe ich die Ehre, diefen Herrn vor 
r zu Sehen.” 


Woldemar verneigte fich zuftimmend und Sener fuhr 


ih fort: „Es wundert mich in der That, daß mein 
iſpektor, deffen Verwandter oder Bekannter Sie wahr: 
einlich find, Sie in diefe öde, einſame Behauſung brachte, 
- er bat doch Platz genug in feinem Haufe,“ 

„Am Vergebung, ich höre, daß ich den Herren Baron 
i Meerheim, derzeitigen Beſitzer von Grundhof, vor mir 
e. 


„Der bin ich, mein Herr! und Sie?“ — 

„Ich nenne mich Georg Elvers, Major außer Dienſt 
nordamerikaniſchen Armee.“ 

„Ab, der Neffe des früheren Inſpektors auf Grundhof?“ 
igte der Baron, überraſcht zurücktretend. 

„Derſelbe, Herr Baron!“ 





ontag, Den 15. ds. bei günſtiger Witterung Abends von 6—1O Uhr 


Dienltmufik im Kindenkeller. 


Il. Chevaulegers-Regiments. 


1 Offizier-Corps des k. 





Dietarife 9 


Fr. P. Datterer. 








it eine Belohnung. Näheres bei | Jagon. 
reidemeſſer S irt. (1432) D. Ue. 
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zo Mark 
| =, Belohnung Demjenigen, welcher 
SER Auskunft ertheilen kann bei Apotheker Wegmann. 
%F über eine abhanden gekommene = 
Am Schrannenplaß ging vergangenen j goldene Damenuhr, Border: und 
twoh 1 Sad Weizen abhanden. | Hinterfeite mit Perlen beſetzt, und ber 


r hierüber Auskunft geben Fann, | Boden grün emaillirt, alte Gehäufe) “ 
Bor Ankauf wird gewarnt, gecãumiges Zimmer. 


„Wann find Sie zurückgekehrt?“ fuhr Jener fort, einen 
finfter forfchenden Blick über feine Geftalt merfend. 

Um Woldemars feine Lippen fpielte ein leichtes verächtliches 
Lächeln, ver ftolz inquirirende Ton des vornehmen Herrn 
mochte ihm nicht behagen. 

Doch bezwang er das aufwallende Blut und verjeßte 
ruhig: „Seit gejtern bin ich in die Heimat zurückgekehrt. 
— E:ne undezwinglihe Sehnjucht trieb mich hierber, — 
ich Fam fogar mit den Gedanken, Grundhof zu kaufen.“ 

„And woher konnten Sie wiljen, mein Herr! daß dieſes 
Gut wirklich käuflich fer 2” 

„IH erfuse in Amerika durdy einen gewiffen Lund, — 
ih glaube ſogar, er war Nachfolger meines alten Onkels, 
— daß auf Grundhof ein fchreefliher Mora geſchehen ſei 
und in Folge defjen die jegigen Befiger ficherlih gern 
verfaufen würden; ſo trug ich diefen Gedanken ſchon mit 
mir über ven Ocean, — und achtete nicht, daß der Himmel 
ihn fo jäb durchkreuzen würde.“ 

Der Baron blickte ihn nochmals prüfend an, ſchüttelte 
dann unmerklich ten Ropf und ſtarrte auf die Brandftätte, 
Er fchien ſich offenbar in einer höchft unbehagfichen Stimmung 
zu befinden und von Mißtrauen gegen diefen Amerikaner 
erfüllt zu fein. 

Nach einer Paufe fagte er plötzlich ſehr kühl und 
vornehm: „Sie Sehen, mein werther Herr! day dev Himmel 
ſelbſt Proteſt gegen Ihren Plan eingelegt hat, — ter fich 
auch überall wohl jchwerlich realifirt haben witrde, da Sie 
mit meinem Willen niemald Herr von Grundhof geworben 
wären, Ib empfehle mich Ahnen, Herr Major !” 

Er Tüftete den Hut und ſchritt raſch dem Inſpector— 
baue zu. 

Woldemar fchaute ihm lächelnd rad, — ob ber ftolze 
Baron mohl fhon eine Art Nemeſis in ihm witterte ? 

Er ſchien unſchlüſſig, ob er ihm nad) dem Inſpektorhauſe 
folgen ſolle, als das Rollen eines Wagens an ſein Ohr 
ſchlug. Eine elegante Equipage fuhr auf den Hof. Der 
Diener öffnete den Schlag und Woldemar zuckte unwillkührlich 
zuſammen, als Jener einen alten Mann aus dem Wagen 
hob, — er erkaunte in dieſem gelähmten, zuſammengebrochenen 
Greis den Doctor Paulus. 

„O Nemeſis!“ murmelte er, ſich ihm langſam nähernd. 

„Wer war die ſchlanke junge Dame, welche jetzt den 
Wagen verließ? Sie ſchlug den Schleier zurück und ſchaute 
mit eiuem Ausruf des Schreckens nach den rauchenden 
Trümmern des Herrenhauſes. 

Woldemar ſtand wie gebannt bei ihrem Anblick, das 
feine, bleiche Antlitz, auf welchem der Ausdruck ſtillen, 
tiefen Wehs ruhte, die blauen Augen, in welchen ein 
ganzer Himmel von Milde und Liebe ſich barg, ſie mahnten 


ihn an ein kindliches Engelsbild aus vergangener Zeit. 


Sein Herz, das noch niemald beim Anbli eines Weibes 
ftärfer geffopft, e3 wollte ihm jegt faft die Bruft zerfprengen. 


(Fortfegung folgt.) 





Achter Schrader’fder 


Erauben: Brufthonig 
porzitglichftes Huftenmittel für Grwacfene und Kinder. 
In glacon A 1 M., 1! M. und IM. 

Apoth Zul. Schrader, Feuerbadj-Stittgart. 
(Man verlange ausdrücklich Schrader’nden Traubenhenig.) 













ao Sreifing bei Hofapothefer G. Fellerer, in 
Au bei G. Preitenadier, in Erding bei Simon 
Schneider, in Moosburg b. Apoth. H. Zehrer, 
in Mainburg b. %. Blitenberger, in Dorfen 








EEE EHE — —————— EITHER — 

Ein junger Herr ſucht für die Monate 
Dftober und November ein jchönes, 
Adreſſe unter 


(1420 2a)| P. Z. an die Expedition ds. Blattes. 
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(gastwirth dahier, 9 8 


7 

| für die so treffliche Grabrede des Hochw. Herrn Cooperator Huber, sowie 
für die überaus reichen Blumenspenden und zuartesten Aufmerksankeiten, | 
endlich für die ehrende zahlreiche Theilnahme am Leiehenbegängnisse, spreche JM 
ich nun auf diesem Wege, in meinem und meiner Verwandten Namen. den | 

| innigsten herzlichsten Dank aus und bitte, das meinen Manne geschenkte | 

N 











Vertrauen auch auf mich überzutragen. 
Freising, den 12. Juli 1878. J 








Gastwirthswittwe. 
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Beflentlicher Damk. 


— — 
Die überaus grosse Theilnahme an der Beerdigung unserer i 
7° in Gott verstorbenen lieben Schwester und Schwägerin, | 

} 


Anna Nischer, 









































Jungfrau Julie Riedl, 


gab Zeugniss, wie allgemein beliebt und geachtet die Verstorbene 
war und danken wir mit gerührten Herzen sowohl hiefür als 
Ra auch für vielseitigen Besuch, Hilfe und Trost der Hochwürdigen 
8 (reistlichkeit und vieler Titl. Bekannten und Verwandten; 
ferners erstatten wir unseren Dank dem hiex. Sterbkassen-Verein für Freising | 
und den Landgerichtshezirk, dem die Verstorbene beigetreten, für den nam- ' 
haften Betrag von 130 Mark und können den Verein nicht genug empfehlen | 
Allen Jenen, denen es am Herzen liegt, im Falle ihres Todes, eine Beisteuer zur f 
Deckung laufender Kosten auf so leichte Art ihren Angehörigen zu besorgen. 
Wir bitten um frommes Gelenken der Verstorbenen und empfehlen uns 
denı geneigten Wohlwollen. (1435) 
Freising, den 11. Juli 1878. 


Michael u. Joseph Riedl, Brüder, 
Kath. Riedl, Schwägerin. j 









Bekanntmachung 


Am Montag, den 15. Juli ds. Is. Vormittags 10 Uhr 
erfteigere id) zu Eching eine gut nenährte Kuh gegen Baarzahlung. 

Zufanmenfunft beim Wirthe Sellmeier daſelbſt. (1439) 

Sreiling, den 11. Juli 1878. 








uünchener Prämien-Loiterie. 
Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 
Haupt-Treffer 40,000 Mark baare 
Ziehung am 5. November 1878. 
Preis des Looses 1 Mark. 





8; wurde gefuuden. EL an 0 olısrert = j 
> e . 
Fine Hrochke D. le. — F, P. Datterer, 


Redatttion, Druct nz erlag von *. W. Vallerer in reine. 7 
Hiezu als Beilsge: „Anterhaltungsbkaft“ Mr. 28 


4% baver. Prämien-Anleihe ı 12. 


r . Sonnt 
Fidelia! 7°74°% 
Abschieds-Feier des „Panz 

im Kneip-Lokale. 


Mittel gegen Trunkſuch 


Wiſſenſchaftlich geprüft u. beſtens empfol 
v. Director Dr. Werner, vereideter Chemi 
Trunkſucht, wodurd Taufender Famil 
glück und ebeliher Friede geftört, m 
durch mein der Gefundheit unfchälie 
Mittel, das mit oder ohne Willen ı 
Trinkers genommen werden kann, geh 
Sohannes Scifert, Droguik 

Berlin, Lothringer- Str. 50, 
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Motto: Ihr Habt das Gute fo nahl 


8 Spibwegerich-Hafl, 


vom £. bayır. Sbermedicinalcoliegium 
m Minden geprüft, allerhöchſt zum 
O freien Verkehr concejjionirvt , rühme 
Olichſt befannt, ficher mwırfendes Mittel 
gegen Brut, Hals und Rungenleiden, 
Bronchial-Verſchleimung, Huiten, bei. 
SKeuchhuſten bei Kindern, Catarrh 
u.1. . aus der Fabrikation von Paul 
Hahn, Dettelbah am Main empfiehlt 
in Flacons 350, 100 und 150 Pf. 3. 
8 Widemann in Freiſing. 
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Fine Wohnung außer de 
Landshuterthor bejtehend in \x 
Zimmern, Küche, Holzlege und Kelle 
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vergeben. Näheres, Sonnenjtraße i 
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Ik Ein Mord. 
l Griminalnovelle von €. H. 
h Fortjegung. 


Preil behandelte Pauline mit der größten Zuvorz | 


© Kommenbeit, mit einer Aufmerkſamkeit, welhe “außer ihr 
i fein anderes Intereſſe zu haben jchien. Jeden ihrer Wünfche 
ſuchte er zu erfüllen. Es that ihr wobl. Der Tod des 
: Vaters hatte in ihrem Herzen eine Leere, ein Gefühl des 
Verlaſſenſeins hervorgerufen; dies ſchwand mehr und mehr 
durch die Liebe, welde ihr in diefem Haufe zu Xheil 
wurde. 

Wohl hatte fie früher gegen Prell, gegen defjen ernſtes 
und oft kaltes Welen, gegen die Strenge feines Urtheils 


und die unerbittliche Conjequenz feines Charakters cine | 


Scheu empfunden, mehr und mehr verlor fich diefelbe, denn 
er handelte ja wie ein Vater an ihr. Mit jedem Tage 
fühlte fie fich heimlicher in feinem Haufe. Marie crjette 
‚ihr vollfommen eine Schweiter, denn ihr Charakter war weid), 
nachgiebig und anfchliegend. 

Einem aufmerkjamen Beobachter konnte e8 nicht entgehen, 
daß mit Prell eine Veränderung vorgegangen war. Häufizer 
als zuvor nahm er jet mit Pauline und feiner Tochter 


an Gejellihaften Theil, oder fuhr mit Beiden fpazieren. | 
Hatte ev früher meiſt allein auf feinem Zimmer gejefjen, | 
fo hatte er feit Paulinens Anweſenheit ein innigeres | 


Zufammenleben in feinem Haufe eingeführt. 
er bei den beiden Mädchen und war er auch meift till, 
fo folgte er doch ihren Plaudereien und ein Lächeln überzog 
jein ernftes Geficht, wenn fie miteinander fcherzten. 

Marie Hatte fih anfangs glüdlih geſchätzt, daß ihre 
Jugendfreundin zu ihr ins Haus gekommen war, daß jie 
immer mit ihr zufammen fein konnte, Ihr Leben war big 
dahin ein einſames gewefen, fie hatte ſich verlajjen gefühlt 
in ben weiten Räumen des großen Haufes, denn ihr Vater 
prach oft tugelang Fein Wort mit ihr und ihr Umgang 
var ein ſehr bejchränfter geweſen. 

Sie hing mit ganzem Herzen an Pauline und doch 
ehnte fie jegt oft die früheren Zeiten zurück. Sie empfand 
wie ihr Vater feine Liebe mehr und mehr Pauline zuwandte, 
vie jein Geſicht ſich aufheiterte in ihrer Gegenwart, wie 
ein Blick jeder ihrer Bewegungen folgte. Gin Gefühl der 
Fiferfucht bemächtigte fih ihrer. Sie konnte Pauline 
icht anklagen, denn fie trug feine Schuld, aber ebenfo 
enig war fie im Stande, das Gefühl der Eiferfuht zu 
erſcheuchen oder zu beherrſchen. Immer mächtiger wuchs 
3 in ihr heran. Sie hatte ihre Mutter früh verloren, 
vr Herz war mit feiner ganzer Kindesliche auf ihren Vater 
ngewiefen, 


| die Stadt gegangen. 


Sie war oft verjtimmt, Schwermuth bemächtigte ſich 
ihrer — ihr Vater ſchien es nicht zu bemerken, und doch 
entging ihm der leifeite Schatten nicht, der ſich auf 
Paulinens Antlig zeigte. Für fie ſchien er nur Augen 
zu haben. 

Mit aller Strenge verſchloß ſie diefe Empfindungen 
gegen Bauline, um fo mächtiger brachen fie aber oft hervor, 
wenn fie allein war. (8 gewährte ihr Linderung, wen 
fie dann ihrem Schmerze und ihren Thränen freien Kauf 
laſſen konnte. 

Mehr als früher ging ſie deßhalb in dem weiten Park 
ſpazieren, um an irgend einem ſtillem Orte unbelauſcht und 
ungeſtört ſich ihren trüben Empfindungen hingeben zu 
können. 

Wieder ſaß ſie eines Tages allein ım Park unter 
einer weitjchattenden Linde. Ihr Vater war nicht zu Haufe 
und aud Pauline war zum Beſuche einer Freundin in 
Heftiger denn je machte fi) das 
! Gefühl bei ihr geltend, daß Pauline ihr die Liebe des 
| Vaters entzogen habe. Sie weinte. Sie fühlte fih un— 
glücklich, dies Gefühl des Unglücks ruhte Schwer, drückend 
auf ibr und gleihwohl jah fie feine Mittel, um es abe 
zuwenden. 

Da kam ihr Vater mit heftigen Schritten durch den 
Park. Sein Auge blickte ſuchend umher. 7 Er ſah jie und 





Abends ſaß 


trat zu ihr, 

„Wo iſt Pauline?” fragte er und ſein Blick ſchweifte 
wieder forſchend umher, ohne daß er ihre verweinten Augen 
bemerkle. 

Sie drängte die Thränen zurück. Sie fuhr haſtig mit 
der Hand über die Augen. 

„Sie iſt in die Stadt,“ antwortete ſie. 

„Wo — wo?“ forſchte ihr Vater weiter. 

Sie nannte den Namen der Freundin, welche Pauline 
bejuchte, 

„And weßhalb biſt Du nicht mit ihr gegangen? 

„Ich konnte e8 nicht," erwiderte Marie zögernd. 
fühlte mich gedrückt und verſtimmt.“ 

Erſt jetzt bemerkte ihr Vater die gerötheten Augen. 

„Du haſt geweint,“ ſagte er. „Was fehlt Dir?“ 

„Seine Stimme klang ſtreng, faſt kalt. Sein Auge 
ruhte forſchend auf ihr. Sie ſah es nicht, aber ſie empfand 
es. Sie kannte ja ſeinen ſcharfen, bis in das Innerſte 
dringenden Blick 

Sie war aufgeſtanden und ſtand vor ihm, ohne daß 
ſie den Blick zu ihm aufzurichten wagte. Wie eine Schuldige 
kam ſie ſich unter ſeinem fragenden Blicke vor. Sie zitterte 
leiſe. Noch ſchwankte ſie, ob ſie ihm ihr Herz ausſchütten, 


„Ich 





ihm Alles mittheilen jollte, was fie jeit Wochen quälte 
und drüte. Er war ja ihr Vater und einmal mußte fie 
doc von ſich werfen, was io ſchwer auf ihr laſtete. 

„Weßhalb weinſt Du?" wiederholte Prell. 

Sie erfapte feine Rechte mit beiden Händen. Ihr 
Herz ſchlug ſchneller und angſtvoll — es war ihr, als ob 
R: ihm eine Schuld bekennen müſſe. 

„Vater,“ ſprach fie und blickte zu ihm empor. „Du 
haft Pauline lieber als mid — Dein Herz gehört mir 
nicht mehr.” 

Heftig zog Prell feine Hand zurüc. Ueber jein Geſicht 
flog eine leichte Röthe, ſeine Augen blickten finſter drohend. 
Gewaltſam ſchien der Zorn, der in ihm aufgeſtiegen war, 
hervorbrechen zu wollen, allein er beherrſchte ſich 

„Du biſt eine Närrin, Marie,“ erwiderte er lächelnd, 
heiter, mit milder Stimme. 
Närrin! Weil ich gegen das arme Mädche 
deßhalb bildeſt Du Dir ein, ich liebe D 
— Sei doch vernünftig. Sie iſt ein 
ſterbenden Freunde anvertrautes Gut und ich ſoll nicht 
ſreundlich gegen ſie ſein. Du machſt mir Vorwürfe deßbalb 
Marie?“ 

Aufs Neue ergriff ſie ſeine Hand. 

„Vater, Du weißt ja, daß ich Pauline l'ebe, 
gönne ihr auch Deine Liebe,“ rief ſie, „nur will ich dadurch 
in Deinem Herzen nichts einbüßen. Und das habe ich 
gethan. Du biſt anders gegen mich, ſeitdem Pauline bei 
ung iſt.“ 

Ihr Vater ließ ihr jetzt feine 9 

„Thörichtes Kind,” ſprach er, „Du täufcheit Did! 
Bei ruhiger Prüfung und Ueberlezung mußt Du Dir dies 
ſelbſt gejtehen. Sch habe Pauline gern, jie ijt ein gutes 
Mädchen, ih weiß, daß fie ohne mid verlafjen daſtehen 
würde, ich fuche ihr die Erinnerung an den ſchweren Verluſt, 
den ſie erfahren hat, zu erleichtern, ich ſorge für ſie mit 
den beſten Kräften, allein dieie Sorge beeinträdigt meine 
Liebe zu Div nicht! Nun, jei vernünftig, Kind. Nimm’ 
Dich zufammen, damit Pauline nicht gewahr wird, von 
welch thörichten Gedanfen Du erfüllt gewejen bift, verſetz 
Dich im Geiſte in ihre Lage und Du wirſt einſehen, wie 
es ihr den Aufenthalt hier im Hauſe verbittern müßte, 
wenn jie wühte, mit welch thörichter Eiferfuht Du auf ſie 
vblickſt. Nun gib mir die Hand, und verjprid mir, vernünftig 
zu fein.” 

Mit Thränen gab ihı 
hatte ihr Vater nicht jo Lieb 
Konnte ihm nichts erwidern, 
als unwahr widerlegen und dennoch fühlte fie ji 
diefeiben nur Halb überzeugt. 

Dir Abend brach herein. Pauline fehrte zurück und 
in ihres Vaters Zimmer kamen fie zuſammen zum Abend— 
eſſen. Nichts verrieth in Prells Geſicht, welches Geſpräch 
er mit ſeiner Tochter gehabt hatte. Er war heiter, war 
gegen Pauline ganz wie bisher, nur gegen Marie war 
er freundlicher, theilnehmender. Sie glaubte es zum wenigflen 
zu bemerfen. 

Und jo blieb er aud) in den folgenden Tagen. 

Die Ruhe war allnälig in das aufgeregte Herz bes 
Maͤdchens zurücgefehrt. Sie ſelbſt geftand ſich jest, daß 
fie ſich geirrt Habe und im Stillen machte fie ji Borwürfe, 


n freundlich bin 


and, 


n Marie die Hand. Seit Jahren 
evoll zu ihr geſprochen. Sie 
feines jeiner Worte konnte ſie 


ch durch 


„Ja, Du biſt wirklich eine , 
ſo jelten 
ih nicht mebe! 
mir von einem ! 


| 
| 
| 





— — 


die Veranlaſſung, vie ihn zu ihr führte, zu leſen. 
ganz ruhig zu ſein, er lächelte ihr zu. 





iſt lange Dein W 
| fernen, ich werde es Dir de 


ih 


ſchweigſt!“ fuhr ihr Vater 





| das Nöthige zu beſorgen. 


daß fie ihrem Bater Unrecht gethan habe. Durch erhöht 
Liebe juchte fie es wieder gut zu machen, Auch an Paulin 
ſchloß jie ih no enger an. Sie ſprach mit ihrem Pate 
kein Wort wieder darüber, allein jie wollte ihm zeigen, da 
fie gegen Pauline nicht mehr eiferfüchtig fei. 

Vierzehn Tage mochten wohl in dieſer Weiſe vei 
floſſen fein, " 

Marie fühlte fih wieder glücklich. Mit Pauline fa 
fie auf ihrem Zimmer. Ihr Vater trat ein. Es geſche 
ãußerſt ſelten, daß er auf ihr Zimmer fam und fie |praı 
auf und eilte ihm entgegen. Aus feinen Augen fuchte | 
Er ſche 


„Du blickſt mich ja erjtaunt an, Mädchen,” ſprach 
„Komm ih Euch nicht gelegen?“ 

„Gewiß, Vater,“ erwiderte Marie. „Allein Du fomt 
hieher und fajt nie ohme eine bejondere PH 
anlaſſung.“ 

„Und fie führt mich auch diesmal zu Div, fuhr Pr 

„Meine Schweſter, Deine Tante hat mir heute 
Sie wünſcht, daß Du ſie beſuchen mögeſt. 
unſch geweſen, die Reſidenz kennen 
Zhalb geſtatten, der Einladu— 


fort. 
ſchrieben. 


zu folgeu.“ 

Marie blickte ihn erſtaunt an. 
Augen forſchend auf ſie gerichtet waren. „Nun, — 5 
fort, als fie nichts erwide 
t würde Dich freudiger geſtin 
gebeten h 


mx 
ich 1 


vielle 


Sie ſah nur, daß ſe 


„Sch glaubte diefe Nachrich 
haben, da Du mich früher wieverholt darum 

„Das habe ih) gethan,“ erwiderte Marie. 
verlangt mich indeß nicht mehr nach der Reſidenz, 
ja jetzt Pauline hier — das weiß die Tante 
nicht.“ 

Die Freundlichkeit ſchien von dem Geſichte des Val 
zu weichen. Leichte Falten zeigten ſich auf jeiner St 

„Pauline iſt zu gut, um Div das Vergnügen zu Mm 
gönnen,“ ſprach Prell. „Sie wird es Dir nicht übel nebm 
wenn Du ſie einige Zeit allein läͤßt.“ 

„Gewiß nicht, Marie,“ verſicherte Pauline und fie mein 
es ehrlich. „Es würde peinlich für mich fein, went d 
Dich meinetbalben dieſem Vergnügen entziehen würde 
Ich bitte Dich, reife hin.” ! 

„Es it fein Vergnügen 
„Ich bleibe Lieber hier, ih habe ja jetzt bier 
genug.“ 

„Ich win 
Tante folgſt. 
in der Reſidenz Fennen lern] 
es lächelnd, dabei Hang jeine Stimme 
„Früher warjt Du noch zu jung, jebt fällt dies Beda 
weg. Ich werde heute noch meiner Schweſter jchrell 
daß fie Did morgen Abend erwartet. Wenn Du mil 
Mittag bier fortfährſt, kommſt Du gegenk Abend in 
Reſidenz an. Du haſt noch Zeit genug, Deine © 
in Ordnung zu bringen, In der Reſidenz bedarfſt 
überhaupt neuer Kleidung — man macht dort af 
Anſprüche — ich werde meiner Schweſter ſchreiben, 


Du ſollſt keine Urſache 


mehr für mich,“ entgegnete 
Zerſtreur 


ſche aber, daß Du der Einladung Dei 


Es wird Zeit für Dich, daß Du das & 
t,“ ſprach Prell. Er ſp 
beitimmt, befehb 


Klagen haben. 


Dieſe letzten Worte klangen bitter. 


Er jtand auf, um das Zimmer zu veciaſſen. 

Negungslos jaß Marie da. Noch Hatte er die Thüre 
Ayt erreicht, da ſprang fie auf, eilte zu ihm und umſchlang 
ın mit beiden Armen, 

„Vater — Bater! Laß mich hier!” vief fie bittend. 

Unwillig wandte fih Prell um. 

„Marie!“ rief er jtreng, heftig. 

„Laß mic hier, Vater,” fuhr das Mädchen bittend fort. 
Laß mich hier, ſtoß mid nit von Dir.“ 

„Marie — ei nicht thöricht!“ ſprach Prell, ſich 
ıfammennehmend und weniger heftig. „Pauline wird es 


Yir nicht übel nehmen, wenn jie acht bis vierzehn Tage | 


ein ift — morgen Mittag reift Du fort. 

Er drängte fie zurück und verließ das Zimmer. 

Heftig Schluchzend warf ſich Mirie auf einen Stuhl 
as Geſicht mit Heiden Händen bedeckend. Cine unbezwingbare 
hnungsvolle Angſt Hatte fie erfaßt. Es war ihr, als ob 
ie losgeriffen fei vom Herzen ihres Vaters, als od jie ihn 
verloren habe ohne ihre Schuld, nur weil er Pauline mehr 
ebte ala fie. 

Pauline hatte weder Prells Heftigfeit nech Mariens 
Schmerz begriffen. Theilnehmend trat fie zu ihr und legte 
ren Arm um dev Freundin Hals. 

„Marie,“ bat fie, „jet ruhig, füge Did den Willen 
Deines Vaters. 
lein, da ich weiß, daß Du in der Nefidenz Vergnügen 
aben wirit. ei ruhig!” 

Im heftigen Schmer.e kannte Marie fich felber nicht 
iehr. Unmillig jtieß fie die Freundin zurüd. Sie war 
3 ja, die ihr die Liebe ihres Vaters entzogen hatte, fie 


fie möge jih nur viel Vergnügen machen — er werde fie 
jelbjt aus ter Reſidenz wieder abholen. 

Er fehrte mit Pauline allein in fein Haus zurück. 

Rauline war verſtimmt. Dergebens hatte jie ſich den 
Auftritt zwiichen Marie und ihrem Vater am Tage zuvor 
zu erklären geſucht. Mariens Nuhe und Kälte beim Abſchied 
hatte fie noch mehr befremdet. Sie hatte ihr faum die Hand 
gereicht und doch waren ſie jo innig befreundet gewefen. 

Der "Doktor ſprach weniz, Dis fie in jeinem Haufe 
wieder anfamen. 

Pauline wollte jih auf ihr Zimmer begeben. 
Vie mit ihm auf jeine Stube zu kommen. 

„Ich habe mit Dir zu sprechen, Pauline,” fügte er 
nod hinzu. 

„Sc Did — ſetz Did, Pauline,” ſprach er, als jie 
auf jeinev Stube angekommen waren. Er ſprach es hajtig. 
Er konnte eine innere Unrube nicht verbergen. Aufgeregt 
jchritt er mehrere Male im Zimmer auf und ab. Dann 
blieb er vor Pauline fteben. 

„Hat Marie Dir mitgetheilt, weßhalb fie bier zu bleiben 
wünſchte?“ fragte er. Er blickle fie ſcharf beobachtend 
dabei an. 

„Nein,“ erwiderte Pauline, ihm unbefangen ins Auge 


Er bat 


blickend. 


IH bleibe ja gern bier die kurze Zeit 


Er ſah, daß fie die Wahrheit ſprach. 
„Dich wird Ihr Benehmen befremdet haben?“ fuhr 


‘er fort, 


Mein hatte mit ihrem Eintritte in diefes Haus ihr Glück 


intergraben. 

„Marie !” vief Pauline vorwurfsvoll. 
in Leid zugefügt?“ 

„Ja — ja!" rief die Schluchzende. Laß mid allein — 
eb fort — fort.” 

Sie bedeckte aufs Neue ihr Geficht mit beiden Händen. 

Zögernd ftand Pauline da. Mariens 
ür jie ein Räthſel. Nie batte jie das jonit jo ruhige, 
anfte Mädchen in einer jo aufgeresten Stimmung gejchen. 
Sie fühlte fich frei von jeder Anſchuldigung, mochte Mariens 
Nund jie auch ausgeiprohen Haben. 
e das Zimmer, 

Bis zum folgenden Morgen blieb Marie allein ein: 
Schlojjen auf ihrem Zimmer. As Prell am Abend 
it Bauline allein jaß, fragte er nur kurz: „wo iſt Marie“, 
nd als Pauline ihm mitteilte, daß fie jih auf ihrem 
immer eingejchloffen habe, ſprach er Fein Wort weiter 
rüber, 
fort nad) dem Eſſen ihm verließ und jid) auf ihr Zimmer 
gab. 

Marie war am folgenden Morgen rubig, gefaßt. Dennod) 
ien eine Veränderung mit ihr vorgegangen zu ſein. Sie 
tte ibre Suchen gepadt und als jie am Mittag von 
cent Vater und Pauline zum Bahnhofe gebracht wurde, 
dm fie ohne eine Thiäne von ihnen Abſchied. Es lag 
ihrer Ruhe faſt etwas Unheimliches, Aengſtliches. Ihr 
ıter ſchien es nicht zu bemerken, denn er war freundlich 
gen fie und rief ihr nad, als fie bereits im Wagen ſaß, 


Er war überhaupt ftill, jo ſdaß auch Pauline 


„Habe ih Dir 


Worte waren ' 


Schweigend verlieg ' 


(Fortſetzung Folgt.) 


Harter Stand. 
Auf kahlem Fels im Sonnenbrand 
Da reift der köſtliche Wein, 
Hat unter ſich fo wenig Rund, 
Daß kaum genug die Wurzel fand, 
Kings nackter, harter Stein. 


Haft jolden Stand Du in der Welt, 
Nicht murre wie ein Thor: 
Da zeigt ſich, was die Reb' enthält! 
Ein guter Weinſtock, ſo geſtellt, 
Bringt Trauben doch hervor. 


Gemeinnütziges. 

(Neues Lagermetall.) In den Kaller'ſchen 
„Neueſten Erfindungen“ empfiehlt L. Köhler in Gießen 
ſtatt des Rothguſſes für Zapfenlager eine Metallkompoſition, 
die, aus Amerika ſtammend, beſonders geeignet ſei zum 
Ausgießen der Lager, namentlich für Stahlwellen und 
welche wie folgt bereitet werde. Von 14» K. Kupfer, 
4!s K. Zinn, %» K. Antimen und Is K. Blei werden 
zunächſt das Kupfer im einein geeigneten Tiegel flüſſig 
gemacht, dann die übrigen Bejtandtheile zugefegt und jobald 
ein in die Maſſe eingetauchter Holzjpahn die ihn haltenden 
Finger bewege, ausgegoſſen. Die Mafje könne zwar nicht 
gefeilt, aber mit jonjtigen jcharijchneidenden Werkzeugen 
bearbeitet werden und hat ſich ungleich haltbarer ald Rothguß 
u. drgl. bewährt. 

(Dauerhafte Ofenſchwärze.) Bei ber allgemein 
üblihen Methode des Schwärzens eijerner Defen dur 


— 


das Auftragen einer dünnen Schicht von mit Waſſer an- 
gerührtem Grapbit (ſog. Waſſerblei) und nachberiges 
Glänzendbürſten verlieren die der Hitze am meijten aus: 
gefegten Stelle des Ofens gewöhnlich ſchon nad einigen 


dann ein äußerſt mißfarbiges rothbraunes Kolorit ſichtbar 
wird. Andererſeits dauern die gleichfalls zur Anwendung 
kommenden Ofenlacke wohl etwas länger an, allein der 
brandige Geruch des durch die Ofenhitze langſam ver— 
kohlenden Lackes beläſtigt die Zimmerbewobner wochenlang 
in höchſt unangenehmer Weiſe. 
Ofen für eine ſehr lange Zeit eine geruchloſe Schwärze 
auf folgende Art ertheilen: Man rührt Kienruß mit 
Waſſerglas von Syrupkonſiſtenz zu einem Brei an, trägt 
diejen mittel8 einer Bürjte dünn und gleichmäßig auf die 
Ofenwände auf und läßt ibn 24 Stunden trednen Sodann 
wird Graphitmebl une Gummiwaſſer binlännlih did ans 
gerührt und auf die beichriebene Art als zweiter Anſtrich 
aufgetragen, weicher vor dem gänzlichen Eintrocknen ge— 
bürjtet wird. 
Verſchiedenes. 

(Die Reiſe um die Erde in 68 Taxen.) Während 
man vor LO Jahren Die kürzeſte Zeit, Die eine Reiſe um 
die Erde mit Benügung ver bejtebenden Dampferlinien in 
Anſpruch nebmen würde, auf 104 Tage oder 3 Monate 
und 2 Wochen berechnete, iſt dieſelbe jegt durch Die Pacifinue- 
bahn, den Mont Cenis-Tunnel und durch das ſchnellere 
Fahren der mit kräftigeren Maſchinen ausgeftatteten Dampfer 
um etwa einen Monat abaefürzt, und ein Her v. Maß, 
amerifanijcher Conſul in Jeruſalem, bat dieſe Neije in 
68 Tagen zurückgelegt. Die Reife von Alexandria über 
Brindifi, Paris ımd London, dann von London mad 
Newvorf und Can Francisco erforderte 20 Taxe und 
diejelbe Zahl von Tagen brauchte er von San Francisco 
nad) Yokohama. Die Ucberfabrt nah Japan "nd Hongkong 
dauerte 6 Tage, die Fahrt durch das Chineſiſche Meer und 
die Straße von Malakka bis Ceylon 10 Taxe und die 
von Geylon nah Suez 12 Tage, wo er in wenigen Stunten 
Alerandria, feinen Ausyangspunft wieder erreichte. Der 
Reifende hatte fo ohne irgend welchen Unfall 25,000 engl. 
Meilen, davon 16.000 zu Waſſer und 9000 zu Land, 
durchmeſſen. Die Neife wurde natürlich nicht in einer 
Tour ausgeführt, vielmehr unterwegs verſchiedene Male durd) 
Aufenthalt an einzelnen Drten unterbrochen. In Wirklichkeit 


würde jich jchwerlich eine Reife genau in der angegebenen | 
Zeit ausführen Lafjen, weil der Anschluß nicht immer ein | 


fofortiger it und die Dampfer bei der Notbwendigfeit, 
Kohlen einzunehmen, zu Aufenthalten genötbigt find. Indeß 
find die Angaben des Hrn. v. Haß wohl ziemlich vichtin. 


76 Tage. Die „Reife um die Welt in 80 Tagen“ ge 


ſomit zu den überwundenen Standpunften. 


(Ein Irländer, der feinem Schmerz über 
den kürzlich erfolgten Tod jeiner Frau nicht lebhaft ge 


Stunden ſowohl an Schwärze, ald aud an Glanz, jo dag . Ausdruck geben Eonnte, ließ mehrere Fäſſer Dinte in 


Baſſin feines Parks gießen, um aud dem Waſſer 
Farbe ver Trauer zu geben. 

(Wertgetveue Ausleguna) Hinz: „e 
mer ämal, Schmuck, Du bit & Jüd', Du mußt's w 


was is denn eigentlih Credit-Mobilier?“ — Schmu 


Dagegen kann man dem. 


„Na, was ſoll das ſein, als was es ſelber ſagt? 
geben ſie einem Credit, und hernach holen ſie 
Mobilien.“ 


(Der Druckfehler-Kobold) geht neuerd 
wieder arg um, und zwar treibt er ſein Unweſen bei 
wichtigen DTiggen. Da erhält z. B. die Correſpon 
zwiſchen Nom und Berlin im der „Frankf. Ztg.“ 


Preäädikat „ironisch“ ſtatt „iteniſch“, die „Augsbi 


Poſtzeitung“ behauptet, in Berlin ſei nicht etwa die „‘ 
oflichtigkeit,“ ſondern mie „Bapitpflidtigfeit” e 
pflichtis y 


fübrt worden, und inden die „Germania“ darüber fd 








Die kontraktmäßigen Fahrzeiten, die günjtizenfalls noch 


etwas abgekürzt werden können, jind von Alerandria bie 
Brindiſi 3 Tage, von London nad) Newvork 9 Tage, von 
San Francisco neh Yokohama 22 Tage, von Nokohama 
nad Hongkong 7 Tage, von da nad Singapore 5, von 
da nach Geylon 7, von da nah Surz 15 Taxe. Rechnet 
man dazu 2 Tage auf die Eiſenbahn- und Kanalfahrt von 
Brindifi nad London und 6 auf die ven Newyork nad) 
San Francisco, jo beträgt Die ganze Dauer, der Meile 





Hedalllou, ste. ums 


bat sie jelbit em Unglück: „der betreff nde Setzer | 
aber verjtändiaer Weiſe diefen Ausdruck für eine dera 
„Animalie“ zu halten, u ſ. mw Aus college 
Rückſichten fürt die „Köln. Volksztg.“ bei, daß ſie ne 
ſelbſt ein großes Malbrur hatte, indem ſie den vielgenan 


Wallfiſch in einer Kiſte mit „Set“ anftatt in einer fo 


Glückliches 7 
„Was werden wir jagen, wenn wir ſo 


mit „Seetanz“ nach London ſchickte. 
(Troſt.) 


und angetrunken nach Hauſe kommen?“ — „Ich 
nichts — Das überlaſſ' ich meiner Frau — die m 


ſchon beſorgen.“ 

(„Meine Herren,”) ſagte ein ältlicher Stamm 
in einem Gajtbof, „ich habe eine leere Tajhe und 
etwas darin, was ijt dag?" Als Niemand das RU 
löſen konnte, Fehrte er die Tafche um und ſagte: „Se 
Sie, es ijt ein Loch darin.“ 

Daß: „Hört ihr Herrn der Wächter ſpricht 

Und nicht: „ihr Weiber, laßt euch ſagen,“ 

Iſt, weil ev weiß, die hören nicht, 

Und laſſen ſich nichts jagen. 

Räthſel 

Ich bin ein Ding, das wohl der Trinker kennt 
Wenn dürjtend nach dem Trank die Kippe brennt, 
Gefüllt mit Wein hör' ich die Lieder ſingen, 

Die frohe Gäſte ihren Liebiten bringen. 

Ich bin ein Haus, jegt ſtehn die Räume leer, 
Das Reich, für das ich müßte, jtebt nicht mehr, 
Einjt Kamen Fürſten zu mir voll Verlanaen, 

Und Kaiſer find aus mir bervorgegangen. 


Ich bin ein Menſch, im gran Alterthum, 
Gleicht Feirev mir im Erdenkreis an Mubın 
Ich babe ganz Europa tajt bezwungen, 
Mit Anita und Aion geruugen. 
Anflöfung des Rätsfe'e in Kr. 27. | 


Regen — Neger. 
— —— — — 


Verr ccca— 


Freiſinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 





Ne 163. Sonntag, 








14. Juli 1878. 


)a8 „Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und kojtet in Freißnng jowie auswärts durch die Boit ME. 1.50. Inierate werden bie 3ſpaltige Garmond« 
Hle oder deren Raum mit 10 Bf. bereignet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwoͤchentlich wird als Veatisbeilage das „interbaltungsdlatt“ beigegeben 
nn 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Abgabe von Forſtholz an Minderbemittelte der Stadt Freiſing 
gegen Entrichtung der Tare betr. 

Jene Minderbemittelte ver Start Freiſing, welche für 
a3 Jahr 1879 um Forſtbolz gegen Entrichtung der Taxe 
nachſuchen wollen, haben ſich bis zum 15. Auguft I. 38. 
bei der unterfertigten Behörde anzumelden und die Bezahlung 
ihrer Holzgeldrückſtände durch rentamtliche Quittungen nach— 
zumeifen. 

Für fpätere Geſuche wird eine Haftung von Seite der 
ſtädiiſchen Armenpflege nicht mebr übernommen, 

Freifing, den 12. Juli 1878. 

Stadtmagiitrat Freiſing. 
Mauermayr. 


Bekanntmachung. 


Die zweite allgemeine Hundevijitation für die Stadt Freiling 
betreffend. 

Am Bollzuge ver oberpolizeilihen Vorſchriften vom 
419. Zuli 1876 wird hiemit bekannt gegeben, daß die zweite 
allgemeine Hunbevifitation für den Stadtbezirk Freiſing 
pro 1878 am 
Donnerftag, den 18 und Freitag, den 19. Juli 1878 
ftatifindet und zwar haben am 
18. Juli Vormittags S— 11 Uhr die Hundebejiger imI. Stadt- 

viertel von He.Nr. 1177 
Nachmittags 2—D Un die Hunbebefiger im II. 
Stadtviertel von Hs.⸗-Nr. 178—405 
19. Juli Vormittags S—11 Uhr die Hundedefiger im III. 
Staptviertel von Hö.Mr. 406-—624 
Nahmittagd 2—5 Uhr die Hundebefiger im IV. 
Stadtviertel von H3.Ntr. 625 — 830 
ihre über 3 Monate alten Hunde an der Leine ober Kette 
Son bezw. durch erwachjene Perſonen vorführen zu 
affen. 

Das Lokal zur Bifitation befindet ſich wie bisher im 
Neugartenwirthehauſe und wird bemerkt, daß bei dieſer 
Viſitation eine Gebühr nicht cıhoben wird. 

Das bei der im Monate Januar oiefed Jahres ftatt: 
gehabten eriten Hundeviſitation geloͤſte Zeichen iſt am Hals: | 
bande des Hundes, fowie die Gebührenquittung vorzuzeigen, 

Man erſucht bei Vorführung der Hunde die bezeichneten 
Termine einzubalten, weil ſonſt die Ueberſicht und Controle 
erjchwert würde und Hundebejiger, welche diefe Anordnung 
nicht beachten, die Zurücweifung zu gemärtigen hätten. 

Hundebeſitzer, welche die ihnen obliegende Vorführung | 
der Hunde zur Viſitation unterlajien, jind gemäß Art. 83 
des P.St.-G.-B. mit Geloftrafe bis zu 15 Mark bedroht. 

Freiſing, Sen 13. Juli 1878, 

Stadtmagiftrat Kreifing 
Mauermape. 
| 
| 








Deutſchland. 


Bayern. Münden, 11. Juli. Der Geſetzentwurf 
über den Bedarf der im Betrieb befindlichen Staatzeifen: | 


bahnen wurde nad) einer kurzen Debatte mu 153 Stunmen 
unverändert angenommen. Den Modifikationen welche bie 
Reichskammer im Betreff des Gefegentwurfd über den 
Verwaltungsgerichtshof befchloffen hatte, wurde ohne Debatte 
beigeftimmt, mithin ein Gefammtbefhluß beider Kammern 
erzicht. 

— Münden, 12. Juli, Der geftern Abend 7 Uhr 
50 Min. von Wien abgelajjene Courierzug ftieg gegen 1 Uhr 
Morgen in der Station Weld in Folge unrichtiger 
Wechſelſtellung auf einen nächſt der Viehrampe befindlichen, 
mit Schlachtvieh beladenen Güterzug. Der Anprall muß 
ein furchtbarer geweſen fein, denn die Mafchine hat fich 
durch die Güterwägen hirdurch in die Nampe feltgerannt. 
Die Wägen find zum gröpten Theil zertrümmert. Nach 
bier eingetroffenen Telegramme find 1 Neifender (aus Sachſen) 
todt, und ein weiterer ſchwer, mehrere leicht verwundet. 
Locomotivführer und Heizer follen durch den ausſtrömenden 
Dampf volljtändig verbrübt und erfterer bereitd verstorben 
fein. Da die bdirecten Wägen den Anſchluß in Simbach 
verfehlten, jo mußte von dort heute Morgen? 3 Uhr 25 Min. 
ein Refervezug abgelafjen werden, welcher den Verkehr nach 
dem Welten zu vermitteln hatte. Die Neifenden, welche 
fih in dem verunglücten Zuge befanden, trafen heute 
Mittag 12 Uhr 10 Min. hier ein. 


Paſſau, 11. Juli. Daß E Bezirksgericht be— 
ſchäftigte geftern ein Wilodiebftahl eigener Art. Die Wilderer 
find aus Bifchofsreut und hatten im Fürſt Schwarzen= 
berg’ihen Parke einen Hirſchen getödtet, den jie aber nicht 
ſchleppen konnten, weßhalb jie ihm den einen Hintertbeil 
abhieben und fih damit aus dem Staube machten. Der 
Gerichtzfenat erkannte auf eine Gefängnißftrafe bis zu zwei 
Sahren. 

— Die Kirfchenernte in der Nheinpfalz iſt in dieſem 
Sabre ſehr günftig ausgefallen und hat hohe Einnahmen 
gebracht. Freinsheim hat aus feiner Ernte über 
100,000 ME, gelögt. 

Preußen. Berlin, 12. Juli. Bulletin von Vor— 
mittags 10 Uhr. Ueber dad Befinden Se. Maj. iſt heute 
nicht? Befondere3 zu berichten. Lauer. Langenbeck. Wilms. 

-— Berlin, 12. Juli. Die Congreßmitglieder treten 
um halb 3 Uhr zur Sertigitellung einiger Detaild des 
Vertrags zufammen, Die amtliche Publikation des Vertrages 
durch die betreffenden Negierungen dürfte erjt nach ver 
Ratifikation des Vertrags erfolgen, für welche vier Wochen 
vorgejehen fein ſollen. Fürſt Bigmard hatte geftern Abend 
ſpät eine anverthalbjtündige Unterredung mit Lord Beaconsfield. 
Graf Schuwaloff wird am Sonntag Abend nach St, Pıter?= 
bura abreijen. 

— Berlin, 12. Juli, Die Congregvelegirten, welche 
mit Ausnahme Lord Beaconzfield um 22 Uhr zu Bes 
fprehungen im Gongrepjaal zufammengelommen waren, 
verweilten dort bis 6 Uhr. 

— Berlin, 11. Suli. In ruſſiſchen Kreiſen ift mar 
über den Vertrag Englands mit der Türkei, jomie über die 
Beſetzung Cyperns jehr aufgebracht; auf die Unterzeihnung 
des Friedensvertrags, die bejtimmt am Samjtay jtattfindet, 
ift diefe Angelegenheit jedoch ohne Einfluß. 


Ausland 


Defterreih. Wien, 12. Zuli. Troß aller Zuverficht, 
welche man in gouvernementalen Preifen bezüglich des Ein⸗ 
marſches unſerer Truppen in Bosnien zur Schau trägt, 
iſt es doch gewiß, daß man ſich darauf gefaßt macht, die 
Befegung gerade diefer türkıfchen Provinz werde nicht jo 
glatt, wie gewünfcht, von ftatten gehen, Privatberichte aus 
Serajewo und anderen boBnifchen Orten ſchildern die 
Stimmung der türk ſchen Bevölkerung als eine ſehr gereizte 
und es Fönnte leicht der Fall fein, daß die Ueberſchreitung 
der Grenze Seitens der ölterreichifchen Truppen das Signal 
zu einem neuen Chriften-Mafjacre gäbe. Bereits verlautet, 
daß neuerdings viele Chriften in Bosnien Hab und Gut 
im Stiche lafjen und über die ferbijche und kroatiſche Grenze 
flüchten, da fie ſich ihres Lebens nicht mehr fiher halten. 
Unter ſolchen Verhältniffen wäre es jedenfalls angezeigt, 
wenn die nun doch einmal feftbefchlofjene Decupation des 
Landes ſchleunigſt in Vollzug gefeßt würde; je länger man 
die Sache hinauszieht, deſto mehr erhigen ſich die Türken 
und es kann doch wahrlich nicht in der Abficht unferer 
Regierung liegen, die Truppen über Leichenhügel und Ehutt- 
haufen ins „gelobte Land” einziehen zu laſſen. 

— Wien, 12. Juli. Durd die Erwerbung Bosniens 
erhält die öſterreichiſch-ungariſche Monarchie einen nicht 
unbedeutenden Zuwachs an Fläche und Bevölkerung. Bosnien 
umfaßt inclufive der kleineren Herzegowina 1134 Quadrat: 
meilen mit 1,300,000 Einwohnern. Es ifi mithin nicht 
viel Kleiner ald das Königreich Bayern, das allerdings faft 
5 Millionen Einwohner zählt. Unter ver Herrſchaft der 
Türken find die wirthfchaftlichen Verbältniffe des Landes 
zwar ſehr in Verfall gerathen, die Pafhamirthihaft im 
Allgemeinen, harte Steuern und Zölle, der Mangel an 
Straßen, welche den Verkehr begünftigen könnten, haben in 
den Einwohnern die Luft am Schaffen erſtickt und Induſtrie 
und Acerbau weit heruntergebracht, doch find die Grund: 
lagen, auf denen ein reiches rühriges Volksleben ſich ente 
wideln kann, in ausgedehntem Maße in Bodnien vorhanden. 
Der Boden ift im Allgemeinen fehr fruchtbar und trägt 
Waizen, Mais, Hirfe und ausgezeichneten Wein in Ueber= 
Muß und befter Qualität. Herrliche Eichen und Buchen: 
wälder geben gutes Nugholz und gleichzeitig auch fruchtbare 
Weiden. Der Schooß der Erde birgt noch ungehobene reiche 
Schätze an Steinfalz, Eifen, Gold, Silber und Duedfilber. 


Frankreich. Paris, 10. Juli. Vorgeftern ift wieder ein 
Erpreßzug zwiſchen Tarragona und Barcelona von Räubern 
geplündert worden. Das Gefindel nahm den Meifenden 
Geld, Werthgegenftände, Geſchmeide u. f. w. ab, fügte 
jonft aber feinem ein Leid zu. 


— Paris, 11. Juli. Ueber die Koften der jeßigen 
Reife des Schah erfährt man Folgendes: Der Shah hat 
bei feiner Abreife von Teheran vierzig hölzerne Kiftchen mit 
ruſſiſchen Goldrubeln, wovon in jedem Kifthen 15,000 Stüd 
jolher Rubel à Rubel 9% fl. 5. W, mitgenommen, Nebftbei 
bat der Schah auch noch 24,000 Stück Tomanz à Toman 
5 fl.d. W. mitgenommen, um davon die Reiſeauslagen in 
feinen eigenen Staaten zu decken. Bei der Ankunft in 
Berlin waren nun ſchon fünf dieſer Nubelfiftchen geleert, 
urd bei ter Ankunft in Paris fehlten noch fernere drei 
derjeiben. Der Aufenthalt in Paris foll dann ungefähr 
15 diefer Kiftchen verfchlungen haben. 


Rußland. St. Petersburg, 12. Juli. Die 
„Ag. Ruſſe fchreibt: Die aus ruffifchen und türfifchen 
Mitglievern zufammengefegte Commiffion verläßt am 12, 68. 
Konftantinopel um die Evacualion Varna’? und Schumla’s 
zu beginnen. 


England. London, 12. Juli. Das „Reuter'ſche 
Bureau” meldet aus Larnaka (Cypern): Samt Paſcha 
als Vertreter der Pforte und Bariny als Vertreter Englands 
proclamirten geftern unter dem Enthuſiasmus der Bevölkerung 
bie Decupation Cyperns durch England. 


zZotales: 
Aus der öffentlichen Magiftratzit 
vom 4. Juli 1878, 
1) Zur Kenntniß wurde gebraht: a) Daß I 
der am 2, Juli vorgenommenen Bleifchbefchan, ı 
eine Beanftandung nicht ftattgefunden hat; b) Ein 
des Dermaltungsberichted des Stadtmagiftrat? A 
pro 1876; c) Refultat der Abrehnung über bie | 
fuppenazftalt für den abgelaufenen Winter, nämlich 
Zeit vom 1. Dezember 1877 bis 19. März 1878, 3 
dieſe Abrechnung mit 2747 ME. 49 Pf. Einn 
2739 ME. 54 Pf. Ausgaben, 7 Mt 35 Pl 
abihlicht und ausweiſt, dag während dieſes Zelt 
13,316 Portionen Suppen nebſt Brod in gleicher | 
Srüde, jedes Stüc von 250 Granım Gewicht, um 
11,202 Bortionen unentgeltlih und 2114 Portionen 
Bezahlung von 11 Pi. pro Portion abgegeben u 
2) Genehmigt wurde das Geſuch der Hausbefigerin 2 
Schwaiger vahier um Annahme des Kindes Joſeph 
der Dienftmagd Urſula Waidel von Furth ın Ko 
Pflege. 3) Wegen Uebertretung der Fleiichaufi 
ordnung wurde eine Perſon in eine Sirafe von 2 
und im die erwachſenen Koften verfällt. 4) Be 
Herjtellu ‚ger Einfahrtöthore in das Kloſter St. Clara aı 
laß der Zurüciegung und Wiereraufbau ver Krankenhaus 
wurde vom Mayijtratd:Vorftande ver Beſchluß des Gen 
Kollegiumd vom 20/21. Zuni 1. 38. bekannt ge 
wornah — entgegen dem bereits veröffentlichten Magifi 
Beihluße vom 13, v. Mtis. der ganze, dab N 
St. Klara treffende Antheil an den Herftellungzkoften 
die Kommune übernommen werden fol; es wurde 
magiftratsfeit dieſem Beſchluße des Gemeinde-Kolleg 
beigetreten. 5) Im Intereſſe der öffentlichen Sid 
wurde der ledige Taglöhner Franz Trollmann 
Gieſenbach, Gemeinde Gremmertöhaufen, k. Bezirk: 
Freiſing auf die Dauer von 2 Jahren aus dem Stadtk 
Frelfing und den Gemeinden Neuſtift und Vötting auszur 
beſchloſſen. 6) Nachdem ver k. Rentbeamte Herr 2 
in Höchſtädt behufs Nachweis der Fortbildung 
Tochter zur Erhebung des Dr. Franz'ſchen Familienſtipent 
aus Mitteln des Lofalfchulfondes pro 1878 mit 92 Mk. d 
lediglich ein Zeugniß einer Klavierleprerin beigebracht 
ſo wird zwar die Ausbezahlung des Stipendiums 
beanſtandet, allein zugleich beſchlofſen, es ſei an die önig 
Regierung ein Anfragebericht zu erftatten, ob ein berarl 
Unterricht allein aldeingenügender Ausweis füreine Ausbild 
im Sinne des Stifters zu erachten ſei, nachdem im hieſſ 
Regiftratur eine Stiftungsurfunde nicht vorliegt. 


der Erbe von Grundhof. 
(Fortjegung ) , 2 
Nein, er konnte ſich nicht irren, fie mußte es | 
Hildegardt, — deren Bild und Name ihn immerbar 
die geliebte todte Mutter erinnerte und an bie Liebe, we 
mit ihr eingefargt worden. h 
Jetzt traf ihr Blit den Fremden, auch fie zucte 
ſchreckt überraſcht zuſammen, er ſah es deutlich und 
Herz Hopfte noch ftärker, — fie mußte ihn erkannt hal 
Unwillfürlih preßte er die Hand auf die Flopfe 
Bruft, e8 war ihm urplößlich jo wunderbar, jo froß 4 
leicht, als jtände das Glück feiner Zukunft verkörpert 
ihm und er Fönne es nur kühn und fe in die M 
ließen. s 
I „Hildegardt, mein Kind,” tönte plöglic bie hůſtel 
Stimme des Doctors, welchen der alte Diener am? 
genommen hatte, „wer iſt der fremde Herr dort? M 
Augen werden jo ſchwach, und der Jacob hat die Bi 
vergeſſen; — Du wirft ſehr vergeßlich, Jacob! ber $ 
wird mir Kraft verleihen in feiner himmliſchen Gn 
dieſe jchreckliche Nacht zu überwinden. Ya, ja, jein St 
gericht Hat diefes Haus getroffen, das fündige Geſchl 
I der Ehrenſchilds ift verweht wie der Spreu vor dem Wi 











und ber Zorn des Herrn hat nun aud das Haus ge So jhwaßte der fromme Doctor in einem Athen fort, 
troffen. Loben und preifen wir feine Wege, — Jacob! | während jeine grauen Augen unruhig umberflogen und 


fie jind wunderbar und herrlich I" dazwijchen die befannien Züge des Amerikaners zu ftudiren 
Woldemar fchleuderte einen Blitz unfäglicher Verachtung | fuchten. 

auf den Frömmler und bezwang den aufwallenden Zorn „Unglück über Unglück!“ murmelte er dann, auf den 

mit eijerner Willenskraft. Arm des Dienerd gejtüßt, dem Snipeftorhaufe langſam 


„Um Verzeihung!“ ſagte er, langſam nähertretend, „ich zuſchreitend; „ich ſage Dir, Jacob! ich habe die Kraft der 
hörte den Namen Hildegardt — habe ich vielleicht das Weiſſagung, Du weißt es von damals, als die Gräfin — 
Vergnügen, Fräulein Elvers, die Enkelin des verftorbenen | o, meine Füße, meine Bruſt! Gott ſei mir gnädig, — das 
Inſpektors von Grundhof, in diefer Dame zu begrüßen?“ Geſicht diejes Fremden gefällt mir nicht, Jacob ! ich habe 

„Ich bin Hildegardt Evers 1” verfeßte fie, ihn erregt | eine ee dag er Unglück bringt. Der Herr zürnt 


und unruhig anblidend. | ihm, das ijt fichtlih, hat er doch feine Ankunft mit Ver: 
„So habe ich die Freude, cine Verwandte auf den | derben bezeichnet.“ 

Trümmern der Heimath zu begrüßen,“ ſagte Woldemar Moldemar und Hildegardt jtanden fi jtumm gegene 

mit tiefbewegter Stimme; „ih bin Georg Elver8 aus | Über, fein Blick haftete wie in ſüßer Selbjtvergejjenheit 

Amerifa.” an ihrem Tieblihen Geficht, das von der Nöthe der Ver— 


„Georg, o, mein Gott, welche Aehnlichkeit!“ flüfterte | wirrung überhaudt, ein Spiegel ihrer augenbliclichen 
Hildegardt, ihm die Hand veichend, welche ex fo feft ergriff, | Seelenjtimmung war. 
als wolle er fie nimmer wieder lafjen. | „Hildegardt I” flüfterte er, „jich mich) an, laß mid) in 
„Ei, ei, wen haben wir da?” fragte Doctor Paulus, ; Deinen Augen Iejen, daß Dein Herz den Fremdling 
ihn forfchend und aufmerfjam anblickend, Georg Evers? | erkannt.” 
— O, ich weiß, idy erinnere mich jeßt,” fuhr er Haftig in Sie zucte heftig zufammen und entzog ihm fanft bie 
fi‘ytficher Unruhe fort, „der Neffe des alten guten Inſpektors Hand, welche er in tiefer Bewegung ergriffen. 
ging nach Amerika, Hat dort jein Glück gemadt, — ja, | Und als fie ihn anblickte, da war's ihr, als ob zwijchen 
ja, hab’ immer gejagt, Amerika ift das rechte Land für | damals md jegt fein Zeitraum erijtirte, — hatte fie doch 
die aufwärtsitrebende Juzend. Na, e8 freut mich, daß die | falt täglich an ihn, als den Traum ihrer Kindheit 
Kleine Hildegardt einen jo Lieben, jtattlihen Verwandten | gedacht. 








gefunden, — Gottes Hand, Kinder! — war Dir immer | „Graf Woldemar!“ flüjterte jie Faum hörbar, „Sie 
ein Bater, nicht wahr, Hildegardt?“ ſind's, ich wußte es, als ich fie jah.” — f.) 
® 
Bekanntmachung. ilchausſchanß ank 
Nach Antrag der derzeitigen Eigenthümer werde ich am (1443 2a) 


Donneritag, Den 25. Zuli I. 38. Früh 9 Uhr täalich Morgens 


die jogenannte Apotheker-Wieſe, im Ganzen 14,01 Tagwerk alten Maaßes 

umfafjend, in der oberen Attahinger-Au, nahe an der Erdinger Bojtjtrage, am 

fogenannten Kreutzbach gelegen, an Ort und Stelle öffentlich verjteigern. fl) per Liter 14 Pf. 
Der Aufwurf erfolgt nah abgeſteckten und abgegrängten Parzellen von \ in der 

je einem Tagwerk zum Preife von & Mark 50 Pf. per Dezimale alten Maßes; D) 

von dem Kaufpreife iſt mindeftens die Hälfte am Verjteigerungstage, der Reit Hack schen 

mit 4oigen Zinfen daraus inner eines Jahres baar zu bezahlen. Mehl- & Milch -Jliederlage, 
Durch die Käufer find aud die Koften der notariellen Beurkundung, ſowie obere Stadt H8.:Nr. 94. } 

Se in der Vermeſſungskoſten, letere nach den, auf die erworbenen Par- Auch wird dafeldr: Korm um 

zellen treffenden Antheilen zu tragen, | Waizen genen Mehl umgetauſcht. 
Freiſing, am 10. Juli 1878. |? BRENNER EN REN IE 


Karl, kgl. Notar. Kinder-Bwiebak 


Montag, den 15. ds. bei günjtiger Witterung Abends won 6—10 Uhr | aus Neismehl empfiehlt 


i — A. Willim, Conditor. 
Dienſtmuſik im Kindenkeller. A 1000 Mark 
Das Offizier-Corps des k. Ill. Chevaulegers- -Regiments. 


! \ 
Li rooocpiindjonleich auf gute Hypothek 
— zu vergeben. D. Ue. 


Jagd- Herp achtung. In — — iſt eine 


TÜR Am Sonntag, den 21. Juli Nachm. g Uhr 

— EB wird bein Wirth in Marzling die dortige Gemeinde: 
Jagd, circa 4000 Tagwerk umfajjend, getheilt in zwei Bezirke, vechts und ling : 
der Jar, auf weitere ſechs Jahre öffentlich veriteigert. Die näheren Be- 
dingungen werden am Tage der Verfteigerung bekannt gegeben. (135326) 


Die ———— Marzling. Abehab der Stadt iſt eine freund= 
D germeilter. liche, trocdene an der Gonnenfeite 


Zur Vermeidung aller ſchädlichen Haaröle 
Derjenige Herr, welder am letzten Bomaden it als beften Criap das gelegene M oh num 


Donnerftage Abends im Gafthofe bei 

ẽttenhofer GSpeiſeſaal) en neuen | ee a mit 3 Zimmern und Küche bis Jakobi 

Meberzieher mit einem in der rechten Maammaccen m \. Reiter zu vermiethen. D. Me. (1391 2a) 

peitentafche Befindligen Sans ſchlüſſel beftens zu reconmandiren. Dasselbe befeitigt zine freundliche, gejunze Wohnung 

nifnaßın, (wit verfaufhfe), wird | aüe Scupoenund eförtertden Guarands- | Ey 4 Zimmern, Küche, Wafcpaus 

temif zur Rückgabe aufgefordert. — ——— J Beine | und übrigen Bequemlichkeiten ift ſogleich 
A» Ve und Frau Anna Albert, Srifeufe. oder auf Jakobi zu vermiethen. D. Ue. 






an 






























zu verpachten oder zu verfaufen, Näheres 
Hs.Nr. 47 in Neuftift. (1425) 
in ordentliher Junge Fann Die 
Müllerei erlernen. Das Nähere 
in der Expedition. (1442 3a) 























“ NR 6—9 Uhr u. Abends, 
—J 4—7 Uhr 


f 


(1444) 


Berfteigerung. 
Mittwoch, den 24. Suli 
werden im ftädtifchen Leihhauſe bahier die „pon 


gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

Es werden daher die Pfandfchein- Inhaber Hiemit 
erinnert, biefelden bis zum 18. 
oder umſchreiben zu Laffen. 

Freiftng, am 14. Juli 1878. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 
Hirner, Caſſter. 





Der Bürgerverein Freiling 


betrauert den Tod eines verehrten Mitgliedes, des Han Joſeph Fiſcher, 
Gaftwirths dahier. Deßhalb wire die 50jährige Iubiläums-Feier auf! 
Montag, den 12. Auguſt verlegt. Das Kegel-Scheiben beginnt an Montag, 





den 29. Juli. (1440) 
Der — RER | 

— | 

G: — * S EG RRSRZEEN) 


$Paul Lallier&Franz Stu 


zu 
in Nürnberg (Nllersbergeritrage Nr. 34), d 


Beſitzer von den berühmteften Mühlſleinbrüchen in Frankreid, 


em pfen tun ihre Fabrikue ne: 
im befannter und avrerfannt beitev Qualitat 


N Fra; söhfcjen Mühlfteinen zu ten billiaſten Vreiſen unter Garantie. 
Fran; 5tutz'ſchen Getreidereinigungs - Mafdinen. 


Anerfannt beit bewährteſtes Siem. 
\ Griespußz-Maſchinen mit vorzüglichſter Leiſtungsäähigkeit. 
\ Walzenftuhlungen (Syſtem Braun.) le Syſtem zum Gries: 


8 auflöſen. Uuter Garantie 


N Großes aſſortirtes Lager in ſämmtl. Muͤhlutenſilien, N 


| wıe von 1441 va N 


a Scweizer-Seilenyace aus der berühmten Fabrik von Dufour & C omp. \\ 


h 
N 


N 


Due Froipefte und jede gewünſchte Auslunft auf Verlangen franco und gratis. * 


Geſacht werden I tüchtige Dertreter BE für den 


v 
N ne Verkauf unierer Hefreide- & Hriesreinigungs-2 ziefäinen 
—— * iS re 


N SH euts a: ig 
Direete Deutliche PEN hifffahet 


BREIEN 





nach 


== ANIENINA, 


nach Newyork: nah New-Orleans: 

jeden Sonntag. ! jeden yweiten Mittwoch. einmal monatlich. 
Nähere Auskunft ertbrilt die Direetion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, 
jowie deren alleiniger General⸗-Agent für das Rönigreich Bayern 
Me Se Bustelli in Wichaffendurg 


und dejjen Agent Anton Lorenzi in wreifing. 


Telegraphifcher Schrannen-Bericht. 


Münden 13. Juli I8U8. 


—— — 





* Baltimore : N 
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Redaktion, Druck uns Verlag von F. P. Tatterer ın Freiſing. 


Juli auszulöſen 


(206) 


5% 2 
‘5° Gonjolidirte 


Braunſchweiger .. . . . 
Mu oburger 
Ansbad-Gunzenhauſer. 


Ein Haus mit Gar 
iſt zu verkaufen am Graben 
Nr. 505. 


Bevölferungsanzeige Don on Fre 
Seborene: 

Am 3. Zuli: Johann Baptiſt, 
des Maurers Thomas Ihalmeyr 
Am 4. Juli: Unna Fischer, ille 
dahier. Am 5 Juli: Anna, Toch 
Seilermeiſters Franz Mühling von 
Karl, Sohn des Eiſengießers oh. 3 
mann babier und Anna, Tocht 
Maurer Jakob Käftlmair von Si 
Am 6. Juli: Anna und Maria, Zu 
finder des Bäders Otto Guß von € 
bah Am 7. Juli: Simon, So 
Maurers Simon Niedmayr von 
Saufen. Am d. Juli. Heinrich, So 
Niehbäntler8 Ludwig Niedl dahieı 
10. Juli: Albert, Sohn des Fabrikſch 
Johaun Kraninger von Schweitten 
und Georg, Sohn des Taglöhners 
Kaſtner von Förnbach. Am 11. 
Andreas, Sohn des Taglöhners A 
Ilmberger von Steinkirchen. 

Geſtorbene: 

Am 7. Juli: Juliana Riedl, Ma 
tobter und Näherin von Neuſtift,? 
und Varia Rottmüller, Hausbeſitzers 
dah.,62 1.5 Mt. a. Am 8.: J. Sicher 
wirth vor Ergoldsbach, 34 3.3 9 
Am 9. Juli: Peter, Sohn des Deko 


i Yorenz Noitreiter dahier, 15 Tg. alt, 


10. Juli: Franz Adolf Sommer 
illeg. aid von Müncen, 21 Tg. a. 
11. Juli: Anna Voglberger, vorm. B 
witttve und Spitalin ſaſſin dahier, 
alt. Am 12. Juli: Johann Joſeph, 
des Shukmadermeifterd Joh. Hee 
dahier, 1% 3 Mt. 29 Ta. alt und 
Tochter des Uhrmachermeiſters 
Boltner dabier, 16 Ia- alt. 
Gonrsberidt 
nom 12. Juli 1878 mitgetheilt 
5 Schiillein Söhne in Sreifing und M 
Bayern. 


tag 


Lombard-Bahn . .*26 
Staatsbahn 
Ungar. Noxrdoſtbahn .. 
Oſtbahn .. 
Gauziſche Bahn 
Stifaberb-Yahn i2er - 
Deft. Nordweltb. Lit. B. 
Amerika. 
1885er Jan. Jul. 


—— Obligationen "a i 102.1 
to dio. Dart 058 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp. u. Wechſelb. 95. 
4% Südd. Voden-Creditb. 99,50: 
4% baver. Vereinsb. M. 48.90: 
Old. aa 
4%, Nürnb. Vereinsb. M. 98.50 | 
dto. Hero 19 
Münden. N 
4% Stadt-TolmationenThle, ‚9.109 
Actien — 
der daver. Hyvothelenbant .. 12 *8 
Oeſterreich. | r 
43, Eilberrente 2. ce 1 rk 
4% Goldrente 2... e re — 
Prioritäten. 
500 Kranz Joſeph-Bahn. Zr 


FRE EL Su. DL 20 


n 


Verfaflene. 
Monde sense“ en 
Looſe. 
Papvenheimer 


1885 


Eid e ion. 
4° bayer. RrämienzAnleihe | 193. | 

Geltjorten. H 
20 Fraues⸗ Etücke . 
Engl. Souvereigns . » | 


Oeſterr. Pankl vier. 


Ml. 


" 


.. 


.." 





Freiſinger Tag f 


alt. 





Zugleich Amtsblatt für Freifing und Aloosburg. 











Dienftag, 16. Juli 





1878. 


a8 „Sreifinger Tagblatt“ eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſing ſowie ausmärt3 durch die Poit ME. 1.50. Injerate werden die Zipaltige Garmonde 
ie oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., daS Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage dad „Unterhaltung3blatt“ beigegeben 





' Beftellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 
ir das III. Quartal werden bei allen Poſt⸗ 
nftalten fowie hier in unjerer Erpedition entgegen 
enommen, Preis 1 ME. 50 Br. 
Die Expedition. 


Amtlihes für Freifing. 
Bekanntmachung. 

Heute wurde mir auf Betreiben der Wirthe Georg 
dammerer und Andreas Voitenleitner in Langenpreifing, 
ertreten burch den kgl. Nechtsanwalt Steineder dah., 
ir den ehemaligen Krämer Andrea Engelmann von 
zchwaig, gegenwärtig undefannten Aufenthalts, eine 
Magejchrift zugeftellt, welche auf Zahlung eines Kauf: 
Hillings vor 1430,40 Marf nebft 5% Zinfen für bie 
aut Kaufvertraged von 6, Juli 1876 erfauften, in 
er Steuergemeinde Oberding gelegenen Grundſtücke 
Zlan-Nr. 5767 und 5768 gerichtet ift. 

Aundreas Gngelmann ift aufgefordert, binnen 38 
Lagen einen dahier wohnenden Nechtsanwalt zu be— 
eftellen, und Hievon den Gegenanwalte Mittheilung 
nachen zu laffen, und kann Die bezeichnete Klagefchrift 
n meinem Amtszimmer in Gmpfang nehmen. 
Freifing, den 13. Juli 1878. 
Der E. I. Staatsanwalt 
Sailer. 


Bekanntmachung. 


An fümmtlihe Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
Wilhelms-Spende betr. 

Nachdem bie im der allerhöchſten Verordnung von 
0. September 1862 (Megierungsblatt S. 2270) vor= 
efchriebene k. Bewilligung zur Vornahme der von einem 
n Berlin unter Reitung de3 Generalfeldmarſchall Grafen 
on Moltke zufammengetretenen Comite eingeleiteten Sammlung 
Wilhelms-Spende“ ertheilt wurde, wird nachitehend der 
etreffende Aufruf des gejchäftsführenden Ausſchuſſes vom 
3 Juli L Is. mit dem Beiſatz eröffnet, daß die von 
emjelben an alle Magiftrate und Gemeinden mittel Rund⸗ 
reiben gelangten Sammelbögen nach vorheriger geeigneter 
Befanntmadhung und ortsüblicher Weife am 20., 21. und 
2. ds. Mts. zur Einzeihnung und Beitragserlegung 
ufgelegt, nach dem am 22, Zuli I. 38. Abend erfolgenden 
flug diefer Bögen diefelben (jedoch ohne Geld) unter 
er Adreſſe: 

An den geſchäftsführenden Ausſchuß für Wilhelmd-Spende, 
Berlin, Rathhaus“ 
irect nach Berlin abgefendet, das eingegangene Sammel 
eld aber portofrei Direft an das Bankhaus Joſef vd. Hirſch 
n Münden mittels Poſtanweiſung und mit der Aprefle: 
„An das Bankhaus Joſ. v. Hirih in Münden” 
„Wilhelms-Spende aus der Gemeinde N.“ 








durch die Poſt überſchickt werben fol, wobei felbjtverjtäntlich 
die Poltportvauslage vom Sammelerträgniß vorerft ab— 
gezonen werden kann. 

Dieje und etwa fonft noch erwacjenden Koften find 
aber in einer Liquidation dem nach Berlin zu fendenden 
Sanımelbogen beizulegen. 

Beig:fügt wird noch außdrüclich, dag bei der Sammlung 
von einem Einzelnen nicht mehr ald Eine Marf angenommen 
werden, doh auch Pfenniggabe willlommen fein fol, 

Sreifing, den 13. Juli 1878, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Zur Wilhelms:Spende! 


Am 20., 21. und 22. Zuli dieſes Jahres fol nunmehr 
die in allen Zeitungen angekündigte Wilhelms-Spende 
gefammelt werben. 

In allen Städten und Dörfern des Deutſchen Reiches, 
in Schule und Haus, bei den Deutſchen aller Religions— 
Belenntnifje jollen die Hände fih regen zur Darbringung 
diefer Spende. 

Mann und Frau, Kind und Greis, ein Jeglicher fol 
beifteuern; denn nicht die Größe der Gabe, fondern das 
Gefühl, in welchem fie gegeben wird, ift von Bedeutung. 

Kein Wort if} genügend zum Ausdrucke ded Schmerzes, 
daß unfer geliebter Deutjcher Kaifer, der Einiger des Reiches, 
von ruchlofer Hand verlegt wurde. Kein Wort ift genügend, 
um die Freude auszudrüden und ben Dank gegen Gott, 
daß das Leben des Kaiferlihen Greifes geretiet wurde. 
Wo aber das Wort verfagt, ift zu allen Zeiten ein äußeres 
Opfer dargebracht worben. 

So möge aljo ever zur Wilhelms-Spende ein Kleined 
beitragen ais Ausdruck des Schmerzes und des Leides, 
aber auch als Ausdruck der Freude und des Dankes, und 
jede deutſche Gemüth möge ſich daran erquicken, daß es 
beitruz, ſeinem Kaiſer für den Ihm von Einzelnen an— 
gethanen Schmerz millionenfältige Freude zu bereiten. 

Berlin, den 13. Juli 1878. 

Sm Namen und Auftrage des vom General:Feldniarihall Grafen 
von Moltke geleiteten Gomites für die Wilhbelms-Spende 
der geihäftsführende Ausſchuß. 

Dunder, Bürgermeifter von Berlin, Vorfisender des Ausſchuſſes; 
Bitter, Wirkl. Geheimer Rath, Präfident der Kgl. Seehandlung, 
Schagmeifter des Comites; Graf ArnimBopkenburg, Ober⸗ 
präfident a. D.; Dr. Berthold Auerbad ; Dr. Engel, Geheimer 
Dper:Regierungsrath, Director des Königl. Statiftiihen Bureaus ; 


Graf Eulendurg-Prafjen, Rittmeifter a. D,; Wiebe, Director des 
Kaiſerlichen General⸗Poſtamtes. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 14. Juli. Die feierlichen 
Weihen des zum Erzbifchof von München ernannten Hrn. 
Domprobfted® Dr. Steichele und gleichzeitig jene de zum 
Erzbifchof von Speyer ernannten Hrn. Dompredigerd Dr. 
Ehrler jollen in den erften Tagen des kommenden September 
in der hiefigen Metropolitanfirche vollzogen werben. 

— Münden, 14. Juli. Die Kammer der Reichs: 





| räthe hat den Gefeßentwurf betreffend die Ausführungsgeſetze 


zu ben Neichäjuftizgefegen in Webereinftiimmung mit den 
Beichlüffen der Kammer ter Abgeordneten einftimmig ans 
genommen. 

— Münden, 13. Juli. Bor dem hiefigen Bezirks» 
gericht fand heute die Verhandlung gegen den bejahrten Arzt 
Dr. Zrettenbacher wegen Beleidigung des Deutſchen Kaiſers 
ftatt. Der Staatdanmwalt beantragte 1 Jahr Gefängniß, 
dag Urtheil Tautete auf 8 Monate Feſtung. 

— Münden, 14. Juli. In dem Zeitraum vom 
4. Juli 1877 bis 30. Juni 1878 wurden von den Bräuern 
Münchens zufammen 607,534 Heftoliter Malz verfotten. 
Auf die einzelnen Bräuer treffen folgenne Malzquantitäten : 
I. Braunbierbrauereien: 1) Gabriel Sedlmayr zum Spaten 
151,962 H.; 2) Altienbrauerei zum Löwen 93,673; 3) 
Sofef Sedlmayr zum Franzisfaner 83,256; 4) Math. 
Pihorr zum Hader 54,794; 5) Georg Pihorr zum Pichorr 
37,931; 6) Gebr. Schmererer zum Zacherl 35,928; 7) 
30). Wagner zum Auguftiner 30,110; 8) k. Hofbräubaug 
21,552; 9) Graf v. Buttler zum Singlipieler 17,526; 
10) Wald. Hierl zum Zenger 14,718; 11) Sofef Knon 
zum Mesger 10,082; 12) Anna Mathäfer zum bayerischen 
Löwen 8725; 13) U. Sailer zur Marimilianzbrauerei 7123; 
14) 3. B. Trappentreu zum Sterneder 6934; 15) Sol. 
Pongrag zum Eberl 6945 ; 16) Balth. Füger zur Schwaige 
4125; 17) Chriltian Kurzwart, Giefing 3832; 18) Adam 
Teicht, Vorſtadt Au 29725 19) J. B. Leif zum Dirnbräu 
2848; 20) Martin Müller zum Kochelbräu (Unterſendling) 
2602; 21) Heinrich Schmidt zum Kapuziner 1569; 22) 
Franziskaner Klofterbraucrei 1089; 23) Wogner u. Comp., 
Pächter der Ludwigsbrauerei 944; 24) Janatz Schwablmayr 
(Unterſendling) 628 Hektoliter. II. Weikbierbrauereien: 
4) Schneider u. Sohn zum Maderbräu 4907; 2) Wagner 
u. Comp., Pächter der Ludwigsbrauerei 755 Hektoliter. 


— Baffau, 12. Zul. Wegen Kontrebande, Theil: 
nahme hieran und Begünftigung wurde geftern gegen 19 
Angeklagte am k. Bezirfägericht verhandelt. Diefelben hatten 
von der öfterreichifpen Grenze in den bayer. Wald 6 Stüd 
Ochſen während der Tegten Sperre eingefchmuggelt. Die 
Staatöbehörde beantragte gegen den Rädelsführer, einen 
Viehhändler, 6 Monate und gegen defjen Gehitfen je 4 Monate 
Gefängnißftrafe 613 zu 3 Tagen herab. Außerdem gegen 
den Viehhändler eine Gefammtgeldftrafe von A700 Mark. 
Die Verhandlung dauerte den ganzen Tag, das Urtheil wird 
am 18. ds. verfündet werden. 


— Als Urheber de großen Brandes in Oftheim, 
(weimarfche Enclave in Unterfranken) durch den 75 Wohns 
häufer, 107 Schennen zc. total abbrannten und 33 Wohn: 
und Nebengebäuden ꝛc. mehr oder weniger befchädigt und 
116 Familien oder 437 Perfonen obdachlos wurden, wurde 
ein neunjähriger Knabe, Chriftian Stadler, ermittelt, der aus 
Nahe gegen feine Stiefmutter, weil fie ihn immer gejchlagen, 
brennende Schwefelhölzer vom Boden feined Haufe aus 
in eine anfteßende Scheune warf. 

Preußen. Berlin, 13. Zul. DEE Die Heutige 
letzte Congreßfigung, welcher ſämmtliche Congreßmitglieder 
wie bei der Eröffnungsſitzung in Uniform beiwohnten, be— 
gann um 24a Uhr und dauerte bis 4 Uhr. Der Vertrag 
wurde unterzeichnet. Bereit? um 1 Uhr hatten fich bie 
erften Secretäre und Delegirten mit den Siegeln der Be: 
vollmächtigten in dad Congreßgebäude begeben, um Siegel 
an den betreffenden Vertragsexemplaren zu befeftigen. Die 
Unterzeichnung erfolgte in alphabetifcher Reihenfolge. Der 
Vertrag befteht aus 58 Artikeln. Nach Beendigung der 
Unterzeichnung des Vertrags erhob fih Graf Andraſſy um 
in warmen Worten den Danf der Verfammlung für bie 
Verdienfte ded Fürſten Bismard um das Zuſtandekommen 
des großen Werkes auszufprechen. Eine Erwiederung des 
Fürſten Bismarck ſchloß hierauf den Congreß. 

— Berlin, 14. Juli. Bei dem geſtrigen Gala-Diner 
Im Weißen Saale fehlte außer Fürft Gortſchakoff auch Lord 
Beacondfield; bie übrigen Congreß-Delegirten waren voll- 


zählig erfchienen. Die Gala-Zafel wurde um 7’ 
aufgehoben. 

— Baharad, 9. Juli. Geftern Nachts 3 
erplooirte etwa 50 Schritt oberhalb der Stadt ei 
Feuerwerkskörpern beladener, der Firma Lerogquet in C 
zugehöriger Möbelwagen. Der Fuhrmann wurde vo! 
Bockſitze herab auf die Pferde gefchleunert, von viefen 
Strede am Boden fortgefchleift und mußte fchmer ı 
in einem hieſigen Gafthaufe untergebraht werden. 
enijegten Pferde jagten mit dem brennenden Wageı 
nad dem etwa eine halbe Stunde entfernten Drte 9 
ticbach, wo fie aufgehalten wurten und der bereit3 b 
die Mäder niedergebrannte Wagen gelöjht wurde. 
Ausfage von Augenzeugen war der Anblick des mit ra 
Schnelligkeit dahinrollenden Wagens ein fchrecklich jd 
indem die einzelnen Berggruppen bald grün, bald 
bengaliſch beleuchtet waren un? dazwifhen ganze B 
und Rafıten zifchend uno einen Feuerregen um ſich verbre 
im die Luft ſtiegen. Wäre die Erplofion nur einige Mir 
früher erfolgt, jo hätte in den engen Straßen ein % 
von unberechenbarer Tragmeite entjtehen können. 

Ausland 

Oeſterreich. Der Schah von Perfien hat Bei fi 
Anmwefenheit in Wien für die Hofdienerſchaft —0006 
Rubel ald Trinkgeld angewiejer. Er gab wiederholt 
Verfiherung Ausdruck, daß er fich nirgends fo froß gef 
habe ald in Wien, und daß ihm feine Stadt fo gut geiz 
habe. Der bauptfächlichite Grund diefer Befriedigung 
wohl der, dog Naſſr-Eddin nirgends ald ein ebenbürt 
Souverän bebandelt wurde ald in Wien, 


xofales 

1) Earl Kettenbaum, 19 J. a., fath., led. Eifeng 
von Würzburg, 3. 3. im Freiſing, wurde eıned Vergehens 
vorfägliden Körperverlegung für ſchuldig erklärt und hien 
in eine Gefängnißftrafe von 21 Tagen, jowie in die Koften 
Verfahrens und Strafvolljugs verurtheilt, welhe ſämmtl 
Koften jedoh der Staatskaſſe überbürdet wurden. Die 
Gerihtshanden gefommene Schleuder wird eingezogen. 

2) In Sahen der Beihuldigung gegen ven Bauern Corbi 
Weiß von Aufhanı, wegen Webertvetung der Jagdausül 
ohne Zagdfarte, bier defjen Berufung gegen dad Urtheil 
föniglihen Landgerichts Pfaffenhofen vom 23. Mai 1378 mı 
Corbinian Weiß von der gegen ihn erhobenen Anſchuldig 
unter Ueberweiſung der Koften I. und II. Inſtanz auf die E, Star 
kaſſe freigefprochen. . ER 

3) Sofepp Gras, Fath., 20 J. a, led. Schmiedjoßn v 
Neuftift, wurde von der gegen ihn erhobenen Anſchuldigu 
eines Vergehens des Widerftands gegen die Staatsgewalt fr 
geſprochen, unter Ueberbürdung der Koſten auf die k. —— 

4) Joſeph Zauber, kath., 17 J. a, lediger 
von Buch, wurde eines Vergehen: der Rörperverlegung wm 
einer Webertretung des Tıagens verbotener Waifen für iuldt 
erachtet und deßbalb in cine Gefängnißitrafe von 3 Monat 
und in eine Haftitrafe von 2 Tagen, fowie in die Koften d 
Verfahrens und Strafvolljuges verurteilt. Sämmtliche Koſ 
fallen der Staatskaffe zur Laft. Das zu Gerichtshanden gekomme 
Meſſer wird eingezogen. 

5) Valentin Furme tz, kath. 20 J. a., led. Zimnerma 
von Babing, wurde eines Vergehens des ftrafbaren Eigenn 
für ſchuldig befunden, und deßhalb in eine Geldſtrafe von 
undzwanzig Mark, welche für den Fall der Uneinbringli 
in eine 5tägige Gefängnißftrafe umgewandelt - ift, ſowie in 
Koften des Verfahrens und des Strafvolljuges verurt 
Die Koften find gegen Vormerkung auf das Fünftige Be 
des Angeichuldigten von der Staatskaſſe vorzuidießen. 
zu Gerihtshanden gefommene Gewehr wird eingezogen. 

Rom 12. Juli 1878. 

In Sachen des Gütlersfohnes Joſeph Straßer von A 
ader wegen Mißhandlung, bier teffen Berufung gegen 
Urtheil des F. Landgerichts Erding vom 12. April 1878, 
das Urtheil des F. Landgerichts Erding vom 12. April I 
im Schuld: und Koftenausfpruche betätigt, im Strafaugfp 
aber dahin abgeändert, daß Joſeph Straßer megen H 
Vergehen der Körperverlegung in eine Gejammtgefängni 
von 1 Monat verurtheilt wurde. Die Koften der IL. Im 
fallen der f. Staatskaſſe zur Luft. 

Freifing, 15. Juli. Geftern Abend 1.10 
fam in Dürnbaindlfing Feuer aud, wobei ein Anw 
beinahe volftändig niederbrannte, ein Pferd zu Grunde g 
und ein Dienſtknecht durch Brandwunden ſchwer verletzt fein 


Nähere Berichte fehlen noch. 





Der Erbe von Grundhof. amerikaniſche Sitte zu ſein ſcheint. Es iſt mir unangenehm, 

(Fortſetzung) daß der Vater Dich auf Deine Bitte, wie er mir erſt ſoeben 

„Und denkt die Jungfrau noch an das tröſtende Wort | mittheilte, mitgenommen hat, dieſe Brandſtätte iſt kein 

3 Techzjährigen Kindes, welches diefed dem Verſtoßenen fo | pafjender Aufenthalt für die fünftige Baronin von Meer: 
:b und ſüß einft zuflüfterte, al® er verzweifeln wollte? — | heim.” 

eine nicht, Woldemar! ich will Dich Lieb haben ! — o, Woldemar vermochte einen leiſen Ausruf der Ueber— 

eſes Wort, es klang durch meine Seele in jener einfamen raſchung und des Schreckens nicht zu unterdrücken. Starr 

stunde, welche ih in dem fernen Welttheil verlebte, wenn | und unbeweglich fchaute er das junge Mädchen an, welches 


zehnſucht und Trübſinn mir die Seele umnaditeten. 4 diefen Blick mit flebentlih ftummer Bitte erwiberte, 
Hiltegarbt blickte ihn mit leuchtenden Augen an, aus Als der Baron fie mit ummilligem Erftaunen faft ge: 
jelchen bie feligite Freude Sprah, — es lag in viefem | waltfam fortziehen wollte, ermannte er fih und fagte mit 
licke daS Beredtefte Geſtändniß, daß auch fie jener Epifode | tonlofer Stimme: „Ich gratulire zu ſolchem Glücke, Couſine!“ 
rer früheren Kindheit oft gedacht habe, Dann zog er den Hur und fchritt raſch der Pforte zu, 


: „Und will die Jungfrau diefed Wort de3 zarten Kind | um den in Galopp heranfprengenden Doctor Achilles zu 
ind auf den Trümmern des väterlichen Haufes dem Manne | empfangen. 
st halten, ift Ihr Herz noch frei, um ed dem heimgefehrten „Ale glüdlih ausgeführt, Herr Major! Sie können 
lüchtling fchenken zu können? — Hildegardi! — fprich | mich vreift zu Ihrem Aojutanten ernennen!“ vief der junge 
13 eine Wort, welches Du vamald freiwillig mir gabft, | Mann ihm munter entgegen. „Beim Apoll! der Ritt hat 
aß Du den armen Wolremar noch immer lieb haft und | meinen Lebensmuth frifch geweckt. Aber was ift denn 
tzt die Seine werden willit.” das ?“ unterbrach er fich erfchrickt beim Anblie ver rauchenden 
„Mm Gottezwillen, Herr Graf! reden Sie nicht weiter,” | Trümmer, „welches Unglück hat fih während meiner Abs 
üfterte Hilvegardt und ihr Antlig wurde leichenblaß, während | wefenheit zugetragen 2“ 
ie höchfte Verzweiflung aus ihren Zügen ſprach. „Der Blitz hat eingefchlagen,” verſetzte Woltemar vüfter, 
„Bas ift Ihnen, Hiltegardt!” fragte Woldemar, bes | „daß ift Alles, mein Lieber. Er fchlägt rückſichtslos in 
ürzt ihre Haud ergreifend, „mein Gott! follte Ihr Herz | alte Dächer, grüne Saaten und junge Hoffnungen ; — maß 
icht mehr frei fein? — Habe ich Sie mit meiner feltfamen, | ift weiter dabei? Haben Sie meinen Freund gejprochen 2” 





Der herkömmlichen Form und Sitte widerfprechenden Werbung „sa, bier ift das Packet.“ 
eleidigt ? — Dann verzeihen Sie dem Amerikaner, mein „Nun gut, fommen Sie nur rafch von dem armen Gaul 
räulein! ich vergaß, daß ich mich in Deutfchland, dem | herunter, und wenn Sie ihn und fich felber ein wenig 
ande des Herkommend und der Vorurtheile befinde,“ reftaurirt haben, dann folgen Sie mir wohl nad dem 
Er ließ ihre Hand los, zog tief feinen Hut und wollte | Grenzpfahl, ich habe nolhwendig mit Ihnen zu reden, Herr 
ch finjter abwenden. Doctor?“ 
„Herr Graf!“ tönte Hildegardt's leiſe Stimme, deren Achilles nickte und ſchwang ſich vom Roſſe, während 
zittern fie nicht zu beherrſchen vermochte, MWoldemar mit rafchen Schritten den Hof verlich. 
Woldemar wandte fih rafch zu ihr um, (Fortſetzung folgt.) 
„Dürfte ih Sie um eine Unterredung bitten, vielleicht | —— 
yäter im des Inſpektors Wohnung 2" Das finanzielle Auskunftsbureau des Süddeutſchen 


Bank: und HSandelsblattes in München ertheilt zuverläßigſten 
Wowemar verbeugte ſich |hmeigend und blickte ihr tief fahperftändigen Nath ın allen Angelegenheiten der Capitalanlage, 


nd gedanfenvoll in die bunfelblauen Augen. Verſicherungsnahme, des Genofienichaftswejens 2c. überhaupt in 
Dann trat er refpectvoll zurüc, er hörte den leichten, | allen materiellen Fragen des Lebens in einer fo zutreffenden 
Iligen Schritt eined Mannes. und ausführlichen Weife, daß mir diejes Inſtitut befonders dem 


&3 war der r börfen: und gefchäftsunfundigen Privatpublikum nachdrücklichſt 
Baron, welcher ben Ihm bereit verhaßten empfehlen fönnen. Ginmalige Auskünfte für Nihtabonnenten 


Imerifaner mit finftern Blicken maß. * bettten ion 
1 Mark, für Abonnenten vıerteljährlih (fiir beliebige Anzahl 
„Ich muß wohl vorausfegen, Liebes Kind” begann er | Anfragen) 2 Mark, wofür jede Mode noch extra das zwei Bogen 
aſch, der beſtũrzten Hildegardt galant den Arm bietend, ſtarke vorzüglich vedigirte und weit verbreitete Süddeutſche Bank— 


‚daß Du mit und Handelsblatt - Drgan für die materiellen und politifchen 
B dem umbelannten Zeiler aus Amerika, ber Intereſſen Deutſchlands - gratis zugefandt wird. Die neue 


id, mir bereit? als Major Elvers vorgeftellt hat, — laſche Be = f ; ; 
Einrihtung des Handelsblattes wird demielben jedenfalls wieder 
3efannt: oder Verwandtichaft gejchloffen Haft, wie es einen weiteren, größereren Kreis Anhänger und Freunde zuführen. 











Diefes gediegene Volks- und Familienblatt feiert in dieſem Jahr fein 
25jähriges Beitehen. — Wenn ein Sournal fo lange Zeit ftetS den Rang als eines 


der beliebteſten und verbreiteften Familien: Unterhaltungblätter einzunehmen 
wußte, wie dieß bei der „Iſſuſtrirlen Belt‘ thatjächlich uud in immer fteigendem 
Maße der Fall ift, fo ift dieß der befte Beweis für die Vortrefflichkeit dieſes Journals, 
melche3 Reihhaltigkeit und Güte des Inhalts, fowie prädtigen Bilderfchmud mit 
beijpiellojer Billigkeit verbindet. 

Dan abonnire auf den eben beginnenden Zubiläums- Zahrgang der 


„ZSIlluſtriten Zelt“ bei der nächſten Buchhandlung oder dem nächſten Poſtamt. — 
Preis pro Heft nur 35 Pf. — Preis des ganzen Jabrganges nur 7 Mark. — 
Verlag von Eduard Hallberger ın Stuttgart und Leipzig. 


Mit ortspoligeilicher Bewilligung wird vom 15. Juli u PVorläufine Anzeine 
in — ein ſig A 3 9 : 


BE Iodi-Hcheiben =; Stadi-Theater in Sreifing 








—— mit nachſtehenden Preiſen: Enſemble-Gaſtſpiel der Mitglieder 
I. Preis: Der Bod, des Mündener Stadt-Thealers. 
II. Preis: 18 Mark mit feidener Fahne 
der weitere der 9 PBreife um 2 Mark — Fröffnungs Norſtellung 
Das Scheiben endet Sonntag, den 21. Juli Abends 5 Uhr mit Mittwod, den 17. Juli. 


BER 33 finden blos ſechs Gaſt⸗ 
Vorftellungen jtatt. 
Die arkiſtiſche Pirekfion: 
Mathilde Seeburg. 


Harmonie-Mlufik. 
Alles Nähere arı der Kegelbahn. Es ladet freundlicjt ein 
Johann Wesiner, Gajtwirth in Kranzberg. 


— 













Bekanntmachung. | 

Auf Betreiben des von dem unterfertigten Anwalte vertretenen Gütlers| 
Johann Grillmaier von Vötting als Gläubiger wird nachjtchendes dem Maurer; 
und Hausbefizer Martin Ilmberger von hier als Schuldner gehöriges Anweſen 


N r Schrader ſche 
Weihe Lebenseſſen; 
6 ift ein ſolch vortrefilibes Hausmittel, daß 


ſolche in feinem Haufe fehlen fellte. Per Klajbe 1 M. 
— — 





durch den k. Notar Karl von bier am. (1451) —— — 
Donnerſtag, den 10. Oktober ds. Is. Früh 9-9 Uhr 
in deſſen Amiskanzlei öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. ‚fr 


Das in der Stadt Freifing gelegene Wohnhaus mit Stall und Hofraum 
Hs.⸗Nr. ass PL-Nr. 17064, zu 8 De. — 2,7 Ar gelegen in der Steuer= funt werte feihe, wo Is mur fan, . scxieıwenden| 

























gemeinde Freifing, k. Nentamtes und Stadt: und Landgerichtes dajelöft. en ins een 
Das Objekt kömmt im Ganzen zum Aufwurfe; der Zuſchlag erfolgt jofortfretenschen“, die mie die beten Dienfe leifet, 
endgiltig und findet Fein Nachgebot, auch weder Ein noch Ablöfungsrecht ftatt.[I- N. ne urn me m fe 
Die nähere Beichreibung der Verfteigerungsobjekte, ſowie die Verjteigerungss|firäsenteiten fehr gut bekommen. 
bedingungen fünnen von 25. September d8. 36. ab beim Verſteigerungöbeamten —— 
eingejehen werdet. an Sreiing bei Hofapothefer ©. Sellerer, in 
Sreifing, am 5, Juli 1878 ‚Au bei 6. Preitenader, in Erding bei Simon 
F 5 — ‚Schneider, in Moosburg b. Apoth. 9. Zehrer, 
Schönmezler, — J. Blifenberger, in Dorfen 
betreibender Advokat. he Schere ai 
DOSTOTSSTTSSSPr99:9995995955959% —— —— — 
Todes-Anzeige. Mittel gegen Trunkſucht. 
Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen; gestern Nachts () Wiſſenſchaftlich geprüft u. beftens empfohlen 
v. Director Dr. Werner, vereideter Chemiker. 


1512 Uhr unsern innigstgeliebten Freund (1454) 


Herrm Alois DBobler 
ans Oberviecht ach, 14 Jahre als Braubursche in der Staats-Brauerei Weihenstephan bedienstet, 


nach langem, schmerzvollen Leiden und Empfang der heil. Sterbsakramente in 
einem Alter von 41 Jahren zu sich in die ewige Heimath abzurufen. 
Wir empfehlen den Verstorbenen einem frommen Gedenken im tiebete. 
Weihenstephan, den 15. Juli 1873. 


Die Brauburſchen der Stnats-Brauerei MWeihenltephan. 


Irunfjucht, wodurch Taufender Familien 
glück und ebeliher Friede geftört, wird 
durch mein der Gefundheit unfhädliches 
Mittel, dad mit oder ohne Wiffen des 
Trinkers genommen werden kann, geheilt. 

Johannes Seifert, Troguiit, 
Berlin, Lothringer-Str. 50. 
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— — — — ara - — — — ® 
Ö Die Beerdigung findet am Mitttwoch, den 17. Juli vom Leichenhause aus 0 f 
mit gleich darauflolgendem Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche in Freising statt. ) ter arife 
O9OO9O9O9ODIOIOOODIOOYVODODGOSODOODSODOSSO jederzeit vorräthig bei 
Diejenige Perſon, welche mit einem SH ordentlicher Junge kann die 2 
gefundenen Pfandſchein in der bie]. Müllerei erlernen. Das Nähere, F —r. alferer. 
ftädt. Leihauſtalt 4 weile Vorhänge | in der Erpedition. (442 3a)’ - Gonräberict 
mit 3 ME. auslöfte, wolle dieſelben &etreideprcerfe. vom 13. Juli 1878 mitgetheilt von 


I 
fofort in der Erp. ds. BL. gegen Ent | Erding, 1. Juli Ber Topp.-Hekt: J. Schillein Söhne in Freifing und München. 
gegennahme des ausgelegten Betrages | Waizen 32 M.I2 Df. aefl. — M. 63 1 —— — — 





En 2 — —6 UM. IP. gef. — M. 43 vi. Vayern. 2 @. 
zurückſtellen, widrigenfalls gerichtliche a nat. eh = EN es air 45°, Obligationen Ys j . . | 102.10, 101.80 
Hilfe in Anſpruch aenommen wird. Arber MEZ NE Re MOM 4°; dto Mark 95.8 95.50 








BVerzeichniß der Preife der Bittualien und fonftigen Gegenftände des täglichen ,o, Da OU Medien: 95.10 94.80 


Bedarfes in der k. Haupt und Nefidenzftadt Münden vom 14. Juli 1878 an. .ıo eu :Credi 2 
Brod: 3 Pfennigſenmel fein wiegt 35 Gramm, 3 Pfenniglaibl 70 Gramm, Er a Fi — et 
Noggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaid "TUT fl. — 197.30 
1 Bro. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib 3 Pfd, 240 Gramm. Mehl ver Pfund: Kaiſermehl 41,0, Nürnb. Vereinsb M. | 98.501 98. 
28 Bf, Mundmehl 23 Pf. Semmelmehl 19 Pf, Waizenmehl 17 Pf. Einbrennmehl| " ' " dto. Er ft. j EI sr. 
14 Pf., Roggenmehl 18 Pf., VBacmebl 15 Pf., Gries 30 Pf. Fleiſch pex Pfund: Münden. ' 
Maitohienfleiih 66 Pf., gemäftetes Kuhfleiſch GO Pf., Kalbtleiih TO Bf., Schaifleiich| 4° Stadt-Obligationen Thlr. 93.10, 92.80 
50 Pf., Schweinefleifch, roh 74 Pf., geräuchert 1 ME., Schweinefett 86 Pf. Unſchlitt * Actien N 
roh naß 29 Dit. — Pf., troden — ME. — Bf. per Centner. Kerzen 60 BF. der baner. Hypothekenbank . . — sos. 
Seife 40 Pf. per Pfund. Schmalz per Pfund ME. 90 Pf. Butter per Pfund 1 ME Seſierreich. 


























8 Pf. Eier friſche 3 Stück 14 Pf. Geflügel: Henne 1Mk. 50 Bf., Hühner 1Mk. 20 Bf.,| 41,» ; ERS — 158.20 
Snbianen 4 ME. 20 Di., Kapaunen 2 Mt. 50 Pf. Gänfe 3 ME. 50 Pi., Enten 1 ME den ommente 220. en 
809 Pf. Tauben 50 Pf. Spanferfel 6 Mt. 40 Pf. per Stüd. Gemüfe: Kartoffel: Prioritäten. I 
6 ME.50 Pf. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 30 Mf., Bayer. Nüben — Pf., gelbe 5% Franz-Sofenh:Bahın . - » I 2. ie 
Rüben 36 Pf. Zwiebeln 30 Pf. Holz: Buchen per Ster: 11 ME. — Pf, Birken, 30, Rombard: Bahn EN Kr. 149, 
I ME.SO Pf. FZöhren 8 ME. 20 Pf., Fichten 8 ME. 15 Bf. Heut per Ctr. 1 ME.50 Bf, 30, Staatsbahn .. -- +» - | — 168.50 
Grummet 1 Mt. — Pf. Stroh: Roggen ver Ctr. 1 Mt. 56 Bf., Haber — ME. 85 Bf.) 01, ngar. Nordoftbahn . . || — |61.50 
Münchener Schranne vom 13. Zult 1878 5% „ Dfibahn..... — 159.70 
; Wodentau 2 P 50 [7 Galizische Bahn ER | 60.70 
ii Ge— R . | ! 
Frucht: se | fammt- Heutig.| gen, | Mittels Mittelpreiß. 5% Glifabeth-Bahn er —— 0 
ef. Reſt. Nor Dr — 
Gattung. | | se | Betrag. | Sertauf| | Drei Gaglegen ſSaaien OD era Li ß. —— 
 . „I 1 m | er I er I mM HIM DTM pf. 66 1885er Jan ſFuli .... — AD 
Ve eh IST ST. Home 2.040 — 1000 
Watzen 256 — 1 2971 | 2698 | 273 fı 1SI — 3 | —— Verfallene. 
Korn 202 | —|2252 | 1926 | 326 [7 57 | —— | —| 6 11885 Bone 000. ——— 
Gerſte 411 192 | 1281 112 16-1 7 190.| —I84 | =|— rs 
Br * enheimer. . . . .. .19. 118.70 
Haber 194 | 1727 | 6056 | 3308 | 1733 | 7 159 | —.— | | ‚Baprenfeimen. >. Mes es. 
Wicken 99 — 2721 1491 123 | 7 4 | —— | - | 4 ij Augsburger . . .... „ 20.50 19.50 
Reps = — 143 143 — 113131 | —— | —— | Ansbah-Gungenhaufer . „ 27.50 26.50 
Rein 36 24 21 3 18 11h0. 21 ———P bayerʒ EU anIlerBONHIDE | 1 122. 
| 7 ir ee] te = 
Sonſt, Frucht“ > 20 Francs⸗Stuͤcke . ... ME. ig 
Sonia: | 1AR0 | 1950 117025 1 SET [SIE II She anfcken 2222 oma umae 


Redaktion, Drud uno Verlag von 3. P. Datterer in Freiing. ( 
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Deutſchland. 


Bayern. München, 15. Juli. Die nächſte Abgeordneten⸗ 
ſitzung iſt morgen Dienſtag um Is Uhr. Tagesordnung: 
Berathung 1) über den Geſetzentwurf, die Verwendung 
der durch das Neichägefeb vom 29. April 1878 aus den 
Erfparniffen an den von Frankreich für die deutfchen 
Deeupationdiruppen gezahlten Verpflegurgsgelvern an Bayern 
überwiefene Summe betreffend, 2) Berathung über ven 
Militär-Etat. 

— Münden, 15 Juli. Der mit den Kammern in 
den Testen Tagen vereinbarte Gefeßentwurf bezüglich der 
Behandlung der Ausführungsgefege zu den Neichzjuftiz- 
Gefegen wird, dem Vernehmen nach, fofort die allerhüchite 
Genehmigung Sr. Maj. des Königs erhalten und derzufolge 
beide Kamınern aufgefordert werben, die Wahl ihrer Gefeg: 
gebungsausſchüſſe noch vor ber in einigen Tagen erfolgenden 
Miedervertagung des Landtags vorzunehmen. 

— Münden, 15. Juli. Die nöthigen Equipagen 
und Pferde find auf Befehl Sr. Maj. des Königs in 
Bereitſchaft gefegt worten, um auf Verlangen jofort dem 
Reichekanzler Fürften Bismard bei feiner Ankunft in 
Kiffingen zur Dizpofition geftellt zu werden. 

Preußen. Berlin, 13. Zuli. Die Nede des Grafen 
Andraſſy im der heutigen Schlußfigung des Congreſſes 
lautet: „Meine Hirren! In dem Augenblick, in wilchem 
unfere Bemühungen zu einem allgemeinen Ginverftändniß 
geführt haben, können wir nicht umbin, dem hervorragenden 
Staatdmanne unfere Huldigung darzubringen, welcher unfere 
Arbeiten geleitet hat. Er hat die Sicherung und Befeftigung 
des Fricdend unverrüct im Auge gehabt und au viefem 
Endzweck al’ feine Unftrengungen dahin gerichtet, "wie 
Divergenzen zu verföhnen und der Ungewißheit, welche fo 
ſchwer auf ganz Europa laitere, jo ſchnell als möglih ein 
Ziel zu fegen. Dank ver Weisheit und der unermüdlichen 
Thatkraft, mit welden unſer Vorſitzender unfere Arbeiten 
geleitet, hat er in hohem Grade zu dem vajchen Gelingen 
des Friedenswerkes beigetragen, welche? wir gemeinfam 
unternommen haben. ch bin deßhalb jicher, der einhelligen 
Zuftimmung diefer hohen Verfammlung zu begegnen, wenn 
ih Ihnen vorfhlage, Sr. Durchlaucht dem Fürſten Bismar dt 
unfere mwärmjte Dankbarkeit auszubrüden. Im Begriff, 
ung zu trennen, glaube ich ferner Ihren Gefühlen am Beften 
zu entiprechen, indem ich für das hohe Wohlwollen und 
die huldvolle Gaftfreundjchaft, welhe und von Seite Sr. 
Majeftät des deutjchen Kaiſers und der erlauchten faiferlichen 
Familie zu Theil geworden, unferen ehrfurchtävollen Dank 
ausſpreche.“ Auf die Rede des Grafen Andraſſy erwiberte 
Fürft Bismaick mit folgenden Worten: „Für die Worte, 
welche Graf Andraffy forben Namens dieſer hohen Ver— 
fammlung ausgeſprochen hat, bin ich auf dag Tiefſte dankbar. 
Ich danke dem Gongreß auf das Lebhafteſte, Daß er nern 
darauf eingegangen ift, fich Lier zu verſammelu, und drücke 

zunleich meinen Collegen meine ganze Erkennilichkeit für die 
Nachficht und guie Gefinnung aus, welde fie mir im Ver 
Laufe unferer Arbeiten bezeugt haben, Der verföhnliche 
Seift und das gegenfeitige Wohlwollen, von welchen alle 
Bevollmächtigten befeelt waren, haben mir eine Arbeitd« 


aufgabe erleichtert, welche ich bei dem Stande meiner Ges 
fundpeit kaum zu Ende führen zu können glaubte. In 
dieſem Augenblid, wo der Congreß zur Genugthuung der 
In ibm vertrefenen Neyierungen und gang Europa’s fein 
erhoffies Neiultat erreicht hat, bitte ih Sie, mir ein gute 
Andenken zu bewahren. Was mich betrifft, wird die Er— 
innerung an die denfwürbig: Epoche, welche ſoeben verfloffen 
ift, unauslöſchlich in meinem Gedächtniß haflen.“ Nach 
Unterzeihnung des Friedensvertrages ſchloß Fürſt Bis— 
marck die Verhandlung mit folgender Anſprache: „Sch con⸗ 
ſtatire, daß die Arbeiten des Congreſſes beendigt ſind. Ich 
halte es für die letzte Pflicht des Vorſitzenden, denjenigen 
Bevollmächtigten, welche an den Kommiſſionen Theil genommen 
haben, ganz beſonders Herrn Desprez und dem Fürſten 
Hohenlohe, den Dank des Congreſſes auszudrücken. Ebenſo 
danke ich im Namen der hohen Verſammlung dem Sekretariat 
für den Eifer, den es bewieſen, und welcher dazu beigetragen 
hat, die Aıbeiten des Congreſſes zu erleichtern. Ich dehne 
die Bezeugung diefer Erkenntlichkeit auh aus auf bie 
Beamten und Offiziere, welche an den Specialjtudien ber 
hohen Verſammlung Theil genommen haben. Meine Herren! 
Da wir im Begriffe find, auseinander zu gehen, jchene ich 
mich nicht, zu behaupten, daß der Congreß fih um Europa 
in hohem Grade verdient gemadt bat. War cd aud uns 
möplih, alle Eingebungen ver öffentlichen Meinung au 
verwirk ichen, ſo wird doch auf alle Fälle die Geſchichte 
unferen Abjichten und unferem Werke Gerechtigkeit wider— 
fahren laffen und die Bevollmächtigten werden das Bewußtſein 
haben, innerbalb der Grenzen der Möglichkeit Europa die 
große Wohliyat des fo ſchwer bedroht geweſenen Friedens 
wiedergegeben und fichergeftellt zu haben. Dich Reſultat 
wird durch Peine Kritik, welche die Parteiſucht der öffentlichen 
Meinung in den Sinn geben könnte, abgeſchwächt werden. 
Sch hege die fefte Hoffnung, daß mit Hilfe Gotted bie 
Eintraht Europas dauernd fein wird und daß die perfönlichen 
und berzlichen Beziehungen, welche ſich während unferer 
Arbeiten unter ung gebilvet haben, daß gute Einvernehmen 
zwijchen unferen Regierungen befeftigen und fichern werden. 
Sch danke noch einmal meinen Kollegen für dad Wohlmwollen, 
welches fie gegen mich bewiejen haben und ſchließe mit der 
Verfiherung, daß ich das Gefühl dieſer hohen Dankbarkeit 
bewahren werde, die legte Sigung des Congreſſes.“ — Der 
beutigen Congreßfigung wohnte auch der Maler von MWerner 
bei, welcher verjchiedene Skizzen für daß Gonarepbild ans 
ertigte. 

2 Mainz, 14 Juli. Auf der Anklagebank des 
Aſſiſenhoſes jagen vor einigen Tagen drei Burſchen, die 
trotz ihres jugendlichen Alters, denn feiner derjelben hat 
das 18. Lebenzjahr überfohritten, die verwegenſten Kirchen— 
räuber unferer Zeit fein vürften. Ihre erite Thätigkeit 
begannen die kaum dem Knabenalter entwachjenen Jungen 
in Budenheim. Dort beraubten fie am 1. März durch 
Erbrechen ven Opferfaiten, und fhon am folgenden Tage 
verübten jie dagjelbe Verbrechen in ver Kirche zu Marien- 
born. Mitte Februar beftahlen die Drei die katholiſche 
Kirche zu Mombad, am 24. September bie katholiſche 
Kirche zu Weifenau, am 27. Februar die katholiſche Kirche 
zu Bregenheim. Ende Januar erbraden fie in Mainz 


die Opferfaften der Kirchen an St. Quintin, St. Peter 
und St. Ignaz und theilten dag gefundene Geld unter fi. 
° Ferner fiel ihnen der Inhalt der erbrochenen Opferbüchjen 
der Rochuskapelle und ver Kapelle zur „ewigen Anbetung” 
zu. Auch die Opferfäften im Dome, der Emmerans- umd 
Chriſtophskirche follten ein gleiches Loos theilen, doch gelang 
ed ihmen nicht, die ſtarken eifernen Bänder dieſer Käften 
entzwei zu brechen. Die Geſchwornen hatten 40 ragen 
zu beantworten und erklärten nach zmeiftündiger Berathung 


die beiden älteften Verbrecher für ſchuldig, während fie bei , 
dem Süngften, ver erſt 15 Sahre alt ift, euflärten, derjelbe : 


habe die zur Erfenntnig der jtrafbaren Handlung erforder- 
liche Einficht nicht gehabt. 
gemäß in Berüdjichtigung ihrer Jugend zu 2 Jahren 
Zuchthaus, reſp. 1 Jahr Gefängniß, veruriheilt. Der 
dritte Angeklagte wird nah dem Aueſpruch der Jury in 
eine Beſſerungsanſtalt verb:acht. 

Ausland 

Oefterreih. Wien, 15. Juli. Die „Polit. Corr.“ 
meldet au Banjaluka, 14 Juli: Die Pforte wies die 
dortige türfiihe Behörde an, ver tärkifchen Bevölferung 
befannt zu gıber, daß die Ölterreichiiche Armee mit freund: 
ſchaſtlichen Abjichten einrücken werde, und daß die Beziehungen 
zwifchen ter Pforte und D.fterreih tie freumdfchaftlichiten 
bleiben. Der Gouverneur von Banjalula tbeilte dieß der 
Bevölkerung mit und befahl allın Diftrictsfaimafand die 
öfterreichifchen Truppen auf das jreumpfchaftlichjte zu empfangen. 
Die Bevökerung beruhigte ſich. Auch die bosniſchen 
Inſurgenten find troß der genentheiligen Einflüſſe geneigt, 
fih den Beichlüffen des Congreſſes und dem ölterreichiichen 
Occupationscommando zu unterwerfen. — Die „Rolit. Corr.“ 
berichtet firner aus Serajewo, 15. Juli: Ein günjtiger 
Stimmungdwecjel ift eingetreten. Dem baldigen Einmarſch 
der Difterreiher wird mit Beſriedigung entgegengeſehen 
und baben diejelben einen guten Empfang zu gewärtigen. 
— Die „Polit. Corr.“ meldet weiter aus Cattaro: 
Die Montenegriner fürchten einen Anariff aus Ecutari 
und verjtärfen fih an der albaniſchen Küſte; Fürſt Nikita 
reift demnächſt nad Nitſitſch. (Allg. tg.) 

Stalin. Nom, 5. Juli. Am heutigen Conſiſtorium 
ernannte der Papit viele Bijchöfe für Stalien, dag Ausland 
und in partibus infidelium. Unter den Ernannten befinden 
fih der Erzbiihof Steichele für Münchens Freifing und 
Biſchof Ehrler für Spiyer. 

Rußland. Im verflojfenen Jahre bildete fih in Baku 
auf tem Grundſtücke der Herren Palibin u. Comp. In einer 
Vertiefung ein ganzer See von Naphta. Bei einem etwaigen 
Durhbruche waren die benachbarten Anfievelungen in Ges 
fahr, von diefem Del buchftäblich überſchwemmt zu merden. 
In der Nacht wom 9. auf den 10. Juni geriet diefer See 
in Brand und brannte biß auf den Grund aus. Man 
fhägt die Maſſe des verbrannten Naphta Oels auf mehr 
denn zwei Millionen Pub. ; 

Afien. Cypern iſt für England wichtiger, ale Eanpten 
und Sycien. Im Befige von Gibraltar, Malta und Cypern 
beherrjyt England das Mittelmeer und durch den Vertrag 
mit der Türkei befeitigt es den Einfluß jeder anderen Macht 
in Kleinafien, im Orient überhaupt. 

— Der Schah will in Perſien eine Pelizet nah dem 
Mufter ver Wiener Polizei mit Beihilfe von Wiener Polizei 
Beamten einrichten. Die meiften Ausſichten für den Poſten 
eine Rolizeichefs in Perfien mit einem Gehalte von 3000 Pfund 
(60,000 ME.) fell ver Oberinfpeftor der Wiener Sicherheitd- 
wacke, Herr Kußmanek, haben, ein Dann von vieler Energie 
und hervorragrnder Begabung. 


Dienſtesnachrichten. 

Erledigt der Schuldienſt zu Ebing, Diſtr.-Inſp. Mühldorf 
in Pürten, Reinertrag 252 ME. 69 Pf. ergänzt auf 780 ME. 
und 69 ME. aus der Gem.-Schr., Grundftüde 1 Tuaw. 24 Dez., 
Bew :Termin bis 28. Auli ; die Hilfslehrerſtelle an dem Eöniglichen 
Schullehrer: Seminar in Eichſtädt. Funktionsgehalt 1:80 ME. 
und 243 ME. Zulage, Freie Wohnung, Holz und Licht. Bewerbungs: 
termin längftens 31. Juli. 


Die Angellagten wurden dem= ' 











: unter Ueberbürdung der Rojten auf die k. Staatäfafie. 


Berliehen murden die Sculdienfte zu: Oberhachin 
(2. Lehritelle), BU. Münden r. J., der Echuldienfterpektanti 
Maria Baur zu Einsbach; Oberlauterbad, B.-A. Schrobenhaufen 
den Schulgehilfen Jofeph_Zrei zu Holzkirchen ; Goſſeltshauſer 
B.:U. Pfaffenhofen, dem Schulgehilfen Karl Herele zu Wolnzach 
Großmegring, B.:A. Ingolftadt, dem Schullehrer Joh. Reitlinge 
zu Schneitenfichen; Pöcking, B.:U. Münden I J., dem Schul 
vermweier Joſeph Branditetter zu Nofenhein. 

Quiescirt wurden: dev Therlehrer Joh. Nep. Pönl a 
der Simultanfhule I in München und der Lehrer Georg Geiie 
von Forjtenried, B.A. München I. J., unter Anerkennung ihre 
langjährigen mut Eifer und Treue geleijteten Dienſte für immeı 
dann der Lehrer Wolfgang Nauch von Brunnen, B.-A. Schroben 
haufen, auf die Tauer eines jahres. 


Xofales 
Oeffenthiche Ergungen dest. Bezırfö:Ger. Freifing 
vom 11. Juli. 

1) Lorenz Neumaier, kath, 26 3. a., led. Bauezahn 
von Giggenhauſen, mınde von der gegen ihm erhobenen An 
ihuldigung eines Vergehens dev Körperverlegung freineiproce 
Ti 
zu Gerichtsbanden gebraten Meſſer ſind an Lorenz Neumaie 
und an Johaun Neumaier binauszugeben. 

2) Wois Ettlinger, 31 I a. Fath., verh. Gaftwirth i 
Irſching, wurde eines Vergehens mider die öffentliche Ordnun 
für ſchuͤldig erklärt und deßhalb in eine 21tägige Gefängnißſtraf 
fomw:e in Die Koften, die jedoch der F. Staatäfajje zur Laſt falle 
veruntbeilt. 

3) Andreas Nabderer, fath., 33 I. a, Hausbeſitzr i 
Freiſing, wurde eines Vergehen der Sachbeihädigung fi 
ſchuldig erachtet und deshalb in eine Geldftrafe von 50 Mar! 
für den Fall der Uneinbringlichkeit in 10tägiges Gerängni 
umgewandelt, ſowie in ſämmtliche Koſten verurtbeilt. 

Vom 12. Juli 1878. 

In der Unterfuhung gegen den Schreiner Kranz Vaul Gric 
von Tonaumwörth wegen Majeftätsbeleidigung wurde die Ve 
handlung vertagt. 

Freiſing, 16. Juli. Das gejtern gemelvete Brant 
unglüc betraf den Güter Wolf in Unterhaindlfin 
und gelang es hiebei den Anitrengungen der freimillige 
Fenerwebren von Dürnbaindlfing, Wolfersdor 
Attenkirchen, welche mit mujterbafter Ordnung arbeitete 
einen Theil de Mobiliars, dad gejammte Hornvieh wi 
die Pferde bis auf eines zu retten und die Nachbaranmejler 
denen große Gefahr drohte, vor Verheerung zu Tchügen 
Entftehung&urjahe neh unbefannt. Der verunglüß 
Dienſtknecht, welcher ſich beide Hände verbrannte, gehör 
feiner freiwilligen euerwehr an und kann deßhalb mi 
derfelben feine Unterftügung beanjpruchen, wieder € 

dahnruf für diejenigen, welche ſich ſtets weigern, dieſe 
Inſtitute beizutreten. Cine neue Feuerwehr bat ſich | 
Airiſchwand gebildet. 





— — 





Der Erbe von Grundhof. 
(Fortſetzung) 
Sechzehntes Capitel. 

Zu ſpät. 

An dem Lager der alien Wamſell Hanſen ſaß Hildegard 
ſtarr und regunzslos auf das blaſſe, eingeſunkene Antli 
der Sterbenden blickend. 

Der Arzt, welcher ſoeben eingetroffen war, hatte ſie raſ 
wieder in's Leben zurückgebracht, doch auch dieſen erwacht 
Augenblick als den letzien Funlen bezeichnet; ſie lag berei 
im Sterben. 

Hildegardt, von welcher die alte Perſon im ner ai 
meiſten im Leben gehalten, ſaß jetzt allein bei der alte 
Freundin, ſie beneidend um dieſen letzten Augenblid be 
Äbſchieds von allem Jidiſchen. Durd ihre Seele ping ta 
Schwert des höchſten Erdenſchmerzes, dad furdtbare Wo 
„Zu ſpät“, welches ſchon ſo manches Menſchenglück w 
barmberzig vernichtet und dag Leben zu einer langen SH 
umgeftaltet, war auch ihr entſetzliches Loos geworder. 

Sie war des Barons Braut geworten jet eilt 
Abend, unwiderruflich batte fie felber das Loos über 
geworfen, fie felber die Pforte des höchſten Lebens glü⸗ 
leichtſinnig verſchloſſen. 

Leichtſinnig? — Hildegardt richtete mit edlem 


das geſenkte Haupt empor und erhob die Hände, als w 


ſie ſagen: Gott, Du weißt es! 


Die furchtbaren Scenen bed legten Abends zogen wie 
dunkle Gefpenfter an ihrem Geifte vorüber und darüber 
fchmwebte der Cherub mit dem Flammenſchwerte das Bild 
jenes Mannes, defjen Erfcheinung den Traum ihred Lebens 
erfüllte. 

Zu ſpät! — Was hatte fie denn gethan, um fo ſchwer 
beftraft zu werden von jenem geheimnißvollen Walten, 


welches wir Vorfehung nennen? — War das der Gottheit | 


Liebe und Güte? War e3 micht vielmehr ein boshafter 
Zufall, der fo oft und erbarmungslos in des Menfchen 
Dafein eingreift ? 

Wie hätte fie ſich nur die Möglichkeit denfen mögen, 
diefes Mannes, den fie ſtets gefürchtet und gemieden hatte, 
Braut und Gattin zu werden? 

Und fie war feine Braut feit dem geltrigen Abend, 
follte innerhalb vier Wochen feine Gattin heißen. 

Wie war dag Alles nur fo raſch gekommen ? 

ALS ter Baron, vom Zorn faft bis zur Unfenntlichkeit 
entftellt, mit feiner Tochter in geftrecftem Galopp heimgekehrt 
war, gebot er mit harter Stimme, daß Freia ſich ſogleich 
zur Ruhe begeben folle, 

„Roh ein Wort möchte ih mit Dir reden, Papa !” 
flüfterte da3 junge Mädchen, — ihm in fein Zimmer folgenn, 


„ist es Dein Ernft, daß Achilles nie wieder bieher fommen, | 


daß ich ihm nie wieter ſehen ſoll?“ 








verächtlich lachend, „Ichlafe bie Tollheit aus, morgen werbe 
ih Dih noch auf ein Jahr in die Penfion bringen.” 

De „Ich will nicht in die Penfion zurück!” rief Freia 
eftig. 

„Zrogige Rinder regiert man mit der Nuthe, — nimm 
Dich in Acht, Freia, Du ftehft an ver Grenze väterlicher 
Nachficht.* 

„Nein, ih will nicht,“ rief das ſchöne Kind mit 
bligenden Augen, „ih will fehen, ob Du mid zwingen 
wirst, Bapa !" 

Der Baron klingelte, worauf ein Diener erjeien. 

„Ich bitte Fräulein Elvers, ſich einen Augenblic hieber 
zu bemühen.” 

Nach wenigen Minuten erjrhlen Hildegardt bleih und 
zögernd auf der Schwelle. 

„Dürfte ih Ste um die Gefälligfeit erfuchen, Freia big 
morgen früh im Ihre befondere Obhut zu nehmen, Fräulein 
Elvers?“ fagte er, feine Aufregung gewaltfam dezwingend. 

„Papa will mid) in die Penfion zurüdbringen,” fchluchzte 
Treia, an ihren Hals fliegend, „rette, ſchütze Du mid, 
Hildegardt!“ 

„Mein Gott, was iſt denn geſchehen?“ fragte dieſe 
unruhig und erſtaunt. 

„Nichts Beſonderes, Fräulein Elvers!“ verſetzte der 
Baron kalt, „wenigſtens nichts, wovon fi der Mühe ver> 





„Ueberflüſſige, kindiſche Fragen!” verſetzte der Baron, lohnte, zu reden. Nehmen Sie die Kleine mit ſich.“ (F. f.) 
KG f t cf Wem 
[1% sann ma vun . an der Erhaltung einer gefunden Kopfhaut 


Wir erlauben uns hiemit, die Herren Bräuer Freifing’s und Umgegend 
zu erfuchen, gütige Beftellungen auf Schläuche, Platten und Verdichtungen 
für kommenden Herbit gefälligit baldigjt unferm Vertreter Herrn A. lot in 
Freifing aufgeben zu wollen, indem wir fpäter bei zu großer Anhäufung 
Hochachtungsvoll 


Metzeler & Cie., 
K. Bayer. Hof Gummi-Waaren: Fabrik. 
Bezugnehmend auf Dbiges bitte ich mich recht bald mit gütigen Aufträgen 


von Ordres nicht jo raſch wie jetzt bedienen können. 
München, 15. Juli 1878. 


und ſchönen Haarwuchſes etwas gelegen 
ift, der faufe 


Pi) r 
0. Retter’s Haarwasser 
per Flacon 40 Pi. 

Dasſelbe ift geprüft und begutachtet 
vom Ef. bayer. Dbermedizinal:Ausfchuß, 
fowie von den böchſten Autoritäten privi— 
legirt vom FE. bayr. Staatsminiſterium 
und von den erften Aerzten und Privater. 
durch mafjenhafte Zeuanifie ausgezeichnet 
Zu beziehen in Freiſing bei Frau Anna 











zu bechren und ſichere deren jchnellite Erledigung zu. Hochachtungsvoll Albert, Friieuie. 
Freiſing, 15. Suli 1878. H ee — 
A. Klotz, ei tüchtiger, oliver Hausburſche 
4 fann jofort eintreten bei 


Gummi⸗Geſchäft am Landshuterthor. 





Br tr Oekonomen! 


Die beiten 


Deeſch⸗Maſchinen mit Böpel, ſowie Eutterfchneid-Mafcinen | 


hat Unterzeichneter aus der berühmten Fabrit der Gebr. Epple zu ven | 


billigjten Preifen auf Lager 


Lager beim Bodenfteinerwirth in Freifing. 


Albert Hauber, 


Steinzeugfabrif. 

















Rettung“ 





werden auf dem 


Kramer- oder Bürgermeifteranwefen in Günzenhaufen b. Lohhof, 


nachfolgende Gegenjtände gegen baare Bezahlung öffentlich) an den Meijtbietenden 


verjteigert, als: 
2 Pferde, 3 Kühe darunter 3 mit Kälber, 2 


Hiezu ladet freundlichſt ein 


Der Gutskäufer. 


— _.__ MM. Schreck. | 
Suventar - Derfleigerung.! 


Am Montag, den 22. Juli ds. 38. Vormittags 9 Uhr 


Kalbinen, 1 Stier, 
1 träctiges Schwein, 7 Schafe, 16 Hennen, 5 Wägen, I Wägerl, 
d Pferdegeſchirre, 3 Pflüge, 2 Eagen, 1 Getreide Pugmüble, 1 Dienitboten- | 
bett, circa 300 Centner Heu, 8 Schieber Kornſtroh ımd ned) viele 
dier nit genannte Baumannsfahrniffe und Hauszeräthe. 






findet Jedermann, welcher wit 
Gicht-, Rheumatismus-, | 
Haemorhoidal-, N 
Bandwurm-Leidenu. Schwindsucht | 
behaftet i 

ist, durch ein soeben erschienenes /A% 
populär-wissenschaftliches Werk. /£&4 
Preis 1 Mark, für welchen ZW 
Betrag dasselbe franco zusendet /1,7 


E. WINTER, Berlin SW./&% 
Rernburgerstr. 29. 7 
a7 er 


In Neuſtift ander Hauptſtraße iſt eine 


mu Melberei WE 


zu verpadhten oder zu verkaufen. Näheres 
H8.:Nr. 47 in Neuſtift. (1425) 













(1456 %) 


Bekanntmachung. 


Nach Antrag der derzeitigen Eigenthümer werde id) am (1443 2a) 
Donneritag, den 25. Juli l. 38. Frah 9 Ahr 
die jogenannte Apotheker-Wieſe, ın Ganzen 14,01 Tagwerf alten Mazxies 
umfaffend, in der oberen Attachinger-Au, wahe an der Erdinger-Poſtſtraße, am 
fogenannten Kreutzbach gelegen, an Drt und Stelle öffentlich verjteigern. 

Der Aufwurf erfolgt nad) abgeſteckten und abgegränzten Parzellen von 
je einem Tagwerk zum Preije von 4 Mark 50 Pf. per Dezimale alten Mapes ; 
von den Kaufpreiſe iſt mindejtens die Hälfte am Verjteigerungstage, der Reit 
mit 4%oigen Zinjen daraus inner eines Jahres baar zu bezahlen. 

Durd) die Käufer jind auch die Koſten ver notariellen Beurkundung, ſowie 
die Hälfte der Vermeſſungskoſten, leitere nach den, auf die erworbenen * 
zellen treffenden Antheilen zu tragen. 

Freiſing, am 10, Juli 1878. 

j 


Karl, kgl. Notar. 


Danksagung. 


Für die vielseitigen Beweise herzlicher Theilnahme sowohl bei dem 
Leichenbegängniss, als auch bei den Trauergottesdiensten für unseren unver- 
gesslichen Sohn, Bruder un Schwager (1458) ee 


en 


Geora Deumener, . 


Wirihscohn von Oberhummel, © 


statten wir allen Leidtragenden. insbesonders aber dem — Herrn Pfarrer XS 
Daxberger für seine tröstenden Worte am Grabe den gebührendsten Dank aus. $x 
Oberhummel. den 16. Juli 1878. * 


—A— 
— 


°0000000000080000000000008 
Danksagung. 


Für die zahlreiche ehrende Betheiligung am Leichenbegängniss und N 
(Gottesdienst für unsere nun in Gott ruhende Mutter, Gross- und EL TED 


Frau Anna Voglberger, 
Bäckers-Wittvre, ö 


sprechen wir den innigsten Dank aus, (1457) 
München, Freising, den 15. Juli 1878 


Die trauernd Hinterbliebenen. 
Joooooooo0eome000200000008 


jhunedeiferne in allen Größen ſtets auf Laner 
Kochherde, empfiebli die (1357 124) 
Maſchinen⸗ & Sparherdfabrik 


ne A N Neuchl & Kriechbaum, Freising. _ 


Rübenſamen (neue Ernke) 


zur Ausſaat in die Stoppeln (Halme). reinen, echten Samen bon runden, 

fowie langen, weißen Nüben, rothföpfige Sorten zur Vichfütterung wie zum 

Einhobeln zu Kraut und ſchwarze bayerifhe Rüben empfehle ich zur geneinten 

Abnahme. (1459) 
Wiederverkäufern Ertrapreije. 


3. Schmitz. Samenhandlung in Münden, 
ws . ‚Saden, Victualienmarkt 55. "Ar. 5. 
Münchener Prä mien-Eotterie. 
Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 
Haupt-Treffer 20,000 Mark baare 
Ziehung am 5. November 1878. 
Preis des Looses 1 Mark. 
Loose versendet die General-Agentur 
CARL LANG, Bankgeschäft, München. 


Wieder ver käufer Rabatt. | (15-42) 


* 


a — | 
— 




















Wir Unterzeichnete, Xaber und Mari 
Baur in Holzhaufen ehem. Kleidorfe 
in Kleidorf, erklären biemit, daß wi 
die feiner Zeit an den Wirth Kane 
Maier in Hörgertshanfen gegeben 
Vollmacht, laut notarieler Urkund 
von beute zurüdgezugen haben, jom 
diejelbe vollſtändig erloſchen ijt. 

Holzhaufen, den 12. Juli 1878. 

Kaver Baur. 
Varia Baur. 


Geld - Lotterie 


Zweibrüdner ver Stüd . 2 Mart 
Haupttreffer 40, 000 Mart 
Münchener ver Stüd ...... 1 
Haupttreifer 40,000 Mart 
Nürnberger per Etüd...... 2 
Haupttreffer 45,000 — 
Oppenheimer per Stück ... ..— 
SEE (Lotterie ohne Nieten) — 
ſind fortwährend zu haben bei (14163 
J. Leutner, Ziegelgaſſe Nr. 256 


Dadplatten, 


bejter Dualität, jind fortwährend u 
billinen Preis zu baben bet 

J [3 > . 
(141422) Neonh, Steinecker feı 


Niederlage für Freiſing und Vı 
aebung der Wiener Fruch 
Preßhefen uncerfäljht und tägli 
friſch, beſonders empfehlenswerth fi 
Bäcker und Conditoren, bei (91: 
Karl Heuner, Rodenbäcker. 
Goursbericht 


vom 15. Juli 1878 mitgetheilt vor 
J. Schülein Söhne in Freifing und Miünde 

















Bayern. , | >18 

442% Obligationen Ya j . . 19. 10 

40 dto. Markt 95.8 ' 95. 
Pfandbriefe. 


4°lo bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 95. 94. 
41% Südd. Boden-Creditb. 99.50, 98: 
4% baver. Vereinsb. M. ,98.90. 97. 


dto.... N... — 197. 
443% Nürnb. Vereinsb. M. 98.50) 98. 
dto. .- fl — 97 
Münden. | 
4%, Stadt-Obligationen Thlr. : 93.301 83. 
Actien 
der baver. Hyvotbekenbanke. — 20o0. 
Oeſterreich. I | 
4" %9 Eilberrente „er. 01 — 158. 
4% Goldrente 22.0.0. 1 165. 
Prioritäten. i 
5% Franz-Joſeph-Bahn . . . — — 
3% Lombard-Bahn . . . .. — 
3% Staatsbahn .... . —686. 
5% Ungar. Nordoſtbahn .— 681. 
5°% „ Ditbahn....» 139, 
5% Galiziſche Bahn — 6. 
5°, Eliſabeth-Bahn 72er .. — * 
5% Oeſt. Nordweſtb. Lit. B. - Tate 
Amerika. — 
600 1885er Ian. Fuli . . .. — 9099. 
5% Conſolidirte | 10. 
Verfallene. — 
18855 ondd — IM, 
Looſe. 
Pappenheimer . .... me 19. 118. 
Braunſchweiger .. ... 818. 83. 
Augsburgerr 000» — 19, 
Ansbad-Gunzenhauſer . „  ° 2°.501 26. 
4°%0 bayer. Yrämtenz Anleihe : 12. i 128 
Geltjorten. i 
20 Fraucs⸗Stücke .. .. Mk. — |16 
Cut. Sowvarignd oc. nm m IM 
Seller. Bant-oten. u 175.10! 17 


Neraftion, rud uno uno Bering ı von FJ. — — in Freiſing. 


Freiſinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
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Donuerfteg, 18. Juli 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An die Bürgermeiſter des k. Bezirkſsamts Freiſing. 
Reichſtagswahlen betr. 

Nachſtehend wird eine Bekanntimachung des Hecrrn 
Wahlcommiſſärs im Wahlkreis Ingolſtadt, Frh. v. Fuchs 
vom 15. 28. Mts. mit der Weifuny veröffentlicht, deren 
Inhalt in der Gemeinde im gehöriger Weiſe bekannt zu 
machen. 

Zreifing, den 17. Juli 1878. 

Rönigliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Die Reichstagswahlen betr. 

Gemäß $ 26 des Wahlreglements vom 28, Mai 1870 
findet die Ermittlung des Wahlergebniſſes für den Wahlkreis 
Ingolſtadt am 

Samſtag, den 3. Auguſt ds. Is. Vormittags 10 Uhr 
tin Sitzuugseſaale des k. Bezirksamtes Jugolſtadt ſtatt, 
wozu jedem Wähler der Zutriüit offen ſteht. 

Sngolftadt, am 15. Juli 1878. 

Der Wahlcommiflär für die Reichſstagswahl 
im Wahlkreis Ingoljtadt. 


v. Fuchs. 


Deutihland 


Bayern. Müuchen, 16. Juli. Die 3. ordentliche 
Schwurgerichtsſitzung für Oberbayern wurde geftern Morgens 
duch den Präfidenten Frhrn. v. Gajtell eröffnet. Nach 
dem Willlommenzgruße an die einderufenen Gefchwornen 
betonte derfelbe in feiner Anjprache, die zu löfende Aufgabe 
fei eine ziemlich umfangreiche; auf der Lifte ſeien die Fälle 
mit Nücicht auf die nahenden Gerichtöferien enge zujammen: 
gedrängt, welche fich meiſtens al3 ſchwere Verbrechen geſtalten. 
Nicht weniger ald act Berbrechen feien abzuurtbeilen, in 
welchen ein Menfchenleben dem Meſſer zum Opfer fiel. 

Sieht man folde Thaten immer und immer wiederfchren, 
fo müſſe man fich fragen, ob noch auf ver ganzen Erde 
ein gleich großer Fleck beftehe, wo ſich dies Verbrechen in 
gleich großer Anzahl findet, wie in unferem fonft jo ges 
jegnetem Alibayern. Reduner glaubt, die Urſache davon 
möchte in der früheren zu milden Beurtheilung diefer Thaten 
zu ſuchen fein, fo daß jegt Strenge yeboten ſei, von welcher 
allerdings nicht ein Unfchuldiger betroffen werden follte, der 
aber auch fein Unfhuldiger entlommen dürfe. Redner er: 
wartet alfo oon der Geſchwornen überall eine gemiffenhafte 
Prüfung, fo daß fie wirkliche Wahrſprüche abgeben. 

— Münden, 16. Juli, Für die huldigende Rund: 
gebung der Abzeordnetenkammer bei dem Feſimahl auf ber 
Rottmannzhöhe läßt Ze. Maj. der König durch cin Teler 
gramm des Cabinetsſccretärs ©. Ziegler aus zanzem Herzen 
ſeinen freudigen Dank aus ſprechen. Der Mmiſter des 
Juin ern verlieſt die Votſchaſt des Königs, welche die Wahl 
des Geſetzgebungs-Ausſchnſſes anordne‘. Der Geſetzentwurf 











| über die Verwendung der Erſparniſſe der von Frankreich 


gezahlten Verpflegungsgelter ver Decupationdtruppen wird 
nah dem Antrag des Ausſchuſſes einftimmig angenommen. 
Die Kammer erledigte hierauf nach furzer Debatte den ges 
fammten Militäretat 1878/79; der dießfällige Gefegentwurf 
wurde einftimmig angenommen. 

-- Münden, 16. Juli. Der oberfte Gerichtshof 
verwarf die Nichtigfeitäbefchwerde ded Baumeifter Peter 
Berger von München gegen das Urtheil des Appellgerichts 
Münden vom 12. Juni, wonad er wegen fahrläjfiger 
Tödtung ded Taglöhnerd J. Bauer und fahrläfiiger Körpers 
verlegung an weiteren 8 Berfonen zu 10 Monaten Ges 


fängniß verurtheilt wurd? — 63 betrifft dieje Augelegen— 
beit den Einfturz einer Mauer im Haufe Nr. 3 an ver 
Sendlingeritraße. 


— Mariadorfen, 12. Juli. In unferer Umgegend 
tft die Sicherheit täglich mehr gefährdet. In der Umgegend 
von Iſen, neueſtens von Schwindegg, treibt ſich cine ganze 
Bande von ficherbeitägefährliden Menſchen, 16 an der 
Zahl, herum, Gensdarmen im Bunde mit Jägern und 
Bauern haben geftern den ganzen Tag geſtreift; mit welchem 
Reſultat ift zur Zeit noch unbekannt. Auch ın der Gegend 
gegen Erding mehren fi die Naubanfälle; auf rer Siraße 
von Kirhafh nah Erding find in den legten 1% Tagen 
allein drei derartige ernftere Verſuche gemacht worden und 
zum Theil gelungen. Nebenbei wachen die Betiler mie 
Pilze aus der Erde; in Schaaren zu fünf und ſechs ziehen 
fie von Haus zu Haus und erprefjen, was fie wollen. 
Neueſtens bezeichnen fie ſich beſonders gerne als entlaſſene 
Fabrikarbeiter. Die Gensdarmerie thut, was ſie thun kaun. 

— Dingolfing, 13. Juli, Geſtern wurden dem 
Kunftmühlbefiger Kohlbeck von hier 250 Marl geſtohlen. 
Der Dieb, dem befondere Schlauheit nicht eigen zu fein 
fcheint, begab fi in das Gafthaus zur Poſt dahier, ſpeiſte 
und trank ganz nobel und beftillte ſich fchliegich einen Ein— 
fpänner nah Mamning. Die Sicherheitsmannfchaft war 
fofort thätig. Gendarm Hıngeder verfoigte venfelben, der 
Lunte riechend Reißaus nahm. In einem Kornfelde wurde 
der Gauner gefangen und dann geſchloſſen hierher geliefert. 

— Obernzell, 15. Juli Die Ermordung des 
Stationsführers Scherbl ift in Jochenſtein vorgefommen. 
Aufſeher Dittmar war ſchon läuger mit Stationsführer 
Scherbl verfeindet und dieſe Feindſchaft führte zum Morde. 
Dittmar und Scherbl hatten gemeinſchaftlich Dienſt zu machen. 
Kurz nach dem Weggang börte man einen Schuß fallen; 
nach einiger Zeit fam Stationzführer Scherbl blutüberronzen 
zurück und Äußerte, daß ihm Dittmar geſchoſſen und ges 
ſchlagen habe. Er legte fih zu Bette und des andern 
Tages Fand man ihn als Leiche im Bette, Der Sections— 
befund eraab eine große Wunde am Kopfe, tie dur ven 
Gewehrkolben vwerurjacht war und den To) zur Folge haben 
mußte. Von siner Schußwunde fand man feine Spur, 
Dittmar hat arſo feblgeſchoſſen. Scherbt wire allgemein 
alg ein ruhiger friedlicher Mann g.jchilvert. 

-- Rom innern bayerijhen Wa!d meldet man dem 
„Paſſauer Tagblatt“: Gejiern Morgen? hat es in der 
Richtung nach der böhmischen Grenze Über cine Stunde 
ganz gemüthlich geſchneit. 


Preußen. Berlin, 16. Zul. Das Befinden Sr. 
Maj. des Kaiſers ift, abgefehen von leichten, dur das 
ungünftige Wetter herbeigeführten, zur Zeit jedoch ſchon 
wieder befeitigten rheumatiſchen Beſchwerden, unverändert 
zut. Die Zunahme der Körperkräfte erfolgt inpejjen ſehr 
langjam. 

— Berlin, 16. Zul. Der Kaifer ſchenkte dem 
Fürſten Bismard fein vom Winterhalter gemaltes Porträt 
in lebenzgroßer ganzer Figur. Dasſelbe wurde gejtern 
Abend dem Reeichskanzler überbracht. 
geftern Nachmittag eine Conferenz wit dem letzteren. 

— Berlin, 16. Juli. Die „Voſſiſche Zeitung” 
erzählt: Der DVergolvergehilfe Kuſch, 18 Jahre alt, wurde 
am Donnerſtag Nachmittag dabei getroffen, als er zwijchen 
dem Palais des Kronprinzen und dem königlichen Opernhauſe 
ein Plakat folgenden Inhalts anfleben wollte: „Neucftes 
Bulletin! Se. Maj. der Kaifer ift wieder bergeftellt, nun 
fann der dritte Attentäter Eommen!” Der freche Burfche 
wurde fiftgenommen und zur Haft gebracht. 

Ausland 

Defterreihd. Wien, 16. Juli. Die „Polit. Cor.” 
berichtet aus Konjtantinopel, 16. Juli: Die Pforte 
iſt feſt entichloffen, den Verlangen Griechenlands nad) einer 
Gebietövergiößerung energiichen Widerſtand entgegenzujegen, 
und trifft Maßregeln jeden Verſuch Griechenlands zur Be— 
jegung von Epirus und Theſſalien kräftigſt zurückzuweiſen. 
Die Nücdzugsbewegungen der Ruſſen von San- Stefano 
follen Ende Zuli beginnen. 

Rußland. Folgende ſcheußliche Geſchichte, die ein Corre— 
ſpondent aus Charkow in der „Zig. f. St. u. L.“ erzählt, 
ſoll im Poltawaſchen Gouvernement paſſirt ſein, welche die 
in Kleinrußland herrſchende Rohheit und Unbildung auj’3 
Traurigſte charakteriſirt. Die Burſchen und Mädchen eines 
Dorfes verſammelten ſich zu einem geſelligen Abend, wie 
ſie von Gogol vielfach geſchildert worden ſind. Die Burſchen 
ſtehlen gemeinſam ein Lamm, um es mit ihren Dorfſchönen 
zu verſpeiſen; eines der anweſenden Mädchen verweigerte 
jedoch die Theilnahme an dem Mahle, da ſie nichts „Ge— 
ſtohlenes in den Mund nehmen wolle,” verſprach jedoch über 
das Geſchehene nichts laut werden zu laſſen. Nicht zufrieden 
damit, beriethen ſich jedoch die Bauernjünglinge darüber, 
wie ſie ſich am beſten ihres Stillſchweigens verſichern 
könnten und beſchloſſen, die Unglückliche lebendig zu 
begraben. Sogleich riſſen ſie die Diele der zum Ver— 
ſammlungsort benutzten Hütte auf und begannen ein 
Loch zu graben. Das unglüclihe Mädchen trat Hinzu 
und fragte, wozu das Loch Bienen fole „lm das 
Fell und die Knoten darin zu verbergen,” lautete die 
Antwort, jo daß die Ahnungzlofe an ihrem eigenen Grabe 
mitzuarbeiten begann. Plötzlich jedoch fielen die herzlofen 
Sceufale über die Unglückliche her, bieben ihr, da bad 
kräftige Mädchen fi zur Wehr ſetzte, Arm und Bein ab, 
warfen alled miteinander in die Grube, deckten diefe zu und 
begaben fi ind Dorf zurüc, nachdem fie ſich gegenfeitig 
Schweigen gelobt hatten. Aber die Greuelthat ſollte nicht 
unentdeckt bleiben; ein Tjährige® Mädchen, welches nach Flein- 
ruſſiſcher Bauernfitte im Dfen die Nacht verbradt 
halte und von den Mördern nicht bemerkt worden, verrieth 
der herbeigerufenen Obrigkeit den Drt, wo dad unglückliche 
Bauernmärchen verfharrt worden war. 

Türkei. Ueber die Zuftände in dem jegt an Oefterreich 
überlajjenen Bosnien entnimmt man aus dem Berichte 
eined Wiener Blatted Folgendes: „Die legten zwei Jahre 


haben in die fecialen Verhältniſſe Bosniens ftark eingegriffen : 


und wahrlich nicht zum Befferen. Das wenige im Lande 


befindliche Militär trägt jo alte und zerrijfene Uniformen, ı 
daß diefelben faum mehr einer reparatur fähig find; dabei : 


erhält der Mann ftatt jedem Sold und jeder anderen Nation 
buchſtäblich nur eine Litra fehr miferablen und unverdaulichen 
Brodes. Näubercien, Mordthaten und andere Gräuelfcenen 
nehmen in jchaubererregender Weiſe überhand. Das 
türkifche ‘Papiergeld hat den Credit verloren und die alten 





Der Kıonprinz hatte ' 


| 
| 


öfterreichifhen Silbermünzen, die vordem in Bosnie 
eirculirten, fangen an, zu verfchwinden. Schon dadurd 
daß die Wucherer alles Mögliche feilbieten und Wucherzinfe 
auf ter Tagesordnung fliehen, muß daß beitelarme um 
überdied oft von den Türken auf das Peinlichſte gepreß! 
Volk unvermeidlich ſeinem Ruin entgegengehen. Eine 
aber konnte fein feindlicher Einfluß erſchüttern, das iſt de 
felſenfeſte Glauben des katholiſchen Bosniaken und fein 
guten Sitten. Leider droht in Bosnien, wo Bier, Wei 
und Moft zu den für dad Boik unerjchwinglichen Artikel 
gehören, der Branntwein gefägrlich zu werden. Die Juder 
bereiten ihn in dem an Zwetſchgen reichen Lande mafjenpaf 
und verkaufen ihn um billigen Preis, offenbar nicht zu 
Gunsten der Geſundheit und Moralität des bosniken 
Bauern. Diefe Einladung zur Trunffuht muß bei einem 
jo armen, gedrüdten und völlig hi'floſen Volke um fi 
bedenklicher erſcheinen, je größer die Verſuchang ift, um 
einige Kreuzer fih in den Zuftand der Betäubung zi 
verſetzen, in welchem man auf ſein und ſeiner Kinder Elen 
und troſtloſe Rage wenigſtens kurze Zeit vergeſſen kann. 


Echwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 16. Juli. Anklage gegen Engelber 
Kaufmann, 19 J. a, led. Schweizer aus Ketters 
Ihwang, wegen Erprejjungsverjudes und Körperverlegung 
Zu Naub, Diebftahl, "Veruntreuung ſehen wir ven Verirrte 
in der Regel nur aus Hunger und Noth greifen, wenn e 
mit oder ohne feine Schuld ohne Mittel und Arbeit ik 
Bei dem Beſchuldigten war dad Alle? nicht der Fall. E 
ftand in Arbeit, Kot und Lobn, ift nicht arbeit&fche 
geichildert, jondern völlig gut beleumunder und hat fonc 
einiged Vermögen zu erwarten. Der Streih, ven db: 
Burſche am 7. Oftober vor. Is. machte, it fohin fa 
unerflärlih und möchte mehr dem jugendlichen Muihwille 
al3 niederer Gefinnung entiprungen fein. Als am 7. Oktob 
Abend 6 Uhr der in Unterpeifjenberg dienende Knec 
Andread Stoßberger von dem Orte Poling über 
Ortſchaft Otterding heimging, kehrte cr dortjelbit zu wm 
machte ſich alsddann auf. Einige hundert Schritte war ı 
gegangen, als ihn ein Burfche von rückwärts mit eine 
Stüd Holz zu Boden ſchlug und unter der Drohung, d 
Mißbandlungen zu wiederholen, 4 bis 2 ME. begehrt 
Als Stoßberger fehr höffich rief: „Ich kann Ihnen nicht 
geben,“ folgte ein Nachtrag der Schläge, denen bloß de 
Zufall Einbalt that, indem in der Nähe eine Thüre narrt 
was den Burfchen verjagte. Blutend ging Stoßberger 3 
Wirth Pitterich und fagte ibm, Niemand ald der Schweigen 
deffelden habe es ihm gethan. Wirklich kam E. Kauimamı 
alsbald keuchend in die Zechſtube und ſchrie, al® e 
Stoßberger anfichtig wurde, fich ſelber verrathend: nt 
hab Din’s fein nicht gethan!* Da aber Gtoßberg 
erwiderte: „Ich thät Dir's ſchon jagen, wenn ich Zeuge 
hätte,“ erhielt er von Kaufmann eine derbe Manljchell 
Der Burfche, welcher keinen üblen Eindind macht, leign 
die That in ſtark ſchwäbiſchem Tone und fegt der Bemer kun 
des Präfidenten, dag überführende Zeugen erſcheinen werde, 
ein trocfened „Fa“ entgegen. In der That firllten bie 
Zeugen die Schuld außer allen Zweifel und wurde Stoß 
berger als ein ſehr wahrheits liebender Mann bezeichnet. 
Acceſſiſt Angſtwurm bewog die Geſchworenen zur Annahm 
mildernder Umftände, worauf der Gerichtshof auf 1 Jah 
8 Tage Gefänguiß erkannte. 








Lokales. 


Oeffenthiche Stzungen dest. Bezirks-Ger.Freifin 
vom 12. Juli. P 
1) Johann Pöckl, Fath., 239. a., Gütler von Tegernsb 
wurde eıned Vergehens der Körperverlepung für ſchuldig eracht 
und dephalb ın eine Gefängnißſtrafe von 14 Tagen und in 
betreffenden — der Unterſuchung, ſowie in die des € 
vollzuges verurtheilt. 
2) Wendelin Heinzelmaier, kath, 28 3 A, B 
von Göbelsbah, wurde eines Vergehen der Körperverleg 


- für jchuldig befunden und deßhalb in eine Gefängnißftrafe von 
einundzwanzig Tagen, in die betreffenden Koften der Unterſuchung 
und in die des Strafvollzuges verurtheilt. Der zu Gerihtshanden 
gefommene Stod wurde eingezogen. 


Der Erbe von Grundhof. 
(FZortfegung ) 

Hildegardt fügte Freia auf die Stirn und z0g fie falt 
gewaltfam mit ſich fort. 

Der Baron ftarrte ihnen nach, fein Antlig mar wieder 
vornehm Falt und ruhig, die verfchlebenartigften Gedanken 
freijten in feinem Gehirn. Plötzlich zuckte ed wie ein Blitz 
in feinen Augen auf und ein tiiumphirendes Lächeln umzog 
die feit zufammengepreßten Lippen. 

„Wenn das der Preid wäre,“ murmelte er, bei Goti! 
er wäre hoch, aber ich würde ihn dennoch zahlen, — das 
Mädchen har’ mir angethan, ih mag mir fein Leben 
denken ohne ihren Beſitz.“ 

Er warf jih in feinen Sefjel und horchte wohl cine 
halbe Stunte lang, ald müffe er überzeugt fein, daß ſich 
noch irnend etwas Wichtiges creignen werte. Da fchlürften 
langjame Schritte durch den Corritor, welcher zu feinem 
Zimmer führte. Er erhob fih unmwillig und machte einige 
Schritte nah der Thür, um dieſe zu verriegeln. 

Dann ftampfte er zornig mit dem Fuße und kehrte 
zu feinem Sefiel zurück. 

Sein Schwiegervater, Doctor Pauluß trat ein, von 
dem alten Jakob gelsitet, welcher fich entfernte, nachdem fein 
Herr fid) niedergelafjen. 

„Die Eleine Freia ift ganz außer fich,” begann Regterer 
hüſtelnd, „Fräulein Elvers Magte mir die Gefchichte und 
bat um meine Vermittelung.* 

„Warum fam Fräulein Efverd nicht zu mir?” fragte 
der Baron finfter, „ih will nicht, daß man Shre Nube 
ftöre und dann bedarfs auch feines Advokaten zwifchen 
Vater und Kind.” 3 

„Ganz richtig,“ verfegte Paulus mit frommer Miene, 
„Fräulein Elvers hat jedoch mihr Vertrauen zu mir ala 
zu Ihnen, Herr Schwiegerfohn, — und fie läßt durch mich 
recht inſtändigſt bitten, Freia nicht wieder in die Penſion 
zurückzubringen, ſie wäre zu dem verzweifelſten Schritte 
fähig.“ 

„Am Ende gar uns zu entlaufen,“ lächelte der Baron 
höhniſch, „vielleicht zu ihrem Liebſten, dem Doctor Achilles.“ 

„Wie — was?“ fragte Paulus überraſcht und erſchreckt, 
— „Sie belieben Ihren Scherz mit mir zu treiben, Herr 
Baron — Schwiegerfohn !" 

„Es tft in der That fo, wie ich Ihnen fage, Herr 
Schwiegervater!” lachte Meerheim verächtlich, „jener Buͤbe, 
auch eind Ihrer Subjecte, — hat e8 wirklich gewagt, meiner 
Tochter, der Erbin von Meerheim, den Kopf zu verdreben 
und einen heimlichen Liebesroman mit ihr anzuzetteln.“ 

„Schöne Gefchichte,“ Huftete Paulus, „ich werde dem 
frechen Burſchen den Kopf zurechtſetzen, — hätte ihm ſolches 
nicht zugetraut. — Sie haben ganz recht, Herr Schwieger— 
fohn! — das Kind muß zurüc in die Penfior. Pah, das 
vergißt fi von heute auf morgen in dem Alter, werde es 
ihr ſelber ſagen. Wollen Sie meinem Jacob Llingeln, 
Herr Baron — Schwiegerſohn?“ ALS Herr und Diener 
bag Zimmer verlafjen hatten, faß der Baron wieder und 
Horchte jedem leiſen Geräuſche. Sein Antlig hatte in diefem 
Augenblice etwas Mephiſtopheliſches. 

Nichtig, jetzt klang es wieder wie Schritte, aber leichte 
Frauenſchritte. Der Baron richtete fich triumphirend empor. 

Nach leiſem Klopfen trat Hildegardt ein. 

„Sie verzeihen, Herr Baron!“ ſagte ſie haſtig, „ich 
vermag Freia nicht mehr zu beruhigen, ihr heftiges Naturell 
ſträubt ſich gegen die Gewalt, — geben Sie wenigſtens 
den Gedanken an die Penſion auf, oder wir müſſen das 
Aeußerſte befüchten.“ 

„Was verſtehen Sie unter dieſem Aeußerſten, mein 
Fräulein?“ fragte der Baron, raſch zu ihr tretend. 





„Den Tod, Herr Baron!“ verſetzte Hildegardt feſt und 
bedeutungsvoll. 

„Thorheit! — ich kenne die Uebertreibungen einer 
ſiebenzehnjährigen Mädchenliebe. Oder ſollten Sie vielleicht 
gar dieſer romantiſchen Verirrung das Wort reden wollen?“ 

„Ich erblicke wenigſtens kein Verbrechen darin, Herr 
Baron!“ ſagte Hildegardt ſtolz und kalt. 

„Ah, wirklich nicht, — Fräulein Elvers! — und doch 
redeten Sie vor wenigen Stunden fo ganz anders, daß ich 
fait an einen Heiligenfchein dabei denken mußte. Sie zeigten 
mir und meiner Bewerbung gegenüber ein fo ftark aus: 
geprägtes Pliht- und Tugendgefühl, daß ich Ihre jeßige 
Anſchauung unbegreiflih finden muß.“ 

„Hier fommt einfach die Liebe zweier unfchuldiger Herzen 
in Betracht, Herr Baron,” erwiderte Hildegardt ruhig, „fein 


Pflichtgefühl.“ 
„Und wenn ich dieſe Liebe für ein Verbrechen erkläre?“ 
„Das vermögen Sie nicht, Herr Baron! — und zer— 


reißen Sie dieſelbe mit rauher Hand, dann werden Sie die 
Folgen tragen müſſen.“ 

„Das werde ich,“ lächelte der Baron geringſchätzig, 
„mir find ſolche kindiſche Liebeleien verhaßt und unſittlich. 
— Ich bitte Sie deshalb ernſthaft, meinen einmal aus— 
gefprechenen Willen zu refpectiren”. 

Hildegardt wollte noch etwas jagen, jie vermochte es 
nicht, ftunmm legte fie die Hand auſ's Herz, verneigte fi 
und verließ dad Zimmer.” 

„Ich bin doch neugierig, mie weit ihre Liebe zu dem 
närriichen Rinde’ geht,” murmelte der Baron, fi eine 
Eigarre anzündend und eine Wanderung durch’3 Zimmer 
beginnend,“ 

Aber eine Stunde verging und noch immer war Hilde= 
gardt nicht wieder erjchienen, der Baron warf unruhig den 
Reſt feiner echten Havannah fort. 

Hildegardt ſtand mittlerweile einjam in ihrem Zimmer 
und packte mit heftig erregter Seele ihre Garderobe im 
einen Koffer. E3 mar ihr gelungen, Freia einigermaffen 
zu berubiaen und diefe, ermüdet von Aufregung und vielem 
Weinen, ſchien in ihrem Lebnſeſſel eingejchlafen zu fein. 
Shre Zimmer ftanden mit einander in Verbindung, dag 
leifefte Geräuſch konnte fie zu Freia führen. 

Plöglih fühlte fie eine eisfalte Hand fih auf bie 
ihrige legen. Sie ſchreckte empor und ſchaute in Freia's 
todtenblaſſes Geſicht; ſie mußte den Fußboden kaum berührt 
haben, ſo geräuſchlos hatte ſte das Zimmer durchſchritten. 
„Du willſt fort, willſt mich allein hier laſſen,“ hauchte 
ſie mit kaum verſtändlicher Stimme. 

„Freia, mein armes ſüßes Kind!“ ſprach Hildegardt 
und ſchloß ſie tiefbewegt an ihre Bruſt, „ich wähnte Dich 
ſchlafend“. 

(Fortſetzung folat.) 
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Danksagung. 

Für ie vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem ————— 
als auch an dem Trauergottesdienst für unseren unvergesslichen Bruder und 
Schwager 

Herrn Alois Dobler, 
Oberbursche an der Staatsbrauerei Weihenstephan, 
statten wir allen Leidtragenden, insbesondere den Herren Professoren. Herrn 
Branmeister ‚und dem übrigen Braupersonal den innigsten Dank ab und em- 
pfehlen den Verstorbenen einem freundlichen Gedenken im Gebete. 
Freising, Oberviechtach, am 17. Juli 1578. 


Die trauernd Hinterbliebenen. 
00000000000000000000000 0 


Der Kusſchuk des Sterbehaſſen-Hereines für die Stadt 

und den Bandgerichts-Bezick Freifing 
fieht fich veranlagt, auf die Bemerkung in dev Dankjagung für die verjtorbene 
Julie Riedl in Nr. 162 des Tagblatts betr. Auszahlung eines namhaften 
Leichenfojten-Beitrages zu erwiedern, daß er damit nur jeinen Pflichten nach— 
gekommen ift; die bis dabin von Vereine geleijteten Leichenfojtenbeträge an die 
Hinterbliebenen jind zwar nicht jo bedeutend, um damit manchen Familien im 
ihrer bedrängten Lage gänzlich abzubelfen, jedoch vergrößern ſich dieſe jeden 
Monat durd Aufnahme neuer Mitglieder, 

Vielfeitig wird an dem ferneren Gedeihen obinen Vereins gezweifelt 
hierauf dürfte al8 Beweis feines feſten Standes dienen, daß derſelbe z. Zr. 
450 aktive Mitglieder und außerdem noch eine hübſche Anzahl ſehr verehrlicyer 
Ehrenmitglieder aufweijen kann. 

Durch das alljährlich von diefem Verein abzuhaltende Stiftungsfejt, von 
mancher Seite mißbilligt, will man namentlih den Zweck erreichen, den dahin 
gejchiedenen Mitgliedern durch Abhaltung eines feierlichen Amtes Hilfe angedeihen 
zu lafjen. 
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WInterprete 
Französisches Tournal fir Deutsche 


mit überall beigefügten Text- und Worterklärungen. 
Sowie nach gleichem, bewährtem Systeme eingerichtet: 


The Hmterpreter 
Englisches Journal für Deutsche 


insbesondere mit gunz neuer, rerrvollkommneter Aussprachbezeichnung. 
Herausgegeben von Emil Sommer. 

Erleichtertste und wirksamste Hilfsmittel bei Erlernung der französischen und 
englischen Sprache. namenttich für «das Selbststudium und bei Vorbereitung auf 
Examina (Einjährig-lreiwillige): zugleich anziehendste und erfolgreichste französische 
und englische Leetüre für Jedermann. Inhalt (bei beiden Blättern vollständig ver- 
schieden): Tagesgeschichte, belletristische, populärwissenschaftliche und vermischte 
Aufsütze, gediegene Novellen, interessante Processe etc. Wöchentlich eine Numer. 
Quartalspreis für jedes der beiden Jourale nur 1 Mk. 50 Pf.. direct unter Band 
1 Mk. 65 Pf. Inserate (à 25 Pf. die 4spaltige Petitzeile) bei dem ausgedehnten, 
bereits über ganz Deutschland und Oesterreich-Ungarn sich erstreckenden Leserkreise 
von erfolgreichster Wirkung. 
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Bequemlichkeiten iſt auf Michaeli 


o| Stadi-Cheater in Freiſin⸗ 


im Stiegibräufaale. 


Enfemble- Gaftfpiel der Mitgliede: 
des Mündener Stadt-Cheaters, 
Freitag, den 19. Juli 
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Vorſtellungen jtatt. 


Die arfififhe Direktion: 
Mathilde Seeburg. 


Ein ordentliger Sinabe kanu W 
Buchbinderei lernen, bei 


J B«- Entleutner. 
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Amtliches für Sreifing. 


Bekanntmachung. 

Heute wurde mir auf Betreiben des Freifinger 
Vorſchußvereines für Louis von Vönecky, ehemaligen 
amerifanijchen Oberften, gegenwärtig unbekannten Auf: 
enthalt, eine Urkunde zugeftellt, wonach in dent gegen 
ipnanhängigen Vollſtreckungsverfahren der Vertheilungds 
commiſſär am kgl. Bezirfögerichte München r./3., Fol. 
Bezirksgerichts-Kath Arnold, den Mertheilungsplan 
definitiv abgefchloffen Hat. 

Der Genannte wird aufgefordert, diefe Urfunde in 
meinem Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 

Freifing, den 16. Juli 1878. 

Der £. I. Staatdanwalt 
Sailer. 


Bekanntmachung. 
Aufftellung von Agenten betr. 

Zur Evidenthaltung der gemeindeamtlichen Verzeichniffe 
über die im dießſeitigen Bezirke befindlichen Agenten wird 
biemit bekannt gegeben, dag Maler Joſef Klinger von 
Moosburg am 12. März l. 38. eine Agentur für die 
Oldenburger Feucrverficherungsgefellichaft und zwar für ben 
Umfang des Landgerichtsbezirks Moosburg übernommen, 
Lehrer Ludwig Negele in Feldkirchen dagegen feine am 
24. Auguft vor. 38. übernommene Agentur für genannte 
Geſellſchaft wieder niedergelegt hat. 

Treifing, den 10. Juli 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanıtmachung. 
Vornahme der Sammlung für die Wilhelms-Spende betr. 

Nachdem die unter Leitung des vorbezeichneten Comile’3 
in Auficht genommene Sammlung die k. Bewilligung er= 
halten hat, gebe ich hiemit befaunt, daß die von dem geſchäfts— 
führenden Ausſchuß dieſes Comité's überfemdeten Liſten 
zur Einzeichnung im 

Hauptwachlokale 
aufliegen und daß die Einzeichuung am Samſtag, den 
20., Sonntag, den 21. und Montag, Den 
22. Zuli I. Is., jedesmal von 10 bis 2 Uhr und 
vun 4 bis 8 Uhr, im vorbenannten Lokale erfolgen 
ann. 

Die gezeichneten Beiträge find fofort an den Nathdiener- 
gehilfen Scheindl, welchem die Aufiicht auf die Liſten über- 
tragen ift, außzuhändigen. 

Außerden können auf Wunfch an die Herren Borftände 
der E. Behörden, Studienanftalten und Seminarien, forte 
auch an die Herren Vorftände der Vereine und Geſellſchaften 
welche ſich für dieſe Sammlung intereffiren, zur Verans 
ftaltung berjelben, Liften abgegeben werben. 

Freiſing, den 18. Juli 1878. 

Der Borftand des Stadtmagiftrat3 Freifing. 
Mauermayr. 


Zur Wilhelms-Spende! 

Am 20., 21. und 22. Zuli dieſes Jahres ſoll nunmehr 
die im allen Zeitungen angekündigte Wilhelms:Spende 
gefammelt werben. 

In allen Städten und Dörfern ded Deutſchen Reiches, 
in Schule und Haus, bei den Deutſchen aller Religions— 
Bekenntniſſe follen die Hände fih regen zur Darbringung 
diefer Spende. 

Mann und Frau, Kind und Greis, ein Seglicher ſoll 
beifteuern; denn nicht die Größe der Gabe, fondern das 
Gefühl, in welchen fie gegeben wird, ift von Bedeutung. 

Kein Wort ift genügend zum Ausdrucke des Schmerzes, 
daß unfer geliebter Deuticher Kaifer, der Einiger des Reiches, 
von ruchlofer Hand verlegt wurde. Kein Wort ift genügend, 
um die Freude auszubrüden und den Dank gegen Gott, 
daß das Leben des Kaiferlihen Greiſes geretlet wurde, 
Wo aber dad Wort verfagt, ift zu aflen Zeiten ein äußeres 
Opfer dargebracht worden. 

Sp möge aljo Jeder zur Wilhelmd-Spende ein Kleined 
beitragen als Ausdruck des Schmerzes und des Leides, 
aber auch als Ausdruck der Freude und des Dankes, und 
jedes deutfche Gemüth möge fi daran erquiden, daß es 
beitrug, feinem Kaifer für den Ihm von Einzelnen an: 
gethanen Schmerz millionenfältige Freude zu bereiten. 

Berlin, den 13. Juli 1878. 


Im Namen und Auftrage des vom General: Feldmarihall Grafen 
von Moltte geleiteten Comites für die Wilhelms-Spende 
der geichäftsführende Ausschuß. 

Dunder, Bürgermeifter von Berlin, Vorfigender des Ausſchuſſes; 
Bitter, Wirkl. Geheimer Rath, Präjident der Kal. Seehandlung, 
Schapmeifter des Comités; Graf Arnim-Boytzenburg, Dber- 
präfident a. D.; Dr. Berthold Auerbach; Dr. Engel, Geheimer 
Dber:Negierungsratb, Director des Königl. Statiftiihen Burcaus ; 
Graf Eulendburg-Prafjen, Nittmeifter a. D.; Wiebe, Director des 
Kaiferliden General:Boftamtes. 


Deutſchland. 


Bayern, München, 17. Juli. (Abgeordneten-Sigung.) 
Minifter v. Pfeufer verlad eine dic Wahl der Ausſchüſſe 
zur Berathung ver Einführungdgefege zu den Yuftizgefegen 
anordnende königliche Botjchaft, worauf das Haus in bie 
Tagesorduung eintrat und zunächſt auf Antrag de 
Neferenten Abg. Walter beſchloß, dem Gefegentwurf, betreffend 
die Verwendung der aus den Erfparniffen an den von 
Franfreih für die deutſchen Occupationstruppen gezaßlten 
Verpflegungsgelvern an Bayern überwiefene Summe zus 
zuftimmen. Diefer Gefegentwurf enthält die Beſtimmung, 
daß die fraglihe Summe von 613,500 Me. dem 
Militär Wittwen- und Waifen- Fond als einmaliger Zufhuß 
zur Erhöhung ſeines Stammkapitals zuzumwenden jet. 
Weiterd beftimmt die Kammer in einem Zuſatz zu biefem 
Gefeßentwurfe, daß die Zinfen au genannter Summe big 
zu anderweitiger gefeglicher Regelung admaſſirt werden. — 
Den zweiten Gegenftand der Berathung bildete der Militär- 
etat auf das Etatzjahr 1878/79. An der Generaldiscuffion 
ftellt der Abgeordnete Fr. Xav. Freiherr v. Hafenbräpl an 
den Kriegaminifter die Anfrage, ob bie Militärverwaltung 
wie das Gerücht aehe, beabfichtige, ein größeres Gut behufs 
Errichtung eined Milttärfohlenhofes für daß 2. Armeecorps 





anzufaufen und wie fie die entjtehenden Koften zu bedfen 
beabfichtige ? Kriegaminifter v. Maillinger antwortet, daß 
dem fo jei, daß aber, da die Kammer bereits die erforderlichen 
Mittel bewilligt habe, feine neue Forderung geftellt werde. 
Nach einigen Bemerfungen- des Abg. Föckerer gegenüber 
ten Aeußerungen jeined „Landsmannes“ Hafenbrädl wurde 
in die Spectaldizcuffion eingetreten und der Militäretat 
entiprechend den Anträgen des Referenten Dr. Franken— 
burger in der Art feitgefeßt, daß die Gefammtausgaben 
° für die Zeit vom 1. April 1878 bis 31. März 1879 die 
Summe von 42,158,603 ME. betragen. Sämtliche 
Beichlüffe der Kammer erfolgten einſtimmig; jo wurde auch 
die Ummandlung von 6 Jäger Bataillonen in 2 Infanterie— 
Regimenter ohne Debatte bewilligt und unter Andern die 
Pofition zum Zwecke der bejjeren Verpflegung in beionderen 
Fällen um 17,356 ME. erhöht. Die Klagen des Abgeordneten 
Dr. Frank über ungenügende Verpflegung ter Truppen 
erflärt der Kriegäminifter, weil nicht durch beftimmte Daten 
unterftügt, für zu allgemein gehalten. Sollte er jedoch 
irgend welhe Wahrnehmung in diefer Beziehung machen, 
fo werde abgeholfen. Der Gefegentwurf, betr. den Haupt: 
etat, wurde bei namentlicher Abjtimmung angenommen. 

— Sugolftadt, 16. Juli. Geftern begab fich ein 
Fremder, der fih im Hotel Adler als Dr. Nichter in's 
Fremdenbuch eingefchrieben hatte, zu Herrn Uhrmacher Ant. 
Simfon und Faufte von der frau bdezfelben zwei goldene 
Uhren für 236 Mark. Sept erit ſchien er zu bemerken, 
daß er fein Geld im Hotel gelaffen habe, weßhalb er Frau 
Simſon erfuchte, Jemand mit in den Adler zu fchicken, 
wo cr die Uhren bezahlen werde. Frau Simfon fchickte 
ihre Tochter mit, als beide jevoh im Zimmer ded Herrn 
Richter angekommen waren, hielt ihr diefer einen Nevolver 
vor und drohte, fie ſofort zu erfchießen, falls fie fchreien 
würde. Herrn Hotelbefiger Wellhöfer fiel fchließlich das 
lange Ausbleiben des Mädchens auf; er begab ſich in das 
betreffende Zimmer und die Wahrnehmung, die er hier 
machte, veranlaßte ihn, fofort zur Gendarmerie zu ſchicken. 
Als dieſe erfchien, gab Nichter nach längerem Fragen an, 
daß er Ullrich heiße und aus Breslau fei. An Geld fand 
man bei ihm im Ganzen nur 10 Mark, außerdem ein 
Fläfhchen mit Gift. Mean vermuthet, daß er das Mädchen 
unſchädlich machen wollte, um fih tanı mit den Uhren 
aus dem Staube zu machen. 


— Haarbach bei Griesbach, 15. Juli. Beim geftrigen 
Pferde- Nennen erhielten Preiſe: 1) Stürzer, Mafchinens 
geihäft von Straubing, 2) Brück, Wirt) von Haarbadh, 
3) Brück, Bauer von Thannbach, 4) Hofmeifter, Schmied 
von Arbing, 5) Lorenz, Hotelbefiger von Schärding, 6) 
Huber, Pferdehändler von Poſtmünſter. Beim zweiten 
Rennen erhielten Preiſe: 1) Auer, Gafetier von Straubing, 
2) Weinholzer, Wirth von Holzham. 3) Schreibbauer, 
Wirth von Schwabadh, 4) Winkler, Oekonom von Simbach, 
5) Haberl, Oekonom von Gumperding, 6) Bauer, Wirth 
von Wallersdorf, 7) Meindl, Bauer von Dommelſtadl. 
Die Weitpreife erhielt Auer, Cafetier von Straubing. 


— In Hollftadt bei Neuftadt a..S. erbrofjelten 
zwei Söhne ihren 60 Jahre alten Vater und hängten ihn 
dann im Garten an einem Kirſchbaum auf, damit angenommen 
werten follte, er habe fich ſelbſt entleibt. Dieſe ruchlofe 
That wurde jeboch entdeckt, die Leiche nach 2 Tagen wieder 
dem Grabe entnommen und der Mord conftatirt. Die 
Thäter find gefänglich eingezogen. Der Grund der That 
war: Der Bater hatte fein Vermögen bis auf etwa 
15,000 Gulden feinen Söhnen abgetreten und Iebte ihnen 
zu lange. 


Preußen. Berlin, 17. Juli. Die Berufung des 
Reichstags fol zum fpäteften möglichen Termin, alfo zum 
9, September, erfolgen. Bennigſen it zu Beiprechungen 
bier eingetroffen. — Frankreich beantragt ein gemeinfames 
Borgehen der Mächte din Konſtantinopel wegen der türkifchen 
Gräuel in Thefjalien. 


— Dortmund, 17. Juli. Die „Weſtf. Big.‘ 
meldet: Auf der benachbarten Zeche Neu-$erlohn 
geftern in Folge einer Erplofton durch fchlagende in 
| fünf Arbeiter, die unten befchäftigt waren, verunglüdt. 3 
; berfelben wurden gejtern Abend todt zu Tage gefördert, 
find noch nicht gefunden. Der Querfchlag, wo bad Ungtü 
| Sich ereignet hat, iſt zertrümmert. | 
| Ausland | 

Oeſterreich. Wier, 17. Juli. Der „Preſſe“ win 
aus Rom telegraphifh gemeldet: Das Minifterium as 
! fuchte den König, wenn möglich, feinen Aufenthalt in Turte 
abzufürzen und ſchleunigſt nah Nom zurüdzufehren, w. 
die Aufregung wegen der Cypern-Frage in Nom und ıu 
übrigen Italien große Dimenfionen anzunehmen begm. 
Es Heißt: die Regierung erfuhr von einer beabfichtigen 
Demonftration vor dem englifchen Botſchaftspalais um 
trifft Gegenmaßregeln. Der Minifterrath ſoll morgen übe 
die Abjendung einer Flotte nach der Levante berathen. 

— Wien, 17. Juli. Die „Polit. Correfp.” meldet: 
Bon den türkiſchen Congreßbelegirten find Karatheodory Paſchi 
und Mehemed Ali Paſcha hier eingetroffen. Ihre Anmwefendel 
dürfte den Abſchluß der in der bodnifchen Occupationsfrag 
noch jchmebenvden Verhandlungen befchleunigen. — Eine 
Meldung der „Polit. Correſp.“ aus Bukareſt, 17. Zul 
zufolge wurte die Disloc rung und vie Verfeßung dei 
rumänifchen Armee auf Friedensfuß angeorenet. 15000 Man 
werden unverzüglich entlafjen. Die Regierung bereitet di 
abminiftrative Organifation der Dobrutiha vor. -— Der 
Minifterpräfident Bıatiano hat fih durch einen Sturz au 
dem Wagen ſchwer verlegt. — Ferner meldet vie „Poli 
Gorreip.” aud Ronftantinopel: Die Pforte ift zi 
feiner weiterreichenden Grängrektifitation gegenüber Griechenlan 
geneigt, ald etwa zur Abtretung des in ſchräger Linie vo 
Volo bis Arta, einschließlich von Larifja und Prevefa, fic 
erftrecfenden Diftrictd. Im Falle, daß Griechenland dam 
unzufrieden fein follte, wäre Osman Paſcha defignirt da 
Commando der türkifche.n Armee in Thejjalien zu übernchme 
und jeden Verfuch Griechenlands zur Occupation Theffatiek 
zurückzuweiſen. 

Frankreich. Paris, 17. Juli. Die „Agence Havad‘ 
meldet aus Athen: Die Türken verwüften die Ländereie— 
und zerftören die Ernten in Thefjalien und Epirus. Bi 
Ehriften haben wieder zu den Waffen gegriffen. n 

— Paris, 17. Juli, Nachrichten aus Balenciennei 
zufolge droht der Strite der Grubenarbeiter im Anzir 
größere Ausdehnung anzunehmen und fih auf ſämmtliche 
5000 Arbeiter zu erftreden. Die Bebörte ergrifi Maß- 
regeln um Ruheſtörungen zu verhindern. Zwei Bataillone 
Sufanterte und eine G2capron Neiterei werden morger 
dafeldft eintreffen, Die ftrikenden Arbeiter ſuchen die bei 
der Arbeit verbliebenen an derjelben zu bindern ; 15 Verbaftungen 
fanden ftatt; die Gendarmerie ſchoß, um die Ruheſtöre 
einzufchüchtern, in die Quft, wobei ein Arbeiter durch eine: 
Ricochet· Schuß verwundet wurde. (Allg. Ztg) 

Türkei. Ronftantinopel, 16. Juli. Der Mufte 
{har im Minifterium des Aeußern, Savys Paſcha, wurd 
als außerordenilicher Commiſſar nach dem Rhodope-Gebin 
entſendet. Eine aus den Conſuln und Dragom 
| zufammengefitte internationale Commiſſion, die Savvs P N 
begleitet, geht morgen dahin ab. Im Finanzminiſteriun 
wird eine Combination vorbereitet, mas die  Fofortig 
Zurücziebung des Papiergeldes bezweckt. ' 

— ee 16. Juli, Lord Beaconzfiel 
wurde bei feiner Ankunft um 4% Uhr auf dem Bahnh— 
von der zahlreich erfhienenen Bevölkerung mit enthuſiaſtiſche 
Zurufen empfangen. Die Volksmenge bildete Spalier 1 
den Strafen bis Downing Streit, wo Beaconsfield abjtie 
— Der wegen Mitthetlung des englifch ruffifchen Memorandun 
angellagte Schreiber Marwin tft freigefprochen. 

— London, 17. Juli. Nah der Ankunft Lot 
Beaconsfield verblieb eine zahlreiche Menge in Downin 
Street, indem fie ihm forttanernd Opationen darbracht 








Vord Beaconzfield erjchien auf dem Balcon, dankte ber 
"Menge und erklärte: er habe einen ehrenvollen Frieden 
mitgebracht. Die officielle „Gazette“ veröffentlicht die Er— 
:nennung Sir Garnet Woljeley’3 zum Aominiftrator von 
Cypern mit dem Titel Obercommifjär und Chef-Commandant. 


Schwurgericht3-Situng. 


Münden, 17. Zul. Anklage gegen Auguſt 
‚Bühlmayer, 45 3. a., verh. Zahlmeilter wegen Ber: 
‘ brechen? im Amte und Unterfchlagung. Der Ungeflagte, 
Vater von drei Kindern, ftand feit 1851 im Dienfte der 
k bayer. Verkehrsanftalten, bei welchen er von der Picke 
auf gedient hatte, und ed jeit etwa 7 Jahren zum E. Zahl: 
' meifter brachte. Er war nah allen Richtungen Hin gut 
qualificirt. Vor eima 2 Jahren lernte er einen preußischen 
Hauptmann a..D. Namens Röder Eennen, mit dem er 
alsbald innig und bis zu dem Maße befreundet wurde, baß 
‚er ihm bald mit ſehr beträchtlichen Summen, bald mit ganz 
' Heinen Bagatellbeträgen aus der Klemme half, welche bet 
dieſem Herrn an der Tagesordnung geweſen zu fein ſcheint. 
Auch wußte der Freund ven fträflich gutmüthigen Zahlmeifter 
:zu bewegen, daß er fich auf Wechſeln, auf die Röder Gelver 
‚aufnahyn, als Bürge unterfchrieb und da Ende war, daß 
"Bühlmayer eingeflagt wurde und Zahlung leiften mußte, 
Als fein Credit und jeine Mittel durch lauter Freundſchafts— 
dienste erjchöpft waren, that er Griffe in die ihm unterftellte 
Eifenbahnbetrieba- Centralfafja und entnahm daraus allmählich 
‚die Summe von 3252 Mt. 35 Pf. Da fchon etwas früher 
eine gerichtliche Zaylungs:Verfügung für Bühlmayer zur 
Kenntniß feine Vorzeiegten gelangt war und i.ı Bureau 
des Eriteren öfter Gelvleute verkehrten, hatte Gentralfaffier 
Eckert auf diefen Beamten ein wachſames Auge und ordnete 
im März eine außerordentliche Kafjenvifitation an. Da 
ergab fid oben erwähntes Deficit und es fanden ſich zwei 
Rollen vor, die nad ihrer von Bühlmayer gefertigten Auf: 
Schrift je 1000 Wk, in Gold enthalten follten, in Wahrheit 
aber blos mit Stahl-Cylindern ausgefüllt waren. Der ihm 
unterftellten Sterbevereingkaffe des Perfonals der k. Verkehrs⸗ 
Anftalten veruntreute der Zahlmeifter 1166 ME. 7 Pf. 
Er ift geftändig, diefe Gelder entnommen zu haben, doch in 
der beiten Abſicht, fie baldigſt wieder zu erjegen. Als 
Urfache ſeines Unglückes bezeichnet er jenen Hauptmann, 
für welchen er Wechſel acceptirt habe. Es muß hier er 
wähnt werden, daß diefer Hauptmann nicht die gefammten 
Gelder erhielt und daß vielmehr über den Verbleib eines 
Theile derjelben der Angeklagte keinerlei Auskunft gab. 
Seine Verwandten haben dem Staate Alles erfegt. Haupt: 
mann NRöver genießt eine Stammgut-Revenue, welde aber 
fegt mit Beſchiag belegt ift und hat derſelbe mündlich wie 
in Briefen erklärt, daß er Alles auf den Pfennig decken 
verbe, wenn die Stammgut-Revenue wieder frei ijt. Die 
Bertheidigung Dr. Frankenburgers war vorzüglich und be: 
onte, daß bier die Abficht einer Unterfchlagung ganz fehle. 
Die Geſchwornen nahmen mildernte Umftäude an, worauf 
Staatdanmwalt Schnarz 3 Jahre Gefängniß beantragte. Dr. 
srankenburzer entgennete, diefed Strafmaß würde zu dem 
n der Bamberger Affaire audgefprochenen, wo es fih um 
ungedeckte!) Millionen handelte, in gar keinem Verhältnifje 
tehen. Der Gerichtehof erkannte auf 1Y% Jahr Gefängniß. 
a ER RIM 





Der Erbe von Grundhof. 
(Fortjegung ) 

„And wenn ich erwachte, hätte ich mich allein gefunden, 
- o Hildegardt, Du liebft mic) nicht mehr !" 

„Ich Didy nicht mehr lieben, mein armes Rind! Du 
laubft das felber nicht.” 

„Warum willſt Du mid denn verlafjen?” fragte 
reia in außbrechender Heftigkeit weiter, „oder ſoll ich mit 
ir fliehen, mit Dir und Achilles 2“ 

Hildegardt fchüttelte traurig den Kopf. 

„Du bift dem Vater Gehorfam ſchuldig,“ ſprach fie 


eindringlich, „haft große Pflichten zu erfüllen, welche Du 
nicht ungeftraft verlegen varfit, Freial Folge dem Vater 
in die PBenfion, dort wirft Du Dich beruhigen und auch 
Achilles wird einfehen, daß es befjer fet, nur in feinem 
Stande Verbindungen einzugehen, welche eigenilih auch 
erſt im veiferen Lebensalter gejchloffen werden dürften. 
Du kennſt die Welt noch nicht, mein ſüßes Kind! — 
fteht fie Dir doch offen in al’ ihrer Pracht und Herrlichkeit, 
— Du wirft diefen erften Schmerz überwinden, wirft 
Achilles vergeffen —“ 

„Nein,“ unterbrach Freia fie mit einer ſtolzen abe 
wehrenden Bewegung, „niemals könnte ich falſch und treulos 
werden. Es gelingt Dir nicht, mich fortzuſchwatzen, — 
— geh, auch Du biſt falſch wie die Andern, fein Einziger 
von Euch hat mich wahrhaft lieb, — nun Ihr's bemweifen 
follt, ift Alles eitel Trug und Lüge; — ich aber, ih 
will wahr und treu bleiben bis in den Top.” 

Ste riß ſich heftig aus Hildegardt’3 Armen und verließ 
dad Zimmer. 

Draußen aber zog das Gewitter düſter und drohend 
am Horizonte empor und dumpf grolte der Donner bereit3 
in der Ferne. 

Hildegardt blickte ihr einen Augenblick erſchreckt und 
überrafcht nad, dann folgte fie ihr raſch in einer unbejtimmten 
ahnenden Angft und dem bangen Vorgefühl eines ſchrecklichen 
Ereigniſſes. 

Sie eilte hinaus in den kleinen Blumengarten; dort 
war nichts zu ſehen. Sollte Sie zum Baron gehen, ihn 
zur Hülfe herbeirufen? Dann war es vielleicht zu ſpät. 

Die Angſl drohte fie zu erſticken; mit geflügelten 
Schritten eilte fie hinaus in den öden dunkeln Park, fie 
hoffte das helle Gewand des kleinen Flüchtlings in ber 
zunehmenden Dunkelheit ſchimmern zu jehen. 

Inſtinktmäßig richtete fie ihre Schritte dem Teiche zu, 
— dort, — ja dort entdeckte fie in der That einen hellen 
Gegenstand. Sie vämpfte ihren leichten Tritt zur volls 
ſtändigen Geräuſchloſigkeit und ftand im nächſten Augenblide 
in Freia's Nähe. 

Das arme Kind war auf die Kniee geſunken und 
betete mit halblauter Stimme: „Ich komme zu Dir, Mutter! 
— Du wirſt für mich bei Gott bitten, daß er mir die 
Sünde vergebe. Ich mag und will nicht leben ohne den 
Geliebten, drum wähle ich den Tod, dort unten iſt's ſchön 
und ruhig, — dort wird er morgen zu mir kommen.“ 

Und nun erhob ſie ſich und trat dicht an den Rand 
des tiefen Teiches; Hildegardt ſtand jetzt hinter ihr und 
breitete die Arme aus. 

„O komm bald, mein Geliebter! ich zeige Dir den Weg 
zur Vereinigung!“ 

So flüſterte Freia und bog ſich über das Waſſergrab, 
welches ſie im nächſten Augenblick mit gierigen Armen 
herabgezogen hätte. 

Da fühlte ſie ſich feſt umſchlungen und fortgetragen; 
ſie ſtieß einen gellenden Angſtſchrei aus und verlor das 
Bewußtſein. 

Und immer näher grollte der Donner, immer heftiger 
zuckten die Blige aus ben Ichwarzen Wolken und erleuchteren 
Hildegardi's kurzen, aber fchauerlichen Wer. 

Unbemerft gelangte fie mit ihrer Bürde in ihr Zimmer 
zurüc, wo es ihr nach furzer Zeit ohne fremde Hülfe ge 
lang, die Bewußtlofe in’3 Leben zurüczurufen. 

Wild und angftvoll ftarrte Freia umher, und ald Hilde 
gardt ihr zärtlich tröftend zuiprah und das Verdammliche 
ihres Vorhabens in wilden Worten zeigte, da ſtieß fie jte 
heftig zurück, überhäufte jie mit Vorwürfen und verjuchte 
es, ih aufs Neue ihren Häuden zu entreißen. 

„Freia! wiljt Du mir eine Frage bei Deiner Seelen 
Sceligfeit, bei Deiner Liebe zu Achilles aufrichtig beant- 
worten ?” fragte Hildegardt erfchöpft und rathlos. 

„Ich will's,“ verfegte Jene dumpf, „Gott mag mic 
ftrafen, wenn ich lüge.” 

(Fortfegung folgt.) 


Mitbürger! 


sonntag. den 21. Juli Nachmittags 3 Uhr 


im Keller:Saale des Herrn Bierbrauers Niedermaier in Pfaffenhofen findet eim 
Wahl⸗Verſammlung ſtatt, in welcher (1744) 


Freiherr Carl von Getto auf Reichertshausen, 


der von uns und unſeren Geſinnungsgenoſſen in Ausficht genommene Candidat jein Program 
entwickeln und über definitive Aufſtellung desjelben Beſchluß gefaßt werden joll, 
Wir laden Wähler von Stadt und Land ein, hiebei zahlreich zu erſcheinen. 


Im Namen des Ausfhulles des liberalen Vereins. 


En _Sehön, I. Boritand. 





Die beite u. billigfte Gigarre zu 3 ‘ME, it meine 


Liebig Company’s Fleisch-Extrat WI Fame Same Santa. — 


500 Stück franko 15 Mark. 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). Iheodor Mübhlichiegei, Augänurg. 


= wenn die Etiquette den Namens- # 
INT — — zug J. v. Liebig in blauer Farbe 1 Zu Sterbe- Andenken 
trägt. = empfiehlt ihr reiches Lager deutjche 
und franzöfiicher 








Zu haben in Freising bei den Herren: 
Robert Heislainger, Marien-Apotheke; @. Fellerer, Hof-Apotheke @. Mitter- a 


Mayer, kuukman, U 4 Trauerbilder 
—— ——— > | die Buchdruckerei von 
| F. P. Dattere 


in greiling. 
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Kir Wagenleitende und Mechne des Mindener Stadt-Cheaters. | Goursbericht 
valescenten empfohlen, | Freitag, den 19. Juli vom 17. Zuli 1878 mitgetheilt von 
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Zugleich Amtsblatt Für Freiſing und Moosburg. 











Samſtag, 20. Juli 


1838. 


Das „reifinger Tagblatt“ eriheint täglid mit Ausnahme der Diontage und fojtet in Freiſing ſowie auswärts durch die Pot ME. 1.50. Inſerate werden die Fipaltige Garınonda 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

An ſämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
Keichstagswahl in Günzenhaufen, Schlipps und Hohenkammer betr. 

Da der bieherige Bürgermeiſter Fiſcher von Günzen— 
hauſen nach bereits erfolgtem Verkauf ſeines Anweſens 
den Gemeindebezirk verläßt, ſo wurde der bisherige Bei— 
geordnete dieſer Gemeinde, Xaver Hütt, mit der Funktion 
des Bürgermeiſters betraut, und dieſer auch unter Ab— 
änderung der betreffenden amtlichen Ausſchreibung vom 
1. Zuli 1. 33. (Tagbl. Nr. 154) anftatt des Corbinian 





Fiſcher im Wahlbezirt Günzenhauſen als Wahlvorjtand, 
und als vefjen Stellvertreter Sohann Modelmaier von 
Hörenzhaufen ernannt. 

Zugleich wird zur Vermeidung von Srrungen bekannt 
gemacht, daß vie Neihstagswahl in Hohenfammer im 
Dortigen neuen Schulhaus (früher Poſthaus) vorgenommen 
wid. 

Diefed wird zur allgemeinen Kenntnißnahme hiemit 
bekannt gemacht und werden die Bürgermeilter angewiefen, 
folche3 in ihren Gemeinden ortsüblid bekannt zu machen. 

Treifing, den 19. Zult 1878, 

Rönigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
Deutihland. 

Bayern. München, 18. Juli. Nachdem heute bie 
Reichsrathskammer allen Sefcylüffen der Abyeordiietenfammer 
bezüglich red Militäretat®, ſowie des Gejegentwurfß über die 
Verwendung der Erfparniffe der von Frankreich gezahlten 
DVerpflegung2gelder beigeftimmt hatte, verlad der Minifter 
des Innern ein königliches Nefcript, welches die Kammer 
bis auf Weiteres vertagt. Beide Kammern trennten fi 
nad) einem dreimaligen Hochruf auf ven König. 

— Münden, 18 Juli. (Komiſcher Zwifchenfall.) 
Eine Fran ſchmuggelte geftern Morgens ihr Schooßhündchen 
zu der Abacorpnetenfigung auf die Zuhörertribüne ım Saale 
ein. Beim Berlefen der Diendorfer'ſchen Suterpellation fing 
dazjelbe wohl ahnend, daß es fih um Maßregeln gegen 
das Vieh handelte, zu bellen an. Das Haus brach in ein 
Gelächter aus, dad Thier wurde fammt der Befigerin 
entfernt. 

— Dingolfing, 16. Zul. Vor Kurzem machte 
ein bei dem Meßner und Weber Kollmannzberger in 
Frauenbiburg gemachter Diebftahl großes Aufſehen. Es 
war bei völlig verjchloffenem Haus wie Kaften, ohne daß 
bad Mintejte irgendwie verlegt war, theils Kirchennelo, 
theils Eigenthum des Meßners ſelbſt geftohlen. Der 
Umſtand, daß die gut verſchloſſenen Käſten Fin Merkmal 
eines Einbruches trugen, daß der ſchlaue Dieb nicht alles 
Geld mit ſich gehen lich, gab zu verſchiedenem Verdachte 
Anlaß, namentlich wurde ſolcher vielfach auf den Beſtohlenen 
und deſſen Schwager gelenkt als bätten ſelbe zum Scheine 
ſich ſelbſt beſtohlen und das Kirchengeld mitgehen laſſen. 
Der Verdacht nahm Fo beſtimmte Foruen au, daß der 
Beſtohlene ſogar ſeines Dicuſtes als Vießaee enthoben wurde. 
Da kommi plötzlich Licht in vie Sache. Wer war der 
raffinirte Dieb? Ein dreizehnjähriger Knabe. Derſelbe 
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wurde in Mäühldorf aufgegriffen, nachdem er ſich ber 

endarmerie durch den Beſitz von Gold vecdächt;g gemacht 
hatte. In einem ſcharfen Verhöre vermochte er ſich nicht 
übe: das Gold auszuweiſen und geſtand ſolicßun feinen 
Diebſtahl ein. Wie vorſichtig man uber „ei Ausſpruch 
eines Verdachtes zu Werke gegen möge, lehrt dieſer Fall. 

— Kiſſingen, 18. Juli. Geſtern Abeuds 9 Uhr 
traf Bismarck mit Gemahlin und Tochter, von zahlreichem 
Publikum begrüßt hier ein, bejtieg fofort die beieriichende 
königliche Equipage, und fuhr in jein Abſteigequaetier zur 
oberen Saline. 

Preußen. Für das ſchönſte und längite Frauenhaar will der 
„Friſeur-Genoſſenſchafisbund in Deuticyland“, der am 4., 
5. und 6, Auguft in Frankfurt a, M. tagen wird, einen 
Preis ausjegen, und einen Aufruf des genannten Buudes 
richtet die Bitte an alle deutjchen rauen und Jungirauecn, 
welche die ſchönſten und längſten Kopfhaare zu haben vers 
meinen und dafür einen Preis erringen wollen, kleine Aus— 
ſchnitte vom Zopf (dicht am Kopfe abgeſchnitten,) ver— 
ſiegelt mit deutlicher Adreſſe einzuſenden au C. Schneider, 
Hoffriſeur in Köln. 

— Königshütte, 17. Juli. Der Muſiker B., 
verheirathet und Vater von 6 Kindern, ging vor einiger 
Zeit von hier nach Dresden, ftahl einem fremden Manne 
einen Tauffchein und heirathete dort in Doppelche ein 
junges Mädchen, nachdem er den Geiftlihen uno das junge 
Mädchen durch falſche Vorfpiegelungen getäuscht hatte. Die 
Täufhung wurde fürzlich entdeckt; die Frau wurde mit 
ihren Kindern nach Dresden citirt und B. mußte eimäumen, 
daß er bereit3 verheirathet und Vater von 6Kiadern wire. 
B, wurde jofort verhaftet und ficht feiner Strafe eutgegen. 

Ausland. 

Oeſterreich. Oeſterreich ſchlug der Türkei in Aus— 
führung der Congreßbeſchlüſſe wegen Boznien und der 
Herzegowina den Abſchluß einer Convention mit nachſtehendem 
allgemeinem Inhalt vor: Oeſterreich übernimmt gemäß dem 
Berliner Congreſſe für unbeſtimmte Zeitdauer Die geſammte 
Eivil- und Militärverwaltung in Bosnien und dir Herzegowina 
mit Ausnahme des zwiſchen Serbien und Montenegeo belegenen 
Sandſchaks Nowibazar, defien Verwaltung ber der Tuͤrkei 
ble bt. Wegen ausdrücklicher Anerkennung ter Hoheitsrechte 
des Sultans erklärt Defterreich jede Beſtimmung für über: 
flüſſig, da Osfterreih nur die Berwaltang übernehme, im 
legterer aber die Weſenheit des Souveränelätsbeg iffes nicht 
emhalten jet, die Souveränetät alſo naeh em Sultan 
belaſſen wäre. Wegen Verwendung ter Einküufte, ſowie 
wegen Abſctzbarkeit der Beamten will Oeſterreich gleichſalls 
feine Verpflichtun; der Worte eingesen. Bezüalich der 
Abſetzung der bidherigen iin Eschin Beamtin erklärt 13 unter 
der Hand. es werde ſehr ſhonend vorge; wegen der 
Einkünſ:e weig: carauf Ab, daß es nich: abzen RI, 
dat; jemals “ir Ernkünſte ste Verwaltungſ un Schehbungs— 
ofen erreichen Sin, 
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die nenertengs ven Athen az Kachte Inſargiru z der sles 


kiſchen Gränz-Provinzen eventuell ſelbſt durch Coercitiv— 
Mafregeln gegen Griechenland zu verhindern. Vorgeſtern 
gingen mehrere Tranzportdampfer mit Truppen unter dem 
Commando des Armiral3 Hafjan Paſcha von Konftantinopel 
nach Volo ab; eine neue Truppenfendung nach der griechischen 
Grenze fteht in Ausficht. Es verlautet, daß eine Verftändigung 
über die Deccupation Bosnien? noch nicht erzielt ſei. 
Die „Polit. Correſp.“ berichtet ferner aus Athen: Die 
Kammer wurde für den 12, Auguſt einberufen, um ven 
Bericht Delijannı’3 über dad Ergebnig des Congreſſes 
entgegenzunehmen. Aus Thefjalien und Macedonien wird 
die Vermehrung der Snfurgenienbanden gemeldet. (U. 3.) 

Frankreich Paris, 18. Juli. Der Sirike zu 
Anzin iſt eingeſchränkt; Keine Unordnungen jind zu ber 
forgen. Indeſſen ift wenig Hoffnung verhanten, daß d:e 
Strifenden die Arbeit bald wieder aufnehmen werden. Das 
Gericht zu Dovai verurtheilte 6 Individuen wegen Bedrohung 
der Freiheit der Arbeit zu Gefängniß. 

England. London, 18. Juli. Die Municipalität 
befchloß dem Lord Beacenzficld und dem Marquis v. Salid: 
bury Ehrenbürgerbriche in goldenen Kapfeln zu verleihen, 
wozu 2500 Pfr. Sterl. bewilliat wurden. 


Schwurgerichts-Sitzung. 

München, 17. Juli. Die auf Dienſtag Vormittags 
anbıraumte Verhandlung gegen Johann Horn, Tapezierer 
in Starnberg, und Martin Warth, Buchdrucer in Weil- 
heim, wegen Vergehens der Beleidigung, begangen durd) 
die Prefje an dem Commiſſionär Gegenfurtner in Starn: 
berg, wurde unmittelbar nach dem Beginne auf Antrag der 
Vertheidigung vertagt, da Horn unterdeffen in Bezug auf 
Grgenfurtner ebenfall3 Strafantrag ftellte, fo daß fich zwei 
Klagen gegemüberftehen und eine weitere VBorunterfuchung 
nö.hıy wirt, 

Anklage gegen Max Hausknecht, 30 %. alt, led, 
Schreiber von München, wegen Urkundenfälihung, Betruges, 
Stebftahl3 und Unterfchlagung. — Auf dieſes den Sicher: 
beitzorganen und Gefängnigmärtern zur Genüge befannte 
Subjckt übt feit feinem 16. Lebensjahre das Strafhaus uns 
ausgeſetzt eine magifhe Wirkung aus, indem es ihn immer 
und immer wieder mit Macht in die umgitterten Näume 
lodte. Eine ftändige Arbeit hat er nie gefanıt, noch je 
etwa? Drdentliches erlernt, denn ſchon fein erfter Lejrherr 
mußte ihm wegen fortgefegter Dieberei dem Gerichte über: 
weiſen. Er wurde viermal wegen Diebſtahls, zmeimal 
wegen Betruge® und Wrlundenfälfchung verurtheilt und 
ſtand feit feiner Entlaffung aus dem Zuchthaufe unter 
Polizeiaufſicht. Dieſer wußte er fih ſchlau zu entziehen 
und allerhand Gaunereien zu vellbringen. Er war ſchon 
Viktualienhändler, Unterhändfer, Agent, Schloſſer und 
Schreiber. Durch Verwendung eined wohlthätigen Vereines 
erbielt er,.um ihm eim ehrliches Fortkommen zu ermö4lichen, 
eine Stelle ald Schreiber bei ter Gemeindeverwaltung Neu: 
baufen 5 allein ver Stroldy wußte diefe Wohlthat nicht zu 
würdigen. Aldbald fertigte er eine falfche mit dem Gemeinde— 
fiegel geftempelte Quittung über SO ME. Heimathgebühr 
aus, welche der Zimmermann of. Keiler und deſſen Braut 
Anna Reiſchl von Neuhaufen zu zahlen hätten. Die Braut 
leiftete wirklich Zahlung, war alfo frech betrogen worden. 
Nach dieſer Gaunerei verlicß er heimlich den Dienft und 
tiicb in München das ſaubere Geſchäft eines Einmieth— 
diebes, d. h. er micthete heute am diefem morgen an jenem 
Ende der Start eine Schlafitelle auß der er nach einem 
oder zwei Tagen wieder verfchwand, wober er aber immer 
entweoer einem Zimmernachbar oder ten Hauleuten ftahl, 
was ihm unterfam. Wegen Itückfälligfeit werden neun 
ſolcher Diebftähle zu Verbrechen. Ei er Köchin genenüber 
ſtellie er ſich als Sefängnigwärter vor und jchwindelte der 
leicht. läubigen Perſon unter dem Vorgeben, ihr im Haft 
befindlicher Dienftyerr ſende ihn um 6 ME. und einen Winter: 
überzieler heraus. Gemeindejchreiber Neil in Neuhanfen 
übergab ihm (früher) 64 ME. zur Einzahlung auf ter 
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Bolt, doch behielt fie der Wicht in der eigenen Taſch 
Endlich unterfhlug er in feiner Eigenfchaft als Colporien 
einen Mufterkaften mit zwei Bildern und 40 Heften ein 
Drucdichrift, wofür er Abonnenten ſammeln ſollte. X 
Erzgauner, welcher mit Blicken von feltener Fıechheit da 
Pubiikum mufterte und, wo es immer ging, dreift läugnet 
wurde unter Ausfhlug mildernder Unftäade in ale 
Punkten feines langen Süntenregijterd ſchuldig geſproche 
und zu 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahıen Verluft ve 
bürgerlichen Ehrenrechte veruripeilt, 

Anklage gegen Emeran Wirth, 43 5. alt, verklr 


‘ Schuhmacher von München, wegen Vergehens wider Wi 


Sitilichkeit. — Er ift angeklagt und durch Zeugen ühn 
führt, im Jahre 1874 zu wiederholten Malen mit vera 
ehelichen Tochter feiner Gattin empörenve unfittliche Be 
ziehungen unterhalten zu haben. Der Toäter ift flüdig 
Sr wurde ſchon früher vom oberbayerijchen Schwurgerid 
wegen betrüyerifchen Bankerutts zu 1"2 Jahr Zuchthau 
verurtheilt, welche Strafe noch nicht erſtanden iſt. E 
wurde nun gegen ihn auf 2 Jahre Zuchthaus erkannt. 
Münden, 18. Jali. Anklage gegen Auzuft Buchne 
29 J. a., led. Redakteur in München, wegen Vergeher 
der Beleidigung durch die Preffe. — Die bekannte Affai 
Guggenheimer-Beck, welche fih im heurigen Yrübjahre i 
biefigen Gemeinde-Collegium zutrug, war Gegenftand d 
jebr ſtark beſuchten Verhandlung. Dieſe Vorkommnif 
bejprah der von Herrn Buchner redigirte „Bayer. Landbot 
in zwei in Nr. 74 und Nr. 75 des Blaites enthalten: 
Artikeln, deren Tenor in der Hauptſache dahin ging, ? 
Art, wie das Collegium in diefer Sache das Mitglied B 
behandelte, zeige, daß ibm Mannezftolz und Ebre eın lee 
Wahn fei, daß ihm vie Ehre nichts gelte, das Herr B 
einem folhen Collegium mit echt den Rücken gewen 
babe ꝛc. ꝛc. Auf Aufrage ver k. Staatsanwaliſchaft tral 
die Gemeinde-Bevollmächtigten zu einer außerordentlich 
Sitzung zuſammen, in welcher mit Majorität beſchloſſ 
wurde, die Ermächtigung zur Strafverfolgung zu ertheıle 
So kam die Affaire vor die Entjchivung der Gejchroorze 
Redakteur Buchner fegte im Verböre auseinander, er Wi 
fraglichen Artikel unter dem Eindrucke ver Entrüftn 
verfaßt, daß ein chriftlicher Vertreter der Stadt von vw 
ſitzenden Juden vergewaltigt wurde; das Gemeinde-&ollegiu 
befinde fich dermalen auf einem Wege, von dem er 
zurüdführen wollte. Befchuldigter gibt zu, dag er zu w 
ging, doch eine Abjicht, das Geſammt-Collegium zu beleidigt 
babe ihm gefehlt. Es gelangten drei Zeugen zur RB 
nehmung, Here Bock berichtete über die erwähnten Vorfä 
eingehend, die er als aller parlamentariſchen DOrdnur 
entgegen bezeichnete. Die Geſchwornen Sprachen den A 
neflagten Schuldig. Urtbeil: 1 Monat Gefängniß. 
EEE EEE SER BENENNEN 


Bolkse- und Jandwirthſchaft, Imdufric und Band 

Münden, 18. Juli. Der Umtaunfh der Ob! 
gationen des Aproz. Militär-Anlebens von 1861 ge, 
Obligationen ded allgemeinen Aulchens in Markwährr 
mit Geftattung einer Goursentihädigung von 6 Proz. 
der Aufzahlungsfumme kann noch bis inch. 14. Aug. l. 
bei der Staatsſchuldentilgungs-Hauptkaſſa, bei den Staa 
fchuldentilgungd=-Specialfaffen Nürnberg, Augsburg, Wir 
burg, oder den k. Nentämtern (cxel. der in obigen Ofddle 
befindlichen) vorgenommen mwerven. Bei dem Umwöh 
innen nunmehr auch Obligationen in Stüden à 10,000 9 
abgegeben werden. 


Der Erbe von Grundhof. 
(Fortſetzung) 

„Nun wohl, fo ſage mir, ob Du ohne Achilles ı 
leben kannſt und willſt.“ 

„Ich habe dieſe Frage durch die That beantwortet.“ 

„Freilich, mein armes Kind! ich werde jetzt hing 
zum Vater, ihm Alles jagen, und wenn er dennoch 
feinem Willen beftcht 2” 








„Dann werbe ich ebenfalls meinen Entſchluß aufführen, „Ganz recht, meine Theure! die Frau wird durch ben 
wann und wo e8 aud fit,“ verjegte Freia mit vüjterer | Stammbaum des Manues emporgezonen, während ber 
Feſtigkeit, welche ſie urplöglich um zehn Sahre älter er= — geborne Mann die Ariſtokratie in den Staub 

einen lie zieht. 
„Gut, — geliebtes Kind!“ flüſterte Hildegardt, den „Eine abſcheuliche Regel, ſo vernunftwidrig wie der 
ſchweren Seufger zurückdrängend, „ich gehe jegt zum Vater, | Adel ver Geburt. — Doc nein, ich will ja nicht mit Ihnen 
verfprich mir aber, diefed Zimmer nicht zu verlaffen, bevor | ftreiten, Herr Baron! jondern Sie auf meinen Knieen be- 
ich zurückkehre umd Dir Nachricht bringe.” Freia verſprach ſchwören: retten Sie Ibr Kind, maden Sie Freia glücklich I" 


es und mit einem Kuß verließ Hildegardt dad Zimmer, um Sie fanf wirklich, Alles um fih her vergeſſend, auf die 
fi zu dem Baron zu begeben. Es war ein fhwerer Gang | Knie und hob die Hände flehend zu ihm cmpor. 
für fie, — es ſchien aud ihr Todesweg zu fein, denn (Fortſetzung folgt.) 


betend bewegte fie dic Xippen, als fie über die gefürdhtete ı 
Schwelle trat. 

„Ad, fo ſpät noch, meine Liebe?” rief der Baron, 
überrafcht auf fie zutretend, „ich glaubte das ganze Liebes— 
weh ſchon im füßen Schlummer verſenkt.“ 

„Spotten Sie nicht über ernfte Dinge, Herr Baron! 
fagte Hildegarbt mit fonlofer Stimme, „Sie müfjen mid) 
anhören“ 

„Mit Vergnügen, meine Theuere! — doch bitte, ſetzen 


Zur Wilhelms-Spende! ⸗ 


Der Aufruf des großen Denkers der deutſchen Nation, 
des Feldmarſchalles Grafen v. Moltke dem gerechten Schmerze 
über die zweimaligen ruchloſen Auentate gegen das theuere 
Leben unferd geliebten Helvdenkaifers Wilhelm einen Ausdruck 
dadurch zu verleiben, daß jeder biedere Deutſche, jeder auf: 
richtige Freund ded engern wie des geſammten deutſchen 


wir und und dann erzäblen Sie nach Herzensluſt.“ Hilde Vaterlandes ſeinen Namen eigenhäneig in ein Verzeichniß 
gardt blieb unbeweglich an ihrem Platze und erzählte ſchreiben möge, hat bei allen Gutgeſinnten den freudigſten 
mühſam und leiſe die furchtbare Scene, welche ſie ſoeben Anklang gefunden. Diefe Unterſchriften follen Die Quittung 
mit Freia durchlebt. bafür fein, dag Millionen Deutſche dieſes verabſcheuungs— 

Der Baroı: verfärbte fich leicht und machte dann, al mwürdige Verbrechen verdanımen, welches nur die Ausgeburt 
fie giendet, einen raſchen Gang durch's Zimmer. moraliſch und phoſiſch verkommener Subjekte und deren 

Plötzlich blieb er vor Hildegardt ſtehen und ſagte mit oerderblichen Lehren iſt; fie ſollen bemeifen, daß die deutſche 
feftem Tone: „Sagen Sie meıner Tochter, Fräulein Elvere, | Nation mit ihren einzelnen Gliedern wie im großen Ganzen 
dag ich mich durch feine alberne Comödie ſchrecken liege, | mit diefer Sorte Menſchen nichts gemein bet und für 
Leſen Sie ihr gefällinft das befannte Bıbelwort vor: Thorbeit , ihre Thaten nicht verantwortlich gemacht werben kann und 
ſtecktt dem Buben und auch dem Mädchen im Herzen, aber | darf. Nachdem aber cd in Gottes Natbfchluffe nicht gelegen 


IE} 


die Ruthe der Zucht wird fie ferne vom ihm treiben. — I war, daß das areife Leben unſeres erhabenen Kaiſers dur 
Ich glaube, fo ungıfähr heißt's, Sie find ja bibelfeit, mein | die Hand des Meuchelmörders ausgelöſcht werde, nachdem 
Fräulein, und fo werde auch ih —“ vielmehr vie ſchützende Hand Gottes dasjelbe zur Freude 


„Um Gottewillen, Herr Baron!" unterbrad ihn Hilde- der Millionen Deutſchen des In- und Auslands erhalten 
gardt erſchteckt, „Sie nehmen die Sache noch immer jo | bat, jo erwacht auch das Bewußtſein der Pflicht zur Danke 
leicht, behandeln jte als Scherz —* barkeit gegen Gott, welches ſich darin fund geben joll, dag mit 

„Delto rascher ift ſie abgemacht, pah, Sie fpielen im | der Namensunterſchrift eine kleine Gabe von 1 Pfennig bis 
diefem Augenblick felber ein wenig Comödie —“ 1 Mark gegeben wird, melde beitimmt iſt, eine Stiftung 

„Herr Baron!" zu einem edlen wohlthätigen Zweck zu grünten, fohin ein 

„Ih bleibe dabei, und follte das thörichte Kind wirklich gutes Werk ausüben. Darum folge jeder ächte und 
die Uecberfpanntbeit fo weit treiben,” fuhr er langfam fort, | briftlich geſinnte Deutiche männlich oder weiblich dem Aufs 





„gut, beſſer tobt, als entehrt.“ rufe des Vaters Molike am nächſten Samſtag, Sonntag 
„Und war Freia's Mutter nicht bürgerlich?“ fragte | oder Montag, den 20., 21. oder 22. Juli uno trage feinen 
Hilteaardt empört. Namen in die im IR — Liſte ein! 






acltlzmetslbehe) Fra, 
zeits Hchiehen 


SV? Sonntag, den a Juli mit Ehrenſcheibe, Haupt und 
a5 2% Glück. Beginn Vormittag 10 Uhr. Nachmittag Harmon 


Muſik, was hiemit ſämmtlichen Mitgliedern und —— 
freunden bekannt gegeben wird. (1878) 


Hr Kunstanstalt: & Laboratorinm 


er ür dieneuerfundene Mineral-Malcrei 
Das Schützenmeister-Amte f - 
Schön. Bromberger. _ | von A. Keim. 
I 













B beften@ emyfohlen. Stück I M. 
Arcıb. Schrader, Fenerbadj-Stuttgart. 








Augsburg, Jeſuitengaſſe F. 417. 


Münchener Prämien-Eotterie. Benannte Anſtalt übernimmt alle in 
Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. die Kunstmalerei einjchlägigen Auf: 
Haupt-Treffer 40,000 Mark baare träge. Haupiſächlich eignet ſich dieſe 
Ziehung am 5. November 1878. Malerei wegen itrer großen Widerſtands— 

Preis des Looses 1 Mark. fähigkeit gegen aue elementaren Einflüſſe 


Paläſte, Grabdenk näler 
Loose versendet die Genera INC Eye baläite, ‚ 
l-Agentur ꝛc. ꝛc. überhaupt allen Arten von Wand- 


CA R L LA \6, Bankgeschält, WHünchen. _malereien im Innern der Gebäude, 
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Bekanntmachung. 


Es ergeht hiemit an die gefammte verehrlihe Einwohnerſchaft, insbeſondere 
an die Herren Gajtbausbejiger der Stadt Freifing die freundlihe Einladung, 
längitens bis 238. ds. Mis. eniſprechende Quartiere für auswärtige Gäſte 
des hiejigen Studiengenojjenfejtes, eventuell unter Beifügung der Beringungen 
bei dem Wuterzeichneten in feiner Wohnung (Fiſchergaſſe Nr. 735) gerälligit 
anmelden zu wollen. (1405 26) 

Im Kuffrag bes Wohnungs-Ausſchuſſes: 
Dr. L. A. Hug. 

Dis k. 3. Chevaurlegers-Regiment ſucht zu den dießſahrigen 
Herbftübungen einen Marfedenter und wollen ſich Bewerber bis 25. Juli 
auf der Dienſteskanzlei des Regiments melden. (1474 2) 

Freiſing, den 15. Juli 1878. 


Bekanntmachung. 


Mehrere in jüngſter Zeit vorgekommene Fälle veranlaßen die gefertigte 
Kirchenverwaltung, hiemit bekannt zu geben daß Tauſchen, Virkaufen oder 
freiwilliges Abtreten von Kirchenſtuhlplätzen in hieſiger Stadtpfarrkirche 
durch die jeweiligen Beiiger derſelben, durchaus unſtatthaft iſt, und müßten die 
ohne Wiſſen des Stiftungsverwallers angebrachten Namensſchilde obne alle 
Rückſicht entfernt werden, da doch ältere Bewerber in thunlichſter Weiſe zu 
berückſichtigen ſind. 

Zugleich wird wiederholt auf den Kirchenverwaltungsbeſchluß Nr. 169 
vom 1. September 1870 hingewieſen, nach welchem Lieferungen für die 
hieſigen Kirchenverwaltungen, welche nicht mit Anweiſungen des Herrn Pfarr— 
vorſtandes oder der betreffenden Verwalter belegt jind, auf Zahlung feinen 
Anſpruch zu machen haben (1473) 

Sreifing, ven 18. Juli 1578, 


Die Kürchenverwaltung St. Georg in Freifing. 


Lechner, Stadtpfarrer. Brückl, Stiftungsverwalter. 


Bekanntmachung. F 


Wir erlauben uns biemit, die Herren Bräuer Freiſing's und Umgegend! 
zu erfuchen, gütige Bejtellungen auf Schläuche, Platten un Berdihtungen . 
für kommenden Herbſt aefälligjt baldigſt unſerm Vertreter Herrn A. Klotz in 
Freiſing aufgeben zu wollen, indem wir ſpäter bei zu großer Anbäafung 
von Drdres nicht R raſch wie jetzt bedienen Fönnen, Hochachtungsvoll 
Münden, Lö. Juli 1878. 
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Mali jes-Härtn t 


friſch aljts bei 20) 


3. Widemann, 


KM dLotterie. 
Zweibrücker Loofe. 


Ziehung unwiderruflich 3. Sept. 13°8, 
2 0,000 Looſe zu 2 Mark; 10,006 
Seldgewinne 150,000 Mart. 

4. Saupftreffers Mark 40,000: 
’. Haupttreffer Mark 20,000. 
Siehung ummwiderruflig 

3. September 1878, 


Münden. Alb. Koesl. 


Mittel gegen Trunkſucht 


Wiſſenſchaftlich geprüft u. beſtens empfFohl 
v. Tirector Dr. Werner, vereideter Chemike 
Trunkſucht, woducch Tauſender Familie 
glüd und eheliher Friede geitört, wi 
durch mein dev Gefundheit unschädlich 
Mittel, dad mit oder ohne Wiſſen de 
Trinkers genommen werden kann, geheilt. 
Sohannes Seifert, Droguift, 
Berlin, Lothringer-Str. 50. 
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Bequemlichkeiten iſt auf Michaeli x 
: begieben. 
platten zu verfaufen beim Korbmade 


Auch fine daſelbſt alte Dach 
in der Luckengaſſe. ( 875) 
Goursberidt 
vom 18. Juli 1878 mitgetheilt von 
J. Schülein Söhne i in Freifing und Münden. 
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Unterhnltungsblatt. 





Beiblatt zum Freiſinger Tagblatt. 


Sonntag, den 21. Juli. 


Fünfter Ja Zahrgang. 






Ein Mord. 
Griminalnovelle von E. H. 
Fortſetzung. 

„Ich begreife es in der That nicht,“ erwiderte Pauline. 
„Ich habe ihr kein Leid zugefügt.“ 

„Das weiß ich,“ ſprach der Doktor und ſeine Stimme 
wurde milder. „Ih weiß es ſelbſt nicht, was fo lebhaft 
den Wunſch in ihr erweckt haben kann, hier zu Bleiben. 
Mehr als einmal hat fie mich — Du wirft e8 ja jelbjt 
wiſſen — gebeten, ihr die Erlaubniß zu einem Bejuche in 
der Nejidenz zu geben. Ich habe ihre Bitten abgejchlagen 
— ich hätte es vielleicht nicht thun follen ; allein e8 wurde 
mir ſchwer, mid) von ihr zu trennen, ich wäre dann in dieſem 
geräumigen Haufe ganz allein gewejen. Ich Konnte jie 
nicht entbehren. Dennoch bereue ich jegt, daß ic) jie nicht 
ſchon früher zu ihrer Tante gefandt babe. Ich jehe ein, 
daß meine Erziehung nicht die richtige geweſen iſt. Marie 
ift gut und fanft, ihr Charakter ift ſchmiegſam und fo hofje 
ich, daß meine Schweſter noch jegt an ihrer Erziehung 
nachholen wird, was ich verfäumt habe. Jh will es Dir 
geſtehen, Pauline, daß e8 meine Abficht iſt, Marie längere 
Zeit in der Nefivenz zu laſſen. Ich mochte es ihr hier 
nod nicht Sagen, um ihr den Abſchied nicht zu erjchweren. 
Sit fie feit einigen Wochen dort, Hat fie das Leben und 
Die Zerjtreuungen der großen Stadt erſt kennen gelernt, jo 
wird jie fi) weniger zurückſehnen und meinen Entſchluß 
xubiger aufnehmen. Sch babe mit mir gekämpft, es ift mir 
Ichwer geworden, diefen Entihluß zu fafjen, weil Du hier 
au allein bift — ich mußte es thun, Pauline, nun füge 
auch Du Did) darein.” 

Pauline verficherte ihn, daß fie gerne in dem Haufe 
allein fein wolle, wo fie eine jo freundliche Aufnahme und 
ſo viel Liebe gefunden habe. 

Prell jtrecfte ihr die Hand entgegen. Sie zitterte leiſe. 

Dies war das einzige Zeichen, wodurd feine innere Auf- 
regung ji verricth, 
Ich vertrete ja Vaterjtelle an Div,” ſprach er. „Sch 
meine es gut mit Div und deßhalb habe ftets dasjelbe 
Vertrauen zu mir, welches Du zu Deinem Vater gehabt 
haft. Wenn Du Wünfche Haft, Pauline, fage fie mir offen, 
und wenn Du Dich allein fühlt auf Deinem Zimmer — 
Fomm jeder Zeit hieher zu mir — aud ich fühle jetzt 
mehr wie früher das Bedürfniß, mich auszuſprechen.“ 

Er hatte ihre Hand in der feinigen behalten, mit feinen 
unklen Augen fah er fie an, dann fprang er baftia auf 
und verlich das Haus, weil er nod) einen Kranken befuchen 
rüſſe. 


* 
* 


* 


Prells Benehmen q gegen Pauline fand in der ganzen 
Stadt die allgemeinfte Bewilligung. Selbſt diejenigen, 
welche ihm feindlich gefinnt waren, mußten anerkennen, daß 
er als Vormund diefes Mädchens nicht mehr zu thun im 
Stande gewejen war. Mie fein Kind hatte er jie in feinem 
Haufe aufgenommen. Die Hinterlaffenfchaft ihres Vaters 
hatte er auf dem Vormundſchaftsgerichte niedergelegt und 
er jelbjt machte auch nicht den geringften Anſpruch daran. 
Ale Bedürfniſſe Paulinens bejtritt er, und jie durfte kaum 
einen Wunſch äußern, jo erfüllte ev ihn. 

Er ſelbſt nannte jie Anderen gegenüber ſtets nur jein 
zweites Sind. 

Mehr als ein junger Mann in der Stadt blicte mit 
ftiller Liebe auf Pauline. Sie war ſchön und wen ſie 
mit ihren großen, dunfeln Augen freundlich angeblict hatte, 
der fühlte ſich durch fie gefeſſelt. 

Bor Allen, welche mit liebendem Auge auf Pauline 
blieten, hatten wohl zwei die meiſte Ausſicht, ihre Hand 
zu gewinnen. Es war der junge Kaufmann Berger und 
der gleichfalls noch junge Förfter Hellmann. Beide be— 
warben fid) aufs Eifrigite um Paulinens Liebe. 

Berger war der einzige Sohn des veihjten Kaufmanns 
in der Stadt — der einzige Erbe jeines Waters. Gein 
Vermögen war für die Berhältnijje der Provinzialjtadt ein 
bedeutendes und es wäre auch groß genug geweien, ihm 
in der Nefidenz ein glänzendes Leben zu gejtatten. Der 
junge Berger war Kaufmann wie fein Water, indeß jchien 
er e8 nicht aus Neigung geworden zu jein, jondern nur, 
um das alte Gefchäft fortzuführen und nicht in andere Hände 
übergehen zu lafjen. 

Er war e8, auf den Paulinens Vater jie noch auf 
dein Sterbebette aufmerkſam gemacht hatte. Berger bejaß 
in der That einen trefflichen Charakter. Dafür war er 
freilich an äußeren Vorzügen nicht reich. Er war durchaus 
nicht hübſch zu nennen, ja er konnte faſt für häßlich gelten. 
Nur wer ihn länger und näher kannte, wer aus feinen 
Augen fein Herz berauslas, wer wußte, wie viel treffliche 
Eigenſchaften er beſaß, für den vererängte der innere Menſch 
gleichſam die äußere Erjeheinung, der konnte ihn jogar 
hübſch finden, 

Berger war in der ganzen Stadt beliebt. Gr pochte 
nie auf jeinen Neichthum, ließ denjelden nie in auffallender 
Weife hervortreten, Bon all den jungen Männern, mit 
ı denen er im gejellichaftlichem Verkehr lebte, bejaß Fein 
einziger Vermögen, allein ev fügte jich ihnen jtets, lebte 
! nie bejjer wie jie. 

Paulinens Vater hatte ihn ganz richtig erfannt. Berger 
i trug in fi) die volle Gewähr, daß er feine Frau glücklich 





machen werde. Deßhalb Hatte er fein Kind gebeten, ihn 
nicht zurüczumweifen, wenn er umihre Hand anhalten follte. 

Der junge Förfter Hellmann war in den meiften 
Beziehungen gerade das Gegentheil von Berger. Ohne 
Vermögen trat er doch jtets auf, als ob er zehnmal fo 
reich fei. Er fügte fih im Zufammenleben mit feinen 
Bekannten nicht diefen, jondern verlangte, daß fie jich nad 
ihm richten follten. Er war leicht auffahrend und bejaß 
einen heftigen Eınn, allein er hatte in feinem Xeußeren 
außerordentlich viel Gewinnendes und für junge Mädchen 
Verlockendes. Er war ein ſchöner Mann, groß und ſchlank 
gewachſen. Der grüne, enganjchliegende Jägerrock Hob 
feine Gejtalt noch vortheilhafter hervor. 

Er war daran gewöhnt, daß die jungen Mädchen fich 
in ihn verliebten, ev wußte e8 und dies Bewußtjein gab 
ihn in dem Verkehr eine auferordentliche, bejtechende 
Sicherheit. 

Bei allem Leichtjinn, bei aller Wildheit feines Charakters 
bei allen Anſprüchen, die er machte, beſaß er doch eine 
offene, frei fich gehen laſſende Heiterkeit und ein gutes 
Theil Gutmüthigkeit, fo daß ihm wenig böfe fein konnten, 
Er beſaß mehr Feinde als Berger, aber im Allgemeinen 
war auch er in der Stadt beliebt und in allen Gefellfchaften 
gern gejehen. 

Sein Nevier grenzte fat unmittelbar an die Stadt und 
feine Wohnung war kaum eine Stunde davon entfernt. 

Bon allen jungen Mädchen, die ev Eennen gelernt 
hatte, war es Pauline allein, die einen dauernden 
Eindrud in ihn hervorgerufen. Er liebte fie leidenfch aftlich, 
ungeftüm, und fo jehr er fi fonjt zu beherrſchen verſtand, 
vermochte er diefe Liebe doch micht zu verbergen. Offen 
fpra er e8 aus, daß Pauline die feinige werben folle, 
möge e8 kommen, wie e8 wolle. 

Er war aud Paulinens Herz nicht gleichgiltig. In 
feiner ganzen Erſcheinung lag zu viel Beſtechendes. So 
wenig eitel fie auch war, fo fehmeichelte es ihr dennoch, 
daß fie e8 war, der er fein Herz zugewandt habe, daß fie 
von allen Mädchen der Stadt beneidet werde. Sie kannte 
feine leichtfertige Vergangenheit, feinen heftig auffahrenden 
Sinn; welhes Mädchen traut fi jedoch nicht die Kraft 
zu, den Geliebten auf eine befjere Bahn zu lenken? 

Auch Berger war ihr nicht gleichgiltig.. Sie kannte 
feinen trefflihen Charakter, fie wußte, daß er Alles auf: 
bieten werde, jeine Eünftige rau glücklich zu machen, er 
war reih und zu feinen Gunjten fprachen die Worte ihres 
Vaters, die fie nicht vergefjen hatte, die ihr wie ein heiliges 
Vermächtniß erfchienen. 

Durch den Tod ihres Vaters war ihr für lange Zeit 
jeder Gedanke an Berger und Hellmann entrückt. Seht 
war falt ein Jahr feitdem entſchwunden, der Schmerz über 
ihren Verlujt hatte feinen herben Charakter verloren, das 
Leben trat wieder mit feiner ganzen Forderung an jie heran. 
Marie weilte noch immer in der Reſidenz und jie fand 
deßhalb um fo mehr Zeit, an die früheren Verhältniſſe 
zurückzudenken. 

Prell bot Alles auf, um ſie aufzuheitern und zu zerſtreuen, 
ſo war ſie auch mit Berger und Hellmann in der letzten 
Zeit wiederholt zuſammengekommen. Sie konnte ein Gefühl 
der Freude nicht verbergen, daß nach ſo langer Zeit beide 
noch mit denſelben Empfindungen gegen ſie erfüllt waren. 


Wieder fand in der letzten Zeit ein Ball ſtatt. Prel 
konnte ſich den vielfachen Aufforderungen, an demſelber 
Theil zu nehmen, nicht entziehen. Er mochte auch Paulin 
dies Vergnügen nicht verſagen. Er hatte fie aufs Reichſt 
ausgeftattet, denn er wollte mit ihr glänzen. Und in be 
That war Pauline die jhönfte von Allen und Aller Auge 
richteten ſich auf fie, als fie in den Saal trat. Ihre grofi 
und ſchlanke Geſtait erſchien in der Ballfleidung noch ſchlanker 
In ihrem dunklen, reihen Haare trug fie friſche Blumen 
welche Prell aus der Nefidenz hatte kommen lajjen. 

Der Tanz begann. 

Die älteren Herren hatten fih in die Nebenzimm 
des Saales theild zum Spiel, theils zum gemüthlihen 
Gejpräd bei einer Flaſche Wein zurückgezogen. Pnil 
lehnte jede Einladung dazu ab, 

„Ich Schaue dem Tanze gern zu,“ ſprach er. 

In einer Thür des Saales, anden Thürpfoften gelehnt 
ftand er vegungslos, jedem Gejpräh ausweichend da 
Seine dunklen Augen jchweiften lebhaft durch den Saul 
allein jie folgten ftet? nur Pauline, wenn fie tanzte, ode 
wenn fie dajaß auf ihrem Stuhle, von Herren umgeben 

Eine innere Aufregung leuchtete aus feinen Blicken 
Keinem ſchien er es zu gönnen, ein Wort mit ihr ;ı 
fprechen, fo wenig er e8 aud verhindern konnte. Au 


ı Paulinens Augen, aus ihren Mienen ſuchte er zu leſen 


"wie viel ihr Herz dabei betheiligt war. 


— —— — — — — — — — — — — —— — ————— — 


Berger und Hellmann waren am meiſten bei ihr un 
ſtritten um ihre Gunſt. Pauline ſchien feinem von Beide 
den Vorzug zu geben, fie war gegen beide gleich freundlich 

Dem Doktor entging dies nit. Ein Lächeln glitt übe 
fein Geſicht. So lächelte er indeß nur, wenn er innerlic 
aufgeregt war, wenn er dieſe Aufregung verbergen wollt 

Pauline fam feinen Augenblick zur Ruhe. Länger 
auf Tänzer drängten fih an fie heran. Sie war ja Wi 
Königin des Balles. Ihre Wangen glühten, ihre Auge 
blickten Tebhaft, freudig. 

Ein neuer Tanz hatte begonnen. 
fich, die Damen zu engagiren. 

Berger Schritt auf Pauline zu. Nicht zwei Schrit 
war er von ihr entfernt, ſchon verbeugte er ſich, da brangtı 
ſich Hellmann zwifchen ihn und Pauline und forderte fie 
zum Tanze auf. Pauline Hatte Alles bemerkt. Sie \ah 
wie Bergers Wangen ſich errötheten vor Zorn und Auf 
regung — fie ſchien zu ſchwanken, ob jie Hellmann Auf 
forderung folgen follte, allein raſch entſchloſſen erfaßte de 
junge Förfter ihre Hand und zog fie mit jid in die Reif 
der Tanzenden. 

Pauline folgte ihm, um fein Aufjehen, feine Störum 
zu erregen. 

Man jah dem jungen Förfter die teiumphirende Freude 
an, über feinen Gegner geftegt, ihn verdrängt zu Haben 

Berger tanzte nicht. Das Roth war ſchnell von ſeinen 
Wangen gewichen, fie waren bleich, ein Zeichen feine 
heftigen Aufregung. Sein Auge blickte finjter, ja drohen 
jo oft Hellmann an ihm vorübertanzte. 

Dem Doftor war nichts entgangen. 

ALS der Tanz beendigt war, verließ ber Förſter di 
Saal. Berger folgte ihm. Sein Bli verriet), daß 
Hellmann zur Nede jtellen wolle. 

Haftig — ſchnell entfchloffen verlieg auch Prelled 


Die Herren beeilte 


Saal. Auf einer nur für die Bedienung des Gaſthofes 
beftimmten Seitentreppe kam er fchneller in die unteren 
Safträume hinab, wo die jungen Herren fih in den 
Zwifchenpaufen zu erfrifchen pflegten. Durch eine Seiten- 
thär trat er ein und ſetzte fih umbemerktiin das Halbdunfel 
binter dem Dfen. 

Helmann faß bereit? im Sopha vor fih ein Glas 
Bier. 

Berger trat ein. Ein fpöttifches Lächeln Hellmanns 
begrüßte ifn. Ohne Zögern ſchritt er auf ihn zu und 
ftellte ihn wegen feines Betragens zur Rede. Er nannte 
es unartig. 

Hellmann fuhr heftig empor. 

„Nehmen Sie das Wort zurüd, Herr Berga,” rief 
er, jonit werde ich Ihnen zeigen, wie ein Unartiger handelt 
— Sie follen e8 font empfinden !” 

Er ftand drohend vor Berger. Seine Geftalt überragte 
biefen um die Länge eines Kopfes. 

Berger blieb ruhig ſtehen. Er zeigte eine Furchtloſigkeit, 
welde den Doktor in Erftaunen ſetzte. Feſt hielt fein 
Blick den des Förfters aus. 

„Ich habe meine Meberzeugung ausgeſprochen,“ erwiderte 
er „und deßhalb nehme ih mein Wort nicht zurück.“ 

„Sp werde ih Sie zwingen wie einen Kwaben |” jrief 
der Föriter und erhob jchon den Arm. Der Jaähzorn riß 
ihn mit ſich fort. 

Ehe er indeß zufchlug, warf ſich ein junger Affefjor 
zwiſchen Beide. 

„Halt, meine Herren,“ rief er, fie mit beiden Armen 
auseinanderhaltend, „begehen Sie feine Thorheit — Sie 
haben Beide Unrecht!” 

„Berger, jeien Sie vernünftig!” fuhr der Aſſeſſor fort, 
„und machen Sie, daß Sie fortkommen und Fünftig mäßigen 
Sie Ihre Ausdrüde, denn die vollftändige Nedefreiheit 
wird uns erjt die nächſte große europäiſche Nevolution 
ringen. Nun fort!” Er ſchob ihn zur Thüre hinaus, 

Hellmann wollte ihm gewaltfam nadeilen. Der Aſſeſſor 
dielt ihn zurüd. „Halt, Förfter, auch Sie müffen ſich 
ın dem Abende des Balles und der allgemeinen Freude 
meinen Worten fügen. Heute feinen Krakehl!“ 

Hellmann bezwang id. 

„Gut,“ erwiberte er, „ich will es thun, ich will ihn heute 
Abend frei ziehen laſſen, aber ich ſchenke ihm den ihm zus 
zedachten Lohn nicht, jo wahr ich Hellmann heiße. 

Berger hörte diefe Worte noh — er verließ foeben 
‚a8 Zimmer. 

„Das ift Ihre Sache, Förfter,” fügte der Affeffor Hinzu, 
Ich ſelbſt bin fogar prinzipiell gegen alles Schenken.” 

Noch einmal verfiherte Hellmanı, daß er Berger das 
ine Wort ſchwer anrechnen werde. „Mögen Andere fich 


sielleicht feiner Geldes wegen Manches gefallen laſſen,“ 














ügte er noch immer aufgeregt hinzu, „ih thue es nicht, 


tod ijt aud Pauline nicht die feinige und ich denke, fie 
ird es nie werden.“ 

Neue Gäfte traten in das Zimmer. 
emit vor der Hand beendigt. 


Der Streit war 


Berger blieb bis zum leßten Augenblict neben Pauline, 
er war ihr ſogar noch beim Einfteigen in den Wagen 
behülflich. 

Das Herz Prells fing an ruhiger zu fchlagen, als 
endlich die Wagenthür gefchloffen war, als er neben Pauline 
faß und mit ihr heimfuhr. 

Pauline war in Iuftigfter Stimmung. 

„Du ſcheinſt Dich jehr gut amüſirt zu Haben 2” fragte 
der Doftor. 

„Bortrefflich,” erwiderte Pauline. 
bin ich nicht jo heiter geweſen.“ 

„Berger und Hellmann haben viel mit Dir getanzt," 
fuhr Prell fort. „Es ſchien Dir auch lieb zu fein.” 

„Konnte ih Sie zurücweifen 2” 

„Nein,“ ſprach Prell. „Weßhalb auch. Du haft 
Beide gern, — ſie ſind Dir nicht gleichgiltig — Du 
liebſt ſie.“ 

Pauline ſchwieg. 

„Sprich — ſprich Pauline,“ drängte der Doktor. Er 
erfaßte ihre Hand, die ſeinige war heiß. „Du liebſt ſie. 
Ich habe es Deinen Augen angeſehen. Willſt Du es mir 
nicht geſtehen?“ Haſt Du kein Vertrauen zu mir? 

„Ich habe ſie Beide gern,“ verſicherte Pauline. 

„Gern — gern. Nein Du liebſt ſie. Und wenn einer 
von ihnen um Deine Hand anhielte, ſo würdeſt Du ihn 
gewiß nicht zurückweiſen. Sprich, ſprich!“ 

Er ſprach flüſternd, haſtig, drängend. 

„Ich weiß es nicht, was ich thun würde,“ gab Pauline 
zur Antwort. „Ich ſelbſt habe noch nicht einmal daran 
gedacht.“ 

„Haha,“ rief der Doktor lachend, „welches Mädchen 
dächte nicht daran, wenn es weiß, daß zwei Herren ihm in 
ſo auffallender Weiſe Hof machen. Du mußt daran denken, 
Pauline. Du darfſt Dich nicht vom Augenblicke hinreißen 
laſſen — es gilt das Glück Deines ganzen Lebens — Du 
mußt es reiflich überlegen. Thu es — thu es, ehe Du 
Dich bindeſt . . . ..!“ 

Der Wagen hielt in dieſem Augenblicke an, der Kutſcher 
ſprang vom Bocke und öffnete die Thüre. Prell half 
Pauline aus dem Wagen, die ſich ſofort auf ihr Zimmer 
begab, um den Ballſtaat abzulegen und ſich zur Ruhe zu 
begeben. 

Prell ſchritt noch lange Zeit auf ſeinem Zimmer auf 
und ab. Er dachte nicht an Schlaf. 

Das Morgenlicht ſchimmerte bereits in die Stube herein 
er bemerkte es nicht. Was hatten auch ſeine brütenden 
Gedanken mit dem Morgenlichte zu thun? All die lichten 
Strahlen konnten die Aufregung nicht von ihm nehmen 
und er vermochte ſie nicht zu beherrſchen. 

Sein Geſicht war bleich, verzerrt. Die Hände hatte er 
krampfhaft geſchloſſen. 

Erſt als Tritte vor ſeiner Thür hörbar wurden und 


„Seit langer Zeit 


ihm verriethen, daß die Dienerin aufgeſtanden war, warf 


er fich in einen Seſſel. 
Prell verließ das Gaftzimmer : 


ad Fehrte in den Saal zurück. Er ging zur Tafel, nachher 


zırde nur noch Furze Zeit getanzt. Niemand fah wohl 
an Ende des Balles mit größerem Verlangen entgegen 
3 er. Er hatte feinen Wagen beftellt, um fie abzuholen. 


Er war erſchöpft und dennoch 
kam kein Schlaf über ihn. 

Acht Tage nach dem Balle mochten verfloſſen ſein, da 
trat Berger am Rachmittag zu Prell ins Zimmer. 

„Es iſt mir lieb, Herr Doktor, daß ich Sie zu Haus 
antreffe,“ ſprach er. „Ich habe mit Ihnen zu ſprechen.“ 


Prell forderte ihn auf, Pla zu nehmen. Er fchien 
zu erratben, was den jungen Kaufmann zu ihm führte, 

Berger zögerte mit dem was er jagen wollte, 

„Was wünfhen Sie denn?” fragte ihn deshalb Prell 
lächelnd. 

„Ich komme zu Ihnen als dem Vormunde Paulinens,“ 
ſprach Berger, indem er mit der Hand über die Stirn fuhr, 
um die Verlegenheit, in der er fich befand, zu verfcheuchen, ! 
„Mit Ihnen möchte ic) zusrft einen Gegenftand bejprecdyen, 
von dem das Glück meines ganzen Lebens abhängt.“ 

„Ich errathe es, warf Prell ruhig lächelnd ein, 

„Es kann Ihnen auch kaum ein Gcheimnig geblieben 
fein, daß ich Pauline liebe,” fuhr Berger, die Verlegenheit 
immer mehr überwindend fort. „Ich Liebe jie Schon lange 
und ich habe mich geprüft, meine Liebe ift wahrhaft. Trotzdem 
würde ich mit dem Schritte, der mich heute zu Ihnen führt, 
noch gezögert haben, wenn ich nicht befürchtete, daß ein 
Anderer mir zuvorkommen könnte. Ja Herr Doktor, id) 
will Pauline meine Liebe gejtehen, will jie bitten, mir ihr | 
Herz und ihre Hand zu jchenfen, zuvor möchte ich indeß | 
wifjen, ob ich auf Ihre Zujtimmung, ja auf Ihre Unter: 
ftüßung vechnen darf.” 

(Fortſetzung folgt.) 


Die Stimme eines Arztes über die Küche! 

Es it keineswegs gleihgiltig, was der Menjch genießt 
und wie die Speijen bereitet werden. Der Mech üt, ! 
was er ißt, umd trinkt nicht nur feine Stimmung und | 
Laune, jondern jein Geijt und jein Gemüth hängen weit | 
mehr mit der Küche zujammen, als die Meijten ahnen. 
Man denft und fühlt ganz anders nach als vor einem 
Diner, anders bei guter oder jchlechter Verdauung. Der 
alte römische Senator, der den gegen die Patrizier empörten 
Volke die Zabel vom Magen auftiichte, und es belchrte, 
daß die übrigen Glieder gehorchen müßten, weil fie jonjt 
zu Grunde gehen würden, war ein großer Philoſoph. Yon 
der Beichalfenheit de8 Magens hängt der Friede des Staates, ! 
der Familie, das Glück der Ehe, unjer Wohl und Wehe 
ab. Das Elingt allerdings entjeßlic materiell. 

Ein altes Sprühmwort fagt ſchon, daß in einem gefunden 
Körper ein aefunder Geift wohnt. Die Gefundheit aber - 
bat zum großen Theil ihren Hauptjiß in der Küche, Wer 
ſchlecht verdaut, denkt auch ſchlecht und die tiefiten Ver- 
ftimmungen fonmen häufig aus dem Mayen. Schon aus ı 
diefem Grunde follte jede Frau und Mutter eive große | 
Sorgfalt auf die Zubereitung der Speijen verwenden. 
Wenn ich zu befehlen Hätte, müßte jedes Mädchen vor 
feiner Verheirathung ein wiſſenſchaftliches, zugleich theoretiſches 
und praftifches Kollegiun über die Verdauung, den Werth 
und die Zubereitung der verſchiedenen Nahrungsftofie hören 
und ein jtrenges Examen ablegen. Das wäre gewiß 
nüßlicher, als Engliſch und Franzöſiſch, Sticken und Häkeln 
als die weiblichen Künfte und der weiblihe Bildunae: 
apparat, der in den meijten Fällen nur zum Staat äuffern 
Schein dient. i 








Gemeinnüßiges. 
(Neu entdecte vegetabiliiche Spinnfloffe). 
Nach einer eigenen Mittheilung der Herren Hans Ewald | 
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Redaktion, Traf und Verlau son Z. %. Daitırer in Freiſug. 





B—f in Berlin und erfuchte ihn um einen Beitrag. 


B 


und Comp. in Zittau haben diefelben einen neuen Spinnftoff 
— als Erjag für Baumwolle — entdeckt, der nicht allein 
20-—25°, billiger ald Baumwolle, fondern auch wejentlid 
wolliger, haltbarer und bejfer fein fol. Der Stoff ſtammt 
vom Kontinent und ijt em masse zu haben, im Uebrigen 
aber nur durch obige Firma zu beziehen. Dieſelbe erbietet 
ſich, den ſich dafür Intereſſirenden Muſter mit Preisnotizen 
zugeben zu laſſen und beabſichtigt, einige Kapitalijten zur 
Etablirung eines zrößeren Gtablijjements einzuladen. Nach 
den uns vorgelegten Mujtern aus Baumwolle und dem 
neuen Stoff, verdient Letzterer unbedingt den Vorzug ver 
Erſterem. 


Verſchiedenes. 
(„Da liegt der Hund begraben,“) dieje allgemein 
gebräuchliche amd in ihrer Bedeutung allbefannte Redens— 


| art leilet man gewöhnlih vom Bau des Nürnberger 


Rathhauſes ab, welches fehr koſtſpielig, aber durchaus 
ſolid hergeſtellt wurde, bis auf den letzten Flügel, d 
gebrach es dem Stadtſäckel an den nöthigen Mitteln, um 
man ſah ſich daher gezwungen, den ſchön begonnenen Bar 
im Fachwerk zu vollenden. Nun war es damals Braué 
und Sitte, dag der Baumeifter fih mit Wort und Bil 
auf die Nachwelt brachte indem cr zum bildlichen Shmuck: 
wie es bier aefhah, fein Wappen an diem Theil De 
Gebäudes anbrachte. Unfer Nürnberger Baumeijter führt 
in feinem Wappen einen Hund; e8 lag alfo jehr nahe 
dab der Volkswitz das obige Wort erfand, 

(Höllifhes Feuer) Ein Yeldprediger jah ein 
einem Feldmanöver zu, bei dem viel Eanonirt wurde. „Vu 
Hear Feldprediger,“ ſagte am Abend ein General zu ihm 
„heute haben Sie ſich das Höllifche Feuer recht lebhaf 
vorjtellen Können!" — „Ja,“ erwiderte der Fildprediger. 
der feinen Mann kannte, „bejonders, da ih Euer Ercellen: 
mitten darin fah.“ 

(Jemand), der zu edlem Zwecke eine Kollefte ſam melt 
kam zu den alten jüdiſchen umd jehr reihen Banquit 
2 
gab ihm einen Thaler. Als ihm ver Sammler darauf i 
der Lifte den Namen feines Sohnes zeigte, welder Fizr 
Thaler gegeben hatte, erwiderte der Alte: „Das Yarı 
mein Sobn wohl thun; wenn ich einen jo reihen Warte 
zu beerben hätte, wie er, jo würde ich auch jo vielgegebe 
haben.” 

(Bündia.) Ein berühmter Gelehrter empfing 
feinem Sohne, welder Student war, lange Briefe nv 
unbedeutendem Inhalt und wünſchte brieflih: der Sot 
möchte bündiger ſchreiben. Der nächfte Brief enthielt der 
nur das Wort „Geld!“ und der Nater ſchickte ihn Zur 
nachdem ev zwijchen dem zweiten und dritten Birchſtabe 
ein „du“ eingeflammert hatte, und fo hieß «8: „Schuh “ 


De 


Hätbfel. 
Nenn Du nicht willjt das Ecſte ſein, 
Sp ring Etwas ins Zweit hinein, 
Wie wirdeft Du in Wuth entbrennen 
Wenn man Dich woll® das Ganze namen, 
Auflöfung des Räthſels in Nr. 2S, 


Römer. 
——g 
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\ Y z — 7) Im Uebrigen werden zur beſſeren Orientirung über 
Amtlich es für Fr eiſing. — den Gang der Wahlhandlung Si —— ——— 
Bekanntmachuug. — Wahlreglements nachſtehend im Abdrucke bekannt ges 
* geben. 
Reichstagswahl betr. Freiſing, den 19. Juli 1878. 
Es wird hiemit in bezeichnetem Betreffe bekannt gemacht: * ——— 
1) Als Wahlcommiſſaͤr für den IV. Wahlkreis Ingolſtadt Stadtmagiſtrat Freiſing 
wurde im Vollzuge des $ 24 des Wahlreglements nach Be— Mauermaye. 
kanntmachung der f. Regierung von Oberbayern, Kanımer (Abdruck) 
des Innern Kreisamtsbl. Nr. 58 ©. 860, ver k. Bezirks— $ 10. Der Wahlvorſteher (Fe8 des Reglements) ers 
amtmann Freiherr v. Fuchs in JIngolſtadt ernannt. nennt aus der Zahl der Wähler ſeines Wahlbezirks einen 


2) Zum Zwecke der Durchführung der Reichstagswahl Protokollführer und drei bis ſechs Beiſitzer und ladet dies _ 
wurde vom unterfert:gten Stadtmagiſtrate, gemäß Beſchluſſes ſelben mindeften® 2 Tage vor dem Wapltermine ein, beim 
vom 21. Zuni 1878 tie Stadt Freifing im Hinblide auf | Beginne ver Wahlhandlung zur Bildung ded Wahlvorſtandes 
g 6 des Wahlgeſetzes und $ 7 und 8 des Wahlreglement, | zu erjcheinen. 


in 3 Wahlbezirke getheilt und wurden für dieſe Bezirke Die Wahlvorſteher, Beifiger und Protofollführer er⸗— 
nachftehende Wahllokale ſowie nachygenannte Herren als Wahl- | Halten Feine Vergütung. Sie dürfen fein unmittelbared 
vorfteher und Stellvertreter ernannt. Staatsamt bekleiden. ($ 9 des Geſetzes.) 
I. Wahlbezirk F 11. Der Tiih, an welchem der Wahlvorftand Platz 
von Hs.⸗Nr. 1 did 301% mit 2798 Seelen. nimmt, ift fo aufzujtellen, daß er von allen Seiten zu= 
MWahlvorfteher: Schaffner Ferdinand, Magiſtratsrath und | gänglich it. 

Ehirurn. Auf diefem Tiſch ift ein verdecktes Eefäß (Wahlurne) 
Stellvertreter; Wölfle Karl, Buchhändler. zum Hineinlegen der Stimmzettel geftellt. Vor dem Bee 
Wahllokal: Sitzungszimmer des Magiftratsgebäuded über | ginne der Abftinmung bat fich der Wahloorftand davon 

zwei Stiegen. zu überzeugen, daß dasſelbe Leer iſt. 

II. Wahlbezirk Ein Aborucd des Wahlgeſetzes und des gegenmärtigen 
von H8. Nr. 3014 bis 59) mit 2875 Seelen. Neglements ift im Wahllofale auszulegen. 
Wahlvorfteher: Oftermann Franz Paul, Magiftratsrath $ 12. Die Wahlverbandlung wird damit eröffnet, daß 
und Glafermeifter. der Wahlvorfteher den Protofollführer und die Beiſitzer 
Stellvertreter : Geisler Franz, Kaufmann, mittelft Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet und fo den 
Wahllokal: Rathhausgebaude. Wahlvorſtand conſtituirt. 

III. Wahlbezirk Zu keiner Zeit der Wahlhandlung dürfen weniger als 
von Hs.Nr. 591 bis 830 mit 2580 Seelen. drei Mitglieder des Wahlvorſtandes gegenwärtig fein. 
Wahlvorſteher: Brücdl Georg, Magiſtratsrath u. Kaufmann. Der MWaplvorfteher und der Protofolführer dürfen fich 
Stellvertreter: Fiſcher Ernſt, Poſamentierer. während der Wahlhandlung nicht gleichzeitig entfernen. Ver: 
Wahllokal: Knabenſchulhaus (Schulzimmer zur ebenen | fäßt einer von ihnen vorübergehend das Wahllokal, jo iſt 

Erbe line.) mit feiner zeitweiligen Vertretung ein andere® Mitglied deö 


3) Zur Wahl wird Jeder zugelafjen, welcher nah | Waplvorftandes zu beauftragen. 
$ 1—3 des Wahlgeſetzes wahlfähig ift und als folcher in $ 13. Während der Wahlhandlung dürfen im Wahl 


die Wahlliſten eingetragen worden iſt. lokale weder Diskuffionen ftattfinden, noch Anſprachen ges 
4) Um das Wahlgejchäft zu beihleunigen, ift es nolbs | Halten, noch Beſchlüſſe gefaßt werden. 
wendig, daß jeder Wähler ſowohl feinen Namen und Stand, Ausgenommen hievon find die Diskuſſionen und Bes 


als auch die Hausnummer feiner Wohnung dem Wahlvor= ſchlüſſe des Wahlverftandes, welche durch die Leitung bed 
ſteher angibt, weßhalb die Wahlberechtigten darauf aufmerffam | Wahlgeſchäftes bedingt find. 


gemacht werden, fih ihre Hausnummern vorher genau 8 14. Zur Stimmabgabe find nur diejenigen zuge— 
anzusehen. laffen, welche in die Wäplerlifte aufgenommen find. ($ 8 
5) Die Wahl ſelbſt wird gemäß Kaiferlicher Verordnung | des Geſetzes.) 
vom 11. Juni 1878 am , Abwefende Fönnen in Feiner Weife durch Stellvertreter 
Dienftag den 30. Juli 1878 ober fonft an der Wahl theilnehmen. 
vorgenommen und beginnt die Wahlhandlung in den ſämmt— $ 15. Der Wähler, welcher feine Stimme abgeben 


lichen 3 Wahlbezirken Früh 10 Uhr und endet Abends 6 Uhr | will, tritt am den Tiſch, an welchem der Wahlvorftand fit, 
und werden weder ver noch nach diefer Zeit Wahlzettel | nennt feinen Namen und gibt, wenn ber Wahlbezirt aus 
angenommen. mehr ald einer Ortſchaft befteht, feinen Wohnort, in Städten, 
" 6) Die Ermittlung der Wahlergebniſſes für den Wahl: | in welchen die Wäplerlifte nad) Hausnummern aufgeftellt 
kreis Ingolſtadt findet gemäß $ 26 tes Wahlreglements | ift, feine Wohnung an. 

am Sonntag den 3. Anguft Vormittags, im Sigungsfaale Der Wähler übergibt, fobald der Protofolführer feinen 
bed €. Bezirksamts Ingoiſtadt ftatt, wozu jedem Wähler | Namen in der Wäplerlifte aufgefunden hat, feinen Stimm- 
Ber Zutritt offen fteht. zeitel dem Wahlvorfteher oder deſſen Stellvertreter ($ 12 des 


- 


— — 
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Reglements), welcher denſelben uneröffnet in daB auf dem ! und als Militärkrankenwärter am 6. November, bie ai 


Tiſche ftehende Gefäß legt. 

Der Stimmzettel muß derart zufammengefaltet fein, daß 
der auf ihm verzeichnete Name verdedt ijt. 

Stimmzettel, bei welchen hiergegen verftoßen wird, ober 
welche nicht von weißem Papier, oder welche mit einem 
äußeren Kennzeichen veriehen find ($ 10 Abſ. 2 des Ger 
fege?) hat der Wahlvorfteher zurüczumweifen. Insbeſondere 
hat derjelbe auch darauf zu achten, daß nicht ftatt eines 
mehrere Stimmzettel abgegeben werden. 

$ 16. Der Protofollführer vermerkt die erfolgte Stimm= 
abgabe jedes Wählers neben dem Namen desſelben in ber 
dazu beftimmten Rubrik der Wählerliſte. 

$ 17. Um 6 Uhr Nachmittags erflärt der Wahl 
vorfteher die Abftimmung für gefchloffen. Nachdem dieſes 
gejchehen, dürfte fein Stimmzettel mehr angenommen werben. 

Die Stimmzettel werden aus ber Wahlurne genommen 
und uneröffnet gezäblt. Ergibt ſich dabei auch nach wieder: 
holter Zählung eine Verſchiedenheit von der ebenfalls feſt— 
zuftellenven Zahl ver Wähler, hei deren Namen der Ab: 
ſtimmungsvermerk in der Wählerlifte gemacht ft, ($ 16 des 
Wahlreglements), jo ift dieſes nebft dem etwa zur Aufklär— 
ung Dienlichen im Protokolle anzugeben. 

$ 18. Sodann erfolgt die Eröffnung der Stimmzettel. 

Einer der Beifiker entfaltet jeden Stimmzettel einzeln 
und übergibt ihn dem Wahlvorfteher, welcher denſelben nach 
lauter Vorlefung an einen andern Beifiger weiter reicht, 
ter die Stimmzettel bis zum Ende der Wahlhandlung auf- 
bewahrt. 

Der Protofolführer nimmt den Namen jedes Eandidaten 
in das Protokoll auf, vermerkt neben demſelben jede dem 
Candidaten zufallende Stimme und zählt diefelbe laut. In 
gleicher Weife führt einer der Beifiger eine Gegenlifte, welche 
ebenfo wie die Wählerlifte ($ 16 des Reglemente) beim 
Schluſſe der Waplhandlung von dem Wahlvorſtande zu 
unterfchreiben und dem Protofolle beizufügen ift. 

$ 19. Ungültig find: 

41) Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier oder 

welche mit einem äußeren Kennzeichen verſehen find. 

2) Stimmzettel, welche feinen oder feinen (egbaren Namen 

enthalten; 

3) Stimmzettel, aus welchen die Perfon ded Gemwählten 

nicht unzweifelhaft au erkennen ift; 

4) Stimmzettel, auf welchen mehr als ein Name oder 

ber Name einer nicht wählbaren Perfon verzeichnet ift; 

5) Stimmzettel, welche einen Proteft oder Vorbehalt ent: 

halten. 

$ 20, Die Stimmzetlel, über deren Gültigfeit es nad) 
$ 13 des Geſetzes einer Beſchlußfaſſung des Wahlvorftandes 
beburft hat, werden, mit fortlaufenden Nummern verfehen, 
bem Protokolle beigeheftet, in welchem die Gründe kurz an= 
zugeben find, aus denen bie Ungültigkeitserklärung erfolgt 
oder nicht erfolgt ift. 

Die ungültigen Stimmen fommen bei Feſtſtellung des 
Wahlrefultatd nicht in Anrechnung. 


Bekanntmachung. 
Peter Kollmannsberger, Gütler von Hirfchbach, wurde 
durch diesgerichtliches Erkenntniß vom 27. Mai I. 38. 
als Verſchwender erklärt und der Curatel des Georg 
Schwarzfiiher, Gütlers von Hirſchbach, unterstellt, wornach 
5 ohne diefen Feinerlei läßige Nechtägefchäfte vornehmen 
ann. 
Moosburg, am 15. Juli 1878. 
Königliched Landgericht Moosburg. 
Dart. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 19. Juli. Vom Generalcommando 
wurde der Einſtellungstermin für die Rekruten des heurigen 
Jahrganges in der Art feſtgeſetzt, daß die Rekruten zum 
Dienfte mit der Waffe (Infanterie, Kavalerie, Artillerie xc.) 








Delonomiehandwerker ausgehobenen, fowie die Rekruten de 
Equitation und Duvrieräfompagnie am 1. Oktober einzu 
ftellen find; die im Frühjahre einzuftellenden Tıainfoldate 


‚haben am 1. Mai nächſten Jahres zum Dienfte einzurücke— 


— Münden, 19. Juli. % Maj die Kaifer 
Elifabeth von Oeſterreich ift Heute Nachmittag 4a U 
mittelft Extrazugs in Begleitung der Königin von Neap 
von Teldaffing hier angefommen, und am Bahnhof ve 
ihrem erlauchten Vater dem Herzog Mar und ihrem Brude 
Herzog Ludwig empfangen worden. 

— Roſenheim, 18. Juli. Geftern Abends 54a Up 
meldete der Telegraph einen in der Fabrik hemifcher Produft 
in Heufeld ausgebrochenen Brand und gleichzeitig fignalifit 
der Thurmwächter Fuer im ſüdweſtlicher Nichtung am 
Rofenheim, ine Abtheilung der hiefigen Feuerwehr dh 
fih fofort mit ver Landfprıge an den Bahnhof und wur 
mittel Extrazuges nach Heufeld befördert, wo ein Magajı 
und eine Siallung in vollen Flammen angetroffen wurd 
Bei der herrſchenden Winpftille gelang es dem Lräftige 
Zufammenwirfen mehrerer Feuerwehren, den Brand, meld 
große Dimenfionen anzunehmen drohte, auf bie berel 
ergriffenen Objekte zu bejchränfen und glücklich zu bewältigen 
doch dürfte ver eniftandene Schaden ald ziemlich beveuter 
zu bezeichnen fein, 

— Das II, oberbayerifche Bezitkäturnen findet hen 
am 11. Augujt in Roſenheim ſtait; am gleichen Ta; 
wird auh in Wafferburg der oberbayeriiche Kreis 
feuerwehrtag abgehalten. 

— Aus Dieffen wird und gefchrieben: Unſer neu 
Halbfalon- Dampfır ift fir und fertig; es ift ein prächtig 
Schiff und mobel einzerichterz daſſelbe wurde (mie gemelv 
am 11. ds. Nachmittagd 2 Uhr ohme allen Unfall angefich 
vieler Zufhauer vom Stapel gelaffen. Seittem werd 
täglich Probefahrten zur volliten Zufriedenheit ausgefüh 
Ehre dem Erbauer! Künftigen Sonntag, den 21. ds. 
Vormittagd LO Uhr fererlicher Gotteädienft, hierauf wi 
dad Schiff eingeweiht und getauft. Nachmittag® fin 
Rundfahrt um ven ganzen See, dann gefelline Unterhalen 
im Spenäberger Keller ftatt. Abends ift Feuerwerk w 
Illumination. 

— Oberkreuzberg, 19. Juli. Ju der Nacht w 
15. auf den 16. d. hat unfer Dorf ein ſchweres Bran 
unglück heimgeſucht. Um 10 Uhr fam plöglih im Stat 
des Bauers Niggl auf bisher unerklärte Weife euer au 
Innerhalb 3 Stunden wurden 48 Firite in Aſche geleg 
Die Noth der Verunglücten ift ehr groß, ta fie wege 
der Schnelligkeit des Feuers faſt nichtö reiten konnten. 

Preußen. Berlin, 19 Juli. Das Geſuch vieler Träge 
des Namen? Nobiling nm die Erlaubnig zur Namen? 
änderung ift genehmigt, diefelb'n werden den — etwas ſonde 
baren — Namen Endeling führer. 


Yusland 


Oefterreih. Wien, 19. Juli. Die Blätter meld 
daß ſowohl in Wien als in Konftantinopel die Verhandlung 
wegen der Occupation Bosnien? fortdauern. Es Hei 
daß bisher noch Fein Termin für den Einmarſch der Trup 
feftgefett fei, doch hab: man der Pforte erklärt, daß Ah 
einen beftimmten Termin hinaus ein weiterer Aufſchub de 
Decupation unzuläſſig wäre. 

— Wien, 19. Juli. Die „Polit. Correſp.“ me 
aus Konftantinopel, 19. Juli: Die durch daB Wiedt 
aufleben des Aufſtandes in Theſſalien und die militäriſch 
Vorkehrungen der Pforte ſich bedenklich geftaltenden L 
ziehungen zwiſcher ver Pforte und Griech nland veranlaf 
die Diplomatie, ohne erft den im Art. 24 des Berliner ® 
trags vorgefehenen Fall abzuwarten, vermittelnd zuoifchen | 
Türkei und Griechenland einzutreten. Man hofft, es we 
ihr gelingen, den Ausbruch eines Gonflifted noch vor | 
Einleitungen von Verhantlungen über die griechlſche Gre 
Rectification vorzubeugen. Vorgeſtern fand eine Botſchaft 


Sonferenz wegen ber türkiſcherſeits beabfichtigten Erhöhung 
der Eingangszölle ſtatt. Es wird verfichert, die Verhand⸗ 
{ungen der Türkei wegen der Aufnahme einer Anleihe von 
4 Millionen Pfund Sterling anf Grund der Einnahmen 
Cyperns jet im beften Gang. 

England. London, 29. Juli. Sechs Panzerſchiffe 
und drei Kanonenboote haben Befehl erhalten, ſich unter 
dem Gommando des Viceadmirald Hay in den Gemällern 
von Cypern zu corcentriven. Ein Telegramm aus Malta 
meldet, daß General Wolſeley mit 7000 Mann nad Cypern 
abgejegelt iſt. 

— Aus Woolwih wird von einer neuen Mord— 
waffe, dem Handtorpedo geſchrieben. Diefer Torpedo fol 
mit der Hand in feindliche Boote oder über Verhaue geworfen 
werden und beiteht nänzlih aus Schießbaumwolle, die zu 
Ballen von 3-4 Pfund Gewicht zujammengepreßt wird. 
Daran befindet fih eine lange Schnur, die mit einer in der 
Hand gehaltenen piftolenartigen Waffe in Verbindung ſteht. 
Ein Druck auf den Hahn dieſer Piſtole entladet die Schieß— 
baummolle und eine Wirkung wird erreicht, die groß genug 
it um einen Granitblo von 106 Centner zu zerſchmettern. 
——— — — — — — 


SEchwurgerichts-⸗Sitzung. 


München, 19 Juli. Anklage gegen Thomas Würfler, 
21 J a, led. Dienſtknecht von Gugging, wegen Körper: 
verleaungund Diebſtahls. Die Geſchwornen nahmen mildernvde 
Umftände an. Urtheil 7 Monate Gefängnip. 








Lokales. 


Freiſing, 19. Juli. Der landwirthſchaft— 
liche Bezirksverein Freiſing hielt am 17. Juli 
in den überfüllten Ettenhofer'ſchen Lokalitäten zu Freiſing 
feine diesjährige zweite Generalverſammlung 
ab, verbunden mit einer reichhaltigen Berloofung land- 
wirthſchaftlicher Handgeräthe. Der J. Vorſtand, 
k. Oekonomierath Profefjor Dr, Deay, eröffnete um 3 Uhr 
Nachmittags, nachdem die zeitraudenden Vorarbeiten zur 
Verlooſung beendet waren, die Verhandlungen. Derſelbe 
führte aus, daß die heutige Verloofung nah Beſchluß des 
Bezunkzcomite vom 20. Februar ftattfinde, wozu dasſelbe 
aus der Vereinskaſſe 250 Mark zum Ankaufe von Geräthen 
angewieien habe, Jedes Mitglied erhalte fonach zwei reis 
looſe ald Geſchenk des DVereined. Außerdem feien weitere 
Looſe hergeitellt und davon noch eine erflecfliche Anzahl ver— 
kauft worden. Mit dem Wunſche es möchten bei der 
etwas ſpäter jtattfindenden Verlooſung recht Viele nach Wunſch 
vom Glücke begünftigt werden, wendete fih darauf ber 
Redner aber dem zweiten Gegenftande der feftgeftellten 
Tagesordnung zu, um vorerſt für dieſen die nöthige Zeit 
gewinnen zu können. Derſelbe galt der Berathung 
über die Verwendung der landwirthſchaft— 
lihen Dienftboten zur Arbeit an den abge» 
würdigten Feiertagen. Zwar fei auf Anregung 
des landwirthſchaftlichen Kreißcomite von Oberbayern ſchon 
einmal eine Generalverfammlung abgehalten und der Be: 
IHluß gefaßt worden: die Feier der abgemwürdigten Feier— 
tage, ald Tage des Müffigganges Seitens der Dienftboten, 
im landwirthſchaftlichen Bezirke Freifing abzuftellen, Man 
wollte jedoch diefe Verhandlungen zahlreich. drucken und an 
die einzelnen Gemeinden de8 Bezirke zur weiteren Prüfung 
und Beiprehung der Angelegenheit, fowie ald Fundament 
für die heutige Generalverfammlung, Hinaußgelangen laffen. 
Zahlreiche Vereindmitglieder möchten vielleicht auch darauf 
gewartet. haben. Das Kreitcomit habe indeß die Ver: 
handlungen ſehr kurz in den „Laudwirthſchaftlichen Mit- 
theilungen* abgedruckt und die gewünfchte Zahl don Exemplaren 
zur Vatheilung nicht geliefert. Bei der, Wichtigkeit, der 
Sache und der imponirenden Menge der anweſenden Vereins⸗ 
mitglieder, wie nicht minder anter Hinweis auf das Beiſpiel 
anderer Kreife fordere er nun mehr zu dem endlichen gemein⸗ 


— 


je 





famen legten Beichluffe auf: fih auf Manneswort z 5 = 
zu a eu se us Tankwirite Der St. Vincentius-Verein 


ſchaftlichen Dienftboten mehr in ven Dienst zu | feiert am Sonntag, den 21. Juli in der Domkirde das Teft feines Patrons, 
nehmen, der an den abgewürdigten Feiertagen des hl. Bincenzvon Paul mit Hochamt um9 Ahr, mit Predigt und Sitanei 





— — wolle! Wer aber er ſolchen um 3 Ahr. Das biebei anfallenee Opfer gebört den Armen, (1495) 
efchluß fei, der möge zuvor noch feine Anfiht vor der ; $ - 

Berfammlung geltend machen. Die unverhohfene Zultimmung a Schwammkissen, 

der Anmefenden fteigerie ſich raſch, beſonders nach der unentbehrlich für jede Dame, bei (1496) 


wiederholten marfigen Aufforderung des k. Profeſſors Dr. | 
Holzner, zu diefem Befchluffe oder zu einem etwaigen 
Widerſpruche, zu lautem, allfeitigen Beifall: Es feien land— 
wirthfchaftliche Dienftboten nicht mehr in den Dienft zu 
nei men, die an abgewürdigten Teiertagen die Arbeit ver— 


A. Klotz, 


Gummi-⸗Geſchäft am Lanpehuterthor. 


Montag, den 22. Juli h 
Zee Le er ee 





jagten. Der Vorſitzende £onftatirt daranf, nach wiederholter | 
legter Anfrage, die volllommenfte Einftimmigkeit mit dem | des „Bürger-Vereins anf der Lande“ nad Mariabrunn. Zuſammenkunft 
früheren Beichluffe, womit die Berathung beendigt wurde | Punkt 6 Uhr Früh am Bahnbof. (1497) 





Diefer gefaßte ernfte Beſchluß werd hiemit auch den nicht Der Dorftand: 
anmejenden Vereingmitglierern und den Übrigen Landwirthen Rönliperger 
zur Kenntniß und Darnachachtung gebracht, mit der dringenden | __ a 


Ermahnung, in der Ausführung dieſes Beichluffes feſt zu Zum grünen Hof u 


bleiben und fonfequent vorzugehen. Die Verſammtung bot 
Heute Honntag, den 21. Juli (bei günjtiger Witterung) 


nun weiterhin ein bewegtes Bild ungeduldiger Hoffnung, 
Gear = 


als die Looſe aus ver Urne gezogen wurden. Mit offener 
Freudenbezeugung wurden Fortuna's Gaben entgegenge: 

Für ausgezeichneten Stoff und gute Küche iſt beſtens geforgt. 
Es ladet hiezu freundlichit ein 








nommen; doch nicht Jeden konnte ſie beglücken. Mand | 
ftile Erwartung blieb getäufcht und je kürzer noch die Friſt 
bis zum Ende der Verloojung war, vefto länger erſchien 
manches Geficht. Bid zum Schluffe der Verlooſung halte 
fich die BVerfammlung in eine mit glänzenden Gabeln, | 
Rechen, gewichtigen Werten und Mefjern 2c. bemaffuete 
Scaar verwandelt, — jedoch nicht zur Wiedereröffnung 
eines unheilvollen Bauernkrieges, jondern um fürverhin 
bequemer arbeiten zu können, und erfüllt von dem Bewußt⸗ 
jein, daß die landwirthſchaftliche DVereinsthätigkeit ihnen, 
neben ſchon anderen zahlreichen landwirthſchaftlichen Fort— 
fhritten, au) zum brittenmale neue verbeſſerte Handgerätye 
zugeführt habe, die allgemein bereits ſehr geſchätzt ſind. 
Freifing, 20. Zuli. Bon den heuer zum Prieſter 


geweihten Herren, erhielten Anweiſung: Martin Beck ald r ; : } ” i Ä 
2 & f f Es werden die Pfandiheins Inhaber der Privatleihanſtalt erinnert, die 
ER ER » liegen gebliebenen Pfänder von den Monaten November und Dezember 1877, 


als Aushilfspriefter nah Au a. Sun, Joh. Bapt. Eberle... ; i : 
F bis Mittwoch, den 31. Juli 1878, entweder auslöſen oder umſchreiben 
als IT. Curat nach Lenggries, Thomas Fichter als Coadjutor | —— —*8 felde verkauft Ann (1492) 


ea { 5 ß 
nad Frivorfing, Joh. B. Haider als Aushilfsprieſter nad) Freifing, den 21: Juli 1878. 


Vilsheim, Joſeph Held als Cooperaturverweier nah Kird- 1 
dorf a. d. Amper, Michael Hilger als Cooperaturverweier Michael Stolber, 
Privatleihanftalt-Beliger. 


nah Oberhummel, Wolfgang Holzapfel ala Aushilfeprieſter 
Sahnhof-Reltaurationsverkauf. 


nah Salzburghofen, Yudolf Zug ald Coarjutor nad Siegs— 
dorf, Joſeph Maier als Aushilfsprieſter nah Pittenhart, 
Wegen Gejhäfts-Veränderung ift eine Neftauration mit 16 Tagwert 
Grundſtücken, volftäneig alles neugebaut, mit großem Bierverſchleiß und viel 


Joſeph Neufam als Coadjutor nah Egern, Andreas Schmelz 

als Coadjutor nach Törwang, Franz Xav. Weiß ala Co: 
Fremdenverkehr, unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere 
in der Expedition ds. Bl. zu erfragen. 1 (1477) 


abjutor nach Prien, Joh. Nep. Werner als IT. Cooperator 
Bekanntmachung. 


nach Petting, Mathias Zenz als Cooperatur-Verweſer nach 
Bruckberg. 
Freiſing, 20. Juli. Aus Wolnzach wird une 
geſchrieben: Endlich hat ſich die langentbehrte Sonne doc | 
einmal durch die beſtändig gewitterſchweren Wolfen Bahn | Ich Endesunterzeihneter Zohann Knoll, Wagnermeilter von Marzling, 
babe mich in der Hite des Gefechtes hinreigen lafjen den Bäcfermeifter Martin 
Albrecht von Marzling am Samftag den 29. Juni 1878, im Wirthshauſe 
zu Marzling wörtlich. zu beleidigen und zwar vor mehreren Gäjten. 
Ich bedauere diejes Vorkommniß und befenne, daß meine dort gemachten 


gebrochen und lacht ſchon mehrere Tage aus heiter'm Himmel 

auf unfere nach ihr ſchmachtenden Hopfengärten hernieder. 
Aeußerungen auf Unmwahrheit beruhen und erfläre ben Albreht als einen 
ehrlichen, rechtſchaffenen Mann. (1472) 


Wie wohl ihnen die wärmenden Strahlen thun, dag fieht 
Marzling, den 18. Juli 1878.- 


man ihnen ſo zu jagen an ihren Gefichtern an. Schon die 
‘ Johann Knoll, Wagner von Marzling. 


wenigen Tage ließen einige Befjerung in den. Eranfen 
Pflanzungen merken, allein an eine Radikalkur an ſaͤmmt— 

Im Berlage von F. P. Datterer in Freifing ift joeben erſchienen: 
Dr. J. B. Prechti, 


(ichen Plantagen iſt vorausſichtlich nicht zu denfen, denn 
Keiträge zur Befchichte der Stadi Ereiling. 


viele Hopfengärten, aber hauptfächlich jene, die unmittelbar 
Bierte Tieferung, 6 Bogen, Preis 1 Mk. 50 Pf 


in naͤchſter Nähe des Marktes liegen, find theilweife ganz 
tuinirt, und weder die erſehnlen märmenden Sonnenftrahlen 

Die vorliegende Lieferung enthält die Geſchichte der Pfarrkirche und der Pfarrei 
zu St. Georg don ber älteften Zeit an, 


(1493) 
Franz Heigle 


Am Sonntag, den 21. d. M. findet beim Ismaier in Neuflift ein 


Haupt-⸗Kennen "@ 
jtatt, bei welchen aber nur Männer mit 60 Jahren Laufen 
Sarmonie-Mufik, wozu freundlichſt einladet 

| Kobler, 


Gaſtwirth zum Ismaier. 


Bekanntmachung. 








dufen ; zugleich 
(1490) 














noch laue Nächte find im Stande, in denſelben neues Leben 
zu bringen; fie find obden rettungslos caput. Wir haben 
‚wohl auch in geſchützten Lagen ſchöne, ſogar ſehr ſchöne 
Hopfengärten, allein ein großer Theil ift auch wieder dag 
Gegentheil, und jo ließe ſich das Refune zuſammenſtellen, 
daß höchſtens "/s ſchwache Ernte zu erwarten ift. 








ment ſucht zu den diegjährigen 
en fi Bewerber bis 25. Juli 



















(1478 2a) 
VODRZOOCBOOSEHOOODOOOON 
i Ä 8 
— — das wirkſamſte Q| 4 2 
aller 8 In Folge der verbrecheriſchen Attentat uf Seine Mai are hanliben iR f | td 
—* | hi y y e au eine Majeität den deutſchen aifer i er Reichsta 
[0 2 62.29 ER PR: Bitterwäller 8 aufgelöft worden. Die Neuwahlen werden Dienflag, den 30. Juli 5. Irs. fein. a 
unterjcheivet ſch in feiner Wirkung dadurch vortheilhaft von den andern bekannten € | Für unferen Waͤhlkreis Hat zu unferer größten Freude unfer bisheriger Vertreter Herr Karl Freiherr 
Bitterwällenn, dab es in  Eleineren Quantitäten wirfjam und bei IR bon Aretin auf Haidenburg die Annahme eines Mandates wieder zugefagt. 
Z Gebrauche von kenerlei üblen Folgen begleitet ift. Wien, 22. April 877. Derfelbe hat feit 10 Jahren in voufter Nebereinftimmung mit ums ben Liberalismus mit größter 


8 Prof. Dr. Max Leidesdorf. 
Zeichnet ji heitens vor allen Ofner Bitterwäffern durch milden Geſchmack und 
vorzüglihen Erfolg aus: gegen Magens und Darmfatarıh, habitueile Stuhl: 
verttopfung, gegen Blutftocungen und Blutandrang zu edlen Organen, gegen % 
Hämorrhoiden, Appetitlofigkeit ?7. 
D Direktion des allg. Kranfenhaufes in Ofen, 25. Auguſt 1877. 
© Rerurjaght ſelbſt bei Längerem Gebrauche keinerlei Nachtheile. Wien, 10. Aug. 1877. 
Hofrath Dr. Prof. v. Bamberger: 
Die Wirkung ift ausnahmslos raſch, zuverläffig und ſchmerzlos. Würzburg, 
26. Juli 1878. Geheimrath 
Prof. Dr. Scanzoni Freiherr v. Lichtenfels. 
In en gros-Lager bei * 
Joe W. Neumüller in Regensburg. 


8 Borrättig in aflen Apotheken und Mineralmaffer- Depots. In Freiſing bei 


Treue bekämpft ‚Heute zeigen ſich die Früchte diefes bisher herrſchenden Yiberalen Syſtems in erfchreckender 
Weiſe. Die Socialdemokratie it ein Kind des Liberalismus; die Religion iſt durch den von Liberalismus 
geführten Kulturkanıpf vielfach unterdrückt und befhädigtz Gewerbe und Smduftrie Liegen in Folge der liberalen 
Geſetzgebung darnieder; die Militärlaften werden bei der fortſchreitenden Verarmung des Volkes immer uns 
erträglicher. Eine Umkehr muß erfolgen, wenn nicht Alles zu Grunde gehen ſoll und ſie kann nur erzielt 
werden mit Durchführung der Grundſätze, die wir und unſer Candidat Hisher immer vertheidigt Haben. 
— Es muß die Freiheit der Kirche und ihr Mecht auf die Schule wieder erfämpft werden; es bürfen die 
Saiten des Volkes in Bezug auf Steuern und Militär nicht vermehrt, fondern fte mitffen vielmehr vermindert 
u 7 En. Sl ie geſchüzt werden! Für all dieß hat Freifert von Aretin 
her mit arößter Standhaftigfeit gefämpft und wird er wieder fämpfen 5 ür bü 
ſein Edelſinn und ſeine She ; i ne 
Darum Geſinnungsgenoſſen werden wie Alle ihn einſtimmig wieder wählen, und ihm dadurch unferen 
aufrichtigiten Dank für die großen und fchmeren Opfer, bie er keit 10 Sahren ung gebracht, wenigſtens 


Herin Robert Heislainger, Marienapothete. NR AN 
Brunnenihriften 2c. gratis. Normaldoſis: Gin halbes Weinglas voll. einigermaffen zum Ausdrucke Bringen. Gegenüber ben Opfern unfered Mertreterd wird Keiner unſerer 


— RODGEDDDDOELEN DODROGOLLU0LDEOLEU Gefinnungsgenoffen das Heine Opfer ſcheuen am 30. Juli zur Wahl zu gehen mit dev Loofung: 


Georg Heise. | Hebi-Rüben-Sanen j Karl Freihexr von Aelin auf Haidenburxg. 


BES 


ooooooo 
⏑⏑ ⏑ — 





Kaſſenfabrikant in FSandshuf, ‚eigener Zucht im bekannter Güte und, Freifing, den 19. Juli 1878, 
ämiirt Welt: Wusitellung Wien, Aechtheit, eu fiehlt (1465 &% 4 ; Sf: ge: ix £r —— 
„Veit, Be > Das katholifd-pafriotilhe Wahlkomife für Freiſing: 








Briücl, Kaufmann und Magiftratsrath 5 Dr. Daller £. Lycealprofeſſor; Entleutner, B 
Ye a . A x = n u bir 
und Magiftratövatd 5 Fischer, Pofamentierer; Dr. Surtner, erzb geiſtl. Rath und Direftor; Gilg, nie 
meiſter und Gemeindedevolmächtigter; Graßl, Privatier; Härtl, Bädermeifter; Kanıre uther, Stadtpfarr- 
Gröben und Formen mit hartem Patent- (1498 $5.-r. 379 prediger; Kickinger, Kaufmann und Magiftratsraty; Kloftermaier, erzb. geitl. Rath und k. Rector; 
Stahl-Banzerplatten und Heiſe's ab⸗ ) art. ul: Lech ner, Stadtpfarrer 5 Lechner, HSchreinermeifter und Gemeindebeboflmächtigter 5 —— 
— — Ein Kaus mit Garten ——— und Gemeindebevollmächtigterz Oftermann, Glaſermeiſter und Magiſtratsrath; Wellfofer, 
zu den Bananen Ben Die en ift zu vermiethen am Graben BEI 2 a eine änelien. k. Gymnaſtalprofeſſor; Richter, Schneider 
bereits 900 Stüd Rafien. 546 12a) | s ee meiſter 8 er Schweller, Früchtenhändler; , 

SU nette Weisen gentis und france. — 505. | spRagiftratsrath; Straßet, — Früchtenpändler; Stettner, Kürſchner und 

In Neuſtift ander Hauptſtraße iſt eine | 


——— elberei BE Htapt-Cheater inFeeifing! Formnlarien: | eöeringanjige von Brfi 


beftbemährten feuer⸗ und Diebesiiheren IE Wok f * ig 
| Maß friſche Rilch a Yf. 
—— — iſt täglich zu haben“ 


heiter Conftruction in, 36 verjchiedenen am Rindermarkt 































































































an der Erhaltung einer gefunden Kopfhaut m ei J | u 
: m Stieglbränfaale. Todtenihau-Scheine, » mil. Sul: Soft, &. d £ 
— Saarwuchſes etwas gelegen zu verpachten oder zu verkaufen. Näheres en in Su Juli. En — gen ee Sagen — ne: 
' 8.Nr. 47 in Neuſtift. (1425) . 244 rend buch alburga Gallitzdorfer, ileg. Eind von 
% 8 © - - Enfembfe- Gaftfpiel der Ritglieder | Fremdenbuch, 
v. Retter 8 Haarwasser Zwei Shlaffiellen jind zu vermiethen des Mindener Stadt-Cheaters. Schuß-Tabellen, maanına Wilh, Eulkt von de — 
n — 9 Mi b tachtet Die — Nacın, 4 Uhr Extra-Militär-Vorstellung, * Protocolle, a En 
Dasjelbe ift geprif und Degutacet | sine Wohnung, beftehend aus Abends 8 Ubr —— Soiet, Sc bes L Shramier-Sisufenants Da 
Tome nächte Autoritäten ine | 34 Zimmern, Balkon mit freier | 2, Abonnements⸗Vorſtellung · Bierbüchlein, Mi 1 Sıpneiber von Neuburg —— enants Dar 
leoirt vom #. bayr. Staatsminifterium Ausfigt, Kühe und allen jonjtigen | Ej küclid f ilien fer; | Gei@ättebäßer in Solga, Duastformet, re 
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Deutſchland. 


Bayern. München, 20. Juli. Wie ſeinerzeit ge— 
meldet wurde, hat ver Landrath von Oberbayern auf Antrag 
feined verdienſtvollen Mitgliedes, Herrn Arnold von vands— 
berg, bejchloffen, zur Hebung des Turnend in den Volks— 
ſchulen des Kreifed die Summe von 1000 ME. zu genehmigen. 
Die k. Kreigregierung hat nun vor einigen Wochen eine 
Einladung an die Schullehrer de Kreiſes Oberbayern ges 
richtet, ih an dem au der k. Gentral:Turnlehrer Bıldungde 
Anstalt in München abzuhaltenden, eigens für den beſtimmten 
Zwe berechneten Turnlehrerkurs zu beiheiligen. Die Ge 
fuche um Zulafjung zu demfelben liefen fo zahlreich ein, 
daß, obgleich die Zahl der zuzulaffenden Lehrer nur auf 36 
feftgefegt war, 61 Xehrer, darunter auch viele, bie ſchon 
längere Zeit mit beftem Erfolge in ihrer Schule wirlen, 
die Erlaubniß zur Antheilnahme an dem Kurfe erhielten. 
Die zahlreichen Gefuche zeigen einerſeits das Bedürfniß 
folder Kurfe, andererjeit3 geben fie dafür Zeugniß, daß ein 
großer Theil der Lehrer jederzeit bereit und beftrebt ift, ſich 
alle die Kenntniffe und Fertigkeiten zu erwerben, welche fie 
befähigen, die ihnen anvertraute Jugend nach ihrer geiftigen 
wie leiblichen Seite zu tüchtigen, leiftungsfähigen Menſchen 
zu erziehen. 

— Münden, 21. Juli. Wie verlautet, Haben die 
Etudirenden ver biefigen Afademie der bildenden Künfte 
mit großer Mehrheit befchlofjen, wegen der Denunclationg- 
Affaire des Herrn von Piloty die Akademie mit Oftentation 
zu verlafjen, um fo durch einen moralifchen Drucd den 
Director zum Rücktritt zu zwingen. 

— Münden, 21. Juli. Wieder verſchwindet ein 
Stüd des alten Münden. Die feit unvordenklihen Zeiten 
am Heumarkt beftehende alte Heuwaage gegenüber dem 
Teuerhaufe wird entfernt. Bereits ift bie in leßter Seit 
wankelhaft gewordene, vom Zahne der Zeit beträchtlich an: 
gegriffene Umzäunung gefallen und aud an dem alten 
Inſtrumente ſelbſt machen fih Pickel und Schaufel emfig 
zu Schaffen. 

— Rojenheim, 18. Juli. Ueber den Brand in 
Heufeld ift conftatirt, daß bderfelbe durch den djährigen 
Jungen eines Arbeiter veranlagt wurde, welcher fich ein- 
geſchlichen und mit Zündhölzern Stroh in Brand ftecte. 

Preußen. Den Bewohnern der Sceftrage in Berlin bot 
fh am Montag Nachmittag ein haarſträubendes Schau: 
Tpiel dar. Auf der Dachfirſte eined vierftöcigen Haufes 
jaß, ſich am Schornfteine feithaltend, ein junges Mäochen 
und jchrie auf dad Jämmerlichſte um Hilfe Natürlich 
liefen gleich Menjchen hinzu, aber alle ftanden rathlos, denn 
Niemand molte dad Wagniß einer Dachpromenade zur 

Retturg des Mädchens unternehmen. Jetzt fam eine alte 
Frau von der Müllerftrage ber, als diefe den Auflauf vor 
ihrem Haufe und näher kommend auch dad Mädchen erfah, 
ſchrie fie: „Barmherziger Gott, meine Tochter!” Zufällig 
ging auch der Schornfteinfegermeifter S. des Weges; dieſer 
ſchickte fofort einen ſchnellfüßigen Burfchen nad) feiner nahen 
Wohnung und ließ zwei Gefellen mit Seilen holen. Dem 
Mädchen rief er zu, ſich feit zu halten, Hilfe werde bald 
kommen. 





die Veuser unter fortwährendem Schluchzen, daß ſie eine 
arme Stuhlflechterin ſei, die mit ihrer achtzehnjährigen 
Tochter eine Dachkammer in dem Hauſe bewohne. Marie 
hate die Bekanntſchaft eines Kellners gemacht, der fie häufig 
befuchte, und ihr auch die Eye veripiochen hatte. Am Montag 
Früh erfuhr die Tochter der Stuhlflechterin, dag der Geliebte 
ihres Herzens verheirathet ji. In dumpfer Verzweiflung 
hatte die Betrogene der Mutter erklärt, jie wolle fih in's 
Waſſer ftürzen. Da die Mutter Stühle abzuliefern hatte, 
ſchloß ſie, beim Fortgehen die Tochter ein. Nun war bie 
Letztere aus dem Fenſter auf's Dach geflettert, um fich von 
oben hinunter auf die Straße zu ſtürzen und da ift ihr, 
wie Marie nach ihrer Nettung ſelbſt erzählte, der Gedanke 
gefommen, daß der ſchlechte Menſch em ſolches Opfer gar 
nicht verdiene; fie wagte ſich aber nicht zurück zum Fenjter 
und fchrie deshalb um Hilfe. Am Ende diejer Erzählung 
erfchienen zwei viefige SchornfteinfigersGefellen, die jubelnd 
begrüßt wurden. Kaum fünf Minuten waren vergangen, 
da tauchte der Kopf des Einen aud dem Schornftein, dicht 
bei dem Mädchen, auf. Vorſichtig ſtieg er auf's Dach und 
wand der an allen Gliedern Zitternden die Schlinge feines 
Seiles un den Leib, jet erfchien auch der Kamerad, beide 
Geſellen erfaßten dad Seil und ließen dad Märchen langfam 
daran zurück in’ Dachfeniter gleiten. Mit Hurrah und 
Bravogefchrei der verſammelten Menge verliegen die ſchwarzen 
Lebensretter das Hand, wonach ſich alle Uebrigen auch zer— 
ſtreuten. 
Ausland 

Defterreid. Budapeft, 19. Juli. Die türkifchen 
Bevollmächtigten in Wien forderten eine beftimmte Feſtſetzung 
der Zeitdauer der Decupation. Andraſſy Ichnte einen Beſcheid 
ab und erklärte, wenn in fürzefter Frift Feine Verſtändigung 
erzielt fei, dann werde unwiderruflich der Einmarſch erfolgen, 

Nußland. Petersburg, 19. Juli. Das ruifiiche 
Expeditionscorps nach Centralafien, welches die Were nad) 
Indien zu erforfchen hat, ift in der Stärke von 20,000 Mann 
unter dem Commando des General Trofi in Bewegung 
gefegt worden, In hiefigen militärischen Kreifen wird 
verfichert, daß dem erjten bald ein zweites Expeditions-⸗Corps 
nach Eentralaften in der Stärke von 30,000 Mann nach— 
folgen werbe. 

— Betersburg, 20. Juli. Wie der „Nuflische 
Inv.“ mittheilt, haben die Truppen ber activen ruſſiſchen 
Armee auf dem Balkankriegsſchauplatze 204,923 Artilleries 
Radungen und 10,087,344 Batronen verſchoſſen. 

England. London, 19. Zuli. (Oberhaus.) Beaconfield 
vertheidigt die Regierungspolitik auf dem Congrefje, durch 
welche die Bedrohung der Unabhängigkeit Europas umd die 
Schädigung der englifchen Intereſſen befeitigt wurde und 
betont die Wichtigkeit dev für die Türkei erreichten Balkan— 
linie. Redner bemerkt, Sofia fei von Mehemed Ali felbft 
als jtrategijch werthlos bezeichnet worden. Die Belegung 
Bosniens durch Dejterreich bezwede, die Pforte von ber 
Laſt, eine entlegene Provinz durch 50,000 Mann vertheidigen 
zu müffen, zu befreien. Sämmtliche Mächte, einfchleßlich 
Nußland, gelangten zu ber Anficht, die befte Chance für 
die Aufrechthaltung der Ordnung fei die Erhaltung des 


Auf dringende Frage der Neugierigen erzählte | Sultans. Griechenlandg Intereſſen ſeien nicht vernachläffigt 


worden, hoch Fonnten bie Forderungen desſelben nicht befriebigt 
werden. Griechenland habe eine Zukunft, müfje aber Geduld 
Iernen, Die Convention vom 4. Juni bezwecte nicht nur 
militärische Nefultate, fondern hauptſächlich die Herftellung 
der Ruhe und Ordnung, damit Europas Unternehmungsgeiſt 
der Hilfsquellen Kleinafienz theilhaftig würde. Die Convention 
erwede nicht da8 Mißtrauen Frankreichs, deſſen Freundſchaft 
täglich Steige. 


Echwurgerichts-Sitzung. 


Münden, 20. Juli. Anklage gegen Joſ. Silber— 
mann, 39 J. alt, Colporteur aus Weilheim, welcher im 
Winter ds. 38. in hieſigen Wirthichaften Bilder und Drud: 
ſchriften unfittliher Art zum Verkaufe umhertrug, wurde 
nach einer bei beichränfter Deffentlichkeit gepflogenen Ber: 
handlung wegen Vergehens wider die Sittlichkeit, begangen 
durch die Preffe, zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Anklage gegen Sohanna Huber, 23 J. a., Striderd- 
frau von Traunftein, megen Kindsmordes. Urtbeil: vier 
Monat Gefängniß, welche Strafe fchon durch die Unter— 
ſuchungshaft erftanden ift. 


Dienitesnahridten. 

Erledigt: die Schuldienfte zu Erlbach, Diftv.Inip. Alt: 
ötting in Reiſchach, Reinertrag 4885 Mi. 74 Pf., ergänzt auf 
780 ME. und 100 Mark aus der Gemeinde-Schr., Bew.-Termin 
bis 5. Auguft. 

Verliehen murden die Schuldienfte zu Germering, 
B.-⸗A. Brud, dem Schullehrer Joh. Nep. Clos zu Sulzemoos, 
BU. Dadau und zu Langenmoofen, B.A. Schrobenhaufen 
dem Schulfehrer Anton Hiller zu Auchjesheim, B-A. Donauwörth. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Indufrie und Handel, 


Bamberg, 19. Juli. Die Kornernte hat in der 
Umgegend begonnen. Ueber das Ernte Ergebniß laſſen ich 
erft nad dem Erdrufc genauere Berechnungen aufitellen. 
Nach vem Stand der Früchte zu urtheilen, dürfte Korn einen 
mittelmäßigen, Weizen vagegen einen guten Ertrag geben, 
ebenfo mit einzelnen Ausnahmen Gerfte, Die Futterernte 
war durchfchnitilich eine fehr gute, von Klee ſogar eine 
vorzügliche, und troß der vielfach regnerifchen Witterung ift 
Alles ziemlich gut vingebracht worden. Der Stand ber 
Kartoffeln ift bis jet jeher günftig, und die Frühſorten, 
befonders die frühen „Nofen*, geben reichlih. Hopfen ift 
für die Jahreszeit in der Entwiclung noch ziemlich zurüd, 
und wenn die fühle Witterung länger andauert, ift Schwarz- 
werden zu befürchten. Einen reihen Ertrag liefert alles 
Steinobit ; die Zwetichgenbäume find theilweife fo beladen, 
daß fie ſchon jegt geftügt werden müſſen. Auch die Ucpfel 
versprechen meift einen ſehr guten Ertrag, ebenfo die Nüffe. 
Im Allgemeinen kann man bis jetzt mit dem Ergebnifjen 
ded Jahres wohl zufrieden fein. Es fommt freilich noch 
viel darauf an, wie jih im ben nächſten Monaten die 
Witterung geftaltet, wie ingbefondere daß Getreide einge- 
bracht wird, 

An diefem Jahre gibt es befonderd viel und großes 
Murterforn. Wir können die Leute nur cifrigftermahnen, 
ihr gedrofchened Korn forgfältig zu durchfieben, fonft entftehen 
in Folge der Menge Mutterforns viele und Schwere Krankheiten 
in dieſem Jahre. Das Mutterforn gehört zu den giftigen 
Pilzen und da deſſen Gififtoff täglich im Brode in Eleinen 
Mengen genofjen wird, fo entiteht allmälich im menſchlichen 
Körper eine Vergiftung durch Mutterkorn. 


2otales 
Aus der öffentlichen Magiftratsfigung 
vom 11. Juli 1878, 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entſchließung 
der E Regierung vom 29. v. Mis. die Pflafterzoltpflicht 
der zur Mufterung vorzufübrenden Pferde betr., wornad) 
die Befreiung diefer Pferde von dem Pflaſterzolle aus 
Rückſichten der Billigfeit angemeffen erfcheint; b) Entſchließung 




















aus dem Reichsinvalidenfonde an gemeinbliche Corporationen 
betr., wornach der genannte Fond ermächtigt wurde, Darlehen 
bis zum Gefammtbetrage zu 30,000,000 ME. zu begeben; 
c) Schreiben des landwirthſchaftlichen Bezirks-Comites 
Freiſing vom 5. de. Verlooſung landwirthſchaftlicher Hand⸗ 
geräthe betr, am Mittwoch. den 17. I. Mis. und wird 
hiegegen eine Erinnerung nicht erhoben; d) Einladung des 
Ausſchuſſes des Sterbekaſſenvereines für die Stadt und den 
Landgerichtsbezirk Freiſing zum Stiftungsfeſte am 11. Auguſt 
l. Is.; e) Befchlüffe de8 Gemeinde-Kollegiums vom 9/10. ds.: 
1. Gebaltserhöhung des Leihhausſchätzers Franz Nußhardt 
betr., 2. Aufhebung der männlichen eiertagzjchule, hier 
die Schulauflicht der gewerblichen Fortbildungsſchule Betr, 
und wird hieher conftatirt, daß in beiden Angelegenheiten 
Zufimmung zu den Magiſtrats-Beſchlüſſen vorliegt, 3. 
Beſchluß dieſes Kolegiumd vom 9/10. d2., die Rechnung 
der Armenpflegſchaftskaſſa ver Start Freifing pro 1877 betr., 
wornach diefe Nechnung ohne Erinnerung genehmigt wurde, 
2) Genchmigt wurde dag Geſuch: a) des Leiſtſchneiders 
Sohann Glas, H3.:Nr. 7934 in der Pförerau um 
Anbau einer Werkjiätte am Wohnhaufe; b) des Steinzeug: 
fabrifanten Herrn Albert Hauber H3.:Nr. 62 am Wörth 
um Ueberwölbung des Schutzdaches vom Brenrofen; c) 
des Sägmühlbefigerd Sobarn König H8.:Nr. DL dahier 
am Scleiferwege um Erbauung einer Bretter Trocenhütte, 
3) Auf Anfuchen wird der Beihluß vom 23. März 1865 
Nr. 395 aufrecht erhalten und demgemäß der Gerbergefelle 
Mathias Leſchick, 75 Jahre alt aus Reſenberg in Schlefien 
gegen Erlage eines Ginfaufihillingd von 1200 ME. in dag 
Heiliggeiftfpital mit dem Genuße einer vollen Pfründe 
aufgenoinmen. 4) Nachdem von Seite der Gräflich v. Arco’jchen 
Gutöverwaltung dahier wegen Befahrung des Gchweged von 
der Brennergoffe zum Domberge inner der ihr gegen den 
Antrag des k. Randbauamted eingeräumten Erinnerungsfrift 
eine Broteftation nicht eingefommen ift, fo wurde beichlofjen, 
der genannten Verwaltung zu eröffnen, dag ihr vom 
polizeilichen Standpunkte aus, ein Fabrtrecht auf diefem 
Gehwege nicht mehr geftattet werden kann, daß aber felbft- 
verftändlich bei diefer Unterfagung der ciwilrechtliche Anipruß, 
falls ein folder der genannten Verwaltung zuftehen follte, 
in feiner Weife berührt werden will. 
Anzeige der Gewerb3-An- und Abmeldungen 

im Stadtbezirfe Freifing. 

a) Anmeldungen: er , 

Am 9. Juli: Bolvdinger Andreas, Hs.Nr. 276 dahier, 
Eägfeiler. 


„ 413. „ Bachmann Herrmann von München, dahier 
wohnhaft, Pferbehändfer. 

„ 17%  „ Lamprecht Bartlmä, Nr. 170 dahier, Lohne 
fuhrmann. 

„19. „ Schmid Pongratz, Nr. 212 dahier, Verkauf 
von Hausbrod. 

„ 20. „ Lorenz Georg, Generalagent der Staatö- 
bräuerei Weihenftephan, Lohnfuhrwerk. 

b) Abmeldungen: 

Am 4. Juli: Plakolm Johann Gg., Sädler. 

a „ Rlog Anton, Hs. Nr. 603, Schnittwaaren- 
handel, 

„ 17. „ Lamprecht Bartlmä, H3.:Nr. 170, Heuhandel. 

419.  „ Grillmater Joſeph, Hs.Nr. 549% dahier, 

Lobnfuhrmann. 

„19. „Erl Vitus dahier, Negotiant. 





(Fortſetzung) 

Ueber des Barons Autlitz zog ein dämoniſches Lächeln; 
es ſchien für ihn cin himmliſcher Anblick zu fein, der feine 
Idee zur That veifte. 

„Steben Sie auf, Fräulein Elvers!“ fagte er nad 
einer Paufe, die Widerftrebende, welche vor feiner Berührung 
zurücichauderte, emporhebend, „hören Sie mid an — in 


diefer Hohen Stelle vom 3. 28. Gewährung von Darlehen | Ihrer Hand ruht Freia's Glück.“ 


Hildegardt bebte heftig zufammen, es wurbe bunfel vor 
ihrem Blick und dad Blut ſchien im Herzen zu ftoden. 
Sie wußte ja nur zu gut, wad er damit fagen wollte, und 
die ſchreckliche Entſcheidung, welche vorhin, bevor fie ſich 
hieher begab, wie ein dunkler Entſchluß in ihrer Seele auf- 
dämmerte, trat jegt unerbittlih an fie heran. 

„Herr Baron!” ftammelte fie, „fein Sie ald Vater gegen 
Ihr Kind barmherzig, — auch Sie wollen glücklich fein.” 

„Das will ich,“ verfegte er und ergriff ihre Hand, 
welche fie ihm willenles ließ, „machen Sie mich glüdlic, 
Hildegardt, indem Sie einmwilligen, die Meine zu werden 
und auch Freia fol glücklich fein, fol jenem Manne, ven 
fie liebt, angehören.” 

„D mein Gott, ftehe mir bei in biefer Stunde!” flüfterte | 
fie mit erfticter Stimme; „Barmherzigkeit, Herr Baron! 
ih fann Sie nicht lieben “ 

Und wieder ſank fie, in Thränen au2brechend, vor ihm 
auf die Knie und ſireckte die Arme flehend empor. 

Sie wußte ed nicht, die Arme, daß fie in diefer Stellung 
hinreißend ſchön war und ed dem Baron jegt nicht einfallen 
würde, den Großmüthigen zu fpielen, fi, jo nahe und 
fiher am Ziel, felber die Pforte des Glücks zu 
verschließen. In feinem Cynismus glaubte er felber nicht 
an Freia's Verzweiflung und behandelte die Geſchichte als 
findifchen Scherz, welche ihn fo vortrefflih zum erfehnten 
Ziele führte. ine Heirath mit Achilles war ja ſpäter noch 
immer aufzufchieben und jedenfalls auch gänzlich zu hinter- 
treiben. 

„Komm an mein Herz, Du füßer, fchöner Engel!" 
flüfterte er, fie ftürmifch mit beiden Armen umjchlingent. 
„Du bift eine würdige Gebieterin auf Meerheim und wirft 
mich lieben lernen, wenn Du erft ganz mein bift.“ 

„Nein, o nein,“ rief Hildegardt, fich entſetzt aus feinen 
Armen reißene, „ed iſt unmöglich, — ich kann dieſes Opfer 
nicht bringen.” 

„Ein ſchweres Opfer für ein armes, 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigert der Unterfertigte 

Sanıftag, den 27. d. M. Vormittags 11 Uhr 
im Hofraum des Gütlers Michael Abel zu Güntersborf, Gemeinde Aufham, : 
Gerihts Pfaffenhofen : 
drei Kühe, ein etwa 14tägiges Kalb, eine Schweinsmutter, einen Frifhling ' 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung. | 

Freifing, den 22. Juli 1878. 

Anton Naufch, f. Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung verjteigert der Unterfertigte 
Samſtag, den 27. ds. Mts. Mittags 12 Uhr 
im alten Gaſthauſe zu Güntersdorf, Gemeinde Aufham, Geriots Pfaffenhofen, 
die den Gütlersehelenten Joſef und Walburga Soller dafeldft zugehörige Ernte 
und zwar auf den ſämmtlich augebauten Grundſtücken: 
Hader, Gerſte und Wien, 
auf einer Gefammtflähe von circa 12 Tagwerf an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezablung. Das Nähere wird dor der Verjteiserung bekannt gegeben. 
Treifing, den 22. Juli 1878. 
Anton Rauſch, 
k. Gerichtsvollzieher. 


St. Anna-Perein. 


Am Dienſtag, den 23. ds. Mis. findet die jährliche General— 
»erſammlung jtatt mit Rechnungsablage für das jüngft abaclaufene | 
Bereinsjahr, Neuwahl des Ausſchuſſes und Berathung verſchiedener Vereins- 
ingeleyenheiten. 

Am kommenden Freitag, als am seite ter bi. Mutter Anna, der 
3ereingpatronin, wird um 7 Uhr in der Pfarrkirche wie bisher ei: bE. Ant geralten 
erden mit Opfergang zur Unterftügung der armen ebel hu Wöchnerinen 

Zur zahlreigen Theilnahme wird freundlichſt einzeladen, (1505) | 


immerbar.” 





Mund mit Küffen. 
nefchüttelt, 





bürnerliches | berben meihte. 








| 
N 


Jede für mih antommende 


Sendung laſſe i 

















die Augen und dulvete feine Xiebe 
Empfindung einer Sterbenden. — 

In demfelben Moment faft betrat der Erbe von Grund 
hof das Haus feiner Ahnen, wahrend Gott es dem Ber: 


Mädchen, Baronin von Meerheim zu werben!” Tachte ber 
Baron höhnifh, „nun gut, gehen Sie denn, — mein Wille 
bleibt in Betreff Freia's unerjchütterlich, doch wälze ich bie 
Folgen feierlih auf Ihr Haupt, Fräulein Elvers; da Sie 
de3 Kindes Glück in Händen gehabt. — Meine Ucberzeugung 
von dem Egoismus der Menfchheit bewährt fi noch 


Starr und unbeweglich hatte Hildegardt Ihm zugebört, 
— fonnte diefer Vater, welcher mit kaltem Herzen fein Kind 
in den Tod jagen fonnte, von thr ein Opfer verlangen, 
welches er jelber bringen mußte ? 

Sie blickte in fein unbewegliches Anilig und mußte, 
daß nichts als jenes Opfer ihm nachgiebig ftimmen würde, 
und bann tauchte Freia’3 bleiche® Bild vor ihr auf, fie ſah 
den Teich, ſah die ſchlanke Geftalt in dem hellen Gewande 
unrettbar verfinfen. 

Ein furctbarer Donnerſchlag durchkreuzte plößlich dieſe 
Gedanken und machte dad Haus erbeben. 

„Bott, mein Gott! gieb mir Kraft,“ flüfterte fie, von 
Entjegen geichüttelt, „Sie wollen Ihr eigenes Kind nur 
mit einem Opfer erfaufen. Herr Baron! — glauben Sie 
dadurch meine Xicbe zu gewinnen? Und doch, — es fei, 
— id will die Ihrige fein unter der Bedingung, dag Freia 
mit mir an demfelben Tage getrant wirt.” 

Hatte fie feine Gevanfen errathen ? Er lächelte triumphirend 
und ermiderte, ihre Hand ergreifend: „Faſt müßte ich biefe 
foftbare Hand jegt ausfchlagen, wäre fie nicht das höchſte 
Ziel meiner Erdenwünſche. 
Deinen Stolz befiegt, endlich bift Du die Meine.” 

Er riß fie ftürmifch an feine Bruft und bedeefte ihren 


Endlich, — entlih habe ich 


Sie ſchloß, von Grauen und Entjegen 
mit der 


(8-1) 


Widerruf! 


Die vor ungefähr 14 Tagen gegen 
meine Frau erlafjene Warnung nehme 
ich hiemit wieder zurück, da ihr wieder 
ihre Ehre gebührt. (1499) 

Thomas Obermeier, 


Bote in Vötting, 


Bordeaux-Wein 


ter französischer Rothwein), 


Jaarantirt ganz veine Qualität 
durch rühmlichſt befannte Aerzte 
fiir Magenleidende und Recon: 
valcscerteu enıpfohlen, 

Al Mark. 50 Bf. per Flaſche 
mit Glas ijt fortwährend zu 
haben bei 21 


i 69 
Icaurl Korn in Nirnlerg. 
— zum gleichen Preis 


Robert Heislainger, 


Apotheker in Freiſing. 


Gut gemäſtele Gänfe- 





=’ 


C 


on 
= 


ch zur Prü⸗ 


fung der Reinheit chemisch 
unterſuchen. 








à 4 Mk. 80 Pf. find auf Jakobi und 
nächſten Sonntag zu haben. 


(1503) 
Jofeph Finterfeher. 
Ein ordentliher Knabe fann die 


Buchbinderei lernen, bei 


J;: B« Enntieutnere 


Ein freundfihes möblirtes 
Zimmer it in Mitte der Haupt— 
trage zu vergeben. 


D. Ue. 


„Berliner Tageblatt“ „Bazar“, (Illunrirte 


IIIL 
a 
Todes-Anzeige. 


Nach Gottes heiligem 





Willen entschlief 
heute Vormittags 9 Uhr unser innigstgeliebter 
Bruder, Schwager und Vetter 


s; ABM Jolann Dal, 


Privatier, 
nach längeren Leiden und Finptang der 
heiligen Sterbsakramente in seinem 67. Lebens- 
Jahre. 
Wir empfehlen «den Verstorbenen einem 
freundlichen (Gedenken im Gebete. für uns bitten wir um stille Theilnahm». 
Freising, am 22. Juli 1878. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung Endet Mittwoch, den 24 Juli Vormittars '29 Uhr mit 
zleich daraufelgendem Gottesdienst statt. 15061 


EEEEEEEREHEEEEETTEEELEHR 


Mittwoch), Den 24. Juli ba zünſtiger Wınerun, von 5-10 Use Abends 
Dienltmulik im Feihenliephaner Sonmerkeller, 


I 
Das Officier- Corps des k. 3. Chevanfeger - Megiments. | 
| 


Pi = Sir Mekonomie- Belitzer! Mi 
6 zum Garbenbinden per Schober (—Schock 
Seegrasbände 


oder 60 Stück) je nach Länge und 

Stärke 55, 6 0— 65 BF, leicht, ſeſt, Dauer 
haft, oft benützbar, handſam, Arbeit des Bändermachens erſpart. Muſter zu Dienſten.! 
Zahlreiche, frühzeitige Aufträge erbitlet ſich (120034) 
J. Schimpfle, Augsburg. | 


Verzeichniß der Preiſe der Viktualien und fonftigen Gegenitände des täglichen ! 
Bedarfes in der k. Haupt: und Nefidenzitadt München vom 21. Juli 1878 an. | 
Brod: 3 Yenmuniemmel Tem wirat 35 Gramm, 3 Pfenniglaibb 70 Gramm 
Noggenbrod: 5 Wennialub 210 Framm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Wennialarb 
1 rd. 370 Gramm, Sr Bfenniglaib 3 Bid. 240 Gramm. Mehl per fund: Kaiſerziehle 
28 Pf., Mundmebl 23, Semmelmehl 19 Pf, Waizenmebl 17 Pf. Ginbrenmntebl ı 
14 Bf, NRonaenmebl 138 Bf., Badmehl 15 Pr, Gries 30 Pi. Fleifch ver Prund: | 
Mafilochſenfleiſch 66 Pf., aemäftetes Kuhfleiſch 60 Vf., Kalbileiich 66 Pf., Schafflerich ' 
50 Pf., Schweinefleiich, roh 74 Pf., geräucert 1 Mk., Schweinefett S6 Pf. Unſchlitt 
rob nak 29 Mit. — BE, troden ME. Bf. per Centner. Kerzen 60 Er, | 
| 
| 





KAAKFFEEEEHEEEER 


NEKKKLAKKKKKKKKKKKH 





Eeife 40 Bf. per Pfund. Schmalz per Pfund ME. 90 Pf. Butter per fund 1 Mt. 
8 Pf. Eler friihe 3 Stüd 14 Pf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Vf. Hühner I MEZI RE, 
Sndianen 4 DE. 20 Pf., Kapaunen 2 ME. 56 Pf. Gänſe 3 ME 50 Pi. Enten I MF 
89 Bf, Tauben 50 Pf. Spanfertel 6 ME. 20 Bf. per Stück. Gemüſe: Kartoffel 
HM. Wi. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 20 Pf., bayer. Rüben — Pf, gelbe 
Rüben 25 Bf., Zmiebeln 30 Pf. Holz: Buchen per Ster: 11 Mt. 10 Pf. Birken 

















10 Mt.15 Pf., Föhren SMF. 70 Pf., Fichten 8 ME. 40 Pf. Sen: per Gtr. 1 Mf. 33 Br., 
Grummet 1 Mt.22 Pf. Stroh: Ronaen ver Ctr. 1 Mt. 52 Pf. Haber — Mt. — Bf. 
— Minchener <.wranne vom 20. Jult 1878. 
z MWodenfauff Ge— en R F 
Zuge | Perg se] e Zeuteſ zen, | Vunn | Mint | 
Gattung. BE un  [Seitienen | Gefallen; 
Im Te Im | Gr sw IM mem pf. M. pf 
Walzen 3773| — 12739 | 2163 | 56 a Is I —— | - | 12 | 
Korn 326 — 11962 | 167 | 8 17 21 —— | —15 
Gerfte 16] 7 | 1s5l al als 1-5 
Haber 1743 | 1229 | 5023 | 3527 | 1496 | 7 136 | —i— | - 123 
Wicken 128 — | 3444| 1301 11417155 | —31 >= 
Reps — 16 | 9361 9361) — ha 421 sie | 
Rein sI = 8 18 lee) hen 
Sonft. Zudt| 43 — | 150 83 67 I I— je — 
IST II | 


Nedaktion, Drud und Verlag von F. P. Tatterer in Freiſing. 


ſowie für alle Biefigen und auswärtigen Zeitungen zu gleichen 
Breifen wie beı den Zeitungserpeditionen felbjt, ohne Porto 


für „Süddeutſche Preſſe“, „liegende Blätter”, „Kladderadatſch“ 


Fraueneitunn) MUHOIF MOSSE 


Annoncen:Erpedition 
Münden, Promenadplag 


Htadt-Cheater in Freiſm 
im Stieglbräufaale. 
Tienfiag, den 23. Juli. 

Enfemble- Gaftfpiel der Mitglied 

des Mündener Stadt-Cheaters, 
3. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Der Frauenkampf 
oder: 

Das Duell der Liebe. 
Luſtſpiel in drei Akten aus den 
Franzöſiſchen, Deutſch von Olfers. 
Sie direktion. 

2 . > Fk . Fr TE 
Ein Spasierftock, 
am Knopfe mit J. A. W. gegeichne 
ang am Sonntag verloren. Ur 

Rückgabe wird gebeten. D. Ue. 

An der oberen Hauptſtraße ijt em 
srögere Wohnung an der Sommen 
jeite bis Michaeli zu vermietben. D. Ue 


Für Senerwehren 











Liederbüche p. Erpl. 20 P 
Uebungsbücher —00 
Satzungen und Dienſtes— 
Vorſchriften . . ... — ——— 
Franz Paul Datterer. 
Goursberidt 


vom 22 Juli 1878 mitgetbeist vor 
J.Sehülein Söhne in Freifing und Münden 


— Bayern. — FFF — 
1,%, Obligationen Ya j .. 102%. 101 
4°0 dto. Mark 95.7 954 
Pfandbriefe. 


95.10 94.8 


4% bayer. Hyp.- u. Wechſelb. 1 
9.50 985 


44% Südd. Boden-Greditb. 





4": baver. Vereinsb. M. 98.90 97.9 

dto. . . .fl. — 973 

4%, Nürnb. Vereinsb. M. 98.50! 98. 

dto fl. = .9 

München. 
4°, Stadt-Obliaationen Thlr. 93.10 92.9 
Actien 

der baver. Hopolhekenbank . . — | 28. 
Oeſterreich. 

1,9%, Silberrente .. · * — ‚58. 

49 Goldrente.. * — 5.5 
Prioritäten. — 

500 Franz Joſeph-Bahn .. — — 

3% Lombard-Bahn .. . ++ — 

3% Staatsbahn .. +++. — | 686 

5% Ungar. Nordoitbahn . . — 162.1 

%o „ Ditbahn....»- — 59.7 

5jo „ Saliziſche Bahn — 6. 

5% Eliſabeth-Bahun 72er . . 80. — 

5% Deft. Rordweſtb. Lit. B. — 70.20 

Amerika. | Ä 

6% 1885er Jan. Juli .. · — —X 

5%, Conſolidirte „2... ++ 1 — | 

Verfallene. 

1885 SE r PEN. Ko 
; ooſe. 

Pappenheimer . .. +. ME: ; 18.90] 181 

Braunfhweiger . . . + - „84 88 

Auasburger ... +. + wen 20.10) 20. 


Ansbach-Gunzenhauſer . m u 

4° bayer. Prämien-Anleihe }; 123.50 
Gelbforten. h 

20 Francs-Stücke .... 

Engl. Souvereigns .. 

Oeſterr. Banknoten. - » 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


N 181. 





Amtliches für Freising. 
Befanntmahung. 


An ſümmtliche Bürgermeifter des k. Bezirfsamts Freifing. 


Xaver Hanrteder, Dekonom von Dornhaſelbach Gemeinde 
Inzkofen will einen neuen Ziegelofen errichten. 

Dieſes wird im Hinblid auf $ 16 mit 18 der Neichd- 
gewerbeordnung mit der Aufforderung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, etwaige rinnerungen gegen dieſe 
Projektöausführung binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt 
dahier vorzubringen. 

Diefes ift von den Bürgermeiftern. de Amtsbezirkes in 
ihren Gemeinden überhaupt, und inöbejondere in der Gemeinde 
Auztofen den betreffenden Betteiligten zur Kenntniß zu 
bringen. 

Freiſing, den 22. Juli 1878, 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 
Geſtern Mittags 1 Uhr hat ſich der hieſige Bezirks— 


gerichts-Regiſtrator Heinrich Fiſcher, zum Baden in die 


Iſarau begeben und iſt bis jetzt nicht wieder nach Hauſe 
gekehrt. 
Unglück zugeſtoßen iſt. 

Indem wir dieſes zur Kenntnißnahme bringen, erſuchen 
wir, allenfallfige Anbaltspunkte über den Verbleib des Fiſcher 
ſofort hierort anzuzeigen. 

Wir bemerken noch, daß Fiſcher 53 Jahre alt, von 
mittlerer Größe und fräftigem Körperbau iſt. Bei feiner 
Entfernung trug er einen ſchwarzgrauen Anzug, einen gelben 
Strohhut, goldene Brillen, eine filberne Uhr mit Stahlfette, 
zwei Ringe, darunter einen Giegelring mit F. II. ein- 
gravirt. 

Freiſing, den 23. Juli 1878. 

Stadtmagiſtrat Freiſing 
Mauermauyr. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 22. Juli. Die Formirung von 
2 neuen Jufanterie-Regimentern aus 6 von den 10 Jäger— 
Bataillonen wird, wie c3 heißt, erft nach den dießjährigen 
Herbitwaffenübungen, alfo nicht vor dem Oktober erfolgen. 
Die Regimenter werden die Nummern 16 und 17 erhalten 
und die bayerifche Armee dann — da da Infanterie— 
Leibregiment keine Nummer hat — 18 Infanterieregimenter 
und 4 Fäger-Bataillone. 

— Münden, 22. Juli. Die feierliche Einweihung 
und Taufe des neuen fchönen Ammerfer-Halbfalondampfers 
n Marie” ging geftern Vormittags in dem mit Fahnen und 
Kränzen veich geſchmückten Dieffen, vom herrlichiten Wetter 
begünftigt, von Etaiten. Tauſende von Menjchen von Nah 
und Fern waren herbeigeftrömt, um dieſen im tortiger 
Gegend noch nie gejehenen Akt mit anfehen zu können. Die 
Königine-Meutter war Taufpathin und war vertreten durch 








die rau Xanorichter von Dieſſen. Nachmittags war Felt 


| fahrt mit Mufit nad Stegen, wobei das Sciff überall 


Es befteht Vermuthung, daß demfelben irgend ein | 








von den Uferbewohnern mit Freudenſchüſſen begrüßt wurde, 
Die regelmäßigen Fahrten können noch nicht beginnen, da 
die Concefiiongertheilung noch immer auf fih warten läßt. 

— Münden, 22. Juli. Geftern Nacht! gegen 1 Uhr 
drangen zwei Burſche von rückwärts wit Dietrichen in das 
Haus Nr. 13 Dachauerſtraße (mo erſt im vorigen Jahre 
ein fo ſchrecklicher Naubmord verüdt wurde), wo jie in 
gleicher Weife das im Erdgeſchoſſe gelezene Magazin de 
Pfandverleihers Euſebius Brucklachner öffneten, Werthſachen 
an ſich nahmen und eben im Begriffe waren, die Kaſſe zu 
erbrechen, alz ſie hierin von den Aber dem Gauge wohmenden 
Fuhrknechtseheleuten Joh. Nep. und Maria Neinol, welche 
von dem Lärm aufgeweckt worden waren, geſtört wuroen. 
Johann Reindl pacte einen der Burſche, der ihm aber im 


| Augenblicke drei Mefferftihe, einen im die Bruſt und zwet 


in den Rücken, verjegte, fo daß er fofort todt niederſank. 
Der Burſche verwundete dann auch, jedoch nicht bedenklich, 
die Maria R. wurde aber alsbald feſtgenommen, während 
der zweite Burfche entwich. Der Feſtgenommene ijt ber 
übel beleumundete, Schon wegen Diebſtahls beſtrafte und 
und hiewegen auch ſchon aus München ausgewieſen gewefene 
22jährige Spänglergefelle Mar Mugbaner von Regensburg. 
Nach feinem Diebsgenoſſen wird gefandet. 

— Münden, 22. Juli. Verfloſſenen Samſtag 
wurde im Ungerer'ſchen Bade-Etabliſſement in Schwabing 
das ſog. „Kaiſerbaſſin“ eröffnet und dem Betriebe übergeben; 
dieſes neue große Schwimmbad, in der That ein wahres 
Rieſenbaſſin, zeichnet ſich durch Eleganz und Zweckmäßigkeit 
ganz beſonders aus und dürfte in Deutſchland ſchwerlich 
ein zweites Bad beftehen, daß dieſem an Großariigkeit 
gleichkommt; es ift auch die Betheiligung des Publikums 
eine ungeheuere und die dem ftrebfamen Herrn Ungerer zu 
Theil werdende Anerkennung eine wohlverbiente, 

Preußen. Berlin, 20. Juli. Heute hat der Kaiſer 
die erfte Ausfahrt gemacht. In einem gefchlofferen Wagen, 
fo fchreibt die „Nat.-Zte.“, fuhr der hohe Herr, gefolgt 
von einer zweiten Cquipage, in welcher Mich der Flügel: 
Adjutant Graf Lehmporff befand. Neben dem Kaifer ſaß 
die Frau Großherzogin von Baden. Um jedes Aufjehen 
zu vermeiden, hatte der Kuticher einen einfachen Hut auf, 
ohne den befannten Adlerſtreifen. Das Bublifun war 
überall, wo der hohe Herr erfannt wurde, fo überrafcht, 
daß e3 feinen freudigen Gruß erft darbrachte wenn der 
Wagen des Kaiferd längſt vorübergerollt war. 

— Berlin, 22. Juli, Se Maj. der Kaiſer ift 
heute Nachmittag 13a Uhr per Extrazug nah Schloß 
Babelsberg übergeſiedelt. (Allg. Ztg.) 

Ausland. 

Italien. Nom, 21. Julie. Gegen 10/ Uhr Abends 
begannen einige junge Leute Demonftrationen auf der Piazza 
Colonna, indem fie in die Rufe ausbrachen: „Es lebe 
Trieſt! eSlebe Trient!” Das Publikum hat nicht3deftoweniger 
die gewohnte Promenade fortgefeßt. Die Behörden haben 
die nöthigen Maßregeln ergriffen; auf der Piazza Colonna 
und auf der Piazza di Venezia wurde ein Truppen-Cordon 
aufgeſtellt. 


Englaud. London, 22. Juli. Nach einem Telegramm 
der „Times“ aus Belgrad bereitet die Skupſchtina einen 
Proteft an die europäiſchen Mächte vor, worin Serbiens 
Ansprüche auf Bosnien und die Herzegowina geltend gemacht 
werben. 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 20. Juli. Anklage gegen Joſ.Papperger, 
42 3. alt, verh. Gütler von Getfenhaufen, wegen Mordes, 
Brandſtiftung, Verbrechens wider die Sittlichkeit, Aufforderung 
zum Mord, Diebſtahls und Bedrohung. — Der Dichter 
nennt es den Fluch der böſen That, daß dieſe fortzeugend 
ſiels von Neuem das Böſe gebären müſſe. Dieſer Ausſpruch 
findet einen ſchaudererregenden Beleg durch die Thaten des 
Angeklagten, welcher in einer Kette von Verirrungen die 
fchweriten und empoörendſten Verbrechen, welche dag Straf: 
gefegbuch kennt, auf fein — „Gewiſſen“ ud. Der Trieb, 
dem all die Gräuel entjprangen, war vorwiegend niebere 
Habſucht und ungezügelte Sinnlichkeit. Papperger ift ein 
dürrer Menſch, welcher bie im Unterlande übliche Lederhoſe 
mit hohen Stiefeln und dabei die graue Gebirgsjoppe und 
den grünen Jägerhut trä,d. Das graue Auge blinzelt ver- 
ſchmitzt über die leichtgebogene Spitzuaſe und die ſchmale 
Unterlippe preßt fich gerne zu hämiſchem Ausdrucke feit an 
die Oberlippe, welche, gleich dem bleichen Geſichte, bartlos 
iſt. Auf das Läugnen, womit er in öffentlicher Verhandlung 
die allgemeine Entrüſtung erregte, verſtand ſich der Ver— 
brecher von jeher trefflich, daher es ihm gelang, ſich lange 
dem Arme der Juſtiz zu entwinden. Das Hauptverbrechen, 
deſſen er beſchuldigt iſt, Fällt ſchon in das Jahr 1872 zurück. 
In ter Nacht vom 9. auf 10. Juli 1872 iſt ver verheirathete 
Sügergütler Georg Naberer in Wimpafing (Moosburg), 
ald er von Appersdorf vom Biere heimging, im einem bei 
feinem Anweſen befindlichen Waffertümpel umgelommen. 
Nach allen Umftänden war weder ein Selbſtmord no ein 
Unglück anzunehmen, da ber befjere Weg nicht am Tümpel 
vorbeiführte und Naderer jedenfalls den beſſeren Weg nahm, 
da er in Folge einer überſtandenen Blatternkrankheit ſehr 
ſchwach und froh war, wenn er auf dem beſſeren Wege 
vorwärtd kam. In einiger Entfernung zeigten ſich in einem 
Haberader Spuren eine? Kampfed und auf dem Seitenwege 
bis zum Tümpel jah man beutlich, daß etwas gezerrt oder 
gefchleift wurde. Allenthalben witterte man Mord und bie 
Voltoſtimme nannte ald den Thäter lauf den Joſ. Papperger, 
von dem es jog. Öffentliche® Geheimnig war, daß er zur 
Ehefrau ded umgefommenen Jägergütlerd in einem fträf- 
lichen Verhältniffe ftund. Er diente in dem benachbarten 
Gerlyaufen ald Knecht bei Bauer Kaspar Schweiger. 
Damals wurde die Unterſuchung eingeſtellt und erſt im 
Jahre 1876 gegen Papperger wieder aufgenommen. Der⸗ 
ſelbe hatte unterdeſſen die Guͤtlerswittwe Theres Hebendorfer 
geheirathet, hatte aber im Orte einen äußerft fchlechten Auf, 
fo daß man ihn überall ald einen „Kerl“ erklärte, „dem 
man Alles zutrauen darf.” Im Frühijahre 1876 kam 
nämlich zu ihm ein Zugendfreund Namens Lohmayer, welcher 
über das Anliegen jo mancher Sterblicher, über Gelonoth, 
Hagte. Bapperger erging fi in Verwünſchungen, daß er 
ganz im felben Falle ſei und tobte indbefondere üder feine 
Frau, da ihm „der buckelige Teufel” in Allem hinderlich 
fei. Dabei verfprady er dem Lohmayer 200 fl., wenn er 
die Frau „wegputze“, erbrofjele oder exſchieße. (Anftiftung 
zum Worde.) Lohmayer gab jcheinbar feine Zufage. Sein 
Bruder halte Naderers Hinterlafjene Wittwe geheirathet. Es 
fam das Geſpräch auch auf Naderers Tod und da geftand 
Papperger voll und offen ein, daß er es war, ber in jener 
Nacht zwifchen dem Schügen= und Walneräderl dem Napderer 
aufpaßte, ihn über den Rain hinjchleifte und und in den 
Tümpel warf!! — Nach allen Erhebungen batte er Motive 
zu der meuchlerifchen That, denn er ſtand in einem ver— 
botenen Verhältniffe zu der Frau, welche ihren Mann ſeit 
feiner Blatternkrankheit haßte. Am Sonntag vor Naderers 
Tode ſah man dag Weid mit Papperger In verdächtiger 


Weiſe bei jenem Tümpel ſtehen; als fie fich bemerkt ſahen 
gingen fie betroffen augeinander. Eher als irgend Jemanı 
etwas wußte, verbreitete Bapperger die Kunde: „der damifch 
Jägergütler ift in feinem Tümpel erfoffen! Mehrere Ber 
ſuche, einen Alibibeweis zu bringen, ſind ihm mißglückt 
Während fo gegen ihn die ſchwerſten Belaſtungen vorliegen 
konnte der Wittwe des Gemordeten eine XTheilnahme nid 
nachgewiefen werden, baher gegen fie die Unterfuchung fiftirt 
ift. Durch erwähnten Lohmayer, dem Papperger fein 
ſchwarzes Innere in feltener Redſeligkeit erſchloß, kam ferer 
an's Licht, daß derjelbe bei einem fehr frehen Einbruchdiis 
ſtahle beiheiligt war, der in der Nacht vom 24. auf 25. San 
1876 an dem Lehrer Weber in Geifenhaufen begangen wurde 
und daß der bid über die Ohren in Schulden ſteckende 
Menſch in der Nacht vom 11. auf 12. Juli 1874 daB ihm 
angebeirathete Kammerſeppianweſen Nr. 16 in Geifenhaufen 
nieverbrannte, um die Verfiherungsfumme von 1500 fi. 
zu befommen. Ferner drohte Papperger dem Bauer umt 
SFandpächter Zehetmaier in Breithof, welcher ihm feinen zum 
„Wildern“ benügten Hund erlegt hatte, mit Erſchießen, und 
endlich ift er überführt, zur vorehelihen Tochter feiner Ehe 
frau wiederholt in die verwerflichiten Beziehungen getreten 
zu fein, zu einer Zeit, al das Mädchen noch nicht 14 Jahr 
alt war. Papperger läugnet auf das Dreiftefte, erflär 
alles ihn Belaftende als „BlümelsBlawel” um ihn „hinein 
zubringen“ und ftellt fich bet jedem Vorhalte mit empor 
gezogenen Schultern, als ob er die Anklage nicht verftünde 
Durch Vernebmung von 34 Zeugen, deren Abhörung Dei 
ganzen Samftay dauerte, wurden feine ſämmtlichen Thate: 
außer allen Zweifel geftellt. In feinem Leumundszeugniſſ 
fteht: „Seine Gemeinde kann Gott nicht genug banken 
daß diefer Menjch nicht mehr da iſt!“ Die Verhandlun 
wurde am Sonntag bei tropifcher Hige fortgejegt und wa 
ungeachtet der brillanten Vertheidigung des Herrn Rechts 
concipienten Angftwurm der Ausgang fein anderer, ald da 
der Unmenſch in allen Punkten jchuldig gefprochen wurde 
Urteil: Todesftrafe, 9 Jahre Zuchthaus und dauermder 
Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte. 


Bolks- und Tandwirthfhaft, Indufrie und Bande! 


Auf dem Münchner Viehmarkte wurden vom 13. bi 
19. Juli 109 Ochſen, 208 Kühe, 108 Stiere, 42 Rinde 
2589 Kälber, 154 Schafe, 525 Schweine, im Ganzeı 
3726 Stüd zugeführt und verkauft. 


Lotale® 

Freifing, 23. Jul, Die Einzeihnungen zur 
Wilhelms⸗Spende ergaben bei 357 Perjonen 156 ME. SO BI. 

Freifina, 233. Juli. In Vilsheim bei Landshut 
ift am 20. Juli der dortige Pfarrer Herr Valentin Oberlohe: 
im 66. Ledensjahr geſtorben. Derjelbe wirkte lange Jahre 
als Studienlehrer an der hiefigen Studienanftalt. 

Freifing, 23. Juli. Heute Bormittag herrichte bie 
eine tropifche Hige; der Thermometer zeigte um 2311 Up 
in der Sonne 37° Reaumur. 


Der Erbe von Grundhof. 
(Fortjegung ) 

„Folgen Sie mir zu Freia, Herr Baron!“ mat 
Hildeſardt mit tonlofer Stimme, nachdem fie ſich feine 
ftürmifchen Umarmung mühfam entwunden hatte. 

Er folgte bereitwillig. 

„Hier bringe ih Dir den Vater, mein theures Kind! 
flüfterte fie der überrafcht emporblidenven Freia zu, „et wil 
Dir Glück verkünden.” ; 

„Vater !” vief diefe, ihm am die Bruft fliegend, „it e 
Wahrheit, willft Du mich glücich mahen?! 

„Der Begriff Glück iſt verfchieden, mein Kind 1” ve 
ſetzte der Baron lächelnd, „doch will id, mich diesmal Deine 
Anficht fügen; Du wirft Deinen Doctor heiraten und zu 
gleich an jenem Tage eine Mutter aus meiner Han 











— — — ——— 


empfangen. Gute Nacht, mein Kind!“ 


“bie Hand und verließ das Zimmer, „Was bedeutet bed 


Vaters Ummwandlung ?” fragte Freia erftauni, „und was 


Hedeutet tie zweite Mutter? — Hildegard! ſellte meine 
Ahnung ſich erfüllt, ver Vater Di zur Gattin wieder er⸗ 
wählt haben ?“ 

„Würdeft Du diefe zweite Mutter nicht Lieben Tönnen, 
Freia 2” fragte Hildegardt, mit ſchmerzlichem Lächeln ben 
Arm um fie legend 

„Du haft Di für mich geopfert, Hildegardt!“ rief 
Treia heftig erregt. - 

„Sei rubig, Kind, — fchlafe und träume, Du kannſt 
ed, denn Du wirft glüclich fein. Ich werde über Dich 
wachen, auf daß Fein Blitzſtrahl Dein Glück vernichte.” 

„Ja, Du bift meine Mutter!” fchluchzte Freia zwiſchen 
Leidenjchaftlicher Freude und Schmerz getheilt, „Du haft 
mir zum zweiten Male das Leben gegeben.” Sie ent- 
fchlummerte troß des furdtbaren Gewitters, während Hilde— 
gardt neben ihr wachte und vergebend Troſt und Muth aus 
des geliebten Kindes Glück zu ſchöpfen juchte. 

So war fie des Barond Verlobte geworden, am Vor⸗ 
abend eines Lebensglücks, deſſen Verwirklihung ihr ſtets 
wie ein bimmlifch ſchöner Traum erfcienen. 

Siebenzehnies Capitel. 
Die Nemefis. 

Stil und unbeweglih ſaß die unglückliche Hildegardt 
neben dem Lager der fterbenden Mamſell Hanfen, im Geiſte 
die furchtbaren Scenen des verfloffenen Abend noch einmal 
durchlebend und in Ihrer Dual, ihrer Verzweiflung ven 


Hekanntmachun 





Freiſing, den 22. Juli 1878. 
Anton Rauſch, 
k. Gerichtsvollzieher. 


Er küßte Hildegard einen Troſt ſich zurufend, daß ſie ja nicht anders habe 


handeln können dem egoiſtiſchen Vater gegenüber. 

Und das wollte, das mußte ſie ihm ſagen, deſſen 
Achtung ihr ſo unentbehrlich wie das Sonnenlicht war. 
Wie aber ſollte ſie es möglich machen, mit ihm zu reden? 

Da wurde leiſe die Thür geöffnet, Doctor Paulus trat, 
auf ſeinen Diener geſtützt, in die Stube. 

Er ließ ſich neben Hildegardt nieder und ſchickte den 
Diener hinaus. 

„Iſt ße ſchon todt?“ fragte er leiſe. 

Hildegardt ſchüttelte mit dem Kopfe. 

„Will Dein Verwandter hier bleiben?“ fragte er weiter. 

„Ich fragte ihn nicht darum, Herr Doctor!“ 

„Hm, er wäre jet fo zu fagen Dein natürlicher Bes 
ihüger. — Sage mir mal, mein Kind! follte er gar nichts 
von dem armen jungen Grafen Woldemar wifjen, — irre 
ich nicht, So Hatte ihm Dein Großvater eine Adreſſe an 
Georg Elverd mitgegeben.“ 

„Sraf Woldemar ift heimgefehrt, um fein Erbe von 
Dir zurüczufordern, Räuber!" tönte plötzlich geifterhaft 
unheimlich die Stimme der Sterbenden, „er trug mich aus 
den Flammen und hat mich erlöft von dem fürchterlichen 
Bann!" 

„Graf Woldemar zurücgekehrt — er, jener Fremde 
— Du lügft, Alte! — der Wahnfinn fpricht aus Dir, — 
diefer fremde, welcher Dich gerettet, nennt ſich Georg Elvers.“ 

So ftammelte Paulus bis zum Tode erfchredft, mit ber 
Miene des Entſetzens und tödtlicher Angft. 

(Fortſetzung folgt.) 


| Heute Mittwoch, den 24. Juli 


(. Barten- @oncert 
Im Wege der Zwangsvollftrekung verjteigert der Unterfertigte 
Montag, den 29. 88. Mts. Vormittags 9 Uhr 

im Hofraume des Auweſens der Biberſchen Eheleute in Freifing circa 40,000 

Stück gebrannte Ziegelbudfteine an den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. 


in der Marburg. 
Hiezu ladet ein (1514) 
Jacob Büchele. 


IE Neue "BE 








Bekanntmachung. 


Am Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigert der Unterfertigte 


Montag, den 29. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Reugartenwirihshaufe zu Freifing die dem Maurermeijter Ludwig Biber 


daſelbſt pachtweije gehörige Ernte und zwar: 


Maljes-Häringe 

frifh angekommen bei x (1480 26.) 
3. Widemann. 

In Neuftift ander Hauptſtraße ift eine 


BEE Ilelberei u 


zu verpachten oder zu verfaufen, Näheres 


4) den auf dem fogenannten Dunglagenader am Wiefenweg Pl.Nr. 1449 
‚zu 61 Dez., ſtehenden Haber ; 

2) die auf dem Wiefenweg-Ader PL.-Nr. 1451 zu 1 Tagw. 83 Dez. ftehenden 
Kartoffel und zwar auf einer Fläche von circa 50 Dez. ; 

3) den auf den fogenannten Langen: Acer in der Nähe des Wiesweges PI.-Nr. 
1523 zu 2 Tagw. 8 Dez. ftehenden Haber auf der ganzen Fläche, 

an den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. 

Sreifing, den 22. Juli 1878. 


Anton Naufch, k. Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


5.:Nr. 47 in Neuftift. (1425) 


Herbfi-Küben-Samen 


eigener Zucht in bekannter Güte und 
Aechtheit, empfiehlt (1465 3a) 
As Stiessberger : 
Niederlage für Freifing und Um: 
gebung der Wiener Frucht⸗ 
——— unverfälſcht und täglich 
riſch, bejonders empfehlenswerth für 
Am Samjtag, den 27. ds. Mis, Morgens 7 Uhr | Birter und Gonditoren, bei (914) 
verfteigere ih auf dem Pförrerhofe bei Freiſing, die auf ungefähr 36 Tagwerk Karl K Rodenbäd 
Stehenden Felbfrüchte als: Haber, Korn und Waizen gegen fofortige Baarzahlung. | art JITuner, Kodenbäder- 


Freifing,.den 22. Juli 1878. (4513) | Ss 
Eine Vroche 
| wurde gefunden. ) 


Dettel, k. Gerichtsvollzieher. 
wur D. ue. (din 


A Knochenmehl — Kir Geldbörfe mit einigem Indalt 


als ausgezeichnetes Düngermittel i lende Erinnerung. DIE Onniah ODE tin Dofgarten 
en. ee Pe uli N ende SEEN des Gaſthofes Eitenhofer liegen geblieben 
A. Schön, | 


und kann dortjelbjt gegen Ausweis 
Seim- und Snohenmehlfabrik. | abgeholt werden. 























und Bezahlung der Inſertions-Koſten 
(1515) 


Freiſinger Hfudiengenoflenfell. 


Im Intereſſe geordneten Geſchäftsganges werden diejenigen hier bomizilivenden 
Herren Felttheilnehmer, welche mit Entritung der Feitbeiträge no im Ausjtand 
find, Höflichft erfucht, die betreffende Einzahlung bei Herrn F. P. Datterer hier 

baldthunlichſt 
zu bethätigen, auch wollen von den hieſigen Feſtgenoſſen die Programme 
ebendort in Empfang genommen werden. (1 512) | 

Sreifing, den 22. Juli 1878. 


Der FSeſtausſchuß. 


Miltwoch, den 24. Juli günſtiger Witterung von 6 610 Uhr Abends 
Dienltmuſik im eihenſtephaner Sommerkeller. 
Das Oſſicier - Corps des R. 3 Chevauleger - Ziegiments. 


' 
| 
[ 
i 


* Todes-Anzeigce * 

Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, unsere liebe Gattin. 8: | 

& Schwester, Schwägerin. (1510) 2 

* Frau Rosalie Niedermeier, 4 

% geb. Knausmann aus Hoheneck (Württemberg), *8 
zu sich in «die ewize Heinatli abzurufen. 

% Die Erdebestattung findet Mittwoch, den 24. Juli Nachmittags Ki 

% 3 Uhr vom Leichenhause aus statt und erlauben’sich um wohlwollende % 

'Theilnahme hieran zu bitten | 

% Freising, Hoheneck, Passau, den 22. Juli 1878. 8 k 

% dietrauernden Hinterbliebenen: % 

Gottlieb Niedermeier, ttatte, | 

z zugleich im Namen aller Verwandten. $ 


ÄKRKKRKEURKRREKEKKRRERKERTN 


Kochherde, 


Münchener Prämiem-Lotterie. |: 


ſchmiedeiſerne in allen Größen jtets auf Laner 
empfiehlt Die (1357 12) 


Maſchinen- & Sparherdfabrik 
Neuchl & Kriechbaum, Freising. 


Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 
Haupt-Treffer 40,000 Mark baare 
Ziehung am 5. November 1878. 

Preis des Looses 1 Mark. 


Loose versendet die General-Agentur 


'ARL LANG, Bankgeschäft, München. 


VViederver Käufer Rabatt. 








| 
Dekonoment Wi | 
Die beiten | 
Drefch-Mafchinen mit Böpel, ſowie Futterfchneid-Mafcinen | 
| 

| 

| 


bat Unterzeichneter aus der berühmten Fabrik dev Gebr. Epple zu der 
billigjten Preifen auf Lager. 


Bager beim Bodenfteinerwirih in Freifing. 


K. Schreck. 





Im Verlage von F. v. Datterer in Fr Sale iſt foeben erſchienen: 


Dr. J. B. Pre 
Beiträge zur Beldhichte * Stadt Freiſing. 


Dierte Fieferung, 6 Bogen, Preis 1 Alk. 50 Pf. 
Die vorliegende Lieferung enthält die Geichichte der Pfarrfirhe und der Pfarrei 
zu St. Georg von der ältelten Zeit an. 





Geld - Lotterie 


sS— ver Stüd..... 2 Ma 
Haupttreffer 40,000 Mark 

Münchener per Stüd ...... 1 Ma 
Haupttreifer 40,000 Mart 

Nürnberger per Stüd...... 


Haupttreffer 45,000 Mark 
Sppenheimer der Stüd . +: 3 Ma 
EEE (Rotterie ohne Nieten) ng 
find fortwährend zu haben bei (14163 
J. Leutner, Ziegelgafie Nr. Al. 








Hilfe“ 


und 


Rettung 
Nindet Jedermann, welcher mit \& 
Gicht-, Rheumatismus-, 
Haemorhoidal-, 
A| Bandwurm-Leidenu. Schwindsucht 
behaftet 
ist, durch ein soeben ine er Y 
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populär-wissenschaftliches Werk 
Preis 1 Mark, für welchen 
Betrag dasselbe franco zusenilet / — 
E. WINTER, Berlin SWU. 


Nernburgerstr, 29. 













Strohvapier 


empfteblt zu zefälliner Abnabme 
Franz Paul Datterer 


Goursbericht 
vom 22. Juli 1878 mitgetheilt von 
J. ‚se hilein Söhne in Freiſing und Münde 


Bayern. DI 
1,%, Dpligationen Ya j .. 10- X 
4°%.0 dio. Markt 95.7. ' 95 
z Piandbricfe. 
4° bayer. Hyp.: U- Wechſelb. 95.20 94 
2,0%, Eidd. Boden-Creditb. 99.50 98: 
47% baver. Vereins. M. 98.90 97. 
de... — 9. 
41690 Nürnb. ee D 98.50, 98- 
dtv. .: fr — 197. 
Münden. H 
o Stadt:Chligationen Thlr. . —— 92.9 
Aclien 
der baver. Hypothekenbank . . — \ au: 
Oeſterreich. 
15%, Silberrente .. ·* 58.1 
I 45 Boldrette 2.200. >. ° — .654 
Prioritäten. | 
5° Kranz Joſeph-Bahn .... 1 — 
3% Fombard- Bahr“: | _ EB. 
3% Staatsbahn .. «-. +: = | 68. 
5% Ungar, Nordoitbahn . — 162. 
5% „ Ditbahr ....- — 8. 
5% ur Balisiihe Bahn " — 61. 
5% Eliſabeth-Bahn 72er . — 1794 
5% Oeſt. Baer, sftb. Li. BB 2 — 706 
Amerika. 
6% 1885er Jan. Juli. — er 
5% Confoliditte „or. + - 1% 
Verfallene. | 
18855 Bonds ..... er... 19: 
| Looſe. | 
{ ra FERNE: ME. ; ‚1500 5 
Braumjchweiger .. . +. un 
Augsburger „urn er " 50, 40 = 
Ansbach-Gunzenhauſer. 26. 
| 4°% bayer. Nrämien- Anleihe ji 123.50 | X 
Geldſorten. 
20 Fraucs⸗Stůcke . ... ME | — 
Gnal. Souvereignd . .. — |9 
Deiterr. Banknoten. „15.60 ım 
m 


Nedaktıon, Druf unv Verlag von 3. B. Latterer ın creiſing. 








Zugleich Antsblatt für 


reiſinger Tagblatt. 


Freiſing und Moosburg. 





I 132. 





Donnerftag, 25. Juli 


1878. 





— — — —— — — — n - — — — 
Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing jowie auswärts durd) die Poſt ME 1.50. Inſerate werden die Sfpaltige Garmonds 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter des Landgerichtsbezirks Moosburg. 
Adhaltung des Amtstages in Moosburg betr. 
Unter Ausfall des auf Dienftag den 30. Zuli Ifb. 33. 
¶ Reichswahltag) treffenden Amtstages in Moosburg wird im 
Monat Augult lfd. 33. der erite dortige Amtstag 
. am Donnerftag den 8. Auguft Ifd. 38. 
abgehalten, und vie ferneren Amtstage daſelbſt wieder alle 
Dienftage erfolgen. 
Freifing, den 24. Juli 1878. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Deutihland. 

Bayern. München, 23. Juli. Vorgeftern Nachmittags 
fand im nördlichen Friedhofe die Gonfrontation der Leiche 
des Neindl gegenüber dem Muginger ftatt. Die Gerichts— 
kommiſſion beftano aus dem Herrn Unterfuchungstichter 
Bierling mit Aktuar und dem Herrn Bezirksgerichtsarzt 
Dr. Laval. Mugınger, ein zwar fleiner, aber kräftig 
gebauter Burjce, wollte, ald man ihn im den Scctiondfaal 
führte, die Lerche nicht anfehen und mußte mit Gewalt zu 

’ derfelben bingıführt werden, worauf er heftig zu weinen 
anfing. Ein Geſtändniß aber, daß er Meindl ermordet, 
‚Hat er nicht gemacht. 

— Münden, 23. Zuli. Die über den Vorfall in 
‚ber Dachauerftraße eifrigft im Gange befindlichen Forſchungen 
haben jetzt ſchon erhebliche Anhaltspunkte. dafür ergeben, 
daß die Thäterfchaft wegen des Einbruch, bei Brucklachner 
denfelben Perfonen beizumefjen ift, welhe wenige Tage 
vorher einen Einbruch und nicht unbedeutenden Gelpdiebftahl 
in einem Gejhäftshaufe im Thal verübt haben. 

— Münden, 233. Juli. Im Hiefigen Central: 
Bahnhofe wurden am Sonntag 17,032 Retourbillete ver= 
Zauft, fo daß ca. 34,000 Perfonen in demſelben ein und 
auspafjirten, eine Zahl, welche der am heurigen Pfingits 
montage mit 37,000 vorhandenen nahe kam. 

— Landau a. %, 22. Juli. Ein Schuhmader in 
Miederhöcing, einem 2 Rilometer von bier entfernten Pfarr: 
dorf, Fam geftern Abends 9 Uhr betrunken nach Haufe, 
zerieth mit feiner Frau in Wortwechjel und Streit, es fam 
zu Xhätlichfeiten, wobei fein Schwager, der bie Frau 
ſchũtzte, einen Schuß erhielt. Der Verwundete hatte einige 
Tage zuvor mit feiner Braut ein Wirthsanweſen in Haingerd- 
dorf gekauft und konnte feine legtwillige Verfügung dem 
‚erbeigeeilten Notar nicht mehr vollftändig übergeben, es ift 
ereit3 um 11 Uhr Nachts der Tod eingetreten. Heute 
Rorgend hat fich der erwähnte Schuhmacher dem Gerichte 
ater der Angabe geftellt, daß er Unglück gehabt und aus 

Ber Unvorfichtigkeit den Bruder feiner Frau getödtet habe. 
: — Um 18. Juli brach in Penzenreuth (Ober: 
alz), um 11 Uhr Mittags plöglich Feuer aus und äfcherte 
® ganze Ortfchaft bis auf zwei Gebäude gänzlich ein. 
immtliche Bewohner, welche auf dem Felde arbeiteten, 
inten nur Das retten, was fie am Leibe trugen. Außer 


selle oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., daS Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird al3 Sratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


| den Hadbſeligkeiten verbrannte ein einjähriges Kind und 
ſaͤmmtliches Vieh; ein ſechsjähriges Kind wurde fo jehr ver- 
legt, daß am befjen Aufkommen gezweifelt wird. 

Preußen. Berlin, 22. Juli. Se. Maj. der Kaiſer 
war bei ver Meberfiedelung nah Babelsberg von J. Maj. 
der Ralferin, der Großherzogin von Baden und deren Tochter 
Prinzeffin Victoria begleitet. Der Kaifer fuhr im gefchlofjenen 
Wagen über die Linden nach dem Potsdamer Bahnhof und 
wurde überall wo Se. Maj. vom Publifum erkannt ward, 
namentlich bei der Einfahrt in den Bahnhof, mit enthu= 
fiaftiichen nicht endenwollenden Zurufen begrüßt. Auf dem 
Bahnbof befanden fih der Stadtcummandant und der 
Polizeipräfident. 

— Berlin, 23. Juli. Das friegsgerichtliche Verfahren 
wegen des Unterganges des Panzerſchiffes „Großer Kurfürſt“ 
wird vorausſichtlich gegen den Geſchwaderchef, den Comman- 
danten, den wachthabenden Offizier und die Steuerleute des 
„König Wilhelm“ eingeleitet. Die Einſetzung des Kriegsgerichts 
erfolgt demnächſt durch kaiſerliche Ordre. 

Auslax d. 

Oeſterreich. Wien, 23. Juli. Die „Polit. Corr.“ 
meldet aus Konſtantinopel, 23. Juli: 16 ruſſiſche 
Infauterie-Bataillone mit zahlreicher Artillerie beſetzten 
Schumla; auch mehrere ruſſiſche Civilbeamte übernahmen 
dort die Verwaltung von den türkiſchen Civilbeamten, welche 
ſich nach Varna zurückzogen. Ueber die Räumung der 
ruſſiſchen Stellung vor Konſtantinopel, welche erſt nach der 
gleichfalls bevorſtehenden Räumung Varna's ſeitens der 
Türken erfolgt, wird gegenwärtig lebhaft verhandelt. Die 
Türken wünſchen, daß die Ruſſen ſich auf eine Entfernung 
von 24 Stunden hinter Tſchataldſcha zurückziehen, die 
Nuffen aber wollen nur auf eine Stunde Entfernung von 
Tſchataldſcha zurücdgehen. Die betreffenden Näumungsvers 
bandlungen werben feitens der Türken mit einem gewiffen 
Mißtrauen geführt, weil fie befürchten, daß vie Nuffen 
nur in den Befis Schumla's und Varna's gelangen wollen, 
um fchlteglich doch ihre Stellungen vor Konftantinopel nicht 
zu verlafien. Geftern fand ein Minifterrat) wegen Bosnieus 
ftatt. Die Gerüchte über den Abſchluß einer öftereichifch- 
türkischen Convention bleiben vorläufig unbeftätigt. 

Frankreich. Eine der befannteften Familien von Mexiko, 
die Damen Rafael Veraza, welche fih zum Sommeraufent- 
halt in Sant’ Angel befanden, erhielten eined Abends, 
gegen Ende Mai, eine an fie von Martinez Zorilla in 
Meriko aufgegebene Kaffette, in welcher fie verfchierene 
Andachtögegenftände, wie: Roſenkränze, Medaillen der Jung⸗ 
frau von Lourdes u. |. w., vermutheten. Nachdem fie ihre 
Nachbarinnen, die Frauen Macarnee, berbeigerufen, um 
mit ihnen der Oeffnung der Kaffette beizumohnen, wurde 
ein Diener beauftragt, den Deckel derſelben aufzufprengen. 
Man war wohl ein wenig überrafcht, nun eine zweite 
hölzerne Kaſſete vorzufinden, dann eine dritte und fchließ: 
lich eine forgfältig hermetifch verlöthete bleierne Büchfe, hielt 
fih aber dabei nicht auf. Um das letzte Hinderniß zu 
befeitigen, führte der Diener einen wuchtigen Hammerjchlag 
auf den Metalldedel. In diefem Augenblide erfolgte eine 
furchtbare Erplofion, die Mauern wanften und ftürzten 
ein, Thüren und Fenſter wurben zerjchmeitert und in ganz 





San? Angel Schreden und Entfegen verbreitet. Alles 
eilte dem Scauplage der Kataftrophe zu, und bier bot 
fich ein grauenhafter Anblie dar: mitten unter den Trümmern 
des zeiftörten Gemachs lagen fieben gräßlich verftümmelte 
Leichname. Die hierauf folgende Jammerfcene zu beſchreiden, 
wäre unmöglih; man hörte nur Schreien, Weinen und 
Schluchzen. Die fofort von dem Ereigniß in Kenntniß ge: 
fete Behörde lich, wie man hört, Martınez Zorılla vers 
haften, bei deſſen Verhör ſich herauzftellte, daß er fich einer 
Unvorfichtigfeit ohnegleichen jchuldig gemacht, indem er oder 
einer feiner Angeftellten ftatt einer Kafjeite mit Roſenkränzen 
eine jolche mit OynamitsPatronen nad Sanı’ Angel abs 
geihict hatte. — Der „Trait d'Union“ bringt noch folgende 
Einzelheiten über die Kataſtrophe. Die bleierne Büchfe, 
welche dad Dynamit enthielt, war in vier hölzerne Kaffetten 
eingejchloffen. Beim Anblick diefer forgfältigen Verpackung 
.bemerkie eines der bei der Deffnung anmejenden jungen 
Mädchen zu dem Diener, welcher fi) bemühte, den Deckel 
der Bleibüchfe zu fprengen, er möge ſich zuvor die Hände 
wajchen, denn „nad der Umhüllurg zu ſchließen,“ fagte fie, 
„müſſen dieſe Iteliquien fehr koſtbar fein,” Die Opfer find: 
Die beiden Kınder Mora y Ozta und Maocarnee, deren 
Gehirn an die Wände des Zimmers gefprigt wurde; Frau 
Rafaela Veraza, die nach zweiftündigen gräßlichen Leiden 
erlag; Frau Veraza Plarcarte, die im Momente der Kata— 
ſtrophe am Piano ſaß und durch die umheifliegenden 
Trümmer deſſelben ſchwer verwundet wurde (einige Taſten 
des Inſtrumentes bohrten ſich ihr gänzlich in das Fleiſch 
ein); Frau Fanny Mocarnee ſchwer verwundet (an deren 
Aufkommen wird gezweifelt); Herr Diego Macarnee ſtark 
contuſionirt (die Folgen der Kataſtrophe haben bei ihm 
eine vollſtändige Geiſtesſtörung bewirki); der Diener, 
welcher mit der Oeffnung der Kaſſette beauftragt war und 
den verhängnißvollen Hammerſchlag führte — er wurde 
förmlich enıhauptet; der Rumpf fand ſich unter dem Bett 
eined arftoßenden Zimmers, der Kopf konnte noch nicht 
aufgefunden werden; der Pfarrvifar von Sant’ Angel, 
welcher ein Auge einbüßte und mehr ald Hundert Ver: 
mwundungen erlitt, von denen glüclicherweife nicht Eine ein 
edlered Drgan betrifft; eine Kammerfrau, die fich ebenfalls 
zur Zeit des Unfalle® im Haufe befand und buchitäblich 
entzw:igerifjen murde. Dad von den Frauen Veraza 
bewohnte Haus ift nur mehr ein Haufe Ruinen, und 
fämmtliche Gebäude der Nachbarjchaft find mehr ober 
minder bejchädigt. Zwei Tage darauf wurden die ver— 
ftümmelten Reſte der unglücklichen Opfer zur Erde beftattet. 

Türkei Die „N. Fr. Preſſe“ berichtet, vorletzte Woche 
babe bei Slano, ungefähr 10 Meilen von Cattaro, in 
der Nähe des Hafens von Klek, ein Zufammenftoß zwiſchen 
Jägern des 11. zZeldjägerbataillond und türfiichen Bafci- 
Bozuks ftattaefunvden. 120 Baſchi-Bozuks blieben theils 
todt, theild verwundet am Plage, während die Jäger mur 
5 Verwundete und einen Todien batten., Der Einmarſch 
in Bosnien wird wohl noch einige Zeit auf fih warten 
laſſen. 

— Der engliſche Conſul zu Trapezunt telegraphirt, 
daß die Ruſſen auf Batum marſchiren; 8000 Lazen find 
concentrirt und haben die engliſche Flagge aufgepflangt, 
bareıt zum Widerſtande. 


Echwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 23. Juli. Anklage gegen oh. Knott, 
25 J. a., led. Taglöhner von Zell, wegen Körperverlegung. 
Kleine Urfachen, die auf Menſchen roher Gemüthgart große 
Wirkung üben! Der Angeklagte vergnügte fich in der 
Nacht des 7. April de. Is. auf der nach Waſſerburg 
führenden Straße in Roſenheim damit, daß er im Anmefen 
eined gewiffen Bernlochner die Hunde fo lange neckte, bis 
fie laut beilten und heulten. Dieſes Unfuges wegen gab 
ihm der Dienftfneht Stephan Pellmann, der mit dem 
Zimmermanne Andread Müller des Weges kam, cinen 





Verweis, was ihm fofort ein Anlaß zum Ziehen des Mefjers | 





war, Müller, erboft über ſolch' eine Feigheit, ftieß Knot 
nieder, der fich indeß bald wieder in die Höhe haspelte um 
mit einem Stück des Werkzeuges entlief, welchen Bollmanı 
für Müller trug. Diefer lief, um den Werkzeug zu be 
kommen, nach und ed wurde von in der Nähe wohnender 
Perſonen deutlich gehört, wie Pollmann rief: „Was celı 
Meffer Haft, thuft das Mefjer gleich weg oder net.” Alsbalt 
gerieihen beide Burſche aneinander und ehe noh Müll 
herankam, ſchrie Pollmann fhon: „Um mic iſt's gefehlt]. 
Er hatte etliche ungefährliche Stiche, dabei aber einen weiteren 
zwifchen Nabel und Herzgrube, der ungerchtet der alsbeb 
zu Handen geweſenen ärztlichen Hilfe am 10. April j 
töntlichen Ausgang führte. Knott felber geiteht den Meſſer 
gebrauh zu und räumt felbjt die Möglichkeit ein, dem 
Pollmann aud) jenen Stich gegeben zu haben, jedoch wur 
im Zuftande der fo gerne vorgefhügten Nothwehr. a ih 
richtig, daß ihm Pollmann ſchimpfend nachlief, e3 ift richtig, 
daß Knott einen unbeteutenden Schlag auf ben Hinterkop 
und einen ganz leichten Stich erhielt, Doch lief ihm Pollmanı 
des Werkzeuges wegen nah; auch erhielt er das Mefjer 
rischen erft, nadtem er zum tödtlihen Stiche ausgehol 
hatte. Die Ausrede der Notbwehr ift fohin nicht? als eite 
Rüge, an der Schwelle des Zuchthauſes gebraudt. Ei 
lautete da8 Geſchwornen-Verdikt im Sinne der Anklage 
Urtheil: 5 Jahr Zuchthaus und I0 Jahre Verluft de 
bürgerlichen Ehrenrechte. 


Bolks- und Jandwirthſchaft, Indufrie und Bande 

Nürnberg, 22. Zul. (Stand der Hopfenpflanzungen. 
Bon den mittelfränfiihen Produkiiondbezirten hat Spa 
mit den fog. näheren Lagen ded Spalter Landes verhältnif 
mäßig am Wenigften von üblen Folgen der Witrerungdungun 
zu leıren gehabt. Man erwartet zur Zeit !a—!/s. Ernt 
die Blüthenentwiclung tft ziemlih normal. Das Kinding 
Land rechnet auf eine gute Mittelernte. Im Aiſchgrur 
fteht die Hälfte der Gärten ſchön, vie andere ſchwach, 
daß im Ganzen faum ein Mittelertrag fich ergeben dürft 
Das „Gebirg” hat am Meiften zu Magen; namentlid ä 
den bergigen Lagen ftehen die Hopfen fo ſchwach, daß fW 
bei von num am günftigfter Witterung kaum halbe Ern 
zu erwarten ſteht; die fandigen Lagen, denen die Mil 
noch am wenigſten anhaben konnte, ftehen noch am Beſte 
Der ſchon ziemlich entwickelte Frühhopfen hat durch d 
immer noch Falten Nächte zu leiten. Die Hollerau h 
mehr fchlechte als gute Gärten aufzumeilen, „legtere in db 
Teichteren Bodenlagen; der Frühhopfen zeigt Ipärlichen Anflu 
Viele Sidcke beiden blind, fo daß im Ganzen höchſten 
ein Drittelertrag zu erwarten iſt. In der Gegend vo 
Wolnzach wird über Blattläufe geklagt. Aus Württember 
fommen vom Bodenſee her Klagen, daß der Frũhhopf 
noch ſehr zurück ſei, während Tübingen ziemlich zufried 
iſt und auf Ys Ernte rechnet, wird aus anderen Gegend 
der centralen Bezirke über Mehlthau und Blattläuje ſe 
geklagt. In Baden find die Ausfichten ſehr ungünſii 
der Anflug zeigt ſich ungewöhnlich dünn, die Hälftenn 
Gärten fol ganz vervorben fein. Auch in Elfaß beat m 
bis jegt nur trübe Hoffnungen — faum auf eine Dritt 
ernte; bloß ein Viertel der Gärten ſteht befriedigend, e 
andered Viertel hingegen ganz hoffnungslos. Die Provin 
Pofen meldet ziemlich günftigen Stand, aber neuerding⸗ 
dad Auftreten von Ungeziefer; ebenfo darf die Altına 
ziemlich zufrieden fein, nur find die niedern unb nafl 
Lagen etwas zurück, Bon den öfterreichiichen Produktion 
bezirten her wird im Ganzen die Ermartung einer balt 
oder Drittel-Ernte ausgefprohen; Saaz hat ſchwach 


| aber keinen fchlechten Stand; in Ober⸗Oeſterreich zeichı 


ſich die frühzeitig gefchnittenen Gärten vortheilhaft aus, 
übrigen ftehen aber fo fehlecht, daß man bis jegt nur c 
Viertel-Ernte annimmt. Steiermark ift noch um volle ui 
zebn Tage zurück; man befürdtet, daß ein Theil 
Pflanzungen gar nicht zum Blühen kommen werde. Bely 
läßt zur Zeit eine veichliche Drittel-Ernte erwart 


reiche Ernte ausgefprochen, während von anderer hervor⸗ 
hoben wird, dag Mittel- und Nord-Kent, Suffer und 

orcefter einen beträchtlichen Ausfall Haben werden, fo daß 
man im Ganzen mit einer halben Ernte zufrieden fein 
wird. Nord:Amerifa meldet wohl das Vorhandenfein von 
Ungeziefer, ohne daß demfelben eine beträchtlichere Schädigung 
zugejchrieben wird, fo daß auch dort auf eine halbe Ernte 
zu vechnen fein wird. Daß diefe nach. dem gegenwärtigen 
Stand der Pflanzungen und der Witterung gerachten 
Aufftellungen im Verlaufe der nächſten 4-6 Wochen noch 
wefentliche Modifikationen zu ihren Gunften oder Ungunften 
erfahren fönnen, ift ſelbſtverſtändlich. 


Zotlales 


Trelfing, 24. Jul. Heute Nacht wurde im Tändler: 
Laden ded Herrn Gummler in Neuftift eingebrochen und 
mehrere Uhren und Kleidungsſtücke entwendet. 


Der Erbe von Grundhof. 
(Fortſetzung) 

„Er iſt's,“ fuhr die Sterbende fort, ſich mit frampf- 
bafter Bewegung emporrichtenn, „ich füge nicht, Got war 
mir gnädig, — er wird’d Dir nicht fein. Gieb Ihm fein 
Erbe zurüd, fonft löfeft Du den Blutbann nimmer, — 
weg, weg, — ſiehſt Du die Gräfin tort? Sch thar's nicht, 
er nahm mir dad Glas aus der Hand, er jelber füllte Dir 
den Sterbetrant, — wo halt Du mein Kin? — O, es 








ift der — da —“ Eie ſank zurüc und war nicht mehr. — | 


Paulus hatte die Augen gefchloffen. Leichenbläſſe be— 
deckte fein Antlig, al Hildegardt erjchredt feine Hand er- 
griff, war diefe eiskalt, — er mußte todt fein. 

Bon Grauſen gepadt, eilte fie hinaus, — fie kannte 
feine Stätte mehr, wo fie Rube und Frieden finden konnte. 

„Keine Stätte 2” flüfterte fie, „o doch, bei Dir, meine 
Mutter, — tort {ft Ruhe, dort ewiger Frieden | Sie wollte 
Margarethe oder den Inſpector erft von des Doctor? Zuſtand 
in Kenntniß fegen, da hörte fie des Barons heflige, drohende 
Stimme und floh entfegt in ben Garten und von dort in die 
Felder, dem ziemlich entfernt liegenden Kirchhof zu, um 
bad Grab der Mutter und des alten guten Großvaters 
aufzuſuchen. 

„Wer hatte Ihnen die Erlaubniß gegeben, dieſen her— 
gelaufenen Fremden, in welchem Gott weiß, welcher Vaga— 
bond fich birgt, in’s Herrenhaus einzuquartieren 2” fragte 
‚ver Baron mit heftiger Stimme ten altın Inſpector, der 


Bekanntmachung. 


Auf Klage des Gütlers Valentin Rottenhuber in Altenhauſen gegen 
Franz Xaver Eiereſſer, Wirth in Xaverienthal, wegen Beleidigung hat 
das k. Stadt: und Landgeriht Freifing mit rechtskräftig gewordenem Urtheil 
vom 9. Juli 1878 den Beklagten Eierefjer eines Vergehens der Beleitinung 
verübt an dem Kläger Rottenguber für ſchuldig erfannt und darum den Bellagten 
u einer (für den Fall der Uneinbringlichkeit in zweitägige Haftftrafe umgewandelte) 
zeldbuße von acht Mark jowie zur Tragung jämmtliher Kojten verurtheilt. 


Kraft vichterliher Ermächtigung gibt dies befannt 
Freiſing, den 21. Juli 1878. 


Der Vertreter des Klägers Nottenhuber: 


Steinecker, königl. Rechtsanwalt. 





2 Sefelichaht Linde. 


vn Samjtag, den 27. Zuli Id. 38. bei günftiger Witterung 


Stiftungs-Feier 


im Garten des Herrn Hütt zum Karlwirth. 


Anfang Nachmittags 4 Ubr. 


Abends 8 Uhr: Tanz-Unterhaltung. | 
Es haben nur Perfonen mit Einladungsfarten Zutritt. 


Der Ausschuss: 


Au England wird von einer Seite bie Erwartung auf eine ! bemüthig und mit rathloſer Stimme vor dem 











geftrengen 
Herrn fand. . 

„Er bat mich fo ſehr darum,“ ftotterte dieſer, „und 
dann, gnädiger Herr verzeihen, war's ja auch fein Fremder, 
ich hab’ den Georg recht gut gekannt”, 

„So, fieht er ihm denn ähnlidy 2“ 

„Das kann ich juft nicht fagen, aber zwanzig Jahre 
verändern den ganzen Menfchen. 

„Ich ſage Ihnen, es ift nicht Elvers,“ fuhr der Baron 
finfter fort. Ein Anderer verſteckt fih unter diefer Maske 
und wehe ihm, wenn ich ihm ficher erkenne”. 

„Gnädiger Herr irren ſich gewiß,” ftotterte der Inſpector, 
ihn erſchreckt und leichenblaß anftarrend, „es ift fein Anderer, 
ala Elvers“. 

„Hm, folten Sie ihn wirklich nicht erkannt haben, 
Achilles?“ fragte der Baron plöglih fehr zutraufid, ihn 
forfchend dabei anblicend. 

„Ich verftehe tn der That nicht, gnädiger Herr!” er- 
widerte der Alte verwirrt. 

„Wo ift Ihr Sohn?“ 

„Er vitt geftern Abend fpät fort, Fam vorhin wieber 
und tft fortgegangen, irre ich nicht, jener Gegend zu.” 

Er deutete dabei mit dem Daunen über die Schulter, 

„Alfo Meerheim zu; — wo iſt der Fremde?“ 

„Ih weiß es in der That nicht, tnädiger Herr!” 

Der Baron ftampfte mit dem Fuße. 

„Sie ſcheinen gar nicht? zu mwiffen, alter Manu! wo 
ift denn Doctor Paulus geblieben ?“ 

„Er ging in’ Sterbezimmer zu Fräulein Hildenardt.“ 

Der Baron waudie feinen Echritt ungeläunt dorthin. 

ALS er die Thür öffnete, fuhr er erſchreckt zurück beim 
Anblicke der beiden Todten. 

„Das fcheint vafch zu gehen,” murmelte er, zu feinem 
Schwiegervater tretend und defjen Hand ergreifend, „er iſt 
ſchon kalt, — ba, Du bift zur rechten Stunde abgefahren, 
alter Sünder |” 

Er kehrte zu dem Inſpector zurüd. 

„Wir haben zwei Todte drinnen, wie ed fcheint, ift 
der Arzt fchon wieder fort ?” 

„Er ft in's Dorf gegangen, gnädiger Herr I” 

„So laffen Sie ihn ungefäumt holen, die Alte ift tobt, 
wic voraus zu fehen war, meinem Schwiegervater ift jedoch 
ein Unglüd zugeltoßen, er fcheint bewußtlos oder todt zu 
fein. Fräulein Eiverd ift nirgends zu feben.” 

Der Inſpector ſchickte fonleih einen Boten in's nahe 
Dorf, welcher bald mit dem Arzte zurückfehrte. 

(Fortfegung folgt.) 


Galthof ttenhofer. 
Heute Donnerltag,d.25.ds. Abends 7 Uhr 


Absehieds-Goneert 


dee ®rompeter des k. 3. Eheo.-Regts. 
(1527) mit verjtärftem Orcelter. 
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| V. P. Datterer 


| in greijing. 


2342 & Eine goldene — 
tönigl. Realſchule Freifing.| Yan er See 
I Finder erpälteineguteBelopnu 

Der unterzeichnete — der kgl. Realſchule erſucht hiermit die Häupter | Abzugeben in der Exp. d. Bl. Bl. (15264: 
derjenigen Yanilien, welche gefonnen find, Schüler der Realjhule während des | 
nächſten Schuljahres in Wohnung, Verpflegung und häusliche Zucht zu nehmen, | alle) Hi ) Mile 
die hierauf bezüglichen Anmeldungen bis längjtens 3. Auguſt Id. 38. auf 
dem Rektorate in den Vormittagsſtunden von 8—12 Uhr end Nr. 583Yı5 und 583/16 an ber Kaſem 
zu maden. 1517 

Zugleich wird befannt gegeben, daß diejenigen Schüler, welche — — | I Ka Ar — — 
Eltern in hieſigen Familien, die in keinem nahen verwandtſchaftlichen Verhälnifje : 3 Zimmern, Küche nungen 
zu jenen jtehen, untergebracht find, angewiefen werden, am Ende diejes Schul- | allen 2 Bequemlichfeiten an jolide Partin 
jahres die Bis dahin beitandenen Miethsverhältniffe zu fündigen, zu vermiethen. Das un bei 

Freifing, ven 22. Juli 1878. 7 

Der königliche Rektor: Ze 8. Gräßl, 
W. Fr. Schüler. (1522 31) Maurermeiſter. 


Enzlische Orieinal-Dampf-Dreschmaschinen & Locomobilen Schinken 


von Clayton & Shuttleworth (1524 3a) 1. geräudertes Scweinefleifg 


der größten Fabrik dieſer Brandye in England. i 
Geſammt-Abſaß derielben bis Ende 1877 ca. 16000 Yocom. und ca. 14000 Treibmaichinen. ! nämlid Braten und Seitenſtücke un 
Ueber 600 compl. Sätze wurden von mir nach Süd und Mitteldeutichland verkauft. Vorverihinfen ohne Heren und aus 
Lieferung franeo aufjede Eifenbahnftation, Probezeit, Barantie,Sahlungserleiciterungen. ; aelöjtem Schaufelbein, ftidjfrei und vo 
Ausfübrlice illuſte. Kataloge auf Anmare aratis und france. ausgezeichneter Qualität verfendet gege 
HEINRICH LANZ in Mannheim & Regensburg. | Nadnabue per Efo. 75 Pi. (1521 2% 
h 'LeonhardFleischmann 
Nürnberg, Rathhausgaſſe 12 

@ Eleine ira Wohnung i 
zu Michaeli zu vermiethen © 

(1520) Carl Hegele, Feilenhauer. 
N im Wardfeſte verloren gesangeı 
A. schön. graue Wrbeitstäfhhen wurde a 


— funden und kann in der Exped. d. B 
— Leim: und ee ee. abacyolt werden 


E inliada m Coursbericht 
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Sei hirannahender Nepoſaut bringe den Herren Gutsbeſitzern und: 
Defono zen min (15016 2a 


DE Suocdenmehl BE 


als ausgezeichneres Tüngermittel in empfehlente Erinnerung. 
Freiſing, den 23 Juli LSTS. 














RER it machitchenden Gewinnen: 
# Breis 25 Mart mit feidener Fahne, 
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Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Ortspolizeibehörden. 
Begnadigungs- und Strafaufſchubsgeſuche betr. 

Nah Mütheilung des I. Herrn Staatdanwalte am 
k. Bezirfögerichte Freifing häufen fih in neuerer Zeit die 
Fälle, daß von den Gemeindeverwaltungen für veruriheilte 
Gemeindeangehörige Gefuche um Begnadigung oder Straf: 
aufſchub geftellt werden, ohne daß der betreffende Berurtheilte 
ſelbſt ein Geſuch ftellt, oder nur das Geſuch der Gemeinde 
verwaltung mitunterzeichnet. 

Wenn es nun auch zuläffiz iſt, daß folche Gefuche von 
dritten Perfonen geftellt werden, fo iſt doch die Pegel, daß 
der Betreffende dad Geſuch perfönlih unter Vorlage der 
betreffenden gemeindlichen und wenn nöthig ärztlichen Zeugnifje 
dei dewr Staaldanmwalte, dem Staatdanmwaltävertreter oder 
dem Gerichte ftelle. Es wird übrigens auch nicht beanftanbet, 
wenn der Betreffende da3 Geſuch bei der Gemeindeverwallung 
zu Protekoll gibt und durch biefelbe unter Beilage ber 
etwa nötbigen Zeugnijfe an den Staatsanwalt gelangen läßt. 

Die Ort2polizeibehörden werden daher angemiejen, wenn 
Berurtheilte oder dritte Perfonen für diefelben folche Gefuche 
ftellen, diefe Geſuche fürmlicy zu Protokoll zu nehmen und 
mit den nöthigen Beftätigungen verfehen an den Staatsanwalt, 
beziehungsweiſe an den DBertreter der Staatdanwaltichaft 
einzufenden, 

Hiebei wird zur Beachtung eingefchärft, daß die Be— 
gnadigungs- und Strafaufſchubsgeſuche, ſowie die Bellanen 
derjelben mit ben treffenden Stempelmarken verfehen fein 
müfjen und hievon nur in Fällen wirklicher Armuth Um: 
gang genommen werben kann, in welchen Fällen jedoch 
diefer Grund der Unterlaffung der Stempelanwendung aus— 
drücklich bemerkt verden muß. 

Freiſing, den 22. Juli 1878. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 24. Juli, Der oberſte Gerichts: 
Hof hat ausgeſprochen, daß die Verwendung von Bier-Couleur 
zum Zwede des Dunfelfärbens von Bier eine Ucbertretung 
des Art. 7 des Malzaufſchlag-Geſetzes und der Verkauf des 
- mit Bier-Couleur gefärbten Bieres eine Uebertretung des 
S 367 Zi. 7 des R.-Str.-G.-B. bildet, dann daß ein 
Deühlbefiger, der im Inlande gebrochenes Malz an einen 
Dritten abgibt, wegen Uebertretung des Art. 22 Abſ. 4 des 
Malzaufſchlag⸗Geſetzes ftrafbar erjcheint. 

— Münden, 24. Juli. Der Revakteur des „Vater: 
lands“, Dr. jur. Sigl, ift vom Schwurgericht wegen Be: 
leidigung des deutſchen Kaiferd zu drei Monaten Gefängniß 
- anter Abrechnung von einem Monat Unterſuchungshaft 
. verurtheilt worden. Der Staatanwalt hatte vier Jahre 
: beantragt. 

— Münden, 24 Juli. Die im Forftenrieder 
Padrke unter den MWilvfchweinen und dem Hochwild aufge: 





| 





: diagnoftiirte Krankheit iſt nunmehr auch ım 


Auzenger 
Revier (Ebersberger Fort) zum Vorſchein gekommen. 
Dieſe Eczſcheinung iſt um fo wichtiger, als beide Forſte 
mit einander in gar keinem Zuſammenhange ſtehen und 
beide vollſtändig abgegrenzt ſind. 

— Preſſath, 22. Juli. Geſtern Mittags nach 
11 Uhr brach dahier Feuer aus, das in kurzer Zeit un— 
geachtet eifriger Thätigkeit der Feuerwehr und der übrigen 
Einwohner vier Wohnhäuſer und einige Nebengebäude ver— 
zehrte. Hiebei verunglückte die Frau des hieſigen Todten— 
gräbers in ſchrecklicher Weiſe; ſie wollte nämlich, als der 
Brand ihr Haus bereits ergriffen hatte, vom Bodenraume 
noch dort verwahrtes Geld herunterholen, fand aber den 
Rückweg bereits durch die Flammen verſperrt; bis durch 
einige herbeigeeilte Perſonen eine Oeffnung durch Aufreißen 
von Dachlatten gemacht und fie durch dieſe D.ffuung in 
das Freie gefchafft werben konnte, hatte fie bereit? am Ober— 
förper und den Beinen ſchreckliche Brandwunden erhalten, 
denen ſie auch troß fofort angewandter ärztlicher Hilfe noch 
in vergangener Nacht erlag. An Mobilien wurde nur 
MWeniges gerettet und ift über die Entſtehungsurſache des 
Brandes bis jet noch Nicht? bekannt. 

Preußen. Berlin, 23, Juli. In einer großen 

diplomatischen Abendgefellfchaft wandte ſich eine Dame, 
deren türfenfreundliche Gefinnungen für Niemand ein Ge— 
heimniß find, an Karatheodory Paſcha mit der Frage: 
„Warum laſſen Sie, eigentlich ohne zu zucen, in dicſer 
Art mit fih verfahren ?” Der melancholijche, bekanntlich 
griechifche Türke ermwiderte: „Ein Koch trat in feinen 
Hühnerhof. Er nabın zwei Hühner und fagte: Meine 
Kieben, wie wollt Ihr gekocht werden, gebraten ober ges 
fhmert? — Wir wollen überhaupt nicht gekocht werben, 
fagten die Hühner, Ab, Ihr ſprecht nicht zur 
Sache, meinte der Koch und drehte ihnen den Hald um, — 
Wir Türken gleichen den Hühnern; fo oft wir im Congreß 
eine Bemerkung machen, fo oft fagt und auch Fürſt Bis— 
mare: „Aber meine Herren, Sie ſprechen nicht zur Sache !” 
Weßhalb da überhaupt noch ſprechen?“ Sprach's und 
verbeugte fich vor der theilnehmenden Dame. 
2 — Bom Main, 21. Juli, ſchreibt man der „Fekf. 
Zeitung”: Fürft Bismarck hat für Ende dieſes oder Anfang 
nächſten Monats fämmtliche deutſche Minifter zu einer ver— 
traulihen Conferenz nah Heidelberg eingelaven. 


Schwurgericht3-Bigung. 

Münden, 24 Juli. Anklage gegen Magdalena 
Ehrenhofer, 28 3. a., led. Dienftmagd von Kohlgrub, 
wegen vier Verbrechen der Brandftiftung. — Ein teufliiches 
Scheuſal müßte die Perfon fein, wenn fie Thaten verübt, 
wie fie der Beichulpigten zur Laſt gelegt find. An Wahnſinn 
müßte eine Nache grenzen, wie fie nach ber Anklage in 
diefem Falle zu Tage tritt. In der Zeit vom Juli bis 
Dftober v. 3. erlebte der Landgerichtöbezirk Weilheim eine 
Reihe, bedeutender Feuersbrünſte. In der Nacht vom 
22.—23. Juli brannte zu Mitterfchweig dad Anweſen des 
Bauer? Rudhard Erhard völlig nieser und belief fich der 
Schaven auf 9428 ME. Der von dem Unglück Schwer- 


tretenen mit Blutſchlag endende anfänglich als Milzbrand | betroffene erwarb das Hallerbaueranweſen zu Windskreut 


und zog am 14. September bort auf. Schon am 24. 
Nachts mar auch dieſes Befistyum ein Naub der Flammen 
und entitund ein Scharen von 10,285 Mt. Nach diejem 
Unheile gewährtedem Erhard fein Nachbar, der Bauer Weckerle 
Aufnahme und alsbald ging auch diejed Anweſen in Feuer 
auf. Schaden 6851 ME. Nun wo'te Erhard in Mitterblaid, 
Gem. Forft, für feine Tochter und feinen künftigen Schwiegerfohn 
dad damals verjchloffene und unbewohnt ftehende Anweſen 
des Söldners Lindner von Schlitten anfaufen und waren 
fhon die Unterbandlungen im Gange, allein in der Nacht 
des 22. Dftober vernichtete der Brand auch dieſes Gütchen, 
wodurch Befiger einen Schaden von 1500 ME. beklagte. 
Die Umſtände ließen nicht? anders vermutben, als Ruchloſigkeit. 
Die Brände Famen alle zu ciner Zeit aus, da Niemand 
mit Licht in jene Räume fam, auch fchlug der Blitz nie ein. 
Sn Laufe der Zeit machte Gendarmeriewachlmeifter Bernhards- 
ecer in Weilbeim allerlei Erhebungen, melde man geeignet 
hielt, Die Magdalena Ehrenhofer als die ruchlofe Brand: 
ftifterin erfiheinen zu laſſen. Die Tochter Urſula des 
Erhard Stand feit Jahren in einem Liebesverhältniffe zu dem 
Knechte Joſeph Hutter, zu welchem auch die Beklagte in 
einem näheren Berbältniffe ftant. Dean nahm an, jie wollte 
Frau dieſes Hutter werden, fo daß für fie die Urfula Hutter 
ein verhaßtes Hinterniß gewefen wäre. Ferner nahm man 
an, fie habe vie Familie Eıhard um Hab and Gut bringen 
wollen, damit Knecht Hutter die ganz verarmte Urfula 
fahren laſſe. In diefer ruchloſen Abſicht hobe fie bie 
Erhard'ſchen durch Brandſtiftungen verfoint, zu welchen fie 
immer Abends nach Feierabend von dem Orte ibred Dienftes 
4—1N, Stunden Weed hätte zurüchegen müjjen und am 
andern Morgen wieder an ihrer Arbeit war. Den Haupt: 
verdacht ſchöpfte man aus den Angaben der Steffelbäuerin 
Katharina Fiſcher von Hinterfhwang. Bei diefer erfchien 
am Sonntag den 22. Juli vorigen Jahres eine Weibs— 
perfon, vie angelegentlih nad der Wohnung jene Bauers 
fragte, der eine „Urſi“ babe. Die Fran gab Ausfunft 
und in derfelben Nacht fei Erhards Anweſen niedergebrannt. 
Die Frau meint wohl, die fraglihe Perjon ſei die Ehrenbofer 
gewejen erkennt fie aber nicht beſtimmt. Die Angeklagte, 
welder man ein fo entfegliche® Maß von Verruchtheit nicht 
anficht, beiheuert ihre Unſchuld und verfichert insbefondere, 
daß fie anein Heirathen des Knechtes Huiter gar nie gedacht 
hatte, daß die fraglichen Beziehungen fehr flüchtige waren. 
Direkter Schuldbeweis wurte gar feiner gebradt. Ehren: 
hofer wurde nie gefehen, auch hat fie nie eine Gehäffigkeit 
oder eine Drohung ausgeſprochen. Hr. Conzipient Augftwum 
legte dar, daß man im diefem Falle nur vermuthen und 
tathen könne, aber nicht? Beftimmtes wife; allein rathen 
und erraihen fei nicht Aufgabe des Richters. Nach ganz 
furzer Berathung verneinten die Geſchwornen die Schuldfrage 
und durfte die Angeklagte nach 18möchentlicher Unterſuchungs⸗ 
haft frei aus dem Saale gehen. 

Anklage gegen Anton Gebler, 25 J. a. Ied. Dienft: 
knecht von Scönegg, wegen Eıpreffung, Diebftabld und 
Beirug?, und Jakob Gebler, 32 J. a., Steinmetz von 
Rortenbuch, wegen Theilnahme am Betrug, — Der Iedige 
Dienſtknecht Anton Gebler, ein übel beleumundetes Subjett, 
faß in der Gefangenenanftalt neben dem Söldner Wörner 
von Eſchenlohe, welcher wegen Jagdfrevel 18 Monate ab: 
büßte. Da Gebler bedeutend früher frei wurde, ging er 
nad Eſchenlohe zu Wörner's Haushälterin und gab vort 
fälſchlich an, Wörner habe ihn bis zu feiner Rückkunft mit 
Verwaltung des Anweſens betraut, er Lönne Geld haben, 
wenn er ſolches brauche ꝛc. ꝛc. Unglüclicher Weife fchenkte 
diefen Lügen die Haußhälterin Glauben und A. Gebler 
fchaltete und waltete ald Herr, lieh ſich Geld geben was er 
wollte und ſchwindelte vor, er habe noch 2700 fl. Privatgut 
zu bekommen, welchen Schwindel fein Bruder Jak. Gebler 
unterftügfe. Einmal zwang er die Haushälterin, ihm 
100 ME. zu geben, widrigenfall® er fie umbringe Mit 
dem Gelde verfchwand er und ald Wörner aus dem Ger 
fängniß fam, war die Gaunerei am Tage. Anton Gebter, 





der auch noch einen Diebſtahl verübte, erhielt Ya Jt 
Zuchthaus und 10 Jahre Verluft der bürgerlichen Ehr: 
rechte, Jakob Gebler 7 Monat Gefängniß. 


Bolks- und Fandwirthfdaft, Indufrie und Ban 

Münden, 24. Juli. Die Verlegung des He 
markies, welcher feit unvordenklichen Zeiten auf dem Ang 
abgehalten wurde, ging nunmehr vor fih und haben | 
geltern Dienftag vie Gefchäfte zum erften Male auf ı 
neuen Heumarkte an ter Thalkirchnerſtraße abgemidk 
Alles ging trog der fehr beveutenden Zufuhr fehr ra 
von flatten. Die Beſchotterung des Platzes läßt noch, 
wünfcen übrig 

Nürnberg, 24 Juli (Hopfenmarftberiät 
Die heiße Temperatur, von der ſich Producenten eini 
Befferung rer Pflanzen verfprachen, hat zu zanlreid 
Klagen Anlaß gegeben. Es war aber auh nidi an 
voraugzufchen. Die unter Regen und andauernd kal 
Witterung langſam emporgetriebenen Pflanzen Eönnen | 
plöglidy eingetretenen hochſommerlichen Hige nicht wid 
ftehen, viele derjelben werten gelb, andere verlieren t 
ohnehin geringen Blüthenanflug, und wenn auch ei 
Minderung des Ungeziefers zu efennen war, fo fanden f 
andere Anzeiben von Krankbeiten und Schädigungen tk 
Pflanze, von denen in erſter Linie der Schwarzbrand a 
pefährlichften zu werden fcheint. — Die vor Kurzem au 
geitellten Schägungen find zur Stunde etwös hıra 
geftimmt und werden, wenn nicht entſprechender Rede 
oder kühlere Temperatur eintritt, in kurzer Zeit abermc 
reducirt werden müſſen. — In denjenigen Produktion 
ländern, in welchen bisher Lieferunggabfchlüjfe in ne 
Waare ftatifanden, haben Pflanzer ihre Forderungen bedeute 
erböht, einem allzubohen Steigen der Preife beim effeciit 
Einkauf der neuen Hopfen dürfte inde durch autconjervi 
1877er Vorräthe, mit melden fich Brauer verſorgt hab 
vorgebeugt fein. Am Markt ift biß jegt die Tendenz m 
immer ſehr ruhig, hat fih fogar im Verhältniß zur In 
woche etwas abgeſchwächt. VBorgeftern gingen 120 2 
ab, wovon Aifhgründer- und Gebirgähopfen 5O— 60 N 
gute Württemberger 66—70, dto. geringe 50—6O 9 
geringe Markihepfen 36—45 Me. Loiteten. (A. 9.) 





Lokales. 


Freiſing, 25. Juli. Unſer theaterluſtiges Publiku 
wird gegenwärtig bedeutend durch die Gaſtvorſtelunge 
des Muͤnchener Stadttheater-Perſonals angezogen. Di 
Vorſtellungen gefallen außzrordentlih und können wi 
diefelben beftend empfehlen, da Alles aufgeboten wirt, w 
dad Publikum zu befriedigen. Freitag folgt als vier 
AbonnementVorſiellung „Kanonenfuͤtter“ und Sonntag ! 
Novität „Die Roſa Dominod“, worauf wir beſonde 
aufmerkfam machen, da das Stüd überall Senfationgemtacht h 

Freifing, 25. Juli. Vorgeftern wurde in Ob 
Bummel in der Iſar die völlig entklcivete Leiche des feite 
paar Tagen vermißten Bezirksgerichts-Regiſtrators Fiſch 
aufgefunden; ſonach iſt derjelbe, wie man auch 


8 
anfangs annahm, beim Baden in der Iſar an 
Die Kleider, fowie Uhr und Ringe fonnten bis jetzt Am 


| eifrigen Suchens in ven Iſarauen nicht entdeckt werda. 








Der Erbe von Grundhof. 
(Fortjegung ) 

Doctor Paulus war indiffen in dad Wohnzim 
gebracht morden, wo der Arzt j.gt die gemöhnli 
Miederbelebungsverfuche mit ihm anftellte. - 

„Eine plöglicye heftige Aufregung ſcheint ihn ge 
zu haben,“ meinte der Arzt kopfſchüttelnd, -- vielleicht 
Anbli der Sterbenden.” > 

In diefem Augenblic trat Doctor Adilled in die 

„Ih fpüre einen leifen Pulsſchlag,“ fuhr der 
freudig fort, „er kommt wahrhaftig wieder au ſich“. 









Eine Biertelftunde ſpäter ſchlug Paulus die matten | 
igen auf. R 

„Wo ift der Fremde?“ fragte er nad) einer Pauſe, in 
Icher er angſtvoll umhergeſtarrt. 

„Laffen Sie mid einen Augenblid mit ihm allein, 
sine Herren!” bat ver Baron, „id habe dann audy mit 
ynen zu reden, Doctor I” fegte er zu Achilles gewandt, 
zundlich Hinzu. 

Diefer ſchüttelte erftaunt den Kopf und verlich das | 
immer, die anderen Herren folgten ihm. 

„Wo ift der Amerikaner ?* fragte jegt Paulus auf's | 
eue. — 

„Er iſt fortgegangen, wollen Sie ihn ſprechen ? 

„Wiſſen Sie, wer dieſer Fremde eigentlich iſt?“ fuhr 
aulus angfivoll fort. 

Der Baron neigte fih zu ihm herab und flüfterte: 
Woldemar von Ehrenfchild |” 

„Ja, ja, fein Anderer,” Feuchte Paulus, „die Sterbenve 
3 gejagt, — er fei gekommen, fein Erbe zurüdzufordern. 
ad warf mich um.” 

„Sie werden alt und ſchwach, Papa!” Tächelte ver 
aron höhnifch, „wurde biefer Graf nicht ſteckbrieflich durch 
e Gerichte verfolgt als Mörder der Gräfin, feiner Sticf- 
utter 2” 

„Ganz recht, ganz recht,” ftöhnte Paulus, und jein 
atter Blick irrte unftät umher, „doch laffen wir das lieber 
ihen, ich möchte nicht, daß die Geſchichte, — fie iſt vorbei, 
- meint der Doctor, daß ed mit mir aus iſt?“ 

„3a, Papa! Sie haben nur noch Zeit, Ihr Haus zu 
ftellen und ich benfe, dad iſt beſtellt.“ 











Hekanntmadung. 


Auf Betreiben des von dem unterfertigten Anwalte vertretenen Friedrich 


chmid, Fiſchhaändlers in München als Gläubiger, werden 


ütler Wolfgang Grünbeck, zur Zeit in Erching wobnhaft, als Schuldner 
hörigen Immobilien durch den zum Verſteigerungsbeamten ernannten F. Notar 


arl in Freifing 


m Dienftag, den 8, Oftober ds. Is. Nachm.“3 bis 3 Uhr 
Wirthshauſe zu Grüne öffentlih an den Meijtbietenden in nachitehenden 


ei Gruppen verjteigert. 
I. Gruppe. 
A. Steuergemeinde Neufahrn. 


PL-Nr. 1458 Hs.Nr. 3 in Mintradhing, Wohnhaus, Stall, Stabel 
id Hofraum, dann die Pl.Nr. 1459, 1651, 1715, 2050, 2055, 2573, | 
73b 2349. 2352, 2356, 2789, 2855, 2856, 2857 und 2857b Aeder, ' 


fiefen und Wald, zufammen 17,98 Tagw. 
B. Steuergemeinde Hallbergmoos. 


Pl.⸗Nr. 435, 527%. und 527% Wiejen, zujammen 1,80 Tagw. 


I. Gruppe. 


Pl.-Nr. 1936 Acer in der Steuergemeinde Neufahrn zu 3,60 Tagw. 


II. Gruppe 


PI.-Nr. 1586 Acer in der Steuergemeinde Neufahrn zu 0,82 Tagw. 


Sämnitlihe Objefte liegen im Bezirke des k. Stadt— 
d Nentamtes Freifing. 


Der Zufchlag erfolgt fofort endgiltig und findet Fein Nachgebot, auch) — 


N= voch Ablöſungsrecht ſtatt. 
Die nähere Beſchreibung der Verſteigerungsobjekte 


dingungen können vom 20. September ab beim Werfteigerungsbeamten eins 


fehen werben. 
Freifing, den 22. Juli 1878. 


Schönmejler, 
betreibender Advokat. 


| Bekanntmachung. 


Die von dem Unterfertigten auf den 29. d8. Mis. im Neugartenwirthshaufe 
Freiſing anberaumte Verfteigerung von Feldfrüchten unterbleibt. 


Freifing, den 24. Juli 1878, 


Anton Naufch, 
k. Gerichtsvollzieher. 


ſowie die Verſteigerungs⸗ 


„Nicht ganz, — Freia wird den Achilles nicht heirathen.“ 

„Sie heirathet ihn, ich will, daß ſie glücklich und zu— 
frieden lebe.“ 

„Nein, nein, dafür hab' ich's nicht gethan“, ſchrie 
Paulus mit verzerrten Zügen, „ſie ſoll einen Grafen, einen 
vornehmen Namen heirathen, ſonſt enterbe ich ſie.“ 

„Pah, der Name Achilles klingt ganz gut, ſo gut wie 


Paulus,“ lachte der Baron fpöltifch, „fie erkält auch eine 


Mutter, ich heirathe Ihre liebe Hildegardt“ 

„Dann feid Alle verflucht, wie ic) es bin,” ftöhnte 
Paulus, „wiffe denn, es eriftirt ein zweites Teſtament, — 
der Graf ift im Nechte, — Ich felber beſitze das Document 
und werde cd ihm, jo wahr eine Nemefis im Leben maltet, 
außliefern.” 

„Da3 wirft Du nicht ibun, alter Sünder!” knirſchte 
Meerheim, ibn heftig zurücprejfend, „und wenn ih Did) 
mit dieſen Händen erdroffeln foll, teufliiher Mörder I” 

„Hülfe! Hülfe !* ſtöhnte Paulus, „o Gnade, Eıbarmen !” 

Der Baron ließ ab von ihm, er ftarrte jegt wirklich 
auf eine Reiche. 

„Dector! Doctor!” rief er mit trefflich gefpteltec Angft. 

„Zu Ipät, Herr Baron!” fagte der Arzt, machdem er 
ih cine Zeitlang mit Paulus beſchäftigt, „jetzt ift an Feine 
Wiederbelebung mehr zu denke... Der alte Herr ift maufes 
ton," 

„Er bat zu viele Aufregung in diefer Nacht gehabt,“ 
meinte der Inſpector bekümmert. 

„So iſt's,“ fagte der Baron, „laffen wir die Leiche 
einftweilen bier, meine Tochter darf ed noch nicht erfahren.” 

(Kortiegunn folgt.) 


Gaſthaus „zur Lüften.“ 
| Vreitag, Den 26. Juli 


Ulamensfelt- Feier. 
Für guten Stoff, Saffee und Kirch: 
weihnudeln wird beſtens gejorgt und 
find die verehrl, Damen hiezu freundlichft 
eingeladen. (1528) 
DIT die Köchin bei Hutmacher 
Mader dahier, ihre Aeußerungen 
ı nicht zurücnimmt, die jie gegen mich 
! machte, fo werde ich fie gerichtlich ver: 
Hagen. (1535) 

Urſula Eißenſchmied, 

oberer Graben Hs.Nr. 278. 


Eine goldene Damen:Uhr 
ging verloren. Der redliche 
Finder erhälteineguteBelohnung. 
Abzugeben in der Erp. d. Bl. (152646) 


| CR Wohnung mit 2 Zimmern 
| 


nachjtehende dein ! 


(1529) 














ift fogleih zu vermiethen. Das 
Nähere zu erfragen in der Stadtwaage. 


Gedenk⸗ Wilder 


an Berftorbene 
| mit deren 


Photographie 


ı fertigt die Buchdruckerei von 


| 
F. P. Datterer, 





und Landgerichts 


Freiſing. 
“ Bricfliche Heilung aller Nervenkrank- 
heiten, speciell der (1392 3a) 


EPILEPSIE 


(Fallsucht) durch den Specialarzt Pr. 
Killisch in Dresden (Neustadt). Bereits 
über 11,000 behandelt. 





(1530) | 


Bekanntmachung. 

Die ven mir auf Sumjlag, den 27. d. Dis. Morgens 7 Uhr auf dem 
Piörrerhofe amberaumte Verjteigerung von Feldfrüchten, wird eingetretener . 
Hindernifje wegen, auf (1532) ' 

Mittwod, den 7. Auguit 88. 38. Morgens 7 Uhr 
verlegt, was ich hiemit bekannt gebe, 

Freiſing, den 24. Juli 1878 
Oettel, k. Gerichtsvolßi-her, 


I 
l 
l 
j 
' 
ı 
ı 
i 


AA) 
Todes-Anzeige. 
Nach Gottes heiligem Willen eutschlief heute Früh 5 Thr 


| 
I 
N 
& unser innigstgeliebter Gatte. Vater, Bruder, Schwiegersohn. 
7, Schwager und Onkel 1537 % 


<Herr 3. Schwankhart. \ 


FGG 









— — 


—* 
\ “ Mir Käshändler dahier, 
\ "77° schnell und unerwartet in seinem 43. Leben-jahre. 


Wir empfehlen den Verstorbenen einem freundlichen Andenken in 
Gebet, für uns bitten wir um stille Theilnahme. 
Freising, Jen 25. ‚Juli 1878. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


> 


Die Beerdigung findet Samstag, den 27. Juli Vormittass "0 Uhr mit 
in} on — e m n 5 
gleich darauflolgendem Gotteseienst statt. 


GGG: 


‚diesen Trost auf's Wärm-te dankend. wünsche ich, es möge der Allmächtise 

solch’ 

halten. 
Freising, den 24. Juli 1878. 


herben Schmerz von Julem bis in's höchste Lebensalter ferne 


' 
g 
Uses so oe: — | 
KESZFGDDDDEREGDBD BGBL GDLBLDD GL LED 
SURSRREHRREREN RREURAKRARUR 
j 
% Dinksagunge 
% Eee BR trem in hiesiger Stadt, wurde dem Leichenhegängniss 
meiner lieben Gattin (1534) 
% Rosalie MNTiedermeier, 
% überaus ehrende, hohe und zahlreiche Betheiligung zu Theil. Für 
% 
* 
% 


Gottlieb Niedermeier, 
Stadtgeriehtscdiurmist, 
REERERKRURTERKERRTIEREN 
KAKKIRKKARLKEAKKAKKKKKIR 


Danksagung. 


Für die zahlreiche Betheiligung an der Beerdigung 
und dem Trauergottesdienst für unsern nun in Gott ruhenden 


BRERHAKLERARFERR 


FR 


D 
N) 











a Pruder, Schwager und Vetter (1551) 
TI & hau FE 
Bl 2 * u 19 
. Halter, 





Privatier, 
sprechen wir allen Leidtragenden, insbesonders aber dem 
hochw. Herın Krankenkaus-Curaten Danzer für die zahlreichen Kranken- 
besuche und dem hochw. Herrn C'ooperator Huber für die tröstenden 
Worte am (irabe Jen innigsten Dank aus. . 
Freising, den 25. Juli 1878. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Für Dekonomie-Beliter! 


Seegrasbänder zum Garbenbinvden per Schober (Schod 


oder 60 Stück) je nach Länge und 
Stärke 55, 60— 65 BF , leicht, feit, dauer- 
baft, oft benützbar, handſam, Arbeit des Bändermachens erſpart. Mujter zu Dieniten. 
Zahlreiche, frühzeitige Aufträge erbittet ſich (1500 3a) 
3 Schimpfle, Augsburg. 


KAKKKKKAKKKARH AUR 


KEEEEEEEEEEEEEN 


— — — 


Redaktion, Druck uno Berlag von F. P. Datterer ın Freiſing. 









Stadt-Cheater in Freifi 
im Stieglbränjaale. 
Freitag, den 26. Juli. 

Enfembfe- Gafffpiel der Mitgfie 

des Mündener Stadt-Cheater: 
4. Abonnements Vorſtell ung. 


Kanonenfutter 
DEV; 
Die Rechnung ſtimmt nidk 
Luſtſpiel in 3 Akten von Julius Ro 


Die Direktion, 


Tıe bite u. billigite Gigarre zu 3 DE, ı7t mein 
Palma — Bremer Fabrikat. — 
500 Stück franko 15 Mark. 

Theodor Mühlichlegel, Augsbu 















Ar. 989115 und 583116 an der Kaſe 


ſiraße ſind ſehr billig zu verkauft 


daſebſt ſind auch Wohnungen 
> Summen, Küche, Waſchhaus ı 
allen Bequemlichkeiten an ſolide Part: 
zu vermieten. Das Nähere bei 
3. 8. Gruft 
(1922 51) Maurermeiſter. 
zer Zimmer jind leer oder möb) 
—ſogleich zu vermietben D. Ue. 
B. Sellmair fährt jeden Mittwod ı 
Zountag Früh 77a Uhr von Erdingen 
Freiſing und Abends 4Y Uhr von Freif 
nach Erdina zurück. Be. 
Goursberidht 
"or 23 Juli 1578 mitgetbeilt vor 
J.Schülein Söhne in Freifing und Mini 





Bayın. 00. u 

4'350 Obligationen "a 1 102. :M 

ü dio. Mark 95.704 
Pfandbriefe. 

1°, bayer. Hyp. u. Wechſelb. 95,30. 95 


174%, Südd. Boden Creditb. 99.50 98 


+’/a% baver. Vereinsb. M. 98. 90 97 
Mi... fer m 297 
41390 Nürnb. Vereinsb. M 98.50) 98 
Mu. .-T = (9. 
Münden. | 
4%, Stadt-Obligationen Thlr. . 93.10. 92. 
Actien 
Ser baver. Hyppothekenbank . . — | au 
Oeſterreich. 
Sbverrente — :57 
II ODER: eo au Al 35 
Prioritäten. j 
5% Kranz: \ojevh: Bahn..." — 5 
3% Lomtard-Bahn ...:. — 4 
3% Staatsbahn .. — —E 
5% Ungar. Norveitbahn . 62 
5% Sftbahn „=... 60 


5% Galiziſche Bahn 
Eliſabetk-ahn T2er .. 
Oeſt. Wordweſtb. Lit. B. 
Amerika. 
1885er Jan. Juli 
Conſolidirte 
Verfallene. 
1885 Bonds 
Looſe. 
Pappenheimer 
BRraunſchweiger . . . .. 
Auasburger . 
Ansbach-Gunzenhauſer . „ 
4° bayer. Nrämien-&nleibe a5, 
Geldſorten. 
20 Francs-Stücke .... Mk. 
Engl. Souvereignd ... m 
Oeſterr. NWanfroten... u 


. er or. 


. or tree. 





“ne 








Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Treiſing und Moosburg. 
Ne 174. Samftag, 27. Juli 1878. 











as „Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing ſowie auswärts durch die Poſt ME. 1.50. Inſerate werden die 8ſpaltige Garmonde 
'ile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Vratisbeilage dad „Unteryaltungsblatt* beigegeben 





kommen beſtändig allerler Truppen, die nach einer Furzen 
Deutihlann. Naſt in Kiew theils nad Süden, theild nad dem Südweſt 
Bayern. Münden, 25. Juli. Zudem Befinden der bei | an vie öſterreichiſche Grenze weitergieyen. In ven Gaſſen 
em Naubanfalle ın der Dachauerſtraße jo ſchwer verwundeten | wimmelt es von DOfficieren und Mitärbeamten. Hunderte 
Repiführeräwittme Reindl ift nach verläffigen Mittgeilungen | von Kanonen werden unter Vermeidung jeden Aufſchens in 
‚och keluerlei Beſſerung eingetreten umd bezeichnen die Aerzte der Richtung gegen die galiziihe Srenze befördert. Die 
en Zuftand der im allgemeinen Krankenhaufe links der | Feſtungswerke werden bedeutend ermeitert und vie Feſtungs— 
gar untergebrachten unglüdlichen Frau ald einen nahezu | zuinen in Kamenetz-Podolek, Chotin, Zamosſtz, Sanvonir, 
offnungsloſen. und anderen Orten an dem galiziſch-öſterreichiſchen Cordon 
— Münden, 25. Juli. Der Reftcompler der | werden von den Arreitanten und Soldaten in aller Eile 
derzog⸗Max-Burg (an der Kapellen: und Bachſtraße, jowie | in Vertheidiguugszuſtand geſetzt. 
em Marimilionzplag) wird nunmehr durd den f. Notar England. London, 24 Juli. Die Königin verlieh 
dacker vorbehaltlich der Genehmigung Sr. Maj. des Königs | dem Marquis v Salisbury ven Holenbandorden. — Der 
er Verfteigerung unterſtelli. Die einzelnen Complexe find | Parifer Coreſpondent der „Times“ berichtet über eine Lange 
n fehr günftiger Lage für außgedehutere Bauunternehmungen. | Unterredung mit Gambettä, welher ven Berliner Vernrag 
Durch Neubauten wird diefer alte iſtoriſche Staditheil voraus. | im allgemeinen billine und al dazu angethan bitrachte, daß 
ichtlich ungemein verſchönert werden. Drei-Kaiſer-Bündniß aufzulöſen und die Jutereſſen Frank— 
— Jugolſtadt, 24. Juli. Vorgeſtern Nachts er- reichs und Englands identiſcher zu machen, eine franzöſiſch— 
choß ſich in der Nähe des Centralbahnhofes ein Soldat. ruſſiſche Politik ſei nicht länger möglich. 
Derſelbe iſt der im 15. Infanterie-Regiment in Neuburg 
ils Avantageur dienende Graf Matuſchka, deſſen Eltern in Echwurgerichts-⸗Sitzung. 
Schleſien mehrere Güter beſitzen; vier ſeiner Brüder ge— m Fer = Miti 
yören dem Officieräftande der preußiſchen Armee an. Ge |. „unden, Snlb. BINMagE 
R i —— 23 J. alt, led. Dieuſtknecht von Rettenbach, wegen Biand— 
yatte dad Examen zur Kriegsſchule im Cadettencorpg in | “x * — 
Dünen nur mit einem Heinen Bruchtheil nicht beſtanden Niltung. — Joſcpy —— 
ind aus Gram hierüber keimte in ihm der Entſchluß, ſich I Hak At Tu RED. SE, Mürternborf 
elbft das Lehen zu nehmen, ben er nun in Jugofftant ver- Dachau) dem Güiler Gaſch, kurz nachdem biefer mit einer 
virklichte. Vom Centralbahnhofe and “chrieb er noch an | Frau don ber o00gelt DEI STEUImEN Mau DAB DAB» BIeDeD 
inen Officier a. D. in Neuburg, mit vem er viel verkehrt | ßebraunt. Dei feiner Berhaftung beging er eine nad 
iatte, daß er micht mehr gunückfehren werde, Diefer cifte | Art. 166 des R.St. G.B. zu ahndende Gotiesläfterung. 
ach Empfang des Briefes fofort hierher, doch fand er den Pitſchy wurde troß — dreiſten Läugnens zu “ale 
Schreiber desſelben bereitd als Leiche. Wie wir hören, he Ei Jahr Verluft ver bürgerlichen Ehreu— 
vird der Leichnam des r i rechte verur 
nach ſeiner Heimath üninge gegen Dr. J 8, Sigl, 39 J. a, verbeir. 
— Auf einem Einödhofe ver Pfarrei Pullenreutn | Redakteur in Münden, wegen Vergehens der Beleidigung 
Oberpfalz) erſchien jüngft in der Nacht vor der Hausthüre ST Waj. des deutſchen Kaiſers, beganzen durch die Preſſe. 
in Mann mit einer Art und hieb mit aller Wucht auf Das Urtheil lantet auf 3 Monate Gelangniß, Abrechnung 
ieſelbe ein, ohne auf das Rufen der Einwohner etwas zu der Unter ſuchungshaft, ſofortige Freilaſſung aus derſelben 
eben. Als vie Hansthüre nicht nachgab, verfuchte er eg | und Ueberbürdung der Koften auf den Staat. Der Staaid« 
1 der Stallıhüre, fo daß der Cigenthümer mit Weib und | Anwalt Hatte cine Ljährige Gefängnißſtrafe beantragt. 
ind aus dem Fenſter flüchtete und Hilfe fuchte. ES ent: 
ann ſich nun ein förmlicher ar bei dem auf ven 2otales 
indringling geſchoſſen wurde, da derſelbe num mit feiner Freifing, 26. Juli. Ein in feiner Art jeltenes 
ade auch auf die Leute losging. Selbſt der Schuß machte | und für die Betheiligten anziehentes Zeit verſpricht die 
n noch nicht kampfesmüde und erft nach langem Ningen | Gedenkfeier des SOjährigen Beſtandes der f. Studien: 
urde er unfchäolich gemacht. Derſelbe ift in der Nähe Anſtalt umd des Knabenſeminars in Freiſing zu werden, 
m Redwitz zu Haufe, hatte an der Eiſenbahn gearbeitet, | — Anftalten, an und in denen Hunderte von Männern 
yeint aber dem Irrſinn verfallen zu fein, da er auf die | in alfen Lebensitellungen und Berufskreiſen die grundlegende 
vage, was er denn vorgehabt Hätte, antwortete, er hätte | Vorbildung für ihr Leben und Wirken empfangen haben. 








| 





: Leute umgebracht und dann den Kühen bie Schwänze | — Das Programm, wonad) das Feſt am 6., 7. und 8. Auguſt 
geſchniſten!! Er Liegt num im Spital zu Stabtkemnath. | d. J. vor ſich geht, enthält eine ebenfo reichhaltige, als auch der 
Ausland. Weihe und Würde des Feſtes, wie nicht minder dem ges 


— Czernowitz, 23. Juli. Soeben aus | jelligen Vergnügen Rechnung tragende Tagesoronung; ins⸗ 
Blond hieher zurüchgekchtte Reiſende melden, daß in den | beſondere wird ein von Zöglingen des Knabenſeminars zur 
jenalen, Intendantunämtern und Zwiebackfabriken in Kiew | Aufführung gelangendes komiſches Singipiel „Die Zauber: 
zenwaͤrtig eine ungemein große Nührigfeit herrſcht. Es | geige” (nad Graf Pocci), dann römiſch-gymnaſtiſche Spiele 
d Tag und Nacht gearbeitet, vorbereitet, eingepackt, vers | mit den „Stabreigen“ zur Erhöhung der Feſtfreude bei— 
m, verführt. Aus den nörblichften Gouvernement3 ! tragen, und ſicher unfere lieben „alten Herren“ hievon in 


hohem Grad angemuthet werden. Kühlen Schatten und 
und jchäumendes Raß wird beim Gartenfejt den Gäften 
der „Lindenkeller“ ſpenden, und die herrlichen Klänge unferer 
gefhulten Negimentsmufif werden Ohr und Herz erfreuen. 
In liebgaſtlichſter Weiſe ijt guten Freunten und Angehörigen 
der Gäjte der Zutritt zu den Feltlichkeiten amüjanten Ge— 
präges gewährt, nicht minder der fröhlichen Studentenſchaft. 
Für Wohnungen, Auffhlußertheilung 2c., kurz fiir prompte 
Durchführung des Feſtes und thunlichſte Befrievigung der 
Säfte find die bejtehenden Localausſchüſſe Deforgt. Die 
Ziffern der Dis jeßt eingelaufenen Anmeldungen muß als 
eine ganz Stattliche bezeichnet werden; gleichwohl meinen 
wir vernommen zu haben, daß zur Zeit im Kreiſe der 
Teftgenofjen noch manches „Liebe Haupt” vermigt wird. — 
Mögen fi) die alten und jungen Freilinger Studentenbrüder 
froh und heiter, der Holden Jugend, ter ernjten wie der 
fröhlichen Stunden der Lernzeit eingedenk, in Schaaren 
einfinden, ji begrüßen, vereinen und commerciren! Möge, 
wer noch gezögert, jih eilen, die Pilgerſchaft nad) der 
Lieben Muſenſtadt an der rauſchenden Iſar anzumelden | 
Und möge Jupiter pluvius (favete linguis!) dem Feſt 
und jeinen Gäſten gnädig fein! Wir geben ſchließlich Das 
Feſtprogramm ausführlich: Dienjtaa, den 6. Auz : Empfang 
der Gäſte. Abends 7! 2 Uhr: Begrüßung und Vereinigung 
der Feſtgenoſſen im Stieglbräufaal, bet Muſik. Mittwoch, 
den 7. Aug.: Morgens 9 Uhr: Feſtgottesdienſt in der 
Domkirche; Felt-VBerfammlung in der Halle des Knaben: 
ſeminars. Nachmittags 2 Uhr: Feſtmahl in Ettenhofer's 
Gaſthaue, dei Mufit. Abends 7 Uhr: Scenifche umd 
gymnaſtiſche Spiele, aufgeführt von den Studirenden der 
Anftalt, im Stieglbräufaal: „Die Zaubergeige,’ komiſches 
Singipiel in 4 Alten. Donnerjtag, den 8. Aug.: Morgens 
I Uhr: Trauergottesdienjt für die verjtorbenen Angehörigen 
der Anjtalt in der Domkirche. — Beſuch der Anjtalt und 
des Knabenjeminars durch die Feitgenoffen. Nachmittags 
3 Uhr: Gartenfeſt im Lindenfeller; Auszug mit Mufik 
vom Domhofe aus ! 


Der Erbe von Grundhof. 
(Zortjegung ) 

Er winfte dem jungen Achilles, ihm in den Garten zu 
folgen. 

„Ich war geftern Abend zu heftig genen Sie, Doctor!” 
fagte er bier, ihm die Hand reichend, „über Nacıt Fommt 
befjerer Rath und da mein Wildfang nıcht ohne Sie leben 
kann und will, fo folen Sie mein Schwiegerſohn werden.” 

„Herr Baron!” rief Achilles verwirrt, 

„Stil, junger Mann! — ich habe no eine ſchwere 
Bedingung.” 

„Ich bin bereit, fie zu erfüllen.” 

„Wir werden fehen, — in der Staat3:Carrie:e wird 
ſich Ihnen feine Ausſicht bieten, raſch vorwärts zu kommen. 
Satteln Sie um, werden Sie Officier, — es währt kein 
Jahr, dann ift der Krieg an allen Eden entbrannt, Sie 
befommen Gelegenheit, fih außzuzeichnen avanciren und 
können mit tem Hauptmanns- — oder Nittmeifter:Titel 
meine Tochter heirathen.” 

„Mit Freuden will id diefe Bedingung, welche jogar 
meiner Neigung entfpricht, erfüllen,” rief Achilles, melcher 
fi) kaum zu faffen wußte, „ſchon morgen werde ich die 
nöthigen Schritte thun.“ 

Und ich werde diefe unterjtügen, mein Lieber!” fagte 
der Baron, ihm vertraulid auf die Schulter Elopfend, 
„Apropos, wann reiten fie nach der Stadt zurück?“ 

„In einer Stunde, Herr Baron!“ 

„Sie nehmen mir wohl einen Brief an den Polizei— 
meifter mit, befornen ihn aber fogleich.” 

„Dit Vergnügen, gnäriger Herr I? 

„Auf Wiederfehen dann, Sie kommen morgen, nicht 
früher, nach Meerheim.” 

Achilles verbeugte fih und ging, einen Himmel vol 
Hoffnung im Herzen, 














Der Baron aber murmelte: „Das ift die beſte Carrie 

für Dich, — in den ſicheren Tod!“ 
Achtzehntes Gapitel, 
Hoffnung. 

Eine friedlihe Stille lay über dem Dorfkirchhof au 
gebreitet, nur die Trauereſchen rauſchten leiſe im Morgen 
winde. 

Hildegardt Elvers kniete auf dem Grabe der Muit 
und betete, — aber der Frieden war nur tief unten, x 
die Längitentichlafene, melde fie nicht einmal gekannt, 
bettet Tag, — er drang nicht ın ihr von Dualen der 
zweifluug zerriffened Herz. 

„Die Mutter böri mich nicht,“ flüſterte fie, ſich Inge 
jam erhebend, „ab, die Todten Fönnen und auch fänm 
Troll, keiunen Frieden geben. Läge ich doch tief unten W 
Euch im engen Kämmerleir.“ 

„Du haft mir zu viel aufgebürdet, mein Gott!" vieffi 
dann, die Hänte zum Himmel hebend, unter ftrömende 
Thränen, und als jie jib umwandte, wieder langſam heim 
zufebren, ſah fie einen Dann raſch auf fih zukommen. 

Sie bebte heftig zuſammen und hielt ſich ſchwankend ai 
einem Kreuze. Es war Graf Woldenar. 

Jetzt Stand er dicht vor ihr und blidte fie ernſt un 
traurig an. 

„Ich wollte Ihnen Lebewohl ſagen, Fräulein Elvers! 
jazte er leiſe. Der Braut des Barons von Meerheim dar 
ich nicht wieder nahen. Ich ſah Sie aus der Jene un 
konnte es nicht unterlaſſen, Ste noch einmal zu jeden, O 
Hildegardt!” Fubr er mu weichem Tone fort, „warum habe 
Sie, welhe ich wie cine Heilige im Herzen getragen, fi 
jujt diefem Manne verkauft 2” 

Sie hob das Auge vol Thräuen zu ihm empor un 
verfegte, nah Faſſung ringene: „Sie jollen Alles wiſſen 
Herr Grofl ih kann den Gedanken nicht ertragen, vo 
Ihnen verachtet zu jein.” 

Sie trodnete die Thränen und ſetzte fich, nicht läuge 
im Stande jich aufrecht zu erhalten, auf den Grabftein ker 
Mutter nieder, ein rührendes Zeichen ihrer Schuldlojigkt, 

Und num erzählte jie die Vorfälle des verfloffenen Tayd 
bis zu dem legten Opfer ihres Glücks und ihrer Ruhe. 

„Der Elende!“ murmelte Wolvemar, heftig mit da 
Fuße ftampfend, und ich mußte um einen Tag zu fpi 
kommen, Hildegardt !” fegte er hinzu, ihre Hand ergreifend 
„sagen Sie mir dad cine Wort, wären Sie mir ald meir 
Weib über's Mecr gefolgt, wenn ich früher gekommen 2” 

„Ja,“ hauchte es leiſe von ihren Lippen. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — ————— ————— — 
In Börien- und Finanzgeſchäften hat id das Süddeutſche 
Bank: und Handelsblatt in München, den wohlbegründeter 
Ruf als gewiffenbafteiter Rathgeber erworben. 
Die Abonnenten desſelben erhalten für nur 2 Mark Gebüh 
pro Quartal nicht blos das zuverläfigite und unabhängigf 
Finanzblatt Sidseutichlands Franco zugefandt, fondern ſi 
erwerben damit auch das Mecht, bei jedweder Veranlafjur 
Berathung oder Auskunft einzuholen über: vor:beildaite Gel 
anlage, über die Situation und wahrjcheinliche Proſperität vo 
Eifenbahnen, Banken oder induftrielten Unternehmungen, übt 
die zweckmäßigſte und billigfte Form der Lebens-, Unfall: 2c. & 
Verſiche ung, kurz über alle nur denkbaren Angelegenheiter 
materiellen Betreffd. Schon eine einzige noch zur ven 
Zeit eingeholte Austunft Tann das Abonnement 100 
oder 1000fad belohnen. 4 f 
Nichtabonnenten wırd jede newünichte Auskunft entwedet 
perfoniich in den Bureaus des Süddentihen Bank⸗ um 
Handels-Blattes Neuhauſerſtraße 22 I, Stod, oder briefli 
gugen ein Honorar von nur | Mart, ausführlic ertheilt. 
Die Bankabtheilung desſelben beſorgt unter, ftrengft 
Wahrung des Intereſſes der Glienten. ohne Banquiervortbei 
uno unter Vorlegung der Originalnotas und ‚Schlußiche 
aegen eine Commiflionsgebühr von höchſtens a “o die Ausführul 
von Kauf: und Verkaufs-Aufträgen am den ſämmtlich 
Börfen Deutichlands und des Auslandes, ei es ne 
baar oder auf Zeitz fie beforgt die höchftmöglichfte und billig 
Beleihung von Wertpapieren, Loofen ꝛc. die Dißcontiru 
von bankfähigen Wechfeln, Incaſſi's ſowie jonftige Commiſſion 
finanzieller Natur. 
Börfenfperfulationen werden zu den coulanteſten 9 
dingungen effectwirt; fo ſind z. B. für Creditaktien ober f 


E 


Rige Epelulationspapiere nur ME. 40 per Stüd als Caution | und Betreffes, ift bei der Banfabtheilung das Honorar von 
erlegen, überhaupt wird jede Erleihterung gewährt, welhe | 1 Mark nur dann zu erlegen, wenn die Berathung einen 
mit ber Solidität und Sicherheit des Geſchäftes jelbft verträgt. | Auftrag nicht zur Folge hat. 

Aufaerkimm darf dabei wohl gemacht werben, daß «3 gerade Die feit 1%: Jahren von der Rath: und Ausfunfts:Abtheilung 
enmwärtig eine ganze Reihe von Papieren gibt, die man um | des Süpdentihen Bante und Sandelsblattes theils 
yrat und unter günfligen Ausfihten auf Gewinn faufen Fan, | Hrieflichen. mündlichen, telegraphıfhen und im Blatte feldft 
& bieten zur Zeit die Bewegungen an der Börje für dem | ertheilten Auskünfte auf allen Gebieten des Grwerbfebeng, 
Verluſte wenigſtens gelaufen ſich SiS icht anf über 8000, — ncmih ber Spredhenpfte 

il wieder einzuholen. Zeweis für bewährte Erfahr d 
ee nünstt he Berathungen, gleichviel melden Umfanges eweıs für bewährte Erfahrungen und zutreffende Berathung. 
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Allen denen, welche sich bei dem Leichenbegängnisse Re — 
* beerrig 8 
meines beim Baden verunglückten Freundes und Collegen SEE] ac — — Arifiet Sie Haut 


und vernu 
Tem. Per 
Apotbeler Intl. Schrader, 


Fererbach- Stuttgart. 
—— ⏑ ee 3 


HERRN HEINRICH FISCHER, 


Registrators dahier, 3 
betheiligt haben, namentlich den IJlerren Beamten (des 
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Freising, 26. Juli 1878. 

6g. Helfreich, Bez.-Ger.-Diurnist. 
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"ene Mittel 
—— r G. Fellerer, in 
Specialität. Neue Constructionen. ‚Mu bei 6. Preitenadper, in Crding bei Simon 
‚Schneider, in Moosbura b. Apoth 9. Zehrer, 


resch-Maschinen für Hand- und Göpel-Betrieb.\: Mainburgeb J. Blifenberger, in Dorfen 











20 verſchiedene Arten in 48 Größen, allen Verhältniſſen entipreisend. ‚bei Apotheker Wegmann. — 
utter-Zubereitungs-Maschinen (Häckelschwidn, Schrotnätlen): WeimsteCaffee’s 
86 goldene, jilberne und Bronce-Medaillen, 28 Ehrendiplome al erſte Preije j =.f: . 
:  & fünlicd frifc gebrannt, —I> 


* Gesammtahsatz bis Ende 1877 ca. 67,000 Maschinen. x — 
Franco-Lieferung auf alle Eiſenbahnſtationen Deutſchlands, Probezeit, Garantie. empfehle beſtens (14>1 4a) 


Ausführlide illufr. Cataloge auf Anfragen gratis und franco. % Widemann 
.r,> [7 


EINRICH LANZ Mrzkmemfaoık MANNHEIM & REGENSBURG. —— - 3* 


Tüchtige, folide Agenten erwünſcht, wo ich noch nicht vertreten bin. (1525 3a). 8 
ART a chinken 


— — —— — n. geräuchertes Schweineflei 
Münchener Prärmien-Eottei Ee.j va 5* und nk , 


Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 
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J Vorderſchinken ohne Heren und aus— 





\ ® * * 

Haupt-1 er ifer 40,000 Mark baare gelöſtem Schaufelbein, ſtichfrei und von 
— Ziehung am 5. November 1878. ausgezeichneter Qualität verſendet negen 
Preis des Looses 1 Mark. Nachnahme per Pfd. 75 Pf (1521 26) 
Loose versendet die General-Agentur LeonhardFleischmann, 

CARL LANG, Bankgeschäft, Münel Rürnb 12 

f AA, DANKSESEHAA, MUNEHEN. ürnberg, Rathhausgafje 12. 
Wiederverkäufer Rabatt. (1342) Zur Vermeidung aller ſchädlichen Haardle 


und Pomaden ift als beften Erſatz das 
—— =, berühmte, von allen Aerzten empfohlene 


— Haarwasser von G. Reli 


Der rühmlichst bekannte Astronom und Director der Göttinger Sternwarte Prof. t * 

Klinkerlues trägt das Verdienst, ein Instrument erfunden zu haben, welches in sicherster ı beftens zu recommandiren. Dasselbe bejeitigt 

Weise die Vorausbestimmung des Wetters ermöglicht. Dieser patentirte Wetterprophet, ! alle Schuppen und befördert den Haarwuchs 
Au haben um 40 Bf. und 1 ME. 10 BF. in 


erzeugt unter wissenschaftlicher Beihülfe des Professor Klinkerfues, kostet 20 M., 
' Freifing bei Frau Auna Albert, Frifcufe. 


grössere Form 3O M. Höchste Leistung garantirt. Anerkennungen von Autoritäten zu 
L’interpröte zea])ie ) Hänsel 


Diensten, Zu beziehen durch alle Optiker und Mechaniker, sowie durch die Fahrii 
meteorulogischer Instrumente von Wilhelm Lambrecht, Göttingen. 
Tanzösisches Journal für Deutsche Nr. 583’; und 583Yıs an der Kaſern- 
mit überall beigefügten Text- und Worterklärungen. ſtraße jind ſehr billig zu verfaufen; 
Sowie nach gleichem, bewährten Systeme eingerichtet: dajebjt jind auh Wohnungen zu 
; ! ni “a i 
The _Interpreter atcn Beguentigteten an fole Partien 
Enslsches Tournal für Deutsche zu vermietben. Das Nähere bei 











































insbesondere mit ganz neuer, vervollkommneter Aussprachbezeichnung. s 3 
| , Herausgegeben von Emil Sommer. ) d. 8. Grüß, 
‚Erleichtertste und wirksamste Hilfsmittel bei Erlernung der französischen und (1522 31) Maurermeilter. 
'ischen Sprache, namenttich für das Selbststudium und bei Vorbereitung auf ——— —_ 


nina (Einjührig-Freiwillige); zugleich anziehendste und erfolgreichste französische | Eine goldene Damen-Ihr 
englische Lectüre für Jedermann. Inhalt (bei beiden Blättern vollständig ver-. EA, ging ee Der 
den): Tagesgeschichte, belletristische, populürwissenschaftliche und vermischte & Ja —— Bel 
PBtze, gediegene Novellen, interessante Processe etc. Wöchentlich eine Numer.| —— Finder erhälteineguteBe obnung. 
5 — ei 8 = Jene der beiden Jourale nur 1 Mk. 50 Pf., direet unter Band| Abzugeben in der Exp. d. Bl. (152646) 
uᷣc. erate (4 25 Pf. die 4spaltige Petitzeile) bei dem ausgedehnten, Zine ſchwarze Henne und 1 junges 
“ts über ganz Deutschland und Oesterreich-Ungarn sich erstreckenden Leserkreise E 3 \. ag 
"arfolgreichster Wirkung. ‘ * Huhn mit weißen Schopf hat ſich 
5 denkoben in der bayer. Rheinpfalz. verlaufen. Gegen Belohnung abzugeben 
“ Die Expedition. 'bei A. Spann. 
w 


Bekanntmachung. ‚ Eine freundliche Wohn 


Auf Betreiben des Handelsmannes Bernhard Krämer in Münden, ' beitehend aus 3—4 Zimmern n 
vertreten durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt, wird der als Berjteigerungs- | Küche und Holzlege und fonjtigen- 
beamter gerichtlich bejtimmte f. Notar, Herr Wenninger von Freiling das! quemlichkeiten parterre jedes der Zin 

Anweſen des Müllers Peter Stoiber H8.-Nr. 15 im Vearzlingerineos : tapeziert, ift ſogleich oder auf fommen 
am Dienitag, den 1. October 18578 Nachmittags 4 Uhr Ziel Micarli zu beziehen. Das Ni 
im Ermaier'ſchen Gaſthauſe zu Marzling in zwei Partien öffentlich an den beim Hauseigenthümer Joh. Bi 
Meijtbietenden verfteigern. | Nr. 381 am Rindermarft. di 

Das Hauptanweſen (erjte Parthie) bejteht aus einem im Marzlingermoos | — — 
gelegenen Wohnhaus mit Cementmühle, Schupfen, Brennofen und Hofraum | Für Michaeli 


i 
fi 





u N a a N - 0,08 Tagw. = 0,037 Ar, 1 ir eine tr — 
— iſſt eine trockene, geräumige Woh 
dann Wieſen zu. 0... 00.92 „ — 1816, | in Mitte der Stadt, bejtehend and jaf 
, Gelammtareal 19,32, = 69.588,24, Piegen nebjt Küche, Vodenantheil m 
gelegen in der GSteuergemeinde Marzling, E Stadt: und Landaerichts Umd ; jonitigen Bequemlichkeiten lofort uw 


k Rentamts Freifing. Die im hyp. Protokoll für Freifing Bd. NXIS. 126 mirtben. DU. (154 
d.d 23. November 1868 aufgeführten Mobilien, ferner die geſammte Mabl- Soc Zimmer iind leer over mil 
mühl Ein- und Vorrichtung, bejtehend aus 2 Mablgängen complet, dann die! Bm iin — 7 9 
Waſſerkraft nebſt Waſſerrad ſind ala Pertinenz erflärt, EN — ——— 
Der in der Steuergemeinde Attaching, E Stadt: und Landgerichts und in Wohnung von 2 Zimm 
k. Nentamts Freiſing nelegene Ader Pl.-Nr. 673, unterer Ginfang Acker iſt zu vermiethen. Sackgaſſe Nr. 10 
zu 1,50 Tagw — 51 Ar bildet die zweite Partie, ge 
Der Zuſchlag erfolgt fogleih endgiltign und Tann weder cin Nachgebot Boooocoo ol 
noch ein Einlöſungs- oder Ablöfungsreht (jus delendi) jtattfinden. Der u i | 
nähere Beſchrieb der Verjteigerungsgegenftände, jowiedie Verſteigerungsbedingungen | Derlodungs-Ziriefe, 





liegen in den letzten 10 Tagen vor der Verfteigerung beim Herrn Verſteigerungs— — 
veamten zur Einſicht auf. 1539) Hochzeits-Einladungs-Karten 


Freiſing, %. Juli 1878. 
Der betreibende Anwalt: 
Eichhbrim, k. Advokat. 


find zu baben in der Buchdruckerei von 


F. P. Datterer 











in Freifing. 


0 | 
0 | 
0 Rodzeits-Zadfcreiden ( 
0 | 
0 | 


Stönigl. Mealfäule Freifn 
d 
Königl. Realſchule Freiſtng. C 
Goursberidht 
vom 25. Juli 1878 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhne in Freifing und Münde 
j Bayern. = gäreg 
5%, Dhligationen Ya .. . 102. mM 
4° dto. Mark '95.7.%- 
Piandbriefe. a ' 

4% bayer. Hyp.: u. Wechfelb. 95.40:9. 


0%, Zidd. Boden-Ereditb. 99.50 8 
44% baver. Vereinsb. M. 98.90: 97: 


Der unterzeichnete Rektor der kgl. Realſchule erſucht biermit vie Häupter 
derjenigen Familien, welche geſonnen ſind, Schüler der Realſchule wäbrend des 
nächſten Schuljahres in Wohnung, Verpflegung und häusliche Zucht zu nehmen, 
die hierauf bezüglichen Anmeldungen bis längſtens 8. Auguſt Id. Is. auf 
dem Fgl. Nektorate in den Vormittagsjtunden von S—L2 Ur perſönlich 
zu machen. (1517 2a) 

Zugleich wird befannt gegeben, daß diejenigen Schüler, welche ven ıhren 
Eltern in hiefigen Familien, die in Feinem nahen verwandtichaftlihen Verhälniſſe 
zu jenen jteben, untergebracht jind, angewiefen werten, am Ende dieſes Schul: 





| 
io Bi altnifie zur Tündine Be 
jahres die bis dahin beftandenen Miethsverhältniſſe zu kündigen. , ‚dio. er 
Freifing, ven 22. Juli 1878. 474% Nürnb. — 2 
Der königliche Rektor: München. h ) 
W. Fr. Schüler. | 4° ERST IL HEERES. (g3.10[ 92. 
— — * Base — — ctien 
re ae I der baner. EUR —F _ \ Ab. 
0° N Oeſterreich. ii os 
40 Sılbeirente . — > NDR 
sPpaulLallier&Franzstutzs 3... = 8 
Rrioritäten. — 
* * 2 - - ‘ "0° CA x dpi :\ — -_ 
N in Nürnberg (AUllersbergeritrage Nr. 34), N ee u a Pr 
IN Beſitzer von den berühmteften Mühlſleinbrüchen in FSrankreid, \ Se, Eioniabaln cam aan ie 
& empfehlen ihre Fabrikate in: R en N 5% Umgar. Nordoitbahn .. | — & 
1 2 ii in bekannter und anerkannt beſter Qualität 4 5% » Nbahlt cu use — |5 
W ranzöſiſchen Muhſteinen zu den billigſten Preiſen unter Garantie. N 5") ic —— Bahn 
Franz 5kuß'ſchen Getreidereinigungs -Aaſchinen. N: ee heehmeb — IM 
W Anerkannt beft bewährteftes Eyften. N Amerita. 1 
N Griespub-HMafdinen mit vorzüglichſter Leiſtungsfähigkeit. N J— ARE 2 
7 (Syſlem Braun.) Vorzüglichſtes Syſtem zum Gries: ur | Verfallene. 
Walzenſtuhlungen auflöſen. (Unter Harantie) N 18385 — ER ge 
\ Großes afjortirtes Lager in ſämmtl. Mühlutenſilien, | Sal r h J 
ſowie von (1441 100) X ein — | u 8 
N Ia Scweizer-Seidengace aus der berühmten Fabrik von Dufour & Comp. IN un — - 
K DEE Proipelte und jede gewünſchte Auskunft auf Verlangen franco und gratis. Au 8 Ansbad-@unienhanfer — | Br P 
N Geſucht werden REF” küchtige Vertreter BE für den t 4% bayer. Prämien-Anleihe las, Iu 
N Verkauf unferer Gefreide- & Griesreinigungs-Mafhinen \ Geldjorten. 
ſowie Walzenſtuhkungen. on ee 
SNal. N ser g — 
— ZZ ZZ - Defterr. Banfnoten. .. » "iso 


Nedaktion, Drud und Verlag von %. '%. Datterer ın Frering. 


Hiezu als Beilage: „Anterhaltungsblatt“ Ar. 30. 





Interhaltungsblatt. 














— rin n— 
Beiblatt zum zum Sireifinger Tagblatt. 
Tr. 30. 1878 Sonntag, den 28. Zul. Finfter Jahrgang. 
Ein Mord. Berger bemerfte e8 ni nicht, 
Griminalnovelle von €. H. „Ja, Fräulein,“ rief er, als erfah, dag fih Paulinens 
Fortſetzung. Wangen noch dunkler färbten, ich bin gekommen, um das 


Prell zögerte einen Augenblick mit ber Antwort, Geſchick — das Glück meines Lebens in Ihre Hand zu 
un jtrefte er dem jungen Kaufmann feine Hand ent | legen. Entſcheiden Sie darüber.” 
gen. Der Doktor beobachtete Pauline. Kein Zucken ihrer 
„Ich Jichere Ihnen Beides zu, Herr Berger,“ ſprach er, Mienen entging ihm, Ja — jie liebte ihn. Was deutete 
ch will Ihnen ſogar gejtehen, daß ich für die Tochter anders das Noth ihrer Wangen — ihre Verlegenheit? 
eines verftorbenen Freundes, die unter meinem Schuge | Weßhalb konnte jie das Auge nicht aufhlagen? Weßhalb 
ht, Keinen andern Mann als Sie wünſche. Unter Ihrer | antwortete jie nicht? 
bhut wird Paulinens Glück gefichert fein. „Spreden Sie, Fräulein,” drängte Berger. „Sie 
„Ich werde ihr jeden Wunſch zu erfüllen ſuchen,“ müfjen es wifjen — längſt wiſſen, daß ich Sie liebe, daß 
nterbra) ihn Berger, „id werde ihr Leben jo angenehn | der ganze Zweck meines Dafeins in Ahnen aufgeht. Ja, 
3 möglid geitalten, es fehlt mir ja nicht an Mitteln) | ich Liebe Sie ſchon lange, ſchon ſeit Jahren uud Sie machen 





zollen Sie mit Pauline jprechen 2” mi zum Glüdlichjten aller Menſchen, wenn Sie mir 
„Ich?“ vief Prell erjtaunt. „Nein, wer ein Mädchen ! Ihr Herz und Ihre Hand schenken wollen |” 
irathen will, muß auch den Muth haben, es ihr zu Pauline jhwieg noch immer. Sie war befangen 


‚ftehen. Kommen Sie, ih will Sie zu ihr geleiten.” | durch Prells Gegenwart — die Weihe dieſes Augenblices 
Eine peinigende Unruhe ergriff den jungen Kaufmann. . ging ihr durch die Anweſenheit eines Dritten verloren. 
)em Wendepunkte feines Glückes trat er entgegen. Mit , „Nun, Herr Berger, Ihre Zunge ijt ja jegt beredt 
» viel Muth und jo feiten Hoffnungen hatte er ſich diefem ! geworden,“ ſprach der Doktor, wieder mit jenem etwas 
auſe genähert, und jetzt ſchwankte diefer Muth, jegt wankten | höhnenden Ausdrucke. „Nun werden Sie fih wohl allein 

e Hoffnungen — er dachte an Hellmann — wenn jenen verſtändlich machen und ich kann gehen.” 
auline mehr liebte, wenn fie ihn zurücdwies? Er ſtrich Er verlieg das Zimmer, ohne eine Antwort abzu— 
it der Hand über die Stirn — die BVerlegenheit wich | warten. 
ht, fein Herz ſchlug nicht ruhiger. Paulinens Schweigen machte Berger ängitlih. Er 
„Dort ift Paulinens Zimmer,” ſprach Prel, indem er | kannte ein Mädchenherz noch zu wenig. 
if eine Thür zeigte. Pauline ift darin — gehen Sie „Nehmen Sie mir nicht alle Hoffnung, Pauline,” rief 
inein und machen Sie Ihrem Herzen Luft.“ er. „Ich meine es ehrlich. Ich habe mein Herz geprüft 
. Berger zögerte. Er blieb ftehen und faft ängftlih er: | — «8 it treu — ftoßen Sie mid nicht zurüd!” 
Bte er des Doftors Hand. Pauline hatte ſich geſammelt. 
„Kommen Sie mit mir, Herr Doktor,“ ſprach er. „Ich weiß, daß Sie es ehrlich meinen,” erwiderte fie — 
Sagen Sie Pauline, was mich zu ihr führt — ich weiß „bier — bier.” 
cht — ich bin — ich bin befangen.” Sie ftredte ihm die Hand entgegen, 
„Ich werde e8 thun, da Sie e8 wünſchen,“ erwiderte Dieſes ſchnelle, leichte Erfüllen feiner liebſten Hoffnung 
„Jeder Menſch hat ja jeine eigene Weiſe.“ fegte Berger im erften Augenblice in Verwirrung. Dann 
| Sie traten in Paulinens Zimmer. ergriff er haftig ihre Hand. 


‚ Pauline ja am Fenjter am Nähtiſch. Erröthend erhob „Pauline — Pauline! Und diefe Hand fol mein eigen 
e ſich, als Berger eintrat. Sie ſchien zu ahnen, was ihn | fein — mein für immer?“ 

ı ihr geführt. Befangen reichte jie ihm die Hand zum Zuftimmend nicte fie mit dem Kopfe. 

ruße. Die Augen fhlug fie nieder. „Du liebjt mid — Du liebjt mich!” rief er jubelnd. 


Berger ftammelte einige Worte — weder Pauline no | Er wartete ihre Antwort nicht ab. Ungeftüm umſchlang 
rell verſtanden fie. Er ſelbſt wußte nicht, was er gefagt | er fie mit beiden Armen und ſie ließ es geſchehen. 
| . Faſt angftvoll richtete er feinen Blick auf „Ja, ich liebe Dich," erwiderte fie, „jonjt würde ich 
ottor. Dir nicht das Verſprechen gegeben haben, die Deinige zu 
„Pauline, Herr Berger wünſcht Dir feine Liebe zu | werden.“ 
fteyen und um Deine Hand anzuhalten,* ſprach Prell. Eine Zeitlang war Berger von feinem Glüde berauſcht. 
Seine Worte Fangen bitter, jpottend. Er konnte e8 noch nicht faffen, daß es wahr jei, daß 


Pauline ihm wirklich ihr Jawort gegeben, daß fie ihn 
liebe, daß fie die Seinige werben wolle. Aber er ſaß ja 
neben ihr und hielt ihre Rechte mit beiden Händen umfaßt. 
Er jah ihr in die Augen und fie fchlug fie nicht mehr 
nieder, Liebe und Glück Leuchteten ihm aus denſelben 
entgegen. 

„Sieh, Pauline," jprad) Berger, „Du äußerteſt einft 
gegen mich, wenn Du Dir ein Leben ganz nad Deinem 
Wunſche zu wählen bätteft, jo würdet Du auf dem Lande 


in der Nähe der Stadt Ieben, auf einem Gute, wenn es 


audy nod) fo Elein Sei, wenn es nur ausreiche, Dich vor 
Noth und Sorge zu ſchützen. Sch habe dieſe Worte nicht 
wergefjen. Ich bin mit dem Beſitzer des Gutes in Allvorf 
in Verbindung getreten — e8 Liegt ja nicht eine Stund, 
von hier entfernt — ich habe mit ihm fon unterhandelt, 
bin über den Preis des Gutes mit ihm einig, nur ab» 
geichloffen habe ich den Kauf noch nit. Das hing ja 
von Deiner Antwort ab, von Deinem Ja! oder Nein! 


Nun eile ich) heute no) zu ihm — das Gut ift mein — : 
Dein — id) trage die erjte Abzahlungsfumme bei mir — | 
Es | 


fobald ich jie übergeben, bin ich Beſitzer des Gutes. 
fol Div gehören, Pauline. Dort wollen wir zuſammen— 
leben. Auch ich fehne mid aus dem kaufmännischen Reben 
und Treiben heraus - — ich werde e8 aufgeben, um ganz 
und ungejtört Div leben zu Fönnen !” 

Pauline war überrafht,. Sie rannte das Gut. In 
einem Thale gelegen, bildete e8 den ſchönſten Punkt in 
der ganzer Gegend. Defter war der Wunfh in ihr aufs 
geitiegen, dort wohnen zu können, und nun jollte der 
Wunſch mit einem Male erfüllt werden — erfüllt wie durch 
eine Zaubermacht. 

Auch fie erzählte dem Geliebten, wie ihr Vater ihr auf 
feinem Sterbebette an's Herz geleat, ihm ihre Hand zu 
reihen, wenn er um fie anhalten jollte, 

Sie taufhten Liebe um Liebe und Geheimnig um 
Geheimniß, e8 war ja Bebürfnig für ihre Herzen, ſich 
gegenfeitig zu offenbaren und mit vollen Vertrauen 
einander hinzugeben, 

Der Abend brach bereit herein, al8 Berger ji von 
Pauline trennte. Er beſtand darauf, nod nad Alldorf 
zu eilen, um den Kauf des Gutes abzujchließen. 

„Laß e8 bis morgen, Hugo,“ bat Pauline. 
ſchon Abend.“ 

„Für mich gibt e8 heute Feinen Abend |” rief Berger 
ſcherzend. „Heute noch muß das Gut unjer gehören, dies 
ift ja ein Tag des Glückes für mich, den muß ich 
ausnugen.” 

Er eilte fort. 

Pauline blieb auf ihrem Zimmer. Sie fühlte das 
Bedürfniß, allein zu fein. Auch fie fühlte fih glücklich 
und fie wollte das Glück erjt allein durchkeſten. Den 
Wunfd ihres jterbenden Vaters hatte fie erfüllt und es war 
ihr, ai8 ob er befriedigt auf fie herabblicke. 

Wohl war fie mit fih öfter im Zweifel geweſen, ob 
fie Berger oder Hellmann mehr liebe — jetzt, we bie 
Entſcheidung an fie herangetreten war, zweifelte fie nicht 
mehr, jetzt war fie fi) bewußt, daß ihr Herz ſtets Berger 
mehr geliebt hatte. 

Der Abend war völlig hereingebrodyen — fie bemerkte 
«3 nit. Träumend faß fie da. Eine neue große Zukunft 


„Es wird 


| „Das ift er,“ verjicherte Prell. 


| Hatte fich ihr geöffnet und unwillfürlich weilten ihre Gedank: 
in derſelben. 
Die Dienerin rief fie zum Effen. 
Sie eilte in das Zimmer ihres Vormundes. 
| Doktor hatte fie ſchon erwartet. 

„Nun, Pauline, wie ift Deine Antwort ausgefallen? 
fragte er. 

Sie eilte zu ihm und warf ſich weinend an feine Bruf 
Er vertrat ja ihres Vaters Stelle, er war ſtets Lieb um 
guf gegen fie gemejen und ein Herz mußte jie haben, dem fie 
ihr Glück anvertrauen konnte. 

Prell beugte fich zu ihr hevab und Füßte fie auf bi 
Stirn. „Und Du fühlt Did nun glücklich?“ fragte e 
| fie weiter. 

„Ja id bin glücklich!" rief Pauline, denn ich liel 
Berger und er ift gut und edel.” 


D 


„Wenn id) nicht Wi 
Gewißheit Hätte, jo würde ich ihm nicht felbjt zu © 
geführt haben. Ich kenne ihm ja feit vielen Jahren - 
Berger ijt gut.” 

Pauline erzählte ifm nun, wie es der Wunfh ihre 
ſterbenden Vaters geweſen fei, dag es jo fommen möge ur 
daß Berger nach Alldorf geeilt jei, um dag Gut dort | 
faufen. Sie verjegte fi im Geifte fhon dorthin u 
ſchuf ſich ein friedliches Bild ihrer künftigen Thätigkeit. 

Prells Augen ruhten auf ihr, während ſie erzählt 
„3a, ja, Du wirst glücklich werden,” fprad er halb | 
Gedanfen verfunten, „Tauſende werden Dich beneiden - 
ih gönne Dir das Glück.“ 

„Nur den einen Wunſch habe ich noch, ſprach fie, „da 
mein Vater dies Alles noch erlebt Haben möge. Aber glaube 
Sie nit auch, daß er es weiß?" 


„Gewiß — gewiß — er weiß «8!” erwiberte Brei 
haftiy. 
Er feste fid zum Ejjen an den Tiſch. 
* 


* * 
Der alte Kaufmann Berger faß in größter Ungedul 


in feinem Zimmer. Er war in das Vorhaben feines Sohne: 





eingeweiht und hatte demfelben freudig feine Zuftimmun 
gegeben. Das Glüc feines einzigen Kindes war ja fei 
höchſter Wunfch und er war überzeugt, daß Pauline ihr 
glüdlih machen werde, wenn fie die Seinige wurde. 

Als Hugo von Pauline fortzegangen war, hatte e 
einen Boten an feinen Vater gefandt, der ihm die Nachrid 





feines Glückes überbrachte. Er war dann fofort na 
Alldorf geeilt. 

Ton dort war er nod nicht zurückgekehrt, obihon e 
bereit8 jpät am Abend war Unruhe hatte den Alter 
erfaßt. Es drängte fi ihm der Gedanke auf, daß jein 
Sohn eine ziemlich beveufende Summe Geld bei fih geführt 
hatte — wenn ihm ein Unglück zugeftoßen wäre? Dann 
mußte er felbft wierer über feine Angſt lächeln. 

Hugo war ja mit dem Gutsbejiger befannt. Es waı 
ganz natürlich, daß er nach abgefchloffenem Kaufe noch be 
ihm geblieben war, bei einer Flaſche Wein. Schon dfte 
war er erjt fpät in der Nacht von Alldorf zurückgekehrt 
Führte der Weg auch durch das Holz, das Holz war ficher, 
Er erinnerte fich feines alles, wo in denfelben Jemand 
überfallen worden fei, Es war Thorheit, daran zu denken 

(Fortſetzung folgt.) 


Kursgefahte Lehre von der Kurzſichtigkeit 
ves menihlihen Auges. 

Die Lehre von der Kurzfichtigkeit des menſchlichen Auges 
ift durch die epochemachenden Arbeiten des großen Phyfiologen 
Donders in Utrecht für alle Zeiten geklärt und durchſichtig 
geworden, jo daß fie auch für den Laien bei nur einiger 
Aufmerkſamkeit bis zu einem gewiffen Grade verjtändlich 
gemacht werden kann. 

Ein Kurzſichtiger ſieht, wie auch ſchon der Name ſagt, 
nur in geringen Entfernungen vom Auge deutlich; fern 
gelegene Gegenftände vermag er mit unbewafjneten Augen 
nur in ganz undeutlihen Umriffen zu ſehen. Diejes un= 
deutliche Sehen in der Ferne nimmt natürlich mit dem 
höheren Grade der Kurzfichtigkeit zu. 

Die eigenthümlichen Folgen desfelben bei jtarker Kurze 
fichrigfeit fchildert Donders auf Seite 327 feines bereits 
eitirten Werkes in geiftreicher Weife folgendermaßen : 

Wer daran (an ſtarker Kursfichtigkeit) leidet, firirt ſelten 
die Perſonen, mit denen er fpricht, weil er ihre Gefichts- 
züge nur ungenügend aufnimmt; ev hat im Allgemeinen 
feine genaue DBorjtellung von dem Eindrude, den jeine 
Perfon und feine Worte auf Andere machen und daher 
entwicelt fih bei ihm, feinen Charakter gemäß, nicht 
felten ein eigenthümliches freies Benehmen und ein zu 
großes Selbjtvertrauen, feltener aber eine ungewöhnliche 
Shüchternheit. In jeiner Haltung und oft auch ſchon in 
feinem Gange zeigt ſich häufig eine gewiſſe Unbeholfenheit, 
an welcher Manche ſchon nus der Ferne erkannt werden. 
Endlich entgeht ihnen im der Welt viel mehr, als ihnen 
felbft bewußt wird, und von vielen Dingen haben fie eine 
weniger richtige Kenntniß, weil fie das, was ihnen fehlt, 
durch eine lebhafte Phantaſie erfegen. Cardanus behauptet, 
dag Kurzſichtige befonders verliebt feien, da fie die Förperlichen 
Schler nicht bemerken und menſchliche Wefen für Engel 
anfeben. Den gejtirnten Himmel jehen fie ebenfalls in 
aufferordentlihen Glanze. 

Warum fieht nun ein Kurzjichtiger ferngelegene Gegenjtände 
undeutlich? 

Bekanntlich iſt zum deutlichen Sehen die Erfüllung 
zweier Bedingungen erforderlich: 

1) Es muß von den Gegenſtänden der Außenwelt ein 
ſcharfes Bild auf der Netzhaut entworfen werden. 

Damit ein ſo geſetzter lokaler Reiz empfunden und 
weiter geleitet, in Vorſtellung umgeſetzt und der Inhalt 
der letzteren als außerhalb der wahrnehmenden Seele geſetzt 
werden kann, muß 


2) die Empfindlichkeit der Netzhaut und die Leitung 


der Sehnervenfajern bis zum Gehirn normal fein und diefes 
feldft normal funktioniren, 


Die erfte Bedingung ift aber bei einer Lage des Sch: : 
objekteg in der ferne nur an einem Auge von normaler | 
Bon | 
dem Tichtbrechenden Apparate kesjelben werden die von | 
parallelen Lichtitrahlen ftärker gebrochen, wie an einem Auge ! 
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Brechkraft erfüllt, an einem kurzſichtigen Auge nidt. 


:von normaler Brechkraft und gelangen dann ſchon früher, 
»d. 5. alfo vor der Netzhaut zur Vereinigung, überkreuzen 
‚fi und entwerfen auf der Neghaut einen Zeritrenungskreis 
‚don dem fixirten Gegenjtande anftatt eines deutlichen Bildes. 
Die Urſache der Kurzſichtigkeit ift aljo zu 
große Brehfraftdes Auges und der Grund, 


weshalb das letztere ferne Gegenftände un. 
deutlich fieht, liegt darin, daß von diefen ein 
Zerftreuungsfreis aufder Netzhaut gebildet 
wird. 

Um das Sehen zu befjern, ftehen dem unbewaffneten 
Kurziichtigen zwei Mittel zu Gebote: 

1) Er verengt die Ridfpalten zu einem jchmalen Spalt. 
Auf diefe Weife Hält er nämlich die von dem firirten 
Gegenftande ausgehenden Randſtrahlen ab, melde gerade 
zur Vergrößerung des Zerftreuungsfreijes auf der Neghaut 
führen. DBerengerung der Lidfpalte bedingt alfo zunächft 
Berkleinerung des Zerſtreuungskreiſes, alfo deutlicheres Sehen; 
fie wirft aber noch auf eine andere Weife: damit fie zu 
Stande kommt, müfjen natürli die beiden Augenlider 
über das hervorjtehende Auge gleiten und einen Druck auf 
dasjeibe in der Richtung der Augenare von vorn nad 
hinten ausüben: Abflahung der Hornhaut und dadurch 
Verminderung der Brechkraft des Auges ift die Urfache 
davon, weld) Ießtere das Sehen des kurzſichtigen Auges befjern 
muß, weil deſſen Brechkraft im Verhältnig zum normale 
brechenden Auge zu ftark ift. 

In ver Negel müfjen Kurzſichtge den Geaenftand, ken 
fie deutlich zu jehen wünjden, dem Auge nähern; welches 
ift der Grund davon? Parallele Kichtjtrahlen, wie fie von 
fernen Gegenftänden ausgehen, werden, wie ſchon gejag 
wurde, vom Eurzjichtigen Auge ſchon vor der Netzhaut ver— 
einigt, alfo zu ſtark gebrochen; der Kurzfichtige hat alfo 
ein Bebürfniß für Richtjtrahlen, welche zu ihrer Vereinigung 
auf der Netzhaut eine ſtärkere Brechkraft erfordern; offenbar 
müfjen nun folhe Lichtftrahlen in das Furzfichtige Auge 
gelangen, wenn diejes gehörig genäherte Gegenjtände deutlich 
ſieht. Welche Richtung haben die Strahlen? Das findet 
man leicht durch Konjtruftion. Geſetzten Falls, ein kurz— 
ſichtiges Auge muß einen Gegenjtand behufs deutlichen 
Sehens aus der Ferne bis auf 6 Zol ſich nahe bringen. 
Man denke fih nun von diefem Punkte aus gerade Linien 
nad) dem oberen und unteren, inneren und äußeren Hornhauts 
rand gezogen; jie ftrahlen nach allen Seiten auseinander 
und werden ſich ohne optiſche Hilfemittel, jelbjt bis ins 
Unendlihe verlängert, nie in einem Pankte jchneiven. 
Solde von einem Punkte nad allen Seiten ausjtrahlende 
Lichtſtrahlen heißen divergente Lichtſtrahlen. 

Für ſolche divergenten Lichtjtrahlen bat alſo das kurz— 
| fichtige Auge ein Bedürfniß; jedoch müſſen diefe Lichte 
| ftrahlen im gegebenen Falle eine ganz beftimmt bivergent 
Richtung haben. 

Der Punkt, bis zu dem ein Schobjeft aus der Ferne 
; genähert werden muß, um von einem Furzjichtigen Auge 
| deutlich gejehen zu mwersen, hat der Fernpunkt oder 
Nuhepunkt desfelben, weil beim Schen der im Fern— 
punft gelegenen Gegenftände die Akkoinmodation ruht. Muß 
das Sehobjekt zum Zwecke des deutlichen Sehens Dis au 
20”, 10° oder 5" genähert werden, fo liegt der Fernpunkt 
20”, 10%, 5" vom Eurzjichtigen Auge entfernt. Je weiter 
derfelbe vom Auge gelegen ift um jo geringer iſt der 
Grad der Kurzfichtigfeit; derfelbe ift um fo höher, je näher 
der Fernpunkt dem Auge liegt. Es drüdt alfo der 
Abjtand des Fernpunktes vom Auge den Grad 
der Kurzſichtigkeit aus. Um im gegebenen Falle 
den Grad der Kurzlichtigkeit zu bejtimmen, hat man nur 








den Grad von Brechkraft zu ermitteln, über den das Auge 

verfügt ohne die Akkommodation zu Hilfe zu nehmen. 
Diefe Scharfe Trennung der reinen Brechfraft des Auges 

von der Affommodation entjprang einem glücklichen Gedanken 

Donders‘. Die Akkommodation vermag vermöge der 

Zufammenziehung des Akkommodationsmuskels die licht 

brechende Augenlinje dicker und dadurch ſtärker Lichtbrechend 

zu machen. ezeichnet man mit L bie lichtbrechende Kraft 

des nicht affommodirten Auges, mit A die Brechkraft, 

welche diefes durch Akkommodation fih zu der jchon vor— 

handenen L zulegen kann, ſo iſt die geſammte Lichtbrechende 

Kraft, über welde ein Auge verfügen kann, =L+-A. Hier 

handelt es ſich nur um vie Kenntnig von L allein, 

ohne A. 

SKlagelied eines Pädagogen. 

Vom Haupte fallen mir die Haare 

Nicht weil der Kummer an mir nagt, 

Pur weil mid nun hen an 12 Jahre 

Die leiv’ge Langeweile plagt, 

Denn vaftfos dreh’ ih mich herum, 

Um Cäſar's bellum Gallicum. 





Die Kuaben wechjeln auf den Bänken 
Die Glücklichen! Sie rücken fort! 
Ich blieb . . . Nackrückende zu tränken 
Mit Cäſar's That und Cäſar's Wort 
Und le’ mit ibnen wiederum 

Das leid'ge bellum Gallicum. 


Ich wollt ihm ehren, loben, Lieben 

Den Helden, der die Welt umjpannt, 
Häit' er nur nicht auch ſelbſt bejchrieben 
Die Wunderthaten feiner Hand... 

Sp aber dreht mein Herz ſich um, 
Denk' ih an bellum Gallieum. 


Den Livius wollt id erklären 

Und Lieber noch den Tacitus, 

Auch würde Freude mir gewähren 
Virgilius und Horatius, 

Selbſt Kikero nähm id) nicht krumm 
Nur nicht mehr bellum Gallicum ! 


Dod ad), was helfen meine Klagen 

Es achtet Niemand meiner Not! 

Bald werdet ihr zur Gruft mid) tragen 
Und fragt man: Was gab ihm den Tod? 
Dann ſprecht: „Mitleid'ges Publikum, 
„Der ftarb am bellum Gallieum !” 


Gemeinnüßiges. 

(Um einen Anjtrid auf Holz darzujtellen,) 
der der Näffe widerfteht, ſchmilzt man nad) dem „Arbeitge ber“ 
134 Pfd. Kolophonium, miſcht dazu 48 Pd. Thran und 
41% Pd. Schwefel und bringt, nachdem Alles vereinigt 
und flüſſig ift, fo viel in Leinöl abgeriebenen braunen 
Ocker zu, als zur Nüance der Farbe erforderlich ift. Mit 
diefer Farbe, jo lange ſie noch heiß ijt, ftreiche man die 


Gegenftände jo dünn als möglid) an und wiedechole diejen | 


Anſtrich, nachdem er erite ein Paar Tage abgetrocdnet hat. 


(Mittel zur Erhaltung des Fleiſches.) Bes 
kanntlich Teiftet in diefer Beziehung ſaure Milch, die man 
alle 2 Tage wechſelt, das Möglichſte. Auch thut ein 
Einlegen in ſchwachen Ejjig ähnlich gute Dienjte. In beiden 
Fällen wird aber das Fleiſch ausgejaugt und einiger feiner 
Nährbeitanptgeile beraubt. Diefen Uebeljtand Hat, wie 
berichtet wird, Prof. Runze in Dranienbura dadurch ver- 
mieden, daß er das Fleiſch in Feine milch oder efjigjäure 
haltige Flüſſigkeit Legen Lie, jondern in einem Behältnife 
auflegte, welches mit Eſſigdunſt erfüllt war. Es diem 
dazu eine entſprechende Terrine, (Tiefſchüſſel) mit wohl: 
Ihliegenden Dedel. Unten auf den Boden wurden 1—2 
Loth der jlärfjten Eſſigſäure gegojjen. Etwa 2 Bol 
darüber brachte er einige Holzjtäbe an, legte darauf das 
zu conſervirende Fleiſch und beredt das (Gefäß mit dem 
Del, Man kann fi denken, was gejhah. Der ganze 
Kaum um das Fleiſch berum war die ganze Zeit über, 
während der Dauer des Verſuchs mit Eſſgſäuredampf erfüllt 
und das Fleiſch blieb vor jeder Verderbniß nit nur be 
wahrt, jondern hatte auch nah 12 tägiger Einwirkung 
dejjelben die kunſtgerechteſte Vorbereitung erfahren, um 
einen ganz vorzüylihen Braten zu geben, 

Verſchiedenes. 

(Die auf der ganzen Erde) cirkulirenden Gold— 
münzen ſollen einen Block bilden, deſſen Grundfläche 27 
Quadratfuß und deſſen Höhe 16 Fuß beträgt. Beſäßer 
die Münzen alle denſelben Gehalt wie die franzöſiſchen Gold— 
münzen, jo würde diefer Bloc 333,17 Kubikfuß reines 
Gold im Gewichte von 4563,7 Gentner und im Werthe 
von 198,104,000 Thaler enthalten. Aus dieſem Blocke 
Könnte man 7.430,755 Hundertfranfenftüce oder 37, 183 376 
Zwanzigfranfenftüce oder 143,615,506 Fünffrankenftüd: 
ſchlagen. Mit den legteren könnte man eine Fläche von 
16,78 preußifchen Morgen bedecken. Legt man alle diefe 
Fünffrankenſtücke neben einander, fo bilden ſie eine 377 
Meilen lange Neihe, und legt man fie aufeinander, ſe 
erhält man eine mehr als 7°4 Meilen hohe Säule. 


Politiſcher Kalauer.) Der preußiſche Finanz— 
miniſter J. Hobrecht iſt entſetzlich rechthaberiſch. Bei jeder 
Namensunterſchrift conſtatirt er: „Jhob Recht!“ — Derjelb: 
hat in ſeinem Titel „Oberbürgermeiſter“ nur eine gan 
kleine Veränderung erfahren, aus einem „u iſt ein „o 
geworden; er heißt für die Folge: Oberborgermeiſter.“ 

(Für eine Hoch zeit) machte Jemand ein Gedicht 
das mit folgenden Worten ſchloß: 

„Drum ſtoßet an, dem Bräutigam zu Ehren 
Mög ſo ein Tag ihm oft noch wiederkehren.“ 


Räthſel. 
Man mordet das Erſte, das kaum geboren, 
Und zieht ihm das Zweite über die Ohren. 
Dann Hingt dag Ganze vom mächtigen Schlag 
Und Taufende folgen dem Klange nad). 


Auflöfung des Räthſe!s in Nr. 29. 
Trauenlob. 
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Amtliches für Freiſing. 
Belanntmadung. 


An die Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Berfteigerung der Material-Lieferung zu den Diſtriktsſtraßen 
pro 1879 betr. 

Das Reinigen und die Beifuhr des zu den nachgenannten 
Diftriktöftrapen pro 1879 benöthigten Kiesmaterials aus den 
beigeſetzter Bezugsplägen wird an die Wenigftbietenden ab— 
gegeben und werden bezügliche Angebote fowohl einzeln für 
Neinigung und Beifuhr, ald auch für beides vereint ange: 
nommen. j 3 

Die betreffenden mündlichen und fchriftlichen Angebote 
Können täglich im Lokal des unterfertigten Amtes, fowie 
auch an den Amtstagen in Moosburg bis 


Freitag, den 23, Auguft I. 8. 
Mittags 12 Uhr 
gemacht werben. 

Alles Kiegmaterial muß gereinigt und mit Beachtung 
der bei Amt zur Einficht bereit fiegenden Aceordbedingungen 
rechtzeitig geliefert werden. 

Da die pro 1878 für fraglihe Material Lieferung be- 
zahlten Preife an fi ſchon gehörige Höhe erreiht Haben, 
und bei den Mecordanten es förmlich zur Gewohnheit 
wurde, alljährlich anftatt jogleih ein entiprehendes An— 
gebot zu legen, immer formlid ſacherſchwerende gegenfeitige 
Abhandlungsgefchäfte zu machen, fo hat man dem nöthigen 
Material aud) ſogleich die Preife des Jahres 1878 bei⸗ 
geſetzt und werden nur gleihe oder niedere, nicht aber 
hühere Angebote pro 1879 angenommen. 

Die erfolgende Genehmigung der Angebote wird den 
Accordanten ſchriftlich mitgetyeilt werben. 

Die Unterhaltung der Diſtrikisſtraßen durch gejchloffene 
Drtfchaften Liegt dieſen ſelbſt ob. 

Die Bürgermeifter haben diefes in den Gemeinden 
gehörig befannt zu machen, und insbeſonders die in Der 
Gemeinde befindlihen Accordanten pro 1878 zur Gr- 
klärung aufzufordern, ob felbe die fraglichen Lieferungen 
auch pro 1879 um gleiches over niederes Angebot über- 
nehmen wollen und ift dann fofort dieſe Erklärung anher 
vorzulegen. 

Zugleih iſt aber gegenwärtige Bekanntmachung ganz 
beſonders den Witgliedern der Gemeindeverwaltung und den 
Gemeindebürgern mit dem Beifab zu eröffnen, daß auch die 
Gemeinden als ſolche die Lieferung und dad Reinigen von 
Kiez für angegebene Straßenftreden fteigern, ſohin bezügliche 
ihriftliche und mündliche Angebote machen können, wodurch 
yanıı denfelben die Möglichkeit geboten wird, durch Meber: 
iahme ſolcher Naturalleiftungen die Accordſumme für die 
Semeindekaffe zu gewinnen, ſofort unſchwer nah und nad) 
in Gemeindevermögen anzujammeln, oder mit felber doc) 
. fie treffende Diſtriktsumlage ganz oder theilweife zu 
ecen. 

Der vorausgehende betreffende Beſchluß der Gemeinde— 
erwaltungen iſt dann den Gemeindebürgern zur Beſchluß— 
fung vorzulegen, und find ſodann rechtzeitige gemeindliche 


Ungebote anher vorzulegen, wobei jeldftverftändlich die bet 
Amt zur Einficht bereitliegenden Bedingungen genauejt ein> 
gehalten werden müfjen. 

Die Bürgermeifter werden für die richtig vorzunchmende 
Verkündung diefer Befanntmachung um fo mehr verantwortlich 
gemacht, als mehrmals ſchon vorgebracht wurde, daß gleiche 
Bekanntmachungen in den Gemeinden nicht gehörig ver— 
Öffentlicht wurden. 


I. Landgerihtsbezirt Freifing. 


4) Bon der Freifinger Stadtgrenze über Tüntenhaufen 
bis zur Landgerichtögrenze bei der Zollinger Amperhrücke 
4150 Haufen aus der Jar &2 ME. 40 Pf. für Lieferung 
und AO Pf. für Neinigung, 150 Haufen aus der Kriegl- 
fteinergrube & 1 ME 52 Pf. für Lieferung und Reinigung. 

2) Bon ver Freifinger Straßeugrenze außerhalb ber 
Staatswaldung über Haindlfing bis zur Randgerichtägrenze 
bei der Palzingerbrüde 100 Haufen aus der Iſar a2 Mt. 
30 Pf. für Lieferung und 40 Pf für Neinigung, 100 
Haufen aus der Haindlfinzergrube à 1 ME. 65 Pf. für 
Reinigung und Lieferung, 150 Haufen aus ver PBalzinger- 
grube & 1 ME. 40 Pf. für Reinigung und Lieferung. 

3) Von der Freifinger Stadtarenze bis Dürnaft 220 
Haufen auß der Bognergrube bei Vötting & 1 ME. SO Pf. 
für Reinigung und Lieferung. 

4) Bon Dürnaft über Thalhaufen bis Allerähaufen 
4130 Haufen aus ber Zar & 2 ME. für Lieferung, 40 Pf. 
für Reinigung, 280 Haufen aus ver Tünzhaufergrube 
a2 Me 40 Pf. für Lieferung und Neinigung. 

5) Von Allershauſen über Hohenfammer big zur Amts— 
grenze bei Mühlvorf 100 Haufen aus der Nappoldgrube 
zu Allershauſen & 1 ME 65 Pf für Lieferung und 
Neinigung, SO Haufen aus der Federlgrube zu Egelhauſen 
2 ME. 40 Pf. für Lieferung und Reinigung, SO Haufen 
aus der Herfchenhofergrube & 2 ME. 65 Pf. für Lieferung 
und Reinigung. 

6) Bon Aller2haufen über Aiterbach und Paunzhaufen 
6i3 zur Amtögrenze 100 Haufen aus der Rappoldgrube 
a 1Mk. 65 Pf. für Reinigung und Lieferung, 200 Haufen 
aus der Schernbuchergrube (120 Haufen à 2 ME. 43 Pr.) 
für Neinigung und Lieferung, (80 Haufen 3 1 ME. 92 Pf.) 
für Reinigung und Lieferung, 150 Haufen aus ber 
Paunzhaufergrude & 2 ME. 39 Pf, für Neinigung und 
Kieferung. 

7) Bon Allershauſen über Leonhardsbuch bis Thurns— 
berg SO Haufen aus der Rappoldgrube à 1 ME. 65 Pf. 
für Reinigung und Lieferung, 150 Haufen aus der Kaſtlgrube 
2 ME. 63 Pf. für Neinigung und Lieferung. 

5) Don Thurnsberg über Appercha, arzt und 
Kammerberg bi zur Amtsgrenze bei Giebing 200 Haufen 
aus der Raftlgrube & 2 ME 87 Pf. für Lieferung und 
Neinigung, 170 Haufen aus der Widhopfgrube bei Appercha 
à 3 ME. 56 Pf. für Lieferung und Reinigung. 

9) Bon Kammerberg bis zur Anıtsgrenze bei Kolbach 
30 Haufen aus der Wirhopfgrube & 3 Mk. 50 Pf. für 
Lieferung und Reinigung. 

10) Bon der Freifinger Stadtgrenze über Vötting bis 
Giggenhauſen 300 Haufen aus der Bognergrube bei Vötting 


a1 Mt. 50 Pf. für Lieferung und Reinigung, 200 Haufen 
aus der Pullingergrube & 2 Mt. 35 Pi. für Lieferung 
und Reinigung. 

11) Bon Giggenhauſen bis Großeifendah 80 Haufen 
aus der Wergergrube & 2 ME. 50 Pf. für Lieferung und 
Reinigung. 

12) Von Großeiſenbach über Großnöbach bis zur 
Staatejtraße 50 Haufen aus der Wengergrube à 2Mt. 50 Bf. 
für Licferung und Reinigung. 

13) Bon Giggenhaufen nad Maſſenhauſen 100 Haufen 
aus der Nenfahrnergrube & 2 Mk. 25 Pf. für Yieferung 
und Reinigung. 

14) Bon Mafjenbaufen nah Fürholzen 150 Haufen 
aus der Neufahrnergrube à 2 ME. 90 Pf. für vieſerung 
und Reinigung. 

15) Bon Fürholzen über Günzenbaufen bis zur Staats 
ftreße 110 Haufen aus der Echingergrube a 2 Mi. 50 Br. 
für Leeferung und Neinigung. 

16) Von Maſſenhauſen nab Neufabrn 220 Haufen 
aus der Neufahrnergrube à I ME. 92 Pf. für Lieferung 
und Reinigung. 

17) Von Güngenhaufen nab Eching 150 Haufen aus 
der Schingergrube & 2 ME. 50 Pf. für Lieferung und 
Neininung. 

18) Yon der Freiſinger-Stadtgrenze über E:hiny Dis 
zur Amtögrenze 150 Haufen aus ver Sfar à 2 ME. 50 Pf. 
für Lieferung und Reinigung, 100 Haufen aus der 
Erchingergrube & 2 Me. 50 Pr. für Lieferung 
Reinigung. 


19) Von der Noginger Gemeindegrenze bis Grüneck 


150 Haufen aus der Iſar à 2 ME. 50 Pf. für Lieferung 
urd Reinigung. 

20) Von der Freiſinger Stadtgrenze über 
bis zur Amtsgrenze 250 Haufen aus der Attachingergrube 
a 1 ME 35 Pf. für Lieferung und Reinigung. 

21) Bon Langenbach bis zur Landgerichtsgrenze bei 
Inkofen 180 Haufen aus der Langenbadergrube & 1 ME 
29 Pf. für Lieferung und Reinigung. 

22) Bon der Lang'ſchen Ziegelei bis Wippenhanfen 
250 Haufen aus der Jar a 2 ME. 34 Pf für Lieferung 
und 40 Pf. für Reinigung. 


23) Bon Wippenhaufen bis zur Kirchdorfer- Amperbrüce | 


350 Haufen aus ver Burghaufergrube & 1 ME. 45 Pf. 
für Lieferung und Reinigung. 
II. ZLandgerihtsbezirt Moosburg. 

1) Von der Xantgerichtsgrenze ber Zolling bi® zum 
Kunſiwadlhofe 150 Haufen aus dem Gänsbach a I ME. 71 Pf. 
für Lieferung und Neiniguny. 

2) Vom Knnſtwadlhof über Attenkirchen und Neicherts- 
haufen biß zur Amtögrenze 200 Haufen aus ver Flötzinger- 
grube à 1 Me. 26 Pf. für Lıeferung und Reinigung, 
20U Haufen aus der Thalhammergrube & 1 ME. 20 Bf. 
für Lieferung und Reinigung, 150 Haufen aus ver 
Güteledorfergrube & 1 ME. 51 Pf. für Lieferung und 
Reinigun‘, 150 Haufen aus der Sindorferzrube & 1 ME. 
2I Pf. für Lieferung und TO Pf. für Reinigung. 

3) Von Moosburg über „inkofen nach Weihrinnen 
300 Haufen au der Haapergrube à 1 ME. 50 Pf. für 
Lieferung und Reinigung, 180 Haufen aus der Kirchamper: 
grube à 1 ME. 20 Pf. für Lieferung und Neinigung, 
80 Haufen aus der Jar & 1 Mt. 80 Pf. für Lieferung 
und Reinigung. 

4) Bon Weihrinnen über Zolling nad Palzing 100 
Haufen and der Anglbergergrube à 1 ME. 34 Bf. für 
Kıeferung und Neinigung, 50 Haufen aus dem Gänsbach 
à 1Mk 71 Pf. für Lieferung und Reinigung, 100 Haufen 
aus der Weingärtnergrube & 4 Mt. 50 Pf. für Lieferung 
und Neiniguna, 80 Haufen and der MWalzingergrube 
à 1 Mt. 40 Pf. für Lieferung und Reinigung. 

5) Von Palzing über Kirchdorf und Nörting Did zur 
Amtégrenze SO Haufen aus der Palzingergrube & 1 ME, 
40 Pf. für Lıeferung und Reinigung, 80 Haufen aus der 


und ı 


Attaching 





Helfenbrunnergrube & 1 ME. 71 Pf. für Lieferung u 
Reinigung, 80 Haufen aus der Kirchborfergrube & 1 1 
71 Pf. für Lieferung und Reiniyunn. 

6) Bon Palzing bis zur tortigen Amperbrücke 60 Hau 
aus der PBalzingergrube & 4 Mk. 40 Pf. für Liefer 
und Reinigung. ; 

7) Bon Kicchrorf bis zur dortigen Amperbrücde 70 Hau 
aus der Kirchdorferzgrube a 1 ME 71 Pf für Licfern 
und Neinizung. 

3) Bon Helfenbrunn ber Geierlambah bis ; 
Amtögrenze 150 Haufen aus der Helfenbrunnergn 
a ME 71 Pf. für Lieferung und Reinigung, 200 Hau) 
ans ver Seierlambachergrube à 1Mk. 71 Pf. für Lieferu 
und Reinigung. 

I) Von der fogenannten Nühbachbrüde bei Moodbu 
über Niederambach bis zum Brückchen bei Unterapper&d 
300 Haufen aus der Niererambachergrube & 1 ME. 40 | 
für Lieferung und Reisigung, 300 Haufen aus der W 
baujerarube & 1 ME. 50 Pr. für Lieferung und Neinigu 
100 Haufen aus der Thalhammergrube à 2 ME. 
Leferung und Reinigung. 

10) Vom Brückchen in Unterapperzdorf über Wimpa 
bis zur Einmündung in die Frefinger: Mainburgerfti 
250 Haufen aus der Güielötorfergrube & 2 ME 
Lieferung und R inigumy. 

11) Von Attenkirchen über Oberhaindlfing bis 
Amtöarenze 100 Haufen aus der Gütelsdorfergrube a 1 $ 
DI Pf für Lieferung und Reinigung, TO Haufen aus 
Nubpalzingergrube & 2 ME. 65 Pf. für Lieferung 
Reiniaung. 

12) Von Moosburg über Mauern und Nanplftadt 
zur Amtsgrenze 350 Haufen aus der Thalbachergr 
a 83 Pi. für Lirferung uns 40 Pf. für Reinigu 
330 Haufen aud dem Maurerbach Ortsgemeinde Pfett 


a 1ME SO Pf. für Lieferung und Renigung, 200 Hau 


aus der Nanpljtärtergrube & 1 Me. 25 Pf. fiir Liefer 
und 65 Pf. für Remiaung, 350 Haufen aus der Altfalt 
badiergrube & I ME 45 Pf. für Lieferung und Nemigqu 
200 Haufen aus der Gründlergrube & 1 Mt. 25 Pi. 
Lieferung und 65 Pf. für Reinigung. 

13) Bon Mauern über Hörgertbaufen bis zur An 
arenze 250 Haufen aus der Hartöhaujergrube a 1 Mf. 75 
für Lieferung und Reinigung, 250 Haufen aus 
Reiſergrube & I ME, SO Pf. für Lieferung und Reinigu 
150 Haufen aus der Annesbergergrube a 2 ME. 50 
für Lieferung und Reinigung. 

14) Bon ver Pfettrahmühle über Gammelddorf 
zur Antsgrenze 70 Haufen aus dem Maurerdbah Or 
nemeinde Pfettrah & 85 Pf für Lieferung und Reinigu 
IVO Haufen aus ver Seidlgrube à 2 Mt. 50 Pf. 
Lıeferung und Reinigung, 100 Haufen aus der Reichersdor 
arube & 66 Pf. für Lieferung und 67 Pf. für Reiniau 
250 Haufen aus der Gammelsdorfergrube & 1 ME. 70 
für Lieferung und Reinigung. 

15) Von Thalbach über Iſareck und Brudbergeran 
zur Amtsgrenze 100 Haufen aus dem Mauerbach, Ortägt 


Pfettrach & 1 Me. 37 Bi. für Rieferung und Neinigu 


| 
| 


4100 Haufen aus der Volkmannsdorferaugrube & 19 
20 Pr. für Lieferung und Neinigung, 100 Haufen aus 
Brucbergeraugrube à 1 Me. 71 Pf. für Lieferung v 
Reiniaung. 

16) Von Moosburger Staatöftraße nach Langenprel 
bis zur Amtsgrenze 100 Haufen aus der Jar & 1 
90 Pf. für Lieferung und Reinigung. 

17) Von Moosburger Staateitraße nad Aich bis 
Amtögrenze 50 Haufen aus ber Iſar & 1 ME. 90 Pi 
Lieferung und Reinigung. 

18) Von Inkefen nach Langenbach bis zur Landg 
grenze LO Haufen aus der Hayrergrube à 2 ME 
Lieferung und Neinigung. | 

19) Von der Eifenbahnftation Bruckberg über Ge 
dorf bis zur Straßeneinmündung bei Gammelsborf 


| 
| 
| 
| Haufen aus der Brudbergeraugrube & 1 ME 71 Pf. für 
Kieferung und Reinigung, 150 Haufen aus der Nommer- 
grube & 1 ME 80 Pf. für Lieferung und Reinigung, 
90 Haufen aus der Gammeläporfergrube & 1 ME. 70 Bf. 
für Lieferung und Reinigung. 
20) Eifenbahnftrage bei Moosburg 30 Haufen aus der 
Sar à 1 Mt. 90 Pf. für Lıeferung und Reinigung. 
Sreifing, den 21. Juli 1878 
-  Rönigliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 
Errichtung einer Dungpulvermühle in Erding betr. 

Die Gutdverwaltung Erding beabfichtigt in dem bis— 
berigen Schneidſägegebäude zu Erding eine Dungpulvers 
mübhle zu errichten, 

Die wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaize Einwendungen gegen dieſes Unternehmen binnen 
14 Tagen ausfchliegender Friſt mündlich oder fehriftlich 
bei dem unterfertigten Bezirfdanıte anzubringen, bei welchem 
auch die Beſchreibung mit Situationzplan aufgelegt it. 

Freifing, ven 26. Juli 1878. 

Könialiches Bezirksamt Freiſing. 
Mark, Ajj.ffor v. n. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 26. Juli. Wie die „Allgem. 
Zeitung” vernimmt, erfolgte die jüngfte Reife des Minifters 
v. Piregichner nah Kiffingen im allerhöchſten Auftrage. 
Der Mimiſter hatie die jpecielle Miffion des Fürften Bismarck 
bie Glückwünſche Se. Maj. des Königs zu dem großen 
Erfolge zu überbringen, welchen der Fürft durch dad Gelingen 
des Congreſſes und des Friedenẽwerkes errungen hat. 

— Münden, 26. Juli, Der zweite Diebögenoffe 
in der Reindl'ſchen Blutthat konnte troß der eiftigiten 
Maßregeln noch wicht habhaft gemacht mwercen. Man vers 
muthet, daß derjelbe einen falfhen Namen angenommen 
und auch feinen wahren Namen feinem Mitgeh'lfen Wußinger 
nicht bekannt gegeben hat. Es find ſonach die Recherchen 
ungemein erſchwert, da dad Signalement fich ald nicht aus— 
reichend ermeift. 

— Münden, 26. Juli. Diefer Tage wurde von 
f. Gendarmerie eine Schwarzbeerverfäuferin abgefaßt, welche, 
ihre Waare nah dem Maße verfaufend, ſich hiebei eines 
geprißten Halbfiterglafeg beviente, daS mit einem „Fehlboden“ 
in der Höhe von nahezu ter Hälfte des Glaſes verfehen 
war. Die Sache ift der Staatsbehörde zur Strafeinichreitung 
überwieſen. 

Nürnberg, 26. Juli Einem auf falſche Ausſage 
hin zu 12jähriger Zuchthausſtrafe Verurtheilten iſt es jetzt, 
nachdem er bereit? 1% Jahre von dieſer Strafe verbüßt 
bat, gelungen, feine Unſchuld nachzuweifen. Die Näherın 
Elife Trenz von Kırchenthumbah wurde vom  biefigen 
Appellationdgerichte vor das oberpfälzifche Schwurgericht 
verwicjen, da dringender Verdacht beitand, daß durch die 
meineidige Ausſage in einer frühern Seffion die Verurtheilung 
erfolgt fei. In der That hat fih nun herausgeftellt, daß 
die von der Trenz ſowohl in der Vorunterſuchung als in 
der Schwurgerichtfigung vom November 1876 gemachten 
eidlichen Ausfagen, wodurch fie den Mühlgejellen Johann 
Meivenbauer von Königsftein eined gegen fle gerichteten 
Mordverſuches bezichtigt hatte unmahr, und bie ganze 
Erzählung, welhe die Verurtheilung Meivenbauerd zu 
12jähriger Zuchthausftrafe nach ſich z0g, nur Ausgeburten 

ihrer Phantafie waren. Die angeblih von Meivenbauer 
herrührenden Wunden hat fie ſich felbft zugefügt. Die 
Trenz wurde zu 12jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt und 
gegen Meidenbauer wird jegt das Verfahren zu jeiner 
Mehabilitirung wicder aufgenommen. 

Preußen. Sn Frankfurt veranlaßte ein unverfchämter 
Bettler cinen großen Zufammenlauf unter den Schirnen. 
Derjelbe war von einem hiezu berechtigten Beamten über 


} 





feinen Erwerbszweig befragt worden und verfeßte biefem ein 
paar Ohrfeigen als Antwort, Mehrere der empörten 
Zufchauer eilten nach dem Leinwandhaus und requirirten 
nody rechtzeitig den nöthigen Beistand. 

Ausland 

Oeſterreich. Wien, 25. Jul. Der Einmarjd) der 
öjterreichiichen Truppen in Bosnien und der Herzegowina 
wird am nächſten Samjtag den 27. d8. in der Stärke von 
94,000 Mann erfolgen. Am Sonntag erfcheinteine Proflamation 
des General:Commandirenden an bie Bewohner der beiden 
Provinzen, welche betonen wird, daß die Decupation derſelben 
im Namen Se. Vraj. des Sultans gefchieht. Diefes Moment 
it um fo beachtenswerther, als bisher in den zwifchen Oeſterreich 
und der Türkei geführten Verhandlungen bezüglich der 
Deeupationzfrage feine Berftändigung erzielt wurde und eine 
folche auch faum erzielt werden dürfte. Ein Widerſtand ſeitens 
der türkischen Truppen wird nicht ftattfinden, wohl aber 
macht man ji auf einen folchen feiteng irregulärer Horven 
gefaßt. In diefem Falle wird mit aller Macht zur Unter= 
drücung desfelben vorgegangen werden. Da die Wühlereten 
ferbifcher Agenten unter den bosniſchen Mohamedanern er— 
wiejen find, jo wurde Herr Riſtic dahin verftändigt, daß 
die Hiterreichifchen Truppen die Weifung erhalten haben, 
mit jedem aufgegriffenen ferbifchen Agitator jofort jtandrechtlich 
zu verfahren. 

— Trieft, 25. Juli. Die Serbehörde verfündigte die 
Schliegung des Hafens von Klek und des Kanald von 
Stagno Piccolo mittelft See- Minen, 

Peſt, 25. Juli. (Ein zweiter Dafe) Cine merk, 
würdige Erjcheinung ift der 4Ysjührige Morig Frankl aus 
Fünfkirchen, ver fidy negerwärtig in Pet propucirt. Der 
Kleine, der in verblüffend Furzer Zeit zu fagen weiß, wie 
viel Sefunten in 48 Jahren enthalten find, ift mit feinem 
merkwürdig conftruirten Gehirn eine Abnormität, die nicht 
unter die Dugend Wunderfinder gereiht werden fol. Im 
Stadthaufe wurde dem Knaben das Problem geftellt: &. bes 
figt drei Puszten; auf der einen habe er 2347, auf der 
anderen 1208, auf der dritten 941 Schafe; jedes dieſer 
Schafe braude täglih 144 Kilogramm Salz — wie vicl 
Salz verbrauchen ſämmtliche Schafe in einem Jahre? In 
faum zwei Minuten erklärte der Knabe, während er immer: 
fort mit den Hänven herumfuchtelte, dad mache 2,051,300 
Kılegramm. Der nachrehnende Beamte irrte fih und 
wollte den Knaben corrigiren, diefer blieb jedoch bei feiner 
Behauptung und behielt auch Recht. 

England. London, 26. Juli. Das „Reuter’jche 
Bureau“ meldet aus Konftantinopel, 25. Ault: 
Karatheodory Paſcha hat endgültige Inſtructionen bezüglich 
der bosniſchen Occupationsfrage von der Pforte erhalten. 
Nach denfelben verlangt die Pforte ftatt der Feſtſetzung ber 
Dauer der Occupation ein Uebereinfommen, daß die Befegung 
Bosſsniens ihr Ende erreichen fol, ſobald die Sicherheit und 
die öffentliche Ordnung wieder hergeitellt und die verheißenen 
Reformen in Bosnien einneführt find, anftatt der Be— 
ftimmung ferner, daß die Givilverwaltung Bogniend der 
Türkei verbleibe, fordert d:e Pforte die: daß durch bie 
militäriſche Decupation eine Art Belagerungszuftand her: 
geftellt werde, während befjen die Eivilbehörden zu funftioniren 
aufhören und daß dieje ihre Funktionen wieder aufnehmen 
follen, fobald die Umitände es geftatten. 





Schwurgericht3-Situng. 


Münden, 27 Zuli. Anklage gegen Johann Unter: 
leitner,61%.a., Gütlervon Füritetterau, wegen tödtl. Körpers 
verlegung. Am Samjtagd. 13.Aprilum die Mittagsftunde fand 
man die Ehefrau Ana des Beichuldigten im Stalle ihrer 
in Fürftetterau (Rofenheim) befindlichen Behaufung als 
Leiche unter Anzeichen, welche ſtark eine Erdrojjelung ver: 
muthen ließen. Notoriih ift, daß das Weib von ihrem 
Manne ftet3 mit Rohheit behandelt, gefchimpft und gefchlagen 
wurde und daß ed auch darben mußte Der Angeklagte, 


ein troß vorgerücten Alters ſehr energifher Mann von 
firammer Haltung, betheuert jeine Unſchuld. Er gibt zu, 
das Weib öfters (fogar mit der Peitſche) „durchgewichſt“ zu 
haben, doch allzu feindfelig fei diejes Verhältniß nie geweien, 
Er ſchwört „bei feinen Fingern,“ er ſei unfhuldig und fage 
die Wahrheit, wenn er behaupte, nicht? zu wiffen, wann 
und wie die Frau umfam, Cine Wendung erfuhr die Sache 
durch da3 Gutachten des Gerichtsarztes, welcher die Mög— 
lichkeit zugibt, die ohnehin Fränkliche Frau könne durch 
Schreck und Aufregung über einen Streit u. ogl. todt 
geblieben fein, ohne daß es es poſitiv einer äußern Gewalt— 
einwiifung bedurft hätte. Ja treffliher Vertheidigung zog 
fonad) Herr Rechtspraktikant C. U. v. Schneider das 
Vorhandenfein eine? Schuldbeweiſes in Zweifel, worauf 
Sefhworne und Gerichtshof auf Freiſprechung erkannten. 


Lokales. 


Deffentlise Sıgungen desk. Bezirts-Ger Fretirng 
vom 25. Juli. 

1) Walburga Haas, fath., 21 5. alt, Fuhrmannsfrau von 
Pfaffenhofen, wurde zweier Verbrechens des Meineids im idealen 
Zuſammenfluſſe mit einem Vergehen der falfhen Anſchuldigung 
Ihuidig erfannt und biewegen in eine Geſammtzuchthausſtrafe 





Außerdem wurde diejelbe der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 5 Jahren für verluftig umd dauernd für unfähig 
erklärt, je wieder al& Zeugin oder Sahveritändige vrenommen 
zu werden. 

2) Iheres Kettner, Tath.,, 23 5. alt, Iced. Näherin von 
Afialterbach, k Yandgerichts Pfaffenhofen, wurde eines Verbrechens 
des Meineids im idealen Zuſammenfluſſe mit einem Vergehen 
der falſchen Anſchuldigung ſchuldig erfannt und hiewegen unter 


Ueberbürdung der Koſten auf die Staatskaſſe in eine Zuchthaus- 


Strafe von 5 Jahren verurtheilt. Außerdem wurde Diejelbe der 
bürgerlihen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren für ver: 
luſtig und dauernd für unfähig erklärt, je wieder als Zeugin 
oder Sachverſtändige vernommen zu werden. 

3) Jofef Lettner, kathol. 62 J alt. verbeir. 
Pfaffenhofen, wurde von der Anfchuldigung eines 
des Meineios unter Ueberbürdung dev Koſten auf 
kaſſe freigeiprochen, 

4) Joſefa Lettner, tath., 54 J. alt, Melversfrau von 
Pfaffenbofen wurde eines Verbrechens des Meineids ſchuldig 
erkannt und biemegen in eine Zuchthausſtraf von 3 Jahren 
und zur offentragung verurtheilt. Dieſelbe wurde auch Der 
bürgerlichen Shrenvecte auf die Dauer von 5 Jahren für ver: 
luſtig und dauernd fir unfähig erklärt, je wieder als Zeugin 
oder Sachverjtändige vernommen zu werden, 

5) Beter Maier, kath., 24 %- alt, Bauersjohn von Guter 
bofen, k. Landgerihts PBraffenbofen, wurde eines Verbrechens 
des Meineids jchuldig erkannt und hiewegen in eine Gefängniß— 
ftrafe von 9 Monaten, ſowie in die von der Staatsfafje genen 
Vormerkung auf deſſen Finftiges Vermögen vorzufhiehend en 
Koften verurtheilt. 

6) Alois Neil, tath, 45 3. alt, verh. Bauer von Chren: 
berg, E. Landgericht Pfaffenhofen, wurde von der Anjchuldigung 
eines Verbrechens des Meineids unter Ueberbürdung der Koſten 
auf die Staatskaſſe freigejprochen. 


Melber von 
Verbrechens 
die Staats⸗ 


rinnerung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit eine ſehr verchrl Einmwohnerihaft von Freiſing 
und Umgegend daran zu erinnern, dab er ein großes Lager fertiger Todtenfärge | 
in allen Größen befist, gewölbte, roth angeitrichen und —— von 2 
Bemerkt 
daß es freigeftellt iſt, den Todtenſarg mo immer zu kaufen. Um gütigen Zupruch bittet | 
J. Stoll, Schreinermeiſter, Bühl Nr. 8 | 


Geſchäfts -Empfeklung. 


Der geehrten Bewohnerſchaft Freiſings und Umgebung zeige ich sem 
ergebenft an, daß ich in meinem neuen Hauſe neben dem Gaſthaus zur Lüften eine 


u», * ” . u 0 
Dädterei verbunden mit Melberei 
Es wird mein Beitreben fein, verchrl, Abnehmer jederzeit 
Zugleich wird bemerkt, daß auch 


gewölbte, ſchwarz lackirt und ausaepicht von 3--16 Mark an. 


Achtungsvollſt 


eingerichtet habe. 

mit friſchem Gebäck bedienen zu köunen. 

Getreide in Mehl umpetaujcht wird, 
Achtungsvollſt 


L. Eichstlätter. 
Nedalnon, Erud ung Werlan 0n1 


Mit einer Bitlag:. 








7) Sofepp Untermaier, "fath., 43 3. a., led. Taglöh 
von Gieling wurde fünf DVerbrehen mider die Eittlicht 
verübt an verfchiedenen Kindern im Alter von 7 bis 13 Jahr 
fhuldig erfannt und hiewegen in eine Gefammtzuchthaugftr 
von 8 Jahren verurtheilt und der bürgerlihen Chrenredhte ı 
die Dauer von 8 Zahren für verluftig erklärt. Dagegen wu 
er von der Anfhuldigung eines Vergehens wider die Sittlih 
unter Ueberbürdung aller Koften auf die Staatskaſſe freigeſprocht 

Aus over öffentlichen Magiſtratsſitzuun, 
vom 18. Juli 1878. 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht die Zuſendung & 
Aufrufe „Sammlung der Wilpelmzfpende betr.”, jur 
dag won Seite des Magiſtralsvorſtandes dad Hauptwat 
lokal zur Einzeihnung in die Sauımelfiften, ſowie zur Ei 
zablung der Sammelgelver in Ausfiht genommen ift. { 
Nachdem von Seite des Vertreters des Antragitellers, k— 
Advokaten Herrn Kleiter, Betreff Näumung des Galge 
oder Kaltenbaches weitere Anträge ald wie fie im Protoke 
vom 23. März 1878 in Ansficht gejtellt wurden, bist 
nicht eingireicht wurden, fo hat an den genannten Apvofa 
von Amtswegen die Aufforverung zu ergehen, entweder 
in Aueſicht geitellten Anträge zu ſtellen, oder die erfaufe 
Koſten zu bezahlen. 3) Bezüglih der Entriatung 


Getreide- beziehungsweiſe Mehlaufſchlazes des Kunjtmi 


von 6 Jahren 6 Monaten und zur Koſtentragung verurtheilt. beſitzers Herrn Sebaſtian Wadinger dahier wurde 


ſchloſſen, daß tiefe Entrichtung vom 1. Auguft I. Is. 
nicht mehr in ter feit 1. DEiober 1874 vereinbarten Aper 
eutſchädigung für diejen Auffchlag zu erfolgen hat, fon 
daß auf Geund der geführten Geſchäftsbücher allmenat 
Ares: nung gepflogen und nach dem Nejultatediejer Adrechni 
ter Aufichlag an die Kommunalkaſſa bezahlt werden f 

Freiſing, 27. Zul, Aus Aiterbach ſchreibt m 
und: Am Sonntag, con 21. de. wurde durch ten Delegir 
des Bezirksverbandes Freiſing, Herrn Schniedmeiiter ( 
Neumcyer von Appercha, die biefige Feuerwehr infpic 
Die junge Fenerwehr, Deren Steigerrotte bereit volljtän 
montırt ui? ausgerüſtet war, erwarb ſich durch die ſtram 
Haltung und energiſche Führung, jowie durch gelung: 
Ausführung der befoplenen Aagriffe die volle Anerkennv 
des genannten Herrn Delegirten. Nach der Uebung 
brachte man noch einige Stunden in kameradſchaftli 
Weiſe und trennte ſich mit der frohen Ueberzeugung. 
quter Wille und reger Eifer für die gute Sache auch 
kleinen Gemeinden ſchöne Reſultate erziele. 
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en 
it 88” Wir erfunden höſlichſt, uns die Wafr- 


35: Mefuflate der auswärtigen Bezirke ralcheſt 


sg: mitteilen zu wollen. | 
SEE * — * T bl 77 
5 Die Redaction des „Freis. Tagbl. 
3DL 2222 222228 ———2—/⸗8—e⸗e 


Rlzttttzttztztztztztzttzstzttitztztittic 
e rer7 FIrILaTTEeaTTI er? Lei 


same Era er III 





Keute Sonntay, den 28.3 
bei günfiger Vikkerung 


Narmonie- Musi 
une ladet freundlichſt ein (15: 
| Gg. Gſchwendtaer 


Feuerſeſter, eiſeruer 


Geldſchranl 


imnuelgroß elegaäntes Sulenmenbel, | 
gebaur, init ausgezeichnetem Sch 
wegen Domieilsveränderung ſehreb 
zu verkanfen. Wo, ſagt die Erpedit 


12 Dart, | 
wid nod, 


averen Shbuhmacher win 
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Beilage zum „Sreifinger Tagblatt” Ar. 175. 


Sonntag, 28. Juli 1878. 











In der allgemeinen Wahlverſammlung in Bfaffenhofen wurde 


Mitbürger: 


(1548 24) 


Frhr. barlv.GettoaulReichertshausen 


als Kandidat der Liberalen unſeres Wahlbezirkes aufgeftellt. 


Du" 





zu 


ihre Stimme zu geben. 


Wir erfuchen daher unfere Gefinnungsgenofjen fih recht zahlreih an der Wahlurne eine 
zufinden, um diefem Manne, deſſen Herz warın für das Volk ſchlägt, der mit bewährter Hingebung 
ar unfer Bayerland aud) treue Anhänglichkeit an das große deutjche Vaterland zu verbinden weiß, 


Im Hamen des MWahlaus!chufles: 


Schön, I. Vorſtand. 


Steineder, II. Borjtand. 








Kekanntmachung. 


Auf Klage des durch den Unterfertigten vertretenen Oekonomen Audreas 
Fiſcher in Kleinbachern gegen den Maurergütler Michael Zierer von 
dort wegen Beleidigung wurde der Beklagte Michael Zierer vom k. Stadt- und 
Landgericht Freiſing mit rechtskräftig gewordenen Urtheil vom 16. Juli 1878 
eines am Kläger Fiſcher verübten Vergehens der Beleidigung für ſchuldig er— 
kannt und hiewegen zu einer (für den Uneinbringlichkeitsfall in zweitaͤgige 
Haftſtrafe umgewandelte) Geldflrafe von Zehn Mark, ſowie zur Koſtentragung 
verurtheilt. (15439) 

Zu Folge gerichtlicher Ermädtigung gibt ſolches befannt 
Treifing, 27. Zuli 1878. 
Der kgl. Rechtsanwalt 
Steinecker, 
Vertreter des Klägers Fiſcher. 


Waldgrasverlteigerung im Kevier Feeiling. 
Künftigen Mittwod,, den 31. Juli 1878 
wird aus dem Diftr. II Obere Iſarauen die dortielbft auf einigen öden Plätzen 
anfallende Grasnugung im Gaſibauſe des Mid. Urban beim Urbanbräu dahier 
bon Früh 9 Uhr au öffentlich vecjteigert. (1554) 
Freiſing, den 27. Juli 1878. 
v. Neger, t. Oberförſter. 


Bekanntmachung. 











Kommenden Mittwod, den 31. Zuli 1. J. Vorm. 10 Uhr „au 
im | Schfler-Vorstellung zu ermässigtem Preise 


erfteigere id) im Auftrage der Gerichtsfchreibers-Wittwe Frau Obermeier 


_Die 


Wein⸗ Iliederlage 


von Bacob Grau 
am Isarthor 
empfiehlt ihr reichhaltiges 
Lager von badischen, Franken- 
und Pfälzer -Weinen, sowie 
sämmtlichen Roth- Weinen: 
Bordeaux, Malaga, Marsala, 
Madeira, in nur rein gehaltener 
Qualität, in ganzen und halben 
Flaschen, zur geneigten Ab- 


nahme bestens. 
Hochachtungsvollst (1550) 
Jac. Grau. 


Htadt-Cheater in Freifing 
im Stieglbränjaale. 
Sonntag, den 28. Juli. 

Enfemble- Gaftfpiel der Mitglieder 

des Mündener Stadt-Cheaters. 
Nachmittag 4*3 Uhr 





—„chaffnerhauſe Domberggaſſe Hs.-Nr. 1 verichiedene Hauseinrichtungsgegenſtände (Schüler zahlen — an per Perſon 


ts: 1 Commodekaſten, 1 vollftändiges Bett, 2 Bettladen, 4 Seffel, Bilder und | 
gleich baare Bezahlung, ! 
(1559) : 


och mehrere hier nicht genannte Geyenjtände gegen 

»ozu Steigerungslujtige freundlichft eingefaden werden 
Treifing, den 27. Juli 1878. 

F. Nusshart, Scätmann. 


TE Lauben-Keller. WE 


Heute Sonntag, den 28. Juli 


ANZ. BRANSGE 


—* 
nur für ſtädtiſche Bevölkerung Anfang halb 4 Uhr. 
Für ausgezeichneten Stoff wird beitens gejorgt. 


# ergebenft ein 





Pollinger, Pächter. 








Zu zahlreihem Beſuch 
(1555) 


j Ti. ; 

Pie Anna Fieſe. 
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von 
Hermann Herfd. 

Abends 8 Uhr: 

5. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Die roſa Domino's. 
Poſſenluſtſpiel in Akten aus dem Franzöſiſchen. 
Deutſch von Schelcher. 

Kinder zahlen in beiden Vorſtellungen 
anf allen Blätzen die Hälfke. 


. Die Direktion. 
Ein Haus mit Garten 


iſt zu verfaufen. Hs.⸗Ni. 505 am Graben, 


= 





Dresch-Maschinen, 


Göpel-& Fut terschneid-Maschinen 
nen Grössen und anerkannt solid gefertigt, liefert unter 
(1546 4a) 


| 
| 
| 
i 


| 
| 


| 
| 


in verschiede 
Garantie 


je Maschinenfabrik. vormals as 


im Hreisins. 
Wed. |. In —— = — 
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Doppelkrauter⸗Mageubitter, 
nach einem AUS einem B nedictinerkloſter 
3 fianmenden Necept fabricirt von 
C. Pingel in Göttingen. 
Ser VBenedictiner iſt bis jest das foit: 
: harte Haus: und Heilmittel und deshalb 
a jeder Familie deltebt geworden. Der 
Beuͤedictiner iſt nur aus Beſtandtheilen 
zuſammeungeſetzt, welche die Ei enſchaften 
beiiten, die zum: Wiederauſbau eines zer— 
littetess Dahir ſiechenden Körpers unbedingt 
fi ſeblich bei Magen 


vöthig ſund. Er iſt,‚uncxſet 
leiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, 
lägen (Flechten), 









er 


—98 — En, Zn 
a ar 


Blähungen, Schwindel, Hautausſch 
bei allen Schwächezuſtänden, jowie bei Keber- und 
des Körpers. 

hri Dartelbe, er entfernt Den 
das geibferbiar Auge, 
fielli die Harmonie 
llen Maße. 


Nerve 
Athemnoth, 
Nierenleiden und 

Tr Benedietiner ron 
trüben, matten, ſorgenvollen 
die ſaffranfarbige Haut, macht 
des Körpers wieder her und verläng 


leiden, Krämpfen (Epilepſie), 
Gicht, Rheumatismus, 
vielen andern Krantheten 
igt das Blut und vermeè 
Ausdruck des Geſichts, 
den Geiſtt mußter und friſch, 
et das Leben bis zu ſeinem vo 
Preis Ad Hl. von ca 330 Gr. J balt 3 ME 30 Br gegen 

er Wr 66 FR "ofjtvorichuß. 

Pie Nerpadung wird billigſt berechnet, dei Abnahüne von d Sl ireie Ver— 
packung, bei 10 SL, freie Vervadung ME 1 AL. gratis. (154) 
Rur allein ächt zu beziehen durch 

c. Pingel, 
Atteit: 
[, Sclonom in Hundeſſen D. 


Maril, 
Ich bitte um fernere Sendung Don 10 


I 


Göttingen (Prov. Hannover). 


Falkenftein i. Bayern 
Flaſchen Benedikliner, 
ſſen will, da Jeder, 


Her Georg 
Hberpfalz), berichtet: 
(ben ih mebreren Bekannten nige Flaſchen abla 
davon genommen, einderung verjpürt ꝛc. 
in Freifing in der Marienapptheke, il 

Loͤwengruübe Nr. 16 und in Pfaffenho 


( 
DEN we— 
welcher etwas 

Niederlage 
Ludwig Wopfner, 
v. Hieber. 


München bei Herrn 
ũ fen a. J. bei Apoth. 

Eine goldene Damen-⸗Uhr 
N ging verloren. Der redliche 
— Finder erhält eine zuteBelohnung. | 
Abzugeben in der Exp. d. Bl. (1526 4b): 


EBENEN 





cr oder möblirt 
D. Ue. 


Ziehung unwiderruft 


wei Zimmer ſind le 
Aſogleich zu vermiethen. 

Mark 40,000: ä 

>, Haupttieiier Mark 20,000. 4 


Ziehung unwiderruflich 
3. September 1878. 8 
1J 


zu 2 Marl, 


3. 0,000 Looie 
:50,000 Park. 


u Geldgewinge 


1. Haupltreſſer: > 

Ein Laden mit3dohnung 
iſt auf Michaeli zu vergeben bei 
(158752) J. Sedlmeyer, 


Branntweiner i 


draunen-Bericht. 





Münden. Alb. Koesl. 


REES En 
- 


Felegraphiſcher 5 





Münden. 27. Juli 1818. 

— Minden, I. SU m RM 

ſSaangertauf. Rei mittel | eitie Sehe. | 
Geuchtgeimin. —— Vertauf.J Reſt. — eſtiegen. efalien. 
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Haber 4547 | 3233 1 — Che 


nenaki 


der hl. Geiſtgaſſe. 


Ton, Fri und Verla von &. T watterer T 


Kinder-Zwiebak 


> aus Reismehl empfiehlt 


A. Willim, Conditor. 
geſunde Wohnung 


Waſchhaus 


Ei freundliche, 
von + Zimmern, Küde, 
und übrigen Bequemlichkeiten it 


ſogleich 
oder auf. Jakobi zu vermiethen. Ue. 


Bevoölkerungsanzeige von Freiſing. 
Geborene; 

Am 18. Juli: Johann Bapt., Sohn d. 
Schuhmachermeiſters Iſidor Weiß von 
Handling. Am 19.: Therelia, Tochter d. 
Schreinerimeilters Rikol. Baier dah. Am 
20 ; Clara, Tochter des Fabrıkdejigers Adant 
Schön dah. und Barbara, Tochter des Pol 
Hoten Karl Neresheimer v. feffenhauſen. 
m 21.; Joſef, Sobn des Sattlermeiſters 
Jakob Federl von Gräfelfing und Emmeran 
Mar Zofeph, Subn d. £. Geometers Soief 
Mütter v. Waſſerzell. Am 22.: Michael, 
Sohn des Maurerpalierd Michael Zus dab. 
Am 24: Bauline, Tochter des Fabrik⸗ 
geſchäftsführers Johann Bapt. Schoͤn von 
Roͤttenbach. 


Am 22. Juli: 
von Arzlohe mit Crescentia 
Fuhrmannstochter dahier. 

Geftorbene: 

Am 22. Juli: Johann Bauer, Privatier 
von Ariihwand, 67 J. a, Simon, Sohn 
des Maurers Simon Riedmeier von Allers⸗ 
hauſen, 16 Ig_0. und Sohanna Roſalia 
Niedermeier, Stadtger.-Diurniftengehefrau 
v. Megicheid, 50 J. a. Am 25.: Zohann 
Yapt. Schwanthart, Räshändler dab. 
32.6 Mt a. und Antonia Thumann, 
Gütlerstochter von Karlshuld, 34 I. a. 
Am 26.: Maria, Toter des Taylöhners 
Meter Hanrieder DON Hohenbercha, 4 
5 Mt. 26 Tg. a. 


Cour 


Peter Utz. Schäfflergeſelle 


Wr.dgruber, 


— 
sbericht vom 26. Juli 1878. 
Bayern. _ Sa | 8. 
425°. Obligationen 'a i - ; | 102. 
40 * vu Mark || 95.7: 
andbriefe. 
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: Amerila. 1 
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Freiſinger 
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Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 





I 26. 


Dienftag, 30. Juli 


1878. 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

i öffentlicher Tanzmuſiken und ſonſtiger öffentlicher 

— ar aa a BL in daten Katie f ä 
hr Die nachgenannıen Gemeindebehörden werden hiemit zur 
© alsbaldigen Vorlage der im I. Scmefter If. 32. aus— 
geftellten Diſtrikts- und bez. ortöpoligeilichen Erlaubnißicheine 
iv zu Tanzmufifen und fonftigen Beluftigungen gemäß Ziffer 3 
&: der bezirfdamtlichen Ausſchreibung vom 21. Juni vor. 32. 
(Freif. Tagbl. Nr. 143) mit dem Bemerken aufgefordert, 
daß Fehlanzeigen nicht erlafjen find. 
’ Die Gemeindeverwaltungen Attaching, Attenkirchen, 
Enghaufen, Gremertshauſen, Kammerberg, Langenbach, 
: Margarethenried, Marzling, Palzing, Reichertshauſen, Nudlfing, 
Sillertshauſen, Thonftetten, Tünzhauſen und Wimpaſing. 

Freiſing, den 26. Juli 1878. 
Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 
Mark, V. M. 


Befannimachung. 

Am Donnerftag den 25 Juli fo. Is. wurden einem 
15jährigen Knaben zwei ganz ſchwere Baumfetten abgenommen, 
welche offenbar entwendet worden find. 5 

ı Der nachweisbare Eigenthümer kann felbe im Wartzimmer 
; ded Mayijtrat2gebäudes in Empfang nehmen. 
Freifing, ven 27. Zuli 1878, 
| Stadtmagiftrat Freifing 
Ä Mauermayhr. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 28. Juli, Die Nachricht, daß 
die Schüler der Kunftafademie bejchloffen bätten, wenn 
Pilot) Direktor bleibe, die Akademie zu verlaffen, wird als 
Unrichtig bezeichnet. 

— Bor einigen Tagen wurde in ver Nähe von Tegern— 

fee ein Jagdgehilfe des Herzogs Karl Theodor von einem 
Wilderer erſchoſſen. 
— Bon der Leitzach, 25. Juli. Am 23.9 Mt. 
Abends 4 Uhr zog über das Leitzachthal ein Gewitter mit 
ſolchem Sturme, daß dad Thal in eine fürmliche Staubwolke 
eingehült war. Das Gewitter zog ſcheinbar nach zwei 
vollen Stunden glücklich vorüber; in der Wirklichkeit aber 
richtete dasſelbe doch Schaden an und zwar auf dem Wendel: 
fein. Ein Blitzſtrahl fuhr im das zmweiarmige Kıeuz, 
Ipaltete dasſelbe, fprang von dort ab in vie Kapelle, zer— 
trümmerte alle Feufter, riß alle Bilder von der Wand, zer: 
zausſste die Wachsleinwand in lauter Fleine Fetzen, fehleuderte 
ein Bild aus dem Fenfter weit von der Kapelle weg, ja er 
riß fogar dem Chriſtkind den Kopf ab. Die Kränze, welche 
bre £. Hoheit, die Herzogin Karl Theodor verehrte, find 
erbrannt. in zweiter Strahl fuhr am Bligableiter des 
euen Kreuzes herab, färbte die vergoldete Spige fupfers 
raun und zerfchmetterte den Stein, an welchem ver Draht 
usläuft. Den Vernehmen nach verehrt ein allgemein ge 
hteter Maun aus der Fiſchbachau ein 100 Meter langes 
)rahtſeil, um dasſelbe durch die etwas gefährliche „Klamm“ 
— zu laſſen, was gewiß allen Beſteigern des Wendel— 
An höchſt erwünſcht fein dürfte. (Wolſi.) 


— Aus Rott am Jun, 24. Juli, wird dem „Roſ. 
Anz.“ geſchrieben: Geſtern Abend kam ein heftiges Gewitter 
das Innthal herabgezogen, das ſich unter großem Sturm 
über Rott und Umgegend entlud. Die Schmiedmeiſterin 
und ihr Geſelle befanden ſich noch auf dem Felde. Beide 
wurden vom Blitze getroffen, die Schmiedin zur Seite ge— 
ſchleudert, betäubt und an einem Arme verſengt, während 
ihr Begleiter ſchrecklich zugerichtet ins Feld geworfen wurde. 
Dem Unglücklichen ſind die größtentheils verbrannten Kleider 
in Fetzen vom Leibe geriſſen und zerſtreut worden. Der 
Blitz hatte ihn an der linken Schulter getroffen, fuhr über 
die Bruſt gegen den Unterleib, bohrte ein Loch In der Nabel— 
gegend, zerriß im umnbejchreiblicher Weife die edlen Theile 
und fhlgte einen Oberſchenkel — und in diefem entjeglichen 
Zuftand lebt der Beklagenswerthe heute noch; aber es ift 
wenig Hoffnung vorhanden, ihn am Leben zu erhalten. 

Preußen. Dem Burean der „Wohnungs Zeitung” in 
Berlin find allein 5000 Wohnungen als leerſtehend ans 
gemeldet mworben. 

Ausland 

Türkei. Adrianopel, 23. Juli. Täglich kann 
man ſich hier überzeugen, welchen ungünftigen Eindruc die 
Enthüllung der englijchetürkifchen Allianz auf die ruſſiſchen 
Mititärkreife hervorgebracht hat. Dort ift von nicht 
Anderem ald ver abjoluten Nothwendigkeit die Rede, jich 
durch Bemächtigung irgend einer feſten Pofition gegen die 
Folgen der englifchen Feſtſetzung auf Cypern ficherzuftellen. 
In der That ſcheint irgend etwas darauf Abzielendes im 
Werke geweſen zu fein, ba es verbürgte Toatfache ift, daß 
die gegen Bulair aufgeiteilten ruſſiſchen Streitkräfte zwei 
Tage nd Nächte unter den Waffen ftanden, um auf dag 
erfte Aviſo vorzurücken. Ferner wurden von fämmilichen 
auswärtigen ruſſiſchen Militär-Kommandanten telegraphifche 
„genaue Standes-Ausweiſe“ verlangt und der Kommandant 
des hier befindlichen 9. Armee-Corps angemiefen, fofort zwei 
Briiaden nah Kadifidi, den Hauptquartier der oben 
bezeichneten Armee, zu jenden, fowie alle aus Bulgarien 
und vom Hafen von Burgas eintreffenden Verſtärkungen 
ſchleunigſt nach San-Stefano zu dirigiren. Für den Ernit 
der Lage Sprachen auch die verjchiedentlih vernommenen 
Aeußerungen ruffiiher Generale, „daß man die Türken 
nunmehr ganz zu Boden werfen nd vernichten werde.” 
Bis heute ift allerdings nichts gefcheben, anderſeits muß 
aber conftatirt werden, daß geltern in Burgas drei Dampf: 
fchiffe mit Verſtärkungen und, wie man erfuhr, auch vor— 
geftern zwei folhe Dampfer in San:Stefano anlangten. 
In Burgad wurden 5600 Mann und in San-Stefano 
3700 Mann anzgefhiff. Wohl werden täzlih gegen 
2000 Kranke und Neconvalescenien von San:Stefano 
nach Odeſſa geſendet; dieſe Abgänge werden aber fofort 
immer wieder erjegt, was doch jet, wo der Friede durch 
den Berliner Vertrag angeblich völlig gefichert wurte, etwas 
auffallend erfcheinen muß. In den leitenden ruſſiſchen 
Urmeekreifen weift man mit Befriedigung darauf Hin, daß 
die Armee fih auf volllommen kriegsmäßigem Stande 
befinde, daß jedes Negiment die vorgefchriebenen 3500 Dann 
präfent habe, ſomit jede Armee-Corps über 30,000 Mann 
ftark fei, und daß bie in der europäijchen Türkei ftehente 


ruffifhe Armee über 300,000 Mann (2) zähle, wovon auf 
Numelien über 180,000 Mann kommen. — In Folge 
des andauernd fchlechten Gefundheitäzuftande® wurben falt 
fämmtlihe hier und im der Umgebung Tantonnirenden 
Truppen in den nahen ausgedehnten Dlaulbeer-Anlagen in 
Zelten untergebracht, wodurch man ſehr günftige Nefultate 
erzielte. 
Schwurgericht3-Bigung. 

Münden, 27, Zuli. Anklage gegen Otto Kiernſtetter, 
18 J. a., led. Maurergefelle von Traunftein, wegen tödtlicher 
Körperverlegung. — Der Angeklagte war ſchon von Anfang 
herein von böfem Willen, von Händelſucht erfüllt, als er 
am Sonntag den 5. Mai d8. 3, in der Schwarzi'ſchen 
Wirthſchaft zu Teiſendorf zu hadern anfing, daß ſich ver 
fchwerberaufchte Bauersſohn Johann Eigenherr von Doppel, 
vulgo „Doktorhans“, welcher mit feinem Bruder Joſeph 
dort zechte, jo breit in den Tiſch Tegte, daß er (Dtto 
Kicrnftetter) einen Plag mehr fand. Zweimal war der 
Wirth, den Streit fchlichtend, in? Mittel getreten und hatte 
die Ruhe wieder hergeftellt. Da ging der des Stehen 
faum mächtige „Doktorhans ſchwankend feinen Weg, allein 
wie der Blitz war Kiernſteiner, der nicht einmal fein Bier 
austrank, ja ſich nicht einmal Zeit nahm, den Krugdedel 
zuzumachen, hinter ihm her und im nächlten Augenblicke 
hingen Beide fih Hin und her fchiebend, aneinander. Plötzlich 
ftürzte Johann Eigenherr rücklings zu Boden, bewußtlos 
liegen bleibend, während ter rohe Geſelle fluchend une 
fchimpfend ihm mit den Füßen auf den Leib trat, Als 
der Bruder Joſeph und andere Leute kamen, ſchrie Kiernitetter, 
gewijjermaßen über feine Heldenthat prahlend: „Sch war 
es, ich hab's ihm gethan, laßt nur mich arretiren! Ein 
Sceit Holz fol man nehmen, und ihn aufden Kopf damit 
hauen I!” Der bewußtlos Daliegende wurde nun zunächit 
in ein — — Arreftlofal getragen und, als er hiedurch 
nicht zur Befinnung fam, an den von Anfang an richtigen 
Ort gebracht, nämlich in feine Wohnung, wo er, ohne mehr 
einen lichten Augentlict zu befommen, am 6. Mai Abends 
6 Uhr verfchied, Es zeigte ji nun erft, daß dem Menſchen 
der Schädel geborften war, ſo daß eine hochgradige Erfchütterung 
de3 Gehirnes mit nachgefolgter Lähmung die Todesurſache 
war. Niemand Anterer ala Otto Kiernitetter konnte ihm 
diefe furchtbare Verlegung beigebracht haben, entweder als 
er den in feinem Rauſche bilfe und kraftloſen Menjchen zu 
Boden warf, ober ala er gleich einem Wüthenden wit den 
Fügen auf ihn fprang. Der Beklagte, deſſen gedrungene 
Figur in jedem Zoll die wüſte Rohheit darftellt, leugnet 
und fucht irgend einen Dritten, deſſen Exiſtenz in nebelbafter 
Gerne liegt, der That zu bezichtigen und gibt an, diefer 
„unbefannte Dritte habe ihm bei jener Naufjcene von 
rückwärts auf den Kopf gefchlagen, jo daß er, um fich zur 
Wehr fegen zu können, den Joh. Eigenherr von ſich 
ſchleudern mußte, wobei dieſer einen unglücklichen Fall that, 
Die Zeugen witerlegen beftimmt dieſe freche Lüge und bekunden 
daß ein „Dritter“ bei dem Handel weder zunegen noch 
betheiligt war. Der ſchwerſte Schuldbeweiß find indeß 
Kiernftetterd empörend rohe Reden nach der That. Er 
wurte daber fchuldig geiprochen, wober die Gejchwornen 
fanden, daß mildernde Umftände vorhanden find. Urtheil 
2! Jahr Gefängniß. 


Lokales. 


Freiſing, 29. Juli. Geſtern Sonntag morgens 
entſtand im Kammerhofe ein Brand, welcher aber noch 
rechtzeitig entdeckt und ſofort gelöfcht wurde. 

Freiſing, 29. Juli. Heute Morgens rückte die 
hieſige Garniſon zu den Herbſtmanövern in die Umgebung 
Münchens ab. 

Freifing, 29. Jul. (Theater.) Die mit 
Spannung erwartete Aufführung von „Koſa Domin oz“ 
findet nun definitiv Dienftag den 30. Juli ſtatt. Wegen 
Erkrankung eines Mitgliedes hat dieſelbe gejtern abs 
nefant werben müflen, Koh wurde das Publikum durch 





Vorführung dreier brillant gefpielter einaktiger Sti 
vollauf entſchadigt. 
Freifing, 28. Juli. Aus Wolnzach, 26. % 
jhreibt man und: Die eier eines 5Ojährigen Prieft 
Jubiläums ift gewiß eine Seltenheit, und nicht jedes Je 
kann ein folches Ereigniß gefeiert werden. Verganger 
Donnerftag, den 25. 88. hatte Herr Pfarrer Georg Zir 
filton dad feltene Glück, diefe Feier zu erleben, uub. 
ſchon viele Jahre weder eine Primiz noch weniger a 
Sekundiz hier abgehalten wurde, fo war auch voraudzufeh 
daß eine große Betheiligung von Nah und Fern zu erwart 
ſei. Wirklich war auch die Zujtrömung, bejonderö d 
Zandbevölferung eine ſehr große, und die erhabene Fei 
nahm einen beſonders günftigen Verlauf. — Um I U 
Morgens zog ſämmtliche Schuljugend, der größte Theil n 
weißgekleiveten Mädchen in paſſender Ordnung vor | 
Wohnung des ehrwürdigen Jubilars, und derfelbe wur 
dann in cine Chaife gehoben und unter Vorantritt | 
| Jugend bis zum Portale der Kirche begleitet. Dort empf 
ihn der hochw. Clerus in feftlicher Weife und es erfol 
fofort dann der feierliche Einzug in die prächtig geſchmü 
Kirche. Rührend war es zu fchauen, ald der ehrwürd 
86jährige Jubelgreis, von zwei Afjiitenten unterftügt, zı 
Hochaltar ſich bewegte unter dem feierlichen Gefange „Gro| 
Gott wir loben Di”. Dort angekommen, wurde ihn 
entfprecheuder Platz angewiefen und der celebrirende Prief 
ftimmte daß Veni creator an. Nun folgte die Prepi, 
die in beredter Weife vom Herrn Pfarrer aus Mainbu 
(einem Schüler des Yubiiard) durchgeführt wurde. A 
kurzen Zügen fchilderte ver Redner unter welch' ungünftig 
Verhältniſſen ver Gefeierte lebte und wie derſelbe erſt 
vorgerückten Alter feinen Beruf änderte und fid) dem Stupiı 
der Theologie widnere. In höchſt anziehender Weife ! 
handelte er fein Thema, fo daß jeder Zuhörer tief ergriff 
von der marfigen Nede war, Der greife Jubilar Zonr 
leiter wegen Altersſchwäche dad Hochamt nicht celebrire 
deßwegen übernahm einer der biejigen älteren Geliliix 
diefe Funktion und fpendete während der hi. Handlung V 
alten ehrwürdigen Manne die hl. Communion. Nach d 
Schluſſe des Hochamtes erfolgte wieder ter Auszug a 
gleiche Weife wie der Einzug, nur vor dem Portale | 
grüßten weißgefleidete Mädchen mit einem finnigen Gedich 
auf’3 herzlichfte den tiefgerührten Yubilar. Nun wur 





derfelbe nach feiner Wohnung geleitet und man fah ed be 
alten freundlichen Deanne fo recht an dem Geſichte an, de 
dieß der ſchönſte Tag feines Lebens geweſen, daß er ei 
jo würdiae Feier nicht erwartet hätte, Nachmittags ve 
fammelten ſich die Hochw. Geiftlichkeit und eine große Anza 
Freunde und Bekannte im Scheller'ſchen Garten 
denn aud in ungezwungenfter Weiſe Toaſte und Lieder } 
Fefttag verherrlichen halfen, zumal der mühe Jubilar 
es wicht nehmen lich, den Nachmittag auch im Kreiſe ſei 
Lieben zuzubringen. So verlief dieſes ſchoͤne Feſt in 
erbaulichften Weiſe und gewiß wird dasſelbe jedem Theilnehn 
in befter Erinnerung bleiben. Wir aber wollen dem 
ſchätzten hochwürdigen Jubilar noch viele Jahre bejte € 
fundheit wünfchen und möge der heutige Feſttag ein Zlein 
Beweis fein, daß wir nit mur ein ehrwürdige Al 
fonvern auch den hohen Beruf eined Priefters zu dr 
wiſſen. 
Der Erbe von Grundhof. 
(Fortſetzung) 

„Und würden Sie mir auch noch folgen, wenn 
Baron Sie freigäbe?” | 

„D, weten Sie feine vergebliche Hoffnung, Herr © 
flüfterte fie ſchmerzlich erregt. 

„Set ruhig, Du füßer Engel! Hoffe und glaube 
an Süd. Schon heute werde ich meine Minen ſp 
laſſen, — Du biſt jetzt der Kampfpreis, — für Did, 
liebte, und meine Ehre!“ 

Er drückte einen innigen Kuß auf ihre Hand 
wandte ſich zu gehen. 





Da fab er Achilles eilig über den Kirchhof ſchreiten 
und ging ihm rajch entgegen. 

„Was giebr’s, Freund!“ rief er fchon von Weiten. 

„Biel Neues,“ verfegte Achilles athemlos, „Doctor 
Paulus ift plöglich geftorben und irre ich nicht," — ſetzte 
er leiſer, ſich vorfichtig nah allen Seiten umblickend Hinzu, 
„droht Ihnen eine große Gefahr, Herr Graf! — Sicherlich 
hat ver. Baron Sie erfannt“. 

„Nun, was weiter,” lächelte Woldemar. 

„Er hat mir einen Brief an den Polizeimeiſter von ©. 
mitgegeben, zur fofortigen Beforgung, wie er mir auf die 
Seele gebunden,” 

„Sie wifjen aljo nicht, was dieſer Brief enthält 2” 

„Jedenfalls eine Denunciation gegen Sie, — mein 
Bater ift in großer Angft, ver Baron hat fih gegen ihn 
ganz deutlich hinſichtlich Ihrer Perfon geäußert, und Sie 
wifjen ja, Herr Grafl welder Verdacht noch immer auf 
Ihnen ruht.” h 

„Ich weiß,“ verfegte Woldemar, nachdenkend in bie 
Ferne jchauend, „Ichade, daß der fromme Paulus fo raſch 


‚von der Welt gefommen ift, ich hätte fo gern no ein Wori | 


‚im Vertrauen mit ibm geredet, Nun, ver Ton quittirt 
jede Schuld, — pflegt man zu Sagen, hier jedoch hat fie 
der Baron im vollen Umfauge übernommen, rechnen wir 
aljo mit ihm ab, 
vom Uebel ift, und bitte Sie deshalb, mein Freund! den 
Auftrag des Baron ungefäumt beforgen zu wollen, vielleicht 
wäre der Baron fo gütig, 


foh: adoptirt 2” 
„So wiſſen Sie ſchon?“ fragte Achilles verwirrt. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der deutſchen Hypothekenbank in Meiningen, vertreten durch 
den unterfertigten Anwalt, gegen Herrn Sigmund Höch zu Birkeneck, wegen 
Subhaſtation, iſt durch Verfügung des k. Bezirksgerichts Freiſing vom 17. ds. Mts. 
der Bürgermeiſter Simon Lechner von Halbergmoos als Verwalter 
Höch'ſchen Anweſens zur Birkeneck behufs Einbringung der heurigen Getreid— 


und ſonſtigen Ernte aufgeſtellt worden. 
Freiſing, den 27. Juli 1878. 
J. Erthal, k. Advokat. 





Sch ſehe ein, daß mein ferneres Ancognito | 


in Perſon ierauszulommen. | 
Apropos, — bat der Baron Sie nicht noch als Schwieger- | 








„Dort fteht dag Opfer Ihres Fünfligen Glüdd, mein 
Lieber 1!" verfegie Woldemar, auf Hildegardt, weldhe noch 
immer wie gebannt am Grabe der Eltern weilte, beutend, 
„dieje ſchuldloſe Taube Hat ſich dem Geier überliefert, um 
Freia's Leben und Glück zu retten.” 

„Und ſie konnte diefe® Opfer annehmen ?" fragte 
Achilles erftaunt und beftürzt, „Freia könnte fich glücklich 
fühlen? o nein, nein, — um dieſen Preiß will ich's nicht 
fein. Und dann? — er fegte mir die Beringung, Offtcier 
zu werden, im näcjten Kriege mir Titel und Rang zu er— 
ringen, id Thor, daran zu glauben, — es war die alle, 
mich aus dem Wege zu räumen, Zeit zu gewinnen, während 
er — 

„Ruhig, ruhig, junger Brauſekopf!“ lächelte Woldemar, 
ihn zurückhaltend, „das fährt gleich oben hinaus, Sie könnten 
mit Ihrer Hitze Alles für ſich und Freia verderben. Be— 
ſteigen Sie ruhig Ihren Rappen und überbringen dem 
Polizeimeiſter den Brief. Sodann ſchicken Sie mir ge— 
fälligſt den Amerikaner heraus, er mag mich bei Ihrem 
Vater aufſuchen; Sie aber, junger heißblütiger Staatsmann, 
bleiben daheim und fommen nicht eher, bis ih Sie rufen 
lafje Verſprechen Sie mir dag ?* 

„Ja, aber —“ 

„Ohne Clauſeln, wenn ich bitten darf.” 

„Gut, ich bleibe in der Stadt, laffen Sie mid nicht 
zu laage auf Nachricht warten." 

Die beiden Männer reichten ſich die Hände und eilig 
ſchritt Achilles dem Gute zu, während Woldemar, der ein= 
fan trauernden Hildegardt einen Gruß zuwinkend, felds 
einwärtz ging. 

(Fortfegung folgt.) 


00902009 90.400004 
8 Todes-Anzeige. 
gefallen, am Samstag. (len 27. Juli 


Nachmittags 2 Uhr unser einziges 
! geliebtes Kind (1565) 


:I'h 


Gott dem Allmächtigen hat es 


des 


3 
eres; 


(1563) 





Eine Bitte an die Bottesacderverwaltung ! 

Bekanntlich verfallen ih dahier die Grabpläge und Grabfteine ſchon nad) 20 Zahren. 
Lebtere werden verkauft und Fein Menih kümmert fih um ihre Inſchriften, 
doh wäre eine Sammlung derjelben von hohem Intereſſe, ja nicht jelten für eine 
Familie der einzige Anhaltspunkt, um ein verftorbenes Mitglied derjelben ausfindig 
zu mahen. Ich erlaube mir daher den Vorjchlag zu machen, daß vor Verfauf eines 
Grabfteines deſſen Inſchrift genau kopirt und zu dieſem Zwecke ein eigenes Buch 
angelegt werde, welches am fuͤglichſten der Gottesacker-Benefigiat in Verwahr nehmen 
könnte, Die Geſchichtfreunde und Bürger der Etadt würden dieſe Einrihtung mit 


Dr. Prechitle 


Dank begrüßen. 


im zarten Alter von 5 Jahren in 
die Schaar seiner Engel abzurufen. 
Indem wir diessunsern Verwandten 
und Bekannten mittheilen, bitten 
wir um stille Theilnahme. 
München, den 28. Juli 1878. 


: Mich. & Tieres Nenneyer, 


Unterzeichnete übernimmt mit der 


Und 
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Dankes-Erstattung. 
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größten Zufriedenjtellung u. den billigften 
Preiſen Wäſche zum Waſchen, holt 
dieſelbe von den Titl Herrſchaften ab 













Für die so vielseitigen Beweise herzlicher Theilnahme. sowohl bei dem 
% Leichenbegängniss, als auch beim Trauergottesdienst für unsern unvergess- 
fS lichen Gatten, Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 


a Herrn Boß. Schwankbhart, 


sowie für die tröstenden Worte des Hochwürdigen Herrn Cooperators Huber 
am Grabe, auch für die reiche Blumenspende, sowie dem hiesigen Sterbe- 
aF kassenverein spreche ich auf diesen Wege in meinem und meiner Verwandten 
f% Namen den innigsten Dank aus und bitte das meinem Mann geschenkte 
Vertrauen auch auf mich überzutragen. 

Freising, den 29. Juli 1878. Magdalena Schwankhart, Wittwe, 


im Namen sänuntlicher Verwandten. 
DOOODOO0CODOO 
Ein Baden mitWohnung 
iſt auf Michaeli zu vergeben bei 


(557%) 3. Sedlmeyer, | 


Branntweiner in der hl. Geiftgaffe, ' in Freiſing abzuholen. 





(Ei ruindfe Taſchenuhr wurde 
gefunden und iſt gegen Entrichtung 
der Einrückungsgebühr, Hs.Nr. 766 
(1561) 


und Liefert jie jchleunigft wieder zurück. 
Anna Pöhnlein, Hausbejigersfcau, 
Thalhauſerſtraße Nr. 156 Ya. 


Wohnmmgs-Dermiethung. 

In ver Nähe des Bahnhofes ift eine 
Wohnung mit 5 Zimmern, Küche, 
Magdkammer, Keller Waſchhaus mit 
oder ohne Stallung und Gartenantheil 
auf Michaeli zu vermiethen. D. Me. 





i G©etreidepreife. 

Erding, 2. Juli. Per Dopp.-Hekt.: 
Waizen 32 M.24 Bf. geft. — m. 5. Pf. 
Korn 20 M. 57 Pf. gefl. — M. 17 Pf. 
Gerfte 19 M. 33 Br. gef. 3 M. 10 Bf. 
Anhoer 11 M. 1 Mr. vefl. — M. 10 Mf. 


Mitbürger! 


In der allgemeinen Wahlverſammlung in Pfaffenhofen wurde (1548 2 


Frhr. barlv.beltoaufReichertshause 


als Kandidat der Liberalen unjeres Wahlbezirkes aufgeitellt. 
Wir erſuchen daher unſere Geſinnungsgenoſſen ſich recht zahlreich an der Wahlume ein 
zufinden, um dieſem Manne, deſſen Herz warm für das Volk ſchlägt, der mit bewährter Hingebun 
an unſer Bayerland auch treue Anhänglichkeit an das große deutſche Vaterland zu verbinden weil 
iyre Stimme zu geben. 





MWahlzettel find zu haben: im Gajtyaus zur Gred, bei Herin Bierbrauer Duſchl, bei Herrn Kau 
mann Widemann. 


Im Ilamen des MWahlausichulles: Ä 


Schön, 1. Vorſtand. Steineder, II. Vorſtand. 
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nn ERS | Stadt-Cheater in Freiſn 
» E 4 im Stieglbräuſaale. 


Ay | Dienftag, den 30. Juli. 

3 ' Enfemble-Gaftfpiel der Mitgliet 
PD Bewohnerihaft Freiſing's und Umgebung befmmt zu geben, daß ih 4 | 
IM in meinem Haufe Nr. 110 obere Hauptſtraße einc > \ 





des Mündener Stadt-Theaters 
I Die rofa Domino's. 


# Poſſenluſtſpiel in3 Akten aus dem Franzofifd 


immieherei wu 5 "si 

















Die Direktion 
f ed faa 3a) i j Sourgbericht 

42 vom 27. Juli 1878 mitgetbeilt_vorz 
 Sorzellan- u. Zlehwaarenlager || „sind atne.grcis unit 
eröffnet habe und ausübe. Die Reichhaltigkeit meines Lagers jowohl, ". , Bobern. . . |, — 
als die Erfahrung und Praris in meinem Geſchäfte, ſowie günjtige JE | 4,2" Obligationen = Hrf "05.5 F 

> Einkäufe ſetzen mid in Stande, den Anſprüchen hochlöblicher Kunden I to Bfandöriefe. ; — 
in Bezug auf Billigkeit, Güte der Waare ꝛc. ꝛc. vollſtändig entſprechen | 4 Hayer. Hyp.e u. Wehielb. 85. 40 8 
zu können. * | 474% Südd. Boden Ereditb. 99.50, % 
Prompte und veelle Bedienung verfichernd, bittet um geneigten } ) 4a °% baver. — Be — — 
Sud begachtungsboll. ergebenſt I, | a0 Nürnb. Wereinse. I 98.50; 98 
Freiſing, den 28. Juli 1878. * Re et 

P München 





Actien 


8 
| Peter Keill, zunire, Br cm Wenn Io 











der baver. Hypotbetendanf.. = | 2 
obere Baupfficahe Ar. 110. 4 — 5 — — 
2 Zn A) EN — um % Silberrente » — — 5 
TATSFEURI Eee SE 4% Golrente ——— — 8 
Zur Nachricht! 5% —— at 
i i 4 im &. Bezirks-Amte Erdiug, ift Unterfertigter | 3% Lombard Bahn ... +» — —4 
Wegen dienſtlicher —— im k. Bezirks-Amte Erdiug, iſ — 33 ER Re F 
14 Tage von hier abwejend. (1562. | 25: Mn 
r 5% Ungar. Nordoitbahn . . 6 
Joh. Nep» Datterer, air ns 95 : — 18 
Bezirks-Verifikator Des Bezirk Nr. 10. | 5% _„  Galiziiche Bahn ! 6: 
"ME Lindenkeller. @E iii <f 
5° eft. Nordweſtb. Lit. B. — 
DE” Lindenkeller. WE || 
Um rigen Gerüchten zu begegnen, diene zur Nachricht, daß es mir DIE | ger, 18850 SR — 
jet noch nicht einfiel, meinen Pacht zu künden, zumalen bie Luftbäder und 59% Gonfolidirte 2...» je 
der Fellerfrifche Stoff meiner Geſundheit zuträglich ſind. (1570) * —— — 
A. Krieger, Reſtaurateur. N u | 
7.2 — — aa Pappenheimer .. . ... Mr. N 18.90 | 
1 n l a d u n g. Braunſchweiger .. ... —3 84 201% 
= : Augsburger . 2.2. 2 20.50 
Zu meiner morgen den 30. Zuli im Haclkeller jtattfindenden | Ansoah-Sunenhaufer . ei; 


NEE Ubichieds: Feier BE lade ih außer ver hiefigen Bürgerſchaft den ( 4°o bayer. Nrämien-Anleihe 125. 


n ? BE ; : ß EM Geldjorten. 
Krieger: und Veteranenverein, jowie die Geſellſchaft Humpnia mit dem Bemerken We. = "N SRERE 
freundfichjt ein, daß die hiefige ſtadtiſche Deufikfapale fi product] a ee E 
(1569) Steinlechner, Braumailer. Sefterr. Bank-oten. . . u _ 176.10 


Nedaktion, Drud und Verlag von 3. B. Datterer in Freiling. 


Freiſinger 





agblatt. 


Ba 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





Ne iss. 


Mittwoch, 31. Suli 


18 „Sreifinger Tagblatt“ erſcheint täglid; mit Ausnahme der Montage und tojtet in Freiſing ſowie auswärts durd) die Poit ME. 1.50. Injerate werden die Zjpaltige Garınonde 
Te oder deren Naum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt fojtet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unteryaltungsblatt“ beigegeven 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Näumung der Mooſach betreffend. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß 
) die innere oder Stadtmooſach In der Zeit vom 25. bis 

31. Auguft I. 8, ; 

) die Herrn⸗ und Wöhrtmooſach in der Zeit vom 1. bis 

7 September 
um Zwecke der Näumung abgelafjen wird. 

Hiemit wird die Aufforderung an die Räumungspflichtigen 
erbunden, alle Vorarbeiten zu treffen, damit die Räumung 
nd etwaige Beſchlächtung ungehindert vorgenommen werden 
ann. 

Freifing, den 27. Zuli 1878, 

Stadtmagiftrat Freiling. 
Mauermape. 


Bekanntmachung. 
Beihädigung der Straßenalleen betr. 

Seit neuerer Zeit werden bie nengepflangten Straßznalleen 
ı höchyft muthwilliger Weiſe beſchädigt. 

Man fieht fih deßhalb genöthigt, diefe Anpflanzungen 
en Schute des Publikums zu empfehlen und dieſes zu 
rfuchen, zur Entdeckung der Frevler Hilfreiche Hand zu 
eichen. 

Freifing, den 29. Juli 1878. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutihland 

Bayern. Münden, 29. Juli. Die Beftimmungen 
iber die Formirurg von zwei nenen Infanterie-Negimentern 
8 6 von ten 19 Säger:Bataillonen haben bereitd bie 
Senehmigung Sr. Maj. des Königs erhalten und wird bie 
dezügliche Verordnung in den nächften Tagen publicitt werden. 

— Münden, 28 Juli. Heute fand die feierliche 
Irunpfteinlegung der neuen Filialkirche St. Benedikt an 
er Schrenkſtraße durch den hochwürdigſten Abt von Gt. 
Bonifaz in ber feierlichften Weife ftatt. 

— Münden, 29. Juli. Die bei dem Raubmorde 
n ber Dachauerſtraße ſchwer verwundete Meblführerswittwe 
Maria Reindl ift in der Nacht vom 26. auf 27. 08. im 
Ügemeinen Krankenhauſe ven erlittenen Verlegungen erlegen. 
— Augsburg, 27. Juli. Geftern Abend 6 Uhr 
tfürzte der erſte Pfeiler der Friedberger Lechbrüde in 
Folge Unterſpülung bei hohem Waſſerſtande plöglic ein. 


Der Led) war an diefem Tage in wenigen Stunden um 
I0 Gent. geftiegen. Unfälle find glücklicher Weite nicht zu 


veklagen, doch ift der direkte Verkehr von Augsburg nad) 
Friedberg unterbrochen, und es muß die Straße über Lech— 
aufen benügt werden. Ganz kurze Zeit vor dem Eiufturz 
efanden fich mehrere Perfonen, fowie zwei Stein-Fuhrwerke 
uf der Brücke, j 
Preußen. Berlin, 28. Juli. Auf Veranlafjung 
es Unterſuchungsrichters ift über die Vernehmungsfähigkeit 
es Attentäters Nobiling ein ärztliches Gutachten erfolgt, 
— Nobiling, um den Heilungsprozeß der durch die 
evolverſchuſſe zugefügten Wunden nicht zu ſtören, vor 


Aufregung zu wahren und jeine weitere Vernehmung ihnn— 
lichſt bis zu feiner MWiederherftellung zu verichieden ift. 
Die Stirnwunde ift noch offen und eitert. Ob mit ber 
förperlichen Heilung auch der geiltige Zuſtand Nobilings 
acfunden werde, läßt dad Gutachten vahingeltelt. Der 
Unterfuhungzrichter hat demzufolge beſchloſſen, entſprechend 
dem Ärztlichen Gutachten, zunächſt von weiteren Bernehmungen 
bed Verbrechers Abſtand zu nehmen, da einerfeits viejelben 
mit Nücicht auf die Förperlihe und geiftige Schwäche des 
Nobiling zu politiven Ergebniffen nicht führen können und 
andererfeit3 die bisher von Nobiling gemachten Angaben, 
die freilich Schwanfend find und nicht al3 die Grundlagen 
meiterer Erhebungen benügl werden können, das höchſte 
Intereſſe für weitere und fichere Aufjchlüffe Seiten? des 
Verwundeten angeregt haben 

— Berlin, 29. Juli. Der Raifer ift heute Mittag 
um halb 1 Uhr mit der Großherzogin und der Prinzeſſin 
Victoria von Baden nah Teplig abgereiſt, wo er Abends 
um halb S Uhr eintrifft. 

Ausland 

Oeſterreich Brod, 29. Juli. I Heute Morgen 
ift die Avantgarde de 13. Armee» Corps in Gegenwart 
des Feldzeugmeiſters Philippomitich und veffen ganzen Stabes 
bei Brod über die Save gegangen. Der Webergang der 
Truppen vollzog ſich mit größter Präciſion binnen drei 
Stunden unter dem lauten Jubel der Soldaten und ber 
hieiigen Bevölkerung. Seit 10 Uhr weht auf dem bos— 
niſchen Ufer die öfterreichifche Flagge. 

Sranfreid. Paris, 28. Zul. (Der Schmud ber 
Königin Sfabela.) Der Verkauf der Diamanten der 
Königin Iſabella wurde am verfloffenen Samftay unters 
broden. Freitag und Samftag braten die Gebühren 
164,252 Francs ein. Zu dem am theueriten verfauften 
Schmuckſachen gehören unter anderen eine Börje, ein Arm— 
band und Ohrgehänge von chocoladefarbigen Perlen für 
2400 Franc; vier Brillamt-Brocdhen um 6050 Francs, ein 
Bracelet zu 2875 Franc und ein zweited zu 2520 Francs; 
ein Schmuck von Türfifen und Brillanten, der aus einem 
Collier, einer großen Mieverbroche, Armband und Ohrge— 
hängen gebildet wird, für 89 50U Franes. Die Totaljumme 
des Verkaufes beläuft ſich bis jet auf 2,518,907 Francs. 

Nufland. (Die Geſchäfte eines Großfürften.) Der 
Lemberger „Gazeta narodowa” vom 25. de. wird aus 
Krakau gefhrieben: Die Geſellſchaft, welche die Lieferungen 
von Proviant, Fourage und ſonſtigem Bedarf für die 
ruſſiſche Operat'onsarmee in der Türkei übernommen, hatte, 
um ihrem Geſchäftsgange cine Erleichterung zu verfchaffen 
und das Intereſſe der Theilnebmer zu fichern, zu dieſem 
Zwecke fieden Millionen zufammengefhofjen, welhe Sunme 
plüclich in die Hände de3 Dbercommandirenden Großfürft 
Nikolaus hangirt wurde. Died bat der Neichägeneralcontrolor 
Greigh entdeckt und dem Garen davon cine Meldung 
gemacht. Der Czar beauftrante denselben, Beweife bieffir 
zu erbringen, worauf Greigh die Ertheilung eines dies— 
bezüglichen fpeciellen ſchriftlichen Befehles verlangte. Der 
Ezar befriedigte diefen Wunſch und verſprach ihm außerdem 
für die erwiefenen Dienite die Ernennung zum Finaszminifter. 
Großfürſt Nikolaus erhielt nad) Verlauf von wenigen Tagen 


den Befehl, fich fofort auf feine Privatgüter zurückzuziehen. 
Er ift gegenwärtig im Gouvernement Perm internirt.” — 
Ey vie Nachricht des Lemberger Blattes. Thatfählich ift 
vor menigen Tagen Greigh ruſſiſcher Finanzminiſter 
geworden und der Großfürft hat eine projefiirte Reiſe in's 
Ausland plöglih aufgegeben... . — 

— Petersburg, 28. Juli. Mit den feit einigen 
Tagen auftauchenden Nachrichten über eine rufjifche militärische 
Bewegung in Centralajien verhält e3 ſich viel ernſter, als 
im Allgemeinen angenommen zu werden pflegt. Der Zar, 
der fen Schwert im Weiten Aſiens erit in die Scheide 
gefteckt, beeilt fich num, im Oſten Aſiens e3 wieder aus derfelben 
herauszuzieben; denn dem „Friedliebenden” Monarchen jcheint 
es fehr am Herzen gelenen zu fein, tag die Blutſtröme 
nicht jo bald verfiegen. Wie die legte eingetroffene Numer 
der „Turkeſtaner Zeitung” berichtet, ift Der fpeciell tatarifche 
Diplomat Weinberg vom General Kauffmann nah Bochara 
beoreert worden, um beim Emir Mozaffar ed-din Chan 
Erkundigung einzuholen, 0b derſelbe gewillt fet, der 
ruſſiſchen Mepierung im Fall eines Feldzuges mach dem 


oberen Lanfe des Oxus Vorfhub zu leiſten, d. b. ob er 


die Erloubniß dazu gebe, tag man in feinem Lande Getreide 
Mebl ui ſonſtigen Proviant für einen folchen Feldzug 
anfaufen dürfe. Daraus wird erfichtlich, daß der noreifche 
Bär im Innern Ajiend im vollen Ernſt ſich zu rühren 
beginnt, daß er marfchfertig daftcht und daß von jener 
Seile bev eine Ueberraichung droht. Die frage ift nur 
gegen wen wollen vie Nuffen ziehen; gebt e8 wirklich acyen 
Afghaniſtan oder durd Afgbaniftan gegen einen Zweiten 
oder auch gegen einen Dritten, d. 5. gegen die Ebinefen in 
Oſt-Turkeſtan, die befanntermagen Kaſchgar erobert haben 
oder anf Merw, um durch Erlangung diefer wichtigen Eiappe 
den Britten das Prävenire im Weſten Afghaniſtans zu 
ſpiclen, um die Ausfage des englifchen Minifters des Aeußern: 
„Bei einer ruffifden Annäberung auf Merb werten wir 
unfere Sleichyıltigkeit verlieren müſſen“ auf die Probe zu 
ftillen und ter Convention vom 4. Juni einen Gegenſtreich 
zu ſpielen. Geſchicklichkeit kann dieſem allerneneften Zug 
der ruſſiſchen Diplomatie wohl ſchwerlich abgeſprochen werden, 
doch ob denſelben der Erfolg krönen wird, möchten wir 
dennoch bezweifeln, 
Echwurgerichts⸗DSitzung. 

Münden, 29. Juli. Anklage gegen Joſ. Un ziker, 
61 J. alt, verh Unterhändler von Wiesbaden, wegen 
Münzverbrechens. — Dir vor und ftchende Beichuldigte, 
dem man anfieht, daß er einſtmals wohl bejjere Tage ge: 
fehen haben mochte, war ebedem Neftaurateur in Wiesbaden, 
fanı aber niemals in die Tage, von der Sonne des Glückes 
mit einem einzigen Strahle bedacht zu werden; er fam 
immer mebr abwärts und verlegte fich endlich auf das 
Geſchäft eines Unterhändlers. In feiner Wirtbichaft ver: 
fchrie häufig ein augeblicher Kaufmann Leonhardt v. Giehl; 
dleſem Menfchen fchilderte Unziker alsbald feine finanzielle 
Deronte und ſogleich fprah Herr v. Giehl wohlberächtig 
und vielbedeutend, daß cr ſchon allenfall® einige Ausficht 
ter Hilfe wüßte, aber da dazu anzumendende Mittel fet 
„ein wenig” gefährlich. Unz'ker, dem die Noth alles gleich 
machte, verftand ven Wink und fuhr mit v. Giehl nad 
Höchft zu einem Steindrucdr Namens Valentin Bauer, 
der falfhe Noten der englifchen Bank nachmachte. Dicjer 
faubere Fabrifant fam auch, wie ein Dienftmäddhen Un: 
zikers ausſagt, wiederbolt in deffen Neftanration, wo über 
„Sepräge” und „paffendes Papier“ verhandelt wurde, was 
ſich offenbar auf die Fertigung von falfchen Banknoten be- 
305. Später nahm v. Giehl den Beklagten mit nach Boden: 
ftein zu dem Lithographen Nikolaus Adler. Dort bekam er 
ein Paquet falfcher englifcher Noten & 5 Pfd. St. mit dem 
Auftrage, fie in Münden verfilbern zu laffen, wofür als 
Sünderlohn 20 Prozent außgefprohen und ausbedungen 
wurde. Das den Fälfchern willige Werkzeug fuhr gegen 
Miüncen mit 42 Stüd folder Falfififate in der Taſche. 
Unterm 25. Januar de. Is. wurde der Schwindel ausge: 





führt, indem Beklagter bei verfchiedenen Bankhäuſern fol 
Noten umwechſeln ließ, die Kleinigkeit von 4253 Me. erld 
und Abends 6 Uhr fih zur Abreife im Gentralbahng, 
einfand, jedoch von dort nicht in die Ferne, fondern im | 
Frohnfefte gelangte. Die beſchwindelten Banquiers erfannt 
nämlich alöbald vie Unächtheit der Werthzeihen, u 
avifirten die k. Polizeidircctiion, deren umſichtige Orga 
ten Hochltappler, ver ſich ganz vermummt hatte und d 
volle Beute bei ſich trug, abfaßten. Die Beihworn 
liegen bei Bejahung der Schuldfrage milcernde Umftän 
obwalten, worarf Uuziker zu 2%: Jahr Gefängniß m 
5 Jahr Verluft der büraerlihen Eyrenrechte verurthei 
wurde, was er mit heißen Thränen binnahm. 


Dienſtesnachrichten. 
„ Erledigt der Schuldienſt zu Milbertshofen, Diſtr.Inff 
Münden II. in Garding. Reinertrag 382 ME. 60 Pf., ergänz 
auf 850 ME. und 56 DiE. 57 Bf. aus der Gem..Schreibere. 


Volks- und Tandwirthſchaft, Induſtrie und Yandıl 

Auf ven Münchner Bichnarkte wurden vom 20. bi 
26. Juli 82 Ochſea, 257 Küde, 150 Stier, 50 Rında 
347 Kälber, 106 Schafe, 513 Schweine, im Gang 
4565 Siück zugefübrt und verkauft. 


2otalc® 
Deffentlihe Styungen dest. Beziurks-Ger. Freifin 
vom 25. Juli. 

1) Johann Heinvih Necker, Fath., 23%. a, led. Taglöhn 
von München wurde eines Verbrechens des jchweren Diebjtah 
und eines Vergehens des Diebſlahls ſchuldig erfannt uı 
hiewegen unter Einrechnung der genen ihn vom f. Bezirfögerich 
Münden 1. J. unterm 13. Oftober 1577 wegen Berbredyen 
des Diebſtahls und Vergehens der Unterihlagun erkannte 
Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten 8 Tagen m eir 
Geſammtzuchthausſtrafe von 3 Jahren 8 Monaten unter Uebe 
bürdung der Kojten auf die Staatstaffe verurtheilt. Gege 
de:jelben wurde auch die Zuläſſigkeit von Wolizeiaufjicht auf 
geſprochen, ſowie, dab es bei dem jchon unter dem 13. Dft. 187 
ausgeiprochenen Verluſte der bürgerlihen Ehrenrechte auf d 
Tauer von 5 Jahren ſein Verbleiben habe. 

2) In der Richtung gegen Georg Bauer, fath., 33 J. a 
led. Lederergejellen von Iglbach, k. Landgerichts Vilshofer 
z. 3. in Goldach,e E Landgericht Erding mohnhait, melde 
gegen das Wrtheil von 6. Juni 5. 38, gemäß melden e 
wegen zweier Vergehen wider die periönliche Freiheit durd 
Bedrohung und eines Vergehens wider die öffentliche Orenun 
durh Hausfriedensbruch in eine Gefamıntgefängnißftrafe we 
1 Monat 15 Tagen verurth ilt, von der Anfhuldigung ein 
Vergebens der Sachbeihädigung unter Ueberbürdung aller Kofk 
auf die Staatskaſſe freigejproden wurde, Cinipruch erho 
wurde unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatsfaj 
auhgeinroggen, dab es bei dem früheren Urtheile fein VerbYeibe 
abe. 











Der Erbe von Grundhof. 
(Fortjepung ) 

Als auch fie endlich heimkehrte, trat ver Baron ihı 
ungeduldig entgegen. 

„Ich habe Sie gefucht, Hildegardt ! wo waren Sie | 
lange ?” 

„Bei meinen Eltern, Herr Baron 

„Laffen Sie die Todten ruhen, mein Kind! — wo de 
Leben und lächelnd winkt. Fahren Sie raſch nah Meerkeit 
zurüch, damit Freia nicht auch noch fommt, ter Großvatı 
ift todt, — es könnte fie zu ſehr erſchrecken.“ 

Hildegardt ermiderte Fein Wort, fie beftieg raſch be 
Magen und vermied e8, den Baron anzufehen. 

„Ih werde Dich ſchon zähmen,“ murmelte dieſer, dem 
davonrollenten Wagen nachſchauend. Dann fchritt er (mg 
fam dem Inſpectorhauſe zu, wo er einige kurze Befehl 
ertheilte, fein Roß vorführen ließ und ebenfall® davonsprengt 

Bei dem umgeftürzten Grenzpfahl ftand der Fremde, di 
Arme über die breite Bruft gefreuzt, ſchaute er im He 
Gedanken verſunken vor fih hin. 

Hufſchläge weckten ihn aus feinem Sinnen, er ſchau 
langfam empor und erblictte den Baron von Meerpein 
welcher in diefem Moment fein Pferd anhielt. d 

„Wer hat es gewagt, mein Eigenthum zu beſchädigen? 
fragte Leßterer, zornig die Neitpeitfche ſchwingend. 


IE 


!  „Diefen Grenzpfahl zwiichen Grundhof und Meerheim ! „Bortrefflich 1” rief er, „dieſer Kandftreicher aus Amerika 
abe ich niedergeriffen,“ erwiderte Woldemar rubig. fcheint mir drohen zu wollen ; ich werde ihn vom Bettel= 
: „Das follen Sie mir büßen,“ ſchnob der Baron, „wir | vogt trangportiren laffen. Aus dem Wege, oder ich reite 
ind "gottlob in Deutfchland, wo man Mörder und Näuber | ihn nieder.” 
-icht frei umberlaufen läßt.” Woldemar hielt den Zügel des Pferdes und blickte ihn 
h „Im Gegentheil, wollten Sie jagen, Herr Baroa von | fo feit und drobend an, daß er unwillkürlich die erhobene 
Meerheim,” rief Woldemar, ibn ruhig und feit anblickend, Reitpeiiſche finfen ließ. 
„diefe Kugel, welche einft für Ihr Herz beitimmt war, fan | „Von Mord und Betrug ift Ihr ſtolzes Gebäude ers 
koch immer die rechle Adrefje befommen. Ich habe über: | baut worden,” fagte Jener, „das Teftament meine? Vaters, 
—* mit Ihnen ein Wörtchen im Vertrauen zu reden, welches mich zum Erben einſetzte, iſt noch vorhanden, noch 
nd da wäre es bier recht hübſch einſam und gelegen dazu.“ lebt der eine Zeuge, welcher vie Echtheit beſchwören wird. 
Ich rede nicht mit amerikaniſchen Betrügern und Ba: In meinem Beſitze find die Beweiſe jener Blutſchuld, welche 
zabonden I* rief der Baron höhnend, auf's Neue die Reit: ! Sie in ven Staub werfen — Rund, der von Ihrem Schwieger- 
Seitfche drohend ſchwingend und fein Pferd berummerfend. | vater erfaufte Viörder, fiel am meiner Seite im Kampfe 
„Bann reden Sie vielleicht lieber vor Gericht mit mir?” | und ftarb arſt, nachdem er vor Notar und Zeugen feine 
Tagte Woldemar mit feltfamer Nuhe, Schuld und den Urheber derfelben befannt. Ich befie zwei 
„Das Gericht wird bald mit dem Mörder ter Gräfin | Documente, daS eine verdammt zur vollftändigen Rück— 
shrenschild zu reden haben,” fchrie der Baron triumpbirend. | erftattung meines väterlichen Erbes, dad andere reinigt mich 
„Sie irren fih, Baron von Meerheim!“ fagte Wolde: | nur von dem fchmählichen Verdachte. E3 Liegt jegt in Ihrer 
‚ar, dicht zu ihm tretend, „als Sie die Tochter des Ad= | Hand, Herr Baron | ob ich als Major Elverd oder Graf 
‚ ofaten heiratheten, da mußten Sie fehr wohl, daß Doctor | von Ehrenschild wider Sie auftreten fol.“ 
Paulus ver eigentlihe Mörder der Gräfin fe. Um Ihres „Lüge! Lüge!“ Feuchte der Baron, fein Roß heftig 
ſchuldloſen Kindes willen möchte ih Cie erfuhen, — ein | zurück eißend, daß es ſich wild aufbäum:e und Woldemar 
Wort der Güte anzuhören. Geben Sie Hildegardt Elverd unrettbar niedergerreten haben würde, wenn biejer nicht raſch 
rei, wie Ihre Tochter dem Doctor Achilled ohne jede Neben- | zur Seite nefprungen wäre. Ja blinver Wuth bieb der 
.ediraung und Graf Woldemar von Ehrenſchild wird feinen : Baron mit der Peitihe nach ihm, ohme ihn zu treffen und 
Anſpruch auf ſein Erbe mehr erheben.“ jagte dann im tollen Galopp davon. 
Der Baron brach in ein lautes Gelächter aus. (Fortſetzung folat.) 


Fr Tür Dekonomen! u | Clan, Brmrnde, 


Die beiten | jeden Dienſtag Abend dei Zeuſch ſtatt. 
Dreſch⸗Maſchinen mit Göpel, ſowie Futterfchneid-Mafcinen | (1979) Der Ausschuss. 


yat Unterz ichneter aus der berübmten Fabrik ver Gebr. Epple zu den ' Niederlage, für Freiſing und Um: 
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„aan er U Sant. 72, arbıma der Wiener Frudt: 

Rager beim Bodenfteinerwirth in Freiling. Preßhefen unverfätfht und täglich 
KK. schreck. friſch, beſonders empfehlenswerth Für 

Bäcker und Conditoren, bei (914) 
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findet Jedermann, welcher mit \W 


vorzünlihen Erfolg aus: gegen Maren» und PDarmfatarıh, habituelle Stuhl Kheniatlemns 
„ R atis 5-, 


verjtopfung, gegen Blutftofungen und Blutandrang zu edlen Organen, gegen 
Hämorrhoiden, Anpetitlofigkeit 2° 








Haemorhoidal-, 


Direktion des allg. Krankenhauſes in Dfen, 25. Auauft 1877 A\ Bandwurm-Leidenu. Schwindsucht | 


Verurſacht ſelbſt bei längeren Gebrauce feinerlei Nachtbeile. Wien, 10 Ang. 1877. behaftet 


ist, durch ein soeben erschlenenes 


» 
Karl Beuner, Rodeubüder. 
3 das}; wirkſamſte oe) r, Kolenhöcher 
2 8 Kalle IE 
Ben , Bitterwäller £ —J 

unterſcheidet ſich in ſeiner Wirkung 355 vortbeilßaft von den andern befannten Yy = 

Bitterwällern, dab es in fleineren Duantitäten wirffam und bei längerem . Hilfe 

Gebrauche von feinerlei üblen Folgen begleitet ift. u er Be und 

Prof. Dr. Max Leidesdor 
Zeichnet fich beftens vor allen Ofner Bitterwäſſern durch milden Geſchmack und Rett ung 





Hofrath Dr. Prof. v. Bamberger. 
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lär-wi haftli Work. / 
h Die Wirkung ift ausnahmslos raſch, zuverläfig und ſchmerzlos. Würzburg. De VMark- — 8 
26. Juli 1878. Geheimrath Betrag dasselbe franco zusendet ZA 
n Prof. Dr. Scanzoni Freiherr v. Lichtenfels. E. WINTER, Berlin SW./4 
) In en gros-Lager bei Bernburgerstr. 29. 45 
1 Je W. Neumüller in Regensburg. D 
| Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwafjer: Depots. Sn Yreifing bei f 
Herrn Robert Heislainger, Marienapotheke. < 

Brunnenſchriften zc. gratis. Normaldois: Ein halbes Weinglas voll. Hausverrkauf 
Nr. 159 am Goldberg. (1577) 









.. 22 = go22 90090 Yenerfejter, eijerner 
MünchenerPrämien-Lotterie. & eld (di rank 
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Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 


Haupt-T re ffer 40,000 Mark baare mittelgroß elegantes Salonmeubel, ſtark 
Ziehung am 5. November 1878. gebaut, mit ausgezeichnetem Schloß, 
Preis Jes Looses 1 Mark. wegen Domicil&veränderung fehr bilfig 


| Loose versendet die General-Agentur zu verkaufen. Wo, jant die Erpedition. 


CARL LANG, Bankgeschält, München. ee möblirtes Zimmer it zu 


Wiederverkäufer Rabatt. (1342) | Bea nu DATE Ders 
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Belchäfts Empfehlung. — —— 





Der geehrten Bewohnerſchaft Freiſings uud Umgebung zeige ich bhiemit 
ergebenjt an, daß ich in meinem neuen Haufe neben dem Gaſthaus zur Lüften eine EHren-Erflärung. 


„ . . [) ® IN R . 

. 5* (b Ich Unterzeichnete nehme die vi 

Wächkerei verbunden mit AMe eret läumderiſchen Aeußerungen, welcde i 
eingerichtet habe. Es wird mein Beſtreben ſein, verehrt, Abnehmer jederzeit gegen Frau K ugler, Hafnermeiſter 
mit friſchen Gebäck bedienen zu können. Zugleich wird bemerkt, dar auch gattin gemacht babe, als unwahr zuri 


Getreide in Mehl umzgetauſcht wird. (1893 4b) | und erkläre dieſelbe als ehrliche ur 
Achtungsvollſt rechtſchaffene Frau. 


L. Eichstätter. Urſula Eiſenſchmid, ob. Graben Nr. N 


Geſchäfts Empfehlung. | Rohrfellel 
Ich beebre mich ergebenjt anzuzeigen, daß ich für mich jelbjt ein UEe Schuhe ! nerven jchnell und billin a flochten 
madhergeihäit a gefangen babe und Neues jowie Neparaturen gut por Sonnenftraße, Hs. „Ar. 579. 
und dauerhaft verfertige. (157429) Ga werden beſonders die Stadt: u 
Johann Graf, Schuhmader, Landkiſtler darauf aufmerkſam gemad 
oberer Graben, 98 Nr. 284 ELISE 


MER Für Dekonomie-Selit;er! 


zum Garbenbinden per Sande (Schod 
SHeegrasbände vrer 60 Stüd) je nad Länge und 
27 Stürfe 55, 60— 65 Pf ,, leicht, feit, dauer 
haft, oft benützbar, handſam, Arbeit des Bändermachens erſpart. Muſter zu Dienſten. 
Zahlreiche, frühzeitige Aufträge evbittet ſich (1500 8e) 

J. Shimpfle, Augsburg. 
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Unterzeichnete übernimmt mit d 
arößten, Zufriedenſtellung u. den billigit 
Preiſen Wäſche zum Wachen, 5 
diefelbe von den Titl Herrichaften 
und Liefert ſie ſchleunigſt wieder zuri 

Anna Böhnlein, Hausbejigersfe 
Thalhäuſerſtraße Nr. 156 4/a. 





Berichtigung. 


In der Dankſagung der Unterzeichne 
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Redaktion, Drud un Verlag von 5. P. Dalierer in dreding. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Freiſing und Moosburg. 
Donnerftag, 1. Auguft 


1878. 
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ile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird al Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Freifing. 
Defanntmachung. 

Heute wurde mir auf Betreiben des Schneidermeifterd 
Indread Maier in Pfaffenhofen für den ledigen groß- 
ihrigen Schneiderdfohn Johann Niedmaier von 
ziebenecken, z. 3. unbefannten Aufenthalts, Abſchrift 
»r anı ? November 1876 vom Vorftand des föniglichen 
andgerichts Pfaffenhofen erlaffenen Vorfichtöverfügung 
ebſt Geſuchs vom 25 Dftober 1876, dann der gemäß 
‚efer unter dem 8. November 1876 errichteten Arreft= 
nlegungsurkunde und die landgerichtliche Beltätigung 
om 4 November desselben Jahres über den bezüglichen 
ziutrag im Hypothekenbuche, dann Klagsvorladung 
mdie Sitzung des k. Landgerichts Pfaffenhofen vom 
Dienftag, den 3. September I. Is. Vormittags 9 Uhr 
tgeftellt. 

Die Klage ift auf Bezahlung eine von Andreas 
tater dent Johann Riedmaier am Beter- und Paultage 
376 auf Beitelung gelieferten vollftändigen Anzug 
it Hemd und Gravatte zu dem vereinbarten und 
exthöentfprechenden Preis von vier und vierzig Mark 
richtet, dann auf Bezahlung 500iger Verzugszinfen 
na 30. Juni 1876 an und Tragung der Prozeßkoſten, 
Dlich auf Zuftificrung des mit der oben bezeichneten 
Funde vom 8. November 1876 bei dem Gütler Virus 
chrank in Siebeneden angelegten Arrefted und auf 
inweiſung des Arreſtklägers bis zum Belaufe feines 
efammtguthabend in die mit Arreft belegte Forderung. 

Obige Urkunden kann Johann Riedmaier in meinem 
natszimmer in Empfang nehmen. (1580) 

Sreifing, den 29. Juli 1878. 

Der k. I. Staatdanwalt bienftl. verh. 
Halenke, II. Staatsanwalt. 


Deutſchland. 
Bayern. München, 30. Juli. Der Kronprinz 
Deutſchen Reiches wird auch in diefem Jahre zur Ju— 
“irung der bayerifchen Truppen nad) Bayern kommen. 
e verlautet, wird derfelbe feine Inſpectionsreiſe bald nad) 
Bermählungsfeierlicpkeiten der Prinzeffin Marie mit den 
inzen Heinrich der Niederlande antreten, die am Berliner 
fe vom 24. bis 27. Auguft ftattfinden. 
— Münden, 30. Juli, halb 11 Uhr. Wahlergebniffe: 
n Wahlkreis? Münden I erhielt: Stauffenberg 6535, 
ıppert 4935, Hader 1997, Berr 530 Stimmen; im 
zhlkreis Münden Il: Schlör 5179, Kiefer 2603, 
ftermayer 6297, Bauer 237 Stimmen. (Tel.) 
— Augsburg, 30. Zul, Dad Ergebniß der 
chsſtagswahl in hiefiger Stadt iſt folgendes: Ober: 
zermeifter Fiſcher: 4961, Rechtsanwalt Freytag 3257, 
4 952 Stimmen. Die Ergebniffe-der Wahl im Landbezirk 
Wahlkreiſes Augsburg find noch nicht befannt, 
ußen. Frankfurt, 28. Juli. Ein wohlhabenver Bauer 
der Gegend. ven Gelnhaufen Fam geftern mit Heidel 
en in ein Haus auf dem großen Kornmarkt, wofelbit 
der Hausherr den Nundgang von Stod zu Stock 
rjagte. Statt zu folgen, erklärte er barjch, ed habe 





ihn Niemand etwas zu befehlen, er habe feinen Haufir- 
ſchein und könne machen, was er wolle. Ad er trogdem 
ſich anfchickte, we,ter zu gehen, wurde ihm ein „Halt“ zu: 
gerufen, das der Bauer damit beantwortete, daß er feine 
Butte mit Beeren abftellte und den Haudheren am Halſe 
packte. Diefer wehrte ſich wacker. Da fiel im Ringkampf 
der Marktihag de Bauern um; die Athleten glitfchten zu 
Boden und wälzten fih auf den faftigen Beeren. Der 
Bauer z0g endlich den Kürzeren. Er eilte zur Polizei 
und holte fih Beiftand, der ihm dann begreiflich machte, 
zum Erften, daß er wider Willen des Eigenthümers nicht 
in einem Haufe haufiren dürfe, zum Zweiten, dag er dic 
Flur von den zerquetichten Beeren zu reinigen habe, und zum 
Dritten, daßgegen ihn wegen Hauzfriedenzbrud Strafantrag 
geftellt ift. Der Bauer ſcharrte nun die Beeren trübjelig 
in feine Butte und fagte: „Wer wird wohl noch die Brüh 
kaafe. Do folle wir Bauern nody Efje in die Stadt bringe, 
und wern ah noch enaus geſchmiſſe. Krich' die Krenk, 
Frankfurt !? Sprachs, trug feine füge Laft zum Kanal und 
fhüttete fie ind Waſſer. 

Elſaß-Lothringen. Straßburg, 26. Juli. Ein 
Brautpaar aud dem Dorfe Sch. bei Furtwangen wählte als 
Ziel feines Ausfluges Straßburg. Ste beftiegen auch bie 
Plattform des Münſters. Der fie begleitende Thurmwächter 
machte fie darauf aufmeikſam, daß fie fih nicht zu lange 
in der Nähe der großen Glocke aufgalten folten, denn es 
dauere nicht mehr lange, bi? es fchlage, und fie Eönnten 
dadurch zu ſehr erfchredt werden. Die Warnung kam zu 
ſpät; denn unmittelbar darauf ertönten die mächtigen Töne 
der Glocke. Der ungeheure Schall in nächſter Nähe hatte 
die ſchreckliche Wirkung auf die Dame, daß fie fofort anfing, 
irre zu reden, und auch leider in die Srrenanftalt verbracht 
werden mußte. Man bedauert allgemein den troſtloſen 
Bräuligam und die fonftigen Angehörigen der bildſchönen 
unglüdlichen Braut, 

Ausland 

Defterreih. Brod, 29. Juli. Auch bei Grabisfa 
hat heute früh der Uebergang über die Save in feierlicher 
Weiſe ftattgefunden. Die türkifhe Feſtungsbeſatzung 308 
ih zurüd. 

— Teplig, 29. Juli. Se, Maj. der Kaiſer Wilhelm 
ift heut Abend um 7° Uhr bier eingetroffen und mit 
enthufiaftifhen Kundgebungen empfangen worden. Se. Maj. 
erfchten nach der Ankunft im Herrenhaus auf dem Balcon, 
von der Bevölkerung mit unaufhörlichen jubelnden Zurufen 
begrüßt, wofür der Kaifer wiederholt dantte. 

— Die „Bozener Zeitung” erfährt von einem Aus» 
ſpruche des Kaiſers Franz Joſeph, den diefer vor Kurzem 
einem bochgeftellten, mit den Berhältniffen in Tirol gut 
vertrauten General gegenüber gelhan haben fol. Nachdem 
ſich nämlidy der Kaifer über die Stimmung im italienischen 
Landestheile erkundigt hatte, bemerkte er dem General: 
Man dürfe ja nicht glauben, daß er je in cine Abtretung 
Wälſchtirols willigen werde; eher werde er und fein ganzes 
Haus zu. Grunde gehen, als daß er auch nur einen Zollbreit 
von Wälfchtirol willigen werde. Der General fragte hierauf 
Se. Veajeftät, ob er dieſe bedeutungsvollen Worte im Lande 


verbreiten bürfe, worauf ber Kaiſer erwiberte, er wünſche 
fogar, daß man feine Anfchauung in dieſer Angelegenheit 
allgemein kenne und erfahre. 

Afien. Larnaka (auf Eypern), 25. Juli. Bereit? 
find 3 europälfche Negimenter bequem gelagert, fünf englifche 
Meilen lanveinwärtd von Larnaka. Nur ein Unglüdzfall 
fam vor und zwar in Folge der Hitze. Ferner find breis 
zehn Transporte mit indischen Truppen angelommen, und 
fünf follen folgen. Die Ausſchiffung beginnt morgen. 
Sir Garnet Wolfeley befuchte heute Famaguſta, um einen 
Lagerplatz für die indiſchen Xruppen auszuwählen. Der 
Pla iſt ein wunderbares Meberbleibfel venetianifchen 
Slanzed, jet eine Nuine. Der Hafen bedarf nur eines 
Dammes und der Baggerung, dann wird er der befte auf 
ber Inſel fein. Einige hundert Türken bewohnen die 
Ruinen, die Griechen bewohnen ein Dorf bei der Vorſtadt. 


Schwurgericht3-Bitung. 

Münden, 30. Zuli. Anklage gegen Georg Ofter: 
mayer, 52 J. a, Gütler von Höfelthal und Elife Renner, 
34 %. a., (nun) Gütlerin-Wittwe von Weſtach, wegen 
Mordes und Theilnahme hieran. Die Gütlerin Elife Nenner 
war mit dem Gütler Zenno Nenner feit etwa vier Jahren 
verheirathet, doch war die Ehe eine höchſt unfriedliche und 
unglücliche, wobei allerdings nicht verschwiegen bleiben will, 
daß auch Zenno Nenner dazu dad Seinige beitrug, indem 
er von rober, jtreit: und zanffüchtiger Natur war, für die 
vorhandenen vier Kinder wenig oder gar nicht? that und 
jein Weib häufig ſchlug. Oft war, wenn folde Ecenen 
unerträglih wurden, die Glife Nenner nach Höfeltbal zu 
ihrem Vetter dem Georg Dftermaver mit der Bitte gelaufen, 
diefer möge dazwiſchen treten, oft bat dies Oftermaner ges 
than, dabei aber nie die Grenze des Erlaubten überfchritten. 
Verhängnigvoll dagegen wurde für ihn der lebte Fall, wo 
ihn dad Weib als „Friedensſtifter“ holte. Dad war am 
24, Mai d8. Is. Nachts 10 Uhr. Schon am Vormittag 
hatte es zwifchen den Cheleuten, als fie im Walde mit 
Holzausftoden thätig waren, Zmiftigfeiten gegeben, wobei 
die Elife Nenner zweimal mit der erhobenen Holzart nad, 
dem Manne ging, mit dem bezeichnenden Ausrufe: „Wer 
vor kommt, der fommt vor!” Zenno Renner fing faltblütig 
zweimal bie ihm offenbar ben Todesftreich vermeinenden 
Hiebe auf, worauf er dad Weib heimjagte, dag endlich nach 
langem Schimpfen mit noch tieferem Grolle in der Schwarzen 
Seele abzog und ven Mann den nanzen Tag im Holze 
Ihaffen ließ, ohne ihm einen Biffen Eſſen zu fchiefen, 
Nachdem es nad feiner Heimkunft am Abende zur Ab: 
wechſelung wieder einen Disput gegeben, ging Zenno Nenner 
zur Abkühlung feines Aergers auf ven Bierkeller zu Sen, 
den er gegen 1310 Uhr verlieh und zwar nach beftimmter 
Angabe ver Zeugen yanz nüchtern. Es war ein „Heimgang” 
im volliten Sinne. Eine Stunde fpäter lag er mit zer: 
ſchmettertem Kopfe in einer großen Blutlache unter einem 
ca. 90 Schuh von feinem Haufe entfernten Birnbaume. 
Seine Schuhe, fein grüner Filzhut und fein Tabaksglas 
lagen zerftreut neben der gräßlich zugerichteten Leiche, während 
die Sackuhr verfchwunden war. Man wollte alfo die VBer- 
muthung auf einen Naubmord lenken, allein Niemand glaubte 
daran, fonbern das Volksbewußtſein erwies fih auch in 
diefem Falle als ficher gehend, wenn es unverhohlen bie 
Eliſe Nenner mit der Blutthat in Verbindung brachte. Das 
Weib wurde verhaftet und hat mit einigen erlogenen Be— 
Ihönigungen zugeftanden, daß fie, ald der Mann zum Biere 
fort war, den Vetter Oftermayer (Schwager ihrer Mutter) 
holte, damit er fie ſchütze. Diefer habe fih im Haufe irgendwo 
verborgen und fei, als ſei Zenno Nenner nach feiner Heim⸗ 
kunft zu ſpektakuliren anfing, fie droffelte und in der Stube 
umberftieß, plöglicy mit der Art aus ber Küche geftürzt, 
babe den Mann niebergefchlagen, daß er fich nicht mehr 
rührte, worauf fie ihn Beide unter den Birnbaum trugen 
und die Sachen umbherftreuten, damit man meine, dag Opfer 
eines Raubmordes vor ich zu haben. Am gleichen Tage, 
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faſt zur ſelben Stunde, trat in die Amisſtube des k. Land: 
gerichted Haag der Georg Dftermayer mit der Angabe, bag 
folternde Gewiſſen dränge ihn jich anzuzeigen, daß er ven 
Gütler Zenno Renner erjchlagen habe. Herbeigeholt von 
Elife Nenner habe er im Dunkeln in einer Nebenkammer 
geharrt. Dort ſei ihm, als das Ehepaar in der Stube 
außen zu raufen begann, „durch Zufall” eine Art in die 
Hand gefommen. Und mit diefer fet er hinaus und 

dem Zenno Nenner fünf Hiebe verfegt, bis das Weib ſchrie— 
„bör jest auf, er rührt fih nimmer!” Ganz anıy 
lautete, was Gg. Oftermayer nach zwei Tagen beim Une 
fuhungsrichter angab. Auf dem Wege zu Renners Haufe 
habe das Weib laut geklagt, wie ſchlecht es ihr gehe, ber 
Mann gebe ihr und den Kindern nicht? zu efjen w bel, 
worauf Oftermayer gejagt: „Wenn ich gleich eine KHade 
nähme und haute ihm nauf, wär’ am gejcheiteften.” Ws 
das Haus erreicht war, that dad Weib Faltblütig die Frage: 
„Sol ih Dir eine Hade herthun?“ — „Kannſt ja eim 
herthun!“ war die Antwort. „Ich will aber feine Schuh 
baben,* pfauchte die Elende und legte die Art in die Neben 
ftube unter das Bett. Alsbald ging die Blutfcene vor fid 
das Weib hielt unter des Mannes Kopf einen Unterrod 
fing damit die Ströme Blutes auf, trug dasſelbe hinaus 
um e3 unter den Birnbaum zu fchütten, wohin man alsdam 
auch die Leiche warf. Den Red, den Stubenboden, bi 
Art, Ale fand man frisch gewafchen und noch feucht vor 
Empörend war der Megäre Benehmen, als man ihr nahe 
legte, fie folle die Leiche de Mannes zum letzten Mare 
anfehen. „Für was foll ih ihn denn anſchauen,“ warer 
ihre Worte, „ich hab’ ihn ſchon oft gefehen, ich hab’ ihm 
nix gethan.” life Nenner bat einen ausgeprägter 
VBerbrecherfopf, dem aber auch der allergeringfte Zug vor 
Weiblichkeit fehlt. Mit eifiger Kälte berichtet fie ohne jed 
Erregung ben Hergang des Blutdrama's, felbft der Anbiic 
des zerjchmetterten Schädels des Gemordeten berührt fi 
höchſtens ſoweit, als ſie aus ihren tiefliegenden wilden Augen 
einen giftigen Blick des Haſſes auf den Schädel wirft. Nur 
das Eine leugnet fie, die Abſicht, der Mann ſolle pet 
werden. Macht dieſes Weib einen empörenden Eindrud, \ 
ift dagegen Gy. Oftermaver eine jämmerlige Erfeinun, 
Man möchte ftark in Zweifel ziehen, ob der Schwächlin 
fräftig genug wäre, eine Art zu ſchwingen, hörten wir nid 
das Geftändniß. Laut weinend bekennt der biöher mie Be 
ftrafte Mann feine Unfchuld und betbeuert, Abfiht un! 
Ueberlegung zu tödten habe ihm gefehlt. Blos zum „Ruh 
machen“ jet er gekommen, Richtig und erwieſen iſt, daf 
er an J. Renner's Tod gar Fein erfichtliches Juterefie hatte! 
MWährene nun der k Staatsanwalt Theelemann die Aullaye 
auf Mord aufrecht erhielt, da Beide mit Ueberlegung ge 
handelt Hätten, platdirten die Vertheidiger Frhr. v. Oberkam 
und Dr. Gensler auf Freiſprechung. Frhr. d. Oberkam 
nanrte es ein hochtragiſches Verhängniß, wie Oſtermaye 
der in Glück und Frieden, nicht im Ueberfluß, aber au 
nicht im Ueberfluß, aber auch nicht im Mangel biöher go 
lebi, gleichſam über Nacht zum Verbrecher wurde. Ihm | 
nur der Schuß des bedrohten und geprofjelten Weibes i 
Sinne gelegen, nicht der Mord, der einer langſamen Do 
bereitung und Ueberlegung bevürfe. Es handle fich al⸗ 
um eine Abwehr, fo daß Oſtermayerffreizuſprechen ſei- ug 
Dr. Genöler führte aus, die Eliſe Nenner habe dem Date 
blos zu Schuß und Abwehr, nicht aber zu überlegte 
Morde geholt, fei alfo ebenfalls freizuſprechen. Die 6 
ſchwornen erkannten nach langer Berathung den Sg. Oſte 
mayer für ſchuldig eines Todtſchlages, verübt unter mildernd 
Umſtänden, ſprachen aber die Elife Nenner für fchulbig t 
Anftiftung de3 Mordes. Dr. Gendler führte and, nacht 
DOftermayer blos wegen Todtſchlags ſchuldig gejprochen | 
Fönne Elife Nenner unmöglich mehr Anftifterin eined Mort 
fein und müßte daher freigefprochen werden. Der Gerid 
hof ging Hierauf nicht ein, fondern erkannte für Elife Rem 
auf 12 Jahr Zuchthaus und für Georg Oftermayer 0 
5 Jahr Gefängniß. 


Anklage gegen Heinrih Hofbauer, 22 3. a. led. 
Hnabipivant in Erding, wegen Verbrechens im Amte. — 
r Angeklagte, ein junger Mann aus gutem Haufe, glaubte 

Unbefonnenheit und jugendlihem Sclendrian nicht? 
rechtes und nicht® Strafbared zu begehen, wenn er zur 
‚ung mehrerer ihm unerklärlicher Manco's in der ihm 
terftellten Poſt- und Bahnkafje zu Erding Gelpbeträge, 
che ihm zur Weiterbeförderung übergeben wurden, nicht 
zleich abjandte, fondern die Berräge, im Bewußtſein, fie 
13 feinem eigenen beträchtlichen Vermögen bald wieder 
fegen zu können, zum einftweiligen Ausgleiche der vor⸗ 
indenen Unregelmäßigfeiten verwendete. Se nahm er im 
eitraume einiger Monate in 3 Fällen zufammen etwa 
I00 ME. zu benanntem Zwede und führte zur Verheimlichung 
e Unregelmäßigkeiten, ob welcher er fich ſchämte, nicht die 
Htigen Verbuchungen. In der That hatte er bi auf ven 
zten Pfennig Alle gedeckt, allein die Sache wurde anhängig 
id der Unbefonnene in Unterfuchungshaft genommen. Er 
theuert, zu nicht? Anderem, ald zur Deckung unverjchuldeter, 
m nicht begreiflicher Defizite die Gelder an fich genonimen 
‚ haben. Mit Rüdfiht auf den Umftand, dag Beklagter 
ber Lage war, Erſatz zu leiften und bie im volliten 
aße that, bat die Vertheidigung Nechtsconcipient Forſter 
Freiſprechung eventuell aber um Annahme mildernder 
ıftände. Im leßteren Sinne erkannten die Geſchwornen. 
Fbauer büßt feine Unbefonnenheit mit einer Gefängnißitrafe 
ı 1 Sahr und 3 Monaten. 


2otales. 
Freiſing, 31. Juli. 
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n der Hievon erhielten : 
Sn | Zahl der ee. a0 
Wahl baege; v. Aretin v. Cetto Ungiltige 
geführte apgeg auf auf ler 
Zezirk. MWapı, | denen ; h Stimmen 
hl Suͤnmen. Haldens Reicherts⸗ 

_ ereiige Sunmen "gyrn, | Bauen. 1. 
a a0 322 262 Se 
U. ; 69 283 252 31 | — 
III. | 492 , 234 194 38 | 1 


Im J. Waplbezird 3, im III. Wanldezirt I Stimme 
jplittert. 
Auswärtige Wablbezirke: 


v. Aretin o. Ceuo ungiltig 
Unterbruc 91 — — 
Geiſenfeld 140 137 3 
Wolnzach 93 116 — 
Neuſtift 239 6 — 
Pulling 32 4 — 
Moosburg 284 32 
Haindlfing 79 1 — 
Hallbergmoos 66 16 1 
Neufahrn 42 20 — 
Eching 25 2 — 


Freiſing, 81. Juli. (Theater,) Wir erachten es als eine 
enehme Pflicht, unſere Leſer auf die morgen Donnerſtag, 

1. Auguft 1878 ftatifindende Benefizuorftellung des 
wenn DOberregiffeurd Victor Bolten aufmerkſam zu machen. 
5 gewählte Stück „Mathilde oder ein deutſches Frauen⸗ 
J iſt reich an ergreifenden, dem Leben abgelaufchten 
enen und läßt doch einen natürlichen Humor nicht fehlen, 
ür fchon der Autorname „Benedix“ bürgt. Das Stüd 
ben Weg über die bedeutendften Bühnen gemacht und 
wir überzeugt, daß dasſelbe auch bei feiner hieſigen 
übrung zur vollen Geltung fommen wird, da bie Haupt- 
ra ſich in den beften Händen befinden, namentlich ift dem 
Mathilde Sceburg, wie dem Beneficiaten, Hrn. Ober 
ſeur Bolten, wieder Gelegenheit gegeben, den Schat 
' reichen Talente glänzen zu lafien. Herr Bolten, 
er ſich durch fichtbaren Fleiß und Talent in der Zeit 
» Biefigen Tätigkeit in feiner verantwortlichen Stellung 
>Berregifjeur, wie als Schaufpieler ausgezeichnet hat, 
ſomit an feinem Benefizabend beftimmt auf ein volles 


: S$hrem ‚Sobne die Bedingung auferlegt 





Meerheim, bevor die Polizet kommt. 


Haus rechnen, umfomehr, da nur beftimmt mit biefer 
Benefiz-Borftellung nur noch zwei Vorftellungen ftatifinden. 

Moosburg, 30. Juli. Die Refultate der Wilhelms⸗ 
Spende betragen für Moosburg von 384 Schulkindern 
35 Me. 72 Pf., vond50 erwachjenen Gebern 115 ME. 92 Pf., 
zufammen 934 Geber mit 151 Mt. 64 Pf. 


Der Erbe von Grundhof. 
(Fortjegung ) 

Wolvdemar blickte ihm nach "und betrachtete dann bie 
Kugel aus dem Grenzpfahl. 

„Es ſcheint, als ſollteſt Du durch mich an bie rechte 
Adrejje kommen,” murmelte er und kehrte langſam nach 
Grundhof zurüd, 

Der alte Inſpector fchien ihn vol Angft und Ungebuld 
erwartet zu haben und theilte ihm fozleih Alles mit, was 
der Baron zu ihm gejprochen. 

„Es ift gut, Alter! — ich fürchte den Baron und 
auch die Polizei nicht. Es wäre mir jegt um dad Teftament 
zu thun, wollen Ste mir nach Gewiſſen und Pflicht bei— 
ftehen ?* 

„Kerr Graf, — feien Sie barmherzig,” flehte ver Alte 
tödlich erſchreckt. 

„Nur vubig. mein Freund! man muß nicht allein 
Mur zum Böſſesthun, auch zum Wiedergutmachen haben. 
Es gilt bier vieler Menichen Glüd, die arme Hildegardt 
bat jih dem Baron verkauft um Freia, melde fih um 
Ihren Sobn tödten wollte, Leben und Glück zu retten. 
Das Opfer iſt umſonſt gebracht, da der liſtige Fuchs 
bat, Soldat zu 
werden und in den Krieg zu ziehen, um fi Titel und 
Rang zu erfämpfen.* 

„Großer Got! — um ihn alfo in den Tod zu enden,” 

„Ganz recht, Alter! wir werden ihm aber einen Strid) 
durch die Rechnung machen, Paulus iſt todt, — Sie waren 
fein früherer Schreiber, werden aljo die Geheimnifje feines 
Schreibtifched kennen.” 

„Freilich, — freilich — indeſſen.“ 

„Laſſen Sie einen Wagen anſpannen, wir fahren nach 
Wir wollen dasſelbe 
fuchen, — und — für Alles Uebrige hafte ih, — der 
Baron wird fih hüten, einen Zeugen feine eigenen 


Verderbens zu denunciren.” 


Seufzend, da er Feine Widerrede wagte, beforgte ber 
alte Mann den Wagen, er fühlte e3 in dieſem Augenblice 
bitter, daß jedes Unrecht, jede Sünde fich früh oder fpäter 
im Menfchenleben rächt.“ 

„Sa, ja, der Tag der Rache ift auf Grundhof eingekehrt,“ 
murmelte er, ala er dem Grafen in den Wagen folgte, 
„ein einziger Bligftrahl aus Gotted Hand kann tag todte 
Gebäude niederfchmettern und die Menjchen in al’ ihrer 
Pracht und Herrlichkeit in den Staub werfen. 

Neunzehntes Capitel, 
ejiegt. 

Auf Meerheim herrfchte große Beſtürzung; die Nachricht 
von Doctor Paulus plöglihem Tode wie der Einäfcherung 
Grundhof’3 hatte Alles in Verwirrung gebracht, wozu noch 
die heftige Erkrankung Freia's fam, um die gemöhnliche 
Ordnung gänzlich über’n Haufen zu werfen. 

Hildegardt war bleih und aufgerent heimgefehrt und 
fchten fich um nicht? weiter ald um Freia befümmern zu 
wollen. Cie wich nicht von ihrem Bette und war theil- 
nahmalos für Alles, was um fie her vorging. So hatte 
fie auch nicht bemerkt, daß der Baron ebenfalld zurückgekehrt 
war, finfter, in einem Zuftande der höchften Aufregung. 

Ohne nach feiner Tochter zu fragen, hatte er jich fogleich 
in Doctor Paulus Zimmer begeben und hier in fieberhafter 
Unruhe und Haft eine Durchſuchung begonnen. Er wußte, 
baß jenes unjelige Teſtament eriftitte, fein Feind kannte 
dieſe Eriftenz ebenfalls, e8 mußte alfo um jeden Preis 
aufgefunden und vernichtet werben. 

(Foriſetzung folgt.) 
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2 Motto: Ahr habt das Gute fo nahe! 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 








sreitag, 2. Auguft 





1878. 








Das „Freifinger Tagblatt“ eriheint täglid mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing ſowie auswärts durch die Poft ME. 1.50. Inſerate werden die 8ſpaltige Garmond» 


U geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


\ Amtliches für Freifing. 


n Befanntmachung. 


8 Heute wurde mir auf Betreiben des k. Advofaten 
Erthal in Freifing für Simon Trirl, Anweſensbeſitzer 
au Neufahin, z. 3. unbekannten Anfenthalts, Arreſt— 
-anlegungdurfunde zugeftellt, wonach für Die dem 
;betreibenden Theil gemäß vollſtreckbar auögefertigten 
Koſtenfeſtſetzungsbeſchluſſes gegen Ant. Bogner, Zinmer: 
mann in Moosinning, zuſtehenden Forderungen zu 
3000 ME. feſtgeſetzte Koſten, 

12,23 ME. weitere Koſten und 

100,00 Mf. Koſtenanſchlag dev Arreſtprocedur, 
Die dem Anton Bogner gegen Requifiten Simon Trixl 
zuftehende, auf feinem, des Legteren Anwefen hypo— 
ahefarifch verficherte Forderung zu eintaufend einhundert 
wrierzchn Mark ſechs und achtzig Pfennig bis zum 
Welaufe der vorbezeichneten Beträge mit Beſchlag belegt 
umd Nequifit Drittfchuldner Simon TrirlzurGrklärungs- 
‚ abgabe gemäß Art 976 und 977 der Civ.Pr-Ordng. 
‚ aufgeford.rt ift. 

Diefe Urkunde kann Simon 

Amtszimmer in Empfang nehmen. 
Freiſing, den 29. Zuli 1878. 


Der k. I. Staatdanmwalt dienftl. abw. 
Halenke, Il. Staatsanwalt. 


meinen 
(1579) 


Trixl in 


9 
P Bekanntinachung. 


Gant über das Vermögen der Kupferſchmiedseheleute 
Aloys und Maria Schmid und des Kupferſchmieds Aloys 
Schmid jun. in Freiſing betr. 

Ich gebe befannt, daß der bisherige proviforifche 
Maffaverwalter, k. Gerichtsvollzieher Oettel vdahier, 
Durch Befchluß ter Gläubigerverfammlung zum 

‚ Definttiven Maffaverwalter gewählt und durch den 
‚Santfommiffär verpflichtet wurde. (1583) 
Freifing, am 26. Juli 1878. 

Der Santfommiffär: 

Kol. Bezirks-Gerichts-Aſſeſſor 
Meier. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 31. Juli. Dad Staatsminiſterium 
bed Sunern und der Finanzen haben zur Erzielung eine3 
gleichmäßigen Verfahrens verfügt, daß die Veranftaltung 
öffentlicher Lotterien, Ausfpielungen und DVerloofungen mit 
Ausnahme der fofort nach ihrer Ausgabe an öffentlichen 
Drien ftatifindenden Ausfpielungen von Eßwaaren oder 
n ſtigen geringfügigen Gegenftänden, deren Gejammtwerth 
I Mark nicht überfteigt, nur zu Gunften von frommen, 
il Den ober gemeinnüßigen Zwecken bewilligt werden barf. 
— Münden, 31. Juli. ine vorgeftern Nachmittag 
wggenommene Streife hatte die Vorführung von 118 Ber: 
nen zur Folge, unter ihnen ein Hochitappfer, der feit 
agerer Zeit ſchon unter den verfchiedenften Namen babier 
3 Betlergefhäft ſchwunghaft betrieb. Die übrigen Vor— 








geführzen waren unterkommensloſe Perfonen aus aller Herren 
Ländern. Gleichzeitig fiel der Polizei ein wichtiger Yang 
in die Hände, nämlich die Thäter eine in der Nacht vom 
22. auf 23 d. im der berühmten Notbburgalirche zu Eben 
in Tyrol virübten ſehr beträchtlichen Diebftahld an Perlen. 
Perlſchnüren, Ningen, Goldſachen ꝛc. nebſt dem größten 
Theil der Beute, welche hier an den Mann gebracht werden 
ſollte; das Diebspaar, ein Ungar und eine rau, ift ge- 
ftändig. 

— Mit dem Beginne des nächſten Schuljahres 1878/79 
wird die Kreisackerbauſchule von Scleißheim nah Lands: 
berg verlegt, jedod unter Fortbeſtand derſelben als einer 
ſelbſtſtändigen Anſtalt und im ihrer bisherigen Organifation, 
und wird mit dem Unterricgt am Dienftag, den 15. Oft 
ds. J. im Maltheſer-Gebäude zu Landsberg begonnen. 

— Paſſau, 30. Juli. Heut: Vormittag wurde in 
der Nähe der Gewerbehalle ein eigenihümlicher Netjender 
mit feinem Zubrwerfe angehalten: ein Mann in den Vier: 
zigern fam mit einem hochaufgeladenen Schubkarren friſch 
geſchnittenen Waizens und erregte die Aufmerkfamteit ver 
Polizei, welch dir Frucht für geftohlen hielt. Auf Befragen 
gab der von Regen und Schweiß triefende Fubrmann fe 
verworrene Antworten, daß man an ibm einen Irrſinnigen 
in der Perfon des led. Tagloöhners Kaspar Girhardinge: 
aus Vilshofen c- Ernte. Derfelbe hatte jih nicht wenige” 
als etliye 12 Baud Walzen anf den Karren geladen uns 
war die ganze Nacht im fchwerjten Regen auf der Landſtraße 
nad Paſſau gefahren. 

— Kiffingen, 30. Juli, Der päpftlihe Nuntius 
Mafella traf aug München geftern hier ein und hatte eine 
dreiviertelftündige Unterredung mit Fürft Bismarck, der ihm 
heut einen Gegenbefuch machte. Hierauf fand in der Wohnung 
des Fürſten Bismarck abermald eine einftündige Conferenz 
ſtatt; Mittags dinirte der Nuntiud bei dem Fürften. 


Württemberg. Stuttgart, 30. Inli. Der „Schwäb. 
Merkur” berichtet: In Feuerbach, nahe bei Stutigart, wurbe 
neftern der focialdemofratifche Agitator Dulf verhaftet. 
Ebenso erfolgte in Stuttgart die Verhaftung des gefammten 
Perſonals der Genoſſenſchaftsdruckerei, 20 an ber Zahl. 
Es handelte jih dabei um die Urdeberſchaft des jocial- 
demokratiſchen Wahlaufrufß. 

Baden. Mannheim, 23 Juli. Eine gräßliche 
That hat heute Nachmittag bei ven Bewohnern der Schweginger 
Borftart Auffehen erregt; ein trank barnieberliegender 
Spängler hat in Abweſenheit feiner Frau das Bett verlaffen 
und feinem Rinde, einem Mädchen, mit einem ftumpfen 
Brodmeffer den Hald durchſchnitten, dem todten Kinde 
dann dad Meſſer in dad Ohr geftogen. Als die Frau 
nach ihrer Nückkehr bei dem fchauderhaften Anbli ver: 
zweiflungsvoll auffchrie, fagte der Thäter, er müſſe doch 
fterben und va habe er geforgt, daß ein Mund weniger 
zu ernähren fei. 

Preugen. Berlin, 31. Juli. Die Prov.-Correfp.” 
meldet, daß die Beftätigung des Berliner Friedenzvertraged 
durh den Deutſchen Kronprinzen vollzogen wurde. Die 
Auswechslung der Ratififationgurfunden findet hier am 
Sonnabend ftatt. 


Ausland 

Stalin. Rom, 31. Juli. Cardinal Franchi ift am 
Tieber gefährlich erfranft und hatte eine fchlechte Nacht; er 
wurde mit den Sterbefaframenten verſehen. 

Aften. Zur Hungerdnoth in China enthält der Parifer 
„Univers“ einen Brief des Franziskaners und Miffionärd 
P. Athanafin in ber Provinz Chan-Sy, welchem wir 
folgende Schilderung entnehmen: „Die Urfachen vdiefer 
Hungersnoth find befannt; die Ernten von 1875 und 1876 
waren in Folge der Trockenheit faft gleich Null, 1877 blieb 
der Negen au, und fo dauert ed noch in 1878 Hineln. 
Die Angft ftieg immer mehr und mehr, vorzüglih im 
vorigen Herbſte. Zahlreiche Perfonen, reiche und arme, 
irzten umher und fuchten grüne Kräuter oder verborrtes 
Laub. Banden orgnanifirten fich zu 20, 50, 70 Perfonen, 
um vereint zu morden und zu ftehlen. Die Regierung 
verfuchte dem Unheil zu ſteuern und verfpradh Hilfe. Man 
begann auch den Armen täglıch einen Napf Brei zu geben, 
eine Nahrung, die eher geeignet war, den Todeskampf ber 
Leute aufzuhalten, als ihren Hunger zu ftillen. Eine Zeit 
lang hörte zwar dad Morden auf, jedoch um fpäter, als 
das Unzureichende der Eaiferlihen Maßregeln erfannt wurde, 
noch fürchterlicheren Gräueln Plag zu machen. Sonft 
wurden wenigftend noch die Leichen der Verhungerten ber 
graben, jeßt aber, wo die Noth den Höhepunkt erreicht, 
fallen die Lebenden über die Todten her, um ihren Hunger 
mit dem Fleiſche ihrer Brüder zu ftillen. Heute wartet 
man nicht mehr auf das Eintreten des Todes; findet man 
feine Leichen, jo tödtet man die Lebenden. Ich ſelbſt fah 
neulich die Leiche eine® von 3 Unbelannten getöbteten 
Mannes, von welcher Stüde abaerifjen waren; fie war noch 
nicht einmal falt geworden. Diefe Menfchenfrefferet hat 
ihre Ausdehnung über die ganze Provinz genommen, in 
den Gafthänfern ijt vie Ermordung der Eingelehrten an 
der TageZordnung. Alle Ortichaften find entoölfert, eine 
graufige Todtenſtille lagert über dem Lande. In Gegenden, 
wo 300, 500, 1000 Familien anſäſſig waren, find faum 
6, 20, 40 Menſchen übrig geblieden. Die Zahl derjenigen, 
welche in den Häufern unbegraben liegen, ift unermeßlich; 
viele baben, da fie die Qualen des Hungers nicht ertragen 
fonnten, Sich ſelbſt vergiftet. Keine Klage wird mehr laut, 
feine Thräne rollt mehr über die Wangen, wenn eine Mutter 
ihr Kind verliert, die Frau ihren Mann, die Kinder ihre 
Eltern. Ich habe eine Bäuerin gekannt, welche erft ihren 
Mann, dann ihre Söhne, dann ihre beiden Töchter, welche 
Hunger geftorben waren, verzehrte; darauf, als fie vichts 
mehr hatte, erlag fie felbft dem Hunger. Ein junger Mann 
töbtete erft feinen Großvater, dann feinen Vater, um fie zu 
verzehren. In unferer Provinz ift die Noth am fchlimmften. 
Alle unfere Prieſter verfaufen Alles, was fie haben, ja 
ihre Kleider, um ben Unglüclichen zu helfen. Unfer 
Bischof feldft und fein Coadjutor haben kaum nod ein 
wenig Hirfe oder Mehl zum Eſſen. Schon 7 Millionen 
Menjchen find dem Tode anheimgefallen; was fol noch 
werden aus einer Bevölferung von 30 Millionen Menfchen, 
wenn nicht bald der Himmel Hilfe fendet 2” 

Schwurgericht3-Situng. 

Münden, 31. Juli. Anklage gegen Joſef Haft, 
28 J. alt, Ted. Bräumeifter aus Straßberg, wegen XTodt- 
Ihlaged. — Im Jähzorn! Zu Kraiburg im Gaftzimmer 
des Wirthes Vitus Mayer ſaß am Sonntag, den 10. März 
ds. 38. Abends der bei Bierbrauer Dberbauer in eben ge- 
nanntem Orte ald Bräumeilter angeftellte Beſchuldigte bei 
dem Sattlerzfohne P. Reiſchl. Es mochte 4.10 Uhr fein, 
als auch die zwei Brauburfche, Gg. Geigl und Gg. Birken: 
eder, der Hutmacherzfohn Nagl und der Bräufnecht in der 
Scher’fhen Brauerei, Martin Jungsberger, fowie der 
Roßknecht Neuhaufer dazu famen und fih zu Kaſt ˖ und 
Reiſchl an den Tiſch fegten. Noch ſaßen letztere Zwei nicht, 
da ging Kaft ftillfchweigend an einen anderen Tiſch, wo 
Schiffsleute zechten. Niemand fand darin etwas Auffälliges, 
von Streit oder Zank feine Spur, alles ging ruhig ab, 


Kaft ſtieß mit den Gäften am anderen Tiſche an um 
UnterZberger ſetzte fich neben ibn und plauderte mit ihm 
Gegen 11 Uhr brach Kalt auf und fagte zur Wirthin: 
„set geh’ ich heim, zahlen thu' ich aber heute nicht, denn 
ich babe zu viel.“ Wuserßberger folgte Kaft nach und Geigl 
ſchloß fih an. Im nächſten Augenblicde fuhren alle Gäfte 
erfchreft zufammen, denn außen im Hofe krachten drei 
Schüffe und ſchon ftürzte Geigl mit der Kunde heran: „Der 
Kaſt hat den Jungsberger geſchoſſen!“ Diefer aber ftand 
zitternd, todtenblaß, beide Hände auf den Unterleib gepreft, 
winfelnd im Hausflötze und fagte: „Ich bin getroffen.“ 
Man trug ihn in das Krankenhaus, wo er der fahmeren 
Berwundung nach 22ftündigem fchweren Leiden am 11. Mär, 
Abends 9 Uhr erlag. Don der Gerichtskommiſſion konnte 
er wegen zu großer Schwäche nicht vernommen werden, das 
gegen vermochteer am anderen Tage dem Stationscommandanten 
Müller zu erzählen, er habe den Kaft gefpöttelt, daß nicht 
er, fondern ein Mebger die Nieblfellnerin befam ; mit dem 
Nufe: „Was wilft Du mir denn?" habe ihn Kaft zu 
Boden gerannt und nach ihm gefchoffen, kaum hatte er fid 
wieder aufgerichtet. So ſchilderte Jungsberger den Hergang 
dem Station?commandanten, der ihm die Mahnung gab 
angefichtd der Gefährlichkeit feined Zuftandes fein Gewiſſa 
mit feiner Unwahrheit zu belaften. Ganz genau jo Hal 
auch Geigl den Vorfall erzählt. Kaft, ein ſehr fleißiger, 
tüchtiger aber eben fo hochfahrender, zorniger und ftreik 
Iuftiger Menſch ftelt, wie in der Vorunterfuchung jo aug 
dor den Gefchwornen, ten Sachverhalt ganz ander? dar un 
gibt fi) den Anfchein des Angegriffenen und Bedrohten 
Die gravirendften Hauptzeugen der Vorunterfuhung find 
zur Hauptverhandlung nicht gekommen. Durch mehrfache 
andere Zeugen wurde aber mit großer Beltimmtheit dar: 
gethan, daß der Beklagte der Gegenftand fortwährender An- 
feindungen war, er allen Grund ſich zu fürchten hatte, daß 
er aber allen Exzeſſen aus dem Wege ging und eben, weil 
er im Furcht Tebte, fich immer in der Nähe der Gendarmerie 
hielt. Sein erbittertiter Feind fei jener Jungsberger ge: 
wefen, fo daß immerhin anzunehmen fei, es habe dennoch 
ein bebroblicher Angriff auf Kaft ftattgefunden, jo daß 
diefer durch den Schuß ſich gewehrt und nefchligt Habe. 
Die nicht ausgeſchloſſene Möglichkeit folder Nothlage machte 
Herr Nechtöconcipient Angftwurm zur Grundlage ſeiner 
Vertheidigungsrede, in der er das Vorhandenſein einer tödt— 
lichen Abſicht in überzeugenden Worten beſtritt. Kaſt wurde 
freigeſprochen. 








Lokales. 
Oeffenthiche Sigungen dest. Bezirks-Ger. Freiſing 
vom 25. Juli. 

1) In Sachen des Taglöhners Peter Kappelmaiex von 
Unterpindhart gegen Georg Maier, Zimmermann von Ilnters 
pindhart wegen Beleidigung, wurde die Berufung des Peter 
Kappelmaier gegen das Urtheil des k. Yandgerichts Geiſenfeld 
vom 24. März 1877 unter Verurtheilung des Appellanten im 
die Kojten des 11. Nechtsjuges verworfen. 

2) In der Richtung argen Wolfgang Bapperger, kath, 
73 9. a, verwittmeter Austrägler von Harland, zulegt in 
Airiſchwand, welcher gegen das Ungehorſamsurtheil vom 6. Juni 
l. Is. gemäß a er wegen eines Verbrechens ber 
Unternehmung der Verleitung zum Meineive md zweier 
Verbrechen wider die Gittlichfeit unter Ueberbürdung der Koften 
auf die Staatskaſſe in eine Gefammtzuchthausftvafe von zmer 
Sahren ſechs Monaten und Gjährigem Veriuſt der bürgerlichen 
Chrenrechte verurtheilt wurde, Einfpruch erhob, wurde unter 
Ueberbürdung der durch den Einſpruch ermachienen Koften auf 
die Staatsfafje ausgeiprochen, daß es bei dem früheren Urtheile 
fein Verbleiben habe. ö 

3) Sebaftian Rreuzpointnmer, fath., 22 J. a. lediger 
Schmiedsſohn von Reiſen, k. Landgerichts Erding, wurde wege 
Vergehens der vorſätzlichen Körperverletzung, verübt an 
ledigen Gütlersſohne Anton Steinberger von Eitting, k. Lan 
gerichts Erding in eine Gefängnißſtrafe von 8 Tagen und 3 
Tragung der Koften des Verfahrens und Strafvollzugs verurthei 

4) Johann Maier, kath., 54 %. a, verh. Taglühner v 
Pfaffenhofen wurde wegen Vergehens der vorfäglichen Körp 
verlegung, verübt an der ledigen Dienfimagd Franziska M 
von Da enhofen, in eine Gefängnißftrafe von 3 Tagen uf 
zur Tragung der Koften, wie fie vom f. Aerar getragen IE 
werben pflegen, verurtheilt. 










Euſemble ın der kommenden Sailon wiederzufehen. 


Ni 


x 


5) Michael Feigl, fath., 39 3. a. verh. Wirth in Weſten⸗ 
Haufen f. Sandgericht3 Geifenfeld, beheimathet in Hagenbill, 
Bezirksamts Hemau wurde wegen Bergehend wider bie 
Öffentliche Ordnung durch Verichleppung gepfändeter Gegenftände 
unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe in eine 
Gefängnißftrafe von 3 Tagen verurtheilt. [ 

6) Wilhelm Wolfihaffner, kath. 393. a., verheiratheter 
Buchbinder und Conditor von Gaimersheim, k. Bezirksamts 
Ingolſtadt, z. Zt. in Vohburg, wurde wegen Verbrechens wider 
die Sittlichkeit, verübt an Franziska Köſtler von Vohburg, 
unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe, in eine 
Gefängnißftrafe von 8 Monaten verurtheilt. 

7) Joſeph Stöder! (Bösl) kath. 49 I. a., led. Taglöhner 
von Geigant, T. Bezirksamt Waldmünden, wurde eined 
Verbrechens des Diebftahls und einer Uebertretung des Bettels 
ſchuldig erfannt und unter Ueberbürbung aller Koften auf bie 
Staatskaſſe wegen des Verbrechens unterder Annahme mildernder 
Umftände in eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten und wegen 
der Uebertretung in eine Haftftrafe von 14 Tagen, melde 
Haftftrafe als durch Unterfuchungshaft getilgt erklärt wurde, 
verurtheilt. Gegen denfelben wurde auch 5jähriger Ehrenrechts⸗ 
verluft und Zuläffigfeit der Uebermeifung an die Landespolizei: 
behörde ausgeſprochen. 

Freiſing, 1. Aug. Die Stabgoffiziere und Escadrons⸗ 
chefs des 3. Chevauxligers-Regiments — die hier garni- 
fonirenden Escadronen find zur Zeit behufs der Erercitien 
in Nymphenburg einquartirt — find auf heute Nachmittag 
von dem Prinzen Leopold zur Tafel geladen. 

Freijing, 41. Aug. Der Major Zenetti von 
3. Chev.-Reg. wurde zum Oberftlieutenant im 2. Ublanen- 
Regiment befördert und zugleich mit der Führung dieſes 
Negiments betraut und der Major Graf v. Tattenbadı 
vom Generalftab ala etatsmäßiger Stabsoffizier zum 
3. Cbev. Reg. verfeßt. 

Treifing, 1. Aug. (Stadttheater) Die Direktion 
des Stadttheaterd hat Herrn Hilpert (von feinen früheren 
Gaſtſpielen dem Freifinger Publitum in befter Erinnerung) 
für die zwei legten Vorftellungen an Stelle des erkrankten 
Herrn Marimilian engagirt und tritt derfelbe in „Mathilde“ 
ald Tannenhof und in der „Waife aus Lowood“ al? 
Capitain Wytfield auf. — (Benefiz für Fräul. Mathilde 
Seeburg) Die Theater » Vorftelungen im GStiegl- 
bräufaale haben mit morgigem Abend ihr Ende erreicht. 
Hoffen wir nach diefem baldigen „Ende? auf eine noch 
baldigere „Auferftehung” ! — Wie von verfchiedenen Seiten 
verlautet, haben wir die angenehme Auzficht, dies vorzünliche 
Möge 
dieſes Gerücht vewahrheiten, denn unter - anderen 

Verhältniffen dürfte es unſerem theaterluftigen Publikum 
ſchwer werden, Künftler, wie die Herren Bolten, Dittrich, 
Marimilian hier fpielen zu fehen; ebenfo müßte es 
dorauf verzichten, daß ihnen ein fo vollzählige® Damen- 
perſonal vorgeführt, wie es diesmal der Fall war. Es 
draten während der paar Vorftellungen 8 Herren, und 7 
Damen hier auf. Unter den Legteren war es namentlich 
Frl. Math. Seeburg, welde durch künſtleriſch vollendete 
Leiftungen ſich die allgemeine Gunst des Publikums zuzog. 
—2 Dame iſt es auch, der wir die paar ſo angenehmen 
Theaterabende zu danken haben, indem ſie es war, die das 
Gaſtſpiel in's Leben gerufen. Einen würdigen Abſchluß 
desſelben bietet ſie uns durch die Aufführung der „Waiſe 
qus Lowood“, einem der beſten Stücke der fo beliebten 
Charlotte Birch⸗Pfeiffer. Frl. Seeburg ſpielt vie Titels 
wolle, in der fie erft jüngit im München im Verein mit 
Herrn Bolten (Nochefter) Aufjehen gemacht. Wünfchen 
wir ihr an ihrem heutigen Ehrenabend für al?’ ihre Auf: 
opferung ein volles Haus! 


Witterung3beobadhtungen*) 
an der meteorologifhen Station Weihenftephan. 
Mitgetheilt vom Verfuchddirigent Günther. 
Suli 1878. 31 Tage. 
Mittlerer Barometerftand des Monatz auf 0% C. rebucirt 
717,63 mm. — Höchſter Barometerftand am 18. 8 Uhr 
Norgens 724,9 mm. — Nievrigfter Barometerftand am 





) Beobachtungszeiten: Morgens 8 Uhr und Abends 5 Uhr. 





25. 5 Uhr Abend? 711,0 mm. — Mittlere Temperatur 
des Monats im Freien in der Sonne + 19,51° 0. —- 
Höcfte Wärme am 22. im Freien inder Sonne + 36,19 C. — 
Niedrigfte Wärme am 4. im Freien + 7,1600, — Regen» 
tage 14. — Frofttage 0. — Gefammte Niederfchlagämenge 
(Regen) 103,23 mm. auf Yıo [Jm. — Größte Regenmenge 
am 26. 40,8 mm. — MWolfenleere Tage 0. — Polls 
fommen bewöltte Tage 3. — Beobachtete Winde 62. 
Davon famen au N. 4, 0. 7,8.1, W. 29, NO. 0, 
Sso.1, NW, 16, SW, 4. — Gewitter 6. 

Freifing, 1. Aug. Aus Au bei Freifing, 31. Juli 
wird gejchrieben: Am 29. Juli verunglüdte in Rudels⸗ 
haufen ein junger 18jähriger Burfche dadurd, daß er von 
einer Leiter berunterfiel und fich den Kopf fo zerichlug, 
daß er fofort tobt war. 


Der Erbe von Grundhof. 
(Fortjegung ) 

Vergeben, wie er auch juchte und umberwühlte, wie er 
den Schreibtifch des Alten durchforjchte, um geheime Federn 
zu entdecken, ed war nirgend zu finden. 

„Es war eine ſchlaue inte des alten Sünders,“ 
murmelte er endlich, „um mich gefügig zu machen; fein 
lächerlicher Hochmuth konnte den Gedanken, in ben Bürger: 
ftand zurüczufehren, nicht ertragen, — als ob's mein Stolz 
zu ertragen vermöchte. Das Teftament criftirt nicht mehr, 
der fromme Paulus ift mit einer Lüge zur Hölle gefahren!“ 
rief er mit wilden Triumphe. 

„Das Teftament erftirt dennoch, Herr Baron!” Sprach 
eine tiefe, ernfte Stimme hinter ihm. 

Er wandte fi mit einem Fluche um und ftarrte in dag 
Geſicht des alten Inſpectors von Grundhof. 

„Was willſt Du, Alter? Was wagſt Du es, hier une 
angemeldet einzubringen 2* Knirfchte er in maßlojer Wuth 

Der Alte ſah ſich Ängftlih nach der Thür um, In 
welcher foeben Woldemar’3 hohe Geftalt auftauchte. „Teufel, 
— ein Complott gegen mich, das ſollſt Du mir büßen, 
Schuft!“ 

Woldemar trat dem Wüthenden ruhig entgegen, in der 
Hand einen prächtigen Revolver. Er hob ihn langſam 
empor und ſagte: „Er iſt mit jener Kugel aus dem Grenz 
pfahl geladen, rühren Ste fich nicht von der Stelle, — oder 
die Kugel findet ihre richtige Morefje. Hier ift der Zeuge, 
welcher daR Teftament mit unterschrieben, thun Ste Ihre 





| Pflicht, mein Freund! es fell Ihnen fein Haar gekrümmt 


werben,“ 

Aengſtlich und zögernd fohrilt ter alte Mann an dem 
Baron vorüber, welcher ſich die Lippen blutig big und bag 
Bild eines zum Sprunge bereiten Raubthiers darbot. 

Als er jet Miene machte, dem Inſpector trotz des 
drohenden Nevolverd zu folgen, fchleuderte ihn Woldemar 
mit Fräftiger Hand nieder und feßte ihm kaltblütig die 
Waffe auf die Stirn. 

Der alte Mann zitterte wie ein ertappter Verbrecher, 
als er nach der geheimen Feder fuchte, welche nur ein Eins 
gemeihter finden fonnte. — Paulus hatte ihm, feinem einzigen 
Vertrauten, einft dieſes Kunſtwerk in einem Augenblick guter 
Raune, wo er im Stillen ein Glad Wein zu viel getrunfen, 
gezeigt; — der fromme Mifjiond: und Mäßigfeit3-Apoftel 
trank Öffentlich nur Waffer, zu Haufe ganz heimlich aber 
den beiten Wein, der zu bekommen. 

Das Teftament hatte fich eingeflemmt, nur mit großer 
Mühe gelang e8 dem Inſpec tor, c3 unverfehrt herauszuziehen. 
Ein anderes Papier fchien die Urſache geweſen zu fein, es 
es war ein offener Brief mit dem Poſtſtempel Hamburg 
und der Jahreszahl 1847. 

„Hier iſt das Teftament, welches ten Grafen Woldemar 
von Ehrenſchild zum Erben einfegt,” fagte der Alte mit 
bebender Stimme, „und biefer Brief fcheint ebenfall auf Ihr 
Schickſal Bezug zu haben,” ſetzte er leiſer Hinzu, ihn raſch 
burchfliegend, „ed ift darin non einem Neffen bed Doctors 
die Rebe, welchem ein Hamburger Freund im Dezember 
1847 nah Amerika forthelfen follte.* 





„Diefer Neffe war ich, legen Sie ben Brief zu dem 
Teftamente, mein Freund! Sie fehen, Herr Baron! daß ich 
im Vortheil bin,“ wandte er fih rubig zu diefem, „hören 
Sie jegt meine andern Beweife. Leſen Sie gefälligit die | 
Documente, welche ich Ihnen übergeben, Herr Inſpector! 
Diefe Papiere enthalten das vollftändige Geſtändniß dee | 
frühern Inſpectors Lund und find noch mit dem Gonfulats | 
Siegel verfehen. Wünfchen Sie diefelben zu hören, Herr 
Baron? — oder wollen Sie, daß ich jene! Document fammt 
Teftament und Brief vernichte? — Sie haben die Wahl, 
— in einer halben Stunde wird die Polizei hier fein, um 
mich auf Ihre Denunciation bin zu verhaften, Sie feben, 
baß ich die Polizei nicht zu fürchten habe. Für Sie wäre 
er aber alddann zu ſpät!“ 

„Ih will jene Papiere felber leſen,“ Feuchte es von bed 
Barons Rippen. 

„Auch dag,” verfegte Woltemar, einen Schritt zurück— 
tretend, die Waffe jedoch im Anſch'ag bebaltend. 





KRARKARRRAÄRAERRRKRERHARHNKAR 


Todes- Anzeige. 

Nach 

unsere innigst geliebte, unvergessliche Mutter, Schwieger-. 
Urgrossmutter, Tante und Base, 


Frau Klara Spieler, 


k. qu. Gerichtsdieners-Wittwe, 


längerem Leiden. 
Um stille Theilnahme bitten in ihrem Schmerze 
Freising, München, den 1. August 1878. 


Die Beerdigung findet Samstag, den 3. August Morgens 
darauffolgenden Trauergottesdienst statt. 


TITTEN 


GeſchäftsEmpfehlung. 


Gottes heiligem Willen entschlief gestern Nachts 4211 Uhr 


versehen mit den hl. Sterbsakramenten, in ihrem 79. Lebensjalıre. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


KAKRERKRAURERKLERKERARKUKAURK 


Der Baron erhob ih mühſam, fein Antlig war todten⸗ 
bleich, fein Schritt ſchwankend, als cr nach dem Tiſche ging. 

„Raſch, mit zitternder Hand, während die Linke fidh auf 
den Tiſch ſtützte, ergriff er da Teſtament und überflog es 
in zwei Minuten. Dann lad er jenen Brief aus Hamburg, 
weldes Paulus einft vor vielen Jahren, als er fein Ziel 
erreicht, fo unruhig gejucht hatte, und zum Schluß überflog 
fein ftierer Blick die beiden amerifanifchen Documente, an 
deren Echtheit er nicht zweifeln konnte. 

Ja, es war aus mit der Herrlichkeit feines Hauſes, ale 
feine Pläne zerrannen in ein luftiges Nichts, — er hatte 
nur bie Wahl zwiſchen Entehrung, Schande, Armuth’ode 
Erfüllung jener Bedingungen, welche ſein Feind ihm geſtellt. 
Der Baron war bei aller Zügelloſigkeit ſeiner Leidenſchaften 
doch ein zu großer Egoiſt, um angeſichts ſolcher drohenden, 
ja unabwendbaren Gefahr nicht das kleinere Uebel zu wählen. 


(Fortfegung folgt.) 


Htadt-Theater in in Freiling Tim 


im Stieglbräufaale. 
Freitag, den 2. Auguſt. 
Enfemble- Saftfpiel der Mitgliede 
des Mindener Stadt-Kheaters. 
Abschieds-Vorstellung. 
Benefiz für Fräulein Mathilde Seeburg 


„Die Waise ans Lowool. 


Schauſpeer in + Akten von Charlotte 
Birch-Pfeiffer. 

Einem hochgeehrten Publikum den 
beſten Dank für das uns geſpendete 
Wohlwollen und ein herzliches „Lebe— 
wohl“! 


Die Mitiieder des Münchner Sladttheaters 


Goursberidht 
vom 31 Juli 1878 mitgetheilt von 
I. Schülein Söhne i in Freifing und Münden 


Gross- und 


nach 
(1589) 


1:9 Uhr wit 
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zu 10 Pf. zu haben. 
Herdegen, Melber, 
Ziegelgaße. 


hübſch 








möblirtes 
mit eigenem Eingange und ſchöner 
Ausſicht iſt zu vermiethen. 


Redattion, Druck und Berlag von 3. P. Datterer in Freiling. 
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Freiinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
N 180. Samftag, 3. Auguft 1878. 











| Das „Freifinger Tagblatt“ eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiſing ſowie auswärts durch die Port ME. 1.50. Inſerate werden die Iipaltige Garmond- 
reile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt fojtet 3 Pf., daS Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage dad „Unterhaltungblatt* beigegeben 














A mt l i ch es für Fr ei ſin g. —— 8. und 10. Jäger-Bat. das 17. Inf.-Reg. zu bilden 
Bekanntmachung. — Münden, 1. Aug Dienſtag Miltagd wurde 


Heute wurde mir auf Betreiben des Schuhmachers aud der: Comptoir eines Kleiderhändlers an der Neuhauſer⸗ 
Georg Aſang in Moosburg, vertreten durch den fgt. | Mraße cine Kaffetie mit circa 10,000—12,000 DE. ent: 
Rechtsanwalt Wiedenbauer in Wafferburg, für Martin | wendet. 6000 Mf. in Pfandbriefen verſilberte der Dieb 
Mayer, Gaftwirth von Schwaig, 3. Zt. umbefannten | ſoſort in einem hiefigen Bankbaufe, leiver gelang es bis 
Aufenthalts, der eheherrlichen Grmächtigung halber, iebt noch nicht, des frechen Räubers habhaft zu werben. 
eine gegen ihm wegen dieſer Ermächtigung und gegen — Nürnberg, 31. Juli. Eme aufregende Scene 
feine Ehefrau Magdalena Mayer, num wohnhaft im ſpielte fih vor einigen Tagen an vor I Uhr in der Königd 
Freifing, gerichtete Klage mit der Aufforderung zus 5 dahier ab. Ein im — „sur goldenen Sonne“ zur 
gefteflt, binnen 38 Tagen einen in Waſſerburg wohnenden Miethe wohnender vormaliger Wirth, deſſen Frau für einige 
Rechtsanwalt zu beftellen und Hievon dem Gegenanmalt | Tage verreift var, wurde Plötzlich geiſteskrant, ftieg auf das 
Mittbeilung machen zu laſſen. Die Klage erftrebt ſehr fteife Dad des Hauſes, kletterte bis zum Firſt hinan 
Auftificirung des mit Akt des k. Gerichtsvollziehers I a Mi F die * — ei — gelehnt, 

5*5464 Altö ting vom 25. uli Ifd. ange ten auf. in tee h anten, ein N ehltri ätte einen unver⸗ 
a nn des en an — meidlichen Sturz in die Tiefe zur Folge gehabt. Eine über 
feines Guthabens mit 35 Mk. Hauptfache, 11,10 ME. 100 Perfonen zählende Zuſchauermenge ftand auf der. Straß: 
Koften und 60 ME. Koftenaverfum in die Defchlag: | vor dem Haus, aber Niemand getraute ſich dem Uaylüdlıchen 
napmte Forderung und Verurtheilung der Beklagten | Hilfe zu bringen, bis der von der Polizei berbeigerufene, 
in die Streitäfoften. (1591) bei allen Unglückefällen ſtets bilfbereite Feuerwehrcommandant 

Zuftellungsurkunde und Klagefeprift ann Martin Herr Flaſchnermeiſter Käftuge erſchien und mit Unterftüguny 
Maser in meinem Amtözimmer in Empfang nehmen. | des Kaminkehrer gehilfen Herrn Kuhn und des Feuerwehr, 

Sreifing, den 31. Juli 1878. mannes Herrn Büttnermeiſter Georg Friediich mit Gefahr 

Der £. I. Staatsanwalt dienſtl. verh. für jein eigenes Leben ven Geijtezfranfen glücklich herabholte. 
Halenke, Il. Staatsanwalt. Ein ftürmifched Bravo ver in bauger Erwartung uuten 
—— 4 ——— — veerſammelten Zufchauermenge belohnte die hochherzige That. 

Befanuntntachung. Preußen. Berlin, 27. Juli. Von den 215 

Heute wurde mir auf Betreiben des Guſtav Schußler, | Berliner Staptbezirfen haben 190 ihre Sammellijten zur 
Unterhändlerd in Moosinning, vertreten Durch Den | Wilhelmsſpende abgeliefert, welche mit einem Betrage von 
k. Rechtsanwalt Wiedenbauer in Waſſerburg, für Martin | rund 90,506 ME. abſchließen. Iſt das Leben in der berliner 
Mayer, Gaſtwirth in Schwaig, 3. Zt. umbefannten Centralſtelle jchon ein bedeutendes, jo kann man ji von 
HufentHaltes, der cheherrlichen Ermächtigung wegen, | der Thätigkeit im ftatiftifchen Bureau der Stadt Berlin, 
eine Klagefchrift, worin gebeten wird, das k. Bezirf3: | wo die Sammelliften aus ganz Deutichland zufammenftrömen, 
gericht Waflerburg wolle den mit dem Aft des Gerichts: | kaum cine Vorftellung machen. Seit dem 24. Yuli bir 
vollziehers Gückel in Altötting vom 25. Juli 1fd. 38. | beute, (ven 27.,) alfo feit 3 Tagen, find 45,000, ſchre.be 
angelegten Arreft im Haupt: und Nebenfache für ges | fünf und vierzig taufend Poftjendungen daſelbſt eingetroffen. 
rechtfertigt erflären, umd Kläger 618 zum Belaufe feines | Geſtern Vormittag brachte eine einzige Poſt 12 enggepackte 
Guthabens mit 65 Mf. Hauptfache nebſt 5% Zinfen | Körbe vol. Das bloge Oeffnen dieſer Sentungen nimmt 
— vom 7. Juni Ifd. Is. abwärts, dann 26 M. | feyr geraume Zeit in Anſpruch, da der geübteſte Bureau— 

Pf. Koften, fowie mit einem Koftenaverfum von | beamte cd nicht über 150 per Siunde, cinfchlichlih eines 
BO ME. in die befchlagnahmte Forderung förmlich ein. | flüchtigen Ueberblicfed bringen fann. Naiv ift ein Brief, 
ascut und Beklagte zur Tragung der Streitäfoften | den ein Ort3vorftand direkt an den Kaifer adrijjirt hat 
e 





rurtheilen, mit dev Aufforderung zugeſtellt, die Be: | und welcher lautet: An den Kaiſer Friedrich (!) Wilhelm 
agte Magralena Maver folle binnen 38 Tagen einen | acbe ich aus eigener Erfahrung die Verſicherung, daß ein 
An Wafferburg wohnenden Nechtsanmwalt beftellen umd | unfchuldig duldender Mordverfuh mit Schießgewehr nicht 
‚Hievon den Gegenanwalt Mittheitung machen Taffen. töotlich it, indem aud ich in der Nacht vom 2. zum 
Martin Mayer kann die bezeichnete Klagefchrift in | 3. Oktober durch den rechten Schulterblatt verwundet bin, 
neinem Amtszimmer in Empfang nehmen. (1592) | wovon fieben oberhalb des Schulterblatted nad vorn und 


Sreifing, den 31. Juli 1878. ärztlich audgenommmen, ſechs aber zur Zeit im Körper noch 
Der f. I. Staatsanmalt bienftl. verh. ruhen, des ungeachtet aber meine Geſundheit ſchon lange 
Halenke, Il. Staatsanwalt. hergeitellt ift, wie dies feine Majeftät erfahren wird im 





aufrichtiaiten Wunſche von feinem getreuen Reichs— 

Deutſchland. angehörigen N. N. in N. 
Bayern. Münden, 1. Aus. S. M. der König bat — Düffeldorf, 30. Juli. Den erjten Preiß auf 
irch ällerhöchſte Entſchließung dd. Hohenfhwangau, den | der Scheibe „Deutfchland“ erhielt beim Bundesſchießen 


4. d. M. das Nachſtehende mit der Wirkfamkeit vom 1. Dft. | Dr. ©. Klok aus Hamburg; er bat fih die Ehrengabe, 
SZ. ab verfügt, daß dad 2., 7. und 9. Jäger-Bat. das 16., | die Kaifer Wilhelm gefpendet, erſchoſſen. Den erjten Preis 


auf Scheibe „Stuttgari”, Feſtgabe der Stadt Wien, erhielt 
Joh. Georg Scherer aus Franffurt a. M. Der dritte 
Preis auf diefer Scheibe fiel einem Fräulein Mantl aus 
Dresden zu. Auf den Schießſtänden erregte Fräulein Mani, 
eine junge Dame aus Dresven, allgemeine Bewunderung. 
Sie ſchoß in etwa zwei Stunden mit 100 Schüſſen die 
4180 Punkte, die zur Erlangung eines Becher erforderlich 
find. Die Gewandtheit der jungen Dame hat fich übrigens 
bereit? auf dem legten Bundesichießen in Stuttgart bewährt ; 
diefelbe ift Mitglied de deutſchen Schützenbundes. Die 
Dame fhoß hintereinanter und ohne Probeſchuß auf der 
Telofeftfcheive „Deutſchland“ 20 + 16 — 36 Punkte, 
auf der Felpfefticheibe „Stuttgari” 20 + i9 = 39 und 
auf der Feldfeſtſcheibe, Düſſeldorf“ ebenfalls 20 + 19 — 39 


Punkte. 
Ausland. 

Oeſterreih. Wien, 1. Aug. Kronprinz Rudolph 
bat die Reiſe nah Prag in Begleitung feines Oberft- 
hofmeifters Grafen Bombelled und zweier Adjutanten mittelft 
Separathofzuges auf der Nordbahn angetreten. Ein officicller 
Abſchied unterblieb auf Speciellen Wunſch. Der Bahnhof 
war mit Neicheflangen decorirt. 

Wien, 1. Auguſt. Aus Prag wird gemeldet: 
Der Empfang 2:3 Kionprinzen Nucolf war großartig; 
ftürmifche Hoch- und Slavarufe begrüßten denfelben in den 
von dichtgedränaten Menfchenmafjen brjegten Straßen. In 
der Hofburg erwarteten ten SKronprinzen der Cardinal 
Schwarzenberg mit der Geiftlichkeit, dein Adel, dem Landes: 
Ausftuß und fämmtlichen Honorationen. Abends fand ein 
Fackelzug und eine Exrenade ſtatt. — Aus Dervent wird 
berichtet: Die Avantgarde der ölterreichifchen Truppen ift 
in Banjalufa eingetroffen. Nachrichten aus Serajewo 
zufolge haben der türkiſche Gouverneur, der Vicegouverneur, 
zahlreiche türkiſche Offiziere und der Generalconſul Waſſitſch 
auf Drängen des aufrührerifchen Pöbels,die Stadt verlajjen. 

— Brod, 3. Jul. Heute Nacntittag bezog die 
Haupico!onne bei Dervent dad Lager, Der Kaimakam, 
der Kadi, ein berittener Hanptmann der Gendarmerie, der 
Gemmantant, viele Begs und die angejchenjten Einwohner, 
ver Fatbolifche und vier griechiſch-orthodoxe Geiſtliche kamen 
dem Feldzeugmeiſter Philippowitſch zu Wagen und zu Pferd 
aigegen, um ibre Unterwerfung auszusprechen und fich der 
allerhöcften Gnade des Kaiſers und Königs zu empfehlen. 
Die 20. Snfanterie-Divifion überjchritt die Save und 
bejegte Türkiſch-Samatz. Die 1 Gebirgöbrigade ift mit 
dem erſten Toeile der Golonne, ohne Widerftand gefunden 
zu haben, in Novi eingetroffen. Zeldzeugmeifter Philippowitſch 
gab den dringenden Bitten der Bevölkerung nach und hob 
das Verbot der Getreide- und Viehausfuhr aus Bosnıen auf. 

— Ein böhmifches Blatt erzählt folgende hübſche 
Gefchichte von einem ärzlichen Parere: Vor etwa jechzig 
Sahren reichte ein armer Gymnaſialſtudent ein Geſuch um 
ein erledigtes Stipendium von 300 fl. ein. Er belegte 
fein Geſuch mit allen feine berechtigten Ansprüche nachweifenden 
Documenten, wurde jedoch abgemiefen. Unfähig, obne dieſe 
Hilfe feine Studien auf der Univerfität fortzufegen, ente 
ſchloß fih der in feinen Hoffnungen Getäuſchte dawmals 
in’? Seminar einzutreten und Geiftlicher zu werten, Vor 
nicht langer Zeit wurde dem Bittfteller von damals, der es 
bis zum Dechant gebracht hatte, die Verwaltung einer be: 
bdeutenden Stiftung übertragen, und der Zufall fügte es, 
daß dies diefelbe war, um deren Stipendium er ſich in 
feiner Studienzeit vergeblich beworben hatte. Bon Neugierde 
getrieben, durchblätterte der alte Herr in einer freien Stunde 
die vergilbten Stiftungsakten, um vielleicht zu erfahren, 
warum fein Geſuch damals abjchlägig befchieden worden 
und fand wirklich neben jeiner eigenen Bittſchrift die Re: 
lation des Gymnaſialdirektors, die folgenrermaßen lautete: 
„Der Bittfteller ift ein mufterhafter Student, aber — laut 
ben beigefchloffenen Gutachten der Aerzte, Profeſſor X. und 
Affiftent Y — lungenſüchtig im höchſten Grade und hat 
fein Jahr mehr zu leben; die Verleihung ded Stipendiums 


würde ihm demnach nicht? nützen.“ Daraufhin war bie 
Abweiſung erfolgt. Der 76jäbrige kerngefunde Greis hielt 
aljo dad Tovdesurtheil in der Hand, daß ihm vor fechzig 
Sahren von der Wifjenfchaft gefprodhen worden war und 
feinem ganzen Leben eine entjcheidende Wentung gegeben 
hatte, ' 


Schwurgericht3-Situng. 


Münden, 1. Auguſt. Anklage gegen Joſ. Bejen: 
torfer, circa 17 J. alt, led. Mühlburfche von Bradl: 
berg, wegen Raubes. — Die Reihe trauriger Bilder, welde 
in der cben ablaufenten Schwurgerichtäfeifion durch du 
Saal zogen, endet mit einer Uriype von Verwahrlofung. 
Der Beklagte weil; nicht einmal genau zu jagen, warn und 
wo er geboren it. Vom Ernſte der Situation, wegen 
eines Verbrechens angeklagt vor Gericht zu ftehen, hat er 
feinen Begriff, daS beweift fein Benehmen. Er hat um 
Arbeit jich noch wenig gefümmert, fondern durchſtrich uns 
geachtet feiner jugendlichen Körperkraft bettelnd das Lam 
und wurde hiewegen auch abgeftraft. Am 25. Nov. 1877 
traf er in Schlechter? Wirthöhaus zu Qraunftein mit dem 
Zimmermann Gottfriee Hallinger von Reichenhall zufanımer 
Diefer Manıı, ver fihb in Gejhäften zu Traunſtein etlich 
Tage aufhielt, trug in einem Steuerbüchlein SOO Mk. in 
Bankaoten, eine Nolle mit 50 Markſtücken und 2 Gold— 
jtüde & 20 ME bei fih. In ver Weſtentaſche hatte er 
eine filberne Uhr une im Hoſenſacke cuca 60 Pf. Diefe 
Hallinger, wilder von Branntwein ein wenig beraufcht wow 
kaufte den Burschen Bejendorfer ein Linnenhemd ab m 
ließ bei diefer Gelegenheit ohne Bedenken jeinen Bejig jehen 
verbarg aber alsbald das Geld wieder in tec innere 
Tafche feiner Foppe. Gegen 9 Uhr Abends ging er zu 
Ortners Wirthshaus, wo er Wohnung genommen hatte, 
Allein als er zur Schiepftälte gelangt war, überfiel ihn 
Befendorfer, jchlug ihn zu Boden, vrücte ihm, um das 
Schreien zu verhindern, den Kopf in den Schnee, zerrif 
ihm die Soppe und entflob mit dem Gelde und mit de 
Uhr. Hallinger, der den Näuber in der Dunkelheit nich! 
verfolgen konnte, ging ın Ortner? Wirhshaus und legte 
jich dort ohne fein Geld zur Nude, Erft am 21. Mär; 
03. 33. konnte Befendorfer aufgegriffen werden und geſtand 
dag er zwar damals einem Fremden dad Geld genommer 
habe, doch hate er es ihm nicht auf der Straße gewaltyam 
geraubt, fontern «3 ihm heimlich in der Zechſtube geitohlen, 
Bor den Geſchwornen bequemte er ſich angeſichts des Zeugen 
Hallinger einzuräumen, er habe das Geld allerding® auf 
der Straße an ſich genommen, doc) ſeien es nicht SOO DIE 
jondern höchſtens 130 ME. gewejen. Der Präfivent frag 
ihn, wofür er feine That gehalten habe, für einen Nauß 
oder für einen Dicbftabl? Die Antwort lautete: „Das hab’ 
ih mir nit auslegen können! ich meine, es war ein Dieb: 
ftahl." Die Vertheidigung (Rechtẽconcpient Dit) erblickt 
einen weſentlichen Milderungsgrund in der argen Verwahr 
lofung, in Mangel einer jeden Erziehung und plaidirte a 
Annahme mildernder Umſtände. Die Geſchwornen jhloff 
bei Bejahung der Schulpfrage dirfelben aus und lautste d 
Urtheil auf 5 Jahre Gefängniß. (Auf Gefängniß w 
wegen Minderjährigkeit des Angeklagten zu erfennen.) Hiemi 
endet gegenwärtige Sejiion. 











Bolks- und Tandwirthfhaft, Indufrie und Handel 


In den deutjhen Münzftätten wurden big zum 20. Juli 
1878 geprägt: an Goldmünzen: 1,224,363,420 Vf. Doppel 
fronen, 365,296,020 ME. Kronen, 27,969,8545 ME. hal 
Kronen; bievon auf Privatrehnung: 298,178,760 | 
ar Silbermüngen: 71,052,415 Markt YFünfmarkfti; 
98,223,710 Mark Zweimarkſtücke, 148,847,743 
Einmarkſtücke, 71,486,388 Mark 
35,717,718 ME. 20 Pf. Zwanzigpfennigſtücke. 
fammtausprägung betrug an Goldmünzen: 1,617,62€ 
ME, an Silbermünzen: 425,927,974 Mt. 20 Pf. 
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Lokales. 
Deffenthiche Sißsungen desk. Bezurks-Ger. Freifıng 
vom 26. Juli. 
1) Ludwig Pfifter, fath., 45 J. a, verh. Maurer in 


Griüned wurde eines Vergehens der vorjäglichen Körperverlegung, ! 


verübt an dem verheiratheten Schuhmacher Timotheus Knittl 
von Grüned, jchuldig erkannt und hiemegen in eine Gefängniß: 
Strafe von 2 Monaten 15 Tagen und zur Tragung der Koften, 
wie diefe von f. Nerar getragen zu werden pflegen, verurtheilt. 

2) Xaver Huber, fath., 39 3. a., verh. Wirth in Anodorf, 
k. Landgerichts Geifenfeld, beheimathet in Manching, k. Land: 
gerihts Neuburg A./D. wurde von der Anfchuldigung des 
Vergehens wider die periönlihe Freiheit dur Bedrohung an 
dem Gütler Johann Winzinger von Krodorf, k. Landgerichts 
Geiſenfeld, unter Meberbürdung der Koften auf die Staatstafje 
freigefprochen. 

3) Sn der Berufungsfahe des Anton Lackner, Bauers 
von Oberding gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Erding 
vom 14. Juni 1877, gemäß welchem Ladner megen Vergehens 
ver fahrläfligen Körperverlegung an Joſeph Holler, Taglöhner 
von Niederding in eine Gelditrafe von 560 Mark, eventuell 
Gefängnißſtrafe von 8 Tagen und zur Korentragung verurtheilt 
wurde, wurde abänderndes Urtheil dahin erlaffen, daß Lackner 
unter Ueberbürdung der Koften des I. und TI. Nehtszuges auf 
die Staatäfafje freigefprochen wurde. 

4) Johann Räder, fath., 26 3. a., led. Mebergejelle von 
Unterelöbadh, k. Bezirksamts Neuftadt a.S. murde eines 
Vergehens der Majeftätsbeleidigung, verübt an Sr. Majeität 
dem deutjhen Kaifer fihuldig erfannt und hiewegen unter 
Uederbürdung der Koſten auf die Staatskaſſe in eine Gefängniß— 
firafe von 1 Jahre verurtheilt. 

Freiſing, 1. Auguft. Bei der Reichstagswahl in 
Vörting erhielt Frhr. v. Aretin 73, Frhr. v. Getto 
34 Stimmen. 

Erding, 1. Auguft. Zur Wilhelmöſpende haben in 
Erding 600 Perſonen uezeihnet und 99 Mt. 78 Pr. 
geipen»et. 





Der Erbe von Grundhof. 
(Fortjegung ) 

„Sie wollın dieſe Papiere, aud das Teſtament ser- 
nichten, Herr Graf?” fragte er zögernd und ungläubig nach 
einer Pauſe. 

„Ich will Alles vernichten, bis auf dag eine Document, 
welchee ohne Compromitttrung für Sie nnd Ihr Haus 
mit felter 


meine Ehre wiederherftellt,” verſetzte Woldemar 
Stimme. ' 

„Und was verlangen Sie von mir?” frapte der Baron 
meiter, 


ie 
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Ä 
verbunden mit 


eröffnet babe und ausübe. 


zu können. 


Zuſpruch hochachtungsvoll ergebenſt 
Freiſing, den 28. Juli 1878. 
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obere Haup 













Vorzellan-u. Bledwaarenlager 


Die Reichhaltigkeit meines Lagers ſowohl, 
als die Erfahrung und Praxis in meinem Geſchäfte, ſowie günſtige 
Einkäufe ſetzen mich in Stande, den Anſprüchen hochlöblicher Kunden 
in Bezug auf Billigkeit, Güte der Waare ꝛc. ꝛc. vollſtändig entſprechen 


Prompte und reelle Bedienung verſichernd, bittet um geneigten 7 


Peter Reill, Zinngießer, 
Ar. 110. 


„Wollen Sie gefälligit fchreiben, ich werbe dictiren, ber 
Inſpector mag ald Zeuge fungiren.” 

„Worin er Routine zu haben fcheint,” murmelte der 
Baron, fi) in den Seſſel feined Schwiegervaterd nieder— 
lafjend und einen Bogen Papier zurechtlegend. „Wollen 
Sie beginnen ?* 

Graf Woldemar dictirte : 

„Ich Endesunterzeichneter, Baron Hugo von Meerheim, 
gebe hiermit feierlichit meiner Verlobten Fräulein Hildegardt 
Elverd dad mir gegebene Jawort zurück und will einer 
neuen Verbindung feinerlei Hinterniffe in den Weg legen.* 

„Vortrefflich,“ rief der Baron, „ed bedurfte in der That 
folher Clanſel nicht.” 

Seine Hand zitierte jedoch heftig, als er zu ſchreiben 
fortfuhr: 

„uch gebe ich meinen väterlichen Segen zu der ehelichen 
Verbindung meiner Tochter Zıria mit dem Doctor Ferdinand 


Achilles und erkläre, daß tie Hochzeit binnen vierzehn 
Tagen ftattfinden ſoll.“ 
„Meinetwegen morgen,“ Enirfchte er, „noch mehr, 


wollen Sie mich nit auch verbetrathen 2“ 

„Es iſt genug, Sie kommen billig genug davon,” 
fagte Woldemar rubig, „jegt Name und Siegel. — So, 
der JInſpector und ich unterfihreiben als Zeugen.” 

„Als Major Elvera ?" fragte der Baron haftig, 

„Als Woldemar von Ehrenſchild, — ich fälfche Feine 
Documente. — Jetzt lafjen Sie uns die Papiere aus— 
mwechfeln und? —“ 

In diefem Augenblicke wurde geflopft, der Inſpector 
ging bin, um zu öffnen, während der Baron haftig die 
Papiere an ficb raffte und verbarg und Woldemar feine 
Documente zu fib nahm. 

Der Boligeimeriter von S. trat in's Zimmer, hinter 
ihm tauchte d.5 gebräunte Geſicht eined Fremden auf. 

„Sie haben mir geichrieben, Lieber Baron,” begann der 
Erftere, einen forſchenden Blik auf Woldemar werfend. 

„Ja, lieber Freund, es geſchah in einem Anfall von 
purer Verzweiflung über alles Unglück, das einige Stunden 
über mich gebrady”. Grundhof in Ajche, mein Schwieger- 
vater todt, — ad, ich vergaß, Ihnen in diefem Herrn den 
Grafen Woldemar von Edrenſchild vorzuftellen.” 

(Fortſetzung folgt.) 





ED DEL 


ee re 5) Bierwirthfchafts- 
” Anzeige & Empfehlung. * 


Ich ‚Unterzeichneter beebre mich hiemit, einer jehr verehrlichen 
Bewohnerſchaft Freiſing's und Umgebung befannt zu geben, daß ich 


innnieherei we | 


Verkauf. 


In einem ſchönen Pfarrdorf, 3 Reit: 
jtunden von München entfernt, iſt eine 
neugebauteſehr rentableBierwirthſchaft 
wo ca. 1000 Eimer Bier verzapft werden 
mit 80 Tagw. Grund und ſämmtlichem 
Inventar bei 7000 ME. Anzahlung 
zu verkaufen. Es kann aud eine 
Milchwirthſchaft auf dieſem Anweſen 
betrieben werden. Der Reſt des Kauf— 
ſchillings bleibt auf Verlangen unkündbar 
auf dem Anweſen liegen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Eigenthümer, 
wohnhaft in Münden, Zweibrücken— 
ſtraße Nr. 2'4 4 Stiegenl. (1594 2a) 


FeinsteCaflee’s 
S tüglih frifch gebrannt, MP 
empfehle beſtens (1481 4c) 


3. Widemann. 


ür Michaeli ift eine trockene, 
freundlihe Wohnung in der Nähe 
der Pfarrfirche zu vermiethen. Näheres 


I in der Erp. d. Bl. (1584 36) 
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Bekanntmachung. 


Sn der Gant über das Vermögen ver Alois und Maria: Schmid’ichen 
Eheleute und des Kupferſchmied Alois Schmid jun. dahier wird nad) Beſchluß 
der Gläubigerjchaft, welche den Anterfertigten als Anwalt bejtellt hat, durd) 
den vom Gericht als Verjteigerungsbeamten beſtimmten E. Notar Herren Wenninger 
dabier das auf den Kupferihinied Alois Schmid jun. als Allein Eigenthümer 
gefchriebene Anmwefen Hs. Nr. SI dahiec nebjt ver realen Kupferſchmieds— 


gerehtiame am 


Montag, den 2. September 1878 Nachmittags 2 
in feinem Amtszimmer dahier im Ganzen, öfjentlih an den Meiftbietenden 


verjteigert. 


Das Anwejen bejteht aus Pr. 59 Wohnhaus mit VBerkaufsladen, 
zwei Merkjtätten, Cifenwaaren- Magazin, Koblenlager und Hofraum und beträgt 
das Gejammtareal 03.4 Ar, gelegen in der Steuergemeinde Freiſing, k. Stadt— 


und Landgerichts jowie f. Nentamts leihen Namens. 


Der Zufhlag erfolgt ſofort endgiltig ohne Nachgebot, auch kann weder 
ein Einlöfungs: nod ein Ablöſungsrecht (jus delendi) ausgeübt werben, 

Die Verjteigerungsberingungen und jonjtigen Aufichlüjje über Beſchrieb 
des DBerfteigerungsobjeftes 2. find bei dem Herrn Berjteigerungsbeamten in 


den legten 15 Tagen vor der Werjteinerung einzuſehen. 
Freiſing, den 1. Auguſt 1878. 
Der betreibende Anwalt: 
Eichbeim, k. Advokat. 





DreschMaschinen, 





Göpel-& Futterschneid-Maschinen 


in verschiedenen (srössen und anerkannt solid gefertigt, liefert unter ı 


Garantie 


(15-46 4b) | 


tie Maschinenlahrik vormals Gas : 


in Freising. 
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Leiſtungsfähigkeit bis u 2000 Pfund pro Stunde. 
Patent-Mineralwaller- Apparate 
empfiellt die Maſchinenfabrik von 


Oskar Kropil' in Nordhausen a. Harz. 
rämiirt in allen größeren Ausftellungen. 
Preidliften gratid. NEUE 


Mümchener Prämien-Lotterie. 


Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 


Haupt-Treffer 40,000 Mark baare 


Ziehung am 5. November 1878. 


Preis des Looses i Mark. 


Loose versendet die General-Agentur 


CARL LANG, Bankgeschält, München. 


VWViederverkäufer Rabatt. 


Specialitä. Neue Constructionen. 





Dresch-Maschinen für Hand- und Göpel-Betrieb. 


20 verihiedene Arten in 48 Größen, allen Verhältniffen entipressend. 


Futter-Zubereitungs-Maschinen (Häckselschneidn.,Schrotmählen. 
86 goldene, jilberne und Vronce- Medaillen, 28 Ehrendiplome als erite Preiſe 
Gesammtabsatz bis Ende 1877 ca. 67,000 Maschinen. . 
Franco-Lirferung auf alle Cifenbahnftationen Deutichlands, Probezeit, Garantie. 
Ausführlidye illufr. Cataloge auf Anfragen gratis und france, 


HEINRICH LANZ Yessverfeork MANNHEIM & REGENSBURG. 
Tüchtige, folıde Agenten erwünſcht, wo ich noch nicht vertreten bin. 
Nedaktıon, Trud uno Verlag von *. %. Datterer m Freiſina. 


Hiezu als Beilage: „Anterhaltungsblatt“ Ar. 31. 
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Zgnteseiönete übernimmt mit ber 
größten Zufriedenftellung und den 
billigjten Preifen Wäſche zu waſchen, 
holt diefelbe von den Titl. Herrihaften 
ab und Liefert jie ſchleunigſt wieder 
zurück (1568 3c) 

Anna Pöhnlein, Hausbefigersfrau, 

Thalhauſerſtraße, Nr. 15944. 


Kunstanstalt & Laboratoriun 


für dienenerfundene Mineral-Malerü 


vn A. Keim, 

Augsburg, Jeſuitengaſſe F. 417. 

Benannte Anjtalt übernimmt alle in 
die Kunstmalerei einjhlägigen Auf- 
träge. Hauptſächlich eignet jih dieſe 
Malerei wegen ibrer großen Widerjtands= 
fühigfeit gegen aue elementaren Einflüſſe 
für Kirchen, Paläſte, Grabdenkmäler 
2c. ꝛc. überhaupt allen Arten von Wand- 
malereien im Innern der Gebäude 
wie im ‚freien. (1202 6%) 

Auf Wunſch wird eine erläuternde 
Brocküre gratis zugeſandt, ebenjo jtehen 
Probebilder jererzeit in der Anjtalt zur 





vorraithig ba 


F. P. Datterer. 


Coursbericht 
vom 1. Auguſt 1878 mitgetheilt vor 
J.Schilein Söhne in Freifing und Münden. 








Bayern. — Ri 
4'2*%o Dhltmatioren 1: i .„ 2. 11.70 
490 De, Mat 95.6 :95 30 


Piandbriefe. n. 
4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 95.30 95. 10 
1,0%, Sidd. Boden-Ereditb. 99.50 98-50 


"2°, baver. Vereinsb. M. 98.9 97.30 


dto.... fl. — 9.80 
4% Nürnb. Vereinsb. M. 98.5 98. 
dio ah. = 
Münden. 
4% Etadt-Obliyationen Thlr. 93.20 92.90 
Actien 
der baver. Hypothekenbank. . — 217. 
Oeſterreich. 
4a Silberrente . 4 — 58.10 
45 Goldrente — 6540 
Prioritäten. 
5% Franz-Joſeph: Bahn ..." — , —, 
3% Lombard- Bahn ..... er 
3% Staatsbahn ......- — ‚2. 
5% Ungar. Vordoſtbahn .. — 63.7 
BE OA. 1. — 160: 
5%. Galistiche Bahn 61.4 
5% Eliſabeth-Babn 72er .. — 7970 
5% Oeſt. Nordweitb. Lit. BB — ; 71.20 
Amerifa. | 
6% 1885er Jan./Auli „2... — 9.70 
506 Gonjolidirte ....... — 10 
Verfallene. 
1885 Bonds .. ....... — ı 97.50 
Looſe. 
Pappenheimer . . .... Mt. 
Braunfhmeiger .. . .. — 


Augsburger ..... 

Ansbach-Gunzenhauſer . 

4° bayer. Prämien-Anleihe 
Geldſorten. 

20 Fraucs-Stücke .. .. Me. 

Engl. Souvereignd ... m 

Deiterr. Bank oten... u 
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Ein Mord. 
Griwinalnovelle von E. H. 
Fortjegung. 

Es war [hen Mitternacht — jo lange hatte er vergebens 
auf Hugo's H.imkehr gewartet — als cr ſich endlich zur 
Ruhe legte, in der fejten Weberzeugung, daß er am andern 
Morgen jelbjt über feine Bejorgnig lachen werde. Stunden— 
lang lag er indeß im Bett, ehe jih der Schlaf ein— 
ſtellte. 

Erſt ſpät am andern Morgen erwachte er. Seine 

erſte Frage war nad) ſeinem Sohne. Derſelbe war noch 
immer nicht heimgekehrt. Jetzt machte er aus ſeiner Beſorgniß 
fein Hehl mehr und war feſt entſchloſſen, ſofort einen Boten 
nach Alldorf zu ſchicken. In Eile kleidete er ſich an. 

Stimmen vor ſeinem Hauſe zogen ihn ans Fenſter. 
Eine Anzahl Menſchen ſah er auf der Straße verſammelt. 
Sie waren in lebhaftem Geſpräch begriffen. Er öffnete 
das Fenſter. Alle ſchwiegen, ſobald ſie ihn erblickten — 
aller Augen richteten ſich auf ihn. Eine namenloſe Angſt 
erfaßte ihn. 

Ein Nachbar trat in dieſem Augenblicke zu ihm ins 
Zimmer. Er ſah es deſſen beſtürztem Geſichte an, daß 
er der Ueberbringer einer unheilvollen Nachricht war, 

„Was ijt vorgefallen ? fragte er. Er mußte einen Stuhl 
erjajjen, um ſich aufrecht zu erhalten. 

„Faſſen Sie ſich — faſſen Sie fich,” erwiderte der 
Gefragte, — „ein Unglück —!“ 





Sonntag, den 4. Auguſt. 





„Wo iſt mein Sohn?“ unterbrach ibn der Alte uns 


geduldig 

„Hafen Sie ji,” wiederholte der Andere — fein 
Seficht verriet) ſchon Alles. 

„Sr iſt todt — todt!“ rief der Alte in entjeßlicher 
lugſt. Er Stand mit vorgebeugtem Körper da, er ſuchte 
ie Antwort dem Gefragten vom Munde zu lejen. 

„Ja, er it heute Morgen erſchoſſen im Walde gefunden,“ 
autete die Antwort. 

Mit einem lauten Aufjchrei brach Der Alte ohnmächtig 
‚ujammen. 

Sein Diener jtürzte herbei, mehrere Männer kamen zu 
vilfe. Sie trugen ihn aur jein Bett und waren bemüht, 
n ins Bewußtjein zurü.izurufen. 

Der Mann hatte die Wahrheit geſprochen: erſchoſſen 
der junge Berger im Walde. Die ganze Stadt war 
71 don diejer traurigen Nachricht erfüllt. Viele wellten 
nicht glauben —- fie Fonnten es nicht glauber, und 
noch war an der Wahrheit nicht mehr zu zweifeln, 
nr zwei Männer, welche den jungen Berger fehr gut 


Beiblatt zum Freiſinger Vagblaft. 





Fünfler Jahrgang. 


hatten jenen. Leichnam gefunden und der eine 





1 kannten, 
von ihnen hatle die Nachricht nach der Stadt gebradt. 


Der Schreden war allgemein, Alle hatten den jungen 
Mann ja gekannt, er war bei Allen beliebt gewejen. 

Noch war nichts Näheres bekannt. War er ermordet, 
war er durch einen unglücjeligen Zufall ums Leben gefommen, 
Niemand wußte Antwort auf diefe Kragen. 

Die Arbeit ruhte für eine Zeitlang, das ganze Leben 


| der Stadt jtocfte, gruppenweis jtanden die Menſchen vor 


den Häujern, auf den Straßen und ſprachen vom Unglück 
— da rollte ein Wagen durch die Stadt und zum Thore 
hinaus dem Walde zu. 

Der Nihter und ein Aktuar faß dacin. Es war 
fofort von dem Unglücke bei Gericht Anzeige gemacht und 
fie eilten hin zur Unterfuhung. Das jchien auch unter 
Viele der Dajtehenden Leben zu bringen, denn jie eilten 
dem Wagen nach zum naben Walde. Ste wollten ic) jelbit 
von dem Gefhehenen überzeugen. 


Unmittelbar auf dem nad) Alldorſ durch den MWald 
führenden Fußwege lag der junge Berger erſcheſſen. Der 


Weg war nur jchmal, er führte durch Buchenwald und 
war zu beiden Seiten mit Gras bewachſen. Die Stelle, 
wo der Todte Lay, jelbjt das Gras in der nächſten Nähe 
war durch Blut geröthet. 

Ungefähr fünf Schrit von dem Todten entfernt ſaß ein 
Mann auf einer hervorragenden Baumwurzel. Es war 
ein Holzarbeiter. Mit feinem Kameraden war ev zur 
Arbeit gegangen und hatten hier den Todten gefunden. 
Während fein Kamerad zur Stadt geeilt war, um beim 
Gerichte Anzeige zu machen, war er als Wächter zurück— 
geblieben. 

Erwartungsvoll blickte er den Weg binab. Da Fam 
ter Richter mit dem Aktuar, von einigen Männern aus 
der Stadt begleitet. Der Wagen, der fie in den Wald 
gebracht, hatte nicht bis hieber fahren fünnen. Sie gingen 
raſch. Der Holgarbeiter, der ihnen die Nachricht überbracht 
batte, fübrte jie. 

„Dort liegt ev,” ſprach er, als fie kaum noch fünfzehn 
Schritte von dem Todten entfernt waren. 

Hajtig trat der Nichter heran, Forſchend blickte jein 
Auge nieder und erichrecft zuckte er zuſammen. 

„Es it wirklih wahr, er iſt es!“ rief er. 
junge Berner. 

Er jchien an der Nachricht, die er erhalten hatte, 
zweifeit zu haben. Auf jeinem Geſichte prägte jih S „merz 
und Bejtürzung aus. Er kannte ja des Todten Br ier, ihn 
feldjt — er war mit Beiden befreundet, war oft in ihrem 
Haufe gewefen. 


Es ijt der 


ge⸗ 


„Da liegt ein Verbrechen vor,” fuhr er fort — „das 
wird dem Alten den Tod bringen.” 

Der Altuar und die Männer, welche mit ihm gefommen 
waren, traten dicht an den Zodten heran — e8 war ber 
junge Berger, auch fie erfannten ihn. 

Der Richter ſchwieg. Er mußte die erjten Eindrücke 


des Schreckens und Schmerzes erjt überwinden, ehe er zur | 


Unterfuhung ſchritt. Sein: eigenes Herz ſprach ja mit, 
denn aud er hatte den Todten lieb gehabt, 

Er faßte jih. Sein Auge blickte umher, auf ten 
Todten. Er ſuchte nad einer Waffe, dem Inſtrumente, 
mit welchem Hugo getödtet war. Er fah nichts. 

„Hier ift ein Mord gefchehen,” ſprach er. 

Der Todte lag auf dem Rücken. Die Züge feines 
Gefichtes waren dur den Tod nicht entftellt. Sie waren 
die eines Schlaſenden. Nur die ftarre, bleihe Farbe 
verriet), daß Fein Leben mehr in dem Körper war. Der 
Hut war dem Todten entfallen — er lag vielleicht 2 Schritte 
von ihm entfernt. 

In die Brujt hatte er die Todeswunde erhalten, das 
verriet) das Blut, mit welchen Rock und Wefte bedeckt 
waren, auf den erjten Blick. 

„Wann habt Ihr den Todten hier gefunden?” fragte 
der Richter den Holzabeiter, der ihm die Nachricht über? 
bracht und ihn hiehergeführt hatte. 

Heute Morgen, als ich mit meinem Kameraden dort 
zur Ürbeit ging,“ erwiterte der Mann. 

„Mn welche Uhr?” 

„Wir waren um jieben Uhr von Haus fortgegangen, 
von Alldorf es machte alſo jieben und ein halb fein, als 
wir hier ankamen,“ 

„Seht Ihr erit fo Spät an die Arbeit?“ warf der 
Richter ein. 

„Bir arbeiten in Accord, da it uns feine Zeit vors 


geſchrieben. Wir fangen gewöhnlich früher an. Heute 
batten wir uns verſpätet — meine Frau Liegt Erant 


darnieder, 

„Wie fandet Ihr den Todten ?” 

„Genau fo, wie er jet nod) liegt ” 

„Habt hr ihn nicht berührt?” 

„Nur mit der Hand babe ich ihm auf die Stirn gefaßt 
und am Arme — es Fonnte ja noch Reben in ibm jein. 
Die Stimm war indeß Falt und der Arm fteif. 

„Kanntet Ihr den Todten ſogleich?“ 

„Gewiß, wir haben ihn oft in Alldorf beim Gutsbeſitzer 
geſehen — auch in der Stadt.“ 

Der Richter ſchwieg einen Augenblick. Er kannte die 
beiden Holzarbeiter, es waren rechtſchaffene Männer, er 
hegte gegen ſie keinen Verdacht, dennoch mußte er ſo genau 
als möglich forſchen. 

„Weßhalb iſt denn einer von Euch zurückgeblieben?“ 
fragte er weiter. 

„Ich wollte den Todten bewachen, erwiderte der Zurück— 
gebliebene. „Ich habe bereits einen ähnlichen Fall erlebt. 
Es war ein Mann auf der Heerjtraße erjchlagen. Am 
Morgen wurde er gefunden, aber e8 blieb Niemand bei ihn. 
Mehrere Menfchen kamen bei ihm durd, ſie berührten ihn 
— fie trugen ihn fogar vom Wege zur Seite in einen 
Graben. Als nachher das Gericht zur Unterfuhung Fam, 
waren alle Spuren, die vielleicht zur Entdeckung bes 
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Mörders führen konnte, zertreten. Der Mörder iſt auch 
nicht entdeckt und alle die, welche den Todten berührt hatten, 
kamen in Unterſuchung.“ 

Die Worte des Mannes trugen vollkommen das Gepräge 
der Wahrheit. 

„Es war gut ven Eu, daß Ihr e8 jo gemacht habt, * 
ſprach der Nichter. „Glaubt Ihr, daß der Todte ſchon 
vor Euch von Jemand gefunden iſt?“ 

„Ich weiß es nicht, indeß glaube ich es kaum,“ ermiterte 
der Arbeiter. 

„Weßhalb glaubt Ihr es nicht? 

„Diefer Weg führt von der Stadt nah Aldor, Wäre 
Jemand von der Stadt gefommen, fo würde er uns begegnet 
fein, oder es in Alloorf erzählt haben, und hätte ihn Jemand 
gefunden, der zur Stadt gegangen, jo wide es dort 
befannt geweſen fein, ehe ih hinkam. Es wußte indeß 
Niemand etwas davon 
Sie blickten dem Nichter offen ins Auge. 

„Habt Ihr die Kleidung des Todten unterfucht ?* Frage 
Nichter weiter. 

„Nein,“ erwiderten beide Männer gleichzeitig. 

„Habt Ihr befondere Zeichen hier bemerkt ?“ 

„Es war Alles fo, wie es jet ift. Wir haben nidte 
angerührt.” 

Der Richter ſchwieg. 
jest Feine Veranlafjunn. 
hinab. 

„Sie haben doch zu Prell geſchickt,“ wandte er fi 
an den Aktuar. 

„Gewiß,“ verjicherte diefer. 
daß er bald kommen werde,” 

„Er bleibt fange,” bemerkte der Richter. 

Prell war zugleich Phyſikus und Gerihtsarzt, « 
mußte in folden Fällen die erfte Unterfuhung vornehme 

Mit ſchnellen Schritten Fam er endlih auf dem We 
daher. Der Richter ging ihm entgegen. 

„Ein ſchrecklicher Fall,“ ſprach er. 

„Es ift alfo wirftih wahr?” warf Prell ein. 
ijt ermordet 2 

„Ja, allen Anzeichen nach,“ beftätigte der Richter. 

Prell jtrih mit der Hand über die Stirn. 

„Diefe Nachricht hat mich tief erſchüttert,“ ſprach 
Erſt geſtern Nachmittag war er noch bei mir, er hieft 
Paulinens Hand an amd hat jih mit ihr verlobt.‘ 

„Geſtern Nachmittag mit Pauline Braun verlob! 
wiederholte der Nichter überrajcht. 

„Sa, ja. Und er war fo glücklich — Das Mäde 
weiß noch nichts davon. — Als er fie verlieh, wollte 
nad Allvorf gehen, um das Gut zu kaufen — Bau 
erzäplte es mir— ſchrecklich, ſchrecklich und nun iy 
tost! Wann ift die That gejchehen ?* 

Der Nichter zucte mit den Achſeln. 

„sh weiß es nicht,” erwioerte er. 

„Und Sie wiffen auch noch nicht, wer 
tödtet hat?" 

„Noch habe ich Feine Ahnung davon — noch | 
Spur." 

„Es ift mir unbegre.flih,” fuhr Prell fort. „Hi 
Walde — fo nahe der Stadt — der Weg ift ſtets zi 
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Zu weiteren Fragen hatte e 
Ungeduldig blickte er den We 


Er ließ mir zurücjageı 


” 


ibn 


belebt — fo lange ich denken Tann, iſt hier in ber Gegend 
nichts Aehnliches geſchehen.“ 

„Ja — ja, es iſt eine dreiſte Thal, entgegnete der 
Richter. „Doch kommen Sie, Herr Doktot. Der Todte 
liegt noch unberührt da, damit Sie bei der Unterſuchung 
durch nichts irre geleitet werden.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Kurzgefaßte Lehre von der Kurzſichtigkeit 
des menſchlichen Auges. 
(Schluß.) 

Welches Mittel wird nun angewendet, um Kurgſichtigkeit 
zu erkennen, und den Grad derſelben zu beſtimmen? 

Es wurde bereits hervorgehoben, dag Kurzfichtigkeit 
auf zu großer Brechkraft des Auges beruht. Diejer Sat 
wird allgemein zum Erkennen der Kurzſichtigkeit vermerthet. 
Offenbar braucht man nur die Brechkraft des kurzſichtigen 
Auges gehörig zu vermindern, um das Gehen bdesjelben 
zu beſſern. Dieſes leiſten befanntlih hohl geſchliffene, 
ſogen. concave Gläſer. 

Bei der Unterſuchung mit Concavgläſern auf das 
Borhandenfein von Kurzfichtigkeit wird das Sehobjeft in 
der Negel in 20° Entfernung von dem zu unterſuchenden 
Auge aufgehängt ; es werden zunächſt ſchwache, dann jtärkere 
Concavegläfer vor dasjelbe gehalten. 
nun das Sehen mefentlih bejjern, darf vie 
Diagnofe aufdas Vorhandenfein von Kurze 
ſichtigkeit gejtellt werden. Das ſchwächſte der- 
jenigen Goncavgläfer, welche die gleich beſte 
Schfjhärfeerzielen, drüdtden Gradder Kurz 
ſichtigkeit aus. 

Die fubjektive Prüfung der Kurzfichtigkeit mitteljt 
Gläjer führt in vielen Fällen zum Ziele. Nie fol aber 
die Controle derfelben unterbleiben, die man mit Hilfe 
der objektiven Prüfungsmerhode auszuüben“im Stande ijt. 
Diejelbe wird dadurch möglich, daß fi die Kurzſich'igkeit 
mit dem Augenfpiegel erfennen läßt. Geradezu zuverläflig 
iſt diefe Methode bei Myopie-Simulanten, bei ungeberdigen 
Kindern oder Solden, die bei der fubjektiven Beſtimmung 
der Kurzfichtigkeit unzuverläffige Angaben machen. Freilich 
in einem Falle läßt auch diefe Methode im Stich, wenn 
nämlich Akkommodationskrampf vorhanden ift, der Zunahme 
der Linſe an Brechkraft bedingt und fo fcheinbare Kurz: 
ſichtigkeit vortäuſcht. Es wird dann die Diagnofe erjt nad) 


vorheriger Einträuflung von Atropin möglich, welches Mittel | 


den Akkommodationsmuskel lähmt. 


Es liegt der Gedanke nahe, das ideale Ziel anzu-— 


ftreben, ein Furzfichtige® Auge zu einen normalbrechenden 
normalbrechenden Auge erworben werden kann ohne jegliche 


zu machen. Dies erreicht man natürlich durch Verordnung 
vesjenigen Concavglaſes für alle Entfernungen, welches den 
Grad der Kurzfichtigfeit ausdrückt. Ein ſolches Neutraliſations- 
Hlas darf aber nicht von jet em Furzfichtigen Auge getragen 
werden. Es lommt hier wejentlic an auf den vorhandenen 
Grad der Kurzfihtigkeit und der Sehjhärfe, auf bar 
Alter, das Akkommodationsvermögen u. |. w 

Das Furzfichtige Auge hat feinen Fern- oder Ruhepunkt 
diesjeit3 Unendlid, in der endlichen Ferne. G:yenjtände, 
welche an dem Orte desfelben gelegen find, erſcheinen 
demnah bei ruhender Akkommodation beutlih, während 
das normalbrehende Auge ſchon akkommodiren muß. Rüden 


Sobald diese; 








die Gegenftände dem Turzfichtigen Auge näher, jo hat 
auch diefes die ftärfere Divergenz der von jenen ausgehenden 
Kichtftrahlen durh Akkommodation zu überwinden. Es 
vermag dies aber anhaltender und mühelojer, als das 
Auge von normaler Brechkraft, denn denjenigen Theil der 
Akfommodationsbreite, den dieſes bereits verbrauchte, um 
die aus der Ferne bis zum Fernpunft bes Furzfichtigen 
Auges genäherten Geyenjtände deutlich zu ſehen, hat das 
furzfichtige Auge noch in petto; daher denn aud) bie 
Ausdauer desfelben bei der Beihäftigung mit nahen Gegen— 
ftänden und das verhältnigmäßig feltenere Vorkommen von 
Schwäche der Akkommodation. 

Donders ſtellte die Behauptung auf, daß das kurzſichtige 
Auge ein Franfes Auge ſei. Und im der That iſt die 
Leiſtungsfähigkeit desſelben durch krankhafte Progeffe gefährdet, 
welhe am hinteren Augerpole auftreten und mit dem 
Augenfpiegel nachgewiefen werden. Diele ziehen diebenachbarte 
Netzhaut in Mitleidenschaft, und Etörungen im Sehvermögen 
(Sehſchwäche, Mückenfehen u. ſ. w.) find die Folge davon. 
Eine weitere Folge ift das Ausmweichen des hinteren Augen= 
poles nach hinten. Aug dieſer Verlängerung ber Augen: 
are refultivt dann eine Zunahme des Grades an Kurze 
fichtigkeit, ein Fortſchreiten derſelben. Während der 
hintere Pol nad hinten vüct, folgt ihm die anliegende 
Netzhaut noch bis zu einer gewiſſen Strede; bald iſt fie 
dies aber nicht mehr im Stande, fie bleibt zurück und 
Netzhautablöſung ijt die Folge davon, 

Auh Störungen in den innern geraden Augenmuskeln 
können an einem Furzjichtigen Auge auftreten. Die beiden 
inneren Augenmuskeln haben nämlich die Aufgabe, die 
Augen beim gemeinjchaftlihen Schen nad Innen zu drehen, 
Dieje Aufgabe it bei hohen Graden von Kurzjihtigkeit 
bedeutend erſchwert, namentli wegen der Langgeftrecten 
Cylinderform des Augapfels und der nahen Lage des 
Ternpunftes 3.8. M. = !s in 3" vom Auge. Diefer 
Aufgabe find die betreffenden Muskeln auf die Dauer 
nicht gewachſen; es jtellt jih Schwäche in denfelben ein 
und ſchließlich Auswärtsſchielen. 

Die Kurzſichtigkeit kann erblich fein und iſt dieſelbe 
dann entweder angeboren oder es iſt nur eine Dispoſition 
zu dem Entſtehen der Kurzſichtigkeit vorhanden. Angeboren 
iſt dieſe, wenn ſie von Kindheit an beſteht und das Vor— 
kommen von Kurzſichtigkeit ſonſt in der Familie nachgewieſen 
werden kann. 

Man glaubte früher, die Kurzſichtigkeit ſei in allen 
Fällen ererbt; jedoch hat ſich die Anſicht im Verlaufe der 
Zeit auf Grund vielfacher Unterſuchungen und Erfahrungen 
geltend gemacht, daß Kurzſichtigkeit auch von einem früher 


Prädispoſition dazu. 

Beweiſe dafür ſind: 

1) das Entſtehen von Kurzſichtigkeit an einem vorher 
nicht kurzſichtigen Auge nach akuten Exanthemen (Maſern, 
Scharlach) und nah Hornhautnarben. 

2) Donders gibt auf Seite 286 und 287 ſeines ſchon 
eitirten Werkes an, wie die Kurzjichtigkeit in jeinen Pro— 
tofollen bei Privatkranken viel häufiger vorfomme, ale bei 
Hoſpitalkranken; ferner, daß Städtebewohner häufiger an 
Kurzjichtigkeit leiden, als die ländliche Bevölkerung. Ferner 
glaubt er, daß dieſelbe hauptſächlich Fultivirten Nationen 


eigen fei, und nirgends habe er eine verhältuigmäßig fo 
große Zahl von Kurzfichtigen gefunden, als in Deutſchland. 
Bei Leuten alfo, die viel ftudiren, fommt Kurzfichtigkeit 
häufiger vor, als bei denjenigen, welche ihre Augen weniger 
anftrengen. Das heißt, Kurzjichtigkeit kann durd Ueber: 
anftrengung der Augen erworben werden. 

3) Der Erfte, welcher fichere ftatijtiiche Angabe brachte 
über das Entjtchen der Kurzſichtigkeit an früher nicht 
kurzfihtigen Augen, war H Cohn in Breslau. Im folgten 
hald Andere nad, welche jenen Satz bejtätigten, daß Kurz- 
fihtigfeit erworben werden Fann. E'nen weiteren Beweis 
dafür lieferten jene Unterfuhungen, die ih an den Augen 
der Schüler tes Gymnaſiuris und Realgymnaſiums zu 
Wiesbaden im Jahre 1871 im Auftrage der königlichen 
Regierung dafelbjt vorgenommen habe. 


Gemeinnütßiges. 

(Die Gefäße der Rahmbildung) Es gibt 
Wahrheiten im Leben, die der dabei interejjirten Menge 
hundertmal gefagt werden müſſen, aber wenn es taufende 
mal gejagt wird, daß die no allgemein gebräuchlichen 
hohen Milchtöpfe als Gefäße zur Nhambilsung weniger 
gut find, als die ‚flachen Gefäße, jo werden jie dennoch 
beibehalten. In Nafjau Hat man in niedrigen, fogenannten 





Guſſander'ſchen Gefäßen auf die Maaß Mil 34 Loth 


Butter mehr gewonnen, als in hoben, irdenen Töpfen ; 
ähnliche Verfuhe in Guſſander'ſchen Milchſchüſſeln und 


gewöhnlichen thönernen Milhtöpfen ven 22 Zoll Höhe ! 


wirten im Winter 1862 in Nheinheffen ausgeführt, indem 
man 3 Maas Milch in 2 jolher Milchtöpfe und ebenſo 
viel in eine Guſſander'ſche Milchſchüſſel ſchüttete. Dabei 
ergab Morgenmilh nad dreitägigen Ctehen, nachdem 
fih der Rahm in ſehr erwärmter Temperatur vollſtändig 
gebildet hatte, in den 2 Milhtöpfen L Pd. 28 Loth, 
in der Guſſander'ſchen Milhihüffel 1 Pfd. 5 Loth Rahm 


Bekanntmachung mit 


bier alfo nur SO Procent des Ergebnijfes in den Milch- | 


töpfen. 
erwärmter Temperatur und nad) vollitändiger Rahmbildung 
inden 2 Milchlöpfen L Pd. 25 Loth, in der Guſſanderſchen 
Milchſchüſſel 2 Pfd. 16 Loth Rahm. Jene ergaben ſonach 
nur 75 Procent der Quantität des letzteren. 





Verſchiedenes. 
(Ein luſtiges Stücklein vom Theater) erzählen 
die „Bremer Nachrichten.“ 


Abendmilch lieferte nach zweitägigem Stehen in | Platze md Wagenmiethe, Bewachung 2c. ſind inzwifchen 


Kann fürwahr nicht fertig bringen, muß dann im „Renz 
fingen. Schüßler. Hannover. — Gegen Geld und gute 
Wort’ finge ich ten Wolfram dort. Bed. Berlin. 
Bel und Bes fehlt cs an Zeit, aber Schmidt ijt gern 
bereit. Agent Röder. Berlin. — Aenderung des Repertoires. 
Schmidt kann aud nicht, Täufhung war es. Röder, 
Berlin. — Kraje ift nad) Leipzig fort, fragen Sie gefälligft 
dort. Frau Kraje. Kafjel. — Thut mir leid unfäglid, 
Sonntag iſt's unmöglid. Direktor Förjter. Leipzig, — 
Bin fonjt ganz der Ihre jtets, aber Sonntag gehts nid. 
Beh. Berlin. — Muß hier fingen ohne Gnade; Montags 
wär ich frei. Montade. Düſſeldorf. — Bötet Ihr aud 
was Ihr wolltet, Sonntag ijt „Rienzi.“ Nolet. Hannover. 
— Ob ich noch ſo gerne will, kann fürwahr nicht kommen. 
Hill. Schwerin. — Hätt' es gerne mitgenommen, kann 
nur Urlaub nicht bekommen. Touſſaint. Berlin, 
— Weit'res Fragen ohne Zwed, kann unmöglich kommen, 
Höflihjt Be. Berlin. — Gern möcht' ich nach Brem 
zieh’n, aber — bier ilt „Lohengrin“. Bulß. Dresie, 


(Der gemeine Wallfiſch) wiegt LOO Tonne, 
S8 mal jo viel als ein Elephant, 440 mal jo viel aW 
ein Bär; aber die Ueberreſte des bei Yſtadt im baltijge 
Meere und im Ertboden Weltgotblands gefundenen w 
weltlihen Walls deuten darauf hin, daß er mindeſten 
27 mal größer gewejen jein muß, als der jeßt [chende gemein 
Wallfiſch. 

(Ein Gemeindediener im Amtsbezirk Breiter 
in Baden) bat in voriger Woche thatſächlich folgend 
der Schelle verkündet: Es wir 
hiemit bekannt gemacht, daß jeder Hund mit einer 3 Mete 
langen Blechmarke verjeben werden muB. Wer einer 
Hund herrenlos herumlaufen läßt, der wird mit 2 Mar 
bejtraft und mad) einigen Tagen getödtet.“ 

(Theueres Heu) In Leipzig jteht ſeit 2 Jahren 
in dem Schuppen der jtäptifhen Waage ein Fuder Heu 
um welches ein erbitterter Proceß geführt wird, Fü 


1640 ME. abgelaufen. Rechnet man hierzu die jiche 
auch taufend Mark betragenden Kojten des Prozeſſes, ſ 


: erhält man einen Betran, der wohl noh nie für ei 
Fuder Heu bezahlt worden it. 
(Schwere Aufaabe) Mutter: „Kinder, ſeid' 


Es ſollte jüngjt am Bremer ; 


Stadt-Theater „Tan:häuſer“ gegeben werden und ein Gaft 
war angekündigt, welherden „Wolfram“ fingen follte. Diefer : 
ſagte jedoch in derlegten Stunde ab und fo war man, da doch die 


Ankündigung einmal erfolgt, in taufend Aengſten 
es war nirgends ein Wolfram aufzufinden. Welche Mühe 
das Comité ih nun gegeben hat, möge jolgendes, den 
Telegrammen nachgejchriebenes Negijter beweifen: Ihre Bitte 
fehr beweglih, ober leiver yanz unmözlid. Schleper. 
Leipzig. — Habe leider jchon bekräftigt, daß ih Sonntag 
bier beichäftigt. Krückl, Hamburg. — Käme freilich gerne 


bin, aber Sonntag hier „Armin“. Fiſcher. Köln, — 
Hier „Wallküre". Ganz der Ihre. Gura. Hamburg. — 


und ; 
telegraphirte in alle Weltzegenden um Erjaß, aber vergebene. : 


ruhig, des Water will feinen Namen jchreib'n !“ 
Hätbfel. 

Sich’, weld ein Dreifter und Weitgereifter, 
Det Vögeln freijt er, mit Schiffern reilt ev, 
Sodann bejchreibend — die Welt dir weiit er, 
Wenn auf den Blättern ihn lenkt ein Meiſter. 
Den Wejten kennt er, den Oſten preijt er, 
Im Sir umglüht er, im Nord’ umeijt er. 
Bald rührt und ſchmelzt er, Bald ſcherzt und beißt er, 
Mit Winven fpielt er, mit Nätbfeln ſpeiſt er, 
Er ſchafft Geftalten und wecket Geijter: 
Wenn Teine wach jind, ſag', wie heißt er? 


Auflöfung des Räthſe's in Wr. 3l. 
Kalbfell. 


Redaktion, Drud und Berlay von 5. 3. Datterer in rem: g. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 





Sonntag, 4. Auguft 


1878. 
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Amtliches für Freiſing. 
Edietalcitation. 


Amortiſation eines Sparkaſſabuches betr 


Das k. Bezirksgericht Freiſing hat in geheimer 
Sitzung vom 27. Juli 1878, wobei zugegen waren: 
Nero, Direktor, Ruppenthal, Rath und v. Koch, 
Aſſeſſor, auf die einfache Vorſtellung des k. Rechts— 
anwalts Steinecker von Freifing als Bevollmächtigten 
des Bauernſohnes Mathias Rottmaier von Sünz— 
hauſen, wornach dem Mathias Rottmaier ein von der 
Sparkaſſa Freiſing unterm 17. März 1876 über den 
Betrag von 563 Mark ausgeſtelltes Sparkaſſabuch 
Nr. 8223 zu Verluſt gegangen iſt, in der Erwägung, 
daß die Vorausſetzungen zur Einleitung des Amortiſations— 
verfahrens nach Maßgabe der allerh. Verordnung vom 
10. Oktober 1870 gegeben erſcheinen, 

beſchloſſen: 
daß der unbekannte Inhaber des fraglichen Spar— 
kaſſabuchs aufgefordert wird, innerhalb 6 Monaten 
won der erftmaligen Einrückung gegemwärtiger Bekannt: 





anachung daſſelbe Dabier bei Gericht vorzuzeigen, widrigen- 


falls das fragliche Sparkaſſabuch für kraftlos erklärt 
werden würde. (1598 34) 

Freiſing, am 27. Juli 1878. 

Königliches Bezirksgericht. 

Ter E Direktor. 

Nero. 

Bekanntin achuug. 
Abhaltung des Studiengenoſſenfeſtes aus Anlaß 
5oiährigen Beſtehens der k. Studienanſtalt betr. 
Daer Magiſtrat Freiſing bat in feiner heutigen Sitzung 
aud Anlaß des Studiengenoſſenfeſtes beſchloſſen, die der 
Commune gehörigen Gebäude während der Dauer der 
Feſtiage, 6, 7 une 8. Auguſt zu beflaggen und zugleich 
am tie Haucbefiger die Einladung ergehen zu lajjen, aus 
dieſem Anlaße gleichfall3 ihre Häuſer zu beflannen. Es 
gibt ſich die Stadtvertraung der angenehmen Hoffaung hin, 
daß tiejer Einladung Seitens der Berheiligten alfeitig 
wird nadgefommen werden. 

Freiſing, den 3. Auguſt 1878. 

Stadtmagifirat Jreifing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 2. Auguſt. Se. Maj. der 
König bat an Generol Frhrn. v. d. Zaun das folgende 
Handſchreiben zu richten gerubt: „Mein lieber General 
atjutant, General Frhr. v. d, Tann! Der 31. Juli, an 
welchen Sie, mit militärifcher Berechnung ter Feldzugs— 
Iabre, Ihr fünfzigfted Dienjtjahr vollenden, läßt Mich Ihrer 
mit befonderer Antheilnahme an dieſem ſchönen Lebensabſchnitte 
gedenken. Die Weihe diefed Tages gilt der Erinnerung an 
irre Laufbahn, die reih an Ruhm und Ehren zugleich als 
euchtendes Vorbild treueiter Hingebung für Krone und 
and ein glänzendes Blatt baysrijcher Geſchichte füllt. 
Empfangen Sie deßhalb, Mein lieber General, den Aus— 





Die des 





druck Meiner wärmſten Glückwünſche zu Ihrem Jubiläum, 
aus Anlaß deſſen Ich Ihnen das Ehrenkreuz des Ludwigs⸗ 
ordens überſende. Zugleich freue Ih Mich, Ihnen mil: 
zutheilen, daß Ich Sie, in Anerkennung Ihrer hervor— 
ragenden Verdienſte um den Kriegsruhm des bayerifchen 
Heered, & la suite des 1 Feldartillerie-Regiments geftellt 
habe. Gern wiederhole Ich hiebei die Verfiherung Meiner 
befonderen Werthſchätzung, mit welcher Sch bin, Hohen—⸗ 
ſchwangau, den 24. Juli 1878, Ihr fehr gemeigter König 
Ludwig.” 

— Bon der far wird und gefchrieben; Eine 
fonderbare Weberrafhung wurde in der Nacht vom 
29—30. Zuli den Bewohnern des Kloſters Schäftlarn zu 
Theil. Ein mit den Lofalverhältniffen jedenfalls genau’ 
vertrauted Individinm ftieg nämlich durch ein offenes Fenſter 
im erften Stock ein und wollte zunächſt der Geldkaſſe des 
P. Prior einen Beſuch abſtatten. Zu dieſem Zwecke fuchte 
es in fchlauer Berechnung dur den Studierfaal der Zöglinge 
in das fragliche Zimmer zu gelangen ; allein die Thüre war 
trog angewandter Hilfsmittel nicht zu Öffaen und Lärm zu 
machen, wäre bier zu gefährlich newefen. Darum verfügte 
fich der Dieb in vie Küche, nahm dort das Pult des Koches 
mit fih und entleerte fie in einem unbewohnten Ihe 
des Klofters feined Inhaltes von JO Mark, Um jich die 
Mühe zu erfparen, zuerſt cine Stiege hinauf und dann 
durch das Fenſter binabzuſteigen, wollte er auf dem nächſten 
Wege ins Freie gelangen — aber zu ſeinem Unglück. Denn 
va erregte er die Aufmerkſamkeit des großen Haushundes, 
welcher deſſen Anwefenheit fogleich zwet in der Nähe ſchlafenden 
Brüdern meldete; dieſe fprangen aus dem Bette, bewaffneten 
fich, der eine mit einem Bergſtocke, der andere mit einer 
ähnlichen Mordwaffe und gingen unter dem ſichern Schuge 
des Hundes auf den Dieb los. Im Dunkel der Nacht 
kamen fie nach einigem Suchen wirklich in jeine Nähe und 
verfolgten ihm auf den langen Gängen des Hauſes, bis 
diefer die Geilteögegenwart verlor und in der Meinung, eine 
Thür müjje ihm den Weg in einen andern Gang öffnen, 
mit aller Gewalt gegen diejelde anrannte und fie einjprengie. 
Aber anftatt auf einem Gang, befand er jih im Zimmer 
eined Badegaſtes. Diefer war durch den ungemohnten 
nächtlichen Befuch natürlich jchr unangenehm überrajcht und 
in richtiger Erfafjung der Sachlage, dar etwas los jein 
müſſe, griff er augenblilih nad dem Stiefelziefer und 
fegte fich zur Wehr. Aber da lannte fih auch „Cäſar,“ 
der treue Haushund nicht mehr aus und in der Meinung, 
der Mann mit dem drohenden Stiefelholze jei jein Feind, 
wollte er auf diefen losgehen. Dieſen günftigen Augenblick 
nahm ker Dieb wahr, echappirte zur Thüre hinaus und 
entrann im Dunkel der Nacht alsbald den Augen feiner 
Berfolger. Zwar fuchten diefe noch die ganze Nacht nad 
dem Diebe und weten auch Andere, aber der Dieb war 
trog der verfchlojjenen Thüren nirgends zu finden. Am 
Morgen endlich bemerkte man die „hoble Gaſſe“ des 
offenen Fenfterd und im Grafe über die Wieje die Spuren 
de entkommenen Diebe. Doch Hat biefer in der Eile feine 
Stiefel mitzunehmen vergefjen und zu feiner Entdeckung noch 
andere Anhaltspunkte gegeben, weßhalb man jeiner wohl 
noch Habhaft werden wird. (B. Kur.) 





Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 2, Auguſt. Die „Wiener 
Abendpoft” meldet: Die 18. Truppendivifion überfchritt 
geftern bei Vergoraz und Imoski die herzegowinifche Grenze 
und rückte mit der Hauptcolonne gegen Liubusfi vor. In 
Tegterem Orte fcheinen anarchiſche Zuftände zu herrſchen. 

— Dien, 2. Auguft. Die „Preffe“ meldet aus 
Dervent, 30. Juli: Der Empfang der öfterreichifchen 
Truppen von Seiten der Spigen der Behörden mar ein 
fehr freundlicher, und von Seiten der Bendlferung werden 
vielfach Anerbietungen zur Aufnahme kranker Soldaten ges 
macht. Der Kaimalam, Suleiman Effendi, und der Bali 
wurden in ihren Aemtern beftätigt. Die türkifchen Sol- 
daten von der Grenzwache lieferten ihre Waffen ab. 
Trieft, 28. Juli. Die „ZTriefter Zeitung” 
ſchreibt: „Am Freitag, kurz vor 4 Uhr Nachmittags, fuhr 
dad Boot ded Domenico Milo, welcher dasſelbe mit zwei 
Matrofen Teitete, mit 14 Perſonen von der Riva della 
Sacchetta beim Leuchithurm ab, um die Inſaſſen nad 
Haus in die Valle del Lazzaretto, zu bringen. Die 
Paſſagiere beftaneen aus 12 Wäſcherinen und zwei Männern, 
welche bier, wie gewöhnlich, Obft verkauften. Gegen 5 Uhr 
bildete fih nun in ter Bucht von Muggia eine gewaltige 
Wafferhofe, welche gegen die Punta Sottile fortfchritt. 
Miloch ſcheint die drohende Gefahr nicht erkannt zu haben, 


oder war nicht mehr in der Lage, derjelben zu entflichen. ' t \ 
Anglberg, Gerichts Moosburg, wurde eines Verbrechens MR 


Erft als der Wirbelwind Hefliger zu werden beyanı:, wurde 


suf dem Boote des Milch das Segel gerefit; doch war . von Jising ſchuldig erlannt und bewegen unter Ucherbürdm 


02 leider Schon zu fpät, denn das Boot ward bereit von . 
ter Waſſerhoſe erfagt, im Wirbel ſenkrecht in die Höhe 


gehoben und ebenjo raſch in Die Tiefe geworfen. In 
geringer Ertfernung von der Unglückeſtätte fegelte das Schiff 
„San Nazario”, deſſen Führer und Schiffseqguipage Zeugen 
don dem fürchterlichen Ereignig waren. Mit Hilfe ver 
Ruder und unter unmenfchlicher Anſtrengung kam der 
„San Nazario” bei den Ertrinkenden au, und ed gelang 
auch dem Padrone, Peter Beltrame, Fünf der Verunglückten 
von dem ficheren Tore zu reiten, die übrigen zwölf Inſaſſen 
des Bootes janden im den Wellen ihr Grab. Als die 
Katajtropbe von Trieft aus bemerkt war, wurde mohl 
allzugleich Hilfe abgejenzet ; ſie war jedoch, bei der ungeheuren 
Raſchheit, mit welcher Tie Sache verlief, erfolglos. 
den meilten Opfern dieſes Unglücksfalls Scheint der Tod 


Bi 


ganz plöglicd eingetreten zu fein uud zum Beweiſe dafür ' 


mag zeiten, daß cine ter von der Maunrſchaft des Man 
Baporetto aufgefiichten weiblichen Leichen noch in einer 
Hand einen angefangenen Strumpf und in der andern die 


Stridnapel bielt, fo dag die Beireffende unter der Arbeit ! 


vom jähen Tod erfaßt worden zu ſein ſcheint. 
Stalin. Rom, 1. Aug. Der Cardinal Franchi ijt 
heute gegen 1 Uhr geftorben. 

— Der Diretor des Bagno zu Favigno (Ober 
italten) begab fi vorigen Mittwody in die Zelle eines 
Sträflingd, um viejelbe, mie üdlich zu unterfuchen. Kaum 
war er hier eingetreten, fo ftürzte fich auch jchon der Ge— 
fangene auf ihn, warf ihn zu Boden und jchlug ihm mittelft 
eined Stück Holzes einen Nagel in die Schläfe. Auf das 
Sammergefchrei des Direkiors eilte ein Wachmann werbei, 
der beim Anblicke der Blutthat foyleih vom Leder z0g und 
mit feinem Säbel dem Mörder einen fo heftigen Streich 
aufs Hinterhaupt verfegte, daß diefer augenblicklich mit ge- 
Ipaltenem Kopfe todt zu Poren ſtürzte. Uuterdeffen hatte 
auch der unglücliche Direktor, der übrigens noch ein ſehr 
junger Mann war, feinen Geift ausgehaucht. 

Türkei. Konftantinopel, 1. Auguſt. Die Nach— 
richt, daß die Einberufung der türkifchen Neferven fiftirt 
fei, iſt unrichtig. Die Uebergabe Batumd und Varna's an 
die Ruſſen ift bisher nicht erfolgt. — Der griechifche 
Patriarch Liegt im Sterben. 

Amerifa. Der reichfte Amerikaner ift befanntlich der 
Silberminenbefiger Der. Makey, deſſen tägliche Nente über 
50,000 Dollar (100,090 fl.) geihägt wird. Derſelbe 


——— 


ſendete kürzlich an die Silberwaaren-Fabrikanten Tiffany 
und Comp. in New-York eine rieſige Quantität Silberer; 
aus jeinen Minen, aus welchem für feine in Paris befannte 
Gemahlin ein Silber-Speife-Service hergejtellt werden fol, 
Das Service wird aus 150 Stücken bejtehen und 90,000 
Dollars koſten. 








Volks- und Fandwirthfhaft, Induftrie und Bandel 

Meiningen, 1. Aug. Bei der heutigen Zikung 
der Derininzer 7 fl.-Looſe fielen 30,000 fl. auf S. 68 
Nr. 37, 2500 fl. auf S. 1598 Nr. 12; je 500 1 
auf ©. 4580 Nr. 39, 5. 5267 Wr. 49 u. 6, 614 
Nr. 46. 

Braunfhweig,i. Aug. Ber der heutigen Serien: 
ziehung der Braunſchweiger 20 Thaterlooſe find folgende 
Secien gezogen worden: 608, 704, 932, 964, 1611 
1031, 1047, 1102, 1107, 1695, 2009, 2282, 
2638, 2990, 3052, 3401, 3557, 3576, 3160, 
4024, 4297, 4555, 4844, 4987, 53490, 6112, 
6800. 6928, 7051, 7249, 7025, 7896, 8947, 
8600, 8754, 8806, 8994, 9134, 9217, 9549, 9909, 


Lokales. 


Deffentlide Szungen Desk, BezirtGer. FI vent ag 
vom 1. Auguſt. 
1: Xaver Berner, kath, 29 J. a., Lediger Eattlergepilfe 









die Suttlichfeit, verüot an der Wuthstohter Maria Cigarık 


der orten auf die Staatstkaſſe ın came Zuchthausſtrafe U 
einem Jahre und zu dreijährigen Verluſt der bürgerlich 


Ehrenrechte verurtheilt. 
2) Stevban Wever, Fath., über 20 Jahre alt, lediger Die 
Inecht von Ad, Gemeinde Pfronbach, Gerichts Erding, zur } 
in Moosburg, wurde eines Vergehens des Miverjtandes \ 
einer Webertretung des Führens verbotene Waffen Schul 
erkannt und, unter Ueberbürdung der Kojten auf die Staatst 
wegen des Vergehens in eine Gefängnißſtrafe von 3 Mona 
und wegen der Mebertretung unter Emzichung des Meſſers 
eine Haſtſtrafe von vier Tagen verurtheilt 
3 Johann Preiffer, 25 J. a, lediger Yräugefelle aus Neub 
a. T., zuletzt in Starsbanjen, wurde dreier — der Kör 
verletzuug ſchuldig erkanut und hiewegen unter Ueberbürdung 
sejten auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißſtrafe von + Mon 
verurtheilt. Dagegen wurden Sebaſtian Biebl, 29 3. ca., 
Bındergejelle von Eichſtädt, zulegt in Starzhauſen und G 
Schreiner, 29 3_a, lediger Bräugejelle und Maurer 
Offenherg, Gerichts Deggendorf, zulegt in Starzhauſen von 
Anſchuldigung je eines Vergebens der Körpewerlegung ı 
Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe freigeſprochen 
Aus der öffentiiwen Wagtirassiigarı 
vom 25. Juli 1878, 
1) Zur Kenntniß wurde gebraat: a) Eaiſchließanug 
?. Regierung vom 18. 20. ds., die Frequeuz im ſtädii 
Erziehungs-Inſtitute betr. und wurde »eſchloſſen, 
Entſchließung dem Herrn Jaſpecior Banjenwein 
Kenninignahme und Darnachachtung mitzutbeilen; 1b) 
gleichen vom 13. 1. Mtz. mitaetheilt durch das ff, Ba 
amt Freiſing. die Kalt frage greiftng Wartenberg [ 
wornach die Verhandlungen über Erhebung dieſer SS 
zur Diſtrikisſtraße wieser aufzunegmen ſind; 0) Eiu 
der Geſellſchaft Merkurta über Berlezugg igres G. jell ich. 
Lokales zum Reſtaurateur Reuſch und wurde hiegegen TU 
erinnert; d) Anzeige des Ausſchuſſes für das S:udrengenod 
feſt von der Abbaltung eines Feſtes in deu Tagen vo 
bis 8. Auguſte l. Is. womit am 8. Auguſt ein Si 
durch die Stadt verbunden werden ſoll und wurd: 
Tegteren eine Ecinnerung nicht erhobez; e) Mlinifi 
Entſchließung vom 3. Juli 1878, wornady im gegenwä 
Sommer eine amtliche Ermittlung der landwiuth ſ cho 
Bodenbenützung ftartfixern ſoll. 2) Wurde Die 
der inneren oder Stadtmooſach dann der Wörthuroo 
den bereit3 veröffentlichten Zeiträumen beſchloſſeir. 3 
Geſuch der Taglöhnersfrau Therefia Neumaier dah; 
Annahme ded Kindes Johann Wilhelm 0:8 Hau dels 
22 . . . . vi 2} 
Mar Schäfer von Heinrichdheim in Koſt uno Pflege, 
genehmigt. 4) Wurde dem Magiſtrate-Kollegiu 










ö 


den Stand der Akten, bezüglich ter Erweiterung des 
Gotltesackers — ſowie die Alten ber, Kirchenverwaltung 
vorgelegt wurden — Reuninig gegeben und beſchloſſen, 
weder vom polizeilichen, noch dom gemeindlichen Standpunkte 
Erweiterung eine Erinnerung 


aus, gegen die beabſichtigte 
iſt. 


zu erheben, da die Grweiterung dringend geboten 


5) Nachdem ſchon mehrfach angeregt wurde, das hinter 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe befindliche Beiſetzhaus, welches | 
durch die‘ Erbauung eine? Leichenhauſes überflüijig geworben | 
da man hofft, die 


ift, zweckentſprechender zu verwenden, 
nöthinen Mittel zum zweckentſprechenden Umbau dieſes 
Gebäudes aus den laufenden Einnahmen des Krankenhauſes 
erhalten zu können, wurde befehloffen, einen Plan umd 
Roftenvoranfchlag fiir den Umbau dieſes Gebäudes anfertigen 
zu laſſen und wurde für den Umbau jelbjt dad Banprogramım 
feftgefigt. 6) Wurde von Seite des Magiſtrats-Vorſtandes 
taranf aufmerkſam gemacht, daß im nächſtkommenden 
Monate zur Feier des 50jährigen Beſtehens der Studien⸗ 
anſtalt dahier ein Studiengenoſſenfeſt abgehalten wird und daß 
nach feiner Anficht, die Stadtvertretung die Verpflichtung 
habe, materiell in der MWeife ih zu betheiligen, daß fie 
den herfommenden Gälten ein Gartenfeit veranftalte, Es 
wurde nun einſtimmig beſchloſſen, es ſei zur Veranſtaltung 
dieſes Feſtes der Stadtlimmerei ein Credit von 500 ME. 
zu eröffnen um damit die Dekoration, Muſik und Feuer— 
wert bejtreiten zu können. Die Feſtlichkeit ſelbſt ſoll an 
dem von dem Ausſchuſſe des Studiengenofjenfeites 
peftimmenden Ort jtatifiuden. 7) Wurde 
anf Art. 164 der Gemeinde-Orbnung dem Vorſtande des 
Stadtmagiſtrats ein vierwöchentlicher Urlaub genehmigt; 
ala Stellvertreter wird der im Dienfte älteſte bürgerliche 
Magiftrats-Nath  beftimmt. 8) Werden Geitend des 
Mayıltratz-Borftanded die Herren Magiftratz-Näthe 
Verwalter ver einichlägigen Kaſſen beanftragt, ihre Zins— 
rücjtände pro 1. Juli 1875 bis laͤngſtens 1. Auguft I. 38. 
vorzulegen. 9) Betreff Grmeiterung der Völtingeritrage 
wurden vom Magiftrats.Borftande die unterm 23. 02. 








zu | 
mit Rückſicht 


ala 


erhobenen Kaufpreije der zu diejem Zwecke zu erwerbenden | 


Anweſen Hs.⸗Nr. 
und beſchloſſen, dieſe Anweſen vorerſt durch eine magiſtratiſche 
Kommiſſion beſichtigen zu laſſen. 

Freiſing, 3. Auguſt. Ju den nächſten Tagen werten 


161, 164, 165 und 466 bekannt gegeben | 


fi in unjerer Stadt die Gülle des Studiengenofien: | 


feſtes einfinden. Zum Empfange derfelben — ed jind an 
vierthalbhundert Anmeldungen eingelaufen — vüjtet man 
ſich allerwärts; an den Thoren erſtehen Portale aus Laub— 
gewinven, die Feſträume, welche die Säfte aufzunehmen be 
ftimmt find, werben eifrigft geſchmückt, allerorten die rührigite 
Tätigkeit, Wir geben hier noch in Kürze das Programm, 
nad) welchem das Feſt verfaufen fol: 4) am Montag 
Abend Hauptprobe der feeniichen Aufführung im Stiegl- 
brauſaal (wer Zutritt hiezu ift unter den im Inſeratentheil 
ausgeſchriebenen Bedingungen geftattet); 2) am Dienstag 
Empfang der Gäſte, Abends Begrüßung derſelben im Stiegl⸗ 
bräuſaale; 3) Mittwoch Vorm. Ihr Feſtg ottesdienft 
in der Demkirche, hernach Feſtverſammlung in der Halle 
des Knabenſeminars; Nachmittags 2 Uhr Diner in Ettens 
hofers Gaſthof, Abends Theater, am Donnerftag Vor: 
mittags 9 Uhr Negutem in der Domkirche, Nachmittags 
3 Uhr Kellerfeft im Lindenkeller, gegeben von der Stadt. 
— Wie wir vernehmen, era-ht von Seiten des Magiſtrats 
an die Hausbeſitzer die Aufforderung, 





— Rekannkmachung. 


im Mündnerhof dahier, in welchem acht 
ferner 2 Meiftfahnen von 
4 ME. freigegeben werden, 
den 11. Auguſt jtatt. 


Das Preistegetiheiben 
Gewinnſte von 25, 20, 15, 10, 5,4, 3, 2 Mart, 
je 4 Mark (frei), fowie eine Geſellſchaftsfahne von 
findet nicht Samitag, jondern Sonntag, 
wird Nachmittags 3 Uhr. Hiezu ladet freundlichſt ein 


Ei 





aus Anlaf des Felle | feine Bruſt, — das Glück drohte fie zu födten. 


Soller, Sajtwirth. 


die Häufer zu beflaggen. Es wird wohl nur ver Anregung | 
bedürfen, daß diefem Wunſche alffeitig Folge geleiftet wird. 


Der Erbe von Grundhof. 
(Fortjegung ) 

„Ei. ſehr angenehm in ber That,“ erwiderte der 
Polizeimeiſter, ſich mit liſtiger Miene dem Grafen nähernd, ı 
haben vecht lauge nicht? von fich hören laſſen, wir waren | 
damals in Verzweiflung über Ihre ſchnelle Abreise, hoffe 
jedoch, wir werten Sie jetzt dauernd hier feſſeln.“ 

„Das iſt ſehr unwaorſcheinlich, mein Herr! — 
Wolbemar ruhig, „damals war ich ein thörichter Rabe, | 
welcher einer zärtlichen Fürſorge feiner Stiefmutter eniflod, | 
hätte ich freilich ahnen können, was Alles dieſer Flucht 
folgte, ich wäre trotz des Tollhauſes gebiieben, Ich bin, 
nur zurückgekehrt, um der Polizei den rechten Mörter der! 
Gräfin zu überliefern.” | 

„Sanz recht,” lächelte ber Polizeimeiſter, | 
Mörter —“ 

„Steht hier, bitte, leſen Ste laut, mein Her!" | 
Der Polizeimeifter nahm das dargereichte ‘Papier a 





„und dieſer 


überflog es ein⸗, zweimal. Sen Geſicht zeigte Ueberdruß 
und Enttäufhung und die großen Siegel genau betrachtend, 


fagte er: „Ich muß Sie deunoch bitten, mir nad) der Stadl 





S, zu felgen, ich kann Sie auf dieſes Papier Hin nicht SO00UODGDHHTLDTONOGHOGTTLENGGECTOOCEOR 
freigeben.” [®) — — — oO 
„Herr! find Sie des Teufels!“ rief der Fremde an ber Er —* en IE ACH das wirkſamſte 8 
Thür. 3 = aller 
„Still Georg,” lächelte Woldemar, „der Herr iſt in | & Bitterwäller 
feinem Rechte, nur möchte ich bitten, dieſen meinen Freund! TER a h 5 
fo lange als Geiſel mitzunehmen, bis ich ſelber nad © & untericheidet ſich in feiner Wirkung dadurch vortheilhaft von den andern befannten 
iR BRD 3 | Bitterwälfern, daß es in Eleimeren Quantitäten wirkſam und bei längerem 
fomme. —— A 8 Seraude von keinerlei üblen Folgen begleitet iſt . Win, 22, April "877. 
Der PVolizeimeifter erklärte jich ya kurzem Nachdenken | 9 Prof. Dr. Max Leidesdorf. 
damit qufrieden und nahm ben vechten Georg Elbers jammt | © eignet ſich deftens vor allen Dfuet Bitterwäffern durch milden Geihmad und & 
dem Documente mit ſich. — © dorzüglihen Erfolg aus: gegen Magen und Darmtatarıh, Habituelle erst 


„Und nun find aud wir mit einander fertig, Herr 
Baron don Meerheim!“ fagte Woldemar, „ich bitte nur 
noch um die Erlaubniß, Den Damen meine Aufwartung 
zu machen.” 

Der Baron zanderte einen Augenblid, dan zog er die | 
Klingel. 

„Iſt Fräulein Elvers 
den eintretenden Diener. 

„Das gnädige Fräulein iſt ſehr krank, Fräulein Elvers 
weicht nicht von ihrem Bette.“ 

„Und davon hat man mir fein Wort gejagt. 
Arzte geſandt?“ 

„a, gnädiger Herr!! 

„But, Du kannſt gehen. Sie müffen mir ſchon 
erlauben, Sie bei Fräulein Elvers anzumelten,” fegte er 
zu Woldemar gewandt, hinzu. 

Diefer verbeugte fih und folgte ihm, dem Infpeelor 
einen Wink gebend, ich ebenfall® zu entfernen. 

Während der Baron Hiltegardr’3 Pla am Bette feiner 
Tochter einnahm, begab dieſe ſich auf feine Meldung mit 
klopfendem Herzen in dag Empfangszimmer, wo Woldemar 
ſie ungeduldig erwartete. 

„Du biſt mein, ich habe Dich errungen !* rief er ihr 
mit vor Freude zitternder Stimme „entgegen, „lies dieſes 
Blatt, Geliebte !” 

Sie Iad und fant dann mit überfirömenden Augen an 


@ 1) 


30 Dez. und 3 Tagwerk 
(1599) 


bei meiner Tochter? fragte er 


Sit zum 


— — — — 





Torfgrund 
ſind in der Flur Hallbergmoos zu ver⸗ 
kaufen. 3. x. KHolzlechner. 
Se hübſch  möblirtes Bimmer 
N mit eigenem Eingange und ſchoͤner 
Ausſicht iſt zu vermiethen. D. Ue. 





Gerittert 
(1608) 


Sct. Anna-Verein. 
Am Sonntag, den 4. Auguſt wird in der Stadtpfarrfirhe um 


für die verjtorbene 
line Sailer, k, Staatsanwalls-Galtiı 


Karo 
die hl. Vereinsmeſſe Gott dem Almähtigen dargebraht werden, was hiemit 


den Titl. Vereingmitgliedern zur chriſtlichen Theilnahme befannt gegeben wird. 


Enelische Orieinal-Dampf-Dreschmasehinen & LosomoNlln 


von Clayton & Shuttleworth 
IM t der größten Fabrik diefer Brande in England. 

Geſammt-Abſas derſelben bis Ende 1877 ca. 16000 Rocom. und ca. 14000 Dreihmaichinen. 
Ueber 600 comp. Sätze wurden von mir nad Süd- und Mitteldeutſchland verlauft. 
Rieferung franeo aufjede @ifenbahnftation, Probezeit, Barantie,Bahlungserfeichterungen. 
Ausführliche illuſte. Cataloge auf Antrage gratis und franco. 


HEINRICH LANZ in Mannheim & Regensburg. 


EEE Hänzliher Ausverkauf! 
Kommenden Mittwoh, den N. Auguſt unteftelle ih mein Schuh— 
wasrenlager in den oberen Yofalitäten des G aſthauſes zum Grünenbaum 
dem Musverkauf und verkaufe ih Schuhe das Paͤar von 1 Me. 40 Br. big 
3 ME, Htiefel dag Baar von 3_H ME und Rinderſchuhe zu den billigſten 
Preiſen. Hiezu ladet ein Philipp Daniel aus der Rheinpfaß. 


7 Uhr 
(1605) 




















D verliopfung, gegen Blutſtockungen und Blutandrang zu edlen Drganen, gegen 


Hämorrhoiden, Appetitlofigkeit 2. 
Direktion des allg. Krankenhauſes in Ofen, 25. Au guſt 1877. 
SBerurſacht ſelbſt bei längerem Sebrauche keinerlet Nachtheile. Wien, 10. Aug. 1877.88 
Hofruth Dr. Prof. v. Bamberger. 
Die Wirkung ift ausnahmslos raſch, zuverläffig und fchmerzlo®. Würzburg, 69 
Gehei mrath 


Prof. Dr. Scanzoni Freiherr v. 
An en gros-Lager bei * 
J. W. Neumüller in Regensburg. 
und Mineralwaſſer-Depots. In Freiſing bei 


Herrn Robert Heislainger, Marienapothete. 
Brunnenjchriften 2c. gratis. Normaldois: Ein halbes Meinglas voll. 


OuLUODDOOGDEDDDDH [ [ 
Befchäfts-Empfehlung. 


Der geehrten Bewohnerfhaft Freiſings und Umgebung zeige ich hiemit 
ergebenft.an, daß ich in meinem neuen Haufe neben Dem Gaſthaus zur Lüften eine 


Därkerei verbunden mit Melderei 


eingerichtet habe, Es wird mein Bejtreben fein, verehrl. Abnehmer jederzeit 
init friſchen Gebäc bedienen zu fönnen. Zugleich wird bemerkt, daß auch 
Getreide in Mehl umgetaujcht wird. (1553 At) 


DD 


6. Juli 1878. . 2 
Lichtenfels. 


Vorräthig in allen Apotheken 





DOODCHYODDOS 
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Achtungsvollſt 
L. Eichstätter. 
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Dies von der k, k%. Österr. ungar. Regierung privilegirta. medizinisch a 5 ale, & 
geprüfte Präparat welchem auf der Weltausstellung zu Philadelphia die gt0836 2 ——— 
Preiss-Medaille zuerkannt worden ist, hat sich vom allen Schöhheitsmittein als 2 m E 35205 
las reellnte und wirksamsto erwiesen, Sommersprossen Sonnenbrand. Kup- © © Z & 250 m 
ferrötae, gelbe Fleeken. sowie alle andere Hautunreinheiten sicher zu entfernen, W = Bern, 
die Haut Llendend weiss und zars zu machen und derselben ein jugendläches, frisches a m 9 o ee 2 
Ausseben zu verleihen. In Oririnal - Flaschen a 3 Mk. 50 Pf. —) >| 223 53 > 
„ Erfinder Gnstav Lohse, Parlüment, Chemist, Hofieferant Ihrer Majestät >| a SerM 

der Kaiserin von Dentsckkand. General-Depot für Säddeutsohland, die Sobweiz, »E sa 
BSESER 


Italien Holland, Belgiam u. 8. W. bei & €. Brüning in Frankfurt a. NM. 








Soeben ist erschienen und von Franz Paul Datterer in Freising zu beziehen: A 


N 
i 





Gesellschaft „idea“. 





hronih der k.Sudienanstalt 


Zum Gedeukfeste des Tinfzin jährigen Bestehens der Anstalt 


zusammengestellt von 
Millikald Bau@el, k. Gymnasialprofessor. 
Preis i Mark. 


Kurze Geſchickte des erjbilchöfl. Knaben 


Bestehens dieser Anstalt zusammengestellt von 
Hinimi Spannubrucker, erzbischöfl. Seminarpräfect. 
; Mit einem Bilde des alten Seminars. 

Preis I Mark. 


Sue Während des Festes wird ein 


SS Feli-Blatt 


Fest bezügliche Notizen veröffentlicht werden. 
Preis der einzelnen Numer 20 Pf. 


zogen werden. 


reising. 


laninars Freiling 


nebst einem Verzeichnisse der bisherigen Zöglinge aus Anlass des fünfzigjährigen 


erscheinen, worin Berichte über das Fest, 'Theilnehmerlisten und sonstige auf das 


IE Das Blatt kann von Jedermann in der Expedition des Tagblattes be- 


Freisiuger Sfuiliengenossen- West 


Am Montag, den 5. Augufl ds. 38. Abends 61: Ahr findet im 
Stieglbränfaal dahler die Hauptprobe des Feſtſpiels: „Die Zaubergeige“ jtatt. 

Hiezu werden die Titl. Herren Mitglieder der hiefigen Behörden md 
Lehranftalten, die hiefigen Notabilitäten, an welche bereits Einladung zur Theil: 
nahme am Felt von Ausſchuß wegen ergangen ift, dann die Quartiergeber und 
eigentlichen Feſtgenoſſen, fowie die Kamilienangehörigen der vorbezeidnefen 
Verfönlihkeiten, mit dem Beifügen frenndlichit eingeladen, daß Einkrittskarten 
im Laufe des nächflen Sonntags und Montags bei Herrn Dr. 8. A. Hug 
(Fiſchergaſſe Hs.“Nr. 735) auf Anmelven verabfolgt werden, wobei Die Anzahl 
der je gewünfchten Karten angegeben werden wole. (1595) 

Dagegen kann der Zutritt zur Hauplaufführeng am 7. Auy. im Hinblick 
auf die arope Anzahl der eigentlichen Feſtgenoſſen und auf die befhrankten 
räumlichen Berhältniffe nur jür die von Ausſchuß wegen geladenen Ehren— 
gäſte (Mitglieder der Behörden, Anſtalten und fonſtige Notabilitäten) dann 
für die eigentlichen Feſtgenoſſen und für die Familien-Angehörigen. der 
Sebteren gewährt werden. 

Sreifing, 2%, Auguft 1878. 


Der Eeft-Ausfhuh. 


Berftieigerung 











AS Auerft praktifc und dauerhaft empfehle ich 
N. 2 u 9 fl 
ir Hummi-Hohlen 
für Herren, Damen und Kinder, 
Celluleid-Kämme, 
(unzerbrechlich) neueſte Erfindung! 











A611). 





(1610, 


Mittwoch, den 14. Auguſt 
dahier 





die 


gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. 
Es werden daher die Pfandſchein-Inhaber hiemit 
— erinnert, dieſelben bis zum 8. Auguſt auszılöfen 
oder umfchreiben zu laſſen. 
Freiftng, am 3. Auguft 1878. 
Mauermayr, vechtst. Bürgermeiſter. 


BE Wasserdichte EBtulus an 


für Seife Schwamm, Zahnbürſte, Kamm 2c, Auperit elegant, 


Hirner, Gaifter 
40. Kiotz, Gummi-Geſchäft. Ausländer - Vögel, 
ES Anzeige. | Les > 


SHente Sonntag, den 4. Auguft 
> Kardinal, Do- 
Unterzeichneter empfiehlt jein gut jortivtes Lager von Sonnen- und, 








> 


ao. Dockelfchlagen 


ci Gaſtwirth Micdart Hointner i 
Day -Sinßen, Du Gaftwirty Michael Pointner in 












2a nenefter Facon geneigter Abnahme. (160120), ee Wellen-Fittige (1609) Meufift, 
—— & \ — — 
DT od h Stark. & grauer Papagei Bei dem Unterzerchneten ſind täglich 
hi p er! ze. au verkaufen | 16 bis 20 Liter (1587 56) 


‘ FR A | > 
Paraplue-Staberl in Freiſing, obere Haupiſtr. Nr. 237 rechts. " 
ae Montag, Dienflag 
| Herrn Bierbrauer Arban. 


KERKER 
Sommersprossen, 


Leberflecken, Hihbläschen, fowie 
alle Hautunreinigkeiten beſeitigt 
ſchnel und gibt den damit behan- 
delten Theilen Friiche, Wohlgeruch, 
Hlendende Meike und Zartheit. 


Ozon-Duft-Essig : 
Dr. Nelson, 
ver Flacon ME. 1. Niederlage bei 


und Milt two bei Ka | 4 — — ve 

a a9ran) U Milch mals 

zu haben, der Liter zu 14 Pf 

| Jos. Kreuzinaier, 
Hofwirth. 

1 Mark Belohnung 
Demjenigen, welcher ein ſchwarz und 
weißes Kähzchen, welches ſich Montag 
Abend verlaufen hat, im Spital ven 
barmherzigen Schweitern wieder zurück— 
bringt. (1612) 
euevoll wünfgt Die Rückkehr der 
Herin R. Heislainger (Marien: & | entſlohene Bufjard. Di He. esıa) 
apotheke) in Freifina. (161 8a, 3 Neuſtift Haus-Nr. 18 jind einige 

DEREK A rduhren Pferdedünger zu verkaufen. 


x SE | gfür Michaeli iſt eine trodene, 
Ein geränmiges Wohnhaus | Ffreuntihe2:Bohmung in ber Näbe 
— in ſſchoͤner Lage von 





Norddeutscher Lloyd. 
Direete Deutſche Doltdampfleifffahet 


BREMEN 
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| 
nach | 
j 
| 


ANEHIR). 


nah Newyork: nah Baltimore: nah New-Orleans: | 
jeden Sonntag. jeden zweiten Mittwoch). einmal monatlich. 


Nähere Austunft ertheilt die Dirccetion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, 
fowie deren alleiniger General⸗Agent für Das Könıgreih Bayern (206) 


Me S- Bustelli in Aschaffenburg 

und deſſen Agent Anton. Lorenzi in Freiſiug. 
Celegraphiicher Schrannen-Berict. 
\ München. 27. Juli 1818. 


Mittel⸗ 
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der Pfarrkirche zu vermiethen. Näheres 









































Redaktion, Drud unv Verlag von $. B. Datterer in Freiſing. 





m. 1 Stau | me | or —— — — Haidhauſen, Hs-Nr. 3 in der Erp. d. Bl. (1584 3c) 

—— BE Verkauf. Reſt. Preis, | soticen. Gefallen. are ' A RE I — Ei RS Finn möblictes Zimmer it Toyleic it Tosleich 

n j Eentner. j&entner. | Gentmer. | ME. | Pr. | Me) Br IME| Pr. ee Hufem Zuftande, guten | zu vermiethen HsNr. D60-auber 

— - Fe Tr ee! - en Keller, belaftet mit dem Landshuterthor. (1596 26) 

Waren B 1585 | 1280. 305 | 11 | LU We | 29 5 — | — | 30,000 Mark Bankgeld (unfündbar) | en, gejunde Wohnung 

= Kom... 1868, | 1649 3 Miele rende a 131 — | — |ift mit 8571 ME Anzahlung: fofort zu | von + Zimmern, Küche, Waldhaus 

Gerſte 160 —— —— | — — | 67 | verkaufen. D. Ue, in der Expedition , und Übrigen Bequemlichkeiten ift ſogleich 
Haber DIE EIER EA Ta es dl: (1606) zu vermiethen. D. Ue. 













Heute Sonntag Ausflug nad) Zolling. 
Zufammenkunft Hahn. 1 Ahr im 
Kneiplokale. (1613) 


| Die Vorstandschaft, 
 Dterlarife 


vorräthıg bei 





3 +... % + 
Dweibrücker Loofe. 
Ziehung unwiderruflich 3. Sept. 1878, 
310,000 Looje zu 2 Mark; 10,006 
Geldgewinne 150,000 Mar. 

1. Saupffreffers: Mark 40,000: 
2. Haupttveifer Wark 20,000. 
Ziehung unwiderruflich 
3. September 1878. 


Münden. Alb. Koesl. 


j 
| 
I 
' 
\ 


per Flacon 40 Pf. 

Dasjelbe ift geprüft und begutachtet 
vom 8. bayer. Dbermedizinal:Ausfchuß, 
fowie von den höchften Autoritäten privis 
legivt vom k. bayr. Staatsminijterium 

und von den erften Aerzten und Privaten 
Wand mafjenbafte Zeugnilfe ausgezeichnet. 
| au beziehen in Freiſing bei Frau Anna 
Albert, Friſeuſe.— 

. ® 
 Sinder-Bwiebak 
aus Neismest empfiehlt 
A. Willim, Conditor. 
Bevoͤſterungsameige von Freiſing. 
Geborene;: 

An 24. Su: Anna, T. des Taglöhners 
Mich. Nadipieler von Haslach; Anna, T.d& 
Hutmachermeifters Joj. Haslberger dahiet, 
Am 26.: Anna, T. des Gärtner Mathias 
Neger von Halelbad. Am 27:: Urſulg, 
T, des Viehhändlers Ant. Niedermeier dab. 
Am 28.: Georg, ©. des Zimmermanns FU. 
Schönbe von Neuftiftz Roſa Anna, T. des 
Photograph Jul. Löſch von Mitnchen. 

Gefttorbene: 

Am 27. Juli: Maria Grad, Maurers- 
Ehefrau dabier, 44 3. a. Am 28. Juli: 
Hiebl, todtgeborner Auabe; Barbara, T. 
des Ihurmmwächters Leonhard Weber: dab., 
IM. :5T alt. Am 29.: Anna Varia 
Holzinger, Hausbeſitzersehefrau dah., 68 I 
alt; Sofef, ©. des f. Vrem.-Licut. Maximi— 
Kan Schneider von Neub.rg a. D., 14 T 
alt; Mathias Obermaier, Privatier von 
Oberhummel, 59 3. a. ; Philipp Hofmann, 
ilfeg. Kind von Hauenitein, 3 M. 25 T. a. 
Anı 31.: Georg, ©. des Taglöhirers Georg 
Kaſtner von Förnbach, 22 T. a; Klara 
Spieler, kap. Gerichtsdienerswittwe dah., 
783.3M. a. Amt. Aug: Anna, 27T. 0 
> amd den 2, Aug. Maria, 28T. a., Zwilling 
finder des Büdermeifters Otto Guß von 
Ergoldsbach. 
Getreidepreiſe. 

Erding, 1. Aug. Ber 
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Dopp.- Hell! 


Waizen 33 M. 20 Br. geft. — M. 96 PB. 
Kom 20 M. ELBE. gef. — M. 26 B 
Gerfte 17 M. — Bi. gef. 2 M. 33 f 
Anker *Q Mn 70 ME ff — 8.81 N, 











Frreeiſinger Sagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosbure. 
„M 182. Dienftag, 6. Auguft 1878. 


Das „reifinger Tagblatt“ ericheint täglich mit Ausnahme der Diontage und koftet in Freifing ſowie auswärts durch die Poit ME. 1.50. Inſerate werden die Zjpaltige Garmonds 
seile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöcentli wird als Geatisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


‚ " R ’ ’ 1 ME, ü if i 60 , f., ü S d 
Amtliches für Breifing. 30 Pf, I — a ——— ie 
Befanntmachung. 


Ihlüffig der Brühgebühren und des Auffchlages find im 
Schlachthauſe zu entrichten für einen Ochfen 5 ME. 40 Pf., 
Im Wahlkreiſe Ingolftadt wurden bei der Neichdtagd- | für eine Kuh oder einen Stier 3 ME. 80 Pf., für ein 
wahl vom 30. vor. Mis. 12,027 Stimmen abgegeben. 
Bon diefen fielen: 


junge Rind 3 ME. 65 Pf., für ein Kalb SO Pf., für 
16014 Stimmen auf Frhrn. Carlo. Urelin zu Haidenburg, 


ein Maftfchwein 2 ME. 40 Pf., für ein gemeiues Schwein 

1 Me. 30 Pf., für Friſchlinge, Schafe und Ziegen 75 Pf., 
1936 Stimmen auf Frhrn. Carl v. Eetto zu Reichertähaufen, 
48 Stimmen auf den f, Bezirkeamtmann Täubler zu 


für Spanferkel, Kige und Lämmer 20 Pf. Im Vieh-Hof 
Freiſing, 


betragen die Marktgebühren für Großvieh 1 ME, für 
3 Stimmen zerfplitterten ich, ferfel, Lämmer und Kige 5 Pf., wozu noch der Pflafterzoll 

















Kälber, Schweine, Schafe und Ziegen 30 Pf., für Span 

. 26 Stiinmen waren ungiltig. und die Einftellgebühr mit L--20 Pf. zu rechnen ift. 
| AS gewählt erjcheint daher Freiherr Earl v. Aretin — Der päpitlihe Nuntiud Weafela wird fi von 
auf Haidenburg. Kiffingen nah Bamberg zum Befuche des dortigen Hrn. 
Ingolſtadt, am 3. Auguft 1878. Erzbiſchofs begeben und von da, wahrſcheinlich über Regens⸗ 
Der Wahlcommiſſär für den oberbayerifchen IV. Wahlkreis. burg, Montags wieder in Münden eintreffen. Der Herr 
Erzbifhof von Bamberg fol an ven Unterhandlungen 
v. Fuchs. zwiſchen der preußiſchen Regierung und Rom weſentlichen 

Deutſchland. 


Antheil nehmen. 
Bayern. München, 1. Aug. Se. Majeftät der König 


— $n einem deutfchen Amtsblatte findet ſich ein Ber 

richt über den Stand der Hopfengäten bei Hersbruck; 
Hat die vom jüngften Randtage vereinbarten Gefchvorlagen, 
D an der Zahl, fanktionirt und wecden dieſelben nunmehr 


am Schluffe heißt es wörtlih: „Vollſtändig gefund und frei 
von allem Ungeziefer jehen wir einer der beiten Ernten 
im Geſetz⸗ und Verordnungsblatte publicirt werben. 
— Die Servitinnen in Münden halten am 1. und 


entgegen.” 
2. Auguft die öffentliche Ausftellung der Handarbeiten ver= 


— Bäumenheim, 1 Aug'ſt. Der in hiefiger 

Flachsſpinneret befhäftigte fleigige Arbeiter Rehak hatte 
anftaltet, welche im Laufe des vergangenen Schuljahres die 
Mädchen in dem von ihnen geleiteten Inſtitute gefertigt haben. 


geitern das Unglüc, jeine rechte Hand zwifchen zwei Kamm— 
Die zahlreichen Arbeiten (gegen 5000 Nummern) übers 


räder zu bringen, daß ihm ſämmtliche Finger total aus dem 
Handgelenk herausgeriffen wurden. 

raſchten durch Mannigfaltigfeit und Auswahl, wie durch — Blaubeuren, 1. Auguft. Geſtern wurden bier 

große Genauigkeit und gefälliges Aeußere. Man fand alle | die Häupter einer Zigeunerfantilie verhaftet, welche in ihrem 

‚weiblihen Handarbeiten, von den einfachften und clementarften | mit Pferden beipannten Wagen etlihe 250 Stück Hemden 

bis zu den eleganteften Kunftarbeiten vertreten. Alle legten 

fie rühmliches Zeugniß ab von der erfprieglichen Thätigkeit 


von verichiedenartigftem Stoff und Schnitt, meilt aber von 
Hand zubereitet, bei ji führten, und dieſes Weißzeug, wie 

der Klofterjchweftern. Die 1869 gegründete Schule zählte 

im vergangenen Jahre 130 Schülerinen. 


anzunehmen, nah und nach auf diebiſche Manier gefammelt 
— Münden, 3. Aug. Der Magiftrat bejchäftigte 


haben. 

— In Germersheim wurden 4 Soldaten der 
ſich geſtern wieder eingehend mit dem neuen Schlacht- und | Garnifon durch Feldfhügen und Stadtipolizei arretirt, welche 
VB iehhofe, deffen Eröffnung nunmehr auf den 1. Scptember | Nachts die Kartoffeln von den Feldern armer Leute ftahlen. 
fe ſtgeſetzt iſt. Die polizeilichen Vorfhriften für Betrieb und | Auf der Hauptwache nahm fie ein Feldwebel in Empfanz, 
Benützung der Anftalt haben die Genehmigung der Staatde 
vegierung erlangt. Damit ift ver Schlachthauezwang, d. bh. 


der im Beifein der 5 pflichttreuen ftädtifchen Bedienſteten 
die Verpflichtung aller Schlächter ohne Unterſchied zur 


den Dieben darüber Vorwürfe machte, daß fie jih „A Mann 
| ftarf von „Civil“ haben arretiren laffen. Ihm (dem Feld— 
Benützung des allgemeinen Schlachthofes, den die Gemeinde | webel) wäre ed nicht paſſirt.“ 
jet Fahren grundfäglic auftrebte, won der zuftändigen Preußen. Berlin, 3. Auguft. Die Auswechslung 
Verwaltungsbehörde ald allgemein giltig anerkannt. Ebenſo 
wurden vie Beſchlüſſe ver Gemeindefollegien beftätigt, wonach 


der Nat:ficationdurfunden des Berliner Vertrages bat am 
heutigen Tage zwifchen den Bevollmächtigten Deutſchlands, 

bie Einfugr gefchlachteter Thiere in unzertheiltem Zuſtande 

nur in der fälteren Jahreszeit zwifchen dem 15. Scptember 


Oeſterreich- Ungarns, Frankreichs, Großbrittanniens, Italiens 
und Rußlands hier ſtattgefunden. Der türkiſche Botſchafter 

and dem 15. Mai geltatter, die Einfuhr einzelner Theile 

olcher Tiere im rohen Zuftande aber überhaupt verboten 


hat die Erklärung zu Protofoll gegeben, daß der Sultan 

die Ratification als vollzogen und ven Vertrag vom heutigen 
ft. Der Stat ver Gefammtanftalt bilanzirt ir Einnahme | Tag au als in Giltigfeit getrelen anerfenne. Die fpätere 
ind Ausgabe mit 553,000 Mark. Die Einnahmen find Auswechslung der türfijchen Urkunden, welche rechtzeitig 
uf Grund des Durchſchnittes der Schlahtungen ver | bier nicht eingetroffen waren, ift vorbehalten geblieben. 
egten 5 Jahre berechnet und eingeſtellt. Die Schlacht: — Berlin, 4 Auauft. In der Nacht zum Sonntag 
jebühr beträgt für Großvieb 2 Mar, für Kälber 50 Pf, 
dr Maſtſchweine 1 ME. 60 Pf, für gemeine Schweine 





tief eine Frau in der Rofenthalerftrage laut um Hilfe. 
Hinzueilende fahen, wie ein grauföpfiger Mann die Frau 


mit Gewalt in ein Haus drängte; hier verfuchte er fie zu 
küffen, aber die kräftigen Fäufte eines Arbeiters packten 
ihn beim Kragen und fchleuderten ihn zurück. „Niederträchtiger 
Wüftling !” fchrie der Arbeitery aber der Alte ſchrie noch 
lauter: „Was wollen Sie von mir? Ich bin der Graf 
von Bernftein und das ift meine Gemahlin, die mir fort: 
gelaufen ift.” Hier erhob nun bie betreffende Frau ihre 
Stimme: Ein Lügner ift er, ich bin die Frau des Schneider— 
meiſters B., fomme aus dem Theater und wollte nach Haufe 
gehen, ald mich der Schändliche überfiel.“ Jetzt regnete 
es Hiebe auf den rebucirt auzfehenden Alten; doch mit 
bfutiger Nafe riß er fich los, ftürzte auf ein junges, eben 
herantretende3 Märchen zu und fchrie: „Nette mich meine 
Tochter, ih bin ver Graf von Bernftein, Dein Vater!“ 
Nun erft fingen die Umbherftehenden an, zu ahnen, daß ber 
Alte entweder irrfinnig oder betrunken fein müſſe. ALS ein 
Schutzmann hinzukam, fühlte fich derjelbe fofort umarmt und 
hörte die Anrede des Alten: „Gott fei Dank, dag Du 
kommſt, lieber Neffe; ih bin ver Graf Bernftein, Dein 
Onkel und werde her von Beitien angefallen. Leibe mir 
Dein Schwert!" Bligfchnell erfagte er den Griff des 
Schupmann-Säbeld, aber che er die Waffe aus der Scheide 
ziehen Fonnte, waren ihm die Hände gefefjelt und fo wurde 
er unter großem Gefolge zur Wache geführt. Hier war 
bereit3 telegraphifch gemeldet worten, daß ein wahnfinniger 
Schuhmacher, der ſich für den Grafen von Bernftein halte, 
aus feiner Wohnung in der Augultenftraße entlaufen jei. 
Die Frau bittet, im Etgreifungsfalle ihren Mann einer 
Kranfenanftalt zu übermeijen, da von jeinem Irrſinn das 
Schlimmfte zu befürchten fei. Der Kranke wurde der neuen 
Charite überwieſen. 
Ausland 
Oefterreih. Wien, 3. Auguft. 
in Begleitung feines General-Adjutanten Frhrn. v. Mondel 
der Ex-Kaiſerin Eugenie, welche geltern im ftrengiten In— 
cognito bier eingetroffen und ım „Hörel Impörial“ abge 
ftiegen ift, einen halbftündigen Befuh ab. — Heute Nach— 
mittagd 4 Uhr ftattete auch der deutſche Botfchafter, ‘Prinz 
Reuß, der Ex-Kaiſerin Eugenie einen längeren Beſuch ab. 
— Mien, 3. Auguſt. Die „Wiener Abendpoſt“ 
meldet: Die Colonnen ed dreizchnten Armeccorpd ſetzten 
aeftern ten Vormarsch fort. Die achtzehnte Divifton bes 
fegte geitern Mittag Liubusk auf vom Wege nah Moſtar 
ohne Widerſtand.  Deputationen der einbeimifchen Mo— 
hammedaner und Katholiken waren ibnen entgegengelommen 
um ihre Unterwerfung auszuſprechen. 
— Wien, 3. Auguft. 
aus Konftantinopel, 3. Aug.: Die ruffiihen Schritte 


Der Raifer ftattete : 


Die Gefammtzahl der in St. Louiß der Hitze erlegenen 
Perfonen läßt fih nicht genau angeben, doch meint die 
„New:Norker Staatezeitung“, könne man wohl annehnen, 
daß in den legten 10 Tagen 1500—2000 Menfchen von 
der Hitze überwältigt und in ärztliche Behandlung genommen 
worden find. KXelegraphifche Berichte au dem Innern von 
Miffouri melden ebenfalld, daß das Wetter außerordentlid 
heiß If, und daß eine fehr große Anzahl von Perfonen 
vom Sonnenftih und mehrere bderjelben ſogar töpdtllg 
getroffen worden feien. Aus Chicago wird meiter ker 
„New-Yorker Staatezeitung” vom 1%. Juli gefchrieben, 
„Der geftrigen Sonnenftichfälle, die tödtlihen Ausgang 
hatten, find neun. Heute haben fich, fo viel bis jet befannt, 
vier tödliche Fälle ereignet. Wahrſcheinlich find Im Raufe 
des Vormittags etwa zwanzig Perſonen vom Sonnenftih 
getroffen worden. Die Pferde leiden fehr, und etwa fünfzig 
derfelben crepirten feit dem Beginne der großen Hike, 
Geftern Nacht juchten Tauſende von Menfchen Erlöjung 
von der unerträglihen Hite, indem fie Excurſionen am 
Michigan See machten, auf welchem eine fühle Brife weh, 
Eine kalte Woge ſcheint ven Miſſiſſippi erreicht zu haben, 
aber den eingelauferen Berichten zufolge, brachte fie kein 
ſo große Erlöfung, wie man erwartete, und fobald fit 
vorüber war, fehrte die unerträgliche Hitze zurück. Heute | 
weht hier eine Südwelt-Brife, macht aber ihre gute Wirkung 
nur in begünjtigten Lecalitäten bemerfbar, und der Therme 
meter deutet im Schatten bereit? wieder 97 Grad u, 
Vom Nordweiten wird berichtet, daß die Hitze ungeſchwach 
anhält. Der Telegrappift von Siour Cim fandte heut 
um 1 Uhr folgende Depefhe: „Die kalte Woge ging hier 
geftern Abend um 8 Uhr vorüber. In Nankton zeigt der 
Thermometer 86 Grad, In Sioux Cuy 83, er fiel aber 
auf 68.“ Es folgen dann noch mehrere Berichte aus 
anderen Städten, jo aus Milwaufee, wo am 17. Juli allein 
108 Sonnenftichfülle vorfamen, ferner aus den Staaten 
Jowa, Nebraska, Ohio, wo überall eine unerträglich Hige 
berrfcht und der Thermometer nicht felten 100 Grad 
(Fahrenheit, etwa 30° Réaumur) im Schatten erreichte. 








xoftales 
Deffentlihe Sıgunagen Desk. Bezirfs- Ger. Freuiıng 
vom 1. Augujt. 


1) In der Berufungsjahe gegen das Urtheil des k. Land» 
gerihts Moosburg vom 27. Juni 1878, gemäß welchem Urtheile 


Joſeph Kern, Bürgermeilter, Sebaftian Spörer, Bauer, und 


Die „Polit. Eorr.” meldet : 


bei der Pforte wegen der Räumung Varna's nehmen einen ' 


dringlichen Charakter an. 


In Folge deffen eröffnete die - 


Pforte dem ruſſiſchen Botſchafter: fie fei dazu im Laufe : 
ver nächſten Woche bereit unter dev Bedingung, daß die ; 


Ruſſen die Verbindlichkeit eingehen, act Tage nad der 
Räumung Varna's ihre Truppen aud der Umgebung Varna's 
zurückzuziehen. Dieruffiihen Delegirten bei ver Pacifications- 
commiffion im Nhodope-Gebirge ſind wegen Mißhelligkeiten 
aus der Commilfton ausgeſchieden. — Die „Polit. Corr.“ 
berichtet weiter aus Bukar eſt: Die rumänifche Negierung 
beabfichtigt die Befegung der Dobrudſcha mit zwei Infanterie— 
und drei Meiter-Megimentern und mit einigen Batterien, 
Oberſt Lecca fol Generalgouverneur der Dodrudfcha werten. 

Türkei. Ronftantinopel, 3 Aug. Der Sultan 
bat am Donnerftag den Berliner Vertrag ratificitt. — 
Die bisher in Schumla gelegenen Truppen find nun bier 
eingerücht. — Server Paſcha, der feiner Zeit einer der 
Unterhändler des Waffenftillftanded von Adrianopel geweſen, 
ift zum Quftigminifter ernannt worden. 

Amerila. New-York, 18. Juli. (Enorme Hitze.) 
Ueber die enorme Hitze im Weſten der Vereinigten Staaten 
ſchreibt die „New:Morker Staatszeitung“ vom 18. Juli: 
daß in St. Louis innerhalb der legten 8 Tage allein 
145 Sonnenſiichfälle mit töbtlichem Ausgang vorkamen. 


Jakob Lohmaier, Hüter, fämmtlihe von Appersdorf, je eines 
Vergehens der Beleidigung ſchuldig erkannt und biewegen Kerr 
und Spörer je in eine Haftftrafe von 4 Tagen, Lohmaier im 
eine folche von 2 Tagen, dann Kern in die Koften der Klage, 
Spdrer und Lohmaier treifenden Theils in die Noten der 
Miederflage und jeder der drei Genannten in die ihn treffenden 
Strafvollzugskoſten verurtheilt worden war, wurde abändernde& 
Urtbeil dahin erlaifen, dab Kern zweier Vergeben der Beleidigung 
Spdrer eines Vergehens der Beleidigung für ſchuldig erkannt 
Rern biewegen in eine Geldflrafe von je 10 Mark eventuell 
Gefängnißſirafe von je 2 Tagen, Spörer in eine Geldftrafe von 
sv Mark, eventuell Gefängnißftrafe von 2 Tagen verfällt, Lohmater 
dagegen freigefprochen wurde. Außerdem wurde ausgeiprohen, 
dab Kern dieauf die Klage des Spörer und Lohmaier erwach ſenen 
Koften I. und IL. Inſtanz, ſowie die auf die Widerklage gegen 
Yohmaier erwachſenen Roten, Spörer dagegen die Roten 1. und 
1. Inſtanz der Widertlage des Kern gegen Spörer {U 
tragen hat. 2 

2) In der Berufungsiahe des Konrad Steiner, ledigen 
Metzgergeſellen von Ottering, Gerichts Dingolfing gegen das 
Urtheil des f. Landgerichts Erding vom 6. Juli 1878, gemäß 
welchem Urtheile er wenen der Webertretung der Landitreicherei 
und des Tragens von Ümform unter Ueberbürdung der Koſten 
auf die Staalskaſſe in eine Haftitrate von 22 Tagen verurtheilt 
unddefienileberweiiung an dietandespolizeibehörde nach erſtanden er 
Strafe ausgefprochen wurde, wurde abänderndes Urtheil dabin 
erlaffen, das Steiner von der Anjchuldigung der Uebertretung 
des Tragens von Uniform freigefprochen, wegen Der Me 
der Randjtreicherei dagegen unter lleberbürdung der KoitenI. und II. 
Inftanz auf die Staatskaſſe in eine Haftitrafe von 20 Tagen, roelche 
Haftftrafeiedod als durhlinterfuhungshafterftanden erklärt wurde, 
verurtheilt und ausgefprochen wurde, daß es bei der Ueberweifung. 
an die Landespolizeibehörde fein Verbleiben hat. 


Der Erbe von Grundhof. 
(Bortiegung ) 

Er nannte fie mit den zärtlichften Namen und küßte 
die Thränen von den jchönen Augen, — hatten fie Beide 
doch urplöglih im Liebenden Zuſammenſchlag der Herzen 
Helmath und Familie gefunden. 

Der Baron aber fagte zu feiner Tochter: „Du darfſt 
jest nicht Frank fein, Freia!l im vierzehn Tagen ift Deine 
Hochzeit.” 

„Iſt's denn wahr, Vater!” flüfterte biefe, „wird Hilde 
gardt Deine Frau? — Soll fie fih opfern, um mid) 
glücklich zu machen? Dann will ich Lieber gar nicht heirathen.“ 

„Thörichtes Kind!" verjegte der Baron gezwungen 
lächelnd, „ich denfe an feine Heirath mehr. Hildegardt wird 
Dir felber jagen, wie glüdlih fie it. Ste heirathet ben 
Grafen Woldemar von Ehrenſchild.“ 

„Den Amerikaner, welcher den Grenzpfahl umſtieß?“ 

„Denſelben, es ift ein wahrer Bär !” 

„O, ſo war meine Ahnung recht,” rief Freia, matt in 
die Heinen Hände Elopfend, „ich hielt ihn gleich anfangs für 
den verftoßenen Grafen. Werden fie denn auf Grundhof 
wohnen 2" 

„Rein, fie geht mit ihm nach Amerika.“ 

„Das ilt Schade; o, Papa! der Graf gefiel mir gleich 
und ich hab’3 ihm auch gejagt, es war fo hübſch, daß er 
ten Vater, welcher ihn doch veritoßen und enterbt hatte, jo 
tühn vertheidigte. Sol ich's Dir erzählen ?“ 

Der Baron nicte, er hörte nicht, was Freia ihm er: 
zählte, feine Seele, von Haß und Neid erfüllt, war bei den 
beiven Liebenden im Empfangszimmer. 

Zwanzigſtes Capitel. 
Schluß. 


Drei Wochen waren ſeitdem vergangen. Graf Woldemar 


Todes-A.nzeige. 


Krämers-Gattin, 


zurufen. 
Um stille Theilnahme bitten 
Freising, den 5. August 1878. 


Gott dem Allmächtigen hat esin seinem unerforschlichen Rathschlusse 
gefallen, gestern Früh 5 Uhr unsere innigstgeliebte Gattin, Mutter, 


Frau Elisabeth Schönprunn, 


nach langwierigem schmerzlichen Leiden und Empfang der heiligen 
Sterbsakramente in ihrem 59. Lebensjahr in die ewige Heimath ab— 


von Ehrenſchild Hatte die Genugthuung erhalten, daß bie 
gefammte Prefje, welche einft von feiner Schuld überzeugt 
gemejen, ihm jebt das glänzendfte Ehrenzeugniß ausſtellte 
und die Entdeckung des wahren Mörders, welcher in vem 
amerifanifchen Rieſenkampfe ein jo tragifches Ende gefunden, 
mit phantaftifchem Farbenreichthum ausſchmückte. 

Der letzte Graf von Ehrenſchild war urplößlich eine 
gefeierte Perſon geworden, man fprah von fabelhaften 
Neichthümern, welche er in der neuen Welt erworben und 
die Paläfte ver ftolzen Ariftofratie öffneten fich ihm wie 
mit einem Zauberſchlage. 

Mit verächtlichem Lächeln wies Woldemar die lockenden 
Einladungen zurüd, — fein Paradies war das Heine 
Inſpeclorhaus zu Grundhof, wo Hildegardt täglich weilte, 
wo fie ſich erft fo recht gegenfeitig kennen lernten, um fih 
täglich noch inniger zu Lieben. 

Er erzählte ihr von feinen Mühen und Leiden in bem 
fremden Lande, mo er in Georg Elverd einen fo treuen 
Freund und Bruder gefunden, von den harten Entbehrungen 
in Californien, und feiner Gemeinfchaft mit dem Mörder 
Lund, welcher ihm wie ein Sclave geborcht hatte, Wie er 
Gold gefunden und vom Glücke begünftigt, fpäter reiche 
Perroleumquellen entvedt habe. Wie er dann in den Kampf 
für die Freiheit der Union gezogen und mit dem Gedanken 
an jie und die Wiederherftelung feiner Ehre endlich heim— 
gekehrt fei, von dem treuen Georg begleitet 

„And nun?” pflegte er dann Hinzuzufegen, „kehre ich 
in dad neue Vaterland mit dem reichften Schag zurück, bin 
ih nicht ein Glückskind? — Die alte Heimath hat mir 
doch das Beſte bejcheert.” 


(Schluß folgt.) 


KAUNNNRRAURKRER KRÄRKKUKRERE Ehrenerk lärung. 


% Ich leijte hiemit der Viktualienhänd— 
% lerin Magdalena Vogl von Freifing 
wegen der ihr zugefügten Beleidigung 
Abbitte und erkläre diefelbe für eine 
% rechtſchaffene Frau, (1617) 
% Hirnkirchen, 4. Aug. 1878. 
Katharina Neumaier. 


00800000000 


% 





(1618) 





Haar-SBallam, 








Gottesdienst statt. 


* 
BE 
Br 
* 
Be 
* 
* 
* 
* 
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ERRRRARRRERRKHERHRRRARKUNE 


Die Beerdigung findet Dienstag Früh */9 Uhr mit gleich darauffolgendem 


& 
* 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
* 
* 
* 






einzig ſicheres Mittel gegen das 
läſtige Ausfallen der Haare, 
welches ſchon in ganz kurzer Zeit 
aufhört, ſowie zur Wachsihumbe— 

förderung und Erzeugung von 


Dr. Robin's vegetabiliſcher 





Empfehlung. 


Da ich in Folge Umbaues meines Kaffeehauſes über 1 Stiege zur 
keſtauration in's Parterre, im die Lage gekommen, allen Anſprüchen eines | 
ungrigen und Durſtigen nachzukommen, fo bin ich jo frei, ſehr verehrte Be— 
yohner Freiſing's und Umgebung auf recht fleißigen Beſuch freundlichſt einzuladen. 
E83 wird mein Beſtreben fein, ſtels, wie als Beſitzer des Gaſthauſes zum Hirſchen, 16 bis 20 Liter 
ir gute Küche nebft Keller und freundliche Bedienung Sorge zu tragen, ſowie 
uch für täglich friſchen Stoff aus der Duſchl'ſchen Brauerei und zeichne ! 


Hochachtungsvollſt 
Freiſing, im Auguſt 1878. 


simon Werner. 


| ME Anzeige. “SE 


Unterzeichneter empfiehlt fein gut, fortirtes Lager von Sonnen⸗ und 
EG nrueniöismen neuefter Facon geneigter Abnahme. (1601 26) 


Hochachtuͤngsvoll 


Joseph Stark, 
Paraplue-Staberl in Freifing, obere Hauptfir. Nr. 237 rechts. 


| Bart- und Kopfhaaren. 
Ber Flacon 69 Pf. Niederlage 

bei Herın Marienapotheter 

Heislainger, Freiſing. (100260) 










Bei dem Unterzeichneten jind täglich 
(1587 56) 


LE Alld In: 
zu haben, der Liter zu 14 Pf 
Jos. Kreuzmaier, 


| Hofwirth. 


Strohpapier 


empfiehlt zu gefälliger Abnahme 


F. P. Datterer, 


Freiſing. 





(1620 3a) | 








Soeben ist erschienen und von Franz Paul Datterer in Freising zu beziehen: 


Iranik der k. Shudienanstalt His, 


Zum Gedenkieste des fünfzigjährigen Bestehens der Anstalt 


zusammengestellt von 
Millibale Ruugch, k. Gymnasialprofessor. 
Preis i Mark. 


—ñiNi ꝰs 


Kutze Geſchückte des erzbilchöfl. Knabenſeminars Freiſing 


nebst einem Verzeichnisse der — Zöglinge aus Anlass des fünfzigjährigen 
Bestehens dieser Anstalt zusammengestellt von 


Siması Spunnbeucker, erzbischöfl. Seminarpräfect. 
Mit einem Bilde des alten Seminars. 


Preis I Mark. 


— ⸗—ö 


IE Wubrend des Festes wird ein 


= > Feli-Blatt 


erscheinen, worin Berichte über das Fest, Theilnehmerlisten und sonstige auf das 
Fest bezügliche Notizen veröffentlicht werden. 
Preis der einzelnen Numer 20 Pf. 
TEE” Das Blatt kann von Jedermann in der Expedition des Tagblattes le- 


zogen werden. 
Bekanntmachung. 
Im Were der Zwangsvollſtreckung verſteigert der Unterfertigte 
Samftag, den 10 88. Mts. Vormittags 11 Uhr 
im Schäffler' ſchen Gaſthauſe zu Hallbergmoos: 
eine vollſtändige Wirthſchaftseinrichtung als: Gaſttiſche, Bänke und’ 





Stühle, Scheukkaſten, Trinkgeſchirre in Stein und Glas mit al | 
beſchlagen; Hans: und Küchengeräthe verſchiedener Art; zwei Pferde, ! 


(Schimmel: Wallad) und Nappitute), einen eiſengeachſten Truhenwagen 
und ein Gäuwägerl, 
an den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. 


Freifing, den 5. Auguſt 1878. 
Anton Rauſch, k. Gerichtsvollzieher. 


EE Gänzlicher Ausverkauf! WE 


DD Mittwoch, den 7. Auguſt unterſtelle ich mein Schuh: 
waarenlager in den oberen Lokalitälen des Gafthaufes zum Grünenbaum 


den Ausverkauf und verkaufe ih Schuhe das Paar von L ME. 10 PM. bis, 
3 ME, Stiefel das Par von 3—5 ME und Kinderſchuhe zu den billinjten ; 


Breifen. Hiezu ladet ein Philipp Daniel aus der Nheinpfalz. 
00000000000000000002 
Solide und reelle Agenten, welche ſich befleißen wollen, in ihrem 
O Wirkungokreiſe inländiſche und mit dem d. Neichejtempel verjehene Staats- () | 
0 und Prämien-Loofe p. Caſſa oder gegen Monatszahlung abzuſetzen, 
9 werden von ung gegen lohnende Provijion und je ih Reiftung gegen 
fixen Monats-Gebalt angejtellt. Referenzen erforderlich. (1616) 


0 Bank- & Wechſelgeſchäft Grünwald Salzberger & Cie., Köln, Hochſtr. 9 
EOOOO090909990000009099990999955, 


Münchener Zcramı vom 3. Auauft 1878 


—— 

















2 Wochentauf Yu ans 3 

gras. 3 "tree um ———— 
A balle Aetıag. — Geſiegen | Gefallen. 
I: Sr. TEtr. Em. is Str } Er. IM. FM PR pf. 
Walzen 355;  zlı585 | ıeso| 305 ı al —el |- 
Rorn 02 | - [1868 | 1699 | 197 122 | 13 | -i— 
Serfte 323 211601 117 43 | 7 [76 | —— } -- 67 
Haber 1314 | 367 | 4591 | 2991 | 1600 | 7 143 | —i— | - |— 
Wicken — — ısıl mu wI6 12 | —— | - [15 
Reps = =) 0 6 36 
Rein 12 =| 16) 161 — 1121104 10) =— 
Sonft. Frudt 34 =, 198 98 100: I. = 1 — 
Summe: | 2254] 376 1 8669 1 6332 | 2337 I— — 1 —|— 1 —— 





Redaktion, Drud und Berlag von 3. B. Datterer in Freiing. 





Geflügelzucht-Verein Freising 


' Heute Dienftag, den 6. Auguft Abends 


Suſammendunſt 
afe Reusch. 
© Vorftandfhaft. (1621) 

Zu verkaufen 
eine Ziegelei mit ſchwunghaftem Be 
triebe, an einem bayer. See gelegen, 
nabe an ver Bahn, dejjen Boden aus 
gezeichneten Lehm beſitzt und ſich beſonders 
für HH. Jugenieure und Arghitekten 
eignen würde, unter äußerſt annebmbaren 
Beringungen. — Gefl. Offerte sub. 
zZ. V. 4 23366 an vie Central- 
Annoncen-Expedition von G. L. 

Daube & Co. in München. 


Ausländer - Vögel, 
Kardinal, De 


minikaner um 
Zapft - Finken, 
Wellen-Fittige, 
grauer Papagei 
2c. ꝛc. su verkaufe 
Montag, I Dieutlag und Mittwoch wi 
Herrn Bierbrauer Urban. (15974, 


Eine Flaggenltange 
von LO Meter Länge ijt zu verkaufen, 
D. Uebr. i. der Erp. (1615) 
"Cine Geweißfommlung und ein 
Billard jind billig zu verfaufen. D le. 
Goursbericht 

vom 3. Auguſt 1878 mitgetheilt von 




















J.Schülein Söhne in Freiſing und Münden. 





Bayern. "8. 
| 425°, Obligationen % ij... 109° 101.70 
4° dto. Mark 95.7 95-40 
Pfandbriefe. 


4°o bayer. Hypre u. Wechſelb. 95.10 95-1 
1,9%, Eiidd. Boden-Ereditb. 99.50 I8-5 
4'2°5 bavır. Vereinsb. M. 98.90 97-5 


to... — 973 
49%, Nürnb. Vereinsb. M. 98.50 98- 
dto. .. . — 9. 
München. { 
4°. Stadt:Ohligationen Thlr. 93.20 92.2 
Actien | 
der baver. Hypothekenbank . .“ — 217. 
Oeſterreich. 
| 4'2%o — — ——— — "574 
4° Goldrente. +... — 65. 
i Brioritäten. 
5% Kranz:Zoienh: Bahn . — — 
⸗ ombarbe Bahn —J 
3% Staatsbahn .. +. — 68. 
5% Ungar. Nordoftbahn . . — t 63. 
ı 5°% „  Dibahn..... 59. 
5% Sautiſche Bahn — 1614 
' 5°, GEliſabeth⸗Bahn 7T2er . — [704 
' 50, Deft. Rordweſtb. Lit. BB 2 — TH 
Amerika. 
6° 1885er Ian. Juli . Is J 
5°% Conjolidirte — _ 10. 
Verfallene. 
18855 Bonds .... 6 — 57. 
Looſe. 
Pappenheimer . .. . . + ME. 18.90! 18 
Braunihmweiger .. ... * 83. — 
Auasburger re. # 31. 20 
Andbach⸗Gunzenhauſer. 197.201 2 
4°, bayer. Vrämien-äinleihe | "124.80 
Geldſorten. 





20 Franes⸗Stücke .. . . Mt. | — 
Engl. Souvereigns . + m . 7 
Oefterr. Bank oten. = 16.30! ı 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


NM 183. 


Mittwoch, 7. Auguft 


1878, 








| Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſins foiole auswärt3 durch die Boft ME 1.50. nſevate werde Die Sipalti ” a 
seile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentli wird ala Ben — — 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Heute wurde mir durch den k. Gerichtsvollzieher 
Rauſch dahier auf Betreiben des Gütlers Jakob Loibl 
in Eching, vertreten durch den k. Rechtsanwalt 
Steinecker für den Viehhändler Iſidor Schmalzger 
von München, gegenwärtig unbekannten Aufenthalts, 
in Sachen des Müllers Bartholomä Wiesbeck in 
Wangen gegen den obengenannten Jakob Loibl wegen 
Forderung, Streitverfündung und Gewährſchaftsklage 
auf Zahlung von 2200 Mark Kaufſchillingsreſt für 
Grundſtücke zugeftellt. 

Sfidor Schmalzger wird aufgefordert, innerhald 
38 Tagen einen dahier wohnenden Rechtsanwalt auf: 
zuftellen umd dent Gegenanwalte hievon Nachricht zu 
geben, fowie die zugeftellten Urkunden in meinen 
Amtszimmer in Empfang zu nehmen. (1622) 

Sreiftng, den 3. Auguft 1878, 

Der £. I. Staatsanwalt 
Sailer. 


Bekanntmachung. 

Heute wurde mir durch den k. Gerichtövollzieher 
Maufch dahier auf Betreiben des Gütlers Jakob Loibl 
tt Eching, vertreten duch den 8 Nechtdanwalt 
Steineder, für den Viehhändler Iſtdor Schmalzger 
von München, gegenwärtig unbefannten Aufenthalts, 
in Sachen ber Fabrifanten Epple in Augsburg gegen 
den obengenannten Jakob Loibl wegen Forderung, 
Streitverfündungund&ewährfchaft3ffagewegen Zahlung 
von 314 Mark Kauffchillingsreft für gelieferte Mafchinen 
zugeſtellt. 

Iſidor Schmalzger wird aufgefordert, innerhalb 
38 Tagen vom 1. Dftober l 38. einen dahier wohnenden 
Rechtsanwalt aufzuſtellen und dem Gegenanwalte 
ſievon Nachricht zu geben, ſowie Die zugeſtellten 
Irfunden in meinen Amtszimmer in Empfang zu 
ehmen. 

Freiſing, den 3. Auguſt 1878. (1613) 

Der kgl. I Staatsanwalt: 

Sailer. 


Bekanutmachung. 

Heute wurde mir durch den k. Gerichtsvollzieher 
Raufch dahier auf Betreiben des Gütlers Jakob Loibl 
rn Eching, vertreten Durch den k. Rechtsanwalt 
5teinecker, für den Viehhändler Iſidor Schmalzger 
»n München, gegenwärtig unbekannten Aufenthalts, 
Sachen de3 Defonomen Martin Meicheneder in 
irHolzen gegen den obengenannten Jakob Loibl wegen 
rderung, Nrreftrechtfertigung und Einweiſung, 
Freitverfündung und Gewährfcyaftsflage auf Zahlung 
ı 623 ME. 57 Pf. Darlehen zugeftellt. Iſtidor 
Hriralzger wird aufgefordert, innerhalb 38 Tagen 
en dahier wohnenden Rechtsanwalt aufzuftellen und 
re Gegenanwalte hievon Nachricht zu geben, fowie 


die zugeftellten Ur unden in meinen Amtszimmer in 
Empfang zu nehnten. (1624) 
Freifing, den 3. Auguft 1878. 
Der kgl. I. Staatsanwalt: 
Sailer. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 5. Aug. Das Ergebniß der 
Neihstagswahlen in den 48 Wahlkreifen des Königreichs 
Bayern iſt folgendes: Münden. Kranz Frhr. v. Stauffen: 
berg (nat. lib.), Kaſpar Ruppert, rechtsk. Maniftratsrath 
(Centr.), Stichwahl; München II. Gewählt: Dr. Anton 
Weſtermayer, k geiſtl. Nat) und Stadtpfarrer (Centr.); 
Aichach: Sigmund Frhr. v. Pfetten, Gutsbeſitzer in Nieder— 
arnbach (Centr.); Ingolſtadt: Karl Frhr. o. Aretin, 
Gutsbeſitzer in Haidenburg (Eentr.); Waſſerburg: Max 
Frhr. v. Soden, Gutsbeſitzer auf Neufrauenhofen (Centr.); 
Weilheim: v. Miller, k. Erzgießerei Inſpector (Centr.); 
Roſenheim: Gregor Fichtner, Papierfabrikant von Gmund 
(Centr.); Traunſtein: Joſeph Seneſtrey, k. Bezirk» 
gerichtsrath in Traunſtein (Centr.), Landshut: Freiherr 
v. Ow, k. Regierungsrath in Landshut (Centr.); Straubing: 
Konrad Graf v. Preyſing Lichtenegg-Moos, k Kämmerer 
(Centr.); Paſſau: Dr. Adolf Kräger, Appellationsgerichts 
Rath in Paſſau (Centr.); Pfarrkirchen: J. B. Arbinger, 
Pfarrer von Grafendorf (Centr.); Deggendorf: Aloys 
Fehr. v. Hafenbrädl, k. Bezirksgerichtsrath in Negenzburg 
(Centr.); Kelheim: Karl Anton Lang, Gutsbeſitzer in 
Kelheim (Centc.); Speyer-Frankenthal: Dr. Ludwig 
Stoß, Bürgermeiiter in Lambsheim (Gruppe Löwe) ; Landau— 
Neuſtadt: Ludwig Andreas Jordan, Gutsbefiger in Deides— 
heim (mat.zlib.); GermershbeimsBergzabern: Moriz 
Bolza, Rentner in Freiburg i. B. (nat.elib.); Zweibrüden- 
Pirmaſens: Karl Schmidt, Ober-Appellationsgerichtsrath 
in Münden (nat.slib.), Dr. Eugen Jäger, Nedacteur in 
Speyer (Centr.), Stihwahl; Homburg-Kufel: Dr. 
Armand Buhl, Gutsbefiger in Deidesheim (nat.-Kib.) 5 
Kaiſerslautern-Kirchheimbolanden: Dr. Auguft 
Zinn, Director der Landesirrenanitalt in Eberswalde (Gruppe 
Lowe); Regensburg: Johann Brück, Oekonom und 
Brauereibifiger in Mintraching (Centr.); Amberg: Anton 
Nupwurm, Dehant und Pfarrer in Theuern (Centr.); 
Neumarkt: Michael Triller, Pfarrer in Arberg (Centr.); 
Neuburg v./W.: Michael Dagel, Bürgermeifter in Furth 
(Eentr.); Neuftadt a W. N.: Dr. Joſeph Lindner, Stadt: 
pfarrer in Erbendosf (Centr.); Hof: Dr. Friedr. v. Schaug, 
Bank-Dircctor von Münden (mat.elib); Bayreuth: 
Friedrich Feuftel, Bankter in Bayreuth (nat slib.); Forch— 
heim: Johann Walter, Bezirksgerichtsrath in Hof (Centr.), 
Fürst Chlodwig v. Hohenlohe-Schillingsfürſt (lib.), Stidy- 
wahl; Kronach: Mar Frhr. v. Lerchenfeld, Nittergutz- 
befiger zu Hainersreuth (Lib.); Bamberg: Heinrich Frhr. 
v. Horneck Weinheim, Gutzbefiger auf Thurn (Eenir.); 
Nürnberg: Dr. Günther, Profefjor in Ansbach (lib.); 
ErlangeneFürth: Dr. Heinrih Marquardſen, Uni— 
verfitätzprofefjor in Erlangen (rat.lib.); Ansbach— 
Shwabad: Karl Maurer, Bezirksgerichtsrath in Ans— 





bach (nat.=lib.); Eich ftätt: Dr. Albert Stöcl, Domcapitular 
und Lycealprofefjor in Eichftätt (Centr.); Dinkelsbühl: 
Dr. v. Zever, k. Regierungspräfident in Ansbach (lib.); 
Rottenburg a. T.: Friedrich Pabſt, Gutzbejiger in 
Burgftall (nat.:lib.); Aſchaffen burg: Thomas Haud, 
Bezirksamtmann in Scheinfeld (Centr); Kitzingen: 
Friedr. Karl Graf v. Schönborn (Centr.); Lohr: Georg 
Sehr. zu Frandenftein, erbl. Neichsrath in Ullſtadt (Gentr.); 
Neuftadt a. S.: Guſtav Frhr. v. Habermann, Guts— 
bejiger in Ungleben (Gentr.); Schweinfurt: Friedrich 
Graf dv. Luxburg, k. Negierungspräfident von Würzburg 
(16); Würzburg: Ludwig Frhr. v. Zu Nhein, kgl. 
Kämmerer in Würzburg (Eentr.); Augsburg: Andreas 
Freytag, Rechtsanwalt in Münden (Centr.); Donau: 
wörth: Dr. Mor Theoror Mayer, Appell.-Rath in Augs— 
burg (Eentr.); Dillingen: Graf Hartmann Fugger 
v. Kirchberg und Weißenhorn, Negierungsrath in Speyer 
(Sentr.); Sllertijfen: Ludwig Frhr. dv. Aretin, Guts— 
befiger in Haidenburg (Eentr); Kaufbeuren: Matthias 
Merkle, Lycealprofeſſor ın Paſſau (Eentr.); Immenſtadt: 
Dr. Joſ. Völt, Nechteanwalt in Augeburg (nat.-lib.) 

— Münden, 5. Aug Geftern Abend 9 Uhr 
wurde in der Sonnenftraße nächſt dem Eingang in die 
Scommerftrage ein Mann, der jich mitten in da3 Tramway— 
geleife geftellt hatte, und trog wiederholten Zeichend des 
Kutſchers zum Augweichen diefer Aufforderung feine Folge 
geleiftet hatte, in dem Augenbl'icke als er ſich, jedoch zu 
fpät, auf die Seite begeben wollte, vom Waggon erfaßt 
und wurden ihm beide Füſſe abgefahren, daß er nach fieben 
Minuten eine Leibe war. Nach den bisher gepflogenen 
Erhebungen kann dem Tramway-Kutſcher im dieſem Falle 
ein Verfchulden nicht beigemmefjen werden, Die Leiche 
befindet fih in der Morgue des füplichen Friedhofes. 

— Münden, 5. Aug. In der Nacht vom Samjtag 
auf Sonntag entjtand in dem 1's Stunden entfernten 
Perla auf big jegt noch unbekannte Werfe gegen 11 Uhr 
euer, welches alsbald 5 Firfte mit den Anbauten in Afche 
legte. Alle Vorräthe, Getreide und Heu find mit verbrannt. 
Eine in gefegneten Umftänden befindliche Frau wurde, als 
fie das Feuer gewahr wurde, aus Schreden vom Herz— 
fchlage getroffen und war fofort eine Leiche. 

Preußen. Berlin, 4 Aug. Die erft 19 Sabre 
alte Frau eines Offiziers ift durch ihren eigenen Leichtfinn 
in eine ſchlimme Situation verſetzt worden. Aller Warnungen 
ungeachtet fchlief die junge bilefchöne Dame während der 
Abwefenheit ihres auf einem Commando befindlichen Mannes 
bei offenem Fenſter, wie fie da3 auf dem Gute de Vaters 
ftet3 gethan zu haben behauptet. Vor etwa 8 Tagen ift 
die Sache einmal recht fchlecht verlaufen. Als die junge 
Frau aufftand, fühlte fie eine entfegliche Spannung im 
Gefiht und fank fait ohnmächtig zu Boden, als fie in ven 
Spiegel blickte. Ihr ganzes Gefiht war verzerrt, der 
Mund ſaß beinahe zwifchen Ohr und Auge. Alle Mittel, 
jelbft Elektricität haben bis jeßt nicht? genugt und feit drei 
Tagen liegt die arme Frau in geheiztem Zimmer. Durch 
fortwährerde Wärme hofft der Arzt Erfolg. Jedenfalls 
mag der Fall Anderen zur Warnung dienen. 


Ausland 

Defterreih. Wien, d. Aug. Die „Wiener Abendpoft” 
berichtet: Die Hauptcolonne rückte im Bodnathale nach 
Ueberwindung großer Schwierigkeiten vor. Die Bevölkerung 
ift durch tactvolles Auftreten ganz gewonnen, namentlich 
bie Befigenden, da die Bewegung in Serajewo offen 
communiftifchen Charakter trägt. Generalftabzhauptmann 
Miltnkowitfh wurde am 1. Auguft von Dervent mit einer 
Escadron Hufaren zur Recognoſcirnng in's Bosnathal ent: 
fendet und überall jcheinbar mit Freyde empfangen. Auf 
die Kunde von der Organifirung ded Aufftandes in epce 
ging derfelde dahin ab. Am Eingang bed Orts wurde er 
mit Gewehrſchüſſen empfangen; die Hufaren formirten ſich 
zum Feuergefecht. Die Unmöglickeit einfehend, vorwärts 
zu dringen, marjchirte Milinkowitſch nach Maglai zurüd, 











deſſen früher freundliche Bewohner jetzt ein heftige Kreuze 
feuer auf die Hujaren eröffneten, welche in fcharfer Gangart 
ein von Bewaffneten beſetztes Défilè pafjiren mußten. 
Dabei fielen 70 Hufaren, der Reſt der E2cadron erreichte 
unbehelligt die Vortruppen. — Auf dem Vormarſch nad; 
Moftar fand am 4. Auguft bei Citlak ein kurzes Gefecht 
mit 500 Inſurgenten ftatt, welche fih mit Hinterlofjung 
von Todten und Verwundeten zurüczogen; vier öfterreichifhe 
Jäger wurden dabei verwundet. (Allg. Ztg.) 

— Teplitz, 5. Aug. Das Befinden des Kaifers 
Wilhelm, der bisher vier Thermalbävder und ſechs Handmock 
bäder nahm, ift recht befriedigend. Der Kaiſer vermochte 
heute wiederholt mehrere Worte mit der rechten Hand gut 
lesbar zu fchreiben. 

Stalien.. Rom, 5. Aug. In Folge der Unterredung 
de3 Fürften Bismarck mit dem päpitlihen Nuntius Maſella 
ließ der Vatican Inſtruktionen für den preußifchen Klerus 
ausarbeiten. Es iſt nicht unwahrjcheinlich, daß rer Erzbifchof 
Eardinal Ledochowski nach feiner Diöcefe Pojen zurückkehrt. 
Der Nuntius Mafela wird in Nom erwartet, um dem 
Papit mündlichen Bericht zu eritatten. Die Meldung, da 
Migr. Czakiſi nach Et. Peteröburg begeben werde, ift un 
begründet. Die Verhandlungen zwifchen dem Vatican und 
Nußland werden in Wien geführt. Die Berhandlungen 
zwifchen England und dem Vatican wurden für den Augenbtid 
fuöpendirt und zwar in Folge der Schwierigkeiten, welche 
fich bezüglich ver Wiererherftellung der Beziehungen um 
der Befugniffe der betreffenden Vertreter ergeben. 

— Nom, 5. Aug. Der Gardinal de Luca mail 
Schwierigkeiten wegen der Annahme des Staatäfecretariats, 
indem er die von Franchi befolgte Politik nicht vollitändig 
billigt. Wenn der Papit und 2a Gartinal:Collegium fid 
den Anjchauungen de Luca's nicht anschließen, fo dürfte 
wahrfcheinlih der Nuntius in Wien, Mfg. Jacobini, zur 
interimtiftifchen Uebernahme de Staatsſecretariats bis zur 
erfolgten Entſcheidung berufen werden. 

Türkei. Konftantinopel, 4 Aug. (Beſondere 
Quelle.) Zuverläfjige Nachrichten melden den Ausbruch eines 
Bolldaufftanded in Moſtar. Der dortige Raimafam und 
Mufti wurden ermordet und ein Ulema zum Gouverneur 
eingefeßt. Drei Bataillone der türfifchen Truppen follen mit. 
den Aufftändifchen fraternifiren. Drei andere erklärten jehr 
beftimmt ihren Kommandanten, daß fie gegen den Aufitant 
jeten ; fie befchloffen, fich zurückzuziehen, und den öfterreichiihen 
Truppen anzujchliegen, und follen thatfächlich gegen Metkomwiga 
aufgebrochen fein, um fich nöthigenfals auf öſterreichiſches 
Gebiet zu flüchten. 

— Konftantinopel, 5. Aug. Die Rufen forderten 
die Aufftändifchen von Rhodope auf, Oftrumelien binner 
zchn Tagen zu räumen, widrigenfalls fie angegriffen würden 
Zwei Hier erfchtenene Führer der Aufftändifchen zeigten 
darauf dem englifehen Geſandten Layard an, fie würder 
Widerftand Teiften und die Ruſſen für die Yolgen wer 
antwortlich machen. — 

England, London, 5. Aug. Der „Time wir 
aus Ronftantinopelgemelvet: Der franzöjijche Botſchafte 
Fournier, ſich vom Sultan verabſchiedend, erklärte, di 
Weigerung der Pforte, den Beſchlüſſen des Congreſſe— 
bezüglich Griechenlands Folge zu leiſten, dürfte Berwidlung en 
verurfachen, denen gegenüber Frankreich nicht gleichogiltig 
bleiben fünnte, 

2oftales 

Freifing, 6. Aug (Studiengen ofienfeft. 
Der herrlichfte Sommertag leuchtet uns heute und begitnftli 
die Neife der von allen Seiten hieher zufammenftrömend: 
Feſtgäſte. Die Stadt zeigt ſich im reichiten Fahnenſch mu 

Freifing, 7. Aug. Das Feſtblait, welches — 
des Studiengenoſſenfeſtes ausgegeben iſt, enthält in jei 
erften Numer Willtommengrüße in deutfcher und latei miſch 
Sprache, daB ausführliche Programm der Feſtlichke 
überhaupt, die Lifte fünmtlicher, zum Feſte angem eld 
Säfte, zum Schluß launige „Feſthüpfl'“ welche die Lei 


‚und Freuden be ehemaligen Studenten, feine Schiefjale, 
feinen jeßigen Lebensberuf, in launiger Weiſe ſchildern. — 
Der Stoff zum Blatt, welcher von den Mitarbeitern geliefert 
wurde, ift jo „gletfcherhaft” angewachſen, daß ein Beiblatt 
nothwendig geworben iſt, daß unter anderm launige polizeiliche 
Bekanntmachungen, fowie ein „Vademecum frisingense 
humoristicum‘* oder Freiſinger Studentenbädefer enthält, 
Das Blatt ift auch dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt und 
in unferer Expedition zu haben. ine zweite Numer befindet 
ſich in Vorbereitung. 

Freifing, 6. Auguft. Heute Nacht entftand blinder 
Teuerlärm. Der Thurmwächter fignalifirte einen Brand, 
von welchem aber die Feuerwehr, welche außerordentlich raſch 
ausgerüct war, nichts entdeck!e. 

Fretfing, db. Aug. Dem Courierzug, welcher Abends 
7 Uhr hier zu paffiren hat, drohte In nächiter Nähe der 
Station ein Brandunglüd. In einem der Wagen maren 
nämlich Kleidungzftücde in Brand gerathen. In Folge 


raſcheſten Anhaltens konnten die Brandobjecte noch rechtzeitig 
entfernt und die bedrohten Neifenden aus ihrer Noth gerettet 
werben. 





Der Erbe von Grundhof. 
ESchluß.) 

Waͤhrend die beiden Liebenden mit einander ſcherzten und 
often, — Stand Georg Elvers, welcher jet ſchon ein ftarker 
Vierziger, aber immer noch ein hübfcher, Eräftiner Dann 
war, in dem reizenden Blumengarten und half des Inſpectors 
Margarethe, die Blumen zu bexießen. 

Er mochte wehl mancher‘ei auf dem Herzen haben, ver 
ehrliche Georg, denn verſchiedene Male nahm er einen 


Anlauf, um etwas ganz Befondered hervorzubringen, und | 
‘ und auch hier war es der Baron, welcher ſich durch Liebens— 


jedesmal mußte er ftotternd abbrehen. Margarethe mochte 


wohl vergleichen ahnen, denn fie bückte fich tiefer auf ihre : 


Blumen nieder, um das Errötyen zu verbergen. 


Zuletzt Ärgerte fih Georg, der doch wahrlich nicht zu | 


den feigen Selen gehörte, über fich felber, er brach faft 


heftig eine prachtvolle Roſe ab, daß Margarethe, welche ihre | 


Iofen über Alles liebte, erſchreckt emporblickte. 
„Ja, zum Zerftören hab’ ih Muth, wie Sie fehen, 


liebes Fräulein,” fagte er mit einem gewiffen Troß, „aber | 


leider nicht zum Aufbanen.” 

„Sie wollten am Ende Grundhof wieder aufbauen, 
Herr Elvers!“ lächelte Margarethe, 

„Das juft nicht, aber etwas Anderes, wobei Sie mir 
Helfen follten, Fräulein Margarethe!” 

Diefe bückte fich wieder erröthend zu ihren Blumen nieder, 

„Ja, warum fragen Sie nicht weiter?” ſtieß Georg 
beftig heraus. 

Margarethe erhob den Kopf und fchaute ihn verwirrt an. 


„Was könnte ich Ihnen bauen helfen?“ fragte fic leiſe. 


„Beim eigenen Herbe,” verfehte Georg, ihre Haud er— 
jreifend, „gehen Sie mit nad Amerika, Margarethe, ich 
ab’ eine hübfche Farm, auf welcher nur die Hausfrau fehlt. 








In wenigen Tagen werden zwei Paare in der Kapelle zu 
Meerheim getraut, — es wäre ein Abmaden und käme 
dem Pfarrer ficherlich nicht auf einige Worte mehr für ein 
dritte® Paar an. Wollen Sie mein Weib werden, Sie be- 
fommen einen ehrlichen Kerl.” 

Margarethe ſchaute im fein hübſches ehrliches Geficht, 
drückte ihm die Hand und fagte leife: „Ja!“ 

„Hurrah!“ ſchrie Georg, ihr die Roſe in's braune Haar 
ftecfend und fie dann herzhaft füfjend, „wie wird die Hilde— 
gardt jich freuen !” 

„Der alte Vater aber ficherlich nicht,” tönle des In— 
jpector Stimme von ber Laube her, ift das ehrlich, mir 
meine einzige Stüge zu rauben?“ 

„Dho, wer fagt das ?* rief Georg, dem Alten die Hand 
binüberreichend, „der Vater gebt mit und, das ift felbft: 
verftändlih. Hier auf Grundhof giebi's doch Feine Freude 
mehr für ihn trog der vornehmen Schwiegertochter.” 

„Na, dann mag's drum fein, — Ich gehe mit, um zu 
fehen, wie drüben ein Vaterſegen anfclägt. Der unge 
hier wird ſich ſchon durchbeißen mit tem vornehmen Schwicger: 
vater. Mir wär's jo wie fo nicht mehr geheuer, dad iſt 


wahr genug.” 


Diefe Verlobung war für Woldemar und Hildegarbt 
eine wahre Herzensfrende und cd waren drei ftatlliche, wenn 
auch dem Aeußern und den Sahren nach fo verschiedene 
Paare, welche acht Tage fpäter in der Kapelle zu Meerheim 
durch PBriefterband vereinigt wurden. 

Der Baron ſah auffällig bleih aus, doch wußte er feine 
innere Aufregung mit bewunderungswürdiger Kraft zu bes 
herrjchen und den Anftand wie die vornehme Haltung nicht. 
einen Augenblick zu vergejjen. 

Noch am jelben Tage nahmen die Amerikaner Abſchied 


würdigkeit auszeichnete. 

Der Infpector zog mit der Tochter ir die ferne Welt 
und erit auf den Wellen des Oceans athneten Alle leichter 
auf, al3 fei mit der alten Heimaty auch die Erinnerung, 
an die graufige Vergangenheit von ihnen gewichen. 

Als reihe Farmer haben die Freunde ſich drüben eim 


glückliches Familienleben geftaltet, vom Sonnenſchein ber 





Lebe und Freundſchaft erhellt, 


Achilles aber verftand es fehr wohl, tem vornehmen 


| Schwiegervater durch fein Auftreten zu imponiren und bie 


Eleine verwöhnte Frau zu zähmen durch männliche Feltigkeit 
und bingebende Xıebe, 

Grundhof wurte n’cht wieder aufgebaut, Meerhein boi 
Raum genug für das junge, glücliche Paar. 

Der Baron aber wurde immer finfterer und einfieblerifcher 
und als der Krieg losbrach zwischen Preußen und Oeſterreich, 
da trat er in's preußifche Heer als Offizier und fiel in der 
Schlacht bei Königgrätz, — der Letzte feined Gefchlecht2. 

Erft da ſchien die Freude wieder einzuziehen in Meer: 
heim und das fonnige Glück des Lebens, war doch mit ihm 
die legte Schuld durch dad Grab auf ewig gefühnt. 


Niederlage für Freiſing umd Um’ 


BE Gänzliher Ausverkauf! mg | 


gebuna der Wiener Frudt- 


Kommenden Mittwod, den 7. Auguft unterjtelle ih mein Schuh: ! Preßhefen unverfälſcht und täglich 
waarenlager in den oberen Lofalitäten des Gajthaufes zum Grünenbanm | frisch, beſonders empfehlenswerth für 


dem Ausverkauf und verkaufe ih Schuhe das Paar von 1 ME. 40 Pi. bie 
3 ME, Stiefel das Paar von 3—d ME. und Kinderſchuhe zu den billigiten 


Dekonomen! & 


Preiſen. Hiezu ladet ein 


DE Sir 


Die beiten 


——— mit Göpel, ſowie £utterfchneid-Mafcinen | ve: 


Bäcker und Conditoren, bei (914) 


Karl Hruner, Rodenbäder. 
Eine Wohnung 


‚ von zwei freundlihen Simmern nebjt 


anderen Bequemlichkeiten ijt ſogleich 
bis Michaeli zu vermiethen. 


Unterzeihneter aus der berühmten Fabrik der Gebr. Epple zu den | Näheres Sonnenjtraße Hs.Nr. 590, 


| billigften Preiſen auf Lager. 


| Enger beim Kodenfteinerwirth in Freifing. 


K. Schreck. 


ı Eine ruhige Familie jucht eine 

"Wohnung von 3 Zimmern und Küche 
am liebſten außerhalb der Stadt. 
Zu erfragen in der Erpebition. 


öOOOCOOCOOOSOOOSCOOOOOOOSOOOOCq 
Danksagung. 
0 Allen Freunden und Bekannten statten wir für die vielseitigen Beweise 
herzlichster Theilnahme sowohl während der Krankheit, als bei der Beerdigung 
0) und dem hl. Seelengottesdienst unserer lieben, unvergesslichen Mutter, Schwieger- 1) 


mutter, Gross- und Urgrossmutter (1628) 
Frau Klara Spieler, k. un. Gerichtsäienerswittwe, 9 
Ö unsern innigsten Dank ab. 9 


Wir bitten um stilles Gebet für die Verstorbene, für uns um ferneres Wohlwollen. 
Q _Yreising, den 4. August 1878. 
Die tieftrauernd IIinterbliebenen. 


GOOOO0000000000000000000005 
Im Laufe der nächsten Tage: 


u Sircus Oriental. WE 


Sum erften Male hier. 
mug 40 Perfonen, 20 dreffirte Pferde, 1 dreffirter Edelhirſch ug 
Die Vorſtellungen beftehen in der Höheren Reitkunſt, Pferdedrefiur, Vor— 
führung drejfirter Hirſche, fowie Auftreten ſämmtlicher Künftler erften Ranges. 
Artiften aus den größten Circufien. 


Jeden Abend $ Ahr Vorftellung und nroße Pantomimen. 


Die Zwifdenpaufen werden durd Franzöfifhe u. engliſche Clowns ausgefüllt. 

Ich made die geehrten Herrſchaften darauf aufmerkſam, dap ich mit meiner 
Kunſtreiter-Geſellſchaft die größten Städte Europa's bereit babe und überall 
den größten Beifall erworben, ſo boffe ich vasjelbe auch bier, 

Jede Vorjtellung neues Programm und jeden Abend S Uhr große Pantemimen, 
ſowie „Mazeppa's Verbannung”, „Aſchenbrödel“, „ie Wilddiebe“. 
Jeden Abend Pantomime mil SO Personen. 

Der Circus ift elegant eingeriditet und mit Bas befeuditet. 

Althon, Tireftor. 


1 
ww chh de ſchmiedeiſerne im allen Größen ſtets — | 
empfiehlt die (1397 128 

Ko er e, Maſchinen⸗ & Sparherdfabrik 
Neuchl & Kriechbaum, Freising. 
| 


Cautschouc-Kämme in — Auswahl, 
Gummi-Sohlen Bun TE und Kinder, äusserst dauer- 


(losen 





empfiehlt A. BKlot Z. 
Gunmi-Geschäft am Laudshntertlore, 


If: d . 1) ) o 
Malchinen-Verlteiserung. 

Un mit meinen Mafchinenlaser (Thalbaderitraise Nr. 129) auf— 
zuräumen, verjteinere ih Dort am Dienitag, den 13. Auguſt Ds. Is. 
Vormittags von 1D— 2 Uhr folgende Maſchinen, um jeden anuehmbaren ‘Preis, als: 

4 Schweißzer HSänlengöpel, 2 gewöhnfide Schweizer-Drefdmafdinen, 
2 Schweizer-Dreſchmaſchinen mit Schülttler und Sieb, 1 Schneid- 
Mafdine Ar. II. zu Hand- und Maſchinenbetrieb. 

Bemerkt wird, daß für jere Maſchine Garantie geleiftet wird, 


Frieder. Zömf. Auldinenhändler, 

(16292) _ Thalbacherfſtraßße Nr. 129 in Moosburg . 
Verzeichniß der Preife der Viktualien und jonjtigen Ge genftände des täglichen 
Bedarfes in der f. Haupt: und Refidenzitadt Münden vom 2, Aug uſt 1878 an. 
Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 35 Gramm, 3 Wfenniglaibl iu Gvamını ; 
Noggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Vrenniglaib 420 Gramm, 25 Prenniglaib ! 
1 Pfö. 370 Gramm, 50 Penniglaid 3 Pfd. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaifermehl 
28 Pf, Mundmehl 23 Pr, Semmelmehl 19 Bf, Waizenmebl 17 Pf. Einbrennmehl | 
14 Pf, Roggenmehl 18 Pf. Bacmehl 15 Pf., Gries 30 Bf. Fleiſch per Pfund: | 
Mattochlenfleiih 66 Pf., gemäftetes Kubfleiih 60 Vf., Kalbfleiſch 66 Pf, Schaifleiich | 
| 





| 
| 
I 
| 
| 


50 Bf, Schweinefleiſch, roh 74 Pf., geräuchert L ME, Schmeinefett 86 Pf. Unſchlitt 
roh nah 29 Dit. — Bf, troden — ME. - Bf per Centner. Kerzen 60 Pf., 
Seife 40 Bf. per Bund. Schmalz ver rund ME. 90 Pf. Butter per Pfund I Mt. 
8 Pf. Gier friihe 3 Stück 14 Pf. Geflügel: Henne LME. 50 Bf., Hühner ME. 2) Rf., | 
Indianen 4 ME. 20 Pf., Kapaunen 2 ME. 50 Pf. Gänſe 3 DE. 50 Bi, Enten 1 ME. | 
8 Pf., Tauben 50 Pf. Spanfertel 6 DE 10 Pf. per Stüd. Gemüſe: Kartoffel 
3 ME.50 Pf. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 20 Pf., Bayer. Rüben — Pf., gelbe 
Rüben i5 Pf. Zwiebeln 30 Pf. Holz: Buchen per Ster: 11 ME. 20 Pf. Birken 
10 ME. 10 Pf. Föhren 8 ME. 80 Pf. Fichten SME. 35 Pf. Heut per Ctr. 1 ME. 64 Pf., 
Brummet — Mt. - Pr. Strohs Roanen ver Ctr. 1 ME. 72 Vf. Hader — Mt. - BE: 


Redaktion, Drud uno Verlag von F. B. Datterer in Freiling. 





Teffhlart Br. 3 


ist bereitserschienen und im Quartier- 
Bureau (Gasthof Ettenhofer) und 
in der Expedition des Tagblattes 
(F. P. Datterer) zu erholen. 


Bierwirthfchafts- 
Berkauf. 


In einem Schönen Pfarrdorf, 3 Veit: 
tunden von München entfernt, iſt eine 
neugebautefehr rentable Bierwirthſchaft 
wo ca. 1000 Eimer Bier verzapft werden 
mit 80 Tagw. Grund und ſämmtlichem 
Inventar bei 7000 ME. Anzahlung 
zu verkaufen. Es kann auch eim 
Milchwirthſchaft auf dieſem Anwefa 
betriesen werten. Der Rejt des Kaui 
ſchillings bleibt auf Verlangen unfüncbr 
auf dem Anweſen liegen. Nähe 
Auskunft ertheilt der Eigenthümm, 
wohnbaft in Münden, Zmweibrüde 
ſtraße Nr. 274 4 Stiegen. (15944 


Für Feuerwehren: 
Liederbücher . . 2... p. Erpl. 20 pi. 
Uebunastühber .... 60 
Satzungen und Dienttes- 
Vorſchriften J 20 
vorrätbig bi F. P. Datterer. 


vom 5. Auguſt 1878 mitgetheilt von 
J. Schülein Söhne in Freiſing und Münden. 


Bayern. FI — 

4':°%0 Obligatiouen . . ; 10% 7 101.70 

4° dto. Mark 98 95 50 
Pfandbriefe. 


4°» bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 95.40 95. 10 
4'2%5 Südd. Boden-Creditb. 99.50 98.50 
12ꝰ0 baver. Vereinsb. M. 98.90 97.9 


Mo....f.. —97.3 
42°, Rürnb. Vereinsb. M 98.5 98. 
A + I 
Münden. 
4° Stadt:OblinationnThlr. 93.20 92.3 
Action 
der baver. Sypothefenbant ...  — ' 2173 
Oeſterreich. 
4'159 Sılberrente ... +. — 88. 
4% Goldrente . ...-.... — 652 
Prioritäten. | 
5% Franz-⸗Joſeph-Bahn . .. — 774 
3%, Lombard-Bahn . . . .. —— rg, 
3%, Staatsbahn .... ... —— 
5% Ungar. Nordoſtbahn . . — | 68. 
5% a. SONDAMIE ra ne \ 59.4 
5° „Galiziiche Bahn — 
5% Eliſabeth-Bahu T2er .. - /79. 
5% Deft. Nordweitb. Lit. BB — 71.40 
Amerika. 
6% 1885er Jan. Juli .... — ‚99.7 
5% Conjolidirte » 2.200. — 1081 
Verfallene. 1 i 
1885 Bonds „en 000. A 
Looſe. i 
Pappenheimer . . . ... Mt. 18.9011 
Braunſchweiger .. . .. "oo; sy 
Auasburaet . ...... —2 







Ansbach-Gunzenhauſer . „ 127.201 
4%, bayer. Prämten-Anleihe [124.20 , 
Geldſorten. 

20 Francs⸗Stücke ... . Mk 
Engl. Souvereigns .. 
Oefierr. Banfııoten. »_" 1re.80lr 


Freiinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





NE 184. 











Donnerstag, 8. Auguft 


1878, 





Das „Freifinger Tagblait“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing ſowie auswärts durd) die Pot DIE. 1.50. Inſerate werden die Zipaltige Garmond⸗ 


«eile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt Lojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Geatisbeilage das „Unterjaltungsblatt“ beigegeben 





Amtliches für Treifing. 


Bekanntmachung. 

An ſämmtliche Gemeinde- und Stiftungs-Verwaltungen, 
daun Pfründebeſitzer im Bezirksamte Freiſing. 
Staatsaufſicht auf die Gemeinde- und Stiftungswaldungen betr. 

Die für die Gemeinde-, Stiftungs- und Pfarrwaldungen 
von den berreffenden Verwaltungen beziehungsweiſe Pfründe— 
beſitzern aufgeſtellten Waldaufſeher werden hiemit im 
Einvernehmen mit dem Ef. Forſtamte beſtätigt und wird 
demnäch]t deren gerichtliche Verpflichtung — foweit folche 
noch nicht geſchehen — vrfolgen. 

Uebrigen® ergeht der Auftrag, bezichungsweife das 
Erſuchen, Fünftig jede Aenderung im Forſtſchutzperſonale 
ftets jofort anber anzuzeigen, damit wegen ver Bejtätigung 
und Verpflichtung dag Weitere verfügt werden kann. 

Freifing, den 5. Auguft 1878, 

Königliche? Bezirksamt Freifing. 
Mark, Afleffor v. n. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 6. Aug. Im Anſchluſſe an andere 
Umformungen und Organiſationen in der bayeriſchen Armee 
wird am kommenden 1. Oklober auch die am 25. März 1800 
errichtete Ouvriers-Compagnie aufgeläft werden; die bisher 
commandirien Offiziere rücen zu ihren Regimentern «in 
orer erhalten eine andere Verwendung, die Unteroffiziere 
und Mannjcaften werden zur Fuß-Artillerie verſetzt. 

— Münden, 6. Aug. Der vorgejtern von bier 

nad Starnberg um 10 Uhr 15 Minuten Vormittags ad- 
gegangene Bahnzug ift in Folge zu vafchen Anziehens ver 
Locomotive außerhalb Müblihal in zwei Stüce geriſſen, 
dody konnte dic zurückgebliebene Hälfte fo raſch gebremit 
werden, daß auf der abjchüffigen Bahnſtrecke ein Nachrollen 
und ein Zufammenftoß wit der vorderen Wagenpartbie vers 
nieden wurde. Die Bafjagiere kamen mit dem Schreden 
avon. 
— Münden, 6. Aug. Am 4. Aug.Ilfd. Is. Abends 
,4 Uhr fuhr der 17jährige Dienſtknecht Thomas Hofner 
on Starnberg und der Metzgerlehrling Max Schmittmaier 
us Dbermünzing mit einem mit Bier beladenen Brücken— 
yagen jo übermäßig ſchnell auf der Straße vor dem 
zellet'ſchen Gafthaufe in Starnberg, daß der Wagen umfiel 
and ein mit aller Wucht berabrollendes Faß den Knecht 
jo heftig traf, daß derſelbe mit zerichmettertem Kopfe in das 
Krankenhaus verbracht werden mußte, woſelbſt er verſchied. 
Dar Schmittmaier kam mit dem Schreden davon. 

— Die Dampffgifffahrt auf dem Ammerſee ift mit 
. Auguft in Wirkfamfeit getreten und wurde zugleich der 
fahrplan für den Sommer 1878 berausgegeben. Das 
Yampfichiif „Marie“ wird täglich drei fahrplanmäßige Fahrten 
achen; der „Dampf-Omnibus“ wird ſ. 3. aufter Amper 
hren und die Verbindung zwifchen der Eifenbahnitation Graf: 
ith und der Ammerſeeſtation Stegen herftellen. Die Fahrbillete 
aben auf beiden Schiffen gleichmäßige Giltigfeit, was insbe— 
nndere bezüglich ver Retour, und Abonnementskarten, die eine 
nterbrechung derFahrt geftatten, beachtenswerth ift. Für Kinder 





unter 10 Jahren wid die halbe Taxe, berechnet, ın der Were, 
daß überfchiegende halbe Nummern ganz genommen werben. 
Die Abonnementzkarte gilt ber Luſtfahrten, wie bei ordentlichen 
Tourfahrten auf den Plaß, für welchen dag Billet gelöft 
it. Das Dampfihiff „Marie“ macht täglich regelmäßige 
Fahrten auf dem See. Stationen find: Diejjen, Herſching 
(Andechs), Ried, Utting, Breitbrunn, Schondorf, Stegen. 

— Ein Eihbaum, der Birnen trägt, ift als feltenes 
Naturfpiel auf dem Schloßgut Ried am Ammerfee zu 
fehen. Das Schloß wurde feit eininen Tagen zu einer 
Neftauration eingerichtet, daher dem Publikum der Part 
geöffnet ift. Hier Steht unmittelbar am Ufer des Sees ein 
Eihbaum von ungeheurem Umfang, der jedenfall mehrere 
hundert Jahre zählt und deſſea Stamm, inmwendig jchon 
ganz vermodert, eine große Höhle bildet, wie fie bequem 
in alten Zeiten etwa einer Bärenfamihıe zum Aufenthalt 
dienen fonnte. Oben auf dem Stamm fheint ih nun im 
Raufe der Jahre dichter Humus angejegt zu haben, in 
dem der zufällig dahingefommene Keen einer Holzbirne 
Wurzel fapte Und fo wächſt der Birnbaum luſtig im 
Gefelfchaft der Eichenäjte empor und trägt alle Jahre 
Früchte. 

— Traunfein, 4 Aug. Bor wenigen Tagen 
wurde ein Karmelitermönd vom Klofter Neifach, welcher in 
unferer Gegend jährlich milde Gaben für das Kloſter 
fammelt, von dem Burſchen, welcher ib in den Drtfchaften 
bei Jazell als Wegweifer diente, räuberisch angepadt. Da 
fih aber der Pater heftig wehrte, jo ergriff er die Flucht 
und konnte bis jet noch nicht entdeckt werten. 

— Negendburg, d. Aug. Die geitrige Feuerprobe 
de3 Hrn. Ingenieur Schalla auf dem hiefigen Schießplage 
ift vollfommen gelungen. Zwiſchen 6 hohen und Lichterloh 
brennenden Holzitögen ging Hr. Schalla, mit feinem Apparate 
bekleidet, längere Zeit umher, ohne von Rauch und Hipe 
beläftigt zu werden. Dev Apparat beftcht aus einem wajjer: 
dichtem Gewande, über welches ein gewöhnliche facfleinenes 
Kleid gezogen wird. Mittels zweier Schläuche wird Luft 
und Waſſer zugepumpt, welch letzteres den ganzen Körper 
wie ein Mantel einhüllt, jo dag aus dem größeren Sacktkleide 
das Waſſer beftändig fehr ftarf durchträufelt und auf dieje 
Weiſe die Hige vom Körper abhält. Der Kopf ift durch 
eine helmartige Bedeckung geſchützt und enthält die Oeffnung 
zum Schen, welche nach Belieben regulirt werden fann. 
Schließlich ließ ih auch ein muthiger yeuerwehrmann den 
Apparat anlegen und ging ebenfall3 mit ihn in die Gluthige, 
warf die Holzftöße ein und feßte jih zum allgemeinen Jubel 
der Umftchenven auf die hellauflodernden Feuerbrände. Der 
Apparat hat ſich in Bezug auf icherheit vollfommen bewährt, 
doch wird im Falle eined großen Brandes die Rettung von 
Menfchenleben u. dgl. in höheren Stockwerken nicht leicht 
möglich fein, da der fchwere Schlauch, wodurch Xuft und 
Waſſer zugefüsrt wird Über enge Stiegen und Gänge nur 
fehr ſchwer mitgefchleppt merden fönnte, 

Preußen. Der „N. Fr. Pr.” fchreibt man aus Berlin, 
3. Aug.: Dr. Nobiling hat heute Abends einen Selbftmord- 
Verfuh gemadt, indem er mit einer vom ärztlichen Gehilfen 
unvorfichtigerweife im Gefängnifje zurückgelaſſenen Verband⸗ 
jcheere fih die Pulsavdern öffnete. Er erlitt bereit3 Blui- 


verluft, als feine That bemerkt wurbe; es war vafch Hilfe 
zur Stelle, und durch fofortigen Aderverband wurde weitere 
Gefahr beſeitigt. Um ähnlihe Handlungen zu hindern, 
wurde Nobiling fogleih in fchwere Feſſeln gelegt. Der 
Tal machte bei feinem Bekanntwerden in Berlin großes 
Auffehen. Kaiſer Wilhelm wurde telegraphifch benachrichtigt. 

— Der in Berlin angeregte Aufruf an Deutfchlandg 
„rauen und Jungfrauen“ hat jo viel Beachtung gefunven, 
daß eine Mafje Proben von Haaren, fowohl in Längen 
als ſchönen Farben, zum Frifeurcongreß in Frankfurt a. M. 
eingefantt worden find. Bis jest find ſchon 40 Proben 
von 53—150 Centm. Länge, darunter über 30 Proben, 
die länger al3 100 Gentm. find, eingefandt worden. 

— Auf der Berliner ftädlifchen Sparfafje erregte 
es nicht wenig Aufſehen, als in den legten Tagen »er 
vorigen Woche ein alter Leierfaftenmann eine Spareinlage 
von 405 Mark machte und diefen ganzen Betrag in lauter 
Zehnpfennigftücen einzahlte. Ueber den feltenen Zahlungs— 
modus befragt, erklärte jver Einzahler, daß er geglaubt 
habe, die Summe in denjelben Münzſorten abliefern zu 
follen, wie er fie während voller drei Sahre erjpart habe. 
Der Beamte, welcher dad Geld nachzuzählen hatte, war 
über diefen ſonderbaren Glauben wenig erbaut. 


Ausland 

Ocfterreid. Wien, 6. Aua. Die „Wiener Abendp.“ 
meltet: Das Commando der 20. Divifion meldet telegraphiſch 
vom 5. Aug.: Heute wurde der vierte Aufftandsverfuch der 
Türken in Graiſchanitza untererüdt. in Oberlieutenant 
und vier Mann des 70. Smfanterieregimentd wurden ver= 
wuntet. Unter den gefangenen Türken find 13 Verwundete, 
die Zahl ihrer Todten iit unbefannt. Das Corpscommando 
de 13. Corps berichtete am 5. Aug. über den durch die 
nöthige Herſtellung einer Brücke über die Ufora und durch 
anbaltenden Negen erfchwerten VBormarjch von Doboj aus: 
Die erften Patrouillen des Vortrabs wurden bei einer 
ftarfen Biegung der Bosna, nördlich) von Kodna mit Gewehr— 
Ihüfjen empfangen. Die mohammedanifchen Aufftänpifchen, 
welche eine vortheilhafte Aufftellung genommen hatten, 
wurden vom 27. Neferveregiment in leichtem binhaltenden 
Gefecht in der Front angegriffen, während das 27, Jäger— 
bataillon nebſt einem Bataillon des Inf.-Regts. Nr, 52 zur 
Umgehung der Tinten Flanke beordert wurden. Um halb 
6 Uyr Nachmittags griffen Abtyeilungen des 27. Reſerve-Regts. 
kräftig ein; zu gleicher Zeit trafen die Vortruppen des 7. 
Reſerve-Regiments von der am rechten Ufer ter Bosna vor= 
rüdenden Colonne ein. Um 7 Uhr Abend? waren bie 
Aufftändifchen aus allen Pofitionen genen Kosna zurüd: 
geworfen. Der Gefammtverluft auf öfterreichijcher Seite 
betrug 2 Mann todt, 1 Lieutenant und 8 Mann verwundet. 
Die zur Umgehung beftimmte Golonne traf eben ein, als 
die Inſurgenten in heller Flucht nah Kosna begriffen 
waren. Die Zahl der Inſurgenten beträgt angeblich 1500. 
Die Haltung der Truppen war eine rühmenswerthe. Am 
Abend wurden Bivouaks im den genommenen Poſitionen 
bezogen. Trotz des fortdauernden Regenwetters wird ver 
Marſch anf Maglaj fortgejegt. 

— Wien, 6. Aug. Die „Polit. Correfp.” conftatirt 
in einer Berliner Correfpondenz, daß von deutſcher Seite 
es Teiner geringen Preſſion bedurfte, um die Pforte, welcher 
das wiederholte Erjuchen um Verlängerung der Frift zur 
Ratification des Berliner Vertrages abgejchlagen wurde, 
zu der endlichen NRatification zu deftimmen. Diefelbe 
Eorrefp. meldet, daß dem Grafen Eorti eine bejondere Aus— 
zeichnung feitend des Königs von Stalien demnächſt bevoritehe. 
— Die „Pol. Corr.“ berichtet ferner aus Konftantinopel: 
Karatheodory Paſcha erhielt bereit? Snftructionen betreff3 
einer mit Oefterreich abzufchließenden Convention. Die 
Pforte beharrt auf der Forderung eined Termind für bie 
Occupation, falls eine Verſtändigung nicht erfolgen follte, 
iſt Karatheodory Pafcha beauftragt, nah Konftantinopel 
zurückzukehren. Die Pforte fol in der Frage der griechifchen 
Grenz. Regulirungacommiffton cin Memorandum über bie 











Forderungen Griechenland an bie Großmächte f 
Der englifche Botfchafter Layard empfing eine Depu 
der Inſurgenten vom Rhodope-Gebirge aus dem Ardat 
welche eine Denkſchrift überreichten und erklärten: 
Widerftand gegen die ruffishe Deccupation nicht 
geben zu wollen. — Die „Polit. Correip.” meldet 
aus Athen: Die legislative Verfammlung auf Sa 
befchloß eine Abänderung ter Eidesformel, in welcher nunm 
dem Sultan nicht mehr Treue, fondern Vertheidigung 
Intereſſen des Vaterlandes geſchworen werden fol. Gleichzeith 
wurde die Abſendung einer Deputation nach Konftantinge/ 
befchlofjen, um die Neintegrirung der aufgehobenen ik 
legien zu fordern. 

— Teplis, 5. Aug. Geftern Nachmittag empfin 
der Karfer Wilhelm den Beſuch des vormaligen Königs 
von Neapel, welcher unter dem Namen eined Herzogs von 
Gaftro hier eingetroffen war. Gegen 346 Uhr unternahm 
alsdann der Kalſer mit der Großherzogin und der Prinzeſſin 
Villoria von Baden einen Ausflug nach Dur, befichtigte 
auf dem dortigen gräflih Waldſtein'ſchen Schloffe den 
Ahnenfaal, genoß eine Zeit lang die Ausfiht von we 
EC chloßterrafje und fehrte um 7 Uhr hieher zurüd, 
KRaifer von DOefterreih wird am Mittwoch Früh 8 
zum Befuche des Kaiſers Wilhelm bier eintreffen, im Hi 
zur „Poſt“ abfteigen und Abends zurücreifen. Es werk 
große Vorbereitungen zu feinem feierlichen Empfange getroffen, 

Frankreich. Paris, 2. Aug. Geftern wurde im 
Verfteigerungslofal der Rue Drouet ein dreieckiger {us 
der Napoleon I. angehört hatte, für die Summe m 
175 Fr. verkauft. | 

— Bari, 3. Aug. Nah einem amtlichen Auswäk 
haben im Mai 1,606,379, im Juni 2,555,523 Perſonu 
die Pariſer Weltaugftellung befucht. Das Felt vom 30, Juni 
lockte allein 119,599 Beſucher in die Ausftellung. In 
Juli betrugen die Einnahmen 1,254,948 Fred. Für die 
erften drei Monate überjleigt die Einnahme an Eintrittsge 
5 Millionen. 

— Paris, 3. Aug. Die öffentliche Verfteigerung der 
Diamanten der Königin Iſabella hat geftern ihr End 
erreicht. Das Gefammterträgniß diefer Auktion, welcher ir 
den Annalen des Hoteld de Ventes ein bleibender Pla, 
gefichert ift, belief jih auf 3,437,006 Fres., oder, wer 
man den öprozent. Zufchlag hinzurechnet, den die Erjtehe 
zu leiten haben, auf 3,608,856 Fred. 50 Gent. 

Türkei. Metcovic, 5. Aug. Nähere Nachrichte 
aus Moftar melden: Die hier außgebrochene Bewegun 
ift darauf gerichtet, alle ottomaniſchen Civil- und Militär 
Behörden zu vertreiben. Die türkiihen Behörden ermeif 
fich als ohnmächtig zur Unterdrücdung de Aufitanded, U 
befigenden, rubigen Klaſſen der Bevölkerung erwarten m 
Ungeduld den Einmarfch der öfterreichifchen Truppen. Auße 
dem Muſſetarif Rifaat Bey wurden der Kadi, der Muf 
und der Oberſtlieutenart Murad Bey niedergemetzelt. D 
Garniſon verweigerte theilweiſe den Gehorſam und fraterni 
mit dem Pöbel, Letzterer hat angefangen die Stadt 
plündern und fich der Kafernen, Waffen, des Kriegdmateria 
und der Munition bemächtigt. 

— Moftar, 5. Aug, Nachmittags 6 Uhr. € 
öfterreichtfchungarifchen Truppen find, ohne Widerſtan 
gefunden zu haben, hier eingerückt und feſtlich empfange 
worden. Die Conſuln Waſſitſch und Stang hatten iv 
nah Metkowitza begeben. R 

— Moftar, 6. Aug. Einer Mittheilung aus Ser 
jewo zufolge proclamirte Habicht Loja das reltgiöfe Geſ 
des Korans („Scheriat“) als ausſchließliches ‚bürgerlid 
Geſetz. Der cpriftlichen Bevölkerung bemächtigte ſich 
Foige deſſen eine geſteigerte Aufregung. 

Dienitesnadhridten. 

Griedigt der A zu ——7 DiſtrInſp. 
ſtadt in Großmehring, Reinertrag 829 ME. 27 Pf. ergänzt 
850 Mt. und 200 Me. aus der Gem.:Schr. (Lehrerwohnung 
für — Familie) Grundſtücke 13 Tgw. 68 Dez., Bew.-T 
bis 20. Aug. 









Verlie hen wurden die Schulbienfte zu Wal, B.⸗A. Rofen- | bürgen durch ungünftige Trocdenwitterung eine Verzögerung 
heim, dem penf. Schullehier Jofeph Gutzjell von Schlehing; zu | erfahren. Es feheint noch fein dringender Bedarf zu beftehen 


i au, B.:4. Rojenheim, auf Grund der erfolgten Prä- RR ; 
erst Br ee * —3 Hau dem Schullehrer | und ed iſt im Voraus anzunehmen, daß fie feine fo gute 
Sofeph Echikhofer in Stadt Eiendad, zu Grimolzhaufen, B.:A. | Aufnahme und keinen fo hohen Preis finden werden wie 
Schrobenhaufen, dem Schulverwejer Johann Albert zu Dietfurt; | im Borjahre. U. 9. 3. 

Klenau, BA. Schrobenhaujen, dem Schulgehilfen Raimund | — 


Munique zu Münchsmünſter; Oberaudorf, B.:A. Rojenheim, dem zotales: 
Schullehrer Anton Dettendorfer zu Marttl; Ebenried, B.A. Freifing, 7. Aug. Dem Wirthſchafte-Inſpector Hrn. 


Aichach, dem Schulgehilfen Anton Mug zu Pförring; Högling, = Srriker wwnike anler li 
Ian. Io nguBetun, Bent SER SE N al —— desſelben in Biel XI van des Gehaltsregulativg 
Obertaufkirchen, B⸗A. Waſſerburg, dem Schüllehrer Max Rauchen⸗ echnung .lit. c. g r 

ecer zu Sandizel, Rieferöfelden, B.A. Voſenheim, dem Schul: | für die k. bayer. Staatsdiener vom 12. Auguſt 1876 für 
tehrer Joh. Bapt, Straber zu ©. Beit; Dorfen, BU. Münden | feine Perfon und ohne Conſequenz für feine bereinftigen 
r. d. 3, dem Schulgehilfen Georg Fiſcher zu Schellenberg. Dienftesnachfolger die pragmatifche Dienftezeigenfchaft ver: 


Volks- und Tandwirthfcaft, Induftrie und Handel, liehen. 


; P Seriens: iter ie⸗ „Unter den Genußmitteln, die ſich bei allen Volksklaſſen der 
Augs b — — aus * Beliebtheit erfreuen, zählt in erſter Linie Liebig's Fleiſchextract, 
Anlehens der Stadt Augsburg Serien Nr. 160, 009*, | welches bei Reich und Arm, in der bürgerlichen und feinen 


967, 968, 1007, 1319, 2959. Küche, überall in derjelden Qualität und Güte vertreten ift. — 
Gräflih Bappenbeim’iches Prämien-Anfeher. Series | Neben der vorzüglichen Qualität und den fo werthvollen Eigen— 


ziehung am 1. Aunuft 1878. Gezogene Serien: 285, | |baften des Artikels hat ohne Zweifel aud der Name Liebig 


823, 412, 517,742. TOt, 927,1082, 1080, 1097, Mean. alaegiEneh Io. [One in "bir -ganaen 


1439, 1580, 1875, 1948, 2029, 2064, 2199, 2519, 2558, Einer befonderen Empfehlung bedarf ı8 wohl kaum, indem 
2570, 2776, 3938, 3283, 3285, 3386, 3547, 3629, 3689, | große Männer fid wirflih in erichöpfender Weiſe über Die 
3694, 3780, 4032, 4185, 4342 4398, 4590, 4776, 4715, ln ie —— und Sr le 
4987, 5005, 5037, 5194, 5206, 5284, 5349, 5597, 5806, | Sgemandt, die große a eee 
5970, 6082, 6249, 6467, 66,35, 6694, 6743, 6877. Die Während in jehr vielen Familien der Fleiſch-Ertract Topf 
Gewinnziehung findet am 2. September ftatt. | Dr Bfeffer und au BT — eilt Seit, — Aa 
z & x ; Hausfrau immer noch den Verſuch, bejonders wohl weil ihr 

Nürnberg, 5. Aug. (Hopfenmarkftberigt.) die erfte Ausgabe zu hoch ericheint. Bei den augenblidlihen 
Die Ausſichten auf die nahende Ernte find in den meiften ; mißlichen Verhältnifien und theuren Fleiſchpreiſen liebe jich 
Diftrikten befriedigender al2 vor etlichen Wochen. Der Markt ; erwarten, daß jih das Liebig'ſche Fleifh-Ertract auch bei den 
ift fortwährend leblos, die Tendenz weichen, Bon Spreu: ı weniger bemittelten Familien noch viel mehr Eingang verichaffe. 
Yatton ift feineS 5 N Die Abf kin Sopfe Leider wird der Gebrauchs-Anweiſung nod immer nicht Die 
a rue eh — — * —————— und — — geſchenkt und verſieht man es zu oft durch 
zum Nürnberger Markte bat in rmark un iebene falſche Anwendung. 


ee aessex# Dark BONIIIG 


Für die so zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung unserer 








Demjenigen, welcher cin schwarz und 


Gattin und Mutter (1633) Kurt (1635) 
Frau Elise Schönprunn ee 
Krämersgattin, 5 e Zu Kätzchen, — 


ebenso für die reiche Blumenspende sprechen allen Freunden und 
Bekannten und besonders auch Sr. Hochw. Herrn Stadtpfarrer für seine 
Krankenbesuche und für die tröstenden Worte am Grabe der Hingeschiedenen, 
ihren tiefgefühltesten Dank aus 


Freising. die trauernd Hinterbliebenen. 
KERKUKAKKKEKKKERERRERKER Ye Koll. häringe 
angekommen bei (1637 2a) 


Empfehlung. Je Widemanne 


Da ih in Folge Umbaues meines Staffeehaufes über 1 Stiege zur —— — 


Reſtauration in's Parterre, in die Lage gekommen, allen Anſprüchen eines 
Hungrigen und Durſtigen nachzukommen, jo bin ich jo frei, ſehr verehrte Be— m m 
wohner Freifing’8 und Umgebung auf recht fleißigen Beſuch freundlichit einzuladen. 1 

D. Ue 


Es wird mein Beſtreben jein, ftets, wie als Befier des Gajthaufes zum Hirichen, | wurde verloren. 
für gute Küche nebjt Keller und freundliche Bedienung Sorge zu tragen, jowie | ZI — 


| welches ſich Anfangs voriger Woche vers 

| laufen hat, im heil. Geift: Spital den 
barmherzigen Schweſtern wieder zurück— 
bringt. Mean bittet dringend um Rück— 
gabe, 
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KARKRRAERR 





auch für täglich frifhen Stoff aus der Duſchl'ſchen Brauerei und zeichne E ! 
Hochachtungsvollſt (1620 36) rklärung — 
Freiſing, im Auguſt 1878. Wenn Frau Goubeau, Notarswittwe 


3 WM bier, ihre über mich gemachten ehren— 
Simon EFRET. rührigen Aeußerungen nicht öffentlich 
zurücnimmt, werde ich fie gerichtlich 


Anzeige. —A— belaugen. (1630) 


| Der Unterzeichnete beehrt ſich Hiermit der Einwohnerſchaft Neuftift’s Käthi Pronizius. 
und Umgesung anzuzeigen, daß bei ihm alle Tage friſches und ſchmackhaftes ei Unterzeichnetem fann ein ordent⸗ 
. R fiher Knabe als Lehrling eintreten. 
— egen an? a —A Thaler, Buchbindermeiſter. 
er C. Eichſtätter'ſchen Räckerei zu haben ift. a a Tr — 
Geneigter Abnahme fieht entgegen E in Epanferkel wurbe — 
y ($& af Gegen Ausweis abzuholen Haus— 
| Reuſtift. Andreas VAL. I Numer 281 oberer Graben. (1638) 








mp Auf dem, Hoizzarkıe u Veſtblatt Ar. 2 
u Sircus Oriental. I¶ 3 


Zum erſten Male: hier. ; in der Expedition des Tagblattes 


Die Vorſtellungen befiehen in der Höheren Reitkunſt, Pferdedrefjur, Vor- (F. P. Datterer) zu erholen. 


ühr dreffirter Hirſche, fowie Auftreten ſämmtlicher Künftler erften Ranges. | 4 53 nn: 
na en aus den größten Circuſſen. ! Ausländer Bügel, 
N 2 ardinal, 


Ieden Abend 8 Uhr Vorftellung und große Pantomimen. — —— 
Die Zwiſchenpauſen werden durch franzöſiſche u. engliſche Elowns ausgefüllt. | Papft - Finken 
Ich mache die geehrten Herrſchaften darauf aufmerkiam, daß ic) mit meiner DBellen-Fittige, 
Kunftreiter- Gejellihaft die größten Städte Europa’ bereift habe und überall grauer Papagei 
den größten Beifall erworben, jo hoffe ic) dasjelbe auch hier. £ 2c. 2c. zu verkaufen 
Zede Vorftellung neues Programm und jeden Abend 8 Uhr große Pıntomimen, | pei Herrn Bierbrauer Arban. (1597) 
ſowie „Mazeppa’s Verbannung“, Aſchenbrödel“, „die Wilddiebe“. * = 

Jeden Abend Pantomime mıt 50 Personen, 

Der Cireus ift elegant eingerichtet und mit Bas beleuditet. 

Althoif, Direktor. 
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Die Unterfuhungsrefultate der k polytechniſchen Schule Münden, iowie | empfiehlt zu sefälliger Abnahme 
zahlreiche Attejte von Behörden und Privaten über die Verwendbarkeit der | i f. A) tt 
Perlmooſer Cemente werten auf Wunſch aratis zugeſendet 4168b) | . P. a erer, 


— Freiſing. 
Coursbericht 
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Empfehle mich in Behandlung aller Zahn und Mundkranken, in ans ! ilein Söhne in Freifing und Vünchen 





gebornen und erworbenen Gaumendefeete, in Anfertiaung Fünftlicher Zähne | ,., Bayern. I "8. 
und Gebiffe, ganzer Gebijfe mit und ohne Goldfedern, Zuhnoperationen, | To Thligationen m I. : Me 
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pract. Zahnarzt in München, a 
am Nindermarft Nr. 92. ee 
patent. Prelterpraphet. rate. 
Der rühnlichst bekann’e Astronom und Dirertor der Gettinger Sternwarte Prof. 


Klinkırlues trägt das Verdienst, ein Instrument erfunslen zu Iuen, wi lelu s ın sicherster 
Weise die Vorausbestinmung des Wetter- ermoglhcht. Dieser patentirte Wetterprophet, 
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erzeugt unter wissenschaftlicher Beihüilte des Professor Klinkertues, kostei 20 W.. 
grössere Form 30 WM. Höchste Leistung garantirt. Anerkennunzen van Autorifäten zu 
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Drud und Verlag von 3. B. Datterer in Freiling. 





Kedaftıon, 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid Amtsblatt für Freiling und Moosburg. 





Freitag, 9. Auguſt 





Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 

An fümmtlihe Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Der Oekonom Johann Reitmaier von Katharinszell, 
Gemeinde Gammelsdorf will einen neuen Ziegelofen errichten. 
Dieſes wird im Hinblick auf $ 16 mit 18 der Reichs— 
‚gewerbeordnung mit ber Aufforderung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, etwaige Erinnerungen gegen dieſe 
Projeft3ausführung binnen 14 Tagen ausſchließender Frijt 

dahier vorzubringen. 
Freifing, den 7. Aug. 1878. (1643) 

Rönigliches Bezirksamt Freifing. 

Täubler. 





Deutſchland. 


Bayern. Münden, 6. Aug. Gegenüber ben 
verfchiedenen Mittheilungen, welche einige Blätter über die 
in Kiffingen zwifchen dem deutſchen Reichskanzler und 
dem päpstlichen Nuntius ftattgehabten Verhandlungen bringen, 
wird aufs Beitimmtefte verfichert, daß verabredet wurde, 
von beiden Seiten das ftrengfte Geheimniß jedenfalls in jo 
lange zu wahren, al3 nicht ein pofitives Nefultat erzielt und 
zur Ausführung gelangt ift. Die fraglichen Zeitungs— 
mittheilungen können demnach nur auf Vermuthungen und 
mehr oder weniger gefchiekten Combinationen beruhen. 

— Münden, 7. Aug. Geftern entjtund aus biöher 
unbefaunter Urfache in dem Haufe Nr. 8 Geyerftraße ein 
Brand, der jedoch auf die Zerftörung eines Kleiderſchrankes 
beſchränkt werden konnte. — Geftern Nachmittags 132 Uhr 
ftürzte an dem Haufe Nr. 39 Baverftraße (Nlckgebäure) 
ein Baugerüft zufammen, und fielen drei Perfonen, ein 
Mani und zwei Weiber zu Boden, welche, mehr oder weniger 
verlegt, in ihre Wohnungen verbracht wurden. Es wird 
wohl die Urfache dieſes bedauerlichen Unfalles deu, wie fich 
herausſtellte, morſchen Zuftande des bezüglichen Tragbalkens 
juzujchreiben fein. 

— Münden, 7. Aug. Geftern jollte beim Eat. 
Rentamte I die Verfteigerung des Reſtcomplexes der Herzog: 
Marburg: Gebäulichkeiten an der Kapellen und Bachſtraße 
nit einem Gefammtflächeninhalt von 2urs Tagwerk zur 
Berfteigerung gelangen. Der Schägungswerth betrug 800,000 
ME., innerhalb 14 Tagen folllen von diefem Angebote 
100,000 ME. erlegt werden. Es fand fich jedoch Fein 

eigerungsluſtiger, weßhalb die Tagesfahrt ohne Nefultat 
‚verlief. 

— Wafferburg, 5. Aug. Unfere ftille Heine Stadt 
bereitet fi vor, einen Ehrentag feierlich zu begehen, denn 
Sonntag ven 11. Aug. tagt bei uns der 2. oberbayerijche 
Preiß-zeuerwehrtag. Auch eine Augftellung von Feuerlöfch- 
eräthen und Armaturen ift da zu fehen und dafür, daß 
seßtere auch Sehenswerthes bieten werde, bürgen die Zahl 
zx Ausſteller, ihre Namen, fowie die der befchiefenden Orte. 
8 jetzt jind es 63 Auäfteller, deren Fabrikate zur Beſchauung 
mb beziehungsweife Probe gelangen; unter den Orten, von 
Oher die Augftellungsgegenftände kommen, finden fih Wien, 
ermannftadt, Freiburg, Leipzig, Heidelberg, Ulm, Augsburg, 





Nürnberg, Würzburg, unter ven Ausftellern Krupp in 
Eſſen. Der Verwaltungsrath wird die Gäfte am 10. Aug. 
bewillkommnen und die Ausftellung eröffnen. Am 11. ift 
Schul: und fonjtige Uebung der Feuerwehren und öffentliche 
Kreigverfanmlung in dem zum erjten Dale feit vem Brande 
am 1. Mat 1374 benugten großen Rathhausſaale. Abends 
Unterhaltung auf ten vereinigten befannten Kellern und 
Illumination der Stadt von der Wafjerfeite aus. Montag 
den 12. Aug. findet die Probe der außgeftellten Mafchinen 
ftatt. Die freiwillige Feuerwehr Waſſerburg, welche 
feit zwölfjährigen Beltchen in 46 Fällen thätige Hilfe 
leiftete oder doch zu bringen verfuchte, wird Probe 
ihrer Leiſtungsfähigkeit ablegen, ihre Voritandfchaft aber im 
Vereine mit der Bürgerfchaft Alles aufbieten, den Gälten 
einen angenehmen Aufenthalt zu verfchaffen. Möge ver 
Himmel dag Feſt mit dauerhaften Blau überwölben, damit 
unferen herzlih willfommenen Gälten die Freude des Ber 
ſuches unſeres Feſtes nicht verwäſſert wird. 

— Augsburg, 6. Aug. Geſund und wohlgemuth 
verließ geſtern Früh der Maurerpalier Heichele ſeine Frau 
und 5 Kinder, um ſich an die gewohnte Arbeit zu begeben. 
Heichele fiel in der Stadt oon einem 12 Fuß hohen Bau— 
gerüſte ſo unglücklich auf das Pflaſter herab, daß er ſich 
die ſchwerſten Kopfoerletzungen zuzog. In einer Drojchke 
nach feiner Wohnung in Hettenbach gebracht, verfiel er 
jofort in Bewußtloſigkeit, Fonnte den Jammer feine Weibes 
und feiner Kinder nicht mehr vernehnten und hauchte 
Nachts 10 Uhr, nachdem ihm noh die heilige Oelung 
gereicht worden war, feine Seele aus. 

— Hersbruck, 4 Aug. Geſtern Abends ereignete 
fich Hier ein höchſt beflagenswerther Unfall. Der Stein- 
brecher Job. Grofchel von bier, Vater von 2 Kindern, 
juchte in dem nahe am Steinbruch liegenden Wäldchen für 
feine Kinder in einem Gebüfch Himbeeren. Zwei Schügen, 
ein Oekonom von Großriehberg und ein Schwager bezfelben 
von Nürnberg, der ſich als Kirchweihgait bei Erfterem 
befand, waren auf der Jagd. In der Meinung, da fi 
in dem Gebüfch etwas regte, ed fer eim Rehbock oder ein 
Dachs, ſchoß ver Gaft von Nürnberg in dad Gebüſch. 
Man denke fih den Schrecken der Jäger, als fie ihren 
unglücjeligen Irrthum erkannten. Der Verwundete, ver 
ſchon ein Sträußchen Beeren gepflüct hatte, wurde auf 
einem Wagen bieher geſchafft. An feinem Haufe bdahier 
angelommen, gab er feinen Geift auf. 

— Reuftadt, 4. Aug. Nachdem in den legten Tagen 
bter Glafermeifter B. und Kaufmann %. ihre Zahlungen ein: 
geitellt, durcheilt fchon wieder eine Hiobspoſt unfere Stadt. 
Ein bisher auf dem Bezirksamte beichäftigter junger Mann 
fol tie thm anvertrauten Kaffen um 20,000 ME. beftohlen 
haben. Der Thäter flüchtete fich nach der nahen Wolfsburg, 
wo er der Polizei in die Hände fiel. Viele Schnitt: und 
Stihwunden fol er fich beigebracht haben, die jedoch feinen 
Transport nach dem Gefängniffe nicht unmöglich machten. 

Baden. Karlsruhe, 5. Aug. Der löfterreichifche 
Kittmeifter von 6. Wlanenregiment, G. Valmisberg, hat 
ein neues Repetirgewehr erfunden, mit welchem im ber 
legten Zeit zu Neuhäufel, dem Standort des Negiments, 
außgedehnte Prodeverjuche vorgenommen wurben, welche 





überrafchende Erfolge zeigten. Die zu den Verſuchen ver: 
wendete Waffe ift ein Karabiner, welcher mit einem fogen. 
Magazin verfehen ift und 9 Patronen aufnehmen fann. Ein 
höchſt finnreicher Mechanigmug, der durch einen leiſen Finger: 
druck fchon in Bewegung gefeßt werben kann, fchiebt die 


Patronen hintereinander in den Lauf ded Gewehre® und | 


bringt fie zur Entzündung. 


Auf diefe Weife ift es möglich, ! 


I Schüſſe in 18 Sekunden zu verfeuern, worauf eine , 
neue Füllung des Magazins mit 9 weiteren Schüffen geichicht, _ 


welch letzteres Geſchäft höchſtens I Sekunden beanſprucht, 


fo daß in der Zeit von 45 Sekunden oder 84 Minuten die 
Zahl von 18 Schüfjen abgegeben werden kann. Beſonders 
hervorzuheben ift die Art, wie ver Mechanismus das Aus— 
werfen der leeren Patronenhülſen auf eine ganz jichere Weife 
bewirkt. Die öſterreichiſche Kriegäverwaltung bat nun 
größere Verſuche hierüber angeortnet, welche über die Ein— 
führung bei ver Truppe enticheiden werden. Da das Verſuchs— 
gewehr im Aeußern mit dem deutschen Militärgewehr, 
„Syſtem Mauier” übereinftimmt fo ift ein etwaiges An— 
bringen an das feßtere Gewehr mö,lich, ebenfo wie an jeder 
Waffe mit einem Kolbenverfhluß bei welchem das Verschluß: 
ſtück eylindrifch mit der Achfe in der des Rohres liegt, in 
deren Richtung es ſich auch beim Deffnen und Schließen 
bewegt wie beim Syſtem Beaumont (Holland), Syftem 


Verdan (Nufland), Veiterli (Schweiz und Stalien), und 


Syſtem Gras (Frankteichj. Wenn man erwägt, daß in 
enticheidenden Gefechte augenblicken jener Truppe der Sieg 
zufällt, welche am Schnellſten zu feuern vermag und dieſe 
Eigenſchaft entweder durch Verringern der Ladegrifſe oder 
durch Vermehrung von Patronen (Repetir- oder Magazin— 
gewehre erworben wird, ſo iſt nicht zu verkennen, daß das 
neue Verſuchsgewehr mit der größten Anzahl von Schüſſen 
in derſelben Zeit eine Zukunft für ſich hat, und dürfte woel 
auch die Verzögerung der Erfegung der deutſchen Biftole 
mit einem zeitgemäßen Karabiner, beziehungsweiſe die end» 
giltige Entſcheidung über dad neu einzuführende Syſtem 
diefem Umſtande theilweife zugufchreiben fein. 


Preußen. Coblenz, 6. Aug. Als Freitag Vormittag 
dad große Salonboot „Wilhelm, Kaifer und König” auf 
der Bergfahrt in der Nähe von Plittersdorf gekommen war, 
wurde durch einen 6:3 jeßt noch nicht aufgeflärten Zufall 
ein Eylinderboden durchſtoßen. In Folge deſſen drang der 
Dampf des eined Keſſels in die Maſchinenkammer hinein. 
Unter den zahlreichen Bafjagieren des Schiffes entitand 
große Aufregung, weil man glaubte, es fei ein Kefjel erplodirt, 
doch ſtellte fich fofort Heraus, dag zu Beforgnifjen fein 
Grund vorhanden war. Ber Lapitän ließ augenblicklich 
Anfer werfen und den noch vorhandenen Dampf ebenfalls 
ausſtrömen, wonach die Paſſagiere auf dem vequirirten 
Salonboot „Hohenzoller” die Neife nach Coblenz fortfegten. 
Der „Wilhelm“ wird zur Reparatur wahrfcheinlih nad) 
England übergeführt werden. 


— Köln, 5. Aug. Heute Morgen hat man mit 
dem Heben der Kaiferglode in den Thurm auf den neuen 
Glockenſtuhl begonnen. Die Arbeit geht außergewöhnlich 
raſch von ftatten. Um 8 Uhr fchwebte der Erzkoloß ſchon 
über dem proviſoriſchen Glocenftuhl, 3 Stunden fpäter 
war er bereitd 10 Fuß höher gefördert, fo daß die Glocke 
nun 30 Fuß Über dem Fußboden an der Kette frei hängt. 
Das Steigen geht fucceffive ohne merkliche Bewegung vor 
fi, fein Ruck, Fein Schwanken wird bemerkt und daß ilt 
bei dem enormen Gewicht auch nöthig. Es wiegt die 
Glocke 530 und die Förderfette 240 Zentner. 

— Mie der „Magdeb. Zeitung” mitgetheilt wird, hat 
eine dortige Firma in Hölle bei Heide in Holftein Bohr- 
unternehmungen auf Petroleum anjtellen lafjen, welche die 
Auffchließung bedeutender Petroleumlager zur Folge gehabt 
haben. Der Bohrgrund befteht aus Delftein, der einen 
Gehalt von 12 pCt. Petroleum hat. Das emporquellenve, 
gereinigte Petroleum foll an Farbe, Geruch und Leuchtkraft 
dem amerikaniſchen gleichzuftellen fein. 
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gegen ungerechte Forderungen zu beſchützen. 


Ausland 

Oeſterreich. ZTeplig, 7. Aug. Der Kaiſer von 
Defterreich ift heute WNorgen zum Beſuch des Deutjchen 
Kaiſers hier angelangt und durch die feſtlich gefchmücke 
Stadt zum Hotel „Zur Bot” gefahren. Der Kaifer war 
in öfterreichifcher Genera'äuniform. Kronprinz Rudolf if 
nicht mit angefommen, 

Sranfreih. Paris, 6. Aug. Tauſend Kutjcher der 
Wagen Kompagnie begannen geitern Morgens zu ftrifen; 
der Strife wuchs zuſehends, heute circuliren nur Priu⸗ 
Mietwagen. 3500 Kutjcher ftrifen. Die Forderung, | 
welche diejelben stellen, find foigende: 1) Beſſere Behandiun 
der Pferde; 2) Herabſetzung des Preifes, den fie jeden Tag 
bezahlen müjjen; 3) Abänderung der Statuten der Hilfs- 
gefellſchaft; 4) Bezahlung ver Intereſſen füc die Gautlon, 
welche die Kutfcher zu ftellen haben; 5) das Recht überall 
ſich aufzuftellen, wo es die Polizei-Reglements geftatten; 
6) das Necht, Ketten an die Näder während der Muhezeit 


! zu legen; 7) daS Recht, ihre Preife frei mit den Runden 


Die Kutfcher verpflichten jich, dad Publikum 
Die Tepe 


zu vereinbaren, 


Strike der Pariſer Kutjcher fand 1867 ftatt. 

Zürfei. Preveſa, Epirus, 5. Aug. Die Proving 
Margariti und Paramythia find Näubern und Mörden 
preißgegeben. Grischiicbe Priefter wurden in den Strafen 
erſchlagen. Die türkiſchen Behörden unterftügen um er 
muthigen die Mijjethäter. 

England. London, 7. Aun Lord Beacondih 
und Marquis v. Saliäburm empfingen gejtern eine ak 
den Vertretern der conjervativen Vereine de ganzen Land 
beitehende Deputation, Beide betonten in ihren Antworten 
auf die Beglückwünſchungsanſprachen die Nothwendigfet, 
die Organijation der confervativen Partei aufrecht zu 
erhalten, damit die Machtſtellung Englands gegenüber dem 
Ausland gewahrt werde. 

— Ein reicher Straßenbettler ift eben in London 
geftorben; derſelbe hinterließ nicht weniger als 65,000 Pfund 
Sterling (circa 1,300,000 ME.), welche er zwei milten 
Stiftungen, unter Uebergehung feiner „zärtlihen Verwandten" 
die ihn unbeachtet und hilflos ließen, feftamentarifch ver: 
machte. Er betrieb ſein „ſteuerfreies“ Gewerbe durch mehr 
als dreißig Jahre in „Cheapride”, wo er mit einen 
Pennypfeife mit ibrem herrlihen Wohlllange die Worüber: 
gehenden zur Milde zu bewegen wußte. Welcher Virtuof 
fann ſich ähnlicher Erfolge rühmen ?! 


Volks- und Tandwirthſchaft, Indufrie und Bande 
Einen interefjanten Fall von Vergiftung, dur 
Arfenwafferfteff bringt die „Vierteljahrsſchrift für gerichtiid 
Medizin." Die bekannten Keinen rothen und blaue 
Gummiballoud werden mit Wafferftoffgad gefüllt, dat 
üblicher Weiſe aus Zink und Schwefeljäure dargefte 
wird. Das im Hanvıl vorfommende Zink enthält m 
gewöhnlich mehr oder weniger Arjen, deögleichen ausnahmsl 
die Schwefeljäure unſerer Droguerien. Bei der zum Zwe 
der Füllung der Ballons bereiteten Gasmenge, befand fi 
durch Arfen verunreinigtes Waſſerſtoffgas, dem 5 Jialiener 
die fih in einem Zimmer eingeſchloſſen mit — de 
Ballons abgaben, zum Opfer fielen. Unter ungünſtige. 
Umftänden etwa von Kındern inhalirt, kann dag SR W 
Gummiballons Leicht Vergiftungdiymptome hervorrufen. 


Lotale® | 
Freifing, 8. Aug. Das Studtengenoffenfe 
nimmt prögrammmäfigen Verlauf. Nur die Witterung 
geftern der Feſtesfreude inſoweit Eintrag gelhan, als dieje 
ſich öffentlich zeigen follte. Folzen wir dem Berichte 
„Feſtblattes“, welches für bie Dauer der Feſttage erſ 
Tagesbericht. Freiſing, 7. Aug. Eine 
Anzahl von Feftgäften iſt bereits geſtern angekommen. 
wohl heut zu Tage eine weite Strecke nicht mer g 
bedeutend ift mit großer Entfernung, und man fomtt m 
ſollte, Freiſing fet feinem der früheren Inwohner 















geworben, fo ſah doch Mancher fo verwurbert umber, daß ! am Morgen bed 6. Auguſt — gottlob grundlos — 


man merkte, er ſage ſich: Tempora muntantur, Aber 
auch Ihr, ehemalige Studienangehörige, ſeid andere geworben. 
Der leichte Jugendſinn iſt der vorfichtigen Ueberlegung ges 
wien. Beim Feſte aber follt Ihr wieder die luftigen 
Kameraden werden, die Ihr ware. Und damit Ihr um 
fo leichter den Philifter ablegt, hat die Stadt cin ſchoͤnes 
Teftfleid angezogen und Euch eine Ehrenpforte errichtet. 
Einen folchen Fahnenſchmuck haben wir feit vielen Jahren 
nicht mehr gefehen. Fieunde, die jich feit Jahren nicht mehr 
gejehen, fie ſtrahlten vor Freude, fig wieder die Hände zu 
drüden. Die ergreifendften Momente aber boten ſich Abends 
im Stieglbräufaale. War dag ein Begrüßen, ein Erzählen 
von Erlebniffen und ein ragen nad) tem Schickſale ab: 
wejender Mitjchüler, daß die zahlreich Verſammelten kaum 
Zeit hatten, den herrlichen Tonſtücken ver hiefigen Regiments: 
muflt unter der vortrefflihen Leitung des Herrn Jerg 
zuzuborchen. 
mit dem ftolzen Bemußifein, dag Abfolutorium in ver Tafche 
zu haben, neckiſch die weißrotye Müge trugen, fie machten 


geftern nicht bLo3 die Herzen der jungen Comilttonen, jondern | 


auch der bemooften Häupter warm und jtimmten zu Luſt 
und Freude, 
Freund dem Freunde jagen. Nachdem das erjte Feſtlied 
gefungen war, betrat der Bürgermeifter Hr. M. Mauermayı 
die Nednerbühne und begrüßte in längerer Anfprache die 
Verfammlung Namens der Stadt und ald Studiengenoſſe. 


Die aufrihtig von Herzen zu Herzen gefprochenen Worte | 


wurden wiederhoft von lebhaften Bravo begrüßt. Nach 
einer Ouvertüre erbat fich der geiftliche Rath Herr Dr. Herb, 
Pfarrer in Enyibredtsmünfter, das Wort zu einem Toaſte 
auf die Stupienanftalt und die Stadt Freifing, die dieſes 
Feſt vorbereitet Hat. Die Verfammlung ftimmte der Auf— 
forderung in einer Begeilterung zu, welche zu bejchreiben 
und nicht möglich it. 
Lehrer gab ver Herr Oberzollinfpector Müller von Fronten 
Ausdruck, indem er die Verfammlung zu einem Hoch auf 


ven quiezcirten Profeffor Felir Forftmair aufforderte; | 
| der Witrfchen Compofition durch die weiten Hallen unferes 


fodann der Oberftabdarzt Dr. Zirngibl, melder tes 


Herrn geiftl. Rathes Nector Klojtermaier gerade. | 
feſtlicher Stimmunz dem ewigen Gotte gegenüber. 


Bon lange dauerndem Bravo begrüßt, birrat der letziere 
die Rednerbühne und ſprach in längerer Rede jchließend mit 
'inem Hoch auf alle Stubiengenofjen, die alten und die 
ungen, bie fernen und die nahen, die Laien und die Geift- 
ichen. Nachdem der k. Bezirfägerichtäraih Herr Dr. Maier 
uf den Herrn geiftl. Rath ꝛc. ꝛc. Joſ. Ferch! toaftirt hatte, er- 
jriff der f. Studienleprer Hr. Alois Haindl das Wort zu 
Angerer Rede. Er brachte zum Schluß ein Hoch auf das 
Hedeihen der humaniftifhen Studien aus. Sie mögen 
lühen, wachſen und gedeihen!" Die Verfammlung ftimmte 
geiſtert in den Hochruf ein. 

(Zweiter Feftrag.) Der Morgen graut, der Tan 
icht an! Horch! was tönt vom Thurm ? Sit das Sturm ? 
ein — dag find nicht die Schredendffänge wie fie und 


ME Auf dem Holzmarkte. “SE 


Heute Abend und teglid 


BE Sircıs 


Sum erften Male hier. 


ie Vorftchungen befiehen in der höheren Meittunft, Pferdedrefiur, Bor: 
Brung dreſſirter Hirſche, jowie Auftreten jümmtliher Künftler erfien Ranges, 


Artiften aus den größten Circufien. 


. Jeden Abend 8 Ahr Vorftellung und große Pantomimen. 


Zwiſchenpauſen werden durch franzöſtſche u. engliſche Glomns ausgefüllt. 
Borftellung neues Programm und jeven Abend 8 Uhr große Pantomimen, 
jowie „Mazeppa’s Verbannung”, „Aſchenbrödel“, „vie Wilodiebe”. 


1 
de 
Der Cireus ift elegant eingerichtet. 





Aber die Fieber, die ung begeifterten, al3 wir | 


Und was dad Herz bewegt, das will der 


! 





Der Anhänglichkeit an die älteren | 





Oriental. = 


Altboff, Direktor. 


‚ der 


ängftigten. Kaum war dad Ave der ehernen Stimme 
verklungen, tönte vom Thurme der Stabtpfarrfirche der 
Morgenfeftgruß. „Seid tauſendmal gegräßt, ihr Feſtgenoſſen, 
die ihr jo zahlreich zum Feſte euch vereint] Auf! ver 
herrliche Tag des Feftes beginnt!” Unfere Feſtmuſik blies 
in vorzüglicer Weile das liebliche, einfacb würdige „O 
sanctissima!“ das albefannte, allbeliebte „Das ift der Tag 
des Heren!“ die feierlich ernite Compofition Becthovens 
„Die Himmel rühmen.” Nah Oft und Sid und Weft 
erfchollen die erhebenden Harmonien. Wohl mochte mancher 
„glückliche“ Stupiengenoffe, dem am Feſtabende „feine 
Stunde gefchlagen”, und der noch in füffen Träumen ver 
Erinnerung un des Wiederſehens fchlief, verwundert fi 
die Augen reiben; aber von folchen Klängen gewedt zu 
werden verſöhnt. „Das Fenſter aufl” „Donnermetter!” 
Da? ift ja ein ganz unprogrammmäſſiger Feſtregen! 
Feſt Regen iſt kein feſter Negen! Mit gemaltiger, ernfter 
Stimme rufen die Glocken des Domes zum Feſtgottesdienſte. 
Hinauf geht es jetzt den Berg, der ſo oft mit ſchwerem 
Herzen acht lange Jahre hindurch beſtiegen wurde — 
per aspera ad astra! Das Presbyterium und dag 
Mittelſchiff des Herrlich geſchmückten Domes füllen ſich mit 
den Feltaenofjen. Dem Allmächtigen jei dies heilige Opfer 
gebracht, der die Geſchicke der Menfchen leitet zum 
Danke für den Segen, den er der Anftalt und und gefpendet, 
zur Bitte, daß Goites Gnade mit und und der Anjtalt fei 
ad multos annos! Das Hochamt wurde celebrirt von 
S. Hochwürden Herrn geiftl. Natb Dr. Herb, Dom: 
fapitular in Minden, der 1837 Inſpektor des Knaben— 
feminard, 1838—1340 Rector des Eymnaſiums war. 
Witus, des hochverdienten Gründers des Cäcilien-Vereins 
für alle Lande deutſcher Zunge, Raphaelis Mifje wie die 
übrigen &ompojitionen- wurden vom Sängerchore der 
fönigfichen Stupdienanjtalt unter der künſtleriſchen Direktion 
des Hein Muſiklehrers Joh. Kösporer (feit 1854 an 
Anftalt) in vorzüglicher Weife aufgeführt. Voll 
Majeſtät und idealen Lebens langen die herrlichen Harmonien 


hohen Domes — wirklich fo recht ter Ausdruck unſerer 
Und 
diefed Feurige Te deum (Witt, op. 27), das mächtig ung 
ergriff und in feiner großartigen Anlage und entzücke, 
in feiner frommen Andacht una erbaute! Der Gottegdienft 
endigte um 10 Uhr. Nun zur Feftverfammlung in’ 
Knabenjeminar, Wir treten ein in das Lofal der Feſt— 
verfammlung, den gedeckten Hofraum mit Galerien, ter für 
dad Felt in einen Wal und Blumengarten umgefchaffen 
ift. Die Büfte Sr. Moj. des Könige Ludwig II, 
des Proteltord von Kunft und Wiſſenſchaft, thront in 
Mitte eines gewaltigeu NRenaiffarce-Portaled (gemalt von 
Al. Frank, Seminarzögling der 3. Eymn.-Klaſſe). Nings 
in den Fildern der Schwibbogen find Wahlimüce von 
Abfolventen- Fahrgangen angebracht. (Forifegung folgt ) 


febensverficherungs- 
Policen 
von mindeſtens fünfjährigem Beſtand 
werden gekauft und belehnt. D. U. i. d. 
Erp. d. BI. (1640 3a). 
Gefucht 
Holzmacher für 90 Ster weiches Scheit— 


holz. Anmelvungen beim Hausmeijter 
der k. Realſchule. (1646) 


En roth und weißes Käthchen iſt 
in H8..Nr. 459 am Büchl zuge— 
laufen und Tann bortjelbjt abgeholt 
werben. (1646) 












Turn-Berein Freiſing. 







— 


IEGeneral· Verſammlung. A 


Der Turnrath. 


Belchäfts-Empfehlung. 


Der gechrten Bewohnerſchaft Freiſings und Umgebung zeige ich hiemit 
ergebenſt an, daß ich in meinem neuen Hauſe neben dem Gaſthaus zur Lüften eine 


Därkerei verbunden mit Melberei 


eingerichtet habe, Es wird mein Beſtreben je, 

mit frühen Gebäck bedienen zu können. 

Getreide in Mehl umaetaufcht wird, 
Achtungsvollſt 





(! 645) 








verehrl. Abnehmer jederzeit , 
Zugleich) wird bemerft, daß uch! 
(1553 Au) 


3 Ei ch statten, 








Nur mehr kurze Zeit Dauert dev 


gänzliche Ausverkauf meines Schuhwaarenlagers 


in den — en des Gaflhanfes zum grünen Kaum. 
Ich verkaufe Schuhe, das Paar von I ME. 40 Pf. bis I ME, Stiefel, 
das Paar von 3 ME. dis 5 ME. und Kinderfhuhe zu ven billigiten Preiſen. 
Hiezu ladet ein (1642 34) 
Philipp Daniel aus der Rheinpfalz. 





MATTONTS. 
u 
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ul — FR 


we Sınerbrunn 


‚ne, wie als Getränk zu 


T UARESBAD. 





Vorräthig in den Apotheken und Mineralwasser- 
—— (698 124) 


Wünchener Prämsien-Lotterie. | 
Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 
Haupt-Treffer 40,000 Mark baarso 
Ziehung am 5. November 1878. 

Preis des Looses 1 Mark. 









Loose versendet die General- Agentur | 
CARL LANE, Bankgeschäft, München. J 
— Baba ae (I 


—I 


ınafyan 


H8.Nr. 883 16 und 583!16 am der 
Safernftraße find ſebr billig zu ver: 

kaufen, daſelbſt find aud Wohnungen 
zu 3 Zimmern, Küche, Waſchhaus und 
allen Bequemlichfeiten an jolive Parteien . 
zu vermiethen. Das Nähere bei 


3. 8. Grähl, 


Meaurermeilter. 


58* rg habt das Gute jo a Orr neh 008 

8 Spibwegerid-Hafl, 
vom f. bayır. Dbermedicinalcollegium 
in München geprüit, alterböchft zum 
freien Verkehr concejlionivt , rühme 
lichſt befannt, ſicher wirfendes Nittel 
gegen Bruſt-, Hals und Lungenleiden, 
Bronchial-Verſchleimung, Huſten, bei. 
Keuchhuſten bei Kindern, Catarrh 
u. ſ. w. aus der Fabritation von Paul 
Hahn, Dettelbach am Main empfichlt 
in Flacons à 50, 100 und 150 Pi. 38 

8 Widemann in Freifing. 


(1522 3a) 








\ Ein neugebautes 00 — 
W 8 ah AUS Gin Schufpraktikant wünſcht für 
ER 1. Neuſtift, beſtchenudaus die Monate Oktober und November 





ga 4 Bimmern und Hinter 
gebäude it fammt Garten um 3700 ME. 
zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf 
ſchilligs Fann liegen bleiben. D. Ue. 


ein anftändiges Zimmer in der Haupt 
ſtraße. Gefl. Offete zu richten an 
G. Hochenleitter, Schulpraktikant in 
Oberammergau. (1647) 


Redaktion, Drud und Berlag von atlterer in Freiſing. 


Freitag, den 9. Auguſt '/9 Uhr — 


ist bereitserschienen und im Quartier- 


Ni 
7 


Jeſthlatt Rx. 3 


: Bureau (Gasthof Ettenhofer) und 
in der Expedition des Tagblattes 
(F. P. Datterer) zu erholen. 


——— 


— 











Mittel „Acetine“. Preis per 
N Slac on 40 Pf. Niederlage bei Henn 
Marxienavotheker R. Heislainger 
in — (1604 ta) 


———⸗ WEGE 


$ 
Ve 
ZEIanf-O ouvezts 


empfiehlt F, P. Datterer, 


Bordeaux-Wein 
(ächter französischer Rothwein 
arrantırt ganz reine Qualik 
durd) rühmlichit bekannte Aem 
für Magenleidende und Necom 
valvscenteu empfohlen, 

A] Mark. 50 Pi. per Flafde 


mit Glas ift ie N 
haben bei 


Garl Korn in Ni 


Niederlage: zum gleichen 
bei Herrn 


Robert Heislainger, 


Apotheter in Frei ing. 


"Goursberidt 
vom 7. Augujt 1878 mitgetheilt von 
J. Schillein Söhne in Freifing und München 


h 


Prü 


Dede für mich ankommende 
Sendung lafle id zur 
unterſuchen. 


fung der Reinheit chemise 








Bayern. ET 
42°, Obligationen Yaj . . 10% | 101 
4° do. Mark ı95.3 . 95-8 
Pfaudbriefe. 1 
4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 195.'0 95.1 


4',%% Eidd. Boden-Ereditb. 99.50 v83. d 
43% baver. Vereinsb. M. 9R.I: IT.M 





dto. 97.8 
475% Nürnb. Bert insb. Mm. ‚98.5. 98. 
dto. .. fl. 97. 
München. 
4° Etadt-Obligationen Thlr. "93.20 92 
Aetien | i 
der baver. Hypothekenband . . —- 217 
Oeſterreich. 
4a Silberrente . . · * — 575 
49% Boldrente . ...... — 644 
Prioritäten. R 
5% Franz-Joſeph? Bahn . _ m 
3% gombard: Bahn .. ++.» | — |48: 
3%, Staatsbahn .. . * — 
5% Ungar. Nordoitbahn . - | N, 
5% Oſtbahn . 58 
50 „  Galiziihe Bahn! — |6 
5% Clifabeth-Bahn 72er... — 17% 
5%, Deft. Rordweſtb. Lit. Bi -- 70. 
Amerika. 
600 1885er Jan. Juli .. — — 
5°%% Gonfolidirte ee — 0 
Verfallene. 
1885 Bonds ..- .... — |9 
Looſe 
Pappenheimer . .. . . Mk. 18.90 18 
Braunfchmweiger «+... m |83- 
Augsburger . +. ++ NO, 
Ansbach-Gunzenhauſer. 27.20 





4° bayer. rämien-Anlethe 124. 
Geldſorten. 

20 Francs⸗Stücke. 

Engl. Souvereignd . m 

Oefterr. Banknoten. - >" 1 


— 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Aloosburg. 


Zamttag, 10. Auguſt 


Das „ereifinger Tagblatt“ eriheint täglid mit Ausnahıne der Montage und kojtet in ‚yreifing ſowie auswärts durch die Poſt ME 1.50. Inſerate werden die 8ſpaltige Garınond» 





1838. 


seile oder deren Raum mit 10 Bf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


Heute wurde mir auf Betreiben des Gütlers Martin 
Lechner in Oberding, vertreten durch den k. Rechtsanwalt 
Erthal dahier, für die Zinnmermannstochter Elifabetha 
Fodermaier von Erding, gegenwärtig unbekannten Auf- 
enthalt, ein Anfchlagzettel zugeftellt, wonach) am Montag 
den 9. September Ifd Is Vormittags von 11—12 
Uhr in der Amtöfanzlei des k. Notard Hohenadel in 
Erding dad Anwefen bed Zimmermannes Kafpar 
Fodermaier Hs.⸗Nr. 17 in Erding verfteigert wird. 

Eliſabetha Fodermater wird aufgefordert, diefen 
Anfchlagzettel in meinem Amtszimmer in Empfang zu 
nehmen. 

Freifing, den 7. Aug. 1878. (1659) 

Der £. I. Staatsanwalt 
Sailer. 


Deutihland. 


Bayern. München, 8. Aug. Stihwahlim Münden L. 
Gewählt iſt Ruppert, für welchen auch die Socialdemokraten 
maſſenhaft ſtimmten, mit 9765 Stimmen; Frhr. v. Stauffenberg 
erhielt 6254 Stimmen. 

— Münden, 8. Aug. Wie das „Regensb. Tagbl“ 
fchreibt, wurde der Spänglergefelle Mar Schambeck von 
Stadtamhof, welcher der Mitſchuld an dem kürzlich in der 
Dachauerſtraße dahier durch den Spänglergefellen Mutzbauer 
verübten Raubmord verdächtig iſt und flüchtig gegangen 
war, verhaftet und hieher in das Unterſuchungsgefängniß 
abgeliefert. — Mutzbauer bezeichnet als ſeinen Complicen 
einen gewiſſen „Meier“, eine Perfönlichkeit, die aller Wahr— 





ſcheinlichkeit nach fingiri ift 


— München, 8. Aug. Vor einigen Tagen war ich 


gufällig bei einem kleinen Arbeiterfeſt mit anweſend, das ven 


Beweis lleſferte, daß nicht alle Zweige unſerer einheimiſchen 
Induſtrie an krankhaften Zuſtänden leiden, namentlich was das 


Verhältriß von Arbeitgeber und Arbeitnehmer betrifft. Gerade 
dieſe Fabrik von Hrn. Mar Roderer in der Auenſtraße, die 


an jenem Abend ihren Arbeitern ein kleines Feſt veranftaltete 


- bei Gelegenheit der Ablieferung der 200iten photographifchen 


Schtorucpreffe, hat gegen die Ungunft unferer deutfchen 
Zolverhältniffe viel zu kämpfen, allein Herr M. Noderer, 
der Erfinder der photographiichen Lichtdruͤckpreſſe, Hat gegen 
die Ungunft unferer deutfchen Zollverhältniſſe viel zu kämpfen, 
indeß Herr M. Norerer, der Erfinder der photographifchen 


Lichtdruckpreſſen, verſchickt deßwegen doch feine Fabrıkale in 
» alle Welt. Engländer und Franzofen kommen nady München, 


8 


%, 
1 


Pe 
| 


um ſich Mufter zur Nachbildung aus diefer Fabrik zu holen, 


, nad Amerika, Auftralien, nach der Inſel Java wurden dieſe 


Mündner Prefjen ſchon verſchickt und es iſt dies Etabliſſement 
Anes derjenigen, auf welche unſere Stadt ſtolz fein kann. 
rde unſer Zollſyſtem nicht gar fo drückend auf der 


deutſchen Metallinduſtrie laſten, fo müßte auch diefe Fabrik, 
„wie viele andere, einen weit größeren Aufſchwung nehmen. 


— Traunftein, 5. Aug. Dad am Sonnlag von 
Sr. k. Hoheit Herrn Herzog von Leuchtenberg in Stain 





gegebene Schießen hat ſich zu einem wahren Volkefeſte 
gebildet. Die Schiekftätte war prachtvoll deforirt und 
fpielte dort die aus ISO Mann beftehende Kapelle Hünn 
von München. Abends wurden beide Burgen des „Hainz 
von Stain” durch bengalifche zyeuer beleuchtet. An dem 
Schießen betbeiligten jih Se. k. Hoheit der Herr Herzog 
nebft noh 65 Schützen. Preiſe erhielten: Chrengabe 
Sr. k. Hoheit einen ſchweren filbernen Becher, Xaver 
Straßberger in Traunſtein; Ehrengabe der Frau Herzogin 
100 ME. in Gold, Mich. Glockner in Altenmarkt; Ehren: 
ſcheibe: 1) Benno Kapelberger, herzogl. Jagdgehilfe, 
2) U. Hämmerl in Traunftein, 3) Sohann Straßberger ; 
Haupt: 1) C. Pachmaier von Frabertsham, 2) Mutz in 
Troftberg, 3) Edart von Palling; Glüd: 1) U. Miller jun. 
von Traunftein, 2) X. Häckl, Förjter in Pertenſtein, 3) Dietl, 
Gutsbefiger in Baumburg. 

— Aug Traunftein, 7. Aug., wird dem „Bayer. 
Kurier“ gefchrieben: Der am Samſtag zwifhen 11—12 Uhr 
Nachts dahier auf offener Straße meuchleriſch getödtete 
Schneidergejelle ift Sojepy Neumann, Lehrersſohn aus 
Stratod in Böhmen, 33 Jahre alt. Derfelde machte die 
öfterreichifchen Feldzüge 1859 gegen Stalien und 1866 gegen 
Preußen als Unteroffizier mit, kam in beiden glüclich durch 
und wird ald ein braver, ruhiger Menſch und fleißiger 
Arbeiter gejchildert. Als diefer am verbängnißvollen Abend 
mit einem Collegen fich von einem Gaſthaus in der Wieſe 
auf den Heimmeg machte, jahen beide in der Nähe der 
Schiegitälte einen Mann hinter einem Wagen jtehen, und 
als auch fie einige Augenblide inne hielten, um zu laufchen, 
iprang jener hervor und ftieß dem Neumann mit den 
Worten: „Kerl, du mußt hin wer'n“ das Mefjer im die 
Bruft, worauf der Getroffene nah einigen Sekunden 
zufammenftürzte. Die Obduktion der Leiche ergab, Baß der 
linke Lungenflügel fewie der Herzbeutel total durchſtochen 
war, was den augenbliclichen Tod des Unglücdlichen zur 
Folge haben mußte. — Der ald Thäter verhaftete iſt ein 
gefürchteted, weaen Körperverlegung ſchon mehrmals beſtraftes 
Individuum, Namens Peter Furtner, led. Metzgerburſche 
von Perach, B.:A. Altötting, und vacirt fchon feit längerer 
Zeit ohne Beſchäftigung herum. — Auch in Betting, 
Zandgerichtd Laufen, wurde am Sonntag bei Gelegenheit 
der „alten” Kirchweibfeier, ein Bauersſohn erftochen. 

Ausland 

Dcfterreih. Wien, 6. Aug. BEE” Die öfterreihiich- 
türkifchen Beziehungen haben ſich noch erniter geitaltet, als 
bisher befürchtet wurde und bleibt ſelbſt dad Aeußerſte nicht 
ausgeſchloſſen. Defterreih-Ungarn verlangt nämlich die 
unbedingte Annahme der diefjeit? formulirten Convention 
wegen der Occupation. Ein Ultimatum an bie Pforte ſteht 
deswegen unmittelbar bevor und fol, falls die Pforte ablehnt, 
Defterreih Ungarn felbft zu einer Kriegserklärung entfchlojjen 
fein. — Die Serben haben die öfterreichifchen Cordontruppen 
beſchoſſen. 

Italien. Venedig, 7. Aug. Das Königspaar iſt 
hier eingetroffen und vom Volke jubelnd empfangen worden. 

Schweiz. Man berichtet, daß am 29. Juli im „Schiff“ 
in Staa eine Hochzeit gefeiert wurde, wozu der Bräutigam 
aus der erften Ehe nicht weniger ald 11 erwachfene Kinder 


zu Hochzeitögäften mitbrachte, 7 Söhne und 4 Töchter, 
und wobei 4 Söhne durch vollftändige Streichmuſik zu der 
Tanzbeluftigung ihrem Vater den Tag verfchönerten. 

Montenegro. Cetinje, 6. Auguft. Vier geweſene 
herzegowinifche Snfurgentenführer find hier feit drei Tagen 
anweſend und pflegen eifrige Berathungen mit dem hicfigen 
Kriegaminifter Plamenag. Diefelben wurden auch ſchon 
vom Fürften Nitita in Audienz empfangen. Auf ihr 
Anfragen, ob Montenegro fie in einem eventuellen Kampfe 
gegen die Öfterreichifchen Truppen unterftügen würde, gab 
der Fürft eine ausweichende, jedoch Feine kategoriſch adlehnende 
Antwort. 

Rumänien. Bukareft, 7. Aug. Im Fratefchti fand 
eine Erplojion des Pulvermagazind ftatt, wodurch die 
Ruſſen großen Schaden erlitten. Mehrere Perſonen 
wurden getödtet. (Allg. Zta.) 


Bolks- und Tandwirthfdaft, Indufrie und Handel. 
Nürnberg, 7. Aug. (Hopfenmarkftberigt.) 
Se mehr wir der Ernte näher rücken, um fo deutlicher 
beftätigen alle einfommenven Berichte, daß die Ernteergebniffe 
im Allgemeinen für das kommende Geſchäftsjahr auch dann 
außreichen, wenn die Bierfabrifation noch größere Dimenfionen 
annehmen follte, als bisher. Müſſen fich einzelne Diftrikte 
mit geringerem Ertrage begnügen, fo fönnen die bevorzugteren 
die Küche reichlich decken, und fait jedes Productionsland hat 
mehr oder weniger Orte, welche dem vorjährigen Erträgniß 
nahe fommen. Spalt? Umgebung übertrifft fogar die Ernten 
der letzten Sabre. Seit 4—5 Tagen hat man über intenfive 
Hitze geklagt; wenn fie einigen Bezirken nüßte, hat fie in 
anderen gafchadet, weil fie bei längerer Dauer ten gefürchteten 
Kupferbrand begünftigt. Unſere Umgegend wurde in ver: 
gangener Nacht durch wohlthätigen Negen erfrifcht; vielleicht 
hat ſich derjelbe auch weiterhin verbreitet. Vom Markt ift, 
wie gewöhnlich im lebten Monat vor der neuen Saifon, 
wenig zu berichten. Der Grund dez flauen Gefchäftsganges 
ift überhaupt darin zu finten, daß die Brauer dieſes Jahr 
mit größeren Vorräthen verjehen find als gewöhnlich. Es 
wird deßhalb auch der Einkauf neuer Waaren nicht fo dringent 
werben, als in den Vorjahren. Der heutige Markiverkehr 
war bis Mittag ebenfalld geringfügig; e3 gingen nur 20 
Ballen zu gedrückten Preifen ab. Die Berichte vom Lande 
lauten in Folge ver guten Witterung meiſtens günitig. 


zotales 

Fretfing, 9. Aug. (Studiengenoffenfeft.) Wir 
haben in unferem geftrigen Berichte bei der Feitverfammlung 
in ber Halle de Kuabenjeminars abgebrochen: Nachdem cin 
Mufitftü die Verfammlung eingeleitet hatte, betrat Herr 
Nector Paulus Kloftermaier die Rednerbühne und 
forderte die Verſammlung zu einem bdreimaligen Hoch auf 
Se. Moj. den König auf. Die ganze Berfammlung erbob 
ih in dad Hoch einftimmerd, worauf der Feſtredner den 
Vorfchlag machte, Sr. Maj. mittelft eines Telegrammes die 
Huldiaung der Feltverfammlung auszudrücken. Der Vorſchlag 
rief ftürmifchen Beifall hervor, worauf der Bürgermeifter 
Herr Mauermayr nachſtehendes Telegramm verlag: 
„Telegramm an Sr, Maj. König Ludwig II. Freiſing, 
den 7. Auguſt 1378 Mehr als vierhundert Stupienfeft 
genoſſen, welche das 50jährige Beſtehen der k. Studienanſtalt 
und des Seminars in Freiſing heute begehen, legen in ihrer 
Feſtverſammlung zu den Füßen Eurer kgl. Mojeftät vie 
Gefühle ehrfurchtsvollſter Treue, tiefiter Ergebenheit und 
innigfter Anhänglichkeit nieder. Der Borfigende der Feſt— 
Berfammlung. Der k. Rector Kloftermaier.* Hierauf 
hielt der obengenannte Herr Nector die Feſtrede. Nachdem 
berfelbe die Feſtrede beendet hatte, fette er die Verfammelten 
von einer Zujchrift des Gapitular:Vifared Hrn. Dr. Rampf 
in Kenntniß. Die Verfammlung überfendet demfelben ein 
Telegramm folgenren Wortlauted: „Die Feftverfammlung der 
Studiengenofjen fpricht Ihnen für die herzlichſten Wünfche 
den beiten Dank aus und die zahlreich hier verfammelten 
Geiftlichen benügen dieſe Gelegenheit Ihnen hochwürbigfter 





Herr die Gefühle ticfiter Verehrung und Ergebenheit aus— 
zubrüden, Der Vorſitzende. Rector Kloftermater” 
Nachdem das Gedicht: Sängers Gebet aus „Amaranıh* von 
O. v. Redwitz, in Muſik gefegt von J. N. Kösporer 

vorgetragen war, folgte die IL. Feſtrede, geyalten von Heren 
Studienlehrer Orterer in Münden. Zum Schluſſe richtete 
der Herr Abjolvent 3. Thalmaier herzliche Worte an 
die älteren Herren Studiengenofjen. Diefe innigen Worte 
riefen einen fehr lebhaften Beifall hervor. — Um 2 Uhr 
fanden fich fo viele Theilnehmer am Feftejjen im Etten=- 

hofen'ſchen Gafthofe, daß fie nicht ſämmtlich im Gefelljchaftt:- 

zimmer Pla fanden, Den erften Toaſt brachte der Bürger: 
meiter Herr Mausrmayr auf Sr. Majeftät König 
Zudmwig I. aus. Der Herr Bezirtsger. Director Heigl 
von Deggendorf toaſtirte auf die Lehrer der k. Studienanftalt. 
Den Toaft des Herrn Bezirkäger -Direftord beantwortete der 
Herr Vorjigente mit einem Hoch auf die ganze Studien- 
genofjenfchaft. Der Toaſt des k. Profejjors U. Kohl aus 
Burghaufen lautete auf die Stadt Freifing. Nach einiger 
Zeit wurden mehrere Telegramme, reſp. Zufchriften von 
jolhen ehemaligen Schülern befannt gegeben, welche vers 
hindert wurden, dad Feſt zu befuchen, nämlich: Stangl 

aus Tölz. Siz zo, k. Landrichter in Geijenfeld, Mauerer, 

Pfarrer, Bert, Beneficiat, Mofer, pract. Arzt, Shweim 
fteiger, Vikar, Kißlinger, k. Hauptzollamtzcontrofeur 
in Schweinfurt, Dr. Edelmann, pract. Arzt in Weilheim, 

Hierauf folgten die Toafte des Herrn Dr. Ilg aus Burgm 

auf das Feſt Comité; des Herrn Goncipienten Kögerl au 

die ehemaligen Angehörigen des Knabenſeminars; des Herrn 
Expoſitus Niedle von Ergertshauſen auf den Herrn geiftl. 
Nath Joſeph Ferchl; des Herrn Bezirksgerichtsrathes 
Dr. Mayer von Münden auf die Herren Lehrer der 
Anftalt, welche fih um die Pflege der Mufit jo gıoße 
Berdienfte erworben; ded Herrn A. Haindl, k. Studien— 
Ichrer8 in Ingolſtadt auf die Nedachion der Feitzeitung. 
Die Stimmung beim Feſtmahle war eine jo freudige, daß 
die Gäfte fich erit trennten, ald die Zeit zum Beginne des 
Feſtſpieles herankam. Trotz des fchlechten Weiter: war 
nirgends ein Mangel an Heiterkeit und Frohſinn zu ent— 
decken. Und dieſe beiden Factoren Frohſinn und Herr 
Pluvius bewirkten es auch, daß das Feſtſpiel „die Zauber— 
geige“, komiſche Operette nach Pocci von Miris und Eris 
bearbeitet, um 37 Uhr ſehr zahlreich beſucht wurde. Die 
Die Aufführung im ſceniſcher und muſikaliſcher Richtung 
muß ald eine höchſt gelungene bezeichnet werden. Die 
Studirenden der Studienanftalt, die durch den harmlofer 
Scherz diefer Operette, die in Mährchenform die Zauber: 
gewalt der Muſik und fchilderte, unferen Gäften ein paar 
dergnügte Stunden bereiteten, ernteten auch wiederholten, 
ſtürmiſchen Beifall. Der Prolog wurde recht warn umd 
berzlich vorgetragen. (Schluß folgt.) 

Freifing, 9. Aug. Die geräufhvollen Tage des 
Studiengenoffenfeftes find kaum vorüber, die Stadt 
prangt noch im Flaggenſchmucke, vie Gälte find noch zahlreich 
bier — wir fteben fhon wieder am Vorabende eined neuen 
Jubiläums, der eier des 50jährigen Beſtandes der Geſellſchaft 
„Bürgerverein.” — Wenn fchen diefe Geier gegenüber 
der foeben vorübergeranichten im bejcheidenen Grenzen ſich 
bewegt, wenn ſchon die Zahl der Theilnehmer im Vergleiche 
zu dem die Stadt mit Gäjten überfüllenden Studiengenoſſen-— 
feit eine Fleine fein wird, immerhin ilt ed erwähnenswerth 
genug, daß eine Gefellichaft die Fährniſſe und Klippen, 
an welchen derartige Vereine meilt zerjchellen, glücklich über: 
wunden und umſchifft hat. Im Jahre 1828 gründeten 
eine Anzahl älterer Männer im damaligen Gafthaufe „zum 
Weichielbaum* eine gefellichaftliche Vereinigung zum Zwecke 
reaelmäßigen Zuſammenkommens und gegenfeitiger Unter: 
haltung. Die Gefellfchaft nannte fi „Vürgerverein” umd 
weil eine große Anzahl bejahrter Männer mit grauem Haar 
und Bart fih darunter befand, war ihr auch lange Zeit der 
bezeichnende Name „Eisbären” beigelegt. Nach mancher 
Schickſalen gelangte der Verein in fein jetziges Vereinglofal auf 










er Laub'n, wofelbft er nun jeit 30 Jahren ununterbrochen fich 
efindet. Bemerkenẽwerth ift ferner, daß ein Mitglied ver Gefell 
Hafı, Herr Schuler, ehemald Schlofjermeifter dahier, feit 
zründung des Vereines demſelben angehört. — DieZubiläums- 
eier wird nach folgendem Programme am Montag den 12. Aug. 
bgehalten. 1) Vormitiags 9 Uhr in der Stabtpfarıfirche 
Feſtgottesdienſt; 2) Mittags 12 Uhr im Vereinzlofale beim 
taub’nbräu Feſteſſen; 3) Nachmittag 3 Uhr Feſtzug in 
ven Vaub'nkeller vom Vereinslokale aus; hierauf Kellerfeſt; 
Abends 8 Uhr Preifevertbeiluna un» Geminnftverloofung 
A 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Handelsmannes Bernhard Krämer in 
yertreten durch den unterfertigten F. Rechtsanwalt, wird der als DVerjteigerungss 


jJeamter gerichtlich bejtimmte k. Notar Herr Wenninger 


Anweſen des Müllers Peter Stoiber, H8.:Nr. 15 im Marzlinger Moos 
am Dienftag, den 1. Oktober 1878 Nahmittags 4 Uhr. 
im Ermaier’jhen Gaſthauſe zu Marzling in zwei Partien öffentli an den 


Meijtbietenden verfleigern. 

Das Hauptanweien (erſte Partie) bejteht aus einem 
gelegenen Wohnhaus mit Cenentmühle, Schupfe, Brenn 
dann Wiejen zu. 


. 


k. Rentamts Freiſing. 


Die im hyp. Protokoll für Freiſing Bo. XXIGS. 126 


aufgeführten Mobilien, ferner die geſammte Mahlmühl: Ein- und Vorrichtung, 
beſtehend aus 2 Mahlgängen complet, dann die Waſſerkraft nebſt Waſſerrad 
ſind als Pertinenz erklärt und werden mit dem Hauptanweſen verſteigert. 


Geſammtareal 
gelegen in der Steuergemeinde Marzling, k. Stadt: und Landgerichts und | bei 


des Dereingkegeljcheiben?, dann Tanz. Dem 8biährigen, 

jedoch Förperlich rüftigen und geifteöfrifchen Senior der 
Geſellſchaft, Hrn. Schloffermeifter Schuler wird von Eeite 
des Vereins eine Chrengabe überreicht werden, 


Freifing, 9 Aug Die Hausmeifterftelle an ber 
| fol. Central-Landwirthſchafts-Schule und Staatsgutes 
Weihenſtephan murde dem Bahnhofreftauratenr in 
Seifelhöring, Herren Stader, (früher Stabstrompiter im 
kgl. 3. Küraffierregiment bier) übertragen. 





Am Sonntag, den 11. Auguft 
findet bei günſtiger Witterung in der 
Reſtauration in Neufahrn ein 


Sacklaufen 


mit 


muſikaliſcher Unterhaltung 
ſtatt, wozu freundlichſt einladet 

im Marzlingermoos Anna Rohr, 

ofen und Hofraum (1648)3.. Reſtaurateurswittwe. 

.. 0.0237 Hekt. Am Sonntag, den 11. Auguft 


— Gansstechen 
(1654) 


6,58, Heft. | 
Georg tieyer, 
Bergwirth in Neuſtift. 


Capitalien 


Münden, 


von Freiſing das 








a.d. 23, Nov. 1868 | 





ı 


Der in ber Steuergemeinde Attaching, k. Stadt- und Landgericht? und, nad der Bank — zivrite Poſt — hat 


f. Nentamts Freiling gelegene Ader Pl.Nr. 673 unterer Einfang-Acker 


zu 51 Ur bilder die zweite Partie. 


Der Zuſchlag erfolgt jogfeich endgiltig und kann weder ein Nachgebot 
noch ein Einlöſungs- oder Ablöſungsrecht (jus delendi) ftattfinden, der nähere 


Beichrieb der Verfteigerungs-Gegenjtände, jomwie die Verjte 


Tiegen in den Testen 15 Tagen vor der Verfteigerung beim Herrn Verjteigerungs- 


beamten zur Einficht auf. 
Freifing, den 6. Juli 1878. 
Der betreibende Anwalt: 
Eichbeim, t. Advotat. 





ſtets an Handen (1641 3a) 


Joh. Mich. Beck, 


Kaufmann und Kank-Agent, 
Dienerjtr. Nr. 82, 
Nlünchen. 


FeinsteCaffee’s 


E tüglih frifh gebrannt, IP 
empfehle beſtens (1481 4c)- 


igerungsbedingungen 





(1649) 





Landwirthschaftlicher Gredit-Verein Augsburg 


eingetragene Genoſſenſchaft. 


nimmt Geld verzinslic an. 
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu 3 


" n n ! " ” 


2 - 
„ 90 


n " 
und ftellt dagegen übertragbare Caſſaſcheine aus. 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, 


n 


Nicht erhobene Zinfen jendet der Verein auswärtigen Einlegern halbjährig 





Ä Ua % 


[2 4% 


3. Widemann. 

De» Vie 
Auslünder- Vögel, 

> Kardinal, Do- 

N minikaner und 
Vapfi - Finken, 
Wellen-Fittige, 
graner Yapagei 
2c. 21. zu verkaufen 
Urban. (1597) 


KÄRKKKONKRURK 


Zahnſchmerzen 8* 


werden ſofort geſtiut SE 





(1194 66) 


ee 
% N 





“x 
bei Herrn Bierbrauer 













Intereffant und lehrreich für die Iugend und Ermwadjfene ! 


‚steiner’s zoologischer 


3 Ölas: und Bruhichlangen aus Rußland, ferner Ochien- oder 


= Nordamerita, ein lebendes Nilcrocodil ſowie die höchſt int reſſante Schiangen— 
a Gierdrutftätte, wo man jieht, wie auf fünftliche Meife Schlangeneier ausgebrütet S 


>= werden. 
8 


k 


Zu vecht zahlreichen Beſuche ladet ein 


Sean Steiner au 


NB. Gdendortjelbft werden Goldfiſche, Schildfröten und 
verfäuft. 


Schauplatz nur hinter dem Cireus am Holzmarkt. 


mit einer Sammlung lebender Thiere aus allen Welttbeilen. 
„ (Boa constrietor) Landrieſenſchlange, 12 Fuß lang von Südamerika, (Crutalis x 
Durisus) die gefährliche Klapperſchlange von Nordamerika, Tiger, Leoparden, & 


Eintritt für Erwachsene 20 Pf., Kinder 10 Pf. 





Vi durch das englifhe Mittel 
Odontine, per Alceon & 


Niederlage bei Herrn 

in Freifina. (1603 6a) 
RRRRHWCRRUERR 
| Ei Geldbeutel mit ca. 50 Mark 
Inhalt wurde verloren und wird 

j der redliche Finder erſucht, das Geld 
S | bei der Erpetition gegen Belohnung 
5 | abzugeben. (1652 3a) 


50 Pf. 
Marienapothefer R.Heislainger 


F 


Garten 


Hau 9 


ptauszug 


Niefenfröihe aus & 


— 
2 





n Mitte der Stadt iſt eine ſchöne 
Wohnung, beſtehend aus ſechs 
Zimmern, Kühe und fonftigen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen und auf 
| Micjaeli zu beziehen. D. U. (1651 3) 


Münden. 


Schlangen billigſt 





! 


Dresch-Maschinen, | Jeſthlatt Dr. 4 


.. . 
Göpel- &F utterschnei d-Maschinen ist bereitserschienen und im Quartier- 
in verschiedenen Grössen und anerkannt solid gefertigt, liefert unter, Bureau (Gasthof Ettenhofer) und 
Garantie (1546 4b): in der Expedition des Taghlattes 


(is Maschinenlabrik romals Glas Ro — 


= ill Be Vebenseffen 
in Freising. al 


ıft ein feld vortrefilices Haugmittel, v 














ſelche in keinem Kaufe fehlen ſellte. Per lafhe AM 
Arcıh. Zal. Sıhrader, £euerbad)-Stuttgart. 
* — — —— — — 


Maſchinen⸗ Herſteigerung. er 





*— 











Erfolg und bin if m wieder gang fürn und kann 
ifmieccı meinem Eeld eit nzwächen. 


‘ : ——A KRuruvera. 3 Kimmler. 

Um mit —— Maſchinenlager ¶ Thalbacherſt raße Nr. 129) 244 I0 — Pie ad: tung Ibrer ——— 
zuräumen, verſteigere ich dort am Dienſtag, den 13. Auguſt ds. Is. und werte feize, se td nur faun, ente enden 
Vormittags von 1D—- 2 Uhr folgende Maſchinen, um jeden annebmbaren Wre>, als: 


empfehlen. 8 Joh. Einmendinger, _ 
i ® n % ee en Ü 
4 Schweizer Säulengöpel, 2 gewöhnlide Schweizer-Drefimafdinen, Re as. 
R —— —— * . Baldfsüp Uber! 
Bemerkt wird, daß für jede Maſchine Garantıe geleiſtet wire. [EBEN —— 
und ſchönen Haarwuchſes etwas gelegen 


Senden Sie noch weitere TeFlaſchben Ibrer „weißen 
2 Schweizer-Drefhinafdinen mit schüttler und Sieb, 1 Schneid- Ihbre „weiße Vebenseren?“ ift mir im Bezug auf mein] 
Friedr. Zöpf. Maſchinenhändler, Sem 
ME Auf dem Holzmarktie BE Kit 










































vebenseflens”, die mir die befen Dienfte leiſtet. 
Mafdine Nr. II. zu Hand- und Mafdinenbetrieb. Wägenteiten fehe ont bekommen, 
(162926) Thalbacherſtraße Nr. 129 in Moosburg. an ber Erhaltung einer gefunden Kopfhaut 








7} 
Geute Abend und täglig G. Retter’s Haarwassu 
r — per Flacon 40 Pf. 
* Dasſelbe iſt geprüft und begutachtu 
1r ( u 9 7 1 l n d ” vom f. bayer. Ihbermedizinal:Ausfchub, 
jowie von den höchſten Autoritäten privi: 


7 legirt vom f. bayr. Staatsminiſtéerium 
j Sum erſten Male hier. ‚ ind von den eriten Aerzten und Privaten 
Die Vorſtellungen bejtchen in der Höheren Neitfunft, Pferdedrefiur, Vor- durch majjenhafte Zcugniffe ausgezeichnet. 


führung dreffirter Hirſche, ſowie Auftreten ſämmtlicher Künftler erften Ranges Zu beziehe n, Freiſing bei Frau Aung 
Artiſten aus den größten Circuſſen. Albert, Friſeuſe. 


Jeden Abend 8 Uhr borſtellung und große Pantomimen. Goursbericht 


. s a | „mi, _ vom 8. Auguſt 1878 mitgetheilt von 
Die Zwiſchenpauſen werden durch franzöfifdie u. englifde Elowns ausgefiilt.i J.Sehilein Söhne in Freifing und Münden 








Jede BVorjtellung neues Programm und jeren Abend 8 Uhr große Pantomimen, | —— ‚Vayern. i J x 
jowie „Mazeppa's Verbannung“, „Aſchenbrödel“, „die Wilddiebe“. | det Obligationen "Ja h * — ar 
i 5 ; : I 4% Do. art " 95.7: 95 
Der Circus ift elegant eingerichtet. Bandbriefe. 


Althofi, Direktor. | 41 vaner. Hyp.: ı. Wechſelb. 95.:0 95-10 
4% Südd. Boden-Ereditb. 99.50 98. 50 








G GGG DD DD DD GG GG DL GGG LEN z, day. Vereinst. N. 96:90 97.00 
l jer&F Stut $ 

P L d 97- 

sraulLallier&Franzstutzs """,... 

\ or = R * 9 Actien | | 
Befiger von den Berühmfeften Mühlfteinbrühen in Frankreid), N der baver. Hypothekenbank . . 218. | 217. 

\ eınpfeblen ihre Zabrifate in: ! Oeſterreich. | 

‘ 


dto...- Mi — 
N i 470° Nürnb. Vereins. M. 98.5: 98- 
- \  & . N i e — 30— 
in Nürnberg (Allersbergerſtraße Nr. 34), 8 lo Stadt-Obligationen Thlr. 93.20: 2-& 
s (7 ß - 
ne je . b a Me sag ifz WERT vote nal — :56.9 
N Franzöſiſchen Mühlkeinen in bekannter und anerkannt befter Qualität J hy Jo Silberrente — 

















9— zu den billigſten Preiſen unter Garantie. N 9 Se EN | 644 
im rioritäten. 
Franz 63tutz'ſchen Gekreidereinigungs -Maſchinen. No. an — 
or 3:3 | 
x Anerkannt beft bewährteftes Syjtem. 3°% a —— — en 
3 15 R Ye R 5% GStaatsbahn ....... — 
N Griespuß-Aafhinen wi — Leiſtungsfähigkeit. N Fr — —* | = 025 
(Syſtem Braun.) Vorzüglichftes Syft Gries- wur| 5° = Dahn .5 
Walzenftuhlungen auflöfen. (Unter Garantır * ——— 5%  , Galisiche Bahn | — = 
N Großes affortirtes Lager in ſämmtl. Mühlutenfilien, N JJ —— 
et Perie BON tl 00) X* Mmerite. J 
Ia Schweiger-Seidengace aus der berühmten Fabrik von Dufour & Comp. \N | 6% 1885er Jan Julio... | — 
DE Proipekte und jede gewünſchte Auskunft auf Verlangen franco und gratis. ug N % Confolidirte „un... — !108% 
N Geſucht werden PET tüchtige Vertreter BE für ven | Verfallene. | | 
0% Verkauf unjerer Getreide- & Griesreinigungs-Mafhinen 8 18855 Bonds ......... — 97,5 
ee Bahenfiußlungen, RT ie l 18.90| 18.7 
[1 = e u 
EGRGLLILDP DPD LG LDG DD GLD GL GL Braunfämiger „+. ur 
Engl. Pierdp ulver — EIER 2 Ainsbach-Gunzenhauſer. 127.20 26.0 
vorzügl. Mittel gegen Kehlſucht, en Au meine I 4% Bayer. Prämien-Anleihe hıza. | 1m 
e ieh lver ; t : Geldſorten. 
AchtesSchweizer Viehpu 500 Stück franko 15 Mark. 20 Krane-Stüde.... Me] — |16R 
bewährtes Maſt- und Heilpulver Theodor Mühlfcjlegel, Augsburg. GuaL. Souvcreigns . er 
u haben in der Marienapotheke. Oefterr. Banknoten. . „ "nss0l 12 


Redaktion, Drud und Berlag von 3. B. Datterer in Freiling. 
Hiezu als Beilage: „Anterhaltungsblati“ Ar. 3. 








Ar. 32. 1878 


Sonntag, den 11. Auguſt. 


Interhaltungsblatt. 


Beiblatt zum Freifinger Tagblatt. 





Fünfter dahtgang 











Ein Mord, 
Criminalmovelle von E. 9. 

Prell trat an den Todten heran. Feſt richtete er das 
Auge darauf. „Durch die Bruft!” ſprach er Halb zu fich 
ſelbſt. „Sein Geſicht ift ruhig. Er ſcheint gut getroffen 
zu fein — mit dem ZTode hat ev nicht Lange gekämpft.‘ 

„Wollen Ste ihn nicht näher unterfuhen?“ bat der 
Richter, 

Prell Eniete neben dem Todten nieder. 

mit Inſtrumenten legte er neben jich hin. 

Der Doktor Prell unterfuchte den Rock und die Weite 
des Erfchofjenen. „Er iſt erſchoſſen,“ fprah er. „Hier 
diefes Loch in die Weſte rührt von einer Kugel ber. 
— „ga — er ift durd eine Kugel gejt orben,“ fügte er 
hinzu, nachdem ev die Bruft des Todten entblögt und die 
Wunde von Blut gereinigt Hatte „Mitten durchs Herz 
ift fie gegangen — ein fiherer Schuß — deßhalb iſt auch 
auf dem Gejihte Fein Zeichen eines Todeskampfes zu 
ſehen. Es muß ſchnell mit ihm zu Ende gewejen fein — 
augenblicklich.“ 

Der Richter ſtand neben ihm. Er ſprach kein Wort. 

Prell nahm die Sonde zur Hand, um die Wunde zu 
unterſuchen. „Ein ſcharfer Schuß,“ fuhr er fort. „Die 

Wunde iſt tief — über vier Zoll tief — das ganze 
Herz iſt von der Kugel durchbohrt. Am Rückenwirbel 
muß die Kugel angeſchlagen ſein — die Richtung der 
Wunde führt dorthin.“ 

Er ſprach dies, während er die Wunde noch immer 
mit der Sonde unterſuchte. 

„Richtig, da iſt die Kugel,“ rief er. „Am Ruͤcken— 
wirbel ift fie angefchlagen, dann etwas zur Seite gedrungen, 
Er Hatte die Kugel mit einer Zange erfaßt und zog fie nun 
langſam Heraus. 

„Da ift fie, die ein Menfchenleben vernichtet hat,“ 
fprad er. „Ein leichtes Kaliber,“ fuhr er fort. „Sie 
it am Nücdenwirbel etwas breit geſchlagen, dennoch erkennt 
man, daß es eine Spitzkugel gewefen ift. Die ſchießen 
Iharf. Ueberzeugen Sie jich ſelbſt,“ fügte er hinzu, indem 
er fie dem Nichter überreichte, 

Diefer nahm fie fchweigend zur Hand. 
ruhte prüfend darauf. 


Ein Päckchen 


Sein Bid 





„Herr Doktor, Sie find ja ſelbſt 


Aber ein anderer Punkt fommt hinzu. Sch halte es nicht 
blos für Zufall, daß die Kugel das Herz jo gut getroffen 
hat, id glaube vielmehr, vaß derjenige, der fie abgejchoffen 
hat, eine fichere Hand bejigt, rechnen wir die Kraft 
mit der die Kugel eingedrungen ift, jo gewinnt es an 
Wahrſcheinlichkeit, daß die Kugel aus einer Büchfe geſchoſſen 
ift. Man ſchießt ficherer mit einer Büchſe.“ 

Der Richter begnügte fich mit diefer Auseinanderfeßung. 
Er ſelbſt Hatte ja fein Urtheil darüber. 

„Rollen Sie die Kleidung des Todten unterfuchen 2” 
bat er den Doktor. 

Prell kam der Aufforderung nad. Sämmtliche Tafchen 
des Totten waren leer, nur in einer Weltentajche ſteckte ein 
Kleiner Schlüjjel. 

„Es ijt nicht denkbar, daß er ohne Uhr, ohne Geld 
bei fid) zu führen, fortgegangen iſt,“ warf der Nichter ein. 

„Er trug eine goldene Ihr an golvener Kette,” bemerkte 
Prell. „SH Jah es zufällig, als er gejtern Nachmittag 
bei mir war.” 

„Alſo ein Raubmord!“ vief der Richter. 

„Pauline erzählte mir auch,“ fuhr Prell fort, daß er 
eine Summe Geld bei fich geführt habe und damit in 
Alldorf die erjte Anzahlung auf das Gut, welches er zu 
kaufen beabjichtigte, zu machen. In feinen Taſchen findet 
ſich nichts, — er kann freilich erjt auf dem Rückwege von 
Alldorf erhoffen worden fein. Dies ijt jogar wahr- 
ſcheinlich.“ 

„Weshalb?“ warf der Richter ein. 

„Als er mein Haus verließ,“ ſprach Prell, „brach der 
Abend bereits herein, es war indeß noch nicht dunkel, bei 
feiner Heimkehr mußte e8 indeß dunkel gewejen jein, und 
ic denke, für folhe That wähl: jo Leicht Niemand die 
Tageshelle.“ 

„Sie ſagen, daß er den Gutsbeſitzer Frenzel in Alldorf 
beſuchen wollte?“ fragte der Richter. 

„Pauline erzählte mir ſo. Zu mir ſelbſt hat er nichts 
davon geſagt.“ 

„sh werde zu Frenzel ſchicken und ihn fragen laſſen, 
ob Berger dort gewefen iſt,“ fuhr der Richter fort. 

Er blickte fih nad einem Boten um. 

Mehrere Männer, welde von der entgegengefehten Seite 


in Jäger,” jprad) er endlich. „Sie haben Erfahrung in | des Weges Famen, überhoben ihn der Mühe, Sie famen 


en Sachen, halten Sie dies für eine Piſtolen- oder eine 
Büchſenkugel?“ 

Prell zuckte mit den Achſeln. „Das kann nach der 
Rugel Niemand entſcheiden,“ ſprach er. „Man kann 


ine große Pijtolenfugel aus einer engläufigen Büchfe | 





von Alldorf und der Gutsbejiger war unter ihnen, 

Auch nad) Alldorf war die Kunde des Unglücks bereits 
gedrungen. 

Frenzel trat Haftig heran. Er grüßte die Umſtehenden, 
obſchon er die meiften Fannte, nur flüchtig. An den 


chießen und umgekehrt, ich Tann hier nichts behaupten. | Todten trat er. Schrecken ſprach aus feinen Zügen. 


„Entjeglich, entſetzlich!“ rief er Taut. 

Er war mit dem Zodten ja innig befreundet gewejen. 

Der Richter trat zu ihm. 

„Ein trauriger Fall,” ſprach er. 
ergriffen.” 

Frenzel antwortete nit. Man ſah es ihm an, wie 
er mit fich felbjt Fämpfte, um den Schmerz im Zaume zu 
halten. „Es ift entjeglich,” wiederholte er nur. 

„Iſt Berger geftern Abend bei Ihnen geweſen?“ fragte 
der Nichter. 

„Nein,“ erwiderte der Gutsbefiger. „Aber er Hatte 
mir verjprochen, zu fommen — id) erwartete ihn — wir 
wollten ſogar ein Geſchäft abjchließen,* 

„Er wollte Ihr Gut Laufen?“ 

„Ja, ganz recht. Wir ftanden deshalb in Unterhandlung, 
waren fat einig — geftern wollte er mir bejtimmte Nachricht 
bringen.” 

„Er ift nur bis hieher gekommen,“ bemerkte der Richter. 


„Mich hat er gewaltig 


„Er hat die Summe Geldes bei fich getragen, die er | 


Shnen als erjte Anzahlung geben wollte — fie fcheint fein 
Unglü geworden zu jein.” 


„Und Sie Haben noch Feine Spur des Mörders auf: | 


gefunden ?" fragte Frenzel. 

„Roc Feine.“ 

Der Richter und Aftuar unterfuchten, von Frenzel und 
dem Doktor unterftügt, die Umgebung. Sie fanden nit 
das Geringjte, was mit dem Morde in Zufammenhang 
ftehen Fonnte, was auf eine Spur des Verbrechens geleitet 
hätte, 

Ohne Erfolg kehrten fie zu dem Todten zurüd, 

„Wann hatte der Ermordete Ihr Haus verlafjen ?” 
fragte der Richter den Doftor. 

„Der Abend brach bereitS herein.” 

„Und Berger hat fih fogleih auf den Weg nad 
Altdorf begeben 2“ 

Prell zucdte mit den Achjeln. „Ih weiß nur aus 
Paulinens Munde, daß er die Abjicht hatte,” erwiderte er. 
„Aller Wahrjcheinlichfeit nad) wird er e8 gethan haben.“ 

„Dann mußte er ungefähr um 7 Uhr hier fein,” fuhr 
der Nichter fort, „um diefe Zeit muß die verbrecherijche 
That vollbracht fein. Um fteben Uhr ift es noch nicht 
dunkel im Walde, häufig gehen Menjhen um diefe Zeit 
auf diejem Wege — es ift faum denkbar. Können Gie 
aus der Beichaffenheit des Todten nicht ungefähr auf die 
Zeit Schließen, warın er ermordet fein muß.” 

„Ich Tann nur fo viel daraus erjeben, daß er bereits 
vor Stunden ermordet ift,” entgegnete Prell. „Die Kleidung 
ift von Thau durchfeuchtet, das beweilt, daß die That 
Ihon vor Tagesanbruch geſchehen it, denn dann pflegt 
der Than fih in der Negel zu bilden. Mehr kann ich 
nicht behaupten. Es widerspricht indeß nichts der Annahme, 
daß das Verbrechen ſchon geftern Abend gejchehen iſt.“ 

Der Richter fchüttelte Halb zweifelnd den Kopf. 

„Ih glaube e8 kaum,“ ſprach er. „Nun, jedenfalls 
wird es ſich leicht erforſchen laſſen, wann er fih auf den 
Weg nad) Alldorf begeben hat. Selten wohl gejchieht ein 
ſolches Verbrechen, ohne daß der Thäter die geringjte Spur, 
welche zu einem Verdachte führen Fönnte, zurückläßt. Cs 
muß eine vorher überlegte und vorbereitete und bejonnen 
ausgeführte That fein.“ 


| 








„Sr Hat eine Spur zurüdgelaffen, warf Prell ein. 

„Welche?“ fragte der Richter, ihn gefpannt anblidend. 

„Sie haben fie zu ſich geſteckt — die Kugel,” gab 
Prell zur Antwort. 

„Wie kann ich aus ihr errathen, wer fie abgefchoffen 
hat?" fragte der Richier. „Obenein ift ihre Geftalt 
verändert und fie hat fich breit gedrückt,” 

„Uber ihr Gewicht ift geblieben,” bemerkte Prell. Es 
it dies freilich nur ein geringfügiger Umftand, dennoch kann 
er vielleicht mit zur Entdeckung des Mörders führen.” 

Der Richter hatte einen der Holzarbeiter zur Stadt 
zurüdgefandt, um einen Wagen zu holen, auf welchem der 
Todte fortgebracht werden follte. Er harrte auf deſſen 
Ankunft. Schweigend jtand er neben dem Todten. Das 
Geſchick des ihm befreundeten jungen Mannes ging ihm 
nahe, und er hatte nicht die leiſeſte Spur, um feinen 
Mörder verfolgen zu können. Vergebens hatte er danach 
ſuchend feinen Blick umherſchweifen Laffen, feinem ſcharfen 
Auge würde fo leicht nichts entgangen fein. 

Der Aktuar hatte jeden einzelnen Punkt der Unterſuchung 
genan aufgezeichnet. 

„Bleiben Sie hier, bis der Wagen für den Todten komut, 
ſprach der Richter zu ihm. „Sch werde zurückkehren.“ 

Er reichte Frenzel die Hand zum Abſchied — da wurk 
des Todten Vater, der alte Berger, von zwei Männern 
unterftüßt, herbeigeführt. 

Es war ein erjchütternder Anblid, den Alten mit 
fhwanfenden Schritten und doch mit der Hajt der höchften 
Angſt nahen zu fehen. Noch juchte er ſich mit der ſchwachen 
Hoffnung, daß die Nachricht ſalſch fei, aufrecht zu erhalten; 
es konnte ja nicht fein. Er konnte fein einziges Kind nicht 
auf fo entjeglihe Weife verloren haben. 

Schweigend machten die Umjtehenden dem Alten Plais. 

Der Richter trat ihm entgegen, er wollte ihn zurück, 
halten von dem traurigen Anblicke, wollte ihm beruhigende 
Worte jagen — der Alte hörte nicht — ungeduldig drängte 
er fih durch. 

Da Stand er an der Leiche jeines Sohnes. No ſchien 
er ihn nicht zu erkennen, wor jeinen Augen ſchien Alles 3 
verſchwimmen, er beugte fi) über ihn — der Todte lag 
jo ruhig da. Seht erkannte er ihn. Er zuckte zuſammen 
-— er wollte ſich beherrſchen, den Schmerz bemeiſtern — 
ſeine Kräfte reichten nicht aus. Kraftlos ſank er neben 
ihm nieder und legte den greiſen Kopf auf des Todter 
Brut. Die Hand desfelben erfaßte er umd führte fie ar 
feine Lippen. DVernichtet war das höchſte Glück feine: 
Lebens, die Freude und Stütze feines Alters, Er hatt 
nur dies eine Kind gehabt und all feine Liebe auf dasfelt 
gehäuft. Hugo war fein Stolz gewejen. Freudig 5 
er ihn am Tage zuvor ziehen laſſen, die Brujt mit den 
ſchönſten Hoffnungen, mit Liebe und Glück erfüllt, urzd 
fo mußte er ihn nun wiederjchen. 

Langſam richtete ſich der Alte empor. Er zitterte wohl 
allein fein Gejicht [dien abgeftorben zu fein. Was fünmert 
ihn auch jegt noch das Leben mit all feinen Freuden up 
Schmerzen. Zu hoffen blieb ibm nichts mehr, und er * 
auch nichts mehr zu befürchten, was nur Halb an das heranreichte 
was er empfand, | 


Der Richter juchte ihn zu tröften. 


„Faſſen Sie fih," ſprach er. „Sie müffen felbft dies ] wie vom Brede gilt dies Alles vom Kuchen. Der Kuden 


Entjeglicjte zu tragen lernen, denn es gibt Feine Macht, 
es ungefchehen zu maden. 

„Ich bin — gefaßt!" erwiderte der Alte. 

Er ſprach dieſe Worte ruhig, aber jo tonlos, jo ab— 
gejtumpft. 

Auch Prell trat zu ihn, um ihm einige Worte des Troftes 
zuzurufen. 

„Laffen Sie — laſſen Sie," wehrte der Alte ab. „Für 
mich gibt e8 feinen Trojt — das müffen Sie ſich ſelbſt 
geftehen und das empfinde ih nur zu gut.“ 

(Fortjegung folgt.) 





Friihes und altbadenes Brod. 

Unzweifelhaft ijt das Brod nicht allein das allgemeine 
Nahrungsmittel, ſondern e8 bildet auch gleichjam die Grund: 
Lage aller übrigen Speijen, welche der Arıne wie der Reiche 
genießt. Sit e8 num dadurch auch zum täglichen Nahrungs- 
mittel geeignet und gleichſam vorherbejtimmt, jo mangelt 
ihm hingegen eine andere Eigenfchaft, welche das tägliche 
Brod durhaus bejigen ſoll, nämlich die Leichtverdaulickeit. 
Brod, namentlich Schwarzbrod, ift ſchwerer verdaulich ala 
Fleiſch, Eier und mandes Gemüſe, feine Verdaulichkeit wird 
aber dadurch gefördert, daß wir zum Brode meilt Fett ge- 
nießen, wie Butter, Schmalz, fettes Tleifh, u. f. w. Auf 
ber andern Seite wird die DVerdaulichfeit des Brodes 
dadurch bedeutend erjchwert, daß ſehr Häufig ganz frisches 
Brod gegefjen wird. Viele Menſchen ziehen den Geſchmack des 
friſchen Brodes dem des altbadenen vor, aber gerade weil 
es ſchwerer zu verdauen ift, ſollte friſches Brod nie genojfen 
werben. 

Das altbadfene Brod wird durch das Kauen zerkleinert, 
und mit Mundfpeichel vermiſcht; e8 gelangt dann in den 
Magen und der zerjegende Magenſaft vermag es Leicht 
zu durchdringen, aufzulöjen und zu verdauen. Anders ift 
e8 mit dem frifchgebadenen Brode, Es wird durch das 
Kauen nicht zermalmt und zerkleinert, fondern zu zähen, 
feften Klumpen zuſammengeballt, diefe werden mit dein 
Mundjpeichel überzogen, ſchlüpfrig und gelangen fcheinbar 
jehr Leicht duch die Speiferöhre in den Magen. Der 
Magenfaft vermag nun aber die zufammengeballten fejten 
Klumpen nicht zu durchdringen und zu zerjegen, er muß 
fie von außen gleichſam zernagen. 
wird dadurch bedeutend erjchwert und verlangfamt, die 
ſchwer löslichen Brodmafjen bleiben lange Zeit im Magen 
und verurfahen natürlicher Weife einen ſehr nachtheiligen 
Reiz. 

Die Folgen des Genuffes von frifchgebadenem Brode 
ind Magenrrücen, Beklemmungen, Appetitlofigkeit. Durch 
den krankhaften Neiz des Magens wird ſodann der Blut- 
umlauf gehemmt, es treten mandmal Congejtionen nad) 
demKopfe, Kopfſchmerzen, jowielangwierigeMagenbefchwerden 
und Krankheiten ein. In einzelnen Fällen iſt durch den 
Genuß von friſchem Brode ſchon der Tod erfolgt. 

Dies Alles gilt von Schwarzbrod mehr wie von Weiß: 
zrod, weil jenes ſchon an und für jich ſchwerer zu verbauen 
A und jein größerer Kfebergehalt das Zujammenballen 
Es Brodes begüntigt und feine Zähigkeit erhöht. Solche 
3 rodklumpen erhalten im Magen die Dichtigkeit und 
eftigkeit der Seife, der jie ſehr ähnlich find. Noch mehr 


Der Verdauungsprozeß 


| Hunde-Coupe geöffnet und da fpringt zuerjt ber 








ift ſchon an und für fi) durch feinen reichen Fett: und 
Zudergehalt ſchwer zu verbauen, frifher und warmer 
Kuchen wird faft zu Gift, und doch gibt es fo viele Menfcen, 
welche leichtſiunig genug find, ven Kuchen friſch zu eifen 
und viele Mütter, welche unwiſſend oder gewiſſenslos genug 
find, ihren Kindern felbft warmen Kuchen zu geben. Es 
hegen ja namentlich jo viele Frauen den unheilvollen 
Glauben, daß der Kuchen geſund und leichter zu verbauen 
fei, weil er ſchmackhaft ift. 


Alte Pferde, 

Plinius und Athenäus verfihern, daß einige Pferde 
ſechzig, ja achtzig Jahre alt geworden fein. Nitheus bes 
hauptet von einem Pferde Ferdinand’s J., es habe erſt im 
einem Alter von fiebzig Jahren den Tod gefunden. In 
Tavaſtehus in Finnland erſchoß man im Jahre 1788 ein 
Dragonerpferd, welches fiebenund dreißig Jahre alt und 
noch frifh und gefund war. Moritz Fugger evzählt, ber 
Bafja von Dfen Habe zwei Pferde zum gewöhnlichen 
Gebrauche gehabt, von denen feines unter ſechsunddreißig 
Jahren geweſen. Im Marſtall zu Ludwigsluft ftand ein 
Thier von alter, ächt mecklenburgiſcher Race — ein Greis 
von achtunddreigig Jahren. Seine Bewegungen waren 
noch regelmäßig und leicht, nur fein Kopf und gebogener 
Rücken trugen Spuren hohen Alters. Das Leibpferd 
Friedrich des Großen, Conde, ftarb 1804, dreiunddreißig 
Sahre alt. 


Im Hunde⸗Coupé. 

Dieſer Tage fuhr ein Militär, der einen Stockmayaren 
zum Dienen hat, von Prag mit der Staatsbahn nach 
Böhmiſch-Trübau. Im Bahnhof löste er eine Karte für 
ih, eine ſolche dritter Klaffe für den Diener und eine 
Hundekarte für den Jagdhund. Darauf ftieg er, ohne 
ſich weiter um den Bußtafohn zu kümmern, in fein Coupe, 
Leßterer jtand, den Hund an einer Schnur haltend, am 
Perron, wo ihn der dienfthabende Condukteur zuſammen⸗ 
packte und in Ermanglung der Kenntniß des Magyariſchen 
mitteljt allerhand Gefter zum Wagen, wo fi) der Hunde- 
behälter befand, führte; der Schaffner öffnete den Kaften, 
wies mit der Hand auf denjelben und ging, ohne fih um 
den Magyaren zu kümmern, feinem Dienfte nad. Bald 
darauf murde das zweite Glockenzeichen gegeben, der 
Hundekaften gefperrt, die Glocke läutet zum dritten Male 
und der Zug läuft aus der Station Prag hinaus. Als 
derjelbe in Böhmiſch-Trübau ankam, jchaute der Offizier 
vergeblid) nach feinen Diener aus; endlid wird das 
eble 
„Karo” heraus, ihm nad) aber kriecht Janos, der eble 
Ungar, Shimpfend und fluchend über die „ſchwobiſche“ Bahn, 
„wo hot teremtete jo Fleine Coupe, dag Magyar nur auf 
Erde zuſammengeduckt Pla gekriegt hat.” 


Gut Geleit. 
Eh’ Dur zur Tagesarbeit ziehit, 
Bleib einen Augenbli zur Stelle 
Und dent, ob Du ſo glücklich ſiehſt 
Des Abends wohl die heim'ſche Schwelle. 


Drück auf die Lippen einen Kuß 


Der Theuren, die Du Dir erlejen. 
Wer weiß, 06’8 nicht der Scheidegruß 
Für diefeg Leben ift geweſen? 


Dein Kind, o herze es dad erit, 
Drück's an die Bruft, als ſähſt Du's nimmer. 
Wer werß denn, ob Du wieberkehrit, 

Und ob Du fheidejt nicht für immer. 


Dann geh’ an's Tagwerk wohlgemuth, 
Friſch, Fromm und frei, laß Did) nicht bangen, 
Es ijt mit Div nebjt Gottes Hut, 

Der bejte Segen mitgegangen. 

Und bricht ein Unglück ſchnell herein, 
Das nimmer Dich nad) Haus läßt kommen, 
Ein Trojt may es den Seinen jein, 

Daß Du noch Abſchied hat genommen, 








Gemeinnütziges. 
(Vertilgung der Blattläufe) Eines ber. 
beften Mittel zur Vertilgung dieſes ſchädlichen und läſtigen 
Inſektes iſt der Schutz des berannten Marienwürmchens. 
Die Larve dieſes allſeits bekannten Inſektes iſt die Ver— 
tilgerin der Blattläuſe, welche ihr zur Nahrung dienen. | 
Wer einmal die Thätigkeit einer jolden Larve beobachtet | 
Hat uud ſich Überzeugen konnte, in wie rajcher Zeit eine ; 
einzige jolche Large im Stande iſt, eine ſehr ſtark von 
Blattläufen befallene Pflanze z. B. einen Roſenſtock von 
diejen Schmaroger befreien, wird ſich die Pflege des Kleinen 
Marienfäfers befonders angelegen fein Inijen. 

(Gegen den Hol zwurm) iſt das beite Mittel Benzin 
womit das angegriffene Holz getränft und die vorhandenen 
Löcher angefüllt werden. Auch auf Baumwolle gegoſſen 
und in die Mäufelöcher gejtopft, leiſtet es die beiten 
Dienite. 


Verſchiedenes. 

(Die „Kölner Zeitung“) brachte eine Notiz, in 
welcher die deutſche Papierfabrikation beſonders darum als 
der engliſchen nachſtehend bezeichnet wurde, weil dieſelbe im 
Gegenſatz zu letzterer die bequeme und billige Harzleimung 
der früher allgemein im Gebrauch ſtehenden animaliſchen 
Leimung vorziehe. Der „Köln. Zeit.“ wird folgende 
Erwiderung darauf eingeſandt: „Die leidige Thatſache, daß 
faſt alle unſere Behörden das ſchlechteſte Schreibmaterial 
verwenden, iſt eine nothwendige Frage der Submiſſions⸗ 
Ausſchreibungen, bei welchen nur die billigſten Offerte 
Berückſichtigung finden. Daraus folgt aber keineswegs 
daß die Papierfabrikation nicht auf der Höhe geblieben ſei, 
die ſie früher eingenommen. Im Gegentheil, dieſelbe iſt 
im ſteten Fortſchreiten begriffen und ſteht der engliſchen 
durchaus nicht nach. Wer die beſten und dauerhafteſten 
Papiere kaufen und entſprechende Preiſe dafür zahlen 
will, findet ſie in Deutſchland mindeſtens ſo gut wie in 
England. Beſonders in Schreibpapieren ſind wir England 
gewaltig überlegen, was die ungemein bedeutende Ausfuhr 
eben nach England beweiſtt. Ueberrraſchend iſt es, daß 
der Hauptfehler unſerer Fabrikation in dem Fehlen der 
thieriſchen Leimung beſtehen ſoll. Die Feſtigkeit dieſes 


Ordnung die Handlungen deines Lebens regeln. 


Bapieres hängt von dem zum Papier verwandten Stoffe 
ab. Wollen die Behörden und alle Leute, denen es daranliegt, 
dauerhafte Papiere zu verwenden, englifche Preife anlegen, 
fo werden folide Gejhäfte ihnen auch Fabrifate mit dem 
beliebten deutſchen Griff und Klang vorlegen. 

(Auf dem Grabjteine) John Donough's in 
Neuorleans find folgende Säbe als kaufmänniſcher Weg— 
weifer für junge Leute eingegraben: „1) Grinnere dich 
allezeit, daß Arbeit eine der Grundbedingungen beine 
Exiſtenz it. 2) Zeit ijt Geld. Wirf feine Minute weg, 
fondern lege jede verzinslih an. 3) Thue allen Menſchen, 
wie Du wünjdejt, daß fie dir thun. 4) Schiebe nie dem 
morgisen Tag zu, was heute geſchehen kann. 5) Heiße 
nie einen andern thun, was du ſelbſt thun kannſt. 
6) Begebre nie, was nicht dein Eigen iſt. 7) Halte nie 
eine Sache für jo unbedeutend, daß je der Beachtung nid! 
worth wäre. 8) Gieb nicht aus, was nicht wieder einkommt 
9) Vergeude nicht, jondern erzeuge. LO) Laß die jtrengie 
Sim 
dein Leben Lana, wie du fo viel Gutes als möglich ſtiften 
fönneft. 11) Entziebe dir nichts, was zum Behagen deines 
Lebens nothwendig it, aber bleibe dabei einfach wb 
genügiam. 12) Arbeite fo lange, als es deine Kraft na 
erlaubt. Ruhegang it Rückgang. 

(Gin neuer Zierfijh) Nicht leicht dürfte für 
unfer Zimmeraguarium ein fo intereffanter und pajjender 
Fiſch gefunden werden, wie der chineſiſche Macropode, 


Großfloſſer) denn er gehört zu den zierlichſten Fiſchen, 
: welche man kennt, und nimmt in feinem Neiche die Stelle 


ein, welche der Paraviesvogel in der Vogelwelt einninzmt. 
Am bewunderungswürdigſten iſt feine Lebensweije, in Bezug 
auf welche ſich Feiner unjerer einheimifhen Fiſche mit ibm 


| vergleichen Kann. Da er jic) leicht und in einem beliebigen 
' Behälter erhalten läßt, Tann ſich Jedermann das Vergnüger 


machen, ihn zu beobachten. Die Mafropoden können eine 
ſehr hohe Temperatur ertragen, was bei allen einheimijcher 
Süßwaſſerfiſchen nicht der Fall iſt; hingegen jind ſie gegen 
die Kälte empfindlich und nehmen ſchon bi +5 Gw 
Réanmur Feine Nahrung mehr zu fih. Dean kann Die 
Fiihe im Zimmeraguarium mit rohen, feingejchabten 
Fleiſche füttern. Das Waſſer braucht man nur felte 


zu wechjeln. Weberhaupt gehören fie zu den haltbarjteı 


Fiſchen, diewirkennen, und find nurgegen niedere Temperature 
zu ſchützen. 


Hätbiel. 
Ein Zeitwort iſt's. Man ſagt's vom Hafen. 
Vom Branntwein, der aus mehren Blafel 
Gelaufen iſt. — Man braucht's vom Wein, 
Vom Bier; von Meſſern auf dem Stein; 
Vom Handſchuh; von gedruckten Bogen; 
Von Thieren, die davon geflogen; 
Von Menſchen und von Menſchenhand. 
Beim Rechnen iſt es ſehr bekannt. 


Auflöſung des Räthſels in Nr. 31. 
Kiel (Schiff und Feder). 


Redaktion, 


Drud und Verlag von F. 


%. Datterer in reinng. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 











Heine Majeſtät König Ludwig |. 
haben alfergnädigft geruht, auf die Allerhöchitderfelben von den Feſtgenoſſen in der Feitverfammlung 
am 7. Auguft dargebrachte Huldigung nachjtehendes Telegramm zu erlafjen. 
Herrn Rektor Hloftermaier in Freifing. 
Seine Majejtät der König danken den Genojjen des Feſtes für die DVerficherung treuer 
Anhänglichkeit und wünſchen der Anftalt fortdauerndes Blühen und Gedeihen. 


Im Allerhöchſten Auftrage 
v. Ziegler. 


k. Regierungsrath Schuſter, die nöthigen Vorkezrungen traf 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Räumung der Mooſach betr. 

Zur Bekanntmachung vom 27. vor. Mts. im vorſtehenden 
Betreffe, wird mitgetheilt, daß die Räumung der Herren- 
und Wörthmooſach nicht am 1. bis 7. September, ſondern 
in der Zeit vom 

15. bis 22. September I. Is. 
ſtaufindet. 

Freiſing, den 9. Auguſt 1878. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 
Bekanntmachung. 

Die geiſteskranke Maria Drexler aus Deggendorf, 
bisher in Hs.-Nr. 368 dahier wohnend, hat ſich geſtern 
Nachmittags der Aufſicht ihrer Angehörigen zu entziehen 
gewußt. Wir erfuchen, zur Necherche nach deren Aufentyalt 
mitzuwirken und ein allenfall® ſachdienliches Ergebniß 
hierorts anzuzeigen. Bemerkt wird noch, daß Maria 
Drerler 83 Jahre alt und von kleiner gebredplicher Statur ift. 

Freiſing, den 10. Aug. 1878. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 9. Aug. Die außerordentliche 
Spannung, mit welcher die Bevölkerung der Hauptftabt 
dem Ausgange der gejtern ftattgehabten Reichstags-Stichwahl 
entgegenfah, führte bald nach dem Schluſſe jenes politischen 
Altes in der Senplingerftraße, wo bei ber Redaktion der 
„Veueſten Nachrichten” das Nefultat folder Wahlen bisher 
bearnt gegeben worden war, eine große Zahl von Menſchen 
zuſammen, deren wachſende Anſammlung gegen 7 Uhr Abends 
die Thaͤtigkeit der übrigens ſchon vorbereiteten k. Polizei⸗ 











Direktion nothwendig machte. Die zuerſt entfendeten 
Gendarmerie-Patrouillen zu Pferd und zu Fuß mußten, 
da der Andrang von Wählern wie vom Publikum aller 
Parteien und Art überhaupt, dad Hurrahrufen, ferner das 
Schreien und Pfeifen anf der Straße wie in ben Wirth: 
ſchaſten daſelbſt, ferner vie Verkehrsſtockung immer größer 
wurde, bald verftärkt werden, während inzwifchen auch die 
Haupiwahe am Marienplage eniſprechende Berftärkungen 
erhalten Hatte. Auch die Civilorgane der Polizei waren 
am Plage, wo der Stellvertreter des E Polizeipräfidenten, | 


und e8, nachdem gegen 10 Uhr auch ein ftrömender Plab= 
regen das Seinige gethan hatte, nach 11 Uhr gelang, die 
Menge, ohne daß größere Ausschreitungen zu beklagen 
geweſen wären, zu zerftreuen, und die abgefühlten Gemüther 
zur Heimkehr zu veranlaffen. Das Refultst haben wir 
bereit gejtern mitgetheilt. 

— Münden, 9. Aug. Die vierte Schwurgerichtd- 
Sigung für Oberbayern wurde auf Montag, den 18, Nov. 
d. Is. angefegt und zum Präfidenten der Appellationsgericht2- 
rath Sofepp Miller und zu deſſen Stellvertreter ber 
Bezirkögerichteraig Carl Dimroth in München ernannt. 

— Bilsbiburg, 6. Aug. Vorgeftern Abends 
nah 9 Uhr bat fih in der Nähe von Marklkofen ein 
Bauer in feinem Badofen erhängt. Er wollte von feiner 
Frau Geld zum Spielen haben und als er daß nicht erhielt, 
äußerte er: „dann erhäng ich mich” — ging und führte 
die Drohung auß. 

— Würzburg, 7. Aus. Am 5. und 6, Auguft, 
alfo zwei Tage dor dem Schluffe des Studienjahres, 
wurden vom biefigen Gymnafium zwölf Schüler wegen 
Theilnahme an Verbindungen dimittirt. 

— Würzburg, 8 Aug. Ein hocbetagter Patient 
im Suliusfpitale, der an neroöfen Krämpfen litt, ftürgte 
fich geitern Morgen? 3 Uhr vom Tenfter aus in den Hof 
und war augenbliclich tobt, indem er das Genick brach. 

Preußen. Berlin, 9. Aug. Der vefignirte Vertreter 
Deutſchlands in Konftantinopel, Graf v. Hatzfeldt, ift 
geſtern Abend telegraphiſch nach Kiſſingen berufen worden 
und fofort dahin abgereift. 

— Frankfurt a. M., 5. Auguſt. Am Samftag 
wurde der Kellner einer höchft ſtark frequentirten Bier: 
wirthfchaft in große Aufregung verſetzt. Derfelbe hatte vor 
zwei Jahren in einer Wirthichaft auf dem Kornmarkt ein 
Meininger 2008 gekauft. Daſſelbe fam nun mit ben 
30,000 fl. heraus. Sein ehemaliger College und ber Loos⸗ 
verfäufer eilten zu ihm, um ihm bie Freudenbotfchaft zu 
überbringen. Aber wie waren fie erjtaunt, ftatt einen 
fröhlichen Gewinner einen Menfchen zu treffen, der bleich 
vor Schrecken wurde — er hatte dad Loos vor einigen 
Tagen, da er Geld brauchte, an einen Nürnberger verkauft. 

Ausland 

Schweiz. Bern, 7, Aug. Wie die heutige „Tages⸗ 
poft“ meldet, ift dad Hotel Rigi-Firſt geftern durch einen 
Blig in Flammen gefegt und in Afche gelegt worben. 


Deflerreig. Wien, 8. Auguſt. Geftern wurde, wie 
telegraphifch berichtet wird, in Peſt durch den Oberamts- 
Controleur Hugo Waldhütter von Adlershauſen eine Revifion 
ber auf der Hauptzollamtäerpofitur im öfterreichichen Staats⸗ 
bahnbofe eingelangten Tranfitoafiter vorgenommen und hiebei 
eine von Krupp in Efjen an eine Pelter Spebitionzfirma 
unter der Declaration al? „Mafchinenbeitandtheile” einge: 
lanzte Sendung von 59 Colli als verdächtig auch der inneren 
Unterfuhung unterzogen. Hiebei hat es fich herauzgeftellt, 
daß diefe als Mafchinenbeitandtheile deflarirte Sendung die 
Beſtandtheile von acht Kanonen und Kafetten enthielt. Na— 
türlich wurden diefe Kanonen durch die Zollamtsexpoſitur 
fogleih confiscirt und dem Minifterpräfidenten hierüber bie 
Anzeige erftattet, Diefe Kanonen follen für Serbien be- 
ftimmt gemejen fein, 

— Wien, 8. Aug. Der RKalfer ift heute von Teplik 
nah Wien zurückgekehrt. — Die „Wiener Abentpoft” vers 
öffentlicht folgenden telegraphiichen Bericht deg Commando's 
de2 13, Armeecorps aus dem Lager von Maglaj, 6. Aug.: 
Die Hanptcolonne brach geftern um 8 Uhr Vormittags bei 
ftrömentem Regen nah Maglaj auf. Die Seitencolonnen 
traten den Marſch Schon um 5 Uhr Früh an, um gleich: 
zeitig mit der Haupicolonne eintreffen zu können. Der 


Marih war höchſt mühevoll, die Truppen mußten bis über . 


die Knöchel im Waffer und im Koth waten. Nördlich von 
Moſewatz fielen von der linken Thalhöhe einzelne Gewehr- 
ſchüſſe von ven Aufſtändiſchen, welch’ letztere jetoch im wal— 
digen Terrain nicht aufgegriffen werben konnten. Die Vorhut 
trat um 4'2 Uhr Nachmittag vor Maglaj ein. Der 
Gommandant der linken Flügelcolonne war zum Zweck der 
Umfaſſung früher eingetroffen und hatte die Aufftändtichen 
durh einige Kanonenſchüſſe aus ihrem Lager am linken 
Ufer der Bosna aufgeſchreckt. Als fie Später den Rückzug 
gegen Zeptſche verjuchten, wurden fie bei Tſchaiskopolje von 
von der rechten Flügelcolonne des Oberſten Kinnart in der 
Flanke und im Rücken gefaßt: ed entipann fi ein halb: 
ftündiged Gefecht, wobei den Aufftändifchen zwei Fahnen, 
viele Waffen, und Munition und Lebengmittel entriffen 
wurden. Diele derfelben, durch Geſchütz- und Gemehrfeuer 





Huſaren⸗Regiments. 


niedergeſtreckt, lagen in Haufen beiſammen, eine Abiheilung | 


von einigen 20 Mann wurde In die Bosna gedrängt, wo | 


alle ertranten. Es war fpät Abend und die Truppen 
waren erfchöpft. Die Verfolgung unterblieb wegen ber 
Grundlofigfeit der Wege und auch weil Feldzeugnmeifter 
Philippowitſch Gavallerie allein in dem DefilE von Zeptiche 
nicht vorfenden wollte. Die Haltung der Truppen im Gefecht 
war mufterbaft. Die DVerlufte des 7. Reſerve-Infanterie— 
Regiment? betragen 1 Mann tobt, 3 verwundet und bie 
des 47. Reſerve-Infanterie- Regiments 1 Mann tobt,  ver= 
mundet. Die Erfhöpfung der Truppen durch die beſchwer— 
lichen Märfche und die Unmdglichkeit eines vechtzeitigen 
Vorgehens der DVerpflegungcolonne in Folge der schlechten 
Straßen veranlaßten das Gorpecommando, den Truppen 
vom 6.—8. Aug. Rafttage zu geben. Maglaj ift bis auf 
fehr wenige chriftliche Familien von den Einwohnern ver: 
laſſen. Eine Züchtigung der leeren Stabt wäre aljo 
zwecklos geweſen. Bon der fünften Huſaren⸗Escadron 
wurden mehrere Hufaren, welche fich in die Wälber geflüchtet 
hatten, äußerst erjchöpft aufgefunden. Die Zahl der Zurück—⸗ 
gefehrten beträgt 25, daher fich der gemeldete Verluft dieſer 
Hufaren:&2cadron von 70 auf 45 Mann reducirt. Einige 
todte Hufaren wurden ſchrecklich verftümmelt aufgefunden, 
weßhalb mehrere mit den Waffen in ver Hand ergriffene 
Inſurgenten, bei denen Habfeligkeiten der Gefallenen vor- 
gefunden wurden, ftandrechtlich erfhofjen wurden. Dag Gros 
der 7. Divifion hatte bis zum 4. Aug. auf jeinem Vormarſch 
feinen Widerftand gefunden, 


— Teplig, 7. Ang. Der Kalfer won Defterreich ift 
heute um 8 Uhr Früh auf dem feitlich geſchmückten Auſſig⸗ 
Tepliger Bahnhofe eingetroffen. Der Vertreter des Kaiſers 
von Deutſchland, Generallieutnant Steinäder, gürft Clary, 
Fürſtin Radztwill-Salm, die Gräfin Clary, die Geiſtlichteit, 








die Offiziere, die Spitzen aller Behörden und der Verwallungs⸗ 
rath der Eiſenbahn erwarteten die Ankunft des Kaiſers. 
Der Kaiſer hatte für Jeden einige huldreiche Worte und 
äußerte gegenüber dem Bezirksobmanne Stöhr und dem 
Bürgermeiſter Uherr den Dank für den ſchönen Empfang, 
ſowie ſeine Freude über die loyalen Geſinnungen des Bezirks 
und dankte beſonders für ben ebenſo taltvollen wie herzlichen 
Empfang, den Teplig dem veutjchen Kaifer bereitet habe, 
mit dem Beifage: „Dieß hat mir fehr wohl gethan!“ Der 

Raifer fuhr hierauf vom Bahnhof unter dem enthuſiaſtiſchu 

Subel der gewaltigen Menjchenmaffen, dem Läuten m 

Kirchenglocken und den Klängen der von den vielen Muflt: 
banden geſpielten Volkshymne durch die Triumphpforte, von 
deren Tribünen vie Damen Blumen warfen, dur bie 
außerordentlich reich und geſchmackvoll geſchmückten Straßen, 

wo alle Vereine, die Bergleute von Teplig und Umgebung, 
ferner bie Schuljugend Spalier bildeten, bei mufterhafter 
Haltung der freudigft erregten Bevölkerung nach dem „Hotel 
Poſt“. Kaifer Franz Joſeph fuhr um 14 Uhr 20 Minuten 
beim Kaifer vor, nachdem er vorher noch einen kurzen 
Befuch beim Fürften Clary gemacht hatte. Im Thore de 
Herrenhaufes empfing den Kaifer der Hofmarſchall Gr 
Perponcher und der Flügeladjutant des deutſchen Kaifen 
v. Steinäcker. Auf der Treppe erwartete ihn die Groß: 
herzogin von Baden und oben Kaifer Wilhelm. Kaifer 
Franz Joſeph trug die Uniform feines preußiſchen Grenabier- 
Regimentd, Kaifer Wilhelm Civilfleivung Die Begrüßung 
der Monarchen war jehr Herzlih. Sie blieben drei Viertel: 
ſtunden zuſammen. Um 4 Uhr vinirte Kaifer Franz Joſeph 

mit Kaiſer Wilhelm, der Großherzogin von Baren un 

Prinzeſſin Viktoria en famille, während dad Gefolge an 
der Marfchallötafel jpeifte Beim Diner trug Raifer Franz 
Sofeph die Oberjtenuniform ſeines preußifchen blauen 
Gr batte ſich vorucherein, um Kaifer 
Wilhelm zu ſchonen, jeden Gegenbeſuch verbeten; troßdem 
lieg diefer e3 fich nicht nehmen, den Kaiſer von Oefterreich 
nach dem Diner im offenen Wagen nah dem „Hotel Poft* 
zu begleiten, auf welcher Fahrt dad Publikum die beiten 
Monarchen mit ftürmifchen VBivatrufen begrüßte. Schon im 
Wagen füjjten ich die beiden Kaifer herzlich zum Abſchied. 
Indeſſen ftieg Kaiſer Wilhelm noch trotz Kaiſer Franz 
Joſephs Straͤuben aus und begleitete ihn in den Thorweg, 
wo fie ſich nochwals herzlich kuͤßten und umarmten. Mit 
den Worten: „Möge es Dir wohl ergehen in Teplitz!“ 
verabjchtebete fich Hierauf Kaifer Franz Joſeph von feinem 


! greifen Freunde Kaifer Wilhelm. Um 7 Uhr Abend? reift 


Kaiſer Franz Joſeph wieder ab, £ 

Rufland. St. Petersburg, 9. Aug. Der Reiche 
kanzler Fürſt Gortfchafoff geht am Sonnabend nah Wildbad. 
Baron Jomini nahm einen einmonatligen Urlaub. 
Staatärath von Hamburger begleitet in vierzehn Tagen ben 
mit der Raiferin nah Livadia gehenden Kaiſer. 


— — — — — — een GERD 
Bolks- und randwirthſchaft, Induſtrie und Handel, 

Die Zahl der Pferde in der ganzen Welt beläuft 
fih beiläufig auf 58 Millionen. Da iſt aber die Zahl 
der Pferde in China und Japan nicht mitinbegriffen. 
Bon den großen Staaten bejigen DrfterreiheUngern 
3,486,000 Pferde, wovon auf Oeſterreich 1,367,000. auf 
Ungarn 2,179,000 entfallen, Frankreich 3,000,000, Rub- 
fand 21,470,000, Deutichland 3,352,000, Großbritannien 
2,255,000, die Türkei 1,100,000, die Vereinigten Staaten 
9,504,000, die argentinische Republik +,0U0,000, Canada 
2,524,000, Uruguay 1.600,000 Biere. 

2otale® 
Aus der öffentlichen Magiitratdfigung 
vom 3. Aug. 1878, h | 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entſchließung der 
k. Regierung vom 25 27. Juli die Maßregeln gegen W 
milzbrandähnliche Seuche unter dem Rindvieh beir.; b) deägl. 
vom 26. Juli Wenverung der Statuten ber ——— 
Pfandleihanſtalt betr, wonach die beantragten Aenderungen 
genehmigt wurden und wurde beſchloſſen, dieſe durch bi | 


Aenderung hervorgernfenen neuen Beftimmungen mit dem 
1, Dftober in Wirkſamkeit treten zu laſſen; ec) Einfendung 
des Verwaltungsberichtes des Stadtmagiſtrats Straubing 
pro 1876 und wurde hiefür der Dank ausgeſprochen; 
d) Zuſchrift des k. 3. Chev. Regiments Herzog Maximilian 
vom 27. vor, Mts., wornach für die Dauer der Herbit: 
übungen das Depotlommando dahier dem k. Vremierlieutnant 
Hrn. v. Winkler übertragen iſt; e) Einladung des k. 
" sreftorated der Realſchule zu dem Schlußgottesdienſte am 


Studiengenofjen mit ihrer Unterſchrift verjehen dem geiftl. 
Rath und k. Rector Heren Paulus Kloftermater ge 
widmet haben, lautet: „Widmung der Feſtgenoſſen an ben 
geiſtl. Rath und Egl. Rektor Herrn Paulus Kloftermaier. 
Im Gefühle tieffter Verehrung, aufrichtiger Dankbarkeit, 
inniger Exgebenheit weihen die Freifinger Studiengenofjen 
Seiner Hohmwürden Herrn geiftlihen Nath und Studien— 
Rektor Paulus Kloftermaier, Ritter des Verdienſtordens 
vom hl. Michael I. Claſſe dieſes Album als Andenken an 


| Wir fühlen und gedrungen, der geehrten Bürgerihaft Freiſing's für die 
freundliche und entgegenfonmende Mitwirkung bei unjerem Studiengenofjen- 
Seit, insbejondere für die reihe Schmückung und Beflaggung der Hänfer, 
dann für die Gewährung der Quartiere unjeren verbindlichiten Dank auszufprechen. 

Freijing, den 10. Auguit 1878, (1660) 


Der Feſtausſchub. 
Empfehlung. 





Montag den 5. dB. umd werben hiezu abgeorbnet die Hrn. | die herrlichen Tage des Studiengenoffenfeftes vom 6, 7, Da ih in Folge Umbaues meines Staffeehanfes über 1 Stiege zur 
Magiftratsräthe Nichter und Stettner. 2) Auf Ans | und 8. Auguft 1878. Hochwürdiger, hochzuverehrender Herr Reſtauration in's Parterre, in die Lage gekommen, allen Anfprüchen eines 


regung ber Stadtfiſcher wird die Räumung der Wörthmooſach 
um 14 Tage verſchoben und wird im der Zeit vom 16. 
is 22, Sept. bethätigt werden, wovon die Beiheiligten zu 
yerftändigen find, 3) Genehmigt wurde dad Geſuch: a) des 
Hrn. Gottfried Mayerhofer, Lehrer der Mathematit und 
Hhyſik an der k. Realſchule in Neuftadt, beheimathet in 
Feiſing, um Ausfertigung eines Zeugniſſes zur Verehelichung 
at Fräulein Katharina Fiſcher, Steinkohlenhändlerstochter 
von Neuftadtz; b) des Muſikers und Autographen Franz 
Bolt dahier um Verleihung des Bürgerrechtes; c) des 
Sägmühlbefigerd Johann König dahier um Entritt in dag 
Pachtverhältniß bezüglich eines zum Heiliggeiftipitalfonde 
gehörigen Ackers zu 3,01 Tagwerk für bie noch reſtige 
Bachtzeit an Stelle des bisherigen Bächter Johann Hinterjeher ; 
d) des Steinmüllers Anton Brunninger um Aenderung 
feines Triebrades, nachdem durch dieſe Aenderung weder die 
Stauung noch der Waſſerverbrauch ein größerer wird und 
wurde zugleich beſchloſſen im Hinblick auf Art. 82 des 
Gefeges über Benügung das Waſſers von einer Ausfchreibung 
Umgang zu nehmen. (Schluß folgt.) 

Freiſing, 10. Auauit. 


In Holl. Häringe 
angekommen bei (1637 26) 
J. Widemannse | 
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Geldgewinne 150,000 Mark. 
1. Saupffreffer: Mark 40,000: 





Die Adreſſe, welche die | vereine ein großes Kellerfeit abzubalten. 


I Mark Beloinmng: 


' Demjenigen, welcher ein schwarz und 


ME füschen, WE 


welches ſich Anfangs voriger Woche ver 
laufen hat, im heil. GeiſtS-pital den 
barmherzigen Schwejtern wieder zurück— 
Man bittet dringend um Rück— 


Nector! Ja lebendiger Erinnerung trat in diefen Tagen 
des Studiengenoffenfeftes ung dag Bild Ihrer Liebe und 
Sorge, Ihres väterlihen Wohlwollens vor die Seele, wie 
Sie in den Tagen unferer Jugend ein Vater und waren, 
der aufrichtig Tiebte; ein Freund, der ernjt mahnte; ein 
Profeſſor, der un® begeifterte; ein Nektor, gerecht und mild 
in dem Urtheil, der den glimmenden Docht nicht löſchte, 
das gefnickte Rohr micht brach. Taufende theilten und 
theilen mit ung feit dem Sabre 1837 und 1845 dieſe Ges 
fühle. Friſch flammten fie aber in und, ven Freiſinger 
Studiengenoffen vom 6., 7. und 8, Auguft auf, und ala 
Denkmal und Ausdruck unferer DVerehrung, Liebe und 
Ergebenheit mögen Herr Nector dieſes Album ſaämmtlicher 
hier verfammelten Studiengenoffen genehmigen. Ad multos 
annos. 

Freifing, 410. Aug. So viel wir vernehmen, 
beabfichtigt der Veteranen und Kıiegerverein am 25. Auguft 
sus Anlaß des allerhöchſten Geburts: und Namensfefte 
Sr. Maj. des Königd Ludwig IL von Bayern, des 
Protector der bayeriihen Veteranen und Kampfgenofjen: 





Henwirth in Reuſtift. 
Heute Sonntag, den 11. Auguſt [. 3. 
Garten-Musik, 
(bei ungünftiger Witterung im Saale), 
wozu freundlichſt einladet (1661) 

Johann Pilügler. 


ei“ Wohnung von —5 Zimmern 
in der Kajernitraße Hs.Nr. 58 ift 
ganz oder getheilt auf Michaeli zu ver 
miethen. (1662) 











?, Haupttreffer Mark 20,000. 


Zweibrücker Loofe. | 
Ziehung unwiderruflich 3. Sept. 13° 8. 1 

. 8 
Ziehung unwiderruflich J 
3. September 1878. 


Du 


: (&sine Heine Wohnung von zwei 
ge 
| I Zimmern iſt auf Michaeli zu ver 





Gutes, reines Nindſchmalz wir 
gekauft, auch größeres Quantum, bei 


(1657) | Metper Schmitt, dafelbſt ift aud) immer 





EEE Er Er rn a 


200,000 Looſe zu 2 Mark; 10,006 
er miethen. 
München. Alb. Koesl. J \ 





ine lederne Damentaſche wurde 


autes Noggenbrod zu haben. (1669) 






























(Ein freundliche, gefunde Wohnung ' 
von + Zimmern, Küche, Waſchhaus 





Grfellihaft „Aercuia“ 
‚Heute Sonntag, den 11. Auguft 
bei günftiger Witterung Ausflug nad 


Gicht-, Rheumatismus-, 


ist, durch ein soeben erschienenes 
populär-wissenschaftliches Werk. 
Preis 1 Mark, für welchen 
Betrag dasselbe franco zusendet 


E. WINTER, Berlin SW. 





Hochzeitladſchreiben, 


Kehnungsformularien in Yı Bogen, 
Folio, 49, 8°, 

Wechjel- und Quittungsformulare 
Vorraͤthig bei 


a A Tr a a ee 
— — —— — — — 


Hungrigen und Durſtigen nachzukommen, ſo bin ich ſo frei, ſehr verehrte Be— 
wohner Freiſing's und Umgebung auf recht fleißigen Beſuch freundlichſt einzuladen. 
Es wird mein Beſtreben ſein, ſtets, wie als Beſitzer des Gaſthauſes zum Hirſchen, 
für gute Küche nebſt Keller und freundliche Bedienung Sorge zu tragen, ſowie 
auch für täglich friſchen Stoff aus der Duſchl'ſchen Brauerei und zeichne 
Hochachtungsvollſt (1620 36) 

Freifing, im Augujt 1878. 


Simon Werner. 
mug Auf dem Holzmarkte. SE 


Heute Abend und teplid, 


u Sircus Oriental. BU 


Sum erften Male hier. 
Die Borftelungen beftehen in der Höheren Reitkunſt, Pferbeprefiur, Vor— 
führung drejfirter Hirfhe, ſowie Auftreten ſämmtlicher Künftler erften Ranges, 
Artiften aus den größten Cireuſſen. 


Jeden Abend 8 Uhr Vorfellung und große Pantomimen. 
Die Zwiſchenpauſen werden durch franzöſtſche u. englifhe Glowns ausgefüllt. 
Jede Vorftellung neues Programm und jenen Abend 8 Uhr große PBantomimen, 

ſowie „Mazeppa's Verbannung”, „Aſchenbrödel“, „die Wilddiebe“. 


| 
| Der Cireus ift elegant eingerichtet. 
| 











Althoff, Direktor, 


TE Snzeige. "BL 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit der Einwohnerſchaft Neuſtift's 
und Umaesung anzuzeigen, daß bei ihm alle Tage friſches und ſchmackhaftes 
Roggen- und Waienbred "BE 
aus der £. Eihftätterfhen Bäckerei zu haben it. 
Geneigter Abnahme jieht entgegen 


Neuſtift. 





Andreas Graf. 








Specialität, Neue Constructionen. 
Dresch-Maschinen für Hand- und Göpel-Betrieb. 















ST | gefunden. Näheres die Expedition. = 20 verichiedene Arten in 48 Größen, allen Verhältniffen entipreidend. 
‚ A. ) \ N ” 3 , er r N N j i 
In Getobentet mit ca. 50 Mit m Stigeldeiufiale Sieb ein Sol Formularien: Futter-Zubereitungs-Maschinen (Häckselschneidn,, Schrotmählen.) 
| der Verliche Finder erfuht, das Geh nn cin Biegenfihtem firhen. DT | goptenfejau-Scheine, | a nkahsatı bis Ende 1877 ca: 67,000 Maschinen. 
dei der Eprpedition gegen Belohnung | Regiſter Franco⸗Lieferung auf alle Eiſenbahnſtationen Deutſchlands, Probezeit, Garantie. 
———— — (1652 36) | eben Ü Ausführliche ae ne —— en gratis und franco. 
RA = f -Fabr 
3 Mitte der Stadt iſt eine jchöne | IS Schuß-Tabellen H EINRICH LAN — NHRIM & REGENSBURG. 
8 Wohnung, beſtehend aus fechs Hilfe Srotocolle Tüchtige, folide Agenten erwünjcht, wo ich noch nicht vertreten bin. (1525 36) 
ee un. —— —DE Georg Heise 
emlichkeiten zu wermiethen und au ea ge — 
Michaeli zu beziehen. D. U. (1651 36) % Rettun g Bierbüchlein, Sommersprossen Kaffenfabrikant in Fandshuf, 
findet Jedermann, welcher mit Geſchäftsbücher in Foliv: u. Quartformat, AA)? prämiirt Welt-Ausitellung Wien, 


Zeberfleden, Hilzbläschen, jowie 


on empfiehlt feine foliden mehrfach erprobten 
alle Hautunreinigkeiten bejeitiat Ba ee 


und übrigen Bequemlichkeiten ift fogleid) — a er 
i B H fchnell und gibt den damit behan« 5 
si vermiethen. D, Ue, Balpisanich Ep | OS belten Theilen Site, Wohlgerud, —— — 


blendende Weiße und Zartheit. 
Ozon-Duft-Essig: 
Dr. Nelson, 
per Flacon ME. 1. Niederlage bei 


beſter Conftruction in 36 verjciedenen 
Größen und Formen mit hartem PBatent- 
Stahl-PBanzerplatten und Heiſe's ab- 
ſolut unaufſperrbarem Batent-Kaffen- 







Bernburgerstr. 20. Schloß verſehen, in ſolideſter Ausführung 

zu den billigſten Preiſen. Die Fabrik lieferte 

bereits 900 Stück Kaſſen. (546 120) 
Illuſtrirte Preisliſten gratis und franco. 


Herrn R. Heislainger (Marien: 
apothefe)in Freifing. (16N1 8a} 





Marzling. Zuſammenkunft im Kneip- 


Lokale. 1656 
Die Vorſtandſchaft. 





F. P. Datterer, 


Freiſing. 


—⸗ 














TE Sir die Herren Turner "BEE 


empfehle ich als äußerſt praktiſch und billig (1665 3a) 


Canvasſchuhe (Turnerſchuhe). 
Sr — 


Gummi-⸗ Du 








N ih lange Zeit an Drüfen am aanzen Körper und beſonders am 
Halfe gelitten hatte, gebrauchte ich das Breslauer Univerſum und befinde 
ih mid Schon nah dem Gebrauche der erſten Flaſche ſehr gut, weshalb ich 
den Erfinder diefes Mittels, Herrn Oskar Silberjtein in Breslau meinen 


verbindlichiten Dank abſtatte. F 3 
Matthias Dörr, 


Mafchinenwärter in Heusweiler, Neg.:Bez. Trier, 


(Anmerkung) Langtwierige, veraltete, tief im Organismus eitt- [> 
N aller Art, insbefondere Gicht und Rheumatismus 
zähmmmgen, Bruſte, Lungen: 3. Magenleiden, Hämorrhoiden, Knochen: 
fraß, Flechten und jonftige Hautausihläge, Srauenfranfheiten 1. ſ. w. 
bei welchen bisher jede Behandlung ohne Erfolg geblieben iſt, werden 
Durch den Gebrauch des Blut: und Säftereinigungsmittels 












| Einladung. | 


Sonntag, den 11. — [. Is. feiert der Sterbekaſſa-Verein ſein 
III. Stiftun osfest 


und zwar auf folgende N (1655) 

Am genannten Tage Vormittags 108 Ahr wird in der Domkirche Be 
die dahingejchiedenen Mitglieder ein feierliches Amt abgehalten. 

Nachmittags 242 Ahr findet im hiefigen Caſino eine Unterhaltung jtatt, 
| wozu die verehrlichen Vereinsmitglieder, Freunde und Gönner des Bereines 
ſammt ihren Familienangehörigen freundlichſt eingeladen werden. 

Freiſing, den 10. Auguſt 1878. 

Der Ausschuss» 


ME Schläudje, Platten, Berdihtungsihmüre —— 
empfiehlt (1666 3a) | 


A. Klotz. Gummi: Geihäft. 


„Einladung. 
Heute Sonntag, den 11. Auguf BER 


——— mit Harmonie-Müsik. 


Gerittert wird um 3 Uhr. 
BE Sur gutes Bier und qute Speiſen wird 
bejtens Sorge getragen. Hiezu ladet ergebenjt ein 


| 














Breslauer Universum‘) 
fiher, ihnen, und für immer bejeitigt. 
Das Flacon, zum Gebraudh auf 6 Wochen ausreichend, koſtet 3: ME. 50 Pf. 
und iſt nebit Gebrauchs-Anweiſung echt zu haben: 
in Biaftenhoien: bei — von ne; 


et Arte 
7 



















EN | 

& 5 — 
©: YKismaschinem 4 

von einer Kar 


Leiſtungsfähigkeit bis zu 2000 Pfund pro Stunde. 

) Patent-Mineralwaffer-Yipparate 
empfiehlt die Maſchinenfabrik von 

Oskar Kropf! in Nordhausen a. Harz. 


Prämtirt in allen größeren Ausftellungen. 
Preisliiten gratis. 








Erinnerun 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit eine ſehr verehrl. Einwohnerſchaft von Freiſing 
und Umgegend daran zu erinnern, daß er ein großes Lager fertiger Todtenſärge 
in allen Größen befist, gewölbte, voth angeitrichen und ansgepicht von 2- 12 Mart, 
gewölbte, ſchwarz ladivt und ausgepicht von 3-16 Mark an. Bemerkt wird nod), 


Daß e3 Jedermann freigeftellt ift, den Todtenjarg zu faufen, wo er will. 


J. Stoll, Schreinermeilter, Bühl Nr. 468 


Um gütigen Zuipruch bittet 
Achtungsvollſt 











Münchener Prämien-Lotterie. 
Ä Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 
Haupt-Treffer 40,000 Mark baare 
Ziehung am 5. November 1878. 
Preis des Looses ii Mark. 


Loose versendet die General-Agentur 


CARL LANG, Bankgeschäft, München, 


Wiederverkäufer Rabatt. (1342) 





Nur mehr kurze Zeit dauert dev 


gänzliche Ausverkauf meines Scuhwaarenlagers 
in den oberen Lofalitäten des Gaflhanfes zum grünen Baum. 
Ich verkaufe Schuhe, das Paar von 1 ME. 40 Pf. bis 3 ME, Stiefel, 
das Paar von 3 Mk. bis 5 ME. und Kinderſchuhe zu den billigften Preijen. 
Hiezu ladet ein (1642 36) 
Philipp Daniel aus der Rheinpfalz. 






















Jose Soller, 
Gaftwieth „zum Mündiner Hof. 
u Det Perefee nenn Pape mare 101 








Benedietiner, 


Doppelfränter-Magenbitter, 


nad) einem aus einem Benebietinerflofer N 
ſtammenden Necept fabricirt von 
C. Pingel in Göttingen. 


Der Benedictiner ift bis jebt das koſt— 
barjte Haus- und Heilmittel und deßhalb 
in jeder Familie beliebt geworden. Der B 
Benedictiner ift nur aus Beltandtheilen 
zufammengefegt, welche die Eigenſchaften 
beiigen, die zum Wiederaufbau eines zerz 
rütteten dahinfiechenden Körpers unbedingt 
nötbig find. Erift unerjeglih bei Magen: $ 
leiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, m 
Nervenleiden, Krämpfen (Epilepfie), Blähungen, Schwindel, Hautansichlägen (Alerhten), 8 
Athemnoth, Gicht, Rheumatismnus, bei allen Schwächezuitänden, jowie bei Keber: und 
Nierenleidven und vielen andern Krantheten des Körpers. 

Der Benedictiner reinigt das Blut und vermehrt dasfelbe, ev entfernt den 
trüben, matten, jorgenvollen Ausdrud des Geſichts, das gelbfarbige Auge, 
die faffranfarbige Haut, macht den Geit munter und frifch, ftellt die Harmonie 

des Körpers wieder her und verlängert das Leben bis zu feinem vollen Maße. 











| Niederlage in Freifing in der Marienapotheke, in Mün h. en bei Herrn 
vie — Löwengrube Nr. 16 und in Pfaffenhofen a.J. bei Apoth. N 
i iebe 
BETEN EEE EEE EEE NEE EAN 


Preis a Fl. a ca. 330 Gr. Inhalt 3 ME. 50 Bf. | gegen 
— 14 660 6 Dr; DR oſtvorſchuß 
Die Velpakung ni billiaft berechnet, bei Abnahme von 5 Fl. freie Ver: 


padung, bei 10 Sl. freie VBerpadung und 1 FI. gratis. (134) 
Nur allein ächt zu beziehen durch 
€. Pingel, Göttingen (Prov. Hannover). 
Atteit: 
Herr Dionys Haltmeier, Kleinjehham bei Miesbah in Dberbayern 
berichtet : Empfangen Sie meinen beften Dank für die guten Wirkungen Ihres 
„Benedictiners”, ich werde allen Gicht, Nheumatismus- und HämorrhoidenLeidenden 


ihr föftlihes Mittel empfehlen. Ich bitte um weitere Zufendung von 4 Flaſchen 
Benebictiner ꝛc. 





y Telegraphilcher Scrannen-Beridt. 























3 Münden, 10. Auguft 1878. 
Schran⸗ m. Mittel. h 
J nenſtand. Serfauf. | Reit. Preis. Geſtiegen. | Gefallen. 
Gentner. | Gentner. | Gentner. | Mt. | P.|me.| Br IME| Br. 
Waizen. . | 1405 | 1984 DI NOT Rn He Ze 
Rates 1392| | 1264 as Fl a ee 
Gerſte — 220 159 61 J64 
Haber I 3897 | 3214 | 683 [| 7183771 — — 6 


Redaktion, Drud und Verlag von 3. B. Datterer in Sreiling, 


ee << 





Am 


Lebensverſicherungs 
Dolicen 


von mindejtens fünfjährigem Beſtand 
werden gefauft und belehnt. D. U. i.d, 
Erp. d. Bl. (1640 36) 


_ Kinder- Biwiebak 


aus Neismehl empfiehlt 
A. Willis, Conditor, 


ST cp — 
- Bevölferungsanzeige von Freifing. 
Öeborener 








Am 1. Aug. : Jakob, Sohn des approb. 
Baders Jakob Düttra dah. Am 2. Aug: 


Joſef, Sohn des Taglöhners Alois Gam⸗ 
be dah.; Thereſia, Tochter des Gefängniß— 
wärtergehilfen Joſef Godiska von Anrxied 
un Thexeſia Lugmaier, illeg. Kind dab, 
3. Aug.: Walburga, Tochter de 
' Stationsdieners Joh. Rothhuber dab. Alm 
6. Aug.: Anna, Tochter des Autographen 
Franz Molf dab. 
Getraute: 

Am 10. Aug.: Thomas Prechsl, 

fnecht von Zolling mit Maria 


Dieie 
Break, 


Maurerstochter dah. 


Geftorbene: 

Am 3. Aug.: Joh. Nep. Maier, Gütler 
von Milbertshofen, 8LI.a. Am 4. Aug: 
Eliſabeth Schönprunn, Krämersehefrau 
dah. 59 J. a. und Johann Wilhelm, 
Sohn des Handelsmannes Max Schäfer 
von Heinxichsheim, M. 14 Tg... a. Am 
ji Aug.: Joh. Bap., Sohn des Schuhmacher: 
| meifters fiber Weit von Handling, 
49 Tg. a. Am 7. Aug.: Margaretha, 
| Tochter des Kaufmanns Foh. Groͤß dab. 
6 Mt. 1 Tg. a. Am 8. Aug.: Anna 
U Maurerpalierswittive, 618. 





Goursbericht 
vom 9. Augujt 1878 mitgetheilt von 
J. Schülein Söhne in Freifing ud Münden, 














4! 0 — — V | 102. Ze 
0 igationen Ya j . . | 1% ) 
4° dto, Markt | 95.70) 95-40 
N Pfandbriefe. 
49% bayer. Syp.: u. Wechfelb. | 95.40 9-10 
4% Eiidd. Boden-Creditb. | 99.50, 98:50 
422%) bayer. Vereinsb. M. | 98.90, 97.0 
dto. 97:30 
4°) Nürnb. Bercinst, M 98.50 98. 
dto. .. fl. | | 9 
Münden. 
4% Stadt-Obligationen Thlr. || 93.20) 92.80 
Actien 
der bayer. Hypothefenbant . — | 218. 
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4% Silberrente »..... — ‚5740 
IP N onen — | 64,50 
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5°% Franz-Joſeph-Bahn. — — 
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Zugleich Amtsblatt fir Freiſing und Moosburg. 


IM 188. 





Dienftag, 13. Auguft 


1878. 








Das „Freifinger Tagblatt“ eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und Lojtet in Freiſing ſowie auswärts durd die Poſt ME 1.50. Inſerate werden die Zjpaltige Garmonds 
ſeile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koitet 3 Pf., da3 Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An fümmtlihe Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
‚bezw. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Außjchreiben 
verwieſen: 

1) vom 3. Juli l. Is. — die Ergebniſſe der Verwaltung 
der Diſtrikte und Gemeinden pro 1877 betr. (Kröbl. ©. 901 
mit .1018.) 

2) vom 6. Juli L. 38. — die Quittungen ber 
Schullehrer und des Hilfslehrerperfonalsbetr. (Krsbl.S. 1021.) 
Bon diefer Ausſchreibung ift dag Lehrerperfonal im Gemeinde: 
bezirk ganz beſonders zur Beachtung zu verftändigen. 

3) vom 3. Juli . Is. — Stempelverwendung zu 
Geſuchen um Anweifung von Umzugsgebühren betr. (Krsbl. 
©. 1023.) 

4) vom 41. Juli 1. 33. — die Verloofung der 4'/ 90 
Dftbahn- Prioritätg-Schuldbriefe betr. (Krabl. S. 1025.) 

5) vom 11. Juli I. Is. — Reichsgeſetz über die 
Paturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Febr. 1875 betr. (Krösbl. S. 1032.) 

6) vom 11. Juli 1. Is. — den Umtaufch ver auf 
Gulden lautenden Obligationen ded 4% Militäranlehens 
von 1861 betr. (Krsbl. S. 1040.) Hievon find fämmtliche 
Gemeinden und GStiftungseinnehmer ganz beſonders zu 
verftändigen. 

7) vom 14. Juli 1. 38. — Beftätigung von Unter= 
agenten des Expedientenhauſes B. van der Bee in Ant⸗ 
werpen betr. (Kr3bl. S. 1045.) 

8) vom 12. Juli l. 38. — die Aufnahme von Forfte'cven 
betr. (Krsbl. ©. 1053.) 

I) vom 1. Zuli 1. 38. — das Erlöjchen der Forderungen 
an dıe k. Kajjen und der Nüdjtände an F, Staatsgefällen 
betr. (Krebl. S. 1069.) 

10) vom 26. Zulı 1. 38. — Erlevigung von Kreis: 
freipläg:n an der Knabenreitungsanftalt Ejchelbach betr. 
(Krsbl. S. 1076.) 

11) vom 21. Iuft 1. 38. — die Auaftellung ärztlicher 
Zeugnijje zum Zwecke ver Regulirung von Penſionsbezügen 
betr. (Krsbl. S 1077.) 

12) vom 27. Zuli 1. 33. — Ruppert, über Erziebung, 
Unterricht und Verſorgung der Blinden betr. (Krsbl. S. 
1078.) 

13) vom 29. Zuli 1, 33. — die Verlenung der königl. 
Kreisackerbauſchule von Schleißheim nach Landsberg ber. 
(Krebl. S. 1079.) 

14) vom 14. Juli 1. 33. — Aufnahme von Zöglingen 
in die Weberfhule zu Münchberg betr. (Kısbl. 5. 1080.) 

15) vom 22, Zuli 1. Is. — Freipläge in der höhern 
heiblichen Bildungsanftalt zu Aſchaffenburg betr. Krsbl. 
©. 1081.) 

16) vom 28 Zuli 1. 33. — Verleibung der beiden 
Stipendien aus der Kobann Michael Schretterjhen Stiftung 
detr. (Krsbl. S. 1088.) 


17) vom 31. Zult 1. 93. — das Rapierformat im | 


Imtlichen Verkehr betr. (Krebl. S. 1094) Hievon haben 





die Gemeinde- und Stiftungdverwaltungen zur genaueſten 
Beachtung bei Papierbejtellungen Kenniniß zu nepmen. 

18) vom 2, Aug. 1. 33. — die Eröffnung der Feld— 
jagd betr. (Kesbl. ©. 1096.) 

19) vom 3. Aug 1 Is. — Aufgreifung einer 
taubftummen Mannsperſon in Cham betr. (Krsbl. ©. 1097.) 

20) vom d. Aug. 1. Is. — die Abyaltuna der vierten 
Schwurgerihtäfigung im Jahre 1878 betr. (Krsbl. ©. 
1103.) 

Freifing, den 11. Auguſt 1878. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 10. Aug. Se Maj. der 
König hat den durch Brand fchwer bejchädigten Bewohnern 
von Dberkreugberg, Bezirfgamıs Grafenau, eine Unterftügung 
von 1000 ME. aus der k. Cabinetscaſſe zufließen lafjen. 

— Ingolſtadt, 9. Aug. Geſtern geriet) der Gaſt— 
wirtd Morgen von Unſernherrn durch Ausrutſchen des 
Fußes jo unglüdlih in den Eylinder der Dreſchmaſchine, 
daß ihm der rechte Fuß oberhalb des Knöchels buchftäblich 
abgeriffen wurd:. Der Unglücliche wurde in das hiefige 
Krankenhaus verbracht, wofelbit ihm ver Fuß abgenommen 
werden mußte. Sein Zuftand foll bedenklich jein. — Ebenfalls 
aeftern kam in Wettftetten ein dreijähriged Kınd der 
Dreſchmaſchine zu nahe, wurte von derfelben gefaßt und 
an der rechten Hand gequeticht, daß ihm drei Finger abs 
genommen werden mußten. 

— Nürnberg, 10. Aug. Bekanntlich hatte ſich am 
6. Mai ds. 38. der Reichsbankkaſſadiener Weiland mit 
einer Summe von circa 28,000 ME. aus dem Staube 
gemacht. Obwohl nun Weiland bereit? am 8. Mat ver- 
haftet wurde, hatte er, der jich nur in der nächſten Nähe 
Nürnbergd herumgetrieben hatte, innerhalb 48 Stunden 
große Summen vergeudet und obwohl durch die Gendarmerie 
viele Perfonen, welche von Weiland in fürftlicher Weife 
befchenkt worden waren, gezwungen wurden, daS erhaltene 
Geld zurückzugeben, beträgt noch immer der für die Reichs— 
bank entftandene Manko 3761 ME. Während Weiland 
3. Zt. im Zellengefängniffe die ihm zuerfannte 25 jährige 
Sfängnißftrafe verbüßt, hatten fich jegt als Nachſpiel 2 
Perfonen wegen Heblerei zu verantworten. Weiland, der 
nämlich die erfte Nacht in dem Nachbarorte Ziegelftein 
zubrachte, hatte der Dienftmagd in dem Wirthshaufe, woſelbſt 
er übernachtete, eine große Summe Geldes geſchenkt. In 
der Vorunterſuchung Hatte fie angegeben, daß fie etwa 200 
Goldſtücke, darunter viele 20 Mk.-Stücke erhalten hatte, jo 
dag man die Summe auf 3000 ME. jchägen konnte. In 
der heutigen Verhandlung wollte jie nur genen 900 ME. 
erhalten haben, dagegen war fie geftändin, einige im Zimmer 
herumfollernde Goldſtücke aufgelefen zu haben, Witangeklagt 
war eine Steinbrechersfrau, welcher die Dienitmagd einen 
Theil des von Weiland erhaltenen Geldes zum Aufbewahren 
gegeben hatte. Durch die Hausdurchſuchungen wurten noch 
310 ME. dem Gerichte übergeben, ein Kleiner Thel des 
Geldes war nachaewiefenermaßen ausgegeben, aber über ben 
Verbleib des größeren Reſtbetrages fehlt der Nachweis. 


Das Bezirfägericht verurtheilte die Dienftmagd wegen Hehlerci 
zu Ajäbrıger, und die Steinbrecherehefrau zu monatlicher Ges 
fängnißftrafe. Als charakteriftiich für die Verſchwendung 
Weilands führen wir an, daß in der Verhandlung conftatirt 
wurde, daß er in Ziegelftein einem Manne, welcher ihm 
einmal Morgens die Stiefel pußte, hiefür 290 Mark gab. 
Dem aljo Befchenkten wurde ſehr raſch von ber Behörde 
die Gabe wieder abgenommen. 
Ausland 

Oeſterreih. Wien, 11. Aug. Nach einer ber 

„Polit. Corr.“ aus Athen zugefommenen Nachricht vom 


10. Aug. find in den letzten Tagen 400 Tſcherkeſſen in 
Preveſa ausgejch'fft worten, um nad) Jannina Lirigirt zu ; 


werten. Sobald der Miniſter Kumunduros von der Thut- 
ſache Nadzrichterhal.en hatte, machte er diefelbe zum Gegenjtand 
einer energifchen Neclamation bei dem türkiichen Gefandten 
Photiades Bey. De Corps der Infurgenien auf Kreta 
halten fortwährend ihre fejten Stellungen beſetzt. 

Italien. Rom, 10. Aug. Garbinal Nina richtete ein 
Rundſchreiben an die Nuntien, in welchem er erklärt, daß 
er die von Cardinal Frandi verfolgte Nichtung einhalten 
werde, Er empfiehlt Klugheit, um feine unnügen Ver— 
legenbeiten zu fchaffen und den Mächten zu beweifen, daß 


der heil. Siuhl bejtrebt fein werde, mit denfelben die Bande | 


einer aufrichtigen Freundſchaft aufrecht zu erbalten, vie 
gleibmäßig die Sorge für die Seelen wie die Staatsgewalt 
im Aue behält. 


Volks- und Jandwirthſchaft, Induftrie und Bander, 

Nürnberg, 10. Aug. 
Schon in der vorigen Woche war das erſte Muſter neuer, 
1878er, Frühhopfen aus Tettnang, (Württemberg) bieder 
gelangt. Bor einigen Tagen find die erſten Ballen Steierz 
märfer Gewächſes eingetroffen und wurden beute zu der 
für vie erſten Hopfen beiſpiellos niederen Notiz von 120 
Mk. verkauft. Sonft erzielen die Erftlinge meiſt bobe 
Affeklionspreiſe; 1877 wurden die eriten Ballen mit 280, 
1876 mit 420-447, 1875 mit 220--240 ME. bezahlt. 


zotales 
Aug der Öffentliden Magiſtratsſitzung 
vom 3. Aug. 1878, 
Schluß.) 

4) Betreffs der Dombergwege, hier Abſperrung des 
Aufganges zur oberen Domberggaſſe bei Herrn Schaffner 
für Fuhrwerke, wurde auf eine Anfrage de f. Landbauamtes 
beſchloſſen, demſelben zu erwidern, daß die beabjichtinte 
Abſperrung des bezeichneten Aufganges — abgeſehen von 
den für Fußzänger hiedurch entſtehenden Unaunehmlich— 
und Unbequemlichkeiten — aus dem Grunde magiſtratsſeits 
nicht gebiligt werden kann, weil dadurch bei Feuersgefahr 
auch den Löſchgeräthen ſdie Zufahrt abgeſperrt würde, da 
dieſe gerade an dieſer Gaſſe auf den Domberg zu bringen 
ſind. 5) Inhaltlich einer Zufchrift des k. allgemeinen 
Reichsarchives iſt bezüglich Ausſcheidung der Staatsſtraßen, 
welche die Eigenſchafi von Ortsſtraßen angenommen haben 
die Einſichtsnahme der für diefe Ausscheidung einjchlägigen 
Produtie offen geſtellt; da nun inhaltlich einer Neyierungs: 
Entjpliegung vom 19. Februar I. Is. die Austragung 
dieſer Straßenausſcheidungsfrage noch verichoben ift, fo 
wurde vie Einſichtsnahme der einschlägigen Produkte gleich: 
falls auf einige Monate vertagt. 6) Wegen eier des 
Geburts» und Namenzfeftes Er. Maj. König Ludwig II. 
wurde beſchloſſen, Böllerſchüſſe abzulafjın, die ftädtifchen 
Gebäude zu beflaggen, und bezüglich der Beflaggung auch 
die Bürgerschaft hiezu einzuladen, daß fie zur Beflaggung 
möglichjt blauweiße Fahnen verwenden folen. 7) Bezüglich 
Erweiterung der Böttingerftraße erftattete die gemäß Beſchluß 
vom 25. vor. Mis. abyeorbnete Kommiſſion durch ihren 
Vorfigenden mündlichen Bericht über den Befund und jegte 
des Näheren audeinander, daß die Ankaufspreife für pie 
Häufer Nr. 161, 164, 165 und 166 viel zu hoch und 
daher die Straßenerweiterung viel zu große Koften ver: 


(Hopfenmarftberidt) | 








| 


urfachen würde. Es wurde nun auf Antrag ber Kommiſſio 
beichloffen, den DBefigern der Häufer Nr. 161, 164, 16H 
und 166 nachſtehende Kaufpreife anzubieten und zwar 
für Haus Nr. 161 7500 fl., für Haus Nr. 154 3000 fl 
für Haus Nr. 165 1500 fl., für Haus Nr. 166 4000 fl, 
zufammen 16,000 fl, und die betreffenden Befiger unte 
Bekanntgabe dieſes Angebote zur Erklärungsgabe inne 
14 Tagen vom Taze der AZultellung an gerechnet, auf: 
zufortern, fich hierüber zu Außern und fol im Nicht 
berücjichtigungsfalle die Angelegenheit der Straßenerweiterung 
verschoben werden. 8) Darlehen: dann Geſuche in 
Hypotyefangelegenheiten fanden Erledigung. 

Freifing, 10, Aug Stupdtengenofjenfel, 
(Schluß.) Die Libationen des gejtrinen Tages mit Bier 
und Wein fcheinen die najje Gottheit des Himmels verföhn 
zu haben? Oder waren cö vie Feſtköllerſchüſſe die den oberen 
Göttern ſolchen Reſpekt einflögten? Freundlich lächelt uni 
die Morgenfonne ind Zimmer. wut und Schade, daß wit 
fein Witterungcomite beftellt; geſtern märe es gneprügelt 
heute umarmt worden. Den Morgen-,Feſtſpritzer“, ven d 
eben gemacht, pardonnirten wir huldeeichit. Der Morgen 
gruß der Begegnung war beute mit klaſſiſchem Lakonismus 
„Sion auf! Nod auf!” Und taz wird wohl, da cd einma 
uüblich geworten tft, jullemarifch Partitionen zu machen, di 
nach kulturgeſchichtlicher Seite bin einzig richtige Einiheilug 
unjerer ſehr verehrien Feſtgenoſſen fein: fie theilen fich @ 
jolche, die gejtern geftern nad die geftern heute nah Ha 
kamen. Nach dieſem Schema iſt auch die Morgenarbeit du 
einzelnen lieben Studiengenofjen, der alten und der junge 
von felbit amgereutet. Es naht die 9. Stunde, Ern 
rufen ung die Glocken des hoben Domes zur Trauerpflich 
unferer Todten zu gedenken. Das Requiem celebrirte Her 
Domfapıtular Gotthard (Profeſſor bier von 1834 — 50 
Vergl Chronik S, 29). Der Sängercor leiftete wie acjter 
jo auch heute unter des hechyerdienten Muſiklehrers Köspore 
Dirckion wieter Vorzügliches. Die dramatiſch lebendig 
Compoſition wurde präcid und exakt ınit großem dynamifchen 
Verſtändniß vorgetragen. — Das Kellerfeſt ſchien zu Waffe 
zu werden. Gewitterregen raufchten hermieder und unmuthig 
fa) man zu den Wolfen auf, um ?°43 Uhr noch zuge 
regenſchirmüberſpannt beiter und fröhlich die Hunderte vo 
Feitgenoffen auf den Berg und — um 3 Uhr bewegte fic 
der Feſtzug vom Dombofe aus durch die Straßen unfere 
gaſtlichen Statt und — bis gegen bie mitternächtlich 
Stunde, d. 1. bis zum Schlujje des officiellen Feftprogramm: 
bemmte nicht ein Tropfen Regen die Feſtfreude. Voraı 
die complete Militärmufit, dann Freiſings Abjolvia und ihr 
Freunde, ſodann die jüngeren Studiengenofjen, der gefeierk 
Hector Kloftermater und Inſpector Ferchl in der Mitte, 
welchen fröglih fingend die älteren = tubiengenoffen 
folgten. Die rege Theilmahıne der Stadt an dem Feſte 
zeigte ſich auch dadurch, daß der Zug unter den Klängen 
der Mufit und tem echt ſtudentiſchen Gandeamus igitur 
durch eine gedrängte Schaar von Neugierigen und Theil— 
nehmenden der Stadt fih bewegen mußte, Dank der 
großartigen Munificenz unferer Stadt geſtaltete fih das 
Kelleifeſt im Lindenfeller zu einem glänzenden, groparigen, 
unvergeplihen. Die weiten Näume des Gartens und ‚ve 
Haufes waren dicht gefüllt. „Ein Königreich für einen 
Maßkeug!“ Haft du aber einen „Maßkrug“ — der Edle 
klingt in unſerer Liter-Zeit faſt wie eine Antiquität au 
der antediluvianiſchen Zeit — Dir erobert, das foftbarı 
Naß aus der Brauerei Weihenſtephan war Deiner Helden 
thätigfeit würdig. Eröffnet wurde dad Feſt mit Kösporeri 
Jubiläumsmarſch, einer vorzüglichen Compofttion voll edler 
Weihe und großartiger Anmutb. Stürmifcher Applaus 
Tıönte den hochverdienten Muſiker. Präci® und cract, wit 
wir es von unferem Stabstrompeter erg nicht anders 
gewohnt find, wurde dad gewählte, in Ernſt und Luſ 
wechſelnde muſikaliſche Programm durchgeführt. Wer lönnt 
dad heitere Leben, dieſe ſeligen Geſichter, dieſe Taumigen 
Geſpräche, dieſes fröhliche Händedrücken, dieſe Concordic 


zwiſchen Alt und Jung ſchildern? Ein Gefühl in Allen: 
dad Glück des Wiederſehens, die Seligfeit der Erinnerung! 
‚Her Dr. Holzinger aus Weilheim brachte einen Toaſt 
aus auf die Stadt Freiſing. Herr Profeſſor Dr. Daller 
ſprach nach dem folgenden Muſikſtücke Worte des Abſchiedes 
und dankte Namens der Stadt (da der Herr Bürgermeilter 
durch Heiferkeit verhindert war zu Sprechen), daß jie jo 
zahlreich gefommen. Nach einem Duo aus Wagners 
„Fliegender Holländer“ führten 24 Stubirende ter hiefigen 


Stuvienanftalt unter Mufif auf einer eigens errichteten | 
| durchgeführt. 


Tribüne die turneriſchen Urbungen des Stabreinend vor. 
Wegen ber gefälligen Bewegungen, der fiheren Ausführnng, 


der vielfachen wechjelnden Formen war lauter Beifall ber | 


Dank der Studirenden. Doch weiter noch Sollten wir 
Proben der glücklichen Talente des k. Turnlehrerd Auzinger, 
der diefe Uebungen leitete, erfahren. E3 naht die Nacht; 
ihre dunflen Filtige find ausgebreitet über die Start, die 
Tribüne mit ihrem Hintergrunde von Bäumen wird beleuchtet; 
42 Studirende, in roth und ſchwarz coftumirt, treten auf, 
und unter ben Klängen der Muſik römiſch-gymnaſtiſche 
Spiele vorzuführen. In ſchönem Wechſel folgten die mit 
großem, verdienteſten Beifall aufgenommenen, vollkommen 
exact durchgeführten „Spiele“ und gaben Zeugniß von der 
„Gymnaſialbildung des Körpers“ an hieſiger Auſtalt. 
Nicht was wir auf der Bude des Jahrmarktes ſehen, 
bewunderten wir, ſondern der Pflege des Formenſinnes, 
des äſthetiſchen Gefühles, der rhythmiſchen Bewegung, der 
körperlichen Gewandtheit, die hier zum Ausdrucke kam, galt 
unſer Lob. Jetzt prangt auch der Garten im bunten Lichte 
der Lampions und in ſeiner Mitte erhebt ſich im Strahlen— 
glanze „P. 50 K.“ Ferchl — Kloſtermaier! ja das find 
die beiden hochverdienten Lehrer, denen das Feſt gilt, deren 
Leben mit dem halben Säculum des Knabenſeminars und 
der Studienanſtalt innigſt verbunden iſt, um welche auch 
die Erinnerung ihre freundlichen und dankbaren Kreiſe 
zieht. Wo daher auch die Beiden ſich ſehen laſſen, überall 
finden fie Schüler, Zöglinge und tönt ihnen cin frohes 
jubelnde® Hoch entgegen. Und all die Gluth der Pietät 
und Danfbarfeit, die in den Hunderten flammt, scheint 


Vorlanloe Zahnarzt, Pranis-Anzeige, A: 


zahnärztlide Praxis 
n Freiſing Donnerfiag, den 29. Auguſt wierer ausüben werde. 
seim Duſchlbräu und empfehle mid, im Einſetzen Fünjtliher Zäyne und Ge- | 


Beehre mic, anzuzeigen, daß ich meine zeitweife 


diffe 2c. beitens. 


Steyrer, prakt. Zahnarzt in München 


wohne Ninvermarft Ne. 92 


Nachts 2a Uhr Feuerlärm. 





Eörperlich zu werben: zwei Böllerfchüffe al Signal! und 
feenhaft, magifch prangt und ftrahlt unfere alma mater 
die Heimat unferer Jugend, die Stätte unferer erjten 
Bildung, die Stätte unferer prielterlichen Vordildung, 
Knabenſeminar, Clericalfeminar, &yceum und Gymnaſium 
im bengolifgen Lichte. Die Lichter verfhwanden, aber in 
unferer Erinnerung leben diefe Anftalten fort im freundlichen 
Sonnenlichte der Xiebe umd des Danfed. Der Beleuchtung 
de? „Dombergs“ folgte ein gelungene? Feuerwerk auf dem 
Lindenfeller. Das Programm des Feſtes iſt um !/a14 Uhr 
Was weiter geſchah auf dem Tetmons, ver- 


„Dem Glücklichen ſchlägt Feine 
Stunde!! — Die Zahl jener Telttgeilnchmer, welche ſich 
n die aufgelegte Liſte einzeichneten, beträgt 377. 

Sreifing, 12. Aug Schon wicder erfcholl Heute 
Es brannte das Mühlgebäude 
der Gaſſenmühle in Neuſtift. Die Thätigkeit der herbei— 
geeilten Feuerwehren mußte ſich auf die Rettung der an— 
ſtoßenden Gebäulichkeiten beſchränken, was denſelben auch 
gelang. Am Brandplatze waren die Feuerwehren Neuſtift, 
(welcher leider nur eine mangelhafte Spritze zu Gebote 
ſteht), dann Freiſing und Weihenſtephau. Soviel mir 
erfahren, trug eine Anzahl Perſonen Brandwunden davon. 
Bon dem in der Mühle aufgefpeicherten Getreive ging der 
größte Theil zu Grunde, 

Freifing, 12. Aug. Aus Wolnzach, 10. Aug. 
wird ung gejchrieben : Vorgeſtern paffirten in 2 veforirten 
Wägen die Eleven der Centrallandwirthſchaftsſchule Weihen» 
ſtephan unfern Markt und nahmen hier furzes Abiteige: 
quartier. Obwohl nicht angefagt, fanden fie die freundlichſte 
Aufnahme im Scheller'ſchen Gafthaufe und nur furze Zeit 
genügte, ein treffliche Mahl für diefelben zu bereiten, indefjen 
fie mit unferm guten Naß die durftigen Kehlen erfrifchten. 
Wirklich ein nettes, luſtiges Völklein, das wir gerne längere 
Zeit in unfere Mauern gebannt, wenn nicht Umftände ven 
Weitermarſch befohlen hätten. Die Eleven befichtigten auch 
unfere nächjtgelegenen Hopfengarien, und manches Sträußein 
mit den goldgelben Dolden ſchmückte die grünen Mügen 
der ſtattlichen Sn 


zeichnen die Annalen nicht. 


An den Wege von der Sonnenjtraße 

über den Holzmarft zum Friedhofe 

| ging ein (1675) 

' goldenes Halskreuz nit Kettchen 

verloren Der Finder wird um Rück— 
gabe aenen Belohnung gebeten. 


Eine Nähmafcine 


(Syſtem Singer) für einen Schweider 
iſt zu verfaufen. Wo jagt die Exp. 


Wohn | 





(1669) : 





Der Husverkauf des Schuhmanren-Ragers 


in den obern Fokalitätendes Gafıhaufes zum Grünbaum 
den 14. Auguſt. 


auert mur mehr bis nächſten Mittwoch, 
Miederverfäufer erhalten Rabatt. 





San Stiegelbränfanle blieb ein Stock 
Ei ein Regenſchirm jtehen. D. U. 





1672) : wurde gejteen im meiner 
( 4 Geſtohlene 





| frige mit dem Namen Jean Seiner 
auf ein Porzellanplättchen gezeichnet. 
. Bor Ankauf wird gewarnt. Bei Vor— 


Selhäfts&mpfehlung. 


Ergebenſt Gefertigter empfiehlt (1074) 
ine große Auswahl in VBorhang:Gallerien, —— und 
n Palliſſander, Meubel- und Borhangitoffe — Deſſins, 


findung auf der Polizei abzugeben. 


En ſchwarzer Regenſchirm blieb 


am Donnerſtag im Lindenkeller 








epolſterte Meubel, Decorationsgegenſtaͤnde, großes Lager in | Gegen. S Finder wird um Rückgabe 
ABEND Air 30 pf. per Stück an, Rouleaur in neueſten Deſſins erſucht. Obere Hauptſt. aße Nr. 9%. 
on 0 Bf. au, Lampions in verſchiedenen Farben und | Si % h 
Größen zu Gartenbeleuchtung ıc. | ur euerwehren: 
meigter Abnahme, fowie zur Anfertigung aller Lapezier-Arbeiten unter | Liederbüder. .. ... p. Erpl. 20 Pf. 
uſicherung reellſter Bedienung. Hochachtungsvollſt Uebungsbücher . .. 4 50, 
Treifing, im Auguft 1878. Satungen und Dienttes- 
Vorſchriffe 





G. Brückl. Tapezierer. 


20, 
vorräthig bei ” B. Datterer. 


Geſuche um Aufnahme in die hiefige k. Präparandenſchule, belegt a) mit 
dem Taufzeugniß, b) Impfſchein, ce) Zeugnig über die Entlaffung aus der 
Werktagsihule oder über den Beſuch einer höhern Unterrichtsanſtalt, d) bezirks: 
ärztlichen Zeugniß über gute Gefundheit und e) einem von der Dijtrikts- 
polizeibehörde beglaubigten Zeugniffe der Localbehörde über Vermögens- und 
Erwerbsverhältniffe der Eltern, find bis zum 30. ds. Mts. unterfertigter Stelle 
in Vorlage zu bringen. (1667) 

Freifing, am 8. Auguft 1878. 


Kgl. Infpehtien der Präparandenfchule. 


Mayrhofer. 


EEE Anzeige. BE 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit der Einwohnerſchaft Neuftift’s 
und Umgesung anzuzeigen, daß bei ihm alle Tage friſches und ſchmackhaftes 


MER” Yioagen- und Waizenbrod BE 


aus der C. Eichſtätter'ſchen Bäckerei zu haben ift. 


Geneigter Abnahme jieht entgegen 
Reuſtift. Andreas Graf. 


> Danklaaına. E 


Sch fühle mich gedrungen, für die raſche, aufopfernde Hilfeleijtung bei 
dem Brandunglüde, das mic heute Nacht betroffen den raſch berbeigeeilten 
Feuerwehren Nenftift, Freifing und Weihenitephan, jowie der 
gefammten Einwohnerihaft Neuſtift's und Freiſing's und allen Hilfeleiitenden 
meinen beiten Dank zu jagen. (1670) 

Möge Gott Alte vor gleihem Unglüde bewahren. 


Neujtift, ven 12, Auguſt 1878. A 
Georg Rieger, 


Müpl:Befiger zur Gafjenmühle, 
Ebenſo danke ih allen Hilfeleijtenden als anſtoßender Nachbar und 
Schwiegervater des Betroffenen für Abwendung des Feuers von meinem Haufe. 


Markin Bauer, 


Privatier und Hausbeliger. 


Vergeichniß der Preife ver Vittualien und fonftigen Ge genftände des täglichen 
— — Haupt: und Reſidenzſtadt München vom 9. Auguſt 1878 an. 
Brod: 3 Pfennigſenmel fein wiegt 35 Gramm, 3 Prenniglarl_ 70 Gramm 
NRoggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Sramım, 12 Pfenniglaid 420 Gramm, 25 Prenniglaib 
1 %rd. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib 3 Pfd— 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaiſermehl 
28 Bf, Mundmehl 23 Pf. Semmelmehl 19 Pf, Waizenmebl 17 Bf, Einbrennmehl 
14 Pf., Hoggenmehl, 18 Pf. Backmehl 15 Pf. Gries 30 Bf. Fleiſch ver Pfund: 
Maftochienfleiich 66 VPf., gemäſtetes Kuhfleiſch 60 Pf. Kalbfleiſch 66 Bi, Schaffleiich 
50 Pf. Schweinefleiih, voh 74 Pf., geräuchert I Mk., Schweinefett 36 Bi. unſchlitt 
oh! naß 29 Dit. — Br, troden — ME — Bf. per Gentner. Kerzen 60 Bf, 
Seife 40 Bf. ver Pfund. Schmalz per Prund Mt. 90 Pf. Butter per Pfund 1 ME. 
8 Bf. Gier friiche 3 Stüct 14 Bf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Bf., Hühner 1 ME. 2. Bf., 
Indianen 4 ME. 20 Pf., Kapaunen 2 ME. 50 Pf. Gänje 3 ME. 50 Bi., Enten 1 Mt 
8 Pf., Tauben 50 Pf. Spanferfel 6 Mk. — Bf. per Stück. Gemüſe: Kartoffel 
3 Mt.50 Bi. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 18 Bf., bayer. Rüben — Br, gelbe 
Nüben :4 Pf. Zmiedeln 30 Br. Holst Buchen per Ster: 11 Mt. 30 Pf. Birken 
10 ME. - DE, Föhren SM. 85 BPf., Fichten ME 40 Pf. Heu: per Ctr. 1 Mt. 68 Bf, 
Srumme — Me. Bf. Stroh: Roggen ver Ctr. 1 Mt. 73 Pf., Hader — Mt. — Bf. 
PRüsschener Schranne vom LO. Auguſt 1878 

Voriger u dr Bat Mittel 

. Y m Der rn I Haut, 5 tittel⸗ 
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Mittelpreis. 








Gattung. — halle | Betrag. eiticgen fall 
= en. Fer In. In IM HM eo 
Waizen 3051 a6 | ıa05 | ass] azı la sol-l2].- | 
Korn 3198 4101 11392 | 1204 | 128 17 1421 —— | —— 
Gerſte 31 —I w| ı9| 6117 721 --]-|4 
Haber 1600 | 1592 | 3897 | 212 | 68517371 —— | - | 6 
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Geſtiegen JGefallen 


— idelia!? 

Statt heute Montag S 

findet morgen Dienstag, den 13. ds. Kneipe 

statt. Abschieds-Feier der „Flasche“, 
Die Vorstandschaft, 


M Dib Vioheher m 


Hs.⸗Nr. 883915 und 583116 an de 
Kaſernſtraße ſind ſehr billig zu w 
kaufen, daſelbſt ſind auch Wohnunga 
zu 3 Zimmerm, Küche, Waſchhaus und 
allen Bequemlichkeiten an ſolide Parteien 
zu vermiethen. Das Nähere bei 


3. 8. Grüßl, 


(1522 3a) Maurermeiſter. 


Eine Wohnung 


mit 2 Zimmern iſt auf Michaeli 
vermiethen. Holzgartenſtr. Nr 53914. 
Eine Schlafſtelle 

iſt zu vermiethen Hs. Nr. 64 mw, 
Wörth. (167) | 

























= — —— — 
Trauben: CD) Brufthonig 





vorzüglichites Huftenmittel für Erwadjene und nber, 
In Flacen A1 M., 1, M. und 3 M. 

Mpct5 Zul. Schrader, Feuerbach-Stuttg 
(Man verlange austrüflib Schrader'iien Traubenbonig. 
An Freiſing bei Hofapotheter G. Fellerer, u 
Au bei G. Preitenader, in Erding bei Simon 
Schneider, in Moosburg b. Apoth. H. Zehrer, 
in Mainburg b J. Blifenberger, in Dorfen 
bei Apotheker Wegmann. 


Coursbericht 
vom 10. Auguſt 1878 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhne in Freiſing und Münchev. 
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44% Südd. Boden:Creditb. ı 99.50: 98-5 
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4% Nürnb. Vereinsb. M. 98.50 98- 
do. «Hl — ie 
Münden. ! n 
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Actien h 
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5% Deft. Nordweſtb. Lit. B. — 020 
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6% 1885er Jan. Juli... , — [996 
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| Verfallene. | 
1885 Boidd .... 20.0. \— |975 
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Freiſinger Cag 


Freiſing und Moosburg. 
Mittwoch, 14. Auguft 1578, 


Zugleich Amtsblatt für 
IM 189. 
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Amtliches für Treifing. 
Belanntmachung. 

An alle Bürgermeifter des k. Bezirfsamts Yreifing. 
Die ordentliche Erneuerung der Wahlen der Diſtriktsräthe betr. 

Im Bollzuge einer autogr. Regierungsausſchreibung 
vom 28. Zuli 1. 32. ift nunmehr die Wahl der Diftrikts- 
räthe vorzunehmen und und cd erhalten deghalb ſämmtliche 
Bürgermeifter des Amtsbezirkes hiemit den Auftrag, nach 
Maßgabe des Diftrikisrathegefiged vom 28. Mat 1852 
(Kr. A.Bl. 1852 Nr. 29 bei. Beilage) und der Inſtruction 
biezu vom 10. Junt 1852 (Dil. Bo, 26 ©. 329) am 

Samftag, den 31. Auguft I. 38. 
in ihrem Gemeinvelofale die Wahl ihre gemeindlichen Ver: 
treterd vorzunehmen, und iſt längften® am 4. Sept. I. 9. 
dag Wanlergebniß bei Vermeidung der Abfendung eines 
Wariboten anher vorzulegen. 

Bezüglich des Wahlaktes wird hiemit ausdrücklich be 
merkt, daß vor Allen die Liſten der wahlſtimmberechtigten 
Semeindebürger einer gründlichen Revifion zu unterftellen 
and unter Auflegung verfelben der Wahlaft in den Land» 
yemeinden unter Leitung ded Bürgermeifter3 und Beiztehung 
des Gemeindeſchreibers ald Protofolführerd nach den in $ A 
mit 15 ver allegirten Inſtruction voraefchriebenen Normen 
oon dem berfammelten Gemeindenusfhuß, alſo nicht von 
3er Gefammtgemeinde vorzunchmen ift. 

Da feine Gemeinde des Amtöbezirked mehr als 3000 
Seelen zählt, jo ift für jede Gemeinde, auch die Stadt 
Moosburg nicht ausgenommen, nur Ein Abgeordneter in 
ven Diftriltgrath zu wählen, bei der Wahl in Moosburg 
ind jedoch die Vorſchriften in $ 5 und 6 der allegirten 
Inſtruktion zu beachten. 

Die Wahl ift mittel® Wahlzettel in unten beigebrudter 
Form vorzunehmen, und findet dte Wahl eines Erfagmannes 
zicht Statt. 

Meber ven Wahlaft ift ein eigened Protokoll aufzunekmen 
ind in demfelben ausdrücklich zu bemerken, daß bie gehörig 
erichtigten und ergänzten Gemeindebürgerliften ben Ge— 
zeindeverwaltungsmitgliedern zur Einficht vorgelegen find. 

Das Wahlprotokoll ift von ſämmtlichen Wählern und 
em &emeindefchreiber, dann auch von dem Gemählten mit 
efien Erklärung über die Annahme der Wahl zu unters 
eichnen und muß foldes fobann gehörig gefertigt und mit 
em Gemeindeſiegel verfehen fein. 

Zur Giltigkeit der Wahl ift abfolute Stimmenmehrheit 
. 5. eine Stimme mehr als die Hälfte der Zahl der Ab— 
timmenden beträgt, nothwendig Die Wahlzettel find mit 
yrelaufenden Nummern zu verfehen, von den Wählern aus— 
ıfüllen und mit ihren Namen deutlich zu unterfchreiben 
id iſt fodann ver Inhalt verjelbem vom Gemeindefchreiber 
; das Protokoll einzutragen. 

Nach diefer fo befchäftigten Wahl wird die Stimmen- 
ihlung vorgenommen und wird das Ergebniß derjelben 
18 drũcklich im Protofolle vorgetragen, 

Wählbar ald Gemeindevertreter in den Diftriktärath 
ıd im jeder Gemeinde im Hinblick auf Act. 7 des Diſtrikts— 
thegeſetzes, dann Art. 11 und 172 der Gemeindeordnung 
d Art. 8 des Gefeßes vom 19. Jan. 1872 (Gefeßblatt 





1872 ©. 202) ale wahlſtimmberechtigten Gemeindebürger, 
die das 30. Lebensjahr zurüfgelegt haben, und nicht im 
Hinblid auf Art. 46 des Einführungsgeſetzes vom 26. Dez. 
1871 (Geſ.Bl. 1872 ©. 114) und $ 31 mit 36 des 
Reichsſtrafgeſetzes (Neichegefegblatt 1871 ©. 132 u. 133) 
hievon ausgefchloffen find. 

Jeder zu Wählende muß das bayerifche Indigenat be- 
figen, die Größe der zu entrichtenden Steuer übt jedoch auf 
die Wählbarkeit Feinen Einfluß aus, 

Eine Ablehnung der Wahl kann nah Art. 8 des 
Diſtr.-Raihs-Geſetzes nur wegen zurücgelegten 60. Lebens— 
jahres, wegen nachgewiefener geiftiger und körperlicher Un— 
tähigfeit und wenn der Gewählte ſchon einmal die Stelle 
eines Diſtriktsraths 6 Jahre lang ununterbrochen bekleidet 
hat, zur Geltung gebracht werten. 

Bezüglich des Gewählten ift ſofort von dem betreffenden 
Pfarramt ein tar: und ftempelfreied Geburt2zeugniß zu er— 
holen und folched dem Wahlakt beizulegen. Ebenſo ift ein 
vom Gemeindeausſchuß mit Datum, Unterſchrift un Siegel 
zu beglaubigender Auszug aus der Lifte der wahlſtimm— 
berechtigten Gemeindebürger bezüglich des Gemwählten zu den 
Akten zu legen und fodann der ganze Wahlakt fammt Wahl: 
zettel ander in Vorlage zu bringen. 

Hiebei wird außdrüclich bemerkt, dag unter feinerlei 
Vorwand die oben angegebenen Belege oder der eine oder 
der andere derfelben erlaffen werden können und bie ges 
gebenen Termine auf das Pünktlichfte einzuhalten find. 

Freifing, den 10. August 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
Formular. 
Wahlzettel Nr. .. .. 

Der Unterzeichnete Schlägt als Mitglied des Diſtrikts— 
raths vor: 

Nr. 
curr. 





Bor: und Zunamen Stond und Wohnort 





(Namen der Gemeinde, Jahr, Monat, Tag.) 
Unterfchrift des Wähler mit Vor- und Zunamen, Stand 
und Wohnort. 


Bekanntmachung. 

Auffinden einer männlichen Leiche in der Iſar bei Niederviehbach betr. 

Am 7. l. Mts. wurde auf einer Sandbanf in der Iſar 
bei Niedervichbah, BA. Dingolfing eine ſchon ftark in 
Berwefung übergegangene männliche Leiche aufgefunden, welche 
etwa 10 Tage im Waffer gelegen haben mag. 

Die Gefichtözüge waren nicht mehr eufenntlih. Die 
Körperlänge beträgt 1,60-1,70 Meter. Tie reichlich 
vorhandenen Kopfhaare find theils ſchwarz theild grau, dag 


Geſicht ift bartlos, an den Ohren befinden fich Heine Ninge, 


Der Ertrunkene trug ein weißes battiftene® Hemd, 
Beinkleid und Weſte von ſchwarzem Tuch, eine Joppe von 
braunem Burkin, grauwollene Soden und Halbſtiefel. 

In den Taſchen wurde ein blaues Sacktuch, eine 


Tabakdoſe aus Birkenrinde, ein Stückchen Bleiftift und ein 
other Roſenkranz vorgefunden. 

Spuren einer Gewaltthat waren an der Xeiche nicht zu 
bemerfen. 

Da? Nefultat der anzuftellenden Recherchen ift fofort 
bicher anzuzeigen. 

-Freifing, den 12. Auguſt 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Deutihland 

Bayern. Münden, 12. Aug. Vorgeſtern Abend 
zwifchen 10 und 11 Uhr erjchoß ſich im englifchen Garten 
ein in Bezleitung eines öſterr. Offizier hieher gereifter 
Areliger aus Junsbruck. Er brachte ſich mittelit eines 
Revolvers 4 Schüffe in die linke Seite bei. An bie 
k. Polrzei- Direktion hatte er, wie feine Briefſchaft auswies, 
ein jeinen Selbftmord betreffended Schreiben abgeſandt. — 
Am Karlsplatz Fam es vorgeftern Abend zu Thätlichkeiten 
zwijchen eimen Maurer und cinem Tagloöhner, eiſterer 
erhielt einen Stih am Hals und ift eine berenflichere 
Wunde nur den Umftande zu verranfen, ald das M:fjer 
nicht geſchliffen war und abrutſchte. 

— Enslarn, 30. Aug. Am 1. v3. Mis. hat es 
in Englarn dreimal in den Telegrapsen- Apparat eingeſchlagen 
und wurde derjelbe fchr ſtark vom Blitze beſchädigt. Es 
waren gerade der Erpeditor, Gchilfe und Poſtbote im Bureau 
befchäftint, al3 das Gewitter wüthete, und alle drei wurben 
momentan betäubt, erholten ſich jedoch alücklicher Weife 
gleich wieder fo, daß fie den zu bremmen anfangenden 
Apparat ſofort reiten und das Feuer löſchen konnten 

— Ein von Hamburg zugereifter junger Goldſchmied— 
gefelle figte vor einigen Tagen von Augsburg aus feine 
Wanderung zu Fuß weiter. Außerhalb des rothen Thores 
gefellten ji zu ihm zwei reifende Individuen; nächit der 
Friedberger Eiſenbabnbrücke überfielen die beiden Strolche 
ihren ahnungsloſen Gefährten und ließen ibm blos das 
Hemd, worauf fie dag Meite fuchten. Der mit diefem nicht 
ſchicklichen Coſtüum angetbane Wanderer kam wicver bis zum 
rothen Thor, wo ihn ein Schneider nothdürftig Eleidete. 
Der Aufgeraubte war feit drei Wochen zum erſteu Male 
auf der Wanderfchaft und von Haufe aus mit Allem vers 
jehen worden. 

— And Deggendorf, 9. Aug., jchreibt der D.-B,: 
Auffallender Weiſe konnte man während der letzten Tage 
bemerten, daß ſich ote Schwalben dereit3 zum Abzug ſammeln. 
Das Feſt Mariä Geburt, an melden fie nach dem Sprich- 
wort fortfliegen, ift noch über 4 Moden lange entfernt. 
(Auch aus Aachen wird gemeldet, daß die Schwalben die 
dortige Gegend bereit3 verlajjen haben, was ſeit 21 Jahren 
nicht in fo früher Zeit ftattfand.) 

— Die „Agsb. Abendztg.“ fchreibt : Wir haben unferen 
Lefern von der Heilung eines heftigen Gichtanfalleg durch 
Bienenftich erzählt und wir find es ihnen nun auch ſchuldig, 
mitzutbeilen, daß unfer Patient — es war ein Brauerei: 
befiger in Markt a. J. — feit jener Stichkur einer un- 
geftörten Geſundheit ſich erfreut. Alfo im Monate April 
wochenlang and Bett gefeffelt und nach den ſieben Bienen- 
ftichen bisher zur Stunde munter und gejund! 

Heſſen. Ein 12jähriges Mädchen Namens Kleeberg 
aus Mainz hat am 26. Juli beim Concert im Parifer 
Eonfervatorium den erften Preis im Clavierfpiel und damit 
einen Erard'ſchen Flügel im Werthe von 3500 Franken 
erhalten. 

Preußen. Berlin, 12. Aug. Eine große Aufregung 
eniftand, wie der „O. Lztg.“ mitgetheilt wird, einige Tage 
vor der Abreiſe des Kaiferd von Berlin nach Babelöberg 
auf der Eifenbaknftation Groß: Beeren in Folge einer 
telegrapifchen Depeſche, durch melde der Abgang eines 
Exirazuges vom Bahnhof in Berlin fignaliftrt wurde. 
Der Bahnhofsinſpektor nahm an, der Kaiſer werde bie 
Neife nach Babelöberg über Groß-Beeren antreten. Es 











| 


wurbe fofort alles zum Empfange ded hohen Herrn hı 
Stard nefegt. Die Beamten erfchienen in großer Uniform 
und erwarteten den Zug. Endlich langte verjelbe an 
Die für den Kaifer beitimmte bequeme Treppe follte ehe 
an dad Coupe berangerückt werden, ald aus dem Yenfte 
defjelben der bekannte Kopf des Milchpächters aus Groß 
Beeren herauskam, der ben verdutzten Inſpector lachen 
aufforderte, die Treppe nur bei Seite zu laffen, er Eomme 
auch ohne diefelbe heraus. Der firele Milchherr Hatte 
nämlih in Berlin ven Zug verpaßt und dann ein 
Extrazug genommen. Seine Mittel erlaubten ihm dag, 
Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 12. Aug. Die Ruſſen verſprachen 
im Laufe der Woche den Rückzug von San-Stefand nad 
Oſt Rumelien anzutreten. Die Oeſterreicher befegten um 
befeftigten Stoleg. Dir Statt Maglej wurte eine Gelb 
buße von 10,000 Ducaten wegen des Ueberfall® auf die 
Vortruppen aufgelegt. 

Wien, 13. Aug Nah einem Telegramm ii 
Commando’ der 7. Divijion wurde im Laufe des geftrige 
Tages Travnik befegt und wurden Feldtelegraphen etabli 
und die Verbindung über Banjaluka vollſtändig hergeſt 
In NMarcar-Vacuf und Jaice liegen 7 Dfficiere und 160 Mu 
verwundet aus ten Kämpfen bei diefen Orten anı 5. m 
7. Aug. (Allgem. ‚geit.) 

— Ter rufiihe General Neutern, der Borfchafta 
Berlin attachirt, überbrachte dem Kaiſer nah Teplig öe 
Boiſchaft des Czars, im welcher der Regtere fein (Gmeratiäl 
Bedauern Aber die Unmözlichkeit einer Begegnung in Dief 
Sommer ausdrüdt, 

Frankreich. Paris, 9. Aug. An 1. Sept, mit 
auf der Esplanade vor dem Invalidenhaus eine international 
Pferde- und Eſelausſtellung eröffnet werden, welche ung 
möhnlich intereffant zu werden verſpricht. Sion jegt liege 
1150 Anmeldungen vor. England wird 70 Pferde feine 
verichiedenen Nacen, Belgien 100 Zugpferde, Oeſterreich 
Ungarn eine Mufterkarte der ſchönſten Eremplare aus ſeinen 
reiben Geſtüten, Holland Proben feiner altbewährten Troiter, 
Nupland 25 Pierde, die meiftend der arabijchen Volbiu 
race oder den Orloff'ſchen Trottern angehören, ſchicken ur 
auch Stalien und Dänemark follen, das erftere namentri, 
dur feine Ejel, vertreten fein. 


Bolks- und Fandwirthfhaft, Induftrie und Hande 


Nürnberg, 10. Aug. (Hopfenmarkftbericht 
Die zahlreich einfommenden Berichte aus ſämmtlichen Hopfer 
Ländern des Continents lauten ſowohl bezüglich ver Witterungt 
verhältniffe als auch der guten Foriſchritte der Hopfenpflang 
fortwährend günftig, und es erböben ſich deshalb die Aus 
fichten auf gute Ernten immer mehr. Mehr noch als au 
dem Continent haben ſich die Pflanzungen in den englifche 
und amerifanifchen Produkiionsgebieten gebeſſert, welche fal 
überall halbe, gute halbe bis Dreiiertel®-Ernien veriprechen 
fo daß im ganzen Bereich der Hopfenproduftion gegen bi 
Vorwoche abermald eine Beſſerung zu tonſtatiren ift. N) 
Folge deſſen ift der Markt ſehr Still, der neichäftliche Ver 
kehr auf das Außerfte Map beſchränkt. Am Donnerfta; 
kam fein Abſchluß zur Anzeige, und geftern gingen mE 
20 Ballen zu gedrlichten Preifen ab. Heutiger Umfag 25 
Ballen zu 3O—35 Mi. Stimmung gedrüdt. 


LZotale® 
Deffentlide Sitzungen desk. Bezirks-Ger. Freiſin 
vom 9. Auguſt. 

1) Georg Weiß, 40 %. a., Fath., verh. Wirth von Eichelber 
Gerichts Geifenfeld, wurde zweier Vergehen der Körperverlegun 
ihuldig erfannt und hiewegen unter der Annahme mildernd 
Umftände in eine Geldftrafe von 20 Mark und zur Koftentragun 


verurtbeilt. > 

2) nn hab Brandl, 43 3. a., Tath., led. Taglöhn 
von Hörenzhaufen, Gericht? Freifing, wurde eines Verbrechen 
des Diebftahls und eines Vergehens der Unterſchlagung ſchuld 
erkannt und hiewegen unter der Annahme mildernder Umftän! 


in eine Gefammtgefängnißftrafe von 8 Monaten 15 Tagen wı 














zu Blährigem ame —— unter Ueber- ! Am 2. Auguſt: Schwaiger Gg. Hs. Nr. 431, Lohnfuhrwerk. 
rdung der Koſten auf die Staatskaſſe verurtheilt. ‘ ä 
83) Sebaftian Schilz, 19 J. a. led. Gütlersſohn von | " 2 ⸗ — — Vr. 684, Unterhändler. 
artader, Gerichts Geiſenfeld, wurde eines Verbrechens des er Se 2a J——— z 
Diebſiahls köntbig ertanut und, biewegen unter der —5 — „ 3. ,„ Riemann Thered, Kurzwaarengeſchäft. 
mildernder Umſtände in eine Gefängnißſtrafe von 5 Monaten Freiſing, 13. Aug. Jene Priefter, welche Im Jahre 
eng u Me he nr 1 WE) 1035 yeoctmurten, merk We jährigen Beicher- 
4) Katharina Popp, 32 3. a, fath., led. Dienftmagd von | Jubiläum in ber hiefigen Domkirche feiern. Am Dienftag 
Attenfirchen, Geriht3 Moosburg, wurde eines Verbrehens des ; den 20. Augujt ift um 9 Uhr die Hauptfeier mit Hochamt 
Diebftahls ſchuldig erfannt und hiewegen unter der Annahme und Predigt, letztere von dem vormaligen Domprebiger und 
milbdernder Umftände in eine Gefängnißftrafe von 5 Monaten i N) — Dr. Breit ; tt Na 5 i 
unter Weberbürdung der Koiten auf die Staatsfaffe verurtheilt. . emcapitutar Tate ene ich er geha achm tags 
d) Therefia Abftreiter, 26 3. a, Lath., led. Dienſtmagde um 3 Uhr iſt feierliche Vesper, am darauffolgenden Mitt 
von Oberberghaujen, Gericht? Freiſing wurde eines Vergehen: | weh um 8 Uhr ein Trauergotteödienft für die verftorbenen 
des Diebſtahls ſchuldig erfannt und hiewegen in eine Gefängniß- | Mithrüder, Seitdem die gemeinfchaftliche Feier des 25jähr. 


et Sn — —— — ren Priefterjubiläumg in Uebung gefommen ift, wurden heuer 


Mexgers von Pleinting gegen das Urtheil des F, Sandgerichtes zum erjten Male die hieſige Domkirche und das crzbifchöfl. 
— m: zul > ee — er re ‚ Clericalfeminar hiefür ermählt. 

er Webertretungen des Bettels, der Landftreicherei und des ui B j 
Tragens verbotener Waffen unter Einziehung des Meffers und | S! eiſing, 18. Ay. Zum Lehramtsverweſer für 
unter Weberbürdung der Koften auf die Staatsfaffe im eine ; deutſche Sprade mit Gefchichte und Geograpzie an ber 
Saltiitafe van s 5 — — hieſigen Realſchule wurde Herr H. Sickenberger aus 
ie Landespolizeibehörde nad) erſtandener Strafe ausgeſprochen yrrın. 2 Witte — — 
worden war, wurde abänderndes Urtheil dahin ne daß | —— 3 Aſſiſtent an der Realſchule in Dinkels 
Fiſcher der Uebertretungen des Bettels und der Landitreicherei ühl ernannt. 
A — an en a ar u u Tagen ' Freifing, 13. Aug  Geftern Abend verunglückte der 
verfällt, von der Anfchuldigung der Uebertretung de Tragens ' Weochfelmärter Wi TO E, bern 
verbotener Waffen unter Weberbürdung aller often Aue ei Wechſelwärter —— eſtgen Bahnhefe daerurch, 
Staatskaſſe aber freigeſprochen wurde. daß er von der Maſchine erfaßt augeablicklich getödtet wurde. 
Anzeige der Geweros-An- und Abmeldungen Dir Verunglückte war ein braver Familienvater und ſeit 


im Stadtbezirke Freiſing. vielen Jahren bei der Bahn bevienfter. 
a) Anmelvungen: Freiſing, 13. Aug Man jicht fehr Häufig Kinder 
Am 21. Zuli: Eichſtätter Leonh. Hs. Nr. 8IIYs, Bäckerei, ; neben ven einfahrenten Getreidemägen einherlaufen und 
Kleinfrämerei und Mehlverkauf. Achren herumterreißen. Daß dieſes Beginnen von gefähr: 
„22. „  Bied Clement, Hs. Nr. 347, Schuhmacher. | ligen Folgen fein kann, hatte ein Kind zu erfayren, woran 
„23: Sicht Joy. Nep. pro Joſ. Fichtl, Nafiren | es fein Lebenlang zu denken hat. Dasfelbe kaın nämlich, 
° und Haarſchneiden. indem es fiel, mit einer Hand unter die Räder des ſchwer— 

„25. „Reill Peter, H3.Nr. 110, Zinngießerei, | Seladenen Wagend und wurde nicht unbedeutend verlegt. 

Handel mit Porzellan und Blechgeſchirr. —— —ñ — — — 
„25. „Soachſenhauſer Joſeph, Anſtreichergeſchäft. Bremen, 9. Aug. Laut Kabeltelegramm aus Newyork 
„27. „ Schmid Rafpar, H3. Nr. 15417, Lohns | ift der Voftdamıpfer des Norodeutihen Lloyd „Main“ geftern 
fuhrwerf. anne 3 Uhr in Newyork men: Der — sing 
> R e : \ am Sonntag, den 28. Juli 5 Uhr Nachmittags von hier in die 
" Su " Aichner Georg, Dr. 928: Steinzraveur. | See und hat alfo die Heife von hier dis Nemyork einfcließlicd 
a Graf Johann, Hs-Nr. 284, Schuhmacher. eines Isſtundigen Aufenthalts in Southampton in weniger als 
80. „, Straß'r Johann, H3.:Nr. 42, Aıftreicher. | 11 Tagen zurücgelegt. Cs verdient bemerkt zu werden, daß 
„0 m. oöhnlein Obfthamdel, | 5" In" Dap Diefe Beife Ad ben Kaneliten Near engiitder 
„1. Auguſt: Junkles Marie, Charkutiergeichäft. Dampfer, von denen ung dann und wann Zeitungen melden, 
, b) Abmelvungen: 4 ebenbürtig ermweilt. Bei der Bevorzugung, die jeitens des 
Am 27. Zuli: Schmid Kaſpar, H3.:Nr. 15977, Heuhandel. | reifenden Publifums den fehneuften Schiffen ermiejen wird, 


30. Kleivorfer Tav., H3. Nr. 531 rk. | Fünnen wir dem Norddeutſchen Lloyd zu diefem Erfolge nur 
” 30, # Bräu len — 384 — Glück wünſchen. Es iſt zu erwarten, daß die Dampfer „Rhein“ 
n " —— 77 — ⸗ 8 und „Donau”, welche ebenfo wie der „Main“ unlängft neue und 














preußiſchen Feuerverſicherung. gleich kräftige Maſchinen erhalten haben, dieſem letzteren nicht 
„30. „ Schindlbeck Theres, Krämerei. nachſtehen werden. 
STE 77 C 
Todes-Anzeige. | t 
Gott der — hat gestern Abends "10 Uhr schnell und unerwartet 5 apı [1 ıen 
unseren innigstgeliebten Gatten und Vater (1681) ı 2 ite Voſ 
O: nad) der Bank — zweite Poſt — bat 
Herrn Franz Winklmeyer, Wechselwärter, | ftets an Hanten (1641 36) 
im 49. Lebensjahre zu sich abgerufen. Wir bitten für den Verstorbenen um h 7 
ein froınmes (tedenken im Gebete, für uns um stilles Beileid. ! Joh. Mich. Beck 
Freising, am 13. August 1878. Die trauernd Hinterbliebenen. ; ’ 


De Kaufmann und Bank-Agent, 
rdigun ndet Mittwoch, d. 14. Aug. b H i ich dari se statt. R R * 
8 gung g. Vorm r mit gleich darauffulgender Seelenmesse s| [®] E Dienerftr. Nr. 8,2, 


ooooooooooooooo VLXOOOOOODDDDODODDOOB : München: 


f ſchmiedeiſerne in allen Größen ſtets auf Lager er 
ochherde empfiehlt die (1357 1%)! Niederlage, für Freiſing und Um: 
9 Mafdjinen- & Sparherdfabrik ! gebung der Wiener Frucht⸗ 
Neuchl & Kriechbaum, Freising. | Mrehheien umertiliöt un tägtih 


friſch, beſonders empfehlenswerth für 


; Bäder und Conditoren, bei (914) 

— J ür die Herren Turner a: Karl Bruner, Rodenbüder. 
mpfehle ich als äußerſt praktiſch und billig (1665 36) | An Mitte der Stadt iſt eine ſchone — ihöne 
Canbasſchuhe (Turnerfchube). | ImBopnung, seftern aus "Tede 
1 + Zimmern, Kühe und fonjtigen Bes 
oO =, quemlichkeiten zu vermiethen und auf 
| Micpaeli zu beziehen. D. U. (1651 36) 











Gummi⸗Geſchäft. 


Königliche Kealſchule Feeiling. 


Die Anmeldungen zu dem Eintritt in die k. Realſchule finden jtatt: 
Mittwoch, den 25. September 
auf dem Rektorate. — Hierbei ijt der Geburts- und Impfſchein und Das 
Schulz eugniß des Angemeldeten vorzulegen. Das Eintrittsalter für den erſten 
Kurs iſt LO—13 Jahre, für den dritten Kurs 11% —14 Jahre. 

» Zum Eintritt in den erſten Kurs werden die Kenntnijje ber bier erſten 
Jahreskurſe, und für den dritten Kurs die Kenntniſſe der ſechs erſten Jahres⸗ 
kurſe einer Volksſchule gefordert. Aufnahmen in den dritten Kurs finden in 
dieſem Jahre zum letzten Male ſtatt. (1680) 

Freiſina, den 12. Auguſt 1878. 


Söniglides Rektorat der a ah 
w. Fre Schüler. a 


Geldäfts- Anzeige. 


Erlaube mir biemit bekannt zu geben, daß ih durch Tauſch in den Befig : 
des ehem. Koch -Wimmerhauſes untere Hauptſtraße Hs. Ar. 169 
gekommen bin und daſelbſt mein Schuhmachergeſchäft ſowie die Tändlerei 
wie mein Vorgänger Herr Eijenreig ausüben werde. 

Meinen verebrl. Runden Tin Das mir jeit LI Jabren geſchenkte ehr, 
bejtens dankend, bitte ich um ferneren geneinten Zuſpruch unter Verſicherung 
ſchnellſter und billigjtev Bedienung. (1632) 


Sebastian Beumeyen: 


Schuhmachermeiſter und Tändler. 








Freiſing 
* 


rg —— — 

Ara Ra — 
u Yıir Oekonomen! ai 
Die beiten Drefhmalhinen, Futterfhneidmafhinen zu Hand- und: 
Göpelbetrieb, Gefreidfortirceylinder aus der berühmten Fabrik M. Eppfe in: 
Sonthofen empfieblt BR: Behereck. 


(1079) Lager beim Bodenſteinerwirth. 
Dür ger- Herſteiger ung. 


Das k. 3. Chevauxlegers-Regiment verſteigert am Sonntag, den 18. ds. 
Dormittags Halb 11 Ahr den durch Ausräumen dev permanenter Streu 


aus ſämmtlichen Stallungen in Neuſtift angefallenen Vferdedünger öffenthich 
an die Meiftbietenren gegen — 


(1083 32) 
Kr. zn REST be u er A X BIFSTEZTE TEN EZ IE 
Wünchener Prä mien-Lotterie. 
Coneessionirt dureh Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 
Haupt-Treffer 20,090 Mark baare 
Ziehung; am 5. November 1878. 
Preis des Looses 1 Mark. | 
lwwose versendet die General-Agentur 
CARL LANG, Bankgeschäft, München. | 


Wiederverkäufer Rabatt. (1342) 








BEE Schläudye, Platten, VBerdichtungsichnüre SE. 


(1066 Sb) ı | 


A. Klotz. Gummi— Gejmäft. 
00009000009 um 
Dr. Robin’s vegetabiliſcher 5 Weld— L vtterie.a a 
’p 
aufhört, iewie zur Wachsthumbe— . Sanptireffer: Mark 40,000: 
Bee —— — — 


> 
Haar-Hallam, Zweibrücker Tool ſe. 1 
förderung und er zeugung von je Sauptirejier Wart 20,000, 
Say, Ben A a 


empfiehlt 





| 
einzig ſicheres Mittel gegen das ex —— 
ältige 2 e Ziehung unwide 3. Zr 
läſtige Ausfallen der Haare, DT ae 0 Mikrie Io: * 
— iv — 

ae ja en Ziehung —ãe— 

‚Ni J deridg 
bei Herrn Marienap oiheler 3. September 1378. 
Heisiainger. Ireiſina. 1 0260) i 


DIIIIIIISAIG! 


—X 
nme 


elches ſchon in ganz kurzer Jeit 
RE Geldgewenne 90,000 Mari. 
ii Münden. Alb, Soest. 


A AFHOH, = FE — 


Bordeaux-Wein 


(ächter französischer Rothweii 


fg yarantirt ganz reine Quali 
durch rühmlichſt befannte Aer 
für Wagenleidende und Recc 
valescertru empfohlen, 
a1 Mark. 50 Pf. per Flaj 
mit Glas ift 5— 
haben bei 


[Carl Kom in Nine 


4 Nicderlage zum gleichen 
bei Herrn 


Robert Heislänger, 


— in Frei ing 


unterſuchen. 





Jede für mich ankommende 


fung der Reinheit chemisch 


Sendung laſſe ih zur Prü—⸗ 















und 


Rettung 


findet Jedermann, welcher mit 
Gicht-, Rheumatismus-, 
Haemorhoidal-, 

Bandwurm-Leidenu. Schwindsucht 

behaftet 
ist, durch ein soeben erschienenes jB 
populär-wissenschaftliches Werk. 
Preis 1 Mark, für welchen 
Betrag dasselbe franco zwsendet 
E. WINTER, Berlin SW./4 
Bernburgerstr. 29. 















N 





Goursberidt 
rom 12 Auguſt 1878 mitgetheilt vor 


! J.Schülein Söhne i in Treiſing und Münder 





Bahern. I 
479°, Obligationen "as j -. 10 , 101 
4% Deo. Mark 95.8 9 
Pfandbriefe. 
4% bayer. Hyp.e u. Wechſelb. 195.40 25. 
4% Zidd. Boden-Creditb. ; 99.50 98. 
4"%% bazır. Vereinsb. M. 98.90 97. 
»%....f. — 974 
4", Nürnb. Vereins. M. 98.50 98- 
ng. fe — „IT 
Münden. i 
4°. Stadt Obligationen Thlr. 93.20: 92.8 
Actien | 
der baver. Hypothekenbank . . 217,50 | 217. 
Oeſterreich. 
4'ao Silberrente vo... + — 572 
4% Goldrente . . . .. .* — |644 
Prioritäten. 
5% Franz-Joſevh: Bahn ... — — 
3% Lombard-Bahn . . . . . — 43.9 
3%, Staatöbahn ...-.+- I — 1686 
5% Ungar. Rorboftbabn Sr — 1626 
| 5 0 „ Ditbabn ..... 58.6 
5*0 en Galiziiche Bahn # — 60.4 
50, Cliſabetb · Babu 72er. —1759. 
5”, Deft. Nordweſtb. Lit. B. — | _ 
Anerita. | 
6% 1885er Kan. Juli 2... , — — 
5% Conſolidirte are. — 18 
Verfallene. 
1335 Bonds .. 2er. e. — | 97 
Looſe. — 
Pappenheimer . . . . . Mk. 890 18. 
Kraunſchweiger .. . 0. „8% _ 
Anasburaet „rue. —8 904 


4% bayer Prämien-Anleihe 


Gunzenhauſer » 
Geldſorten. 






20 Frauce Stücke .Mk 
Ena) Sm 0.38 203 
& — —B— — 1. 1055 


ai all letiig 


Freiſinger Tagl 





Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 


WE 


90. 


Dommerftag, 15. Auguft 


das „Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toſtet in Freifing ſowie auswärts durch die Port Mt. 1.50, 





Juſerate werden die Fjpaltine Garmond» 


eile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfadye Blatt toitet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bj. Azoo.hentli.d wird als Wratiädeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Des Feiertages wegen wird die nächſte Numer diefes Blattes Freitag Abends ausgegeben. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 13. Aug. Dem Vernehmen nach | 


rifft der deutfche Kronprinz von Ulm kommend, zur Jufpektion 
3 1. bayerifhen Armeecorpd am 7. Sept. ın Bayern ein 
ind nimmt Duartier in Babenhaufen bei dem Fürften 
Fugger-Bavenhauſen. Die Dauer dieies Aufenthaltes iſt 
‚uf 2 Tage fefigefegt. 

Münden, 13 Auz. Die Regimentsübungen 
ser hieſigen Garniſon begannen mit dem geſtrigen Tage 
aud fhltegen mit tem 18. Aug, worauf die Brigaden 
zufanmen geftellt werden, zu deren Uebungen aud) das 
2. SügerBuailloen hier eintreffen wire. Ebenſo be- 
zinnen am 19. Aug. die Uebungen der 4. Gavallerie- 
Brigade unter dem Commanto ded Generalmajord Prinzen 
Zeopold. 

— Vom Lande ſchreibt man dem „Bayer. Kurir“: 
Sin trauriges Bild von menſchlicher Böswilligkeit und 
Rachſucht zeigt uns folgender Fall: Noch ſind es keine 
3 Wochen, dag dem Gaſtwirth von Fellach bei Holzkirchen 
ſämmiliche Fenſter feines Haufed eiugeworfen wurden, jo 
iſt ſchon wieder ein ähnliches an Erbärmlichkeit dem Erfteren 
richt nachſtehendes Bubenſtück zu verzeichnen. Es wurden 
tıämlich dem genannten Wirth die auf dem ‘Felde ftehenvden 
ſogen. Kornmandeln angezündet, fo daß ſäramiliche ein Raub 
der Flammen wurden. Wenn man bedenkt, daß diefelben 40 
>i3 50 an der Zahl waren, fo fann man fi) den Schaden 
eicht entziffern, welche dem betreffenden Bejiger durch diefe 
Sreveltyat zugefügt wurde. Obſchon Muthmaßungen über 
sie diesbezüglichen Thäter ausgeſprochen werden, fo iſt es 
wnmerhin feine leichte Sache, Beweije gegen diefelben bei« 
‚ubringen ; doch hoffen wir, daß ed gelingen wird, dieſen 
Feiglingen beizufommen und fie der wohlverdienten Strafe 
zuzuführen. 

— Deggendorf, 12. Aug. Die neue für die hieſige 
Stadtpfarrkirche beſtimmte Uhr iſt eine Erfindung des Hrn. 
Bfarrer Feller in Kreuzholzhauſen bei Dachau und ausgeführt 
on Hın. Altzſchner, Mechaniker in Eitling, Boftitation 
Ilching. Diefe Erfindung wurde fchon 1873 in ver Wiener 
Beltausftellung prämiirt wegen der großen Vorzüge vor 
inderen Uhren. Ganz von andern verfchieden in ber 
Sonftruction, zeigt fie am Thurme auf allen Seiten die Zeit 
ad Schlägt Viertel und Stunden. Während die bisherigen 
Ihren biezu 2 oder 3 Werke nöthig hatten mit 3— 6 Lauf: 
dern und 2 Windfängen, hat die Feller'ſche Uhr nur ein 
!aufrad mit einem Windfang. Dieſes eine Nad hat die 
rei Funktionen des Zeigerbewegens, des Viertel: und Stunden: 
Hlagend auszuüben; dieſe Uhr hat auf nur cin Gewicht. 
ser Zeiimejjer ift ein freiichwingende® Pendel von nur 

Meter Länge. Da die Schwinzung des Pendels vom 
aufwerke ganz unabhängig ift, jo können Witterung und 
Sturm auf den Gang der Uhr feinen Einfluß angüben. 
>el it dem Gehwerk diefer Uhr ganz enibehrlich. Die 
zUn’jdge Ur kann niemals falſch ſchlagen. Somit fteht 
als eine ganz neue höchft practifche Erfindung da. Das 
rze Pendel ermöglicht «3, daß man die Uhr auch ganz 








| unten am Thueme aufftsllen kann und dei dem einzigen 


Gewichte wird fo viel Ranm gewonnen, daß fih die Uhr 
in den engiten Thürmen andringen läßt. Neben allen 
anderen Vorzünen hat jie auch noch viefen, daß fie wegen 
ihrer Einfachheit im Preiſe billiger iſt als andere. Die 
größle Fellerſche Uhr Hat bisher die Pfarrkirche in Deggendorf. 

Sachſen. Leipzig, 12. Aug. Bor cinigen Tagen 
it Herr Keskari, einer tee reichten und angejebenditen 
Kaufleute Leipzigs, ein geborner Bulgare, deſſen habe männliche 
Geſtalt mit dem Pelzrocke und dem nationalen Fetz jedes 
Xeipziger Kind fennt, beim Heimkehren in jeine Wohnung 
auf der Leipziger Straße meuchlings erſchoſſen worden. 
Der Mörder it der eigene Sohn Keekarr's, welcher gerade 


| In dem Moment zur Haft gebracht worden ift, als er ſich 


erfchiegen wollte; ein becens anf ſich ſelbſt abgefeuerter 
Schuß hatte ihn nur leicht verwundet, 
Ausland. 

Defterreih. Wien, 15. Aug. Die „pPolit. Corr.“ 
meldet aus Konstantinopel: Es vertautet, Griechenlano 
werde fih nur bi zum 31. Aug. pafjiv verhalten. Der 
ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobanoff fol der Pforte eine 
Note überreicht haben, welche die gänzlihe Zurückziehung 
der Nuffen vor Konftantinopel erft nad der vollſtändigen 
Durchführung ded Berliner Vertrages, die die griechiſche 
Trage betreffenden Stipulationen inbegriffen in Ausſicht 
Stelle. — Die „Boltt. Corr.“ berichtet weiter aud Bukareſt: 
Der Tag der Uebergabe Beſſarabiens und der Uebernahme 
der Dobrudſcha ift noch nicht feftzefeßt. Die Dobrudſcha 
ſoll eine vollitändig befonvere Verwaltung unter Joan Ghika 
erhalten. — Ferner meldet die „Polit. Corr.“ aus Knin 
(Dalmatien): Auch in Liwno haben fich die mohammedaniſchen 
Tanatifer erhoben und den türfifchen Militärcommandanten 
getödtet. Die Truppen find mit ven Aufitändifchen vereinigt 
in ber Richtung auf Skoplje abgezogen, nachdem zuvor 
mehrere Chriften eingeferfert worden waren, 

— Wien, 13. Auz. Nah Nachrichten des Ober» 
commandanten wird die Vereinigung der Hauptcolonne mit 
der von Travnik vorrücenden 7. Divifion heute bei Vitez 
erfolgen. Die 20, Divijion Eonnte die Aufgabe bis Zwornik 
vorzurücen vorläufig nicht realifiren, und beftand im Vor— 
marih am 4. Aug. bei Gratjchaniga, am 8. Aug. bei 
dem Han-Pirkowa Vorpoftengifechte und am 9. und 
währınd des ganzen 10. Aug. Kämpfe vor Tusla. Bei 
den unüberwindlichen Schwierigkeiten der Verpflegung und 
nachdem fat alle Zugthiere den Strapazen erlegen waren, 
hielt e8 General Szapary für geboten, ohne vom Feind 
dazu gezwungen zu fein, zur Sicherung der Verbindungs— 
linie jih nach Gratihaniga zurüczuzichen. Die Berlufte 
find noch unbekannt. (Allg. Ztg.) 

— Bien, 13. Aug. Die „Rolit. Correſp.“ meldet 
aus Konftantinopel: Die Einfchiffung der ruſſiſchen 
Garde nad Dpejja fol am 19. Auguft beginnen. Die 
Pforte fahre fort, Truppen nach der griehifchen Grenze zu 
fenden. England fuche bei der Pforte zu bewirken, daß 
ihm das Befakungsreht in den Dardanellen-Schlöſſern 


eingeräumt jwerbe, und der Großweſſier Safvet Paſcha 
zeige fich dem Verlangen Englandg nicht ganz abgeneipt, 
dagegen wolle der Sultan nicht? davon hören. (Allg. Ztg.) 

Schweiz. Ein Bürger au dem Thurgau, ver den 
Geſchlechtsnamen Opel führt und ein warmer Anhänger der 
Türkei iſt, hat feine in den legten 3 Jahren gebornen Söhne 
folgenderntagen taufen laſſen: Gonjtantin, Adrian und 
Philipp Opel. 

Frankreich Paris, 13. Aug. Die „Ag. Havas“ 
meldet aus Raguſa, 12.Aug.: Der Fürſt von Montenegro 
hat fih nad Nikfitfh begeben und geht von da am 15. v2. 
nad Grahowo, wohin er alle Chefs und Notabeln ver 
Herzegowina berufen wird. 

— Paris, 13. Aug. (Ein neues ſiameſiſches Zmwillings- 
paar.) Ein Baar armer Leute find in Paris angekommen, 
die ihr Kind, over wein man will, ihre Kinder mit dahin 
gebracht, um fie von der medicinifchen Facultät prüfen zu 
lafjen und tan dem Publifun zur Anjicht augzujtellen. 
Die Brüder Tocca, fo heißen die neuen Zwillinge, find 
ungefähr 1 Jahr alt. Bis zum Nabel ungefähr haben fie 
nur einen Leib mit 2 Füßen, weiter theilt jich derfelbe in 
zwei ganz gejunde, normalmäßig conftituirte Körper, von 
denen jeder 2 Arme hat. 
genährt werden, aber merfwürdiger Weife liebt jedes eine 
andere Speife, auch zeigt jedes einen anderen Gharafter. 
Das Paar ift fehr lebhaft und war noch nicht franl, Schon 
haben ſich einige Barnums mit fehr verführerifchen Ans 
erbietungen an die Eltern gefunden. Man fpridht von 
30,000 Fres., die fie bereit3 zurückgewieſen. 

Eerbien. Belgrad, 13. Aug. Der fo vielfach 
genannte Juſurgenten-Chef Hadſchi Loja in Serajewo ift ein 


fanatiſcher Derwiſch. Er geht Sommer und Winter barfuß | 


in einem zerriffenen, phantaftifchen Gewande einher, im 
Radaman, dem türfifchen Faftenınonat halb nackt. Er pflegt 
Vıltnalien zu fammeln, womit er die um die Meojcheen 
fid) berumtreibenden Hunde füttert. Er hat ſchon manche 
Ehriften in feinem verzückten Zanatiamus gelödtet, ift aber 
dafür nie zur Verantwortung gezogen worden. 

Rumänien. Bukareſt, 9. Aug. Die Nachläfjigkeit, 
Dberflächlichkeit und der Mangel an Pflichttreue, welche in 
der rufjischen Armee nur zu häufig find, haben geftern auf 
der Eijenbahnftation Fratefchtt ein großes Unglück herbei. 
geführt. Eine Anzahl rufjifcher Solvaten war damit 
bejchäftigt, einen Theil der Kriegdmunition, welde in 
Frateſchti aufgehäuft worden ift, im mehrere Eifenbabnmwagen 
zu verladın. Wie ed fcheint, waren dieie Soldaten obne 
Aufſicht eines Fachoffiziers und wußten nicht einmal, daß 
die Kiſten, mit denen ſie ohne jede Vorſicht umgingen, 
Dynamit enthielten. ine dieſer Kiſten explodirte bein 
Niederfallen, wodurch ſich auch die Patronen und das Pulver, 
we che ſich in der Nähe befanden, entzündeten. Die Wirkung 
war eine furdibare. 60 Menjchen blieben auf der Stelle 
todt, 35 wurden verwundet; darunter 5, deren Tod mit 
Beſtimmtheit in kurzer Zeit eintreten muß. Sechs Eifenbahn: 
wagen murden durch die Erplofion vollftändig zertrümmeit, 
das Stationsgebäude ftarf beſchädigt und das große Proviant: 
magazin in Brand gefteekt. 

England. London,13. Aug. Das „Neuterfche Bureau” 
melvet aus Konstantinopel, 12. Aug.: General Totleben 
unterhandle mit einer ruffischen Geſellſchaft, welche es über— 
nehmen würde, den Nücktrangport der ruffifhen Garde 
nad Odeſſa innerhalb 20 Tagen auf 50 von ihr zu 
miethenden Schiffen zu bemerfitelligen. Die Räumung 
Batums fei in Folge eines Telegramms ded Zaren an den 
Sultan undin Folge der Rathſchläge des Vertreter Deutfchlandg 
von der Pforte nunmehr befchloffen; ebenſo fet auf den 
Rath ded Letzteren Hafiz Paſcha telegraphiſch angewieſen, 
die Pacificirung Boeniens zu beſchleunigen. 


Bolks- und Dandwirthſchaſt, Induſtrie und Bandel, 


Ueber landwirthſchaftlichen Handel und 
Verkehr wird mitgetheilt: Wenn auch in dem legten 





Jedes Kind muß natürlich feparat | 


| 








acht Taren Fein anhaltend gutes Wetter war, fo kom 
doch die Ernte mehr gefördert werden, als in der vorbe 
negangenen Woche und fcheinen die Erträge nicht allzufe 
hinter den Erwartungen zurüczubleiben, ja e3 liegen Berid 
vor, welche mit Befrietigung erklären, vaß die Roggenenern 
beffer ausgefallen jei, al® man erwartete. Drufchprob 
hätten ein volle, ſchönes Korn gezeigt, die Schürtung fchi 
gleichfalls zu befriedigen. Die Getreidemärkte waren über 
wegen der Erntearbeiten Schwach befahren; trogdem hatji 
aber im Geſchäft nicht? veräntert, da die Angebote w 
fremdem Getreive der Nachfrage mehr als nenügten. Un 
inländifchen Schrannen hatten keine Auffchläge. 

Rheingau, im Auguſt. Der Weinſtock ſteht üppi 
aber die Berren find vielfah vom Heuwurm duräfreffen 
viele Gejcheine find nod während ver Blüthe abgejalen 
an anteren Stöden haben fih vie Beeren jo dünn gef 
dag die Trauben ſich nicht mehr klump'g entwickeln Eönne 
Wenn die Trauben aud nicht gerade befonter3 voran fin 
jo ftehen fie in der Entwicklung aegen fonftige Jahre au 
nicht jehr zurück. Bezüglich der Quantität kann man a 
einen halben Herbjt rehnen, wenn nicht der Sauermu 
noch weitere Vergeerungen anrichtet. Namentlich im Rũdeshein 
Berg find die Trauben vom Sauermurm befallen. 9 
Berichte vom angeblichen Auftreten ver Reblaus 
Rheingau find erfunden. 

Lotales. 

Freiſing, 14. Aug. Der hieſige Bürgerverei 

hat in dieſen Tagen feinen 50jährigen Beſtand durch ein 


| angemefjene Feier begangen, deren Programm wir im ein 


der letzten Numern ausführlich mitzetheilt haben. EB | 
erlaubt, hier noch die Feſtrede nachzutragen, welche He 
Franz Geißler, 3. Zt. Schriftführer des Bürgervereine 
bei ver Feierlihkeit im Laub'nkeller gehalten: „Hoc 
verehrtejte Herren Mitglierer des Bürgervereinedl Hoc 
Ihäßbarfte Säfte! Fünfzig Jahre find verfloffen, daß Bürg 
Freifing’3 im Gefühle der Zuſammengehörigkeit und d 
engeren VBerbrüterung einen Verein gefchaffen, der daz 
dienen follte, die Mitglieder jede Woche einmal dem ge 
wöhnlichen Alltagsleben zu entziehen, um fi in erfter Lin 
zu unterhalten und dann auch fih über bürgerliche Ar 
gelegenheiten zu bejprechen. Diefem Vereine wurde de 
Name „Bürgerverein® gegeben; auch nannte man dere 
Mitglieder, welche meift ältere Männer mit grauen Haare 
und Bärten waren, wie ſchon im „isreifinger Tagblatt« 
bemerft, Eisbären. Die erfte Niederlafjung, der Gründung; 
ort, war beim chemaligen Weicjelbaum. Im Jahre 183 
alſo 6 Jahre nach der G:ündung, wanderte ber Verein au 
und bezog cin Lokal beim Laub'nbräu, woſelbſt derſelbe heu 
noch ſeine regelmäßigen Wochenzuſammenkünfle hält. Freili 
mögen die jetzigen Zuſammenkünfle mit denen früherer wı 
beſonders erfterer Jahre gar eigenthümlich contraſtire 
Damals waren die guten alten Zeiten, ja, ſo zu ſagen, d 
Zeiten ohne Kummer, ohne Sorgen; jetzt it das ander 
geworden. Damald gehörte man ganz der Geſellſchaft un 
dann wieder ganz dem Geſchäfte an, jet treibt man ſei 
Geſchäft forar in ver Geſellſchaft und das Geſchaͤft iſ vi 
frei vom Einfluſſe ver Geſellſchaft. Doch, fort mit die 
Bergleichen, fort mit diefen trüben Gedanken, die zur heutig 
Feſtſtimmung ganz und gar nicht paſſen. Denn die Zuc 
des häuslichen Lebens, die geiftine Verſchoͤnerung unfer 
Gefelligkeit, der genofjenfchaftlibe Drang unſeres Gemüte 
fie mögen unter uns die Grundlagen des Oeffentlichen, H 
wirffamen Tricbfedern enger Vereinigung fein und bLekn 
Bürgerfinn und Bürgerwohl, fei fhrderhin unf’re Part 
M. 9. Beſonders eines Mitgliedes muß ich hier erwähnte 
da heute noch lebensfroh und geiſtesfriſch an allen Ve 
fammlungen des DVereined regen Antheil nimmt und fich u 
deſſen Wohl mit Wort und That befümmert. Es iſt bi 
unfer allverehrter Senior, der 86 Jahre alte Herr Andre 
Schuler, früher Schlojjermeifter und feit 17 Jahr 
Privater in Freifing, der vor DO Jahren den Grundſte 
zum Vereine legen half, Somit feiern wir heute nebe 


ar 5Ojährigen Beftehen des Bürgervereines auch das 
"jährine Zubiläum des hochverehrten Mitgliedes Herrn 
Adreas Schuler und wird demſelben deshalb von dem 
igegeivereine Freiſing ein kleines Andenken überreicht: 

Br Hochgeehrier Herr Zubilar | 

? Es find verfloffen fünfzig Jahr, 

Ein Halbjahrhundert ift vorbei, 

Da ein Verein gegründet war 

Bon Freifing’3 Bürgern forgenfrei. 


IE, Auch Du warſt Mitglied erfter Zeit, 
an Treu dem Verein bit Du geblieben 

e In Luft und Freud’ und aud in Leid 
2 Wie's in den Annalen fteht geichrieben. 
ſue Die Freud' uns nun als Pflicht gebeut: 
eu: „Cs fei der blante Silberbecher 


PR Als Feitgeihent dem Senior geweiht, 
Dem immer froben, munt.ın Zecher !” 
Berehrtefter Herr Jubilar! Nun nimm’ ihn hin den 
deanten Silberbecher als ewiges Andenken an froh verlebte | 
Imtunden in unſer'm Kreiſe. So oft Dir aus demfelben 
i ler Nheinwein fließt und Did an Geiſt und Körper 
zarrãrket, denk' an die, die mit inniger Lieb’ und Hochverehrung 
Fur ihn Dir geweiht | Herr Andreas Schuler, Sentor der 
ir eſellſchaft Bürgerverein fol leben! Ueber die weiteren | 
Hischickjale des Vereines, m. H., zu berichten, würde hier zu weit 
ıhren. Gleichwie ein vor 50 Jahren aufgeführtes Gebäupe, | 
—ım es vor Verfall zu bewahren, mancher Reparatur bedarf, 
«> bedurfte auch unfer Verein von Zeit zu Zeit einer Re: 
„eganifation, er bedurfte Männer, welche dieſe Neorganifation | 
„eüteten. Auch heute haben wir eined ſolchen Neformators 
„ua erwähnen. 63 ift dies unſer allverehrter Vorſtand Herr 
Unton Kögliperger, vom es des höhern Werthes des 
menschlichen Lebens bewußt ein innere unabweisliches 
Berürfnig geworden, Freunde um fich zu haben, mit deren 
SSefühlen er zu fympathifiren vermag. Und fo lich fi’ 
Serr Borftand Anton Köglfperger angelegen fein, männlid) 
Erräftig für die Sache des Vereines zu wırfen und demfelben 
neue Mitglieder zuzuführen, jo daß es möglich wurde, heute 
mit der anfchnlichen Zahl von 56 Mitgliedern das 5Ojähr. 
Beſtehen unfered Vereines feftlih zu begehen. Unſerm all: 
‚vo erehrien Herrn Borfiande Anton Kögliperger, dem Reformator 
med Bürgervereined, ſei ein dreifach donnernd Hoch gebracht. 
„Anfer allverehrter Herr Vorſtand Anton Köglfperger lebe 
och!“ Nachdem zum Scluffe auch noch ein Hoch ven 
„rauen ausgebracht war, erfolgte die Vertheilung ver beim 
Preiskegelſcheiben errungenen Preiſe: ten Ehrenpreis erhielt 
‚Derr Duirin Reill, Schloſſermeiſter; 
2 auf 100 Kugeln erbiclt den: 
Xaver Bromberger mit 4 
m » Xaver Grimm h 
Bi „Johann Bodenfteiner „ 
auf 10 Kugeln erbielt den 
1. Preis Herr Radlmeier mit 52 Kegeln, 
23 „ Bergmeier „ ÖL * 
—— „ Rarl Hegele „ 49 E 
tine Fahne erhielt Herr Kellermeir mit 23 Pudeln. 
An der Sewinnftverloofung nahmen eine größere Anzahl 
Mitglieder Theil. 
. Freifing, 14. Aug. (IL oberbayerifche Feuer: 
wehrfreisperfammlung in Wafierburg.) Samftay 
Mittags trafen die Ausſchußmitglieder an der Station 
Waſſerburg ein, empfangen durch den Herrn Bezirksamtmann, 
Kreisvertreter, jowie einer Deputation ber tortigen Feuers 
mehr und nurten biefelben von den Genannten in die 
Feftlich geſchmückte Stadt begleitet. Nachmittags 3 Uhr 
segann die erfte Sigung des Kreisausſchuſſes im rothen 
"Saale ded altehrwürdigen Nathhaufes, in welcher nach 
"weiftündiger Berathung die Vertheilung der vom Landrathe 
"enehmigten Unterftügungen im Betrage von 5150 ME, 
"En von ber k. Regierung geforderted Gutachten über bie 
fon derfelben feftgefegten Unterftügungen an 31 Gemeinden 
213 ben vom Brandverſicherungsfonde zugewieſenen 10,000 Mt. 
> wie die Prüfung der eingelaufenen Anträge erledigt 


A Preis Herr 14 Kugeln, 
1 


2 


39, 


U 





wurden. Abend? fand im ſchön decorirten Saale ber 
Grein'ſchen Brauerei Verfammlung zur Begrüßung ber 
anmefenden Bezirkävertreter und Gäfte jtatt, wobei die 
Muſik des 2. Zägerbatarllong in Burghauſen ſich ausgezeichnet 
produeirte. Sonntag Morgend 428 Unr jegte der Aus—⸗ 
ſchuß feine Berathungen fort, welchen um Y Uhr eine fehr 
gut durchgeführte Schulübung mit Hadene und Schubleitern 
der Wafjerburaer Feuerwehr folgte. Vormittags 10 Uhr 
eröffnete der Kreisvertreter die Verfanmlung, welche im 
theilweiſe ſchon fertigen großen Nathhaugfaale abgehalten 
wurde, am welcher die Herren Beamten des Bezirksamtes, 
ſowie die Herren Offiziere des Landwehrbezirls Commando 
Theil nahmen, der Magiftrat dagegen mit jeiner Abwefenheit 
glänzte. Der Vertreter ver £. Regierung, Bezirksamtmann 
Spenger begrüßte die Verſammlunßg in einer herrlichen 
Anſprache, worauf der Kreisvertreter der k. Regierung fir 
die Abordnung eined Commifjä:5 dankte und auf Sr. Maj. 
den König cin „Gut Heil” ausbrachte, worauf die Ab— 
fendung eines. Telegrammd an Se. Maj. ven König 
bejsploffen wurde. Nach Begrüßung der Delegirten und 
Gäſte durch den Kreisvertreter, wurde die Bertretung 
fänmtlicher Bezirke fowie der unmittelbaren Städte conftatirt, 
worauf die Berichterſtattung erfolge. Dem umfangrelden 
Berichte entnehmen wir, daß gegenwärtig 728 freiwilligen 
Feuerwehren im Kreife DOberbaysin bejtehen, welche 44,741 
freiwillige und 28,287 Pflichtfeuerwehrmänner zähien. Die 


| Zahl der Feuerwehren im Kreiſe im Verhältniſſe zum 


ganzen Königreiche beträgt 2490 beinahe "/a aller bayeriichen 
freiwilligen Feuerwehren. Es folgte nun Berathung über 
die eingelaufenen Anträge, von welchen nur der erite, 
Unterftügungen aus den Branpverjicherunggfonoe nicht nur 
an Gemeinden fondern auch an freiwillige Feuerwehren betr, 
Unterftügung fand, wogegen die übrigen alle abgelehnt 
wurden. Bezirkgamtsaffefjor Aigner von Traunftein 
ald Bezirksvertreter dortjelbit fprady den Wunſch aus, es 
möchte ein Normale für Helme aufgejtellt werben, da gerade 
in der Ausſtellung wieder jo verjchiedenartige Formen und 
höchſt unpraktifche Helme ausgeftellt feten. Der Vorſitzende 
im Landesausſchuſſe Herr Oberinjpector Jung erklärte, 
daß es wohl ſchwerlich zu bewerkitelligen fei, für dag ganze 
Lano eine Helmform einzuführen, da der Süden für 
Meffinghelme, der Norven ın großer Zahl für Lederhelme 
eingenommen jet Es wurde nun befcplojjen, fir den Kreis 
Oberbayern eine praftiifhe Helmform auszuwählen, für bie 
Folge aber Gegenjtände, welche ven Vereinbarungen des 
Landesausſchuſſes nicht entfprechen, bei Ausſtellungen nicht 
zu geouleen, Cinine Anfragen wurden noch beantwortet 
und fodann vie Wahl des Kreisausſchuſſes bethätiget. 
Gewählt wurden wieder: als Kreisvertreler Haggenmiller 
von Eberäberg, als Erfagmanı Höfner von Jugolftadt, 
als Beifiger Aiher von Pfaffenhofen, Anderl von 
Schongau, Graf von Wolfrathehaufen, Luk von Nofen- 
beim, Schmidt von Freifing. Damit ſchloß Mittags 
12% Uhr die II. Kreisverfammlung, welder Nachmittags 
a3 Uhr cine Uebung von ca. 14 Feuerwehren folgte, 
bei welder in Folge zu beftigen Arbeitend durch Umfallen 
einer Schubleiter und Schlitzen des Nettungsfchlauches bald 
großed Unglück entftanven wäre, jedoch noch rechtzeitig 
verhindert wurde, Nach beenvigter Mebung trat der neu— 
gewählte Ausſchuß nochmals zu einer Sigung zufanmen, 
um die von der k. Regierung vorgelegte Feuerlöſchordnung 
zu berathen und verjelben einige Abänrerungen in Vorſchlag 
zu bringen. Abende war die Stadt gegen die Innſeite 
mit taufenden von Lichtern ſowie bengalifhen Flammen: 
prachtvoll beleuchtet; Montag Früh wurde eine von Kramel 
in Münden ausgeſtellte Dampfſpritze einer Probe unters 
zogen, welche allgemeinen Berfall fand. 

Freifing, 14. Aug. Die II. Lehrtelle für Mathe- 
matif und Phyſit an der f. Realſchule zu Neuftadt a. d. 9. 
wurde dem feitherigen Aushilfslehrer an genannter Anftalt, 
Gottfried Mayrho fer aus Freifing, und zwar vorerft in 
feiner Eigenſchaft als Lehramtsverweier übertragen. 


Hekanntmachung. 


Auf Betreiben des Kaufmann Samuel Götz in München, vertreten durch 
den f. Rechtsanwalt Eichheim, wird der k. Notar Herr Piloty in Erding als 
Berfteigerungsbeanter (1684) 
am Mittwoch, den 6. Nov. I. Ss. Nachm. 2—3 Uhr 

im alten Wirthshaus zu Großthalheim 
den Bauernhof H8.:Nr. 20 in Berg der Baucrscheleute Joſeph und Maria 
Kreffiree von Berg im Ganzen an den Meijtvietenden öffentlich verjteigern. 

Dis genannte Anweſen 98. tr. 20 in Berg beitebt aus: 

Pl.Nr. 229 Wobnyaus mit Pferdeftall, Wagenſchupfe, Stabel mit 
Kubjtall, Holzſchupfe und Hofcaun, 

ferners I Heft. 95,9 Ar Garten, 17 Hekt. 035 Ar Aecker, 1 Hekt. 
12,3 Ar Wieſen, 0,5. Me Waldungen und 0,49 Ar Weiden, ſohin 
ergibt ji ein Geſammtareal von 21 Heft. 37,3 Ar, ſämmtliche Objecte 
gelegen in Der Zteuergemeinde Thalheim, F Landgerichts und E Rent— 
amts Erdin;. 

Der Zuſchlag erfolat ſofort endailtg und kann weder ein Nachgebot, noch 
ein Einlöſungs- oder Ablöſuugsrecht (jus delendi) ſtattſinden. 

Die werſteigerungobedingungen, dann der mibere Beſchrieb Des zu ver— 
ſteigernden Anweſens können in ven legten 15 Tagen vor der Verſteigerung 
beim Heern Verſteigerungsbeamten eingefesen wercen. 

Freiſing, ven 13. Auguſt 1878. 

Der betreibende Anwalt: 
&ichbeim, t. Advokat. 


Ip» [ mM .o d 

Kaugewerkſchule München. 

Die Inſeription ver für das Winterſemeſter 1878 79 in die Baugewerf- 
ſchule Aufzunch menden wir am 2. November Vormittags von I—12 Uhr 
im Schul:Lofale (Gabelsbergerſtraße Nr. 23) vorgenommen. — Wer in Die 
Anjtalt eintreten will, muß die Kenntniſſe, welche dur den vollſtändigen und 
erfolgreichen Beſuch einer Volksſchule erworben werden Eönnen, beiigen, das 
16. Lebensjahr zurüdgelegt haben, einem Baugewerke jeit mindefiens 2 Jahren 
angehören und hierüber, ſowie über ein unbejholtenes und fittliches Betragen 
behördliche orev amtlih beglaubigte Zeugniffe aus der jüngſten Zeit 
beibringen. — Zum Gmtritte ın den Il. Eurs ijt außerdem das Zeugniß des 
erfolgreichen Bejuhes des vorhergehenden Curſes oder der Nachweis des Bez 
fitgers der in demjelben zu erwerbenden Kenntniſſe erforderlih, Programm der 
Anjtalt übermittelt Die Gafjaverwaltung derjelden gegen Einſendung von 3 Pf. 
in Briefinarfen. 

Münden, im Auguſt 1878 


(1632 3a). 


Der Dorfland der Baugewerkſchule. 


Kleinfeller. 


Dür ger- Verfteigerung. 

Das k. 3. Chevanzlegers-Negiment verſteigert am Sonntag, den 18. ds. 
Bormittags Halb 11 Ahr den durch Ausräumen dev permanenten Etreu 
aus ſämmtlichen Stallungen in Neujtift angefallenen Pferdedünger öffentl. 
an die Meiftbietenren gegen Baarzablung. (1683 31) 


Freifinger Schranne vom 14. Auguſt 1878. 
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Getreide Gattung. 
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Mtrelorers 
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Todes-Anzeigee | 


Heute Früh 10 Uhr verschied na, 
sechsstündigem Leiden unser lieb 
Töchlerlein 

Antoinette. 
Um stille Theilnahme bitten 
Freising, den 13. August 1878. 

A. Krieger, 
Restaurateur im Lindenkelli 
mit Frau. 
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Lebensverſicherungs⸗ 
Policen 

von mindeſtens fünfjährigem Beſti 

werden gekauft und belehnt. D. U. i 

Erp. d. Bl. (1640 





CHE kleines möblivies Zimmer 
WRſogleich zu vermietben bei 
(1636 23)  Staffler, Schreinerm 
Goursbericht 
von 13. Auguſt 1878 mitgetheilt von 
J. Schülein Söhne in Freifing und Münche 
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Amtlihes für Freifing. 
Bekanntmachung. 
Aufrechthaltung der Dultordnung betr. 

Indem bekannt gegeben wird, daß nach der genehmigten 
Dultordnung das marftfchreierifche Feilbieten und Verſteigern 
er Waaren verboten iſt, wird zugleich veröffentlicht, daß 
ie Polizeimannſchaft beauftragt iſt, bei der bevorſtehenden 
Dult dieſes marktſchreieriſche Feilbieten und Verſteigern zu 
interſagen und im Nichtbeachtungsfalle Wegweiſung vom 
age und Anzeigeerſtattung bei der Staatsanwaltſchaft 
uszuführen habe, 

Freifing, den 16. Auguſt 1878. 

Stadtmagiitrat Freifing. 
DBürgermeifter beurlaubt. 
Oftermann. 


Deutſchland. 

Bayern, München, 15. Aug. Nah dem Urtheil 
ver Jury über die Modelle zum Liebig: Denkmal erhielt die 
rfte Prämie Bildhauer M. Wagmüller dahier, die zmeite 
Prof. Begas in Berlin. 

— Münden, 15. Aug. Unter dem Commando de3 
Seneralmajord Prinzen Leopold, k. Hoh., haben vorgeftern 
n der Umgebung unferer Stadt die Uebungen der vereinigten 
erſten Cavallerie-Brigade, au dem 1. und 2. Güraffier 
and dem 3. Chevauxleger Regiment beftehend, degonnen. 
Diefelben dauern bis zum 20. d8., worauf die drei 
Regimenter zu den in Schwaben jtatifindenden Detachements— 
ınd Diviſions-Manövern abrüden werden. Zu den am 
20. ds. beginnenden Uebungen der erften Infanterie 
Brigade werden Tags zuvor das 2. und 9. Jäger-Bataillon 
rus Burghauſen und aus Pafjau hier einruͤcken und dann 
am 26. 28. bie gefammten Brigaden per Eifenbahn von 
hier zu den bei Illertiſſen ftattfindenden Manövern 
Jeförbert werden. 

— Münden, 15. Aug. Das vorgeftern Abends im 
eſtlich dekorirten Zengerbräufeller arrangirte Kellerfeft zum 
Beften des bayerischen Frauenvereind, welchem u. A. auch 
General von der Tann nebit Gemahlin anmwohnte, nahm 
inen glänzenden Verlauf. Bereit? um Ya7 Uhr war der 
urch Pechfeuer und ab und zu durch bengalifches Feuer 
vell beleuchtere Garten von einigen taufend Menſchen bejegt, 
ie ſowohl den DBorträgen der beiden Muſik-Kapellen Hünn 
md Willing, fowie dem um Ya10 Uhr abgebrannten 
Feuerwerk lebhaſten Beifall fpendeten. Die um 11 Uhr 
O0 Min. eingetretene, ſehr gut fichtbare Mondesfinſterniß 
rug namentlich dazu bei, daß erft fpät nach Mitternacht 
ie legten Gäfte den Heimweg antraten. 

— Münden, 13. Aug. Ju Sendling ftürzte 
srgeftern ein großer Bogenichild der „Dampfipalterei und 
seffelfabrif 20.” neben dem Gafthaus zum „Schweizerhaus“ 
wab, wobei von einem eben durchfahrenden Fuhrwerf ein 
zferd innerlich verlegt und dem andern ein Fuß abgeichlagen 
urde. Der Zubrmann (Knecht) rettete ſich noch durch einen 
seitenfprung. Die Schuld an bdiefem Unfall tragen die 
‚ten morjchen Pfeiler, auf welchen der ſchwere Schild ruhte. 





Der Pferdebeſitzer hatte nichts als dieſe beiden alten Thiere, 
womit er fein Biod verdiente. 

Württemberg. Ulm, 14. Aug. Vorgeſtern fuhren 
zwei Engländer, welche hier ein Eleine® Schiff, nah Arı 
der Ulmer Schachteln, hatten heritellen laffen, auf demfelben 
von hier auf der Donau ab, um bid Wien, oder nad 
Umftänden nech weiter zu fahren. Die Fahrt ging anfan,s, 
da fie des Ruderns Fundig, gut von ftatten. In Günzburg 
wurden fie von 3 Handwerksburſchen gebeten, fie mitfahren 
zu lafjen, worauf die Engländer bereitwilligit eingingen. 
Durd die Handwerksburſchen, welhe zu viel Naum weg: 
nahmen, wurden aber die beiden Engländer im Ruderu 
verhindert, um jo mehr, ald ein ziemlich ftarfer Wind 
ging. An der Brücke bei Offingen fuhr im Folge deſſen 
dad Schiffen auf einen Pfeiler auf, ſchlug um und übergab 
fänmtliche Jufaffen ven Fluthen. Die Engländer ſchwammen 
fehr gut, jo daß fie auch die 3 anderen fo lange über dem 
Waſſer Halten konnten, bis die zufällig auf der Brücke 
bejchäftigten Arbeiter Hilfe brachten. Bon den 2 im Wafjer 
verſchwundenen Koffern mit werthvollen Effekten ift bis jegt 
nur einer gefunden worden. Die Engländer kehrten hieher 
zurück und Fauften dag Nothwendige ein und gejtern fuhren 
fie von Offingen aus weiter, diesmal ohne Handwerksburſchen. 


Yusland 


Sefterreih. Wien, 14. Aug. Das 13. Armeecorps 
meldet aus Zenica vom 12, ds., daß bie Hauptlolonne 
dafelbft am 11. ds. eingetroffen ift. Die Verbindung mit 
der 7. Divifion, welde am 10. ds. Travnik ohne Wider: 
ftand zu begegnen, befegte, ift hergeftellt. Die 20. Divijion 
it am 12. ds. wieder in Gracanica eingetroffen. — 
Hafiz Paſcha ſuchte von Bufovaca aus eine Unterredung 
nach, die zugeftanden wurde. Um den Truppen Erbolung 
zu gönnen und die Straße nach Vitez praftifabel zu machen, 
ordnete dad Corpscommando eine Raſt bei Zenica an. 
Die dalmatinifhen Landmwehr-Bataillone Nr. 78 und 80 
nahmen an den zur Sicherung der Grenze begonnenen 
Streifzügen gegen Livno Theil, Die türkische Aftyeilung, 
welche 6000 Mann jtark unter Ali Paſcha bei Metkovic 
geftanden hatte, ift auf Kriegs: und Lloyd-Schiffen nad) 
einem albanefifhen Hafenorte eingefchifft worden, 

— Wien, 15. Aug. Belanntlih ift in Maglaj auf 
die von Zepce flüchtenden öfterreichifchen Hufaren gefchoffen 
worden. Aus Anlaß dieſes Vorfalles Hat General Philippowitſch 
folgende Verfügung erlaffen: „Der Stadt Moglaj! Se. 
Maj. der Kaifer fandte feine Truppen nach Bosnien, um 
bei euch Ruhe und Ordnung herzuftellen. Cure Religion, 
ener Eigenthum und eure Gebräuche find ung Heilig! In 
allen Orten, durch welche bis jet unfere Truppen kamen, 
ift es nirgendd zu Unorbnungen gekommen, weil vie 
Bevölkerung die Gnade Se, Maj. gewürdigt bat. Auch eure 
Stadt hat einem Theil unferer Armee das heilige Berfprechen 
gegeben, Nuhe und Ordnung zu halten, aber ftatt deſſen 
überfielen die Bewohner Maglaj's verrätherifcher Weife 
unjere Soldaten, morveten und beraubten bdiefelben und 
verftümmelten ihre Zeichen. Zur Genugthuung für biefen 
Naub und Mord, für welchen ihr nach den Kriegsgeſetzen 


mit dem eigenen Leben und Vermögen haftet, verfüge und 
befehle ich hiemit, daß ihr eine Contribution von 50,000 Gulden 
binnen 30 Tagen beim k. k. Militärcommanvauten in Maglaj 
zu erlegen habt. Solltet ihr died nicht thun, fo wird bie 
Eontribution mit Gewalt von euch eingetrieben, und zwar 
derart, daß alles was ihr befigt, abgenommen und ihr von 
euren Häufern und Gründen vertrieben werdet. Maglaj, 
6. Aug. 1878. Der Obercommandirende des 13. Armeecorps 
Philippowitſch.“ 

— Wien, 15. Aug FM. Baron Philippowitſch 
meldet: Hafiz Paſcha Fam mit verfchievenen Notabeln aus 
Serajewo und bat: man möge mit dem Vormarſch cine 
halten, die Pforte habe die Bevölkerung nicht verftändigt und 
die öfterreichifchen Proflamationen ſeien in Serajewo nicht 
bekannt; General Philippowitih ſchlug die Bitte ab und 
wies auf den Occupationsbeſchluß der Großmächte hin, dem 
die Pforte zugeitimmt habe. Er forderte die Notabeln unter 
Mitgabe feiner Proclamationen auf, die Bevölkerung zur 
Ruhe und Ordnung zurücdzuführen und von nußlojem 
MWiderftand abzuhalten. — General Szapary meldet aus 
Doboj, 14. Aug: bag die 20. Truppen Diviſion am 
13. Aug. bei Gratfcheniga heftig angegriffen wurde und 
den Angriff zwar zurücgewiefen habe, aber wegen Munitions: 
mangel3 unter fteter Beläftigung durch die Inſurgenten auf 
Doboj marfchiren mußte. Die Verwundeten umd der Train 
wurden in Sicherheit gebracht; der Marfch wurde troß der 
ſchlechten Straßen, wobei die Soldaten die Wagen meift 
ziehen und jchieben mußten, in befter Ordnung ausgeführt. 

— Ueber eine Erplofion in Prag wird folgendes 
mitgetheilt: Das dem Prager Magiftrat gehörige Haus 
Nr. 18 „zum alten Gerickt” war der Schauplaß des 
Unglücks. Im erſten Stockwerke diefe? Hauſes befinden fich 
die Magazine de3 Galanteriewaarenhändlers Hrn. S. Leipen. 
Segen 147 Ubr Abend? vernahmen diein der Nähe wohnenden 
Parteien einen ſehr ſtark tönenden Knall, dichte Rauchwolken 
wälzten ſich aus den Fenſtern des erften Stockes und ein 
penetranter Geruch erfüllte die Lüfte. Ein Polizeimann mit 
einem Dienftmann fegten an das Fenfter vom Brückel aus 
von wo der Rauch in dichten Säulen aufftieg, cine Reiter 
an, um zu fehen, was eigentlich vorgefallen fei. Doch es 
breitete fih in dem Magazine, in welches fie blickten, ein 
derartiger Staub und Rauch aus, daß fie gar nicht? wahr: 
zunehmen vermochten. Die Straße war von unzähligen 
Glasſcherben bedeckt und die Nahmen der Fenſter förmlich 
herausgeriſſen. Wenn ſchon der Anbli von Außen ein 
fohredlicher war, bot das Innere des erften Stockwerkes ein 
Bild der höchſten Verwüftung. Die Thüren find aus den 
Angeln gehoben, die Mauern geboriten, die Glasfeniter im 
eigentlichen Sinn des Worted zerbrödelt. Weber die Urfache 
ber Erplofion herrſchen die verjchiedenften Verſionen. Hr. 
Leipen erzählt dieſelbe folgendermaßen: Er fchickte feinen 
Proftifanten Karl Kohn in das durch einen Gorridor vom 
grogen Magazine getrennte Zimmer, um Waaren zn holen. 
Dabei zündete diefer in jenem Zimmer bie Gasflamme an, 
holte die Waare und löfchte das Xicht wieder aus. Nach 
einiger Zeit Irat in dasſelbe Zimmer ein Commis, welcher 
einen Gasgeruch verfpürte Sn der Meinung, daß ber 
Hahn der Flamme offen geblieben war, drehte er diefen feit 
zu. Unterdeſſen kam ein Käufer und es mußle abermals 
aus diefem Zimmer Waare geholt werden. Der Praftikant 
ging mit einem angezündeten Wachsſtocke hinein, es erfolgte 
ein Knall und er fiel nicht erheblich verwundet zu Boden. 
Den zweiten Praktifanten Otto Glafer, der neben ihm ftand, 
wurden bie Haare verfengt. Die Flamme fcheint aljo mit 
dem ausgeftrömten Gafe in Verbindung gekommen zu fein 
und auf diefe Weife wäre bie Erplofion erfolgt. — Nah 
einer andern DVerfion fol Hr. LXeipen in biefem Zimmer 
Knallerbfen und Papierkapſeln zu Kinderpiftolen auf Lager 
haben und durch einen Druck wäre die Detonation erfolgt, 
welche Angabe um jo glaubwürbiger erfcheint, weil bei 
einer Gagerplofion die Gier befindlichen Sachen verbrannt 
wären und ver Gadgeruch hätte wahrgenommen werben müfjen. 








Schweiz. Das Gerücht von der Einäfchernng bed Höfe 
Rigi-Firſt dur einen Blitzſtrahl, welch. von bi 
hiefigen Blättern ala Thatſache gemeldet wurde, ſoll ma 
der „Schweiz. Allg. Ztg.“ dadurch entitanden fein, daß « 
dem Abend, an welchem das Unglück fich ereignet habı 
jollte, jenes Hötel währenn eines Gewitters illuminirt g 
weſen —*— ein Hochfeuer vor demſelben abgebrannt word 
ſein ſoll. 

England. London, 15. Aug. Die „Morning Poſt 
erfährt, es ſei definitiv beſchloſſen, das Parlament nicht au 
zulöſen — Die „Times“ meldet aus Konſtantinopel 
Fürſt Lobanoff überreichte der Pforte eine Note, wei 
anzeigt, daß ein großer Theil der ruſſiſchen Truppen i 
Begriff ſtehe, abzuziehen ; die Einjhiffung werde zu Anfan 
nächlter Woche beginnen. 

Amerika. Amerikanifhe Blätter erzählen: „En 
centriiher Kopf in Capron (Illinois), Namens ©. V 
Burleigh, gebildet und lebensmüde, kündigte vor Kurze 
auf den 23. Juli eine Vorlefung von freijinniger ZXenve 
an mit dem Bemerken, er werde den Zuhörern den felten 
Genuß verjchaffen, Zeuge der Bepörderung eine? Menſch 
in dad „ewige Nichts” zu fein und fih am Ente ı 
Borlefung erichießen. Der Eintritt war auf einen Do 
feſtgeſetzt, der Erlös zur Deckang der Begräbnißkojten 5 
den Vorleſer und zur Beihaffang der Werke von Hu 
und Darwın für die Biblioihek des Ortes beitimmt. 
feftgefegte Abend kam, die Vorleſung, welche die jehr zal 
reihen Zuhörer in bohem Grade fefjelte, fand jtatt und c 
Schluß derjelben — hielt Burleigh fein Wort. Er ja 
fih, ebe man ibn noch daran hindern konnte, eine Ku 
in den Kopf. Das Programm war gewiffenhaft ausgefü 
und der Vorlefer ſank entfeelt feinen Freunden in die Arm 


Volks- und Fandwirthfhaft, Induftrie und Band 

Münden, 15. Aug. Mit dem heutigen Tag 5 
der Umtauſch der auf Gulden lautenden Obligationen t 
4 proc, Mititäranlehend von 1861 in Obligationen d 
4 proc. allgemeinen Aulehens in Markwährung mit eine 
Abzug von 6 Procent ala Coursentfchädigung bei alenfollüge 
Aufzahlungen bei den Specialfafjen Augsburg, Nürnbe 
und Würzburg oder den k. Rentämtern auf uud fanın | 
Vollleiftung ver Aufzaplung der Umtaufh nur mehr 1 
der Staatöjhuldentilgungshauptfaffe in Münden 1 
werfftelligt werden. 


L2otales 
Deffentlihde Sigungen dest. Bezurks-Ger. Freiſi 
vom 12. Auguſt. | 

1) Lorenz RadImaier, 20 3. a., fath., led. Bauersio 
von Unterwohlbach, Sebaftian Rammerloher, 41 3. 
tath., verh. Kragerbauer von Tünzhaufen und Anton Wo! 
25 3. a., fath., led. Bauersfohn von Tünzhauſen wurden 
eines Vergehens der Körperverlegung, verübt an dem Gütle 
fohne Georg Bernhard von Aiterbach ſchuldig erfannt u 
hiewegen jeder derjelben in eine Gefängnißſtrafe von 2 Mona 
fämmtliche Beſchuldigten zur Tragung der Koften des Verfahre 
unter folidarifher Haftung und jeder derjelben zur Tragu 
der Strafvollzugsfoften verurtheilt. ? 

2) Inaz Predtl, 34 3. a., fath. verh. Wirth v 
Hörgertshauſen, wurde zweier Vergehen des ftrafbaren Eige 
nutzes fchuldig erfannt und hiewegen im eine GSeldftrafe ı 
vierzig Mark, eventuell Gefängnißftvafe von 8 Tagen und 
Koftentragung verurtheilt. 

3) Martin Volfmannsberger, 42%. a., fath., we 
Taglöhner von Mauern, wurde eines Verbrechens des Diebiaf 
verübt zum Schaden des Wagners Johann Grohmann W 
Freifing, ſchuldig erkannt und hiewegen unter der Annch 
mildernder Umftände in eine Gefängnißftrafe von 5 Mona 
und zu 5jährigem Chrenrechtsverluft unter Weberbürdung 
Koflen auf die Staatäfaffe verurtheilt. 

4) Philipp Niedermaier, 19%. a. kath., led. Sid 
machergefelle von Steinberg, Gerichts Vilsbiburg, wurde ei 
Vergehens der Körperverlegung und einer Uebertretung 
Führung verbotener Waffen fhuldig erkannt, wegen des ern 
in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten und wegen der € 
tretung unter Einziehung des Meffers in eine Gaftſtra fe 
vier Tagen, ſowie zur Koftentragung verurtheilt, welhe Sc 
jedoch gegen Vormerkung auf das Fünftige Vermögen 
Niedermaier von der Staatskaſſe vorzuſchießen find. 





5) Georg Graf, 22 3. a. Fath., led. Bauersjohn von 
hing, Gerichts Freiling, wurde von der Anſchuldigung eines 
rgehens der Körperverlegung unter Ueberbürdung der Koften 
f die Staatskaſſe freigefproden. 

Treifing, 16. Aug Im biefigen Knabenfeminer ift 
ı Scluffe ded 2. Semeſters des Schuljahres 1877/78 
ı halber Kreiplag füniglicher Collation in Erledigung ges 
mmen. Bewerbungen um venfelben find, mit Qaufz, 
npf,, Armuths- und Stuvienzeugniffen verſehen, biz 
). September bei der Inſpection des genannten Seminars 
azureichen. 

Freiſing, 16. Aug. Die Vertheilung der vom 
indrathe von Oberbayern für die freiwilligen Feuerwehren 
mehmigten 5150 ME. erfolgte durd den Kreisgueſchuß 
ı nachftehenver Weije: 5 Fenerwehren erhalten je :30 ME, 





D Feuerwehren erhalten je 100 Mf., 10 Feuerwebren 


halten je SO Mk., 4 Feuerwehren erhalten je SU Mt. 
om Bezirke Freifing erhalten Pfettrach une Neufahrn 

100 ME, Kammerberg 80 ME. — Im Berichte 
ber die Kreisverfammlung in Wafjerburg ijt der Name 
es Fabrikanten der ausgeftellten Dampfiprige in Kraus & Cie. 
u berichtigen. a a ER 

Sreijing, 16. Aug. Wir merken erjucht, zu vers 
ffentlichen, daß die Sprige der Neujtifier Feuerwehr, 
vie es jüngit in der Notiz den Brand der Gajfenmühle 
etreffend heißt, nicht „mangelhaft”, ſondern ein gutes brauch— 
ares Löſchgeräth ſei. Indem wir dies hiemit thun, bes 
terfen wir jedoch, daß ſich der Ausdruck, den wir brauchten, 


uf die Conftruction der Sprige, nicht etwa auf veren : 


zehandlung 2c. beziehen ſollte. Die Maſchine ift cine 
ogenannte Drudiprige, und das Fehlen des Saugapparatcs 
ſt doch ein Mangel, der von der betreffenden Bedienungs— 
zannjaft, melde dad Waffer mühſam genug aus dem 
ntfernten Bach in Löſcheimern herbeiholen muß, empfunden 
ird, ald auc in einem Falle, ver auzgiebige raſche erfte 
dilfe nöthig macht, von weittragenden Folgen fein fanır. 
Bie wir vernehmen, follen ſchon Schritte eingeleitet fein, 
te Majchine entfprechend abzuändern, was um fo dringender 
vjcheint, ald die Gemeinde Neuftift umfangreiche Gebäude, 
» B. die Kaſerne 2, umfaßt, die große Bekämpfungsmittel 


Techniſcher Verein. 


samstag, den 1% August Abends 7’, Uhr 


Wereins-Wersammlung. 


Eagesordnung : Wanderverfammlung in Augsburg ; Adreſſe an den Reichstag ; 


Lokal für die Gewerbeausftellung. 





: zu München aufbewahrten, für jenen 


in Feuersgefahr erheijchen, al ferner die Mooſach nahe 
genug ift, um in den meilten Fällen mit dem Saugapparat 
arbeiten zu fönnen, falls die nöthinen Schlauchlängen, an 
welchen e& nicht fehlen wird, zur Stelle find. 








Bon dem im Literarifchen Juftitut von Dr. M. Huttler in 
Augsburg Ende des vorigen Jahres erfchtenenen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehenden altveutiden Gebetbuche 
„Seelengärtlein“ ift nunmehr die zweite Auflage dem Buchhandel 


übergeben worden. Diefelbe wird jih ohne Zweifel nod) 
größerer BelicbtHeit und raſcherer Verbreitnng zu erfreuen 
aben, indem vor Allem der Bilderſchmuck außero.dentlich 


vermehrt worden iſt; wir zählten an 100 größere und Lleinere 
in den Tert eingefügte Holzfchnitte mad) dei beiten Miniaturen 
des Mittelalters, alten Livres d’heures ı. j. w. Auch der 
Inhalt hat bei fnapperer Naumbenügung mehrfache Bereicherung 
erfahren ; fo find un des praftiichen Bedürfniſſes millen und 
auf mehrfach geäußerten Wunſch bin die Buß-Pſalmen (in der 
von der kath. Preſſe einſtimmig belobten Ueberſetzung des 
Herausgebers), Die beliebteften Litaneren, der Kreuzweg u. a. 
aufgenommen. Auch an jchönen alten Gebeten hat dieſe neue 
Auflage wieder Zumads erhalten; mebft einigen herrlichen 
alten Gebetsliedern finden wir zu unſerer großen Freude aud 
die herzinnigen Communiongebete aus dem in der k. Bibliothek 
Gebrauch eigenhändig 
gejchriebenen „Betbüchlein”“ des frommen Herzog Wilhelm V. 
von Bayern aufgenommen. Der nene Einband mac einem 
alten Muſter von Virgil Solis iſt eben jo geſchmacktvoll als 
prächtig; dev Preis bei dieſer Ausſtattung an Truc und Papier 
ungemein billig. Wir werden wohl auf diefe ‘Berle deutſcher 
Buchdruderkun ”, die zu unferer großen Freude und Befriedigung 
aus einer fatholiiben Firma hervorgegangen, nod einmal 
ausführlicher zu jprehen Fommen. Wie wır hören, wird von 
derjelben Verlagsfirma in Bälde auch ein mit vielen neuen 
(reiv. alten) Zugaben vermehrter Auszug aus dem „Seelene 
gä:tlein“ in kleinſtem Taſchenformat ausgegeben werden ; Ferner 
iſt der Vollendung nahe eine Separatausgabe der Ars moriendi, 
„der Kunſt zu fterben”, in größerem Drude, wodurch mehrfach 
geäuferten Wünfhen von Seelforgern und Laien nad einem 
praktischen Krankenbuche, das die einschlägigen herrlichen Gebete 
des Mittelalters geſammelt entbielte, genügt jein dürfte. 
Auch eine wunderhübſche Weihnachtsnabe wird von der für 
ftylgerehten Kunftdrud jo thätigen Verlagsfirma vorbereitet, 
nämlich eine Uebertragung des berrlihen Mariengefanges von 
Konrad: von Würzburg „Goldener Schmiede.” Nach der uns 
vorliegenden Probe werden wir etwas wirklich ganz Prächtiges 
in jtreng mittelalterliher Buhausftattung erhalten. 


Fang: 


Hs.⸗Nr. 883115 und 583116 an der 
Kafernjtraße find fehr billig zu ver— 
‘ Faufen, dajelbjt find auch Wohnungen 
zu 3 Zunmerm, Kühe, Waihhaus und 
' allen Bequemlichfeiten an jolide Parteien 
zu vermiethen. Das Nähere bei 


3. 8. Größl, 











(1699) ; 








.. Schmid jun. Kupferſchmied von hier betr. 
In rubrizirter Gantfache verfteinere ich am 


Mittwoch, den 21. Auguft ds. Is. Früb S Uhr 


Bekanntmachung. 


die Gant der Kupferſchmieds⸗Eheleute Alois und Marin Schmid und des 


(22 3a) Maurermeiſter. 





Capitalien 
nad der Bank — zweite Poſt — hat 
ſtets an Handen (1641 36) 


Alois 


eginnend im Schmidſchen Haufe Hs.-Kr. 89 in der oberen Hauptſtraße, 
‚dann unmittelbar darauf beim Urbanbreu dahier, wojelbft ſich zu obiger: 
Sant gehörige Gegenftände in Verwahr befinden, | 
ein große? Waarenlager von Eifenjtäben, Eifenbleh, Zinktafeln, Kupfer, ; 

eilerne Träger, Achſen, Mift- und Heugabeln, Pflugfcharren, Draht, 
Matrazenfedern, Bleiröhren, Drahtſtiflen, hölzerne Nägel für Schub: | ga Zn 
macher, Kupfergefchirr, Pfannen, Keffel, meffingene Pippen (Wechſel), 
altes Eifen, Stein und Holzfohlen, Nägel, Ketten, Stahl, Schleifiteine, 
Häfen, Herdplatten, eiferne Ringe, Werkzeuge, Hauseinrichtungs: ; 
gegenjtände, zwei Betten, eine Matraze, einen Karren, ein Handwägerl, | N 
Maulförbe und viele hier nicht genannte Gegenftände gegen jofortice | n ber mittleren Hauptitraße ijt auf 
Baarzahlung. (1694) | Michaeli eine Meine Wohnung 
Treifing, den 14. Auguſt 1878. ! mit zwei Zimmern, Alkove, Küche und 
Dettl, k. Gerichtövollzieher, Holzlege an eine ruhige Familie zu 

Maffaverwalter. vermiethen. D. U. (1698) 


Joh. Mich. Beck, 


Kaufmann und Bank-Agent, 
Dienerftr. Nr. 8/2, 
München. 





Die bejte u. billigite Gigarre zu 3 Rt. ijt mei 
Palma — Bremer Fabrikat. — 


500 Stück franko 15 Mark. 
Theodor Mühlicdhlegel, Augsburg. 





Bekanntmachung. 


| 

Mehrere in jüngfter Zeit vorgefommene Fälle veranlafjen die gefertigte 
Kirhenverwaltung, hiemit befannt zu geben, daß Tauſchen, Verkaufen oder 
freiwillige Abtreten von Kirchenſtuhlplätzen in hiejiger Stadtpfarrfirche 
durch die jeweiligen Beſitzer derſelben, durchaus unftatthaft it, und müßten die 
ohne ABifjen des Stiftungsverwalters angebrachten Namensſchilde ohne alle 
Rückſicht entfernt werden, da doch ältere Bewerber in thunlichjter Weiſe zu 
berückſichtigen find. 

Zugleih wird wiererholt auf den Kirchenverwaltungsbefhlug Nr. 169 
vom 4. September 1870 Hingewiefen, nad welchem Lieferungen für die 
hiefigen Kirchenverwaltungen, welche nicht mit Anmeifungen des Herrn Pfarr 
vorjtandes oder der betreffenden Verwalter belegt jind, auf Zahlung feinen 
Anſpruch zu machen haben. (14735) 

Freifing, den 16. Auguſt 1878. 

| 


Die Kirhenverwaltung St. Georg in Freifing. 


Lechner, Stadtpfarrer. Brückl, Stiftungsvermwalter. 








Bekanntmachung. 

Ron den bei der am 17. 
wirthſchaftlichen Handgeräthen 
Numern noch nit abachelt, 


Juli l. 38. abgehaltenen Verloofung von land» 
gezogenen Loos-Mumern wurden nachitehende 
und Können diefelden gegen Vorzeigung der 
betreffenden Loos-Numern bei Vereins-Sekretär Schufter, untere Hauptſtraße 
Nr. 61611 in Empfang genommen werden: (1097) 
Nr. 324, 350, 46, 505, 252, 274, 347, 160, 272, 800, 296, 819, 
270, 253, 461, 32, 396. 
Freiſing, den 16. Augujt 1878. 
Das landw. Bezirks-Comite. 





— 
Dresch-Maschinen, | 
Göpel-& Futterschneid-Maschinen | 
in verschiedenen Grössen und anerkannt solid gefertigt, liefert unter | 
Garantie (15-16 4b) | 


die Maschinenfabrik vormals: las 


in Freising. 

— — 
Dünger- Verſteigerung. 

Das k. 3. Chevauxlegers-Regiment verſteigert am Sonntag, den 18. ds. 
Vormittags halb 11 Ahr den durch Ausräumen der permanenten Streu 
aus fämmtlihen Stallungen in Neuftift angefallenen Pferdedünger öffentlich 
an die Meiftbietenren gegen Baarzahlung. (1683 36) 


Außer Cours aefegte Geldjorten werden zu den höchſten 
V Preiſen angekauft. (1690) 

Sigmund Helbing, 
- Bant- und Wechſelgeſchäft, 


Ankaufstelle der deutschen Gold- und Silberscheide-Anstalt, | 
u Theatineritraße 34. Münden. 


Geschäfts-Empiehlungs t 

Wer gutes Trinkwaſſer und leiht gehende Brunnen, oder wer Obel- 
pumpen und Obeljprigen will, der wende jid an (1696) 
Georg Reiter, wohnhaft Mainburgerftr. H8.Nr. 543 nächſt dem 

Keugarten oder Johann Walthanfer nächſt dem Karlwirth. 



























} Für Michaeli iſt eine trockene freund- 
liche Wohnung in der Nähe der 


&i" goldene Brille wurde ge: 
funden. D. U. 





== are m fi e i Näheres 
ine Wohnung von 2 Zimmern Pfarrkirche zu vermielhen 
Ei: 2 Stiegen ift an eine ruhige in der Exp d. DI. 


& kleines möblirtes Zimmer ijt 
joyleich zu vermiethen bei 
Staffler, Schreinermitt. 


Perſon ſogleich oder auf's Ziel Michaeli 
zu vermiethen bei (4689) 
ı (1686 26) 





Nedaktion, 





aufe! 


erhalten dauernde Veſchäf 
gungim Neubau des Yoliz 
gerihtsgefängnifles Yfaff 
hofen a. Ilm. (16: 


Kriechbaum, 


Kccordant. 
wird jreundlich]t erſu 
>rie Maria Dredsler in 
Haus des Herrn Drittenpreis, Kup 
ſchmied dahier gegen Belohnung zu 
zuführen. Diejelbe trägt ein Kopf 
und Brill, iſt befl-ivet mit einer g 
und jchwarz gejtreiften Jade, € 
gelben Schürze und emem brai 
Rocke und bat eine lederne Taſche 


Gegen entipredhende Sicherheit 


mehrere Taufend Mark 


zu vergeben von (16 
A. Lorenzi in \reifin; 


16 Liter Mil, 
à Liter 13 Pr, find täzlich zu 
geben bei (16 
*+ Stiessbergei 
Coursbericht 


vom 14. Auguſt 1878 mitgetheilt v« 
J.Sehülein Söhne in Freiſing und Künd 


a N 





Bayern. 
4% Obligationen Ya j . . 102 ı 1 
40 do. Mark 95.8.) 9 
Pfandbriefe. 5 
4° bayer. Hyp.⸗ U. Wechſelb. 95.10 9 
4% Eüdd. Boden-Creditb. 99.50 9 


44% baver. Bereinsb. M. 98.90 9 





— .:- A. — .,9 
4'a° Nürnb. Vereinsb. M. 98.50 9 
— .-ı — 9 
Münden. ) 
4% Stadt:Chligationen Thlr. 93.20 9 
Actien h 
der baver. Hypotbefenbanf . . 218. F 
Oeſterreich. 
42 90 Silberrente 2... +» = ıd 
4% Goldrente „2... ++ 6 
Prioritäten. i 
5% Franz-Joſeph-Bahn . . . Dr 
% Lombard:Bahn .. . 1 — 14 
% Staatsbahn ... .. 18 
5% Ungar. Nordoftbahn . . 63. 
5° „ Ditbahn.... . - = 5 
5°%0 „  Galiziihe Bahn — 16 
5% Clifadetb-Bahn 72er ..| — | 
5% Deft. Nordweſtb. Lit. B. |— !% 
Amerika, ı \ 
6% 1885er San. Juli .... — * 
5% Conſolidirte . .... MW 
Verfallene. J 
18855 Bonds ... 20... — $ 
Looſe. | | 
Pappenheimer ... .. . Mk. 18.90) 1 
Braunfchweiger .. ... 3% 
Auasburger . 2... + „120.30 
AnsbaheGungenhaufer . „ 127.20]2 
4° bayer. Prämien-Anleihe [124.50 | 1 
Geldjorten. 
20 Francd-Stüde. ... Mk. 116.29] 1 
Engl. Souvereignd ... „20 3812 


Deiterr. Banknoten. -. » 


J. Grau am Iſarthor. 
Drud und Verlag von 3. B. Datterer in 


Hiezu als Beilnge: „Anterhaltungshlatt“ 


reiling. 


Ar. 38. 





Ar. 33. 1878 








Ein Mord. 


Criminalmovelle von €. $. 

Er fuhr mit der Hand über die Stirn und ein Schwerer 
Seufzer rang ſich aus feiner Brujt. 

Ja, 08 gab feinen Troſt fir ihn, das empfanden 
Alle. 

„Bann ift Ihr Sohn nad) Allvorf gegangen I” wandte 
ſich der Nichter fragend an ihn. 

Der Alte mußte jih erjt bejinnen. Er mußte ſich 
zwingen, einen andern Gedanken als den feines Unglückes 
zu faſſen. 

„Geſtern — geftern gegen Abend,“ jprad er. „Es 
mochte jeh8 Uhr vorbei fein, als er einen Boten zu mir 
ſandte, durch den er mir fagen ließ, dag er nach Alldorf 
gegangen fer. Ich wußte Beſcheid — nur danıı wollte 
er dorthin gehen, wenn ein Wunfch ihm erfüllt war.” 

„Ich weiß es,“ bemerkte der Nichter, „er hatte ſich mit 
Pauline Braun veriobt und wollte nach Alldorf eilen, 
um das Gut zu kaufen — den Kauf abzuſchließen!“ 

Der Alte nickte zuftimmend. 

„Sührte Ihr Sohn Geld bei ſich?“ fragte der Nichter 
weiter. 

— 

„Wie viel?“ 

„Fünfzehntauſend Thaler.“ 

„In Papieren?“ 

Wieder bejahte der Alte die Frage durch Nicken des 
Kopfes. 

„Wiſſen Sie vielleicht, was für Papiere dies waren?“ 

„Jetzt nicht — hier nicht — aber zu Haus — in 
meinem Buche! Oh — ich wollte ja all mein Vermögen 
hingeben, wollte ein Bettler werden, wenn ich ſein Leben 
damit zurückkaufen könnte!“ 

Es war für den Nichter peinlich, jetzt mit ragen in 
ihn zu dringen, und dennoch fonnte er nicht anders. Es 
hing vielleicht Alles von ſchnellem Handeln ab, che e8 dem 
Mörder gelang, zu entkommen. 

Er ſprach dies gegen den Alten aus. Der Gedanke 
an den Mörder feines Sohnes tief in diefem neues Lebens- 
feuer wach. 

„Fragen Sie — fragen Sie!" rief er bajtig. „Ich 
verſpreche dem zehntauſend Thaler, der den Mörder ent— 
deckt. Ich halte Wort — Sie alle ſind Zeugen — ich 
will das Geld auf dem Gerichte niederlegen! Ich muß ihn 
ehen, der dieſe That hat vollbringen können, muß wiſſen, 
ob er es nur des erbärmlichen Geldes wegen gethan hat |” 

„Worin trug ihr Sohn bie Papiere ?” fragte der 
Richter weiter. 





danke, daß dies zur Entdeckung des Mörders führen könne, 
ihärfte fein Gedähtnig, gab ihm Kraft. „Sie war von 
Ihwarzem Leder — fein Name, Hugo Berger, war darauf 
gepreßt — ich felbit Habe fie ihm einſt geſchenkt. Er 
hatte jie gern, und pflegte fie deshalb immer zu tragen, 
Auch gejtern trug er fie bei ſich — id) ſah, wie er das 
Geld hinein legte.“ 

„Waren nod) andere Papiere " darin?” 
Richter, 

„Ich weiß es nicht,” gab der Alte zur Antwort, 
„Doch — doch,“ fügte er ich befinnend hinzu, „es lagen 
noch einige Blätter mit Notizen darin, ich weiß indeß 
nicht, was jie enthielten — und dann nod) eine Schleife 
von vothjeidenem Bande — er batte fie auf dem letzten 
Balle von Pauline erhalten.” 

„Ihr Sohn trug eine goldene Uhr mit goldener Kette?” 
Ja.“ 

„Können Sie dieſelbe näher beſchreiben?“ 

„Nein, Beides war ſehr werthvoll — die Kette lang 
auch ſie waren ein Geſchenk von mir.“ 

„Trug Ihr Sohn kein Geld weiter bei ſich?“ 

„Ich weiß es nicht,“ entgegnete der Alte, „aber ich 
glaube es, denn er pflegte nie ohne Geld das Haus zu 
verlaſſen. Er beſaß ein Portemonnaie mit ſilbernem 
Bügel — es war nicht mehr neu.“ 

Der Aktuar Hatte auch dies Alles genau nach den 
Angaben des Alten aufgezeichnet. 

Der Richter hatte nichts mehr zu fragen. 

„Verden Sie den Mörder entveden ?” rief der Alte. 

„Ich hoffe, daß es mir gelingen wird,” erwiderte der 
Richter. 

Der Alte erfaßte feine Hand. 

„Geben Sie jih alle Mühe —“, ſprach er, „laſſen 
Sie fein Mittel unverfuht — fragen Sie nit nad den 
Koften — ich ftelle Ihnen mein ganzes Vermögen zur 
Verfügung, wenn Sie dadurch Etwas erreichen. Laſſen 
Sie bekannt machen, da ich dem, der den Mörder ent— 
deckt, zehntaufend Thaler geben will — bieten Sie Alles 
auf — ih muß den Menfchen fehen, der mir mein 
größtes Glück vernichtet hat!” 

„sh werde feine Mühe ſcheuen.“ erwiderte der Richter. 
„Noch habe ich freilich Keine Spur, feinen Anhaltepuntt, 
feinen Verdacht, aber ein folhes Verbrechen verräth fich 
ſelbſt. Das it mein fejter Glaube,“ 

„Haben Sie diefen Glauben als Criminalrichter Schon 
bewährt gefunden ?* warf Prell ein. „Ich glaube, daß es 


forfchte der 


nur die Thorheit der Verbrecher ift, wodurch fie ſich 
verrathen.“ 

„3a, ich habe ihn bewährt gefunden,“ verficherte der 
Richter. „ES Liegt im jeder Unthat eine unheimliche 
Macht. Nennen Sie e8 Thorheit der Verbrecher, es iſt 
die Macht dev That felbft, die fie mit Blindheit erfüllt, 
die fie treibt, vorfichtig zu fein, und dadurch meiſt ſchon 
eine Schlinge um ihr Haupt gelegt bat. Auf bieje 
Macht der That vertrau ih auch in dieſem Falle Sie 
wiſſen, wie wenig Anhaltspunfte ich habe, dennoch bin ich 
überzeugt, daß ich einft über den Mörder bdiefes jungen 
Mannes zu Gericht ſitzen werde!” 

„Ich wünſche es zum wmenigiten,“ fünte der Doctor 
hinzu. 

Der Wagen, auf welhem der Todte zur Stadt gebracht 


werden follte, war angelangt — er bielt in der Nübe. 


Bis dahin wurde der Todte ven mehreren Männern 
getragen. 
Sein Vater folgte ihm. 
fih von ihm zu trennen, 
Der Richter, der Aftuar und Prell Eehrten zuſammen 


zur Stadt zurüd. 


Gr war nicht zu bewegen, 





„Mir bleibt noch die ſchwere Aufgabe, Pauline das: 


Geſchehene mitzutheilen,“ ſprach der Doctor. als jie ſich 
feinem Haufe näherten. „ALS ich fortging, wußte fie es 
noch nicht, Sie thut mir Leid. Geſtern hat ſie ſich mit 
ihm verlobt und jie liebt ihn. Sie war gejtern Abend 
fo glücklich, als ich jie nie gefehen babe, es wird jchwer 
fein, ſie zu trösten I” 

„Sie ijt noch jung,“ erwiderte der Richter. „Die Zeit 
übt auf die Jugend einen mächtigen Einfluß aus. Was 
fie erft fo kurze Zeit beſeſſen, wird fie bald verſchmerzen. 
Bor ihr Liegt noch ein ganzes Leben — das Alles fehlt 
dem alten Berger. Er jchien gefaßt zu fein, allein ich 
befürchte, daß er diefen Verluſt nicht überleben wird.“ 

Sie trennten fih. Der Doktor betrat fein Haus. 

„Pauline erwartete ihn. Durch die Dienerin war 
fie von Allem bereits unterrichtet — ihre rothaeweinten 
Augen verriethen es. 

Sie jtürzte Prell entgegen. 

„Er iſt todt — todt?“ rief fie. 

Ob fie noch Hoffnung gehabt Hatte. 

„Er iſt todt,“ beſtätigte Prell. 

Pauline warf ſich auf einen Stuhl. 
fie ſich ganz ihrem Schmerze hin. Prell trat zu ihr. 
legte die Hand auf ihren Nacken. 

„Ertrage es Pauline,“ ſprach er. „Faſſe Dich Kind. 
Es iſt geſchehen und keine Menſchenmacht kann es ändern. 
Du mußt es einmal überwinden, ſuche es ſo gefaßt als 
möglich zu thun. Jede Nothwendigkeit wird leichter für 
uns, wenn wir mit einem feſten Entſchluſſe an ſie heran— 
treten.” 

Pauline hörte die Worte nicht. Sie hätte fie in diefem 
Augenblicke auch nicht zu faffen vermocht. Zu fchnell, zu 
unerwartet war ihr junges Glück zertrümmert. Sie weinte 
heftig. 

„Sei ruhig — ruhig Kind!” widerholte der Doktor. 

Er lehnte ihren Kopf an feine Bruſt. Sein Herz 
ſchlug ſchnell, aufgeregt — fie hörte es nicht. 

* 


* * 


Aufs Neue gab 
Er 











Tagelang bildete die Ermordung des jungen Berger | 
Tagesgefpräh in ver ganzen Stadt. In den Famil 
auf den Bureaux, in den öffentlichen Lokalen, überall fpı 
man davon. 

Der Torte war in dag Haus feines Vaters gebr 
und wurde am dritten Tage mit außerordentlihem Aufwa 
beftattet. Es ſchien dem Alten einigen Trojt zu gewäh 
daß er von feinem Reichthum, für den er feinen Erben m 
hatte, jo viel al möglid, an den Todten wandte. 

Das Leichengefolge war ein außerordentlich zahlreit 
Erſt jetzt zeigte es ſich recht deutlich, wie allgemein gead 
und beliebt der Todte gewejen. 

Fortwährend bejchäftigten fi die Menſchen ned u 
Nermuthungen, wer der Mörder jei. Das Verſprechen! 
alten Berger, dem Entdecker desjelden zehntaufend The 
zu geben, war durch das Gericht befannt gemacht, un 
mancher Brujt mochte wohl die Hoffnung aufgetaucht | 


| diefe Summe zu verdienen, 


Die Polizei entfaltete eine außerordentliche Thätig 
Ein: ſolche Summe im Hintergrunde verlieh dem Pf 
eifer einen gewaltigen Aufihwung. Dennoch blieben 
ihre Nahforihungen vergebens. Nah allen Nichtu 
bin war fofort telegrapbirt, e8 waren alle Punkte, w 
zur Entderfung des Mörders beitragen konnten, mitget! 
Die Brieftafhe, genau befchrieben, die Werthpapiere, 
in ihr enthalten waren, die Uhr, die Kette, felbjt die ı 
Bıllfchleife in der Brieftafhe war nicht vergejjen, es 
noch feine Nachricht eingelaufen, day dies Alles zu ir 
einem Erfolge geführt hatte, 

Die beiden Holzarbeiter, welche den Todten zuerft gefur 
waren als rechtſchaffene Männer bekannt, außerdem vermoc 
ſie zu beweiſen, daß ſie am Nachmittage und Abend 
der That und während der Nacht ihr Haus nicht verk 
hattın. 

Täglich kam der Alte zu dem Criminalrichter, Bir 
war fein Name, um ihn zu fragen, ob er noch feine S 
entvet habe. Dem Richter jelbjt Tag die Suche 
Herzen. Er hatte all feine Kräfte bereits erſchöpft. 
ſtand ohnmächtig da. Nicht einen einzigen Faden hatt 
den er zu verfolgen mochte, an den er antnüpfen To: 

Da fand durch Zufall geleitet, ein Gerihtsdiene 
der Nähe des Förfterhaufes, welches Hellmann bewo 
die leere Brieftaſche des Gemordeten im Gebüſch. 
brachte fie dem Nichter. Diejer hätte Taut aufjubeln för 
Endlich ein Zeichen — eine Spur, mochte jie auch no 
gering fein. Er ließ den alten Berger rufen, biejer 
erkannte die Tafche als diejenige, welche feinem S 
gehörte, welche derjelde an jenem Tage bei fih getr 
hatte. 

Sie mußte ſchon jeit Wochen dort gelegen haben, : 
Regen und Luft Hatten zerjtörend auf fie eingewirkt 

Sm feinem Zimmer allein ſann Pintus nach, ine 
Wege er einfchlagen, wie er diefe Entdeckung weiter tem 
follte. Wie war die Tafche dorthin gefommen ? die S 
wo ſie gefunden war, lag von dem Orte, wo das Verbr 
geſchehen war, ziemlich entfernt — es führte Fein 
von dem Orte zu ihr und doch hatte der Mörder in 
Eile fie von ſich geworfen, denn er würde ſonſt ſicher 
andern Ort gewählt haben, um fie zu verbergen - 
würde fie vernichtet — berbrannt haben. 


Eine Menge Vermuthungen Tnüpften ſich für den 
dichter daran, fie alle zerrannen, jobald er fie weiter ver- 
olgte. 

Prell trat in dieſem Augenblicke in Pintus Zimmer 
- er war der Hausarzt des Richters. Pintus bemerkte 
hn nicht fofort, jo ſehr war er in Gedanken vertieft. 

„Ich ſtöre Sie!" ſprach der Doctor ihn begrüßend. 

Der Richter fprang auf. 

„Nein — nein !" rief er. „Sie ftören mid) nur aus 
Zedanken, aus Vermuthungen, aus Grübeleien auf, die 
och zu nichts führen!“ Diefer Mord, dieſes unglückſelige 
3erbregen an beim jungen Berger vaubt mir bei Tage 
md bei Nacht die Ruhe,“ 

„And Sie haben immer noch nichts entdeckt?“ fragte 
5 relf. 

„Do — dod Etwas!" rief der Richter. 

„Und was ijt es?“ 

„Ich muß es noch geheim halten,” fuhr Pintus fort. 
„Heute habe ich c8 erjt erhalten, ich will erſt ſehen, wie 
ch es am beiten benuge — doch Ihnen kann id es ja 
agen — nur jchweigen müjjen Sie, Doctor — ſehen 
Sie hier — hier!* Er nahın die Brieftafche vom Tijche, 
wo fie durch ein Papier verde,ft Tag, und hielt jie Prell 
entgegen. 

Erjtaunt nahm Prell die Tafche zur Hand. „Sit 
dies des Ermordeten Brieftafhe?” fragte er. 

„Sie iſt es. Hier jteht fein Name, Ich habe feinen 
Vater rufen Laffen, er war hier — er hat fie gefehen, — 
in dieſer Tajche hat fein Sohn an dem Tage das Geld 
getragen." „Im Walde, im Gebüſch in der Nähe des 
Förſterhauſes,“ entgegnete dev Richter, wurde fie gefunden. 

„In der Nähe des Förjterhaufes ?“ wiederholte Prell. 

„Ja.“ 

„Wo Hellmann wohnt?” fragte Prell weiter. 

„Dort. Was Haben Sie Doctor? Es fällt Ihnen 
irgend Etwas auf. Was iſt es?“ 

„Nichts — nichts!“ gab Prell zur Antwort. 

„Doch — Sie verſchweigen mir Etwas,“ bemerkte 
Pintus. „Sprechen Sie — ſprechen Sie, auf wen haben 
Sie Verdacht?“ 

„Und wenn mein Verdacht nun unbegründet iſt,“ 
varf der Arzt ein. „Ich möchte Niemand in Gefahr — 
n Unterſuchung und Unannehmlichkeiten bringen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 





Gemeinnütziges. 

(Kleifter von großer Bindefraft). Bei 
Selegenheit der Beantwortung einer an den Nürnberger 
Sewerbeverein einlaufenden Frage: wie bereitet man einen 
Tleifter, der große Bindekraft auf Pappe, Leinwand und 
iaſſem Leder beſitzt, nicht Leicht durchſchlägt, und ſich ohne 
3erfegung aufbewahren läßt, theilt Herr Puſcher Folgendes 
vie: Derſelbe ſetzt voraus, daß dem Frageſteller die bisher 
enützten Bindemittel, wie Stärkekleiſter mit Leim, Harz, 
‚erpentin, Kreide, Wachs ꝛc. vermiſcht, bekannt ſind, und 
icht genügen, erwähnt dann des noch beſſer bindenden 
Nehlkleiſters, deſſen Bindekraft dur den im Mehl Jent— 
altenen Kleber bedingt iſt, und empfiehlt, hierauf fußend, 
[8 dag beſte Bindemittel die im Handel unter dem Namen 


| erwähnten Eigenschaften die höchſte Beachtung. 





Pflanzenleim vorkommende, faft nur aus Kleber beftehende 
Leimjorte. Derjelbe hat im Aeußern Aehnlichkeit mit ges 
wöhnlichem Leim, ift jedoch ſpröder als diefer, hat aber 
vor dieſem den großen Vorzug, ſchon im Falten Waffer 
aufzuweichen und ich damit zu einem, je nach der benußten 
Waffermenge mehr oder weniger dicken Bindemittel zu vers 
einigen. Man überjhüttet den Leim mit Falten Wafjer 
überläßt ihn 10—12 Stunden der Nuhe, entfernt hierauf 
das überjtchende Waffer und erhält jo einen dicken weißen 
Drei von außerordentlich jtarker Bindekraft, der ſich mittelſt 
eines Pinjels leicht auftragen läßt, nicht durchſchlägt, beim 
Trocknen eine durchſcheinende, glänzende Oberfläche, wie 
gewöhnlicher Leim erzeugt, auch durch Zufaß von Alkohol 
oder einigen Tropfen Lavendelöl und Kreoſot längere Zeit 
ohne Zerſetzung aufbewahren läßt. Bei Kaufmann Spitta 
in Nürnberg ijt dieſer Pflanzenleim käuflich zu 60 Pfennig 
per bayerifh Pfund zu haben und verdient wegen der 
So würde 
er mit höchſt Eleinen Mengen Glycerin vermifcht (20 Tropfen 
auf 2 Loth Leim), um ihm feine Sprödigkeit zu nehmen 
dem theueren arabiſchen Gummi bei Verwendung an Briefe 
marken, Etiquetten 2c. vorzuziehen fein, und, da er nicht 
durchſchlägt, auch zum inleimen des Bleies bei der 
Bleijtiftfabrikation dienen können. Werden diefem Leinte 
noch einige Tropfen Sulpeterfäure Hinzugefügt, oder wird 
derjelbe, ftatt im Waſſer, mit gewöhnlichen Eſſig angemacht, 
jo leiſtet er vortreffliche Dienjte zum Befejtigen von Holz 
mit Metall, wie z. B. bei den Patentitiften. Gebrannter 
Gyps, mit diefem Leim zu einer Enetbaren Maſſe angemacht, 
erhärtet nad) 142—2 Stunden zu einer nad) vem Trocken 
jeher harten umd zähen Maſſe. Mit mehr Leim vermijcht 
erfet diejes Bindemittel ven bekannten, aus gebranntem 
Gyps und Gummi arabieum bereiteten Kit. Will man 
die Bindekraft diejes Leims noch erhöhen, fo vermifche 
man den dicken Leim mit einer Löſung von Kautſchuk in 
Schwefelfohlenjtoff oder mit ächtem Vogelleim. (Mijtelleim.) 
Würde dem mit Glycerin vernifchten Pflanzenleim noch 
eine Auflöfung von Amoniaf, Gummi und Spiritus hinzugefügt 
da ſich Spiritus mit demfelben in jedem Verhältnig mischen 
läßt und mit diefer Miſchung Leinwand mitteljt eines Pinjels 
überftrichen, jo würde man das Heftpflajter damit erfegen 
fünnen und ein viel haltbareres Product bekommen. 
(Eine Bertiefung der Ackerkrumme) pflegt, 
wie Friedler in der „Schleſiſchen landw. Zeitung” in 
einem Artikel über Ackerbeſtellung ſchreibt, bejonders dann 
von großem Vortheile zu fein, wenn nach derfelben ſolche 
Früchte angebaut werden, welhe an und für ſich eine 
ftarfe Düngung zu erhalten pflegen. Unter diefen Früchten 
ftehen obenan: Der Neps, die Nunkelrübe, die Möhre, 
die Cichorie, wohl auh die Kartoffel. Ferner wird die 
Luzerne auf ihr zuträglihem Boden cine tiefe Kultur 
wohl am höchſten bezahlen. Selbſt auf ganz fandigem 
Boden, welder in jeinem Untergrunde Sandinergel mit 
wenig Kalkprozenten beherbergt, kann fogar ein Rajolou 
bis 18 Zoll Tiefe für die Luzerne von großen Nußen 
fein; jedooh muß man auf den heraufgebraditen rohen 
Untergrund über Winter einen guten Compojt bringen lafjen 
mwelder im Verein mit den MWitterungseinflüffen die 
Oberfläche derart in Löfung bringt, dag der Luzernenſamen 
beim Keimen die nöthige Nahrung findet; ſpäter eilen die 


Wurzeln in die gelockerte Tiefe und nad Furzer Zeit if 
der Acer dicht bejtanden.. 

(Mittel gegen Wanzen.) Man jchreibt dem „D. 
Anz”: „Sie haben die Güte, von Zeit zu Zeit Haus- 
mittel zu empfehlen und durch eines diefer haben Sie mic) 
perjönlich zu Dank verpflichtet. Sie empjahlen vor längerer 
Zeit einmal als Wanzenvertilgungsmittel eine Auflöfung 
von ſalzſaurem Zinkoryd, welche ic) anwandte und ganz 
überrofhende Erfolge erzielte. Ich bezog vor Kurzem 
ein Sommerlogis und fand als erjte Ueberrafhung maſſenhafte 
Rothjacken. Andern Tages trih ich mit diefer Löjung, 
(welche im jeder Droguenhandlung zu bekommen ijt) alle 
Kiten in den Wänden ꝛc., die Möbel, Bettjtellen ꝛc. fett 
aus und feit diefem Tage habe ich nicht eins von dieſen 
Thierhen wiedergeſehen. Ich überlajje es Ihnen, von 
diefer Auslafjung nach Belieben Gebraud) zu machen und 
fage Ihnen nur nochmals meinen Dank.“ 

(Ein neues Gemüfe) Es ijt der Zucfermais, 
von welchem verjchiedene mehr oder weniger früh reifende, 
mehr oder weniger zucerhaltige Barietäten erijtiven. 
Amerika ift der Anbau des Zuckermais und ſeine Verwendung 
ale Gemüſe ſchon feit Zahren bekannt, aber auch bei ung 
dürfte jich derjelbe bejtens empfehlen; er iſt ein ſehr 
gejundes, nahrhaftes Gemüje, jebr geeignet, die Erbjen zu 
vertreten in Sahren, wo diefe der Dürre wegen nicht 
beſonders gerathen ſind. Er macht feine großen Anſprüche 
an die Güte des Bodens und verlangt nur tiefe Bearbeitung 
und gut zerfeßten Dünger. Gegen Froft iſt er fehr 
empfindlich, c8 darf daher feine Ausjaat nicht früher 
geſchehen, als bis feine Fröſte mehr zu fürchten find, 
Dann aber wächjt er ſehr raſch und die zeitigen Sorten 
find bereit3 Ende Juli oder Anfang Auguft, wenn die 
Birtille dev Blüthen fih bräunen und zu trocknen beginnen, 
zum Gebrauch geeignet, indem zu diefer Zeit die Körner 
weder zu milchig noch zu hart find. Um bis zum Herbit 
von diefem Gemüje zu haben, bewirkt man die Ginjaat 
nah und nad) bis in die erſte umd zweite Woche des 
Sult, indem man ſtets 4—D Kömer in ein Loch, die 
Löcher mit Abjtänden von 3—4 Fuß nach jeder Seite 


wo es fih um Abhaltung der 
Fäulniß handelt. 

(Glace-Handfhuhezureinigen.) Gemwöh 
wendet man dazu Benzin an, deſſen Geruh v 
Verſonen zumider ıjt. Ein anderes zweckmäßiges Verfa 
it folgendes: Man macht eine ftarfe Auflöfung von € 
in heißer Milh, in die man auf Ya Liter einen 
ihlagenen Eierdotter einrührt. Die Handſchuhe mı 
über die Hand gezogen und mit der Geifenlöfung, 
man eimas Aether order Salmiakgeiſt zujegen k 
mitteljt eines feinen wolligen Fleckchens ſanft abgerie 
Dann hängt man fie im Schatten zum Trodnen | 
Weiße Handſchuhe verlieren nichts an ihrer Farbe dr 
dieſes Merfahren und das Leder wird rein und b 
weid), 

(Gegen das Gerinnen der Milch) emp 
ein Schweizer landwirthichaftliches Blatt das höchſt ein 
Mittel, einen jauberen Nagel in die Milh zu I 


Teuchtigfeit und 


wodurch das Gerinnen 24 bis 36 Stunden lang verhi 


Sn, 





ſteckt, ſie einen Zoll hoch mit Erde bededt, die ſchwächlichen 
Pflanzen während des Wachſens ausjütet und immer nur : 
2 bi8 3 der ftärkften jtehen läßt, im Uebrigen mit Behaden : 


und Jäten wie beim Futtermais verfährt. Die nach Ab— 
ſchneiden der Kolben bleibenden Pflanzen find ein werth— 
volles Viehfutter. Die Zubrreitungsart iſt verſchieden; 
am einfachjten wirft man die Maiskörner in fochendes 
Waſſer, läßt fie darin 20 Minuten und bringt fie dann 
mit Butter, Pfeffer und Salz auf den Tiſch. Das 
Gemüſe erhält duch dieſes Verfahren einen ganz aus: 
gezeichneten Geſchmack. 

(Anwendungder Holzkohlein der Gärtnerei.) 
Die fein geſtoßene Holzkohle wird in der Gärtnerei 
immer mehr in Anwendung gebracht. Sie dient in vielen 
Fällen, um Schimmel und Fäulniß zu verhüten. Früh 
angelegte Miftbeete Leiden felten durch zu große Feuchtigkeit, 
wenn der Samen mit Holzkohle überftreut wurde, Alle 
Zwiebelpflanzen, mit folcher verfehen, bleiben viel gefünder. 
Das Bededen der Schnittwunden bei faftigen Steeflingen 
mit Kohlenjtaub verhindert die Fäulniß und befördert 


das Wachsthum. Ueberhaupt dient die Kohle überall, 





und das umjtändliche Abjieven der Milch) über‘ 
gemacht werde. 

(Sägeipähne als Mittel zur Reinig 
von Flaſchen.) Zum Reinigen von Flaſchen, Bal 
u. ſ. w. bejonders jolden, die Fett enthielten und 
Reinigung oft viele Mühe verurfacht, find reine € 
ſpähne (mit nicht zu viel Waſſer gut gejchüttelt) be 
zu empfehlen. Mach mehrmaliger Behandlung mit den] 
werden ſogar Flaſchen, die ſtark riechende Ylüfjig! 
enthalten, zu jedem Gebrauch wieder tauglich. 

(Vortheile beim Nähen) Perſonen 
ſchwachem Geſichte müſſen, wenn ſie eine Nadel einfi 
wollen, dieſelbe über etwas Weißes halten, wodurch 
Geſicht unterſtützt wird. Sich bei Kerzenlicht an k 
Tiſch zu ſetzen, der mit einem ſchwarzen oder du 
Tuch bedeckt iſt, und zu nähen, iſt den Augen nachth« 
Wenn ſolche Arbeit verrichtet werden muß, jo Lege“ 
ein weißes Tuch vor fid. 


Berihiedenes. 

(Ein nit eben gelebrter Eramina 
prüfte einen unwiſſenden Studenten, und da derjelbe Sc 
bejtand, fagte Jener: „Herr, Sie kennen keinen Unter 
zwijchen einem Studenten und einem Studirten | 
„Doch,“ war die Antwort; „der Erjtere ſtudirt nichts 
der Letztere hat nichts ſtudirt.“ 

(Neue Erinnerungsart) Hear Stre 
„Das Mefjer ijt gewiß 10 Monat lang nit geſchli 
Raſirer: „Es iſt für Herren, die eben fo Lang ihr 9 
geld ſchulden.“ 


Räthſel. 
Die Frauen haben es oft mit B 
Und Kinder und Thoren ergötzt es mit T 
H gibt ein künſtlich gegliedert Gebilde. 
8 nährt viele Ninder mütterlich milde, 
S alänzt, doch tritt man's mit Füſſen imnter. 
W ſiehſt du am Felfen — und hier im Zimmer 





Aufldfung des Räthſe!s in Nr. 32, 
Abziehen. 
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Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
Un ſämmtliche Gemeindeverwaltungen des k. Bezirksamts 
Freiſing. 


Neue Geſetz- und Verordnungsſammlung von Karl Weber, 
k. Bezirksamtmann in Obernburg betr. 

Indem bezüglich der Anſchaffung dieſer durch h. Miniftr.- 
Refeript vom 7. Juli I. Is. (Amisbl. des Staatsminiſtr. 
des Innern 1878 ©. 224) empfohlenen, im Verlaufe von 
4 Sahren in 4 Bänden, jeder zu 10 Lieferungen & 1 DE. 
25 Pf. ericheinenden neuen Gefeg- und Verordnungen: 
Sammlung für das Königreih Bayern mit Einfluß der 
Reichsgeſetzgebung 2c. auf diefe minifterielle Ermächtigung 
verwiefen wird, ergeht biemit die Weiſung, betreffende Be— 
Stellung binnen längiten® 14 Tagen anher anzumelden. 

Freifing, den 16, Auguft 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 

Gemäß Magiitratsbefchluß von 3. ds. Mts. wurde 
angeordnet, daß zur Feier ded Geburtz= und Namensfeſtes 
Sr. Maj. ded Königs Ludwig II. außer ven herfömmlichen 
Felerlichkeiten auch die Communalgebäude beflaggt werden 
jollen und ergeht an die Bürg:ricaft die Einladung, auch 
ihrerfeit3 die Gebäude zu beflinaen. 

Fieiſing, den 16. Auguit 1878. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 16. Aug. Der zum Biſchof 
von Speyer ernannte Domprediger J. Ehrler betrat geftern 
in der Frauenkirche die Kanzel und war bet diefer Gelegenheit 
die Kirche volftänsig von Andächtigen überfüllt. Er richtete 
an feine Zuhörer erhebende Abfchiedsworte womit er feine 
bieſige 11jährige Thätigkeit beſchloß. Dr. Ehrler begibt 
fih vorläufig zu den Eprercitien nach Freifing- 

— Münden, 16. Aug. Wie erinnerlid, wurden 
zu Anfang diefes Jahres dahier die Schaufenfter verfchiedener 
Läden eingemworfen, ohne daß man den Thätern fonleich auf 
die Spur fommen konnte und rief diefer rohe Muthwille 
die allgemeine Entrüftung hervor. Diefe Handlungen verübt 
zu haben, find angeklagt der 16jährige Hofpoftilongfohn 
und Mechanikerlehrling Joſeph Kolb und der 17 Jahre alte 
Schuhmachersſohn und Mecanikergebilfe Zofeph Bogenberger, 
beide von hier. Diefelben haben mit einer von ihnen ans 
gefertigten Gabelfchleuder, in deren Handhabung fie es zu 
:iner gewiſſen Virtuofität gebracht, und zwar Joſeph Kolb 
un 7. Febr. ein auf 400 ME. gewerthetes Fenſter der 
Firma ©. Bacharach u. Cie. in der Louifenftraße und noch 
im gleichen Abend ein auf 600 ME. gewerthetes Fenfter 
»es dem HYulfabrifanten J. C. Zehme gehörigen Ladens am 
Drartenplage, dann Joſeph Bogenberger am 20. Febr. eine 
uf mindeſtens 250 ME. gewerthete Fenfterfcheibe des Cafe 
3robft in der Neuhauferftraße, und am 1. März Ifo. 38. 
Ine auf 220 ME, gewerthete Fenfterfcheibe des von dem 








Optifer Joh. Keinaty an der Neuhauferitraße innegehabten 
Laden? zertrümmert. Die Angeklagten find der ıhmen zur 
Laft gelegten Handlungen geitändig Der Staatdamvalt 
beantragte in Erwägung, daß die Befchuldigten ohne Zweifel 
die erforderliche Einficht über die Strafbarfeit der von ihnen 
verübten Handlungen befefjen, genen jeden derſelben auf 
eine Gefammtitrafe von d Monaten Gefängnig zu er- 
konnen, Der Senat des königl. Bezirfd-Gerihted München 
linf3 der Iſar verurtheilte diefelben einerjeit3 in Nückjicht 
auf ihr jugendliches Alter, ihren bisher ungetrübten Leumund 
und ihr offenes Geſtändniß, anderſeits in Anbetradyt ver 
großen Frechheit, mit der ſie ohne jeden Anlaß und lediglich 
aus rohen, bübiſchem Webermuth die fraglichen Handlungen 
begingen, jowie auf ben hiedurch entitanvdenen, nicht une 
bedeutenden Schaden (4470 ME.) wegen je 2 Vergehen der 
Sachbeſchädigung in je eine Gefängnißitrafe von 8 Monaten. 

— Paſſau, 16. Aug. Geftern Vormittags 8" Uhr 
wurde die Inwohnerswittwe Therefe Hochleituer von Bſchütt 
in der Nähe des Donauhofes von einer Zigeunerbande aus— 
geraubt und ihr die ganze Baarfchafı von I ME. abgenommen. 
Gegen 10 Uhr wurbe von bderjelben Bande im Park eine 
alte Weibsperſon Anna Klein von Hackelberg überfallen und 
ihrer ganzen Baarfchaft mit 27 Pf. beraubt. Der Gendarmerie- 
wachtmeifter Kobras verfolgte dad Raubgeſindel und e& 
gelang ihm, dasſelbe in der Nähe der Stadt aufzugreifen 
und in der Stärke von 4 Perſonen, darunter 3 Weiber, 
in die hiefige Frohnfelte einzuliefern. Bei ihnen wurden 
mehrere geftohlene Gezenftände, darunter eine jilberne Hals— 
fette vorgefunden. Die Bande fam aus dem Amtsbezirk 
Vilsbiburg hierher. 

Preußen. Berlin, 15. Aug X Der Attentäter 
Hödel wurde heute früh im Hofraume der neuen Straf: 
anftalt enthbauptet. 

— Ein Handwerksburfhe in fehr verblichenem und 
verſchoſſenem Röcklein und dergleichen Hofe in Greiz finder 
ein Portemonnaie mit baaren 45 Mk. Weld ein Schag, 
denft er und — trägt ihn zum Bürgermeifter, ſagend: „da 
und da hab’ ich's gefunden.” Der Bürgermeifter macht 
ein erftauntes, aber fehr freundliches Geficht und fagt: „kommen 
Sie in einer Stunde wieder.” — Nach einer Stunde ift der 
ehrliche Finder wieder da und findet neben dem Bürgermeilter 
den Verlierer, der unterdeß ermittelt worden war. Der 
drückt dem reblichen Finder die Hand und drücdt au 7 Mt 
hinein. Die Freude ift gegenfeilig und aus lauter Freute 
über das ſchöne Geſchenk fagt der Finder: „Herr Bürger: 
meifter! da ift 1 ME. für die Armen, bitte, nehmen Sie 
es!“ — Der Bürgermeifter nimmt’3 und dankt und holt 
einen [hönen Rock aug dem Nebenzimmer für den Handwerks 
burſchen „zum Andenken.” 

Ausland. 

Oeſterreich. Aus Wien, 12. v2. fchreibt man der 
„K. Zig.“: Es ift und heute gelungen, einen directen B:= 
richt aus Moftar und ein längere Telegramın au Banjı: 
luka über die Vorgänge vor und bei der Ankunft der öfter: 
reichiichen Truppen dafelbft zu erhalten. Aus denſelben gebt 
hervor, daß die türkifchen Behörden die Bevölkerung vor dein 
Vorhaben, fih den Defterreihern zu widerſetzen, mit allen 
Mitteln anzubringen fuchten; ihnen öffentlich auseinander⸗ 


Teßten, daß nur eine bebeutende regelmäßige Armee fich ber 
öſterreichtſchen Streitmacht wieberfegen könnte; dag es dem 
Sultan gelingen würde, ihnen beim Kaifer von Defterreich 
alle Freiheiten ihrer Neligion und Sicherheit ihres Befiges 
zu erwirfen. Die Antwort auf dieſe Vorftellungen der 
Behörden war der Natagan, mit welchem die Bevölferung 
auf die Behörten und felbjt auf das Militär eindrang. 
Alles wurde niedergemacht, was nicht flüchtete oder fich dem 
Aufftande anſchloß. Aus Banjalufa wird und gemeldet, 
doß die Defterreicher bei ihrer Ankunft in den bosniſchen 
Ortſchaften die türkifchen Polizeimannſchaften forte die Grenz: 
gendarmen entwaffnen. In Folge defjen hört in den Ort: 
fchaften, welche von dem öſterreichiſchen Militär unbeſetzt 
bleiben, jede Sicherheit des Eigenthums und des Xebend 
auf; das ärgſte Gefindel, namentlid dad vor zwei Jahren 
geflohene, überläßt fidy allen Ausfchreitungen der Plünderung 
und ded Mordes. Die Ernte bleibt uneingebracht; ; die niht 
befigende Klafjje der Bevölferung — und nicht allein die 
mufelmännifche, auch die chriftliche — verläßt Haus und 
Hof und flieht vor der Ankunft der Defterreicher, die nur 
leere Dörfer und verlafjene Meiereien vorfinden, welche nach 
ber Flucht der Beliger gute Beute des wildeſten Geſindels 
werden. Die traurigiten Einzelheiten werden ſchon jegt ge: 
meldet. — Bedenkt man nun, daß all dieſes Elend und all 
ber Sammer jo vieler Familien wie der ganze beflagend- 
werthe Krieg fo leicht hätte vermieden werden fönnen, fo 
begreift man, daß die ſchwungvollſten Siegeöberichte aus 
bem öfterreichifchen Hauptquartier nirgends, am allerwenigs 
ften in Defterreih, Ungarn, Begeifterung hervorgerufen, 
Das Eapitel Bosnien ift ſchon jet ein recht trauriges und 
leider noch lange nicht abgejchlojjen. 

— Wien, 16. Aug. Nad) den Berichten ded Ober— 
commandanten Philtppowitfch über feine Unterredung mit 
Hafiz Paſcha ift es nun zweifellos ermwiefen, daß gegen 
30 Bataillone reguläre türkifhe Truppen fih ven auf: 
ftändifhen Mohammedanern angefchlojfen haben und daß 
große Maffen Waffen und Munition nach Bosnien gefchafft 
und dortſelbſt vertheilt worden find. Die Inſurgenten 
follen bet dem Han Belalowag füröftlih von Buſowatza 
Stellung genommen haben; es wird daher in diefer Gegend 
wahrfcheinlih zu Kämpfen kommen. In Banjalufa wurde 
die öfterreichifche Beſatzung vorgeftern von Inſurgenten 
angegriffen, welche jedoch nach) kurzem Kampfe zurückgedrängt 
wurden. Der Muteffarif und der Paſcha fuchten Schuß 
bei den kaiſerlichen Truppen im aftel, wohin ſich aud 
die bedrohten Chriften flüchteten. Nach einem geftrigen 
Telegramm des dortigen Stationzcommanbdanten, Generals 
Sametz, war in Banjalufa die Ruhe wieder hergeftellt. 
Der Muteffarif und der Pascha bedanften fi beim 
Stationzcommandanten für den ihnen gewährten Schuß 
und verfprachen ihn in feinen Bemühungen zur Aufrechthaltung 
ber Ordnung kräftig zu unterftügen. Die Verbindung 
mit Gradiska und mit der fiebenten Divifion war wieder 
hergeftelt. (Allg. Ztg.) 

— Bien, 16. Aug. Der 6. internationale Getreide 
und Saatenmarkt findet am 26, und 27. Aug. in ver 
Rotunde des Weltaugftelungspalaftes im Prater ftatt. Nach 
dem Programme ift der 26. Aug. dem Vortrag von Ernte: 
berichten, der 27. Aug. den Gefchäften gewidmet. Die 
öfterreichifchsungarifchen Xransportanftalten haben den Mit« 
gliedern dieſes Marktes, welche In verfloffenem Jahre von 
nahezu 7000 Intereſſenten: Getreidehändlern, Müllern, Brauern 
x. aud allen Theilen Europas beiucht war, eine 331: %o 
Fahrpreisermäßigung (Schnellsund Courierzügeausgenommen) 
gewährt. Anmeldungen zur Theilnahme an dem Markt 
der aus Anlaß desſelben veranſtalteten Feſtlichkeiten werden 
bei der Wiener Fruchte und Mehlbörſe entgegengenommen. 

Rußland. St. Petersburg, 16. Aug. Als Gene- 
ral Mejenzoff, Chef ver 3. Abtheilung der geheimen Kanzlet 
des Kaiferd, heute Vormittag aus feinem Haufe am St. 
Michaels: Plag trat, jhofjen zwei Individuen Nevolver auf 
denfelben ab. Der General jtürzte zur Erde. Die Alten- 








täter beftiegen einen am Pla haltenden Wagen und 
flohen in der Richtung des Neweky-Proſpects. Der Ge 
wurde in feine Wohnung gebradt. 

— St. Beterdburg, 16. Aug. General Mefi 
ift heute Nachmittags kurz nah 5 Uhr feiner Wund 
legen. 

England. London, 16. Aug. Dad „Reute 
Bureau‘ meldet aus Konſtantinopel, daß die öfterreid 
türkifche Convention abgefchloffen fei. Oeſterreich woll 
Occupation durch einen Notenwechfel regeln; angeficht: 
Widerſtandes der Bosnier jedoch machte Defterreich mi 
Eoncefjionen, um eine Convention herbeizuführen, 
Dauer der Decupation ijt nicht beftimmt worden. 
mehreren Artikeln der Convention wırd die Souverän 
der Pforte anerfanntz ebenjo werden auch fernerfin 
öffentlihen Fürbitten für den Sultan ftattfinden, 9 
Schwierzkeiten in den Verhandlungen Englands mit 
Pforte über die Einführung von Reformen in Aſien 
fat geebnet. Der engliſche Botſchafter Layard gab ge 
Forderungen auf, gegen welche die Pforte Einſpruch a 
Die Pforte befteht darauf, daß die Convention vom 4. | 
nicht die Aufgebung der Unabhängigkeit ver Türkei ivot 
Die Pforte werde die Nathichläge Englands hören, abe 
Reformen feloft einführen, ohne die englifchen Nefidente 
Aften, welche die Reformen einführen wollten, anflatt | 
überwacen. 


zotales® 

Freifing, 17. Aug. Die zweite Wanderverfamn 
des Verbandes bayriſche Gemwerbevereine umd 
Wanderaugftellung des bayerifhen Gewerbemufeums | 
bekanntlich in diefem Jahre am 18., 19. und 20. Aı 
in Augsburg ftatt. Als Berathungsgegenftand ftehen 
der Tagesordnung außer verfchiedenen Verbandsangelegent 
ber gewerbliche YFortbildungsunterricht, eine Petition 
Nürnberger Gewerbevereind an den Reichstag und 
Vortrag über die Parifer Ausſtenung. agiftrat 
Vorſtand der Gewerbehalle in Augsburg haben ſich 
entgegenfommenfter Weile zur freundlichen Aufnahme 
Theilmehmer bereit erklärt. Hieher ift wiederholt 
dringende Aufforderung ergangen zu einer recht zahlre 
Beteiligung, worauf wir die verehrlichen Vereinsmitgl 
ganz befonterd aufmerfjam machen wollen. Seitens 
Gereraldireftion der k. b. Verkehrsanftalten iſt dem be 
Gewerbemufeum auf Anfuchen für die Delegierten 
bayerischen Gewerbevereine eine Verlängerung der Giltig! 
dauer der an den Zugangd= bezw. Uebergangsſtat 
zu löfenden Netourbillete auf fieben Tage, d. i. vom 
bis zum 23. Auguft einfchlieglih gewährt worden. 
Teilnehmer werben davon verftändigt, ſich thunlichſt 
vor Abgang ded Zuges bei dem Stationsvorſtande br 
Vormerkung der verlängerten Giltigkeitödauer einzufit 
Auf Verlangen haben fte bei der Billetencontrole außer 
Billete auch ihre Kepitimation vorzuzeigen. Diefe Legitime 
wird den hiefigen Theilnehmern von Vorſtande des tcchni 
Vereined zugeftellt werden. Heute Abends findet 
Ettenhofer'ſchen Saale zu diefem Zwecke und zur Berat 
anderer wichliger Gegenftände Generalverfammlung 
technischen Vereines ftatt. 

Freising, 17. Aug. Dem Gensdarmerie⸗Wachtwe— 
Alois Neif in Freifing it durch Entſchließung de! 
Staatöminifteriumd de Innern für hervorragende Leit 
im Öffentliben Sicherheitäpienft der Zinfenbetrag von 320R 
aus der Völkel'ſchen Stiftung zuerfannt worden. 

Freifing, 17. Aug. Geitern Nachmittag fiel 
Wachen das 16jährige Mädchen Anna Hirſchvogel 
Pfaffenhofen b. Nofenheim, weiches bei Verwandten in 
ftift Beſuchshalber fich aufhicht in die Moofah und v 
jpäter als Leiche am Nechen der Neumühle herausgez 
— An denjelben Tage fand man am Nechen der Marzl 
Mühle ven Leichnam einer SOjährigen alten rau, dit 
bie vermißte Marie Drechsler von Freiſing recogm 
wurde, 
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= F 
Veieranen- &I7CGPF; Ic Verein Freising 
beabſichtigt heuer (anſtatt der SHedans-Seier) 


(1706 2a) 
am 25. August le Jse 
Res das allerkächste heburts- und Hamenstest SD 


Sr. Aus) des Königs | 
Tudwig des Deutichen 


cT- von Bayern. => 
in feierlicher Weije zu begehen, 
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& 6 >®; A WRIN: 
PROGHAMM: 

Vormittags 10 Uhr Kirchenparade mit Muſik zur Domkirche, 
Nachmittags großes Kellerfeſt mit Feuerwerk. Um 2 Uhr Feitzug 
in den Lindenfeller, bei ungünftiger Witterung in den Stieglbräufaal 
zur Feſtverſammlung, wozu die verehrl. Titl. Bürgerſchaft, ſowie die 
Vereine, Gejellichaften, Krieger: und Veteranen-Vereine im Bezirks⸗ 
Amte Freiſing freundlichſt eingeladen ſind. 

Gintritt für Herren 20 Pf. für Damen 10 Pf., zum Beiten 
der Vereinskaſſe; Karten werden nicht abgegeben. 

Die verehrl. Bürgerichaft wird freundlichſt erſucht, ohne Unter: 
jhied der Yarben ihre Häuſer verht reichlich beilaggen zu wollen. 


Der Ausſchuß. x 
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Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des früher in Naffenftetten und nunmehr in Hohenbachern 


| 
wohnhaften und von dem Unterfertigten vertretenen Gütlers Mathias Schiller, 


wird der k. Notar Herr Holzmann in Pfaffenhofen 
am Freitag, den 5. Okt. 1878 Nachmittags 3 Uhr 


| in einem Nebenlofal des Math. Albrecht'ſchen Wirthshauſes zu Güntersdorf 


‚ihren Vater Sof 





Gerichts Pfaffenhofen, 

das auf Grund vollſtreckbaren Urtheils des k. Bezirksgerichtes Freiſing vom 
15. Jan. 1878 in Sachen des Math. Schiller (Kläger) gegen Theres Stein- 
berger, minderjährige Gütlerstochter zu Güntersdorf (Beklagte) vertreten durch 

ſef Steinberger, wegen Forderung, unterm 1. Juni 1878 mit 
Beſchlag belegte, mit 58 fr. Bodenzins zur Staatskafſe und 19 kr. desgleichen 
zur Ablöfungskafje belajtete Schmiedanwejen der Theres Steinberger, bejtehend 
aus: Gebäude, Wiefen und Aecker zu 1.74,1 Hektar, ſämmtliche beſchlagnahmte 
Immobilien in der Steuergemeinde Aufham, Landgerichts und Rentamts 
Pfaffenhofen gelegen, dann die reale Schmiedgerechtſame im Zwangsweg öffentlich, 
an den Meiftbietenden verjteigern und zwar in 2 Gruppen. 

1. Abtheilung: 

Das Hauptanweien, umfafjend obige Objekte ausnamlich der unten 

folgenden Plan-Nr. zum Aufgebot von 500 ME. 
2. Abtheilung: 

Plan-Rr. 1031 zum Aufgebot von 20 Mark. 

Hiebei erfolgt der Zuſchlag ſogleich endailtig, obne Zulaffung von Nach— 
gebot, Einlöfungs; oder Ablöjungsrehten und ijt der Strichſchilling binnen 
4 Wocyen nah dem Zujchlag beim k. Bezirksgerichte Freiſing zu erlegen. 

Schließlich wird auf Art. 1057 der BD. verwieſen und bemerkt, daß 
alles Nähere über die Strihsobjefte und Perfteigerungsbedingungen feiner Zeit 
bei Herrn Notar Holzmann eingejehen werben ann. 

Freifing, im Auguft 1878. 

Steineder, 
fol. Rechtsanwalt. 











Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der bayerifchen Hypotheken und Wechſelbank in Münden, 
vertreten durch den unterfertigten Anwalt, wurde auf Grund vollſtreckbaren 
Schuld- und Hypothekenbriefes vom 2, Auguſt 1875 unterm 11. Juni 1878 
das den Mauverfneifterscheleuten Ludwig und Urſula Biber, dann den 
Privatierseheleuten Paul und Theres Bollinger, jämmtliche in Freiſing, 
gemeinſchaftlich gehörige Trottoirſteinfabrikanweſen Hs.Nr. 542’/nod in Freiſing 
zwangeweile mit Beſchlag belegt. und zwar mit folgendem Beſtand: 

PL-Nr. 1474 188* Trottoirſteinfabrik mit Maſchinenraum und Hofraum 
zu 0,15 Tagw., PleNr. 1474148* desgleichen zu 0,15 Tagw. dann die als 
Pertinenz erklärten gejammten Fabrikeinrichtungsgegenjtände. 

Diefes Anweſen Liegt in der Steuergemeinde Freiſing, 
Vandgerichts, dann k Rentamts Freiſing. 

PlaKe-2284 Wieſe, Torfwieſe zu 6,61 Tagw., gelegen in der Steuer: 
gemeinde Eitting, k. Landgerichts und Nentamts Erding. 

Diefes mit 30,860 fl. gegen Brand verficherte laſtenfreie Anweſen wird 
duch den k. Notar Herrn Weninger dahier am 


Dienftag, den 1. Oktober 1878 Yrüb 9 Uhr 
in feiner Amtsfanzlei dahier im Zwangswege öffentlich an den Meiftbietenden 


ft, Stadt: und 


wobei ohne Zulafjung von Nachgeboten, Einlöjungs: oder Ablöjungsrechten 
der Zufchlag ſogleich endgiltig erfolgt, und ift der Strichſchilling binnen vier 
Wochen nad dem Zuſchlag beim E. Bezirksgerichte 
ſcließlich wird auf Art. 1057 der Proz.-Drong. verwiejen und beigefügt, daß 


feiner Zeit bei Herrn Notar Weninger eingefehen werden können. 
Freifing im Augujt 1878. 
Steinecker, fünigl. Rechtsanwalt. 
Kunst-Anzeigse. 
Auf dem Holzmarkte. Heute Sonntag und morgen Montag 
N V ff (1708) 
große Borftellung 
F € ° 
| im Gebiete der Gymnaftik, Athletit und Pantomime, Täglich 2 Vorſtellungen 
Rachınittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. Preife der Pläge: 1. Platz 40 Bf., 
2. Plah 20 Pr, Militär und Kinder zahlen an beiden Plägen die Hälfte 


Die Arena ift gefchloffen und aufs Bequemſte eingerichtet. 
| Es ladet hiezu ergebenjt ein Henry Jameson & Gensch. 








Freiſing baar zu erlegen; | 


die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgegenftände, jowie die Strisbedingungen | 


lo 


| 
| 





| 
! 
I 


| 





CN 


i terte M 
berfteigert und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreiß von 2000 Mark, ‚gepolite 


Bekanntmachung. 


Durch nunmehr rechtskräftiges Urtheil des k. Stadt— und Landgerichts 
Freiſing vom 6. Auguſt 1878 wurde der Zimmermeifter Franz Böhm von 
Freiling wegen Vergehens der Beleidigung begangen an dem Sattlermeifter 
Xaver Streicher von Kreiling für ſchuldig erkannt und in eine Geldftrafe von 
12 Mark eventuell 2 Tage Haft, jowie in die Koften verurtheilt. 

Zugleich wurde ausgeſprochen, daß das Urtheil auf Koften des Böhm zu ver— 
öffentlichen jet. (1701) 
Freifing, den 


Geld) 
Ergebenjt Gefertigter empftehlt 
eine große Auswahl in Borhang:Gallerien, vergoldet und 
in Palliſſander, Meubel: und Vorhangſtoffe neueſten Dejiins, 
eubel, Decorationsgegenftände, großes Lager in 
30 Pf. per Stüf an, Rouleaur in neueſten Deſſins 


15. Auguſt 1878. 


/ 
kgl. Rechtsanwalt. 


aſts Empfehlung. 





Tapeten von 


von 1 ME. 20 Bf. an, Lampions in verſchiedenen Barden und 8 


Größen zu Gartenbeleuchtung 2. 
geneigter Abnahme, jowie zur Anfertigung aller Bapezier-Arbeiten unter 
Zufiherung reellſter Bedienung. Hochachtungsvollſt 
Freiſing, im Auguſt 1878. 


&. Brückl. Capezierer. 
u Dult-Anzeige. BE 


Beehre mic) meinen geehrten Kunden und einem PB. T Publikum bie 
Anzeige zu machen, daß ich dieſe Duft wierer mit einem bejtafjortirten 
— Spigen- und Webwelt ie. 
beziehe. Bei befannt reeller und Billiger Bedienung empfehle mic) 

Hochachtungsvollſt 
| Bosa Klauber 
aus Münden, Thal 761. 








(1703) 


A67a) 


GOCOONOLGCOORDLOGOS 
& Danksagung 

8 für die so rege Theilnahme bei dem 
Leichenbegängniss meiner jüngsten 
= Tochter. A. Krieger, Restaur,, 
22 (1710) mit Frau. 8 


— 
Ganitalien 


find auf erite Voft jederzeit zu haben Im 
Nichtgenehmigungsfalle feine Koſten. Geld 
gegen Wechſel an Officiere und Cavalliere. 
Geld auf gute IL, Poſt. Papiere müffen 
portofrei zugefandt werden. 168 

Sprechzeit: 9-12 und3 5. Uhr, Sonn: 
und Feiertage am Vormittag. 


S. Niggl, Münden, 
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Bankagentur, 
Canalſtraße, 251J. r. 
JGelsz⸗Lotterie. 
Zweibrücker Loofe. 
Ziehung unwiderruflich 3. Sept. 18 8. 
210,000 Looſe zu 2 Mark; 10,00C 
Geldgewinne 150,000 Mark. 
1. Saupffreffer: Mark 40,000: 
2, Haupttreffer Mark 20,000. 
| . ) q ) T | 
7 Münden. Alb. Koesl. j 
KRETA EI EEE DIENEN 
Der Unterzeichnete beehrt jid einem 
verehrlichen Publikum anzuzeigen, daB 
von beute an täglich friſches 
Feiſch nebſt Würſten 
zu haben iſt und ſieht freundlichem 
1704) 
| Hofwirth. 
- DOOOOOOOTCCOOXCO0OODOOOOO 
x Motto: Ahr Habt das Gute fo nahe! 
‘8 Spibweneric-Haft, 
:Q vom FE. bayer. Obermedicinalcollegium 
in Münden geprüft, allechöchft zum 
freien Verkehr conceffionirt, rühm— 
Bronchial⸗Verſchleimung, Huſten, bei. 
Keuchhuſten bei Kindern, Catarrh 
u.f. w. ans der Fabrikation von Paul 
Hahn, Dettelbah am Main enıpfiehlt 
in Flacons à 50, 100 und 150 Pf. J. 
Widemannin Freifing. Q 
Sonan000O0DLDODLDEECOC008 


Eingang im Hofe. 
8 Ziehung unwiderruflid 
Zufpruc entgegen ( 
lichft befannt, ficher wirkendes Mittel 
— — —— 





BEER EU EZ BEE ES EEE 
3. September 1878. 
| Joh. Kreuzmaier, 
gegen Bruſt⸗, Hals und Lungenleiden, 
Die heftigiten 










J Zahnſchmerzen X 
werden ſofort geitilit SE 

77 Ddontine, per Klagon 

F 50 Pf. Niederlage ber Herrn 
J (1603 ba) 
KERERRIRKRURER 
mit 13 Dez. Garten außer dein Veits— 
thor ift um 2000 fl. zu verkaufen. 


> durch das englifhe Mittel 
8 PMarienapothefer® Heislainger % 
Ein Haus 
Räheres die Exped. (1710 Ra) 





1 Zum Olanzbügeln!! 


(936 5b) | 


wird den. berehrlichen Hausfrauen beirens empfohlen 


RE Borax- Präparate — | 


(log. Batent-Stärke-Blan;) 
in Original:Paleten à 25 und 50 Pf. Erfolg für vorzügliden Glan, 
elegante Appretur und blendende Weite wird garantirt. 


Cr . [} 2 
Ss. Wiedemann, Freifing. 
BIRBEEREAEBATER: 
n Dane 

Nachdem ih Fünf Zahre an Bruſtbeſchwerden und Lähmnng der 
BB linten Seite gelitten hatte, gebrauchte ich 2 Gläschen Breslauer üniverfum, 


wg: mir bedeutende Beſſerung bewirkten. Sowohl die Bruftleiven als 
auch die Lähmung der linten Seite haben viel abgenommen und mein Befinder 
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EB it io gut, wie es jeit 5 Jahren noch nicht geweſen ift. Ich ſage deßhalb AR 
u dem Erfinder des Breslauer Univerfums, Herrn Oskar Silberjtein in Breslau 
Be cigener Weberzeugung. re E 
2 Pr 
Cornelius Schilder, 
(Anmerkung.) Langiwierige, veraltete, tief im Organismus ein: RU 
gewurzelteKrankheiten aller Urt, insbeiondere Gicht und Rheumatismus =) 
fraß, Flechten und jonjtige Hautausihläge, Frauenfrantheiten u. ſ. w 
bei welchen bisher jede Behandlung ohne Erfolg geblieben iſt, 
Bresinuer Umiversiurm”) 
fiher, ſchnell, und für immer bejeitigt. 
und iſt nebſt Gebrauchs-Anweiſung echt zu haben: = 
in Pfaſſenhofen: bei Apotheker von Sieber, = 
= Jen * di * et = 5 | 
eſchäfts-Anzeige. | 
Erlaube mir hiemit befannt zu geben, day ich durch Taufh in den Belik 
gekommen bin und dafelbjt mein Schuhmachergeſchäft jowie die Tändferei, 
wie mein Vorgänger Herr Eiſenreich ausüben werde. 
bejtens danfend, bitte ich um ferneren geneigten Zufprud unter Verſicherung 
ſchnellſter und billigjter Bedienung. 


meinen beften Dank und empfehle dieſes heilſame Mittel allen Kranken aus & ; 
m Waldheim bei Cornelimünftee, Kreis Machen, 
Lähmungen, Bruft:, Lungen= 11. Magenleivden, Hämorrhoiden, Knochen 

werden Kl 

durch Den Gebrauch des Blut: und Säftereinigungsmittels == 
Das Flacon, zum Gebraud auf 6 Wochen ausreichend, Eoftet 3 ME. 50 Pf. F 
des ehemal. Koch Wimmerhauſes untere SHaupffirafe Haus-Nr. 169 
Meiven verehrt. Kunden für das mir jeit 11 Jahren gejhenkte Vertrauen 

= = 
Sebastian Riedmeyer, 


J 


Freiſing. 


Für die Herren Turner 
als äußerſt praktiſch und billig 


Canvasſchuhe (Turnerſchuhe). 








fehle ich (1665 36) 


a OL zung 


[x Eee 77 Bümmsr@enhefk: 
Norddeutscher lLloyd, 
Directe Deutſche Doldampflhifffahrt 


BREITEN 










— 


INEHIR. 


nad Newyork: | nah New-Orieans: | 
jeden Sonntag. jeden zweiten Mittwoch. einmal monatlich. ' 
Nähere Auskunft ertheilt die Bireetion des Norddeutschen Lloyd in Bremen. | 
ſowie teren alfeiniger General-Agent für Das Königreich Bayern (206) } 
MH: So Bustelli in Wichafferburg 


und dejfen Agent Aston Lorenzi in Freifiug. 





» 


en 


platz, Bude 105 vis-a-vis 


beſtens zu vecommandiven. Dasselbe beieitigt 


Schuhmachermeiſter und Tändler. 
a, DBrocüre gratis zugeſandt, ebenſo ſtehen 





BE Schläuche, Platten, Verdichtungsſchnüre — 
1666 36 


A. Kivtz. Gummi-Geſchäft. 
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Miinchener Praämıien-Lotterie. 
Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 
Haupt-Treifer 40,000 Mark baare 
Ziehung am 5. November 1878. 

Preis des Looses i Mark. 
Loose versendet die General-Agentur 
CARL LANG, Bankgeschäft, München. 


WWiederverkäufer Rabatt. (1342) 














— Wifdpret a m 


Federwild n. gute Fiſche kauft ſtets 


| 
| 
| 
I 








ächten 


Krieger Reſtaurateur am Lindenkeller. — 
er | Shraber’fhen 
lerir. Bapnhafsbänder 


- ) 2 | 
£)) [ 3 — befteng empfohlen. Stüd 1 M. 
u anzeige x Pe € Apoth. Schrader, Fenerbach-Stuttgart. 
f ? z .£ Kor Nr arieır-| — ————— — — 
Betten find zu verkaufen. arien I Freiiing bei Horapotheter ©. Felerct in 
dev Marien Yu bei ©. Preitenacher, in Erding bei Simon 
(1711) 


Schneider, in Moosburg b. Apoth. 9. Zehrer, 
iin Mainburg b. 3. Blifenberger, in Dorfen 

Zur Vermeidung aller ſchädlichen Haaröle bei Apotheker Wegmann. 
und Pomaden iſt al3 beiten Erſatz das Die 


berühmte, von allen Nerzten empfohlene | 


| 5: R 
Haarwassen von. Reiten Kunſt brave Kinder zu erziehen. 
> Ein Bolksbud für Eltern, Geiſtliche 

und Lehrer. 3 Theile. Preis 1 Mark, 
Tülnen Laumann'ſche Ver— 
lags-Buchhandlung (Fr. Schnell.) 
Ein prächtiges und höchſt zeitgemäßes 
Buch, welches die weiteſte Nerbreitung 
verdient, und namentlich den Mitgliedern 
des hriftlihen Müttervereins anzuempfehlen 
it. In 3 Abtheilungen, jede 38 bis 20 Kay. 
enthaltend, wird in ächt volksthümlicher 
und durchaus erſchöpfender Meile 
förperliche, geiltige und religiöſe Erziehung 
der Kinder beiprochen, ſo daß in diejem 
Buche alle Eltern, Geiftlihe und Erzieher 
einen vortrefflihen Nathgeber haben. Es 
ſchließt ſich dieſes Buh an das vom 
nämlichen Verfafjer im vorigen Jahre 
herausgegebene Werkchen: „Sicherer Meg 
zu einer glücklichen Che” auf’3 Engſte an, 
bildet gleihjam die Fortiegung. indem 
bier die Pflichten der chriftlichen Cheleute 
gegen ihre Kinder behandelt werden. Mir 
zweifeln nicht, daß Diejes neue Werkchen 
des beliebten Volksſchriftſtellers ſich noch 
größerer und raſcherer Verbreitung erfreuen 
wird, zumal die Ausſtattung vorzüglich 
und der Preis von 1 WMark für 22 Bogen 
oder 352 Seiten ein A Kerft niedriaer ift, 
; welcher auch nur mit Rückſicht auf Maffen: 
verbreitung jo niedrig geießt wurd‘. 


Ein neugebautes 
Wohnhaus in Neuftiit 
aus vier Zimmern be— 
ſtehend und Hinterge— 









ſäule. 











alle Schuppen und befördert den Haarwuchs. 
Zu haben um 40 BF. und 1 ME. 10 BR in 
Freiſing bei Frau Auna Albert, Friſeuſe. 


Amstansialt & Laboratorium 


für Dieneuerfundene Mineral-Malerei 


vn A. KMKeim, 

Augsburg, Jeſuitengaſſe F. 417. 

Benannte Anjtalt übernimmt alle in 
die Kunstmalerei einjchlägigen Auf- 
träge. Hauptjächlih eignet fich Diefe 
Malerei wegen ihrer großen Widerftands- 
‚ fähigkeit gegen aue elementaren Einflüfje 
für Kirchen, Paläſte, Grabdenkmäler 
2c. 20., überhaupt allen Arten von Wand- 
malereien im Innern der Gebäude, 
‚ wie im reien, (1202 6%) 
Auf Wunſch wird eine erläuternde 





; Brobebilver jederzeit in der Anftalt zur 
geneigten Bejichtigung. 


_ Geldrolienpapier 


vorräthig bei + P. Datterer, 














gi Michaeli it eine trocene freund: 
_ al 


ide Wohnung in der Nähe der, 





/ tice er bäude iltjammt Garten 
Pfarrkirche zu vermieden. Näheres) um 3700 ME. zu verkaufen. Die Hälfte 
‚ in der Exp. d. Bl. (1584 35) d. Kaufigillings kann liegen bleiben. DU. 





Telegraphiſcher Schrannen-Berict. 


München 17. Auauſt 1878. 
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Bon höchſter Wichtigkeit für die 


NMugen Iedermanns, 


Das ächte Dr. White3 Augenwaſſer von 
Zraugott Ehrhardt in Großbreitendad in 
Thüringen it jeit 1822 weltberühmt. 

Dasjelbe iſt a Flacon 1 Reichs-Mark zu 
beziehen dur Herrn G. Fellerer, Hof 
apothefer in Yreifing. 

Briefauszüge. Herin Tr. Chrhardt. Schon 
viele Jahre leidet meine Kran an Höfen 
Augen, bis ich im vorigen Jahre von einen 
Freunde Ihr bewährtes ächt Dr. Wit 
Augenwaſſer bekam, welches jogleich großen 
Erfolg brachte (folgt Auftrag). Troſtädt, d, 
5.8. 77. Nicolaus Adler. Ferner: Daß i 
Ihr Weltberühmtes, wirkl. ächtes Dr. White 














Augenwaſſer durch Furze Zeit gebrauchte und 

damit mein altes Augenleiden vollkommen 

geheilt habe, jo daß alle Beſchwerden befeitigt 

ERERLEUR 

%Sommersprossen, 
Leberjleden, Hitzbläschen, jomie 
alle Hautunreinigkeiten bejeitiat 
ichnell und gibt den damit behane 
delten Thellen Friſche, Wohlgeruch, 
blendende Weiße und Zartheit. 

Ozon-Buft-Essig : 

— Flacon ME. 1. Niederlage bei 
Herrn R. Heislainger (Marien: 
anothete)in Kreiiina. (161 8a 

Zu Sterbe-Andenken 
empfiehlt ihr reiches Lager deutſcher 

und franzöſiſcher 
Tranerbild 
A v7 j j) h 4) 
Trauerbilder 
ranz Paul Datierer. 
— 2 ° [) > 
Kinder-Bwiebak 
aus Reismehl empftebit 
EAN U. Willim, Conditor. 
Bepölkerungsauzeige von Freiſim 
Heborene: 

Am 4. Aug.: Kaspar, Sohn des Gm: 
kochs Kaspar Altersberger von Frauen 
des Taglöhners Georg Bauer von Hengerd- 
berg. Am 8. Nug.: Dofef, Sohn des 
Bräugehilfen Joſef Huber dah Arnd. Aug: 
Johannes, Sohn des Landfrämers Phil. 
Soa von MWattenbeim. Am 10. Aug: 
Barbara, Tochter des Bädergehilfen Franı 
Bunz von Waldkirch und Robert Ludwig, 
Sohn des Apothekers Nobert Heislainger 
des Zimmermanns Joſ. Köckeis dab, 
Um 72. Aug.: Eliſabeth, Tochter des 
Taglöhners Sebaſtian Maier von Geßers— 
dorf. Am 15. Aug.: Ludwig, Sohn d% 
Schuhmachermeiſters Franz Maier von 
Inzkofen. 

Geſtorbene: 

Am 11. Aug.: Joh. Gneferl, Taglöhner 
von Neuſtift 633.2 Mt a. Am 12. Aug.: 
Landshut, 49 3. 6 Mt. a. und Karl Schott, 
Gütler von Hallbergmoos 79 J. a. Am 
14. Aug.: Antoinette, Tochter des Ne 
ſtaurateurs Anton Krieger von München, 
5 Mt. 16 Tg. a. Am 15. Aug.; Johann 
Pfab, Privatier von Itzling, 43 9. ai 
Lorenz; Rammerloher, vorm. Neugarten 
wirth dah., 74%. a. und Barbara Kummert, 


ind. Bulkes, 5./8- 77. Johann Nebler. 
Dr. Nelson, 

die Buchdruckerei von 

bajelbad. Am 5. Aug: Elifabeth, Tochter 

dahier. Am 11. Aug.: Maria, Tochter 

Franz Winklmaier, Meichenwärter von 

Dienftmagd von Tüntenhaufen, 74 3. 4 








Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg, 
% 193. Dienftag, 20. Auguft 1878. 


N Freifinger Tagblatt“ exſcheint täglid mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing jowie auswärtt durqh die Poſt ME. 1.50. In jerate werden die 3ſpaltige Garmond⸗ 
e oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als —— — — beigegeben 


nach verzweifelter heftiger Gegenwehr unter Beihilfe von 
Deutſchland. einigen Dorfbewohnern feſtgenommen. Friedrich Angerer, 
Bahyern. Münden, 18. Aug. Die Summe der welcher am 11. Nov. aus Kaisheim entlaſſen wurde, eıftand 
Bayern von ten Diſtrikisräthen für Feuerlöſchweſen, dortielbit wegen ſchweren Verbrechens des Diebſtahls eine 
Io 1878 bewilligten Zuſchüſſe ergibt den bedeutenden | jährige Zuchthausitrafe und war feit feiner Entlaſſung ber 
gtrag von, 117,896 ME. 71 Pf. Die höchjiten Beträge | Schreden der hieſigen Gegend, Dem Oefangenen werden 
'pilligten die Diftriktzräthe Nofenheim (2950 ME.) und | ca. 30 Verbrechen zur Laſt gelegt. 
neräberg (2310 ME.) | Preußen. Berlin, 17. Aug. Gaftern früh ift der 
— Münden, 17. Aug. Geſtern Abends 9a Uhr | wegen Hochverrathes zum Tode verurtheilte Klempnergeſelle 
ielh dad Mobiliar in eınem Giyarrenladen in dem Haufe | Mar Hödel hingerichtet worden. Vorgeftern Abend gegen 
4 Marimilianzplag, aus dis j.gt unbekannter Urjache | 6° Uhr wurde der Verbrecher in einem der grünen Polizeis 
Brand, der jedoch bald wieder gelöjcht werden fonnte, | wagen von ber Stadtvoigtei nach dem Zellengefängnig bei 
ne daß größerer Schaden entitanden wäre. — Wie wir | Moabit gebragt. Seine Zelle betrat vor dem Abendefjer 
fahren, läuft jeit dem 10. d3. auf jeder Route der Pferdebahn | nur der Geiftliche der Stadtvogtei, Herr Heinecke, der ihn 
n Waggon, der probemeije mit einer Blende verfehen ift, | in den legten Wochen häufig bejucht hatte. Gefragt, was 
irch welche das beliebige Ein: und Auzfteinen auf der | er effen wolle, ev dürfe hierüber frei beitimmen, begehrte 
deren Plattform verhindert werden fol Bewähren ſich Hödel Fleiſch und Wein. „IH will meine Rolle zu Ende 
eje Blenden, fo werden diefelben vom 10 September ab | fpielen, Gemerfte er gegenüber dem Geiftlichen, und das 
i allen Trammway- Wagen, mit Ausnahme der ganz offenen | Glas, mit Nothwein gefüllt, erhebend, rief er: „Hoc die 
ommerwägen in Gebrauch gefeßt werden. Cemmune!“ Weiter äußerte er zu Herin Heinicke: „Ich 
— Münden, 17. Aug. Heinrich Klafiner, 49 Jahre | bleibe ein Jrreligiöfer. Damit wehrte er jeden geiftlichen 
t, vormaliger Schneidermeifter dahier, eine durch feine | Zufpruch ab. Gejtern Früh von d Uhr an war der Geiftliche 
fandaljucht bekannte Perfönlicheit, deſſen Straflifte zahlreiche | wiederum bei ibm, aber Hödel verharrte in feiner Abneigung 
oxſtrafen, namentlich wegen Beamtenbeleidigung aufmeift, | gegen jeded religiöje Wort, den Prediger bittend, ihn nicht 
Ferte in einem Wirthshauſe an der Schillerftrage während | aus der Faljung zu bringen, deren er heute benöt:igt wäre. 
18 längeren vefpeftirlichen Gefpräched über ven Kanzler | Punft 6 Uhr wurde Hödel aus der Gefängnißzelle heraus— 
deutſchen Reiches unter Andern: „Fürft Bismarck fei | geführt, begleitet vom Unterfuchungsrichter Hollmann und 
3 Student durch und durch mit einer gewiffen Krankheit | vom Prediger Heinicke. Den Nichtplag umitanden etwa 
haftet gewefen, er fei arm gewefen, und jegt fei er reich; | 40 Perfonen. Unterfuchungsrichter Hollmann verlad das 
senfall3 habe er die 5 Milliarden Kriegsentihädigung ein: | Erkenntniß des Staatsgerichtshofes und den Beitätigungds 
ſchoben,“ welche Aeußerung er aud mit einer entfprechenden | erlag. Hierauf erfolgte die Exekution in vorgeſchriebener 
andbemwegung begleitete und jagte zum Scluffe: er | Weife. Die ganze Procedur währte etwa 4 Deinuten, fo 
Rlaftner) habe einen Hund, welcher Bismarck heiße. Klaftner, | lang läutete die Todtenglode. Ungefähr 100 Perjonen ums 
vr Zeit unbekannten Aufenthalt?, war zur Verhandlung | ftanden den Eingang de Gefängniffes; gegen 64a Uhr 
cht erſchienen. Das Bezirksgericht München l. J. verurtbeilte | hatten Alle den Richtplatz ver aſſen. 
n Angeklagten wegen der Aeußerung in Bezug auf die — In Berlin hat ein Reftaurateur das Arrangenıent 
erjon des Fürsten als Student, welche eine Brivatbeleidigung | dahin getroffen, dag an jedem Samftag in feinem Lefale 
‚ Jowie wegen der Behauptungen, die in Bezug auf den | ein Goldwurſteſſen ftattfindet. In jever vreißigiten Wurft 
eruf des Reichskanzlers und in der Abficht gemacht wurden, | befindet fich ein Goldſtück, und interefjant it es, die an 
njelben zu verbästigen und demnach eine verleumderifche | Tafeln zu je 30 Perſonen beräiig die Kinnbacken auf und 
eleidigung zu bileen, wegen welcher Fürft Bismarck auch | nieder bewegenden Menfchen zu beobachten. Die glücklichen 
trafantrag geftellt hatte, zu 8 Monaten Gefängniß. Gewinner äußern theild laut ihre Freude über ihren Fund, 
— Nachſtehende Berathungsgegenftände wurden auf theils fuchen fie das Goldſtück möglichſt unbeachtet aus dem 
: Tagedordnung der nächſte Woche in Augsburg ftatte | Munde in die Hand gelangen zu lafjen. 
wenden Wanderverfammlung des Verbandes bayerifcher — Das Kapitel über die Verfälihung der Lebensmittel 
emerbevereine gefegt: 5) Bericht über die Verbands: iſt wieder um einen intereffanten Beitrag bereichert worden. 
ätigkeit, erftattet von dem Direktor des „bayeriſchen Ein Berliner Fabrifant von Keigenkaffee, welcher fein 
ewerbemufeums*, Herrn Dr. Stegmann. 2) Petition | Produft in zahllofen Zeitungsannoncn als „durchaus 
ben Neichötag, den Geſetzentwurf, die gefundheit2fcgädfichen | reine, mur aus den beiten Smyrnaer Feigen beſtehendes“ 
aaren betreffend (Meferent Herr Dr. Stegmann.) 3) | feit Jahren dem Publikum anpreift, ift gegenwärtig der 
nderung ter Gewerbeordnung im Neichdtage (Meferent | S:aatsanwaltfchaft venuncirt worden, weil es ſich heraus— 
ir Dr. Siegmann.) 4) Vortrag des Sefretärd des | ftellte, daß jenes Fabrikat vorzugsweiſe aus Rupinenfamen 
ayerifchen Gewerbemufeums”, Herrn Dr. Seelhorſt, über | bergeftellt wird. ine der größten Samenhandlungen Berlins 
Barife: Meltaugftellung. in der Lilienftraße Hatte die Lieferung übernommen und 
— Aus Hohenwart, 17. Aug. wird dem „M. B.“ | machte ein vorzügliches Geſchäft dabei. Das beſte Geſchäft 
chrieben: Friedrich Angerer, der ſog. Meßnerfritz, von aber hat natürlich der Fabrikant ſelbſt gemacht, denn ber 
»ſterberg wurde ſoeben Nachmittags 1 Uhr im Dorfe Centner Rupinenfamen foftet 6 ME. bis 7 Me. 50 Pf., 
plott dur den Gendarmen Wilpelm Möller von hier | während der Feigenkaffee mit 1 ME, pro Pfund verfauft wird. 


























Ausland. 

Serbien. Die „Polit. Correfp.” meldet aus Belgrad, 
46. Aug.: Nach den Verficherungen der ferbifchen Regierung 
bezwecke die Aufitellung des Obfervationzcorpd von 10,000 
Mann an der Grenze längd der Drina nur die hermetifche 
Abſchließurg diefer Grenze gegen Serbien. Dieunzuverläffigen 
ſerbiſchen Elemente feien von der Grenze entfernt worden. 
Die ferbifhen Truppen befeßten bad von den Türken 
geräumte Bujuk-Ljade. Ebenſo ift die Demarkationslinie 
in Altferbien von den Türken geräumt Die Zahl der 
Inſurgenten in Oſt-Bosnien beträgt 10,000, zumeift 
Arnauten, darunter 2000 von den Mohammedanern zum 
Anſchluß gezmwungene Chriften. General Fadejeff verließ 
am 13. Auguft Belgrad, nachdem feine Umtriebe an der 
Erklärung der ferbifchen Regierung gefcheitert waren, welche 
bejagte, daß fie fih im nichts einlaffen werde, was Serbien 
in Gonflift mit feinen internationalen ‘Pflichten bringen 
würde, 





Dienitesnadhridhten. 

Erledigt die Schuldienfte zu Mühlhauſen, Diftr.-Infp. 
Ingolftadt in Großmehring, Neinertrag 324 ME. 26 Bi. ergänzt 
auf 780 ME. und 60 ME. aus der Gem.:Shr. Grundftüde 
2 Tgw. 51 Dez.; Schweitenkirchen PDiftr.-Infp. Pfaffenhofen I 
dafeldft, Neinertrag 587 ME. 71 Pf. ergänzt auf 780 ME. und 
100 Mt. aus der Gem.:Shr. Grundftüde 1 Tom. 42 De., 
Bew.:Term. bis 6. September. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Indufrie und Bandel, 


Münden, 16. Aug. Am Montag, den 2. September, 
wird im Neubau der k. Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion 
die 26. Verloofung der Aproc. Eiſenbahn-Anlehens-Obligationen 
mit ganzjährigen Coupond aus ber Zeit vor dem Jahre 
41863 abgihalten. Die verlooften Obligationen treten am 
1. Dezember außer Verzinfung. Mit der Baarheimzahlung 
ber treffenden SKapitalien wird fofort nach der erfolgten 
Bekanntmachung der gezogenen Nunrern begonnen und der 
laufende Zins bis zum Schluffe des Erhebungsmonats, 
jedody in feinem Falle weiter ald bi zum 30. November 
1878 vergütet. Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Kapitalien findet nicht ftatt. 

Das Auguftheft der „Zeitichrift de Tandwirthfchaftlichen 
Vereins in Bayern” enthält folgende Nachrichten aus den 
Kreifen: Trotz der anhaltend trüben, regnerifchen Witterung 
wurde die Ernte fat überall mit gutem Erfolg fortgefegt 
und das meifte Getreide gut eingebreht. Nur in der Näbe 
des Hochgebirges war ber Regen fo ſtark und häufig, daß 
die Getreide befchädigt wurden und fhwer nah Haufe zu 
bringen waren. Aus Franken und ver Pfalz klagt man 
fogar über Trockene; es hat zwar an Negentagen nicht ge: 
fehlt, jedoch war der Regen micht hinreichend, Yen Boden 
zu durchneichen, obgleich er den Erntcarbeiten hinderlich 
war. Daher fommt ed, daß man ım ber Beitellung ver 
Felder für die Herbfifaat noch etwas zurück ift. Ueber den 
Ertrag der Ernte im Allgemeinen find die Anfichten getheilt, 
jevoh Klagen über geläufchte Hoffnungen vorherrjchend. 
Unſerer eigenen Anficht nach, die ſich auf Beobachtungen in 
einem großen Theile des Landes ftügt, können wir die Ernte 
als eine gute, über eine Mittelernte hinausgehende bezeichnen. 
Man fieht zwar viel Roggen, der einen dünnen Stand hat, 
andern, der von Unkraut durchwachſen war und deßwegen 
Meine Aehren und fchlechte Körner hat. Jedoch dürfte diefer 
mangelhafte Noggen faum mehr als die Hälfte der Noggen- 
ernte ausmachen, die andere Hälfte ift ziemlich normal, 
Der Waizen ſteht allgenieim zwar nicht vorzüglich, jedoch 
auc nicht gering. Sommer: und Wintergetreide geratyen 
felten gleich gut, in der Megel fehlt daS eine, wenn dad 
andere gedeiht. Im laufenden Jahre ftehen aber auch die 
Sommergetreide, Haber und Gerfte gut und werden dazu 
beitragen, die Ernte im Allgemeinen zu heben. Zudem 
ftehen die Kartoffeln allentpalben jehr ſchön und verſprechen 
einen lohnenten Ertrag. Leider klagt man an einzelnen 








Orten über das Auftreten der Krankheit, Die Fuite 
war im Vorſommer überaus reich und wirb genügen, 
auch der Spätfommer dem Grad: und Kleewachd nach 
werden follte. 


Nürnberg, 17. Aug (Hopfenmarkiberi 
Wenn man über dad ganze Gebiet der Hopfencultur 
Rundſchau Hält, wie fie turch zahlreich vorliegende 
ermöglicht wird, jo erfährt man, daß die Pflanze in I 
Zeit eigentlih überall die beſten Fortichritte gemacht 
England und Amerika überbieten fih in Anpreifungen 
Anlagen und auch der Continent hätte fich befjerer 
nifje zu erfreuen, ald man im Juni und Juli no 
tonnte. Allein jo glänzend, wie die bevorftehende Exute 
vielen Seiten gefchildert wird, dürfte fie nicht anal 
Schon die Krühopfendiftrifte erleiven in Dualität 
Quantität gegen ıhre erften Schägungen einen Ausfall, 
hauptſächlich ungünftigen Witterungdverhältniffen im j 
Gegenden zugujchreiben ift; deßhalb find auch Angebot 
Nachfrage jo unbedeutend, wie ed im gleihen Monat 
Vorjahre nie der Fall war. MUeberhaupt war der M 
feit lange nie fo leblos, wie im legten Monat der Sa 
Wir haben von ver heute endenden Woche faum 150 B 
Umfag und abermald einen wmejentlichen Preisabſchla, 
melden; gute Waare wurde zu 40-50 ME, geringe 
20—36 ME. bezahlt, und Eigner find bereitwillig, zu di 


Preiſen abzugeben. (U. 9.23.) 


Lotales. 


Aus der öffentlichen Magiſtratsſitzun 
vom 10. Aug. 1878. 


1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entſchließung 
kgl. Regierung vom 2. ds. Geſchäfts-Urlaub des rech 
Bürgermeiſters Herrn Mauermayr betr., wonach ein Url 
von 4 Wochen genehmigt wurde; b) Entſchließung 
k. Staat3minifteriumd des Innern für Kirchen: und Sc 
Angelegenteiten vom 30. vor. Mts., mitgetheilt du 
Regierungs-Entſchließung vom 6. ds., die Errichtung & 
ambulanten Krankenpflege in Freiſina beir., wonach 
Errichtung einer folden nicht genehmigt wurde; 0) Eing 
des Bürgervereines Freifing, wonach derſelbe um die 3 
willigung zur Abhaltung eines Feſtzuges gelegentlich 
5Ojägrigen Zubiläumsfeier nachjucht, gegen den beabfichtig 
Feitzug befteht keine Erinnerung ; d) Einladung de Bürg 
vereined Freifing zur vorbezeichneten SOjährigen Subilän 
Feier; e) Einfendung ded Berichte über die k. Realſc 
und gewerbliche Fottbildungsſchule in Freiſing für | 
Schuljahr 1877/78 und wird hiefür der Danf ausgeſproch 
2) Genehmigt wurde das Gefud: a) der Rothgerbergehilfe 
Frau Thered Seewald in Hs. Nr. 475 dahier um Annat 
des Kindes Maria der Hänpferdeheleute Johannes und Aı 
Maria Eberle von Karlöberg in Koft und Pflege; b) 
Furtnerbräuerd Herrn Braun H9.-Nr. 214 um Vergrößern: 
feiner Gaftlofalitäten. 3) Bezüglich Negulirung des Moof 
betted wurde zur Prüfung des Nivellements, welches 
dem k. Profeffor Herrn Prantl hergeſtellt wurde und 3 
zur Prüfung rückſichtlich ſeiner Tiefe und ‚etwaigen Al 
theiligen Wirkungen auf das Mooſachbeſchlächt, ſoweit 
Räumungspflicht und Beſchlächtunterhaltung dem Magift 
obliegt, beichloffen, den ſtädtiſchen Techniker „beizugieh 
4) Wegen Erweiterung der Vöttingerftraße eıklärte fih d 
Mayiftrat mit dem Anfaufe der Häufer Nr. 161 \ 
12,800 ME. und des Haufes Nr. 165 um 2500 
einverftanden, beſchloß jedoch vor definitiver Entſcheidung 
der Sache, ven ftädtifchen Techniker zu erfuchen, einen Y 
darüber anzufertigen, wie die bei Hs.⸗-Nr. 161 fi def 
lichen Gärten zu Bauplägen verwendet werden Fön 
5) Auf das Offert der Pflafterzollpächter an den 5 Tho 
den Pacht um ven bisherigen Pachtſchilling für die ‘Per 
1. Januar 1879 bis 31. Dezember 1881 fortbeftchen 
laſſen, wurde befchloffen, dann von der öffentlichen 2 
pachtung refp. Verfteigerung Umgang zu nehmen, wenn 





| Pächter den vom Magiftrat geftellten Bedingungen, als: | werden. Wir machen die hiefigen Gewerbtreibenden hierauf 
[afterzollfreipeit der Kiezlieferung für den Diftrikt Freifing | aufmerkfam, damit fie fich rechtzeitig vorbereiten können. 
d gleiche Freiheit für die von Auswärtd zu militärijchen | “ Cinen der wictigften Saktoren für den Erfolg einer Anzeige 
vecden zur Wormufterung vorgeführt werdenden Pferde, | bildet erwiefener Maßen das zweckmäßige Arrangement derjelben; 
lich Bezahlung des Pachtes in abgerundeten Summen, | TC a en DIE DOLLNE 
[che theils eine Meine Erhöhung, theils auch eine Meine | getranten getungalcier neramlajjen, Den Saba wäper pr 
minderung des bisherigen Pachtes beztelen, unterwerfen. Derartige Formen zu finden und vorzuſchreiben, iſt aber nicht 
Freiſing, 10. Aug. In der Generalverfammlung | Saqhe eines Jeden; hierin ift ber erfahrenfte Fachmann der befte 


Nathgeber. Es ift daher mit Anerkennung zu begrüßen, daß die 
5 technijchen Vereins vom vergangenen Samſtag wurde auf dem Gebiete des Annoncenweſens ſeit einer langen Reihe von 


ſchloſſen, daß nachdem das bisherige Ausſtellungslocal, Jahren als umjichtig befannte und eifrig voranftrebende Firma 
E Heine Nathhauzfaal in Folge der notwendig gewordenen | ©. 2. Daube & Co., welhe in allen größeren Städten des An: 
rwenbung deſſelben zu Schulzweden, für ven Verein | und Auslandes Injeraten:Annahme-Bureanr unterhält (in Münden 


3 Windenmacherſtraße 5) der ſoeben erſchienenen 19. Auflage ihres 

Een — —9 ge ufehe een — Verzeichniſſes der in- und ausländiſchen Zeitungen, welches mit 
g vo g garız ab} „ dageg 3U | derfelden Gründlichkeit und Sorgfalt, wie die früher erſchienenen 

it pertodifche Augftellungen zu veranftalten. Die | Ausgaben zufammengeftellt ıft — ein Tableau der mannig⸗ 
chſte periodische Ausftellung foll vom 1. bis 25. Dez. | Faltigften nudzwegmaäßigſten Annoucen⸗Modelle beigegeben 
gehalten und mit einer VBerloofung verbunden bat, woraus jeder Inſerent ſich in obiger fo wichtigen Vorfrage 


Raths erholen kann. 
Bekanntmachung Turner 
In Sadıen (1713) | 1 harte mug Gicht um 
Ofterauer Peter, Bauer in Appercha | wi h eımatismus : 


Bi vH ; And Fr Gülle in A & | un {it Leicht Bi Kate, Bestie: An» 
edhopT Andreas, Gütler in Appercha Olung Ai: Tannen 
wegen Beleidigung, | I: ve Fuchenvung von 2 Hermann und 
. . . * — 5 3 J ·. J · n Mü 
t das k. Stadt- und Landgericht Freiſing in feiner öffentlichen Sitzung and acan Einfendung von 36 "41. fo. der 
m 6. Auguft 1. 38. erkannt, wag folgt: ee 7 
„Der Beklagte, Andreas Widhopf iſt ſchuldig des Vergehens der Fri !eriotge der darin empfohtenen Kur. 
Beleidigung, begangen an Peter Ofterauer und wird deghalb in eine | ei | 
* a * 
„Geldſtrafe von 18 Mark, eventuell in eine Haftſtrafe von zwei Tagen, eee aen 
ſowie zum Tragen ſämmtlicher Koſten verurtheilt. Bordeaux-Wein 
0.7 ..,. - j * 8 2 
Freiſing, ben 17. Auguſt 1878. ächter französischer Rothwein), 
Steineder t. Rehtsanwalt, garantirt ganz reine Qualität 
als Vertreter des Klägers. durch rühmlichſt befannte Aerzte 
Pfür Diagenleivdende und Necons 


COCCOOCOOCOCCOCOOOOOCGGOSGOSOOOOCOOCOOOCOOOooS Moalescenteu empfohlen, 


| 
FRAN v7 J N) S 3 F Rn das wirkfamfte | al Mar. 50 Bi. per Flaſche 
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mit Glas ift fortwährend zu 
aller 


haben bei \ j (421) 
BIT: Bitterwäffer ACarl Korn in Nürnberg. 
unterfheidet fih in feiner Wirkung dadurch vortheilhaft von den andern bekannten 


a Niederlage zum gleichen Preis 
1 ! Pbei Herrn 
Bitterwäffern, daß es in Hleineren Ducantitäten wirffam und bei längerem 
Gebrauche von keinerlei üblen Folgen begleitet ift. Wien, 22. April "877. 


Robert Heislalnger, 
Prof. Dr. Max Leidesdorf. 


J Apotheker in Frei ing. 













Zeichnet ſich beſtens vor allen Ofner Bitterwäſſern durch milden Geſchmack und 
a Erfolg aus: gegen Magen- und Darmkatarrh, Habituelle Stuhl: 


verkopfung, gegen Blutftodungen und Blutandrang zu edlen Organen, gegen Dr. Robin’3 vegetabilijcher 


Haae-Halfam, 


einzig fiheres Mittel gegen das 
läftige Ausfallen der Haare, 
welches ſchon in ganz furzer Zeit 
aufhört, jowie zur Wachsthumbe— 
förderung und Erzeugung von 
Bart- und Kopfhaaren, 
Ver Flacon 69 Pf. Niederlage 
bei Herin Marienapothefer 
Heislainger, Freiſing. 11026a) 






Verurſacht ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Nachtheile. Wien, 10. Aug. 1877. 
Hofrath Dr. Prof. v. Bamberger. 
Die Wirkung ift ausnahmslos vafch, zuverläffig und ſchmerzlos. Würzburg, 
26. Juli 1878. Geheimrath 
Prof. Dr. Scanzoni Freiherr v. Lichtenfels. 
In en gros-Lager bei a 
Je W. Neumüller in Regensburg. 
Vorräthig in allen Apothefen und Mineralwaffer: Depots. In Freifing bei 
Herrn Robert Heislainger, Marienapothefe. 
Brunnenfhriften 2c. gratis. Normaldofis: Ein halbes Weinglas voll. 














en Appetitlofigkeit ꝛc. 
ireftion des allg. Krankenhauſes in Ofen, 25. Auguft 1877. 





< 8 Dachhacken jind billig zu 
haben bei Sirt, Melber. (1714) 


| 
| 
1 
| 
| ine Barterre- Wohnung mit 
3 Zimmern ijt auf Michaeli zu 
| u bermieihen, _D. Un ALTO) 
(Kin Wohnung von zwei bis 
drei Zimmern und einenem Eingang 
ijt auf Michaeli zu vermiethen Sonnen⸗ 
ftraße H8 Nr. 589 (11T) 
KEIN MECT NATTEUB CLAELSBAD. ür Michaeli ijt eine trockene freuud— 
_ . a En liche Wohnung in der Nähe der 
Vorräthig in den Apotheken und Mineralwasser- Pfarrkirche zu vermiethen. Näheres 
Handlungen. (698 12d) in der Exp. d. Bl. (1584 36) 














3 ME ei SR I —— s 
e Er 5 Bi wu Bar 
3 9 . ve H 2 Sc * ” 
der reinste alkalische Sauerbrunn 
in Krankheiten der Athmangs- und Verdauangs-Orzine, wie als Geträuk zu 
g :ı.eszerton ärztlicherseits bestens emplohlen. 


Bekanntmachung. 


Die k. Garniſons-Verwaltung Freiſing verſteigert das vom 1. Sept. lfd. 
Is. bis 31. März 1879 durch Entleerung der Strohſäcke anfallende unbrauchbare 
Lagerſtroh nad) der Stückzahl der zur Entleerung fommenvden Strohſäcke öffentlich 
an den Meijtbietenden und wird hiezu Termin auf 
Mittwoch, den 21. Auguft 1878 Vormittags 11 Uhr 
im Gejhäftszimmer der Garnijons Berwaltung, woſelbſt auch die Bedingungen 
eingejehen werden können, anberaumt. 

Treijing, 19. Aug. 1878. 





Geschäfts-Empfehlung» 
Wer gutes Trinfwafler und Teicht gehende Brunnen, oder wer Obel- 
pumpen und Odeljprigen will, der wende jih an (1696) 
Georg Reiter, wohrhaft Mainburgerftr. H8.Nr. 543 nächſt dem 
Neugarten oder Johann Walthauſer nächſt dem Karlwirth. 
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5 „DER BAZAR“ 33; 


FI zahlreichen Ab- 


Verzeichniß der Preiie der Viktualien und fonftigen Ge genftände des täglichen ' 
Bedarfes in der k. Haupt: undReſidenzſtadt München vom 16, Aug: it 1878 au. 
Brod: 3 Pfennieſentmel fein mient 85 Sram, 3 Pfenniglaibl Gramm 
Roggenbrod: 6 Pfennialaib 210 Gramm, 12 Vfennglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
1 Pfo. 370 Gramm, 5*Vfenniglaib 3 Pfo. 240 Sranım. Mehl vor Pfund: Kaiſermehl 
28 Ir, Mundmebl 24 . Zemimtintehl 19 Vf. Waizenmehl 17 Pf. Einbrengmehl 
14 Bi, Roggenmehl 18 5°, Backmehl 15 Br, Grieo 30 Vf. Fleiſch ver Pfund: 
Mafñochſenfleiſche 86 Pf., gemäſtetes Kuhfleiſch 60 WE, Kalbfleiſch 66 Vf., Schafleiſch 
50 Pf, Schweinefleiſch, roh 71Pf., geräuchert I Mk. Schweinefett S6 Br. Unſchlitt 
roh naß 29 Dit. Pf. trocken ME. Sr per Gentner. Kerzen 60 Pf., 
Schmalz vr Mund DE 90 Pf. Butter per Pfund I ME. 
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nnchener -owanın von LT. Auguſt 1878 
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Voventaufſ (be: — Mittelvrei 

Frucht⸗ | — fammt- | Heutin, en, 1 Del: 8 — 
Gauma. bale Beirag. | Perfau | | Vreis. Foneen Geraden” [Gcalien 
— Ei nm | Sa FERTIM HM vi |M He 
Walzen a) —|am2r|ısös]| 17 fu Bol Ir | -|- 
Korn 128 6 1 1862 | 1451 EL —— 0 
Gerſte 614 — 160150 10417 RS = 
Haber 083 | 661 4 3546 | 3146 400 |] 7 122 | —|— DD ı 
Wicken 4 | 3 | 7 Al 3851696 | —84 | —|-— 
Reps — — 3 3 — 12 50 — 9] —— 
Lein — 4 4 — 1111391 —— | —— 
Sonft. Frucht 63 5 207 122 3) I - |— — —— | 
Summa: | 1095 5 TE] 7586 | 6480 1106 I i— 1 —I— 1 —— 





Nedaktıon, Drud und Verlag von F. B. Datterer in 


| 
Königlihe Garnifons-Verwaltung. | 
| 


Ansbach⸗-Gunzenbauſer . „ 
' 4% bayer. PrämiensAnleihe 12430. 1: 


Eine Ruh 


(Braunſcheck) Hat fih in der Rich 
der MWiesfirche verlaufen. Um 9 
gabe wird erjucht. 


Spinger 
in geiflenberg bei Nandl 


Ein Haus 
mit 13 Dez. Garten außer dem 
thor iſt um 2000 fl. zu verfai 
Näheres die Exped. (1710: 

In Freifing wird bis Micheeli ei 


Wohnung 
mit 4 Zimmern, Küche 2c. gen 
Adreſſen wollen gefülligjt mit Pr 
angabe in der Erpedition ds. Bla 
hinterlegt werden. (174 
OH ihwarzer Lüfterrod w 

einem armen Dienjtboten geſto 
Por Anfauf wird gewarnt. (1 


Southampton, 14. Aug. 














Poſtdampfſchiff „Rhein“, Capt. 


Franke, vom „Norddeutſchen Lloyd 


Bremen, welches am 3. Aug. von New 


abaegangen war, ift aeltern 5 
Nachmittags wohlbehalten bier a 
fommen und bat nad Landung der 
Southampton bejtimmten Pafjag 
Bot und Ladung 6 Uhr Abends 
Reife nah Bremen fortgefeßt. 
„Rhein“ überbringt 239 Pajjag 
und volle Ladung. 
Goursberidht 

vom 17. Auguſt 1878 mitgetheilt vor 
J.Schülein Söhne in Freifing und Münch 





Bayern. FREE 

45°. Obligatioxen Ya j .. 9. 710 

4% dto. Mark /95.996 
Pfandbriefe. — 


4° bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 95.50 95 
4'4%0 Südd. Boden-Ereditb. , 9.50 98 
40% baver. Vereinsb. M. ; 98.90. 97 





J re a 
45% Nürnb. Vereinsb. M. 925 48 
to. .-k — 
Münden. ; 
4°‘ Stadt-Obligationen Thlr. 93.20 3 
Actien — 
der baver. Hypothekenbank . . 218. | M 
Splerreidh. n 
4'a%o Silberrente »..- +» — 156 
4o Goldrente „2.2... — je 
Prioritäten. , 
5% Franz-⸗Joſeph⸗Bahn . . . — * 
3% Lombard-⸗Bahn .. ... — ER 
3% Staatsbahn ..... +» 66 
. 5% Ungar. Nordoſtbahn .. ‚62.70 - 
5° u SONORABIN sie aus en 58 
50 „Galiziſche Bahn — 60 
5% Eliſabeth-Bahn 72er .. | — 
5°% ODeſt. Nordweſtb. Lit. B. || — 69 
Anerila. - 
6% 1885er Kan. Juli 22... — Io: 
5°%% Conſolidirte . 2.2...» — 110. 
Verfallene. * 
1885 Bonds....4 ri 
\ Looſe. | f 
Pappeuheimer .... .. Mr. 18.90 18 
Braunfhmeiger .. ... 68 | - 
Augsburger . 2. +. „ 120.301 - 


97.20] X 


Geldſorten. | 
20 Francs⸗Stücke .... ME. 16.29: It 
Engl. Soudereigns ... m [ 20.40: X 
Deiterr. Banknoten . .. m We 


Freiſing. 


Freiſinger 


Zugleich Amtsblatt für 


Tagblatt. 


Freiling und Moosburg. 








Mittwoch, 


21. Auguft 


1878, 





„Freifinger Tanblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und fojtet in Freifing ſowie auswärt3 durch die Poſt ME. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmond⸗ 
oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Sratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





Amtliches für Freifing. 
Belarıtmacsung. | 

ſämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirfsamts Freifing. 
Yzug des Duartierleiftunaggefeges für die bemaffnete Macht 

während de3 Friedenszuftandes betr. 

Aus Anlaß der Truppenmärjche bei den bevorjtehenden 
uppenübungen wird in Folge autogr. Regierungs-Ausſchr. 
n 9. ds. Mt. Nachſtebendes zur Beachtung mitgetheilt, 
d biebei auch nebenbei bezüglich der deßfalls beftehenven 
ftimmungen auf die amtlicye Ausſchreibung vom 7. Febr. 
76 (Amtsblatt 1876 Nr. 39) Beziebung genommen, 

1) Nah 9 5 des Wefeßed vom 25. Juni 1863, in 
yern in Kraft geſetzt durch Gefeß vom 9. Febr. 1875 
teichögefeßblatt 1875 ©. 41) und $ 6 der Vollzugs— 
iſtruktion daezu vom 8. Juli 1875 (Gef : u. Verordnungsbl. 
75 ©. 513 mit 545) tritt die Verpflichtung zur Quartier 
ftung auf Grund ber von der zuftändigen Kreißregierung, 
d. Innern, ausgefertigten Marfchroute in Wirkſamkeit 
d erfolgt die Vertheilung derjelben zunächſt auf die 
meindebezinke im Ganzen. 

Die weitere Untervertheilung gefchieht durch die Gemeinde— 
rſtände, welche für die gehörige und rechtzeitige Erfüllung 
e Quartierleiftungen Sorge zu tragen haben. Sollten 
n Seiten der Quartiermacher aus dienftlichen Rückſichten 
gen der Untervertheilung der Duartierlaft in den Gemeinden 
forderungen gejtellt werden, welche der Bürgermeifter au 
icjiht auf bie mößglichſt gleichmäßige Vertheilung der Laft 
f die einzelnen Gemeindeglieder, over da3 in der Gemeinde 
rüber geltende Ortsſtatut nicht gewähren zu können glaubt, 
bat jich derſelbe zunächſt mit dem commandirenven Offiziere 
bei dejjen Einmarſch deßhalb ind Benehmen 

etzen. en 

2) Die Einquartierungsfatafter bilden nach $ 8 der 
ollzugsinſtruktion nur. in Garnifonsorten die Grundlage 
e Unseroertheilung,, in ben übrigen Orten ift $ 4 des 
eſetzes maßgebeiid,. wonach . zur -Quartierleiſtung alle 
augbaren Baulichkeiten in Anfpruch genommen werden 


men, jomweit dadurch der Duartiergeber in der Penügung | 


ner unentbehrlichen Räumlichkeiten nicht behindert wird, 
Die aufgeſtellten Emguartierungskatafter in- den Nichte 
xniſonsorten dienen. der Kreißregierung neben den übrigen 
itiſtiſchen Anhaltspunkien Lediglich als allgemeine Srundlage 
d :die Örtliche Vertheilung ver Quartierlaft ; die militäriſchen 
nterefjen gebieten aber häufig eine viel itärkere Belegung 
r Ortichaften, wogegen fovann auf die durch das Regulativ 
der Beilage A des Geſetzes feſtgeſetzten Räumlichkeiten 
dieſen Fällen voller Anſpruch von Seite der Militär: 
hörten nicht erhoben wird, Dienftwilliged Extgegenkommen 
n Seiten der Civilbehörden und die allgemeine Ueberzeugung 
: Zwartiergeber, daß die Truppenübungen im Iniereſſe 
Tüchtigkeit der Armee und der Vertheidigungẽfähigkeit 
Valterlandes geboten find, und daher Jeder dazu bei 
Itagen hat, um etwa entgegenftehente Schwierigkeiten zu 
titigen, wird ven Vollzug des Geſetzes weſentlich erleichtern. 
Freifing, den 16. Auguft 1878. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Am Samftag, den 24. Auguſt Ifd. Is. Nachmittags 
1 Uhr werden bei dem Haufe des Diftriktätechniferd® Lang 
an der Thalhaujerftrage zunächſt der Stadtgrenze mehrere 
alte eicherne Stundenfäulen und Brücenüberleghölzer von 
demfelben an die Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfteigert, 
wozu Steigerungzluftige eingeladen werden. - 
Treifing, den 18 Auguſt 1878. 
Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 19. Aug. Der Reichskanzler 
Fürſt Bismarck iſt geſtern Vormittags kurz vor 8 Uhr mit 
dem Schnellzuge aus Kiſſingen im vormaligen Oſtbahnhofe 
dahier eingetroffen. Im eigenen Salonwagen befanden ſich 
noch ſeine Gemahlin, ſeine Tochter, ſowie ſein Sohn Graf 
Wilhelm. Die hohen Fahrgäſte wurden von den Vorſtänden 
der Generaldirektion der Verkehrsanſtalten und des Oberbahn— 
amtes: den Herren v. Badhauſer, v. Laubmann und Zenker, 
ſowie Herrn Regierungsrath Schuſter, als derzeitigen Vorſtand 
der k. Polizeidirektion begrüßt und an den Königsſalon ges 
leitet, woſelbſt ein Dejeuner in Bereitſchaft geſetzt war. 
Der Reichskanzler wünſchte u. A. „auch ein guies Glas 
Bier”, das ihm alsbald in einem Spatenbräu-Verſandtſtoffe 
eredenzt wurde. Während des Dejeunerd erjchienen Herr 
Major Stülpnagel und defjen junge Gemahlin und um 
82/4 Uhr der f. Staatöminifter des k. Hauſes und des 
Aeußern, Herr v. Pfretzſchner, welcher von Starnberg bier 
eingetroffen war und wurden fämmtliche Herren zur Tafel 
gezogen. Um 9 Uhr 35 Min. verliegen die Herrſchaften 
den Königefalon- und ſchritten über die Corridors und den 
nördlichen Bahnhofraum zur Haupthalle, wojeldit der Salz: 
burger Schnellzug in Bereitfchaft ftund. Der Bahnhof war 
für das Publikum abgefchloffen und alle Eingangsthüren 
mit Gendarmerie befegt. Als die Volfdmenge beim ‘Baflteren 
des eifernen Gitterthores.ded Reichskanzlers gewahr wurde, 
brachte fie ein ftürmifche® Hoch aus. Herr Staatdminilter 
v. Pfregfchner verabſchiedete ih am Waggon und um 9 Uhr 
40 Min. feßte fih der Zug in Bewegung. Der Fürſt, 
- feine Gemahlin und feine Tochter erfchienen am Feuſter, 
abermald ertönten weithinſchallende Hochrufe. Der Fürſt 
dankte nach allen Seiten hin fitr die Begrüßungen. 

— Münden, 19 Aug. Die Wilhelmzfpende hat in 
Bayern in etma 6600 Semeinden einen Gefanmmtertrag von 
124,000 Mark geliefert. 

— Münden, 19. Aug. Zum Schluſſe des vors 
geitrigen Brigade-Excercierens ver I. Eavalerie-Brigade war 
von den Dfficieren ein Wettrennen arrangirt, für welches 
die Generale v. d. Tann, dv. Diehl und Prinz Leopold, 
Commandeur ver Brigade, je einen Preis gegeben hatten; 
drei weitere Preife waren aus Subfcriptionzgeldern der 
Dfficiere gebileet Es wurden drei Nennen abgehalten. 
Bei der vom Prinzen Leopold geführten Schnikeljagd war 

Secondelieutnant Graf Schönborn der Erfte, Premierlieut. 
v. Lefuire der Zweite, Beide im 1. Cürafjier-Itegiment ; 
‚ beim Flacdyrennen errang Secondelieut. Graf Arco, 3. Chev.= 
Regt. den erſten, Premierlieut. Hanfjtängl, 1. Cür.-Negt., 








ben zweiten ‘Preis ; beim StecplesCheefe Fam Lieut. v. Pfetten 
vom 1. Cür.:Regt. zuerſt, Nittmeifter v. Pechmann vom 
3. Chev.-Regt. ald Zweiter an's Ziel. Die Rennen ver: 
liefen ohne den geringften Zmwifchenfall. 

— Münden, 19. Aug. Bei dem vorgeftern auf dem 
Lechfelde zu Ende gegangenen Schiegübungen des 1. Fuß: 
Artillerie. Regiment? ereignete ſich das gräßliche Unglüd, 
dag fih beim Einführen einer Granate durch die rafche 
Bewegung der fog. Vorftccher dieics Geſchoſſes etwas lockerte. 
Kaum hatte die Granate dag Nohr verlaffen, als jie £repirte 
und die zur Bedienung des Gejchüged commandirte Mann— 
haft mehr oder minder verlegte; einem Manne flog ein 
Stück jo an den Hals, daß er fofort eine Leiche war, einem 
zweiten zerfchmeiterte ein Splitter dag Schulterblatt und 
einem drilten den Arm; die anderen drei Mann wurden 
leichter vermunset. Der gerade bei dem Geſchütze ftehende 
und zur Juſpeklion am Lechielde anmefende Jaſpekteur der 
Artillerie und des Trains, Generallieut. Graf v. Bothmer, 
kam mit dem Schreden davon, da ihm ein Splüter des 
Geſchoſſes unſchädlich am Gefichte vorberflog, dir den neben 
Graf Borhmer fievenden Mann jeomwer verlegte, 

— Münden, 19, Aug. Die Tagesordnung für die 
Eentralverfammlung des landwirtbicaftlihen Vereines am 
7. Okiober VBormintazd 9 Uhr ift folgendermaßen fejtgejegt: 
4) Uber Vichverfiherungen, Viehverſicherungsgeſellſchaften 
und Biehverjickerungevereinez Referent Dirifior Dr. Weng 
von Weihenſtephan. 2) Ueber die Zulammenlegung ter 
Gruudſtücke und die Nothwenti, keit ver Abänderung des 
beſtehenden Geſetzes; Aıferent Hofrath Dr. Simmerl, Gut2: 
befiger in Niederpöcking. 

— Dem Gejuhe der Stadtgemeinde Landzberg um 
Errichtung einer vierfurjigen Nealfbule daſelbſt und den 
hierauf bezüglichen Beſchlüſſen des oberbay riſchen Landrathes 
{ft die Fönigl. Genehmigung zu Theil geworden und wird 
die neue Realſchule mit vem Schuljahr 1878/79 eröffnet 
werden. 

— Paſſau, 17. Aug. In einem Haufe in der 
Fınftade wurde heute die in ten 40ger Jahren ftehende 
Lederergehilfensfrau Schicferer foot im ihrer Wohnung aufs 
gefunden, Die Leiche lag auf dem Zimmerboven, nur mit 
dem Hemde bekleidet, und war bereit? ftart in Verweſung 
übergegangen, was zu ihrer Entdeckung führte Die Frau 
lebte allein im 3. Stede, während ihr Mann in Obernberg 
in Arbeit jtebt. Spuren von Oewaltthat zeigten ſich an 
der Leiche nicht, weßhalb die Arme wohl vom Schlage gerührt 
ſtarb und unbemerkt feit eiwa 8 Tagen liegen blick, 

Hohenzollern. Gammertingen, 18. Aug. Zur 
Zeit, ale an den Poſtgebäuden vie täglichen Bulletins über 
den G.ſundheitszuſtand des Kaiſers noch angefclagen 
wurden und das bier bei und wie allerortö gejchab, ſchickte 
ber biefige Oberamtmann doch mehrere Male den Obers 
amtediener zur Bolt, um zu fragen, ob nichts Neues 
gnefommen fei. Diefe fortwährenden Frayen erregten ſchließlich 
den Unmuth des 1Sjährigen Sohnes des Poſthalters Schmid 
und gab ver junge Mann unbefonnerer Weiſe diefem 
Unmuth, als der Diener abermals Erkundigung einbolte, 
mit den Worten Auedrud: „Damit fie endlich ’mal Ruh’ 
haben da oben (auf dem Oberamt) fo ſagt, der Kaifer fei 
todi.“ Der ammefende Erpeditor, ber fofort die Aeußerung 
rügte, eilte tem Diener nah, um Aufklärung zu geben und 
zu beruhigen Der hatte j doch feine Botſchaft ſchon gemeldet. 
Wegen diefer Yeußerung batte ſich der junge Mann vor: 
geftern vor Gericht zu verautworten und lautete der Urtheils— 
fprub auf 4 Wochen Gefängniß. 

Baden. Vom Main, 19. Aug. Bezüglih der 
Heidelberger Gonferenz, über welche, bei der Geheimhaltung 
derſelben Beichlüffe, nur allgemeine Vermuthungen in bie 
Ocffentlichkeit gelangen können, erfahren wir, daß der Gang 
der Verhandlungen anfänglich auf viele Schwierigfeiten 
ftieß, und daß die Refolutionen, welche fchließlich glücklicher 
weile zu Stande kamen, den VBorfchlägen Bayerns zu ver 
danken find. Nicht unerwähnt wollen wir auch laffen, daß 








fünftighin der Schwerpunft ber Einnahmen a { 
auf den indirecien Steuern beruhen, bie birecteh. € 
aber vollftändig dem Lantezftaatshaushalt verbleiben 

Freie Städte. Hamburg, 19. Aug Am6 
Abend fanden in Harburg anläßlih ber 6 
Nupeftörungen Seiten? ber vereinigten Socialdem 
and Welfen ſtatt. Erſt dem energijhen Eunfchreit 
Polizei, der Feuerwehr und der dortigen augenblidk 
ſchwachen Garniſon ift es gelungen, die Ruheſtoͤr 
zerſtreuen. Ein Civiliſt wurde getödtet, mehrere Pe 
auch Jolche vom Militär, wurden verwundet. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 18. Aug. Die Kundm 
über dad Standrecht, welhe F.3.1. Baron Phifipy 
von Doboj aus am 4, Aug. erließ, lautet: „Nadim 
Ueberfall auf die mir unterftehenden Truppen ver 
bei dieſer Gelegenheit Offiziere und Sordaten getöotem 
proflamire ich fraft de mir von Se. Maj. dem Kalk 
Driterreih, König von Ungarn u. j. w. verliehenen 
und auf Grund der $$ 3 und 4 des Reichs-Kriegsminiſte 
Reſcripts vom 31. Dez. 1873, Präſ.“Nr. 4946, daB 
recht für alle von ven kaiſerlichen Truppen beiegten & 
Dem Standrecht verfällt: 1) jede Mifjetbat am derK 
macht, d. h. jede Verhinderung oder Theilnahme a 
Verhinderung der Ausübung militärischer Pflichten 
Spionage, jeded Einverftändnig mit dem Feinde ode 
Jemand.m, der die Abfiht hat, ven k. P Truppen zu fd 
2) jeder Mord; 3) jever Raub; 4) jede Brandlegung 
5) Empörung wie jeder Aufſtand. Wer fich der gena 
Verbrechen ſchuldig macht, wird vor das Kriegsgericht g 
aljoyle:ch und unnachſichtlich beftraft werden. Died 
fundzemaht allen Bewohnern Bosniens ohne Unterf 
de3 Glaubens und der Nationalität.” 

— Wien, 18. Aug. Der Commandant deö 13, Anı 
corps telesrapyirt aud dem Lager von Folniga: Ten 
vom 14. d8. (aufgegeben in Zepce am heutigen): 
heutige Angriff auf, die befeftigte Inſurgenten⸗Aufſt 0 
bei Han«Belalowag geitaltete ſich zu cinem volftäne 
Siege. Während die linke Seitencolonne um 6 Uhr gi 
entlang dem Hinn Brdo, die Hauptcolonne aber aut 
Straße vorging, griff die rechte Flüg Icolonne über 
Orfijee und Zuborina-derg aus und fam fo In Zi 
und Rücken der Jıjurgenten, deren ganzes Feldlager, 
Fahne, viele Wagen vol Munition ver erfteren Colonn 
die Hände firlen. Das Gefecht haite ſchon bei Han⸗Ovci 
begonnen und gewann bei dem beſchwerlichen Forttom 
auf den Bergen nur äußerft langjam Raum, Die | 
ſcheidung durch die rechte Seitencolonne fl um die Mır 
zeit. Die Jaſurgenten flohen in hellen Haufen 
Viſoka und Kiſeljat. Die Gefüge hatten fie leider 
früher weggezogen. Noch jegt, beim Beziehen der Vor 
bei Kifeljak, werden mit einzelnen Jufurgentenbanten eg 
gewechſeit. Die rechte und die Ha. pfcolonne lagett 
Goiniga Tſchupria, die linke Golonne auf dem Kralinet 
Brdo zur Beobabtung von Vyoka, gegen weldhed d 
warfchalllieutenant Tegeithoff von Zeniha aus auf | 
treten BosnasUfer über Kakany dirigirt wurde, wel 
heute bis Mokronoge, morgen über Viſoka vocrũcken ſo 
Unſere Verluſte ſind noch nicht bekannt, aber jedenf 
nicht bedeutend. — Bei ver 20. Diviſion verlieh, | 
Meldung aus Dobej, der geftrige Tag (IT. Aug.) m 
Feldmarſchalllieutenant Szapary halt die Stellung. 
rechten BosnarUfer beiegt und hat die Drina vor M 

ont. Am 16. d8. baten die Inſurgeuten bil Mr 
heftigen Angriff auch Gebirgögeſchütze. — er 
türfiihe Befagung von Livno, durch Jaſurgenten DEF 
in der Richtung gegen Travnit aufgebrochen mat, er 
Verbindung der 7. Divifion zu bedrohen, ‚ordnete * 
major Cſikos eine Demonftration gegen Livno F 
fand am 14. ds. bei Guber vor Livno ein ® 
woran fih auch das combinirte Dalmatiner In 
Schügen- Bataillon betheiligte, daß dem Gegner nam 


Iefufte beibrachte. Die Aufftänbifchen, etwa 3000 Mann 
4 300 Reitern und 8 Gebirgägeihügen, Tehrten nach 
ino zurüch; der Zweck der Demonftration wurde voll» 
men erreicht. Das LandwehrsSchützen-Bataillon verlor 
Todie und 5 Verwundete. Nach dem Gefecht ftreefte 
& Hüiekifche AbtHeilung, aus einem Officier und 56 Soldaten 
Kehend, bei dem Grenzpoften Arzano die Waffen. 
K_ Wien, 19. Aug. Anlägli der Meldung über 
% ſiegreiche Gefeht am 16. Auguft dankte der Kaifer 
Bgraphiih dem %.:3.:M. Baron Philippowitſch für das 
gebrachte freudige Geburtötagdgejchent, indem er bem 
mmandirenden und feinen braven Xruppen für ihre 
Ringebung und Bravour die herzlichfte Anerkennung aus— 
Bitch. Aus mehreren Städien des occupirten Gebiets, 
Ra. aus Moftar, Banjalufa und Berbir,. werden anläßlich 
© Laiferlichen Geburtstagsfeſtes Loyalitätskundgebungen 
!nefvet. Die Bifchöfe, ſowie hriftliche und türkifche Notabeln 
michten dem Commandanten ihre Glückwünſche für den 
krifer dar. Die Infurgentenführer Golub, Babit und 
mbhrere Zeta-Führer treten die Waffen; weitere Untere 
‚sefungen ftehen in Ausfiht. Aus Sluin traf die Nachricht 
je, daß ſich bei Proficenifamen an ver Korana-Brücke 
ohammedanifche Infurgenten ſammeln. Auch zwei Tabors 
mdifs aus der Richtung von Novi Sollen dort eingetroffen 
ta. Theile der achtzehuten Qruppen-Divifion beſtanden 
s 16. und 17. Aug. mit den bei Stolag in großer 
zuzahl in feften Pofitionen gefammelten Inſurgenten Gefechte 
zit glücdlihem Ausgang. Der Verluft der Truppen betrug 
rır 2 Todte und 15 Verwundete. 
— Salzburg, 18. Aug Fürſt Bismarck ift auf 
er Durchreife nach Gaftein foeben, Nachmittags 4 Uhr, 


Studiengenoflenfelt. | 


A 
BER" HeuteMittwoch, den 21. AuUgust?“ Uhr 38 | 


SEE Generalverfammlung BE | 


bei Herrn Ettenhofer. 


Klostermaier. 


| und Zufriedenheit ausgeſprochen. 





hier wohlbehalten angefommen und im Hotel Nelböck ab- 
geſtiegen. 

Frankreich. Paris, 19. Aug. Die „Agence Havas“ 
meldet aus Raguſa, der Fürſt von Montenegro habe in 
der Verſammlung zu Grahowa am 16. d3. empfohlen, ſich 
Oeſterreich zu unterwerfen und fei entjchloffen, die Grenze 
von Montenegro mit Truppen bejegt zu halten, 

Amerika. New-York, 19 Aug. Nachrichten aus 
Chile zufolge iſt der Ausbruch eines Krieges mit der Argentinijchen 
Republik höchſt wahrſcheinlich. Die Regierung Chile's trifft 
umfaſſende Kriegsvorbereitungen und macht große finanzielle 
Anforderungen, ſo daß mehrere Bankhänſer die Baarzahlungen 
eingeſtellt haben. 

Lotales. 

Freiſing, 19. Aug. Auf ihr Anſuchen wurden in 
den Ruheſiand verſetzt: Herr geiſtl. Rath Dr. WM. Jocham, 
Lycealprofeſſor für Moral und Theologie am hieſigen Lyceum 
und Herr geiſtl. Rath J. Ferchl, Gymnafialprofefjor an ber 
hieſ. Studienanſtalt und zugleich denſelben für ihre langjährige 
und e.frige Dienftezleiftung die allerhöchſte Anerkennung und 
Zufriedenheit ausgeſorochen. Der Lycealprofeſſor und Lyceal⸗ 
rektor am hieſigen Lyceum, Herr geiſtl. Rath P. Klofter» 
maier, wurde auf Anſuchen der ihm übertragenen Funktion 
eined Rektors des hiefigen Gymnaſiums und ber Lateinſchule 
enthoben und demjelben für feine langjährige und eifrige 
Dienftesleiftung ald Studienrektor die allerhöchfte Anerkennung 
Der Gymnafialprofefjor 
an ‚der Studienanftalt zu Landshut, Herr F. Chriftian 
Höger wurde an die Stubienanftalt zu Freiling berufen 
und demfelden zugleich die Funktion des Rektors der Studien- 
anftalt übertragen. 


Gejucht gute und correcte 
dreſſen vom  biefigen 
Platze. 


Leute, die ſich durch deren Lieferung einen 
Nebenverdienſt verſchaffen wollen, können 
ihre Adreſſe unter H. 917 ſofort an die 
Annoncen-Erpedition von Rudolf Moffe in 


(1721) 








Danksaguıge 


von Pfaffenhofen bei Rosenheim, 
statten wir allen Leidtragenden den innigsten Dank ab. 
Pfaffenhofen, Neustift, am 19. August 1878. 


BRRRAER 


EHRRÄKKKERERERKRKKERKAKAUNKUN — 


Für die vielseitigen Beweise herzlicher Theilnahme an der Beerdigung 
unserer verunglückten, innigstgeliebten Tochter und Base 


Anna Hirschvogel, 


Die tieftrauernden Eltern und Verwandten. 


Münden einfenden. (1722) 















Hilfe 


Rettung 


findet Jedermann, welcher mit 
Gicht-, Rheumatismus;;: 
Haemorhoidal-, 
Bandwurm-Leiden u. Sehwindsucht 
behaftet —— 


(1720) 





KARKKAURR 





KRARARHARKKARTRKKAHNURERAR 


allen Größen 


ſchmiedeiſerne in 
empfiehlt die 


Kochherde, 


Mafdjinen- & Sparherdfabrik 
Neuchl & Kriechbaum, Freising. 









ist, durch ein soeben erschienenes 
populär-wissenschaftliches Werk. 
Preis 1 Mark, für welchen 
Betrag dasselbe franco zusendet 


E. WINTER, Berlin SW. /A 


ſtets auf Lager 
1357 120) 


Bernburgerstr. 20. 
N 





Zeuerſichere Asphalt-Dadpappen 


nd feit 20 Jahren als billigſtes Deckmaterial für flahe Daher erprobt. 
er Stallungen, oben an der Dede angebracht, ſchützen fie Holzwerk und Futtervorräthe ı 
or Verderben durch Stalldunft, und mit der billiaiten Sorte gibt man Schieferdächern 
ihteite Unterlage gegen Einmwehen. Asphalt⸗Dachpappe in 3 Stärken zu 60, 65 und 
d Bf, Unterlagpappe zu 50 Pf. ganze’ Eindedungen fir und fertig an Ort 
nd Stelle zu 12u bis 140.Pf. pro D Meter, liefert vorzüglichft die ältefte bayer. 


achpappenfabrif von 


Peter Bed am Gaswerk in Nürnberg. 


und Spefen bei 






Ei Zimmer und eine Schlafftelle 
ift zu vermiethen Hs.“Nr. 50T am 





Im Innern | 


Graben (1719) 
25 Geldrollenpapier 
vorräthig bei F ˖ P. Datterer. 





Annoncen-Erpebdition 
Münden, Promenadpla 6 


\ für „Süddeutjche Preſſe“, „Fliegende Blätter“, „Kladderadatſch“, 
Y „Berliner Tageblatt“ „Bazar“, (Slluitrirte grauen, Rudolf Mosse, 

— ſowie für alle hieſtgen und auswärtigen Zeitungen zu gleichen 

Preiſen wie bei den Zeitungserpeditionen ſelbſt, ohne Porto 


Niederlage für Freifing u 

Delgemälde-Werkteigerung. | me wienee 
Unterzeichneter verfteigert im Auftrage der Erben des verlebten und auch hier fehr Preßhefen unverfälſcht und 
gut bekannt geweſenen kunſihändlers B. Kaiſer aus Nürnberg wegen Theilung friſch, beſonders empfehlenswer 


——zbeute 2Nittwoch, den 21. ds. Mts. — | Pit und Gonditoren, bei 
von Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an Karl, Kruner, Bodenb 


DER” in Gaftyaus zum Urban Zimmer Kr. 3 hier WE 


eine ſchöne reichhaltige Auswahl von | 


ca. 60 ®eiginal-Delgemälden 


von quten renommirten he und Wiener nn Landichaften im reich: 
haltiger Auswahl, die fchönjten Sujets aus dem bayr. Hohgedirge, Salztammergut, 
Schweiz, Donau⸗ und Aheingegend, Spanien, Stalien zc. mit fehr eleganten Gold: 
rahmen, für jeden Salon- und Zimmerſchmuck, ſowie zu Feſtgeſchenten jeder Art gez | 
eignet, öffentlich gegen Baarzahlung. 

Bemerke, dab daS Lager wegen Theilung geräumt werden muß und es wird | 
daher jedes auch nur einigermaßen annehmbare Gebot ruipektiet. 


Höffichft ladet ein 
2. N. Prenssil. Eommill ſſionär. 


NB. Die Sammlung enthäit nur £ Si ehe und ke sie Teloru cke. ER 
I 0] >} Jr Past on Pa 














Naturheil-Method 


von Ferd. Schumacher, 
Essen. Rheinpreußen. 


Dauernd ſchnell und ficher werden Inkl 
von mir geheilt: trodene u. naſſe Fn 
——— — 
u. a. Weißtflußz, Blei —** 
leiden, andivurm mit [\ 
höchſtens 2 Stunden ohne Coufjo u. Arm 
wurzel. Rheumatismus, Rot 
alle Arten von Gefchlechtäfran 
(jelbjt in den Hartnädigiten und w 
imeifeltiten Fällen. Wagenleiden. aller! 
Bei Nichterfolg zahle Betrag zurüd. 
Meine iluftrirte Brofhilre: Nature 
Methode, 7. Auflage, gegen Einjendu 
30 Pf. franco zu beziehen und —* 
fein Kranker ſich dieſelbe anzuſchaffen. 






























Wi —— — M li ti u Ein neugebm 
— — — 9 EF nen, g * WohnhausinR 
— EEE NEN Doppelfräuter-Magenbitter, I ° |y aus vier Zimme 
ij — nach einem aus einen Benedictinerkloſter 8 un Ttehend und Hin 
ftammenden Necept fabricnt von ; U säude iſt Sammt( 
9 C. Pingel in Göttingen. HH = . ı It 
um 3700 SINE, zu verkaufen. Die, 
- i Der Benedictiner ijt bis jeht das AI d Kaufſchillings kann liegen bleiben. 
barſte Hause und Heilmittel und deßhalb — Ir 
2 in jeder Familie beliht geworden. Der In Kreiling wird bis Micaeli 
Benedictiner iſt nur aus Reitandtbeilen Wohnung 
5 zuſammengeſetzt, welche die Eigenſchaften 3 ee * 
3 befigen, die zum Wiederaufbau eines jer: mit 4 Zimmern, Küche 2 gel 
2 vütteten dahinſiechenden Körders unbedingt Adreſſen wollen gefälligjt mit P 
nöthig find. Er iſt uncrſetzlich bei Magen: angabe in der Eypedition ds. Bl 
leiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, J hinterlegt werden. (1715 
B Nervenleiden, Krämpfen (Epilepfie), Blähungen, Schwindel, Hantausichlägen (Flechten), a NS — 
Athemnoth, Gicht, Rheumatisinns, bei allen Schwächezuſtänden, ſowie bei Leber und dJ Coursbericht 
Nierenleiden und vielen andern Krankhe den des Körpers. m̃ vom 19. Auguſt 1878 mitgetheilt vo 
|} Der Benedictiner reinigt das Blut und vermehrt dasfelbe, er entfernt den J.Schillein Söhne in $reifing und Mint 
B üben, matten, jorgenvollen Ausdruck des Geſichts, das gelbfarbige Auge, a eg 
die jaffranfarbige Haut, macht den Geift munter und friſch, Ttellt die Harmonie 4% Osligationen st 108.10! 10 
4 des Körpers wieder her und verlängert das Leben bis al jeinem vollen Make. || 4, Sto. Ma re '95. 90 y 
ars a Fl. von ca. 330 Gr. Inhalt 3 ME. 50 Bf. h gegen Pfandbriefe. 
660 6 ER: Poſtvorſchuß. | 4% bayer. Hyp« ir. Wechſelb. "a5, 50 9 
Fie Velpakkung wird billiaft berechnet, bei Abnahme von 5 Fl. freie Ver: I 4%, Sidd. eben: Greditb. 99.50'° 
packung, bei 10 SI. freie Vervadung und 1 FI. gratis. (134) 49°, baver. Vereinsb. M. 98.90,‘ 
Nur allein Acht zu beziehen durd Fe A Docs, (oe 
B C. Pingel, Göttingen (Prov. Hannover), J. 47,0, Nürnb. Vereinsb. NM. 98.50 | 
| Atele: 3 dt... — 
Re Frau Eliſe Hofmann in Erſchlecht bei Stein in Oberbayern, berichtet : Münden. 
Ich gebrauche ihren „Benediktiner” mit beitem Erfolg gegen mein Magen: und 5 4% Stadt-Obligationen Thlr. 83. 20:8 
Leberleiden ıc. | Actien | 
Niederlage in Freifing in der Marienapotheke, in München bei Herrn der baver. Hypothekenbank. . 198. 1 
Ludwig Wopfner, Loͤwengrube Nr. 16 und in Pfaffenhofen a.}. bei Apoth. Defterreid). Ei 
Bd. Hieber. . 440% Silberrente 2... .« — 
OR BE RG DR O2: TS EL , täten BAER = 
EEE GES EEEEERGCIET ——— SESTERTRRU LET — u 5°, Franz-Joſeph-Bahn . . » | = h 
Münchener Prämien-Lotterie] ar Sambao-dahn ..22:) = | 
Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. an en Ei —— "16250 
Haupt-Treffer 20,000 Mark baar 15, Oftbahn.....f 
Ziehung am 5. November 1878. — „ Salisice, Bahn — 
iſabeth⸗ Br 
Preis des Looses 1 Mark. I 35% Deit. Nordweftb, Lit. Be: 7%. | 
Loose versendet die General-Agentur — di 
J 6% 1885er Jan. Juli „or ru ” i 
CARL LANG, Bankgeschäft, München. 501. Gonfoliditte .....- re 
Wiederverkäufer Rabatt. nen ler verkägler Babatt. (32 5 1342) Berfallene. — 
EEE a Zr ARTE EEE 685 N R ET Re |? 
ooſe. 
J 18.90 
Pappenheimer . . . ... mt. 18 
—E Für Dekonomen! BE Bee LIU 
UNSDUTAET „0... r.* " 7.20 Äh 
Die beten Dreſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen zu Hand: und | Ansdahs&ungenbaufer . * 
8 * REAL | 4° bayer. Bränien- Anleihe 1 
& — Getreidſortirehlinder aus der berühmten Fabrik 3. Epple in | Tr N, orten. Sal 
onthofen empfichlt an & k. 116.23] 
AR Ri. Schreck. Be ana 
ab Lager beim Bodenfteinerwirtä. | Sehterr. Banf ——— 













Redaktion, Drud und Verlag von PB. Datterer in Freiling. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





Ne 195. 








Donnerſtag, 22. Auguft 





3 „Freifinger Tagblatt” exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing ſowie auswärts durch die Poſt ME. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmonde 
* oder deren Naum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unteryaltungsplatt* beigegeben 


; Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 


, Heute wurde mir auf Betreiben des Anweſens— 
ſitzers Joſeph Schref in Peterau, vertreten Durch 
‚n £ Rechtsanwalt Schönmezler dahier, für den 

wefensbeftger Simon Ebner von Eching, gegenwärtig 
ıbefannten Aufenthalts, ein in vollſtreckbarer Form 
‚iögefertigtes Verſäumungsurtheil des £. Bezirksgerichtes 
xzeifing vom 3. Juni 1878 zugeftellt, wonach Ebner 
erurtHeilt ift, Die eingeflagten Hypotheffapitalien zu 
S00 Mark nebſt 5% Zinfen zu bezahlen, oder das 
erhypothezirte Anmefen behufs Befriedigung aus ben 
Früchten und der Subſtanz der Sache abzutreten und 
immtliche Koften zu tragen. 

Ehner wird aufgefordert, dieſes UrtHeil in meinem 
Emt3zinmer in Empfang zu nehmen, 

Freifing, den 19. Auguft 1878. (1730) 


Der kgl. J. Staatdanwalt: 
Sailer. 


Deutihland 

Bayern. Münden, 20. Aug. Das Appellations- 
ericht hat die Berufung des wegen Beleidigung des Kaiſers 
erurtheilten Dr. ZTrettenbacher verworfen. 

— Münden, 20. Aug. Aug den in der k. Reſidenz 
ahier befindlichen Gemächern des Prinzen Otto wurten 
Utertyümer von nicht unbedeutendem Werthe, u. N. ein 
ait werthoollen Brillanten befegtes Gebetbuh der Königin 
Imalia von Griechenland entwendet. Der Thäter wurde 
zeſtern in der Perfon eined mit den Dertlichkeiten vertrauten 
Zolzmachers entdeckt und zur Haft gebracht. 

— Münden, 18. Aug. Die „Wohlthätigkeitslotterie“ 
des bayer. Veteranen-, Krieger- und Rampfgenofjenbundes 
wird 3 Ziehungen umfafjen, und zwar werden für jede 
Ziehung 300,000 Looſe à 1 ME. audgegeben, wovon für 
ven Zweck 100,000 ME., für Freilooſe und Koften 
30,000 ME, Verwendung finden, fo daß für Gewinnſte in 
Baar 140,000 ME. verbleiben. Die Gefammtjumme der 
in emittirenden Loofe von 300,000 Stück wird in 3000 
Serien eingeiheilt, deren jeve 100 Roofe umfaßt. Die 
Reihenfolge der Gemwinnfte ift folgenvermaffen feſtgeſtellt: 
| Gewinn & 30,000 ME,, 1 310.000 Mk. 135000 Mt., 
? 3 1500 ME., 10 à 100 ME., 15 a 500 Mt, 503200 Mt., 
L00 & 100 Mk, 120 à 50 ME. und 970 à 5 Mt. — 
10,000 Gewinnjte im Gejammtbetrage von 140,000 Mt. 

— Münden, 20. Aug. Einer geftern wegen Dieb- 
tählen angehaltenen Wittwe wurden außer ihrem ein Stemm: 
ifen und 45 Schlüffel zählenden „Handwerkszeug“ zwei 
3fandicheine auf 1 Nehdede, 1 Teppich, 1 weiße Gouvert: 
ecke und 2 Betttücher abgenommen. Anſprüche auf die 
ztztgenaunten Gcegenftände wollen im Polizei-Bureau Nr.24/0 
eltend gemacht werben. 

— Münden, 20. Aua. Am Sonntag wurden im 
tefigen Centralbahnhofe 36,500 Perfonen nach einzelnen 


3ergnügungsorten bins und zurückbefördert. ine jeltene 
requenz, 








— Nymphenburg, 19. Aug Set 3 Wochen 
war hier und im der nächſten Umgebung, d. i. in bei 
Gemeinden Neuhaufen und Mofady das 3. Chevaurleger= 
Regimenteinquartierf, um die Vorübungen der nun beginnenden 
großen Herbſtmanöver vorzunehmen. Während dieſer Zeit 
war das Berhältnig zwiſchen den Militär und der Bevölkerung 
der obengenannten 3 Gemeinden ein äußerſt freundſchaftliches. 
Freitag den 16. Aug. fand im ſchönen Garten zum „Controlor“ 
Abſchiedsconcert ftatt, wobei die Muſikkapelle ihre volle Meifter- 
haft entfaltete. Obwobl die Witterung nicht recht günftig 
war, hatte fich doch die Mehrzahl der Bemohner Nymphenburgs 
zu demfelben eingefunden und zoflte dem mufterhaft aufs 
geführten Concerte jtürmifchen Beifall, Herr Oberftlieutenant 
Freiherr von Nagel ſprach nun den erften Toaft auf das 
Dffizterdcorpa des 3. Chev.-Reg, welchem fih dann noch 
andere anreihten. Dann ſprach der Beigeoronete von 
Nymphenburg, Herr Daniel, im Namen der Gemeinde den 
Dank für das jo genußreiche Concert au?, und hob hervor, 
daß durch das mujfterhafte Benehmen ver Mannjchaft ſich 
das 3. Chev.-Reg. das allgemeine Wohlwollen und die 
Hochachtung der Nympyzenburger erworben habe und brachte 
dann fchlieglih auf das 3. Chev.-Reg- ein Hoch aus, In 
welched die Verſammlung Eräftigft mit einftimmte. Bet 
dem nunmehrigen Scheiven des Regiments aus unferer Mitte 
rufen wir demjelben noch ein herzliches Lebewohl nad). 

— Augsburg, 209. Aug. Triotz der Unbeftändigkeit 
der Witterung fanden fich geſtern Abends die Theitnehmer 
an der Wanderverfammlung und außer ihnen noch zahlreicheg 
Publifum, darunter nicht wenig Damen, in den fejtlich 
geſchmückten Gartenräumen der Geſellſchaft Schießgraben 
ein. Der zahlreiche Befuh bei der naßfalten Witterung 
ift dem Arrangeur des Feſtes die deutlichite Anerkennung 
feiner Leiftungen. An der Gartenfeite des Geſellſchaflshauſes 
waren eine Menge farbiger Leuchtkugeln angebracht und 
über dem Eingang zum Saale prangte ein Bogen mit 
Hunderten von Gazflammen, die zu den Worten: „Arbeit 
iſt des Bürgers Zierde“ in feltener Neinheit gruppirt waren, 
Bon Ya10 Uhr Abend ab wurden die Gadflammen au: 
agelöfcht und der Garten in feenhafter Weife durch eine von 
Hrn. Schudert in Nürnberg aufgeftellte dynamoelektriſche 
Lichtmaschine beleuchtet. — Dad Muſikkorps des württem— 
bergiſchen Infanterie-Regimentes Nr. 124 „König Wilhelm“ 
trug eine Auswahl von Stücken vor, die in Verbindung 
mit der herrlichen Beleuchtung das zahlreiche Pub:ifum 
bis gegen Mitternacht in der heiterften Stimmung vers 
fammelt hielt. 

— Bon Grafenau fommt die Nachricht, daß dort 
am Sonntag den 18. ds. der frühere Verwalter des Fabrik: 
beſitzers Dr. Wildberger von Louijenfeld als muthmaßlicher 
Mörder des Verwalterd Nein von der Klamıner verhaftet 
und in die Frohnvefte nach Deggendorf abgeliefert wurde. 
Ein Arbeiter, der wegen desſelben Verdachtes verhaftet worden 
war, fol auf defjen Spur geführt haben, 

— Am 8. Auguft ds. 33. Nahmittag ſchlug der Blitz 
in die Scheune des Bauerd Altmann von Rinning, 
Gem. Nieverbergkirhen (Müplvorf), wobei dad Feuer Alles 
vernichtete. Auch kamen 30 Schafe um. Der Schaven ijt 
auf 20-50,090 Mt. berechnet. Faſt gleichzeitig zůndeie 


ein Blipftrahl in der Scheune des Mathiad Ortmayer in 
Fundhobel bei Niederbergkirchen und äſcherte dieſelbe ein. 

— Zu Areſing (Schrobenhaufen) wurde am 5.1. Mis. 
Nachts bei dem Gütler Joſ. Vogler eingebrochen und Geld 
und Schmuck von ziemlichem Werthe geſtohlen. Die Diebe 
hatten ſich zum Eindringen einer Leiter bedient; auf dieſer 
wellte der mittlerweile erwachte Gütler die Gauner verfolgen, 
doch brach dieſe zuſammen und lag Vogler fchwer verlegt 
auf der Erde, während die Diebe entwilchten. 

— Nofenheim, 18 Aug Der Wajjerftand des 
Sun hatte im Laufe der vergangenen Nacht mächtig an— 
wacjend eine fo beträchtliche Höhe erreicht, dag die dick 
und trübe ſich daherwälzende Fluth die Deckplatten der 
fteinernen Eisbrecher an der eiſernen Brüde mit ihren 
ſchäumenden Wellenkämmen befpülte, Weil auch die Mang- 
fall durch den wild gehenden Jun zurdegejtaut wird, jind 
die im der Niederung liegenden Grünte unter Waller 
gelegt. Dem Vernehmen nach, foil im Dberinnthal ein 
ſtarker Wolkenbruch nievergegangen fein und gleichzeitig ein 
warmer Südwind den Berafchnee geſchmolzen und eine 
große Ueberſchwemmung verurfaht haben, die allem An: 
ſcheine nady viel Schaden angerichtet haben muß, denn der 
ſtark tobende Jan tung nicht blog Scheit- un) Sägeholz, 


n 


fondern aus ertränktes Viel, und Hauseinrichtungzgegenjtände | 


mit jic. 

— Rott am Inn, 18. Aug. Seit geltern haben 
wir Hochwaſſer in ven Nieverungen. Die Fluren der 
Gemeinden Feldkirchen und Attl find großentheil® unter 
Waſſer geſetzt. Die Bewohner von Leng:orf find beſonders 
ſchwer betroffen; diefe haben nicht nur von der Ueber: 
flutyung zu leiden, das heftig anfallense Waſſer weterfpült 
tere beiten Grundſtücke, zerreißt und zerbröckelt ganze 
Aecker und trägt jie davon auf Nimmerwiederſehen. 

— Würzburg, 19. Aug. Einiges Mißvergnügen 
namentlich in zunächſt betroffenen Kreiſen erregt hier die 
unmitteltar vor Semefterfchluß erfolgte Entlaffung von 
5 Schülern des hieſigen Gymnaſiums wegen Theilnahme 
an ſog. Gymnaſiaſtenverbindungen. Bet dieſem Anlaß iſt 
man einer allgemeinen Verzweigung dieſer Schülerverbindungen 
auf die Spur gekommen, die ſich über alle Gymnaſien 
Deutſchlands und Oeſterreichs zu erſtrecken ſcheint und darunter 
mauche bereits ſeit den 40ger Jahren beſtehen. 

— Kiſſingen, 19. Aug. Geſtern Abends 5 Uhr 
eniſtand dahier in einer Scheune des dem Privatier Gordon 
gehörigen Hauſes Feuer, welches ſich raſch über die daran- 
ftoßenven Heilmannſchen Häufer am Kurplaße verbreitete 
und dieſelben zerftörte. Das Feuer wüthete biß gegen Veorgen 
5 Uhr und richtete bedeutenden Schaden an. 

Preußen. Berlin, 20. Aug. Gutem Vernehmen 
nad wird tie Neih3:Commiffion zur Unterfuchung der 
amerifanifhen Fabrikarfteuer in nächfter Zeit die Reife nach 
Amerika antreten. Die Commifjion beſteht aus dem preuß. 
Finanzrath Schomer, dem Director des Münchener ftatiftifchen 
Bureau's Profeſſor Mayr, dem Steuerraty Pieg und dem 
Tabrifanten Ermeler. Das Programm der Tabakenque'e 
ift vem Bundesrath noch nicht vorgelegt. 

— Berlin, 19. Aug. Für die Zeit, welche ver 
Kaifer zur Theilnahme an den Manövern des 11. Armee- 
Corps beitimmt hat, werden auf Schloß Wilhelmshöhe bet 
Kaſſel zahlreiche deutſche Fürften zum Beſuch eintreffen, um 
gleihfalld an ren Mandvern fich zu beiheiligen. Nach ven 
bisher dort eingegangenen Meldungen dürften die deutfchen 
Höfe nahezu vollzählig vertreten fein. — Fürſt Bigmard 
gedenkt in Gaftein drei volle Wochen zu verbleiben und erft 
nah Conſtituirung des Reichstags bier einzutreffen, fich 
dann jetoch an den Debatten über da Socialiftengefch zu 
betheiligen. 

— Berlin, 20. Aug. Der Beltätigung des Todes— 
urtheils gegen Hödel find die vielfeitigiten Erwäyungen 
vorgegangen. Der „R. Ztg.“ zufolge war unmittelbar nach 
der Berhandlung im Juli vom Staatögerich:3hof Bericht an 


den Suftizminifter ergangen; es hatten fich ſämmtliche Mit ı heraus, daß der Tinfe die abgehaltene 





| 











glieder einftimmig für Vollziehung der Todesſtrafen 
geiproden. Der Jujtizminifter ließ den Antrag auf 
ftätigung bei fämmtlichen Miniftern circuliren, umd | 
in der Weife, daß jeder Minifter eigenhändig wnterzeig 
mußte — eine Forderung, auf welcher der Kronpring ı 
drücklich beſtanden Hatte, Am 4, Aug. war das beirf 
Schriftftü in Homburg vor der Höhe zur Unterzeichn 
und am 8. wurde dag Gonfirmationzrefcript bekam 
vollzogen. Nach dem Geſetz muß dazjelbe dem Delin 
24 Stunden vor der Errcution befannt gemacht 
das geſchah, und die Frage wurte an Hödel geridte: 
er ein Gnadengeſuch einreichen wolle, was aber nırı 
ſtatthaft fei, wenn er neue Thatfachen vorzubring al 
Meitichuldige zu nennen habe. Als Hödel die B 
de3 Urtheild erfuhr, war ihm plötzlich alles Blut aun 
Geſicht gewichen, aber nicht lange hielt dieſe Erſchütm 
vor, dann warf er den Kopf wieder Iroßig zurüd, W 
fih im Spiexel, betrachtete eine Karte, um den Ws 
dem Zellengefängnig zu ſuchen, und war wieder def 
Menſch, wie er fih während ter Gerichtöverhantlun 
zeigt hatte, 

— Leber den Brand in der norddeutſchen Brau 
Berlin ſchreiben Berliner Blätter: Am Sonnabend 
hatten ji die ehemaligen Avancirten des Gardesf 
Negiments im Garten der norddeutſchen Brauerei mit 
Familien zur Borfeier der Schlacht bei ravelotte, 
welcher jih dad Regiment rübmlich bervorthut, eingefum 
Der Feuerwerker Herr Schulenburg follte ein Feuen 
im Garten abbrennen, Im Vorbau des großen Su 
wofelbft fonft die Garderobe ſich befindet, lagen bie | 
Feuerwerk beftimmten Feuerwerkskörper aufgelhürmt. 

S Uhr wollte man mit dem Aufbau der Feuerwerkslör 
im Garten beginnen als beim Emporheben verfelben L 
einer Gaäflamme zu nabe kam und fofort eine Erplei 
des ganzen Feuerwerksmaterials verurfachte. Der Borb 
en nur aus Holz aufgeführte® Gebäude, brannte of 
lichterloh und feßte den prächtigen daran ftoßenden Ga 
in Flammen, fo daß, ald die Feuerwehr um 84 U 
der Branpftelle erfchien, der Saal bereit? lichterloh 
feinem ganzen Umfange brannte, viefenhohe Feuerſaͤu 
zum Himmel emporfendend. Zehn Sprigen, darunter 

Dampfiprige, begannen jofort ihre Tpätigkeit, die Drau 
ſelbſt u. ſ. w. zu retten, was der übermenfhlicen 

ftrengung der Feuerwehr auch bereit gegen 10! 

gelungen war. 

— Posen, 17. Aug. Großes Aufichen erregt 
die Begnadıgung des Kaufcannes Gerftel, welcher ald Ca 
des ehemaligen hieſigen Vorſchuß-Vereines wegen bedeut 
Unterſchlagungen 1875 zu Z3s Jahren Gefaängniß verut 
worden war. Nachdem Gerſtel zwei Jahre von feiner © 
verbüßt hatte und alsdann ſeines Gefundheitäguftanded m 
vorläufigentiaffen worden war, ift ihm nun im Wege der %) 
der Neft der Gefängnißftrafe erlaſſen, Indem derfelbe 
3000 ME. Geldbuße umgewandelt worden, welche bie dar 
aufzubringen ſich verpflichtet hat. Gegenwärtig iſt Or 
nah Stalien gereift. Dur die von Gerſtel verfi 
Unterfhlagungen wurde der Verein um 50.000 a 
geſchädigt, und zahlreiche hiefige Fleine Gewerbetreibende, 
in Folge der Solidarhaft das Defieit haben teen 
find dadurch unglücklich geworten. 

Ausland. em 

Oefterreid. Wien, 19. Aug. Die tt 
meldet aus Konftantinopel, 18. Aug.: General * 
hielt am Sonnabend zwiſchen Makri- Kidi und San 
eine Nepue über 83,000 Wann und 350 Gerdüh 
Gegen Schluß der Nevue fiel ein Piſtolenſchuß 
Umgebung des Generals Totleben ohne ante a 
Suite zu verwunden. Es war ein Türke, bet er ei 
abgefeuert hatte. Derfelbe wurde ergriffen und we | 
Verbachtes eined Attentat? auf General Totleben vo 


i Verhore ftelt 
Umgebung übel zugerichtet. Bei dem Revue für 


nenden Abzug der Ruſſen gehalten und aus patriotifcher 
de im die Luft gefeuert hatte. Der Demonftrant wurde 
nr auf Befehl des Generals Totleben freigelaffen. — 
Andentungen aud dem ruſſiſchen Hauptquartier fol 
Abmarſch des erſten rulfifchen Zruppencorp® am 20. 
. beginnen, Der englifche Boticafter Layard foll dem 
ten: Robanoff in Ausficht geftellt Haben, daß nach tem 
arſch mehrerer !größeren ruſſiſchen Abtheilungen ver 
zzug der englifchen Flotte erfolgen werde, 
— Wien, 20. Aug. Nah einer aus Doboj ein: 
nyten Meldung wurten die Truppen des Grafen Szapary 
‚en Abend angegriffen. Nah einem längeren Gefechte 
ve der Angriff zurücdgefchlagen. Der Feldmarjchalle 
tenant Schmigoz wurde leicht verwundet. — Eine Nach— 
: auß Brod, :9. Aug, lautet: Der Jafurgentenchef 
ub Babitfch mit den Abiheilungsführern Pero und Stanfo 
tisch, Wid Milanowitſch und Daman Giawitſcha ſtreckten 
mt ihrer Begleilung geſtern am Caſtell Stb die Waffen; 
‚ere Inſurgentenſchaaren find unter mehreren Abtheilungs- 
cern im Zuzuge zur Waffenſtreckung begriffen. — Aus 
grad, 20. Aug, wird berichtet: Nachrichten aus 
aniga zufolze find mehrere Tauſend Neıuläre au Bosnien 
e Offiziere äurch Sienitza durchmarſchirt. Unter ten 


nifchen Truppen im Sandſchak Novibazar iſt Itarke | 


ertion eingeriffenz die Defertirenden begeben fih nad 
je. Die Arnauten in Prizrend follen aus Konitantis 


el telegraphiſche Weifung erhalten haben, gegen tie | 


rreichifchen Deccupationgtruppen nichts au unternehmen. 
® Vorbereitungen zum Widerſtand in Sieniga follen 
ac auch lauer beirieben werten. 

— Bien, 20. Aug. Serajewo ift nach beftigem 
npfe von den öfterreichifch= ungarischen Truppen am 
Auguft eingenommen worden. Die Details folgen. 
— Wien, 20. Aug. Die „Polit. Correſp.“ meldet 
einem off.ciellen Telegramm aus Konjtantinopel, 
Aug.: Die Pjorte verlangte von Hafiz Paſcha Aufklärung 
r die an den Felrzeugmeifter v. Puilippowitſch entjendete 
putation aus Serajewo. Gleichzeitig erneuerte vie “Pforte 
Befehle, jeden Widerſtand einzuftellen und die öfterreichifchen 
uppen ald Freunde zu empfangen. Bebauerlicher Weife 
ten aber die der Pforte aus Serojemo zugehenten Nachrichten 
zünftig, und beweifen, daß ihre Autorität von vem 
yoiforifchen Comite gar nicht mehr anerkannt wird. Kein 
‚gramm der Pforte darf ohne Bewilligung eines der 
Inſurgentenchefs der Bevölkerung kundgegeben werden, 
dit Loja, der ſich durch einen Zufall felbft verwundete, 
ahl, jeden in die Hände der Inſurgenten fallenden öfterreichifchen 
mmandanten aufzuhängen; zwei Türken und zwei Chriften, 
Ihe die Zahlung der Esutribution verweigerten, wurden 
fgehängt. Gleichzeitig wurde ein.tendentiöfes Gerücht ver 
iter, daß die croatifhen Truppen bei der öfterreichifchen 
cupationsarmme den Gehorfam verweigern und mafjenhaft 
ertiren. Die Inſurgentenchefs follen beabfichtigen, 
rajewo in Brand zu ſtecken, ehe fie es den diterreichtichen 
uppen überlaffen. Auf der Pforte wurde vem öfterreichifch: 
gariſchen Botſchafter Zweifel ausgedrückt, ob die Befehle 
' Pforte den geeigneten Eindruck hervorbringen werten. 
Frankreich. Paris, 20. Aug. Die „Ag. Havas“ 
ldet nus Nagufa: Die Infurgenten find vor Stolag 
ıcentrirt. Wie verfichert wird, ift der Inſurgentenchef 

emrzukew gefallen. 

Stalin. Ravenna, 16. Aug. Die öffentliche 
herheit in unferer Provinz läßt auf's Neue wiever viel 
wünjgen übrig. Vorgıftern bemächtigten ſich ſechs 
yividuen des Bürgermeifterd von Fuſignano und legten 
Familie des Scqueftrirten 600 Lire Köfegelo auf. Als 
diefe Summe empfangen hatten, gaben fie ven Gefangenen 
der frei. Das Minifterium des Innern empfiehlt nun 
n Behörden ter Provinz die genaueften Nachforſchungen 
uftellen, um ter Näuber habhaft zu werden. 
Numänien. Bukareſt, 18. Aug. Ungeheueres 
jehen macht die Fallimentserklärung des ruffiichen 
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Armee-Approvifionirungs-Confortiumd Horovitz-Kohen und 
Greger; die Paſſiven ſind auf 25 Millionen Franken 
conſtatirt. Die ruſſiſche Regierung hatte ſchon vor Monaten 
gegen das gedachte Conſortium ſowohl wegen Nichterfüllung 
contractiich vingeannener Verpflichtungen, ols auch wegen 
großer Unterſchleife bei ven Lieferungen die ftrafgerichtliche 
Unter fuhung eingeleitet und gleichzeitig auch einen Gioilproceß 
wegen GEntihärigung angeſtrengt. Die Vorerhebungen 
haben bereits wahrhaft großartige Unteiſchleife, die ſchon 
jetzt 12 Millionen Nabel überfteigen, conjtatırt. Cine nicht 
unbedeutende Anzabl von Difizieren und Funklionären der 
ruſſiſchen Armee-Intendanz iſt hier verhaftet und nad 
Rußland abgeführt worden, darunter auch ein General. 

Türkei. Ronftantinopel, 18. Aug. Alle Welt 
ftaunt über die Lebhaftigkeit ver Rüſtungen, melde bie 
Türkei betreibt. Täglich langen mafjenhaft Nefiuten hier 
au, melde unverweilt in Mbricktung genommen werden. 
Aus Amerika anlangende Waffenfendungen werden mafjenhaft 
täglich ausgeladen. 

— Konſtantinopel, 20. Augus. Die Vertreler 
Englande, Fraufreihd und Deutſchlands ſind von ihren 
Regierungen angewiefen worden, tie Pforte in enifchiedener 
Form zur ftricten und rüdyaltiofen Durchführung des 
Berliver Vertrags anzubalten. De Exemplare des Berliner 
Vertrags mit der Natification des Suttand find geilern an 
die Pforte gelangt. 

Amerika. New-York, 18. Aug. Die Sterblichkeit 
in den Sürftaaten nimmt in Folge des gelben Fiebers ftetig 
zu. Bereits ganze Familien find audgejtorben. Die weiße 
Bevölkerung flüchtet. 

— Eure vorigen Monats waren bei Elmood (Illinois, 
Amerika) etwa 2000 Perfonen verfammelt, um den Aufs 
fticg eined von dem Aeronauten Alkinſon dirigirten Ballonz 
beizwieohnen. Diefer Ballon war mit heißer Luft gefüllt 
worden; unter der Gondel befand fit; ein Trapız. Nachdem 
die Strife durchſchnitten waren, ergriff Atkinſon mit einer 
Hand dad Trapez und grüßte mir ver andern die Menſchen— 
menge, wobei er die Worte fprah: „Die ift wohl die 
mühſamſte Auffah.t, welche ich je unternommen.” Einige 
Sekunden fpäter fchmebte ber Ballon in den Küften und 
der Aeronaut-Akrobat führte auf dem Trapez feine gewohnten 
Kunſtſtücke aus. Plöglih aber ſchien er zu zaubern. 
Die Menge bemerkte, wie er fi) mit beiven Hänten an 
dad Trapez flammerte, aber als ob er mit einem Male 
gelähmt worden wäre, glitt er von demſelben ab und ftürzte 
auf die Erve herab. Dir Ballon befand fi in dieſem 
Augenblicke in einer ungefähren Höhe von 300 Fuß. Der 
unglückliche Luftſchiffer fiel auf die Böſchung eines Eijenbahn- 
dammes, an welchem fich fein Körper budftäblib in 
Trümmer flug. Unter den Zufehern entitand bei dieſem 
ſchaudervollen Anblid ein großer TZumult. Kinder begannen 
zu fchreien, frauen wurden ohnmädhtig, ſelbſt viele Mänver 
fchloßen die Augen und wendeten ſich entfegt von dem 
graufigen Schaufpiele ab. Demſelben Aeronauten ift bereitd 
vor etwa drei Jahren ein Unfall paifirt. Während einer 
Auffahrt in der Nähe von Calhoun (Kentucky) fing fein 
Ballon in einer Höhe von 1000 Fuß Feuer und Atkinfon 
ftürzte herab, Nur dem Zufall, daß er im die Zweige 
eines dichtbelaubten Baumes fi.l, wodurch der Sturz ge- 
m Idert wurde, verdanfte er damals feine Mettung. 


Bolks- und Tandwirthfhaft, Induftrie und Handel, 

Das Geheimmittel gegen Epilepfie, welches 
die Großherzogin von Meeflenburg- Schwerin nach einem 
im großherzoglihen Archive aufbewahrten alten Nezepte 
bereiten und an bittftellende Patienten unentgeltlich abgeben 
ließ, ift jegt von dem Profeſſor Himly in Kiel unterficcht 
worden. Derfelbe bat gefunten, daß es eine Zufammenfegung 
it aus 91,23 Theilen Pänonienwurzelpulver und aus 
8,77 Theilen Fohlenfaurenr Kalk, welche Beſtandtheile in 
24 Pülverhen und einem Glad Maiblumenwafjer taz viel 
begehrte Mittel bilden. 





HEN NEICACHEIEAEN SE 
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Todes-Anzeige. 


Gottes unerforschlichenı Rathschlusse hat es gefallen, 
„. unsere innigstgeliebte Mutter, Schwester und Schwägerin, 


Frau 


* Maria Halienberger, 


iin und ehem. — — in 


Oberhummel, 
heute Nachts 'sll Uhr nach längerem, schierzlichen Krankenlager 
und Empfang der hl. Sterhsakramente in einem Alter von 28 Jahren 
zu sich in ein be=seres Jenseits abzurufen. Diese Trauerkunde bringen 
wir allen unsern Verwandten und Bekannten nnd bitten wm  stilles 
Beileid. 
Freising, Hummel, den 20. Augu-t 1578. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 
Die Deerdieung i findet — — den 23. August Vor mittags 8 Uhr 
und gleich darauf der hl. Seelengottesdienst statt. 





—————— 


ARRRARFRERFEERETERHRRAHHFR 


pumpen ımd Odelſpritzen will, 


SMelge; 


im 


Geschäfts- Empfehlunge 

Wer gutes Trinfwafjer und leicht gehende Brunnen, 

der wende ſich an (1696) | 

Georg Weiter, wobnbaft Mainburgerſtr. HsNr. 545 nächſt dent! 
Nengarten oder Sohann Walthanier INT hi dem Karlwirth. 


F eachtenswerth für Kunſtliebhaber! 
Die bereits annoncirte (1720) 


nalde⸗Nerſteigerung 


Gaſthaus zum Urban ( Zimmer Nr. 3 wird beute Donnerſtag 


Odel⸗ | 


oder Wer 


VBormittags 9 Uhr fortgeſetzt und Nachmittags 3 Uhr geſchloſſen. 


Es wird auch dabei zu äußerſt billigen Preiſen unter der Hand verkauft. 


Höflichſt ladet ein 
V. N. Press. Commifionär, 





Koch, Hausbeſitzer und Getreidehändler von bier, 


im 


Erklärung. 


Der Unterzeichnete erklärt: hiemit, dag ibm die gegen Herrn Sebaftian 
am Sonntag, den U. d. WM. , 


Gredwirtbsbaufe dahier ausgejprocenen beleidigenden Aeußerungen in der. 


Aufregung entkommen find, und erklärt Herrn Koch als rechtſchaffenen Mann. 


(1726) 


Johann Grohmann; | 
Wagnermeijter in Kreiling. 





Better prepv?. 
Der rühmlichst bekannte Astronom und Direetor der Gottinger Sternwarte Prof, 
Klinkerfues trägt das Verdienst, ein Instrument erfunden zu haben, welches ın sicherste r 
Weise die Vorausbestimmung des Wetters ermöglicht. Dieser patentirte Wetterprophet, 
erzeugt unter wissenschaftlicher Beihülfe des Professor Klinkerfues, kostet D4P W., 
grössere Form 30 VI. Höchste Leistung garantirt. Anerk-nnungen von Autoritäten 7 | 
Diensten. Zu beziehen durch alle Optiker und Mechaniker, sowie durch die Fabriä 
meteorologischer Instrumente von Wilhelm Lambrecht, Gottingen. 


Pate.t. 







Patent. 
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Michael Stolk 


PRerganzenen Sonntag Abe 

im Stiegelbräu-Saale ein 
grauer Herren⸗-Sonnenſchi 
handen gekommen und wird um 
Rückgabe an vie Expepition 





freundlichſt erſucht. | 





wei Zimmer jind bis a 
Michdeli zu vermietden, 
; frasen Hs eltr. 4014b. 


Newvort, 17. Aug. (Ber 
atlantiſchen Telegraph.) Das 


dampiſchiff „Moſel“, Gapt. 9. 
Nennaber, won Norddeutichen A 
Bremen, welches am 4 Augu 
: Bremen und am 6. Auguſt von 
bampton abgegangen war, iſt 
12 Uhr Mittags wohlbehalter 
angekommen, 


6 oursberiht 
vom 20. Auguft 1878 mitgeleilt 
J.Schilein Söhne in Zreifing ımd 
Bayern. 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 











Ö 196. sreitag, 23. Auguſt 1878, 


‚Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglid; mit Ausnahme der Montage und kojtet in Freiſing ſowie auswärts durch die Bot DIE. 1.50. Inſerate werden die Zjpaltige Garmond- 


Ider deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsulatt” beigegeben 
————————— r r— — — — — — — — — — — 


Amtliches für Freiſing. 


Bekauntmachung. 


An ſümmtliche Bürgermeiſter Des Amtsezirkes. 
Ermittlung der landwirthſchaftlichen Boden-Benützung im 
Sommer 1878 betr. 

Im laufenden Jahre hat eine Ermittlung der landwirth— 
lichen Bodenbenützung ſtattzufinden. 

Dieſelbe hat lediglich den Zweck, ſtatiſtiſches Material 
iefern, weshalb ihr jeder ſteuerfiscaliſche Hintergrund 
liegt. 

Die Erhebung geſchieht nach der Fläche der politiſchen 
meinden, weßhalb die Bürgermeiſter mit dem Vollzuge 
desfalls gegebenen Direktiven betraut find. Diefe Direftiven 
> im Amtsblatt des k. Staatsminifteriums des Innern 
» 1878 Nr. 27 enthyalten und haben ſich die Bürger: 
ifter zunächſt die Aufgabe zu ftellen, diefe Dirckiiven 
aueftend zu ſtudiren und ſich namenilich den Nubrifenbau 

Fragebögen und der fonftigen Xiften und Tabellen ein- 
»rägen. 

Bon den Herren Xehrern als Gemeindefchreibern wird 
wärtigt, daß fie ſich dieſes Studium ebenfall® angelegen 
a lafjen und ven Bürgermeiftern überall mit Rath und 
.at an die Hand gehen werben. 

Hiezu wird noch Folgendes bemerkt: 

1) Bis zum 30. Auguft ift hieher anzuzeigen, wer al? 
iwilliger Zähler fungiren wird und ob eine bejondere 
‚hebunggcommiffion gebildet worden iſt. Daß ih zum 
jrenamte als freiwillige Zähler bejonderd die Herren 
hrer eignen, bedarf nur der Erwähnung. 

2) In den nächlten Tagen werden den Bürgermeiftern 
+ Fragebogen, die Gemeindecontrollifien und die Gemeinde 
been zugeſendet werden. 

Bom 1. September c. an find die Fragebogen an 
mmtliche im Gemeindebezirk mit Grundbefiz Begüterten 

veriheilen, wenn fie auch auswärts wohnen follten. 

Dos Einfammlungsgefhäft kann den ganzen Monat 
»pteimber hindurch vorgenommen werden. 

Sodann ıft die Gemeindetabelle zu fertigen, welche Bis 


m 3. Oftober 5. 38. ſammt der Eontrollifte und ven | 


mwulichen Fragebogen hieher vorzulegen iſt. 

Sollten ſich die Fragebogen für einzelne Gemeinden als 
zureichend erweilen, fo haben ſich die betreffenden Oris— 
lizeibehörden mit der Nachforderung von Formulatien 
rekt an das jtatiftische Bureau zu werten, 

3) Wie aus den oben erwähnten Dircftiven hervoracht, 

die ganze innerhalb des Gemeindebezirks gelegene Grund: 
iche nach (hier Benützung nachzuweiſen. 

Es verſteht ſich daher von felsft, daß die Geſammifläche 
3 Gemeindebezirks nach ter Katafteroermefjung vorher 
n den k. Rentämtern zu erfragen ift, da die Summe der 
pezialeArgaben der Grundbefiger binfichtlih des Flächen— 
zalts mit dem ventamtlichen Grundfteuerfatafter voll⸗ 
mmen flimmen muß. 

Dir Inyhalt der Seite 1 der Gemeindetabelle (Formular 
L) it daher nur von den E Nentämtern zu erfahren, 
Ihe fofort um diefe Mittheilung zu eiſuchen find. 








Aus dem Vorhergehenden ergiebt fich weiter, daß die 
Grundbefiger ihre Einträge in die Fragebogen Hinfihtlich 
der Flächen nur an der Hand ihrer Grunpfteuerkutafter: 
auszuge machen können, worauf fie ganz beſonders auf- 
merkſam zu machen find. 

Beim Einfammeln der Fragebogen ift auch ftetß zu 
controliven, ob dieß gefchehen ift, d. b. ob die Einträge mıt 
der, Grundfteuerfataftern bezüglich der Flöche genau ftimmen. 

4) Wenn aud den Grumpbefigern die Wahl gelaffen 
ift, den Flächeninhalt nad Hektaren oder nad Tagmwerfen 
zu bezeichnen, fo hat doch der Zähler refp. die Ortspolizei— 
behörde an der Hand der Grundfteuerfatafter- Auszüge in 


‚ die Fragebogen, Liſten und Tabellen beive Mapitäbe eins 


zutragen, weil nur dann eine Summirung möglicd wird, 
Freifing, den 17. Auguft 1878. 
Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Bekauntmachung. 
An ſämmtliche Bürzermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
bezw. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwieſen: 

1) vom 8. Aug. l. Is. — Ausweiſung des Karl 
Kodrle aus Kopel aus dem Königreich Bayern betr. (Kröbl. 
©. 1105.) 

2) vom 12. Aug. 1. 33. — Erledigung eined halben 
Freiplatzes k. Gollation im Knabenſeminar zu Freiſing betr. 
(Krsbl. S. 1110.) 

3) vom 8. und 25. Juli l. Is. — die Prüfungen für 
dad Lehramt an den höheren Unterrichtanftalten betr, 
(Krsbl. S. 1114 und ©. 1122.) 

4) vom 15. Aug. 1. Is. — bie Grridtung einer 
vierfurfigen k. Realſchule in Landsberg betr. (Krebl! ©. 
1121. 

5’ vom 13. Aug. I. Is. — die aus den Renten des 
Urfulimenfondes in Ingolſtadt botirten Freipläge in Mädchen— 
inftituten betr. (Kröbl. ©. 1126.) 

6) vom 16. Aug. I. 33. — rotzktaukes Pferd des 
Mariorettentbeaterbefigerd Georg Habıh betr. (Rröbl, 
z. 1129.) 

7) vom 12. Aug. l. 33. — die Verloojung der 4%o 
Eiſenbabnſchuld betr. (Krsbl. ©. 1131.) 

Freifing, ven 21. Auguſt 1848. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 21. Aug. Der Termin für bie 
Eröffnung des neuen Schlacht- und Vichhefes wurde vom 
Mapıftrar auf Samſtag, ven 31. ds. Mis. feſtgeſetzt, am 
welchem Tage eme Austellung von Maitvich mit Preifes 
veribeilung ftattfinden wirt, Am Montag den 2. Sept. 
wird der erfte Vichmarkt abyihalten werten. Bon Montag, 
ven 9. Scpt. an find alle Bankmegger verpflichtet, im neuen 
Schlachthauſe die Schlachtungen vorzunchmen und mit 
Montag den 16. Sept tritt der allgemeine Schlachtzwang 
in Wirkſamkeit. Derſelbe erftredt fi nur auf Diejenigen, 





welche gewerbsmäßig ſchlachten oder Vieh für die Freibant 
fchlachten Taffen. Dagegen können Schlachtungen durch 
Private zum eigenen Haudgebrauh oder Notbichlachtungen 
außerhalb ver Anftalt vorgenommen werten. Mit Eröffnung 
des neuen Schlachthauſes foll auch eine neue Freibanfordnung 
ins Leben treten. Zweck der Freibank ift hiernach der Verkauf 
von "Fleisch und bejtimmter Eingeweide von Schlachtthieren 
zu ermäßigten Preiſen. 

— Müncen, 21. Aug. Die Kaufmannsfrau Henriette 
Gomperz von Arnheim bejcäftigte ſich gejtern früh nad) 
7 Uhr, auf dem Fenſterbrett fuieend, mit ihren vor dem 
Tenfter eines Rückwärtszimmers in dem Haufe Nr. 2 
Senvlingerftraße ftehenden Blumen, al? fie das Uebergewicht 
befam und in den Hofraum ftürzte, Kurz vor 11 Uhr 
erlag fie ven biebei erlittenen VBerwundungen. 

— Aid Oberwarngau wird dem „Bayer. Kur.” 
gefchrieben : Am 9. ds. zwiſchen 5 und 7 Uhr Nachntittagd 
wurde zu Allerheiligen nächſt Oberwarngau in dem ijolirten 
Schulhauſe ein ſehr freher Einbrucydiebftahl verübt. Der 
Lehrer war, dem verlodenvden Wetter folgend, kurz zuvor 
mit den Seinigen in den nahen Wald fpazieren gegangen. 
Diefen Zeitpunkt jcheinen fi die Diebe für ihren Plan 
ausgeſpäht zu haben. Sie drangen auf dem Wege durch 


dad Schulzimmer in die Rchrerwohnung, nachdem fie vorher : 


eine Außenthür erbrochen, aber vergeblih ſich angeſtrengt 
hatten, noch eine andere mit einem hölzernen Riegel verſchloſſene 
Zugangsthüre zu ſprengen, und entwerdeten an Schmuck— 
gegenſtänden, Denkmünzen, Tiſchgeräthen und ſonſtigen 
Pretioſen einen Werth von über 600 WE. Außerdem ftahien 
fie fih 65 Stück Looſe ver Zweibrückner, Nürnberger und 
DOppenveimer Lotterie, Die Durchſuchung der Näume und 
Meubel geſchah augenscheinlich ebenfo vollftändig und gründlich, 
ald gewandt und eilig. Nichts blieb unberührt, die Tajchen 
der Kleider wurden umgekehrt, fonar die Schubläden eines 
offenen Schranfez zerbrochen, ein Kaſtenboden entzweigejchlagen, 
ſämmtliche Titeralien des Lehrers und der Gemeinderegiſtratur 
durchmuſtert und hiebei Alles, was unter Couvert war, 
auseinandergeriſſen, unter Anderm die verſiegelten Wahlzettel 
der jüngſten Reichstagswahl und ein auf dem Tiſch liegender 
fremder Privatbrief. Allem Anſcheine nach war es zumeiſt 
und ſogar mit einer gewiſſen Zuverſicht auf die Auffindung 
von Werthpapieren abgeſehen. Doch da mußte den Dieben 
die Hand ſauber bleiben. Auf die Wiedererlangung der 
hauptſächlichſten Pretiofen und die Ergreifung ter Erzjchelme 
welte muthmaßlich einer großitädtiichen Gaunerfippe ans 
gehören, und nur excurrendo handirten, ijt ein Preis von 
50 ME. ausacich'. 


buben zu einer „Freimaurerloge” zuſammengethan. in 
Thurmgemach zu St. Burkard, zu welchem fie Zutritt 
hatten, weil der Sohn eines Kirchenbedienfteten ihr „Stuhl— 
meifter“ war, diente ihnen ald Verfammlungsort. Dort 
derwahrten fie in ihrer „Bundeslade“ die Vereindinjignien, 
welche aus einem Todtenfopf, einem Piftol ohne Schloß und 
einem alten Küchenmeffer beftanden. Außerdem befaßen fie 
noch 2 feidene Fahnen, auf welche ein blutiges Herz gefticht 
war. Die Aufnaym&ceremonien follen ſchauerlich romantiſch 
geweſen fein, das Eintrittägeld betrug 15 Neichäpfennige. 
Die Geſchichte kam heraus, als die junge Freimaurerloge 
einen Auzflug machte und in der Gegend von Eifingen 
einige Obſtbäume plünderte. Die Feldhüter nahmen die 
Raͤdelsführer gefangen und fo nahm die Nomantit ein 
profaifched® Ende. 

Preußen. Berlin, 20. Aug. Der „Börfen Cour.“ 
meldet: „In großer Sorge um die einzige Tochter ift durch 
dad alberne Gerede einer Kartenlegerin die Familie des 
Kaufmann? D. verfegt worden. Dad junge Mädchen, 
welches im nächſten Monat fi) zu verheirathen gedachte, 
begab fih mit einer Freundin zu einer Kartenlegerin, um 
fih wahrſagen zu laſſen. Die Neben diefer Perfon, welche 
dem jungen Mädchen den baldigen Tod ihres Verlobten in 
Ausficht ftcllte, wirkten derartig auf dad Mädchen, daß fie 








— 


halb ohnmächtig in ihre Wohnung gebracht werden 
und von einem heftigen Nervenfieber befallen iſt. © 
handelnde Arzt befürchtet dad Schlimmfte.” Aufvass 
legen verlegen fich jegt im Berlin insbeſondere ung 
Zigeunerinen, welde am Geſundbrunnen ihr Layer 
peichlagen haben. Das „Berliner Tagblatt” erzäpften 
daß felbft die feinften Damen in noblen Equipagen u 
gebräunten Pronhetinen erſcheinen. Dieſe reden Al 
haariträubensften Blödſinn vor, und die „intellig 
Berlinerinen glauben ihnen mehr, als ihrem Pahı 
ihrem Rabbiner, \ 
Ausland 

Oeſterreih. Wien, 21. Aug. Die Oel 
befegten am 18. Viſchka nah mebrftündigem Kauf 
dad Kaſtell und ſodann nach gräßlichem Strafak 
Serajewo felbft. Nachdem mehrere ſtarke Pofitiona 
Snfurgenten oor der Stadt bewältigt maren, gis 
Infanterie in aufgelöjten Schwärmen gegen die Sim 
und drang in dirfelbe ein. Ein ſchrecklicher Strafen 
entſpann ji, au dem jih Weiber, fomie die im M 
boipitale liegenden Kranken und Verwundeten  bethe 
Aus ten Fenftern und Thürjpalten aller Häuſer 
aeiheffen und nur ter Gutmüthigfeit und Diszph 
Oeſterreicher iſt es zu verdanken, daB die Stadt, ab; 
von einigen in Brand gefchejjenen Häuſern, nicht 
beſchädigt wurde. Serajewo wurde gänzlich von den Deiterr 
beiegt und die kaiſerliche Fahne unter dem Jubel der Tı 
und der chriftlichen Bevölkerung auf dem Kuftell Sera 
aufgchißt. Die Verluite ner Oeſterr eicher find leider 
unbedeutend, 

— Teplig, 21. Aua. Nachdem durch die em 
wöhige Tepliger Eur die Genefung Sr. Maj. des 8 
eifreulicherweife jo weit gefö.dert tft, wm ernerjeitd 
Pauſe in der Kur zu rechtfertigen und anprerjeitd 
längere Reife als unbevenklich erſcheinen zu lafjen, erat 
die Aerzte den Zeitpunkt für gefommen, den von In 
an als höchſt wünſchenswerth in Auzficht genomme 
Aufenthalt in Gaftein jegt eintreten zu laſſen. — In 
gleichzeitigen eventuellen Wicderaufnabme des Gm 
indifferenter Thermalbäder und von dem Einfluß ber I 
luft erwarten die Aerzte ebenſowohl weitere Fortſchrlt 
der Gebrauchsfähigkeit der Arme als namentlich eine ft 
Hebung ded allgemeinen Kräftezuftande?. | 

Türkei. Konftantinopel, 20, Aug Me 
Ali Paſcha wurde feitend der Pforte vorerſt nach Ri 
entfendet, um die Bewölferung dieſes Vilajets zu bern 


| und Maßregeln gegen den Webertritt bewafineter 8 
— In Würzburg baben fi fürzlid 20—30 Schul: | 


und Deferteure nach Bosnien zu treffen. | 

Amerila Newport, 21. Aug. Das gelbe ı 
fordert befonderd in G.anada zahlreiche Opfer. Die‘ 
lichkeit nimmt zu; faft feine vom Fieber befallene | 
erlangt ihre Wiedrgenefung. Die Eiſenbahnen und T 
ſchiffe find von der fich flüchtenden Bevölkerung an 
Zahlreiche Aerzte und Kranfenpflegeriuen mit Lebenor 
und Medicamenten ſind von hier dahin abgegangen. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Indufrie und 9 

Der 82jährige Förſter Gaftel erklärt in der „Le 
Zeitung“: Ich will mein vielbewährtes Mittel ge 
Biß toller Hunde niHt mit ind Grab nehmen, | 
es beröffentlihen; es ift der legte Dienft, den u 
thun fann. Dan nehme warmen Weinefjig un 
Waffer, wafche damit die Wunde rein aud und tr 
Dann gieße man einige Tropfen Ehlormafjerftofflit 
die Wunde, weil Mineralfäuren das Gift ded © 
zeritören. | 

Nürnberg, 1. Aug. (Hopfenmarktbt 
Die Berichte aus den Hopfenbiltricten melden nicht 
find aber gegen die beiden Vorwochen etwas herab 
und geben jet auch der Vermutung Raum, daß di 
Ihägungen im einigen Ländern allerding® zu hoch 1 
waren, wenn auch vereinzelte Bezirke eine Ausnahme 


iſche, regnerifche Witterung, namentlid) kalte Nächte | von 2 Monaten verurtheilt. Auch wurden Gruber und Unger 
we Ri a Tape Hab an: der Ausreife | Zur Tragung der Koften des Verfahrens unter ſolidariſcher 

N en x = 8 Haftung und jeder derfelben in die Kojten des Strafvollzuges 
Hopfen: nicht günftig geweien, der Blütheanſatz des yerurtheilt, wehhe Kojten indeb jämmtlic genen Vormerfung 
bopfend macht dabei Feine Fortfchritte, jonvern gebt | auf das künftige Vermögen der beiden Beihuldigten von der 
veife verloren und die in verfchiedenen Bezirken degonnene | E. Staatsfaffe porzuſchießen find. Dagegen wurde Joſef Benker, 


— 326 J. ed. Bauersſohr n Baumgarteı e 
J des Frũhhopfens RER nicht BEINE beeinträchtigt. — — — bee ae 
ãmmilichen Hopfenmärkten ſcheint das Geſchäft volftäntig | eberbürdung der Koften auf die Staatsfaile freigeiproden. 
uben; während die Bierfabrifation in einigen Ländern, Freifing, 22. Aug. Das II. vberbayeriih: Bezirks— 
eutlich in Deutihland, Rußland und Frankreich, gute | Turnen, welches heuer am 11. Auguſt in Rojeuheim 
jchritte macht, tft der Hopfenbedarf durch die bei vielen | abgehalten wurde, verlief in fchöniter Ordnung; es waren 
rern lagernden gepackten Vorräthe ſehr beſchränlt. Seit | ca. 15—17 Vereine mit 13 Fahnen dort anweſend. Beim 
:ftern gingen nur 40 Ballen zu gedrückten Preifen ab | Preis-Turnen errang fih von 20 Preisträgern ven 11. Preis 
„Eigner, welche zum Verkauf drängen, müfjen zu den ; Zapezierer Carl Schmitt aus Bamberg, zur Zeit im 
ligften Notirungen, welche je beitanden, abgeben. hiefigen Turnverein. — Nächſten Sonntag, den 25. d8,, 
syn der Stadt Saaz und deren nächſter Umgebung | findet in Mainburg die Fahnenweihe des dort;gen 
iman in voriger Woche unter ungünftigen Witterungd- | Turnvereing ftatt und werden fih die umliegenden Turn— 
iltniſſen mit ver Hopfen=-Ernte begonnen. Ungeziefer, | vereine ziemlich zahlreich hieran betheiligen 5 von bier werden 
ſich in vielen Gärten zeigte, zwang die Producenten, | fi ungefähr ZU Turner mit Fahne dorthin begeben. Möge 
: Ernte ſchnell in Angriff zu nehmen. Am Lande | die Feſifteude nicht durch ſchlechtes Wetter beeinträchtigt 
segen wird die Pflüde erft in 8—I0 Tagen beginnen, | werden. „Gut Heil!“ 
ty dem heutigen Stande‘ der Pflanzen wird dad Land Freifing, 22. Aug. Dem Föcſter J. Bacher zu 
;t Dreiviertelabau, die Stadt kaum die Hälfte des vor= Thalbaufen, Revier Freiſing— iſt der erbetene Ruheſtand 
‚gen Ecrträgniſſes erzielen. Man glaubt, daß die erjten | für immer bewilligt worden. 





Aufe in der Stadt ,zu 130135 fl., im Bezirke zu Freifing, A. Aug Aus Attenkirhen läßt fi 
:—125 fl. und im Kreife (in guten Lagen) mit 110 | eine Stimme vernehmen: Ju unferer Gegend, die von der 
115 fl. gefchehen werden. Diftrikisftrage von Freifing nah Mainbury und Negendburg 








5 durchzogen, nimmt der Bettel von herumvazirenden Hand— 
0 al es J werksburſchen oter befjer gefagt, arbeitäfcheuen Kanpftreichern 
tfentlide Sıyungen dest Bezirts-Ger. Kreritng ſolche Dimenfionen an, daß jih die Hausbefiger feinen 


vom 16. Auguſt. en Ä Ä 
1) Joſef Bogenrieder, 19%. a., fath., led. Gütlersjohn Rath mehr wiffer; denn wenn man folhe Leuie abweilt, 


Oberlauterbäch, wurde eines Werbrehens des Meineides jo hat man alles Moͤgliche zu gewärtigen — Schimpfen 
ıldig exkannt und hiewegen in eine Gefängnißſtrafe von zwei | UND Fluchen, Verwuͤnſchungen, Spott und Vorwerfen der 
yren, ſowie zu djährigeni Chrenvechtöverluft verurteilt und | Gabe, wenn ſolche ihnen zu wenin, vor die Füße, und 


Vernehmung als Zeuge oder Sahverftändiger dauernd für I mag dergleiche 5 

a u sent | ! } gleichen Zornedausbrüche find. Dabei treten fie 
ähig erklärt. Dagegen wurde er von der Anjchuldigung ; r ; R ; e 
es Verbrechens der Verleitung zum Meineide unter Ueber | Mt einer ſolchen Frechheit auf, daß etwa allein zu Hauſe 


dung aller Koſten auf die Staatskaſſe freigeſprochen. fich befindende Hausfcauen auch nod) fürchten müffen. Solche 
2) Martin Hedmaier, 20 J. a. fath., led. Gütlersiohn | Leute geriren ſich als Handwerksburſchen, und find 


ı Nottencd, wurde eines Verbrechens des Meineides Ihuldig | mitweniaen Ausnahmen nicht ; 
annt nnd hiewegen in eine Zuchthauäftrafe von 2 Jahren, ug hmen nichts als arbeitsſcheue Bogabunden 


Sjährigem Ehrenrechtsverluſt und zur Tragung der Koſten die bei ihrer Frechheit wohl ſo viel verdienen, daß ſie ohne 
urtheilt. Auch wurde derſelbe zur Vernehmung als Zeuge Arbeit im Lande herumlungern können. Nun iſt die Hopfen— 
av Sachverſtäudiger dauernd für unfähig erklärt * ernte vor der Thür, da wirds dann in der Hallertau gar 
hei Gnome | 2195 Dt 
nldig tat und biewegen N Sefänguibitrafe En find, werden da förmlich von dein Geſindel überfallen und 
if Monaten und zur Tragüng der Koſten verurtbeilt. der Bettel aufd ſchwunghafteſte betrieben von früh Morgens 
4) Martin Gruber, 26 3. a., kath, led. Gütlersfohn von | bis ſpät Abends. Die Polizei kann folchem Uebel nicht 


tungarten, wurde zweier Vergehen, Sebaftian Unger,24 Ya, ehr ſteuern ß ———— — 
th., led. Schmiedsſohn von Baumgarten eines Vergehens mehr ftenern, fie müßte denn ihre übrige Thätigkeit einftellen, 


© Rörperverlegung febuldig erfannt und hiewe en Gruber in | um ganze Banden von Betilern dem Gerichte zu überliefern. 
ıe Gefänanibftrafe von 5 Monaten und Unger in eine folhe | Wahrlich ein trauriner Zustand! 








Schrader (Me 


Bekanntmachung. i 73 en DEE rennen 
| 8) Geſchwüre ofjene 







Im Wege der Zwangsvollſtreckung verjteigert der U-terfertigte "uhene ma ai. el nl ee 
Mittwoch, den 28. ds. Mts. Wormittaas 11 Uhr Vunden Üdenerbany 1 des berühmte 
ı Sofraume des Wohnhanfes der Manrermeifterschelente Ludwig, 

id Arfula Biber in Freiſing (Mainburgerſtraße): 


eiternde Wunden, 9 Fenerbad). 





Am vergumenen Sonntag wurde 


f * * +94, beim Karlwirth eine goldene Broche 

circa 40,000 gebrannte Ziegelbackſteine 1734) 2*61 9 ’ 

ı den Meijtbietenden gegen baare en : ‚ gefunden uns kann felbe nern Ausweis 
Freifing, den 2L. Auguit 1878. ö bei Schwaiger (Schweinhammerbräu) 


= ; abseholt mwersen 
Seri i eel TOONSEN.. |, 2. 2, 
— ann T Seas — (Se Geldbörfe wurde gefunden ; 
Bekanntmachung rsuoten wei Sauhmacer Bet: 


maier in der Luckengaſſe. (1737) 





Inm Wege der Zwangsvollſtreckung verjteigert der Unterfertigte | ‚on einem Bäcker wird eine Derfon 
m Samftag, den 31. ds. Mrs. Vormittags 11 Uhr, DIR täglichen Brodaustragen ger 
Gaſthauſe der Shäffterfhen Eheleute zu Hallbergmoos: ſucht. Wo, ſagt die Erpedition. 


rine vollſtändige Gaſtwirthſchaftseinrichtung, als: Tiſche, Bänke und 
Stühle, einen Schenkkaſten, eine Anzahl Trinkgeſchirre mit Zinn 
befhlagen in Stein und Glas; verjchiedene Hauseinrichtungsgegenſtaͤnde 
und Küchengeräthe; zwei Pferde (Schimmel-Wallach und Rappftute) 
h einen großen Oekonomiewagen und ein ſogen. Gäumägerl 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung (1736) 


Freifing, den 21. Auguft 1878. Geldrollenpapier 


Anton Naufch, k. Gerichtsvollzieher. vorrãthig bei 8. P. Datterer. 









Die bejte u. billigſte Gigarre zu 3 ME, ift meine 
Palma — Bremer Fabrikat. — 
500 Stück franko 15 Mark. 
Theodor Mühlfchlegel, Augsburg. 
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LIE SuE) © 
LIDO — 
Vormittags 10 Uhr en en Muſit zur Domkirche, * 
Nachmittags großes Kellerfeſt mit Feuerwerk und brillanter Be ° 
leuchtung durch 10,000 Flammen. Um 2 Uhr Feſtzug im den 
Lindenkeller, bei ungünſtiger Witterung in den Stieglbräuſaal zur — 
Feſtverſammlung, wozu ſämmtliche Titl. active und quiescirte Oifiſiere, 
Militär- und Sivifbeante, die verehrt. Bürgerſihaft, ſowie die Vereine, J 
Geſellſchaſten, Krieger- und Veteranen-Vereine im Bezirksamte Freiſiug 9 
freundlichſt eingeladen Mind. a) 
Gintritt für Herren 20 Pf., für Tamen 10 Pf., zum Beſten 5 
der Vereinskaſſe; Starten werden nicht abgegeben. Pr 
Die verehrl. Biürgerichait wird freundlichſt eriudt, ihre Häuſer d 
recht reichlich beflaggen Bi, wollen. R 
ner Ausſchuß. « 
RB: EB ER ER - DEE EDER ICH 
1) ) 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Zwangosvellſtreckung verjteigert der Unterfertinte 
Samftag, den 31. d8. Mies. Vormittags 9 Uhr 
im fogenannten Schloßhofe zu Birkenek : 
ca. zwölf Schäfiel ungerrejdenes Korn; ca. zwanzig Schäffel une 
gedroſchenes Korn; ca. zwölf Schäffel Wirken 
den Meiitbietenden Bi baare Bezahlung. (1759) 


Freiſing, den 21. Auguſt 1878. 
Anton Rauſch, k. Gerichtsvollzieber. 


Liebig Company’s Fleisch- Extract 


aus I" a BENTOS (Süd- ———— 


wenn — Etiquette den Namens- 
zug J. v. Liebia in blauer Farbe 
trägst. 

Zu haben in Freising bei den Herren: 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Heute wurde mir auf Betreiben des Gütlers Jakob 
ibl von Eching, vertreten durch den k. Rechtsanwalt 


nAter 
ana 


Int, 


armer 


a München, gegenwärtig unbekannten Aufenthalts, 


i Borfichtöverfügungen desk. Bezirksgerichts-Direktors 
: Sreifing vom J. Auguft 1. Is, wonach zu Gunſten 
ir Forderungen zu 2800 ME., 600 M . und 1000 ME. | 


e Beichlagnahme des Mobiliar- umd Immobiliar— 


zermögens bewilligt wurde, ſowie ein Pfändungsprotokoll 


s k. Gerichtsvollziehers Janner in Pfaffenhofen vom 
. I. Mits., wonach die Mobilien und Feldfrüchte Des 
5schmalzger mit Befchlag belegt find, zugeitellt. 
Iſidor Schmalsger wird aufgefordert, dieſe Urkunden 
ı meinen Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 
Freifing, den 21. Auguft 1878. 
Der k. I. Staatdanwalt 


Sailer. 
Bekanntmachung, 


Gemäß Magiftratzbefchluß vom 3. d8. wurde angeordnet, 
‚aß zur Feier des Geburtd- und Namensfeſtes Sr. Mafteftät 
dönigs Ludwig II. außer ven herkömmlichen Feierlichkeiten 
uch die fämmtlichen magiftratifchen Gebäude beflaggt werden 
‚len und ergeht an die Bürgerſchaft die Einladung, auch 
werfeitd die Gebäude zu beflaggen. 

Nah Beihluß vom Geftrigen wird Sonntag ten 25. ds. 
rũh 5Ya Uhr die Lohr'ſche Muſikkapelle vom St. Georgs⸗ 
hurme berabipielen. 

Freiſing, den 23. Auguft 1878, 
Magiftrat der k. Stadt Freifing. 
Bürgermeifter beurlaubt. 
Oftermann. 


Deutihland 

Bayern. Münden, 22. Aug. 
ir von Schloß Berg demnächſt hieher fommen, um die 
Fidesleiſtung des neuen Erzbifchofd von München und des 
euen Biſchofs von Speyer entgegen zu nehmen. Nach 
folnter Eidesleiſtung wird dann die Confecration der 
a Biſchöfe in der Metropolitankirche vabier vollzogen 
erden. 

— Münden, 22. Aug. Se. Maj. der König haben 
3 dem der Ötaatöregierung zur Verfügung geltellten 
zwinnantheile der München-Aachener Mobiliar-Feuer— 
cſicherungẽ-⸗Geſellſchaft für das Jahr 1877 vielen Gemeinden 
namhafte Unterſtützungen anweiſen laſſen, darunter in 
berbayern der Ortsgemeinde Wackersberg, dem Vereine 
ır Obſorge für entlaſſene Sträflinge in München, dem 
ndedausfchufje der bayeriſchen Feuerwehren zu München, 








— Münden, 22. Aug. (Militärbezirfägeridt : 


üncden.) Der Hornift Frz. Gerneth des 2. Inf-Reg., 


Samftag, 24. Auguft 


- Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing ſowie auswärts durch die Poſt DE. 1.50. Inſerate werden die Zjpaltige Garmonds 
P oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., daS Doppelblatt 5 Pf. Alwöcentlich wird als Gratisbellage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


-einecfer dahier, für den Viehhändler Iſidor Schmalzger : 





1878. 








ſchon öfter wegen Diebſtahls beitraft und von jehr exceſſiver 
Natur, ging am 10. Juli v8. 38. johlend und 1roß ver 
hellen Witterung mit aufgefpanntem Regenſchirm durch die 
Bayerfiraße. Dem Unteroffizier Köhler, der ihm begegnete 
und ihm befahl, den Regenſchirm zuzumachen und anftänoig 
zu gehen, antwortete er, „dag gibt's nicht in der bayeriſchen 
Armee.” Nach und nad) kamen fünf Unteroffiziere dazu, 
welche den Gernetb, da er ſich fortwährent gegen die 
Arretirung fträubte, zulegt auf die Kafernenwache tragen 
mußten, dabei biß er ten Sergeanten Berner >urch Die 
Montur in den Aım, daß Liefer ſtark blutete. Dem auf 
der Straße zufammengelaufenen Publikum rief Gerneth zu: 
„Bo find denn jegt die Sccialdemofraten, fie follen Leben, 
vorhin waren doch fo viele da, hilft mir Keiner ?" Noch in 
der Kaſerne wehrte er jih mit Mapfrügen und einem 
Beſenſtiel gegen die Unteroffizier, Er erhält wegen 
thätlichen Vergreifens an VBorgefegten 50 Fahre Gefängniß 


| und wird aus dem Seere entfernt, 


— Roſenheim, 21. Aug. Aug Mühldorf, 20. ds., 
wird und mitgetheilt: Beim Graben eined Zugloches im 
vagerkeller des Brauer Pallauf in Neuötting wurden 
geſtern Mittags 11 Uhr der Maurerpalier Heitzmannsperger 
und der Maurer Fiſcher durch eine plößlich nicdergehenbe 
Sandmafje verfchütte. Die Bürger von Neuötting arbeiten 
Tag und Nacht, die in einer Tiefe von ca. 10 Meter lebendig 
Beyrabenen zu Tage zu beförtern. Leider ift bis jet noch 
feine Spur von ihnen gefunden. Fiſcher hinterläßt cine 
Frau mit 7 unmiündigen Kindern. 


— Aus dem Nottthal, 16. Aug. Die Ernte tft 
jegt vorüber und das Erträgniß außerordentlih günftig. 
Der Weizen iſt fo ausgiebig und feinhülſig, wie nur ausnahms— 
weife frühere Jahrgänge aufmeifen. Die Strohernte darf 
riefig genannt weryen. Erft neulih fagte ein Notthaler 
Bauer: „Jetzt bin ih AO Jahre verheiratet, aber eine 
ſolche Ernte, bei der Futter, Körner und Strob jo gleichzeitig 


aunſtig eingeheimjt wurden, wie heuer, habe ich noch nicht 


erlebt.” 
— Mals, 19. Aug. Am Suldenthale jtürzten geſtern 


N bei Beiteigung des Ortlerd 3 Touriften und 2 Führer in 
Se. Maj. der König 


eine ernerfpalte, zwei Perfonen wurden todt und eine mit 
gebrochenen Füßen, die übrigen zwei aber noch gar nicht 
aufgefunpen, 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 22. Aug. Die „Pol. Correſp.“ 
meldet aus Serajewo, 21. Aug.: Sämmtliche fremden 
Eonfuln, die ſich alle wohl befinden, erſchienen bei dem 
Arineecommandanten, Feldzeugmeiſter v. Philippomitfch, 
zur Aufwartung. (Allg. Ztg.) 


— Wien, 22. Aug FML Jowanovwitſch meldet, 
daß die Stellungen der Snfurgenten bei Stolag am 21. Aug. 
nad) einem mehrſtündigen heftigen Gefechte durch die dritte 
und einen Theil der zweiten Gebirgsbrigade genommen 
wurden und die Verbindung mit der in Stolag eingeſchloſſen 
gemwejenen Befagung wieder hergeitellt wurte. Die bisher 


! conftatirten Verlufte betrugen 10 Todte und 32 Verwundete. 





Der Berluft des Gegners war fehr groß. Mehrere Inſurgenten— 
chefs' darunter Hıfjan, Risman, Begowiſſch, find gefallen. 
— Nah aus Serajewo eingetroffenen Nachrichten fielen 
den faiferlihen Truppen bei der Einnahme Serajewo’s 
unter den erbeuteten Trophäen 27 Kanonen, darunter aud) 
mehrere Krupp'ſche Hinterlader, viele Waffen, Fahnen und 
große Duantitäten Munition in die Hände. (Allg. tg.) 

— (Wolkenbrüche in Tirol) Aus Zell am 
Ziller, 18. Aug. 1 Uhr Nachmittags fchreibt man: Geltern 
um Mitternacht hob fich der Wafferftand des Ziller plötzlich 
um 3Y2 Meter (— 11 Fuß) Über den normalen, fo daß 
er horizontal ter Hausthürſchwelle des wohl auch zahireichen 
Wienern beftbefannten Gafthaufes „zur Poſt“ (zu der einige 
Stufen emporführen) zu ftehen Fam. Sämmtliche Brüden 
über den Ziller, ſowie dic Hollenzbrüde wurden weggeriſſen. 
Bei Letzterer naum die Wilrfluth auch noh 3 Häufer, ſowie 
9 Stallungen nebft einer Sägemühle mit. Im Zullergrund 
verſchwanden das Wirthshaus ſammt Wirtbin und 2 Kindern. 
In den Alpen wurden mehrere Hütten und viele hundert 
Kilo Alpenprodukte weggeſpült. Die Thalſtraße ſteht gegen— 
wärtig unter Waſſer und iſt theilweiſe zerſtört. Bei Fügen 
wurden 4 Leichname gefunden. Die Ziller führt maſſenhaft 
Holz. — Zwei Tage vorher, nämlich am 16. Aug., waren 
in anderen Theilen Tirols ſtarke Wolfenbrüche niedergegaugen 
welche ein ſtarkes Anfchwellen der Bäche und Flüſſe zur 
Folge baten, Der Inn trat an manden Stillen weit 
über ferne Ufer und überſchwemmte große Gebiete, jo die 
Auen nächſt Brixlegg, wo das maleriſch gelegene Schloß 
Lichtwebr wie eine Inſel aus dem Waſſer aufragte und von 
jedem Verkehr abgejiploffen war. Weiler meidet man, daß 
der Plericher Bach ungeheuren Schaden angerichtet und 
allen Anſcheine nach cine Kirche demolirt jhabs, denn in 


Sterzing ſah man einen Tabernakel und Beftandtbeile eines 


Knuchenthurmes daherfhwimmen; auch an Hauseinrichtungs— 
ftücen fehlte es nicht. Aus Sand im ZQaufererthale, 
Nebenthale des Puſterthales derichtet man von einem furchtbaren 
Unglücte, welches man mehr als ein Jahrzehnt nachfüblen 
werde und das Feldfrüchte, Felder, Brüden und Straßen 
vernichtet. In Sand felbjt ftand das Wafjer in ver Gaſſe 
2-3 Meter hob. Viele Menfchen in den Häuſern wurten 
nur durch die aufopfernde Kühnheit Anderer gerettet, fo 
raſch und unverſehens kam die reißende Fluth. 


große Anzahl Menſchenleben gekoſtet. — Aus Brunneck, 
20 Aug. wird telegrapdirt: Die im Tauferer- und Ahrn— 


thale du Wolken- ſt Glet u ugerichteten : \ 
naja Bann. TOR PA Bimerialeten : von Müncdhsmüniter, Ger Geijenfeld, wurde eines Verg 


Verwüſtungen von Gulturen und Walebejtänden jind uns 
geheuer; viele Wohnungen find vernichtet, Straßen und 
Brücken zerftört, der Wagenverfehr unmöglich. 

Frankreich. Paris, 22. Aug. Die Königin Chriftine 
von Spanien ift in Havre geftorben. 

England. London, 22. Aug. Die „Times“ meldet 
aud Belarad, 21. Ang: Fürft Milian erließ eine 
Preclamation, welche die Unabhängigkeit Serbiend und die 
Verſetzung der Armee auf den Friedensfuß verkündigt. — 
Ferner meldet dad Reuter'ſche Bureau“ aus Bombay, 
21. Aug : Der Thronfolger von Kabul ift am 17. Aug. 
geſtorben. Meöglicherweife würde die Abreife der brittifchen 
Miſſion, welche im September nah Kabul gehen follte, 
hinauggefchoben. 

— London, 22. Aug. Das „Neuterjhe Bureau” 
meldet aus Konftantinopel: Derwiih Paſcha tbeilte 
den Einwohnern Batumd mit, daß die Nuffen am 27. Aug. 
in die Stadt einziehen werden. Den Behörden wurde bie 
kannt gemacht, daß Schiffe ankommen werden, um diejenigen 
hinmwigzuführen, welche nicht in der Stadt bleiben wollten. 

Amerika. Newyork, 22. Aug. Das gelbe Fieber 
in Rouifiana nimmt zu. Bid jetzt find in New-Orleang 
1400 Erkrankungẽfälle vorgefommen, wovon 436 mit dem 
Tode erdigten. Bon 195 Einwohnern, welche in Grenada 
blieben, find 135 geftorben. 


Wäre bie | 
Kataſtrophe in der Nacıt erfolgt, fo hätte jie unfehlbar eine ! s 
‘ Falje gegen Vormerkung auf fein Fünftiges Vermögen I 





Dienſtesnachrichten. 


Verliehen wurden die Schuldienſte zu Fridorfing, 
Laufen, dem Schullehrer Karl Th. Kruis zu Waſſerburg, Wal 
(3. Knabenſchuldienſt) dem Schullehrer Anton Wırth zu 
Erlbach, B.:A. Altötting, dem Schullehrer Alphons 
zu Nonnberg, Weidach, B.⸗-A. Münden r. /J. dem Ausbil 
Anton Schwibbacher zu Weidach, Holzolling. B.:A. Miesba 
Aushilfslehrer Simon Lufledere zu Holzolling. 





Bolks- und Fandwirthfhaft, Induftrie und 3 


Mit vem 1. Januar f. 33. erfolgt die Einführen 
neuen Eiſenbahn-Frachtbriefe. Bei m 
ftellung di3 Formulars find tie Anträge de 
deutiher Eiſenbahn-Verwaliungen, des Ausſchufl 
deutſchen Handelstages und der deutſchen Handelin 
berückſichtigt worden. Auch hat eine Verſtändigungi 
oͤſterreichiſch-ungariſchen Regierung ſtaitgefunden. 








Lokales. 


Deffenthiche Sıgungen Desk. Bezirts-Ger. jr 
vom 16. Augujt. 


1) Lornz Roh, 24 3. a, Earth, verh. Schrein 
Golzbauien, wurde eines Merachen® der Körperven 
verübt an dem Mühlburſchen Michael Lechner von } 
ihuldig erfannt und hiewegen unter der Annahme mil 
Umſtände in eine Geldſtrafe von 10 Mark, eventuell Gefü 
ftrafe von 2 Tagen und zur Iragung Der Koſten veru 
welche Koſten jedoh gegen Vormerkung auf das fünftig 
mögen des Koh von der k. Staatskaſſe vorzuſchießen find 

2) Peter Lutz, 31 9. a, kath., led. Schäfflergefell 
Büntersdorf, wurde eines Wergehend wider die öffe 
Ordnung ſchuldig erfannt und hiewegen unter Ueberbi 
der Koften auf die Staatäfajje in eine Gefängnißftrafe von 
Tagen verurteilt. 

Nom 19. Auguft. 

!) Johann Shelfshorn, 183. a., kath, lediger Wi 
knecht von Bibera, Gerichts Pfaffenhofen und Joſef D 
bauier, 68 X a., fath., lediger Dienſtknecht von Biberg ( 
Praffenbefen, wurden von der Anfchuldigung je eines 
der Rörperverlegung unter Weberbürdung der Koftn ai 
Staatskaſſe freigeiprochen. 

2) Benno Pröbſt, 2! 3. a, Fath., led. Müllersſohn 
Zaglınühle, Gemeinde Auerbach, Gericht? Erding, wurde | 
Vergehens der Nörperverlegung, verübt an dem ienfttn 
Franz Kainz von Wartenberg, jhuldig erfannt und hiewen 
eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren, fowie in die von der St 


ſchießenden Koſten veruntbeilt. 


3) Joſef Obermaier, 17 J. a, kath., led. Gütler 
der Rörperverlegung, verübt an der Gütlerächeiran 2 
Hallermaier von Münchsmünfter, ſchuldig erkannt und 
unter Ginziehung des Pruͤgels im eine Seiängnibitrit 
2 Monaten 15 Tagen, fomie in die von der Staatstafl 
Vormerfung auf ſein finftiges Vermögen vorzuſchießenden 
verurtheilt. 2 

4) Jojef Bauer, 38 3. a., fath, verh. Taglöhner 
*reifing, wurde eines Vergehens der Köuperverlegung, DEN 
dem Kutſcher Mathias Hagn von Hohenbachern, zulept IN ri 
ftephan, jchuldig erkannt und biewegen in eine Range 
von I Monaten, fowie zur Traqung der Koften, mie DIE 
f. Aerare getragen zu werden pflegen, verurteilt. * 

5) Die Berufung des Joh, Bauch, led. Bierbraueraeh 
von Lechfend, Gemeinde Graisbad, . Landgerichts y 
gegen das Urtbeil des k. Laudgerichtes Geiſenfeld vom 
8. Is. aemäß weldem Urtheile Bauch wegen Berge r 
Berufs:Beleidigurg, verübt au dem Gendarmerie: Bl 
Commandanten Mathias Burk und dem Geriätäbiene 
Auer in Geifenfeld, unter der Anordnung der are 
Haft und unter Ueberbürdung der Koften auf die 7 
in eine Gefängnißſtrafe von 6 Tagen verfällt wir F 
unter Ueberbürdung der Koſten der Berufungsinſtanz 
Staatsfaffe verworfen. 

Freifing, 23. Aug. Geftern ſchoß der t. 
Herr v. Molo in den obern Iſarauen des Revier? H 
einen Kapitalhirſch von 10 Enden, welder nun 
305 Pfund wog. Diejer Hirſch batte ſchon Seit r 
Zeit feinen Wechſel zwifchen den Freifinger- und Isma 
Auen. 


Der verfioßene Hohn. 
Criminal-Novelle von Emilie Heinrichs.*) 





»r ungefähr vierzig Jahren follte, irre ich nicht, in 
egend bed Harzed ein Kınd als Brandftifier verurtheilt 
t, und nur dem Scharffinn des Vertheidigers war bie 
ıg desſelben, jomit die Verhütung eined Juſtizmordes, 
neen. Die Sonne hatte dag euer entzündet. In 
: und ähnlicher Weife hat man jicherlich die Urſache 
e3 unaufgellärten Brandunglüdes zu juchen, als defjen 
intliche Urheber nun Unſchuldige ihrer Ehre und 
it beraubt worden find, 
Benn wir auch auf der Bahn der Rechtspflege und 
dechtbewußtſeins mächtig fortgefchritten find, und jene | 
des heimlichen gerichtlichen Verfahrens mit ihrer Will- 
ihrer Inquifition für immer dahin ift, und wenn 
die Schwurgerichte als ein Kleinod des Volkes betrachtet 
in müffen, jo dürfen wir doch niemald dabei vergefjen, 
auch tie gewifjenhafteiten Richter und Gejchworenen 
Meenjchen, und demaufolge dein Irrthume unterworfen 
Wenn kein Geftänpniß des Angeklagten vorliegt, und 
Beweisführung der Schuld fih auf fremdes Zeugniß 
fogar auf menfchliche Leidenſchaften ftügt, gehört alſo 
beute ein Zuftizmord nicht zur Unmöglichkeit. 
So find vor ungefähr zehn Fahren in Hannover zwei, 
dings nicht gut beleumundete Männer eines Raubmordes 
lagt und vom dortigen Schmurgerihte trotz ihres 
erlichen Leugnens zum Todte verurtheilt worden, Der 
diefer Unglücklichen erhängte fi in einem Anfall von 
weiflung im Oefängniß, der andere aber wurde von 
ig Georg zu letendlänglicher Zuchthaugftrafe begnadigt. 
ter wurde ber wirkliche Mörder entdeckt, und bajjelbe | 
wurgericht, welches ihn verurtheilte, mußte den unschuldig 
randmarkten ber Freiheit zurückgeben. Eine furchtbare 
bnung an die menfchliche Fehlbarfeit | 
In nachſtehender Erzählung liefere ich einen neuen 








) Nahdrud verboten. 
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Sommerſproſſen Hautaus—⸗ 


PaulLallier&FranzStutz 


in Nürnberg (AUllersbergeritrage Nr. 


Beleg dafür, wenn dieſelbe auch der Zeit des längſt ver- 
gangenen Gerichtsverfahrens angehört. 

In den achtziger Jahren de vorigen Jahrhunderts 
lebte hoch oben im Schleswig’ihen ein Bauer Namens 
Hand Rasmuſſen. Man konnte fein Loos ein glückliches 
nennen, da der Hof Agbüll mit reichen Ländereien und 
Waldungen fein ſchuldenfreies Befisthum uno dazu feine 
Frau zweiter Ehe eine vortreffliche Wirthichafterin war, 
welche ihm die Schillinge in Thaler umzuwandeln verftand. 
Deffenungeachtet wohnte der Friede nicht unter feinem Dache, 
ein unheimlicher Geift fchien ın ben Räumen des Hanjed 
zu walten und alle Glück daran zu bannen. Dod war 
diefer Unfriede nicht urpiöglich gefommen, vielmehr war 
erft mit der zweiten Ehe die Zwietracht in's Haus gefchlichen, 
fo nad und nad), wie es in der Natur der Sache lag. 

Der Bauer hatte einen Sohn aus erjter Ehe, welcher 
der Stiefmutter von vornherein ein Dorn im Auge war, 
beſonders da fie felber einen Knaben ihr eigen nannte, 
Nun pflegt man zu fagen, (und es Liegt viel Wahrheit 
darin), daß eine Stiefmutter gar bald den Stiefvater für 
ihre Zwecke zu gewinnen wifje. So geſchah's auch hier. 

Der Süngitzeborne, welcher nah den Vater Hand 
genannt wurde, nahm die ganze ungetheilte Liebe der Eitern 


| in Anfpruch, während für den Nelteften, der Chriſtian bieß, 


nicht übrig blieb. Was ift aber ein Kind ohne Liebe? 
Sie gehört zu feinem Gedeihen, wie der Sonnenſchein zur 
Blume; wie diefe muß aud das Kind verfümmern, ohne 
da? Sonnenlicht der Efterntiebe. 

Der Junge war und blich ein echted Stieffind, hatte 
feinen Pla bei den Knechien und Mägpen, wuchs aber 
troß alledem gefund und friih heran. Während der ver— 
zo,ene Liebling den Bruder ſowohl wie alle Haudgenojjen 
tyrannifirte und quälte, und vor Vergnügen fich ſelbſt kaum 
kannte, wenn feine Bozheit dem armen Chriftian eine Strafe 
zugezogen hatte, wurde der Letztere von den ſämmtlichen 
Hauzgenofien, außer feinen Eltern, geliebt und wo es jein 
fonnte, auch beſchützt. 

(Fortießung folgt.) 
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Belißer von den berühmteften Mühlſteinbrüchen in Frankreich, 


empfehlen ihre Habrifate in: — — — 
Ftanzöſiſchen Mühlfeinen zu den’stuignen Breiten inter Garant. 
Franz Stub’fhen Getreidereinigungs - Alafdinen. 


j Anerkannt beft bemährteftes Syſtem. 
Griesputz -Maſchinen mit vorzüglichfier Leiſtungsfäbigkeit. 
Walzenſtuhlungen (Syſtem Braun.) Vorzüglichftes Syſtem zum Gries— 


auflöſen. (Unter Garantie.) 

Großes afjortirtes Lager in ſämmtl. Mühlntenfilien, 
fowie von (1341 106) 

Ia Scdweizer-Seidengace aus der berühmten Fabrik von Dufour & Comp. 







Fenerbagj- Stuttgart. 
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In Freiſing bei Hofapotheker G. Fellerer, in 


bei Apotheker Wegmann. 





IFProſpelte und jede gewünſchte Auskunft auf Verlangen franco und gratis. u 
Geſucht werden IE” füdjtige Vertreter BE für den 
Verkauf unferer Gefreide- & Griesreinigungs-Mafdinen 

ſowie Wahzenfiuflungen. 
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Nünchener Prämien-Lotterie. 
F Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 

" Haupt-Treffer 40,000 Mark baare 

h Ziehung am 5. November 1878. 

Preis des Looses 1 Mark. 


Loose versendet die General-Agentur 


: CARL LANG, Bankgeschäft, München. 
Pr Wiederverkäufer Rabatt. (1342) 
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Thätige Leute 


aller Stände, in allen Orten, welde 
fih mit dem Verfaufe eines ſehr 
belichten Artikels befaffen mollen, 
welcher für diejes Jahr ein reich 
liches Nebeneinkommen ohne 
jede Auslage fichert, wollen ji 
direft und brieflih wenden an 
die Firma 

Bettelheim & Comp., 
Frankfurt a. M. 
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er Bafthof Eitenhofer. BE - 


Zum Vorisier des Namensiesies Sr. Maiestät des Königs 
Ludwig 18. des Deutschen 


heute an den 24. Augufl 


ermanie- Aus ik im Hukgarten. 


Es ladet hiezu freundlichit * 






(1746) 
3. Ette nhofer, Gafihofbefiger 


Bekanntmachung, —* 
Am Mittwoch, deu 28. d. M. Früh S Uhr 


iſt Fortſetzung der von mir unterm 14. d. M. ausgeſchriebenen Verſteigerung 
im Kupferſchmied Schmid' ſchen Hauſe dahier, was ich mit dem Bemerken be— 
kannt gebe, daß ſich noch ein großer Waarenvorrath vorfindet, (1743) 
Freiſing, den 22. Auguſt 1878. 
Dettl, k. Gerichtsvollzieher, 
als — 





Im PR. Knabenjeminar zu Freiſing ijt das v. — 
Stipendium im Betrage von 120 205 ME. 71 Pf. frei geworden. 
ALS Bewerber um dasjelbe können talentvolle, qutgelittete Knaben von Freifing 
ihre Bittgefuche bis längjtens Mitte September beim unterfertigten Stadtpfarr: 
amte einreichen. (1744) 

Freifing, den 23. Auguſt 1878. 


Das Rath. Htadtpfarramt, 


Lehner, Stadtpfarrer. 
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Das am 24. Auguſt angefündigte Kränzchen im Laubenbräukeller 
wird wegen eingetretener Hinderniſſe bis auf Weiteres verſchoben. (1745) 
Das CSomnite. 
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„Erfolgreichite Behandlung der 
Schwindſucht 
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| 30 


fährlichen Krankheit zu leiden, wollen ı 
en ſich obiges Buch anzuschaffen, 
DO ipnen Teoft und ſoweit noch nöglid, di 
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Hiezu als Beilage: „Anterhaltungsblatt“ Nr. 34. 





Interhaltungsblat, 


Beiblatt zum Freifinger Tagblatt. 





r. 34. 1878 
! Ein Mord. 


Griminalnovelle von €. 9. 
bier handelt es fih um die Entdeckung 
Verbrechers. Seien Sie ohne Sorge -— ih werde 
ı Unjchuldigen vom Schuldigen zu unterjcheiden 
en. Auf wem haftet Ihr Verdacht?“ 
„Auf dem, in deſſen Nähe dieſe Brieftaſche gefunden iſt!“ 
„Auf Hellmann — auf dem Förſter.“ 
Prell nickte bejahend mit dem Kopfe. 
„Unmöglih, — unmöglich!” vief Bintus. 
einer ſolchen That nicht für fähig.“ 
„Eines Raubmordes nicht,” bemerkte Prell. „Wenn 
vie That nun aus einem andern Grunde beyangen 
e, wenn er den Todten nur beraubt hätte, um jeiner 
‚t eben den Charakter des Naubmordes aufzudrücen ?“ 
„Ich verſtehe Sie nicht |" 
„Er liebt Pauline — er tar eiferfüchtig auf Berger,“ 
ch Prel. „Er Hatte einen Streit mit ihm, — an 
ın Ballabende — er drohte —“ er erzählte den 
zen Hergang jenes Abends. 
Der Richter ſchwieg. Aufgeregt fchritt er im Zimmer 
und ab. Er mußte fi erit am diefen Gedanken 
Öhnen. Er kannte den Förſter. — „Sie meinen, 
8 eine That der Eiferfuht und Rache gewefen ſei?“ 
jte er endlid, vor Prell ftehen bleibend. 
„Halten Sie das für unmöglich?“ warf der Doctor 
„Der Förſter ift leidenſchaftlich — jähzornig!“ 
„Allerdings — allerdings!” ſprach Pintus. 
„Und ich jagte Ihnen bei der Unterjuchung des Todten,“ 
Prell fort, „daß eine fichere Hand die Kugel ab: 
yoffen haben müjje. Sie war auf das Herz gerichtet 
die Jäger find gewöhnt, das Herzblatt des Wildes 
das Korn zn nehmen — doch halt — halt! Meine 
ıntafie führt mich zu weit I“ 
„Nein, ſprechen Sie!" rief der Richter, bei dem der 
dacht bereits feiten Boden gewonnen hatte. „Sie 
n mir Anfnüpfungspunfte, von denen ich Feine Ahnung 
e |" 
„Und wenn fie num falj find?“ warf Prell ein. 
„Sp werde id) fie nicht weiter verfolgen,“ verficherte 
itus. „Uber ih muß mid erſt davon überzeugen, 
jagen, daß die Jäger die Gewohnheit haben, ihr 
d in das Herz zu fchießen 2” 
„Das ijt jo,” bejtätigte Prell. 
„And Hellmann iſt ein guter Schütze,“ fuhr der 
ter fort, „Docter, wenn Sie Net hätten! Wenn 
iur eine That der Nahe und ver Eiferfucht wäre! 
n die Beraubung hinterher nur deßhalb jtattgefunden 


ie 
‚Doctor — 


„Ich halte 


Sonntag, den 25. Auguft. 








Fünfter dahrgang. 








hätte, um eben den Verdacht ver Nahe von ihm abzus 
zuwenden! Aber ijt derjenige, der folhe That im Zorn, 
in der Aufregung, der Eiferfucht vollbringt, fühig, eine 
jolche überlegte VBorjiht daran zu Enüpfen? Sollte er die 
Nuhe dazu gehabt haben ?“ 

Prell zuckte mit den Achſeln. 

„Ich weiß es nicht,“ ſprach er. „Aber follte nicht 
die Nothwendigkeit — die Angjt hinterher auch «inen 
Gedanken der Vorjiht an die Hand geben Fünnen 2“ 

„Gut!“ vief der Griminafrichter enlſchloſſen. 
werde meine Unterfuhung nad dem Allen richten. Ich 
Habe die Kugel noch. Hat Hellmann jie abgejchofjen, jo 
wird jie aud) in jeine Büchie paffen, oder zum wenigjten 
mit den Kugeln feiner Büchſe ein gleiches Gewicht haben,“ 

„Sie wollen doch nicht direct den Förjter in Unterr- 
fuhung ziehen?” warf Prell ein. 

„Doch direct,” verficherte der Nichter. „Sit er ſchuldig, 
jo wird er im Augenblicke der Ueberraſchung feine Schuld 
am wenigften zu verbergen im Stande fein |” 

„Seien Sie vorfichtig,* mahnte Prell. „Sie haben 
den Verdacht erft duch die Brieftafche in mir hervors 
gerufen, jagen Sie nicht, da ich ihn gegen Sie aus— 
geſprochen habe — ich bitte Sie darum.“ 

„Ich werde es nicht thun,“ verfprah dir Nichter, 
Nur wenn ic Ihre Zeugenausfage in Betreff jenes Streites 
auf dem Balle bedarf, kann ih Sie nicht übergehen.“ 

„Das werde ich dee Wahrheit gemäß ausjagen, ſprach 
Prell. „Ich war ja nicht der einzige Anweſende dabei.” 

Der Doktor wandte jih der Thüre zu, um fort zu 
gehen. Nocd einmal kehrte er zurüd. 

„Sehen Sie nicht fo ſchnell gegen Hellmann vor,“ bat 
er. „Verſetzen Sie fi in feine Lage — wenn Sie ihn 
in Unterfuhung ziehen und er ift unſchuldig. Es bleibt 
in den Augen der Menjchen ein Fleck auf ihm haften, den 
Sie nie wieder abwaſchen können. Ich möchte ihn nicht 
in’8 Unglüd bringen.” 

„Seien Sie ohne Sorge,“ verjicherte der Rider. 
„Alles, was ich gegen ihn unternehme, werde ich nur nad 
reiflichjter Ueberlegung thun.“ 

Prell sing. 

Pintus war wieder allein. Noch einmal ging er ruhig 
prüfend im Geijte alle die Punkte durch, auf welde Prell 
ihn aufınerffam gemacht hatte. Er vergegemwärtig'e ſich 
des Förfters Vergangenheit und feinen Charakter. Hellmann 
war wild, leiderſchaftlich. Schon mehr als einmal hatte 
Jähzorn zu Unbejonnenheiten hinreißen lajjen. Er wußte, 
daß Hellmann Pauline liebte und die ganze Macht ber 


„Ich 


Eiferfuht brachte er mit in Anſchlag. Wo endete dieſe 
Macht? Konnte er nicht mit Berger an dem Abende 
im Walde zufällig zufammengetroffen fein? War es nicht 
Veicht denkbar, daß er nach den VBorausgängen mit ihm in 
Streit gerathen war? Vielleiht hatte Berger eine neue 
Beleidigung ihm gefagt — Zorn, Eiferfucht hatten ihn 
erfaßt, feiner Sinne nit mehr mächtig, hatte er bie 
Büchſe von der Schulter gerijjen, batte fie angelegt auf 
den ihm DVerhaßten, ein Druck feines Fingers und das 
Verbrechen war gejchehen, ohne daß er es gewollt hatte. 
Seine jiher geübte Hand hatte ſelbſt in diefem Augen— 
blicke der höchſten Aufregung nicht gefehlt, nur zu ficher 
hatte fie das Rohr gerichtet — des Feindes Herz war 
durchbohrt. 

Vielleicht hatte der Förſter nach vollbrachter That 
einen Augenblick erſchreckt, erſtarrt dageſtanden, dann war 
er geflohen. Aber Angſt hatte ihn erfaßt. Es war ja 
kein Geheimniß, daß er mit Berger verfeindet war, daß er 
mit ihm Streit gehabt hatte. Auf wen anders konnte der 
Verdacht fallen als auf ihn, wenn der Ermordete gefunden 
wurde. Der Gedanke, daß er dieſen Verdocht abzuwenden 
ſuchen müſſe, war in ihm entſtanden. Er war zum Orte 
ſeines Verbrechens zurückgekehrt. In Haſt hatte er dem 
Todten alle Gegenſtände von Werth abgenommen — 
nicht um ſich damit zu bereichern, ſondern nur um der 
That einen andern Charakter aufzuprägen, den Verdacht 
auf ganz andere Spuren zu lenken. Wer konnte ver— 
muthen, daß er Berger getödtet habe, um ihn zu berauben. 

Mit geſteigerter Haſt war er jetzt geflohen. Die 
betretenen Wege hatte er vermieden, um Niemand zu 
begegnen. Quer durch das Holz war er geeilt — ihm 
war ja jeder Schritt im Walde bekannt. In der Nähe 
ſeiner Wohnung hatte er die Brieftaſche geöffnet, den 
Inhalt herausgenommen und die Taſche von ſich geworfen 
— ſie konnte ja am erſten zur Verrätherin werden. Er 
glaubte vorſichtig zu handeln und beging eine Thorheit — 
das war ja die Macht, die unheimliche gewaltige Macht 
des Verbrechens, welche ſich ſelbſt verrieth. 

So verſuchte der Richter in Gedanken fih die That 
zu erklären, den Hergang zu verdeutlichen. Es fiel ihm 
ein, dag er Hellmann feit jenem Tage nicht gefehen habe 
und doch pflegte er jeden Abend in die Stadt zu kommen. 
Sollte jein Gewiffen ihn zurücgehalten haben ? 

Summer feiter ſetzte fich die Ueberzeugung in ihm, daß 
Hellmann die That begangen habe, und er war entſchloſſen, 
ohne Umſchweife ihn in Unterſuchung zu ziehen. 

Der Polizeicommiſſär Körber trat ins Zimmer. 

Es war eine kaum mittelgroße Geſtalt. Die Geſichts 
farbe war bleich, das Geſicht faſt ohne Ausdruck — es 
war als ob ſämmtliche Muskeln deſſelben erſchlafft wären. 
Die Lippen bedeckte ein kleiner dunkler Bart. Nur aus 
den Augen fprah ein feuriges Leben, eine feſte Ent: 
fHloffenheit. Diefen Augen war ein Iharfer, fchneller 
Blick eigenthümlich. Mit einem einzigen flüchtigen Webers 
blick ſchienen fie Alles erforſcht zu haben. 

Niemand hätte dem Eingetretenen angeſehen, daß er 
Polizeicommiſſär war, und doch war Körber einer der 
tüchtigſten und brauchbarſten Polizeibeamten. Er war 
noch jung, er mochte kaum acht und zwanzig Jahre zählen, 
dennoch bekleidete er ſchon den Poſten eines Commiſſärs. 





Er beſaß einen Scharfblick, eine Willensftärke ı 
dauer, die zuletzt jedes Ziel, welches er fich gefte 
erreichten. 

Auch die Erforſchung des Mörders des junge 
war ihm vorzugsweije anheim geftellt, und jeit d 
wo das Verbrechen befannt geworden war, hatt 
noch feine Ruhe gegönnt: 

Ermüdet warf er fih auf einen Stuhl, als ı 
begrüßt hatte. 

„Meine Beine tragen mid kaum nod,” 9 
„Noch einen folhen Mord? — und es iſt 
geſchehen — es ift zu Ende mit mir — er} 
zu Tode. Bei diefer Sache hat mein Verſtand | 
erreicht. Ich habe nichts unverfucht, unerforfät | 
Und nod) immer feine Spur.” 

„Doh Herr Commijjär, wir Haben eine 
erwiderte Pintus. „Sehen Sie hier — die d 
ift bereits gefunden.” 

Wie vom Blik getroffen ſprang Körber 
Jede jeiner Geſichtsmuskeln belebte ich, fein Koͤrp 
mit einem Male neue Kraft und Elaſticitäͤt erhalt 

„Sie it eg — fie iſt es!“ rief er, bie Br 
hajtig in die Hand nehmend und prüfend beta 
„Sie ift es wahrhaftig! Woher haben Sie diejelbe? — 
wen? Sprehen Sie doh? Ich Laufe feit Woden d 
umher und habe nichts gefunden ? Sprechen Sie!" 
geduldig erwartungsvoll jtand er ba. Sein Au 
auf das Gefiht des Richters gerichtet. De Rt 
tbeilte ihm Alles mit, auch ſeinen Verdagt gegen 
Förſter. 

Er irren,“ vie Körber. „Hellmann hehütde 
zu ſchaffen — id) kenne ihn zu genau |" | 

Pintus entwicelte all die Gründe, welche den rt 
in ihm hervorgerufen hatten. 

er dennoch iſt er unſchuldig, verſicherte 
Commiſſär, „mag dies Alles auch ſcheinbar gegen 
ſprechen.“ 

„Und womit wollen Sie ſein 
warf Pintus ein. 

Körber befand jich fichtbar in Aufregung. 

„Ich kann es nicht beweiſen,“ ſprach er, re 
fefte Ueberzeugung jagt es mir. Ich kenne ihm ] 
Jahren.“ 

Der Criminalrichter zuckte M 

Ich kenne ihm auch,“ erwiderte er. „Ich weiß 

nd * 35 1d können St 
er leicht erregbar und jühzornig it, a der A 
Voraus die Grenze bejtimmen, big wie wel * 
und die Macht der Eiferſucht gehen? It He ar 
ſchuldig, fo wird ſich dies ja am erſten durch 
fuhung ergeben.“ 

„Diefer Verdacht kommt nicht von ihnen 4 
in Ihnen entſtanden!“ rief der Commiflär. Bol 
Ihnen von dem Streite mit Berger an dem Er 
erzäplt? And ich weiß darum, id weiß, daß ae 
Mädchen liebt, daß er eiferfüchtig mar au ; 

; f lben zu ſch 
dennoch hat er nichts mit dem Tode desſe inet 

„IH Tann Ihnen nicht angeben, durch * 
weiß,“ entgegnete der Richter. „Es waren ] 
Zeugen dabeil“ 

Körber ſchwieg, er käͤmpfte mit 


e Unſchuld bewei 


leichthin mit den m 


N, er iſt 


feiner Aufregur 


chonen Sie Hellmann, Herr Richter," ſprach endlich 
mmifjär. „Sie jelbjt wifjen ja, welch ein Licht 
(he Unterfuhung ſelbſt auf den Unſchuldigſten wirft, 
Bein fie für ihn, für feine Angehörigen mit ſich 
[2 


a Sedanfe tauchte in dem Richter auf. 

sh weiß, weßhalb Sie ein jo warmer Fürſprecher 
ınns find,” entgegnete er. „Sie lieben feine 
ſter.“ 

blickte den Commiſſäar prüfend an. 

eſer hielt den Blick offen aus. 

ja, ich liebe ſie,“ gab er ruhig zur Antwort. „Sie 
s vielleicht noch nicht, auch Hellmann weiß es nicht, 
ch babe meine Empfindungen noch nicht geſtanden. 
öchte ihn — fie — ihre Mutter vor einem ſolchen 
bewahren, weil ich weiß, daß Hellmann unſchuldig 
Slauben Sie mir,” fuhr er ernit fort, „wenn Hellmann 
g ift, wenn der Verdacht gegen ihn begründet wäre, 
irde meiner Pflicht meine Liebe zum Opfer bringen, 
irde e8 thun, wern Hellmann mein Bruder wäre!’ 
34) weiß. daß Sie es thun würden,” ſprach Pintus, 
ich finde es fogar natürlih, dag Sie unter diejen 
ıttniffen mit Befangendeit, mt Borurtheil urtheilen, 
verlangen Sie nicht, daß Andere dieſe Befangenheit 
a. Ich muß nad Piliht und Gewiſſen handeln! 


en Sie, daß es mir leicht und angenehm ift, die | 


ſuchung gegen einen Mann einzuleiten, mit dem ich 
: in freundfchaftlihen Verkehre fand, mit dem ich 
iſammengekommen bin in, gefelligem Kreife! Dies 
chwere Pflichten unferes Berufes — wir dürfen ung 
nicht entziehen.“ 

Sch weiß es,“ entnegnete Körber mit jchmerzlicher 
„„ich will Sie auch nit von Ihrer Pflicht ab- 


‚ nar um das Eine bitte ich Sie, verlangen Sie bei | 


Unterfuhung meine Hilfe nicht — ich fanır es nicht.” 
Ich werde es nicht thun,“ verjicherte der Richter. 
:, Commiffär, ſchweigen Sie über das, was ic, Ihnen 
theilt habe, ſprechen Sie Fein Wort zu Hellmann 
er," 

Jer Commiſſär blickte überrafcht erjtaunt auf. 
Habe ih ſchon je in folder Weife meine 
zt?“ warf er fragend ein. 

Nein — nein,” rief Pintus, ihn beruhigend, „faffen 
neine Worte niht in dem Sinn auf. Aber gerade, 
ich die Gefühle, welche fie erfüllen müfjen, nach— 
de, |prac) ich diefed Wort zu Shnen, e8 war nur 
zut gemeinte Mahnung.” 

Jer Commiſſär ging fort. 

Im Nahmittage des folgenden Tages fuhr der Criminal: 
r, von dem Aktuar begleitet, zur Stadt hinaus zum 
erhaufe, Er wollte Hellmann verhören, eine Haus- 
ng bei ihm vornehmen. Alle Berfiherungen des 
eicommiſſärs, daß Hellinann unfchuldig fei, hatten 
Ueberzeugung, feinen Verdacht nicht erjchüttert. 


(Fortfegung folgt.) 


Pflicht 





zrings geruch⸗ und gefahrloſes Lampensöl. 
5eit einiger Zeit kommt in verſchiedenen größeren 
‚en unter den Namen „Möhring’s Lampenöl” ein 
ukt zum Verkauf, welches wegen feiner vorzüglichen 


| 
| 
| 
| 


Eigenschaften als Beleuchtungsmaterial allgemeines Aufjehen 
erregt und in kurzer Zeit großen Beifall und ausgedefnte 
Verbreitung gefunden hat. Möhring's Lampenöl bat ein 
ſpezifiſches Gewicht von 0,845°, iſt, jelbjt in offenem 
Zuftande geruchlos, hat einen fehr hohen Entzündungs= 
punft, fo daß eine Erplofion unmöglich ijt und gibt ein 
helles, angenehmes, ſelbſt ſchwachen Augen nicht Ihädliches 
Licht. Die vielen Unglücsfälle, welche ſich täglih durch 
Erplofionen von Petroleumlampen wiederholen, beweijen 
ſchon, welcher Gefahr man bei einer Petroleumbeleuchtung 
ausgefeßt ijt. In den Vereinigten Staaten von Nord— 
amerifı darf gejeglid Fein Petroleum, welches unter 
110° F. oder 43,3°C. entzündbare Dämpfe entwickelt, 
verfauft werden und wird diefer geſetzlichen Bejtimmung 
durd) die jtrengfte Controle Nachorud verliehen. Nachdem 
indeffen vor ungefähr einem Sahre ein Fachmann im 


Boſton vor einer üffentlihen Verfammlung daſelbſt bie 
ſchlagendſten Beweife lieferte, dag Petroleum fogar noch 


20° unter dem Entzündungspunft explodirt, hielt man 


dasſelbe mit einem Brennpunft von 110° F, für all 
: gemeine Zwecke nicht für jicher genug und dürfen jeitdem 


I 





in allen öffentlichen Anjtalten, auf Eifenbahnen, Dampf- 
Ihiffen, Fabriken ꝛc. nur ſolche Lampendle verwendet 
werden, deren Entzündungspunft nicht unter 300° F. oder 
149° C. Liegt. In Deutſchland vermijjen wir bis jeßt 
die gejeglihe Kontrole des in den Handel Tommenden 
Petroleums und werden in Folge deſſen Sorten Petroleum 
dem Publikum angeboten, welde, aus Gewinnfucht oder 
um biliiger verkaufen zu können, mit leicht entzündbaren 
billigeren Nebenproduften vermifht find, mwodurd die 
Gefahr auf Koften des Publifums noch gejteigert wird. 
Profeffor Dr. Heumann in Darmftadt (jet in Zürich) 
fagt in feinen vergleichenden Berfuhen von Petroleum 
mit Möhring’8 Lampenöl u. U, vide Dinglers „Bolyt. 
Sonn.” Zahrgang 1877, Heft 4 und d, Band 224, 
daß von 7 Proben Petroleum, für welche er die Temperatur 
zu beſtimmen ſuchte, bei der entzündbare Dämpfe erzeugt 


! worden, fünf jo feuergefährlih waren, daß fie ſchon bei 


der herrfgenden Zimmertemperatur von 18° C fortwährend 
Dämpfe entwicelten, welche fih din eine Jlamme unter 
Verpuffung vorübergehend entzünden ließen. Bei den zwei 
übrigen Proben trat dieſelbe Erſcheinung bei 280 C. ein. 
Möhring’8 Lampenöl dagegen entmwicelt erft bei 135° 0. 
ſchwach puffende, vorübergehend entzündbare Dämpfe, was 
zu der Ueberzeugung führt, daß diefes Del unter gewöhnlichen 
Berhältniffen, alfo bei der Handhabung, dem Füllen und 
Brennen der Lampen, abjolut nicht erplodiren ann, 
während bei fonjt im Handel vorfommenden Betroleum 
die Gefahr einer Erplofion ſchon bei gewöhnlicher Zimmer— 
temperatur vorhanden ift! Abgeſehen von der Erplofions- 
gefahr befteht bei Petroleum noch eine weit größere Gefahr 
in der leichten Entzündbarkeit und in der Entzündungs= 
fortpflanzung desjelben. Auch hiegegen bietet Möhring’s 
Lampenöl vollkommene Sicherheit. Es ift nachgewieſen 
worden, daß binfichtlich des rafchen Umfichgreifens einer 
Flamme Petroleum 6—7 malfeuergefährlicherijt ats Möhrings 
Lampenöl. Während alſo beim Zerbrechen des Delbehälters einer 
brennenden PBetroleumlampe und Ueberfluthen des Zimmer- 
und Tiſchteppichs mit Petroleum in wenigen Augenblicken 


| der ganze Teppich in Flammen ftehen wird, kann ein analoger 





Unfall bei Möhring's Lampenöl durhaus nit gefährlich 
werden, daabgejchen davon, daß fid) die Entzündung 6—7 mal 
langſamer ausbreiten würde, Lie Flamme durch das Ueber: 
fließen des jchwer entzündbaren Deles cerjtickt würde. Zur 
Verwenrung des Möhring'ſchen Lampenöles jind eigens 
hiefür konſtruirte Brenner und Eylinder erforderlich, welche 
fih durch jinnreiche, praftiihe und ſolide Conſtruktion be= 
ſonders auszeichnen und die Behandlung und Inſtandſetzung 
der Lampen jehr erleichtern. Die Möhring'ſchen Patents 
Nundbrenner haben x. B. vie bequeme Einrichtung, daß die 
Delbehälter der mit ſolchen Brennern verjehenen Lampen 
angefüllt werden fünnen, obne die Brenner abzufhrauben 
und ijt Somit das unangenebme Abs und Auffchrauben der 
Brenner nur beim Einzishen von frifchen Dochten erforderlich. 
Betrefjs des Kefterpunftes von Möhrings Lampenöl wird 
ſchließlich noch erwähnt, day diejes Del im Verbrauch ſich 
nur unweſentlich höber ſtellt, als Petroleum und dürfte 
fomit in Anbetracht der enormen Vortbeile, insbeſondere 
wegen jeiner volllommenen Sefabr: und Geruchlefizkeit, 
welche die Möhring'ſche Beleuchtung bietet und daß außerdem 
beinabe jede Yampe ohne große Koſten dafür eingerichtet 
werden kann, deren allgemeine Einführung wünichenswerth 
erſcheinen. 


Gemeinnütziges. 

(Dauerhafter Anſtrich für Blechdächer.) 
Julius Kronik empfiehlt im „Metallarbeiter“ 
Verfahren: Ein Anſtrich kann nur dann reißen, wenn er 
zu mager aufgetragen iſt. Ich nehme zum Anſtriche 30 Theile 
Leinöl, 10 Theile Terpentinöl, 14 Theile Engelroth und 
46 Theile Bergkreide. Dieſe Farbſtoffe werden fein geſtoßen 
und die Miſchung auf der Farbreibmaſchine zerrieben. 
Sollte die Farbe zu dick jein, ſo verdünne man jie mit 
gleichen Theilen Terpentin: und Leinöl. Gegenſtände von 
Blech, mit diefer Farbe beitrihen, ſind ſehr dauerbaft, 
will man diefelben noch bejjer vor den Einflüfjfen der 


felaendes ! 


geriebenen Zinkweißes wird mit käuflichem Waffey 
einem dünnflüffigen Brei angerieben, der fehr jdn 
braudt, einen ebenfalls ſehr harten und widerjtandg 
Kitt gibt, wie die vorige Methode. 
(Entfernung von Brandfleden aus 
wand.) Hat die Leinwand, wie bisweilen g 
beim Trocknen am Ofen oder beim Plätten br 
brannte Flecken befommen (natürlich darf die Yale 
zeritört jein), jo läßt jih dem Schaden folgende 
abhelfen: Man kocht 45 Gramm weige Pfeifene 
weißen Thon 30 Gramm friſchen Hilfe 
15 Gramm weige Seife und den Saft * 


Zwiebel mit einem halben Liter Eſſig 
Weineſſig — zu einem ſteifen Brei, den man 
braune Stelle ſtreicht und auf derſelben trodın 
Sobald dies geſchehen, wird die trodene Maſſen 
und der Brandfleck in lauwarmem Waſſer ausm 
Sollte dann noch eine gelbe Stelle in ber & 
zurücbleiben, j, muß das Verfahren wiederholt ı 
(Segen die wollige Blatt oder dlul 
wendet man in Amerika, dem NWaterlande diejeg verde 
Ungeziefers, Fiſchthran mit Erfolg an. Es follen | 
weder die Bäume, aud wenn fie ganz damit übe 
werden, noch die Blütben beſchädigt werden. Aug 
Schildläuſe wird diefes Mittel empfohlen. 


Berihiedenes. 

(Ein Student) Faufte bei einem Antiquar Hi 
Odvſſee für einige Groſchen. Als er nad Hau 
und darin leſen wollte, fand er im dem Umfchlage 
Künftbalerfgeine. Seit dem ift er wie vernam i 
Klaſſiker. 

(„Die Aſternomens) müſſen doy ſeſt jll 
Leute ſind,“ ſagte ein Berliner zu einem Anm, 


ſie jojar Sonnen: und Mondsfinfterniffe vorherbät 


Witterung beſchützen, jo trägt man einen zweiten Anſtrich 


auf, nachdem der erfte gut trocken ift. 


das Blech rojtfrei ift. Will man die Anſtriche firniſſen, 
fo muß ma bei der Auswahl die nöthine Vorſicht an: 
wenden, da die im Handel vorkommenden Sorten nur zu 
oft Zuſätze enthalten, weldhe die Arbeit verderben. Da 


Die Anſtriche diufen ) 
weder zu dick, noch zu dünn fein, Hauptjache iſt es, daß * 
— 4 Menagerie-Beſitzer die größten Proben ſeiner See 


jönnen.“ — „Gen rechtet Kunſtſtück!“ verfegte der 1 
„det kann ict voch z man braudt je blos ins Ki 
nachzuſehen!“ 

(Als unlängjt) ein Wiener Schuſterlehrling 


: in Bändigung der wildeſten und grauſamſten Chi 


legen ſah, fagte er: dag ijt weiter nichts, wenn Mr 


ſich auch zu den milden Viechern hineinzugehen 


aber das Firnißkochen Feine angenehme Arbeit und verhältniß— 


mäßig Wenigen bekannt iſt, jo iſt es zweckmäßig, vorerjt 
Verſuche im Kleinen vorzunehmen. 

(Kittfüreiferne Defen.) 4—5 Theile trodenen, 
gepulverten Lehms werden mit 2 Theilen feinjter, vojtfreier 
Eijenfeiljpäne, 1 Theil Braunftein, 13 Theil Kochſalz, 
und "a Theil Borax gemischt, und die möglichſt fein- 
gepulverte und innig gemengte Maſſe mit Wafjer zu einem 
dicken Brei angerührt. Der Kitt muß ſchnell verbraucht 
werden, die damit verftrichenen Stellen läßt man erſt bei 
langſam fteigender Wärme trocknen und erhigt jie dann 
bis zur beginnenden Weißgluth. Der fo „behandelte Kitt 
ift ſehr Hart und fchladenartig zufammengejintert und 
widerſteht volljtändig kochendem Waſſer wie ſtarker Glüh— 
hitze. 
Gewichtstheile fein abgeſiebten Braunſteinpulvers und fein 


Ein weiteres Recept iſt: Ein Gemiſch gleicher 


zu meiner Meiſterin ging er doch nicht, und das m 
alle Tage thun. 

(Nichts Halbes): ANafen Hätt ich jepf m 
ordentliche noch dazu! ſchmunzelte eim alter are 
er das Schreiben feines Direktors öffnet: ya 
immer auch gleich a Packet Schnupftabat mitfchiett 

Rätbſel. 

An manchem Ding wirſt Du das Erſte liebe 

An manchem aber wird ſie dich betrüben. 

Die Zweite führt im Kriege wie im Leiden 

Den Eigner immer faſt zu hohen Freuden. 

Wer ſich dem düſtern Ganzen hat ergeber, 

Der kürzt muthwillig ſein Erdenleben. | 

Uujlöjung des Räthſe!s in Nr. 
Band, Tand, Hand, Land, Sand. 


Kedaftion, Drud und Verla, von y. k. Zatterer in aruueg. 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 
4198. Eonntag, 25. Auguft 18578, 
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Amtliches für Freiſing. Bekanntmachung. 


Un fänmtliche Bürgermeiſter des Amtsbezirkes, insbeſondere 











Bekanntmachung. an jene von Ättaching, Anglberg, Attenkirchen, Sillertshauſen 
die Armenpflegen und Gemeinde- und Kirchen⸗ und Wippenhaufen. 
Be Kiedlieferungsverfteig erung auf den Diſtriktsſtraßen betr. 
ya ungeachtet des Längit abgelaufenen Termines zur Da Er le Freifing: 
— on ne 4) von Freiſinger Grenze über Attaching bis zur 
ge im Rücftande befinden, fo werben dieſelben und Erdingergrenge 250 Haufen aus der Altachinger Grube, 
'ondere die Armenpflegen wiederholt an die baldigfte 2) von Wippenhaufen bis zur Kirborferamperdrüde 


350 Haufen aus der Burghauſergrube. — 


adung ber noch ausftändigen Nechnungen erinnert. b) im Randgerihtshezirt Moosburg * 


reiſing, den 22. Auguſt 1878. 





nf 1) vom Kunſtwadlhofe über Attentirchen bis zur Amts: 
tn Freiſing. grenze 150 Haufen aus der Gütelsdorfergrube, 
— —  -— 2) vom Kunſtwadlhofe über Attenkirchen bis zur Amts— 
Bekanntmachung. grenze 200 Haufen aus der Flitzingergrube, 
nden einer unbekannten männlichen Leiche in der Donau 3) von Attenkirchen über Oberhamdlfing bis zur Amts: 


bei Niederalteich betr. 

Im 1. Juli d. Is. wurde von Fiſchern in der Donau 
liederalteich ein männlicher Leichnam aufgefangen, an's 
gebracht und an demfelben Tage dortſelbſt beerdigt. 
3i8 jet find feine Anhaltspunkte über die Perfönlichkeit 
inden. 

ter: Anfangs der zwanziger Jahre, ſtark entwickelter 
er Körperbau, Haare ſchwarz und furz gejchnitten, etwas 
yene Nafe, ein in der erften Entwidelung begriffenes 


grenze 100 Haufen aus der Giürelädorfergrube, 
4) die Reinigung der 150 Haufen aud der Sindorfer— 
grube zu der oben sub Nr. 1 aufgeführten Straße 
annehmbare Gebote nicht gemadyt wurden, fo werden bezüyliche 
mündliche und fchriftliche Angebote big 
Mittwoch), den 4. Sept. Ifd. Is. Mittags 12 Uhr 
für Diefe Lieferungen und Reinigungen des benöthigten 
Materinld angenommen, was in den Gemeinden gehört 
befannt zu machen ift. Den betreffenden Gemeinten wird 


urbärtchen, Zähne an beiden Kiefer gut erhalten, fonit | .; ie Selbitbetbeili niet en drinaendit 
befondere Kennzeichen und insbeſondere ohne jedwede ae te Se 


e einer äußeren Gewaltthätigkeit. Die Leiche war gut R n 
0 veifing, den 23. Auguft 1878. 
det: mit einer Buxkin-Joppe von dunfelgrauer Farbe Ü FREE! ; 
einer Weſte von gleichem Stoff, die Joppe mit Seiden- A a 


gefüttert, hellgraue umd fchwarzgeftreifte Buzkinhofe mit | — Zäubler. 
imiträgern, befeftigt mit blau emaillirten Schnallen, Deutſchland. 


und rothgeſtreiftes Baumwollenhemd mit angeknüpftem Bayern. München, 23. Aug. Se. Maj. ver deutſche 
en Kragen, weiß barchente Unterhoje, ganz neue weiß: | Kaifer, welcher ſich auf Anrarhen der Aerzte von Teplig 
wollene Strümpfe, fein gearbeitete Stiefeletten mit | nad) Gaftein begibt, wird heute Abends von Teplitz abreijen 
gem Befag am Afterleder, Markzeichen find am den | morgen früh 5 Uhr mittels Ertrazuged am äußeren Nangirs 
ungsſtücken nicht wahrzunehmen. bahnhof dahier eintreffen und nady vorgenommenem Maſchinen⸗ 
$n einer Hojentafche befand fich ein weißes Tafchentuch, | wechſel um 5 Uhr 5 Min. die Reiſe zunächſt nach Salzburg 
dere Hojentafche war bereit? umgedreht und fänmtliche | fortfegen, wo die Ankunft um 8 Uhr Morgens erfolgen 
ge Taschen leer, jo daß ſich vermuthen läßt, daß die | wird. — J. Maj. die Kaijerin Fam heute Morgens 8 Uhr 
an einem fonftigen Orte bereit3 aufgefangen, ihrer Werth | mit dem Berliner Schnellzug hier an, frühſtückte am Bahnhof, 
ı beraubt und dem Waffer wieder übergeben worden iſt. und unternahm eine Spazierfahrt durch die Start. Um 
5owoyl aus der Beichaffenheit der Kleidungsſtücke als 9 Uhr 40 Minuten fegte J. Maj. die Reife nach Salzburg 
fonvere aus ver Beichaffenheit der Hände und Füße | fort. IJ. WMajeftäten werden in Salzburg übernachten. 
t jih die Vermuthung, daß der Verunglückte den beffern | Wohin die Kaiferin fih von Salzburg begibt, ift noch nicht 
den, jedenfall nicht der fogenannten arbeitenden Klaffe,,| definitiv feftgeiegt und mird erjt dort beftimmt werden. 
hörte, | Vorläufig it Koblenz als nächftes Ziel in Augficht genommen. 
Rad dem vorgefchritienen Stande der Verwejung und — Münden, 23 Aug. Geſtern marfcirten 
Abſtoßung der Kuiegelenke und des Schäveld mag die | dad 1. und 2. Küraffier::Regiment (letered war in Schwabing 
ſchon 4—6 Wochen im Waſſer gemejen fein. Die | und Umgebung einquartirt) ab, um in PVereinigung mit 
lichen Kleidungsftüce find aufbewahrt und zur Ne | dem am Montag bereit® abgegangenen 3. Chevaurleger2= 


‚zcirung bereit gehalten. Regiment als 1. avallerie-Brigade die Uebungen bei 

Im jachdienliche Anhaltspunkte über die Perfönlichkeit | Illertiſſen zu eröffnen. 

Berunglückten wird erfucht. — Münden, 23. Aug. Vorgeſtern Nachmittags 

reifing, den 25. Auguft 1878, 2 Uhr verfuchte fih ein Kaufmann aus Paffau im Hotel 
Königliched Bezirksamt Freifing. „Stahus“ ſelbſt zu entleiben, er brachte ſich mit einem 


Täubler. Raſirmeſſer fünf Wunden am Arm und linken Handgelenke 


bei und wurde fofort in's Krankenhaus verbradt. Hoch— 
gradiges Nücenmarkleiden fol den Unglüclichen zu dem 
bedauernswerthen Schritte getrieben haben. 

— Münden, 23. Aug. Dem Zimmergejellen Sofef 
Maginger von Wembding, Ger. Monheim, wurde gejtern 
Nachmittags zwifchen 2 und 3 Uhr auf einem Neubau in 
der Weißenburgerftraße durch einen abftürzenden Balken, 
welcher an einem etwas zu ſchwachen Seile befeftigt war, 
der linke Fuß abgeichlagen. 

— Nürnberg, 22. Aug. Ein Hochſtapler erjten 
Ranges ftand heute in der Perfon des Scribenten Karl 
Graſſer von Aiching vor den Schranfen ded Gerichts. 
Derfelbe hatte feinem Principale, dem Aovofaten Meißner 
in Bamberg, 800 ME. unterſchlagen und hiemit das Weite 
geſucht. Auf feinen Reifen, woſelbſt er ein flotte Leben 
führte, lernte er in einem Hotel in Frankfurt die Köchin 
fernen, verſprach derfelben die Ehe und reifte mit der 
glücklichen Braut zu ihrem Bruder in Reichenſchwand. 
Diefem Bruder entlockte er, indem er einen gefälfchten 
Wechfel auf ein Mainzer Haus ald Unterpfand gab, ein 
Darlehen und reifte dann mit der Braut nah München. 
Das Pärchen nahm dann in einem Müncdener Hotel 
Quartier. Der Held unjerer Geſchichte trat als Herr 


„Glaſſe“ auf, Lebte ſehr model, jo dap in Kurzem die | 


Hotelrehrung auf 170 ME. auflief. Die Bezahlung vers 
ſprach er, jobald die erwartete Geldſendung einlaufe und 
nahm dann in Münden Privatquarter, feine Koffer als 
Pfand zurüclafjend. 
etwas werthloje Wäſche. Der ſaubere Vogel war inzwijchen 
ausgeflogen, die Braut, die feinen VBerficherungen auf zu 
hoffende Gelter geglaubt hatte, zurüclafjend. Der Gauner 
verlegte nun den Schauplatz feiner Thaten nach der freien 
Schweiz; in Schaffhaufen beihmwindelte er eine Witwe, die 
er durch Heirathsanträge umgarnte. Auch jonit verübte 
er noch Berrügereien, bis er endlih in der Schweiz vers 
haftet und ausgeliefert wurde. Er wurde zu jähriger 
Zuchthausſtrafe veruriheilt, 

— Bon Obergriesbach erhält die „D. Ztg.“ die 
Nachricht, dag am 21. Aug. Früh halb 10 Uhr auf öffentlicher 
Straße auf ven Gerichtsarzt Dr. Naujcher von einen im 
Armenhaufe untergebracdhten Schuhmacher Ed. Poſtner mit 
cinem Doppelterzerol gefchojfen wurde. Der Gerichtsarzt 
wurde am linken Auge getroffen. Der Thäter ijt verhaftet. 

— Neuftadt a. ©, 19. Aug. Geſtern Nachmittag 
wurde im der Pfarrfirche zu Unsleben durch deu dortigen 
Herrn Pfarrer Linus Hein ein 12jähriger Negerfnabe 
getauft. Ein Klofterbruder Namen? Karl Baumeiiter 
brachte diefen echten Schwarzen aus Afrika mit, und fungirte 
als Taufpathe bei diefem, für Unsleben gewiß feltenen Akte, 
der dortige Tituchermeifter Herr Johann Blum. 

Württemberg. Ulm, 19. Aug. Ein Meines Mädchen 
pflegte feit geraumer Zeit über Unterleibzfchmerzen zu 
Hagen, auch zeigte fih am Unterleibe des Kindes ein 
Streifen, über deſſen Entſtehung der Arzt Feine Auskunft 
zu geben vermochte. AS nun geftern Vormittag die 
Mutter dad Kind badete, ritzte fie fich die Hand an dejjen 
Unterleib, und bei näherer Unterfuhung ſah fie eine Nadels 
fpige durd die Haut des Kinded dringen. Dieſelbe mit 
den Zähnen erfaffend, zog fie eine ganz verroftete Nähnadel 
mit halben Oehre heraus. Dieſe Nadel ift wahrjceinlich 
früher verfchludt worden und ift durch den Körper bis zur 
Oberfläche der Haut gewandert, wie dies bei verfchluckten 
Nähnaveln manchmal vorkommt. 

Uusland 

Oeſterreich. Wien, 23. Aug. Die amtliche „Wiener 
Zeitung” verjichert, daß nah tem bis zum 16. Aug. 
eingegangenen Berichte feitend aller Theile der Dccupationg- 
corpd die Verluſte 161 Todte, 676 Verwundete und 


Beim Deffnen desfelben fand jih nur | 











geltern die Anträge bed Berichts ber Enqusbbe 
auf Rüderftattung aller feiner Güter an den Sie 

Rußland. St. Petersburg, 21. Ang 
jetzt angeitellten Polizeirecherchen um ben Mi 
General Mefenzoff zu eruiren, find bis Heute 
geblieben. Nur das Eine ift zweifellos, daß ver 
und feine Genofjen den höchſten Kreifen der A 
angehören und daß die beiden Kutſcher verkleidele %ı 
geweſen. Hier herrjcht gegenwärtig ein förmlicher Bel 
zuftand, Militärabtpeilungen durchziehen mit 
Gewehren und gepflanzten Bajonetten Tag und! 
Gaſſen der Stadt, Gendarmen und Boliziften d 
öffentliche Häufer ein und verbieten das Befpr 
Mordthat. Alle Zufammenrottungen werden au 
getrieben und in den Privathäufern werden unun 
Durchſuchungen, Confiicationen und Verhaftun— 
genommen. 

— St. Petersburg, 23. Aug. Zur) 
förderung der zur Heimkehr beitimmten ruſſiſchen 
find Sebaftopol, Odeſſa und Nikolajew augerjehe 
doct gejcicht die Weiterbeförderung in die Stan 
auf 3 Routen. Gleichzeitig erfolgt aus Sebaſt 
Zurücbeförderung der türkischen Gefangenen, Die Bef 
auf den Bahnen begann am 16. Auguft. 

Türkei. Konftantinopel, 23. Aug. 
Snfurgenten im Rhodope-Gebirge ihre Stellungen 
Aufforderung nicht aufgeben, haben die rufjifchen | 
diefelben in KaransUplar und Af-Bunar angegriffe 
Sufurgenten behaupten indefjen ihre Pofitionen. 


Lokales. 
Anzeige der Gewerbs-An- und Abmeldn 
im Stadtbezirfe Yreifing 
a) Anmeldungen: 


Am 19. Aug.: Schmid Kath., H3.:Nr. 1901$,d 
von Schnittwaaren auf Märkte. 
b) Abmelvungen: 
„ 3. Aug: Mieky Leopoldine, H3.Nr1b7fE 
kurs für Kleidermachen und 
„» 83., Manlich Joſeph, dah., Hadenhm 
„ % u Nicer Franz dahier, Schub 
„HM „Joa Adam, HiMr. 227006, | 
R macherci. 
13. 


Eifenreich Alois, 53. Nr. 769, Tä 
Der verftoßene Sohn. 


Eriminal:Novelle von Emilie Heinrichs. 
(Fortiegung) 

Dad ging nun fo lange, bis vie beiden Ku 
gewiſſes Alter erreicht hatten, und Chriftien zw 
feiner Lage und feiner Stellung im Haufe gelanglt 

Nach dem Gefege war er, als der Erſtgeboren 
dereinftige Erbe des väterlichen Gehöftes, der Baur 
man dort ſagt. Es Fonnte ihm inveffen nicht lang 
borgen bleiben, daß die Eltern es darauf angeligf | 
ion zu enterben, oder mit einem Pflichttgeil hinaudgut 
und dem Stiefbruder alles zuzuwenden. Dadut 
der Haß zwifchen den Brüdern zu hellen Flammen al 

Der Verftogene führte im Haufe das Leben ent 
dammten, er mußte ald Knecht arbeiten und won 
als ein folder behandelt, während der Süngere dA 
fpielte. 

So erſchien die Zeit, da der König von D 
aud ihn, wie alle Söhne der Randleute (die Sta 
waren davon befreit), für fich beanjpruchte, Ehrifti 
Soldat werden. Der arme Burfche war außer | 
bat den Vater, unter Berufung auf eine gejehl 
ftimmung, ihn loszutaufen. Doch diefer ftieh Ihn 
von fi und meinte, der Corporalſtock könne viellei 


139 Vermißte, ſonach der Geſammiverluſt 976 Mann umfaſſe. Tuͤchtiges aus ihm machen, er möge nur beim 


Frankreich Paris, 23. Aug. Die „Ag. Havaz“ 
meldet aus Kairo, 23. Aug.: Der Chedive acceptirte 


bleiben und ein großer Mann werden. 
Diefer Hohn des cigenen Vaters ſchmerzte ihn | 


zahm gemacht. Chrijtian Rasmuſſen war aber noch lange 
\ fam er nach Schleöwig, wo er in ein Regiment | fein folcher, fondern im Grunde ein braver, fleißiger Menſch, 
; wurbe. dem nur die unfeligen Verhältniffe einen Haß in's Herz 
Kor der verftoßene Sohn die Heimath verlaffen, war ! gepflanzt hatten, welcher in freundlicher Umgebung niemals 
t mehreren Freunden im Krug ded nächſten Dorfes | hätte Wurzel fafjen können. 
mengetroffen, Dort hatte er ſchwere Drohungen gegen Der arme Zunge hatte einen unbefiegbaren Abſcheu 
Angehörigen verlauten laſſen, und fih mit wilden | gegen den Soldatenftand; ed bünfte ihm das furchtbarfte 
m vermejjen, nach feiner Heimkehr ein Mal Gericht | Loos, dag den Menschen treffen Eonnte. Was galt damals 
Iten. [der Soldat, bejonderd in Dämemarf, wo ter Landmann 
Habe ich ja doch auf diefer Welt nicht? mehr als den ! allein die ganze Laft dieſes Standes fragen mußte, während 
gegen diejenigen, die mich verftoßen haben und mich | der Stadtbewohner von der militärifchen Dienftpflicht gänzlich 
iſtock Hat ſchon manden Taugenichtht GFortiegung fol) 


zurückſetzung, und mit Haß und Verzweiflung im 





jerauben möchten, wenn’d nur anginge,” jchrie der | befreit war, — wo der reiche Bauer ſich dieſer Pflicht durch 
fene. „Sa, wenn’? nur anginge!” fegte er mit einem | Stellvertretung entziehen konnte, der Arme fomit doppelt 
erlichen Tluche Hinzu. „Uber ich will's ihnen ver- | und dreifach darunter zu leiden hatte! Es galt deßhalb für 
‚ fo wahr ich meines Vater? Sohn und der rechte | den Landmann durchweg als eine Schmach, Zolvat zu 
von Agbüll bin! Pat auf, wenn ich zurückkehrte, | werden, weil died ihm den Stempel der Armuth fichtlich 
h dem Bauern auffpielen werde, und wenn auch mein | auf die Stirn drücke. 

3 Erbe darüber in Feuer und Nauch aufgehen ſollte!“ Wie e3 überhaupt mit dem Geifte einer ſolchen Armee 
seine Freunde fprachen ihm gütlih zu, und Chrifttan | ftand, davon weiß die Gefchichte Dänemaiks hinreichend zu 
3 den Wagen, um feinen Rauſch auszuſchlafen. erzählen. Behält man dieſen Punkt im Auge, ſo wird man 
die Stiefmutter und der faule Hans, wie ihr Sohn | fich den bis zur thieriſchen Wuth geſteigerten Haß des jungen 
Int wurde, triumphirten, und ver Vater freute fich, | Mannes, den der Vater fo lieblos in den verhaßten und 
ver Störenfried aus dem Haufe entfernt und auf einige | verachteten Soldatenrock ftieß, leicht erflären können, zumal 
: in fichere Obhut gebracht war. der Zünpftoff eines ſolchen Haſſes vollauf vorhanden war. 
un, ber Corporo der Corporalſtock Hat ſchon manchen Taugenichts (Fortſetzung folgt.) 


RN, mama Tun. 2.  — —  _ Frangöfiiden Sandwein en Landwein 

AMersala — — 14 gr Pf. gibt ab, leere 
berühmter italieniſcher Magen-Wein. Weinflaſchen fauft an )1749) 

Für Magenleivende und Nefonvalescenten, ganz bejonders aber für Werner’ 5 Keſtauration. 





men vorgerückten Alters, welche eines ächten, reinen und wirklich jtärfenden ' — —“ 


es mit rajcher Wirkung bevürfen, iſt Achter Marſala unſchätzbar ae Ni ii 48 r- I} ii I 
‚ben ücht und direkt bezogen. (1105 6a) | | F5- all 1m l bl- 
J. Widemann. Ganitalien 
“ find auf erſte un) jederzeit zu haben Im 
& rınnerun g. Nichtgenehmigungsfalleteine Koften. on 
Anterzeichneter erlaubt ſich hiemit eine fehr verehrl. Einwohnerſchaft von Freiiing ' gegen Wechf.l an Dfficiere und Gavalliere. 
Umgegend daran zu erinnern, oaß er ein großes Lager fertiger Todtenfärge : Geld auf gute IL, Poft. Papiere müffen 
en Größen befigt, gemwölbte, roth angeftrihen und ausgepicht von 2-12 War, ; Portofrei zugefandt werden. 5 (1685) 
Ibte, Schwarz ladirt und ausgepicht von 3-16 Mark an. Bemerkt wird nod), Sprechzeit: 9-12 und3 5". Uhr, Sonn: 
3 Jedermaun freigeftellt ift, den Todtenſarg zu faufen, wo er will. I und Zeiertage am Vormittag, 
Im gütigen Zuſpruch bittet S. Niggl, Münden, 
Achtungsvolſt I Stoll, Schreinermeiſter, Büchl Nr. 468. Bankagentur, 
rer Ganalftraße, 25/1. r. 
Eingang im Hofe. 
" Zur Vermeidung aller ſchädlichen Haaröle 


und Pomaden ift ala beften Erſatz das 
berühmte, von allen Nerzten empfohlene 


HaarWasser VOD 6. Relief 


| 

j 

' 

j 

beſtens zu recommandiren. Dasſelbe befeitigt 
alle Schuppen und befördert den Haarwuchs. 

Zu haben un 40 Pf. und 1Mk. 10 Pf. in 



















TOREN, Leiſtungsfähigkeit bis z "2000 Pfund pro Stunde. 

) Me — 
7, empfiehlt die Maſchinenfabrik von 

Oskar Kr Kropif in Nordhausen a. Harz. 


rämüirt in allen größeren Ausſtellungen 
eig en gratis, — 


Freiſing bei Frau Anna Albert, Friſeuſe. 


Geld⸗Lotterie. 


or rdde d e uf tsch: er L 1 0x v u Zwei brücher „Ion ſe 


80,000 ooie zu 2 Mark; 10,000 
Directe —— Doftd u pfahet | Geldgeminne 180,000 Dart: 
| 1. Saupftreffer: Wark 40,000: 
nach Haupttreffev Mart 20,000. 


Bichung unwiderruflich 
3. September 1878. | 
L Mirdn. Ab. Koesl. 
ch Newyork: | re Baltimore: ; nad) New- ass — einem Bäcker wird eine Verſon 
den Sonntag. | jeden zweiten Mittwoch. einmal monatlich. zum täglichen Brodaustragen ge— 
Auskunft ertbeilt die Direetion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, ſucht. Wo, ſagt Die Expedition. 
deren alleiniger General⸗Agent für das Königreich Bayern [CN — Wohnungen 
Me Se Bustelli in Wichaffenburg von 3 Zimmern une Küche jind zu 


fin Agent Anton Lorenzi ;. Freifing. vermietheu. D. Ue. (1747 2a) 
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Eben SHOHOBOROHDASSOHDEOFÄHE NEIN Heislelelejslajsielslelsjelsiajslaleleig ‚Kind er- Zwi 
Be Dar VeikTankı- & —T Verein FTSE SEE. sus Renee emp 
39 beobfihtigt heuer (nujtatt der Gedan-Feier) (1706 213 38 A. Willim, 
am 25 Auzust ie Js. u Benfiferungsangeige von | 
= 3or eborene: 


ES das allerhüchste heburts- und Hamensfest = SIE Un 14. Aug: Sophie, Tod 


io Et mannes Daniel Oberprieler dah 

Hei =, ö Maj eställ ck IS Kö 21 DS IQE Anna, Tohter des Schneidermei 

IE 3ER Heu von Attenfirchen. Am 17.: 
] 


Sohn des Mesgermeifters Joh. 


+ ndıwig des Deutt chen 
1 


und Ludwig Seb.. Sohn des 


Ei vom Bayern. En nn Beltaute: 

nt in feierficher Weiſe zu begehen. ch ae = aftert von Deycuhauf mit br 
iR > YO E19. VI EV C Bu - BER IT TR 
SEE Nauitiuns Cohes Muilerleh Mit Aruermert uam Brillanter Se IE Zaglöhners Mattin Seininger u 
— er = 20 2 Mt. 18 Tg alt. Am 18: An 


3OE fenchtung durch 10000 Flammen. Mm 2 Uhr Feſtzug in den IOE iron. Kind dab 6 Th. alt und: 
ice Yindenkeller, bei unzünſtiger Witterung in den Stieglbräujanf zur IOE Tochter des Stationsdieners Joh. 





3r Feſtverſammlung, wozu ſämmtliche Titl. active und quiegeirte Cffiziere, 34% dah., 16. Ta. alt. Am 19.: © 
acır NER 19, : RP pe eh nad = Men: a 25 
se Veilitür: nnd Civilbeamte, die verehrl. Bürgerichnft, jowie die Vereine, SEE 1, Am20 — Baltenber : 
St Geſellſchaften, Krieger- und Veteranen: Vereine im Bezirksamte Sreifing 3ZE pittwe von D serbummel, 08 9 
JOL irhs 3 r 7 jñ̃t Sn 
freundlichſt eingeladen jmd. G . mr Um 21: Joſeph. Sohn des 2 
act Ginteitt für Herren 20 Pf., für Damen 10 Pf., zum Beſteu gt Alois Gamtöd dab , 20 Tg. alt 
ide der Vereinskaſe; starten werden nicht abgegeben. BI: :; — —— — 
dr Die verehrl. Bürgerihait wird frenundlichſt erfucht, ihre Häuſer 355 : u 

F recht reichlich beflaggen zu wollen. * Baltimore, 15. Aug, (Pa 
5 ee —— aſchu z. 35: atlantijhen Telegraph.) Das 
1 ET Aus ſchu 30E dampfihiif „Nürnberg“, Capt. 
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HEHBHDE vom Norddeutichen Lloyd in 3 
| weldes am 31. Juli von drem 
gegangen war, ijt heute wohlbel 


—B—— mr Jr mean 


t Paper 
reiwill'ge Feuerwehr Freiling. > gegen, 
ter angelommmen, 
D ; 265, N MR) 1,8 * 
— den 26. Aug. Abends uhr Gouräberift 


== Haupt-Versammlung. = 9 ie — 
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Ai, 





Ve Beahern. 78 
Tagesordnung: Verpflichtung Des neuen Zuganges; Bericht über die legte |, o ae N 
Geſammtübung, die Kreisverfjammlung in Wafjerburg und den Brand | ie : Oetigationn A hun = 
in Neuſtift; Anträge. (IM: 50) | Pfandbriefe. 9550 
Zahlreihes Erſcheinen wird erwartet 4% „bo Bugs u. Dei, 1% HT 
0, Der Verwaltuugseathbe R n —— —** ®| j98.4 
Geschäfis-Empfehlung. 4%, Mind. Bereind n 1085 

Sch erlaube mir bieduch anzuzeigen, daß id, eine Auswahl von Federn — —* 


und Flaum-Retten aller Art, geeignet für Brautleute, vorräthig habe, auch 0, Stobt: -Doligationen Thlr. | 930 






































Herren-Anzüge jeder Größe, WBinter-2ederzieher, jowie aud möbel | * Achen 
verſchiedener Art ſind bei mir auf Lager. (1733) | der bayer. Hypothetenbant . . ia 
Freifing, den 22. Augujt 1878. RER —5 — 
Riedmair, Schuhmacher und Tändler. ia ae RED ie 
oritäten. 
— Geschäfts- Empfehlung. D| ;,. zrate Wahn. le 
Unterzeichneter empfichlt fih zur Anfertigung von Serrens . 30 — re BE 
5. Kleidern jeder Art. Es kann durch denfelben auh Zuh und an j 3 Band N ofibafı . "| * 
> Budstin, jowie alle in fein Fach einſchlägigen Artikel bezogen JA ob Ungar bahn ee 
R werden. Auf Verlangen geht auch Unterzeichneter auf Stören. '4 5. e fi iihe ai — 
Zahlreichen Aufträgen ſieht entgegen (1748 2a) 5 arız der = 
3 is Glitabeth-Bahn 72e a 
Se Schönwetter, Schneidermeifter. 4 5° Deit. Nordmeitb. | 
Nenfahen bei Freifing. ——— — 
6% 1885er Jan. Juli · _ 
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Amtliches für Sreifing. 
| Bekanntmachung. 
die Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. 
h Wilhelms-Spende betr. 
Sach einer Zufchrift des gefchäftsführenden Ausſchuſſes 
‘ dafeldft aus vielen Ortjcaften im deutſchen Reiche 
die Sammelliften für die Wilhelms-Spende. 
Ya am 1. Sept. l. 33. der Abjchluß erfolgen fol, fo 
' unter Bezug auf die amtliche Ausfchreibung vom 
Iuli I. 3. (Tagbl. Nr. 164) an ven ungejäumten 
ug diefer Anordnung hiemit erinnert. 
Sreifing, den 24. Auguft 1878. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 25. Aug. Das Staatsminiſterium 
Innern hat die Diftrietöpolizeibehörden beauftragt, uns 
umt ven Vollzug der ftatiftiichen Erhebungen in Bezug 
die Tabakfabrication und ben Handel mit Tabak und 
‚affabricaten einzuleiten, die Ortspolizeibehörden von ber 
ben treffenden Aufgabe zu verftändigen und die ganze 
bung in der Art zu überwachen, daß fie genau nad 
getroffenen Beftimmungen und innerhalb der vorge— 
iebenen Frift erfolge. Was die Sammlung des durch 
ybung zu gewinnenden Material3 betrifft, jo iſt dasſelbe 
ächſt von den Ortspolizeibehörden an die Diſtrictspolizei— 
zrden zu übermitteln. Die letzteren haben ſodann das 
mmte Material vor Schluß des Monats September 
32. an dad f. ftatiftiiche Bureau in München einzu: 
ven, 

Preußen. Weſel, 23. Aug. Bor etwa 1Ya Jahren 
t ein zwanzigjähriger junger Mann aus E. bei einer 
Agen Batterie ald Freiwilliger ein. Nach halbjähriger 
er Führung benußte derſelbe einen gewährten kurzen 
aub zur Flucht nach Holland, von wo aus er eine Reife 
> SIradlen antrat. Des Reiſens müde, kehrte derfelbe vor 
gen Tagen freiwillig zu derſelben Batterie zurücd, dem 
rraſchten Compagniechef feine aus Indien mitgebrachte 
ge Sattin, eine ſchwarzäugige Sindianerin am Arme 
führend. Diefelbe folgte dem jungen Abenteurer über 
‚weiten Ocean bis vor die Thore der Citadelle, wo das 
‚ Mörftrafgefegbuch den Tiebenden Herzen wohl vor der 
Ib einen langen Abjchied diktiren wird, 
i Uusland. 
» Defterreih. Wien, 24. Aug. FMEL. Jowanowitſch 
‚dt vom 23. Aug. aus dem Lager bei Gernict, daß durch 
" Gefecht vom 21. Aug. ein entſcheidender Schlag gegen 
Kyaupfkraft der Herzegowiner Snfurgenten geführt worden 
velche Übrigens in ſtarken Stellungen und fortsähnlichen 
mden tapfer gekämpft hatten, daher auch die meiften 
3 unter den Trümmern der in Flammen gerathenen 
ude todt gefunden wurden. Der Neft wurde zeritreut. 
$ ftärfere Abtheilung floh in das Gebirge gegen Bilek. 
Stadt Stolag wurde wegen verrätherifcher Haltung 
Anntribution, zumeift in Victualien, auferlegt. General 














Jowanowufch hebt die mujterhafte Haltung der Truppen 
hervor. 

— Dien, 24 Aug Die „PBolit, Correſp.“ meldet 
aus Konftantinopel, 24. Aug.: Der Gouverneur von 
Numelien, Fürft DondukoffsKorfakoff, ift Hier angefommen. 
Meder den Vorſchlag de deutſchen Mitgliedes der Rhodope— 
Commiffton wurde der Bericht der Ichteren mit Nückficht 
auf die darin auzgefprochenen Befchuldigungen der ruffiihen 
Behörden an vielen Stellen gemildert. Das  ruffiiche 
Hauptquartier fol demnächſt von San-Stefano nach Rodoſto 
verlegt werden. 

— Tepliß, 24. Aug. Se. Maj der Kaiſer empfing 
gelten Mittag eine Deputation der Bürger Ehrenwache, 
dankte derfelben für ihre Opferwilligkeit und verfprach fein 
großes Porträtbild mit Widmung für die ihm bemwiefene 
Theilnahme der Bevölkerung zu fenden, Die Armen er: 
hielten 1000 Mark. Abends kurz vor 8 Uhr fuhr Se. 
Majeſtät in einem offenen Wagen durch die feftlich gefhmückten 
Stragen nad dem Bahnhof. Die Ehrenwache und die freis 
willige Feuerwehr bildeten Spalter. Unabſehbare Menſchen— 
mafjen riefen Hoch und Scheidegrüße. Kurz nah 8 Uhr 
erfolgte die Abfahrt, nachdem der Kaifer ven Bürgermeifter, 
andere Verireter der Stadt und viele deutfche Curgäfte noch 
durch Anfprachen ausgezeichnet hatte. 

— Salzburg, 24 Aug. Se Maj. ter Kaiſer 
Wilhelm ift heute Vormittag hier angekommen. Er wurde 
am Bahnhofe von dem Statthalter Grafen Thun, dem 
Grafen Grünne und dem Generaldirector Czedik empfangen 
und ftieg im „Hötel d’ Europe” ab, woſelbſt J. Maj. die 
Kaiferin Augufta ihn erwartete und begrüßte, 

— Gaftein, 24 Aug Der Kaifer Wilhelm iſt 
heute Abend um 8 Uhr in offenem vierfpännigem Wagen 
glücklich Hier angekommen und am Eingange ded Curortes 
vom Füriten Bismarck begrüßt und vor dem Badeſchloſſe 
von der Gemeindevertreiung, der Curcommiſſion und hervore 
ragenden Curgäften bewilllommt worden. Die Stadt iſt 
reich beflaggt. 

Frankreich Paris, 24. Aug. Die „An. Havas“ 
meldet aus Pera: Die Pforte vertagte die Uebergabe 
Batumd bis zum 12. September, um die Einwohner zu 
beruhigen und einem Conflict vorzubeugen. 

— Bari, 21. Aug. Der Ballon captif machte 
geftern Nachmittag ein hübſches Erperiment. Er nahm den 
größeren Theil einer Militärmufitbande auf und führte bie 
Leute in die Lüfte Hi in eine Höhe von etwa 100 Metern. 
Dort jpielten fie den Sturmaalopp von Bilfe und ihre auf 
der Erde zurückgebliedenen Cameraden fielen an gewiſſen 
Stellen, wie es die Compofition verlangt, ein. Man hörte 
die himmlischen Klänge ganz deutlich und die Nuinen des 
Zuilerienfchlofjes bildeten fogar ein fehr vernchmliches Echo. 
Dieſe eigenthümlichen Concertverfuche follen jegt in größerem 
Maßſtabe wiederholt werden, 

— Die Pariſer Weltausſtellung hat in den drei 
Monaten Mai, Juni, Juli 5,069,970 Fred. an Eintritt» 
geldern eingebracht, während bei der Ausftellung von 1867 
in demjelben Zeitraume nur 3,839,669 Fred. Angefommen. 
Augenblicklich wird dad Marzfeld täglich von &twa 80,000 
Perſonen beſucht. 





- Bolks- und Tandwirthfchaft, Induftrie und Bandel, 

Nürnberg, 24. Aug (Hopfenmarftberidt.) 
Die Witterung gibt vielfach zu Klagen Anlaß, weil fie die 
Reife des Hopfens erfchwert. Ueberall, wo die Pflüde be- 
gonnen hat, wird theils über Schädigung ber Farbe und 
inneren Gehaltes, theil® über erſchwertes Trocknen und Be: 
einträchtigung der Quantität geklagt. England und Amerika 
melden mit wenigen Ausnahmen gute Ernteaugfichten, wenn 
die Witterung während der Außreife und der Pflüce feinen 
Strih durd die Nechnung machtz auf dem ontinent, 
namentlich in Württemberg und Bayern, ift man im Al: 
gemeinen, mit Ausnahme der erwähnten Witterungsverhälts 
niffe, zufrieden. Das Geſchäft in 77er Waare ift am 
Martte fait zu völligem Stillitand und die Preife find jo 
berabgefomnten, wie e3 feit Langem nicht der Fall war; es 
wurden 20—40 Mark bezahlt. Seit 4 Wochen find die 
Preife um 50 Proz. gefallen. Dagegen haben die einzelnen 
Ballen neuer Waare, welche in diefem Jahre fpärlicher 
eintrifft, ihren Preis behauptet, fogenannte Mujfterballen 
fogar 143—154 ME. und noch mehr erzielt, weil momentan 
reger Bedarf für diejelben herrſchte. Heute ftill; neue 
Waare wurde langfam zu 145—120 ME. gekauft. 


zotales 
Deffentlide Sigungen desk. Bezirks-Ger. Freifing 
vom 22. Auguft. 

1) Sebaftian Felsl, 24 3. a., fath., lediger Bauersiohn von 
Haslach, E Landgerichts Mainburg, wurde eines Vergehens der 
Körperverlegung, verübt an dem Wirthsjohn Jakob Huber von 
Grafendorf ſchuldig erfannt und hiewegen in eine Gefängnißftrafe 
von 4 Monaten, jomwie in die von der Staatskaſſe gegen Vor: 
merfung auf fein künftiges Vermögen vorzufchießenden Koften 
verurtbeilt. 

2) Franz Baul Griot, 52 3%. a., Fath., led. Schreinergefelle 
von Donauwörth, wurde eines Veraehens der Beleidigung des 
Landesherrn für fchuldig erkannt und hiewegen unter Ueberbürdung 
der Koiten auf die Staatäfaffe in eine Gefängnißftrafe von 
1 Jahr verurteilt. 

3) Joſeph Fiſcher, 19 3. a. Fath., led. Schuhmachergefelle 
von Stepperg, k. Bezirksamts Neuburg a./D. wurde zweier Ver: 
gehen des Verſuchs zum Vergehen der Nöthigung, einer Uebertretung 
des Bettels und einer Uecbertretung der Landſtreicherei fchuldig 
erfannt und unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatstaffe 
wegen der Vergehen in cine Gefängnißftvafe von 4 Monaten, 
wegen der Webertretung des Bettel in eine Haftſtrafe von 
6 Tagen und megen der Uebertretung der Lanpftreicherei in 
eine Haftitrafe von 8 Tagen verurtheilt, wovon die Haftitrafe 
als durch Unterjuchungshaft erftanden erklärt wurde. Auch wurde 
gegen Fischer die Ueberweifung an die Landespolizeibehörde aus: 
geiprochen. 

4) Wihael Bausch mid, 25 3. a., kath., led. Bauersfohn 
von Bud, Gericht? Erding, wurde eines Vergehens der Körper: 
verlegung, verübt an dem Wirthsſohne Zriedrih Forſtmaier von 
Buch jhuldig erfannt und hiewegen unter Ueberbürdung der 
Koften auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe von 4 Monaten 
15 Tagen verurtheilt. 

5) Wolfgang Kir ſchner, 43 J. a., kath., lediger Taglöhner 
von Weiherhäusl, Gerichts Erding, wurde zweier Verbrechen 
des Diebſtahls jchuldig erkannt und hiewegen unter Ueberbürdung 
der Koften auf die Staatskaſſe in eine Zuchthausftrafe von 
2 Jahren 6 Monaten verfällt. Auch wurde gegen denjelben 
5jähriger Ehrenrechtsverlaft und die Zuläfligkeit defjen Stellung 
unter Polizeiaufjigt ausgeſprochen. 

Freiſing, 26. Aug. Der Geburtd- und Namenstag 
Sr. Majeſtät de Könige Ludwig IL. wurde geſtern 
beſonders feftlich begangen. Nachdem am frügen Morgen 
Böllerfchüffe des Tage Bedeutung gemeldet hatten, ftimmte 
Mufif vom Stabttyurme herab die Herzen zur Teltesfeier. 
Sämmtliche Gebäude wurden beflaggt. Um 10 Uhr 309 
eine Abtheilung Militär, welche nicht an den Manövern 
betheiligt ift, dann der Veteranen: und Kriegerverein von 
Freifing und von Neuftift in Reih' und Glied zur Dom: 
firche, wo, der katholiſche Feltgotteödienft mit Te Deum, 
dem die Beamten in Uniform anmwohnten, abgehalten wurde. 
Sm gleicher Weiſe fand in der proteftantifchen Kirche der 
in Bere ftatt. Nach dem Gottesdienfte war Parade 





am Marienplage. Um 1 Uhr jchien der Himmel die 
nachmittägige Feier im Lindenfeller, zu welcher dev Veteranen: 
und Kriegerverein von Freifing die Einladungen hatte 
ergehen lagen, ftören zu wollen. Dieſe aber hatten bei 
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ganz anderen Stürmen bie Hoffnung aufrecht erhalten; 
wie follten ein paar Regengüſſe fie abzuhalten vermochi 
haben, ein jo jchön vorbereiteted Feſt fogleich wieder aufs 
zugeben! Sie zogen um 2 Uhr in Rei? und Glied mit 
Mufit und flatternden Fahnen von der Roſe aus zum 
genannten Keller. Hier fand fi eine äußerſt zahlreiche 
Verfammlung ein: Die hier anmefenden Beamten, das 
gefammte Magiſtrats-Collegium und die Bürgerfchaft, fomelt 
fic Plak fand. Nachdem Lohr's vortreffliche Muſikkapelle 
mehrere Piecen vorgetragen hatte, brachte der 3. Zt. bien 

ältefte Garnifonsofficter Herr Premier: Lieutenant Winkler 

von Mohrenfels den Toaft auf Se. Majeftät Köntg 

Ludwig II. aus. Die Verfammlung ftimmte mit größter 
Begeifterung in das dreifache Hoch ein und gab damit 

ihrer Anhänglichkeit an den allgeliebten König frendigen 

und lebhaften Ausdruck. Mit Eintritt der Dämmerung 
fand eine brillante Kellerbeleuchtung ftatt. In tauſenden 
von Gasflammen, funfelnden Sternen gleich, erglängte, 
umgeben von finnigen Verzierungen, der Namendzug 
Sr. Majeilät. Unter den Arkaden war ein fchöned Trans 
parent aufgeftellt. Hierauf wurde der Keller außerdem wi 
bengaliichem euer magisch beleuchtet. — Lange in W 
Nacht dauerte die Feltlichkeit, welche neuerdings Zeugy | 
gab, daß Patriotismus und Liebe zum Könige in je 

Bayern Herzen wohnt. 

Freifing, 26. Aug. Aus Wolnzach, 25. Ang 
wird und gejchrieben: Mit Beginn diefer Woche fängt auf 
hier überall die Hopfenernte an. Obwohl das Gewächs theil— 
weife noch nicht vollfommen reif ift, fo getrauen fich dennoch 
die Eigenthümer der Hopfengärten wicht länger zu warten, 
weil Rupferbrand fih in den Nachbarorten allenthalben 
zeigt und bei viefer leidigen Witterung leicht anzunehmen ift, 
daß ſich diefe Krankheit leicht auch weiter verbreiten möchte. 
Ueberhaupt leiden die Anlagen zu fehr an diefer nachtheiligen 
Temperatur und ed fann gewiß voraudgejagt werden, daß 
wir den Hopfen noch nicht im Trocknen haben, daß nock 
eine bedeutende Reduction Im gejchägten Ernteertrag fick 
ergeben wird. In wie weit fich unfere Hoffnungen realifirer 
dürfen, kann vorläufig noch nicht beftinnmt werten, aber ſicher 
ist, daß eine halbe Ernte jedenfall nicht Überjchritten wird 
Ucberall wird auch diefe Klage laut und ſelbſt daS gefeguet: 
Spalter-Land gibt au im neueren Berichten zu, daB dief 
ununterbrochen fchlechte Witterung theilweife manche Anlager 
gefchädigt hat. Sogar wird von dort und bejonderd aus 
Saaz über Kupferbrand geklagt. Es iſt aljo infoferne eir 
Feiner Troft für und vorhanden, daß aud andere bedeutend: 
Produktionzpläge ein ähnliches Mißgeſchick getroffen. Bezüglid 
de3 heurigen Preifed kann natürlich noch gar nichts beſtimm 
werden, da alles von der bevorftchenden glücklichen Ernt 
abhängt und ſich die Ernterefultate ganz anders geſtalter 
tönnen, ald vor etwa 14 Tagen angenommen wurde. 

Der verfioßene Hohn. 
Criminal:Novelle von Emilie Heinriche. 
(Fortjegung ) 

Vorerſt freilich war fein Haß ohnmächtig. Wuchti 
lag der Soldatenftand auf tem Armen, welcher, obgleich e 
der Sohn eines wohlhabenden Bauern war, nicht de 
geringften Zufhuß von Haufe erhielt, und Somit nig 
allein felber zum Hungern verdammt, fondern auch nicht I 
der Rage war, feinen unmittelbaren Vorgejegten, welche bi 
Behandlung der Soldaten danach abzumefjen pflegten, irgen! 
eine Spende des elterlichen Hauſes zufließen zu lafjen. 

Der arme Burſche war in einer bejammerndwerthei 
Lage und ſchon verſchiedene Male entjchloffen gewejen, fie 
fetbft das Leben zu nehmen. Doc immer rettete ihn fei 
guter Engel vor diefer verzweifelten That. Auch de 
Gedanke, daß er damit den Seinigen nur den allergrößte 
Gefallen thun würde, hielt ihn aufrecht, wenn bie jhwar; 
Nacht der Verzweiflung fih auf feine Seele legte. Abe 
noch ein anderer Gedanke war es, der ihn zur Ausdaue 











nahnte und ſeinen ſinkend en Muth zu ſtärken vermochte; Ausgeſtoßener. Ein Glück für ihn, daß es zur Sommerzeit 
as war der Gedanke an ein Mädchen, das daheim feiner | in ber Ernte war, und die lauen Nächte ihm geftatteten, 
n Liebe gedachte und anf ihn harrte in Treue und Geduld. | im Freien zu herbergen. 

Lisbeth Hanfen war die Tochter eines begüterten Bauern © fam er eined Abent? in der Heimath an, und 
n der Nachdbarſchaft. Eichen als Kinder hatten fie mits | umjchlich wie ein Verbrecher das Vaterhaus. Die Hunde 
inander geſpielt und Chriſtian fie immer in Schuß ge-erkannten ihn, fie ſtießen ein freudiges Gebell aus und 
iommen. Freilich war ſſie erſt ſechszehn Jahre alt, als ihr lecktlen dem Verſtoßenen, Verfolgten die Hände. Ehriftian 
Seltebter dad Vaterhaus verlafjen mußte; und ging es ihr | weinte bitterlih; am liebften wäre er nad) dem Kirchhofe 
wich nahe um des Schimpfes willen, daß er den Soldaten— gegangen, um auf dem Grabe der Mutter vie Nacht 
cock anziehen mußte, ſid hatte fie doch die Genugthuung, | zugubringen, 
daß ihre eigenen Eltern den alten Rasmuſſen deßhalb hart Doch trieb es ihn auch gewaltig nah dem Vaterhaufe 
veruribeilten. Ihr Varer war fogar entjchloffen, vemfelben und bevor er es vecht wußte, ftand er dor dev Stuben- 
bei der erften Gelegenheit ernft zur Rede zu ftellen. Hans | thüre, hinter welcher er des Vaters Stimme vernahm. 
Hanfen ſah matürlih nicht ungern, daß der Erbe von Athem!os borchte er, denn es war von ihm, dem 
Atzbuͤll fih um feine Lisbeth bewarb, und es fiel ihm auch | Verfolgten die Rede. Der Vater ſchien fo eben ein Schreiben 
nicht im Schlafe ein, daß man den Chriftian um fein Necht | vorgelefen zu haben. 
jemals betrügen könne, „Da haben wirätt rief er mit heiferer, vor Zorn 

Bar ed nun, daß die Stiefmutter ihre Intriguen | erfticter Stimme. „Schimrf und Schande bringt er über 
ſogar nach Schleswig hinüberſpann, und fein Geld, kein | und Alle, der gottioſe Bube, und id glaubte ihn im 
Mittel jparte, um ben verhaßten Stieffohn zu verderben: | Soldatenre wohl aufgehoben.” 


genug, der Unglückliche erfannte in feinen nächiten Vor— Es iſt fürchterlich,“ bemerkte die Frau. „Wenn fie 
gejegten felbft jo araufame Peiniger, daß er, nachdem er | ihn doch nur wieder einfangen! Am Ende fommt er bicher, 
das Menfchenmöglide ertragen haite, noch kurz vor feiner | — ein foldher Menſch fürchtet ſich vor nichts. Ich habe 
Entlaſſung aus dem Militärdienfte in einem unglücklichen es immer gejagt, daß eim Todtichläger in ihm ſteckt.“ 
Augenblicke einen ſeiner Peiniger niederſchlug und entfloh. Chriſtian ballte die Fauſt, er bebte zufamnten wie im 
Der unglüdlihe Thäter mar als Deferieur nun ı Sieber und legte die Hand auf die Thürklinke; dann fand 
vogelfrei; teckbrieflich verfolgt, irrte er umber, ein boppelt | er wieder ganz regungslos da wie ein Steinbilo. (F. f.) 





Den verehrlichen Beſitzern von 4° Looſen zum Beſten der kirchlichen udjogab /jijqunoaj qrıa 
Muſikſchule in Regensburg wird bekannt gegeben, daß bei der unlängſt jtatt- soul sojarq norigadzd 299 ui 
gehabten Ziehung u. A. auch die 3. Serie zur Heimzahlung gezogen worden [agudpnye me uoaojaoa Huriyog 
ift. Die betr. P. T. Voosbeſitzer dahier erjuche ich, ſich eheftens jchriftlich oder bon Buyiong noa 2v17S 290 jnn 





mündlih zu erklären, ob fie die Rückzahlung des Darlehens nebſt Zinfen nt fi — N 2 Ni 
wünſchen, oder ob fie wohlthätigen Sinnes zum Beſten der Muſikſchule auf die 3 R J » 037 N 
Nüczahlung, fei e8 des Darlehens oder der Zinjen verzichten, oder endlich, ob astzwarp) 295028 uno Sud 
lie ihre heimzuzahlenden Looſe gegen umverfaufte vertaufchen. (1754) ® 3 2 

L. Kannreuther, Prediger. np vr >uoduudang, 








ü ) €". jeidener Sonnenfdirm wurde 
. e anntma ung. | gefunden. Näheres die Erped. 
Das Melder Menmann-Haus in 
Jagdverpachtung betr. der Fiſchergaſſe iſt mit Torfwieſe und 
7 Die Jagd der Gemeinde Thonftetten mit  ı Krautſtüch unter annehmbaren Be: 
URN er — dingungen zu verkaufen. Das Uebrige 
ahre am den Meiſtbietenden wieder verpachtet werden. | Huin e,on munıe r 
SE Termin Hiezu wird auf (1752) bei Rabbi im Neuftif. (1752 3a) 
BI Sonntag den 8, September d. J. Nachm. 3 Uhr 
zu Thonſtetten "anberaumt und werden Pachtluſtige zum Er: : Bordeaux Wein : 
(ächter französischer Roihwein), 


garantirt ganz reine Qualität 
durch rühmlichſt befannte Aerzte 
für Dagenleidende und Recon— 
valescenteu empfohlen, 
Al Mark. 50 Pf. per Flaſche 
mit Glas ift fortwährend zu 
haben bei (421) 


Carl Korn in Nürnberg 


Niederlage zum gleichen Preis 
bei Herrn 


Robert Heislalnger, 


heisinger Schreiner- Genossenschaft, 3 |" Sinne: 


eingetragene Genoſſenſchaft, | _ I& verkaufe die Grummeternte von 
mpfiehft ihr reichhaltiges Lager von polirten und lackirten Möbeln zu vol- 2 Tagw. meiner in nächſter Nähe der 
ändigen Wohn:, Schlafzimmer: und Salon-Einrihtungen, jowie alle Arten Iſarbrücke gelegenen Wiefe. (1755) 














unbefannte Perfonen durch gemeindliches Zeugniß über ihre Jagdkartenfähigkeit 
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Sendung lafſe ih zur Prü- 
fung der Reinheit chemisch 


Jede für mih anfommende 








m gepoljterten Möbeln zu den billigiten Preijen. (1754) Meyer, Apotheker. 
An folide Kunden werden auch Möbeln in Ratenzahlungen abgegeben. ; n der mittleren Hauptitrage iſt auf 


erkanfs-Sokal im erfien Stok im Gaſthauſe zum Stieglbrän. Michaeli eine Kleine Wohnung 





* — — mit 2 Zimmern, Alkove, Küche und 
Sahnärztliche Praxis-Anzeige. ‚ Holatege an en ruhige —— 
Treffe Montag, den 2. September Früh in Freiſing ein, wohne beim Lmiethen. I. M. 
chſbräu. (1732 3a) Wohnungen 


von 3 Zimmern und Küche find zu 


Steyrer, prad. Zahnarzt in Münden. vermiethen. D. Ue. (4747 56) 


Dekanntmadung. 


Die Erdarbeiten zur Regulirung des 


ME Dorfenflufes bei Schwaig 


derden am 


Samitag, den 7. September I. 38. Vormittags 10 uhr 
im Frohnsbeck'ſchen Gaſthauſe zu Schwaig 

n Accord gegeben. Diecſelben ſind auf 
2270 Mark 55 Pi. | 

voranjchlant und können Pläne und Bedinguißhefte bei dem unterfertigten 
venoſſenſchafts-Vorſtand eingeſehen werben, 
Schwaig, am 20. Auguſt 1878. | 

| 


Georg Frohnsbeck, 


Genoſſenſchafts-Vorſtand. 











SRSZERIEBEEBBABEIEI ! 
Deffentiicher Dank, = 


Seit vielen Jahren Litt ih an rheumatiſchen Schmerzen in den Armen und MB - 
B Beinen, im Rücken und im Kopfe, aud) hatte ich Hämorrhoidal: Refchwerden, DM 
BR öutten, kurzen Athen, Verichleimung im Halfe, Mattigkeit in den Gliedern und FJ 
beſonders ein Zittern in Der vecbten Hand, dab ich beim Gifen den Löffel nicht z | 
Bm Munde bringen Fonvte, auch nit im Stande war, meinen Namen zul 

BB hreien, ohne mit der linfen Hand die rechte fejtzubalten. 

Segen alle dieſe Leiden gebrauchte ich daS Breslauer Univerfum und befinde 
nic jet, nach Verbrauch von 2 Flaſchen, ſo wohl wie noch niemals; jetzt 
a ur edlauer Univerfung, Herrn Oskar Silberftein in Breslau meinen aufribtigiten, 

J tiefgefühlteften Dank abzuftatten, als auch fir Menihenpfliht dies öffentiich ®& 
befannt zu machen und einem jeden Leidenden den Gebrauch des — - 
Univerſums angelegentlihft anzuratben. 


in einem Alter von 43 Jahren, erfreue ich, mich des Giüückes, zu willen und zu 
u 
Wilhelm Weber in Neidenbach d 


empfinden, wie ein geſunder Menſch daran iſt, was ich in meinen jungen Jahren 
bei Kyllburg, Reg-Bez. Trier, 


BABES 
5) 


in dolge meiner andauernden Kränklichkeit nicht ſagen konnte. 
Ich halte es daher für meine, Pflicht, ſowohl dem Erfinder dieſes heilſamen 









hy (Anmertung.) Langwierige, veraltete, tief im Organismus ein— 

# gewurzeltestrantheitenaller Art, inspejondere Gicht und Rhenmatismus 

a Lähmungen, Brite, Lungen⸗ u. Magenleiden, Hämorrhoiden, Knochen⸗ 

rar, Flechten und ſonſtige Hautausſchläge, F Frauenkrankheiten u. ſ. w. 

A welchen bisher jede Behandlung ohne Gerfolg geblieben iſt, werden 
durch den Gebrauch des Blut- und Säftereinigungsmittels 


—D— 


ſicher, ſchnell, und für immer beſeitigt. 
Tas Flacon, zum Gebrauch auf 6 Wochen ausreichend, koſtet 3Mt. 50 Pr. 
und iſt nebſt Gebrauchs-Anweiſung echt zu haben: 
in Pfaffenhofen: bei Apotheker von Hieber. 


BETRETEN 
rain. WMelterprapher. 


Der rühmlichst bekann'e Astronom und Director der (öttinger Sternwarte Prof, 
Kiinkerfues trägt das Verdienst, ein Instrument erfunden zu haben, welches in sichersti r 
Weise die Vorausbestimmung des Wetters ermöglicht. Dieser patentirte Weiterprophet, ; 

erzeugt unter wissenschaftlicher Beihülfe des l’rofessor Klinkerfues, kostet ?® W., 
grössore Form 30 MW. Höchste Leistung garantirt. Anerkonnungen von Autoritäten z. | 
Diensten. Zu beziehen durch alle Optiker und Mechaniker, sowie durch die Fahrix ; 
moteorologischer Instrumente von Wilhelm Lambrecht, Göttingen. 





Tusanna ‚ouamu 













Patent. 





Miuncener Sranne vom 24. Aunuft 1878 
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Nedaftıon, Trud und Verlag von 3. P. Datterer ın 








KRRRKKERE 
Sommersprossen, 


Leberflecken, Sitbläschen, Some 
alle Hautunreinigteiten beſeitigt 
ſchnell und gibt den damit behan— 
delten Theilen Friſche, Wohlgeruch, 
blendende Weiße und Zartheit. 


> Ozon-Duft-Essig : 


Dr. Nelson, 


ver Klacon ME. 1. Nies :erlage bei 
Herrn R. Heislainger (Marien: 
apotheferin Freiſing. 1611 8aı 










Graue Pappendechel, 
Btrohdeckel 
in allen Stärken 

einpfiehlt zu gefälliger Abnahme 

Franz Paul Datterer. 

Shiffsberiht (Weitgetyerit von dem 
, General: Agenten des „Nordd. Lloyd“ 
M. S. Bustelli in Aſchaffenburg.) 

Soutbampton, 21 Aug. Das 
Ponda uyfſchiff „Reckar,“ Capt. W 
Willigerod, vom „Norddeutſchen Lloyd“ 
in Bremen, welches am 10. Aug. von 
Newyork abgegangen war, it aejteri 
4 Uhr Rachmittags wohlbehalten bie 
angekommen und bat nach Yandung de 
für Southampton beſtimmten Paſſagiere 
Bot und Ladung 7 Uhr Abends di 
Reiſe nad) Bremen fortgeſetzt. De 
„Neckar“ überbringt 174 Paſſagier 
und volfe Ladung. 


Coursberich 
vom 24. Auguſt 1878 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhne in Freiſing und München 
m — 0 











Bayern. u G. 
19%, Obligationen 's j - . 102501 102.1 
4° din. Mart 95.90 95.6: 
Pfandbriefe. 
7 bayer. Syp.: u. Wechſelb. 95.50: 95.2 
1,0%, Südd. Woden-Ereditd. ı 99.50 98.5 
: FE baver. Vereinsb. M. 98.90 97.5 
i Merz sc he: — U 
‚ 4% Nürnb. Vereinsb. M. 98.561 98. 
dto. ..fl. — Br 
Münden. 
' 4° Stadt-Cbligationen Thlr. 93.20 924 
i Actien | 
der baver. Sue nen? 218. | 1 
Oeſterreich. | 
4Nadıo Silberrente 2... — 155. 
4% Goldrente . 2.2... — 163. 
Prioritäten. 
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% Staatsbahn ....... i— 16 
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5°0 » Galiiihe Bahn « — 158. 
5% Glifabeth-Bahn 72er . . | 78.501 — 
5% Deit. Nordmeitb. Lit. B : — 69. 
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6° 1885er Jan. Juli — 
5% Eonfolidirte ....... — Jiox 
Verfallene. | ; 
18855 Bonds .. 2.2220. | — | 97. 
Looſe. 
Pappenheimer ...... Mk. 18.90 18. 
Braunſchweiger ....., Er — 
Augsburge—— 20.20| 19 
eu Sunzenhaufer . „ 1127.20] 26 
4°/o bayer. Nr ämien-Anleihe nz 50 | 1% 
Geldjorten. 
20 Francd-Stüde.... ME. 16. 23 16 
Engl. Souvereigns ... „ 120.43) 20 
Defterr. Bankuoten . . . 156.10! 17 


Freiſing. 


FTreiſinger Tagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





NM 200. 





Mittwoch, 28. Auguft 


1878, 








Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
Wſammtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Landbriefkäſten betr. 
Vrrch das k. Oberpoſtamt München iſt neuerlich wieder 
de Wiftellung von Briefkäſten, welche per Stück um 
IM. 26 Pi. bei erwähnten E. Oberpoſtamt bezogen 
werden Finnen, für jene Gemeinden in Anregung gebracht 
| worden, wo folche bisher noch nicht beitehen, da hiedurch 
für Briefpoftfendungen fowoy! dem Publikum als auch ven 
Poſtbolen wefentliche Erleichterungen zugehen, und bei 





! Auftelung von ſolchen Käſten aud die Bürgermeifter von | 


‚ver Beftättigung der Anweſenheit der Poſtboten entbunden 
weden könnten, da dieſe Conftatirung dann durch Abdruck 
W Brieffaftenftempel3 auf dem Poſtbotenvorweis erfolgt. 
‚& werben fonach vie betreffenden Bürgermeifter 
veranlagt, diefen Gegenftand der befchlugmäßigen Erwägung 
und ſachgemäßen Erledigung zuzuführen, 

Fteiſing, den 24. Auguft 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 

Taubler. 


—_ 





Bekanntmachung. 

De Honorirung der Monat3:Gehalte und Penjionen betr. 

Wegen des auf ven 1. September I. 2. fallenden 
Sonntag3 werden die Beſoldungen und Givilpenjionen am 
rl Tage, den 2. September, bezahlt. 

Eine frühere Auszahlung kann wegen amberweitiger 

Geſchäfte nicht erfolgen. 

Die Militärpenfionen gelangen wie biäher am erſten 
Mittwoch jeden Monat? zur Honorirung. 

Freifing, den 28. Auguft 1878. 
Könige. Rentamt Freifing. 

Böhner. 


— — — — — — 


Deutſchland. 


Bahern. München, 26 Aug. In dem Alelier des 
Bildhauers Rudolph Schwantbaler in München ſteht ſeit 
migen Tagen dad Denkmal vollendet, welches derſelbe im Auftrage 
zahlreicher Freunde und Verehrer des verewigten Konrad 
ax Runz, Chordirigent am kgl. Hoftheater dahier, des jo 
gejchägten Männergejangd:-Componiften, außgeführt bat. 
beiteht aus einer äußerſt gelungenen, frappant ähnlichen 
altüfte des Verftorbenen aus feinftem Carraramarmor. 
"steht auf einem wöürfelförmigen Sodel mit Inſchrift 
auf Border» und Nückeite, dort voller Name mit Geburtd- 
und Sterbedaten, 12. April 1812 Schwandorf (Oberpfalz) 
id 15. Auguft 1875 München, hier Widmung von Seite 
Den des bayeriichen Sängerbunded. Das 
denkmal wird in Lürzefter Zeit auf der Ruheſtätte Kunz's 
n füplichen (alten) Friedhoſe in München aufgeftellt werden. 
— Münden, 26. Aug. Bezüglich der diejährigen 
mfpicirung der bayeriichen Truppen durch dan Kronprinzen 
3 Deutjchen Reiches ift Folgendes beftimmt: S. k. k. Hoheit 
irb, von Stuttgart kommend, am 5. September Abends 
a Ulm eintreffen und fi von da am kommenden Morgen 



















| dortfelbjt eintreffen. 
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mit Benützung der Eiſenbahn nach Roggenburg begeben, 
um den Feldmanövern der 1. und 2. Dwiſion beizuwohnen. 
Am Abend kehrt der Kronprinz nach Ulm zurück und 
begibt ſich dann von da aus am Morgen des 7. September 
gleichfolls mit Benützung der Eiſenbahn, über Günzburg 
nach Roggenburg, um dem Corps-Manöver des I. Armee— 
Corps beizuwohnen. Nach Beendigung des Manövers, 
anı 7. September Nachmittags, wird der Kionprinz über 
Augsburg nach Berlin zurückreiſen und am 8. September, 
mithin einen Tag vor der Eröffnung des Reichstags, 
Zur Benützung bei den Manövern 
ſind dem Kronprinzen Pferde und Equipagen aus dem 
k. Marſtalle dahier zur Verfügung geſtellt. Die aus acht 
Bataillonen beſtehende erſte Infanterie-Brigade iſt ſammt 
ihrem Stab heute von hier zu den Manövern bei Illertiſſen 
in Schwaben per Cifenbahn befördert worden. Da das 
4. Cüraſſier-Regiment und der größere Theil der Batterien 
des 1. und 3. NArtilferie-Negiment? Münden jchon vor 
mehreren Tagen verlajjen bat, jo befteht die hiefige Garnijon 
zur Zeit nur au T—S00 Mann, 

— Münden, d. Aug Der in den meitcjten 
Kreisen rühmlich bekannte Uhrmacher und Mechaniker 
Sohann Mannbardt, der feit 52 Jahren hier wirkte, it im 
Alter von 80 Jahren geſtern gejtorben. 

— Münden, 25. Aug. Die k. bayer. Staatd- 
ſchuldentilgungs-Commiſſion erläßt folgende Belanntmadung: 
„Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 7. Mai 
d8. 33. werden die Befiger von Obligationen des 4proz. 
Prämien-Anlehend vom Jahre 1866 wiederholt aufgefordert, 
die neuen Couponsbogen entweder unmittelbar bei der 
k. Staatsſchulden Tilgungs-Hauptkaſſe in Münden oder 
vermitlungsweiſe dur die k. Staatsſchulden-Tilgungs— 
Speclalkaſſen Augsburg, Nürnberg und Würzburg, ſowie 
durch fämmtliche k. Nentämter mit Ausnahme jener, welche 
fh am Sitze eimer der vorgenannten Kafjen befinden, 
ferner durch v. Erlanger & Söhne in Frankfurt aM. und 
die Direction der Disconto-Eefelfhaft in Berlin gegen 
Einlieferung der Talons in Empfang zu nehmen.“ 

— Paſſau, 24 Aug. Vor ein paar Tagen ftarb 
dahier die Wittwe de3 ehem Schuhmachers Bauer, deren 
äußere Lebensverhältnifje auf die bitterfte Armuth ſchließen 
ließen. Sie klagte über Mangel am Allernothwendigſten 
und verfchmähte felbft ein kleines Almofen nicht, um fich 
ein Mittageffen zurecht richten zu lönnen. Ihr verftorbener 
Mann befuchte die Märkte mit Zurichauftellung eines Raub— 
vogeld und fammelte jo die Sparpfennige. Die Berlafjens 
ſchaftscommiſſion fand nun in der Wohnung diefer „Armen“ 
nicht weniger al3 10,000 fl. in Baar und Papieren, welche 
fie wohlgeorbnet in einem Teftamente für ihre Verwandten 
beftimmt hatte. 

— Inhaltlich Mittheilung der E. Regierung, Kammer 
des Innern, von Niederbayern wurde in Rottenburg 
während des Monat? Juli ds. 38. ein falſches Fünfzig— 
pfennigſtück vereinnahmt, welches aus verſilbertem Meſſing 
beſteht und mit eigens gravirtem Stempel geprägt iſt. 
Dieſes Falſifikat iſt durch die an den erhabenen Stellen 
hervortretende gelbe Farbe und das auffallend ſchlechte Ge— 
präge der Schriftſeite als falſch zu erkennen. Da nach 


Mitipeilung des k. Hauptmünzamtes fchon feit längerer Zeit 
ähnliche Falfifitate jehr Häufig im Umlauf getroffen werden, 
bat fich die k. Regierung von Oberbayern, Kammer be? 
Innern, veranlagt gefehen, deshalb Warnung vor Annahme 
folher Münzen ergehen zu lafjen. 

Preußen. Berlin, 26. Aug. In Dortmund hat 
heute Morgen? um 9 Uhr 7 Minuten ein heftiger Erbftoß 
ftattgefunden. Derfelbe ging von Oſt nad) Welt und dauerte 
2 Sekunden. Ebenfo wurden In Osnabrück um 9 Uhr 
5 Minuten drei ftarfe Erdjtöße und bedeutende Schwankungen 
bemerft. Aus Elberfeld berichtet die „Eiberf. Ita.” : Vor— 
mittagd um 9 Uhr fand ein lebhafte Erpbeben ftatt; die 
Wellenbewegung ging von Norden nah Süden. Auch in 
Cöln wurde dad Erobeben wahrgenommen. Wie die 
„Barmer Ztg.” meldet, hat in Barmen nah 9 Uhr ein 
ziemlich Hefiiger Erdftoß ftattgefunden. Tiſche und Pulte 
in den oberen Etagen der Häufer wadellen, in den Schau- 
fenftern fielen mehrfach ausgeftellte Gegenftände um, Häuſer— 
giebel wiegten fich hin und her und Häufer hoben und 
fentten ſich. 

— Berlin, 3. Aug Am Dienjtag Abend verfuchte 
fidh ver NRaubmörter Thüroif in feiner Zelle zu erhängen, 
Derſelbe hatte bereits fein Haldtuh an taz Fenſterkreuz 
derjelben gefnüpft und wollte eben feinen Kopf in die 
Schlinge fteefen, al® die auf dem Flur wachehaltenden 
Beamten Thürolf's Abjichten bemerften und fofort gegen 
deſſen Selbftmordverfuch energisch einjchritten Seit Mittwoch 
bat der Naubmörder Thürolf die auf der 7. Station der 
f. Stadtvoigtei gelegene Gefängnißzelle bezogen, die ber 
Hochverräther Hödel bis einen Tag vor feiner Hinrichtung 
innegehabt hatte Thürolf ift nun in dieſer Zelle an 
Händen und Füſſen gefejjelt worden. Bigher war er un: 
gefejjelt, ging fogar mit anderen Unterfuhungsgefangenen 
zufammen auf dem Hofe der Stadtvoigtei ſpazieren. 

— Bon einem recht harten Gefchie ift, wie der „Poſt“ 
berichtet wird, eine Berliner in der Lindenſtraße wohn 
hafte Beamtenfamilte betroffen worden. Die älteſte acht- 
jährige Tochter verfelßen war in der vorigen Woche an ber 
Diphtheritis geftorben und hatte die Mutter trog des ftrengen 
Verboted des Arztes dad Kind geküßt. Die anſteckende 
Kranfpeit erariff in Folge deſſen auch die Frau, welche troß 
ber aufopfernden Bemühungen be Hausarztes am Montay 
Mitag derfelben gleichfalld erlag. Die Todte hHinterläßt 
ihrem Gatten noch drei unmündige Rinver. 

— In Gudendberg, Kreis Fritzlar, wurde ber 
Provifor einer Apotheke von feinem abweſenden Prinzipal 
beauftragt, ihm ein Gemehr in einen nahe gelegenen Garten 
zu jenten, Der Beauftragte holte dasſelbe aus dem Schranke 
und hielt es ın der Meinung, es fei nicht geladen, auf ein 
achtzehnjährigeß Dienſtmädchen mit der jcherzhaften Trage, 
ob er fie erſchießen ſolle. Zugleich drüdıe er los und, 
mitten in's Gefiht getroffen, ftürzte die Unglückliche zu 
Boren. Der Schuß hatte fofort ihren Tod herbeigeführt. 

— Solingen, 21. Aug. Ein betrübender Unglücks— 
fall hat fich geltern Abene gegen 9 Uhr auf dem hiefigen 
ES chügenfelde zugetragen, Vor einer der vielen Schaubuden 
haıte fich, durch die Ausrufer ansezogen, eine zahlreiche 
Menge verfammelt. Wahrſcheinlich um denſelben eine 
Augenweide zu verfchaffen, gerieth einer der Angejtellten des 
Circus auf den unglüdlihen Einfall, eine der auf der 
Eitrade aufgepflanzten Pechfadeln mit Petroleum zu über— 
gießen. Dadurch fan, wie es heißt, der Inhalt bes 
Petroleumbehälter8 zur Erplofion und die brennende Flüffige 
keit ergoß fih im Nu auf die unten zahlreich verfammelte 
Minge. An 20 Berfonen find dadurch mehr oder minder 
ſchwer verlcht worten, ein elfjähriger Knabe von Maugen— 
berg u. a. verart, daß er heute Vormittag noch im Kranken: 
hauſe befinnungzlo3 darniederlag. Er hat an Kopf und 
Bruft ſchwere Brandwunden, die fein Auffommten in Zweifel 
ftellen. Sein Bruver, der neben ihm geltanden hatte, er= 
litt nur geringe Verlegungen. Die Zahl der Berlegten, 


die gejtern Abend Aufnahme im Krankenhaus begehrten, 


beträgt ſieben. 
Ausland 

Oefterreih. Wien, 25. Auguſt. Laut einem Tele— 
gramm ded FML. Szapary aus Doboj von 24. Auguft 
haben die Snfurgenten am 23. d3. neuerdings die Stellung 
der 20. Truppendivifion am rechten Bogna-Ufer angegriffen. 
Der Kampf dauerte neun Stunden. Die Infurgenten griffen 
zuerft den linken Flügel an und fcheiien beabjichtigt zu 
haben die Brücden über die Bosna zu erreichen, wurben 
aber duch zwei Compagnien mit dem Bajonett zurückge— 
worfen und zogen fich ſogleich bis nördlich Grabska zurüd, 
Hierauf entwickelte fih ein Angriff gegen einen Theil des 
Centrums. Die Snfurgenten wurden aber jchlieglich überall 
abgewiefen. 

— Wien, 26. Aug. Die „Rolit. Correſp.“ meldet 
aus Cetinje, 26. Aug.: Nach der jüngiten für die In— 
furgenten verhängnißvollen Affaire bei Stolag fuchten zahle 
reiche türfifche Flüchtlinge Zuflucht in Montenegro. Der 
Fürft verfügte deren Internirung und beftimmte für alle 
an der Demarcationdlinie eintreffenden Flüchtlinge Nikſitſch 
als Internirungsort. — Die „Polit. Corr.” berichtet weiter 
aus Konſtantinopel: Die Pforte verbeimlicht immer 
noch die Nachricht von der Beſetzung Serajemo’3 durch die 
Defterreicher und verbreitet tie Verſion: Graf Zichy hätte 
auf die Verwendung der Pforte dag Serajewo vom Bom— 
bardement verjchont bleiben möge, angeblich erklärt: es ſei 
dieß nur möglich, wenn die Stadt ohne Widerſtand über: 
neben werde. Troß der fortgefegten Vorbereitungen zur 
Einſchiffung der ruffiihen Garte ift es pojitiv, daß die Ber 
feftigungen von Tſchataldſcha erſt nach der Uebergabe von 
Batum geräumt werden follen; hierauf würde dad Haupt: 
quartier des Generald Totleben nicht nach Rodoſto, ſondern 
nach Varna verlent werten. Der rufjifche Generalgouverneur 
vor Numelien, Fürft Donpufoff, und ver ruſſiſche Bots 
Ichafter, Fürft Labanoff, arbeiten an einem Bericht über die 
Sufurrection im Nhodapegebirge, welcher dem Claborat ver 
internationalen Rhodope-Commiſſion entgegengefegt werben 
fol. Mukhtar Paſcha geht demnächſt in einer Mifiton nach 
Kreta. Die Vorbereitungen der Türkei zur Abwehr ciner 
griechiſchen Invaſion in Epirus und Thefjalien werden 
fortgefegt 


Volks- und Tandwirthfhaft, Induftrie und Bandel, 


Saaz, 20. Aus Das Land bat geitern allgemein 
mit der Hopfenernte, einzelne Gegenden jedoch ſchon im Laufe 
der Vorwoche damit begonnen, und die Ernte wird im 
Duantıtät und Qualität befriedigend ausfallen. In 78er 
Hopfen hat das Geſchäft vorgeitern ſogar bereit3 mit drei 
Ballen Prima Kreis den Anfang gemacht, die zu fl. 100, 
jedob mit der Verpflichtung der Nachzahlung verfauft 
wurden, fall3 ſich die Preiſe 68 Mitte September höher 
ſtellen ſollten. Ferner ſind einzelne Ballen im Kreiſe, in 
geringeren Lagen, auch zu feſten Preiſen zu 104 bis 105 fl. 
gekauft worden, In der Stadt ift ncch fein Kauf geſchehen. 

Die Rinderpeft iſt nach amtlichen Mittheilungen in 
Defterreih in der Contumaz-Anſtalt Skala in Galizien aus— 
gebrochen und befteht in ver Contumaz-Anſtalt Nowofieliga 
ın der Bufowina noch fort, ift dagegen in Dalmatien ere 
lofchen. Im Königreih Ungarn ift die Seuche in der Ger 
meinde Schellenberg, Szebener Comitats, noch nicht getilgt, 
außerdem während der Woche von 12. bis 19. Juli d. 
neu audgebrochen, in den Gemeinden Lupeny, des Hunyader 
und Dubovacz, des Temeſer, fowie auf der Inſel Ada, des 
ZTorontaler Comitated. Nach engliſchen amtlichen Veröffent⸗ 
lichungen herrſcht die Rinderpeſt auch in Italien, in der 
Provinz Neapel. | 











2otales® 

Freifing, 27. Aug. Am vergangenen Sonntag wurde 

in dem freundlichen Städthen Mainburg das Feſt der 
Fahnenweihe des Turnvereins in würdiger Weiſe gefeierte 





Gewiß wird biefer Tag jedem det dort anweſenden Turner 
in ſteter Erinnerung bleiben. Vormiltagd wurden die aus⸗ 
wörtigen Vereine mit Mufif vor der Stadt empfangen und 
dann in den ſchön deforirien Saal des Gafthofbejigers 
Brunnſchwaiger -zeleitet, wofelbft auch jpäter die Begrüßung 
fümmtlicher Vereine durch ben Turnverein Mainburg ftatt- 
fand. Nach dem Feſteſſen, wobei die Mainburger Muſik— 
fopelle zur Tafel ſpielte, jtelte man ſich zum Feſtzuge auf. 
Zuerſt kam ein Zug der vortigen freiwilligen Feuerwehr in 
Angrüftung, voran 6 Tambours, dann die Mufikfapelle, 
die Mainburger Lievertafel, die Felt Jungfrauen, die Turn— 
Vereine Freiſing, Landshut, Iugolftadt, Mainz 
burg, Moosburg, Nandlſtadt, Pfaffenhofen, 
Regensburg, Straubing, der Maınburger Krieger= 
verein, den Schluß bildete wieder eine Abtheilung der dortigen 
deuerwehr. Der Feſtzug bemegte ſich nun nad dem Raih— 
haufe, wo der würdige Aft der Enthüllung der Fahne in 
fierlichftee Weife vor ficd ging. Es wurden einige Neren 
gehalten, wobei auch eine Feſt-Jungfrau eine Anſprache an 
M Berfammelten, namentlih an ven Turnverein Mainburg 
Wut und der euthüllten Fahne da3 von den Jungfrauen 
Reinbdurg's gewidinete Band anknüpfte. Nachdem jänmte 
Nie ahnen noch mit einem Erinneruugsband decorirt 
waren, ſetzte jich der Feſtzug durch die mit vielen Flaggen 
und Rränzen geſchmückle Stadt In Bewegung zum feſtlich 
decorizten Seidlkeller. Dort angelangt, wurde jonleich zum 
in am Reck und Barren übergegangen, es konnten ſich 





hieran nur die bejjeren Turner betheiligen, weil es an 
Geräthſchaften mangelte. 
| gmütplihjten Weije, wobet jid) die Mainburger Mufikfapelle 
pitducirte. Abends wurde der Keller prachtvoll illuminirt. 
Dr Landshuter Turner führten auf einer hergerichteten 
Lribüne gymnaſtiſche Uebungen auf, melde allgemeinen 
Beifall fanden. 
berangerückt und verabfchiedete man fib aufs Herzlichſte. 
Lem Mainburger Turnverein aber rufen Freiſing's Turner 
für die freumdliche Aufnabme ein Eräftined „Gut Heil“ zu. 


Der verſtoßene Hohn. 
Criminal-Novelle von Emilie Heinrichs. 
| (Fortjegung ) 
„Hierher kommen?“ ſprach jetzt nach kurzem Schweigen 
ine andere Stimme dazwiſchen, bei deren Klang der Ver— 
„Mgte auf's neue jäh zufammenfußr. „Oho, das jollte er 
bagen | Wir würden ihn feit genug binden, daß er nicht 
zum zweiten Male entwijchen ſollte!“ 

Die Stimme war die des Stiefbruderd. 
Chriſt ian's Herzſchlag ftand einen Augenblick ſtill, um 

Antwort des Vaters zu hören. — 
Würdeſt Du den Bruder an's Gericht, ausliefern ? 
Deich dieſe endlich nad} einer ziemlichen Weile vernehmen. 

Hewiß thäte ich das, Vater! ſprach Hans trotzig. 

„Ich Sage dir aber: nein, du thäteft es nit!” rief 
er alte Bauer gepreßt, als falle jedes Wort ihm ſchwer, 

ſei die Kehle ihm zugedrückt. „Wenn der Unglückſelige 
ſrklich hieher käme, — und mir iſt's juſt jo, als käme 
her, — was du auch ſicherlich thäteſt, Hans — dann 
En die Büttel ihn felber ſuchen, — wenn fie ihn finden, 











— — wmehe dem aber in meinem Haufe, welder ben 
88 Iſcharioth fpielen wollte, es ginge nicht gut!" 
MDa bin id), Vater!" 





his 


Der Nachmittag verlief in der | 


Inzwiſchen war die Zeit der Heimkehr 








iünchener Prämien-Lotterie. 


Mit diefen Worten ſtand Chriftian auf der Schwelle. 

Als wäre ein Blisjtrahl in vie Stube des Bauern 
nieb:rgefahren, jo entjeßt jtarrten die Anwefenden auf die 
plöglihe Erſcheinung des Unglücklichen. 

„Vater,“ begann Chriftian endlich, als das Schweigen 
allzu peinlich wurde, nehmt meinen Dank für das Mort, 
welches Ihr vorhin geſprochen. Ich fehe darin, dag Ihr 
nod ein Fünfchen Gefühl für Euern Sohn bewahrt habt. 
Euch iſt's geweien, als müßte ich hierherfommen in's väter- 
liche Neſt, — nun, da bin ih. Gebt mir Herberge, ver: 
bergt mich vor den Verfolgern! Ich bin fein Dieb, fein 
Todtfchläger, hab’ getragen an den Joh, jo lange es 
menshlid war. Ich konnt' nicht anders, dafür bin ich 
Euer Blut. Ihr habt's nicht fennen gelernt, wie's thut, 
den Soldatenrock zu tragen. Ihr hättet e8 mir erjparen 
können. Kaufte der Großvater Euch doch aud) [os und 
litt es nicht, dag Ihr Soldat wurdet !" 

Wohl war's unflug von dem jungen Manne in diejem 
verhängnißvollen Augenblice einen jolhen Ton anzufchlagen 
und des Vaters Zorn noch mehr zu erregen. Cr leijtete 
nur der verhaßten Stiefinutter und deren Sohn einen 
Dienjt damit. Denn die Stirnader des Alten jehwollen 
drohend an bei dem unbedachtſamen Worte, 

„Seht hinaus,” befahl der Bauer mit heijerer Stimme, 
„id will mit dem da allein reden, Schaut nad, wo die 


| Leute ſich aufbalten, und daß Niemand hier vor der Stube 


oder am Fenſter draußen ji etwas zu fchaffen mache! 
Vergeßt es auch nicht, was ich vorhin gejagt, das von dem 
Judas Iſcharioth!“ 

Mutter und Sohn verließen die Stube; als ſie an 
dem Verfolgten vorübergehen wollten, trat dieſer, der bisher 
noch an der Schwelle geſtanden, hinein und bei Seite. 

Die trübe brennende Lampe warf ihren düſtern Schein 
auf das todtenblaſſe Antlitz des Unglükklichen, und die zorn— 
flammenden Augen desjelben hefteten jih voll Haß und 
Verachtung auf die Urheber jeiner Elendes. 

Die Stiefnuutter und ihr fauberer Sprögling fchlichen 
ſcheu an ihm vorüber, um draußen ihrem Zorne über den 
„boffärtigen Todtſchläger und Sträfling“ in Schimpfreden 
Luft zu machen. 

Bater und Sohn aber thaten jett Beide zu gleicher 
Zeit einen tiefen Athenzug und blickten jich ſchweigend art, 
als wollten jie wie zwei Ninger ihre Kräfte gegen einander 
abmejjen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Liebig's Fleiſch⸗Ertract. Empfohlen wird eine von vielen 
Fawilien (aud) vom verftorbenen Baron Juſtus von Liebig) 
angenommene Gebraudsmeife des Ertractes, um e3 bei Tiich 
fo bequem und fo beliebig verwenden zu fönnen, wie Sal; und 
Pfeffer oder Senf. Das Kleiih:Ertract, jo wie es vertopft im 
Handel vorkommt, iſt nicht flüffin und Löft ſich ſelbſt in heißen 
Slüffigfeiten nur langfam und nach längerem Umrühren. Um 
nun bei einem Zulage während des Eſſens eine fchnellere 
Beimiſchung zu erzielen, Löft man einen Theil Ertract in 1! 
bi3 2 Theilen heißem Waffer umd ftellt die dickliche Flüſſigkeit 
in einem paffenden Fläſchchen auf den Tiſch. Durd Hinzufügen 
einiger Tropfen davon (nach vorhergehendem Umſchütteln) 
werden Suppen, Saucen, Ragouts ꝛc, augenblicklich Fräftiger 
und wohlſchmeckender. 

Es jei noch bemerkt, daß echtes Licbig’ihes Fleifch-Ertract, 
wenn auch nur lofe mit Kork oder ſelbſt nur mit Papier bedeckt, 
auch lange Zeit aufbewahrt, niemals dem Verderben ausgeſetzt 
ift, weil es ganz frei von »ett, Eiweis und Zeimftoff (Gelatine). 


Vergangene acht 











ging ein großer ſchwarzer 
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Filzhut 
auf der Straße von Freiſing nad 
Zolling verloren. Am Müdgabe 
gegen entfpredende Belohnung in 
der Expedition diefes Blattes wird 
frenndlihft gebeten. 


Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 

"MHaupt-Treffer 40,000 Mark baare 

| Ziehung am 5. November 1878. 

Preis des Looses 1 Mark. 
Loose versendet die General-Agentur 


CARL LANG, Bankgeschäft, München. 


Wiederverkäufer Rabatt. (1342) 





Mariabrumnm. 
Der Unterzeichnete gibt auf jeiner neuerrichteten gutgedeckten Kegelbahn ein (1759 %) 
ER nd di 


— Öetellichaftsfcheihen Sale 


für den Bezirk Dachau und Freising 





mit folgenden Gewinnjten : 


1. Preis 25 Mark mit jeidener Fahne, ı 5. Preis 16 Mark mit ſeidener Fahne, | 9. Preis 8 Mark mit feidener Fahne, 
2. [2 2. [2 [2 n [2 b. „1 4 „ " n " 10. " 3 n n n n 

3. " Dr n " n T, n 12 " " " " 11. " 4 n " L " 
ER 8. 10 12. 


l. Meiftfahne 2 Mat. 
Bemerkungen. 


9, Meiftfahne 2 Mat. Gefellſchaflsfahne 
Dieſes Scheiben beginnt Sonntag, den 1. September Mittags 


2 
2 Mark. 
mit Gartenmuſik und endet 


Sonntag, den 15. September Abends 6 Uhr; am jolgenven Tage wird um halb 5 Uhr nebſt Gartenmufit gerittert 


und Preiſe vertheilt. 

Nach ?3 wire abgezogen. 

aufgehoben. Die übrigen Bedingniſſe werden an der Kegelbahn angefchlagen. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenft ein: 


Der Stand bat 30 Loos und fojtet die erfien T Tage 3 Mark die übrigen Tage 4 Marf, 
25 Mark werden freigegeben. Zur Bejtreitung der Unkojten werden vom Mark 10 Pf. 


Benedikt Hohenester, Guts- und Badbefiter zu Mariabrunn. . 





Bekanntmachung. 


Die von dent Unterfertigten auf (1760) 
Mittwoch, den 28. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr 
im Biberihen Anweſen zu Freiſing anberaumte Verfteigerung von Siegel: 
badjtinen dat unter Fortdauer der Beſchlagnahme vorläufig zu unterbleiben. 
Freiſing, den 25. Wiyujt 1878. (1760) 

Anton Maufch, k. Geihtsvou.cher. 


CS; Geschäfts - Empfehlung. SD 
| 





Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Anfertigung von Herren 

Kleidern jeder Art Es kann durch denjelden aud) Tuch und 

—W a ſowie ale m fein Fach einſchlägigen Artikel bezogen JX, 
S 







werden. Auf Velanaeı gebt auch Unterzeichneter auf Stören. "Au 
WBahlvreichen Aufträgen ſieht entgegen (1748 2a) TY 


ug S. Schönwetter, Scneidermeifter. 
Neufahru bei Freiſing. 
empfiehlt die (4357 122) 


Kochherde, Maſchinen⸗ & Sparherdfabrik 


_ Neuchl & Kriechbaum, Freising. 


RE ir Ockonomen! Bi 


Die beten Dreſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen zu Hand und 
Göpelbetrieb, Getreidſortirchlinder aus der berühmten Fabrik M. Epple in 


Southofen empfiehlt K. Schreck. 
1679) _ 









ſchmiedeiſerne in allen Größen stets auf Lager 











D. He. zu erfragen 
(1761 








Redaktion, Drud und 


Verlag von 5. PB. Datterer ın Freiling. 





Ein armes Dienfimädden verir 
von der Eifenbahu Biszum Münchner— 
tor einen federnen Geldbentel mit 
fat I Mi. Inhalt, um deſſen Rück 
gabe in d. Exped. gegen Belohnung 
wird gebeten. (1758 


Franzöfiihden Landwein 
(roth) Ya Liter 25 Pf. gibt ab, leer 
Weinflaſchen fauft an (1749 

4 “ * 
Werner's Keſtauration. 
Ron 4 Tagw. Wieſen, in der Naͤh 

»Wdes Bahnbofes gelegen, tt d 
heurige Grummet-Ernfe zu verkaufen 
D. Uebr. in der Exped. d. BL. 
Niederlage für Freiſing und Um 
aebung der Wiener Frucht 
Preßhefen unverfälſcht und täglic 
friſch, beſonders empfehlenswerth fü 
Bäcker und Conditoren, bei 914 

Karl Hruner, Hodenbäcker. 

F — — 

Dr. Robiu's vegetabiliſcher 

Haar-Gal 

gyanar-Hallam, 

einzig ſicheres Mittel gegen Das 

Yäftige Ansfallen der Haare, 

welches Shen in ganz furzer Zeit ( 


aufhört, jowie zur Wachsſsthumbe— ( 
förderung und Erzeugung von 
Bart- und Kopfhaaren. 
Ver Flacon 60 Pf. Niederlage | 
dei Herin Marienapothefer 
Heislainger, Zreiling. (160264) 











En ſeidener Sonnenfhirm wi 
gefunden, Näheres die Exped. 
Drei Schlüfel an einem WM 
giengen verloren. Abzugeben IM 
Expedition. a 

— —* (a — — 
jederzeit vorräthig bei 


F. 2. Datter 


Freiling- 








Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





NM <0i. 











Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Dem Herrn Berichterftatter über dic eier des Allere 
fen Geburts- und Namensfeſtes Sr. Majeftät Königs 
II, in ber Stadt Freifing (vide Freifinger Tag- 

Bi Pr. 199 vom 27. Auguft) jcheint entgangen zu fein, 
daß dem Feſtgottesdienſte in der hohen Domkirche das 
Magiſtrats⸗ Kollegium vollzählig und in Amtstracht, und 
vom Gemeinde-Follegium eine große Anzahl Mitglieder 
angewohnt hat, fowie daß zu Ehren dieſes hohen Feſtes 
die Stativertretung bejchloffen hat, es follen von Seite der 
| rien Muſikkapelle am frühen Morgen ded Feſttages 
drei pafjnte Muſikſtücke vom Pfarrkirchenthurme herab 
vegetragen werden. 

 . Die unterfertigte Behörde glaubt dieſes Unterlaffen in 
: merwähntem Berichte wegen feiner Bedeutung bei hoher 
um höchfter Stelle und überhaupt nach Auswärts berichtigen 
zu möfjen. 

Freiſing, ven 28. Auguft 1878. 
Stadtmagiftrat Freifing. 

Bürgermeifter beurlaubt. 
Oftermann. 


Bekanntmachung. 

Der k. Verififator Herr Joh. Nep. Datterer ift aus 
Geſundheits⸗Rüͤckſichten 10 bis 12 Tage von hier abweient, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

greifing, den 27. Auguft 1878. 

Magijtrat der k. Stadt Jreifing. 
AR Bürgermeijter beurlaubt. 
* Oſtermann. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 27. Aug. Am Sonntag, ben 
'B. 0. gegen Abend fuhr eine einfache Equipage am 
f. Mar» Jofephftifte an. Eine ältlihe Dame in Begleitung 
on zwei Herren ließ beim Portier anfragen, ob fie als 
tchreifende Fremde das Haus nicht fehen Fönne. Die 

einzig anweſende Claſſendame, Frl. v. B., war ſogleich 
eit und führte die Fremde, welche großes Intereſſe zeigte, 
die verſchiedenen Lehr-, Schlaf- und Recreationsſaäle, in 
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einftweilen in Erwartung zurücgeblieben. Als bie 
e Alles befichtigt Hatte, dankte fie verbindlichjt und 
wllle nur noch den Namen ihrer Führerin wifjen, um ſich 
berfelben zu erinnern. „Und ih — bin die beufiche 
iferin 1” war fodann lächelnd ihre eigene Vorſtellung, 
rauf fie fich freundlichſt verabſchiedete, ehrfurchtövollit von 
hren beiden Kavalieren erwartet, die fie zu ihrem Wagen 
eleiteten. 

— Münden, 27. Aug. Hinſichtlich der bevorftehenden 
ife des Deutfchen Kronprinzen in Bayern wurde höheren 
rt3 beitimmt, bag die Spigen der politifhen Behörden 
er Orte, im welchen der Kronprinz Aufenthalt nimmt, 
emfelben ihre Aufwartung zu machen haben. 


Donnerftag, 29. Auguft 


Hauskapelle u. |. w. Die beiden begleitenden Herren, 











„Breifinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing ſowie auswärts — die Poſt Mt. 1.50. Injerate werben die 3 yaltige Garınonds 
oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird ald Gratißbeilage das ke ee beigegeben 





— Münden, 27. Aug. Im Dezember 1866 erhielt 
der Soldat ded SInfanterieleibregiments W. Funk Urlaub 
auf 3 Monate. Er kehrte aber aus demfelben nicht zurüc, 
fondern begab fih nad Frankreich, und im Jahre 1870, 
als die Deutfchen von dort vertrieben wurden, nach Belgien, 
wo er fih im Sahre 1872, felbitverftändlich ohne Erlaub— 
niß der bayerifchen Militärbehörde, verehelichte. Funk kehrte 
heuer, nad 12 Sahren, auf Wunfc feiner Familie zurüd 
und iſt wieder eingereiht worden. Cr wird nach bein 
alten bayerifchen Geſetz als dem milderen, verurtheilt, welche? 
anzuwenden ift, wenn zwei Geſetze concurriren. Daß Ur— 
theil des Militärgerichtz lautet auf 6 Mt. 10 Tg. Gefängniß 
und da Funk Eränklich ift, wird ihm nahe gelegt, dag ein 
Gnadengefuch vielleicht von Erfolg wäre, 

— Münden, 27. Aug. Die beiden, wegen 
Urheberjchaft der am 22. ds. Mis. nächſt Grafrath ftatt- 
gehabten Tödtung des Taglöhners Eduard Wörl verfolgten 
Männer, haben ſich in der Nacht vom 24. auf 25. ds. Mts. 
freiwillig bei der k. Polizei-Direction geſtellt. Dieſelben, 
Karl Koölbl, ſtädtiſcher Bauſchreiber, und Joſeph Weigand, 
ſtädtiſcher Aufſeher dahier, berufen ſich darauf, im Zuſtande 
gerechter Nothwehr gehandelt zu haben. 

— München, 27. Aug. Geſtern Abend machte in 
der Dachauerſtraße eine Kellnerin den Verſuch, ſich durch 
Schnitte in das linke Handgelenk zu entleiben, wurde jedoch 
noch rechtzeitig an der Vollendung der Abſicht gehindert 
und in das allgemeine Krankenhaus verbracht. 

Preußen. Berlin, 27. Aug. Der Bundesrath hat 
den Geſetzentwurf gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
der Socialdemofratie im Weſentlichen nad den Ausſchuß— 
antrag angenommen. (Allg. Ztg.) 

Berlin. Ein noch junger Bierwagenführer von der 
böhmifchen Brauerei zu Berlin bradte einem Schank— 
wirth auf der Landsberger Chauffee vor 4 Wochen ein 
Fäßchen Bier. Nachdem der Kutfcher das Bier abyeladen 
hatte, fette er fi ermüdet im Laden auf einen Stuhl, auf 
dem er nach wenigen Minuten einjchlief. Der Kopf des 
Schläfers war nach hinten über bie Lehne des Stuhles ges 
beugt, jo daß der Hals ftraff gefpannt hervortrat. Der 
Wirth war cben dabei, fein großes Schinkenmeffer zu jchärfen: 
er fchnitt zur Probe die Spige einer Cigarre damit ab und 
erflärte danach einem im Schanklokal mit anmwejenden Gait: 
„Mit dem Meffer könnte man jeßt rafiren.” Der Gaft 
deutete auf dem fehnarchenden Bierkutſcher und fagte lachend: 
„Ob Du wohl mit dem Mefjer dem da den Hals ab- 
ſchneiden könnteſt? Er fit vecht einladend dazu auf dem 
Stuhl.” — „Abjchneiden den Hals, dad nun gerade nicht,“ 
erwiderte der Wirth ebenfall3 lachend, aber Figeln werde ich 
ihn mit dem Meffer ein Bischen, Spaßes halber.” — Er 
[hlih jih nun dicht an den Schlafenden und fuhr ihm, 
im Glauben, er brauche die Rückſeite der Mefjerkliage, 
damit über den Hald. Sofort ginn eine Blutwelle über 
das Meffer und fprigte darüber hinaus bis an die Wand. 
Der Wirth hatte den Hals des Kutjcherd mit der haar- 
ſcharfen Schneide geftrichen. Der Geſchnittene fiel mit einem 
Schrei vom Stuhl, ver Wirth, leichenblaß vor Schred, - 
warf das Meſſer fort und hielt mit der Hand die Haffende 





Wunde am Halfe ded Verwundeten zu, während ber Gaft 
Hinaugftürzte, um einen Arzt zu holen. Als der Letztere 
kam, hatte fich ein ganzer Pfuhl von Blut im Laden bereits 
angefaınmelt. Der Arzt unterfuchte die Wunde und er: 
Härte: „Eine Kleinigkeit weiter, dann wäre der Kutjcher 
ohne Rettung verloren gewefen.” Der Verwundete wurde 
nun nad feiner Wohnung gefahren und mußte 3 Wochen 
lang das Belt hüten. Der unvorfichtige Wirth hat ihm 
Lohn, Kurs, Koſt- und Schmerzensgeld bezahlt, weshalb 
eine Anzeige des Vorfalls von Seite des Verletzten unter= 


blieben iſt. 
Ausland 

Defterreih. Ein Telegramm des „Peter Lloyd“ aus 
Brod vom 25. d8. meldei: die Inſurgenten haben fich aus 
der Umgegend von Doboj auf das rechte Spreba.Ufer zurüd- 
gezogen und halten die Ausläufer des Gebirgd bei Grat- 
fhaniga mit Starker Macht beſetzt. Die Hauptmacht der 
beit Serajewo gejchlagenen Snfurgenten, 13,000 Mann, 
ftcht unter Anführung des IJsmail Beg im Javor-Gebirge 
unweit der ferbifchen Grenze. 

— Bien, 27. Aug. Außer der bereit3 gemeldeten 
Erbeutung von Waffen und Geſchützen wurden in Folge 
ber Entwaffnung von Serajewo bis jegt allein ſchon 
6000 Gewehre eingeliefert. Won sen bet der Einnahme 
Serajewo’3 gefangen genommenen Nizamd, Medifd und 
Baſchibozuks wurden 55 Dfficiere und 830 Solvaten nad 
Brod escortirt. Mehrere bei Stolag zerfprengte Inſurgenten— 
banden wurden gefangen genommen, und am 24. Auguft 
ergaben ſich den Eaiferlichen VBorpoften bei Moftar vier 
Dfficiere und 154 Redifſs. Die 20, Truppen-Divifion 
ift am 26. Auguft bei Doboj neuerdingd durch Infanterie 
und Artillerie angegriffen worden. Das Gefeht war 
jedoh ohne Bedeutung. Bet Streifungen von Banjalufa 
and erfolgte am 24. ds. ein Zufammenftoß mit Infurgenten 
bei Kljutib. Detail darüber liegen noch nicht vor. 

— Ol mätz, 23. Aug. Geſtern Abend langten hier 
613 türfifche Gefangene, ſaͤmmtlich anatolifche Nevifs, an, 
welche, nachdem fie im Transport⸗-⸗Hauſe mit Suppe, Fleiſch 
und Gemüfe gefpeift worden waren, im Fort Galgenberg 
internirt wurden. Sie geben an, bei Zepce gefangen 
worden zu fein. ine unzählige Menfchenfchaar bildete 
vom Bahnhofe big in die Stadt Spalier, um die Gefangenen 
zu ſehen. Die unter Führung eine? Bimbaſchi ernft und 
ruhig einherfchreitenden Gefangenen find kräftige Geftalten, 
hatten aber mit Ausnahme ihres Führers fehr abgerifjene 
Uniformen. 

England. London, 27. Aug. Einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureau's“ aus Konftantinopel zufolge 
beziegen fich die der Pforte von der brittifchen Regierung 
empfohlenen Reformen für Afien auf die Organifation der 
Gendarmerie, die Steuern, die Gerichte, fowie auf die 
Schaffung eines Appellgerichtöhofed. Die Pforte erklärte: 
fie befige nicht die Mittel um die geforderten Reformen 


durchzuführen und erfuchte gleichzeitig die Hrittifche Negierung | 


um Unterftügung behufs Aufnahme einer Anleihe. 


Dienſtesnachrichten. 


Erled a Der Schul-, Mefner:, Cantor: und Drganiften= 
dienst zu Mühlhaufen, B.:4. Ingolftadt. Faffiongmäffiges Ein- 
Tommen 324 ME. 26 Pf., weldhe auf 780 ME. ergänzt merden. 
Ar Dienftgründen 2 Tagw. 51 De. Für Gem.⸗Schr. 60 Mt. 
jährl. Bew.-Zerm. längſtens 6. Sept. Der Schul-, Mefner:, 
Gantor= und Organiftendienft zu Schweitenkicchen, B.:N. Pfaffen- 
bofen. Faſſionsmäßiges Einfommen 587 Mt. 71 Pf. melde 
auf 780 ME. ergänzt werden. An Dienftgründen 1, Tagm. 
42 Dez. Zür Gem.:Schr. 100 ME. jährl. Bew.-Term. längſtens 
6. September. 





2otales: 
Deffentlige Sigungen desk. Bezirks-Ger. Jreifing 
vom 26. Auguft. 

1) Anton Kolb, 25 J. alt, Fath., led. Wirthsfohn von 
Neufahrn, Gerichts Freifing, und Michael Brunner, 20 3. 
alt, kath, Ted. Gütlersfohn von Neufahrn, Gerichts Freifing, 
murden je eines Vergehens der Körperverlekung, verübt an der 


Dienftmagd Maria Ihalmaier von Neufaden, ſchuldig erfammnt, 
Kolb hiewegen in eine Geldftrafe von 10 Mark, eventuell Ge . 
fängnißftrafe von 2 Tagen, Brunner in eine Geldftrafe von ’ 
20 Marl, eventuell Gefängnißftrafe von 4 Tagen, beide Be- 
ſchuldigte zur gemeinſchaftlichen Tragung der Koften des Ber: | 
fahrens und jeder der Beichuldigten in die Koſten des Straf- 
vollzugs verurtheilt. 

2) Joſeph Huber, 27 3. alt, kath., led. Dienſtknecht von. 
Bergen, Gerichts Moosburg, wurde eines Vergehens der Körper: 
verlegung, verübt an dem ledigen Dienftfnechte Paulus Krager | 
von Moosburg, ſchuldig erkannt und hiewegen im eine Gefängnik- 
ſtrafe von 2 Monaten, fowie in die von der Staatsfaffe gegen ; 
Vormerkung auf fein fünftiges Vermögen vorzuſchießenden Koſten 
veruntheilt. . 

„3) Sebaftian Aiglaburger, 19 Jahre alt, Fathol., lebiger. 
Gütlersjohn von Geifenfeld, wurde eines Vergehens der Körper: 
verlegung, verübt an dem Schmiedlehrling Michael Schußmann 
von Rottened, Gerichts Geifenfeld, ſchuldig erfannt und hiemegen - 
in eine Gefängnißitrafe von 2 Monaten, fowie in die von der 
Staatskaſſe gegen, un auf fein künftige Vermögen 
vorzuſchießenden Koften verurtheilt. | 

4) In der Richtung gegen Ludwig Kiefl, 33 3. alt, fath,, 
verh. Echneider von Wartenberg, welcher gegen das Urtheil vom 
4. Juli I. Is. wonach er wegen Vergehens der Unternehmung 
der PVerleitung zar Abgabe einer wifjentlich falſchen Verfiherung / 
an Gidesftatt, unter Ueberbürdung der Koften auf die Staats- 
kaſſe in eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten verfällt wurd 
Einfprud erhob, wurde Urtheil wie früher erlaifen und die dung 
feinen Einfpruch veranlaßten Koften der Staatskaſſe überbürd 


a 9, ve 





Der verfiogene Hohn. 
Criminal-Novelle von Emilie Heinrichs. 
(Fortfegung ) 

„Du biſt alfo gefommen, mir Vorwürfe zu machen,” 
begann der Vater nach einer Weile, „anjtatt, wie ich ges 
glaubt, al8 armer Schädher, der um Gnade und Vergebung 
zu betteln hat!“ 

„Ih bin Fein Schädher, Vater!” erwiderte Ghriftian. 
„Was ich gethan, hättet Ihr auch gethan, ja noch viel 
mehr als ih; denn Ihr hättet das Joch jo lange und 
geduldig nicht getragen. Ich will Euch feine Vorwürfe 
machen. Vergebt mir, daß es geſchehen. Aber helft mir 
fortlommen, rettet mich vor der Karre |" 

„Sp, weißt du aljo, was du verbrochen haft,“ nickte 
der Alte mit funfelnden Augen; „Karrenftrafe in Ketten 
und Banden, — o grundgütiger Himmel, wärft du bei 
der Geburt doch nur gleich geftorben I” 

„Freilich wär’ das befjer für mich geweſen,“ verjeßte 
Ehrijtian dumpf und mit Gewalt an fid) haltend. „Laßt 
ung nicht miteinander rechten, Vater, was hilft's ? Geſchehen 
ift geſchehen; wo die Schuld liegt, daß alles jo gekommen, 
wollen wir nicht weiter erörtern. Nun heißt’8 mich retten 
und da habt Ihr zweierlei Wege —“ 

„So — und die jind ?” | 

„Wißt doch, Vater,“ fuhr Chriftian tiefaufathmend 
fort, „daß ich umd die Lisbeth Hanjen eins find, daß ihre 
Eltern nichts dagegen haben werden —“ 

„Ei, ei, nidhtS dagegen, mit dem Sträfling ?” unters 
brad ihn der Alte aufs neue, höhnisch lachend. 

Wenn Ihr mir mein Erxbtheil, mein Mütterliches und 
das Euerige auszahlet, Bater,” ſprach Chrijtian zögernd, 
„und die Lisbeth könnte ſich entjchliegen, mit mir nad 
Amerika zu gehen; wenn Ihr mir dazu beijtändet —“ 

Er verftummte, als drauften ein lautes Gelächter 
tönte. 

Der Alte nahm die Lampe, ging nah der THÄM, 
öffnete diefelbe und Leuchtete hinaus. 

Nichts Lebendes war zu fehen. 

„Du bift ein Narr,“ ſprach er rauh. „Dein Meütters 
liches, ja das Könnte ic) dir nicht weigern, wäre ich Did) 
und die Schande damit (08, — ſonſt aber befommjt Du 
feinen Schilling, wir find mit einander fertig, fertig für 
ewig. Das mit der Lisbeth Hanfen ſchlag' Div aus dem 
Sinne; er wird fid hüten, der alte Hans Hanſen, fein 
Kind einem Deferteur, der feinen Unteroffizier Halb tobt 
gefchlagen, zu geben. Nun der andere Weg ?" 


„Kauft mich 108 von ber Karte, Vater!“ antwortete | Wandſchrank Brod und Butter und einen Krug Bier, ke) 
der Unglücliche leiſe. „Erſt im vorigen Jahre Hat’s ein | alles auf den Tiſch und verließ dann die Stube, um draußen | 


! vornehmer Herr in Schleswig gethan — e8 geht — mit | Wade zu ftehen. * 
Geld Täht ſich vieles ausrichten. Einer, der fih dafür Von der Frau und dem jüngsten Sohne war nidts 
zahlen laͤßt, ift an feine Stelle getreten; nur einen Tag | zu ſehen noch zu hören, obwohl der Vater überzeugt war, 
‚ Im Jahre muß der Andere die Ketten tragen.“*) daß Beide feine Unterredbung mit dem Erftgebornen be= 
"Red jo,” lachte der Alte im bittern Hohn, „und der lauſcht Hatten. n 

r eine Tag an der Kette beſchimpft nicht, meinjt du wohl? Das Batergefühl machte eine letzte verzweifelte An— 
v: Elender Menſch, du willſt dich mit einem vornehmen Heren | ftrengung in dem verjtocten Herzen des alten Mannes, 
tı gfeichftellen? Was hatte der Herr getan? Betrogen , und umwillfürlic jchrad er zujammen, als er das zitternde 
2 yiefeicht, Kaſſengelder unterichlagen, ja, jo einer Fommt | Mondlicht auf dem großen Flur, welder zugleih als 
damit durch. Du aber biſt Deferteur, ein Todtjchläger —* | Drejchtenne diente, bemerkte. Es war ihm, als ftarre das 
+ „Rein, nein,“ ſchrie Chriftian, beide Hände vor das ; Todtengeficht feiner verjtorbenen Frau ihn vorwurfsvoll an. 
















n t ſchlagend, „ich bin Fein Todtſchläger. Ihr feid SH will ihın forthelfen,” murmelte er, „ganz gewiß, 
— —— * * ich —8 thun, — der Junge ſoll kein Karrenſträfling 
Gut, will's gern glauben,“ nickte der Bauer, „die | werben. 
Strafe bleibt diefelbe, au der Schimpf, die Schande. | Wie von einem plötzlichen Gedanken erjchrect, ftarrte 
‚ Um vdeswillen aber ſollſt bu, jo weit e8 an mir Liegt, ge- er hinaus. 
rettet werden. Das mit Amerika wird gehen, aber ohne Alles war draußen jtill wie im Grabe; die Mägde 
bie Lisbeth. Wer Fann an fo etwas tolles denken? Bift | und Knechte, welche in der Frühe wieder aufs Feld fich 
du hangrig ?“ begeben mußten, hatten ſich bereits zur Ruhe niedergelegt. 
"Die eine Antwort abzuwarten, holte er aus einem Wenn nun die Häfcher nahten, den DVerfolgten durch's 
— | Fenfter erblicten 2 
- 9) Thatjächlich. D. Verf. (Fortſetzung felat.) 
—— —— 
Bekanntmachung. ——⸗ 
















F 
Auf Betreiben des Gerichtsvollziehersgehilfen Joſef Weidenbauer in | & 
Bingelfing wird das Anweſen des Häuslers Johann Mepbauer, Haus Nr. 18 in | "N NE erden fofort be: 
Binzenhaufen, bejtehend aus Wohnhaus und Hofraum, in der Steuergemeinde | 4 NL, 9 feitigt durch das A 
' igenhaufen, aus der Mooswiefe Pl-Nr. 1825 mit O Heft. 84,5 Ar in | N neue Mittel „Meetine‘. Preis per N 
» HnÖöteuergemeinde Eching und der Wiefe PL.:Nr. 1801 in der a N Flaçon 40 Pf. Niederlage bei Heran Sy 
8 :Rafienhaufen zu 1 Te Ar durch 3 k. Notar Herrn Karl in Freiſing —— un, 
ienftag, den 1. Dftober ds. Is. Vorm. 10 bis 11 Über | 
'jn Birthahaufe zu Günzenhaufen im Ganzen verjteigert. Den —— — 
I De Zufhlag an den Meijtbietenden erfolgt ſogleich endgiltig bei der 
d Verfteigerung. Ein Nachgebot, ein Einlöfungs- und Ablöſungsrecht findet 
© nicht ftatt. 
r Die Verſteigerungsbedingungen und die nähere Beſchreibung J 
| 


A Hühnerauge 9 
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Berfteigerungsgegenftände Lönnen bei Herrn Notar Karl dahier eingefehen 
It perden. (1762) 





Rettung 


findet Jedermann, welcher mit 
Gicht-, Rheumatismus-, 


N Freiſing, den 28. Auguft 1878. 
a Kleiter, k. Arvokat. 
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Haemorhoidal- B% 
’“"Danksaguns. Bandwurm-Leidenu. Schwindsucht | 
Für die zahlreiche ehrende T'heilnahme an dem Leichenbegüngniss unserer behaftet 
nun in Gott ruhenden unvergesslichen Tochter und Schwester (1767) « ist, durch ein soeben ersohlenenes / 
populär-wissenschaftliches Werk. /ä 


Preis 1 Mark, für welchen 
Betrag dasselbe franco zusendet 


E. WINTER, Berim SW./3 
Bernburgerstr. 29. & 


— ⸗ 


+ 


Jungfrau Katharina Wolf, 


Maierbauernstochter von Tünzhausen, —* 
welche am 22. August nach einem langwierigen Lungenleiden und Empfang I 









der hl. Sterbsakramente in ihrem 23. Lebensjahre ruhig und sanft im Herrn 
entschlief, statten wir allen Verwandten und Bekannten und sonstigen Leid- 
tragenden den innigsten Dank ab, insbesonders aber auch dem hochw. Herrn 
Cooperator in Kranzberg für die vielen tröstenden Krankenbesuche‘ 
Tünzhausen, den 28. August 1878, 


; Die Franernd Dinferbliebenen: 


Der Siebente und Dreissigste wird am Montag und Dienstüg, den 2. und 3. Septeniber Früh halb 
9 Uhr in der Filialkirche Tünzhausen abgehalten. 


Danksagung. 
Für die liebevolle und ehrende Theilnahime, sowohl wihrend der Krank- 


heit, als auch bei dem Begräbniss und den Gottesdiensten für meine nun in 
Gott ruhende liebe Frau (1767) 


Theresia Forster, 


Bertlwirthin in Nandlstadt, ö 
erstatte ich Allen hierbei betheiligt Gewesenen meinen wärmsten Dank. a Were 


h x Forster. ine Geldbörſe winde gefunden, 
Johamn Forster ei. vi Schuhmacher Heck— 


BSEDOO0O0000000000000000 mayer in ver Eufngaff:. 


++ 


Naturheil-Methode 
von Ferd. Schumacher, 
Essem. NRheinpreußen. 















(felbft in den hartnädigften und ver— 
mweifeltiten Fällen. Magenleiden aller Art. 
Bei Nichterfolg zahle Betrag zurüd. j 
Meine iluftrirte Vroſchuͤre: Naturheil⸗ 
Methode, 7. Auflage, gegen Einjendung von 
30 Pf. franco zu beziehen und verfünme 
fein Kranker ſich diefelve anzufhaffen. 





\ 
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Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der Gräflich Seinsheim'ſchen Rentenverwaltung in Tauf— 
kirchen, welche den Unterfertigten als Anwalt beſtellt hat, wird der vom 
k. Bezirksgericht Freiſing als Verſteigerungsbeamter ernannte £. Notar Herr 
Hohenadel von Erding das den Ziegeleibejigerseheleuten Simon und Franziska 
Hepfinger in Wartenberg gehörige Anweſen, Haus Nr. 132 dortjelvft 


am Samiftag, den 9. November d8. Is. Nachm. 2—3 Uhr 
im Settelebräuhaus zu Wartenberg öffenilih in 2 Gruppen an den Meijt- 
bietenden verjteigern. (1764) 

Das Anweſen bejteht aus dem Wohnhaus mit Nebengebäuden und 
Teodenjtadel zu 24,9 Ar, dann Ziegelitadel, Trocenftadel, Brennofen, Torf: 
halle und Dampfjhneidfäge mit 12,3 Ar wozu als Pertinenz die vorhandenen 
Maſchinen gehören, ferner werden verfteigert: 4 Heft. 05,5 Ar Wieſen, 
11,6 Ar Garten, 5 Het. 27,1 Ar Aderland, 1 Heft. 49,5 Ar Waldung, 
fo daß ſich ein Geſammlareal von 13 Hekt. 32,6 Ar ergibt. Das Nicolais 
bergaderl Pl.-Nr. 179 zu 4 Ar 42 Meter wird gefondert verfteigert, alle 
anderen Objekte fommen als erſte Gruppe mitjammen zum Aufwurfe. 

Die Ohjefte Liegen in den Gteuergemeinden Wartenberg, Auerbach, 
Langenpreifing und Berglern; ſämmtlich zum Bezirk des k. Landgerichts und 
Nentamts Erding gehörig. 

Der Zuschlag erfolgt fofort ohne Nachgebot, e8 kann 
ein Einlöfungs: noch ein Ablöjungsrecht (jus delendi) jtattfinden. 

Die nähere Beichreibung der Verjteigerungs-Objekte, insbefondere auch der 
PVertinentien, fodann die Verjteigerungsbedingungen können in den [chen fünf— 
zehn Tagen vor der DVerfteigerung beim Herrn Verjteigerungsbeamten eingejehen 
werden, 


Freifing, den 1. Auguit 1878. 
Der betreibente Anwalt: 


Eichbeim, k. Advokat. 


auch weder 








Geſchöfts-Mingeige & Ewpfehlung 


| Ich erlaube mir einem verehrl. ——— von Freiſina und Umgebung 
ergebenſt anzuzeigen, dab ich hier im Haufe des Hummelwirthes an der | 
| Se a vis-a-vis der unteren Apothete ein (1765 3a) | 


Münchener Möbel - Tue. 


errichtet habe. 

Stet3 werde ih eine reihe Auswahl ladirter und polirter Kaſten⸗ 
Möbel, Bettläden, Oval, Speiſe⸗, Schreib: und AuszichTiihchen 
aller Art. ſowie einfahe und reich verzierte Stühle, Wiener Rohr: und 
Politerftühle vorräthig halten. 

Ferner empfehle ih einen VBorrath von SalonsGarnituren, Schlaf: 
Divans, Kanapéce's und einfaher Polftermöbel, 

Ich mache auch darauf aufmerffam, daß ich für alle bei mir gekaufte 
Möbel Garantie leifte und die äußerſt billigiten Preiſe ftellen werde, jo daß 
ich im Voraus von der Zufriedenftellung verehrl. Kunden überzeugt fein darf. 


Achtungsvoll 


Sohanı Stoll, 


Münchener Möbel-Lagers: 











— — — — 








—— Schranne vom 28. Auguſt 1878. 


r Bu: Sr Were Innen, Hottr Mitte Mdgft, pitteipreis, 
(Net Nahe: ſtand kauft. Preis Preis Preis gefallen. geftieg. 
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Tevartıom, DTruck unv erlag von F 


Am Sonnfag, den 1. Seren 
Tanzmusik 
beim alten Wirth in Krangberg 


woru einlabet (1768 


Johann Weftner, 
Gaftwirth. 


Üeberfichtüber a 


Sormular nah neuerer Vorſch 
ijt vorräthig bei 


3. B. Datterer 


in greifing. 


Das Melber | i 
der Fiſchergaſſe iſt mit Torfwieſe un 
Krautſtück unter annehmbaren 8 
dingungen zu verkaufen. Das Uebri 
bei Rabbi in Neuſtift. (1752 


Haasensteins Vogl 


Annoncen-Expedition 


ın 
Münden, 


befördert Inserate jeder Art in alle 

Zeitungen, Fach-Zeitschriften, Cours 

bücher, Kalender etc. zu Originalpreisen 

Rathertheilungen, Kostenvoranschläg: 

und Zeitungsverzeichnisse mitInsertions 
Tarif gratis und franco. 












Goursberidht 

vom 27. Auguſt 1878 mitgetheilt vor 
I. Schülein Söhne in Freifing und Münd) 
2. | € 
102 50 | 108 
95.90 9% 


' 95.50) 95 





Bayern. 
Er ‚a°jo Dnligaione u 


9 Markt 
Pfandbriefe. 

400 bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 

4'1°o — Boden⸗Creditb. 












4% baver. Vereinsb. M. |. 98. 90 9 
dto. slle 9 
%o Nürnb. Bereinsb. Re | \gs.: 50 > 
ne 
Münden | R 
o Stadt: LUMEN Thlr. ‚93 30 
Actien 
der bayer. Sr nn as. | 9 
erreich 
40° Silberrente ».. +» — | 
4% Boldrente „2... 2. : Ei 
Prioritäten. ! ui 
o FranzeSofeph: Bahn... — 7 
4— Lombard-Bahn .. . .. J— — 
3% Staatsbahn .. .. ... | = 
5% Ungar. Nordoftbahn .. | — 16 
5°, „ Ditbahn .....» — 5 
0 Galiziſche Bahn — 19 
5% Clifabeth-Bahn 72er . . 1 78.70] - 
5°% Deft. Nordweſtb. Lit. B. 69.70 . 
Amerila. : 
6% 1885er Jan. Juli .... | — 
5% Confolidirte . 2... + - — 
Verfallene. | 
1885 Bond ...: 2.00. | — 
Looſe. 
Pappenheimer ... . . . ME. 18.90 1 
Braunfhmweiger .. ... 83. | 
Augsburger .. 2... +. 5 120.20 4 
Ansbach-Gunzenhauſer . „ 127.20] 2 
4°/o bayer. Brämien-Anleihe 124, 
er i 
20 Francs-Stüde . ME. || 16.23] 1 
Engl. Sonvereignd . » 120.45] 2 
Oefterr. Banknoten. ” "176.40 I 


. B. Datterer in Freiling. 


Zugleich Amtsblatt für 





zo2. 





Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 

In ſimmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirks Freifing. 
Statiftiiche Erhebungen über die Tabakfabrifation und den 
Tabakhandel betr. 

Nach dem Neichdgefeg vom 26. Juni d. J. follen über 
be Zabakfabrifation und den Tabakhandel ſtatiſtiſche Erz 
Kbungen gepflogen werben, welche mit größter Beſchleunigung 
Inrchzuführen find. 

i Die Ortöpolizeibehörden, d. i. die Bürgermeifter, find 
mit der Aufnahme diefer Erhebungen betraut (Aufnahme— 
khörben) und werten balbigft die nötigen Fragebogen und 
Initigen Verzeichnifje von hier aus zugefendet erhalten. 

* Auch bier find, wie bei den übrigen ſtatiſtiſchen 
— J x. freiwillige Zähler aufzuſtellen, deren Namen 
Sinnen 8 Tagen hieher anzuzeigen ilt. 

j Bis zum 15. September ift da gefammte Material, 
: 4. fümmtliche ausgefüllte Tyragebogen und Verzeichnifje 
hicher zu jenden. 

Die Fragebogen betreffen 3 verfchiedene Gemwerbäthätig« 





a) den Rohlabakhandel (Muiter I), 

bie Tabatfabrifation (Mufter ID), 

den Handel mit Tabatfabrifaten (Mufter ID. 
Bor Ausgabe diejer Fragebogen haben die Zähler 
d beziehungsweife Bürgermeifter) aus allen vorhandenen 
mitteln zu erforjchen, welche Gewerbtreibenden der Ges 
leinde die sub a, b und c erwähnte Gewerbäthätigfeit aus— 
und eine Conteollifte nach Mufter IV anzulegen. In 
Veſe Eontrollifte find aMe Perſonen aufzunehmen, welche 
mit Tabakhandel oder TQTabakfabrifation (a, b, c) be: 
igen; dagegen haben diejenigen davon, welche 
‚Xabaffabrifanten find, die nur mit Beihülfe ihrer 
#4 Jamilienangehörigen ohne fremde Beihülfe Tabak vers 
* arbeiten, (Nubr. 5 der Gontrollifte) Feine Fragebogen 
zu erhalten; der Zähler hat diefelben vielmehr über ie 
. auß dem Verzeichniſſe Mufter VI erfichtlichen Punkte 
3 unmittelbar jelbft zu befragen und ihre Antworten in 
I Mufter VI einzutragen und unter welcher Numer dick 
’ gefchehen, in der Gontrollifte Nubr. 5 vorzumerfen ; 
den Tabafhandel (Verkauf von Nohtabat und Tabak— 
ee er nur in ſolchem Umfange betreiben, daß dadurch 








e Perjon nicht ernährt werben kann (Controllifte 
Mubr. 6) ebenfalls Feine Fragebogen zu erhalten und 
nd mit den Maklern, Agenten und Hanfivern nad) 
Birecter Befragung Seitens des Zähler in das Ver— 
zeichniß Mufter V (Nubr. 14 —22) einzutragen und 
tft entſprechende Vormerkung in der Gontrollifte zu machen. 
Diefe Categorieen (2) wird im diesamtlichen Bezirk 
Haus Die Mehrheit bilden. 

Im Uebrigen find die Directiven auf den Fragebogen 
Muſter IV, V und VI genau zu leſen und zu bes 
en. 

Freiſing, den 28. Auguft 1878. 

| Rönigliches Bezirksamt Freifing. 

| Täubler. 


en 





Deutſchland. 
| 


Freiſinger Tagblatt. 


Freiſing und Moosburg. 








Bekanntmachung. 
Die Ermittlung der landwirthſchaftlichen Bodenbenützung 
Sommer 1878 betr. 

Indem wir zur allgemeinen Kenntniß bringen, daß durch 
höchſte Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des Innern 
vom 3. Juli Ufd. Is. (Amtsblatt des Staatsminiſteriums 
des Innern Nr. 27 vom 15. Juli 1878) eine Ermittlung 
der landwirthſchaftlichen Bodenbenützung angeordnet iſt, 
veröffentlichen wir weiter, daß dieſe Ermittlung im Monat 
September lfd. 33 ftattzufinden hat. 

Zum Vollzuge diefer allerhöchſten Anordnung werden 
mit Beginn nächter Woche, fohin vom Montag den 2, Sept. 
an den Grunpbefigern hiejiger Stadigemeinde Yragebogen 
zugeftellt werden, welche von denſelben wahrheitsgetreu zu 
beantworten find. 

Diefe Fragebögen find fo Mar und deutlich abgefaßt, 
daß hier eine Erörterung derfelben überflüffig erfcheint, daher 
wir auf die Fragebögen felbjt verweilen. 

Die Auötheilung der Fragebögen und Wiedereinfanmlung 
derfelben wird durch Bedienitete desſtadtmagiſtrats erfolgen und 
erwarten wir von den Grundbefigern ter Stadtgemeinde, 
daß diefelben der Ermittlung der landwirthſchafilichen Boden— 
benügung jedmögliche Bereitwilligkeit und Unterftügung an» 
gedeihen laffen, indem es auf eine Ermittlung des Erntes 
erträgnifjes ſelbſt nicht adgefehen ift, jondern nur auf den 
Umfang, d. h. auf die Größe der angebauten Fläche, woraus 
die Befragten am Beſten entnehmen fönnen, daß biefer 
Erhebung jerer ſieuerfiskaliſche Hintergedanfe ferne Liegt. 

Freifing, den 28. Augult 1878. 

Magiftrat der f. Stadt Freifing. 
rechtsk. Bürgermeifter beurlaubt. 
Dftermann. 


im 





Bayern. Münden, 28. Aug. In der geftrigen 
öffentlichen Magiftratsjigung fand fih ein Mann mit fünf 
Kuaben ein, welcher für fih und feine familie (ev hatte 
noch weitere 3 Kinder) um Unterftügung nachſuchte, da er 
wegen auf den erften Blick erſichtlicher Krankheit erwerbsunfähig 
fei. Der Mann wurde auf dad Armenbureau vecwieſen, 
woſelbſt ihm Rechtsrath Steinhäußer forort Anweiſung auf 
eine Unierftügung ausſtellte. Außerdem bezieht er Erziehungs— 
beitrag für 3 Kinder. 

— Münden, 28. Aug. Am legien Montag Vormittag 
legte fich in der Nähe des Suüdbahnhofes bei Thalkirchen 
ein Maurer auf da® Bahngeleife, als auf demſelben eben 
ein Perfonenzug einfuhr; der Mann wurde jedoch noch jo 
zeitig wahrgenommen, taß der Zug anhalten konnte und 
jede Schädigung verhütet blieb. Der Lebensmüde wurde der 
Gendarmerie übergeben. 

— Bei der anı W. d3. Mts. in Nürnberg ftattgehabten 
BreifevertHeilung aus der König Ludwigs-Pre sſtiftung für 
da3 banerijche Gewerbemuſeum erhielten die goldene Medaille: 
Gebrüder Schütz in Wien für hervorragende Leiftungen im 
der Keramik durch Formvollendung, ſtylvolle Malerei und 
vortreffliche Technif. Die fiiberne Medaille: Merkelbach und 

Wick in Grengbaufen bei Coblenz für vorzügliche Leiftungen 





in Steinzeugwarren unter Benügung guter alier Vorbilder; 
Fiſcher und Stahl in Nürnberg, für das Streben nach Vers 
befjerung in Nettunggapparaten im euerlöfchweien, fehr 
gute Wahl des Material3 und forgfältigfte Ausführung; 
M. Ort in Nürnberg, für eine 1 Jahr gehende Uhr von 
größtmöglichiter Einfachheit de Werke? und felbititändige 
Herftellung aller dazu gehörigen Theile. Bronce-Medaille 
erhielten: E. M. Sie in Günzburg für fehr gute felbit- 
Ständige Arbeit und vorzügliche Gravirung von Schußmwaffen ; 
H. Petermann in Nürnberg für technifchvollendete Wiöbel- 
arbeiten mit Anmwendung von Metalleinlagen. G. Fiſcher 
in Nürnberg für vortreffliche Leiſtungen in der Patentſtift— 
fabrifatton; H. Anderfen in Nom, für vorzügliche Arbeits: 
leiftung in der Herftellung von Pergamenteinbänden für 
Bibliotheken; Johann Simon Schmidt in Nürnberg für 
fehr folide Kofferarbeiten bei ſehr verftändiger Wahl des 
Materials für den praktiſchen Gebrauch; G. Prucdner in 
Laudshut für ernſtes Beitreben nach volllommener Technik, 
Schönheit der Formen und der Gravirungen, fowie Neuheit 
der angewandten Achung an Zinngefäßen ; Carl Engel in 
Nördlingen für Verſuche, bei Herftellung gewebter Teppiche 
der billigen Gattung gute Mufter zur Einführung zu bringen, 
Den zum zweiten Male ausgefchriebenen Preid von 200 Me. 
für Zeichnung eines Uhrgehäuſes für eine Regulatoruhr erhielt 
Civilingenieur Emil Hecht in Nürnberg, für die Zeichnung 
eines Negulator: Uhrgehäufes, bei dem die Trennung des 
Zifferblattes vom Pendelgehäufe durchgeführt ift. Die für 
Buchbinderarbeiten ausgeſchriebenen Preife erhielten: Friedrich 
Helmuth in Münden 300 ME. für Bucheinbände, bie 
bei tehnifcher Vollendung das Beſtreben zeigen, eine reiche 
Ausftattung dur einfache Hilfgmittel zu erzielen; Wilhelm 
Bäfelsöver in Nürnberg 200 ME. für ein Album mit 
lofen Blättern, hervorragend durch fleißige und tüchtige 
Arbeit und technifche und Fünftlerifche Vollendung in Farbe 
und Prefjung bei Anwendung einfacher Mitte. Da die 
für eine Salonlampe mit Petroleumbeleuchtung ausgefegten 
Preife von 200 und 300 ME. nicht zur Vertheilung 
kommen, fo wird die Preigaufgabe auf's Neue gejtellt. 
Preußen. Berlin, 27. Aug. Sn Potsdam fand 
am 24. Auguft die feierliche Vermählung des Prinzen 
Heinrich der Niederlande mit Marie, der Tochter des Prinzen 
Friedrich Karl, ftatt, Mittags 1 Ubr ward in ten 
Baradefammern des Stadtſchloſſes der Chepaft von dem 
Brautpaar, ſowie vom König von Holland und vom 
beutfchen Kronprinzen im Namen des Kaiferd unterzeichnet 
und darauf der Civilaft durdy den Hausminiſter vollzogen, 
wobei der Großherzog von Sadfen, Prinz Friedrich ver 
Niederlande und Prinz Albreht als Zeugen anwefend 
waren. Die fonftigen Feierlichkeiten fanden ganz nach dem 
Programm ftatt. Der Prinz Heinrich der Nieverlande hat 
feiner Braut, der Pringeffin Marie, als Hochzeitögabe 
einen Reichthum an Brillanten und anderen Edelſteinen 
dargebracht, wie er ſelbſt bei fürftlichen Vermählungen ficher 
felten in folder Fülle und Schönheit erfcheinen möchte. 
Der Berliner Induſtrie ift dabei die befondere Auszeihnung 
zu Theil geworden, mit der Faſſung des Schmuckes betraut 
zu werten, welche von tem Hofjumwelieren ©. Friedeberg 
Söhne geliefert worden iſt. Die ganze Gorbeille beftcht 
aus einem Diadem, einer Corfage (großen Broche), einem 
Collier mit 11 Pendeloques und einer Verlängerung 
desſelben, um vie Corſage ald fogen. Esclavage zu tragen, 
welcher in zwei Schulterbrodhen endet. Diefer Schmuck, 
der nach den Zeichnungen von Holbein gefertigt ift, kann 
in zweifacher Art getragen werden, und zwar mit Saphiren 
oder ganz in Brillanten. Die vom Prinzen Heinrich dazu 
gelieferten großen Saphire und Brillanten gehören zu den 
größten Seltenheiten, wie fie kaum die berühmteften Schaß- 
fammern aufzumeifen haben. Der große Saphir der 
Corfage, etwa in Gewicht von 200 Karat, vom fcönften 
teinften Blau, mag einen Werth von weit über 100,000 
Mark haben; von nicht minderer Schönheit ift ein zweiter 
Saphir Cabohon von über 100 Karat, dem fich ebenbürtig 
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die fünf großen Saphire des Diadems anſchließen. Die | 
ftatt der Saphire eınzufchraubenden großen Brillanten, 
Solitäre von 10-30 Karat dad Stüc, find. vom reinften ; 
Waffer, wie fie Brafilien nur im ältefter Zeit zu Tage 
gefördert. Der ganze Schmud wird auf einen Werth von 
einer Million Mark geihägt. Außerdem fchenften viel 
kaiſerlichen Majeftäten der Prinzeffin Braut ein gleichfalls f 
von den Hofjumelieren S Friedeberg Söhne gelieferte 
Diadem ganz in Brillanten mit 9 Sternen, welche auf 
Urabezfen und auf einer Kette von Solitären ruhen, die: 
auch als Halsband getragen werben kann. 

— Wie die Berliner Blätter aus polizeilicher Duelle 
melden, wird Nobiling demnächſt in ein Irrenhaus geführtd 
werden. Sein jetziges Benehmen läßt die anfängliche Verst 
muthung, daß er eine Verlegung des Gehirns erfahren habe, 
wicder an Wahrfcheinfichkeit gewinnen. Er gibt auf bie; 
geitellten Fragen feine Antwort und oerhält ſich überhaupt i 
feiner Umgebung gegenüber vollfommen aphatıfh. Seine 
Ueberführung ins Irrenhaus foll vorläufig zum Zweck einer 
Beobachtung darüber ftattfinden, ob der Blödſinn ſimulire. 
Wiſſenſchaftliche DVertieter finden diefe Anficht nicht. 

Ausland 

Sranfreid. Paris, 28. Aug. „Havas“ meldeh 
Die Türken fielen ın griechiiched Gebiet bei Palama wm 
Domoko ein, wobei ein Kampf zmwijchen ven Bewohnern um 
den türfifhen Truppen entſtand. Die Regierung ergriff 
Mapregeln, um die Ordnung herzuftellen. 


BVolks- und Fandwirthidaft, Indufrie und Bandel, 

Der Füllenmarkt in Stimm bei Ingolſtadt war 
jehr frequentirt, deshalb ging der Verkauf auch fchlecht und 
wurden niedrige Preiſe bezahlt. 


Lotales. 

Freiſing, 29. Aug. Der geſtrige Monatsmarkt 
war ſehr ſtark beſucht, es war viel Vieh beigetrieben worden 
und die Kaufluſt war im Allgemeinen rege. Nicht minder 
ſtark war die Schranne befahren, meiſt mit Waizen und 
Hafer. Auf dem Victualienmarkt gelten folgende Preiſe: 
Eier 2 Stück 8-9 Pf, Butter Pfo. SO Pf. bis 1 Mt, 
Schmalz Pf. 70-80 Pf., junge Hühner 60 Pf. dis 1 Mt. 
alte 1 ME. bis 1 ME. 40 Pf, lebende Enten 1 ME 
40 Pf. bis 1 Me. TO Pf., todte 1 ME. 60 Bf. bis 1 Mi 
80 Pf., todte Gans 4—5 Mk., Spanferfel waren bejonder! 
viel, 8—14 Mtk., Tauben, dad Stud 30—4I Pf., Kar 
toffeln, da3 Map 10 Pf. 


Das vierhundertjährige Jubiläum Der 
Schütengilde zu Traunftein. 

Die Stadt Traunjtein beging am 25. Auguſt, den 
Königstage, ein Fell, zu dem lange Vorbereitungen nöthig 
waren, deſſen Ausführung aber in allen Theilen durch da 
Zufammenwirken aller Stände mit groper Prachtentfaltung 
volljtändig gelungen ijt. Der Feſtzug, welder einen Haupt 
theil der Feitlichkeiten bildete, gejtaltete ſich außerſt groß 
arlig. Der biltoriihe Theil wurde von unjerem Herr 
Nentbeamten Peetz aus alten Chroniken wahrbeitsgetre 
zufammengeftellt und die Cojtüme hiezu vom k. Hoftheate 
in München erbeten. Wir geben hier die Neibenfolg 
genau der programmmäßigen Anordnung. 

Dem Feltzuge öffnet die Bahn eine Section Feuerweh 
mit der Fahne, * 
A. Vorzeithiche Erinnerungen. 
15. Jahrhundert, (1471.) 
Herold zu Pferd. Trommler. Trompeter. 

a) Der „Liendl“ (Lienhart Aſchauer, Richter zu Trauı 
ftein) führt die Mufterrotte der Traunfteiner Landsknecht 
b) Die Hauptleute Friedl Pienzenauer, Hans Layıningı 
und Chrijtof von Freyberg (nad der Urkunde Herzog 
Ludwigs des Reihen von 1471.) ec) Schüßengäfte bi 
Landadels: Herr Albrecht Hundt von Lauterbach, Hei 
Trubtleihingen von der Alzen, Ritter von Auer ai 
Winkel, Nitter Trenbet von Traunſtein. d) Pagen m 





pen Hiftorifchen Ehrengaden, „eine lederne Hofe und eine 
zinnene Schüffel. e) Des Elerus: Abt von Seeon, Pröbſte 
von Baumburg, St. Zeno und Kiemjee. f) Armbruft- 


N ügen und Jagdknechte beider und des Domkapitels von 
"Salzburg. 

x. 16. Jahrhundert. Herold zu Pferd, deſſen Geleit. 

k a) Hättenknechte und Hundläufer vom Krefjenbergbau 


kmit Scheibenbildern. b) Der reihe Kaftner Hans Georg 
whaunolt, Schügenmeifter von Traunftein führt die aus- 
Kmärtigen Gildegenojjen: Ladislaus Törring-Pertenſtein der 
wilde Jäger, Pancratius von Freyberg, Schloßherr auf 
henaſchau, Chriſtof Weitmoſer auf Winkel, Bergherr in 
Gaftein, Wilhelm von Wiederſpach auf Grabenitatt, 
uftin von Aham auf Niedernfels, Pfliegl von Golden: 
in auf Neuchieming, Mar Keutzl, Grubenherr auf Neu— 
amrang, Stöckl der Langbart, Schmelzherr von Köfjen. 
Fe) Georg Dorfpeckh, Richter von Maryuartjtein führt den 
| Rath der Bürgerfhaft Traunftein. d) Forſtknechte und 
‘ Spihbuben mit Armbruſten und Radſchloßbüchſen. 
N. Jahrhundert. Herold zu Pferd, Knappen mit 
befränzten Kandeln und Pokalen. 
die Schloßherren von Traunjtein als Schüßen- 
un Wolf Diet, Graf von Törring und Ritter 
von Shaumburg-Neugereut. b) Das herrſchaftliche Frauen— 
zimmer überreicht in Perjon der Burgfrauen von Törring 





e Fahnenbänder an die Schützenfahnen. c) in Begleitung 
er Hofmarch-Herren Freih. Notthafft von Weiſſenſtein, 
Vfleger von Mar quartſtein, ſowie der Grafen Löſch von 
Suin und Cajetan von Lamberg. d) Kaſtner Ferd. Donat 
dl von AndlHolzen führt einen Zug Hacknſchützen und 
—_ Arkufer der Stadt Traunftein. 
18. Jahrhundert. Herold zu Pferd. 

a) Scheibenträger. 


* 


j 


eh 
en 
an haften Volkes geftiftete Schügenfahne mit einer Fahnenwacht. 
u €) der Shügenfchreiber mit der Schüßenordnung von 1737, 


iv d) das Ehrengeleit geben der hurfürjtliche Salgmeier von | 
',.Zraunftein als Schügenmeifter, die Waldmeifter und Ober: | 
! Dffigiere dev Saline, ein Wachtmeijter führt die Waldknechte 


ımit Büchje, Bergſtock und Jaidzeug. 

| 19. Jahrhundert. 

a) Pfeiffer und Trommler, b) die bayerische Landes- 
ügencompagnie in Wehr. 

Hieram reiht fich die gegenwärtige Jubelzeit, 
a) Herolde zu Pferde, b) Muſik der Salzburger Veteranen⸗ 
De, ce) ausländische Deputationen, an der Spike die 
hnenſektion der Salzburger Schügen-Gilde und Tiroler 
ügen, d) auswärtige Deputationen der bayerischen 
e, e) Zraunfteiner Liedertafel mit Fahne, f) Schügen- 
v des Kiemgaues, g) die Schützengilde Traunſtein: 
Beer und Scheibenträger, Pagen mit den Preisfahnen, 








weljungfrauen tragen die Ehrengaben des durdlaudtigiten | 


erönigshaufes. Traunſteiner Mufiffapelle, alte und neue 
eteranenfahne, eine Abtheilung ausmwärtiger Schützen, der 
eteranenverein Traunſtein, Muſikcorps und Schützen, 
‚efellenverein mit Fahne, Turnverein mit Fahne, Stadt— 
Egiſtrat Traunſtein, Schügen-Commifjär, Yelt-Comite, 
enmeijter und Schügenjchreiber, Traunjteiner Schüßen- 
‚ bh) eine Sektion Feuerwehr jchliegt den Yun. 
n jieht hieraus, daß die Jubiläumsfeier großartig 
angelegt war. — In den alten Urkunden finden ji) fol« 
Er Einladungen der Zraunfteiner Schügengilde: 1) zu 
m Schießen nad) Freifinh, das 1688 der Eizbiſchof 
mn Köln und Bijhof von Freifing Joſef Klemens, ein 
über des bayerifchen Kurfürften Mar Emanuels gab. 
" erfte Preis bejtand in einem Silbergeſchirr im Werthe 
400 fl; 2) zu einem Schießen nah Freijing, das 
$ der ‚Bifhof Johann Franz Egker Freiherr von 
ing zur Feier des 1000jährinen Jubiläums des Bis- | 
Ss Treifing gab. Der erfte Preis bejtand in 150 fl. | 
10 Fahnen. 









amd Shaumburg mit Ehrenjungfrauen und Burgerinnen | 


b) die vom Kurfürjten Carlo ; 
Alberio in gnädiger Erinnerung an die Treue jeines wehr- | 








Der verflogene Hohn. 
Eriminal:Novelle von Emilie Heinrichs. 
(Sortiegung ) 

Er kehrte rafh in die Stube zurüd, um bie Lampe 
fortzunehmen. 

„Wirſt wohl im Mondſchein effen können,“ fagte ber 
Alte leife — die Stimme Fang milder als vorhin. 

Ehriftian ſaß unbeweglih auf der Bank, welche am 
Fenſter hinter dem langen Tisch ſtand; er hatte noch nichts 
angerührt. 

Der Bater beirachtete ihn eine Weile ſchweigend, dann 
jprah er: „Iß und trink Junge. Solft nicht nad der 
Karre; — heute Nacht will ich felber anſpannen und bie 
nad) Flensburg zum Ohm Jens bringen. Er fährt morgen 
nad) Fehmern, von da wird der Herrgolt weiter helfen, 
daß du nab Hamburg kommſt. Hätteft nur gleich zum 
Ohm gehen follen.” 

„Es trieb mich Hieher, Vater!“ feufzte Chriftian. 
„In dieſer Nacht ſchon, jagt Ihr? Sch möchte Lisbeth 
noch ein Mal ſehen.“ 

„Willſt du dich ſelber verrathen?“ ließ ihn der Alte 
wieder hart und zornig an. 

„Wann wollt Ihr fahren?“ fragte Chriſtian. 

„Genau um Mitternacht,“ nickte ver Alte und wollte 
die Stube verlaſſen. „IR und trink, ſag' ich dir, du wirſt 
vorerft nicht? weiter befommen. Dann geh’ auf den Boden, 
ih will dir ein Lager bereiten.” 

„Iſt nicht nöthig, Vater,” verfeßte der Flüchtling, „ich 
bleibe nicht unter Euerem Dade; will nah ©. und vort 
fo lange bleiben.” 

„Alſo doch zur Lisbeth?“ fuhr der Vater auf. 

„Nein,“ antwortete der Schn traurig, „ih will fie 
nicht wiederfehen. Nach dem Kirchhofe will id) und ber 
Mutter Grab beſuchen. Dort am Kreuze wollet mit dem 
Wagen halten, Vater!” 

Der alte Mann wurde blaß wie eine Leiche, die Lampe 
zitterte in der harten Hand, er wollte noch etwas jagen, 
befann fih aber und ging hinaus. 

Noch eine ziemlihe Weile ſaß der arme Chriftian auf 
der Bank am Fenſter, wo er fo oft ald Kind gefptelt; wie 
damal3 blickte auch heute der ftile Mond durch die Kleinen 
Scheiben und glitt mit feinen ſilberhellen Strahlen erft 
über die große Schwarzwälter-Uhr mit dem Kudud, bann 
über das im bunten Farben prangende Bild de Königs von 
Dänemark, der in feiner ziegelrothen Uniform body zu Roß, 
ohne irgend welchen Luxus von Glas und Rahmen, an ber 
Wand paradirte, 

Die Augen des Flüchtlings bafteten unverwandt an 
dem Mondſtrahl und füllten ſich nach und nach mit Thränen. 
Hinter dem großen Spinnrade, dad dort am Ofen ftand, 
ftieg dad Bild der Mutter empor, und ihr Blick ſchien 
ihn Liebevoll zu fuchen; er war freilich erſt fünf Jahre alt 
geweſen, ald der Tod fie ibm genommen, aber im Gedächtniß 
meinte er ihr Bild doch feltgebalten zu haben. Nach einem 
Jahre ſchon war die neue Muiter in's Haus gekommen, 
und dann der Stiefbruter, — und nun, mit dreiundzwanzig 
Jahren ftand er ald Flüchtling, als ein vom Geſetz vers 
folgter Mann unter diefem Dache, von bem er, vielleicht 
für immer, Abſchied nehmen follte. 

Ehriftian war ficherlich fein fentimentaler Menſch, aber 
bei diefem Gedanken padten ihn Angſt und Verzweiflung, 
wie er fie bisher noch nicht empfunden. Da glitt der 
Mondftrahl fo bleih und unheimlicy über den alten, mit 
Leder überzogenen Lehnſtuhl, des Vaters gemöhnlichen 
Platz, ... gewaltſam drängte er die aufſteigenden Thräuen 
zurück, denn mächtig loderte der Grimm empor. All' ſein 
Elend hatte er dem Vater zu verdanken, der ihm die 
Stiefmutter gegeben, ... nicht weinen wollte er in dieſem 
furchtbaren Augenblicke des Scheidend, fonvdern den Haß 
mitnehmen und die Hoffnung auf die Zukunft, auf bie 
Stunde der Abrechnung. 

(Sortfegung folgt.) 
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Aufforderung. Träbern Fiäſſer 
ee RR Gant haben folgende durch mich vertretene | ;,, bejtem Zuſtande hat der Unterzeichnete 


h — zu verkaufen. (1770) 
1) Georg Pichler, Bräugeſelle in Freiſing, — 
2) Urſula Emmersberger, Köchin in Freiſing, | 3 08. Duschl. | 














3) Barbara Kibel, Privatiere in Freiling, 3E 
4) Michael Hopfenberger, Taglöhner in Neuftift, 

5) Maria Maier, Näherin in Vötting, 

6) Simon Hütt, ledig, in Thonhaufen. 


7) Korbinian Stiegelmaier, Dienſtknecht in Dürnbaindlfing. 3 


8) Heinrih Eberl, Gütler in Dünzenhaujen, in Kirchdorf | 


I) Maria Hatl, Gütlerstochter in Edenkofen, 
10) Grescenz Wagner, jpäter verehelichte Neumaier in Günzenhaufen — en 
die Beträge, welche fie aus der Gantmafje zu erhalten haben, und welche bei| 
mir hinterlegt jind, noch nicht erhoben. * Schuhbauer. 
Ich fordere die Obengenannten daher nochmals hiemit auf, ſich bei mir Gaſtwirth in Kirchdorf, 
binnen 14 Tagen perjönlich einzufinden oder mir ihren dermaligen Aufenthalts: ı - - : — — 
ort ſchriftlich anzuzeigen. Habe neh Vorraty an reinem. guten 
Freijing, den 28. Auguſt 1878, alten Haber. (1775 &ı) 








ee I I Fofeyl Sinterfeher, 
Bekanntmachung. od ale 


Die von dem Ilnterfertigten auf Samjtag den 31. d8. Mts. früh 9 Ubr una Kae IR Mr 
im Schloßgute zu Birkeneck feſtgeſetzte Getreideverfteigerung etc. hat unter Fort- 
dauer der Beſchlagnahme vorläuſig zu unterbleiben. (1777) TI j "y 47 Dus hi. 

Freifing, den 29. Auguſt 1878. Tl) ar uschie 
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> Anton Mauſch, k. Gerichtsvollzieher. 2 Motto: Ihr habt das Gute jo nahe! 


CASAFZREEELIERZZZZZZZZZZN Spihwenerich-Saft, 
Mt — 8 vom f. bayır. Sermedicmalcouegium | 
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— N ireien Verkehr concejlionirt , rühme | 
— 1 * 9 gi bekannt, ſicher werkendes Mittel‘ 
A 121 Ü N araen Bruſt- Hals: und Sungenleiden, | 
m. a Do + & Brondial-Beridleimung, Huiten, bei. | 
— N © steuchhuiten bei Kindern, Gatar | 
5 1.1. w_aus der Jabrifation von Paul 
N 9 Hahn, Dettelbah am Mair empfiehlt 
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Nach Gottes heiligem Willen verschie gestern Nachmittags 3 Uhr 9 1m tacons 350, 100 und 150 Pi. 3. 


unsere innigstgeliehbte Schwester und Schwägerin (1778) * QD Widemann in Freiſing. 
y ijt vorräthig bei 
N . B. Dattere 
N in Fraeiſimg. 
‚Nm nn 
500 Stück franko 15 Mark. 
> Hans a einem gu 
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N Geldrollenpapier 
Palma — Bremer Fabrikat. — 
Gastwirthswittwe dahier, N seen „Cu etwas Alein 
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nach längerem Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente in N 
ihrem 47. Lebensjahre. Wir bitten für die theure Verstorbene um ein \ 
freundliches Gelenken im Gebet, für uns um stille Theilnahme. 

Freising, den 29. August 1878. \ 


> Plage gelegen mit o 
* obire Laden wird 
nt kaufen geſucht. N 
2+ hi h pet. ds. BL. (I769 
\ ittier ke enen. I Gin im der Krankenpflege erfahre 
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Die Beerdigung findet Samstag, den 31. August Früh 1,9 Uhr mit kann und in Die täglichen häuslie 
gleich durauffolgendem Gottesdienst statt. N Arbeiten mit der Köchin ſich theilt, w 
Köchir yeilt, 
AM: Sofort zu einer Herrſchaft geſucht. 2 
222 I BELLE ID BD NASEN LO SE DE SE SE AN: Ag Rn x » 
Versus ggg ARE GLG ; Uebrige in der Erped. (17 
— Moospurger Schranne dv m 27. YAnauft 1878. Von der Bahn bis zum Sonnenwi 
Vor. zus San: Wer-Reſt KHbchſtr-Mittt Ndgſt Mittelvrers ging ein (17 
Getreide-Gattung. Reſt. fuhr, ſtand Fauft.” "Preis Preis Preis geralten.' geſtie | =; or 
2Hect. AHect. Hect. 2 Hect 2Hect. M. Pf. M. MM. Pf. M. Pf. M. pf. BER >] 
Watzen 220 0022.32, 336 307 29 32 51129,. 24 23634 — 97: — — | verloren, Um Rückgabe wird gebe— 
F ce F share -— 1 u, Weine elle nn Ze Beh, Nee 
a — 3429002 WET WETIREE — — — 98 Große Blumentöpfe orer Küb 
— 68 70 65° 4 1610 9,31 865 — 50 — — werden zu kaufen geſucht. D. Ue 


Revaltion, Zr und Verlag von Pp. Datterer in Freing. 


MN 203. 









Freiſinger Tagblatt. 


} Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Sam tag, 31. Auguft 


Freiſinger Tagblatt“ —— täglich mit Ausnahme der aan: en fojtet in Freifing ſowie auswärts — die Poſt ‘ME. 1.50. Injerate werden die Sipaltige Garmond⸗ 
oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. 











Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 








4 WE Auf das, Freiſinger Tagblatt“ 
Kann noch fortwährend, Hier in der Expedition, 





vehen. 
Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 

Legung von Selbſtgeſchoſſen betr. 
J. Ammit wird zur Warnung bekannt gegeben, daß dem 
ivatier Sofeph Plendl, H3.Nr. 650 dahier, die polizeiliche 
Glaubniß zur Legung von Selbſtgeſchoßen in ſeinem Garten 
mbeilt wurde, nachosm ftemde Individuen wiederholt eigen- 
g die Gartenumfaſſungswaud überitiegen haben und 
lan Iegterer, al3 tm Garten feibft bösmwilliger Weife 
tlicher Schaden angerichtet worden ill, 
greifing, den 30. Auguit 1878. 

N der f. Stadt Freifing. 
d. a. Oftermann. 


Deutſchland. 


Behern München, 28. Aug. Geſtern Nachmittag fand 

hieſigen ſüdlichen Friedhofe die Beerdigung des Mechanikers 
And Thurmuhrfabrikanten Johann Mannhardt ſtatt, welcher 
eſtern nach kurzer Krankheit in nahezu vollendetem 
zigſten Lebensjahre verſtorben iſt. Wer hat nicht ſchon 
nd einmal von dieſem Manne gehört, welcher ohne 
ulbildung, ohne Lehrer, einzig und allein aus eigener 
ft heraus die Geſetze der Mechanik ftubirte und mit 
ı umbejtreitbar beveutenden Genie ih zu einem 
niker ausgebildet hat, deſſen Ruhm weitüber Deutſchlands 
n hinausreicht. Leider war ſeinem Genie nicht die 
Gabe beigeſellt, ſeine Erfindungen im Gebiete der 
ik für ſich zu verwerthen, da ihm alle merkantile 
abging und der vielfach ausgebeutete Mann, der 
‚anderen Verhältnifjen ein Millionär hätte werden 
zinen, Jahrzehnte hindurch und bis zu feinem fpäten 
„undabende mit bisweilen jehr drücenden Sorgen um das 
relfehe zu kämpfen hatte. Während 52 Jahren hat er in 
Inden gewirkt und unfere Gemeindefollegien hatten bereits 
Hoffen, ihm zu feinem 81. Geburtstage (30. Auyuit) 
ückwunſchadreſſe überreichen zu laſſen, aus welcher 
Todtenkranz geworden ift. Dem heutigen Begräbnifje 
außer zahlreichem Trauergefolge, auch eine 
m tijche Deputation bei. 

"— Münden, 29. Aug. Hr. Dr, Salamon, welcher 
+18, d3. bei Befteigung des Monte Cevedale einen doppelten 
Abruch erlitt, während feine 4 anderen Gefährten tobt 
gen, kam vorgeftern Abend auf dem Transporte von 
Bertraud nah Berlin hier an, übernachtete auf einer 
bapre im hiefigen Wartfalon I. Klaſſe und wurde 
r Meorgend in einem Krankenwagen per Bahn nad 
tk jiberführt. 

— Am 18. v8. Mi. 
» ittenfofen von einem Schuftergefellen 
, Durch einen Mefjerftich lebensgefährlich verlegt. 
































wurde der Schuhmacher Leiß 
Namen? 
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** bei allen k. VBoſtanſtalten, abonnirt 





namlichen Zeit wurde in Pilkofen over Wirggeiwefelle 
Benedikt Stuhlberger von Frauenberg von dem Dienſt— 
kaechte Johann Lex von Arzlern aus Eiferſucht bedeutend 
verwundet. 

— In der Nacht vom 11. auf 12. Auguſt wurde der 
Dienſtknecht Johann Walkner von Gumberg in Hol zhauſen, 
Ger. Laufen von dem Zimmergeſellen Florian Hunglinger 
von Läutſtetien, Gerichte Laufen, im Streite durch einen 
Mefierftih in dem Maße verwundet, daß am 16. Auguſt 
der Tod die Folge war, 

— Jedes Jahr beitäligt aufs Neue die traurige Erfahrung, 
daß die Feuersbrünſte dann am verheerenditen wüthen, wenn 
die Ernte eingeheimft ift. Die ruchlofe Hand des Brand— 
jtifter8 wartet den genanzten Zeitpunkt ab, um den Feind 
um foempfindlicher zu ſchädigen, aber aud) die Unvorfichtigkeit, 
welche nur zu oft mit offenem Lichte in gefüllten Scheunen 
hantiert, trägt vielfach die Schuld an derartigen Unglücks— 
füllen. Die Brand-Chronif der jüngiten Tage tft überhaupt 
eine fehr ergiebige; aus allen Gauen Bayerns laufen bezügliche 
Hiobapoften ein. In Haslach wurden die Anweſen ber 
Dekonomen Bachmaier und Ortmater eingeäjchert. — 
Dasſelbe Schieffaltraf das Anmwefen des Bäcerd und Oekonomen 
Bühler in Ordingz das Defonomiegebäude brannte 
fammt allen eingeheimften Futterporräthen nieder. — In 
Güntersleben brannten 3, in Nepftadt eine gefüllte 
Scheune ab. Der letztere Brand rührte von einem elfjährigen 
Rnaben her. — Auh in Veitshöchheim ging eine 
Scheune in Rauch auf, während in Holzara dag Anweſen 
des Defonomen Bed vollftändig niederbrannte, — Der 
Bauer Stiegele von Babenhaufen befand fih am 
22.08. Mts. mit feinen Angehörigen auf dem Felde. Plöglich 
ging Feuer im Dorfe auf, ald er nach Haufe Fam, ftand 
er dor den vauchenden Trümmern feined Anweſens. — Ein 
beſonders heftiger Brand wird und aus Mähring gemeldet, 
Im Wohnhaufe des Bauers Neitter brach aus unbekannter 
Ursache Teuer aus, welches nicht nur das genannte Haug, 
fondern auch noch 5 anftoßende Wohnhäufer ſammt Neben— 
gebäuden in Aſche legte. (ir. Landesb.) 

Preußen. Berlin, 28. Aug. Von holländiſcher 
Seite gehen dem „B. Börſ.⸗C.“ folgende Notizen zu: 
„Jedenfalls hat die Ehe, die am Sonnabend in Potsdam 
neichloffen worden ift, eine der „beiten Partien” der ganzen 
Welt zu Wege gebracht, denn Prinz Heinrich der 
Niederlande ift thatfächlich einer der reichſten Fürften dev 
bewohnten Erde. Er befigt beiſpielsweiſe eine Silber-Mine 
in Amerika, die ihın allein jährlich eine geradezu fürftliche 
Revenue fichertz5 außerdem befigt er fehr viele Werthpapiere, 
befonderd holländifche und ruffiiche, ferner große Aktien— 
Betheiligungen an holländiſchen Schifffahrt? und Bank— 
Unternehmungen und enblih neunundneunzig Landgliter 
und ſtädtiſche Grundſtücke in Holland, ſowie eine Anzahl 
Grundftüde im Auslande. Daß er gerade in Holland 
vollgezählt neunundneungig Landgüter und ftädtifche Grund 
ſtücke befige, hat feinen Grund in der in den Niederlanden 
gefeglich beftehenden Vorſchrift, daß Niemand, außer dem 
König ſelbſt, Hundert oder mehr Grundſtücke fein eigen 
nennen dürfe. Prinz Heinrich feinerfeit3 hat die Marimals 
grenze erreicht. 


— Berlin, 38. Aug. Den beim Wrad des „Großen 
Kurfürſten“ befchäftigten Tauchern war es gelungen, einen 
fchweren Anker vom Schiffe Elar zu machen. Geltern ging 
nun einer der Taucher, Namen? Thomas hinab, um ven 
Anker mit dem Hebungsponton in Verbindung zu feßen. 
Nach etwa anderthalb Stunden ward er auf ein von ihm 
gegebened Zeiten heraufgezogen. Al ihm darauf der 
Helm und die übrigen Qaucherfleiver abgenommen wareıt, 
verfiel er in Bewußtlofigkeitz das Gefiht war purpurroth 
und Schaum trat ihm vor den Mund. Er ward fofort 
an’d Land und unter ärziliche Pflege gebracht, ift indeß 
noch nicht wieder zum Bewußtſein gefommen. Nach Anficht 
der Aerzte hat er durch zu langes Verbleiben unter Waſſer 
einen Schlagflug und inneren Bluterguß erlitten. An 
feinem Aufkommen wird gezweifelt. 


— Berlin, 27. Aug. Man kann hier wie wohl 
überall wabrnehmen, wie Männer und Frauen gelegentlich 
bei der Ardeit Nadeln zu ihrer Bequemlichkeit in pen Mund 
nehmen. Dieſe Unvorjichtigfeit hat für vie Frau des Schuh: 
machermeifterd D. in der Teltowerſtraße wohnhaft, recht 
unangenehme Folgen gehabt. Diefelbe ſteckte vor einiger 
Zeit Gartinen an, wobei jie fih die Nadeln mit den Rippen 
hielt und eine derſelben bei einem piöglichen Huſtenaufall 
unglücklicherweiſe verſchluckte. Nah mehrwöchentlichem ſchmerz— 
haften Krankenlager der Frau wurde die Nadel, welche ſich 
in der Bruſt unter dem linken Schulterblatt feſtgeſetzt und 
eine heftige mit Eiterung verbundene Entzündung veruriacht 
hatte, nunmehr am Freitag Nachmittag durch eine geführ: 
tige aber geglückte Operation entfernt. 


— Köln, 28. Aug. Ueber das Grdbeben vom 
26. Auguſt jchreidt die „Köln. Ztg.“ unterm 28. Auguit: 
Sp zahlreich auch die Mirtheilungen waren, welche über 
das Erdbeben eingelaufen find, fo lafjen ſich doch bis jetzt 
noch immer nicht aus den Beobachtungen Ergebnijje von 
allgemeinem Wertb ableiten, nicht einmal eine genaue 
Abgrenzung des Umfangs ift bis jet thunlic. Eine 
vorläufige Unterfuhung ergibt, daß am 26, Augujt ein 
Kaum ver Erooberflähe von mindeftens 2000 Quadrate 
meilen erbebte Ganz bejonders heftig fcheint die Erſchütterung 
in Elsdorf, einem Dorfe im Kreife Bergheim, an der 
Neuß-Dürener Bahn, gewejen zu ſein. Die erſte Erjchütterung 
war fo bedeutend, dag die Häuſer ſchwankten; die Wände 
barjten, daß fie ınehrere Finger breite Riſſe befamen und 
die Bewohner in größter Anpft das Freie zu geminnen 
ſuchten. Pferde wurden umgeworfen, und alle Thiere 
zeigten vie unverfennbarften Zeichen von Angit. 
blicd faum ein Haus ohne Schaden, beinahe an allen 
wurde der Scornftein abgerifjen. Vom Hauptaltar ver 
fatholifchen Kirche ftürzte eine ſchwere Miuntergottesjtatue 
herab, die Trömmer flogen zehn Schritt weit. Das 
Gewölbe der Kirche erhielt Niffe, cbenjo der Tuurm. 
Auch die Schule hat febr gelitten, viele Dedenftüce find 
heruntergefallen, jedoch ohne daß die Kinder beſchädigt worden 
find; zwei Knaben haben ſich im ihrer Angft durch einen 
Sprung aus dem Fenſter ded eriten Stockwerkes geflüchtet. 
Un der Zuckerfabrik fiel die Kıone des 120 Fuß hoben 
Kamins zur Erde und derjelbe trug einen bevenklichen Riß 
in jeiner halben Höhe tavon. Nah dem erſten Stoß 
folgten in kurzen Zwiſchenräumen einige fchwächere, welche 
ih. nur dur eine Zuckung marlirten, und man hielt die 
Gefahr für gehoben. Da, um 10 Uhr, erfolgte wieder 
ein Stoß von jolcher Heftigkeit, daß er dem erſten nicht? 
nachgab und alle im Innern der Häufer befintlichen 
Perſonen fehreiend und wehklagend in wilder Hajt auf die 
Straßen famen. Weitere Siöße, jedoch bei Weiten ſchwächer 
als die vorhergehenden, wurden gefpürt 1Ye, Ale, 53/4 Uhr 
(zwifchen T und S Uhr ftellte fich noch ein heftiges Gewitter 
ein), dann um 8 und 8% Uhr. Niemand zeigte 
natürlich Luſt, unter folchen Umſtänden zu Bett zu gehen, 
und in der That fanden aud) noch während der Nacht 
mehrere Vibrationen des Erdbodens ftatt, die Ichte, wieder 


Im Drte | 








etwas ftärfere, Morgend gegen 4 Uhr. Die Richtung 
des Stoßes fcheint von Weiten nah Oſten geweſen zu fein, 

— Köln, 27. Aug. Ein Lehrer, welcher mehreren 
Schülern zur Nachhilfe während den Ferien im einem hiefigen 
Schullofale Unterricht ertheilte, war eben im Begriff, einem 
ungehorfamen Schüler eine Ohrfeige zu geben, und hatte 
zu dem Zwecke bereit? mit der rechten Hand weit ausgeholt 
und fih über dic Schulbank gebeugt, als die Erſchütterung 
des Bodens in Folge des Erdbebens ihn aus tem Gleich— 
gewicht brachte un? er vornüber auf die Schulbank fiel, 

Uusland 

Oeſterreihh. Wien. 27. Aug. Was feit Wochen 
alle Gemüther auf's Höchite erregte, was für undenkbar 
gehalten murte, iſt eingetroffen. Die  vielbejprechene 
Convention zwiſchen der Türkei und Oeſterreich-Ungarn 
dürfte heute Schon definitiw zum Abfchlufje fommen. In 
diejer Convention anerkennt Graf Andıajjy die Souveränität 
des Sultans in Bosnien und der Herzegowina und erflär 
die Decupation als eme proviſoriſche. Nicht nur die 
Pforte, ſondern die ganze Türkei bat Urſache, wegen ber 
ihe in dieſer Convention gemachten Zugeſtändniſſe den 
Grafen Andraſſy im Lobgeſängen zu feiern. In Oeſterreid 
begegnet der Miniſter aber dieſer Stimmung nicht, ben 
in din maßgebenjten Kreisen bezeichnet man tejjen Poren 
als eine im ıbren Grundfeſten erichütterte. Man gebt nah 
weiter, indem man jagt, der Grund, daß Graf Anprafft 
noch leitender Staatsmann ift, ſei einzig carin zu fuchen, 
daß man mut deſſen Enthebung jegt die an ſich ſchon er. 
tegten Gemütder in Ungarn nicht noch mehr erhigen wollte, 
und daß man der Ueberzeugung je, dag im Augenblick 
fein Staatsmann zu finden fei, der Luft trüge, das Chao 
unferer Situation zu übernchmen. 
Wien, 29. Aug. Ein Streifcorp® ift vo 
Serajewo unter dem Befehl des Generalmajord Kopfinge 
bei Han Pop Nomania und bei Slajinag eingetroffen. Di 
Inſurgenten zerſtreuten ſich bereit? im der Nacht vorher 
uͤberallhin; die meiften kehren beim; ein Haufe flüchtere ſie 
nach Noyatiga. Beim Etappencommando in Blafchrj ergaber 
fid am 26. Aug. ein Fühter mit 32 Redifs uad 2 Gebirgk— 
fanonen. — Von der 36. Truppendiviſion find die er\te 
Abtheilungen in Banjalufa und von der 4. Truppent ivijto 
it die Tete in Brod eingetroffen. 

Schweiz. Das „Secbl.“ jhreibt: Eine brave Manne 


| that hat Donnerftag Nacht in Nomanshorrs ber Sapiti 


des nad Lindau beorderten Dampfbootes „ Si. Galle: 
volldradyt. Cine ältere Dame aus Savoyen, wahrſcheinli 
geblendet durch die verſchiedenfarbige Beleuchnung auf de 
biefigen Hafendamm, lief direkt über den Quai im den & 
und wäre bei der ftecfinitern Nacht unrettbar ertrunfer 
wenn nicht der mutyige Capitän Fatzer durch einen rafche 
Sprung ind Wafjer mit Eräftigen Armen diejelbe dem St 


| entriffen hätte; er brachte die Verunglücdte an Bord feine 


Schiffes und fo fonnte diejelbe nachdem jie während der Fahr 
nah Lindau forgfältig gepflegt worden war, ruhig ih 
Reiſe fortfegen. Der brave Mann, dem die Frau eir 
anſehnliche Belohnung üdergeben wollte, krönte fein Wa 
mit der bejcheidenen Ablehnung jeder materiellen Erkenntlichkei 

Türkei. Delegirte der Lazen hatten cine Unterredun 
mit General Komaroff und eıflärten, daß fie die Stal 
Batum unter folgenden Beringungen übergeben wollt 
Die Stadt fol einen jührlihen Tribut dem Gzar za 
der fich dagegen verpflichten ſoll, ſich mit in die Lo 
verwaltung der Stadt zu miſchen Die amtirenden Beamte 
follen auf ihren Bolten bleiben. Die Polizei und Mil 
ſollen ausſchließlich aus der ceingebornen Bevölkerun 
rekrutirt werden. 

— Ronftantinopel, 29. Aug. Muthtar Baf 
ift angeblich als augsrordentlicher Commifjär, wahrſcheinb 
aber zur Uebernahme des Civil: und Militär-Gouvernement 
nad Kreta abgereist. Das Projekt der internationale 
Rhodope-Commiſſion, einen gemeinſchaftlichen Bericht zu ei 
ftatten, ift am der Weigerung der Delegirten Deutfchlandd 
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Deſterreichs, Italiens und Rußlands, einen gemeinſamen 
Bericht zu unterzeichnen, geſcheitert. Es verlautet, daß die 
Delegirten Englands und Frankreichs geſonderte Berichte 
erſtatten werden. Der brittiſche Botſchafter drängte die Pforte 
wegen Reformirung der Gendarmerie. 


vbolks- und JLandwirthſchaft, Induſtrie un 
Ppaſſau, 27. Aug. Ueber den großen Reichthum und 
den feltenen Ertrag der heurigen Ernte hört man von allen 
N Seiten nur Stimmen der höchſten Zufriedenheit. Nament— 
lich konnte das Korn, weiches in den Achren einen ſtaunens— 
werthen ftarken Kern barg, bei vorzüglicher Witterung ein: 
kgebracht werten und iſt deshalb ſehr ergiebig. Auch dem 
interweizen, welchen die andauernden Regen bedrohten, ift 
nod rechtzeitig die trocnende Sonne zu Hilfe gekommen, 
fo daß auch dieſer durchichnittlicy im beften Zuftande in 
die Scheunen Fam umd reihlihen Ertrag liefert. Dasselbe 
jagt man von Gerfte und Haber. Der Neichtbum an 
Stroh und Futtervorräthen ift fo groß, daß viele Oefonomen 
wa willen, wie und wo fie felbe unterbringen follen. Auch 
fir in Herbſt beſteht zur Stunde die Hoffaung auf reichlicke 
dulleertiägniffe. Die Wiefen und Klecäcker fehen fich au, 
ald Minen wir im üppigften Wachsthum des Frühjahres. 
Nirnberg, 28. Aug. 
So vielverheigend die Eenteſchätzungen bisher gelautet 
faben, um jo unbefriedigender Klingen jetzt bie Nachrichten 
aus den meiften Hopfenländern über Schädigung umd 
EBenachtheiligung der Waare durch ungünftiged regneriſches 
&3 gibt Gegenden, in welchen die Pflanzer ſich 
Weilen müffen, die Frucht vor dem drohenden Rupferbrand 
Mreiten; im denjenigen Diftricten aber, welche mit ter 
begonnen baben, ſieht man in Folge der täglichen 
"Rem, Talten Nächte und mühſamen Trocknung die ſchöne 
“Farbe der Frucht in berauernömerther Weiſe ſchwinden. 
EB gibt feinen Diſtrict, der nicht über dieſen Uebelſtand 
ſu Hagen hätte; namentlich ſprechen ſich die Berichte aus 
"England, Belgien, Elſaß, Württemberg und Baden in 
"gfeicer Beife und über eine Minderung der früheren 
"Shägungen aus. Der Markt bleibt unverändert ruhig, 
in 1077er Hopfen wird nichts gehandelt. Dagegen blieb 
ne geftern neue Waare gefragt, welche in verjchiedener 
nahtät, mitunter erwärmt und kaum getrocfnet, eintraf, 
gingen geftern 50 Ballen ab, wovon die befte Waare 
120 ME., die geringfte, balbtrocene, mitunter an: 
ngene Waare bis 50 ME. herab bezahlt wurde. 
figer Umfag 50 Ballen. 1877er 16-22 ME, 
ie Mürttemberger 110 Mf., badiſche 90-100 Mk., 
tauer 90 Mk. Stimmung flau 


der verſtoßene Hohn. 

i (Fortiegung ) 

° Be fange er noch in der Stube gefeffen, wußte cr 
MA felber nicht; doch erhob er ſich endlich mit einem 
"m Seufzer und verlich das Daterhaug, deſſen Thür 
"" angelehnt war. 
Ffehte Wort des 




















Sohnes von der Mutter Grab mochte 
wohl zu ſchrill durch ſein Janeres geklungen haben. 
die Nacht war wunderbar Ihön, — im reinſten Lichte 
mm der Mond durch den klaren Mether. Der Ketten- 
Mohr fprang aus feinem Häuschen, um feine Freude 
alten Belannten auszulaſſen. Chriftian ſtrich ihm 
Schwarze, glatte Fell und legte einen Augenblic 
e3 Haupt auf den großen, zottigen Kopf des Hundes, 
Mle hielt und ihm das Geficht und vie Hände Ieckte, 
Und weiter ging der Heimathlofe, auf die Landſtraße 
s, ohne einen Blick mehr zurüczumerfen. Gefenkten 
Ichritt er zwifchen dem hohen umd dichten Bufchwerf 
ein Hoffnungslofes Ziel — der Mutter Grab - - vor 













T. . 
üne Halbe Stunde von Agbühl entfernt lag das Kirch— 


(Hopienmarftberict) | 


Der Vater ließ fich nicht mehr blicken, ; 


5. Hier war die erfte Station feiner rubelofen ' 


serung. Links am Eingange des Dorfes, etwas feit— 
von ber Landſtraße, lag ein anfehnliches Gehöfte, 











welches dem reichen Bauern Han Hanjen gehörte, Hier 
ſtand Chriſtian ſtill und blickte den Sandweg entlang, der 
nach dem Hof hinauffühtte. 

Mächtig zog's den armen Burſchen dorthin, wo ſeine 
Geliebte weilte, nur ein Mal noch hätte er Lisbeth fehen 
mögen, die ihm ſo feſt verſprochen, die Seinige zu werden, 
trotzdem ſein Vater ihm den Schimpf angethan, daß er den 
Soldatenrock hatte tragen müſſen. 

„Halu's aus, Chriſtian,“ hatte fie damals beim Abſchied 
zu ihm geſagt; „ich bleib’ dir gut, und meine Eltern 
fragen’s dir aus nicht nach.” 

O, hätte er's doch ausgehalten im jenem Augenblicke, 
als der Zorn ihn übermannt, am Lisbeth yedacht! Sept 
ſtand er, ein Geächteter, vor feinem Paradiefe, dag ihm 
auf ewig durch eizene Schuld vecſchloſſen mar. 

Mit einen gewaltjamen Entſchluß wandte der Arme 
fih ab und eilte baftig weiter durch das große Dorf, wo 
hier und da cin Hund ihn mit wüthendem Gebell anfuhr. 

Am Ende des Dorfes erhob fih die Kirche auf einer 
Heinen Anhöhe, weithin fichtbar mit ihrem weißen Anjtrich, 
der geijterhaft im Mondlicht ſchimmerte, und den Ichlanfen 
Thurm, defjen Glocke in diefem Augenblicke die elfte Stunde 
verkündete, 

Wie frierlih war's hier in dem Bereich der ſtillen 
Schläfer, die keine Unbill, keine Verfolgung mehr zu er— 
dulden hatten! Auch über unjern Chriſtian kam diejer Friede, 
Still ſetzte er ſich auf ven Grabhügel ver Wutter, deren 
verſöhnender Geijt ihn zu umjchmeben ihien ; und ohne 
dag er es merkte, ſenkte der Schlummer ſich auf ten Müden, 
der am beſten unten bei der Mutter aufgehoben gemwefen 
wäre. 

Wohl ihm, dag er ſchlummerte und wenige furze Augen: 
blicke im glücklichen Traum ih wiegen durfte, — er hätte 
doch dem Verhängniß da: fi nahte, nicht eutrinnen können. 

Aus einem Winkel der Kirchhofsmauer lösſte ſich ein 
Schatten ab, dem zwei andere folgten; dann ſchlich er durch 
die Allee, welche ringsum, innerhalb der Friedhofmauer bis 
zur Kirche ſich hinzog. Die Leichenſteine glänzten hell im 
Mondſchein, der ſich in den hohen Kirchenfenſtern fpiegelte, 
und leiſe flüſternd ſtrich der Wind durch die Trauerweiden 
und die alten Linden über das Antlitz des Scläfers, als 
wolle er ibn warnen vor der nahen Gefahr. 

„Deuter! Mutter!” ſpricht diefer halblaut, — — da 
legt jich eine fchmwere Hand auf jeinen Arm. Gr öffnet die 
Augen und jagt: „Seid Ihr's Vater 7 

„Aha, haben wir den Vogel erwiſcht?“ tönt es hohn⸗ 
lachend in Chriſtian's Ohr. „Aufgeſtanden, Musje, — 
darauf war Er wohl nicht gefaßt?“ 

„Legt ihm lieber erſt Ketien an,“ bemerkte ein Zweiter 
ängſtlich, „es iſt ein desperater Burſche.“ 

Chriftien war wie betäubt; erſt als das Eifen feine 
Hände berührte, begriff er alles und ſprang entjegt auf, 
um we möglich noch au entrinnen. 

„Ruhig,“ gebot der Häſcher, „mit dem Davonlaufen 
hav’s gute Weile, mem Zunge, — ergieb Dich in bein 
Schickſal, Chriſtian Rasmuſſen. Laß dir das Armband 
ohne Muckſen anlegen. Hilft nichts mehr dagegen.“ 

Der Unglückliche widerſtand auch nicht länger; wie ein 


Kind lich er fih die Handſchellen anlegen, warf dann noch 
einen einzigen Blid auf bad Grab ver 
willenlos ven Bütteln, die ihn eingefangen. 


Auch eine Qual. 
unferer modernen Schuh: und Stiefelformen mit unjäglichen 
Hühneraugenfchnerzen geplagt, ohne daß 
gemwejen wäre, troß des Operiveng und der vielerlei Mittelchen 
dieſe Duälgeifter [08 zu werden 
an und für fich ericheinen mag, 
denjenigen, welchen die Hühneraugen Schon mehr eine Lebens: 
plage geworden jind, einen Fleinen Liebesdienſt zm erweifen, 
wenn mir ihnen ein effectiv ſicheres Bejeitigungsmittel empfehlen, 
Es ift das Hühneraugenpflaſter 
in Kiſſingen, welches für wenig 
erhalten iſt und die Schmerzen 
Kürze entfernt. 
ein Nöllchen vollkommen hinreichend, 


Mutter und folgte 
(3: f.) 
Unzählige Menfchen werden in Folge 
es denſelben möglich 


So unbedeutend der Gegenſtand 
ſo glauben wir doch allen 


des Hofapothekers Borberger 
Pfennige in, jeder Apotheke zu 
und das Hühnerauge in aller 


Das Pflaſter iſt fertig gejfrichen, reinlih und 


Bekanntmachung 


Gant der Schmid'ſchen Eheleute von hier betr. 
Am Montag, den 2. September d. 38. Früh 8 Uhr 


ift Fortſetzung dev Verfteigerung im Kupferſchmied Sch mid'ſchen Haufe dahier, 


fowie weitere Fortſetzung verjelben (1784) EIERLZERERRENSEBEEE 
am Mittwoch, den 4. September d. 38. | Am 3. Septemb 
bei Herrn Urban, Bräuer dahier, wojelbit ſich Gegenſtände zu rubr. Gants | Am 3. Sep ember 


maſſe gehörig in Verwahr befinden, was ich biemit bekannt gebe. 
Freiſing, den 29. Auguſt 1878. 
Dettl, t. Gerichtsvollzicher, | 

Majjaverwalter. 


Dünger-PVerfleigerung. 

Sn der Hajerne in Nenftift wird am 
Spnntag, den 1. September 1. Is. VBormittaas ' ‚11 Uhr 
eine große Partie Pferdedünger an die Meijtvietenven verſteigert. | 


Einladung. | 


Unter Leitung der Zimmerſtutzen-Schützen-Geſellſchaften 











Hof⸗Apotheker Borberger’s 


JHuhneraugen⸗Pflaſter 

fertig geſtrichen, beſeitigt ficher allen 
Schmerz u. Hühnerange. er Etuis 
BF. in Sreifing bei Apoth. Fellerer, 














findet die Ziehung der 


Zweihrückner Lotterie 
ſtatt 


Alb. Roesl. 


5 Münden. 





im Schlolfe zu Haindlfing, 


wozu ergebenſt einlader ı 1780) 









3 Nenftift und Freiſing gibt Unterzeichnerer ein (1783) 
* ® . 

: — 

Zimmerſtutzen-Schießen 

in ſeinem Garten mit naäachſtehenden Preiſen: 

Haupt: Glück: 

1. Preis eine ſeidene Fahne, 1. Preis eine ſeidene Fahne, | 
2. nm n 27 "„ | 2. ” 2 v n 

3. 7/ " " 3. „ ” "„ " | 
4. 4. n " " ” 

! 


" " " 
Ehrenſcheibe: Preis eine ſeidene Fahne. 
Diejes Schießen beginnt Sonntag, den 1. Scytember Mittags 12 Uhr 
endet Montag, den 2, September Abends 6 Uhr. 
Auch wird noch beinerft, daß jeder Schüge, jowie Schütenfreunde freunde 
Lichjt eingeladen find und kann ſich jeder betheiligen. 
Nähere Beſtimmungen find in den Lofalitäten des Unterzeichneten angeheftet. 
Neuſtift, den 30. Auguſt 1878. 


und 


Zugleich wird während des Schießens ein Geisbock ausgelooit. 





Georg Meier, Serawirih. 








die Hilfe nicht mehr mögli — 
ien. Es darf daher jeder Krante N 
ſich diefer bewährten Methode um MR 


an der Erhaltung einer gejunden Kopfhaut ı 
und ſchönen 
ift, der kaufe 


(. Retter’s Haarwasser, 


Haarwuchſes etwas gelegen 


jo mehr vertranensvoll zuwenden, 
Jals die Leitung der Kur auf 


Wunſch durch dafiir angeftellte Bi 
praktiſche Aerzte gratis erfolgt. © 


1 Näheres darüber findet man in 


544 Seiten 
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per Flacon 40 Bf. ! 

Dasjelbe ift geprüft und begutachtet 
vom F. bayer. Dbermedizinal:-Ausjchuß, - 
ſowie von den hödhften Autoritäten privis | 
legirt vom E. bayr. Staatsminifterium ı 
und von den erften Aerzten und Privaten 
dur mafjenhafte Zeunniffe ausgezeichnet. 
Zu beziehen in Freifing bei Frau Anna 
Albert, Friſeuſe. 


1200 bis 1500 Mark 





Obiges Bud) ijt vorräthig in der Buchhandlung von 
Th. Adermann und J. 3. Leutner in Münden, 


Drei BZehnmarkftüde 


9 itarken Werke: Dr. Airy's Nas 
turbeilmetbode, 100, Aufl., Ju⸗ 


bel:Uusgabe, Preis 1 Mark, 


Leipzig, Richter’8 Verlags-Anftalt, 


welche das Yuc auf Wunfc gegen 


IP u 5: 





J Cinfendung von 10 Briefmarken WR 
Ja 10 Pf. direct franco verfendet 


werden auf erite Hypothek aufzunehmen gingen verloren. Um Rückgabe gegen 


geſucht D. U. 


(1782) aute Belobnung wird gebeten, 
hecatlion, Drud und Verlag von ». Ww. Dallerer ın Fremna 


vn. 


der Schlossbesitzer.} 
— 
ke Die heitigiten 
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A werden Sofort geſtillt 
durch das engliſche Mittel 
777 Tpdentine, per Sacon X 
50 Pf. Niederlage bei Herrn 


Mariemavothrefer®ß Meislainger 
in Freiſing (1603 6a) 


KRAEREKKOKTEHRÄERN 


TFTranf-Souverts 
empfiehlt — — — —_ F, P. Datterer, 
Goursberiht 
vom 29 Auguſt 1878 mitgetbeilt von 
J. Schillein Söhne in Freifing und Münden 
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Sonntag, den 1. September. 
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Ein Mord. 
Criminalnovelle von E. H. 
(Fortſetzung.) 
Der Weg führte bis zum Förſterhauſe in dichtem 
Babe fort. Es Tag mitten im Walde, Ein Hof und 
An einer Garten neben dem Haufe bildeten den einzigen 
frein Raum, ringsum waren fie von hoben Buchen 
‚umgeben. Es Tag einfam das Haus, ohne Ausficht, 
ohne jeden Verkehr. Im Frühling, im Sommer und an 
heiteren, fonnigen Wintertagen machte das Förjterhaus 
F einen heimlichgemüthlichen Eindruck, aber in den jtürmijchen 
dagen des Herbftes, wenn der Sturm die hohen Buchen 
* elte und beugte, im Winter, wenn die Wege ver: 
bon waren, wenn der Wind den Schnee wirbelnd 
N umfertrieb, dann war die Einſamkeit defjelben faft un— 
SNinlid, 
US der Wagen jih dem Förjterhaufe näherte, traten 
— wei Männer an ihn heran. 
Der Richter bemerkte fie. 
Sie find bereits hier,“ ſprach er, „es iſt gut. 
Felgen Sie mir nicht unmittelbar, aber halten Sie ſich 
! im ber Nähe des Haufes auf, damit ih Sie rufen kann, 
jan id Sie nöthig haben follte Wenn e8 möglich iſt, 





Uen Sie fih fo, daß Sie nicht gejehen werden; uud 

n ich forsfahre, ohne Sie gerufen zu haben, dann gehen 
auch Sie, unbemerkt, wenn es geht, — nicht auf demfelben 
ege, auf dem ich zurückehre.” 
» Er Sog ſich wieder in den Wagen zurüd, der weiter 
Ir Wenige Minuten fpäter hielt er vor dem Förſterhauſe 
fl, Der Richter ſtieg mit dem Aktuar aus. Sie traten 
‚in das Haus ein. Der Förſter Hatte fie bereits zeſehen 
fr kam ihnen auf der Hausflur entgegen. 
Was verfchafft mir die Ehre Ihres Bejuches ?“ fragte 
rt. Er fprad es unſicher. War es Ueberrafhung over 
Furcht, was feine Stimme leiſe erbeben machte? Er fannte 
eibe, und konnte leicht errathen, daß fie nicht allein ein 
al zu ihm führt, Fragend, unruhig hatte er den Blick 

en Nichter gerichtet. 
-;Diefer trat, ohne zu antworten, in des Förfters Zimmer 
welches dieſer geöffnet hatte, 
Pintus hatte bei feinem Eintreten in das Zimmer einen 
hnellen, ſcharfprüfenden Blick durch dasjelbe geworfen: 
r fühlte fein Herz ſchneller ſchlagen. Mit Gewalt nahm 
ſich zufammen. Als er fi zu dem Förſter ummwandte 
chien jein Gefiht vollfommen ruhig. Erſt jet bemerkt; 
daß Hellmanns Gefiht auffallend bleich ausfah. Seine 
sangen waren eingefallen, jeine Augen lagen tief. Hellmann 
av fräber ein Bild der Gefundheit und Kraft gewejen- 




























Er Hatte ihn jeit Wochen nicht mehr geſehen —er wußte 
es genau, ſeit jenem Tage nicht, an welchem Berger er= 
mordet worden war. 

Hellmann lud den Richter und den Aftuar “ein, ſich 
niederzulaffen. Er räumte mit fichtbarer Haft einige 
Kleidungsjtüce von dem Sopha. Beide blieben ſtehen. 

„Sie ſind krank, Herr Förſter,“ fragte der Richter, den 
Blick auf ihn geheftet. 

„Nicht krank und auch nicht geſund,“ erwiderte der 
Gefragte. „Ich kann meine Geſchäfte beſorgen, wenn es 
mir auch ſchwer wird und. gleihwohl bin ic) wit gejund- 
Ich fühle mich matt umd abgefpannt.” 

„Dielleiht die Folge von Erkältung?” 
Richter ein. 

„Sicherlich,“ entgegnete der Förfter,” ich weiß jelbjt nicht, 
wie es gefommen iſt.“ 

„And Sie ieiden fhon längere Zeit 2“ 

„Seit einigen Wochen — ja fo Lange ift es.“ 

„Deshalb habe ich Sie auch wohl- feit längerer Zeit 
nicht in der Stadt bemerkt,“ fuhr der Nichter fort. „Sie 
pflegten ja ſonſt faſt jeden Abend zu kommen.” 

„Mir fehlt die Luft dazu, ich wollte mich ſchonen, ich 
habe mich ftets früh zu Bette gelegt.” 

„„Und Sie haben feinen Arzt zu Rathe gezogen ?“ 

„Nein. Ich hoffte, daß meine gute Natur fi allein 
helfen würde,” 

Der Nichter ſchwieg einen Augenblick. Er fhien noch 
nicht mit fich einig zu fein, wie er das Verhör beginnen 
jolle. „Herr Förſter,“ ſprach er, ih muß einige Fragen 
an Sie richten, welche mit der Ermordung des jungen 
Berger in Verbindung ftehen.” 

Hellmann zucte leicht auf. 
Ihaffen,” warf er ein. 
zujammen. 

Der Richter antwortete nicht darmıf. „Kennen Sie 
diefe Brieftaſche?“ fragte er, indem er die Brieftajche Bergers 
aus der Taſche 309. 

Hellmann warf nur einen flüchtigen Blick darauf. 
erwiderte er. 

„Sie gehörte Berger,” fuhr der Criminalvichter fort. 
Er trug fie bei fih an jenem Tage, als er hier im Walde 
erihojjen wurde. Es waren 15,000 Thaler darin cent- 
halten. Sie ijt hier im Wilde, in der Nähe Ihres 
Haufes gefunden. * 

„Es ijt möglich,” fuhr Hellmann auf. 
das mid an.” 

„Sie waren an dem Tage, gegen Abend, als Berge’ 


warf der 


„Was habe ih damit zu 
Seine Brauen zogen fich finfter 


in “ 
„Nein, 


„Was geht 


erichoffen wurde — e8 war am 10, Oftober — im Walde?” 
fragte Pintus weiter. 

„Ja,“ erwiderte der Förjter offen. 

„Sie find mit Berger zufammengetroffen 2” 

Der Richter wußte e8 nit. Er lieg fi) bei den 
Tragen von dem Möglichkeits-, Wahrfcheinlichkeitsgange 
leiten, den er jich ſelbſt zurecht gelegt hatte. 

Hellmann zögerte mit der Antwort. 

Pintus blickte ihn fragend an. 

„Auch das,” erwiderte der Förfter. 

„Sie find in Streit mit ihm gerathen ?” 

„Ja,“ gab der Förfter kurz zur Antwort. 

„Wo war es?“ 

„Auf dem Wege von der Stadt nad Alldorf.” 

„Auf dem Fußwege?“ 

„Zal* 

„Alfo auf demjelben Wege, wo Berger erjhoffen gefunden 
wurde?” fügte der Nichter Hinzu. „Auf welche Weife 
geriethen Sie mit ihm in Streit 7“ 

Mehr und mehr wurde Hellmann dur die Fragen 
verwirrt. Er jchien fich zu befinnen. „Herr Richter,” ſprach 
er endlich, „ich glaube nicht nöthig zu haben, Ihnen Rechenſchaft 
darüber geben zu müſſen.“ 

„Sie haben es nöthig,” erwiderte der Nichter Kurz. 
„Wie geriethen Sie mit ihm in Streit?” 

Wieder zögerte Hellmann mit der Antwort. 

„Er hatte mich einige Zeit vorher beleidigt,“ ſprach er. 

„At jenem Abende des Balls — unten in dem Gaft- 
zimmer,” — unterbrad ihn der Richter. „Bitte, fahren 
Sie fort.” 

„a, 68 war an jenem Abende. Ich hatte ihm nicht 
wieder gefehen, zum erften Male begegnete ich ihm im 
Walde — auf dem Wege. Er hielt inne. 

„Bitte, fahren Sie fort,” mahnte der Richter. 
begegneten ihm auf dem Wege...” 

„Ich ftellte ihn zur Nede und verlangte Genugthuung 
von ihm.“ 

„And hat er fie Ihnen gegeben 7“ 

„Ja,“ verfiherte Hellmann. „Er fagte, daß er ſich an 
jenem Abende übereilt habe und nahm das beleidigende 
Wort zurüd,” 

„Und was thaten Sie?" 

„Ich babe mich damit zufrieden geftellt und bin meines 
Weges weiter gegangen.* 

„Wirklich, vief Pintus. Dies Wort Hang etwas 
höhnend, e8 entfuhr ihm wider Willen. „Sie haben feinen 
weiteren Streit mit ihm gehabt?” 

„Nein |” 

„Sie waren ja aber erferfüchtig auf ihn — Sie liebten 
dasfelbe Mädchen wie er,” warf Pintus ein. 

„Herr Criminalrichter!“ fuhr der Förfter auf, „wer 
fagt Ihnen das 2“ 

„Ich weiß es!“ erwiderte der Richter ruhig. 

„And wenn Sie es wüßten, wer gibt Ihnen das Necht, 
fih in Private, in Herzensangelegenheiten zu mifchen 2” 

„Mein Ant als Richter,” gab Pintus mit derfelben 
Nude zur Antwort. „Herr Förfter, ih muß Sie noch 
auf den Verdacht aufmerkfam machen, der auf Ihnen Iajtet 2” 

„Welcher Verdacht ?“ 

„Der Verdacht, daß Sie Berger erſchoſſen haben.“ 


„Sie 





Seite des Kaſtendeckels ſteckte eine rothe Schleife. 


Der Förſter lachte laut auf. Er ſchien Feine Mor 
finden zu fönnen, um das, was in ihm vorging, auszufprecen 
„Haba, ich ſoll auch no ein Mörder fein,” rief er. 

Der Richter blieb ganz gelajjen. 

„Welche Büchſe trugen Sie an dieſem Tage bei fi? 
fragte er weiter. 

„Die dort — dort hängt fie,” rief Hellmann. 

„Iſt Sie geladen ?* 

„Gewiß. Nehmen Sie fih in Acht, daß Fein Unglü 
paflirt, fonft möchte ic) auch nod) in den Verdacht komme 
Sie erhoffen zu haben. Es iſt ja Alles möglich.” 

„Wo find die Kugeln zu der Büchſe?“ 

„Hier — bier!” rief Hellmann, indem er einen qı 
einem Nebentiſche ſtehenden Kaſten öffnete. „Es ift au 
Pulver dabei — Alles, was Sie verlangen — die Stöpf 
können Sie ji) wohl felbjt machen.“ 

Der Richter ſchwieg. Er nahm einige der bezeichnete 
Kugeln. Es waren Spitfugeln von geringer Größe. 
hätte wetten mögen, daß fie ganz dasjelbe Gewicht * 
wie die Kugel, mit welcher Berger erſchoſſen war. 
Blick fiel noch auf einen andern Gegenſtand. An der innete 
Gaſt 
Es war eine Schleife, wie fie di 
Damen auf Bällen zu vertheilen pflegen. Auch Berger hatt 
in feiner Brieftaſche eine ſolche Schleife gehabt. „Woh 
haben Sie dieje Schleife?” fragte er den Förſter, der, 
Lippen ſtark zuſammengepreßt, mit zurüctgehaktener Aufregu 
neben ihm ftand. 

„Sie feinen jehr neugierig zu jein, Herr Richten 
erwiderte der Förjter mit bitterem Lächeln, „ih will 
Ihnen gejtehen, von einer Dame,” 

„Bon weldher Dame?” 

„Herr Richter,“ erwiderte Hellmann, „meine Gedr 
ift zu Ende, der Name der Dame ift meine Sache.“ 

„Herr Förſter, ih muß Sie verhaften,“ ſprach Pint: 
Er ſagte e8 ruhig, aber doch mit aller Beftimmtheit. 

Einen Augenblick ſah ihm der Förfter mit weitgeöffn 
ftarren Augen an. „Mic verhaften!” rief er dann I 
faft drohend. „Mich verhaften, weil ein thörichter Verdi 
auf mir ruht, hoho! Herr Richter, fo leicht iſt das bi 
nicht ausgeführt.“ 

„Fügen Sie fih in Ruhe,” mahnte Pintus. 

„Nein, ich werde mich nicht fügen,” rief Hellma 
heftig. „Dies ift mein Haus, meine Wohnung, hier ht 
ich zu fagen, und es fteht mir da8 Nechtzu, Jeden Hinaı 
zuwerfen, der mir nicht gefällt.” 

„Mich werden Sie aber nicht hinauswerfen, weil 
als Richter hier bin,” 

„Auch Sie,” rief der Förfter drohen. 

„Widerfegen Sie fih nicht,“ mahnte Pintus noch eng 
„Sie zwingen mid) dadurch nur, Beijtand herbeizurufe 

„Haha, fo rufen Sie ihn.” 

Pintus ftand nahe am Fenſter. Er hatte durch di 
felbe die beiden Männer —- c8 waren Polizeibeamte 
im Garten hinter einer Laube bemerkt. Er öffnete t 
Teniter und winkte ihnen. 

Auch der Förfter bemerkte jie. | 

„Und auch die follen mich nicht —* — a. 
leidenschaftlich wild: „Ich will fehen, wer mich anzugreif 


nahın er jie zur Hand. 


magt." Er fprang zur Wand, wo mehrere Büchſen und 

Hiefchfänger hingen. Er riß eine Büchſe herab. 

Haftig trat der Richter zu ihm — er legte die Hand 

mf jeinen Arm. 

„Förſter — Förfter, begehen Sie keine Thorheit — Feine 

Bewaltthat.” 

Er ſprach diefe Worte haftig. 

Mit leidenſchaftlichem Blicke wandte Hellmann ji um. 
chtlos jtand der Richter vor ihm. 

„Sie haben Recht,“ erwiberte er mit bitterem Lächeln, 
hätte mich beinahe zu einer Thorheit hinreigen laſſen 
mir einen Spaß verborben. Ich will doch jehen, wie | 

t Sie es mit mir zu treiben wagen.“ Gr blickte den | 





Richter drohend an. 
„Ih Handle, wie e8 mir dir Pfliht meined Amtes 
 verihreibt, * erwiderte dieſer jheinbar ruhig. Seine Nube | 
“we indeß nur eine Äußere, eine gewaltfam erzwungene. | 
' Der Augenblick hatte fie nothwendig erfordert. Jede 
Sefligkeit von feiner Seite würde den Förfter zum wilden 

Ahzorn getrieben haben. 

Die beiten Polizeibeamten traten ins Zimmer. Hellmann | 
mirdigte fie Feines Blickes. Regungslos, mit gekreuzten | 
Irmen ftand er da, nur feine leuchtenden Augen verriethen, 
ms in ihm vorging. 

„Der Herr ift Ihr Gefangener,” ſprach der Richter zu 
An Eingetretenen! 
“Der eine der Polizeibeamten überreichte dem Nichter 
tin Blatt Papier, Er hatte es im Garten hinter der 
„pube gefunden — durch Zufall. 
, Mit gejteigerter Aufmerkjamkeit betrachtete der Richter 
das Blatt. 

„Kennen Sie dies Blatt ?” wandte er ſich fragend an 

„den docſter. 
” Hellmann antwortete nicht. Er blickte nicht auf das 

ihm entgegengehaltene Papier — dem Nichter jah er drohend 
Eins Auge. 
„Gut, ich werde diefe Frage fpäter an Sie richten,“ 
ch der Richter. Er faltete dag Blatt zufammen und | 
8 in die Brieftafche, welche dem Ermordeten gehört | 
Es Hatte ja aller Wahrſcheinlichkeit nah in ihr | 

Das Blatt beſtand aus der Hälfte eines Brief: | 

Auf der einen Seite ftand Hugo Bergers Adrejje, | 
| 
l 
| 
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auf der andern waren Notizen mit Bleiftift gemacht. Cs 
ihienen Geſchäftsnotizen zu fein — Zahlen -— Berechnungen. 
"Je8 Todten Vater hatte ja gejagt, daß derfelbe auch Notizen in 
+ Brieftafche gehabt habe. 


(Fortfegung folgt.) 





k Zur Zunahme der Berwilderung. 

FA der Tonhalle zu Tüffeldorf hielt jüngjt die rheinifch- | 
weſffͤliſche Gefaängnißgeſellſchaft ihre 50. Zahresverfammlung 
rd. Der Gefängnißprediger Stursberg in Düffelvorf hielt 
ei biefem Anlaß einen Vortrag über die Zunahme ber 
erbrechen und ihre Urjachen ab, welcher der Beachtung 
den weiteſten Kreifen wert) ift. Der Fleiß, mit welchem 
Redner das Material geſammelt, fein Verjtändniß der 
Xtverhältniffe und feine Offenheit in Darlegung der 
Nachen verdienen Anerkennung. In den vom Minijterium 
SInnern reſſortirenden preußiſchen Strafanftalten ijt die 


un 








Zahl der Inhaftirten von 68,006 im Jahre 1871 auf 
101,952 im Jahre 1877 geftiegen, hat alfo um 49,9 Proz. 
zugenommen, während ſich die Bevölferung nur um 4 Proz. 
vermehrte. Die von den Schwurgerichten abgeurtheilten 
Verbrecher nahmen in Preußen feit 1871 um volle 100 
Prozent zu. Befonders zugenommen Haben: Betrug in 
ſchweren Fällen (290 Proz.), Mord (183 Proz.), Todtfchlag 
(102 Proz.), ferner gegen die Sittlichkeit (294 Proz.), 
und Widerjtand gegen die Staatsgewalt; unter den Verbrechen 
gegen das Eigenthum, die im Ganzen eine relativ geringere 
Zunahme zeigen, haben bedeutend zugenommen Untreue, 
Unterfhlagung, Naub und Erprejjung. Eine verhältniß- 
mäßig bedeutende Zunahme ergibt die Zahl der jugendlichen 
Verbrecher (unter 18 Jahren.) Während von 1871—76 
die Zahl der wegen Verbrechens Angeklagten über 18 Jahre 
um 19 Prozent zunahm, ift die der jugendlichen Angeklagten 
um 28 Proz. gejtiegen, und die Zahl der Gefängniß: 
Gefangenen unter 18 Jahren jtieg von 1875—1876 fait 
um den doppelten Prozentfag der Gefammtzahl der 
Detinirten. Ueber die Urfache der erſchreckenden Zunahme 
lieg jih der Nedner aljo aus: „Man Hat dieje Urſachen 
im Einfluß des legten Krieges geſucht; denn es ijt eine 
Thatſache, daß unmittelbar nad) dem Kriege Nohheit und 
Verbrehen zuzunehmen pflegen. Diefe Thatſache dürfte 
jedoch hier eine bedeutende Abſchwächung erfahren, denn 
die jüngjten Kriege waren ſämmtlich von verhältnigmäßig 
furzer Dauer, der [echte jpielte jich nicht einmal auf vater- 
ländifhem Boden ab, und zudem find unſere Heere Feine 
Söldnerfhaaren. Auh hat man nicht bemerkt, daß 
Träger des eifernen Kreuzes oder der Kriegsdenkmünze die 
Gefängnijje bevölfern und von der verwilderten Jugend 
hat fein Einziger den Feldzug mitgemacht. Immerhin [huf 
der Krieg viel Trunkſucht, viel hofjärtiges Benehmen, das 
nicht jelten in Nohheit und Frechheit ausartet. Die 
eigentlihen Urfahen müffen wir tiefer fuhen! Mit den 
Milliarden aus Frankreich ergoß fich eine Gier nach Geld 
in alle Adern unferes Volfslebens, die Löſung mar, raſch 
und möglichjt mühelos reich zu werden; ruhige Arbeit galt 
nichts mehr und der Arbeiter wähnte, dag Kunjt und Wifjen 
für das Handwerk überflüffig geworden fei. Wozu noch 
eine Lehrzeit, e8 gab ja Gelegenheit genug zu gut bezahlter 
Beihäftigung für den Lehrling! Mit der Geldgier paarte 
ih Genußſucht, trunfenes Schwelgen in der maßlofeften 
Befriedigung aller Lüſte. Dann Fam der Rückſchlag, und 
man jah, wie alle Mittel der Lüge und des Betrugs an— 
gewandt worden waren, um der gierigen Menge das Geld 
aus der Taſche zu locken. Nun wanderte Mander ins 
Gefängniß. Mancher ftreifte fo geben mit dem Aermel 
daran vorbei; aber unjer Volf war ärmer geworden um 
ein großes Kapital von Nedlichkeit und Wahrhaftigkeit im 
Handel und Wandel, die jittlichen Begriffe von Recht und 
Unrecht waren gründlich verwirrt. Was ift eine Beruntreuung 
von einigen Thalern gegenüber der Erſchwindlung von 
Taufenden, die oft genug jtraflos bleiben muß? In Folge 
des furchtbaren Krachs kamen die finanziellen Verhältnifje 
ins Schwanfen, man wollie jih halten, man fäljchte und 
betrog. Derſelben Verfuhung erlagen viele Commis, [um 
das begonnene ausjchweifende Leben ferner mitmachen zu 
können. Die Zahl folder Kaufleute it noch immer im 
Steigen ; im Gefüngniffe zu Rendsburg nehmen fie eine 


der höchſten Zıffeen an. Auch die Aufhebung der Schult- 
haft und die unbeſchränkte Wechjelfähigkeit ijt für Viele 
diefe Urjache zum alle geworden. Die Wechjelfälihungen 
nehmen zu, weil, wie die ſächſiſche Staatsanwaltfchaft betont, 
eine Menge Firmen falſche Wechjel Lieber annehmen, als 
ächte, da fie in der Drohung mit Anzeige ein Mittel befiten, 
den Schuldner leihter zum Cinlöfen zu zwingen. Die 
Vermehrung der Schanfwirthfchaften dauert ungehindert fort. 
Se weniger fich gber ein Volk gegen die Trunkſucht auflehnt, 
defto mehr trägt e8 dazu bei, die Zahl der Merbrechen und 
Bergehen zu vermehren. Wie ſchädlich it der Einfluß der 
Cafes chanchants und Varietetheater, lauter Zuchtſchulen 
roher Sinnligkeit! Dazu kommt die Zuchtlojigfeit und 
Gemeinheit eines Theiles der Preſſe, in der Alles in Staub 
gezogen wird, von der es bereits heißt: gelogen wie telegraphirt. 
In den Nomanen wird das Chrijtentyum verjpottet, der 
Ehebruch gefeiert. 


An den Bahnhöfen werden die traurigjten | 


Machwerke jeilgeboten, und was für Dinge erſt im Annoncen- 


theile unferer gelejenften Zeitungen, 3. B. des „Kladderadatſch“ 
empfohlen werden, das hält man nicht fir möglich, wenn 
man nicht felbjt einmal den Verſuch anjtellt. Redner hat 
ſich Kataloge, Photographienund Bücher, die im Kladderadatſch 
angezeigt waren, kommen laſſen und Legt dieſelben zum 
Theil vor. Tiefſter Schmutz und bodenlofejte Gemeinheit 
ijt für den Inhalt die einzige Bezeihnung. Da wird es 
begreiflih wenn gerade die Verbrechen wider die Sıttlichfeit 
zunehmen. Uber aud ver Gulturfampf hat in dieſer 
Beziehung gefhadet. Verſchwunden iſt die göttliche, und 
damit im weiten Kreifen auch die weltliche Autorität. Nicht 
mit roher Gewalt ijt hier zu helfen, jondern theils durch 
neue gejeßlihe Beltimmungen, wie über die Bejtrafung 
der jugendlichen Verbrecher, über Ausdehnung des Gejeßes 
betr. Unterbringung verwahrlofter Kinder u. ſ. w. und vor 
Allem im der veligiöjen und fittlihen Erneuerung unseres 
Volkes und diefe herbeizuführen in Staat, Kirche und 
Schule, dazu müſſen wir alle beitragen und Jeder beginnen 
mit freudiger That.” 





Gemeinnütiges. 

(Motten zu tödten) Die Motten find Eleine 
Schmetterlinge, die am häufigjten in der Mitte des Sommers 
umberfliegen, nad) der Begattung ungefähr 200 Eier in 
Wollentuch, Pelze, Federn u. ſ. w. legen, aus denen Räupchen 
hervorfriechen, die fich ein Kleines Gejpinnft machen und 
mit ihrem fcheerenförmigen Gebiſſe faſt unausgejeßt das 
Tuch benagen. Sie bleiben in dieſem Zuſtande beinahe 
41 Jahr, ruhen im Winter, verpuppen ſich im Frühjahre 
und kommen nad) etlihen Wochen ale Schmetterlinge zum 
Vorſchein. Das beſte Mittel, fie zu tödten, ijt Erhitzen 
der Pelze über 30 Grad R. entweder durd, Fünftliche Hite 
oder heißen Sonnenschein. Bei 34 Grad reicht eine Stunde 
zur Tödtung der Motten und ihrer Eier hin, 28 Grad 
Hitze halten fie mehrere Stunden aus. 36 Grad tödtet fie 
in einigen Minuten. Außerdem dient auch öfteres Ausklopfen 
und Ausbürften, bejonders im Auguſt und September, wo 
der Ruftzug ihnen nachtheilig iſt, jedoch nicht Nachts, weil 
dann die Schmetterlinge umberfliegen und ihre Eier legen. 
Ebenfalls ift e8 ſehr müßlich, die Schmetterlinge zu ver— 
tilgen, da ein einziger an 200 Eier legt. In Tuchläden 


| Fanıı man fie wegfangen, oder des Abends einige Lifte 
brennen laſſen, um welde fie flattern und ſich verbrennen 


(Reinigen der Rodfragen.) Die Kragen b 
Röcke werden bei den meilten Perſonen ziemlich raſch dur 
die Kopfhaare fettig und ſchmutzig. Man fann fie fel 
leicht und mit wenig Koften -wieder reinigen, mit eine 
Gemiſch von einem Eßlöffel Salmiafgeijt iu einem GI 
Waſſer. Mit diefem gehörig umgerührten Gemijch durd 
tränft man ein Leinenläppchen und reibt damit das T 
In dem Maße, als jih der Schaum bildet, ijt bi 
mit einem hölzernen Mejjer, das man fejt aufbrüdt, | 
entfernen. Man wiederholt die Operation 2-3 Mi 
indem jedesmal das Leinentäppchen gewechſelt wird, u 
reibt dann das Tuch zulegt noh mit veinem Waſſer a 

(Braune Beize für Korbwaaren.) Ein Pf 
Blauholzipäne läßt man in 2 Titer Wafjer einige Stund 
kochen und trägt alsdann vie heiße Flüſſigkeit mit eig 
Iharfen Bürjte auf. Das Geflecht muß zuvor von Stn 


und Schmuß gereinigt jein. 


wie würdeft du daun fagen: 


(Gefhmeidigmaden harten Leders.) Ber 
welches durch langes Lagern bart geworden iſt ſoll du 
Einreiben mit roher Deljüure, welche in den Stearinkerz 
fabrifen gewonnen wird, die frübere Gejchmeidigkeit wiet 
erlangen. Die Säure joll das Leder jchneller als jet 
andere Fett durchdringen. 


Verſchiedenes. 

(Bei einer Militäraushebung) wurde 
Name eines Soldaten „Dußer“ gerufen. Es meldete 
Niemand, obwohl es im ganzen Hauſe „Dußer“ erſch 
Ein Feldwebel, der den Gerufenen kannte, fand ihn endl 
„Zum Henker, Dußer,“ rief er aus, „ver Hauptmann | 
Euch ſchon hundertmal gerufen, warum zögert She — 
Eurem „Zu Befehl”, oder Eönnt Ihr nicht gut Hören ?“ 
„Hören thue ih recht gut,“ verfeßte der Rekrut, „« 
Duier heiße ich blos, wenn ih gejhrieben werde; 
Haufe, wenn man mit mic ſpricht, heiße ih im 
nur Heinrich.” 

(Bater.) „Hört einmal, Kinder, wenn man Meerre 
ißt und der beißt recht, wie muß es dann heißen? Fritzch 
er beißt mid inder N 
„In der Naſe.“ Vater: „1 
„Ich würde jagen: in die Na 
„Nun ja, Vater, 


oder in die Naſe?“ Fritz: 
Du Marichen ?* Marie: 
„So — warum denn?” Marie: 
meine Naſe weiblich iſt.“ 

(„Nein,”) fagte eine zärtlihe Mutter, „ih kanr 
nicht über mein Herz bringen, meinen Kindern wehe zu tl 
und wenn ic) fie wirklich einmal züchtigen muß, jo dloriforı 
id) fie jedesmal vorher.” 


Hätbfel. 
Der Zeichen erjte fünf — fie zeigen etwas ar, 
Das, ob es auch den Erdball halb bedeckt, 
Doch niemals von der Sonn’ befchienen werden Tann. 
Was man nun in des Wortes Neft entdeckt, 
Bon jeher war e8 allen Deutjchen Heilig ; 
Das Ganze aber nach wie vor nachtHeilig. 
Auflöfung des Räthſe!s in Nr. 34, 
Schwermuth. 


— ns 
Kedaftion, Drud und Verlag von 3. 8. Tatterer in äreming. 


Freiſinger Tagblatt. 


° Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
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Sonntag, 1. September 


WER” Auf das „Breifinger Tagblatt“ 


‚han noch fortwährend, Hier in der Expedition, 
: mswärts dei allen k. Roſtanſtalten, abonnirt 
derden. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


die Reichs-Enquete über den Tabakbau, die Tabakfabrikation 
und den Tabathandel betr. 

Indem wir zur allgemeinen Kenntniß bringen, daß 
durch höchſte Entichlichung des k. Staatsminiſteriums des 
Imern, Abtheilung für Landwirthſchaft, Handel und Gewerbe, 
dm 21. Auguft Lfd. 38. (Amtsblatt des Staateminifteriumg des 
Sanern Nr. 32) Erhebungen im bezeichneten Betreffe an— 

xdnet find, veröffentlichen wir weiter, daß diefe Erhebungen 

Monat September jtattzufinden haben, 

Zum Bollzuge diefer Anordnung werden im Laufe der 
$ naͤchſten Woche Zähler in den Wohnungen der Tabaffabrikanten 
elite Schnupftabat) dann in den Verkaufslofalen der Händler 
von Tabaffabrifuten (Cigarren, Cigaretten, Nauchtabaf, 

- Stnupitabaf, Kautabak) erſcheiuen und die nöthigen Fragen 
ſtellen, beziehungsweiſe wen noihwendig einen Fragebogen 
— 

" Ein ſolcher Fragebogen wird nur abgegeben und iſt 
+ Auözufüllen wenn die Tabat:(Schnupftabak) Fabrikation mit 
auftemder Beihilfe betrieben wird und wenn der Handel mit 
Kabaffabrifaten in jolchem Umfange betrieben wird, daß 
uch eine Perſon befchäftigt und ernährt werden fann. 
del mit Rohtabak wird in der Stadt Freiſing nicht 
ben. 
Bir erwarten von den Tabalfabrifanten und Händlern 
bakfabrikaten, daß diefelben den zu vflegenden Erhebungen 
oyJehmögliche Bereitwilligfeit und Unterjtügung angedeihen 
faffen, daß die Antworten ver Wirklichkeit möglichſt entjprechen, 
’ peil diefelben in wefentlichen Punkten von Einfluß auf die 
form der Fünftigen Tabakbeftenerung fein werden. und daher 
minrichtige Angaben, übertriebene ſowohl wie abſchwächende, 
digung für den Gefchäftszweig eines Einzelnen herbei 
wen würden. 
Freifing, den 30. Auguft 1878. 


Magiftrat der k. Stadt Freifing. 
Bürgermeifter beurlaubt. 
Oftermann. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 30. Aug. Diejer Tage hat 

in der Neftauration zum „Peterskeller“ aus bier 
micilirenden Tirolern ein „Tirolerclubb“ gebildet, defjen 
Weck nicht blos gefellfchaftliche Vereinigung von Ziroler 
Mulstenien ift, fondern welcher fih nocd die weitere 
Rufgabe ftellt, bier anfommenvden Zirolern nah Wunſch 
Rt Auskunft und Rath in gefhäftlicher Beziehung beizuftehen 
rd Hilfsbedürftige nach Kräften zu unterftügen. In der 


Ds 













de 2 





\ 


1878. 


Em Zagblatt« erſcheint täglich mit Ausnahme er Montage unb kofteti in Freifing ſowie auswärts durch die Poſt ME. 1.50. Inferate werden die Sfpattige Garmonde 
deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. 


Allwöchentlich wird als Sratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


animirten Gefellfchaft befand fih auch der vielen Münchener 
Touriſten wohlbefannte Curat Kuprian von Vent ını Dep- 
thale mit einen Brixner Profeſſor, denen jeder ein Schärfl:in 
für die verunglüchen Zillerthaler mitgab. Die gegründete 
Gefelfgaft verfügt Über gut geſchulte Sänger, jo daß 
Landsleuten und Tyrolerfreunden in ter „Tyrolerſtuabn“ 
manch fröhliche Stunde bei „Tyroler Rebenbluat“, Tyrolers 
Lied und Jodler in Ausſicht ſteht. 

— Münden, 30. Aug. Die im hieſigen Central— 
bahnhofe erbaute Gasfabrik iſt nun in Betrieb geſetzt und 
wird in derfelben das nölhige Oelgas produziri, um die 
Abends von bier nah Ulm (Paris) und Hof (Berlin) 
abgehenden Schnellzüge mit der neuen verbefjerten Beleuchtung 
zu verfehen. 

— Münden, 30, Aug. Ein Heftige Gewitter fchrecfte 
geftern Früh 6 Uhr die hiefigen Einwehner vom Schlafe 
auf. Dasſelbe zog unter gewaltigen Donnerfchlägen und 
beftigem Negen über die Stadt, Wie wir vernegmen, bat 
der Blig in ver hi. Geijtmühle, ſowie in der Türkenkaſerne 
eingefchlagen, ohne jedocy weiteren Schaden zu verurfachen, 

— Dingolfing. Freitag, den 23. 3, Mts. fan 
in die Drtfchaften Piplsdorf, Stieberg, Unter und 
Dberftuben (Ldg. Dingolfing) ein junger Mann mit ca. 
25 Jahren, groß, hager, ſchwarzem Vollbarte, grauer, ſchöner 
Sommerkleidung und gab fid) für den neuen Rentamisbei— 
boten aus, der beauftragt fei, die Hausſteuer einzuheben. 
Da er auch eine Dienftmüge trug, ſchenkten ihm die Leute 
Glauben und bezahlten ihm die geforderten Beträge. Auf 
Borhalt, daß die Hausſteuer ohnedieß ſchon bezahlt fei, ent⸗ 
gegnete er, daß dieſe ſchon für 1879 gehöre und jetzt ſämmtliche 
Steuern von den Rentamtsbeiboten eingehoben werden und 
zwar jede Steuer einzeln, damit den Leuten das Zahlen nicht 
ſo ſchwer wird. Tags darauf kam der rechte Beibote und 
klärte ſich die Sache auf, daß die Leute durch einen Gauner 
beſchwindelt waren. 

— Der jetzige Beſitzer des Gutes Hohenaſchau, 
wohl des größten in ganz Bayern (es hat 40,000 Tagwerk, 
meiſt Waldungen), Herr Fabrikant Cramer-Clett, hat den 
Bau der neuen Bahn Prien-Hohenaſchau bezahlt und den 
Grund hergegeben, da das ganze Thal zu ſeinem Eigenthum 
gehört. Dieſer Gutscomplex, wie er großartiger in ganz 
Deutſchland ſchwer zu finden ſein dürfte, umfaßte ſeinerzeit 
bis in die 50ger Jahre, als der Mannsſtamm des dort 
angeſeſſenen Zweiges der gräflich Preyſing'ſchen Familie 
erloſch, die Güter Hohensfchaus®ildenwarth und Neubayern 
im Innthal. Dieſer Beſitz war zuſammenhängend und in 
den Wäldern ſteckte ein ungeheuerer Reichthum. Bei der 
Dreitheilung übernahm ber Schwiegerfohn des legten Erben, 
Baron Leiter, dad Gut Neubayern, Wildenwarth Faufte der 
Herzog von Modena und Hohenafhau Graf Bafjenheim. 
Es foll manches Wertvolle in jener Zeit verichleudert 
worden fein namentlih dag Archiv und eine Nüjtfanımer, 
in welcher die feltenften Alterthümer, als Erbftüde der 
Familie Preyfing, vorhanden waren. Diefe Sammlung 
wanderte ald altes Eifen zum Händler. Dem National- 
mufeum gelang e2, einige Nüftungen zu retten; eine 
voljtändige Nitterrüftung wurde nach Paris um 4000 fl. 


verfauft. Ebenſo hat die Staatsbibliothek noch von dem 
Slafer zu Aſchau, der die meiften Bände des Archivs als 
Mafulatur gefauft hatte, Einiges erwerben fünnen. 

— Augsburg, 28. Aug. Seftern Abends halb 7 Uhr 
war tie Wirthichaft zum Matrofen nächſt der Wertachbrücke 
der Echauplag einer gräßlichen That. Zu der Wirthätochter 
Katharina Bihler von Schwabe, die um 5 Uhr dahin 
fam, gejellte ſich Abends der Schweizer Joſef Hinz von 
Roßhaupten, Gericht? Burgau, der nad) kurzer Begrüßung 
und Umarmung der Bichler fein Mefjer in die Bruft ftiep. 
Hinz machte Fine Miene zum Entmweichen und ließ fich 
ruhig arretiren. Herr Rottmeiſter Geck forgte für vajche 
Herbeirufung ärztlicher Hi'fe und wurde dann die ſchwer 
Getroffene in’s Krankenhaus verbracht. Motiv zu diefer 
That joll die Weigerung der Eltern Bichler’3 zur Einwilligung 
in eine eheliche Verbindung fein, 

— Renendburg, 28. Auguſt. In ter heutigen 
öffentlichen Verhandlung des k. Stadtgerichte3 wurden wegen 
Herſtellung und Verleitgabe von mit Waſſer verbünntemn 
Biere Bierbrauer Niebauer (vormals Heider) um 45 Mk., 
Dierbrauer Kneitinger um 50 ME. geitraft und im die 
Koften verurtheilt, (Meg. Tgbl.) 

— Nürnberg, 27. Aug. 


Sozialdemokraten verkehren, verboten. — Ein eigenthümlicher 
Unglücdzfall kam heute Nachmilttayg in einer hiefigen Kunſt— 
mühle vor. Ein Mühlburſche ftürzte vom Bovden in den 


großen Mehlkaſten herab und fand dajeldft ven Erſtickungstod. 


Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 30. Aug. Die „pPolit. Corr.“ 
meldet aus Cetin je, 29. Aug.: Mehemed Ali Paſcha, 
der in Prizrend im beſonderer Miſſion eingetreffen iſt, zeigte 
telenraphifch den Fürſten Nikita an, daß der Zweck feiner 


Miſſion fer, die Schwierigkeiten zu befeitigen, die fich bei! 


der in Gemäßheit ded Berliner Vertrages durchzuführenden 
Negulirung der Grenze zwifchen der Türkei und Montenegro 
ergeben haben. — Die „Bolit. Corr.“ berichtet weiter aus 
Konftantinopel,29. Aug.: Bis jetzt paſſirten 12 Trangport- 
Schiffe mit 18,000 Mann ruijischer Garde den Bosporus 
auf der Nückkehr nad) Odeſſa, aber an Stille derfelben rücken 
friſche rufjiihe Truppen aus dem Inuern in die vors 
geſchobenen Pojitionen. Die Ruſſen wiefen die von den Lafen 
bet Batum im Betreff der Uebergabe geftillten Bedingungen 
zurück; deßhalb it die Naumung Batums neuerdings auf 
den 12. September verſchoben worden. Von verfchiedenen 
Mächten find auf dad Memorandum der Pforte in der 
gricchifchen Frage Erwiderungen eingelaufen, denen zufolge 
die betreffenden Diplonraten angewieſen worden find, bei der 


| 





Pforte auf eine rafche Verftändigung mit Griechenland zur : 


dringen. Endlich meltet die „Polit. Corr.“ aus Belgrad: 
Fürſt Milan hat fämmtliche Deinifter angewiefen, ihre Porte— 
feuilles bis zu feiner Rückkehr von der Reife nach Niſch, 
PBirot, Branja und Leskowatz zu behalten. Die Fraktion 
Gruitſch-Jowanowitſch weigert unter Riſtitſch ihre Portefeuilles 
zu behalten. Der neuefte Angriff der Arnauten gegen die 
Demarkationzlinie vor Vranja wurde zurückgewieſen. Die 
Arnauten befegten Kurſchumlje, welches die Serben unbefett 
gelaffen hatten. 

— Bien, 30. Aug. Die „Polit. Correſp.“ meldet 
au Konftantinopel: In Folge der in vollem Zug 
befindlichen Heimkehr der rufjiihen Garde wurde die Frage 
der Zurücdzichung der brittifchen Flotte aus den Dardauellen 
wieder angeregt. Von englifcher Seite fell der Rückzug 
der Flotte cıft nach der Räumung ſämmtlicher Poſitionen 
vor Konftantinopel durch die Nuffen in Ausſicht Stehen. 
In Begleitung Mukhtar Paſcha's find mehrere höhere 
Beamte der Pforte nach Kreta abgereift. — Die „Bol. Corr.“ 
berichtet weiter au Belgrad: Zwei ſerbiſche General: 
ftab2officiere wurten von Niſch nad Priftina gefentet, um 
mit Nazif Paſcha wegen ter Näumung der Serbien zur 
gefprochenen Ortfchaften zu verhandeln. Die Serben haben, 
angeblih wegen fortwährenter Angriffe der Arnauten, 


R »4 | nommen. 
Den Soldaten der hieſigen 
Garniſon wurde der Befuch von 49 Wirthichaften, in welchen ' 


Podujewo wieder befegt. Die Hauptmacht der mohammedaniſche 
Inſurgenten concentrirt ſich an der Planina Romanja, wı 
dieſelben Befeſtigungen errichten. — Riſtitſch gebt an 
31. Aug. zu einer vierwöchigen Cur nach Karlsbad. 

— Gsftein, 30. Aug. Se. Majeſtät der Kaiſe 
Wilhelm machte zine zweiſtündige Morgenpromenade un 
wird nach dem Diner eine Spazierfahrt unternehmen. De 
Cultusminiſter Dr. Falk iſt geſtern Abends hier eingetroffen 

Italien. Rom, 30. Aug. Der päpſtliche Nuntin 
in Wien, Sacobint, wird heut Abend hier erwartet. De 
Zweck feiner Neife geht vabin: dem Vatican über die 
ihm mit Rußland eingceleiteten Verhandlungen Bericht } 
erftatten wid fich mit vum Batican über die Oryanifatig 
der Fatyoliichen Kirche in Bosnien und der Herzegowin 
ind Einvernehmen zu fegen. — Der Vatican wird mehrer 
neue Biſchofsſitze in Amerika errichten. 

Amerika. New-Orleans, 30. Aug. Das gelb 
Fieber iſt noch immer im Zunehmen. Geſtern find a 
demſelben in Memphis TO Perſonen geſtorben; in Vicksbur, 
wurden 129 neue Fälle conſtatirt, worunter 17 mit bem 
Tod endigten, In Grenada hat das Fieber nicht zuge 
Im ganzen Land finden Meetings und zb 
reihe Subferiptionen zur Unterftügung ver Bevölkerung ber 
von der Kraukbeit beimgejuchten Landestheile ſtatt. DA 


| Pegierung forgt für die Herdeiſchaffung von Lebensmitteln 





Lokales. 


Aus der öffentlichen Maagiſtratsſitzung 
vom 22. Aug. 1878. 


1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entſchließung d 


If. Negierung vom 17.122. Aug. lfd. 33. dad Gewerbe d 


Geſindevermiether betr. und wird bejchlojjen, geeigneten Beric 
zu erjtatten; b) deögleichen vom 16.:20. Auguſt id. J 
Kegitimationgsicheine für ven Gewerbebetrieb im Umhe 
ziehen betr, wornach vom Jahre 1879 an neue fyormulari 
anzuwenden find; c) deöglerhen vom 13.15. Auguſt If 
Is. Maßregeln gegen ſocialdemokratiſche Ausichreitungen beit 
d) veögleihen vom 11.114. Auguft If. 3. Baugeſuch d 
Privatiers Anton Mofer in Freifing beir., wornady der d 
Geſuch des Moſer abweifende Magiſtratsbeſchluß beſtät 
wurde; e) Reſultat der am 13. ds. in Hinterholzhauf 
abechaltenen Zwangsverfteigerung des Anweſens des Gee 
Obermaier, wornach der Krankenhausfond mit ſeiner Forderu 
zu 1800 Mk. Haupiſache vollſtändig gedeckt iſt; f) Zuitelli 
des k. Gerichtsvollziehers Dettl dahier, wornady auf Beireil 
des Fiſchhändlers Friedr. Schmid in München das Anweſ 
des Gütlers Wolfgang Gründe in Mintraching am Dienft 
den 8. Oft. Ifo. 33. im Wirthshauſe in Grüne öffentl 
an den Meiftbietenden veriteigert wird, auf dem Anweſſ 
liegt ein Hypothekkapital von 3600 ME. zum Heiliggeiftfpita 
fonde. 2) Auf Antrag des Schulfondsverwalters Hr 
Nichter wird befchlojjen, ſämmtliche Beritühle im Berfao 
des Mädchenſchulhauſes einer Renovirung unterziehen 
laſſen und ſoll der deßfallſige Koſtenaufwand mit 147 W 
aus dem Aftivrefte pro 1877 zu 636 ME. 46 Pf. entnomm 
werden. 3) Nachdem ſich bereit® mehrere Mitglieder d 
beiden ftädtifhen Collegien von dem unabweisbaren Bepürfn 
der Beſchaffung neuer Schulbänke in die Ale 
verfchafften, wurde befchloffen, die Summe von 2000 
dem F. Neftorate der Nealfchule in der Art zur VBerfügun 
zu ftellen, daß in den Etat der Communalfajje pro 18 
1000 ME. und in jenen pro 1880 wieder 1000 M 
eingefegt werden; von den Bänken in der Realſchule find ei 
20—27 Stücke brauchbar und könnten für die Volksſchru 
verwendet werden, die übrigen Bänke find total unbrauchbe 
4) Die Koften für Erichtung eines weiteren Einfallroftes 
der Ziegelgafje zur Beförderung des Wafferablaufes bei ftarl 
Negengüffen wirden im Betrage zu 73 ME 20 Pf. a 
den Nefervefond verwieſen. 


(Schluß folgt.) 


Mariabrunn. 








mit folgenden Gewinnſten: 
Preis 25 Mark mit ſeidener Fahne, 5. Preis 16 Mark mit ſeidener Fahne, 
22 6. 
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Der Unterzeihnete gibt auf feiner neuerrichteten gutgedeckten Kegelbahn ein 


Geſellſchaktslcheiben 


für den Bezirk Dachau und Freising 






9. Preis S Mark mit jeirener Fahne, 
10. 6b 


” n n " n 7} „ " ” n n 
” 20 " " ” " 7, " 12 " " "v " 11. " 4 2 2 [2 " 
4. ” 18 ” v y " 8. [4 10 ” „ I; nm 12. vJ3 2 " „ "n "n 
5 1. Meiftfahne 2 Mark. 2. Meiſtfahne 2 Mark. Gejellichaftsfahne 2 Mark. 
Bemerkungen. Dieſes Scheiben beginnt Sonntag, den 1. September Mittags mit Gartenmufit und endet 


&mntag, den 15. September Abends 6 Uhr; am folgenden Tage wird um halb 5 Uhr nebjt Gartenmuſik gerittert 


md Preife vertheilt. Der Stand hat 30 Loos und fojtet die erjten 7 Tage 

23 wird abgezogen. 25 Mark werden freigegeben, 

ufgehoben. Die übrigen Bedingnijje werden an der Kegelbahn angejhlagen. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenjt ein: 





3 Mark, die übrigen Tage 4 Mark. 


Zur Beltreitung der Unkoften werden vom Mark 10 Pf. 


Benedikt Hohenester, Guts- und Badbefiter zu Mariabrunn. 











der Wallfuhrts·Kreuzgangnach Scheyern 
ndet am Sonntag, den 8. September ſtatt. Morgens 126 Uhr iſt die hl. 
ereinsmelje, Abgang 187 Uhr von ver Stadtpfarrficche. (1797) 
Der Ausſchuß. 


















Ich erlaube mir einem verehrl. Publikum von Freifing und Umgebung 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich hier im Hauſe des Hummelwirthes an der 
raße vis-a-vis der unteren Apotheke ein (1765 3a) 


9 
Münchener Aföhel - % ager 
N; | erriätet habe. 


Stets werde ich eine reiche Auswahl Tadirter und polirter Kaſten⸗ 
rag Niger ms en — und 3 
‚ jomie einfache und reich verzierte Stühle, Wiener Nopr- 
— — ang halten. = j un 
| erner empfehle ich einen Vorrath von SalonsGarnituren, S J 
AdZDivans, Kanapde’s und einfacher Bolitermöbet. EM 
V. ch mache auch darauf aufmerkſam, daß ich für alle bei mir gekaufte 
Möbel Garantie leiſte und die äußerſt billigſten Preiſe ftellen werde, fo daß 
ih im Voraus von der Zufriedenftellung verehrl. Kunden überzeugt fein darf. 
Achtungsvoll 


Johaum Stoll 





——— — 








In Folge geehrten Auftrages verſteigere ic Mittwo 
den 4. September 1878 von Borm. 10 Pre 
ey yan im Haufe Nr. 212 im erjten Stock neben Furtnerbräu: 

day) 1 doppelthürigen Kleiderkaſten, auch als Regiſtraturkaſten 
= 9 pafjend, 1 Waſchmange, I nupbaumpolirtes Kanapée, 
" —— Kommodkäſten, 3 Tiſche, 1Schreibkaſten mit Pult, 
tehpult, 1 feuerfejten Pfeilerſchrank, 1 holzgeſchnitzten Kinderaltar, 1 Stocd- 

1 volljtändiges Bett, 4 beinahe neuen Herrenpelzrock, 1 Partie gebundene 
irte Zeitſchriften, 2 Siegelpreſſen, diverſe Werkzeuge für Schreiner und 
&tierleute und noch viele hier nicht genannte Gegenſtände gegen baare Be | 
wg, wozu id Steigerungsluftige freundlichſt einlade. (1790 21) | 


Franz Nusshardt, Schätzmann. | 
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Dachfenſter 

J 

gußeiſ. mit 4 Scheiben in 4 Größen, 

von 42, 50, 56, 59 Etm. Höhe im Lichten, 
„ 35, 42, 42, 46 „ Breite, J 

per Stück von R-Mk. 2.50 an empfehlen 


__Sehader & Uihlein. 
Alte Mauerziegel 
aus dem Abbruch der alten Krankenhauses 
Gartenmauer find um geringen Preis 
feil. (1795) 
Alsis Steinecker. 


Manrermeifter. 





— Unterzeichneter empfiehlt fi zum 
Einfhneiden von Kraut. 
Mathias Regner 
(1798 2) vorm. Gärtner, 
mittlerer Graben Hs.«Nr. 348. 





I“ Tagw. Grummeternte ud 
Arc Tagw. Streu iſt zu verpachten 
bei Kaspar Heilmeier, Fiſchergaſſe 
Hs.Nr. 737 im Freiſing. (1791) 


Sommersprossen, 


Leberfleden, Hitzbläschen, ſowie 
alle Hautunreinigkeiten beſeitigt 
ſchnell und gibt den damit behan— 
delten Theilen Friſche, Wohlgeruch, 
blendende Weiße und Zartheit. 
Ozon-DuftEscig: 
Dr. Nolson, 

ver Flacon Mk. 1. Niederlage bei 
Herrn R. Heislainger (Marien 
apothefe)in Freiſing. (161 845 








Habe noch Vorrath an reinem, guten 
alten Haber. (1775 36) 


Joſeph Hinterfeher. 


Das Melber Neumann-Haus in 
der Fiſchergaſſe iſt mit Torfwieſe und 
Krautſtück unter annehmbaren Bes 
dingungen zu verkaufen. Das Uebrige 
bei Rabbi in Neuſtift. (1752 36) 





Das Südd. Bank- & Handelsblatt in Münden 


befannt durch jeine außerordentliche Zuverläfjigkeit, Billigteit und Coulance, empfohlen von jeder achtbaren Redaction, ſowie 
erprobt von bis jet über 8500 Anfragenden (Abonnenten und Nicht-Abonnenten, welche den gemiffenhafteften Rath und 
die gründlicgfte Auskunft Über finanzielle Betreffe mannigfachfter Art unentgeltlich empfingen, beforgt durh ihre 


Bank-Abtheilung 


den Anz und Verkauf und den Umtauſch von Wertpapieren jeder Art, gegen Baar, auf Abzahlung, oder zur Speculation. 

Die Proviſion für Beſorgung der Geichäfte wird nad der Größe des Umſatzes berechnet und beträgt für gemöhnlid 
Yo, das ift 25 Pi. von 100 Mt. Umſatz. 

. Wechſel, gezogene Looſe oder Werthpapiere, ſowie Coupons, melde ' Jahr oder noch ſpäter fällig find, werden billigft 
discontirt; Hypotheken-Gelder, Tarlehen und Vorſchüſſe gegen folide Sicherheit, Incaſſi's jomwie jämmtliche im Bankfache vor: 
kommenden kleinere und größere Geſchäfte werden beftens bejorgt. } 

Merthpapiere in jevem Belrage werden bis zu 80" ihres Werthes und je nach der Zeitdauer der Belehnung mit 
per Jahr und bis T4"o Proviſion beliehen. ! 

Für verzinslich eingelegte Gelder werden vergütet auf 1 Monat 4", auf 3 und mehr Monate bis zu 5°, auf 6 um 
mehr Monate fündbar, (je nah dem Bantdisconto) bis zu 6" per Jahr; Beträge unter 50 Mf. werden nicht verzinft. 

Jede Ynfrage wird fofort beantwortet und mende man jich deßhalb in allen Angelegenheiten materiellen Betrefii 
vertrauensvoll an das „Südd. Bank- und Handelsblatt“ in München, welches zu feinen Abonnenten und Lefern hohe weltlicht 
und geiftliche Behörden rejp. deren Beamten und Würdenträger, fowie alle Jene zählt, welhe auf dem Standpunft ſtehen, baf 
Industrie, Landwirthichaft und Gewerbe in Schuß genommen werden müſſen gegen die vielen inneren und äußeren Feinde unt 
daß der Mitteljtand, dieſe Hauptſtütze jedes Staats: und chriſtlichen Gemein-Weſens, nicht untergehen dürfe, jondern daß 
demfelden vielmehr auf gejeglihem Wege durch Bejeitigung des vaterlandsloien Freihandels, durch Wiedereinführung der 
Wucher-Geſetze und durch die Correctur der fefjellafen Gewerbefreiheit emporgeholfen werden müſſe. 

Das „Südd. Bank: und Handelsblatt empfiehlt fih fomit zum Abonnement (welches per Quartal nur 2 ME. to 
allen Denjenigen, melde auf politiſchem, finanziellen und wirthihaftlihen Gebiete der Wahrheit und den Thatſachen entipre 
unterrichtet jem und nicht mehr dulden wollen, daß die allgemeine Noth, die ſyſtematiſche Untergrabung jedes auf Treu mid 
Glauben beruhenden Gemein Wejens, Hand in Hand mit der Fünftlich großgezogenen Srreligiofität, weitere Fortihritte mache, — 
Fortſchritte, — welde nur die Macht einer Kleinen Geſellſchaft veiher Geldmonopoliften vergrößern, deren Einfluß ohnehin den 
bis zur Bedrückung der Staaten wie der Staatsangehörigen reicht. 





— Maimburgerstrasse. — Dneibeiber Palterk 
im Haufe des Hrn. Maurermſtr. Grähßl. Ziehung licher am 3. September. 


zu 2 ME. jind noch zu habı 
Zur gefälligen Beachtung! oſe 


bis Dienjtag, den 3. Se 
Der Unterzeichnete gibt hiemit bekannt, dar von Heute an das 


Vormittags 8 Uhr bei (179 
Joſ. Zeutner, 
" . ie ® e Zienelgaffe 256 1. 
photographifde Atelier Mainburgerfir. a 
» bis 4 Uhr Nachmittags vom 30. Auguft 1878 mitgetheilt vor 
* ———— b: 2 ) ; ) i 8 3. Schülein Söhne in Freifing und Münd 
dem geneigten Bejuche geöffnet ijt, Kinder-Aufnahmen jedoch nur von ale I — 
Borm. bis 3 Ahr Nahm.; mache zugleich aufmerkjam, daß größere Auf⸗ RN 
nahmen, Gruppen, Qableau, Leienbilver, jowie Häuſer- und Lansjchafis: dto. Mark 96. !9%. 
Aufnahmen zu den billigjten Preifen berechnet werden. Für auswärtige Piandbriefe. i 
Für das bisher geſchenkte Vertrauen bejtens dantend, empfehle mich | 434% hayer. Vereinsb. M. :98.90: 9% 
fernerem Wohlwollen, Hochachtungsvoll | a 
' 4’ Nürnb. Vereinsb. M. 98.50 E 


Bayern. "1 6© 

4% Obligationen "; 

4°o 
5 t 
al En * nn vet6. as.5o' 95 
Feuerwehren und Vereine die günftigjten Bedingungen. (1783 2a) Be a 348 Bi 
Franz Bess. Photograph. IR BE en 
ünden. 








































—— Gingang am Liejenberg. — 4% ERDE IRRE, N 93.30] 92 
— — — = — — — ctien j 
ea Amzeige. =) der BR eais. | 
eiterreich. i 
\ Die ergebenft Unterzeichnete zeigt hiemit der verehrt. ee re = 
Einwohnerſchaft Freilinge an, daß fie vonhente Sonntag Prioritäten. 1 
Yangefangen, ihren Bierbedarf aus der Brauerei des 5% Franz:gofepb- Bahn... — 7 
Harn Blech inger (Greißlbräu in Erding) 3° —— ea Te u 
begieht. 1796) 50%, Unger. Nordofibahn . . 162.20) - 
! i i Di. õoſbahn. — 
Anna Aiſcher ontmichnitm 55 Bi 
17.66 5° Clifabeth-Bahn 72er .. 3 — 
„zum Jungbräus 5°) Det. Nochmenb. Lit, B. } — 
merifa, 
3 3 0 a 3 5 | — 
Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. 5 — 
München, 3. Auguſt 1878. Verfallene. j 
em — — 1885 Bonds, en | er 
ran⸗ el Looſe. 
Fruchtgattung.nenſtand. SHALL] SI Preis. Geftiegen. | Gefallen. ge a Mt. En v 
— —————— Gentner. Centner. | Centner. [| Mt. | Pr. Ime.| Br. IM. | Pr. AunSbueger eh 2020 1 
— — — — —— JJ 7777 | AnSdah-Gunzenhauferr . : 
Walzen. . 3438 2849 589 | 10 | 11I1-|1-|1-— | 65 |" bayer. Prämien-Anleihe | 123,80 | ı 
See a ee en r * en 
Gef . . 14 | 532 al 7 ıal- | e|— — ann! 
Haber . I 5609 j 5088 g 52711 61691 — — 1 — | 24 |Heiterr. Banknoten... _. "iz. 








Redaktion, Drud und Verlag von 3. P. Datterer in Freiſing. 


Mit einer Beilage, 


Beilage zum „Steilinger Tagblatt” Ar. 204. 


Sonntag, 1. September 1878. 






_  ahnärtliche Praxis-Anzeige, | Georg Heise, 


j Kaffenfabrikant in JSandshut, 
—* Montag, den 2. September Früh in Freiſing ein, an — 
empfiehlt ſeine ſoliden mehrfach erprobten 


Steyrer, pract. t. Zahnarzt in Münden. bejtbewährten feuer: und diebesfiheren 


X EX 
Dünger-Verffeigerung. hai — verſchiedenen 


— Größen und Formen mit harten Patent—⸗ 
In der Kaſerne in Neuſtift wird am (1781 5a) Stahl-Banzerplatten und Heife's ab: 


Rennen, den 1. September I. Is. Vormittags ‚11 Uhr ; folutunauffperrbarem Batent Kaſſen⸗ 
1} 


an die Meiſtbietenden veriteinert. Schloß; veriehen, in folidefter Ausführung 
ie eine große Partie Pferdedünger an die Meeijtvietene al Al DEERENE N * den billigſten Breijen. Die Fabrit lieferte 


Norddeutscher Lloyd J bereits 900 Stück Kaſſen. (546 12a) 
Illuſtrirte Preisliſten gratis und franco. 
Direete Deutſche re 


Stiftunes-&Bank-Annuitälen- 
MEIN 











| Ganitalien 
4 find auf erfte Poſt jederzeit zu haben Im 
1 * Nichtgenehmigungsfalle feine Koſten. Geld 


gegen Medi l an Dfficiere und Gavalliere. 












a & P zeld auf gute II. Poſt. Papiere müſſen 
nad; Newyork: | na Baltimore: nad New-Orleans: Jortofrei sugefandt menden. (1685) 
jeden Sonntag. jeden zweiten Mittwoch. einmal monatlid). I Sprechzeit: 9-12 und3 5%. Uhr, Sonn: 
eg Auskunft ertheilt die Dircetion des Norddeutschen Lloyd in ——— und Feiertage am Vormittag. — 
owie deren alleiniger General⸗Agent für das Königreich Bayern 206) | Niggl, Münden, 
Me« Se Bustelli in Aſchaffenburg Bankagentur, 
und deſſen Agent Anton Lorenzi in Freiſius. Caunalſtraße, 251. r. 
— — DENE zu | Eingang im Hofe. 


Hünchener Prämien-Lotterije,j 


Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. Vebermorgen 
Haupt-Treffer 40,000 Mark baare findet die Ziehung der 


I 
[| 

Ziehung am 5. November 1878. E Bweibrückner L Lotterie 5 
1] 


Preis des Looses 1 Mark. ftatt 


Loose versendet die General-Agentur Münden. Ars. Roesl. 
CARLLAXG., al München. ———— 


\Wvieder —— Rabatt. nn (1342) nt 
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 2ug2a8 [aus Reismehl empfiehlt 
2 EWERENE A. Willim, Gonditor. 
a. 28-8575 error 
28.3 8 Bevöllerungsanzeige von Freifing. 
=2353[I9-0 Geborene: 
4 Ss 3.8 Am 18. Auguft: Johann Bapt. Kittl, 
5 2 °.233€e3S | illeg. Kind von Tüntenhaujen; am 22.: 
len von der k. k. österr. ungar. Regierung privilegirte, m« „dizinisch nm zERrRSse. 2 | Creszentia, T. des Cchhneidermftrs. Iſidor 
üfte Präparat welchem auf der Weltwusstellung zu Philadelphin dıe grosse | ou N r 
8 eiss- Medaille, zuerkannt worden ist, hat an von allen Sehönheits ER In als nn 2 243 == zZ Wittmann von Notthalmünfter ; * am 23: 
| —— und wirksamste erwiesen, Sommersprossen Sonnenbrand. Kup-'y 2z55225 Maria, T. des Bräugeh. Georg Wittmann 
| the, gelbe Flecken, sowie alle ander» Hautunreinheiten sıcher zu entfernen, om Er e 
Haut blendend weiss und zart zu machen und der» aan ein jagendliches, frisches ==5,.,.R2 = f 
n zu verleihen. In Orizinul -Flase hen. RS Mk. 331 a s 2 22 S= = Fabrikar beiters Joſ. Schmid von Aufham; 
Erfinder Gustav Lohse, Partümeur, Chemi-t, ara rant Ihrer Majestät .J] — —am 26.: Peisl, nothget. Mädchen des Haus: 
Kaiserin von Deutschland. General-Denor für Süddeur sehland, die Schweiz, DBESTTU bejiger8 Sof. Peisl v. b.; am 28.: Joſef, 
*talien Holland, Belgien, u. 8. w. bei @. €, Br üning in Frankfurt a. M. 25 EsEa * 9 * N) ' 
an — ©. des Maurers Joſef Ilmberger v. h; 
Vor 14 Tagen | amı 29.: Anna, 2. des Schuhmahermitrs. 
) 






3X Eirt v. h. 
Getraute: 

Am 26. Aug.: Peter Heigl, Tal. Boft: 
Aſſiſtent von Offeltshaufen, wohnhaft 3. Zt. 
in Augsburg mit Sophie Heimbacher, 
SRRADERBLTGE SEN NIE v. h. 

Geftorbene: 

Am 26. Ang.: Peisl, T. des Hausbeſitzers 
Joſef Peisl v. h. 1 Etunde a.; om 27-3 
Veichael, S. des Gärtners Mic. Bongrag 
von Reichenhall, 11 M. 15 Tg. a.; am 28.: 
Ursula Scdlmeyer, Gaſtwirthswittwe v. h. 
46 J. IM. 13 Tg. a.; am 30.: Creszentia, 
T. des Schneidermſtrs. Iſidor Wittmann 
von Rotthalmünſter, IT. a., Adolf, Andreas 
Johann, ©. des Eiſendrehers Adolf Be 
lohlavef von Karolinenthal (Böhmen) EM. 
alt, Maria, T. de3 Zimmermanns Joſef 
Köckeis v. h., 20 Tg. a. und Dttilia Maria, 
= des Lohnkutſchers oh. Strehl v. h., 
5 a a. en a en 

uſikers Mid. neider von Rottendorf, 
hat ſich verlaufen. Münchener Kapelle. [8 N. alt. : 


Kraut- umd Gemüfehobel — „It mir ein Kund 


t 2, 3, 4, 5 und 6 Mejier, Vorl | — BE 9 zugelaufen, Der: 









Qualität, empfehlen (1794 2) | — a 

1; be bat lange Ohren 
— & Uihlein. — ———— 
‚ein ledernes Halsband ohne Zeichen 


‚und kann geyen Inſerationsgebühr und 
el2: 2ptterie.l 4 | sattexgelb abgeholt werden bei 
* J. Gilch, Mönchsberger-Bauer 
= Bweibrücker Loofe. E Bi (1789) bei Altfalterb ich. 


iehung unmiderruflich 3. Sept. 13 $ 5 — 
— Looſe zu — —— 10, 00€ 9 FEUER Pe etwas kleines 
Geldgewinne 150,000 Mart. N Fre 5 am einem qufen 
* Sauptitreſſer: Mark 40,000: { 9 Platze gelegen mit oder 
Haupttreffer Markt 20,000. B ul 1% ohne Laden wird zu 
Biehung unwiderruflich) E — — ch Faufen geſucht. Näh. 
3. September 1878. ı der Exped. ds. Bl. (1769 26) 


München. Alb. Koesl. I. Ein ihwarzes Kähchen 
E 








— von Chameran; am 25.: Ludwig, S. des 
| 
| 





Rechenſchafls-Rericht 


SF. Anna-ereines 


ür 187778, 






— 


Der St. AnnaVerein dahier, den die chriſtliche Liebe zur Hilfe und Unterſtützung armer verehelichte 
MWöchnerinen und ihrer Kinder ins Leben gerufen, feierte am 26. Juli L. 38. das Feſt feiner Schußpatronin, der h 
Mutter Anna, mit einem feierlichen Gottesdienjte in der Stadtpfarrkirche, und da ſich hiemit zugleih das 16. Sal 
feiner Thätigkeit abgeſchloſſen hat, fo will der unterfertigte Ausſchuß im Nachfolgenden auch den üblichen Nechenjchafts 
bericht hierüber ſämmtlichen Mitgliedern öffentlich erjtatten. 

Die Zahl der unterſtützten MWöchnerinen belief jid in diefem Jahr auf 61, wovon 15 der Gemeinde Neufti 
angehörten; e8 wurde dabei befonders auf das höhere Alter der Bittjtellerinen, und die größere Zahl ihrer noch Lebende 
unmündigen Kinder Nücjicht genommen, und im Winter mit vollerev Hand gegeben, als im Sommer. Dielen, zii 
vielen armen Müttern iſt diefer Verein unftreitig eine groge Wohlthat, denn wenn e8 ſchon dem braven Manne ſchwe 
und fauer wird, in den Tagen, die ihm guten Verdienjt eindringen, alle Bedürfniſſe einer zahfveichen Familie zu be 
ftreiten ; wie fteigert fich erjt die Noth, und welch’ ein Jammerbild des häuslichen Lebens bietet jih oft dann ba 
Auge, wenn Arbeit und Verdienſt fehlt, und obendrein nod Krankheit zc. am Herd der Armuth Einkehr nimmt ! 

Wir begegnen freilich auch oft Vätern, die gewijjenlos alle Pflicht gegen Weib und Kind vergefjen; — jung 
MWöcnerinen, die kaum der Schule entwachſen, taub gegen jeden guten Nath, jih zum Ehejtand drängten, zur Kire 
fuhren, in langem Schleier am Altare ftanden, und für ihre erjten Kinder oft faum die nöthigen Windeln haben, u 
nicht felten Cheleuten, die auf dem Lande geheiratet haben, jpäter in die Stadt ziehen, und Faum daß ſie jich ıriedı 
gelafjen, jhon die Hilfe des Vereines fuhen. Der Verwaltungsausſchuß will zwar nicht hart fein, aber er Fanır di 
al’ die traurigen Folgen fündhaften Leichtſinns nicht immer und überall auf jeine Nehnung nehmen, Würde er 
feinen befhränften Mitteln feine Unterſtützung auf alle erjtvedfen, die auch dreiſt an feiner Thüre Elopfen, was DI 
ihm dann nod übrig für die vielen braven Wöcnerinen, die früher als Dienjtboten lang und treu gedient, und a; 
jegt verheiratet fih noch in harter Arbeit bis auf die legte Stunde plagen? Den braven Hausarmen Müttern gilt ı 
allem unfere Hilfe. ; 

Die verehrlihen Mitglieder werden gewiß auch diefe Anſchauung heilen, und cs ijt nur zu wünjden, daß 
Eonferenzen fleißiger und zahlreicher befucht würden, um verjchiedene Anfichten und Erfahrungen mehr befprechen zu könn 

Auch im heurigen Jahre hat der DBerein wieder ein frommes Vermächtniß von DO fl. zu verzeichnen, wor 
ihm der fel. Kaufmann Herr Xav. Dusch! bedacht Hat. Dafür, und für alle Beiträge und Spenden jeder Art te 
der Verein hiemit den Mitgliedern und Wohlthätern durch ein herzliches „Vergelt's Gott“ einen Wechſel für die Ew 
feit aus, den Jeſus, unfer Nichter bei der letzten Abrechnung feiner Verheißung gemäß gewiß einlöfen wird, 

Der Tod, der uns im vorigen Jahre ganz verfchonte, entiiß heuer dem Vereine wieder zwei j. dr verch 
Mitglieder, nämlich die Frauen: Urſula Urban, Bierbrauersgattin, und Karoline Sailer, k. Staatsanw x Itögattin, 
welche auch die hf. Vereinsmefjen dem barınherzigen Gott dargebracht wurden. 

An die herzliche Bitte, dem St. Anna-Verein, defjen hrijtliche Wohlthätigkeit fo recht eigentlih den wah 
Hausarmen gilt, auch ferners um Jeſu willen zugethan zu bleiben, knüpft der Unterzeichnete ſchließlich noch die Jahr 
rechnung an, welche folgende Zahlen ergiebt. 





Ginnahmen: Ausgaben: 
4) Aktivveft vom Vorjahre . . . 146 Mark 92 Pf. | 1) Für Vereinsgottesdinjte . . . 20 Mat SO | 
2) Altaropfer beim St. Anna-Amte 1 10 „ | 9 Für Unterftügung der Wöhnerinen 559 „ 10 
3) Beiträge der Mitglieder. . . 723 „ 70, | 3) Tür Leibwäfche der Kinder . . 587, 36 
4) Vermächtniß des ſel. Kaufmanns 4) Drukloften & 2 2 2 2. 6— 
SIE. ee a 2 ee 5 „ UA „ | 8) Der Vereinsdienerin mit Einſchluß 
5) Zinfen aus den angelegten des Jahresgeſchenks er WS ui RO 
Kapitalien . — — 94 67 „ | 6) Für Kapitalien bei Umtaufa ung 


Summa: 1072 Maik 10 Pf. in die neue Reichswährung . . 8 „ S4 


Summa: 790 Mart AO 


Abgleihung: 
Einnahmen . 2... . 1072 Muf 10 Bf. , 
Miss 2 =. see sa © 


Ativrefl 281 Mart 70 Pi 
Hiezu verzinslihe Kapitalien 2328 „ 57, 
Gefammtvermögen 210 Mut ZUR. 
Freiſing, den 28. Auguft 1878. " 
Im Hamen des Berwaltungs-Ausfchulles 
Der Bereinspräfes: 
Warnatis, tal. geiftl. Nath. 
Redaktion, Drud und Verlag von %. %. Datterer ın sretiung. 


Freiinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Aloosburg. 
Dienftag, 3. September 1878. 


„Sreifinger Zagblatt* erfheint täglich mit Ausnahme der Montage Er tojtet in Freiſing ſwi⸗ auswärts Su die Boit ME 1.50. Inſerate werden die aſpaltige Garni 
oder deren Raum mit 10 Bi. berechnet. — Das einfjache Blatt koitet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Dem Krieger- und DVeleranenverein Sreifing 


: auf das beim Königsfeſt abgejandte Huldigungstelegramm folgendes Telegramm zugegangen: 


— Dem Vorſtande des KriegerVereines Freiſing! 

Für das zum Allerh. Doppelfeſt Namens des Krieger-Vereines Freiſing überſandte 
Suldigungs-Telegranm, entſenden Seine Majeſtät der König huldvollen Dank. 
Im allerh. Auftrage 
ve Ziegler, Miniſterialrath. 


ee 
> BEE Auf das „Breifinger Tagblatt“ , — Münden, 31. Aug. Die Erpreß: Compagnie 
; äß or j $ fi Götz hat von dem Magiſtrate die Bewilligung erhalten, nad) 
nod fortwährend, bier in der Expedition, | Eröffnung des Schlachthaufes und Viehhofes dortfelbit eine 
dem Bedürfniſſe entiprechende Anzahl von Dienfimännern 
| zur Dispoſition des Publikums aufzuftellen. 
Preußen. Berlin, 28. Aug. Heute Nachmittag 
2 Uhr fand im Gartenſaale des neuen Reichskanzlerpalais 
die Auswechſelung der ratifizirten Friedensinſtrumente des 

















Pwärts bei allen k. Roſtanſtalten, abonnirt 





Amtliches für Freiſing. 





Bekanntmachung. Berliner Vertrages ſtatt. Dad Protokoll führte Legations— 
Erhebung der Gemeinde-Ulmlage pro 1878 betr. ı fefretär v. Bülow vom deutfchen auswärtigen Amt. Die 


) Unter Bezugnahme auf die dießamtliche Ausſchreibung | Sigung der Delegirten währte 1 Stunde. Die türkifchen 
om 29. April l. 33. wird biemit zur allgemeinen Kenntnig Friedensinſtrumenie, welche vom Sultan mit feiner Namensd— 
“ebradht, dab die Einzahlung der Gemeinde-Umlage für dad | chiffre ratifizivt find, teichen in der Äußeren Ausſtattung 
L Stmeiter 1878 nad tem von der k. Negierung ges | von denen der anderen Mächte weientlic ab. Sie find in 
‚migten Voranjchlage der Communalkaſſe pro 1873 mit | Imperialformat in Form eines großen Prachtalbums aus— 
jo der direkten Staatzfteuern in den Monaten September geführt. Die Einbände find aus türkiſch-rothem Samınt, 
Oftober I. 3. zu geſchehen hat, reich mit Golddruck verziert, in der Mitte das türkische 
Nach Ablauf diefed Termines wird die Bolizeimanufhaft | Wappen. Auch infofern weichen diefe Urkunden von denen 
rücftändigen Umlagen erheben, wobei eine Mahngebühr | der anderen Mächte ad, als fie nicht in einem gleihmäßigen 
20 Pf. zu entrichten ift. Druck ausgeführt find, fondern die Anfangs- und Schluß- 
Freiſing, 2. September 1378. formel in falligraphifcher Goldſchrift, der Tert des Vertrages 
N Stadtmagiftrat Freiſing. dagegen in typographiſchem Schwarzdruck auf Pergament. 


Mauermaye. Die eigenhändige Unterfchrift des Sultans findet ſich nicht 

I am Sclujje, fondern am Kopf des Friedensinſtrumentes. 

‚ i Belanıtmachung. Das Ganze ift mit feidenen, in den Farben des Sultans 

u fänmtliche Gemeindever waltungen des Rentamtsbezirkes gearbeiteten und reich mit Gold durchwirkten, in 2 goldenen 


Freiſin 
bie Ermittlung der nd efächtihen Bodenbenügung im 
Sommer 1878 6 
Unter Bezugnahme auf die öde Entſchließung bed 
Staatsminiſteriums des Innern vom 3. vor. Mis. rubr. 
3, ergebt biemit der Auftrag, Die Gemeinde:Tabelle 
ar III Seite 1, zur Ausfüllung in Bälde anher 
legen. 
Freiſing, den 2. September 1878. 
Königl. Rentamt Freifing. 
Böhner. 


| Deutſchland. 

Bayern. Münden, 31. Aug. Die Frau Herzogin 
x beaing geftern zu Bofjenhofen ihr TO. Geburtstagsfeſt. 
Maj. ver König fowie das öſterreichiſche Kaiſerhaus 
en zu diefer Feier die herzlichiten Glückwünſche zugefandt. 
uzeſſin Gifela wire ſich perfönlich nach Poſſenhofen be— 
Yu. 


Quaſten endenden Schnüren durchzogen. Die Schnüre laufen 
durch das große rothe Staatsſiegel, welche fich im einer 
mafjiven, großen goldenen mit der Chiffre ded Sultans 
geprägten Kapſel befindet. Der Preis dieſer Kunftwerke, 
deren Koftbarkeit die lange Herftellungsdauer erklärt, wird 
auf fünftaufend Mark pro Eremplar gefchäßt. 


In Berlin findet eben eine Papierausftellung ftatt. 
Auf einer mitaußgeftellten Dopp'ſchen Dezimalwage können 
ſich die Befucher der Ausstellung unentgeltlich wiegen laffen. 
Hiebei hat ſich nun Folgendes ergeben: Das Normalgewicht 
der rauen beträgt je nach ihrem Alter 95—130 Pfund, 
dag der Mädchen von 10—15 Sahren und etwas darüber 
6O—115 Pfr. Als Abnormitäten können eine Fran gelten, 
die 240 Pfd., ein Mädchen von 13 Jahren, das 120 Pfd. 
und ein Mädchen von 24 Sahren, das 180 Pfo. wog. 
Das Normalgewicht des männlichen Geſchlechts im Alter 
von 12—15 Jahren beträgt TO—120 Pfd., im Alter von 
20-25 Jahren 110—150 Pfd. AZ außergewöhnlich ſchwer 








zu bezeichnen ift ein Knabe von 15 Jahren, der 140 Pfd. 
wog; der ſchwerſte Herr mittlerer Jahre wog 240 Pfd. 

— Aus Lütz bei Trier an der Mofel, jchreibt man 
ber „Kobl. Volksztg.“: Zwei Gewitter, von Südoſten und 
Dften kommend, trafen auf einander, und ein Wolkenbruch 
mit Hagel untermifcht, entlud fi Tiber unferm engen 
ſchönen Thale. Der Lützbach ſchwoll zu einer nie gejehenen 
Größe, fo dag das Waffer überall in die Keller, Ställe, 
Scheunen und Wohnungen einbrach. Nicht fchnell genug 
fonnte man das Vieh losbinden, um es zu retten. Durch 
die fürchterlichen Waſſermaſſen aufgeweicht, ſetzte fih ein 
Berg in Bewegung und mit rafender Gewalt ftürzten 
Bergabrutfhe an mehreren Stellen auf das Dorf und 
drohten die Häufer zu erbrücen. Unaufhaltfam wälzten 
fih die Erdmaffen, ganze Wicfen mit Bäumen auf das 
Dorf zu. Alles eilte mit Schaufeln und Hacken herbei, 
um die Häufer zu retten. Glücklicherweiſe ift fein Haug 
eingeftürzt, aber drei Häufer wurden durch die Erdmaſſen 
ganz begraben, jo daß z. B. die Bewohner eines Hauſes 
tagelang bis nad) Abräumung des Schuttes vermittelft 
einer Xeiter im zweiten Stock zum Fenſter hereinkfetterten, 
um ihre Habfeligfeiten zu retten, da fie doch immer noch 
den Einfturz befürchten. Bis zum zweiten Stod war das 
Haud unter den Erdmaffen begraben. Das ganze Dorf 
war mit Schuttmafjen bedeckt, ſämmtliche Brücken bis auf 
eine zerftört und fortgefhwenmt; vielfach bieten die Berge, 
vorher mit fchönen Wicfen und Bäumen bedeckt, einen 
fahlen, traurigen Anblick, da große Streden durch bie 
Bergrutfche mit allem fruchtbaren Boden in's Thal hinab» 
geftürzt waren. Der Screden wiederholte fih zwei Tage 
darauf. Ein zweiter Wolkenbruch entlud fich über unjerem 
Thale, ähnlich dem erjten, von Neuem ertönte die 
Sturmglode und entjegte die Bewohner, Bon Neuem 
wälzten fi) von allen Bergen ungeheuere Wafjermafjen 
in’ Dorf hinab. Doc war das Unheil nicht fo groß, 
dad biefed Unnetter anrichiete, weil das Gewitter nicht fo 
lange anhielt. Der angerichtete Schaden ift fehr groß. 

Ausland 

Defterreih. Wien, 31. Aug. Einem Telegramm 
de3 FOL Sowanowitih aus "Moftar zufolge hat am 
28. Aug. eine Brigade der 18. Truppendivifion Nemwefinje 
befegt und fofort, ohne auf Widerftand zu ftoßen, daſelbſt 
ein Medſchlis conſtituirt und die Entwaffnung der Bevölker— 
ung eingeleitet. -- Ein Telegramm des FMð. Grafen 
Szapary aus Doboj, 31. Aug., meldet: Geftern Vormittag? 
1014 Uhr eröffneten die Infurgenten einen Geſchützkampf 
aus 5 Geſchützen, den unfere Batterien fofort erwiderten. 
Bis 2 Uhr Nachmittag: waren 4 türkifche Geſchütze zum 
Schweigen gebracht, und dann wurde dad euer nur noch 
aus einem Geſchütz langſam fortgefeßt. Zwiſchen 6 und 
7a Uhr Abends entſpann fich ein mäßige Kleingemwehrfeuer. 
Die Verluſte find noch unbekannt. — Der Gefammtverluft 
in den Gefechten vom 15., 16. und 17. Aug. betrug: 
7 Mann todt und 4 Offiziere 77 Mann verwundet. Bei 
dem Gefecht und bei der Einnahme von Serajewo am 
19. Aug. betrug der Verluft: 1 Offizier und 55 Mann 
todt; 8 Offiziere, und 284 Mann verwundet; 2 vermißt. 

— Wien, 31. Aug. Der „Rolit. Correfp.” wird 
aud Ronftantinopel, 31. Aug., berichtet: Hr. Layard 
fol am Dienftag dem Sultan in Gegenwart Savfat Paſcha's 
ein engliſches Neformprojeft für die aſiatiſche Türkei übers 
reicht haben. Meldungen and dem Nhovope-Balfan zufolge 
griffen die Nuffen die Inſurgenten nach einer erfolglojen 
Aufforderung zur Niederlegung der Waffen an, zerjtörten 
viele Ortfchaften des Arta-Thaled und ftellten nach drei: 
tägigen Kämpfen die Offenfive biß zum Eintreffen von Vers 
ftärfungen ein. An Stelle der heimkehrenden Gardetruppen 
ſollen 50,000 Mann ruffifcher Truppen über den Balkan 
in Numclien einmarſchiren. In Betreff Griechenlands faßte 
die Pforte feinen Beſchluß. inem Gerücht zufolge joll eine 
Note des griechiſchen Cabinets die Vermittlung der Mächte 
anrufen. 








— Gaftein, 31. Ang. Die Gebrauchzfähigkeit ie 
Hände Sr. Maj. des Kaifers zeigt einen erfreulichen Fort 
ſchritt. Auch im Uebrigen fühlt fich derſelbe jo Frifh ı 
wohl, daß er täglich einen längeren Spaziergang auf ix 
Kaiſer-Promenade unternimmt und Nachmittags eine An 
fahrt macht. Faſt täglich werden biftingutrte Perſonen a 
der Zahl der Curgäfte zur Tafel gezogen, mit denen © 
Majeſtät ſich auf das lebhafteſte zu unterhalten pflegt. 

Frankreich Paris, 29. Aug. Geftern erſchoß fi 
in der Notre-Dame:-Kirhe eine ſehr hübſche junge De 
von 25 Jahren. Diefelbe hatte vorher im der Meorgı 
wo die unbekannte Leiche bingebracht wurde, ein Schreikt 
abgegeben, worin fie anfündigte, daß fie fih um's Let 
bringen werde, und bat, dab man ihre Xeiche nicht 0 
brutale Weife behandeln möne, 


Dienſtesnachrichten. 

Erledigt die Schuldienſte zu Bernried, Diftr.-Inf 
Weilheim I. in Seeshaupt, Neinertrag 307 ME. 37 Pf., ergänj 
auf 850 ME. und 72 ME. aus der Gem.-Schreiberei, Grub 
ftüde 4 Dez; Marktl, Diftr.-Jnfp. Altötting in Reiſche 
Reinertrag 705 ME. 76 Pf. ergänzt auf 850 Mi. und 163 
aus der Gem.-Schreiberei von 2 Gemeinden ; Dorfen, % 
Sufp. Ebersberg II in Zorneding. Neinertrag 516 ME. 1 
ergänzt auf 780 ME. und 137 ME. aus der Gem.:Schrei 
Grundftüde 47 Dez. Bew. Termin bis 16. September. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Induftrie und Yandı 
Nürnberg, 29. Aug. (Hopfenmarktberidt 
Die Vergangenheit zeigt und nicht felten Beiſpiele de 
Aufeinanderfolge mehrerer reicher Productionsjahre; abe 
nicht immer bar jib der Handel einer Werfettung | 
zahlreicher ungünſtiger Verhäliniſſe gegenüber befunden, al 
im Augenblicke. Von einzelnen unbedeutenden Bezirke 
Oeſterreichs abgeſehen, hat kein Land eine geringe Ern 
aufzuweiſen; die Einzelerträgniſſe der verſchiedenen Länd 
bieten, quantitativ betrachtet, kaum eine weſentliche Abweichur 
von einander dar. Durcpichnittlich wird der Continei 
einen um höchſtens die Hälfte geringern Ertrag, als bei 
jenige des Vorjahres war, liefern, eine Quantität, Di 
unter Hinzurechnung der noch in den Händen der Conjumente 
befindlichen beträchtlichen Vorräthe 1877er Hopfen kaun 
weniger als die letzt jährige Production beträgt und fona 
ein den eigenen Bedarf bei Weitem überragende Meel 
darstellt. Die regnerifhe Witterung der jüngften Ze 
hat in vielen Diftrieren die Qualität ftarf beeinträchtigt ur 
viel mißfarbigen, unausgebildeten Hopfen erzeugt, wc 
nicht verfehlen wird, Einfluß auf die Preisunterſchiede aus 
zuüben. Mehr noch als varin liegt im der quantitativ 
Sleichförmigfeit der Erträgniffe (auch aus England ur 
Amerika lauten vie Berichte günftig) dad Drückende bi 
Lageı des Geſchäfts, das eine heitere Färbung ſelbſt bar 
nicht annehmen würde, falls, wie man vielfach glaub 
während der theilweiſe erſt nächſter Tage ihren Anfan 
nehmenden Pfluͤcke hie und da eine Ueberſchätzung be 
Ertrags zu Tage traͤte. Ein Heil vermöchte dem Geſchäf 
nur dann zu erblühen, wenn in Anbetracht des heuer nic 
zur Geltung kommenden Frühbedarfs die Preiſe gleich m 
Beginn der Saifon auf einen jo niedrigen Stand zurüc 
gingen, daß es gelänge, die Concurrenz Amerika's auf de 
englifchen Markte erfolgreich zu bekämpfen und jo im Wei 
der Ausſcheidung größerer Maſſen unjerer geringen 
Sorten eine Geſundung des diesſeitigen Handels berg 
zuführen. Während Frühhopfen noch vor wenigen Tag 
100 bis 140 ME. erzielt hatten, wurden am gejtrigt 
Markte Landhopfen mit 50-65 ME, badiihe um 
württemberger mit 75—95 ME. bezahlt. 
a Eh u 
L2otale® 
Deffentlide Sigungen desk.Bezirks-GertFreiſir 
vom 29. Auguſt. 
J rufungsſache des Dienſtknechtes Sebaſti 
Ni 5 * a gegen das en des königlich 
Sandgerichtes Moosburg vom 11. Juli 1878, gemäß welche 


















































































Urtheil ev als Kläger, ſowohl als der Beklagte Joſeph Niet, 
Gütler in Roggendorf, je eines Vergehen: der Beleidigung 
ſchuldig erkannt, Jeder derjelben hiewegen in eine Haftjtrafe 
von 3 Tagen, Bellagter Nießl in die Koften der Klage und 
Kläger Niedermaier in, die Kojten der Miderflage verfällt und 
den Barteien die Ermächtigung zugeſprochen wurde, das Urtheil 
im Moosburger Wochenblatte inner 14 Tagen nach Eintritt der 
Nehtötraft des Urtheils zu veröffentlichen, wurde abänderndes 
Urtheil dahin erlafjen, dab Sebajtian Niedermaier unter Leber: 
bürdung dev Koften dev Widerklage I und IT. Inftanz auf den 
Beklagten Nießl freigeiprochen wurde. N ' 

2) Urjula Aberl, 50 3. a., Fath., Austräglerin von 
Alershaufen, Gerichts Freifing, wurde eines Vergehens des 
Verſuchs zum Vergehen der Erprefjung, verübt an Markus Gil, 
Gütler in Allershaufen, jhuldig erkannt und hiewegen in eine 
Gefängnißſtrafe von 14 Zagen, ſowie in die Koften verurteilt. 

3) Simon Weiner recte Weber, 33 J. a, Eath., lediger 
Eifenbahnarbeiter von Ernsgaden, Gerichts Geifenfeld, murde 
eines Vergehens des Widerſtands gegen die Staatsgewalt und 
eines Vergehens der Beleidigung, verübt an dem Gendarmen 
Dionys Anbele von Vohburg, jchuldig erfannt und biewegen 
unter Ueberbürdung der Kolten auf die Staatsfafje in eine 
Gefängnißſtrafe von 4 Monaten 15 Tagen verfällt. 
des Vergehens der Beleidigung wurde dem Gendarmen Dionys 
Nubele auch die Befugniß zugeiprochen, das Urtheil binnen 
fnfgehn Tagen im Geijenfelder Wochenblatte zu veröffentlichen. 

4) Georg Eifenhofer, 32 9. a, kath, verhb. Maurer 
und Rathias Diihner, 249%. a, Tath., verh. Maurer, beide 


des ſrafbaren Gigennubes, verübt durch Kaadfrevel, ſchuldig 
exkannt und wurde Jeder derſelben hiewegen unter Ueberbürdung 
der Koſten auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißſtrafe von 
zwei Monaten verfällt. 

b) Anton War, 25 J. a, kath., led. Gütlersſohn von 
Hartacker, Gerichts Geiſenfeld, wurde eines Vergehens der 
Körperverlezung, verübt an dem ledigen Schäfer Joſef Eder 
von Baar, Gerichts Neuburg a./D. ſchuldig erkannt und hiewegen 
in eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten, ſowie in die von der 
Staatsfafje gegen Vormerkung auf jein künftiges Vermögen 
vorzufchteßenden Koſten verurtheilt. Dagegen wurde Sohann 
Bar, 27 3. a., kath. led. Gütlersjohn von Hartader, Gerichts 
Öeifenfeld, von dev Anſchuldigung eines Vergehens der Körper: 
velegung unter Ueberbürdiing der Koften auf die Staatstaffe 
figefprochen. 

Aus der Öffentlihen Magiftratsfigung 

vom 22. Aug. 1878, 
(Schluß.) 

d) Genehmigt wurde das Geſuch: a) des Hausbeſitzers 
Simon Riedmaier Hs. Nr. 769 dahier um die polizeiliche 
Lewilligung zum Betriebe eines Trödlergewerbes; b) des 
Maſchinenſchloſſers Jakob Boßhardt von Turbenthal Cantons 
Bürih in ver Schweiz um Ausfertigung des bendthigten 
Zugniſſes zur Verehelichung mit der Sölonerstochter Viktoria 
ner von Au; c) des Maurerpaliers Michael Lug H3.Nr. 
NOY und des Bäckers Leonhard Eichftädter Hs.Nr. 82915 
m die polizeiliche Bewilligung zum Beziehen ihrer neuher⸗ 
Mellten Wohnungsräume; d) der Taglöhnersfrau Maria 
Dberprieler Hs. Nro. 512 um Annahme des Kindes Georg 
lg. der Maria Oberprieler von hier; e) der Maureräfrau 
aria Karl um Annahme des Kindes Joſeph der ledigen 
Pienfimagd Anna Prielmaier won Erding in Koſt und Pflege; 
N de8 Hausbeſitzers Taver Göls Hs.⸗Nr. D76Y in das 
hochtverhältnß bezüglich eines zum Heiliggeiſtſpitalfonde 
Mörigen Ackers auf die Dauer der reſtigen Pachtperiode 
M Stelle des bisherigen Pächters Mathias Kammerlohr 
ireten. 6) Wurde conftatirt, daß bie Erträgniffe der 
Orannenetnfege im Rathhausgebäude vom 9. Januar bis 
. Aug. Ifo. Is. und zwar a) Einfeßgebühren pr. Hektoliter 
Pf. von 6670 Hekioliter 333 Mt. 50 Pf. b) Lager- 
Mbüdren pr. Hektoliter 3 Pf. von 424 Heltoliter 12 ME. 
2 Mt Summa 346 ME. 22 Pf. entziffern und ift hievon 
n Gemeindecollegium Nachricht zu geben. 7) Wurde auf 
[Eingabe des Inſpektors am ftäntifchen Erzieyungsinftitute 
glich Erweiterung der Studierfäle und Beſchaffung eines 
Hreationgfaales und Aufnahme von 105 Zöglingen be— 
boffen, nochmals eine geeignete Vorftellung Hei hoher f, 
rung einzureichen, damit auch noch für das Schuljahr 
79 — als dem letzten Betreff der Ausführung von 
bauten — Nücficht wie für das Schuljape 1877/78 
übt Werben möchte, 


— 
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Hinſichtlich 


von Jetzendorf, Gerichts Pfaffenhofen, wurden je eines Vergehens 


Witterungsbeobachtungen) 
an der meteorologiihen Station Weihenftephan. 
Mitgetheilt vom Verfuchsdirigent Günther. 
Auguft 1878. 31 Tage. 

Mittlerer Barometerftand des Monats auf 09 0. reducirt 
715,55 mm. — Höchſter Barometerftand am 18, 8 Uhr 
Morgens 722,3 mm, — Niedrigſter Barometeritand am 
3, 5 Uhr Abends 709,2 mm, — Mittlere Temperatur 
des Monats im Freien in der Sonne — 419 37°C, —- 
Höchſte Wärme am 6. in Freien inder Sonne 35,500, — 
Niedrigite Wärme am 2. im Freien + 6,5600, — Regen⸗ 
tage 20. — Froſttage O. — Geſammte Niederſchlagsmenge 
(Regen) 97,9 mm. auf Yıo Im. — Wolkenleere Tage 0. 
— Bolllommen bewöltte Tage 1. — Beobachtete Winde 62. 
Davon famen aus N. 0, O. 14, 8. 8, W. 16, NO. 2, 
80.8, NW. 9, SW. >. 


Der verfloßene Hohn. 
(Fortjegung ) 
Aus der Ferne vernahm man bad Nollen eines ſich 
nähernden Wagens auf der Landitraße. Chriftian warf 





| einen dankbaren Bli zu dem leuchtenden Monde empor 


und murmelte: „Er harns nicht gethan !* 
Von Kirchthurm ſchlug es Mitternacht, als ver, Ge— 
feſſelte zwiſchen zwei Polizeiſoldaten auf einem Leiterwagen 


das Dorf verließ. 


Fünf Minuten fpäter hielt der Bauer Hans Rosmuſſen 
mit jeinem Wagen an der Kirchhofsmauer und fpähte hinüber 
nah dem Grabe feiner eriten Frau, welches ein großes 
Kreuz ſchmückte Als ev lange vergeblich gehartt, faßte er 
jih ein Herz, flieg vom Wagen und band die Zügel an 
einen Baum, um felber nachzuſehen. Es koſtete ihn ſchwere 
Ucberwindung, in dieſer Stunde einen ſolchen unheimlichen 
Pfad zu wanteln; doch überwand er die Furcht und er— 
reichte daS Grab, wo er felbjtverftändlich Niemand entdeckle. 

Ungeduldig, von Angit und Zorn erfüllt, klatſchte er 
mit der Peitſche und vief halblaut des Sohnes Namen. 
Nur das Naufchen dev Blätter antwortete ihm. 

„Narr, der ich bin,“ murmelte er jegt ingrimmig; „ber 
Bube hat mich zum Beten gebabt, dachte mich in Furcht zu 
jegen, — verwünſcht jeter, der Todtſchläger, — ver Deſerteur!“ 

Eilig verließ er hierauf ven Friedhof und fuhr im 
Galopp wieder heim. 

Wer hatte den Unglüclichen verrathen? Wer war ber 
Judas Iſchariolh im Haufe des Bauern gewefen ? 

Lepterer dachte dabei nicht an die eigene Frau und deren 
Sohn; Chriftian aber war feit davon überzeugt, daß nur 
dieſe ihn verrathen hatten, obwohl dad Dunkel niemals ge- 
lichtet worden; nun, gelauſcht batten fie an jenem Abend 
beſtimmt, und da ergibt ſich dag Uebrige ſchon von felber. 

Chriſtian Rasmuſſen wurde nah Schleswig gebracht, 
dort vor ein Kriegsgericht geftellt und wegen Mißhandlung 
eines DVorgefegten, ſowee wegen Defertion zu einer achte 
jährigen Karrenftrafe verurtheilt. 

Der Unglückiiche büßte feine fürchterliche Strafe in 
Rendsburg ab, und ver harte Vater rührte feinen Finger, 
dag 2008 des Sohnes zu mildern, ! 

Auch diefe Fahre, welche auf fo entfegliche Weife aus 
feinem Leben geitrihen waren — denn was ift der Kerker 
anders als ein lebeudiges Grab? — waren’ endlich | 
Chriſtian durfte die entchrende Sträflingskleidvung ausziehen, 
er war wieder frei. | 

AS die Feſtung hinter ihm lag und er den Wanderftab 
hinausſetzte auf die Landſtraße, welche nach Norven im die 
Heimath führte, da überfam ihn nach dem £urzen Auf 
athmen in einem lang enibehrrten Freiheitögefühl die Dual 
doppelten Verlaſſenſeins in dem Gedanken, doch für immer 
nun verjtoßen zu fein aus der Reihe der ehrlichen Menfchen, 
und dann erfüllte ihn auf’ neue‘ der Zorn und der DaB | 
gegen die nächſten Verwandten und fachten die Flammen 
der Rache zu heller Rohe in feiner Bruft am. f)! 





*) Beobachtungszeiten: Morgens 8 Uhr und Abends 5 Uhr: 


IE En Zen BER ——— — 


Bekanntmachung. 

Joſeph Stiekberger, Fuhrmann in Freifing, wurde durch rechtskräftiges 
Urtheil des F. Stadte und Landgerichtes Freiſing vom 10. Auguft 1878 eines 
Vergehens dev Beleidigung, verübt an dem Brivatier Thomas Schuhbauer 
von hier für ſchuldig erkannt und hiewegen in eine Haftitvafe von 28 Tagen, 
jowie zur Tragung der Koften verurtheilt, was ic) als Vertreter des Klägers 
gemäß vichterlicher Ermächtigung hiemit bekannt gebe. 

Vreifing, den 31. Auguft 1878. 
Eichhe im, t. Avotat, 


Bekanntmachung 


Im Wege der Zwangsvollftreefung verjteigert der Unterfertigte 
Freitag den 6. ds. Mis. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Wohnhaufe des Gütlers Franz Lohmaier in Saibling 
drei jehr gutgenährte Kühe, eine Kalbe und eine dunfelbraune Fuchs⸗ 
ſtute, einen eiſengeachſten Oekonomiewagen, einen Schubkarren, ferner 
ca. 8 Schober ungedroſchenes Korn, und ca. 10 Schober aungedroſchenen 
Weizen 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung. 
Sreifing, drn 2, September 1878. 
Anton Mauſch, k. Gerichtsvollzieher. 


J DL 
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Danhaagung. 


Für die vielseitigen Beweise herzlicher Theilnahme, sowohl während 
der Krankheit als auch bei der Beerdigung unserer nun in @ott ruhenden 
unvergesslichen Schwester und Schwägerin (1807) 


Ursula dedlmeyer, 


Gastwirthswittwe dahier, 


sprechen wir allen Leidtragenden, insbesondere aber Hochw. Herrn 
Stadtpfarrer Lechner für die vielen Krankenbesuche und tröstenden 
Worte am Grabe, unsern innigsten Dank aus. 

Freising, den 1. September 1878. 


Die fieltrauernd Hinlerdliehenen. 
N 





EGDLIGPGLLGGDDDLDDGDDGDGGGLG 
Die anonyme Briefjchreiberin ſoll 


ihren Namen nennen, wenn jie herab— 2 Sattlergehilfen, 
geſetzt oder beleidigt wurde, ich bin mir tiichtige Fahrarbeiter ſucht (1815 2a) 
Beides nicht bewußt! nicht ehrelofe | Joſeph Brandner, 
Verläumdungen, die Lüge find, um | Sattlermeijter in Neufahrn. 


impfe niederichreiben. (1812) | 
0 a 





Te Be 


u ver eben für Briefmarken, Couverts, Etiquetts, u. ſ. w. 

g Be a en 

in der Mitte der Stadt, ebener Erde, | equifit, befter Erfolg für das unappetitliche 

: h ‚ Befeuchten mit der Zunge. Das Stüd nad 

ein Lokal, 24 Schuh lang, 16 Schub | yuswärtg, gegen Einjendung von 60 Pf., 
breit, paſſend für Getreideeinſchütt, 


| franco gegen franco. Im Dutzend billiger. 
Magazinniederlane ꝛc. ꝛc. bis 1. Dez. | Heinrich Gallube Gewerbehalle, Palau. 
zu beziehen bei (1810 3a) 


e (ine Wohnung mit 2 Zimmern 
5 WE PVeter Sieber, En Holzlege iſt ſogleich oder bis 
2 u Boom. Meſſerſchmied. 


am Buüchl, 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, 








Michaeli zu vermiethen 
53 :Nr. 466. 











(1804) 





ſowie ein Laden mit Wohnung u FTanf-Couverts 


vermiethen. D. Ue, (1802) empfiehlt F, P. Datterer, 





















Behannimachung. 


Der Unterfertigte verjteigert 
Mittwoch, Den A. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr 


verſchiedene Hauseinrichtungsgegenſtände als: Sopha's und Kommorefäften, 
einen Regulator, verjchiedene ſchöne Wandbilder, ganz neue weigblecherne Gefchirre, 
Laternen und Schaufeht, 
Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. 
Freiſing, den 2. September 1378. 
Anton Mauſch, E. Gerichtsvollzieher— 


RKEEERERERARERREREUKERRRERR 
Todes-Anzeige. 









EN: Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Nachts 
as: RE 11 Uhr nach längerem Leiden und Empfang der heiligen 
— 5 Sterbsakramente unsere innigstgeliebte Gattin, Mutter, 
Saat taz A Schwester und Schwägerin (1801) 
ne | Math N 
— 8 ra Ti | AYaıtı 
” rau Malhurga Hauer, 


im Alter von 33 Jahren zu sich abzurufen. 
Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten und Bekannten 
mittheilen, bitten wir um stilles Beileid. 
Neustift, den 1. September 1878. 
Dertieftrauernde Gatte: 
Paulus Bauer, Schneidermeister, 
mit seinen 6 unmündigen Kindern. 


FKEREREHERER 


Die Beerdigung findet in Neustift vom Trauerhause aus Dienstag, den 
3. September 1/8 Uhr und gleich darauf der hl. Seelengottesdienst statt 
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das wirkſamſte 





aller 8 
LBITTER( 4. bitterwäſſer 
rſcheidet ſich in ſeiner Wirkung dadurch vortheilhaft von 


on den andern bekannten 
es in kleineren Quantitäten wirkſam und bei längerem 


2 
8 
2 
Q 
unterjch 
Bitterwällern, daß 
Gebrauche von keinerlei üblen Folgen begleitet ift. Wien, 22. April 877. 


Q 
Prof. Dr. Max Leidesdorf. 
Zeichnet ſich beſtens vor aflen Dfner Bitterwäſſern duch milden Geſchmack und 
vorzüglihen Erfolg aus: gegen Magen» und Darmkatarrh, habituelle Stuhl- 
veritopfung, gegen Blutftodungen und Blutandrang zu edlen Organen, gegen 
Hämorrhoiden, Appetitlofigkeit 2r. 
Direktion des allg. Krankenhauſes in Ofen, 25. Auguſt 1877. 
8 Verurſacht ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Nachtheile. Wien, 10. Aug. 1877. 
9 Hofrath Dr. Prof. v. Bamberger. 
Die Wirkung ift ausnahmslos raſch, zuverläffig und ſchmerzlos. Würzburg, 
26. Juli 1878. Geheimrath 
Prof. Dr. Scanzoni Freiherr v. Lichtenfels. 
In en gros-2ager bei * 
Je V-NAeumiüller in Regensburg. 
Vorräthig in allen Apotheken und Minexalwaſſer-Depots. In Freiſing bei 
Herın Robert Heislainger, Marienapothete. 
Brunnenfhriften 2c. gratis. Normaldoſis: Ein halbes Weinglas voll. 
OOOOCCOOCOCOOCGCOCOOOCOOCOCOOCOCOCCOOCOOO 
Münchener Schranne vom 31. Auauſt 1878 
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F Wochenkauff (&ep- Bd , R 

Fac Voriger in der i km Heutig. Reſn Mittel: Mittelprei3. 

— ya Betrag. a — Geſtiegen ] Gefallen 
0 Frl ee | En Fon In EM HT or 
Walzen 103! 35 | 3438 | asaı | 589 ho Ir — 6 
Koız 373 4 2433 | 2095| sa 7 Ist 13 
Berfte Bay 4 2A | 
Haber 574 | 1855 | 5609 | 5088 | 521 16 169 1 —ı— 1 104 
Bier 361. 6, 123 | “al Sarzke ia] —ag;| > 
Reps BE En En a 
Rein — — 11 AM — 10 188-1 —138 | — 
Sort. Frucht 69 — 168 I 1213, 47. = — 
Summa: | 1167 | 1900 113575 ⏑ —1 
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im ſtädtiſchen Pfandlokale zu Freiſing (Bezirksgerichtsgebäude Haupteingang rechts) 


eine große Bohrmaſchine für Eiſenarbeiter, an den 
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| Kriegerverein Freising. 


Heute Montag, den 2, September 


I Stefl- Sneipe —D 


im Bereinslofale, 
verbunden mit Production der Lohr’schen 


| zur Erinnerung an den Sedantag. 

Die Herren Mitglieder werden freundlichſt erjucht, ſich recht zahlreich ein- 
zufinden, auch Nichtmitglieder haben Zutritt. (1814) 
| Dech, Boritand. 


Einladung! 


Mit ortspolizeilicher Bewilligung veranftaltet Unterzeichneter von Sonntag, 
den 8. September bis Montag, den 16. September I. 38. ein 


Vreis-Itegel-Scheiben SE 





Capelle 
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ı mit folgenden Breifen : (1815) 
1. Preis 18 Mark mit jeidener Fahne, 5. Preis 6 Mark mit ſeidener Fahne, 
2. „ ‚18 " // n " ‚6. n 3 " „ " " 

| 3. [2 12 [2 n [2 [2 T. n 2 " n " 2 

2: n 9 n " n h 

Meijtpreis 3 Marf mit Fahne, Weitpreis 3 Marf mit Fahne. | 


Ausgefchlofjen wird Niemand, nur haben anerkannte Hauptjcheiber d 
erjten drei Tage 50 Mark einzufheiben. 
Nähere Bedingungen werden an der Kegelbahn angeheftet. 
Niederding, den 30. Auguſt 1878. 
Lo 
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renz Schmid, Gajtwirth. | 
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eg CR Ant» Tischler, 
Bi EB Mechaniker, 
Nachdem ich dreizehn Jahre an Flehtenan den Armen und Händen gelitten | * 3 
En viele Aerzte in der Nähe und Ferne bejucht habe, ohne Linderung zu ni i Gonrsbericht e 
J 382 jpüicen, Din ich jegt durch 2 Flajchen Breslauer Univerſum fo weit hergeſtellt, vom 30. Auguſt 1878 mitgetheilt von 
TE dab ich Hoffe, durch den Gebrauch von no einer Flaſche ganz davon befreit A J.Schülein Söhne in Freifing und München, 
But fein. Indem ich dem Erfinder diefes Mittels, Herrn Oskar Silberftein in m Bayern. I 3. 1 © 
Breslau, hiedurch meinen innigiten Dank ausſpreche, kann ich Jedermann das = 4° Obligationen *a j - . | 102.30 102. 
L 1 Breslauer Univerſum empfehlen. a 4% dto. Mark 196. 95.70 
{ 2 3 fandbriefe. 
= Frau Schmiedmeiſter BRaber, geb. Margar = 1% Says, Dom u. Wein. 9950] 0620 
BR N 3 8 294 4'6% Südd. Boden-Ereditb. || 99.50, 98. 
ag Mailender ul Heusweiler, Reg.Bez. zu. m 4" bayer. Vereinsb. M. 98.90) u 
SEE — Dip: 80.21 3 
| Almmerfung.) Langwierige, veraltete, tief im Organismus ein: 4 4% Nurnb. Vereinsb. M. || 98.50] 98. 
gewurzelte grautheiten aller rt, insbefondere Gicht und Rheumatismu dto. .- fe. | — 19. 
Lähmungen, Bruſt⸗, Lungen⸗ 1. Piagenleiven, Hämorrhoiden, Knochen | München. 
ira, Flechten und jonitige Hautausſchläge, Frauenkraukheiten u. ſ. w 4° Stadt-Obligationen Thlr. 98.30 92.90 
Bei welchen bisher jede Behandlung ohne Erfolg geblieben ijt, werden Fl Actien 
ae ven Gebrauch) Des Blut⸗ und Säftereinigungsmittels 9 der bayer Hypothekenbank .. |aıs. | 217. 
u Zreslauer Umiversum‘) — 
ſicher, ſchnell, und für immer beſeitigt. 4% Goldeente — 62.60 
Das Flacon, zum Gebraud auf 6 Wochen ausreichend, Toftet 3 ME. 50 gr. E Prioritäten, 3 
und ift nebſt Gebrauchs-Anweiſung echt zu haben: zu 59 eK leer N 
in : bei) N 3% Lombard:Bahn ..... — 
| Piafjenhofenz bei Upotgeker von Hieber JE = 16840 
BE ER EEE EEE EN EEE EG EN DENN EN NER EDER | 5; Coocs Sornönain ©; 02201, 
= - 5°%o „ Dahn. .... | — 156.7 
Berzeihniß der Preiſe der Viltualien und fonftigen Ge genitände des täglichen | 5° „. Galiziihe Bahn | 58 | — 
Bedarfes in der f. Haupt: und Reſidenzſtadt München vom 31. Aug ufſt 1878 an. | 5% Elifabeth-Bahn 72er .. | — | 78.20 
Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 35 Gramm, 3 Pfenniglaibl 70 Gramm | 5° Deft. Novdmeitb. Lit. B. | — 169.50 
Noggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Brenniglaib 420 Gramm, 25 Prenniglaid Amerika, 
1 Bfd. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib 3 Pfd, 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaifermehl | 6% 1885er Jan./Iuli . — 99.60 
28 Bf, Mundmehl 23 Pf, Semmelmehl 19 Pf., Waizenmehl 17 Pf., Einbrennmehl | 5% Gonjolidirte ....... — | 103.50 
‚14 Pf, Noggenmehl 18 Pf. Badmehl 15 Pf., Gries 30 Pf. Fleiſch ver Pfund: Verfallene. 
Maſtochſenfleiſch 66 Bf., en Kuhfleiih 60 Pf., Kalbfleiſch 70 Pf. Schaäffleiſch 1885 Bonds ......... — 197.0 
50 Pr, Schmweinefleifh, roh 74 Pf., geräuchert 1 ME., Schweinefett 86 Pf. Nnichlitt Looſe. 
‚roh naß 29 Me. — Bf, troden — ME — Bf. ver Centner. Kerzen 60 Wr., | Bappenheimer...... Mt. 
Seife 40 Bf. per Brand. Schmalz per Bund ME. 90 Pf. Butter per Bfund I ME | Braunihweiger ..... % 
8 Pf. Eier friſche 3 Stüd 14 Pf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Pf., Hühner 1 ME. 20 BE, | Auasburger ....... n 
Sndianen 4 ME. 20 Pf., Kapaunen 2 ME. 50 Pf. Gänſe 3 ME. 50 Pf. Enten 1 ME Ansbach-Gunzenhauſer . „ 
89 Bf, Tauben 50 Bf. Spanfertel 6 ME. 15 Bf, per Stüd. Gemüſe: Kartoffel | 4° bayer, Brämten-Anleihe 
3 ME.50 Pf. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 18 Pf., Hayer. Ruben — Rf., gelbe Gelsjorten. 
Rüben 24 Bf, Zmiebeln 30 Bf. Holz: Buchen per Ster: 11 ME. 5 Br, Birken | 20 Francs-Stüde. . Mk. 
9 ME. 60 Bf., Föhren 8 ME. 60 Pf. Fichten SME LO Pf. Heut per Ctr. 1 ME. 87 Pf., | Engl. Sovereigne.. .- u 
Brmmt— Mi. N. Strohr Roggen ner Chr. 1 ME 96 RE, HSaber — ME — Ef. Defterr. Banknoten... u 


En a 
Redattion, Drud und Verlag von 3. ®. Datterer in sreiing. 
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Bordeaux-Wein 
(ächter französischer Rothwein), 
a garantivt ganz reine Qualität 
A durch rühmlichſt bekannte Nerzte 
BA flv Magenleidende und Recon: 
BE vafescenteu empfohlen, 

J A1 Mark 50 Bf. per Flaſche 
mit Glas ijt fortwährend zu 
haben bei (421) 


Carl Korn in Nürnberg 
1 en zum gleichen Preis 


Robert Heislainger, 


Apotheker in Freiſing. 
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ſuchen. 


für mich ankommende 
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endung laſſe id) zur Prü- 


ede f 


S 


|fungder Reinheit chen 
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Haar-Hallam, 9 


Robin’s vegetabili 


°8 


einzig ſicheres Mittel gegen das 
läftige Ausfallen der Haare, 
welches jchon in ganz kurzer Zeit 
aufhört, jowie zur Wachsthumbe— 
förderung und Erzeugung von 
Bart- und Kopfhaaren. 
Ber Flacon 69 Pf. Niederlage 


bei Herrn Marienapothefer 


Meislainger, Freiling. (16026) 


235885 


Ilähmafchinen. 


Fir Reparaturen jeder Art empfiehlt ſich 
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BEE Auf des „Zreifinger Tagblati“ 
Kann noch fortwährend, Hier in der Expedition, 
guswürts bei allen i. Zoflanfialien, abonnirt 


Amtliches für Freifing. 
Defanntmachhung. 


An den Stadtmagiſtrat Moosburg und ſäamtliche Gemeinde: 
und Stiftungsverwaltungen des Amtsbezirkes Freiſing. 
HYnſtruktion zum Vollzuge des Brandverſicherungsgeſetzes, hier 
I die Verſicherung von Staats-, Gemeinde- und Stiftungs— 
Gebäuden betreffend. 
Unter Hinweis auf die höchſte Miniſt. Entſchl. vom 
Auzuft ifd. Is. ausgeſetzten Betreffs (Amtsblait des 
Staalsminiſt. des Janern Nr. 3) S. 271) werden 
ümenannie Behörden aufgefordert, die Erhöhung ber 
y Berjicherungdjummen ter in ihren Gemeindebezirfen be: 
dlichen, in Ziff. 3 diefer Ausschreibung bezeichneten Ges 
de, im Falle folche umier dem Berfigerungs- Minimum 
hoc ftehen follten, jofort zu veranlaffen, was inzbejondere 
ci Neubauten und baulichen Veränderungen der Gemeinde: 
‚und Stiftungsgebäude ungefäumt zu gefchehen hat. 
Freifing, den 2. September 1878. 
Rönigliches Bezirkdamt Freifing. 
Täubler. 


| Befanntmachung. 
f% Aufftellung einer Wajjerfalle im Pföreraugraben betr. 
: Der Leiſtſchneider Johann Glas von hier beabſichtiget 
ben dem Grundftüce PL.-Nr. 313312, unweit des Kammer: 
Tara im Pföreraugraben, eine Wafjeıfalle zu errichten. 
Zur Verhandlung dieſes Geſuches wird Termin auf 
e Gemftag, den 14. September 1878 Vorm. 10 Uhr 
‚A Amtszimmer ded Wuterfertigten anberaumt und werden 
1 biebei intereffirten Srundbefiger mit dem Anfügen ver— 
Indigt, daß fie an dieſem Termine ihre etwaigen Einſprüche 
gen die Anbringung diefer Stanvorrichtung um fo gewiſſer 
| 












ubringen haben, ala fie außerdem ihred Widerſpruchs⸗ 
e3 verluftig werden würden. 





‚Der Plan liegt in der Kanzlei des Unterfertigten zur 
t auf. 
eifing, den 1. September 1878. 
* Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 
Deutſchland. 
Bayern. München, 2. September. Die „Pf. Ztg.“ 
eibt: Nach einer und aus gutunterrihteler Duche zu: 





ngenen Mittheilung wird der neue Biſchof unſerer 
efe, der hom. Herr Ehrler, nicht in Münden, jondern 
ome zu Speyer feierlich zum Biſchofe neweiht und 
n inthronifitt. Die Weihe wird oellzichen Se. Exell. 





| M.j. den König erfolgt ift. 


Freifinger Tagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Mittwoch, 4. September 


Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Diontage und fojtet in Freiſing jowie auswärt3 durch die Poit ME. 1.50. Juſerate werden die Zjpaltige Garmonde 
oder deren Raum mit 10 Bf. berechnet. — Das einfache Blatt Eoftet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird ald Bratiäbeilage das „Unteryaltungsblatt“ beigegeben 





1878, 





Kübel von Freiburg. Der Tay der Weihe läßt ſih nicht 
cber genau bejtimmen, als bis die Beeidigung durch De. 


— Münden, 2. Sept. Die fehd Sügerbataillone, 
aus welchen die zwei neuen Jufanterie-Regimenter formirt 
werden, haben nach Beendigung ber zur Zeit ftattfindenden 
größeren Manöver direct im ihre neuen Garnifonen abe 
zurüden. Das neue 16. SJufanterieregiment erhält fein 
Negimentzftabgquartier in Paffau und das neue 17. Re— 
giment in Germersheim. — Das geſammte Haupiquartier 
33 I. Armeecorps wird morgen Dienitag von bier zu ven 
größeren Manövern in Schwaben abgehen. 

— Münden, 2. Sept. Vergangene Nacht wurde 
in Haithaujen ein 18jähriger Burfche erftohen. — Gin 
höherer Sujtizbeamter, Appellraty M., hat fi erfchojien. 
Man vermuthet, dad körperliche Leiden den allgeme ge— 
achteten Mann zu der unfeligen That veranlagt habe. 

— Münden, 2. Sept. Der Banquier Aron Sim. 
Mayer (Theatinerſtraße 49) hat fih mit Hinterlafjung bes 
deutender Schulden von hier entfernt. Die Paſſiva follen 
fih auf ca. 60,000 ME, belaufen und zu dem Falliſſement 
befonder3 der Kursrückgang der öſterreichiſchen Grebitaftien 
beigetragen haben. 

— Münden, 2. Sept. Ueber ein ganz infanes 
Bubenftüc, das diefer Tage verübt wurde, wird Folgendes 
berichtet: Durch die unachtſamer Weiſe während ter 
Nachtzeit offen gelaffenen Thore des Zacherlfellers (neben 
dem Zuchthaufe in der Au) drangen unbefannte Individuen 
ein und ließen emen großen Banzen Bier auslaufen. 
Damit nicht genug, Stellten fie an ein mitgebrachtes Häufchen 
Hader ein breunendes Kerzenlicht, offenbar in ter Abjicht, 
daß die Hadern Feuer fangen und die gepichten Fäſſer ꝛc. 
mitentzündet werden follten. Nur ein ſtarker Luftzug 
fcheint das geplante Verbrechen vereitelt zu haben. Man 
hat über die Thäter bis jest feinerlet Anhaltspunkte, nur 
foviel feheint ficher, daß die Buben mit den Oertlichfeiten 
völlig vertraut fein mußten. 

— Münden, 2. Sept. Vergangenen Samftay Nach— 
mittagd 1 Uhr bemegte ſich ein malerifher Zug vom Kreuze 
bräu weg durch die Sendlingerftraße, Lindwurmſtraße u, ſ. w. 
in den neuen Schlacht: und Viehhof an ver Thalkirchener 
Straße. Die Metzger München begingen nämlich die Er— 
Öffnung ded Schlacht: und Viehhofes im feierliher Weife 
durch einen gelungen arrangirten Auszug, der dag Publi- 
kum, welches in den Straßen dichtgedrängt Spalier bildete, 
ficgtlich erfreute. Den Zug eröffnete der mit muihigen 
Srauichimmeln bejpannte, reich bewimpelte und bekränzte 
Mufitwagen, von weichen herab Luftige Weiten £langen. 
Hierauf folute ein langer Zug Meßaergehilfen in fehnees 
weißen Jacken, die Inſignien der Innung tragend; ber 
Smuunasichild führte Die JInſchrift: „Alter Sitte treue 
Eıben, Bayerifch leben, Bayerifch Sterben.“ Hinter den Ge- 
bilfen folgten die Metzgermeiſter jtattlich beritten in „ſchwarzer 
Wichs.“ Den Schluß des Zuges bildete ein mit ſechs 
Ochſen [hwerften Schlages beipannter Wagen, von welchem 


Herr Erzbifchof von Bamberg unter Afjiitenz ver Herren | ahnen in den jtädtifchen, bayerifchen und deutſchen Fahnen 
pSfe, Frhr. v. Leonrod von Eichſiält und Weiybifgof | wehten, zwiſchen den grünen Tannengewinden Teuchteten 


—J— 


allerlichfte goldene und filberne Niegelhäubchen von ben 
Köpfen hübjcher Mädchen. Der Wagen war nämlich mit 
Töchtern und Söhnen der Münchener Mebgermeifter beſetzt, 
welde in ber Tracht der „guten alten Zeit” gemandet 
waren. Der Himmel fonnte es nicht über fich gewinnen, 
einwal auf ein Stündchen mit feinem Segen einzuhalten 
und fo mußien fich denn die Megger einen nafjen Einzug 
in ihren neuen Palaſt gefallen laſſen. Die neue Schlacht- 
anftalt war feitlich dekorirt. Es hatten fih auf dem Feſt— 
plage Staatsrath von Dillis (ald Vertreter des Miniſters 
des Innern), Regierungs:Präfident Frhr. v. Hermann, 
Regierungsrath Schufter, zahlreiche Polizeibeamte uno Mit- 
glieder der fläptifchen Collegien eingefunden. Herr Stadt: 
baurath Zennetti gab eine Skizze des Baues des ganzen 
Etabliſſements, betonend, dazfelbe habe einen Umfang von 
ca. 17 Tagwerk, eine Bauzeit von 30 Monaten (212 Jahren) 
erheifcht und ca. 5 Millionen Mark gekoftet. Nach längerer 
Anfprache und dreimaligem Hoch auf Se. Maj. den König 
übergab der erfte Bürgermeiiter Herr Dr. Erhardt dag 
Etabliſſement dem öffentlichen Betrich, Mit der Preiſe— 
vertheilung und einem Nundgange durch die ebenfo fchönen 
als praktiſchen Halen fihloß die Feier. — Preife erhielten: 
für Ochfen: 1) Gebrüder Heß, Biehhändler au Offenbach, 
2) Jakob Liedl, Viehhändler von hier, 3) Andreas Schüſſer, 
Viehhändler von Linz; für Kühe: 1) Kreuzpointner, Poſt— 
halter von ZTeifentorf, 2) Frhr. v. Wamboldi'ſche Gutẽ— 
verwaltung Freimann, 3) Michael Wolfiteiner, Viehhändler 
von bier, für Stiere: 1) Joſeph Kainz, Viehhändler von 
Haidhauſen, 2) Andr. Sieber, Charcutier von hier, 3) 
Gſchwender, Vıehhändler von Jadersdorf; für Kälber: 1) 
Andr. Bauer, Vichhänpler von hier, 2) Sontheim aus 
Oberdorf, 3) Hager, Viehhändler von hier, für Schweine: 
4) Wagner, Bädermeifter von hier, 2) Waldherr, Birch: 
händler von Immenſtadt, 3) Gruber, Schweinehändler von 
Haidhauſen. Die Preife beitanden für Ochſen: 1. ‘Preis 
100 Mt., 2. Preis SO ME, 3. Preis 60 Me, für 
Kühe: 1 Preis SO ME, 2. Preis 60 ME, 3. Preis 
40 ME, für Stiere: 1. Preis 830 Mk., 2. Preis 60 Mk., 
3. Preis? 40 ME, für Schweine: 1 Preis 60 ME, 
2. Preis 40 Mt,, 3. Preis 30 ME., für Kälber: 1. Preis 
40 Mk., 2. Preis 30 ME., 3. Preis 20 Me, 


— Reichenhall, 31. Aug Ein unheimliches 
Gerücht durchlief geftern unfere Stadt und rief vielfältige 
Beforgniffe hervor; ed war nämlich zwifhen Jettenberg 
und Schwarzbahwaht — den Touriften eine woblbefannte 
Partie — feitwärtd von der Straße ab mit Mood und 
Geſtrüppe bedeckt eine volljtändig entkleidete Teiche gefunden 
worden, an der fih Spuren der Erwürgung und von 
töotlichen Schlägen am Ropfe wahrnehmen liegen. Zaerjt 
ging das Gerücht, daß diefer Mord an einem Kurgajte 
oder einem Pafjanten von hier oder Berchtesgaden verübt 
worden ſei; boch fcheinen die bisherigen Erhebungen die 
Gewißheit verfchafft zu Haben, dag der Gemordete ein 
Handwerksburſch war, der wahrjcheinlich von feinen beiden 
Begleitern, die gleichzeitig mit ihm von hier abmarſchirt 
fein follen, in einem Streite erſchlagen und dann vollſtändig 
ausgeraubt wurde. Am Orte ver Unthat fanden ſich noch 
zwei Zußlappen, ein Zahnbürftel und eim beinerner Löffel 
vor; der Schlag am Kopfe fcheint mit einem großen Steine 
ausgeführt zu fein. 


— 63 ift merfwürbig, mit welcher Zähigkeit namentlich 
ältere Leute amı Hergebradten hängen. Wie oft und 
eindringlich wurde feiner Zeit aufgefordert, die Gulden, 
Kronenthaler u. |. w. umzuwechſeln, um vor empfindlichen 
Schaden gewahrt zu bleiben, Bei Manchem half aber 
alle Warnung nit, man fonnte ſich nicht von den lieb— 
gewordenen Silberlingen trennen. In Münchberg fiel 
es einer TOjährigen Frau erft im diefen Tagen ein, ihre 
Bulden und Kronenthaler umzuwechjeln. Der Berluft, 
der fie dadurch betraf, entjegte fie fo, daß fie fich im 
Müplbache ertränkie. 


Preußen. Berlin, 1. Sept. Der Selbjtmorbverfug 
einer jechözehnjährigen Schülerin eine hiefigen Mädchen— 
penfionat3 fegte am Donnerftag Vormittag die Inhaberin 
wie die Zöglinge ded Inſtituts im nicht geringe Aufregung, 
Die junge Dame, Tochter eines in der Nähe von Berlin 
anſäſſigen Guisbeſitzers, hatte während der Frühſtückspauſe 
eine mit aufgelöften Phosphor g füllte Flafche ausgetrunfen 
und fih ruhig auf ihren Pla gefegt. Erft als heftige 
Ucbelkeit, verbunden mit furcdtbaren Schmerzen, eintrat, 
geftand fie der erſchreckten Lehrerin die Urſache ihres 
plötzlichen Anwohlſeins. in fchleunigit herbeigerufener 
Arzt paralyjirte durch ſofortige Anwendung der erforderlichen 
Begenmittel dad Gift und befeitigte jo jede Lebensgefahr. 
Dis Motiv zu der verzweifellen That des jungen Mäpchend 
it dem Vernehmen nach ſehr phantaſtiſcher Natur. Daß 
jelbe, weiches jih ſehr zur Ercentrizität neigt, geltand ven 
ſofort telegraphiich herbeigerufenen Eltern, dag die kürzlich 
ftattgehabte Verlobung eines jungen Lehrers des Snftituß, 
zu dem fie eine innige Herzeneneigung gefaßt, fie zu dem 
verzweifelten Schritt veranlagt habe. Die erjchrecten 
Eltern nahmen fofort ihre Tochter mit ich, damit diefelße 
unter ihrer Aufjicht von den phantaſtiſchen Ideen gehehl 
werde, 

— Saarlouis, 1 Sept. Nachdem die k. Polige 
behörde in Coblenz vor Kurzem den Jungen unter ſechdyhn 
Jahren das Tabakrauchen unterjagt hatte, enthält nun auf 
das hiefige Journal eine Polz:i:Berordnung, durch welde 
bei allen Perſonen, die dad 15 Lebensjahr noch nid 
vollendet haben, da3 Zabafrauchen auf den Straßen um 
an Öffentlichen Orten mit einer Geldſtrafe bis zu 9 Mt 
oder bei verhältnißmäßiger Hiftſteafe geahndet wird. 

Ausland 

Seflerreig. Wien, 2. Sept. Die „Bolit. Corr.“ 
meldet: Ositerreih- Ungarn ernannte zu Commiſſären fü 
die Grenzbeitimmung von Bulgarien ven Oberftlieutenan 
Rapp und den Hauptmann Wurmbdrand, für die 00 
Serbien den Major Billimet und für die von Montenegr 
den Generalconjul Lippitih und den Hauptmzann Sauer 
wald. — Die „Bolit. Corr,” bezeichnet weıter Die Nachrich 
daß der Oberſtcommandirende FZM. v. Philtppowitih | 
Banja uka die Häufer und Kuufläven der Türken d 
Plünderung preisgegeben habe, nad beiten Jrıformation 
al3 gänzlich unbegründet, — Ferner erfährt die „ Pol. Corr. 
daß im der Geſchäftsordnung ded Kriegeminfteriums t 
für Kriegeperiosen vorgefehene Controlcommijfton berei 
zujammengerreten ift, und die Aufgabe derjelben in di 
Ueberwachung der Gebahrung bezüglich des Mobilifirungs 
creditd, fowie in der Abgabe von Gutachten bei größere 
Anſchaffungen beſteht. — Die „Polit. Correſp.“ bericht 
weiter aus KRonftantinopel, 2. Sept: Der Star 
der gricchiſchen Frage ift vorläufig unverändert, indefit 
wird die Vermittelung der Mächte als nahe bevorftehen 
betrachtet. Troß des Abmarſches ber rujfiihen Garde 
bleibt die Umgebung Konftantnopel® nah wie vor vo 
ruffiihen Truppen befegt, weßhalb auch die brittifche „lot 
Innerhalb der Dardanellen bleibt. Nach ven auf der Pfor 
eingelangten Berichten von Seiten Mehemed Alt Paſcha' 
hätte derſelbe in Prizrend eine ſehr oppofitionel 
Stimmung angetroffen. Ein mit ihm daſelbſt eingetroffene 
Telegraphendbeamter wurde meuchlingd ermordet. Mehemil 
Ali Paſcha weilt augenblicklich in Jakowa. Die Pfeil 
ließ vorgeftern Derwiſch Paſcha eine erneuerte Ordt 
über die Näumung Batumd zugeben. Schließlle 
berichtet die „Polit. Correſp.“ aus Raguſa, 2. Sept. 
Die Mehrzahl der im Bosnien befindlichen reguläre 
türfifhen Truppen marſchirt in der Richtung ma 
Novi-Bazar. In Kolaſchin Fam ed zu einem Conflic 
zwifchen der mohammebanifchen Bevölferung und zwei DA 
tatllonen Nizams; erftere befegte die dortigen Fortification 
während die Negulären genen Novi-Bazar abmarfchirieh 
Vorgeftern reiften die drei Töchter de Fürften von Mon 
tenegro von Getinje über Trieft nad St. Petersburg ab 


— 


Italien. 
In jüngit umlaufendes Gerücht, 
willige von Ancona nach Bosnien abgegangen fein 
ten, it vom Präfckten in Ancona auf Anfrage der Ne: 
mung als abjolut faljch erflärt worten.. Das Minifterium 
Ipfahl der Botſchaft in Wien und der Gejanptfchaft in 
inftantinopel auf dad Dringenpfte, ſchleun ige Etkundigung 
treffs der Ermordung de3 italienijchen Conſuls Perrod 


Die 
wonach einige italienische 


Rom, 2. Sıpt. „Stalie” ſchreibt: 





Frankreich. Parts, 1. Sept. ALS Hauptgewinn 
g die erjte Million Looje der mit der Weltausitellung 
ndenen Staatzlotterice hat dad von der Regierung 
iifetgte Comite von dem Juwelier Fontenay eine Diamanteu— 
nur im Werthe von 50,000 Fred. erworben, wobei der 
fäufer ſich anbeifchig machte, diefelde dem Geminner, 


m fie ihm nicht conveniven follte, um ven Preis von 
1500 Fred. wieder abzunehmen. 
Bolke- und Tandwirthſchaft, Induftrie und Yandel, 


dem Münchner Viehmarkte wurten vom 24. biß 
30, u. 85 Ochſen, 197 Kühe, 120 Stiere, 32 
208 Kiver, 412 Schafe, 862 
8916 Stüd zugefüibrt und verkauft. 
Nürnberg, 31. Aug. (Hopfenmarktberict.) 
ie Zufuhr betrug jeit Mittwoch ca. 200 Ballen, wilde in 
be und Beſchaffenheit viel zu wünſchen übrig Lehen. | 
er noch immer fein Leben im Einkauf neuer Waare. 
bezahlte geftern und vorgeltern für Landwaare, je 
Qualität und Trocknung, 45-75 Mark, für gute 
temberger und Hallertauer SO—IU Mk., für tadel— 
Prima 100 ME. und darüber. Schweginger, präparirt 
m luftgetrocfnet, erzielten 60, 70, SO bis 90. In 1877er 
re wurde fein Kauf befannt. Vom heutigen Gefchäft 
nur einige Abjhlüffe in neuer Waare zu 50 —30 Mt. 
art, Umfab SO Ballın (Allg. 9.3.) 
i Bet der Ziehung der badiſchen I fl.:2ooje 
m 31. Auquſt wurden folgende Serien gezogen: Ser. Nr. 51 | 
459 163 262 314 555 561 621 749 777 939 961 
1164 1469 1220 1270 1287 1307 1340 1359 1486 
4597 A775 1890 1969 1992 2005 2009 2176 2179 
243 2319 3672 2673 2677 2945 3056 3125 3174 
85 3209 3247 3430 3527 3604 3658 3664 3748 
21 3973 4037 4048 4061 4080 4104 4148 4153 
PPb 4342 4352 4401 4405 4473 4481 4578 4822 
02 4966 4996 5010 5030 5101 5133 5141 5154 : 
u70 5324 5441 5573 5630 5668 5701 5785 5796 
831 5878 5991 6143 6164 6178 6200 6225 6258 | 
6340 6350 6392 6505 6553 6630 6725 6791 
6995 7103 7130 7301 7422 7495 7573 7601 
7644 1679 7750 7766 7899 7964 0 7980. 


Der verſtohene Sohn. 
(Fortſetzung) 

„Erbe bin ich doch,“ murmelie er trotzig, 

3 weiter ſchritt, 


ederlage für Freiſing und Um: | 
ng der Wiener Frudt:| 
hefen unverfälſcht und täglich 
bejonders empfehlenswert — 
und Conditoren, bei (914) 







Rinder, 
Ganzen 


Schweine, im 
















er 


indem 
„and wenn die Lisbeth mir nur 


2 Sattlergehilfen, 





ı Lehre treten. 


Hähmafcinen. 


Ant. Tischler, | 
Mechaniker. | 
faufen. äh. d 


ine Küchen- uns eine Stall: | 
rei Sclüfjel 


maus — gezen hohen Lohn 
% (1820 23) ı 


— 





tüchtige Fuhrarbeiter fucht 
Joſeph Brandner, 
Suttlermeijter in Niufahrn. | 


"Back Beuner in orventliher Knabe kann bei 
Beuner, Kolenhuter (Er ou Bäcker hier ſogleich in die 
Wo, ſagt die Erped. 


m pi: (gie Hütte mit 
Ba ED Eisernen, als Torfhütte verwend— 


bar, ſowie eine neue doppelte Baum: | 
leiter find jehr billig ſofort zu ver: | 
. Erped. 
an eimm  Eanf-Souverte 
wurden gefunden, 


treu geblichen — pah — was habe ich geihan? 
Bin fein Dieb, fein Räuber — ein Deferteur iſt nicht 
ſchlimm.“ 

Mit dieſem Troſte, den der Arme ſich ſelber einredete, 
kehrte zum erſten Male nach acht Jahren die Hoffnung 
wieder in ſein Herz zurück und ſpiegelie ihm Bilder des 
Glücks, eines freudigen Wiederſehens vor. Wenn dazwiſchen 
der Zweifel auftauchen wollte, ob die Lisbeth auch wirklich 
auf ihn, ven Sträfling, gewartet habe, ob er ein Recht dazu 
gehabt, ſolches von ihr zu verlangen oder vorauszufegen, 
dann war dod allemal vie Hoffnung ſtärker uno bannte 
die Zweifel fiegreih aus der Secle ded armen, jungen 
Mannes. 

Es war in der Erntezeit, 
Couriſtian das Dorf S. erreichte, wo er vor acht Jahren 
von den Häſchern gefeſſelt worden war. Rechts hinüber 
lag Hans Hanſen's Hof, das Dach, unter dem die Liebſte 
weilte, dort links der Friedhof mit dem Grabe der Mutter. 
Der Orgelton aus der Kirche drang zu ihm herab. Chriſtian 
ſtand unbeweglich auf feinen Stock gelehnt: bahnte ihn bie 
Erinnerung oder der Orgelton? Sein Geſicht war todten— 
bla troß der drückenden Hige, Bon Süden zog ein ſtarkes 


an einem Sonntag, als 


! Gewitter berauf, Das ſchon in ver Ferne grollte; wie damals 


trieb 8 ihm hin und ber, — zu der ebjten und nad 
dem Friedbofe zur Mutter. 

Er athmete tief auf und trat in den Krug, der im jenen 
Gegenden in der Hegel dicht bei der Kirche gelegen ift. 
Hier ſetzte er ſich fill in eine Ede und wartete auf den 


| Wirth, va fich weder diefer no irgend ein anderer Gaſt 


in der Stube befand, 

Al ver Wirth endlich eintrat und den Arfümmling 
ſcharf fir rie, fprach diefer ruhig: „Gebt mir Bier und 
Brod, Jochen!” 

Langſam brachte der Wirth beides und blickte ihn wieder 
forfchend an. 

„Ihr kennt mich nicht mehr Jochen?” fragte Chrijtian 
feinen Blie offen erwiverne. „Haben acht Jahre mich fo 
verändert 2" 

„Daß dich, — bift du's denn wirklich, Chrijtian Ras— 
muſſen?“ rief der Wirth zurückprallend. „Meiner Seel', 
kamſt mir bekannt vor, wußte dich nur nicht hineinzubringen. 
„Ra, wie geht's?“ ſetzte er hinzu, fich feinem Gaſte gegen— 
über niederlaſſend. „Bit nun frer mein Junge? War 
wohl eine harte Zeit, be?” 

Chriſtian nickte düſter. 

„Lebt mein Vater noh?“ fragte er dann haſtig. 

„Ja, der Alte lebt noch; das ift aber auch alles,“ er— 


| widerte der Wirth achſelzuckend, „iſt feit vier Jahren an 


Händen und Füßen geläymt, — kann nicht vom Stuhl 
aufftehen, — bolte «3 fih vom Moor beim Torfltechen, 
wo er bid an den Leib im Waffer geftanden. Weißt wohl, 
Chriftian, der alte Hand Rasmuſſen ift al’ fein Lebtag 
einenfinnig geweien, — na, der junge Hand macht fih’3 
bequemer und läßt Andere für fich arbeiten,“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Bu vergeben 


(181526) im ver Mitte der Stadt, ebener Erde, 
‚ein Lokal, 24 Schuh lang, 16 Schub 
; breit, paffend für Getreid ceinfchütt, 
Magazinniederlaae ꝛc. ꝛc. bis 1. Dez. 
zu beziehen bei (1810 36) 
Beter Sieber, 
vorm. Meſſerſchmied. 
Habe noch Vorrat) an reinem, guten 
alten Haber. (1775 36) 


Joſeph Hinterfeher.& 

















Plaiten gedeckt, | 


(1822) | 


Du ı empfiehlt F, P. Datterer. 


Öeflügelzucht- Derein Freiling. 
Heute Dienflag, den 3. September Abends 
Zuſammenkunft — 


bei Herrn Gaftwirth Kreuzmeier zum Hofwirth in Weukift, 
behufs Beſprechung einer Verlooſung. 
Die Vorstandschafte 


ME. Epypie. 
Maihinenfabrit 
München & Sonthofen, 
Zager Bayerjtraße 32° /5 
hält Lager von allen land» 
wirtbichaftlihen Maſchinen 
und aanz nen verbejjerten 
Putz-⸗Dreſſchmaſchinen zu 
Göpelbetrieb. Mit einem drei- 
vferdigen Locs mobil Tiefern 
dieſelben ſoviel als alle bisher 
be’annten mit 6 Bferdefraft 
und das Getreide marttrein 
unter Garantie. 
















(181 hr Sı) Preiscourant gratis u. Franco. 
Münchener Präctien-Lotiterie] 





Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 
Haupt-Treffer 40,000 Mark baare 
Ziehung am 5. November 1878. 

Preis des Looses 1 Mark. 
Loose versendet die General-Agentur 


CARL LANG, Bankgeschäft, Wünchen. 











Wiederverkäufer Rabatt. (1342) L 
ſtets 

empfiehlt die «1357 1%) 
Alafdinen- & Sparcherdfabrik 


Kochherde, 
Neuchl & Kriechbaum, Freising. 


ſchmiedeiſerne in allen Größen auf Lager 
Su Folge gechrten Auftrages verjteigere ich Mittwod), 









ya im Haufe Nr. 212 im erjten Stoct neben Furtnerbräu: 
DL doppelthürigen Kleiderkaſten, auch als Regiſtraturkaſten 
Mpaſſend, 1 Waſchmange, 1 nußbaumpolirtes Kanapée, 
NER 2 Kommodkäſten, 3 Tiſche, 1 Schreibfaften mit Rult, 
‚ 4 feuerfejten Pfeilerſchrank, 1 holzgeſchnitzten Kinveraltar, 1 Stod- 
Uhr, 1 volljtändines Bett, L beinahe neuen Herrenpelzrod, L Bartie eben 
illuſtrirte Zeitſchriften, 2 Siegelp ejjen, diverſe Werkzeuge für Schreiner s 

| 

| 





1 Stebpult 





Zimmerleute und noch viele bier nicht nenannte Geyenjtände gegen baare Bez 
zahlung, wozu id) Steigerungsluftige freundlichſt einlade, (1790 21) 


Franz Nusshardt, Schätzmann. 








Für Oekonomen! Er 


Die beiten Prefhmafdinen, 
Göpelbetried, Getreidſortirchlinder 
Sonthofen empfiehlt 


(1679) 


2a Mara, Aufikalifche Studien- 
köpfe. 3. vermehrie Auflage mit 
den Verzeichniffen dir Werke jedes 
Componijten. tief. Leipzig, 
Verlag von Schmidt & Günther. 

Dieje anziehen geihriebenen Müſikaliſchen 
Studienföpfe empfehlen wir jedem Freunde 
der Muſik, welche wir noch darauf auf: 
merkſam machen, daß tie fehr genau 
zufammengeitellten VBerzeichniffe dev Werke 


jedes Componiften eine höchſt ſchätzens— Mathias Regner 


werthe Beigabe ſind. Der Preis ift fehr | (1798 2a) vorm. Gärtner, 
billia, jede Lieferung koſtet 30 Pfennige mittlerer Graben Hs.⸗-Nr. 348. 


Futterſchneidmaſchinen zu Hand- und 
aus der berühmten Fabrik M. Epple in 


KM. Schreck. 


Lager beim Bodenfteinermwirth. 


Kraut- und Genüfehobel 


nit 2, 3, 4 5 und 6 Meffer, vorzüg— 
lie Duabtät, enpfchlen (1794 2a) 
Scader & Xihlein. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zum 
Eiuſchneiden von Kraut. 





CB, 


- 








(1818) 


den 4. September 1878 von Borm. 10 Ahr | 4 


25 


Dachfenſter, 


gußeiſ. mit 4 Scheiben in 4 Grö, 

von 42, 50, 56 59 Ctm. Höhe inı Lich 
„ 35, 42, 42, 46 „ Breite, 

per Stück von R-Mk. 2,50 an er 


Schader & Uihlein 

















und 


Rettung 


& findet Jedern:ann, welcher wit 
Gicht-, Rheumatismus-, 
Haemorhoidal-, 

A| Bandwurm-Leiden u. Schwindsucht 
behaftet 
ist, durch ein soeben erschienenes 
Populär-wissenschaftliches Werk. 
Preis 1 Mark, für welchen 
Betrag dassellie franco zusendet 
E. WINTER, Berlin SW. 


Bernburgerstr. 29. 


N 














Du p f 

ungla ) 

empfiehlt zur geneigten Abnahme. 
Gz. Altmanashofer 


Fine Wohnung m 13 —4 Zimmer 

Küche und Wafhhaus it fonle 

zu vermiethen. D. Ue, (18173 
Coursbericht 

vom 2. September 1878 mitgetheilt vo: 

















 J.Schülein Söhne in Freifing und Münde 


Bayern. ı W. | 6 
4'ja%o Obligationen "a j - . ' 102.30 | 108 
% dto Mark |. ,% 


Pfandbriefe. — 
400, bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 95.50. 95 
4’ Südd. Boden-Ereditb. 99.50: 98 
4* baver. Vereinsb. WE. 8.90 9° 


dio —9 
4*2“0 Nürnb. Vereinsb. M. 98.55 98 








»0. ..f- 9 
Münden. i | 
4° Stadt:Dbligationen Thlr. 93.30] 92. 
Aetien 
der baver. Hypothekenbank . . "aıs. | 217 
Oeſterreich. 
4'a%o Silberrente ...... 55. 
4% Goldrente........ u — 162. 
Prioritäten. | ü 
5% Franz-Joſeph-Bahn .. . | — 86 
3% Lombard: Bahn ..... ea R 
3% Staatöbahn ........ — 168. 
9% Ungar. Nordoitbahn .. 61.70) — 
5% „ Ditbahn..... — 156. 
5% „ Balizifhe Bahn | — !58. 
5% Eliſabeth-Bahn 72er . . | — 17. 
5% Deft. Nordweftb. Lit. B. | — |69.' 
Amerita. | : 
6% 1885er Jan. Juli .... — PT 
5% Confolidirte ....... ‚103.50| “ 
Verfallene. 
1885 SR NEN | — 1%, 
0 
Bappenheimer...... Mt. 18.90 18. 
Braunſchweiger ..... ‚83. = 
Auasburaer 2222... „ 20.20] 19.8 
Ansbach-Gunzenhauſer „ |27.2U! 26.7 
4% bayer. PrämiensAnleihe 123,50 ! 133. 
Geldſorten. 
20 Francs-Stücke .... ME. | 16.30! 16.2 
Engl. Sovereignd.... „ 120.45: 20.8 
Oefterr. Banknoten... „ "im 1744 


Hedaktıon, Drud und Verrag von 5. Vatterer ın Freiſtug. 


Donnerſtag/ 5 


ne 203. 





- Amtliches für Freifinz. 
Defanıtmachung. 


indie Bürgermeifter des k. Bezirfsamtes Freifing. 
PVoftdefraudationen betr, 

In Folge Erſuchens des k. Oberpoftamt3 München vom 
23. d8. Mid. wird zur weiteren Verhinderung von Poft: 
Vefraubationen und zur Warnung des Publikums vor 
ſlchen hiemit bekannt gegeben, daß nah $ 27 Ne. 4 und 

29 des Reichepoſtgeſetzes vom 28. Dt. 1871 (FXeichs⸗ 

feßblatt 1871 Nr, 42) mit Strafe bedroht ift: 
« 3) wer Briefe und andere Sachen zur Umgebung ver 
Portogefälle einem Potillone zur Munahme über: 
gibt, und 
- b) wer wifjentlih, um der Poftkafja das Perionengelo 
zu entziehen, uneingefchrieben mit der Poſt rıilt. 
— iſt auch noch, wenn dem Poſtillone für ſolche 

fbare Handlung eine Vergütung verabreicht wird, der 
Thalbeſtand der in ben $$ 332 und 333 des Neichgitraf- 
geſetzeß erwähnten Verbrechen gegeben, und fonad) desfallji;e 
ı frenge Beitrafung zu gewärtigen. 
Solche Zuwiderhandlungen gegen Gefeg und Suftruktion 
HR auch ſelbſwerſtändlich ven Poftillonen ſtrengſtens untere 
ſagt. 
Zugleich wird noch ganz beſonders darauf aufmerkſam 
acht, daß tie Poſtdefraudation als vollendet erſcheint, 
ld der Poſtwagen ohne Billet beſtiegen oder eine un— 
nkirte Poſtſendung zur Beſorgung an ven Poſtillon über— 
iſt, daß daher vie Einrede der beabſichtigten nach— 
krͤglichen Bezahlung der Poſttaxe nicht geltend gemacht 
“wnden Lann. 
Vorſtehende Bekanntmachung haben die Bürgermeifter 
ben Semeindcangehörigen in berfömmlicher Weife und mit 
bem Beifag zu verkünden, daß der Vollzug derſelben von 
ver Sicherheitmannschaft überwacht wird. 

Freiſing, den 30. Auguſt 1878. 
Königliches Bezirksamt Freiſing. 

Täubler. 





- 









Bekanntmachung. 
Abänderung der $$. 14 und 17 der Leihhausftatuten betr. 
„In Folge der Beſchlüſſe beider Gollegien und wit 
— ter Ef. Regierung von Oberbayern K. d. J 
nchen vom 26. Juli 1878, Nr. 23220,2810%. 
verden vie SS 14 und 17 der revidirten Leiphausftatuten 
mm 12. Dezember 1875 (publ. in der Beilage zu Nr. 12 des 
finger Tagblattes vom 16. Januar 1876) in nay- 
bender Weiſe abgeänderz: 
$ 14. Der Zinzfuß beträgt bei Dar’ehen bis zu 
100 Me. 20%, von 101 bi? 200 ME. 15% 
und von 201 Mi. und darüber 6%. 
‚der Zinsfuß wird für Darlehen bis zu 20 ME. von 
at zu Monat, bei höhern Beträgen von Woche zu 
oche gerechnet. 
S 15. Die Auslöjung des Pfandes muß binnen ſechs 
Monaten, vom Tage des gegebenen Darleheus 








an gerechnet, gegen Rückgabe des Pfandſcheines 


ne Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 





. September 1838. 





Das Freiſinger Tagblan⸗ erſcheint "täglich m mit Ausnahme der Montage und loſtet in grer.ng owie auswärts durch die Poſt DIE. 1.50. Injſerate werden die Bfpaltige Garmonb- 
weile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt kortet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pr. 


Alwödentlid wird als Wratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeden 





und Bezahlung de3 Darlehens und der Zinſen 

erfolgen. 
Dieſe abgeänderten B 

| 4878 in Wirkſamkeit. 
Freiſiug, den 3. September 1878. 


Stattmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutihland 


Bayern. Münden, 3. Sıpt. Der Zuprang von Schaus 
fuftigen uud Snrereffenten zum neuen Schlachthauſe war 
and am vorgeitrigen, vom Wetter jo ziemlich begünſtigten 
Sonntage ein wahrhaft eeormer. Die in ihren Dimenjionen 
jo großartig angelegten wen Hallen uno Höfe konnten 
die nach Laufenden zäblende Menge beinahe nicht faſſen, 
die Übrigens einſtimmig im dem Lobe des für München 
wirklich eine Zierde bildenden Bauwerkes war. Nachdem 
ſelbſtwerſtäudlich die Reſtauration nicht im Stande war, Die 
leiblichen Bedürfniſſe einer ſolchen Volké«megge zu befriedigen, 
dürften wohl auch die in großer Anzahl in der Nähe be— 
findlichen Wirthſchaften dieſen Tag als einen glücklichen 
und gewinnbringenden verzeichnen. 

— Münden, 3. Sept. Nah Art anderer größerer 
Viehhöfe ift in unferm vorgeftern eröffneten neuen Vichhof 
eine Einrichtung getroffen worden, die in Bezug auf ben 
dortigen Geldverkehr von großer Zeiterfparnig, Bequemlich— 
feit und Nüplichkeit fein dürfte. Die Pächter de dort 
errichteten Wechfelgefhäftes, die Herren J. Schülein Söhne, 
Neuhauſerſtraße 22 hier, haben folgende das vortige Ver: 
kehrsweſen betreffende Erleichterung geſchaffen. Unſere 
Wirthe, Metzger und Viebhändler können in deren Comploir 
in der Stadt in den üblichen Geſchäfisſtunden beliebige Ein— 
zahlungen leiſten, wogegen genannte Firma gegen eine kleine 
Vergütung an den jeweiligen Markttagen tie Auszahlungen 
für viefelben beforat. Dem Gao—- und Checkverkehr, der 
ganz beſonders in England zu Haufe ift und ver auch jegt 
von ter deutfchen Reichsbank auf's Angelegenſte gepflegt 
wird, verdanken die größeren Kaufleute manche vortheilhafte 
Grleiterung ; unfere Megger und Wirthe, denen Die bes 
ſprochene ähnliche Einrichtung gewiß eine willlommene it, 
werten das in beiten Händen fich befinvende Unternehmen 
gerne unterftügen. Wir Eönnen mur ähnliche das Verkehrs: 


Beſtimmungen treten mit 1. Ofiober 








wejen fördernde und regelmde Unternehmungen beſtens 
empfehlen. 
— Münden, 3 Sept. Zu der geftrigen Mittheilung 


über das im Zacherlkeller geplante Verbrechen ıjt nachzutragen, 
dap der Thäter, cin aus den Dienſten der Herren Gebr. 
Schmederer (Beſitzer des Keller) entlafjener Bräuknecht, 
bereits eruirt und zur Haft gebracht iſt. 

— Paſſau, 2. Sept. Sn der Nacht vom letzten 
Samſtag zum Sonntag zwiſchen 11—12 Uhr wurde ein 
Boten auf Oberhaus mit Steinwürfen derart verlegt, daß 
er halb bewußtlos abgelöſt uno Sonntag Früh in das 
Militärjpital gebracht werben mußte Der Soldat ftand 
am Negiegarten Wacht, als er etlihe Burſche gemahrte, 
welche Gemüſe ftehlen wollten. Da diefe auf feinen Halts 
ruf nicht ftehen blieben, gab er Feuer und erhielt ſodann 


wuchtige Steinwürfe auf den Kopf. Vorher jedoch hate 
der Poften noch den Fenerwächtern zugerufen, welche eine 
Patrouille von der Hauptwache zur Verfolgung ver Burfche 
veranlaßten. Die Thäter konnten indeſſen nicht feitgenommen 
werden. (D. 3.) 

— Höchſtadt, 29. Aug. Dahier wurde gejtern 
Mittag 12 Uhr der vorm. Stadtjchreiber Leonh. Sendner 
von Höchſtadt durch Gendarmerie verhaftet und in bie 
bezirksgerichtliche Frohnveſte nach Bamberg abgeliefert, er 
war auch Kaſſier über die Dijtriftzfaffe und hat fi als 
folcher Kaſſadefekte zu Schulden kommen laffen. 

— Speyer, 1. Sept. Die Befucher des heutigen 
Hochamtes in der Domkirche wurden durch einen Zwiſchen— 
fall nicht wenig in Aufregung verfegt. Ein offenbar irre 
finniger Mann hatte ſich während der hf. Mejje auf die 
Kanzel begeben und begann dafelbft eine Anrede zu halten, 
als er noch rechtzeitig ergriffen und zur Kirche hinausgeführt 
wurde. Ber der polizeilihen Vernehmung jtellte es fich 
heraus, daß berfelbe irrfinnig und ein vermöglicher Bürger 
aus Landftuhl ſei. Er wurde noch heute Nachmittag feinen 
Angehörigen zugeführt. (Pi. Zig.) 

Preußen. Kaſſel, 31. Aug. In Karlshafen find 
vier junge Engländer angefonmen, welche vie Reiſe von 
London die Themſe herunter über ven anal und die Wefer 
hinauf in einem nur vier Perſonen fafjenden Caneẽ zurück— 
geleat haben. Sie führen ein Zelt mit fi, welches fie 
am Ufer der Weſer aufgefchlagen haben und in welchem 
fie bivouafiren. Das Boot wird durch vier Ruder, welche 
abmwechjelnd von ben Inſaſſen gehandhabt wirden und, bei 
günftigem Winde, mit einem Segel fortbewegt. In dieſen 
Tagen erfolgt die Nückreife auf diefelbe Weife. Der Zweck 
der Neife ift außer der Befriedigung einer Heinen Doſis 
Spieen die Abhärtung gegen die Einflüfje jeder Witterung, 
da die Bekleidung nur aus einen wollenen Hemde und 
einem leichten Sommeranzug beitcht. 

— Poſen, 3. Sept. Der volliwiribfchaftlihe Con— 
greß ſprach fih nad) längerer Debatte entſchieden gegen die 
Einführung des Tabakmonopols in Deutſchland aus, da 
dasſelbe aus wirthſchaftlichen Gründen vermwerflich erjcheine 
und insbeſondere eine über viele Kreife Deutſchlands aus— 
gebreitete, nicht nur für ben inländijchen Bedarf, fondern 
auch in erheblihem Umfange für den Export arbeitende 
Smöuftrie und Handelzthätigfeit vernichten würde Wenn 
die Nothmendigkeit eined höheren Ertrag! aus den in: 
directen Steuern begründet fei, fo ſei eine Mehrbelaftung 
des Tabakconſums als zuläfjig anzufehen. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 31. Aug. Vorigen Dienftag ift 
ber zu Magdeburg etablirte Kaufmann 2. von tort ver 
ſchwunden, nachdem er zuvor auf den Namen feines Vaters 
eine Summe von 12—15,000 Mark einfaffiert und für 
ſich behalten hatte. Das Polizei-Präſidium zu Magdeburg 
ſetzte das Wiener von der Flucht des Kaufmanns tele: 
graphiih in Kenntniß und erfuchte im Betretungzfalle um 
deffen Anhaltung. Die Vermutung, daß fih RL. nah Wien 
gewendet habe, war eine richtige, denn Donnerftag Abends 
wurde berielbe von zwei Deteftivet, ald er eben von einem 
Spaziergange im Prater zurückkehrte und fein Abſteigquartier 
im Hotel zur „Nordweitbahn” in der Leopoldſtadt auffuchte, 
feltgenommen. Ob zwar feit feiner plöglichen Abreiſe aus 
Magdeburg erft zwei Tage verftrihen waren, fand man 
fonderbaierweife von ber befraudirten Summe nur mehr 
300 Mark in feinem Befige; über den Verbleib des fehlen- 
den Betrages weigerte er fi, Angaben zu machen. Der 
mit den Erhebungen betraute Polizeikommiſſär Lefer er: 
mittelte, daß 2. zu Beginn ded heutigen Sommers während 
ſeines Aufenthaltes in Berlin die Bekanntschaft eines Mädchens 
gemacht, dad vor etwa 14 Tagen auf Beſuch feiner Ber: 
wandten hieher gereift war. Nachdem die Wohnung des 
Fräuleins ausgeforfcht, begab fich ein Detektive dahin und 
in Begleitung desſelben fuhr dasfelbe zur Polizeidirektion. 
Nach mehrftündigen Vernehmungen gelangte man zu dem 
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Reſultate, daß L. der bezeichneten Dame 10,000 ME. vom 
der unterfchlagenen Summe zum Präfente gemacht habe, 
Die Dame ihrerfeit3, die ijren Verehrer für jehr wohle 
habend hielt, machte fih urfprünglich fein Gewiſſen daraus, 
diefen Betrag anzunehmen, doch als fie ten Bezug db 
Geldes erfuhr, erklärte fie fich augenblicklich bereit, de 
Schaden, fo weit fie es noch thun konnte, gutzumache 
Da durch die gepflogenen Necherchen Fonftatirt wurde, d 
dem Fräulein jede böje Abjicht ferne lag, wurde e& m 
zwölfitünsiger Verwahrungspaft wieder im Freiheit gejekt. 
Auh 8. wurde nicht dem Strafgerichte übergeben, 
deffen Vater die Beitrafung des mißrathenen Sohnes 
jelbjt vorbehält. 

— Wien, 3. Sept. Dfficiel. Unfere Truppen 
fegten am 2. Spt. ohne Wiverftand und Anftand Dri 
auf der Straße von Raguſa nach Trebinje. Die Befaung‘ 
von 150 türkiſchen Soldaten wurde nach Raguſa escortirt. 

— Bon einem furdtbaren Wolfenbrudy wurde in ver 
Nacht zum 31. Auguft die blühende Start Miskolcz 
in Ungarn heimgeſucht. Die durh die Stadt fließende 
Szinva hatte ſich mit jüher Schnelligkeit mit einer I 
gerüllt, die braufend die Ufer überjlieg und fih auf Dr 
[hönften Theil der Stadt ergop. Che die Bewohner uf 
aus dem Schlafe erwacht waren, ſtand Miskolcz bereits mi 
Meter hoch unter Waſſer. Das tefende Element riß gl 
reiche Häufer mit fi, deren Einwohner größtentheil3 unter 
den Ruinen verjelben begraben wurden. Tauſende er 
mochten nicht? als das nackte Leben zu retten. Die Schreden 
fcenen fpotten jeder Beſchreibung. Die Brücden wurder 
weagerifjen, der Eifenbayndamm an mehreren Stellen durde 
drogen. Die Mühlen und mehrere andere Fabrifsgebä 
baben furchtbar gelitten. Wohin man blickt, nicht? 
Sammer, Noth und Elend. In Folge der Ueberſchwemmung 
fönnen die mit der Theigbahn über Miskolcz und Erlar 
fahrenden Neifenden nur durch Umfteigen weiterbeförder 
werden. 3000 Häufer find demolirt und an 100 Veenjchen 
todt. Miskolcz ijt ein bedeutender Play von über 30,000 
Einwohnern, der namentlich ftarfen Weinbau treibt. Dei 
Ort ift im Jahre 1847 ſchon einmal durch cinen großer 
Brand vermültet worden. Dasſelbe Ungemwitter bat aud 
noch in anderen Orten, namentlich in Erlau gewüthet. Auc 
bier find Menfchenleben zu beklagen. 

Rußland. Warſchau, 2. Sept. Fünf Garbı 
tegimenter und cine berittene Batterie haben Befehl erhalte: 
nah Warſchau in Garnifon zu geben. Längs me 
öfterneichifchen Grenze in der alten Wojwodſchaft Kraka 
find 8 Batterten Gefhüge ſchweren Kaliber dislockt 
worden und in den Städten Bielce und Jendrzejow werd 
große Vorräthe von Munition :c. in den dortigen Magazine 
angelammelt. 

Türke. Adrianopel, 1. Sept. Vorgeltern fan 
zwifchen den Ruſſen und den mohammedanifchen Aufitändifche 
im Rhodopegebirge, unweit des Fleckens Fanti, ein blutige 
Kampf ftatt, bei welchem 12,000 Mann rufjiiher Truppe 
engagirt waren. Der Ausgang der Schlaht war für % 
Ruſſen in jeder Beziehung ein fehr ungünftiger, indem 
außer empfindlichen Verlujten an Todten und Verwunde 
zwei Geſchütze und einen Train von 30 Wagen nd 
Proviant und Munition eingebüßt haben. Die hier ftattonix 
Snfanterie-Brigade fammt zwei Bataillonen Artillerie * 
fih unter General Kolpin zur Unterftügung der Rı 
nach dem Nyotopegebirge in Eilmarſch begeben. — 

England. London, 3. Scpt. Die „Times“ berichte 
aus Konſtantinopel, 1. Sept.: Die Meldung, bt 
Einſchiffung der ruffiihen Truppen ſei ſiſtirt, ift unbegründe: 
-- Der „Standard“ erfährt weiter aud Ko — 
daß Unterhandlungen zwiſchen Fürſt Labanoff und Sao 
Paſcha ſchweben bezüglich der Kriegsentſchädigung und BO 
Koſten der Verpflegung der türkiſchen Gefangenen; Dy 
ruſſiſchen Forderungen ſeien geinäßigt. — Die „Daily New 
meldet aus Trapezunt: Der Verfuch der Laſen fi 
Befig von Munition zu fegen, wurde hintertrieben. ") 

Ber 









ffen verweigern jeden weiteren Aufjhub der im Gange 
findlichen Räumung Batums. 
Amerika. Nen»Drleand, 2. Sept. Bon ber 
Ölferung von Port Gibfon (Mifftffippi) flohen 1200 
jor dem gelben Fieber, 555 blieben zurüd. Davon find 
slöher etwa 100 von der Krankheit verfchont, 400 liegen 
ne barnieder, die Übrigen find ceitorben. Man ift eifrig 
mit, den Franken Ueberlebenven Hülfe und Nahrunggmittel 
iyuführen. 


Bolks- und Jandwirthſchaft, Indufrie und Bandeı, 


— Münden, 2. Sept. Heute Vormittag fand bei ter 
: Staatsfhuldentilgungs-Commiffton die 26. BVerloofung 
Aprozentigen Eijenbahnanlehens- Obligationen 

ganzjährigen Coupon? aus der Zeit vor dem Sahre 





ſenbahnanlehen au porteur zu 25 Serien folgende 
5 Endnumern im Kapitalebetrage von 150,000 fl. =257,142 
86 Pf. gezogen: Haupt: «Serie LEndnumer sl, 9.6. II 
‚31, 9.5. II Enon. 19, HS. IV Endn. 93, 
Ir VI Endn. 78, 9.5. X Enon. 92, 9-5. XI 
du. 4, H.⸗S. XIII Enon. OL, 9:5. XV et 81, 
5-65. WI Enon. 14, H.S. XVII Endn. 9.8. 
1 Enon. 74, 9-5. XIX Enon. 35, 3 S. XX 

om. 58, 9.5. XXI Eaon. 87; ferner wurden von 
en Eifenbahnarlehen auf Namen zu 14 Serien 8 Ead— 
mmern im Rapitaläbetrage zu 80,000 fl. — 137,142 ME. 
6 Pf. gezogen: 9.5. II E-dn. 82, H.-S. III Endn. 31, 





©. IV Endn. 40, 9:5. VI Endu. 66. 9:5. VIE | 


n. 31, 9.6. IX Endn. 68, 9-5. X Endn. 56, 


. XII Enon. 83. Die verloojten Obligationen im 


‚Wlammtbetrage von 230 000 fl. — 394.285 Mt. 72 Bi. 
n am i. Dez. 1878 außer Verzinſung. Mit der 
—— der betreffenden Kapitalien wird ſofort 
anen und der laufende Zins bis zum Schluſſe des 
Khebungsmonais, jedoch in keinem Falle weiter als bis 
November 1878 vergütet. Cine Wiederanlage der 
— Kapitalien findet nicht ſtatt. 
Aus Kaltenberg, 1. Sept, wird dem „Württemb. 
‚Staatdanz." gefchrieben : Mit der Ernte unferer Frühhopfen 
db wir num fertig. Wir Hatten möglichit fchlechte 
Bilterunv. Der ohnehin geringe Ertrag, etwa die Hälfte 
„ge vorjährigen Ernte, wurde dur dad tägliche Negnen 
vermindert. Wer niht gute und außreichente 
fodenanftalten Hat, brachte die Hopfen nicht trocken genug, 
fie faden zu können. Hänpler find, außer einigen 
Amifen, jetzt feine Hier; dieſe Faufen nur die beiten 
h und lafjen fie noch in ber Dörre trocknen, damit 
sinen Transport von 10 Tagen aushalten. Bor acht 
bezahlte man hier noch 100 - 120 Mk., in Nürnberg 
1;140; durch größere Zufuhren aus Steiermarf und 
f berg gingen die reife ſchnell zurüd. Dean 
zahlt nun in Nürnberg 8SO—100 ME, es find aber 
fon erwärmte zu 60 ME, verkauft” worden, Hier 
jahlt man 75—90 Mk. Die Stimmung ift eine febr 
rückte, weil dieſe Preiſe die Productiondkoften nicht 
n; doch glaubt man fpäter für ſchöne Waare, welche 
fall3 gefucht werden wird, bejjere Preife zu bekommen, 
namentlih ba wo die Ernte Später ift, fchöne Waare 
fein wird, Wir find nun ſtark an den Epäthopfen, 
k Ertrag ein etwas befjerer fein wird, wenn die 
ng für die Ernte und das Trocknen günftiger wird, 
n lann ſich hier feine? Jahrganges erinnern, in welchem 
! Ernte eine fo fpäte und ſchwierige war. 
Zum Käferloher Viehmarkt am 2. ds. war ber 
trieb ein ſehr jtarker, die Preife aber keineswegs hohe. 
En En 


Der verfloßene lie 
(Bortiegung ) 
So hat mein Vater den Hof abgegeben, ift auf die 
hme”) gezogen ?" fragte Chriftian athemlos. 


*) Altentheil — Pfrünve. 





















863 ftatt. Es wurden bei derjelben und zwar von den | 











Der Wirth nice, drückte den Tabak in feiner kurzen 
Pfeife feit, that einige kräftige Züge und blickte dann mit— 
feidig auf den jungen Dann, der fich immer feiner Theile 
nahme und Zuneigung erfreut hatte. 

„Ja, mein Junge,” antwortete er nun langfam, „ver 
Alte ſitzt rigtig jchon auf der Abnahme; hätt's nimmer ges 
dacht bei feiner Nüftigkeit, — alle Welt fagt, das wär? die 
Strafe; verftehlt mich wohl?” 

Er blinzelte ihm zu und, als erinnere er fich erſt jet, 
daß er den Zurückgekehrten noch nicht bewillfonmnet, reichte 
er ihm die Rechte über der Tiſch hin, im welche Chriftian 
mit fichtlicher Aufregung einjchlug. 

„Wer hat din Hof?“ fragte Legterer mit gepreßler 
Stimme. 

„Dein Stiefbruder, wer wohl anders!” antwortete ber 
Wirth. 

„Natürlich, wer wohl ander!” lachte Chriftian im 
bitterem Grimm. „Daß heißt, er verwaltet den Hof für 
mich; denn anders kann's doch nicht fein.” 

„Doch, Tod, es ift ander, mein Junge,” ſprach ber 
Wir theilnehmend und bedauernd. „Der Alte hat ein 
Teftament gemacht, als er vor vier Jahren fo Erauf wurde, 
— darin bat er dem Hand den Hof mit Allen, was 
daran und darum ift, zugefchrieben, ſich ſelbſt natürlich 
und die Fran mit einer fetten Abnahme verfehen.” 

„Und was bleibt mir?” fragte Chriltian betäubt. 

„Gräme dich nicht, armer Junge,” verfegte ver Wirth 
tröfteno, „bift ja noch jung und gefund, kannſt arbeiten 
und dein Brod verdienen. Wirſt leicht einen Dienit 
befommen. Ju der ganzen Gegend trägt'3 dir fein Dienfch 
nad. Aber dem alten Hans hat man’? verdacht, daß er 
fih von ter Frau regieren läßt und dich jo ganz und gar 
enterbt hat. Es waren unfer Einize, die wollten Einſpruch 
thun, das Teflament umftoßen, da gab der Alte zu 
Protokoll, Faß dir nichts weiter zufäme, als dein Mütterliches, 
daß er feine Hand von dir abgezogen habe und fein 
Aeltefter todt für ihn fein, — einen Rarrenfträfling kenne 
er nicht, und dag Gericht Stand ihm bei.“ 

„Ss iſt gut, folft Dank haben, Jochen,“ fprach 
Chriſtian nach einer Weile, ſich erhebenn. „Wie viel ift 
meine Zeche 2" 

„Ach, geh’ doch, Junge, wirft den Willfommengruß 
mir doch nicht bezahlen wollen,” rief der Wirth, „Wo 
willft venn nun aber bin ?* feßte er beforgt hinzu. 

„Mein Veütterliche3 holen und mit dem Stiefbruder 
abrechnen,” antwortete Chriftian mit einer unnatürlichen 
Nude. 

„Bleib? bier, die Leute find alle auf dem “Felde, * 
fagte ter Wirth, dem merkwürdig angft wurde. „Wirft 
höchſtens den Alten daheim treffen.” 

„Heut am Sonntag auf dem Filde?“ fragte Chriftian 
ungläubig. „Meinft wohl in der Kirche?" 

„Dort ift Kinderlehre,“ fuhr Jener haftig fort, „das 
Korn fteht noch draußen und die Leute find hinaus, um 
einzufahren, — ſiehſt dad auffteigende Gewitter nicht? So 
has den ganzen Morgen ſchon gedroht, und man muß 
dad liebe Korn doch bergen, meine find auch alle mit: 
einanver hinaus.” 

„Meinetwegen,” fagte Chriftian achjelzudend,“ „hab’ 
doch auch mit dem Vater zu reden — fomm’ fpäter wieder 
vor, Jochen!“ 

Er ſchritt nach der Thüre, welche in diefem Augenblicke 
geöffnet wurde. in ältliher Mann mit ergrautem Haar 
trat herein, warf einen Biick auf Chriftian und ftußte. 

„Guten Tag, Hand Hanfen |” jprach der junge Mann, 
und feine Stimme zitterte merklih. „Ihr kennt mich nicht 
mehr 2” 

„Denn ich wüßte, daß Chriftian Rasmuſſen in Rends— 
burg tft,“ verjchte der Mann langjam, „jo möchte ich 
darauf ſchwören, daß er vor mir ftände.” 


(Fortfegung folgt.) 
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A Empfehlung. Bu vergeben 
des Hochwohlgebornen Herrn kgl. qu. a 9° 2 
»Menfbeamfen | In“meinem Laden neben Herrn Po⸗ in der Mitte der Stadt, ebener € 

Yo : ſamentier Fiſcher find ſtets recht billige | ein Lokal, 24 Schuh lang, 16 © 
Mar Dial de Davarre | Kränze, — — breit, paſſend für Getreideeinſch 

in Haindlfing 40 Pf. an bis zu 3 Mart zu Si HU 26, 2%, si D 

—— haben. Achtungsvoll (1803), ]09 Pa SE 

Mag aud) die Zeit mit rauher Hand bald enden ! 
Die Blumen al im herbſtlichen Gefilve: | ee 2 A 2, A. Hoffman. | 
Mit Deines Weſens allerſchönſtem Bilde 


Sah'n wir das Liebite hier uns Schon entwenden. A n ) e 1 9 e ! | 








Wir jah'n Dich oftmals weithin Segen jpenden Yon Unterzeichneter werden unter 2a a 
Und walten jtets mit väterlicher Milde ; größter Verſchwiegenheit in beiden Leih- | An h eyuma H 
Dit Deiner Mannesehre blankem Schilde anſtalten Pfänder verſetzt und! el 
Die Bosheit oder Dummheit mächtig ausgelöit. (1824) ! 

blenden. ; 













‚ Rutharina Dieteich, Borfoherin, 8 
D bleib, wie in jo mancher trauten Stunde x 


Mi hi Hörtich nad) Di 2 Wohnung b. Privalier Sieber über 251. % f fe „pe 
m uns, Die unaufhörlich na Dir weinen; 3 5 — —* Kerr —— aus Poſt überallhin verjenden. — Die beigedru 
Gieb von —— Glide * Kunde! — ' gain Wohnung ‚ui dev oberen. 6 2 dtttete B-tiien dk ou berordentliäen 
1 Byaupnraße, beſtehend in 3—4 erſerf ols e ver darin empfohlenen Stur.. 
65 ingt: „Ihr werdet Euch mit mir ver- , Zimmern, Küche und ſonſtigen Bequem: . ei = 
s u n f .- - . . RR a ne a 1 Ar; 
— Troft in die gefihlagne Wunb lichkeiten iſt auf Deichaeli zu vermietven. ; 8 — —8 ö 
et Tr ( ide: & a en — 
Du bleibſt ung nah: Dir, Vater, wir, | Näheres bei — Mühl. Ebene! su einem Schuhmache 
Ri i y, \ > 3 ay 1 — * 
die Deinen. (1825) } dajelbit iſt auch ein Baden zu vergeben, ins ein orrentlider Knabe in di 


EB ERLERNTE EEE TEEN Nefirc acfutt Mo, jagt dir Erp. ' 


= — Bensäichiner, > 


— ir . FE  Doppelfräuter-Magenbitter, 
* —— — — * . j 





a. 3. Senn en, welde dasjelbe 
aud gegen Eraiendung von 35 Vf. frco. 
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; „ill: Iwerden ſofort bes 
38 ſeitigt durch das 
N neue Mitt: Acetine. Preis per 
N Fleçon JO Pf. Niederlare bei Heren 
Sr Narieravotheter R. Heislainger 
N in Freiſing. ” 1'604 ta) 
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a 
nah anem aus einem Benedretiwerkloſter 


ſtammennen Recept fabricirt von 
C. Pingel in Götlingen. 








Ver Benedictiner iſt bis jetzt das koſt— 
barſte Haus- und Heilmittel uͤnd deßhalb 
in jeder Familie beliebt geworden. Der 
Benedictiner iſt nur aus Beſtandtheilen 
zuſammengeſetzt, welche die Eigenſchaften 
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EX i Bu ; befigen, die zum Wiederaufbau eines zer: 8 | Goursberidt 

I. ; BEN Bu rütteten dahinfiechenden Körpers unbedingt ME: 3. itgetheilt vor 
REN — ne Air sont . \ vom 3. September 1878 mitgetheilt vor 
han AN RE nötbig find. Crift unerjeglich bei Magen |} 5, Schülein Söhne in Freifiug und Münden 





leiden, Umverdaulichkeit, Hämorrhoiden, — — rer, 

Nervenleiden, Krämpfen (Epilepfie), Blähungen, Schwindel, Hautausſchlägen (Flechten), 8 — — — — a das 
Athemnoth, Gicht, Aheumatisinns, Dei allen Schwächezufſtänden, jowie bei Leber: und 9 | je ;o Ob geh Be ri we 2 
‚0 ‘ 8 













































Nierenleiden und vielen andern Krankheſten Des Körders. u nöbriefe 

Der Benedictiner veinigt das Blut und vermehrt dasjelde, er entfernt den 8 N Pia u Wechſelb 95.50' 95. 
trüben, matten, forgenvollen Ausdrud des Gejichts, das gelbfarbige Auge, 8 | 4 | ER Eoben-Gredits, 99,50 98, 
die faffvanfarbige Haut, macht den Geift munter und friich, ftellt die Harmonie | 4. h rare Bereinsb mM. 98.00: 97. 
des Körpers wieder her und DEN ap A bis N, jeinem vollen Mahe. gg | 4'."o baver. Va a 

Preis & Fl. von ca. 330 Gr. Juhalt 3 ME. 50 Pr. gegen an ion Tawıeı } 
” [2 m 72 \ ” 660 . ” > " 7 ” | Voſtvorſchuß. ante ann — 9 —— er 
Die Verpadung wird billiaft Bene unetn Abnahnıe von 5 Fl. ——— I ı 97. 
pacdung, bei 10 Fl. freie Verpackung und 1 FI. gratis. i ; Te gi y2 

Nur allein ächt zu beziehen durch — | #io ICHS LS DURUERRNE: an 

C. — Göttingen (Prov. Hannover). ME | ver vaher Gnpotbetndant . « care. 
tete, , . — Seſterreich. 

Ham G. Shmwertfallner, Wagnermeifter in Haun bei Ampfing in — — — —J 
Oberbayern, berichtet: Der Benediktiner hat ſich bei einem Freunde und mir vor— 4% Goldrente eacucca we 
trefflich bewährt u R Prioritäten. . 

ĩ Niederlage in Freiſing in der Marienapotheke, in München bei Herun W| 5% Franz:Sofeph:Bahn . .. ! — 
Ludwig Wopfner, Löwengrube Nr. 16 und in Pfaffenhofen a./S. bei Apoth. 3% Sombard: Bahn ..... .—_ 
v. Hieber. g| 3}. Staatstahn .. .. I — 

TE FE BES SE DE ED a EEE EG ER EHE NE» >, Ungar. Nordoftbahn .. ee 

— —Freiſinger Schranne vom 4. September 187%. _ _ ___..|5% 8 — Et | — 
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BEE Auf das „Zreifinger Tagblatt“ 
n noch fortwährend, hier in der Expedition, 
ärts bei allen k. Poftanflalten, abonnirt 


Deutſchland. 
Bahern. Münden, 4. Sept. Die Kinder Roſa und 
Maria der Reindl'ſchen Edelente, welch' letztere im Juli 
ds. Is. an der Dachaue ſtraße unter dem WMeſſer des 
Mörders Mutzbauer und Sen. ihr Leben laſſen mußten 
wurden im ftäntifchen Waifenbauje auigenommen. 
Ho — Münden, 3. Sept. Heute find bereitd drei 
etzger im neun Schlachthaus thätig. Metzger Oſten— 
r ſchlug Vormittags den erſten Ochſen. Die ſchwerſten, 
ın preisgekrönten Siücke wogen: ein Ochſe 28 Centner, 
Stier 22 Centner. Geſtern wurde während der 
orſtellung abermals der Verſuch gemacht, das Seil des 
n Circusbeſitzers Knie zu durchſchneiden. Leute haben 
den Fenſtern beobachtet, wie zwei Individuen hinter 
warts an dem Seile geſchnitten hatien. Gin Geudarm 
Fhat die Manipulation ebenfalle aus ver Ferne beobachtet 
und die Thäter, ein paar zzleifchergefillen, auf ver Tyat 
‚ ertappt und endlich eingebrachl. 
? 0 — München, 4 Sept. Vor einigen Tagen gelungten 
mittelſt eined Ertrazuges DU Racepferde ungariſchen Schlages 
‚uf der Fahrt nach Paris, am äußern Rangirbahnbofe 
t dur. Dieſelben werden von der öſterreichiſchen 
feglerung zur Austellung geientet und war als Begleitung 
ine Anzahl ungarischer Huſaren beigegeben. 
’ — Ein Induſtrie-Ritter erläßt ein Inſerat, in welchem 
fh gegen Einfenvung von 3 ME. zur Nachmweifung 
(giner lukcativen Einnahmsquelle erbieiet. Den zahlreichen 
fendern entgegnet nun dir gute Mann ganz einfach: 
Men Sie es fo, wie ich ” 
Gaben: Weimar. Aus Eiſenach, 2. Sept., wird 
em „Fr. Jouru.“ geſchricben: Ein ſchweres Brandunglück 
A in verwichener Nacht das Heine Städtchen Vacha 
Amgefucht. Dasſelbe iſt zum dritten Theil eingeäſchert; 
Rn geſtern Abend gegen 9 Uhr ausgebrochenes Feuer 
xbreitete ſich, durch ſtarken Wind begünſtigt, ſo raſch, 
B es traurig verheerend wurde. Ueber 70 Häufer find 
rannt. Die Noth der Obdachloſen iſt nicht gering 
hat 262 Häuſer und 1546 Einwohner. 
aunſchweig. Braunſchweig, 4. Sept. Bei 
Nachwahl im 3. Wahltreiſe hat, ſoweit bis jetzt 
nt, Stauffenberg 5771, Kramm (Eſreiconſervativ) 
Stimmen. Die Wahl Stauffenbergs ijt ficher. 
| Preußen. Einige empörende Dinge werben von Berliner 
Janern über Prellereien, Betieleien u. ſ. w. erzählt, welchen 
* holländischen Fürften anläßlich der Reife zur Hochzeit 
Berlin ausgefegt waren. Auf tem Bahnhofe der 
nover’fchen Staatsbahn Nheine wünfcht der König der 
erlande einen Imbiß einzunehmen und e3 wurden ihm 
Flaſchen Rothwein, die auf der Karte mit 4 Mk. verzeichnet 
den, und etwas Fleiſch ſervirt. Das hätte nach der Speiſekarte 
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eine Zeche von ca. 20 ME. ergeben müſſen. Dem als 
Neifemarfball fungirenden Beamten wurde indeß „Tür Se. 
Majejtät den König von Holland” eine Nechnung von 
— 120 ME. überreicht, Dir Beamte erklärte vernünftiger 
Weiſe, daß er eine ſolche Rechnung nicht bezaylen würde; 
— diefilde sing an die nieverländifche Geſandiſchaft im 
Berlin, die ebenfalld erklärte, fo exorbitanie ‚Forderungen 
nicht erfüllen zu wollen, fonsern nur den legitimen Preis 
zu zahlen. Dean kann es nur fobend anerkennen, daß Lohe 
Herifchaiten gegen die Wirthsprellerei Frout machen. 

— Hannover, 28. Aug. Der Vereinstag ber 
deutſchen Vegetarianer oder des „Vereins für naturgemäße 
Lebensweiſe“ hat an den Tagen des 23., 24. und 25. Aug. 
hierort3 jtattgefunder, Aus Süddeutſchland war Niemand 


erſchienen, weil der ſüddeutſche Verein eiſt kürzlich zu 
Stuttgart eine Hauptverſammlung gebalten hat. Berichtet 


wurde über die bisherigen Erfolge und berathen über die 
beſten Mitiel der Agitation. — Daran ſchloß ſich ein 
vegetarianiſches Diner, an welchem eiwa 100 Perſonen 
Theil nebmen. Daſſelbe mundete auch den ſonſt an 
Fleiſchſpeiſen gewöhnten Gäſten jo gut, daß die wenigſten 
nur nach Wein verlangten, der für fie zur Verſügung 
ftand, federn bei dem milderen Himb.erwaffer blieben. 
Ernſte und launize Reden von beiden Selen, das Beſcheid— 
thun mit Himbeerwaſſer une ver Scherz ftan des Braten? 
einen großen Pumpernickel aufgutragen, ließen die Tafelrunde 
ebenfo anımint erſchemen, als ſonſtige Feſtiafeln mit Braten 
und Wein. 
Ausland. 


Oeſterreich. Ein Correſpondent des „P. Ll.“ erzählt 
folgenden Fell aus dem Feldzuge der Oeſterreichee in 
Bosnien: Der Lieutenant Vallon war weſtlich von Banjaluka, 
etwa zwei Stunden weit, auf einem ſo ziemlich verlorenen 
Poſten mit jeinem Zuge detachiet und hörte jwon in der 
Nacht ringeherum einen v.rtähiigen Lärm und gegen 
Morgen ſogar Hornſignale. Der grauende Tag des 14. Aug. 
verrieih ihm mit einemmale die entſetzliche Gefaur, in ber 
er fich befand. Von allen Seiten zückten die Colonnen der 
Infurgenten in der Achtung von Banjalufa anf ihn zu. 
Er wollte von einem erhöhten Standpunkt aus die Stärke 
ver Feine recognosciren, ging mit mehreren feiner Leute 
vorwärts, ſah ſich an einem Waldrande piöplih allein dıei 
Inſurgenten gegenüber, fcbeß cinen derſelben nieder, griff 
den zweiten mit den Säbel an und wurd: im jelben 
Augenblicke vom dritten auf's Korn genommen und durch 
einen Schuß am Arme verwundet. Auch diefes dritten 
erwegrte er jih noch und lief dann, heftig biutend, ohne zu 
wifjen wohin, bis er, vom Bluverluft geihwacht, zuiammen: 
brach. Er hatte noch die Geiſtesgegenwart, feine Feldbinde 
um die Wunde zu legen, worauf ihn eine wohlthätige 
Ohnmacht umfing. Er erinnerte ſich zuweilen, wie im 
Traum, heftig ſchießen gehört zu haben und nad langer 
Zeit hungrig und durftig in finfterer Nacht erwacht zu 
fein. Er hatte natürlich Feine Ahnung, welchen Ausgang 
das Gefecht genommen und wagte ſich auch dann aus dem 
Gebüſch, das ihm geborgen hatte, noch kaum hervor, als 
es bercitd tagte. Als er aber Lärm im ber Nähe hörte 


und nur bie Wahl hatte, in feinem Verſteck zu verſchmachten 
oder fich hervorzuwagen, auf die Gefahr hin, dem ficheren 
Tode in die Arme zu laufen, aber doch auch mit ver 
Hoffnung, auf die Defterreicher zu ſtoßen, da entjchloß er 
fih zum Letzteren, erflomm mit dem legten Nejte feiner 
Kräfte eine Eleine Anhöhe und ſah vor fih in einer 
Entfernung von eima vier- bis fünfhundert Schritt cinen 
Trupp Soldaten ſeines Regiments unter Führung eines 
Haupimannıd. Er gab Zeichen, fie wurden nicht bemerkt, 
er wollte fchreien, die Stimme verfagte ihm; — da kam 
dem Halbohnmächtigen ein rettender Gedanke, Mit dem 
Neft feiner Kräfte zog er feinen Nevolver hervor, feuerte 
ihn zweimal in die Luft ab und brach zufammen. Su 
den nächſten Minuten war er, der vierundzwanzig Stunden 
in feinem Verſteck gelegen und an dem die Inſurgenten— 
fchaaren zum Angriff und zum Rückzug vorübergezogen 
waren, gerettet. 

— Wien, 4 Sept. Die „Polit Correip.” meldet 
aud KRonftantinopel, 4. Sept.: Der nächſtens wieder 
hier eintreffende franzöfifche Botſchafter Fournier fo’! bes 
auftragt fein, ver Pforte zu erklären: daß Frankreich im 
Tal eines gricchiſch-ürkiſchen Conflieis einen Angriff auf 
die gricchifche Küfte und eine Blokade von griechijchen Häfen 
nicht zulajfen würde. Die britzijche Flotte fol die Prinzen: 
Inſeln verlaffen und bei Babasfiman im Marmara-Meere 
Station nehmen. — Die „Polit. Correfp.” meldet ferner 
aus Belgrad, 4 Sept.: In Folge eined Miniſter aths— 
Beichluffes nahm der Fürſt für fih und die Mitglieder 
feined Hauſes den Titel „Hoheit” au. 

Sranfreih. Paris, 3. Sept. Die Königin Chriftine 
bat ein Vermögen von 8 Mill. Fred. hinterlaffen, welches 
die aus ihrer Heirath mit dem Herzog von Nianzared 
ſtammenden Kinder erben, da die Königin Iſabella und bie 
Herzogin von Mentpenfier ihr Erbiheil bereits erhalten 
haben. 

England. London, 4. Sept. Geftern Abend ſtieß 
auf der Themſe unmeit London der Dampfer „Prinzeß 
Alce”, mit ungefähr 600 Menfchen an Bord, auf der 
Rückkehr von einer Luftfahrt nach Graveſend mit einem 
anderen Dampfer, defjen Name unbekannt, zuſammen. 
„Priuzeß Alice” ſank fofort, man fürchtet, dag Alle er— 
trunfen. Weitere Details fehlen. 

— London, 2. Sept (Eifenbahnunglüd.) Am 
Samftag Nachmittag fand auf der London-Chatham- Dover: 
Linie cin Zuſammenſteß ftatt, durch ven etwa ö Perjonen 
getödtet und eine zehnfach jo große Anzahl zum Theil ſchwer 
verwundet wurden, Der um halb 12 Uhr von Ramsgate 
abfahrenve billige Schnellzug war überfüllt mit heimkehrenden 
Bategäften, und rannte mit volljter Haft im einen Zug 
ſchwer beladener Güterwagen, die durch Verſehen eines 
Weichenſtellers einen unrichtigen Stand erhalten hatten. 

— London, 4. Sept. Einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureau's“ aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage 
zufolge hat Frankreich der Pforte zu wiſſen getban: es 
werde im all eined Conflieis ver Türkei mit Griechenland 
einen See-Angriff ald unzuläſſig betrachten, Ein gejtern 
abgehaltener Miniſterrath berieth über Atänderungen der 
Eonvention mit Oeſterreich. Die Anjichten der Minijter 
waren getbeilt 5 die Fortſetzung der Berathung findet morgen 
ftatt. Die Pforte bejchloß, die ruffischen Linien im Rhodope— 
Gebirge von den Pofitionen der Inſurgenten durch einen 
türkiſchen Truppen-Corton zu trennen. 

— London, 4 Sept. Die „Daily News” fchreibt: 
Die brittifche Regierung erachtet die bafdine Wiederaufnahme 
ber Unterfuchung hinſichtlich der Ermordung des Gorres 
[pondenten der „Times“ als, Ogle, für unthunlih. — 
Ferner berichtet das Blatt aus Galata, 3. Sept.: Bereit 
haben fih 28,000 Mann Nufjen eingefchifft. 

Afrika. Was in den legten Tagen in Aegypten 
zefchehen, Elingt wie ein Märchen, iſt jedenfall ein 
Ereigniß, wie es ſich in einem despotiſch regierten Staate 
des Orient? faum je noch zugelragen. Aegyptens heutiger 
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Pharao, der Vicekönig Jsmail, Hat nämlich eingemilli 
feine und feiner gefammten Familie Länvereien hera 
zugeben und zum Belten des Staates und feiner Gläub 
feine Gelege mehr aus eigener Machtvollkommenheit 
erlafjen, unparteiifche Gerichte einzujcgen behufs Web 
wahung der Steuern und alle Zwangsarbeit abzuſcha 
im aanzen Umfange feines Reiches. Er will, wie er 
jelbft ausdrüdt, aus Aegypten ein nach europäll 
Muſter verwaltetes Land machen und hat zu biefem 
feinen früher verftoßenen, mit europäischen Sitten 
Begriffen innig vertrauten Miniſter Nubar Paſcha zu 
berufen, auf daß er ein verantworiliches Miniſterium 
in dem neben dem eingebornen ägyptiſchen aud 
europäische Element maßgebenz vertreten fein fol. | 
Amerika. (Ein Beiipiel ver Größe nordamerikanifce 
Fabriken.) Die Tabak: und Eigarrenfabrik von Lauri 
und Co. in New-NYork gebraucht aljührlih am 25 
Fäffer Virginy- uno Kentucky Tabak und entrichtet aljih 
lich circa 4 Millionen Deolard Steuern, eine Su 
die den jührlicken Zabafzoll- Ertrag in Deutichland 
unmefen:lich überiteigt. 


Volks- und Tandwirthſchaft, Indufrie und Dal 
Münden, 3. Sep. Bei der heute im Zweibülo 
vorgenommenen Ziehung der Zmeibrüdener Lo 
fit dor Haupttreffer mit 40,0UU ME auf S. IN 
631, der nächſte Gewinn mit 20,090 Det. auf ©. 1 
Nr. 401. | 


Nürnberg, 4 Spt (Hopfenmarktberichlt 
Seit einigen Tagen lauten die Berichte über vie Witterung 
verhältn:fje aus ſämmtlichen Ernte Diſtrikten günstiger, de 
es bringt doch faſt jeder Tay etwas Sonnenjchein, der ! 
Trocknung der gepflücdien Waare erieigiert. Am Ma 
find indeß trodene Hopfen feit zwei Tagen ziemlich gefra 
aber eine Seltenheit. Es kamen geftern nahezu 200 Ball 
meiſtens von der Umgegend, zur Stadt, weldye zu 54, 8 
62 Mark rafh übernommen wurden,  Wirrttemberg 
Schwetzinger, Hallertauer und andere renommirte Cor 
wurden im guter, trockener Beſchaffenheit bis SO Mi. 
zablt; jie fehlten aber geftern fait ganz, weil, wie man | 
erzählt, von böhmiſchen und anderen Händlern im 
Produciionzorten ein höherer Preis dafür bezahlt wird 
am Markt. 
En — 
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Freiſing, d. Sept. Erledigt ift dad HI. Geiſtſpi 
bencfieium dahier, mit einem Reinertrage von III DEE, 46 

Freiſing, 5. Spt. Aus Wolnzach 3 Ge 
wird und gejchrieben: Endlich einmal hat fi die le 
entbehrte Sonne durch die unaufhörlich regneriſchen Wol 
Bahn gebrochen. Man hätte faſt verzweifeln können, 
ſo viel Getreide noch auf den Feldern lag und die Hopf 
ernte geradezu dringend nothwendig wurde. Der Ra 
zum Trocknen war jchnell gefüllt, aber das Nothwendig 
die wärmenden Sonnenſtrahlen blicben aus. Immer ı 
jeven Tag zogen die Gewitterwolten unftät am Firmam 
hin und ber, und fait Fein Tag ſeit mehreren Wo 
wäre zu verzeichnen, der nicht Regen gebracht “hätte, u 
großer Beſorgniß fahen denn aud die Produzenten 
Berverben bringenden Naturereignig zu, und wenn W 
baldige Aenverung diefer Regenperiode eingetveterr wäre, 
dürfte ein greße® Quantum Hopfen verloren genpefen, | 
doch wenigſtens fchadhaft geworden ſein. Bis jest ift z 
noch nicht viel verdorben, aber wir gejagt, höchſte Zeit ı 
3, daß und Frau Sonne endlih einmal ihr mi 
Angeſicht gezeigt, und wir wollen nur hoffen, daß fie 
ſelbes mindeſtens 14 Tage in voller Pradt zuwen 
möchte. Bis dorthin wäre unfer Produkt jedenf 
glücklich eingeheimft, und wir hätten dann übrig Zeit 
trüber vegnerifcher Witterung machzugrübeln, was m 
heuer, daS fo mühfam geerntete Hopfenhäuflein am € 





agen 1 Bnnte, reſp. wie viel der Lohn unferer jahrlangen 
‚zbeit werden möchte. Ob nun unjere Nechnung mit den 
Hlagen und fonftigen Deckungen harmoniren wird, oder 
b gar ein Deficit auf das kommende Jahr übergeht, wird 
He ungewiffe Zufunfi lehren. 


| Der verftoßene Sohn. 


(Zortjegung ) 
„Er iſt's,“ ſagte der Wirth raſch, „haft dich nicht 
fht, Hand Hanfen, — vie acht böſen Jahre find 


b um ” 
"„Alfo doch,“ fuhr der Bauer fort, ihn von oben biß 
n mufternd, „bit aljo wieder los; — na, ig an 
ner Stelle wäre nicht wiedergekommen.“ 
„Und warum nicht?” fragte Eyriftian, dem alles Blut 
die Scläfen drang, „Habe ich wezen was Schlimmes 
en? Der Corporal iſt nicht geftorben, dem ich die 
ndlung beimgab, und ein Deferteur ift doch fein 
‘oder Mörder ?” 
—* te getragen und gehörſt nicht mehr unter ehrliche 
tr. Dein Vater that ıecht, als er dich enterbte, ich 
ͤu's — meiner Seel’ ebenfo gemacht. — 
„So haltet Ihr's mit meinen Feinden, Hans Hanſen?“ 


Gnerlei,“ beharrte der Bauer mit Verachtung in Blick 
— „ru biſt gebrandmarkt dein Leben lang, ft 

gie Ehriftian, mit Mühe feinen Zorn bezwingend. „Und 
re 2.öbeth,” ſetzte er leiſe Hinzu, „verdammt auch fie 
ga 










„Na, wie follte fie nicht ?” rief der Bauer heftig. „Oder 
bit du, meine Lisbeth dächte ander? als ihr Mann?” 
„ALS ihe Mann?“ bebte es leiſe von des Armen Lippen. 
* iſt Lisbeth verheirathet?“ 
„Freilich iſt ſie das,“ nickte Hans Hanſen triumphirend, 
aid zwei Jahren ichon” mit deinem Bruder, — der ten 
dof geerbt har.” 
Unbeweglich ftarrte der Unglückliche, dem vie legte 
— des Lebens nun abgebrochen war, vor ſich 
tn, jo daß ſelbſt der Bauer Mitleid mit ihm fühlte und 
Ihm die Hand auf die Schulter legte. 
Hecftig ſchüttelte Chriſtian ihn ab, und richtete fich dann 
ch auf, 
„Es ift gut,” ſprach er mit dumpfer Stimme, „nun 
alles vorbei. Mag der Stiefbruder dad Geraubte be: 
Iten; er ift doch Schlimmer als ich, der ich keinen Menfchen 
ohlen habe, Aber daß vie Lisbeth ihn geheirathet hat, 
nd vergeb? ihr Gott, ih kann's nicht. Sagt ihr dag, 
Mer; denn glücklich iſt fie doch nicht und ſoll's auch nicht 
Mit dem Alten aber werde ich noch > abrechnen, um 
| m Mütterliches und noch um anderes. Der Sohn feiner 
fen ran ift nicht todt, wenn er ihn aud beinahe um- 
bracht hat. Oder hat der Stiefbruder wie ich dem König 
* müſſen, Hans Hanſen?“ 

„Nein, dein Vater hat ihn losgekauft,“ rief der Wirth. 
Natürlich, natürlich,” Enurrte der Bauer. „Wenn du 
9 Micht duckſt, Ehriftian, werden wir dich wieder mac) 
ndaburg ſchicken, wo du nur gleich hätteft bleiben Sollen.” 
"Der unglücdlihe junge Mann knirſchie mit den Zähnen 
hob den Arm gegen dein unbarmherzigen Spötter, um 
derzufchlagen. Diefer zog ſich ängſtlich zurück. 
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der Feine alkalische Sonerbrunn 


Chriftian murmelte eine VBerwünfhung vor fih hin, 
ließ den erhobenen Arm finfen, wandte jich kurz und ver» 
lieg den Krug. 

„Folge ihm, Hang Hanfen,” ſprach der Wirth an's 
Fenſter tretend, und dem Heimgekehrten beforgt nachblickend. 
„Er geht nah Atzbüll, da wird's ein Unglück geben. Der 
arme Junge thut mir doch in der Seele leid.” 

„Ach was, wie einer fich bettet, jo jchläft er, das war 
von jeber nicht anders,” ermwiderte der Bauer unwirſch. 
„Laß du den nur gehen, den hat die Kette zahm genug 
gemacht; mag er anderswo hingeben, er wird fchon Arbeit, 
abionderlih nun in der Ernte, befommen. Ich mag nichts 
mehr mit ihm zu waffen haben.” 

„Aber die Agbüller, Hans," wandte der Wirt) mahnend 

„Wenn er deinen Schwiegerſohn und Lisbeth trifft?“ 
„Triffiſer auch nicht, Jochen,” lachte der Bauer ſpöttiſch; 
„Ind b.ive nah Ballerup zur Kindtaufe bei meinem 
Brudersſohn.“ 

„Aber die Stiefmutter und der alie Hans Raemuſſen?“ 
fuhr der Wirth hartnäckig fort. 

„Die Stiefmutter iſt auch mit,” jazte Jener, „und ven 
Alten wird er nicht umbringen, dir kann ſich ja nicht 
rühren. Die Leute fahren ein, etliche find aber immer 
daheim; da laß ihn nur getrejt hingehen, ich werd’ mir 
die Finger nicht verbrennen an dem Sträfling. Wil auch 
felber noch zur Kindtaufe, Gab’ nur das Wetter abgepaßt. 
Sich’, das Wetter verzieht ſich,“ jegte er, an's Fenſter 
tretend hinzu, „der Himmel iſt Hart, die Sonne brennt 
lüchtig, — Regen befommen wir nicht mehr. Gib mir 
einen Schnape, Jochen!“ 

Der Wirth brachte ihm das Verlangte, und der Bauer 
ging, nachdem er getrunfen und bezahlt, ferner Wege. 

„Harte Menſchen,“ bzummte der ehrlige Jochen, ich 
eine Pfeife ftopfend. „Wohl hatte der arm Junge Recht; 
er iſt beffer, als alle mireinander, die ihn beraubt und 
in's Unglüc geftogen haben Hab’ eine fhlimme Ahnung, 
daß was paſſirt. D über dieſe harten Menſchen!“ 

(Fortſetzung folat.) 


Eifendahn-Fahrordnung vom 15. Mai 1878 an, 


ein. 
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IYorm. Vorm. Vorm. Nhm. Rchm. Nm. Nm. Nchm. 
Landshut Ars | Bro | 1053 2ıs | 611 | &ss 
Brudberg | As ı Bu — 233 I 8:3 
Pioosburg 510 85 ı llıa | 2ur 637 9ıe 
Lanaenbah ! Sao | 9or — 260 — 94 
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Keufabın 646 Yı — 3: 55 | — | Is 
Robbof Is 1 34 566 — 101 
Schleißheim, 7as : 100» 37 | 615 ı — 830 10ıs 
Feldmoching Ti 100 — 406 6352 | — So 103 
Münden 805 1025 120 | 4ao 70: | 740 9 1042 
_- Mey. 8:3. 9:38.23. C53. P.-3 Prſ.⸗3. G.3. 
vorm. Vorm vern Nm. Nchni. Nm." Nchm. Nchm. 
Münden : 5 7:0 1040 lo |! 340 | 44o dao 746 
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Schleißheim Ban , — 1los 2a ! — | 505 6 839 
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Ein Süßmerhund 


a weibl. Geſchlechts, 

RNroth und weiß ges 
ZERRUSS ffockt mit 3 Mark 
Zeichen ift zuges 
* Laufen. Abzuholen 
gegen Vergütung dev Koſten bei Andr. 
Leitenberger, Wirt) Tin Wolfersdorf. 















in Krankheiten der Athmungs- und Verdanungs-Organe, wie als Getränk zu 
allen Tageszeiten ärztlicherseits bestens empfohlen. 


HEINRICH NATTONZ CARLSBAD. 


Vorräthig in den Apotheken und Mineralwasser- 
Handlungen. (698 12d) 


Ein möblirtes immer 


ift zu vermiethen 


HN. 633. 
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li Baumer, 
(1833) 





Bekanntmadung. 


Das befannte Tanzkränzchen findet Samftag, den 7. September im 


Laubenbräufeller ftatt. 
befannt geyeben wird. 


Laden zu melden ; 





LEITET Tree See 

















rm MIEITTIEITTIE 


Neustift, am 3. September 1878. 
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Et DANKSAGUNG. 
[ml Für (die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, 
Dr Krankheit, als auch bei der Beerdigung unserer nun in Gott rubenden un- 
ul 
Or 


e vergesslichen Gattin, Mutter, Schwester und Schwägerin 


= Mrau Walbuargsa Bauer, 


x Schn eidermeisters-Gattin, 

30 sowie für die reiche Blumenspende statten wir hiemit den innigsten Dank 
ar ab; insbesonilers fühlen wir uns auch gedrungen, dem Hochw. Herrn Expositus 
3ER Heckner tür (lie vielen tröstenden Krankenhesuche zu danken. 


E 
f Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


SEBHERSRENGEEHERBNGE SE joE Ict; jct gielelelseisiejsieleiejelalsnisiejzjeisiel 


Beginn Abends 7 Uhr, was hiermit den Betheiligten 
Dabei wird bemerkt, daß fih noch Gäſte betheiligen 
können und Haben ſich dieſelben bis Samſtag Mittag bei Joſ. Hoheneder im 
bezahlt wird nur für Herren 1 Mark. 1 

Das Comic. 
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sowohl während der 


(1834) 
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PATSTETETETSTETETETETETE 


eIrrIe TTIEITTEITTIEITTIE 





Dra sverlteigerung i in den Stiftsmwie en 


an Sonntag, den 3. ds. Nachm. 3 Uhr. Aufanmenfunft in Wirthshaus. 


Die Öulsuerwallung Erching. 





(1832 2ı) 





Zahnärztliche Praxis-Empfehlune. 


Empfehle mich in Behandlung aller Zahn: und Mundkranken, in ans 
gebornen und erworbenen Gaumendefecte, in Anfertigung fünftticher Zähne 
und Gebiffe, ganzer Gebiſſe mit und ohne Goldfedern, Zubnoperationen, 
Sryftall- Sol, 


Zähne-Plombiren mit 
ficherem Erfolg beſtens. 


adhäfiven 


Tägliche Geſchäftsſtunden 


amt 


* — 


Todes⸗ © Alnzei 
: 7 nzeige. 


2088 


Schmerzerfüllt bringen wirtheil- &s 

nehmenden Freunden und Be- x! 
kannten die Trauerknnde, (lass O3 
95 gestern unser heissgeliebtes Kind 393 2 


SBERTHR 


im Alter von 4°, Jahren nach 8 
längerm und schwerem Leiden uns 
durch den Tod entrissen wurde. 3 
Um stilles Beileid bitten 
Freising, 5. Sept. 1878. 
Die tieftrauernden Eltern: % 
Xaver Schuster, Gastwirth, 
Anna Bun geb. Denk. 8 






EBE B— 
ver 8 Tohter Maria 
etwas leiht oder borgt, hat 


von uns feine Zahlung zu 
erwarten. (1839) 


__Sofeph u. Maria Hole 


von Früh S—12, Nachmittag von 
2—6 Uhr. 


—tesrrer, 


pract. Zahnarzt in München, 
Rindermarkt 


2 Bauber-Salon. | 
; Freitag, den h. Leyl. Abends d Hhr 


gibt Herr Könmnig, Profefior der 
Magie eine 


ohne 
find vom Obigen freundlichjt eingeladen. 


EN ER ——— BIS —V 
Die beſte u. billigfte Gigarre zu 3 ME, tft meine 





N Theodor Müntichlegel, 2ugSburg, # 
war 











Goldamalgam ꝛc. mit 
(1537) 


Sr. 9%. 


Gasthof Chenheſen 


(1830) 


anssergewöhnliche Vorstellmng 


Apparat. Freunde der — 


Palma — Bremer Fabrikat. — 
500 Stück franko 15 Mark. 





Seine Küchen: und eine Stalk 


SELDESESEREBERER 2 En EN gegen hoben Lohn | 
geſucht. D. 


(1820 24) 
Nachſt der Pfarrkirche iſt ein 


Dimmer 





an eine folide Frauensperjon u in 
miethen. 


D. le. (1836) | 


5% Franz-Joſeph-Bahn ... 


Neue, ächte holl. Häringe 


empfiehlt Christian Huss 
Formularien: 
Todtenſchau⸗Scheine, 
— Regiſter, | 
Fremdenbuch, 
Schuß-Tabellen, 
„  Brotocolfe, 
ı Kegelprotocolle, 3 
Bierbüchlein, 
Gejhäftsbücher in Folio: u, Quartform 
Hochzeitladſchreiben, 
Wochenliſten, 


Rechnungsformularien in Yı 
Folio, 4°, 8°, 
Wechſel- und Quittungsformulare 


Borräthig bei 
P. Da 


Bog 





Freiſing. 
Cine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche ijt o 
Michaeli zu vermiethen. Obere Sh 
HN 113. 


Geldrallenpapier 
iſt vorräthig bei 
* %. Dattere 


in Freiſing. 
Coursbericht 


vom 4. September 1878 mitgetheilt v 
J. Schülein Söhne in Freifing und Pünd 





- Bayern. Be} | [ 

4'520 a et 3: . 102.30 10 

4° Mar ‚96. x 
PH andbriefe, 


4% bayer. Hyp. u. Wechielb. las. 50 9 

4'%°% Südd. Boden:Creditb. 99.50 9 

4% baver. Vereinsb. M. 98.90 9 

dto — — 9 

1% Nürnb. Vereinsb. 'm. 98.5... 9 

do. .- fl. — 9 

Münden. 

4° Stadt-Oblinationen Thlr. :93. 

Actien 

der baver. Hypothefenbanf . "as. 
Seferreih, E 

4% Silberrente 

4% Soldrente 2er... I 

Prioritäten. 


u... 0.0. 


; 80 Kombard: Hablt "0... 
Staatsbahn .. 2... 
5% Ungar. Nordoſtbahn .. 
5°% „ Bltballio ..u.% N 
5°o Galiziſche Bahn | 
Eliſabeth-BVahn 72er .. 
5% Oeſt. Nordweſtb. Lit. B. 
Amerika. 
6% 1885er Jan. Juli .... 
5°% Confolidirte 
Berfahene. F 
1835 Bond = 
Looſe. | 
PVappenheimer.....- Me. | 18.90) 18 
Braunſchweiger 83 
Augsburger 
—— * 


— 


4090 bayer. Ramen Anleihe ı 128,50 13 
. Geßjorten. | 
20 Francd-Stüde . ME. 16.30! 4 
| Engl. Sovereignd . » |20. 45/2 
Oeſterr. Wanfnoten. 1:050| 4 


Redaktion, Drud und Berlag von 3. 3. Darterer in Freiling. 





209. 





























Deutſchland. 


: Bayern. München, d. Sept. J. Maj die Kaiſerin 
beth von Oeſterreich wird künftigen Sonntag, den 8. ds. 
Extrazugs gegen 8 Uhr Vormittags von Iſchl Hier 
mn und um 9 Uhr die Reiſe nach Schaftlach (Tegern⸗ 

J ſerhetzen; Tags darauf findet bekanntlich die goldene 
r des herzoglichen Paares zu Tegernſee ſtatt. 
raf Trani mit Gemahlin ift bereit3 dortſelbſt angelangt 
nd bewohnt die Billa Nou am Tegernfee. 

— Münden, 5. Sept. Mehrfache umbergetragene 
nd auch im die Prejje gelangte Erzäylungen über bös— 
Plige Beſchädigung von Geihäftdapparaten des Afrobaten 

find auf die cine Thatſache zurüczufügren, daß 
entlih der ‚erften Produktion des Herrn Knie eines 
ter Seile eined Flaſchenzuges von bis jegt unbekannter 
durchſchnitten gefunden worden if. Die befagten 
ftionen dahier haben übrigen? mit dem geftrigen 
age ihren Abſchluß nefunven. 
—5— Münden, 4. Sept. Die Leiche des 1djährigen 
Kaͤdchens von hier, welches aus Furcht vor einer wegen 
Zerlaufens ihres Brüderchens zu gewärtigenden Strafe in 

elterlihe Haus nicht mehr zurückkehrte, wurde geftern 
der Jar gezogen. 

— Waſſerburg, 4. Sept. Am vergangenen Sonntag 
Rachts 12 Uhr wurde der ledige Bauernburſche Alois 
Yornenhaber von Mfaffing, Gem. Eovenhaufen auf dem 
ge aus dem Wirthähaufe in Schönftedt von einem 







hr chen durch Prügelhiebe lebensgefährlich verlegt. Unter: 
Hung gegen eim verbächtiged Individuum iſt im Laufe. 
— Aichach, 3 Spt. Zu Pappenzell wurde am 26. 
. Mis. im Hauſe der Gütlerseheleute Daferner, während 
egnſaſſen auf dem Felde waren, von Strolchen, die an 
"Arbeit weniger Gefallen fanden, eingebro:ben, drei 
aufgeiprengt und an Geld und Geldeswerth 207 ME. 
Spuren der Gamer find entdect. 
? — Budjec, 3. Sept. Der 1 Jabr 10 Mt. alte 
‚abe des Gütlers Bromberger von Fußſteit, Ger. Wajjerburg 
noß unlängft in einem Augenblicke, da er ohne Aufjicht 
t, Tollkirfchen, an deren Wirkungen er ungeachtet au— 
tengter ärztlicher Beihilfe zu Grunde ging Ebenſo wird 
Erpfting, Ger. Landsberg berichtet, daß dort ver 
Jahre alte Knabe des Taglöhners Titus Zendet unter 
Erſcheinungen von Belladonnavergiftung unter qualvollen 
den Tod fand. Der Knabe war wit anderen Kindern 
m nahen Wald gewefen und fcheint Yort diefe Giftpflange 
en zu haben, während die übrigen Kinder von diefem 
hie verſchont blieben, inden fie eßbare Beeren fanden. 
— Abensberg, 3. Sept. Der Gillamoosmarkt ift 
Ende. Noch nie jah die Gillamooswieſe eine ſolche Menge 
enſchen ihren weichen Boden betreten. Am Sonntag 
d Montag follen bei ver hieſigen Bahnftation mehr als 
‚000 Billeten abgegeben worven fein. Nicht zu zäblen 
ten die Fuhrweike aller Art, welche die Hauptitiagen 
Start anfüllten, fo daß bie Fußgänger fih kaum durchs 
Inden vermochten. Dod auch bei einen fo großen 
Tammenflug von Menſchen wenig Kaufluſt; die Leute 
Sıränfen fi) auf das Nothwendigfte; dagegen wurde 














Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Samſtag, 7. September 
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eine ungeheuere Menge Bier, Brod, Gänfe, Enten, Würfte 
zc. x. vertilgt. Der Viehmarkt am Montag war groß: 
artig, die Preife hoch. Bei der überaus großen Fuiter— 
menge wollen die Landwirthe nicht abgeben; zudem find 
fie gezwungen, der Viehzucht eine größere Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken, da die Getreiwepreife allwöchentlich fallen und 
der Hopfen die Defonomen heuer im Stiche läßt. Nicht 
bloß, daß die Hopfenernte ſehr ergiebig ift, gibt es noch 
alten Hopfen genug. Für den Landmann jind daher die 
Ausfichten trüb. Wenig Einnahme und große Ausgaben 
jtehen ibm bevor. Die Dienitboten fordern hohe Löhne, 
gutes Efjen, guten Trunk; dazu Steuern und fonftige Abgaben, 
wie fol da der Landmann durchkommen? (Meg. Mgbl.) 

— Degernbad b. Bogen, 3. Sept. Geſtern gegen 
Abend 6 Uhr z0g von Südweſt her ein fürchterliches Ge: 
witter, daß ſich unter wolfenbruchartigem Regen entlud und 
wobei der Blig in dem auf dem Acker des Söldners Plötz 
ftehenden Streuhaufen einſchlug. Der dort befchäftigte 
Söldnersſohn Mar und dad Vieh weidende Mädchen Fran- 
ziska Schmidbauer fuchten Schug bei dem Streuhaufen, 
wursen beite betäubt zu Boden gefchleudert und ein Kalb 
getödtet. Der Streuhaufen wurde von ven nod auf dem 
Felde befchäftigten Arbeitern gelöjcht. Dad nämliche Ge: 
witter ſchlug aud bei Nammelgberg in eine Eiche und 
ſpaltete diejelbe von oben bis uuten entzwei. 

Württemberg. Ulm, 5. Sept. Der Deutfhe Kronprinz 
ift in Begleuung jetıed Schwiegerfohned, de Erbprinzen 
von Meiningen, heute Abend um 612 Uhr hier eingerroffen. 
Am Bahnhofe wurde Se, kaiſ. und königl. Hoheit von ven 
Spigen der Militär- und Civilbehörden empfangen und fuhr 
dann durch die reich beflaggten Straßen unter dem Jubel 
der Ginmwohnerfchbaft zum Gouvernementsgebäude. Abend 
9 Uhr findet eine Beleuchtung de3 Münfterd und in demfelben 
eine Geſangsaufführung von ſämmtlichen biefigen Vereinen 
ftatt, welcher der Kronprinz beimehnt. 

Heſſen-Darmſtadt. Aus Darmjtadt wird berichtet: 
Man yt einer neuen, hauptſächlich in Amerika betriebenen 
Fälſchung des Tabaks auf die Spur gekommen. Es wird 
nämlich gelbes Strobpapier mit einem Extract aus ſtärkſtem 
Kentuckyblatt getränki, wieder getrocknet ud ber ver 
Gigarrenfabrifarion verwendet. Die Fälſchung iſt nict 
leicht zu erfennen und bremen Cigarren, welche theilmeife 
dieſes ‘Papier enthalten, Leicht und mit weiger Aſche. 

Preugen. Berlin, 4 Sept. Zur Wilhelmöfpende 
gehen bei dem Centralausſchaß noch immer Liſten ein, fo 
daß wohl vor vierzehn Tagen an eine definitive Aufitellung 
des Geſammtertrags dieſer Sammlung nicht wird geſchritten 
werden können. Bet einer vor einigen Tagen erfolgten 
vorläufigen Feſtſtellung ergab ſich, daß jib im ganzen deutſchen 
Reich über 11,300,000 Perſogen, alſo mehr als der vierte 
Theil der Bevölkeruug des Deutſchen Reiches, an ver Spende 
betheiligt baben und von diejen über 1,8500,000 Mark ger 
zeichnet worden find. 

Ausland. 


Oeſterreich. Die Wiener PBolzei verfügt gegenwärtig 


über eine Anzahl Agenten, welche delikate Eskortirungen 
| in ziemlich weltmänniſcher Manier vollziehen. Es zeigte 





ſich dies vornämlich in der jüngft erfolgten Auslieferung 
der falfhen Gräfin Galiewska an die Schweiz, Auf dem 
Perron des Weſtbahnhofes erfchten eine ungemein elegant 
gekleidete Dame, welche durch ihre Schönheit und vornehme 
Haltung allgemeine Aufmerkjamkeit erregte. In ihrer 
Begleitung befanden fih zwei Herren in modiſchem Givil- 
anzuge, von welchen der eine mit der Dame In ſcherzendem 
Tone converfirte, während der andere galant mehrere 
Täſchchen und Huifcachteln trug. Beim Waggon an— 
gekommen, legte der Legtere feine Xaft in das Coupe und 
empfahl jich mit einer höflihen Verbeugung. Der Erftere 
veichte der Dame beim Einfteigen ritterlih den Arm und 
folgte ihr fodann, um ihr gegenüber den Rückſitz einzu- 
nehmen. Inzwiſchen war der zweite Gentleman, der fich 
verabjchiedet hatte, rüdwärtd um den Zug herum und auf 
die andere Seite defjelben gegangen, öffnete, ungefehen 
vom Publifum die Coupeihüre und nahın gleichfalld neben 
der Dame Plag, melche feine andere war, als die faljche 
Gräfin Galieweka. Darauf fchloffen die Herren, wie um 
die Dame tur alzugroßen Andrang in ihrer Bequemlichkeit 
während der Fahrt nicht ftören zu laffen, die auf ven Perron 
führende Thür ded Coupès, — und während nun draußen 
Mancher die Glücklichen beneivete, die im fo reizender 
Geſellſchaft reijten, war dag Coupé in Wirklichkeit eine 
fahrende Zelle, beftimmt, ihre wohlbewachte Inſaſſin an der 
Schweizerifchen Grenze der dortigen Polizei abzugeben. 

— Wien, 5. Sept. Aus Trebirje wird telegraphiich 
gemeldet: Der Stadicommandant Suleiman Paſcha habe 
theils im Wege der Ucberredung, theils durch die Drohung, 
die Stadt von dem Caſtell aus zu bombardiren, die Be: 
vöiferung bewogen, die Waffen niederzulegen und den 
Widerſtand gegen den Einmarſch der öſterreichiſchen Truppen 
aufzugeben. Die leßteren werden diefer Tage Trebinje beſetzen. 

— Bien, 5. Sept. Der Armercommandani FZIM. 
v. Philippowitich berichtet aus Serajewo unter dem 
heutigen Tage, daß er auf die Nachricht von zahlreichen 
Anfaminlungen von Inſurgenten bei Mokro (Sandſchak 
Trawnik) erſt die zweite Gebirgsbrigade der jiebenten 
Troppen-Divifion unter dem Commando 
v. Tegelthoff dahin entjendet habe. Am 3. Sept. Morgend 
rückte Tegetthoff mit der nördlichen 
Kadinojelo über den Krſchulbach gegen Han Nomanja, 
während die mittlere Golonne unter Oberſt Pittel die 
Snfurgenten im der Front fefthielt. Als beide Colonnen 
in das Gefecht eingriffen, flüchteten fich die etwa 1000 Daun 
Starken Gegner, indem fie ſich in Heinen Haufen nad) allen 
Richtungen bin zerftreuten Die rechte Flügel-Colonne 
unter Ober ftlientenant Schlüttenberg konnte wegen Terrain— 
Schwierigkeiten an den Gefechte nicht mehr theilnehmen. 
Der Berluft der Inſurgenten beträgt 30 Todte und ehr 
viele Verwundete; unfer Verluft betränt 10 Todte und 
40 Bermwundete. DOberftlientenant Raslitſch rückte am 
4. Septeinder mit dem 31. Sägerbataillen bis Han Nomanja 
und Glaſinaz vor, traf aber nirgends mehr Inſurgenten an, 
welche ſich größtentheild nach Zwornif und Sreberniga, zum 
Theil aber auch nach Nogatia und Gorazda verlaufen hatten. 
Das Armee Commando ordnete die Heritellung eines von 
Serajewo oftwärts gegen Viſegrad führenden Weges mit 
Zuzichung von Civilarbeitern an, 

— In Prag it Profeffor Dr. Aug. Fiſcher an Cyankali— 
vergiftung geftorben. Er glaubte eine Mifchung gefunden 
zu haben, die die gefährliche Wirkung des Cyankali aufheben 
follte. Doch faum hatte er die Löſung gekoſtet, als fich 
große Unterleibsſchmerzen bet ihm einftellten. Sofort entjendete 
er das Märchen nach dem Arzte; aber bevor derfelbe herbeifam, 
war jede menfchliche Hilfe unmöglih. In wenigen Minuten 
war Dr. Fiſcher eine Leiche. 

Amerika. New: Drleand, 5. Scptember. Gefiern 
ftarben hier 72 und in Vicksburg 20 Perfonen am gelben 
Fieber. Dasſelbe vauert auch in Grenada mit umunter: 
brochener Heftigkeit fort. Die Hülfsvereine erlajfen Aufrufe 
an vie allgemeine Mildthätigkeit. 


des FIM. | 


Scitencolonne bei : 


Bolks- und Jandwirthſchaft, Induftrie und 


Zmweibrüden, 3. Sept. Bei der heute früh w 
der Leitung eined k. Notar begonnenen Ziehung 
Loofen der Geldprämiten-Lotterre zum Ausbau 
katholiſchen Kirche zu Zweibrücken kamen bis jetzt nachfte 
größere Geldgewinne heraus: ©. 53 Nr. 631 40,000 
S. 130 Nr. 401 20.000 ME. ©. 132 Nr. 313 5500 
©. 2 Nr. 929 2000 Mk. S. 30 Nr. 380 2000 
©. 156 Nr. 555 1000 ME, ©. 67 Nr. 734 500 
©. 168 Nr. 342 500 Mi, ©. 137 Nr. 213 250 
©. 67 Nr. 274 250 ME S. 162 Nr. 586, .S. 64 
430, S. 168 Wr. 99, ©. 140 Nr. 360, ©. 3 Nr. 
©. 121 Nr, 121, ©. 79 Nr. 689, ©. 111 Nr. 
©. 136 Nr. 501 je 150 ME. Gegogen find alfo berei 
der 1., 2%, und 4, Haupttreffer, die beiden zu je 200 
der eine der beiden zu je 1000 und die beiden au je 500 M 
Zu ziehen find noch folgerde Hauptgewinne: 1 zu 8000M 
1 zu 1000 und 3 zu 250 Me. Ä 

Nürnberg, 4 Sept. Hopfen-Monatbert 
Die Hopfenfaifon 1878/79 hat, verhältnißmäßig früh,“ 
9. Aug. mit dem erften Verkauf von 1878er Waare, 
ih auf einige Ballen Steiermärter Frübbopfen 
begonnen. Im Oanzen blieben bis im die legten T 
Monats, melde etwas beirächtlichere Zufuhren b 
die Umfäge beſchränkt, zumal in Anbetracht ver in Braun 
hand befindlichen Vorräthe an Jährlingen ſich fo bald ki 
ernjtlicher Bedarf nad nener Waare reg machte und außern 
noch die mangelbafte Befchaffenheit der Erjtlinge in Bey 
auf Trocknung und Tavellojigkiit des Gewächſes die jun 
üblichen hohen Preißanerbietungen dafür nicht hervorrk 
Immerhin fanden bi jegt die Zufuhren ſchlanken bie 
Der Gefammtumjag des Monats Auguft beziffert 1200 Balle 
(Tagesdurchſchnitt 39 Ballen); es betrug derfelbe 1877] 
1000 (32), 1876/77 3750 (121), 1875/76 800 (26) Balle 
Frühhopfen aus der Hallertau und dem Gebirg fehlen blsh 
noch. Das Geſchäft in Jährlingen war ſehr geringfügi 
während Hopfen älterer Jahrgänge gänzlich ungeſucht 8 
blieben fin. 







— 
2otales. 

Freifing, 6. Sept. Aus Mauern wird U 
| gefehrieben: Am nächſten Sonntage, am Feſte Mar 
Geburt, begeht unfere Pfarrei eine ſchöne Freier. Es fi 
I nunmehr 25 Sahıe, daß unfer hochwürdiger Herr Pfarr 
Thomas Hartig, zum Briefter geweiht worden 
und ebenfoviele Jahre, daß er in hieſiger Pfarrei ſegen 
reich wirkt, Schon feit einiger Zeit bat ſich eirı Feſtcomi 
nebilder, um dag Feſt vorzubereiten und zu Leiten, umd wi 
fich dasſelbe bei der großen Beliebtheit unſeres hochw. Her 
Pfarrers in der ganzen Umgegend, ficherlich zu einem hen 
lichen geſtalten. 





— 





Der verfloßene Sohn. 
(Fortjegung ) 

Chriſtian ſchritt langſam mit geſeuktem Haupte durch 
Dorf, ohne einen Blick nach rechts oder lints zu werfe 
Weder das Grab der Mutter, noch der Bauzrrnhof DO 
jeitwärt® vom Weßge fehienen fein Herz mehr zu bewe 
er war abgeftumpft gegen diefe weichen Gefühle und MM 
der grimmigſte Haß durchwäthete feine Bruft. | 

AS das Dorf hinter ihm lag, bejchleunigte er fein 
Schritte und eilte wie ein Verfolgter vorwärts; 
Berzweiflung und der Haß, fie hetzten ven armen Yurfd 
hinreichend, um ihn völlig unempfindfan zu machen gege 
die glühende Hige und den entjeglichen Staub der Lanpftrapt 

Da lag das Vaterhaus vor ihm, — der Unglüdlid 
hielt den Fuß an und athmete tief auf, als wolle er ein 
Laft von fih abjehütteln. 

„83 muß zu Ende, fo over fo,” murmelte er, „m 
mir iſt's doch aus.“ 

Raſch faritt er auf den 
wũthendem Gebell bedrohten ihn 


geräumigen Hof. 
die Hunde; es wat 


Er — 


nicht mehr die alten Kameraden, dieſe hätten ihn ficherlich 
wieber erfannt. Die Wehmuth fam über ihn, wie damals 
vor acht Jahren. Er jchüttelte fie ab und fchritt aufs 
us zu, die Thüre war verfchloffen. Er ging nach der 
üdfeite, nirgend ein lebendes Weſen. Auch die Ställe 
baren verriegelt, nur bie große Scheunenpforte ftand weit 


eine weiße Wafferflafche ſtand, doch war diefelbe der Sonne 
zu ſehr ausgeſetzt geweſen, weshalb er ſchweigend bie 
Stube wieder verließ, um in einem Kruge friſches Waſſer 
aus der Küche zu holen. 

„Der war das 2” murmelte der Alte erfchreckt, „war 
es ein Fremder? Sp hat man mich alfo ganz allein auf 
fen, doch war auch hier fein Menſch zu fehen und zu | dem Hofe gelaffen? DO mein Herr und Gott, wie werde ich 
Ören, der ganze Hof ſchien wie ausgeſtorben. geſtraft!“ 

Jetzt ging Chriſtian auf das kleine Abnahmehaus zu, Chriſtian kehrte jetzt zurück und gab dem Vater zu 
lches rechts von dem großen Haufe in einem Gärtchen ! trinken. Gr ſchwieg noch immer; doch zitterten feine 
. Zrogig und entjchlofjen betrat er den Flur, öffnete | Hände jo fehr, daß er den Inhalt des Kruges zum Theil 
t Stubenthüre und — ftand vor feinem Pater. verjchüttete, 

Der alte Mann hatte fih in den legten acht Jahren „Ber feid Ihr?” fragte der Alte ängſtlich. „Sit die 
hibar verändert; die Augen waren tief eingefallen, da | Anne: Marie nicht daheim ?” 
ficht erdfahl, das Haar jchneeweiß geworden. Er faß Letztere war die Magd, melde zu feiner Pflege 
ben dem Ofen Im Großvaterftuhl, eine bemitleidenswerthe | beftimmt war und nun, ihn fchlafen während, zu ven 





mmergeitalt. Leuten auf’3 Feld gegangen war. 
- Müsfam erhob er das weiße Haupt, als er das „Es ift Niemand daheim,” verfeßte Chriftian, den 


räufch des Eintretenden vernahm, und rief mit Elagender | Vater fchmerzlich anblidend; „man hat Euch, ven kranken 
e: „Wo bleibft du, Annes-Marie? Ih komme um | Mann ganz allein gelajjen I“ 


it Durſt, Waſſer! Waſſer!“ „Barmherziger Jeſus!“ ſchrie der Alte, ihn ſtarr 
bGhriſtian blickte regungslos auf den Greis; fein Haß | anblickend. „Das iſt mein Sohn Chriſtian oder fein Geiſt!“ 
molz hin bei dieſem Anblick, und ohne ein Wort zu „Bin's felber, Vater,“ fagte Jener. „Die acht Jahre 
rechen, trat er an’? Fenfter, wo auf einem fleinen Tiich | find um, ich bin frei 1* (F. f.) 









Schrader’iche 


— Mainburgerstrasse ——=/TG 
3 NE) Weihe Vebensefen 
— iſt ein ſolch vortrefüuches Hauemittel, daß 


im Haufe des Hrn. Maurermſtr. Gräßl. — 
«pp: | ) ) | lit, Zul, Scheader, Feieehad Stnttgnrt, 
} Sue gefülligen Beachtung! | * 
| 

HM Nüruderg. Fran Himmler. | 


Ihre „weige Yebenzeileny” war von ganı wunderbaremf 
.» Der Unterzeichnete gibt hiemit befannt, daß von jet an das I a i 
Ab kann die Wirkung Ihrer Eſſenwnicht genng rühmen, 


photographifde Atelier Mainburgerfir. 


wieder meinem Geſchäfte nachgeben. 
b don Morgens 8 Uhr bis 4 Uhr Nachmittags | 
bem geneigten Bejuche geöffnet iſt, Kinder Aufnahmen jedoch nur von 9 ae 
Borm. Bis 3 Ahr Nachm.; made zugleich aufmerkjam, daß größere AufelfMäsenteiten ſehr aut behommen, 
nahmen, Gruppen, Tableau, Leichenbilder, jowie Häuſer- und Landſchafts- I Seh 2 * — — 
ufnahmen zu den billigſten Preiſen berechnet werden. Für auswärtige goonoaaoaoooocoog 






























und werde ſelche, we ich nur kann, Mageñleidenden 
empfeblen. Dablen. Joh. Emmendinger. 
Senden Sie noch weitere 4 Fläſchchen Ibrer „weißen 
Lebenseſſenz“, die mir die beſten Dienſte leiſtet. 
Rottienburga. R. Weiß;, Lebrers Wtw. J 
Ihre „weiße Lebendeffenz iſt mir im Bezug auf mein 




















Feuerwehren und Vereine die günſtigſten Bedingungen. (1788 26) a io 
Für das bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, empfehle mich 8 ö Schwindſucht 

’ [> 

* Wohlwollen. Hochachtungsvoll D durceinſache aber bewährte Mittel," — Preis 8 
— 30 Pf. Kranle, welche glauben, an dieſer ge— 

| Framz Btess. Photograph. fire suma'r ine usicı marc 8 


F * ⸗ ſäumen, ſich obiges Buch auzuſchaffen, es bringt 
— — — Eingang am Wieſenberg. — — nnen Trost umd ſoweit noch möglid, die erichite [e) 


— Heilung, wie die zahlreichen darin abgediudten & 





az ER 8 Dantjchreiben beweiſen. — Vorräthig in allen 
VB. Eppie Buchhandlungen, oder gegen Einſendung von 2 
9 8 30 Pf. auch direlt ju beziehen von Räichter's 8 
Maihinenfabrit , &3 Yerlags-Anftalt in Yeipzig. E2 
München & Sonthofen, SDGOXGGDBGOSRDONGOERB 


Lager Bayerſtraße 325 | ö > 


Z 2 ı ges 

hält Lager von allen lande: — 
wirthſchaftlichen Maſchinen Annuitäten- 
und ganz mei verbejjerten: N 
Buunrelhmaihinen zul Bank-Kapitalien 
(Höpelbetried. Mit einem drei: , f ; — 
— —— liefern in Si l b ev bie zur Häifte des Werthes 
* Diejelden ſoviel als alle bisher; zu haben bei 
befannten mit 6Pferdekraft, SS . 
und das (Getreide marltrem, Joh e Kid Be 
unter Garantie. (A >; . 9 
86) Preiscourant gratis u. franco. Kaufmann und Bank-Agent, 
— Een | Dienerftraße Ur. 8.2. 


= = — 
I 4: r Münden. 

2 asoverftei erung in den Stiftswicfen: — 
Sonittag, den 8. ds. — 3 9 Zuſammenkunſt im Wirthshaus. ——— RIIKRARER 














a Die heftigſten > 
Die Gutsverwaltung Erding. csso 3 CD, Sapnfepmerzen < 
Tre PT — — m RR er to gen 
— Engl. Pierdpulver Gaftwirthen oder ſonſtigen foliden Per⸗ * Da ne —— 8* 
orzügl. Mittel gegen Kehlſucht, ſonen iſt der Verkauf eines überall leicht 50 DONE, DER rlagoil 


tesSschweizerBichpulver | vafäutiden guten Artitcis bei hober Bro] MarkeiapotbereiR Meisiaiuger DR 
währtes Maſt- und Heilpulver vijion zu übertragen Franco-Offerten find = es z 



















in Freiſing. (1603 ba) 


i {6 8 Tagen sub M. P. 800 st- 
aben in der Marienapothete. a — (Baden) zu —— RRNM—M 


==> Die Fabrik Heufeld 


empfiehlt den Herren Gufsbefigern und Oekonomen ihre 


RE Dünger unter Gehaltsgarantie DE 


zu nachſtehenden Preifen: 


Im Buli era. 
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Preiſe. Wbosphoräure 
Marke, ' er ee CHI 

| IT — Gefammt: — | Kali a 

| J 2 deig | enge. — 
Kı i Bedämpftes Kuodenmehl I. . 2 2 2 22. pr TOUR. 18 m. 1 2 3 | — - 
Kur 11) JJ a — Id > = | 18 3 | — — 
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Sı Emerphosphät 1 : un aa a ea ea R 19 — 19 20 4 _ - 
Sta | x Ilu — J tet 18 | - _ - 
Sub ı IIb aus göoephorit V 10 50 8 15° - — = 
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Wı 11 Ri — II u 1lı — 3 6 1 u .. 
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CKıv 8 a he Se = re je 1 :- || 9 
sk ı Schwefeliaures Rali 75 pro; 6 21,— : i - 404 11 
F Rutterfnohenerde . . . Ne I 000 — — — * 

— 80 —, — — = = 


8 Sodagyps, ohne Packung . . — pr. 100.8. 
| (Sodagyps wird nur auf — Verlangen unverpadt verjandt.) 


SA | Schwefelfaure® Ammoniat Y% billigft nad) den jeweiligen 
cs || Ehilifalpeter — Marktpreiſen. 
*) Darunter 4 Proc. in citronenſaurem Ammoniak löslich. 
Bezũüglich Zahlungsbedingungen, Verpackung, Probenahme Kr. Kr. verweifen wir auf unfere Preislifte, er 
auf Verlangen fofort franco zugefandt wird. (1828 


Die Direction. 
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Sonntag, den 8. September. 





FJü uffer Bahrgang. 








Ein Mord 
Criminalnovelle von €. 9. 
i GFortſetung.) 


Der Richter nahm, vom Aktuar unterſtützt, der alle 
Ausſagen des Foörſters aufgeſchrieben hatte, eine genaue 
Hausfuhung vor. Die nöthigen Schlüffel gab ihm der 
Zörfter auf fein Verlangen ohne Weigern, jchweigend. 

Keinn Raum, feinen Kaften ließ er undurdhfudt. 
Selbſt auf die Stallgebäude, auf den Garten und die 
rächlte Umgebung im Walde dehnte der Richter feine Unter- 
mhung aus. Das Geld, die geraubten Gegenftände fonnten 

bier begraben fein — er fund nichts. 

Was er indeß lerlangt hatte, das Blatt mit den Notizen, 

ie rothe Schleife, die Büchje, die Heinen Spitzkugeln, das 
eg des Förſters, day er an jenem Tage mit Berger 
dem Wege nad Allvorf zufammengetroffen fei — dies 
wog für ihn ſchwer genug. Es waren Beweife, die 

Am den Thäter deutlich genug zu zeigen fchienen. 
‚ Mit fpöttifchem Blicke jah Hellmann den Richter an, 
and er wieder ins Zimmer trat. Derſelbe beachtete es 
nicht. Ruhig erteilte ev den beiden Polizeibeamten den 
Wefehl, mit dem Förſter im Wagen Platz zu nehmen und 


Stadt zu fahren. 





| Ich mache Sie für Alles verantwortlich,“ fügte er zu 

"Mm Beamten Hinzu. 

: Es waren zwei handfejte Männer, welche auf ihrer 
waren. 

| Ruhig folgte ihnen der Förſter, nachdem er noch einen 
tel fich umgehängt hatte, zum Wagen. Ohne Weigerung 

tig er ein. Don den Polizeibeamten ſetzte fi einer an 

‚ine Seite, während der andere ihm gegenüber Platz nahm. 

ß Der Eriminalrichter wartete, bis der Wagen fort 

Ahren war, dann folgte er ihm langſam, vom Aftuar 

gleitet. Der Wagen hätte für alle Raum gehabt — 

.war ihm indeß peinlich, mit dem Förſter zuſammen 

Jein. 

war ihm das ganze Verhör peinlich geweſen. All ſeine 

hatte es in Anſpruch genommen, jetzt fühlte er ſich 

öpft. 

Der Abend war bereit3 hereingebrochen, als ſie die 

kadt erreichten. Es mußte fonar ſchon dunkel gewefen fein, 

der Wagen mit dem Gefangenen in der Stadt angekommen 

Fr E8 war dies des Richters Abficht gewejen, um unnöthiges 

Jehen zu vermeiden. 

Anı Thore erwartete fie einer der beiden Beamten, welche 

Sefangenen begleitet hatten. 

Sr berichtete dem Richter, daß Alles gut abgelaufen fei. 











Der Foͤrſter war ruhig geweſen hatte f 
nicht widerſetzt. 
im Gefängniffe. 


hatte ſich du durchaus 
Er befand ſich bereits in ſicherer Haft — 
* * 
* 

Der Polizeicommiſſär Körber ſaß am Morgen des 
folgenden Tages in feinem Zimmer. Er war erjhöpft 
Er jehnte fih nach volljtändiger Ruhe und fand fie nicht. 
Das Gejhi des Förſters erfüllte ihn mit Beforgniß. Er 
wußte es noch nicht, daß derjelbe verhaftet fei, allein er 
Jah viel Aerger und Bein für ihn fommen, denn er kannte 
den fejten und energifchen Sinn des Richters. Er dachte 
an die Angjt und Schmerzen, welche für die Mutter Hellmann, 
jür jeine Schwejter daraus entſtehen mußten, 

Bergebens hatte er nachaejonnen, wie er dies Geſchick 
von ihnen abwenden könne — es ſtand jedoch nicht in 
feiner Hand. 

Seine Gedanken blieben bei Hellmanns Schweſter weilen. 
Durch den Förjter Hatte er fie kennen gelernt und ſeitdem 
war er oft in dem Haufe ihrer Mutter gewejen, und hatte 
fi immer wieder dorthin zurücgejehnt. Cr war id 
Anfangs ſelbſt nicht bewußt geweſen, daß er Anna liebe 
Sie gehörte zu jenen Stillen, milden Frauenscharakteren, 
welche nichts beißen, wodurch fie augenblicklich feſſeln, 
allein es lag über ihrer ganzen Erſcheinung eine ftill be— 
friedigende Anmuth ausgebreitet. Langſam hatte fih in 
Körbers Herz die Liebe zu dieſem Mädchen eingeſchlichen 
und jegt war er ji Klar bewußt, da er ohne dasjelbe 
nicht mehr Leben könne. Dennoch hatte er bis jet gezögert, 
Anna feine Liebe zu gejtehen, fein ſcharfes Auge hatte noch 
nicht zu evrathen vermocht, ob ev von ihr wieder geliebt 
werde. Von dem erjten Tage an, an welchen er fie fennen 
gelernt Hatte, war fie freundlich gegen ihn gewejen und jo 
war fie geblieben, nur nad) und nad) war ſie vertrauungspoller 
gegen ihn geworden. 

Scine Gedanken eilten in die Zukunft. Wie ganz 
anders und ruhiger mußte jich jein Leben gejtalten, wen 
Anna einjt fein — Weib war, wenn fie ihm eine ftille, 
gemüthlihe Häuslichkeit huf, in der er von den Mühen 
feiner Stellung ausruhen konnte. Er ſah fie im Geifte 
Thon geräufchlos und dabei jo thätig ſchaffen, fühlte, wie 
fie ihm mit ihrer weichen, weißen Hand über die Stirn 
jtrih, um die Falten von dort zu verwilchen, wie fie be= 
ruhigend ihren Arm um feinen Naden legte, wie fie fich 
lächelnd über ihn beugte, wenn er verjtimmt und abgejpannt 
daſaß — fein Herz erzitterte bei dem Gedanken an all 
dies Glück — da ftörte ihn ein Pochen an der Thür. 

Unwillig richtete er fid) empor. Siherlih war es 
einer feiner Untergebenen, der ihm Meldung zu machen 





batte. 
er nicht einmal mehr ungeftört nur für kurze Zeit fich 


Wollte man ihm gar feine Ruhe gönnen? Sollte 

| 

feinen Gedanken hingeben können? | 
| 

| 


„Herein!“ rief er kurz. | 


Langſam wurde die Thüre geöffnet, eine Frauensperjon 


trat ein. 
Körber fprang überrafht empor — fein Blick war auf 


die Eingetretene gerichtet, — ftarr! Träumte er? Täufchte 
er jih — Sie war es und mit freude und Schreck zugleich ; 
eilte er ihr entgegen. „Anna, — Anna! Sie find eg!” 
tief er. 

Verlegen — erröthend jtand das Mädchen einen Augens 
blick lang da, dann faßte es fich Schnell. „Herr Commiſſär,“ 
Iprad) fie und ihre Stimme zitterte vor Aufregung, „id 
fomme zu Ihnen — helfen Sie — retten Sie — mein 
Bruder ijt verhaftet. Gejtern Abend ijt er hiehergebracht 
worden — er jitt im Gefängniſſe.“ 

Körber fuhr mit der Hand über die Stirn. Er wollte 
zurücdvrängen, was ihn jo mächtig erfagte — er mußte ja 
ruhig bleiben. 

„Verhaftet!“ rief er dan aufzudend. „OD, der Richter 
ift jchneller gewefen, als ich vermuthet hatte! Er hat auf 
meine Bitten, ihn zu verjchonen, wenig gehört.” 

„Sie haben darum gewußt,” fragte Anna. 

„Ich wußte dag der Richter Verdacht auf ihn hatte, 
allein ich glaubte nicht, daß er je weit gehen werde.” 

„Und Sie haben ihn nicht gerettet!" rief das Mädchen 
vorwurfswol. „Sie haben dem Nichter nicht gefagt, day 
er unschuldig iſt — Sie fennen ihn ja — Herr Commiſſär 
— Heinrich hat mit dem Verbrechen nichts zu Schaffen 
gehabt!” 

„Ich weiß es,“ verjicherte Körber, „ic habe vergebens 
verjucht, Alles von ihm abzuwenden, meine Macht reicht | 
nicht jo weit.” 

„Sr iſt unfhuldig,” wiederholte Anna. „Er ift ur: 
ſchuldig in das Gefängnig gebradt. O dieſer Schimpf 
wird meiner armen Mutter das Leben koſten, die Nachricht 
hat ſie niedergeworfen — es wird auch meines Bruders | 
Lebensglück für immer vernichtet, denn ſein ſtolzer Sinn 
wird es nie überwinden.“ Sie barg das Geſicht in beiden 
Händen — ſie ſchluchzte heftig. 

Unfähig, fie zu tröſten, ſtand Körber da Was ſollte 
er beginnen, vergebens ſann er nach. Die Verdachtsgründe 
gegen Hellmann mußten ſich vermehrt haben, ſonſt hätte 
der Richter ſicherlich nicht zu einem ſolchen Mittel gegriffen. 
Und dennoch blieb er fejt von des Förſters Unſchuld 











überzeugt. | 


„Herr Commiſſär,“ fuhr Anna mit jleigender Angjt 
fort, „haben Sie fein Mittel, ihn aus dem Gefängnifje 
zu befreien, er darf nicht darin bleiben, es wird ihm für 
immer vernichten.” 

„Ich kann cs nicht! entzegnete Körber.” 

„Sie können e8 nicht 2” wiederholte Anna. So glauben 


auch Sie nicht, daß er unſchuldig ift — o — cr hat 


„Nein Anna," warf Körber ein. „Ich werde ihı nicht ver— 
laſſen — ich glaube an feine Unſchuld. Aber wenn er fie jelbjt 
nicht beweiſen kann, wenn er nicht im Stande ift,den Nichter zu 
überzeugen, daßdeſſen Verdacht unbegründet ift, ſo wird er auf 
ihm haften bleiben, bis es mir gelingt, den wirklichen Mörder zu 
entdecken.“ 


Körber. 


keinen Freund mehr, alle verlaſſen ihn. 









„Thun Sie es,“ fiel Anna ein. „Herr Com 
ich beſchwöre Sie, gönnen Sie fi feine Ruhe, 
Sie all Ihre Kräfte an — es gilt das Lebensglüd mei 
Bruders und das Lebensglüd meiner Mutter. Beir 
Sie meinen Bruder und nie — nie werden wir verg 
wie viel wir Ihnen verdanken.” 

„Ih werde alle Kıaft daran wenden,” verſich 
„Seit Wochen habe ich e8 mir bereit zur Yufga 
gemacht, allein bis jet jind all meine Bemühungen umf 
gewejen, ic) bin ermattet und ohne Erfolg.” 

Die Hoffnung, welche in Anna aufgelebt war, | 
wieder zu ſchwinden. 

Körber bemerkte es. „Nein Anna, geben Sie! 
Hoffnung nicht auf,” fuhr er fort. Er ſtand bit ı 
dem Mädchen, das mit vollem Schmerze zu ihm aufblid 
Er kannte Anna's Schüchternheit und nur das fehl 
Vertrauen konnte fiezu ihm geführt haben. Welche In— 
welhe Wahrheit blickte aus ihren Augen! Unwil 
rief 8 in ihm: „Wenn diefes Mädchen Dein wäre 

„Anna,“ fügte er hinzu, indem er ihre Hand EN 
und fejt hielt, „ich will Alles verjuchen, ich will min 
eber Ruhe gönnen, als bis ich den Mörder entdect fi 
und vor Sie hintreten und fagen fann: Ihr Bruder 
frei! Ich will mein Auge fhärfen, mit Gewalt md 
Verjtand zwingen, das tiefjte Geheimniß zu ergrün 
ih will den Schlaf meiden und wenn ic) nur eine Stu 
früher den Schmerz von Ihnen nehmen kann, aber w 
es mir gelingt, wenn ich Ihnen janen kann: Ihr Br 
it frei, Anna — darf ich dann diefe Hand wieder fü 
und Sie für immer — immer behalten 2" 

Sie hatte die Augen niedergejhlagen, Nöthe beb 
ihre Wangen und ein leichtes Beben durchzuckte Ü 
ganzen Körper. Mit jteigender Ungeduld blickte Mt 


$ 


ſie an. 
„Anna — wollen Sie mid ohne Hoffnung laſſ 
rief er. „Soll dann diefe Hand mir gehören?” 


„Ja!“ antwortete dag Maͤdchen, ohne aufzublie 
Der junge Mann wollte aufjubeln, feine Bruſt 


ſich, ſchon wollte er die Arme um jie jehlingen, um 


jein Herz zu ziehen — da drängte ein Gedanke ſich 


! auf und Iegte ſich ſchwer auf fein freudig erregtes 


„Anna,“ fragte er, „und wird Ihr Entſchluß 
blos ein Opfer fein, weldes Sie fir die Freiheit 
Bruders bringen? Nicht nad) Ihrem DBejig allein feh 
mich, mein Herz verlangt Ihre Liebe! Anna, Seien 
offen! Wenn ich Sie gejtern gebeten hätte, mir Ihre! 


zu Schenken — welche Antwort würden Sie mir 
gegeben Haben 2” 
„Daſſelbe Wort wie heute,” erwiverte jie. Sie I 


zu ihm auf, und aus ihrem Auge las er, daß ihr 
ihn Liebte. 

„Anna — Ana!” vief er, jie leidenfchaftlich an 
zichend. „Du bift mein — Du Tiebjt mid!" 

Und Ana entzog ſich ihm nit. Sie liebte ihn 
länger, als er fie. 

„Sieh,“ fuhr er fort, indem er ihre beiden $ 
erfaßte und ihr glücklich ins Auge blidte, „che D 
mir kamſt, war ich erjchöpft und ermattet, der Muth 
mir entjunfen, Neue Kraft belebt mich jetzt. Ich! 


id) werde dies Geheimniß Löfen, das Deinen Augen Thränen 
entloct Hat — ich werde die Unſchuld Deines Bruders beweifen 
und ihm die volle Freiheit erringen.” 

Er rief diefe Worte feft und mit aller Zuverfiht. Sein 
ganzes Geficht Hatte ſich wunderbar belebt, aus jedem Zuge ſprach 
eine fejte Thatkraft. 
Ich wußte, daß ich Deine Hilfe nicht vergebens an- 
rufen würde,” Sprach Anna. „Ich kenne faft jeden Gedanken 
:meines Bruders, er kann mir nichts verhehlen — in feiner 
Eeele leſe ich ich weiß, daß er oft wild und jähzornig ift, 
feine Heftigfeit ihm leicht zu einer That hinreißen kann, 
de er nachher hundertmal bereut, allein Berger hat er 
“nicht erſchoſſen.“ 
Ich weiß es,“ warf Körber ein, „auch ich kenne ihn 
ja! Ich werde ſeine Unſchuld darthun! Aber noch eins Anna 
— es iſt Deines Bruders wegen — verrathe noch gegen 
"Niemand den Bund unferer Herzen, es ſoll — e8 darf 
"od Niemand wiſſen, in weldem Verhältniſſe ih zu Dir 
und zu Heinrich ſtehe.“ 

Anna verſprach es. Es trieb fie zurück zu ihrer Mutter, 
welche durch die Nachricht von der Verhaftung ihres Sohnes 
mädtig darnieder geworfen war. 


« Körber war wieder allein. 
i 










Unrudig, mit haftigen 
vitten ging er im Zimmer auf und ab. Es drängte 
„ſchon jegt das Verſprechen zu löſen welches er Anna 
Mgeben Hatte, den Schmerz und die Angit von ihr zu 
"nehmen, Hellmann zu befreien. 
"Bon dem Criminalrichter mußte er dag Nähere über 
dellmann erfahren und zu ihm begab er ſich. 
FM Pintus trat ihm mit einem Lächeln entgegen. „Es iſt 
gut, Commiſſär, daß ich Ihren Verſicherungen von Hellmanns 
Unſchuld keinen Glauben geſchenkt habe,“ ſprach er, „ſondern 
daß ich meiner eigenen Ueberzeugung gefolgt bin, ſie hat 
mich doc auf die richtige Spur geführt!” 
.  „Anmöglidh," warf Körber ein, „der Förjter kann nicht 
"äuldig fein.“ 
| „Er ift 88," entgegnete ihm der Nichter ruhig und 
heille ihm das Nähere feines Verhöres und die Erfolge 
iner Unterfuhung mit. 
Schweigend hörte ihm Körber zu ; alles Roth war von 
en Wangen gewichen. Gr kannte die Schwere der 
Demeife, die gegen Hellmann ſprachen, mit aller Macht wollte 
er bie Meberzeugung, daß derjelbe unſchuldig fei, in ſich 
halten, allein mehr und mehr fühlte er fie wanfen 
nd fchwinden. 

Er hatte ja Feine Ahnung davon gehabt, daß Hellmann 
it Berger an dem Tage auf dem Wege zufammengefommen 
or. All die Hoffnungen, welche jo jchnell und freudig 
—* aufgewachſen waren, ſah er zertrümmert — er 


an Anna, an ihre Mutter, an Hellmann. 
(Fortſetzung folgt.) 





Gemeinnütziges. 


an bereite ſich zunächſt eine Seifenlöſung, indem man 
g. Cocosſeife zerſchneidet und im der geringſten Menge 
ußwaſſer bei gelinder Wärme auflöſt, jo daß man eine 
Ee breiartige Mafje erhält; dann werden auf die angedeutete 





(ALS einfahes Mittel) zum Reinigen von Meffing-, | 
vnce⸗ und Gilberwaaren empfiehlt Artus Folgendes: | 


Quantität Seife 5 g. Neu- oder Englifhroth mit eimag 
Waſſer angerieben, hierauf 1,5 g. Ammonium Carbonicum 
zugejegt und nachdem auch hier eine gleihmäßige Maffe 
erzielt ijt, wird dann obige jalbenartige Seifenlöfung (die 
gehörig erfaltet war,) unter Umrühren zugejeßt, worauf 
dann die Maffe zum Gebraud in fteinernen Büchſen auf 
bewahrt wird, die mit Blafe gut zu verbinden find. — Eine 
Seife zum Poliren der Metalle bereitet man auf folgende 
Art: Man verihaffe fich zunächſt feingepulverten Scmirgel 
bringe denfelben in ein Gefäß, übergieße ihn mit Waſſer, 
rühre gehörig um und gieße nach ein paar Minuten den 


= 


| fein in dem Waſſer ſchwebenden Schmirgel ab, wiederhole 





diefe Operation zum zweiten und, wenn der Schmirgel 
jehr fein war, wohl auch noch zum dritten Male, laſſe 
den fein fuspendirten (ſchwebenden Schmirgel abſetzen, gieße 
das Waſſer ab und bringe den unten ſitzenden feinen 
Schmirgel auf ein Filter und trockne zuletzt. Von dieſem 
ſo getrockneten Schmirgel werden 2 Gewichtstheile mit 
Magnesia carbonica auf das Innigſte vermengt. Hierauf 
werden 10 Theile Kernſeife zerſchnitten und in der geringſten 
Menge Flußwaſſer bei gelinder Wärme gelöſt, worauf dann 
unter Agitiren der Maſſe obige Miſchung von Schmirgel 
und Magnesia carbonica zugeſetzt und ſo lange unter 
gelindem Erwärmen ſo weit verdampft wird, bis eine 
herausgenommene Probe erſtarrt, worauf endlich die Maſſe 
in Formen gebracht wird. 

(Gegen üble Gewohnheiten der Pferde) 
ALS außerordentlich gutes Mittel, um ſich für die Folge 
vor dem Beißen der Pferde zu fchüßen, dürfte folgendes 
Verfahren anzuempfehlen fein: Man nehme einen ſtarken 
Stock, ſpalte denſelben und klemme ein Stück rohes Fleiſch 
hinein. In dem Augenblicke, wo das Pferd nach der Hand 
des Fütternden beißen will, halte man dem Pferde das 
Fleiſch entgegen: das Pferd verbeißt ſich in das der Natur 
deſſelben widrige Nahrungsmittel und wird von der bis— 
herigen üblen Gewohnheit des Beißens fernerhin bald ganz 
abgehen. Dieſes Mittel wird ſelbſt in den renommirteſten 
Ställen und bei den böſeſten Hengſten vielfach und mit 
dem beſten Erfolge angewendet. Wollen ſich Pferde nicht 
gutwillig auf‚,äumen laſſen, ſondern hierbei beißen und 
ſchlagen, ſo iſt die Entziehung des Saufwaſſers das beſte 
z. B. auch bei den Kunſtreitern meiſtens angewandte Mittel, 
um die Pferde dem Willen des ſie Dreſſirenden gefügig 
zu machen. Sobald das Pferd am nächſten Tage von der 
Halfter losgemacht und im Stande umgedreht iſt, gehe man 


zu dem bereitgehaltenen Eimer zurück, klappere mit dem— 


ſelben und laſſe das Pferd, welches den Hals ſenken muß, 
um den auf der Erde ſtehenden Eimer zu erreichen, erſt 
dann ſaufen, wenn es ſich die beliebige Berührung mit der 
Hand zwiſchen den Ohren und dem Kopfe ruhig gefallen 
läßt. Gewöhnlich reichen 3—4 derartige Lektionen hin, 
um dem Pferde ſeine bisher an den Tag gelegten Unarten 
gänzlich abzugewöhnen. 

(Gegen Sommerſproßen.) Wenn dieſe an— 
geboren ſind, d. h. von Natur in der Haut liegen, ſo ſind 
alle Mittel dagegen nutzlos, ja, wenn ſie ſcharfe Stoffe 
enthalten, ſind ſie oft genug ſchädlich. In dieſer Beziehung 
kann man beſonders nicht genug vor den vielen Geheim— 


mitteln warnen, die um übertriebene Preiſe von Zeit zu Zeit 


in öffentlichen Blättern angeprieſen werden. Sind dagegen 





diefe Flecken nur zufällig, erfcheinen fie bloß im Sommer 
und verſchwinden im Winter wieder, fo läßt ſich in vielen 
Fällen etwas mit Erfolg dagegen thun. Eines der einfachjten 
und wirffamften Mittel ift ter Saft von frifhen Walde 
erdbeeren. Man zerdrüde fie, beftreihe damit die Haut 
und läßt diefen Brei über Nacht darauf eintrodnen. Es 
ijt dies auch ein gepriefenes Mittel, um die Haut zart 
und weich zumachen. Noch wirfjamer fol folgende Anwendungse 
weile fein: Die zerdrückten Erdbeeren werden, in dünnen 
Muffelin eingejchlagen, wie andere Ueberſchläge auf diezu 
behandelnde Stelle gelegt und die ganze Nacht darauf 
gelafjen. Dies joll während S—14 Tagen wiederholt werden. 
Ein anderes Verfahren, das vorzugsweife in Frankreich 
überhaupt zur VBerfchönerung der Haut viel im Gebraud) 
iſt, befteht in der Anwendung dev fogenannten Jungfern— 
milch, die leine Emuljion von 300 Gramm Nofenwajler 
60 Gramm fühen und 20 Gramm bitteren Mandeln it. 
Die Mandeln werden mit fiedendem Waffer übergoſſen 
entihält, in einem Mörſer unter allmäligem Zugiegen von 
Nofenwafjer fein geftogen und zuleßt 2 Gramm Benzeätinttur 
zugefegt. Mit dicher Mil werden die Sommerjprogen 
Morgens und Abends bejtrichen. 

(Erdbeeren 2-3 Tage friſch und yut zu 
erhalten) Man pflüce fie des Morgens, fobald ver 


Thau etwas abgetrocfnet ift, legt fie in einer dünnen Lage | 


in ein Sieb (in GSrmangelung defjen in einen nicht zu dicht 
geflochtenen Korb oder auf eine Hürde) bedeckt ſie mit friichen 
MWeinblättern, bringt das Sieb in einen Keller und stellt 
es auf ein Gefäß mit frifchen Waſſer, durch dieſes einfache 
Verfahren lajjen ſich ſelbſt ſolche Sorten einige Tage gut 
erhalten, welche fonjt ſchnell in Gährung übergehen. 





wird neuerdings von englijchen Aerzten behauptet, daß 


ſowohl Pflanzen: und Mineralgifte im Körper faſt augen— 
blicklich unfchädlic, gemacht werden Fünnen, wenn man 
einige Tropfen ſüßes Dlivenöl nehme. Dieſe müjjen bei 
kräftigen Menfchen jtärker fein, als bei ſchwächlichen. 
(Die Bändigung wilder Pferde) während des 
Beſchlagens derjelben joll auf ſehr einfache Weiſe dadurch 
zu bewerfjtelligen fein, daß man denjelben ein mit ätherischen 
Beterjilienöl benetztes Taſchentuch vor die Nüjtern hält; 


es tritt eine Art Anäſtheſirung ein and es läßt jich willenlos | 


beſchlagen. 
Verſchiedenes. 
P. Lindau veröffentlicht in der neueſten Nummer der 
„Gegenwart“ einen Aufſatzüber, Berliner Redensarten“ 
welchem wir folgende erheiternde Bemerkungen entnehmen: 


Naht als „bei Mutter Irün ſchlafen“. Großartig, gu 
Kleiſtiſch ift die Bildlihkeit in dem Ausdrude: „Und wen 
der janze Schnee verbrennt, die Aſche bleibt ung doch 
Aber im Allgemeinen hält jich die keuſche Voefie dem Berlin 
Idiome fern. Ich babe vor Kurzem in einer Probingi 
zeitung einen Roman gelejen in dem ſich folgende Befchreibu 
vorfand: Aus dem ſchmalen Haufe trat ein Tanger $ı 
en nadhläjjiger Haltung. Sein Gefiht war ftark; 
feiner Naſe konnte man nicht mit Bejtimmtheit fagen, 
die Epiße aufgebogen oder adlerförmig herabgedrüdt 
Aus den großen Augen blickte er ſtarr. Er hatte 9 
Mund mürrifc verzogen. Seine Beine waren dünn, fe 
Hände groß. Es war ein wunderlicher Menſch. D 
würde im Berlinifhen ungefähr jo heißen: „Uns ' 
Handtuch kam ’n langer Lulaatſch mit 'n richtigen Pfanne 
fuchenjefiht. Sein Jurke ſah aus wie ’n Leetkolb 
oder wie 'ne Ramsneeſe. Aus ’n Kulpjen julpfchte er. . 
zog eine Flebbe (oder „Limpe“, oder „'n Flunſch“, 
„er machte eine Puffſchnute“). Er hatte ſprillige 
hölzer und jroße Miſtforken. Gt war 'ne putzige Kike. 
(Ein Schauſpieler,) welcher die Rolle des Bam 
garten im Schaujpiele „Wilheln Tell“ übermahn, mein 
daß in feiner Erzäblung, wo er zu jagen hat: „Und ı 
der Art hab’ ih ibm das Bad gefegnet,“ das W 
„geſegnet“ Fein pafjender Ausdruck für einen Mord m 
Er dacht aljo Hin und her, ein anderes, bejjeres Wort 
finden, es wollte ihm jedoch Feines einfallen. Als es 
Darſtellung kam, und er nod) im Zweifel war, wie er] 
feinem Vorſatze getren, beſſer ausdrücken könne, ſc 
er in der Uerwianung: „Und mit der Art hab ich ihn 






Bade erſtochen!“ 
(Zerſtörung von Giften im Körper) Es 


(Ein Schauſpieldirektor), welcher, wie das 
reiſenden Künſtlerbanden in der Regel der Fall iſt, plök 


abreiſte und den größten Theil feiner Schulden zu zu 


„Wie liebenswürdig iſt die Umſchreibung für Prügeleien ; 


im Allgemeinen: „Jartenverjnüjen!“ Wie zart die Anfrage, 
die der höfliche Berliner an einen feindlich Geſinnten vichtet, 
bevor er zu Thätlichteiten übergeht: „Sie haben wohl fange 
keene Badzähne jeſpuckt?“ wie anfchaulic und unzweideniig 
die letzte Aufforderung zum Wohlverhalten: „Wenn Se 
nu nic ruhig find jo werde ick Ihnen jleich die Eisbeene 
knicken?“ Zu den reizenden poetifchen Bildern gehört die 
Bezeihnungdes Weißbieres als „kühle Blonde,” des Kuhkäſes 
als „alter Mann“ und der unter freiem Himmel verbrachten 


vergejjen batte, Fam trotzdem im nächſten Winter aber 
beim Magiſtrate der Stadt um die Erlaubwi 
theatraliſche Vorjtellungen geben zu dürfen, Dieſes G 
wurde in der Stadt bekannt und in einem Gaſthauſe, 
welhen der Herr Direktor einen tüchtigen Bären 
gebunden hatte, äußerte unter Anderen ein Saft: z 
glaube ſchwerlich, daß er feine Rechnung hier finden wir 
— „O!“ entgegnete die Wirthin, „laſſen Sie ihn 
getrojt kommen, bei mir ſoll er jeine Rechnung gei 
finden. ,, 


Hätbfel. 

Ob vor-, ob rückwärts Du magſt lefen, 
Sp nennen wir Div einen Mann, 
Der oft bemeidet ſchon geweſen, 
Und über Noth nicht Flagen Fan. #2 Er 

Willft dann Du nehmen ung die Mitte .: 
Und lefen, wie zuvor geſagt, ni 
Sieh’ da, fein Thier, dem alte Sitte 2 
Manch theures Opfer Schon gebradt. 


Auflöfung des Räthſe!s in Nr. 35. 
Nachtbeilia. 


Redaktion, Brut uno Verla, von 3. ». Datierer ın aut: $- 






















Amtliches für Freifing. 
Belanntmachung. 
Eröffnung der Glementarfhulen für das Schuljahr 1878/79 betr. 


Gemäß Beſchluſſes der unterfertigten k. Lokalſchul— 
Kommiifion vom 3. Juni l. Is. beginnt mit dem 20. Sept. 1878 





das Schuljahr 1878/79 für die Volksſchule in hiefiger 
Stadt. 
Zu dieſem Behufe findet für die neueintretende 


erftagiäulpflichtige Jugend am 
eitag, den 20. und Samflag, den 21. September 1878 
amd für die Übrige am Sauſtag, den 21. September 
4878 von 8—10 Uhr Vormittagd und von 2—4 Uhr 

mittag in den betreffenden Klaßzimmern — für die 

agsſchulpflichtigen Mäbden aber am 
Sonntag, den 22. September 1878 

* von 1—3 Upr Nachmittags 
ei Einfhreibung ftatt. 

Hiebei wird erwartet, daß die Eltern oder deren Stell- 
° Yrieter die geringe Mühe nicht ſcheuen werden, ihre 
„Huber den betrefferven Klaßlehrern oder Leyrerinnen perjönlich 
"inzuführen. 

Am Sonntag, den 22. September I. 38. 

‚ud Vormittags 8 Uhr in der Heiliggeiſtkirce für bie 
. Snaben und im Betfaale der Mädchenſchule für vie Mädchen 
“ein feierlicher Gottesdienst gehalten werden und nimmt 
"dann am 
ir Montag, den 23. September I. Is. Früh 8 Uhr 

für die Werktagsſchule 
b2 am 
Sonntag, den 29. Scptember 1878 um 1 Uhr 
für die feiertagsfhulpfligtige weiblihe Jugend 
regelmäßige Unterricht feinen Anfang. 

' Die fämmtlihen Eltern und deren Stellvertreter fowie 

Dienftherrfchaften werden dringend ermahnt, die ſchul— 
‚ Michige Jugend zum fleigigen Beſuche der Schule anzuhalten, 
kam nur wenn Schule und Familie zufammenmirken, 
“Apt fich eine gut unterrichteie und wohl gefittete Jugend 
warten. Schulverfäumuiffe werden nach den gefeßlichen 
Irfchriften ftrenge geahndet werden, 

Bemerkt wird fchlieglih no, daß der Beginn des 
interrichted für die feiertagsſchul- und fortbildungsſchul— 
flichtige männliche Jugend von dem k. Rektorate der 

fchule feinerzeit befannt gegeben werden wirt. 

 Breifing, den 6. September 1878. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
* Mauermayr. 


Deutſchland. 

’ gen Münden, 6. Sep. "er. k. Hoheit Prinz 
itpotd ift heute Morgen nah Schweinfurt abgereift, um 
Generalinjpefteur der bayerifchen Armee eine Inſpicirung 

kx Truppen des II. Armeecorps vorzunehmen und den größeren 
danövern desſelben beizuwohnen. Der Commandeur ber 

Cavallerie-Brigade, Se. k. Hoheit Generalmajor Prinz 

Nopoln, kann in Folge eingetretenen Unwohlſeins an den 

lußmanövern des I. Armeecorpg, weldem Se. k. k. 

it der Kronprinz des Deutjchen Neiche heute und morgen 
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e Garmonde 


beiwohnt, nicht theilmehmen und ift in Folge dejjen auch 
bereit? geftern Abend aus Schwaben hieher zurückgekehrt. 


— Münden, 6. Sept. Die Verſenkung ver für 
die Nohrpoftleitung beftimmten Rohre ift vom Telegraphen- 
hauptgebäude am Bahnhof zur Theklaftrage und von da 
bis an die Zweibrüdenftrage (rechte Iſarufer) Gebäude 
de3 Fabrikanten Landed und von da zurück über ven 
Siarthorplag durh die Herrn- zur Marimilianzftraße 
gediehen, woſelbſt vie Leitung am KHauptpoftgebäude mit 
der bereit3 beitehenden Linie Ende dieſer Woche v:reinigt 
wird. Auch Soldaten der Eijenbahncompagnie find zur 
Legung des Kabeld und der Rohre verwendet worden. 

— Münden, 6. Sept. Su der hiefigen k Münz- 
ftätte, in welcher feit ciıca einem halben Sahre die 
Prägungen für das Reich ruhen, wurden vom 12. mit 
30. Auguſt 979 ITO ME. in Kronen für die Reichsbank 
in Berlin (als Banfinftitut) geprägt. Es werden für 
diefelbe im Ganzen circa 5,430,000 ME, geprägt. Wann 
die Prägungen für da Reich wieder beginnen, iſt bis jeßt 
noch nıcht feſtgeſetzt. 

— Münden, 6, Spt. Die Einfchreibung ber 
Nennpferdebefiger, welche bei vem Sonntag, den 6. Dftober 
03. 33. ftattfindenden Flachrennen Pferde mitlaufen laſſen, 
wird am Samftag ten 5. Dftober Nachmittags von 3—4 
Uhr im Gafthaufe zur „goldenen Sonne” (Bögner), Thal 
Nr. 72 vorgerommen. Dafelbit findet auch um 4 Uhr 
die Verloofung ftatt. Die Preife beftehen in 800, 500, 
400 Mark mit je einer gezierten Fahne, dann in 300, 200, 
150, 120, 100 und SO ME. mit je einer einfachen feidenen 
Fahne. Die Einlage für diefes Nennen beträgt 30 Mark. 
Die Einjchreibung für dad am Sonntag, den 13. Oftober 
ds. Is. ftattfindende Trabreiten wird gleichfalld® im alt: 
baufe zur „goldenen Sonne“ (Börner) Samftag ven 12. 
Oktober Nachmittagd von 3 —4 Uhr vorgenommen und 
findet dafelbft um 4 Uhr die Verloofung ftatt. Für dieſes 
Trabreiten werden 6 Preiſe gegeben, bejtehend aus 700 
und 500 Mark mit je einer gezierten Fahne, ferner aus 
400, 300, 200 und 100 Mark mit je einer einfachen 
feidenen Fahne. Die Einlage für dieſes Trabreiten iſt 
20 Me. Bei beiden Nennen muß die Bahn drei Mal 
umtritten werden. Die weiter von dem Renngerichte ges 
trofjenen Beſtimmungen werben bei der jeweiligen Verlooſung 
befannt gegeben werten. 

— Münden, 6. Sept. Nah einem Beſchluß des 
Magiftratd follen die Oktoberfeſt-Viehmärkte ungeachtet der 
Eröffnung ded neuen Viehhofes auch ferner auf der „eilt: 
wieje abgehalten, dagegen die Jahres⸗Pferdemärkte auf den 
neuen Heumarkt an der Thalkirchneritrage verlegt werten, 
der an der Stadtfeite unmittelbar an dad neue Schlachthaus 
angrengt. 

— Münden, 5. Sept. Geftern Nachts kurz nad 
41 Uhr ftieg in Schwabing glührothe Helle am Himmel 
auf und wenige Minuten fpäter brachen die Flammen mit 
jeltener Heftigfeit aus der Dachung eines der Frau Baronin 
von Gorn an der Schulftraße gelegenen Pachthofes. Das 
Teuer theilte ich mit vafender Schnelligkeit den anftoßenden 
Häufern mit, jo daß die Bewohner alle Mühe Hatten, das 
nackte Leben "und Einiges von ihrer Habe zu reiten. Das 











brüllende Vieh wurde auß den Ställen getrieben und auf 
die nahen Wieſen verbracht, immer lauter und dringender 
wurde ber Ruf nach Waſſer, welches ſehr ſchwer zu befchaffen 
war, da die Pumpbrunnen bald verfagten, während bie zur 
Zeit ftattfindende Bachauskehr auch von dieſer Seite her 
die Zuführung von Waffer unmöglich machte. Die Feuerwehr 
von Schwabing machte verzweifelte Anftrengungen, dem Feuer 
Einhalt zu thun, fpäter betheiligten fich auch die Münchener 
Feuerwehr, fowie die Feuerwehren benachbarter Drte an dem 
ungemein fchwierigen Rettunggwerke. Das Feuer nahm 
unterdejjen an Heftigfeit eher zu ald ab, und noch um 1 Uhr 
wurde ein neues Gebäude von den Flammen ergriffen; das 
Teuer ſcheint durch reihe Erntevorräthe genährt worden zu 
fein, belavdene Heumagen brannten auf den Wege nieder 
die Aufregung war eine ungeheure. Als wir nah 1 Uhr 
die Brandftätte verließen, ftanden 8 Firfte in Feuer; zur 
vollen Dämpfung des Feuers war noch lange feine Ausficht. 
Ueber die Entftehunggurfache ift zur Zeit noch nicht bekannt, 
wird jedoch allgemein Brandftiftung vermuthet, 

— Paſſau, 5. Sept. Vom k. Bezirkägerichte wurde 
heute der Schmiedmeifter Anton Schmid von Jandelsbruun, 
welcher feinen Bruder, den vorm. Cooperator Math. Schmid 
in Hauzenberg förperlich derart mißhandelte, daß er fterben 
mußte, zu 5 Monaten Gefängnig und in die Koften 
verurtheilt. 

— Aus Mögeldorf wird und folgende Unthat 
gemeldet. Vergangenen Samftag hatte der Maurerfchrling 
Friedrich für verfchiedene Arbeiter Geldbeträge von Mögel- 
dorf nach Dupendteich zu beforgen. Im Walde wurde er 
von einem Wegelagerer, der hinter eınem Baume lauerte, 
überfallen, gedrofjelt, zu Boden geworfen und jo lange 
mighantelt, bi3 man ihn für todt hielt. Dann wurde ihm 
feine Baarfchaft im Betrages von 65 Mi, entmentet: 
fhlieglih warf der Unmenſch den armen Jungen in eine 
Pfütze. Friedrich hatte jedoch noch fo viel Kraft, um ji 
aus ter Pfütze zu wälzen und fo den Tore des Ertrinkens 
zu entgehen. Der Thäter, ein verlotterter Burſche Namens 
Munfer aus Unterbürg, wurde bereits Tags darauf auf 


dem Tanzboden verhaftet. — Nicht nur aus Raubgelüſte, h i i 
| erhielt Drore, in Prinkipo zu bleiben. — Die „Pol. Corr 


auch wegen der unbedeutendſten Kleinigkeit, wegen eines 
Wortwechſels wird oft cin Menfchenleben geopfert. In 
Fürth erhielt am 2. ds. Mis. der Schreiner Kellermann 
auf der Straße von einem bis jeßt noch nicht ermittelten 
Manne zwei Stiche in den Unterleib, welche ven Tod des 
Verlegten zur Folge hatten. Thäter entfloy mit 
Zurüclafjung feineg Hure. — Auch von Selbftmorden 
wird wieter von  verjchiedenen Seiten berichtet. Su 
Aſchaffenburg hat ſich ein Arbeiter Namens Heſſe 
in der ſogenannten Buſchallee erſchoſſen, während ſich in 
Unterweitenbach der Austragsſöldner Stelzer in ſeinem 
Austragsftübchen erbängte. — In Elters dorf ködtete 
ſich der dem Trunke ergebene Zimmermann Ruff durch 
einen Schuß in die Bruſt. Zuvor drohte er feiner Frau, 
fie zu erſchießen, welche fich jedoch noch vechtzeitig zu 
flüchten wuß!e. 

Württemberg. Stuttgart, 6. Sept. Der „Staat- 
Anzeiger” berichtet: Geftern Nachmittag um 3 Uhr 45 Min. 
traf Se. kaiſ. und königl. Hobeit der Kronprinz des Deutſchen 
Reiches und von Preußen mit dem Frankfurter Schnellzug 
auf hieſigem Bahnhof ein. Zum Empfang hatten ſich Ihre 
Excell. ter Hr. Minifterpräfident Dr. v. Mittnacht, ter & 
preußifche Gefandte Freih. v. Magnus und der hiefige 
Divifionär General v. Gottberg eingefunden. Nah kurzen 
Aufenthalte jegten Se. kaif. Hoheit, nachdem Höchſtdieſelben 
fih mit den genannten Herren huldvollſt unterhalten hatten, 
unter Icbhaften Hochrufen der im Bahnhof Anwefenden die 
Neiſe nah Ulm mit dem Schnellzuge fort. — Der „Schw. 
Merkur” berichtet aus Ulm, daß vie Ankunft Se. kaiſ. 
Hoheit daſelbſt um 6 Uhr 25 Min. Abends erfolgt iſt. 
Zur Begrüßung desjelben Hatten fih auf dem Bahnhofe 
bafeloft der commandirende General von Schlacdhtmeyer, der 
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Generalmajor v. Hebberling, die übrigen in den Garnih 
Ulm und Neu-Ulm zurückgebliebenen Offiziere, der 

bürgermeifter v. Heim von Ulm, der Bezirkdamtmann 
Tiger und der Bürgermeift:r Greiner von Neu-Ulm 
dem Perron aufgeftellt; außerdem die zum Gefolge Kr 
Kronprinzen gehörigen Offiziere, welche ſchon geftern, beziehung In 
weife heute Vormittags eingetroffen waren. In Begleitug® 


mit endlojen Hochrufen begrüßte. Se. kaiſ. Hoheit u 
hielt fich in aewohnter freundlicher Art mit fämmtli 
erichienenen Dificieren und Eivilbeamten, und fuhr 
fofort in da8 GouvernementZgebäude, wo Se. kaiß. H 
Abfteigguartier nehmen. Um 8 Uhr fand bei vem Feltun 
gouverneur Grafen Gneifenau ein Souper ftatt, zu wel 
die genannten Officiere und Givilbeamten geladen wa 
Um 9%. Uhr fuhr Se. faif. Hoheit in dad mit Gas 
lich beleuchtete Münfter, wo verjelbe am Portal vom, 
Geiftlichkeit und den bürgerlichen Collegien empfangen zum 
Im Münfter, wo die Gemeinde dicht gedrängt des 
Befuched harrte, fangen die hiejigen Sängergefellichaften wm 
lieg die Orgel ihre feierlichen Klänge ertönen. Nach 10 

verließ Se. kaiſ. Hoheit dad Münſter, umbrauft von 
begeifterten Hochrufen de3 Volkes. In tiefem Augenbl 
ftraplte der neue Thurn des Münfterd, von bengoliſch 
Teuer beleuchtet, in wunderbarer Gluth Hernieder, ringsu 
die Häujer und Plätze erleuchtend. Es war ein wir 
prachtvoller Anblick. Der Kronprinz ſprach ſowohl 
die Beleuchtung im Innern, als über die bengaliſche 
leuchtung des Aeußern wiederholt ſeine Anerkennung au 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 6. Sept. Die „Polit. Correfp 
meldet aus Konſtantinopel, 6. Sept.: Ununterbroch 
gehen türkiſche Truppen nah NovisBazar und Mitromii 
ab; der Zweck ihrer Sendung iſt unbekannt. Die Unte 
zeichnung ter Gonvention mit Oeſterreich bat Dat 
neuerdingd beveutende Ausſichten. Die brittiihe Flo 


berichtet weiter aud Athen, 6. Sept.: Das gricchij 
Gabinet bereitet eine neue Circular-Depeſche über die Halın 
der Pforte vor und wartet nur dad Reſultat des Schri 
ihres Geſandten Konduriotis bei der Pforte ab, um 

Mediationdanſuchen an die Mächte zu richten. (Allg. Zt 

Frankreich. Paris, 6. Sept. Die „Agence Hava 
meidet: Uster den verhafteten Theilnehmern tes Sccialifte 
Congreſſes befindet jih ein Deutſcher Namens Hirſc 
Derſelbe iſt Correſpondent eines ſocialiſtiſchen Veipzige 
Blattes. Auch Hansfuhungen wurden bewerkſtelligt m 
zahlreiche Papiere in Bejchlag genommen. (Ay. tg.) 

England. London, b. Sept. Nachrichten a 
Blackburn vom 5. d% zufolge zeigten die 3 gröft 
Baumwollipinnereien an: ſte würden in vierzehn Tag 
ihre Etabliſſements ſchließen und drei andere würden 
kurze Arbeitszeit einführen. — Den neuesten Schägung 
zufolge jol die Zayl der Opfer des Zuſammenſtoßes a 
der Themſe fih auf ſieben Hundert belaufen. Hinag 
geſtiegene Taucher ſahen Hunderte von LKichen im Wr 
liegen. Did „Reuter'ſche Burcanu“ meldet ai 
Konftantinopel: Der Miniiterraty beſchloß, Grieche 
fand zu antworten: die Pforte könne noch Feine Delegirt 
zu der Grenzregulirungscommiſſion ſenden. Sie müjfe b 
Antworten der Großmächte anf ihr letztes Memorandu 
abwarten, che fie eine Eniſcheidung treffen Tonne, 

Türkei. Ronktantinopel, 6. Spt. Die Pfon 
beendete die Prüfung der Layard'ſchen Vorschläge, betreffei 
die Neformen in Kleinajien und wird demnächſt antworte 
— Hieftge politische Kreife beftätigen, daß Griechenland di 
Pforte anzeige: es werde die Signatarmächte ded Berlin 
Vertrages anrufen, wenn die forte Dis morgen weg: 


Feſtungsgouverneur Graf Gneifenau, ber Zeftungtcommandant ; der Grenzberichtigungẽcommiſſion nicht antworte. 
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-- Ronftantinopel, 6. Sept. Der Berlauf bes 
gen Suleiman Paſcha geführten Procefjes läßt ein frei- 
vechended Urtheil vorherjeben. Auf der Pforte wurde 
ne Commiffion zur Erwägung der in Armenien ein 
qfübrenden Reformen gebildet. 
Amerile. New: Orleans, 6. Sept. Geftern kamen 
er 86 Todesfälle und 201 Reuerfranfungen am gelben 
6er vor. In Vicksburg wurden 43 Todesfälle und 
Neuerkrankungen und in Memphis 89 Todesſälle 
— Die Epidemie ſteigt mit erſchreckender Heftigkeit 
den neu von ihr ergriffenen Orten. Auf den verzweifelten 
bichvei kommen Unterftüsungen von allen Seiten. 


2otales. 
Aus der öffentlichen 
vom 29. Aug. 1878. 
1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Ertſchließung der 
Regierung vom 22.124. Aug. Id. Id. Vollzug des Impf— 
ed betr., wornach tie gefammten, auf dag Impfgeſchäft 
en Auslagen auf 199 Mk. SO Pf. feitgefegt wurden 
wurde beichlojjen, diefe Summe aus rer Communalfafje 
zur Zahlung anzumeijen; b) Schreiben des gejchäftsfeitenden 
Ausſchuſſes für das Studiengenoijenfeit Freifing vom 23. 03. 
vornach dem Stadtmagiſtrate für die würdige und wohl- 
— Durchführung des den Studiengenoſſen in ebeuſo 
ohlwollender als hochherziger Weiſe veranftalteten Studien— 
eſtes der verbindlichſte Dank ause geſprochen wurde z e) Einladung 
Fatholijchen Stacipfarramies Freiſing vom 24. vor. Mis. 
nte-Dankfeft in hiefiger Stavipfarıfiche am Sonntag ven 
Sept. Ifv. 38. 2) Genehmint wrde dad Geſuch: a) des 


Bekannimadung, 
























Auf Betreiben der von dem unterfertigten Anwalte vertretenen bayer. 


! an Ort und Stelle abzuordnen. 





Joſeph Wagner, H8.:Nr. 147 dahier, um Errichtung eines 
Dachfenster und Erbauung einer Streus und Holzremife; 
b) des Bierbrauerd Joſeph Daurer, H2.Nr. 17415 um 
Verlängerung ſeines Sommerkellers an der Wippenhaufer- 
ftraße unter der Bedingung, daß die Gewölbwiderlagamauern 
mindeſtens 2 Stein ftarf werden müffen, und einen breiteren 
unter das Pflafter reichenden Fundamentsfuß erhalten müfjen ; 
ce) des Privatierd Georg Stampfl um pachtweife Ueberlafjung 
des großen Dachraumes im Neubau des Heiliggeiftipitales 
zur Hopfenlagerung pro 1878 gegen Bezahlung von 30 Mk.; 
d) des Müllerd Job. Bapt. Hiebl von hier 3. Zt. in Ober: 
föhring um Ausfertigung eines Zeugnifjes zur Verehelihung 
mit der Gütlergtochter Karolina Schabl von Oberföhring. 
3) Bezüglich des Gefuches des Zimmermeiſters Karl Rott, 
Hs.⸗Nr. 51a dahier um die Bewilligung zur Einzäunung 
feine Anweſens, ſowie Fällung von 11 Alleebäumen am 
Schleiferwege wurde befchloffen, eine Commiſſion befteheno 
aus dem Stadkämmerer und Communalverwalter unter Zus 
ziehung des ftädtifchen Technikers zur Augenfcheingvornahme 
4) Nachdem die bisherigen 
fänmtlichen Thorpächter fich für die Periode 1. Jan. 1879 
bis 31. Dez. 1881 den unterm 10. Aug. If. 33. vom 
Stadtmagiftrate aufgeftellten Bedingungen unterworfen haben, 
wurde befchlofjen, von einer nochmaligen öffentlichen Vers 
pachtung abzufehen. 

Freifing, 7. September. In Schäftlarn iſt am 
1. Sept. der Pfarrer und Dechant von Riceden Herr of. 
Heß verſchieden. Derjelbe befleivete früher längere Jahre 
die Stelle eines Subregens am biejigen Clericalſe minar. 


RER DERIER 


Für die zahlreichen 


zdereinsbank in München, welche gegen Simon Kopp, Privatier in Münden, 
1 Schuldner und gegen Jakob Schmid, Poſthalter in Ismanning, dann 


Johann und Katharina Schleicher, Oekonomenseheleute früher in Neuhaufen, | 


4. It. unbekannten Aufentualts, als Drittbejiger die Zwangsverjteigerung des 
iPörrerhofanmwejens H8.-Nr. 793 bei Freifing betreibt, werden 
om Montag den 25. November d8. Is. Nachm. 2 uhr 
Durch dent, Notar Karl in Freiſing in deſſen Amtskanzlei nachſtehende Immoblien 
Hflentlih an den Meijtbietenden verfteigert : (1845) 
r Das Pförrerhofanweien Hs. Nr. 793 bei Freiſing, PL-Nr. 3180 Wohnhaus 
it Stall und Wagenremije. Etadel und Hofraum; dann Pl-Nr. 3181, 3054, 
111, 3112, 3149, 3150, 3182, 3183, 3184, 3185, 318642, 3187, 3147 
Ind 3148, Aecker, Wieſen und Weide mit einem Geſammtflächeninhalte von 
0,14 Tagwert (16 Hektar 40,2 Ar.) Die Objekte liegen ſämmtlich in der 
Bmeinbemarfung Freiſing, k. Stadt und Landgerichts und k. Rentamts daſelbſt. 

Dieſelben kommen im Ganzen zum Aufwurfe und erfolgt der Zuſchlag 
I endgiltig, ohne daß ein Nachgebot, Ein- oder Ablöfungsrecht ftattfindet. 

nähere Beichreibung der Verſteigerungsobjekte, ſowie bie Verſteigerungs⸗ 
behingungen können vom 10. November ab beim Verſteigerungsbeamten ein— 
er werben. 

Freiſing, d. September 1878. 


L Schünmezler, t. Advokat. 
BSSSSSO9SSSSSOOI:SS7 9095995 99595 
a DANKSAGUNG. 


Für die Beweise herzlicher Theilnahme, die uns«lurch die reiche Blumenspende 5 
‚ind durch die Begleitung bei der Beerdigung unseres nun in Gott ruhenden 
tten, Vaters und Bruders (1851) O 


Herrn WW. EERUERBKEREn. Q 


pens. Postbote dahier, 9 

vielseitig zu Theil geworden sind, sprechen wir hiemit Allen, insbesonders 

Aber dem Herrn Postexpeditor Finsterer und dem hiesigen Postpersonal den 2 
OÖ, 








innigsten Dank aus. Auch fühlen wir uns gedrungen dem Hochw. Herrn Stadt- 
ee Huber für die tröstenden Krankenhewche bestens zu dunken. 
Freising, den 7. September 1878. 


| Die tieffranernd Binferbliebenen. 
BOE000000000RO00000000000 


Sräbern- Fäſſer Ueberſicht über Heubauten, < 


Tormular nach neuerer Vorſchrifſt, 
Sertem Zuftande hat der Anterzeichnete ' ni vorrätig bei 
vafaufen. (1770) 


Jos. Duschi. | 


. 2. Datterer 


in greijing. 


Dankangı ng. %, 


Theil- 
sowohl am 


ey Beweise der 
&7. nalıme, 
) Krankenbette, alswie 

bei der Beerdigung 


J I ß‘ , unseres lieben ha, 
— Dertha, : 


ebenso für — reiche Blumenspende 
Xrsei Allen der herzinnigste Dank 
ausge-prochen. 1848) 


( : 
Um ferneres Wohlwollen bitten * 





Freising, d. 6. Sept. 1878. 
die tieftr: wiernden Eltern: 


Xaver und Auna Schuster. 


Laub'nbeäu-Reller. 
Yanber - Salon, 


Heule donnlag d.0.Sept. Andın. le 


gebt Herr Kömig, Profeffor der 
Magie, eine (1530) 


außergewöhnliche Porſtellung 
wozu Freunde der Kunſt höflichtt ein— 
geladen ſind. 


La Mara, Ruſikaliſche Stwien- 


köpfe. 3. vermehrte Auflage mit 
den Verzcichniſſen der Werke jedes 
Gomponijten. 2-5, tief. Leipzig, 


Verlag von Schmidt & Gunther. 

Dieſe anziehend geſchriebenen Muſikaliſchen 
Studienköpſe empfehlen wir jedem Freunde 
er Muſik, welche wir noch dar auf auf— 
merkſam machen, daß die ſehr genau 
zuſammengeſtellten Verzeichniſſe der Werte 
jedes Componiſten eine höchſt ſchätzens— 
werthe Beigabe ſind. Der Preis ut ſehr 
billig, jede Lieferung koſtet 830 Pfennige. 





Das Südd. Bank- & Handelsblatt in Alüncen 


befannt durch feine außerordentliche Zuverläffigkeit, Billigkeit und Coulance, empfohlen von jeder adıtbaren hackn ſow 
erprobt von bis jetzt über 8500 Anfragenden (Abonnenten und Nicht-Abonnenten, welche den geuifiendafienen Nath u 
die gründlichſte Auskunft über finanzielle Betreffe mannigfachſter Art unentgeltlich empfingen, beforgt dur ihr 
Bank-Abtheilung 
den An⸗ un Verkauf und den Umtaufh von Wertpapieren jeder Art, gegen Baar, auf Abzahlung, oder zur Speculation. 
Die Provifion für Beforgung der Geſchäfte wird nad der "Größe des Umſatzes berechnet und beträat für gemöhnl: 
1°, das ift 25 Pf. von 100 ME. Umfap. 

Wechfel, gezogene Looſe oder Werthpapiere, fowie Coupons, welche ' Jahr oder noch fpäter fälig ſiund, werden billig 
discontirt; Hypothefen-Gelder, Darlehen und Vorſchüſſe gegen folide Sicherheit, Incaſſi's fowie ſämmtliche im Bankfache v« 
fommenden kleinere und größere Gefchäfte werden beftens bejorgt. 

MWerthpapiere in jedem Betrage werden bis zu 80°) ihres Werthes und je nad) der Zeitdauer der Belehnung mit 5—6 
per Jahr und bis "eo Provifion beliehen. 

Für verzinglich eingelegte Gelder werden vergütet auf 1 Monat 4°, auf 3 und mehr Monate bis zu 5°%, auf 6 u 
mehr Monate fündbar, (je nach dem Banfdisconto) bis zu 6° per Jahr; Beträge unter 50 ME. werden nicht ink 

Jede Anfrage wird fofort beantwortet und wende man ſich deshalb in allen Angelegenheiten materiellen Befref 
vertrauensvoll an das „Südd. Bank» und Handelsblatt” in München, welches zu feinen Abonnenten und Lejern Hohe weltlie 
und geiftlihe Behörden "reip. deren Beamten und Würdenträger, ſowie alle Jene zählt, welche auf dem Standpunft ftegen, d 
Induftrie, Landwirthichaft und Gewerbe in Schuß genommen werden müjjen gegen die vielen inneren und äußeren Feinde u 
daß der Mitteljtand, dieſe Hauptftüße jedes Staats: und dhriftlihen Gemein-Weſens, nicht untergehen dürfe, jondern di 
demfelben vielmehr auf gejeglihem Wege durch Bejeitigung des vaterlandälofen Freihandels, durch Wiedereinführung d 
MWucher: Mn und durch die Correctur der feffellofen Gemwerbefreiheit emporgeholfen werden müfe. 

3 „Südd. Bank: und Handelsblatt empfiehlt fih fomit zum Abonnement (welches per Quartal nur 2 ME. Ei 
allen ee welche auf volitiihem, finanziellen und wirthichaftlihen Gebiete der Wahrheit nnd den Thatſachen entip 
unterrichtet fein und nicht mehr dulden wollen, daß die allgemeine Noth, die ſyſtematiſche Untergrabung jedes auf Trew un 
Glauben beruhenden Gemein-Weſens, Hand in Hand mit der Fünftlich großgezogenen Irreligioſität, weitere Fortfhritte mache, - 
Fortichritte, — welche nur die Macht einer kleinen Geſellſchaft reicher Geldmonopolijten vergrößern, deren Einfluß ohnehin id 
bis zur Bedrückung der Staaten wie der Staatsangehöriaen reicht. 





















Zur Beachtuug! | 
Die neuerrichtete (1840 12a) | 


Garı-& Leinwand-Niederlage 


von 


1% 
g H. Gradl in Erding, 


J e nãchſt dem Bahnhof, 
bältfich zum an Umtauſch voñ 


rohem und gehechellem Flachs 
und Hanf, fowie Abmerg gegen 


Garn und Leinwand 
unter Vergütung des Spinne umd 
Weblohns beftens enipfohlen. 
Durch dırefte Verbindung mit’ 
einer wegen ihrer vorzüglihenGarne 
und Gerede bekannten Epinn: und 


Weberei ift e8 möglich, den Spinn= 





| Ich erlaube mir einem verehrt. Bubl Publikum von Frefina und Imgebung . 
eraebenit anzuzeigen, daß ich hier im Haufe des Hummelwirthes an der | 
‚ errichtet babe. 


EEE vis-ä-vis der unteren ARE ein (1765 3a) | 
Münchener Möbel ager 
| t 

Stet3 werde ih eine reihe Auswahl Tadirter und polirter Kaſten— 

\ 

* 

8* 





| Möber, Bettläden, Oval, Speifes, Schreib»: und Auszieh-Tiſchchen 
aller Art, ſowie einfabe und reich verzierte Stühle, Wiener Rohr. umd | 
| Politerftühle vorräthig halten. 

— empfehle ich einen Vorrath von Salon:Garnituren, Schlaf: | 
Divans, Kanapéce's und einfaher Polſtermöbel. 

Ich mache auch darauf aufmerkſam, daß ich für alle bei mir aößsüfie | 
Möbel Garantie leifte und die äußerft billigſten Preiſe ftellen werde, jo daß 
ih im Voraus von der Zufriedenftellung verehrl. Kunden überzeugt fein darf. 


Achtungsvoll ” 
Johaumu Stoll, 


Münchener Möbel-Lagers 


lohn, wie in allen Spinnercıen 
üblich, für den gewöhnl. Schneller 
mit 12 Bf. zu berechnen; ebenfo 
wird der Meblohn billigt angeſetzt. 

Streng reelle Bedienung zu— 
fihernd, bitte ich um zahlreichen 
Befuch und zeichne ergebenjt 

9. Gradl, 


Garn⸗ u Geinmand-ftieverkage 





in Erding. 
——SeS——— 
Bekanntmachung. | —— 








Am Dienſtag, den 10. September ds. Is. Vormittags 8 Ahr mmersprosse 
verjteigere ich zu Ehing zwei Pferde und eine Kuh gegen Baarzahlung. So a En is n 
Zufammen£unft beim Wirthe Sellineier dajelbit. he Sautnureiniareliembeiettint 
Freiſing, den 6. September 1878. Schnell und gibt den damıt behane 
Dettel, !. Gerichtsvoll; icher. delten Theilen Frische, Woblgeruch 
Er REF I blendende Weiße und Zartheit 
Ozon-Duft-Essig : 


Dr. Nelson 








Telegraphifcher Schrannen-Bericht. 


Münden. 7. September 1878, 
ver Flacon ME. 1. Niederlage bei 


1 
Schran⸗ 1 4 Mittel— — — 
Vertauf. Reſt. | Geſtiegen. J Gefallen. ı Herrn R. Heislainger (Marien: 
Fruchtgatiung. I nenſtand. Preis. —* apothete)in Freiiina. (161 Sar 


Tenmer, [Geniner, | Gentmer, | ME. | | ir 1 SE IDEIT | ARRRRRRRTRR 
— — = 9 
— = Ei Wohnung in der ob 


⸗⸗ü 





Waizen . . | 2691 I 165 | 10040 20 — 


Kon... 1473 1235 2381| 7 | 35 | -—- ' —1—-|% Haupiſtraße, beftehend ind Zinmm 
Gerite . . 612 612 — 788 — | 22] — — KKücheꝛc. iſt auf Michaeli zu vermiett 
Haber . . 14489 | 3826 I 6631 6 1841 — !15 | — Zu erfragen in d. Erped. (1849 





Redattion, Druck und Verla: von 4. 5. Datterer tn Arten g. 


Mit einer Beilage. 








Beilage zum „Sreilinger Tagblatt“ Ar. 210. 


Sonntag, 8. September 1878. 





Berteigerung. 

Mittwoch, den 18. September 
werden im ftädtifchen Leihhauſe dahler die von | 
dem Monat Auguft 1877 Liegen gebliebenen Bänder 
gegen Baarzahlung öffentlich. verfteigert. 

&3 werden daher die Pfandſchein-Inhaber Hiemit 
erinnert, diefelben bis zum 12, September anszulöfen | 
oder umfchreiben zu Taffen. 

Sreifing, am 7. September 1878. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 
Hirner, Caſſter. 
Unterzeichneter beehrt ſich anzuzeigen, daß er von ſeiner Reiſe zurückgekehrt 
it und feine ärztliche Thätigkeit wiederum begonnen hat, 
Nandlitadt, den 6. September 1878. 


Dr. Joſeph Fuchs, 
J J praktiſcher Arzt. 
Hofpräuhaus-Keller. 
Heute Sonntag bei günftiger Witterung 
le. BE 


IE Mroduktion der Lohr'ſchen Kape 
Maria Ensihart. 


Zu recht zahlreichen Beſuch ladet freundlichſt ein 

















„Ludwigs-Garken“. 


Montag, den 9. September 


Abfchieds- Feier mit Streih-Mufik 


A \ } | 
und ausgezeichnetem Bier aus der Hofweber'ſchen Brauerei, wozu freund- 
lichſt einladen Joseph u. Theres Bauer, 


RRRNBRESERNIIESBBERBeiRNTEE 
Dane, BE 


Seit längerer Zeit Titt ih an Nheumatismus im Kopfe und in den Beinen: MB 
Durch den Gebrauch vonnur einem Fläſchchen Breslauer Umiverjum hat fich das & 
Uebel ganz gehoben, fo daß ich nicht? mehr davon verjpüre, wofür ich dem Crftrder ag 
dieſes heiliamen Mittels, Herrn Oslar Silberftein tn Breslau meinen verbindlichften 
Dank hierdurch ausfpreche. N 


Leopold Haas, Handelsmann in Binningen 
5 


a. d. Mofel, 

Anmerkung.) Langwierige, veraltete, tief im Organismus ein: 
insbejondere Gicht und Rheumatismus % 

Magenleiden, Hämorrhoiden, Knochen⸗ 


(1846) 



































getwurzeltestrankheitenafer Art, 
fraß, Flechten und fonftige Sautausichläge, Frauenfrankheiten ir. |. w. En] i 
Durch den Gebrauch des Blut⸗ und Säftereinigungsmittels 5 
Breslauer Universum*) —4 
Das Flacon, zum Gebrauch auf 6 Wochen ‚ausreichend, koſtet 3 Mk. 50 gr. DR 
und ift nebfi Gebrauchs-Anweiſung echt zu haben: 
8 
EEBENBERBZERTEITTIITETETE | 
' Norddeutscher Lloyd, 
nach 
nad) New-Orleans 


Lähmungen, Bruft:, Lungen⸗ u. 
bei welchen bisher jede Behandlung ohne Erfolg geblieben ift, werden | | 
fiher, ſchnell, und für immer befeitigt. 
in Pfaffenhofen: bei Apotheker von Hieber. 
Direete Deutſche Poftdampffcifffahrt 
einmal monatlich. 





or 5 


nad 
jeden zweiten Mittwoch. 
e Direction des Norddeutschen Lloyd in Bremen. 


nad Newyork: 
jeden Sonntag. 
Nähere Auskunft ertheilt di 
ſowie deren alleiniger General- Agent für das Königreih Bayern 
Me. Se Bustelli in Michoffenburg 
und deffen Agent Anton Lorenzi in Freifing. 








(206) 





, zz) 


der Slee 


an meinem Kellerberg kann beetweife 
oder im Ganzen verpachtet werden, 


Jose Duschle 
Nen! Gigamen-Anschlitzer Neu! 


in Verlogueform fr Uhrketten, auch als 
Ubrichlüffel a Std.60 Pf. francogeg. franco. 
Heinrich Galluba, Gemwerbehalle, Baffau. 

























Das 120 Seiten 


ftarfe Buch Gicht und 
Kheumatismus, 


eine leicht verſtändliche, vielfach bewährte Aıtz 
eitung zur Selbſtbehandlung diejer ſchmerz⸗ 
haften Leiden — Preis 30 Pf. — tft vorräthig 
in der Buchhandlung von Th, Adermann und 
J. 3. Sentner in Münden, welde dasſelbe 
auch gegen Einſendung von 35 Yf. frco. per 
Post überallhin verjenden. — Die Beigebructen (U 
Attejte beweifen die nu Berordentliden 
Heilerfolge der darin empfohlenen Kur. 























find auf erite Poſt jederzeit zu haben Im 
Nichtgenehmigungsfalleteinte Koften, Geld 
gegen Wechſel an Dfficiere und Gavalliere. 
Geld auf gute IL, Poſt. Papiere müffen 
portofrei zugefandt werden. (1685) 

Sprechzeit: 9-12 und3 5%. Uhr, Sonn: 
und Feiertage am Vormittag. 

S. Niggl, Münden, 

Bankagentur, 


Canalſtraße, 251. r. 
Eingang im Hofe. 


 Dungla 


empfiehlt zur geneigten Abnahme. 
Gg-» Altmanushofer, 
Sof: Apotheter Borberger’s 

Hühneraugen-Bilafter 

fertig geftrichen, beieitigt fiher allen 


Schmerz u. Hühnerauge. "er Etuis 
50 Bf. in Freiſing bei Apoth. Fellerer, 


Kinder · Zwiebak 


aus Reismehl empfiehlt 
A. Willim, Conditor. 


Zur Vermeidung aller ſchaͤdlichen Haaröle 
und Pomaden ift als beiten Erfag das 
berühmte, von allen Nerzten empfohlene 


Haarwasser VON L. Reller 


beſtens zu recommandiren. Dasselbe befeitigt 
alle Schuppen und befördert den Haarwuchs. 
Zu haben um 40 Pf, und 1Mk. 10 Pr. in 
Freiſing bei Frau Anna Albert, Frifeufe. 


HueinemSchuhmacher 


wird ein ordentlicher Knabe in die 
Lehre gefuht Wo, fagt die Expeb, 
ei Geldbörje wurde gefunden; 

abzuholen bei Schuhmader Hedz 
maier in der Luckengaſſe. (1737) 


Ein Kanarienvogel 
iſt ertflogen. Rückgabe gegen Be— 
lohnung Hauptſtraße Nr. 237 /II. Stock. 


uftınas 





























beetweife 
rden. 


:hle 
Nen! 


auch als 
g. franco. 


„Paſſau. 


— 
s, 


te Anz 
hmerz⸗ 
wräthig 
m und 
asjelbe 
‚©. ber 
ruckten 
ich en 
Kur. 


‚Es 
0 


en Im 
n. Geld 
valliere. 
» müffen 

(1685) 
‘, Sonn: 





ichen, 


r. 











ip 


defeitigt 
rwuchs. 
) Bf. in 
riſeuſe. 


cher 
in die 
Exped. 
unden; 

Heck⸗ 
1739) 


el 


ı Bes 
Stock. 











BF EEE ——— TER EI EHER EI IRIEHT NET — 
‚Ten — — — 


n gros. * n detaj 
ucen. Aa, Nenstälter wi 


SS Kindermarst 23 


der Peterskirche gegenüber. 


Mein Schnitt- und Modewaaren-Geschäft ist für die 


erbsts und Wintersaison 1878] 


bereits auf das Reichhaltigste assortirt, und bin ich durch günstige Einkäufe in die Lage versetzt, meinen verehrlie 
Kunden stets Prima-Qualitäten zu billigsten Preisen abzugeben, und bitte daher wieder um geneigten Zusjr 
Nachstehendes 


| 
| DEE Preis-Verzeichniss — 
| 































einiger hervorragend billiger Abtheilungen meines Lagers empfehle 


ee 




















N ME besonderer Beachtung € 
i I, Abtheilung für Kleiderstoffe in Seide, Wolle Bilz-Costümal nn an 2 0 Me 
und Halbwolle, Weisse Schlingtücher EEE... — 
N Schwere Winterbeiges rein Wolle . Mk. —.90 Pf. Färb. halbs. Herrenhalstücher . . . ale, 
ii * Köperbeiges einfärbig, ge- Damen-Crayatten, sidene . . . —— 308 
streift und carrirt . EL te s8Hn —— 
R ei Beiges diagonals . . . . „8 ,„ III. Abtheilung (Wollwaaren). 
4 * „  matelasses in den mo- pr. mötre 
Il dernsten Farben . . „ —.60 „ 120 cm. breite Croise Flanelle zu 
B Doppelbreite Mops Heiss ) 1.50 Hemden und Kleidern (neueste n. 
7 0. Xen Vviollene E07 Muster). 0 0 DR Me 1508ER 
| Re — G ge 22 — vollen * un „ 
oliripse in allen Farben . . .. „—, } 0. 0. oppeldie A, ar 
| do. prima Qual. rein Wolle . Ale y Flanelle in allen Farben zu Röcken 
Il Doppelmix, seidenartig . N er eg: Hosen, Windeln etc. er MOON 
$| Einige hundert Stücke Partiewaare verschiedenen Genres do. do. schwerste Qualität 1.50 „ 
30, 40, 50, 60 und 70 Pf. Halb L Kleid . „ —40 
, 40, 50, u 5 ar, Laması zu Kleidern 5 en 
I) — Grösste Sorte Flanellhemden rein Wolle im Preise 
il Französ. Cachemirs schön blauschwarz Mk, 1.— Pf. Mk. 2.50—8 Mk, per Stück. 
Il do. do. doppelbreit, reinwoll. „ 1.60 _, Grosse Flanell-Halsbinden von . . . . . 80 Phu 
do. do. h, schwerste — — 
Qualität. ER. te IV. Abtheilung (Weisswaaren). 
Il 130 cm. breite schwarze Wöollzipgere 1.50), Shirtings und Chiffons von . . . . 25 — 70 Pf, 
schwarze seidenglänzende Doppelalpaccas Ellenbreites gebl. Stuhltuch ... . . 27—60 „ 
Kl und Lustres EEE 60 P.—2 Mk.? do. ungebleiht . . . . . 20-50 „ 
Il 2 se —— 70 „ —2 „ ‘weisse — Les h a in 
» „ oppelbreit zu » Oppelpiquenmgseg ie 5 A 
Ki Jacken prima Qualität IR 3 Mk.--12 Mk.| ». Pelzpiques Prima . . .. . 70,2) 
I Moin ae AM —.,70 Pf. färbige Crettonnes waschächt . , . a ” h, 
en » Piques 3) RR . 42 „ 
Kl Schwarz Sammt (Patentsammt) schö » „, Oxford Lamas — a 
$| Schwarz S ) schön P e 
I Ben en —— Mk. 1.— Pf. 1% — Bettbarchent. . . . Mk. TR „ 
5 . eigensammt breit . . . . „8350 is k — —3 a m.” 
;| Schwarze Taffets 60-65 em. breit . „2.80, ea della, —— —— — 
RS a er u Vorhangstoffe in Mull, Zwirn und eng- 
3 ST east i E — lisch- Bulli.g Br mauk ae 20 Pf£.—3l 
j Färbige Seidenzeuge” SE — De (Lambreguins) . Mk. — Pf, 
me durel i ; 5— urngebl. Aandtackꝛeeeeeeee No 
ın durchwegs soliden, AR zu Fabrik gebleichte do. Prima-Qualität A) h 
3 Tischtücher weise .. .... 1208 
x Servietten e 96966 
Il. Abtheilung (Confeetion). Leinwand-Rette . . . . ee 7; N 
schwarze Lüstreschürzen SEN PE Matratzengradl 120 em. breit . Sl Be Fl 
| 1 el dig; Möbelgradl — u 120; 
F Steppröcke BE ER. Englische Ginghams . . „» 50 „ 
sr che weite, von gutem Biber in allen Farben . . »„ —4 „ p 
Tr a a Sarsenet und Doppeltuch . . — 25—40 
Filzröcke, elegante . .. . . . . 3 Mk.-.20 Mk. Futtermull SH rar ELO en: 20—40 
Filz-Schlafröcke . . Mk. 6,— Pf. ‘weisse Kleidermull , Ban 40 P£.—Ul 


Vebernahme ganzer Ausstattungen und Anfertigung von Costumes zu billigen Preisen unter Garanlı 
‚ Musterabschnitte franco, Sendungen über 20 Mark franco. 
SF Durch meine neu eingerichteten Muster-Bureaus bin ich in die Lage versetzt, meine geehrten Er | 


G. Neustätter, München, 
23 Rindermarkt 23, der Peterskirche gegenüber.) 
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Bugleid Amtsblatt für 


Freiſinger 


Tagblatt. 


Freiſing und Moosburg. 











211. 





Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
Heute wurde mir auf Betreiben ded Kaufmanns 
8 Gruber in Zwiefel, vertreten durch den kgl. 
hl Eichheim in Freifing, für den vormaligen 
ftöpächter Thomas Riedl in Bodenmais, 3. Zt. 
mbefannten AufentHalts, ein in vollftreddarer ‚Form 


x mit Gerichtövollzieheraft vom 18. Juni 1. 38. zu 
Junften der Elägerifchen Forderung in Haupt und 
xbenfache, fowie für ein Koftenaverfun von 200 ME. 
den Erbtheil des Thomas Riedl aus der Verlajjen- 
‚hft des Privatierd Franz Riebl in Pfaffenhofen ges 
Je Arreſt für gerechtfertigt erklärt, Kläger mit feiner 





Merung in Haupt: und Nebenfache, fomeit ver be: | 


lagnahmte Erbtheil reicht, in denſelben eingemiefen 
ber Beklagte in bie Koften ber Arreſtprozedur 
rurtheilt ift. 

Thom. Riebl kann Zuſtellungsurkunde und Verſäum— 
ngaurtHeil in meinem Amtszimmer in Empfang nehmen. 

Frelfing, den 6. September 1878. 

Der £. I. Staatsanwalt beurlaubt: 
! Halenke, II. Staatdanmwalt. 


L Bekauntmachung. 
An die Bürgermeifter des Landgerichtsbezirks Freifing. 
L Diſtriktrathswahl betr. 
: Zur Wahl der 8 Vertreter des größern Grundbeſitzes 
Diſtrikt Freifing wird nady Maßgabe des Art. 2 lit. c 
8 Diftriftärathägefeges vom 28. Mai 1852 und 8 17 der 
‚Mzugsinftruftion biezu vom 10. Juni 1852 hiemit 
agsfahrt auf 
Freitag, den 27. September I. Is. Früh 9 Uhr 
Kathhausſaale zu Freifing anberaumt, wozu die nach— 
enamten 50 Grundbefiger zum perſönlichen Erjcheinen 
it dem Beifügen hiemit geladen werden, daß, wenn wegen 
Achterſcheinens der erforderlihen Zahl die Wahlhandlung 
xeltelt würde, die Nichterfchienenen die ſämmtlichen Koften 
* ganzen auf dieſen Tag anberaumten und durch ihr 
iſchulden vereitelten Tagsfahrt zu tragen haben, daher 
verläffige Erfcheinen derfelben zu befagter Tagsfahrt 
endft eingefchärft wird. 
te betreffensen Bürgermeifter haben Vorftehendes ben 
erzeichneten 50 größern Grundbefigern ihres Bezirks 
Unterfehrift zu eröffnen, und den Nachweis dieſer 
ung mit Beglaubigung ber Aechtheit diefer Unter: 
Kt fhleunigft ander vorzulegen. 
"Da diefe Wähler nur ans ihrer Mitte wählen Können, 
müſſen fie auch alle die zum Eintritt in den Dijtriftd« 
h erforderlichen Eigenfchaften befigen, aljo bayriſche 
xatöbürger fein, dad 30. Lebenzjahr zurücgelegt haben, 
» dürfen von der Wählbarfeit zu den Gemeindeämtern 
t ausgeſchloſſen fein, in welcher Beziehung auf Art, 7 des 
Triftzrathögefeged, dann auf Art. 11 und 172 ber 
neindeordnung, Art. 8 des Gefeßes vom 19. Januar 1872 





uögefertigted Verſäumungsurtheil des k. Bezirksgerichtes 
keifing vom 6. Auguſt l. Is. zugeſtellt, wonach 


1878, 








| 36 des Reicheſtrafgeſetzes (Meichögefeghl. 1871 ©. 132 
und 133) verwieſen wird. 
| Sollte einer der nachhin aufgeführten 50 Grund: 
befiger nicht mehr am Leben fid) befinden oder die nöthigen 
Eigenſchaften nit befigen, jo Hat Bürgermeifter folches 
binnen längftens 3 Tagen zuverläffig anher zur Anzeige 
zu bringen. 
Berzeihnig der 50 größern Orundbefiger. 
1) Holzner Sebaftian von Großenvicht, 
2) Wild Johann, Sellmaier von Langenbadh, 
3) Huber Johann von Großenvicht, 
4) Obermaier Michael von Allershaufen, 
5) Neumaier Paul, Wirth von Oberhummel, 
6) Sellwaier Sebaftian von Ajenkofen, 
7) Rottmaier Johann von Waltenhofen, 
8) Heinrich Xaver von Zurnhaufen, 
9) Braun Xaver von Hagerau, 
10) Neumaier Johann von Giggenhaufen, 
11) Kammerloher Franz von At, Gemeinde Kranzberg, 
12) Schmidt Georg von Kleineifenbach, 
13) Schreiber Joſef von Pallhauſen, 
14) Holzer Georg, Wirth von Grüned, 
15) Schuhbauer Peter von Allershaufen, > 
16) Weber Sofef von Gejjeltöhaufen, 
17) Wöhrl Konrad von Zurnhaufen, 
18) Hütt Georg von Günzenhaufen, 
19) Schreiber Joſef von Appercha, 
20) Heinrich Joſef von Efterndorf, 
21) Aigner Andrä von Giggenhaufen, 
22) Lechner Johann von Unterkienberg, 
23) Modlmaier Mathiad von Großeiſenbach, 
24) Bachmaier von Unterkienberg, 
25) Mangeichner von Kleinvicht, 
26) Huber Lampert von Herſchenhofen, 
27) Triller Andrä von Holern, 
28) Schuhbauer Anton von Eberpoint, 
29) Richard Freih. von Vequel-Weſternach in Kammerberg, 
30) Moplmaier Johann von Hörenzhaufen, 
31) Sirt Anton von Allershaufen, 
32) Wolf Mathiad von Kleintammerberg, 
33) Kammerloher Simon von Pettenbrunn, 
34) Kragl Jakob von Hegenhaufen, 
35) Kurz Simon von Hollern, 
36) Ismaier Mathias von Langenbach, 
37) Schredl Georg von Ballyaufen, 
38) Weinfteiger Kaspar von Schnotting, 
39) Walther Friedrich von Pulling, 
40) Kreutmaier Mathiad von Kleinnöbach, 
41) Wolf Georg von Deutldorf, 
42) Krimmer Martin von Sünzhaufen, 
43) Kaftl Sebafitan von Thurnäberg, 
44) Glas Joſef von Höhenberg, 
45) Wiedmann Peter von Alleröhaufen, 
46) Aigner Sofef von Pallhauſen, 
47) Kreutmaier Jakob von Fürholzen, 
48) Eiereßer Xaver von Hahnbach und Altenhaufen, 





Bl. S. 202) Art. 46 des Einführungdgefeged vom | 49) Modlmaier Leonhard von Hohenbercha, 


Dezember 1874 (Geſ.Bl. 1872 S. 114) und $ 31 mit | 50) Dreißer Vitus von Mintrading. 


\ 


Da nun aber auch am obenbezeichneten Tage, alſo am 
Freitag, den 27. September I. 38. 
» zwar fogleih nah der Wahl ver größeren Grund 
iger, ebenfalls ım erwähnten Rathhausſaale zu Freifing, 
nad Art. 10 und 15 des Diftrikisrathögefeged vor- 
ihriebene Verhantlung bezüglich der Prüfung der Wahl: 
in, Conftitwirung des Dijtriftsrathes, dann Wahl des 
sſchuſſes und eines Diftriktzcafjierd, ferner der zwei 
:gerlicden Mitgliever der verftärkten Erſatz-Commiſſion 
» einer gleichen Anzahl Stellvertreter derſelben nad 
2 der bayerifchen Wehrordnung für die neue dreijährige 
ıhlperiode vom Diftriftärath vorgenommen wird, und ar 
ſelben außer ven an dieſem Tage gewählten 8 Vertretern 
größern Grundbefiger und den weitern 4 höchſtbeſteuerten 
undbefigern auch noch die nachgenannten gewählten 
Vertreter der Gemeinden als Mitalieder des Diſtrikts— 
58 theilzunehmen haben, fo erhalten die Bürgermeifter 
ı Landgerichts Freifing hiemit den weiteren Auftrag, 
h ven nachſtehend aufgeführten gewählten Diſtrikts— 
hen Vorſtehendes mit dem Beiſatz gegen Unterjhrift 
eröffnen, daß auch jie am 
Sreitag, den 27. September I. 38. und zwar 
Früh 10 Ye Uhr 
licht im Rathhausſaale zu Freiſing um fo ficherer 
erjcheinen haben, als ihnen jonit ſämmiliche nicht uns 
:ächtliche Kojten der durch ihr Ausbleiben etwa vireitelten 
ze fahtt überbürdet werden müßten. 
Auch dieſer Eröffnungsnachweis iſt mit dem oben 
jſeordneten ſchleunigſt anher vorzulegen. 
Gewählte Vertreter der Gemeinden: 
) Gemeinde Aiterbah Kaiſer Joſef, 
} * Allershauſen Schuhbauer Peter, 
* Attaching Bergmaier Jakob, 
a Eching Kink Jakob, 
* Giggenhauſen Neumaier Johann Baptift. 
F Gremertshauſen Sturm Mathias, 
> Großnöbach Modlmaier Mathias, 
Sünzenhaufen Modlmaier Johann, 
— Haindlfing Abſtreiter Bartl., 
Hallbergmoos Dengler Johann, 
— Hohenbercha Schmid Leonhard, 
r Hohenlammer Hört Matthäus, 
— Jarzt Neumaier Georg, 
5 Johanneck Steil Philipp, 
" Itzling Kammerloher Peter, 
Kammerberg Kollmaier Nikolaus, 
F Kranzberg Neukäufler Quirin, 
— Langenbach Ismaier Mathias, 
F Lauterbach Kraus Xaver, 
* Marzling Schranner Joſef, 
Maſſenhauſen Braun Joſef, 
Ir Neufahrn Eberl Johann, 
= Neuftift Limmer Mathias, 
A Oberhummel Odermaier Michael, 
— Paunzhauſen Stampfl Johann, 
— Pulling Thalmaier Johann, 
Mr Rudlfing Hack Joſef, 
— Schlipps Lang Johann, 
A Sünzhaufen Schrödl Georg, 
Thalhaufen Grottenthaler Franz Ser. 
ZTüntenhaufen König Johann, 
# Tünzhauſen Weltermarer Kolomann, 
A Vötting Unger Johann, 
Wippenhauſen Abſtreiter Joſef. 
Freiſing, den 6. September 1878. 
Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Deutſchland. 
Bayern. München, 8. Sept. Se. Maj. ber König 
die Errichtung einer vierflaffigen Realſchule in Weilheim 
ehmigt. — In Tegernfee ift heut ein allerhöchſtes Glück— 
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wunjchichreiben zur goldenen Hochzeit Sr. Fol. Hoheit des 
Herzoge Mar eingetroffen. Eine Anzahl Beamter, Künftier 
und Bürger, welche die Ehre genießen, periodiſch zu den 
Abendzirfeln des Herzogs geladen zu werden, hat hödjft: 
bemfelben ein Gebenfblatt überreicht, das zu den fchönften 
feiner Art gehört; ein ſinniges Widmungsgedicht von Franz 
Bonn ift von reizenden Aquarellen, welche Tegernfee, Poſſen⸗ 
hofen und Banz darftellen, umgeben. Das Dffictercorpg 
ded 3. Chevaulegers Regiments, deffen Inhaber der Herzog 
ift, hat dem Jubilar ein prachtvolles Album überreicht. 


— Münden, 7. Sept. Wie feinerzeit ſchon in ber 
Preffe erwähnt, wurde in der Zeit vom 9. auf 10, Auguft 
d. J. in dem am bie fogenannte Leonhardskirche zu Aller: 
heiligen nächſt Oberwarngau angebauten Schulhauſe (auf 
der Straße von Holzlichen nach Tegernfee) eingebrochen 
und ein nicht unerheblicher Diebftapl an Baarfchaften, 
Werthpapieren, Schmudjachen u. dergl. verübt. leid, nach 
der That fiel der Verdacht hiewegen auf 2 Handwerksburſche, 
die in borttger Gegend gefehen worden. Richtig find dies 
felben auch inzwiſchen mit einem Theil ihrer Beute in 
Innsbruck polizeilih aufgegriffen und fefigehalten worden 
und zwar in der Perfon des 17jährigen Tiſchlergeſellen 
Hugo Pötke aus Berlin und des 24 Jahre alten Mechanikers 
Eugen Hilger aud Danzig. 

— Münden, 7. Spt. Ein Aominiftrationgbeamter 
des hiefigen „Fremdenblatt*, welches in einer feiner letzten 
Numern einen Artikel gegen das Tingel-Tangelunweſen 
hatte, wurde vorgeftern von dem Gaftwirthe und dem Volks— 
fänger, am deren Morefje der Artikel gerichtet war, auf 
offener Straße durchgeprügeli. Dem Nebacteur des ger 
nannten Blattes wurde ein Gleiches in Auzficht geftellt. 


— Münden, 8. September. Am Donnerftag, ben 
12. Sept. I. 38. Vormittags 9 Uhr werden im provi— 
forifchen Sitzungsſaale des Rathhauſes (Parterre, Eingang 
Marienplag) die Pläbe für die während des heurigen 
Dftoberfefteg auf der Feltwiefe aufzuftellenden Wirthöbuden 
mit einem Aufwurfspreis von 200 Mark öffentlich an ben 
Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung verfteigert, was 
den dahier gewerbäberectigten Inhabern von Schankwirth— 
fchaften mit dem Beifügen befannt gegeben wird, daß 20 
Wirthsbuden aufgeftellt werden. Die Anweiſung der Pläße 
findet am Montag, den 23. Sept. Nachmittags 3 Uhr an 
Ort und Stelle ftatt, worauf die Buden aufgejchlagen 
werden bürfen. Mit dem Wirthſchaftsbetriebe tarf jedoch 
erft am Sonntag, ten 29. Sept. begonnen werden. Weber 
Sonntag, den 13. Oftober I. 38. hinaus darf keine Wirthr 
jchaft auf der Feſtwieſe mehr betrieben werben. Hierauf 
werden bie Pläge für die vom Magiftrate zugelafjenen 22 
Käsſtände und 20 Wurftlüchen verfteigert und Tann ber 
Plan, auf welchem bie betreffenden Pläbe bezeichnet find, 
bis dahin im Bureau Nr. 51a im 3. Stoc ded Rathhaufes 
eingefehen werden. Weitere Käsſtände und Wurſtküchen 
werben auf ber Feſtwieſe nicht zugelaffen. Der Bezug ber 
Therefienwiefe während de heurigen Oktoberfeſtes behufs 
der Verabreichung von Speifen und Getränken, und des Ver⸗ 
kaufes fonftiger zugelafjener Waaren, dann zum Zwecke ber 
Veranftaltung von Produktionen und Schauftellungen x. 
iſt nur — vorbehaltlich der für leßtere erforderlichen Ges 
nehmigung der k. Polizei-Direktion — mit Bewilligung oder 
Zuftimmung des Magiſtrates und gegen Entrichtung ber 
befonder3 feftgefeßten oder vereinbarten Plaßgebühren an. 
die Stabihauptlaffa geftatte. Die Plaggebühr ift im 
Voraus zu entrichten. Die Verloofung und Anweifung für 
die Schießftände, Dultſtände, Corouſſels, Cafer und Wein- 
fchenken findet am Dienftag, den 24. September Nachmittags 
3 Uhr, jene für die Schaubuden am Montag, den 23. 
Sept. Früh 9 Uhr ſtatt. Nach der Platzanweiſung darf 
mit der Aufftellung der Echaubuden, mit den Produftionen 
aber erft am Sonntag, den 29. Sertember begonnen werden, 
tiefelben find am Sonntag, den 13. Diotber Abend wieder 
zu beendigen. 





Preußen. Aus Kiel, 7. Scpt, wird der, Frikf. Big.” 
gemeldet: Die Unterfuhung über ven Untergang des Kriegs: 
ſchiffes „Großer Kurfürft” kommt vor ein Kriegsgericht. 
Die Borunterfuhung führt Juſtizrath Loos in Kiel, 
| Ausland. 
| Oeſterreich. Wien, 7. Sept. Meldungen der „Pol. 

Eorr.” Konſtantinopel: Mehemed Ali zeigte der Pforte 
an, daß er feine Pazifikations-Miſſion in Altjerbien ald ges 
ſcheitert anſehen müfje und im Begriffe ftehe, von Djakowa, 
wo fein Leben in Gefahr gekommen, nach Scutari abzu: 
reifen. Mehemed Alt glaubt, jeine Miffton in Albanien 
werde gleichfalls wenig Ausfiht auf Erfolg haben. — 
Peterdburg. Fürft Tferetleff ift zum ruſſiſchen Delegirten 
bei der Organifationd-Commiffton für Oftrumelien ernannt 
worden. Belgrad. In dem Gebiete zwischen Novimwarofch, 
Sieriga und Novibazar ſtehen 15,000 mohamedanifche 
Snfurgenten, welche allenthalben ihre Pofitionen befeitigen. 

Nupland. Petersburg, 7. Sept. Der Großfürft 
Michael Nitolajewitih hat dem Kaifer am 6. September 
Abends 8 Uhr 20 Min. telegraphirt: „Ich habe das Glüd, 
Ev. Maj. zur Befegung von Batum zu gratuliren. Sch 
erhielt jo eben eine Depefhe von dem General-Adjutanten 
Swiatopolk-Mirsky, welche lautet: Heute Morgen um 
41 Uhr zogen die ruffiihen Truppen in Batum ein; es 
wurde fodann im Hafen von Batum die vuffiihe Flagge 
aufgehißt. Die Verwaltung wurde von den rufjishen Be: 
hörden übernommen. Derwiih Paſcha empfing mid an 
der Spige einer Deputation von Einwohnern und der hrift- 
fihen und mufelmännifchen Geiftlichfeit. Die türkifchen 
Eivilhehörden entfernten fih noch vor dem Einzug der 
ruffiihen Truppen. In Batum find noch gegen 15 Taborg 
Türken geblieben. Derwifh Paſcha bemüht ji, diefelben 
baldmöglichft zu entfernen. Generalmajor Nurid wurde 
proviforifch zum Gouverneur von Batum ernannt. Im 
Lande herrſcht völlige Ruhe.” 

Türkei. Konstantinopel, 7. Sept. Ein Telegramm 
aud Yankwa (Albanien) meldet, daß der geweſene Bez 
vollmächtigte der Pforte in Berlin, Mehemed Ali Pajcha, 
geftern durch albanefiiche Meuterer, die er zur Ruhe bringen 
follte, ermordet wurde. 

England. London, 8 September. Das „Neuter’iche 
Bureau” meldet aus Konftantinopel, 7. Sept.: Nach— 
dem es Mehemed Ali gelungen, der Bande Aufftändifcher 
welche ihn bei Dſchakowa umzingeln wollte, zu entgehen, 
fet derfelde nad Hangar geflohen, aber dort von einer 
Schaar Inſurgenten umringt und mit 20 Perfonen feines 

Geſfolges mafjacrirt worden. — Die Türkei wird demnädjt 
eine Geſandtſchaft nach Afghaniftan entjenden. 








Der verfiogene Sohn. 
(Zortjegung ) 
„Und du kommſt heim, um mich anzuflagen I” ftöhnte 
der Greis. „OD, warum warft du nicht am Plate, al 
ih dich damald wegführen wollte zum Ohm; warum 


„aber ein Judas Iſcharioth Hatte mich verrathen. Bon 
Grabe weg, wo ich eingefchlafen war, holte mich das Gericht.” 

„Ein Judas Iſcharioth Hat dich verrathen!“ murmelte 
der alte Mann in Todesangſt. „OD, nun bin ich fhuldig, 
und Gott wird mich verbanmen! Chrifitan, mein Sohn, 
kannſt du mir vergeben ? Sieh’ mich an, wie ich hier fibe; 
gelähmt und frank verlaffen fie mich; aber ich hab's verdient, 
— 0, id hab’3 verdient!” 

„Seid ruhig, Vater, ich vergebe Euch I” ſprach Chriftian, 
wie von einem neuen Geifte beſeelt, fich aufrichtend. „Sit 
denn die Lisbeth auch fo jchlecht gegen Euch 2” 

„Ach, fie thut, was die Mutter will,” Elagte der Greiz, 

Soll ich ihnen in's Gewiſſen reden, wie ein Donner: 
wetter dreinfahren ?” fragte Chriftian weiter. 

„Beileibe nicht, mein Sohn,” flöhnte der Vater angit= 
vol, „ih müßı’3 dopvelt ausbaden. Hab’ Dank für beine 
Vergebung, mein Sohn, ter Herrgott wird’3 bir anrechnen. 
Bleib’ nicht hier; e3 gäbe ein Unglüd, wenn dich Jemand 
fähe und dich hier anträfe bei mir. Geh' nach Amerika, 
ort wird’3 dir gut gehen. 

„Ohne Geld ?” fragte Chriftan bitter. 

„Seh’ nach Flensburg zum Ohm Jens,“ fuhr der alte 
Mann haftig fort, ihm hab’ ich bein Mürterliche® über— 
neben; es find baare zweitaufend Specieöthaler ; damit 
fannft du nach der neuen Welt fommen und dort was ans 
kaufen, — haft ja arbeiten gelernt. Willft du, Chriftian 2” 

Er fah ihn mit einem flehenden Blick an. 

Der junge Mann blickte finfter vor ſich hin, fein ver⸗ 
gangened Leben zog raſch an ihm vorüber, und gewaltjam 
mußte er den Haß und den Zorn dämpfen, die ſich bei 
diefen Gedanken in ihm aufbäumten. 

„Sa, bier ift alles zu Ende mit mir,” verfeßte er nach 
einer Weile mit dumpfer Stimme. „Wie Kain muß id 
davon ziehen, während der Räuber, der mir alle genommen, 
meinen Vater, mein Hab’ und Gut, die Liebite, alles, alles, 
und mich zum Sträfling, zum Bettler gemacht hat, herrlich 
und in Freuden leben darf. Gehabt Euch wohl, Vater, — 
ih hab’ Euch vergeben, Ihr ſeid noch unglüclicher als id. 
Die Beiden aber, welhe Euch und mid) fo elend gemacht, 
werde ich haffen bis zu meinem Tod.” 

Er reichte dem Alten die Hand, melde diefer fefthielt 
und mit Thränen benegte, riß ſich dann los und verließ 
für immer das väterliche Haus. 

Der Bater aber faß wie betäubt, er hörte draußen bie 
Hunde bellen und Horte dem felten Schritt des Sohnes, 
der langjam durch die Stille verhallte. 

„Er hat mir vergeben, nun wird's ter Herrgott auch 
thun,“ murmelte er. „Es iſt befjer jo, gewiß, es ift befjer fo “ 

Damit wollte der alte Mann fein Gewifjen betäuben, 
während der DVerftoßene, mit dem Brandmal der Schande 
Behaftete raſch auf ber einfamen Landſtraße dahinjchritt, 
finfter vor ſich hinblickend und die Landleute, welche ihm 
begegneten, gar nicht beachtend. Unter Letzteren waren zwei 
Männer aud dem Dorfe S.; fie ſchienen ihn zu erkennen, 


belogſt du mich? Nun iſt's zu fpät, — ich kann dir nicht | denn fie ftugten bei feinem Anblick, blieben ftehen und 


| 


‚ mehr. helfen I” 
| „Freilich war ih fhon um 11 Uhr auf ber Mutter 
Grab, Bater, um Euh zu erwarten,” verſetzte Chriſtian; 


‚Die beſten und billigſten Ihren 
der Welt! 


Für nur 12 R.-Mark 


, verlaufen wir eine echt englifhe Patent: 
 Eylinderuhr aus feinem gediegenen Talmi- 
old mit dem — * Prãciſions⸗ 
erk, genau auf die Sekunde richtig gehend, 
wofür jchriftlich garantirt wird. Zu jeder | 
Uhr erhält Jedermann eine elegante moderne Q Kteuchhuiten bei 
— und Sammet-Uhren-Etui8 
gratis. 
Adreſſe: Blau &Kann, Uhren⸗-Erport, Wien, 
Berfandt gegen Eafja oder Poſtvorſchuß. 
| En-gros-Abnehmer erhalten Rabatt. 


— 


8 aegen Bruſt-⸗ 
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Motto: Ihr Habt das Gute fo nahe! 


Spibwegerich-Safl, | 
vom E. bayer. Obermebicinalcollegium 
in München geprüft, allerhöchft zum 
freien Verkehr concefjionirt,, rühm- & ı 
lichft bekannt, ficher wirfendes Vtittel Q | 
als⸗ und Lungenleiden, | 
Bronchial ⸗Verſchleimung, Huften, bei. & | 
Kindern, | 
u.f. w. aus der Fabrikation von Paul % | 
9 Hahn, Dettelbach am Main empfiehlt — 
in Flacons à 50, 100 und 150 Pi. J. 


Widemann in Freiſing. 
— ————— 


ſchauten ihm kopfſchüttelnd nach, worauf ſie langſam weiter 
ſchritten. 


(Fortſetzung folgt.) 











Dr. Robin's vegetabiliſcher 


Haar-Kalfam, 
einzig ſicheres Mittel gegen das 
läſtige Ausfallen der Haare, 
welches ſchon in ganz kurzer Zeit 
Zaufhört, ſowie zur Wachsthumbe— 
förderung und Erzeugung von 

Bart- und Ropfhaaren. 

Ber Flacon 69 Pf. Niederlage 
bei Herın Marienapothefer 
Heislainger, Freiling. (16026a) 
BE BB a4 m mE mm, m 


Gatarrh 
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— Zunst-Anzeise. 


Die berühmte Familie Knie, melde fih ſchon in früheren Jahren 
5 in hieſiger Stadt produzirt hat, wird dieſe Woche (1856 2a) 
0 drei Vorstellungen 

) auf dem fleinen und heben Seil neben. Zwei Vorftellungen find Wochen: 
5 tags und Sonntag, den 15. ds. letzte Vorſtellung. 
9 
Q 
9 


Lo 


Bitte die Familie Knie nicht mit gewöhnlichen Seiltänzern zu ver: 
gleihen. Der Tag der Vorftellung wird durch diefes Blatt und Anjchlag- 
zettel bekannt gemadt. Zu diefen Vorftellungen ladet ergebenft ein 
Franz Knie wit Familie Q| 

aus Neuwied. | 
ùO O OOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOCO 


Specialität. Neue Constructionen. 
Dresch-Maschinen für Hand- und Göpel-Betrieh. 


20 verichiedene Arten in 43 Größen, allen Verhältniſſen entipregend. 


y 1» M —— * 4 J 
Futter-Zubereitungs-Maschinen (Häckselschneidn,, Schrotmählen.) 
86 goldene, filberne und Vronce-Medaillen, 28 Ehren-Diplome als erfte Preiie. 
Geſammt⸗Abſatz bis Ende 1877 circa 67,000 Maidhinen. 
Franco-Lieferung auf alte Eijenbahnftationen Deutihlands, Probezeit, Garantie. 
Ausführlide illufr. Cataloge auf Anfragen gratis und franco. 


HEINRICH LANZ u*eisengiessere, MANNHEIM & REGENSBURG. 


Tüchtige, ſolide Agenten erwünscht, wo ich noch nicht vertreten bin. (1853 3a) 
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Max v. Heider in Wünchen. 
Sommandife der k. k. priv. nt Se: und Dorkland -Gement- Fabrik 
Derlnioos, 


Gomptoir und Lager: Bayeritraije 27a, 
verjendet die anerfannt vorzügliden 


»erlmoofer Gemente 


in Wagenladungen und einzelnen Tonnen zu yabrifpreifen. 
Die Unterfuhungsrejultate der k. polytehnifhen Schule München, fowie 
zahlreiche Attejte von Behörden und Privaten über die Verwendbarkeit der 
Perlmooſer Gemente werden auf Wunjch gratis zugefendet. (416 Sb) 


Verzeichniß der Preiſe der Viktualien und fonftigen Gegenftände des täglichen 
Bedarfes in der t.Haupt- undRefidenzftadtMüncen vom 6. September 1878 an. 

Brod: 3 Pfennigiemmel fein wiegt 35 Gramm, 3 Pfenniglaibi 70 Gramm 
NRoggenbrod:s 6 Pienniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaid 420 Gramm, 25 PBfenniglaib 
1 P%fd. 370 Granım, 50 Prenniglaib 3 Pfd. 240 Gramm. Mehl per Bfund: Kaifermehl 
28 Pf. Mundmehl 23 Pf. Semmelmehl 19 Pf., Waizenmehl 17 Pf., Einbrennmehl 
14 Bf., NRoggenmehl 18 Pf., Backmehl 15 Pf., Gries 30 Bf. Fleiſch per Pfund: 
Maſtochſenfleiſch 66 Pf., gemäftetes Kuhfleiſch 60 Pf., Kalbfleiih 70 Pf. Schaffleiih 
50 Pf., Schweinefleifh, roh 74 Pf., geräuchert 1 Mk., Schweinefett 86 Pr. Unſchlitt 
roh naß 29 Dit. — Pf, troden — ME — Bf. per Gentner. Kerzen 60 Br., 
Seife 40 Bf. per Pfund. Schmalz per Pfund ME. 90 Pf. Butter per Pfund 1 ME. 
8 Bf. Eier friihe 3 Stüd 14 Pf. Geflügel: Henne 1 Mt. 50 Bf., Hühner 1 ME. 20 Pf., 
Indianen 4 ME. 20 Pf., Kapaunen 2 DE. 50 Pf. Gänje 3 ME. 50 Pf., Enten 1 ME. 
80 Pf., Tauben 50 Pf. Spanferfel 6 Mt. — Bf. per Stüd. Gemüſe: Kartoffel 
3 Mt. 50 ®f. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 18 Pf., bayer. Rüben — Pf., gelbe 
Rüben 4 Pf., Zwiebeln 30 Bf. Holz: Buchen per Ster: 11 Mt. 40 Pf, Birken 
10 Mt. — Bf., Föhren EME. 70 Pf., Fichten ME 65 Pf. Heu: per Ctr. 1 Mi. 83 Pf., 
Grummet — Mt. Bf. Stroh: Rogaen ver Etr. 1 ME. 71 Bf., Haber — ME. — Pf. 
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Wrüncener <aranne vom 7. September 1878. 
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Frucht — * vn & — Heutig. sep, | Mittels Mittelpreis. 
Gattung. ER _ bae | Betrag, Verkauf Dres. Geſtiegen | Gefallen 
—.. „tw I &. | er. I or I IN pf. |M HM. pr. 
Waizen 589 | 149 | 2601 | 1676 | 916 lo 20 —!— | — 31 
Korn 329 23 1 1413 11235 | 238817 5 1 — 7 = 
Gerfte 1232| | 62] 2 | II al __ 
ber 521 | 1091 | 4489 | 3826 | 663 | 6 84— 15 — 
icken 41 — | 135 81 4216,81 ——- | —| 4 
Rep 2 — | 73 | 273 — 1133| I7 | — 
Rein — 6 1 1 — [11 |— | —12? | — — 
Sonſt. Fruchtſ 47 1 92 51 4 I- — ———— 













Hedaftıon, Drud-uno Verlag von 5. . Datterer im Freiing. 


(ir freundlihe Wohnung mit 
3 Zimmern, Küche, Speicher: und 
Kellerantheil ift auf Michaeli zu ver— 
miethen. Mäheres in der Exped. 


&ir Wohnung von 2 Zimmern 
it auf Michaeli zu vermiethen. 
Hs.⸗Nr. 99 odere Stadt. (1858 2a) | 


Ei Wohnung in der oberen 
Hauptjtraße, bejtehend ind Zimmern, 
Küche zc. ijt auf Michaeli zu vermiethen. 
Zu erfragen in d. Erped. (1849 26) 


Bevölferungsanzeige von Freiſing. 
Seborene: 

Am 23. Auguft: Juliana, Tochter des 
Handelsmannes Ad. Metiher v. Karlaberg. 
Am 30: Anna, Tochter des Hausbeſitzers 
Scjeph Gillmeier dahier 

Getraute: 

Am 7. September: Jakob Boßhard, 
Maschinenfchlefier von Turbenthal, Cantons 
Züri mit Viktoria Bauer, Söldnerätochter 
von Au, k. Bez.⸗A. Rottenburg. 

Geftorbene: 

Am 31. Auguſt: Malburga, Tochter bes 
Maurers Stephan Lohmaier v. Langenbach, 
4 Mt. 18 Ia. alt. Am 1. Sept.: Joſevph, 
Cohn des Gaſtgebers Franz Dettenhofer 
dah. 4Mt. 18 Tg. alt: Am 3.: reöcentia, 
Tochter des Zimmermanns Lorenz Reſch 
von Hallbergmoos, 2 Mt. 19 Tag alt. 
Um 4.: Matbias Baumann, vormal. Poſt⸗ 
bote dah., 58 3. alt und Bertha, Tochter 
des Gaftgebers Kranz Kav. Schufter dahier, 
4 J. 10 Mt. 1 Ta alt. Amd.: Andreas, 
Sohn des Taglöhners Andreas Ilmberger 
v. Steinfirhen, 26 Tg. alt und Ludwig, 
Sohn des KFabrifarbeiterd Joſehh Schmid 
von Aufham, 12 Tg. alt Am 6.: Maria, 
Tochter des Hutmachergebilfen Franz Kap. 
Karl von Regen, 3 Mt. 27 Tg. alt. 


Coursbericht 
vom 7. September 1878 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhne in Freiſing und Münden. 
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Amtliches für Freiſing. 
VBeraunntmachung. 
An die Bürgermeiſter des Landgerichtsbezirks Moosburg. 
Diſtriktsrathswahl betr. 

Zur Wahl der 9 Vertreter des größern Grundbeſitzes 
im Siſtrikt Moosburg wird nach Maßgabe des Art. 2 lit. c 
des Diftrilisrathsgeiches vom 28. Mat 1852 und $ 17T der 
Bollzugsinftruftion hiezu vom 10. Juni 1852  hiemit 
Tagsfahrt auf 

Samftag, den 28. September I. Is. Früh 9 Uhr 
im Rathhausſaale zu Meosvurg anberaumt, wozu die nach— 
genannten 50 Grunchifiger zum perjöulichen Erſcheinen 
mit dem Beifügen hiemit geladen werden, daß, wenn wegen 
Nichterſcheinens der erforderliben Zahl die Wahlhanclung 
vereitelt wirrde, die Nichterſchienenen die ſämmtlichen Koften 
der ganzen auf dieſen Tag anberaumten und tur ihr 
Verſchulden vereitelten Tagsfahrt zu tragen haben, daher 
das verläffige Ericheinen derſelben zu befagter Tagsfahrt 
dringendft eingefchärft wird 

Die betreffenren Bürgermeiſter baden Vorſtehendes den 
nachverzeichneten DO größern Grumbbeligern ihres Bezirks 
gegen Unterfchrift zu ceröffzen, und Den Nachweis dieſer 
Eröffnung mit B.;laubigung der Aechtheit dieſer Unler— 
Schrift ſchleunigſt anher vorzulegen. 

Da diefe Wähler nur aus ihrer Mitte wählen können, 
fo müfjen fie auch alle die zum Eintritt in den Diſtrikts— 
rath erforverlicen Eigenſchaften beſitzen. alſo bayriſche 
Staatäbürger fein, das 30 Yrbensjahr zurückgelegt haben, 
und dürfen von der Wählbaifeit zu den Gemeinteäntern 
nicht ausgeſchloſſen fin, in weiber Beziehung auf Art, T des 
Diſtriktsrathsgeſetzes, dann auf Art. 41 und 172 der 
Gemeindeo'dnung, Art. 8 des Geſetzes vom 19. Januar 1972 
(Geſ. Bl. S. 202) Art, 46 des Einführungsgeſetzes von 
26. Dezember 1871 (68eſ.-Bl. 1872 S. 114) und $ 31 mit 
36 des Meich-ftrafzeiiged (MeichBpefegel. 1871 ©. 132 
und 133) verwieſen wird. 

Sollte einer der nahhin aufgeführten 50 Grund: | 
befiger nicht mehr am Leben fi) befinden oder die nöthigen | 
Eigenſchaften nicht befiten, fo hat Bürgermeifter jolches 
binnen längftens 3 Tagen zuverläffig ander zur Anzeige | 
zu bringen. 

. Verzeichniß der 50 größern Grundbeliker. 

4) Neumar Flo ian von Niederambach, 

2) Zchwaiger Bartl. von Feldkirchen, 

3) Hack Vitus von Niederambach, 

4) Bauer Lorenz von Kivchamper, 

5) Hanvieder Xaver von Dornhafclbach, 
Viyity Anton von Inkofen, 
Lachner Johann von Thulbach, 
Freiberger Joſef von Murr, 

Schwaiger Yorenz von Wittib2mühle, 

Wisheu Vitns von Oberambach, 

11) Wisheu Corbinian von Schwarzersdorf, 
12) Hagl Corbinian von Hartshauſen, 

13) Gandorfer Nikolaus von Thalbach, 

14) Grandiuger Sebaſtian von Niederndorf, 
15) Feuchtmayer Andreas von Thalbach, 





| aften, Couſtituirung des Diftrikteraibed, ferner der 


16) Scheid Schajtian von Ruhpalzing, 
17) Weftermaier Jakob von Jukofen, 
18) Pfarrei Inkofen, 
19) Staringer Sebaftian von Altfalterbach, 
20) Hack Kaspar von Sinporf, 
21) Hack Stefan von Mittermarchenbach, 
22) Rott Anton von Oberambach, 
23) Weitermaier Johann von Kirchamper, 
24) Höryammer Marhiad von Haag, 
25) Hagl Anton von Heigenhanen, 
26) Forftner Andreas von Oberndorf, 
27) Maier Corbinian von Toulbach, 
28) Mittermaier Feanz von In,kefen, 
29) Marer Johann von Holzcobl, 
30) Wishen Sodann von Inkofen, 
31) Gandorfer Lorenz von Nieperndorf, 
32) Schreiber Sojef von Dberzolling, 
33) Mayır Xaver von Helfenbrunu, 
34) Weitermaier Peter von Helfenbrunn, 
35) Ehrl Johann von Schellhof, 
36) Niedermaier Georg von Wadensdorf, 
37) Kain Simon von Niederambach, 
38) Schauermaier Anor. von Weghaus, 
39) Schwaiger Sebaftian von Peterswabl, 
40) Mayır Ihomas von Dürnjeibolsiderf, 
41) Wöhrl Sebaſtian von Berghaſelbach, 
42) Kıeismayer Johann von Rogaendorf, 
43) Oftermaier Cordinian von Volkmannsdorf, 
44) Rannertshauſer Joſef von Alsdorf, 
45) Wild Johann von Billingsdorf, 
46) Pichlmayer Kaſtulud von Gütersberg, 
AT) Penker Johann von Baumgarten, 
48) Denk Philipp von Heigenhanfen, 
49, Wöhrl Johann von Jliging, 
50) Leiß Anion von Moosburg. 

Da nun aber auch am obenbezeichneten Tage, aljo am 

Samflag, den 28. September I. 38, 

und zwar fogleih nad der Wahl orr größeren Grund⸗ 
beſitzer, ebenſails im erwähnten Rathhausſaale zu Moosburg, 
vie nach Art. 10 und 15 des Diſtikisrathsgeſetzes vor- 
geſchriebene Verhaudlung bezüglich bir Prüfung der Wahl: 
zwei 
bürgerlichen Mitglieder der veritärkien Erjag:Commifjion 
und einer gleichen Anzahl Stellvertreter, ſowie eine? bürger⸗ 
lichen Mitgliedes der Obererſatzcommiſſion und eines Stell⸗ 
vertreters biefür nach F2 der bayr. Wehtorduung für die neue 
Zjährige Wahlpertode vom Diftriftärath vorgenommen wird, und 
an derjelben außer den an dieſem Tage gewählten I Vertretern 
der größern Grundbeſitzer und den weitern 5 böchſtbeſtenerten 
Grundbefigern auch noh dir nachgenannten gewählten 
38 Bertreter der Gemeinden al? Verzbener ded Diftriftte 
retb3 theilzunehmen baden, fo erhalten Die Bürgermeifter 
des Landgerichts Moosburg hiemit den weiteren Auftrag, 
auch ven nachſtehend aufg-fün:sen gewählten Diſtrikts- 
Ethen Vorftchendes mit dem Beifag gegen Unterſchrift 
zu eröffnen, dag auch ſie am 

Samftag, den 28. Scptember I. ‘8. und zivar 

Früh 1042 Uhr 


pünktlichſt im Rathhausſaale zu Moosburg um fo ficherer 
zu ericheinen haben, als ihnen fonft ſaͤmmiliche nicht un: 
beträchtliche Koften der durch ihr Ausbleiben etwa vereitelten 
Tagefabrt überbürdet werden müßten. 
Auch diefer Eröffnungsnachweis ift mit dem oben 
angeordneten fhleunigit anher vorzulegen. 
Gewählte Vertreter der Gemeinden: 
1) Gemeinde Arriſchwand Pichlmaier Kaſtulus, 


2) p Angilberg Schwaiger Michael, 

3) — Appersdorf Huber Johann, 

4) * Attenkirchen Kettner Joſef, 
5) r Baumgarten Daimer Georg, 

6) u Berghaſelbach Wöhrl Sebaitian, 

7) — Bruckberg Niedermaier Jakob, 

8) — Bruckbergerau Holzner Bartlh., 

9) 3 Dürnhaindlfing Schwaiger Simon, 
10) Enghauſen Schwaiger Sebaſt., 

11) — Figelsdorf Niederreiter Georg, 

12) dh Gammelsdorf Lochinger Mathias, 
13) n Haag Weſtenrieder Marin, 

14) * Hagsdorf Schwertl Jakob, 

15) Hemhauſen Fuchs Johann, 

16) — Hirnkirchen Maier Andreas, 

17) — Hoͤrgertshauſen Zäch Georg, 

18) — Inkofen Hierl Jakob, 

19) Inzkofen Polz Jakob, 

20) — Kirchdorf Badhorn Georg, 

21) R Margarethenried Wagenfohner Johann, 
22) * Mauern Schäffler Michael, 

23) R Moosburg Krimmer Florian, 

24) — Nandlſtadt Schwingenſchlegel Simon, 
25) Niederambach Bauer Rorenz, 

26) ; Palzing Thalhammer Martin, 

27) — Pfettrach Dieil Soref, 

28) a; Plörnbach Rockermaier Schaftian, 
29) — Reichersdorſ Wimmer Simon, 

30) — Reichertshauſen Redl Anſon, 

31) jr Schweinersdoef GSandorfer Lorenz, 
32 7 Sillertshauſen Schwaiger Georg, 
35) — Thonſtetten Wiumann Michael, 

34) x Volkmaunedorſerau Hausruckinger Michael, 
35) Wang Feichtmaier Andreas, 

36) 8 Wampaſing Weigi Johann, 

37) 7 Wolfersdorf Pöſchl Lorenz, 

38) — zeug Fritz Joſef. 


Freiſing, den 7. September 1878 
Koͤnigliches Bezukamt Freiſing. 
Täubler. 


Deutſchland. 

Bayern. Müuchen, 9. Sept. Sa. geſtern iſt, leider nun 
auf Lie knapp bemeſſene Dauer von 3 Tagen, nach teren 
Verfluß die Abjentun: unmitlelbar bevorſteht, in der k. Erz⸗— 
gicßerei bier die Über lebeusgroße Porträtſatue zur öffentlichen 
Beichauung ausgeftclr, welche ori für das Alexander 
v. Humboldt Denkmal zu St. Louis iu Nordamerika nad 
eiuem Modell von Herrn Bildhauer und Erigießer Ferdinand 
v. Miller jun, daſelvſt in Eczguß ausgeführt worten iſt. 
D.r bochherzige Süfter, weicher dieſe gewaltige Kunſt— 
ſchöpfung bier beitellie, iſt cm Bürger jener Stadt, ein 
ächter Mäcenas, Herr Hınıy Shaw, 
Vaterſtadt ſchon Die im vorigen Jahre vier ebenfalls in 
dieſer Auſtalt modelliite und gegefene Coloſſalgeſtalt William 
Shakeſptares. 

— TDegernſee, 8 Sept. (Goldene Hochzeitfeier.) 
Zur Theilnahme qui der Feier der goldenen Hochzeit Ihrer 


— — 


königl. Heheiten des Herrn Herzogs une der Frau Herzogin 


Mar in Bayern wird morgen Früh auch Fre Maj. die 
Karferin von Oeſterreich bier einireffen, während die anderen 
Prinzeſſinnen und Prinzen des herzoglichen Hauſes mit 
ihren Famillen ſich ber ins bei den erlauchten Eltern hier 
befinden, ebenſo der Erzherzog Victor von Oeſterreich. 


Ihm verdankt die 











nah find auf Prinz Leopold von Bayern 

nn, ber Bringeifin Gifela, hier eingetroffen 
Ale Gebäude Tegernfer’g find heute mit Flaggen geſchmuckt. 
Vormittags 11 Uhr bemegte ſich ver Schügenzug am 
k. Schlojje vorüber und wurde ber Frau Herzogin, welche 
ſich mit hoher Familie auf dem Balcon befand, ein dreimaliges 
herzliches Hoch ausgebracht. Zu dem Feſtſchteßen, welches 
Mittags feinen Anfang nahm, fendete der Herr Herzog 
Mar einen prachtvollen reicy vergolteten Polai als Ehren= 
preid. Heute Abend wird eine Berge und Seebeleuchlung 
und Feuerwerk ftattfinven, vie großartig zu werden verjpricht, 
beſonders wenn, wie zu böffen fteht, Die Witterung fo 
günftig bleibt wie es zur Zeit ver Fall iſt. Während der 
Beleuchtung findet vor tem k. Schloß eine Serenade ftatt. 
Die beiden Gemeinde: Gollegien der Refidenzftadt München 
laffen dem bohen Jubelpaare eine reih und künſtleriſch 
prachtvoll ausgeſtattete Glückwunſch-Adreſſe überreichen ; das 
gleiche geſchieht ſeitens der Beamten des herzoglichen Haufee 
— Eine weitere telegraphiſche Mittheilung unſeres Herrn 
Berichierſtatters beſagt: Aug Anlaß der goldenen Hochzeit 
des Herzogs Mar locerten geftern (8) Abends Freudenfeuer 
auf den Bergen; aud die ScerUfer maren prachlvoll 
beleuchtet, während zugleich eine große Zahl beleudteter 
Schiffe den See belebten. Es jan cin Aufzug der Sänger, 
Schützen und Bergkuappen, ein brillantes Feucrwerk auf 
dem See und eine Serenade der Singer im Verein mit 
den verſchiedenen Muſik Corps ſtatt. Das Alles geſtaltete 
ſich zu einem großartigen, prachtvollen Feſte, zumal bei dem 
wundervollen, faſt ſommerlichen bene. Das herzogliche 
Jubelpaar mit Familie erſchien auf dem Balcon des 
Schloſſes und wurde mit Anreven und den Jubel der 
Volksmenge wiederholt begrüßt. (Allg. Ztg.) 

— Lanoshut, 8. Sept. Der Gewerbeſtand der 
Kreishaupiſtadt Niederbayerns, der alten bayeriſchen Herzogs⸗ 
ſtadt Landshut, veranſtaltet zur Zeit des Kreislandwirthſchafis⸗ 
feſtes vom 19.—29. September in, Is. aus eigenen 
Mitteln und eigenen Kräften mit ſelbſtgefertigten Arbeiter 
eine Ausftellung gewerblicher Erzeuaniffe, welche, wenn auch 
nur lokaler Natur, in mannigfacher Beziehung Beachtung 
finden dürfte. Das Londaher Gwerbe, im Allgemeinen 
Ihon eines guten Rufes ſich erfreuend, iſt in feinen 


Speciafitäten — wir nennen nur die Hafnerei, Schreinerei, 
Schloſſerei, Zinngießerei — dur: vorzügliche Leiftungen 


auf eier Neibe von großen und kleineren Ausſtellungen 
bekannt geworden, vor Allem auf der Münchner Kunſt⸗ 
gewe:bes und Wiener Weltausftelling. Mat ton Arbeilen 
der neuen Zeit wird dieſe Ausftellung zugleich Arbeiten 
alter Landihnter Meifter aus der berühmten Bluͤthezeit der 
Stadt, koſtbare Zeugniſſe der gewerblichen Tüchtigkeit 
unſerer Väter vercinigen. Klöſter und Private haben der 
Sache ihre Unteritüßung augejichert. Die Räume, im 
welchen Die Ausſtellnug ſtatifindet, dürften ihr nicht minder 
die allgemeine Aufmerkſamkeit zuwenden; ein an hiſtoriſchen 
Ereigniffen und künſtleriſchen Schätzen reiches Gebäude 
— die alte fürſtliche Reſidenz — wird ſie beheebergen, 
erbaut von Herzog Ludwig in den Jahren 1536 — 1543, 
Dieſcs Gebäude beharbsi gie unzählige Male in feinen 
Räumen Perſonen, die durch ihre Geburt und ihre Thaten 
body in der Geſchichte ſtehen. Won tan ging durch Die 
bayrriſchen Fürften manch' freudiges Ereigniß für Landshut 
ans, durch Fremde ader auch Schrecken und Elend für vie 
Stadt. Kemer der bayeriſchen Churſürſten und Könige 
lieg dad Schloß uunbefucht. Köag Mar II. empfing 
ſeine Braut am Tage wor der Vermählung in dieſer 
Reſidenz, wo dieſelbe übernachtete. Se. Maj. König. 
Ludwig I. war am 21. Auguſt 1869 bier auweſend. 
König Guſtav Adolph von Schw dar, dev Herzog Bernhard 
von Weimar, der Felduiarſchall Hoc wohnten hier. Das 
Zimmer, in welchem während der Ausitellung der Ausſchuß 
ſich niederlaſſen wird, bewohnte Napoleon J. nach ſeiner 
Vermählung mit der öſierreichiſchen Prinzeſſin. Die Aus— 
ſtellang iſt in dem italieniſchen Tract untergebracht; im 





dem großen Saale und den Nebengemächern befinden fich 
noch aus der älteren Zeit fünf Venetlaner Glas-Luſtres, 
welche im heurigen Jahre renovirt und mit neuen Stüden 
ergänzt wurden. Der Saal und die Gemächer find 
gemwölbt, vie Decken in mannigfacher Weife geteilt, wit den 
eleganteften Ornamenten in Stud gegliedert, die Felder in 
Trezfo gemalt, das Ganze im klaſſiſchen Styl der italienischen 
Hocrenaifjance, eine Schöpfung, die, wenn fie jenfeird ber 
Alpen läge, von allen Künftlern und Architekten aufgefucht, 
ftudirt und bewundert fein würde, während fie in Deutjchland 
faft unbekannt und verfchoflen ift. 

Paſſau, 7. Sept. Geftern wurde auf dem 
Roſenbergerkeller ein Tafchendicb Namens Joſ. Frieorich, 
Uhrmacher von Suben, bei dem Berfuche eined Taſchen— 
diebftahl3 an einem Lehrer von dem Polizeirottmeiſter Jakob 
und dem olizeifolvaten Baier ermifcht und jeftgenommen. 
Es ſollen derlei Individuen während dieſer Tage in 
größerer Anzahl hier gew.ſen ſein. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 8. Sept. Nach einer Meldung 
des Generalmajors Zach mußte derſelbe geſtern Nachmittag 
nach 3 Uhr ven meiieren Angriff auf die ſtark befeſtigte 
Poſition des Gegners bei Bihakſch aufgeben und wieder 
nach Zavalje zurückehren. Ueber die nicht unbeträchtlichen 
Berlufte fehlen noch die Dita, 

— Bien, 3. Sept. (Officiell.) Die 36. Divifion 
meldet: Geſtern wurde Prjedor unter ſympathiſcher Be: 
grüßung feitend der Bevölkerung beſetzt, nachdem in Nov! 
die Entwaffnung anſtandslos vollzogen worden war, — Am 
6. Sept. griff Generalmajor Sametz die Aufjtänciichen in 
einer ſtark verſchanzten Stellung bei Kljuc an und warf 
biefelben auf tag linke Sana-Ufer zurück. Nach hartnäciuem 
Kampie bis zur Nacht waren 2 Schanzea am rechten Iz— 
nicasUfer im öſterreichiſchen Häuden. Der Ort Kljuc, 
ſowie die Häuſergruppen am Süchange dee ſteilen Felſen, 
worauf das Caſtell liegt, und eire Schanze zunächſt der 
Straße nad) Petrovac blieben noch im Beſihe der Jaſurgenten. 
Der linke Flügel, die Hauptpoſinon des Generals Sametz, 
iſt von der feindlichen Stellung durch das 


getrennt. Bisher conſtatirte Verluſte: 2 Dificiere dodt, 
4 verwundet, darunter Oberſt Jausky (leicht), circa 150 
Mannſchaften. 


— Raguſa, 8. Sept. Trebinje wurde geſtern Mittag 
von den Oſterreichern ohne Widerſtand beſetzt; Die türkiſchen 
Truppen übergaben das Caſtell und zozen geſtern Abends ab, 


Italien. Nom, 9. Sept. Der „Fanfulla“ dementirt 
entſchieden die von einigen Bläuern gebrachte Nachricht: 


daß Italien der Pforte geralhen habe, cine Conversion mil 
Defterreich nicht arzufhlicßen. alien exipferle im Gegen⸗ 
theil der Pſorte, ſich den Stiipnlationen der Berline. Bertrags 
zu fügen. — 63 wird verſichert: der Gh, ogatonstal 


und bevollmächtigte Miniſter v. Radowitz fol nach Rom 


zurückkehren, um oie Beziehuncen zwiſchen Teutinſaud und | 


dem Vatikan weser anzuknüpfen. 

Türkei. Keuſtantinopel, 
lichen Berichten wurde 
Wohnung zu Ipik mit ſeiner Escorte, beſtehend ans einem 
Offizier und 20 Soldaten, ermo:tet um? das beireffende 


Ss. Spt 


Haus mit Petroleum in Brand aeftcdt. 


England. Der auf der T Vene untergegangene Salpır- 
dampfer „Prireiß bc“ war ein eiſerner Scauf— Franspfer 
mit einer Iraafraft von 251 Tons win einer Mais .erie 
von 140 Pferdekraft. Er hatte eine Läuge von 219 Fuß, 
eine Breite von 30 Fuß und eme Tefe vor elira 
acht Fuß. Er war Giger hun de: Lordon Sram ” 
Company (Limited) und wurde 1875 vor Caird & Ga. 
Greenock gebaut. Der „Bi: vell Caſil.“, mel er vie 
„Alic.“ in ven SG umd fegelie, iſt ein eiſerner Schrauben— 
dampfer, ter 1870 wu rap in Newcaſile am Inne 
für Hal Brotyers in London gebaut wurde Gr iſt 
254 Fuß lang, 32 Fuß breit und 19 Fuß 6 Zell tief. 


Izuiea⸗ Thal 


Yehene Ali Paſda in ſeiner 


über ! 





Er hat eine Tragkraft von 1376 Tons und eine Mafchinerie 
von 120 Pferdekraft. 

Umerifa. New: Drleand, 7. Sept. Das gelbe 
Fieber hat an Heftigkeit noch wicht nachgelafien. Nach 
officiellen Mittherlungen find feit dem Ausbruche desſelben 
bis zum 6. Sept. hier von 460% Erkrankten 1395 geftorben. 
Die Truppen, die bei inficirten Orten aufgeſtellt waren, 


find nach anderen Städten verlegt worden. 








der verſtoßene Sohn, 
(Fortfegung.) 

„Das war Hand Rasmuſſen's Aelteſter, der Karren- 
fträfling,” ſprach ver eine von ihnen halblaut. 

„Sr kommt von Atzbüll,“ lan der Andere, „na 
wenn er ten Stiefbruvder getroffen hat, hat's was geneben 
— ver bat ihn ven fhönen Hof und dazu auch die Braut 
weggefiſcht.“ 

„Thut mir doch leid um den Chriſtian, war immer ein 
guter Junge,“ ſprach der Erſtere wieder. „Der alte Hans 
hat ihn jo auf dem Gewiſſen, der kriegt ſeine Strafe anjetzo.“ 

„Ja, ja, haſt Rechi,“ meinte der Andere, „aber nun 
ift der Junge vertorben, jah ganz danach aus, ald ob er 
jih aus dem Hılsabjchneiden gar nichts made,” 

„Still,“ flüfterte der Erftere Anaftiih, „er könnt's 
hören ; wollen über die Koppel scheu und nacher ’mal in 
Atzbüll einkebren. Glaube, find ale bis auf ven Alten 
nad) ter Kindetauf', na, ter wird ſich gefreut haben über 
den Beſuch.“ 

Die beiden Landlente bogen in cine Koppel ein, während 
Chriſtian baſtig das Dorf durchſchritt, geradewegs auf den 
Kirchhof zu. 

Wohl eine Viertelſtunde ſtand er an dem Grabe ber 
Mutter; was er hier gebiet, hat Niemand erfahren. 

Die Kinder, welche aus der Kirche kamen, blicken ſcheu 
aus der Ferne zu ihm hin, einige alte Leute ſchüttelten die 
Köpfe une blieben ftchen, um den Palior zu euwarten, ber 
einen ſcharfen Beck zu dem Urglücdlihen hinüberwarf und 
dann fürbaß jch:itt. 

Curiſtian vaffte Sich endlich aus dem dumpfen Hiubrüten 
anf, nahm eine Hand voll Erde von dem Grabe, die er 
ſorgfältig in ein Taſchentuch knolete, und entfernte fich raſch. 

Noch einmal Echrre er in den Krug cin, am eine Mahl— 
zeit zu fih zu nehmen. 

„Du warit in Abit?” fragte der Wirth, 

Cyriſlian nickle zeritreut. 

„Haſt den Vater nur zetroffen?“ forſchte Jener weiter, 

„Weiler Niemand.“ 

Dr Wirty ſchivierg und betrachtete kopfſchüttelnd ben 
finſteren Saft, der jo haſtig aß und trank, als ſäße ihm 
vie Verfolgung auf den Ferſen, ſich dann plötzlich erhob, 


ein Gelditück auf den Tiſch legte und mit einem kurzen 
Gruß das Haus verließ. 
„Hm, hm, wenn's nur kein Unglück gegeben hat,” 


murrichte ver Wirth, ihm beſorgt nachbhickend, „der ſah mir 
aus wie ein döſes Gewiſſen.“ 

Der Himmel war fo klar un» Blau, hei brannten bie 
Sonnenſteahlen dem ruheioſen Wanderer in's Antlig, dem 
die Heimath wplöglic jn verhaßt geworden war, daß er 
mit einem wilden Flucht den Staus von ver Füßen ſchüitelte 
und ned) einmal drehend die geballte Fauil gegen fie ande 
ſtreckk.. Daum ſchrin ev eilig weiter, immer weist der 
firmen Stadt Fiensburg au. 

Die beiden Landleute, wide des Sträfliugs Weg ge 
kreuzt, batten ſih minlerweiie auf einem Umwege Ihren 
Ziele Atzbüll zenähert und ſaben plötzlich erſchreckt einen 
Rewalligen Rauch aufiteigen. Ais ſie in raſchen Laufe den 
Hof erreiciten, fuhe juſt em Eintewagen ius Thor und 
zugleich erfcholl der I uf: „Fruer! Feuer!“ 

Aus dem offenen Ferſer des Abnahmehaufes ſchlugen 
die Flammen, und der Angſtſchrei jener Magd, welche den 


Greig verlaſſen hatte, tönte herzzerreihßend genug: „Der 
Broßvater verbrennt! Reuet den alten Mann!“ (F. f.) 








"8. Eppie. 


Maihinenfanrit 
München & Sonthofen, 
Lager Bayerſtraße 32%/ 

* hält Lager von allen lande 
wirtbichaftliden Maſchinen 
und ganz neu verbejjerten 
Putz⸗Dreſchmaſchinen zu 
Söpelbetrieb. Mit einem drei- 
pferdigen Locemobil liefern 
diefelben foviel als alle bisher 
beiannten mit 6 Pferdekraft| 
—— — — - und das — marktrein 

unter Garantie. 
dsıl 80) oh Preiscourant gratis u. Franco. 


2 oc ſchmiedeiſerne in allen Größen ſtets auf Lager 
0 erde, empfiehlt die (1357 1%) 


Alaſchinen⸗ & Sparherdfabrik 
_Neuchl & Kriechbaum, Freising. 


Für Oekonomen! St 




















Die beit i ; i i e | SUSE IERRESETT 
ie beiten Dreſchmaſchinen, Iutterfhneidmafhinen zu Hand» und &ı Sreinng bei Hofapofhefer ©, Felleren im 


emijc 
bei mir 


endung wird zur Prüfung der Neinheit ch 


Jede S 
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I Graubene \ 


Poorsinlidites Erſitenmitte 
IIn Fiacon ALM, 11. M. und 3 M. 


nr 


«| Medieinische Weine 


‚| garantirt ganz reine Qualität duch rühmlichſt 

befannte Aerzte für Magenleidende und Recon 
‚| valescenten empfohlen: 185) 

Bordeaux-Wein 

‘| (ädht. franzöſ. Rothiwein) per Flaſche mit Glas 

1.4.50 0. 

Marsala (einit ſicilian. Wein) 
aud befannt unter dem Namen italienijcher 
Magenwein Flaſche 2.225 d. Flaſche 
1.4.25 0. mit Glas 
Malaga alter ächt 
'ı Alaihe2 43509 ': Flaſche 1.M 25 4 
mit Glas 
Tokayer Ausbruch 
die Originalflafhe 1. 50 J. mit Glas 
Acchte Weissweine 

Deidesheimer per Flaſche 1M 15 J. mit Glas 
Forſter Auöleje per Flaidhe 1.465 . mit Glas 
ift fortwährend zu haben bei 
i Garl Korn in Nürnberg und in 
‘| Sreifing bei Herrn Apotheter N. Heislainger, 


deponirh 


unterjucht und find die amtlichen Gertificate 









7 Scörader’fäer 
I rallbenig 


är (Frmachjene und Kinder, 








Sefter 












Apoth Iul. Schrader, Fenerbadz- Stuttga 
(Man verlange austrütlic Schrader" ven Trazıbenbeng,) 


aTe® 








Göpelbetrieb, Getreidſortirchlinder aus der berühmten Fabrik M. Eppfe iniy kei 6. Preitenadher, in Grding Dei Einm 


Sonthofen empfichlt 


(1679) 
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ZZunst- Anzeige. 
Drie berühmte Familie Knie, welche ſich ſchon in frühıren Jahre: 9 
in hieſiger Stadt produzirt hat, wird dieſe Woche (1856 20) 0 
ME drei Vorstellungen 6 
auf dem Kleinen und hohen Seil geben. Zwei Vorjtellunge: find Wocher 0 
tags und Sonntag, den 15. ds. Ichte Vorſtellung. 9 

9 
Q 
9 


BR. Schreck. 





DS 
OO 
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Bitte die Familie Knie nicht mit gewöhnlichen Seiltäzern zu vers 
gleihen. Der Tag der Vorſtellung wird durch, diefes Blatt und Anſchlag⸗ 
zettel bekannt gemacht. Zu dieſen Vorſtellungen ladet ergebenſt ein 

B'ranz Knie mit Familie 
aus Neuwied. 
OOOOOOOOOODOLTODDOODOOOYOOO00 
Winden, Bohrer, Wiegiägen, jowie Sägen jerer Gattung werden’ 
ausgehauen, geipannt, gefeilt, Schneidklupen für Schmievereparint, Baden: 
und Gewindebohrer neu gemacht, Kaffeemühlen aut aeihä.ft, jowie) 
alle in dieſes Geſchäft vom Eeinjten bis zum größten einſchlägigen Artikel gut, 
und billig verfertigt bei (1862) 
Ao Wagner, Geſchmeidmacher in Nenftift, 
— HsAr. 30, nächſt Bäcker Haslberger. 
Münchener Präsmiem-Motterie. 
Coneessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. : 
Haupt-Treffer 40,000 Mark baar 
Ziehung am 5. November 1878. 
Preis des Looses 1 Mark. 
Loose versendet die General-Agentur 


CARL LANG, Bankgeschäft, München. 


Wiederverkäufer Rabatt. (1342) 


Sranzöfiihen Landwein 

(roth) den Ya Liter zu 25 Bf., 3, | Hausverkauf. 

Liter mit Flaſche zu SO Pf. empfiegtt| Das Haus Nr. 15914 am der 
Werner's Reſlauration. 

NXB. Auch werten gut — ſtehend, iſt mit Wurzgarten 
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| 








Rohrſeſſel billig abgegeben. und einer Wieſe von 2 Tagw. 7 Dez.| 
Wenn die zwei jchon jeit längerer 
Zeit bei mir liegenden Bänder 
innerhalb 8 Tagen nicht ausgelöſt 
werden, wird hierüber anderweitig ver— 
fügt. Sigmund Hagl, 
(1861) ſtädt. Waagmeiſter. 
Redaktion, Druck uno Verlag von °P. Datterer in 


Dungfal, 


empfiehlt zur geneigten Abnahme, 











Thalhauſerſtraße, an einem jeur Schönen: * 


um 2800 fl. zu verkaufen umd Fünnen. 
2000 fl. auf dem Anwefen liegen bleiben. ) 
——— zu vermiethen. D. Ue. 
| age: Wohnung von 2 Simmern 


Gg. Altmannshofer« Hs.Nr. 9 obere Stadt. 


Schneider, in Moosbura b. Apoth. H. Zehret, 
: 5 x ın Mainburg d. 3. Blikenberger, irn Doren 
Lager beim Bodenfteinermwirtd. hei Avotbefer Wegmann. = 





Annuitäten- 
Baik-Kapitalien 


in Silber bis zur Hälfte des Werthes 
zu haben bei 


Joh. Mich. Ye, 


Kaufmann und Bank-Agent, 
Diemerltraße Ar. 8.2. 
Münden. 


Niederlage für greiling und Um: 
gebung dr Wiener Frucht⸗ 
Preßhefen unverfälſcht und täglich 
friſch, beſonders empfehlenswerth für 
Bäcker und Conditoren, bei (914) 

Karl Heuner, Holenbäcker. 


Gaſtwirthen oder ſonſtigen ſoliden Per: 
ſonen iſt der Verkauf eines überall leicht 
verkäuflichen guten Artikels bet hoher Pro: 
viſion su übertragen Franco-Offerten ſind 
innerhalb S Tagen sub M. P. 800 post- 
lagernd Carlsruhe (Baden) i 


Das 120 Seiten 3 
ſtarle Buch Gicht und 


Önheumatismus, 


EB cine Leicht verfländliche, vielfach bewährte An— 
ERER Leitung zur Selbitbehandlung diefer ſchmerz— 
bajten Leiden — Preis 30 Pf. -- iſt vorräthig 
der Bughandlung von IH. Ackermann und 
N. J. Lentner in Winden, welde dasjelbe 
RE uch gegen Fuajendung von 35 Pf. freo. per 
Be überallhin verjenden. — Die Deigedructen 
Be yltteite b.weiſen die augerordentlicden 

























ee Sonnenſchirm wurde 
aefunden, Näheres die Exped. 





Wine Wohnung mit 3548immern, 
Küche und Waſchhaus iſt ſogleich 
(1817 56) 


iſt auf Michaeli zu vermiethen. 
(1358 21) 


Freiſing. 


> 


Freiſinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 








Donnerſtag, 12. September 


1838. 








Das „Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing ſowie auswärts durch die Poſt Mt. 1.50. Inſerate werden die Sfpattige Garmond» 


seile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf. das Doppelblatt 5 Pi. Allwöchentlich wird als Wratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Amtliches für Breifing. 
Bekanntmachung. 
An ſaͤmmil. 8. Pfarrämter des Bezirksamtsſprengel Freifing. 
Sammlung zur CErridtung eines Aſyl für alte Dienftboten betr. 
Da die Bewilligungszeit für fraglide Sammlung ab- 
gelaufen ift und um Weiterbewilligung nicht mehr nach— 
geſucht wurde, zumal die jeit 5 Jahren deßfalls am Aller: 
jeelentage vorgenommene Sammlung nur äußert geringe 
Ergebniſſe lieferte und biebei die Dienftboten felbft fo viel, 
wie nicht, ſich betheiligien, fo hat fernerhin diefe Sammlung 
anı Allerfeelentage zu unterbleiben, und wird bemerkt, daß 
die bisherigen Sammelerzebnijje den Diſtrikisarmenfonds 
Freiſing und Moosburg einverleibt wurden. 
Freifing, den 9. September 1878. 
Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 10. Sept. Die „N. Würzb. Z.“ bes 
richtet: Se. Excell. Herr Erzbifchof Friedr. v. Schreiber wird im 
Laufe der nächſten Woche nach Speyer reifen, um die Conſe— 
eration und Inthroniſation des Für dort neuernannten Herrn 
Biſchofs Ehrler vorzunchmen, welche elerlichkeit ungefähr 
zwei Tage in Anſpruch nehmen wird. Nach eine.ı Eurzen 
Aufenthalte dortfelbft wire der Herr Erzbifhof — einer 
freundlichen Einladung von Nom aus Tolge leiſtend — 
fich gegen den 24. d. M. nah Nom begeben, um Sr. 
Heiligkeit Papit Leo XIII. gelegentlih einer Aufwartung 
die fchuldige Ehrfurcht zu bezeigen. Der Aufenthalt dort— 
felbft dürfte 3 bis 4 Wochen dauer, 

— Münden, 10. Sept. Im hieſigen Centralbahn— 
Hofe entwicelte fih am Sonntag eine Frequenz, wie cine 
jolche noch ar feinem Tage des laufenden Jahres conitatirt 
zu werben vermochte. Es wurder im Ganzen 46,000 PBer- 
fonen befördert und zwar 23,000 hin und 23,000 zurüd, 
In Planegg waren allein 8000 Perfonen anmejend, was 
feinen Grund in dem Umſtande hatte, daß vorgeftern am 
genannten Orte dad Felt ver hl. Maria gefeiert wurde. 
Es mußte, um die coloffalen Menſchenmaſſen befördern zu 
können, vorgeftern noch cin eigener Extrazug eingelegt 
werben. 

— Münden, 10. Sept. Die „Münchener Correfp.” 
meldet: „Seftern Abend verfammelten fih im „Englischen 
Cafe” eine große Anzahl jeitheriger Stammgäfte von 
Gillitzers Hotel „zum Achatz“, welche, dem feitherigen Zingels 
Zangeltreiben ſelbſt ferne, zur abendlichen Unterhaltung in 
einem Seitengemache fich eingefunden hatten und bejchlojjen, 
das genannte Etabliffement „Achatz“ jo lange zu meiden, 
als bis genannter Befiger für die unlängft einem Admini— 
Strationdbeamten de „Münchener Fremdenblattes” in fo 
brutaler Weife zugefügten Unbilden die gebührende Satis— 
faftion geleitet hat. 

— Münden, 10. Sept. Der Fuhrknecht Xaver 
Braun von Nied, k. B.:N. Schrobenhaufen, bier bedienftet, 
ließ am freitag, den 6. ds. Mid. Nachmittags fein mit 
zwei Pferden beſpanntes Fuhrwerk vor einer Wirthſchaft 








am Nockherberge unbeaufjichtigt ftehen, während er in der 
Wirthſchaft zukehrte. Nach einiger Zeit feheuten bie 
Pferde und gingen davon. Braun eilte ihnen wohl nad, 
wurde aber von einem der Thiere derart an eine Mauer 
geigleudert, daß er in dad Krankenhaus rechts der Sfar 
verbracht werden mußte, wo er denn auch ſchon Tags 
darauf den erhaltenen Verletzungen erlegen: ift. 

— Münden, 10, Sept. Nah den Mittheilungen 
des ſtädt. ftatiftifchen Bureaus haben die 24 Brauereien, 
welche im Fahre 1877 an der Münchener Bierfabrikation 
betheiligt waren, 593,123 Heftoliter Malz verbraucht, um 
ein Procent weniger al3 im Borjahre, obſchon die Zahl 
der Brauereien ſich um drei (die neuerrichtete Raruziner: 
brauerei an der Thalfirchnerftraße und die beiden mit dem 
Stadttheile Sendling neu eimverleibten) vermehrt hat. 
Gleichwohl ift diefer Malzverbrauh um 39 Procent höher 
als er im Jahre 1870 war. Die Spatenbrauerei, welche 
feit Jahren den höchſten Malzverbraudy nachmeilt, hat 
mehr als den vierten Theil der Gefanuntfumme des bier 
verbrauten Malzes für fih allein verwende. Der Werth 
de? hier verbrauten Malzes (abgeſehen von dem zur Weißbier— 
brauerei, zur Branniwein-, Germ- und Eſſig-Fabrikation 
verwendeten) wird auf mindeftend 7,722,461 ME, die 
Menge des daraus erzeugten Biered? auf mindeſtens 
1,186,246 Heftoliter im Verkaufswerthe von 36!« Millionen 
Mark berechnet. Am Hopfenmarkte kamen zum Umſatz 
402,826 Pfund, außerhalb dejjelben wurden von Bräuern 
und Händlern als dirct bezogen declarirt 984,639 Pfund, 
fo daß die ganze befannte Menge des hiefigen Hopfen: 
umfaßes sich auf 1,387,465 Pfund fummirt, wovon 
etwa 186,000 Pfund wieder außgeführt wurden. Der 
Durchſchnittspreis der Marktwaaren betrug 1.77 ME. für 
das Pfund, gegen 5.75 ME. im Jahre 1876, den höchſten 
Preis fett Eröffnung des Marktes im Sabre 1837. 

— Ueber einen Unfall in Frabertsham fchreibt 
man dem „N. Wendelſt“ aus Wajjerburg: „1O Minuten 
vor Beendigung des Schießens machte ſich ver Zieler 
Sch. Dörfl, led. Tuchmachergefelle aus Troftberg, 65 Jahre 
alt, ftatt auf der Scheibe lines einen dort gefallenen Schuß 
aufzuzeigen, auf der Scheibe rechts zu fchaffen und wurde 
von dem im Anfchlag und Feuer ftehenden Schügen durch 
den Kopf gefhoffen. Dem Schügen kann am Unglüd 
feine Schuld beigemefjen werden.” Wie der „Wafferburger 
Anzeiger” meldet, wäre 15 Minuten vor diefem Unfall 
ein anderer Zieler beinahe auf viefelbe Weife um's Leben 
gekommen, wenn nicht zum Glück dem betreffenden Schügen 
dad Gewehr versagt hätte. 

— In Berg am Laim wurbe in ber Nacht von 
Sonntag auf Montag ein fremder Mepger, in den Vierziger- 
Sahren ftehend, auf offener Straße von dem Hausknechte 
des Darchinger Wirthes erjchlagen; der Metzger flarb nach 
menigen Minuten. Bereit? am Montag Früh wurde der 
Hausknecht, ald er eben dad Bier nad) Haufe fahren wollte, 
in Haft genommen, 

— Nürnberg, 9. Sept. Der heutige Polizeibericht 
meldet eim fcheußlicheg Verbrechen, deſſen Schauplag am 
Freitag Abend ein Gehölz an der Katzwangſtraße zwifchen 
Neu:Gibigenhof und Kichtenhof geweſen iſt. Am Samftag 








Abend wurde bafelbft ein 7Y/ajährige® Mädchen, befjen 
Körper von Schnittwunden zerfleifcht — aus einer Bauch⸗ 
wunde war dad Eingeweide herandgetreten — und außer= 
dem von Mücken und Ameifen bedeckt war, aufgefunden. 
Dad bejammernawerthe Wefen lebte noch und gab an, 
daß es von feinem eigenen Vater, dem Taglöhner Georg 
Ulherr von Nürnberg, auf jo gräßliche Weife mißhandelt 
und hilflos Liegen gelaffen worden fei. Abends gab es in 
Folge der erlittenen DBerlegungen feinen Geift auf. Der 
Thäter, welcher fih in der Nähe des Schauplages feines 
Verbrehend aufgehalten, wurde geftern früh von zwei 
Perfonen gefaßt und in Haft genommen. Er ift feiner 
Geiſteskräfte vollkommen mächtig und jeiner That in vollem 
Umfange geftändig. Mit beifpiellofer Rohheit und Gleich— 
giltigfeit gibt er an, das Kind auf fo barbarifche Weiſe 


Meuterer. Auch nad Macedonien, wo bedenkliche Anzeichen 
von Ruheſtörungen wahrgenommen werden, follen Ders 
ftärfungen abgehen. Bis jegt haben 35,000 Ruſſen das 
türkische Gebtet verlaffen. — Aus Athen wird demjelben 
Blatte gemeldet: Konduriotis wurde angewiejen, die Pforte 
von ber vorgeftern erfolzten Abjendung des griechifchen 
Nundfchreibeng an die Großmächte mit dem Aafuchen um 
deren Vermittelung zu verftändigen und zu erklären: 
Griechenland werde niemald auf die ihm vom Berliner 
Congreß zugefprochenen Nechte verzichten. 

— Wien, 9. Sept. Suleiman Bafcha, der fih mit 
2000 Mann der ehemaligen Garnifon von Trebinje im 
Raguſa nach Albanien eingefchifft hat, verlor auf dem Marſch 
fieden Mann durch eine bei dem Kloſter Buzy verftecdte 
Sufurgentenfchaar, welche ſchon die öſterreichiſche Colonne 
zerfleifcht zu haben, weil er mit feiner rau, die ihm | auf dem Marjch nad Trebinje beläftigt und fünfzehn Mann 
unter andern auch widernatürliche Xafter, zu denen er da3 | derfelben theils getödtei, theil3 verwundet hatte. Die Brigade 
Kind gemißbraucht, vorwerfe, in Streit lebe uno ſich habe | Zah hat fih nad einem fruggptlofen Angriff auf Bihatſch 
an ihr für fchlechte Behandlung rächen wollen. zurücdgezogen, um Berftärfung abzuwarten. 

Preußen. Berlin, 10, Sept. Der Reichstag wurde — Bien, 10. Sept. Officiell. Dad Commando 
furz nad 2 Uhr im weißen Saale eröffnet und waren | der 36. Divifion berichtet aus Banjaluka, 9. Sept: 
etwa 150 Abgeordnete anweſend. Graf Stolberg trat an | Die rechte Flanke des Feindes bei Kljutih wurde am 
der Spige des Bundesrathes eim. Der Alterspräfient | 8. Sept. umfaßt und der Feind, obgleih er überall 
Bonin brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaifer aus. | Wiberjtand eiftete, auf allen Punkten zum NRüdyuge 
Graf Stolberg, welcher mit dem Bundesrath links von dem | gezwungen. Der fteile Bergrücen, auf welgen das Caſtell 
verhüfften Thronſeſſei ſich aufgeftellt Hatte, verlad Hierauf | ſteht, wurde erftiegen und der Feind zum Aufgeben des 
die Gröffnungdrede, worauf die Feierlichkeit mit einem aber ; Caftell® gezwungen, weldes befegt wurde. Der Feind zog 
maligen, von dem bayerifchen Gefandten v. Rudhardt aus- ſich nad, allen Richtungen zurück; die Gegend von Kliutſch 
gebrachten Hoch auf den Kaifer ſchloß. Der Alterzpräfident iſt gänzlih von demjelben gefäubert. Die Zahl unferer 
Bonin eröffnete die erfte Sigung des Reichstages und ber Todten und Verwunteten beträgt 260. — Bei Ledfowag 
rief 4 Schriftführer. Sodann gedachte derjelbe der Erz | fand am 8. Sept. zwijchen einem Bolten Jäger und 
retiung des Kaiferd aus Mörderhand und brachte ein reis | etwa 600 Inſurgenten ein Geplänfel ftatt, worauf letztere 
faches Hoch auf den Katjer aus, in welches die Berfammlung | ſich zurückzozen. Nachmittags gab es Gepläukel bei 
begeiftert einftimmte, Der Namensaufruf ergab 271 an: Proſiceni (9 zwifgen Jufurgenten und ungarifher Sande 
weſende Abgeordnete und ift dag Haus ſonach beſchlußfähig. | wehr. — Laut einer Meldung aus Doboj hat der Berluft 
Mit der Verloofung der Mitglieder in die Abtheilungen | der Inſurgenten im Gefechte von 5. Sept, über 600 Mann 
wird dad Bureau beauftragt. Mittwoch un 12 Uhr findet ; betragen. Zwiſchen rem Han Karenowag und Gratiganiga 
die Präfidentenwahl ftatt. ftchen a un Ri J en — 

— Berlin, 10. Sept. Der Raifer- | wird bie ‚ntwa mung unge tört fortge etzt. Auch Sandkimo 
Me nn it lien wurde ohne Widerſtand beſetzt. Die türkiſche Beſatzung 
234 Uhr in Folge einer Lungenlähmung von Trebinje wurde in Gravoſa eingeſchifft, und die 
geſtorben. tuͤrkiſche Beſatzung von Gatſchko wird in Meikowitſch em— 

— Die Geſammtziffer der auf den 21 deutſchen Hoch— barkirt. (Allg. Ztg.) J A 
ſchulen immatrikulirten Studirenden, einſchließlich der aus | England. London, 7. Spt. Den niueften An 
fremden Nationen ſtammenden, beläuft fich dieſes Jahr auf ı gaben zufolge betrug ka Zahl der an Bord des auf der 
nahezu 18,600. Keipzig ftellt dazu 2861, Berlin 2569, Themſe — Vergnũgungsdampfers anweſenden Per⸗ 
Münden 1364, Breslau 1240, Tübingen 1137 und Bonn fonen 623, von denen etwa ein Viertel gerettet wurden. 








f | Unter den Ertrunfenen bezw. Vermißten werten genannt: 
1063 Studirende. 2 B : 
an der preußifche Lieutenant Max Schröder und die deutſche 
Ausland. 


Gouvernante Marie Scholz. 

Oeſterreich. Wien, 9. Sept. Officiell. Generals 
major Popenſtein meldet: Nach der Beſetzung von Trebinje 
wurde das an ber Trebinjpſchitza-Brücke zurückgelaſſene 
halbe Bataillon des 74. Regiments Nachmittags von den 
Inſurgenten angegriffen; der Angriff wurde jedoch nach 
einſtündigem Kampf entſchieden zurückgewieſen. Hiebei ſind 
4 Oberlieuteuant und 6 Mann gefallen, 8 Mann werden 
vermißt. Auch die bei Trebinje lagernden Truppen wurden 


| Amerifa. New-Orleand, 9. Sept. Geitern find 
bier 81 Perfonen am gelben Fieber geftoiben; 223 wurden 
als meuerkrankt gemeldet. In Memphis wurden geftern 
100 Leichen beerdigt; die Zahl der Erkrankten ift auf 3000 
neftiegen. Unter den Geftorbenen befinden ſich 8 Aerzte. 
Die Zuftinde in Memphis find über alle Bejhreibung “ 
traurig. Es hat fi jeßt ein Comité gebildet um dem 
bisher vom Fieber verfchonten Perjonen das Berlafjen ber 
durch Schüſſe aus den umliegenden Kulas beläftigt. | Stadt möglich zu machen. Bon Plaquemines (Louiſiana) 
Gegen biefelben wurden zwei Compagnien entjendet. Die | wird ebenfalld ver Ausbruch des gelben Fieber gemelvet. 
türkischen Negulären blicben troß de8 Feuers der Infurgenten | In Hickman ließ das Sieber ein wenig nad. Der Ver: 
im Lager angetreten und erlitten ſelbſt einige Verluſte. kehr auf den Eifenbahnen und Dampfbooten ift theilmeife 
Bon den Inſurgenten blieben über 20 todt. Die Berlufte | fufpendirt. In den von der Epidemie heimgefuchten Ber 
in den gemeldeten Kampfe bei Bihakſch find beträchtlich. | zirken hat der Gefchäftzbetrieb volftändig aufgebört. 90, 000 
Dberft Legay, Oberftlientenant Kokotowiti und 44 andere | Perfonen find arbeitslos, und es dürfte eine Million Dollars” 
Dificiere find verwundet; 2 Dffictere find tobt, 2 werden | erforderlich fein, um nur für die nächſten 50 Tage Lebens⸗ 
vermißt, von der Mannſchaft find 400 verwundet. mittel zu bejchaffen. Ju Waſhington haben die ſüdſtaat— 

— Wien, 9. Sept. Der „Polit. Correſp.“ wird | Lichen Gongremitglieder und eine Reihe anderer politischer 
an Konftantinopel gemeldet: Die Nachricht von der | Perfönlichkeiten einen Aufruf erlaſſen, worin hinſichtlich der 
Ermordung Mehemed Ali's macht hier einen nieverfehimetternden | Hungersnoth, welde vorausfichtlih der Fieber-Epidemie 
Eindrud. Die Pforte beſchloß, energifche militärifche | folgen wird, zur fofortigen Organifirung einer ſyſtematiſch 
Vorkehrungen gegen die altſerbiſchen und albanefiichen | geregelten nationalen Hilfe aufgefordert wird. 


EB 





Dienitesnadhridhten. 

Erledigt: der Schuldienft zu Törwang, Diſtr.-Inſp. 
ER an = — ———— — ME. 77 af — 
auf 7 ‚un . aus der Gem.Schr. von 3 Gemeinden. | f f f ” 
"Grundftüde 3 Tag, 79 De. Bem.-Termin bis 24. Sept. | deswillen allein ſicherlich nicht verdammt haben ‚würde, er 
— — EU — zeugte indeſſen jetzt furchtbar gegen den Unglüdlichen. 

xzotales | „Ich ſagte «8 im voraus,” ſeufzte der Krugwirth, „es 


und deffen Familie, welche ihn um fein ganzes Lebensglück 
gebracht, ihm fchlieglih auch die Braut noch genommen, 
diefer Haß war fo natürlıh, daß man den Chriftian um 








ee en Bretting würde ein Unglüc geben; der Junge war zu dejperat, als 
Joſeph Raifer, 32 I. alt, kath., led. Schneider non | er die Geſchichte von der Lisbeth hörte.“ 
Bifling, Geriht3 Erding, murde 4 Verbredien des Diebftahls Wo aber war der Unglücliche? 

Man nahm ihn in Flenzburg bei dem Ohm Jens zum 


und eined —— — —— — 

iewegen unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe : f ” 

in eine Geſammtzuchthausſtrafe von 6 Jahren 6 Monaten und zweiten Male in Haft. Er jgüttelte nur verwundert den 
zehnjährigem Chrenverlufte verurtheilt. Auch wurde gegen Kopf, als man ihm die Urſache der Verhaftung mittheilte, 

enjelben die Zuläfigkeit der Stellung unter Polizeiauffiht | fonft blieb er rudig und fagte, dem Ohm die Hand zum 








ausgeſprochen. Abſchied reichend: „Hierin bin ich unſchuldig, Ohm! Boch 
— ſoll's mir egal ſein, was ſie mit mir anfangen, ich bin doch 
Der — 8* ohn. ein verlorenes Menfchenkind I” ' 


Wir wiffen, wie die frühere Gerichtsprocedur befchaffen 
war, große Aktenſtücke wurden gefchrieben, von Herodes zu 
Pilatus hin und her berichtet. Bis eine Sache jpruchreif 
war, vergingen öfterd Jahre, und der Angeklagte ſtarb nicht 
jelten darüber im Gefaͤngniß. ; 

Chriſtian beharrte feit und unbeugſam bei feiner Aus— 





Diefer Angftruf trich die Männer zum Rettungswerk, 
und ohne ih zu befinnen, ſtürzten zwei Knechte in das 
brennende Haus, von welchem die Stube, wie es ſchien, 
zuerft von den Flammen ergriffen worden war. 

Der Greiß lag bejinnungzlos, wahrfceinlih von dem 
a a Lehnſtuhl, veſſen Fuhhe die ſage, daß er völlig unſchuldig an dem Feuer ſei. Als er 

Vielfach verbrannt im Geſicht und an den Händen und erfuhr, daß der Vater ſchwere Verletzungen davongetragen, 
Füßen, ließen die wackeren Knechte doch nicht ab, bis ſie indeſſen noch am Leben ſei, aber allem Anfcyeine nad) ben 
den Großvater gerertet und in's Freie gebracht hatten, um N Berlären, ‚Habe, Dein; Ipın’'bie Bgtätten “der, "Die 

J ” 5 ; f N . 
den Kamofenten ans © ein untafiügt wurden | „203 Gtriht mar ompbrt Über feine Beutedihet; waren 

Mittlerweile aber wuchs vie Gluth mehr und mehr, und bie Seweie feiner Schuld nicht ſonnenklar? Hatte er nicht 
bevor eine weitere Huͤlfe herbeigeholt werden konnte, war dem Vater ſowohl wie der Stiefmuner und DRS Sohn 
dad Abnahmehaus volljtändig heruntergebrannt, während | |Hon damals, als er Soldat werten jellte, fürchterliche Rache 
dad große Wohnhaus, ſowie die Scheunen und Ställe, gefchworen und vor Zeugen gedroht, bei feiner Rückkehr dem 


inte x Bater aufipielen zu wollen, und wenn fein ganzes Erbe 
dank der totalen Winpftille, vom euer verfchont blieben. lie Fe 
Woher war vafjelbe entitanden ? darüber in Nauch aufgehen follte? Und halte er nicht eben 


Bei der eıften Trage biicften ſich die beiden Landleute Ja? nach feiner Freilaſſung im Kruge zu ©. dem Hand 
aus S. bedeutfam * der Le ihnen fprach mit Hanfen fowohl wie dem Wirthe gegenüber bie Drohung 


; f I —8 ausgeſtoßen, mit dem Vater abrechnen zu wollen um ſein 
— Blicke ringsum ſchauend: „Das Feuer Ai Mütterliches und noch anderes? Was aber mit am ſchwerſten 


„Bon wem?“ in's Gewicht fiel, das war ſeine Begegnung mit den beiden 
„Wir begegneten dem Karrenſträfling aus Rendsburg, Landteuten a der Straße zwiſchen Atzbuu und S. . 
er fam fiherli von Atzbüll,“ fegte ver Zweite hinzu. mußte irth zu ugern nn ihn eng — 
Das zündende Wort war hingeworfen. Chriſtian Ras— Ausſage Be Beiden hinſichtlich jan — Berftörtbeit 
muffen war der Branpftifter, welcher das Feuer auf leider beftätigen. Juſt in diefem Zeitraum war das euer 
heimarhliche Dad) geſchleudert, ven eigenen Teiblichen Vater ausgebrochen, wer konnte unter dem Gewichte diefer That- 


| BI ür die Unſchuld des Armen eintreten ? 
hatte verbrennen wollen. Wehe, wer an dieſem Ausſpruch ſachen für n —* 
der oͤffentlichen Meinung hätte zweifeln wollen? Und es Die Unterfuchung währte lang. Schwurgerichte hatte 


weifelte auch Niemand daran, da die Sadye fonnenklar | MA noch nicht. Der Unglückliche Se: Mn ner Henen 
4 a sie ie ee in — in * * faſt ſchon vergeſſen, als endlich der Stab über ihn gebrochen 
de "Hand lagen % 5 vr und cr zu zwanzigjähriger Zuchthaußftrafe verurtheilt wurde, 


Der Haß des Verftogenen, Enterbten gegen den Vater | (Fortſetzung folgt.) 


Dankfagung. 


| Für die mir bei der meinem Anweſen geſtern drohenden, großen Feuersgefahr ſo raſch 

geleiſtete Hülfe ſage ich Allen, insbeſondere aber der ſofort am Platze erſchienenen Marzlinger 

Feuerwehr meinen herzlichſten Dank; mögen ſie Alle von gleicher Gefahr und Schrecken bewahrt 

bleiben. (1864) 
Marzling, den 10. September 1878. 





.._.. Aumiller's Wwe. 


— ——5 Feuerſichere Zur Vermeidung aller Khäbtichen Haaröle 
m 4 und Pomaden iſt als beten Erſatz das 
| Asphalt-Dadhpappen 














— RN 25 x \ i 
—5 Hühner auen N | berühmte, von allen Aerzten empfohlene 
— a „| M 6. All 
Srnifeitigt durch das N — en — ort Er dalWannel rn . b bl 


ehe mit ‚Acetine‘. reis per , ir — 
ẽ Severlan bei gern Ay zu 120-140 Pf. per a Meter Liefert | beftens zu recommandiren. Dasielbe bejeitigt 
— — —— vorzüglichſt die älkeſte bayer. Dachpappen⸗alle Schuppen und befördert den Haarwuchs. 
in Freiſing. (1604 ta) MN | fabrit von Zu Haben um 40 Pf. und 1 ME. 10 Pf. in 


— —— Peter Beck am Gaswerk in Nüruberg.! Freiſing bei Frau Anna Albert, Friſeuſe. 
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Patent. Welterprophet. Patent. 
"Der ınh ‚ lichst bekannte Astronom und Director der Göttinger Sternwarte Prof. 
Kıinkerfues trägt das Verdienst, ein Instrument erfunden zu haben, welches i in sicherster 
Weise die Vorausbestimmung des Wetters ermöglicht. Dieser patentirte Wetterprophet, 
erzeugt unter wissenschattlicher Deihülfe des Professor Klinkerfues, kostet 20 M., 
grössere Form 30 M. Höchste Leistung garantirt. Anerkennungen von Autoritäten zu 
Diensten. Zu beziehen durch alle Optiker und Mechaniker, sowie durch die Fahrik 
meteorologischer Instrumente von Wilhelm Lambrecht, Göttingen. 
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DO unterſcheide ſich in feiner Wirkung da urch vortheilhaft von den andern bekannten gy 
ge dab es in kleineren Quantitäten wirffam und bei längerem 
oO 








Gebrauche von Feinerlei üblen Folgen begleitet ift. Wien, 22. April 1877. 
Prof. Dr. Max Leidesdorf. 


Beichnet ich beftens vor allen Ofner Bitterwäffern durch milden Gefhmad und & 


vorzüglihen Erfolg aus: gegen Magen- und Darmfatarıh, Habituelle Stuhl: 
828hopfung gegen Blutſtockungen und Blutandrang zu edlen Organen, gegen 
amo hoven Appetitloſigkeit ꝛc. 
Direktion des allg. Krankenhauſes in Ofen, 25. Auguſt 1877. 
Verurſacht feldft bei längerem Gebrauche keinerlei Nachtheile. Wien, 10. Aug. 1877. 
Hofrath Dr. Prof. v. Bamberger. 
Die Wirkung ift ausnahmslos raſch, zuverläflig und ſchmerzlos. Würzburg, 
26. Juli 1878. Geheimrath 
Prof. Dr. Scanzoni Freiherr v. Lichtenfels. 
In en gros-Lager bei u 
Je Ws. Neumüller in Regensburg. 
Vorräthig im allen Apotheken und Mineralwaffer: Depots. In Freiſing bei 


Herrn Robert Heislainger, Marienapothete. 
Brunnenjhriften 2c. gratis. Normaldofis: Ein halbes Weingla3 voll. 
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Freiſinger Schranne vom 11. September 1878. 
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P. Datterer in Freiſing. 


Von höchſter Wichtigkeit für die 


Augen Jedermanns. 


Das ächte Dr. White's Augenwaſſer * 
Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in 
Thüringen iſt ſeit 1822 weltberühmt. 

Dasſelbe ift a Flacon 1 Reichs-Mark A 
beziehen durch Herrn G. Fellerer, o4 
apothefer in Freiſing. 

Brief-Auszüge. Herrn Tr. Ehrhardt, 
Ta mein Kind 2 Jahre an jerophulöfer 
Augenkrankheit litt und jie duch Ihr 
Dr. White's Augenwaſſer vollitändig 
aeheilt jind, jo fage Ihnen meinen größten 
Dant dafür, Fiſchbach, d. 17.18.77. Chriſt. 
Höffel J. Ferner: Ich bitte mir umgehend 
von Ihrem ächt Dr. White's Augen: 
waſſer zu jenden, welches mich vor mehreren 
Jahren von meinen Augenleiven frei machte 
und im Kreije meiner nachgeſucht wird. 
Garmißen, d. 28 3 77. Johann Bode 


Franzöfiihen Landwein 
(roth) den Ya Liter zu 25 Pf, % 
Liter mit Flaſche zu SO Pf. empfiehlt 

Werner's Reſtauration. 
XB. Auch werden gut erhaltene 
Rohrſeſſel billig abgegeben. 

Gaſtwirthen oder ſonſtigen foliden Ber: 
ſonen ilt der Verkauf eines überall leicht 
verkäuflichen guten Artikels bei hoher Pro- 
vilion zu übertragen Franco-Offerten find 


innerhalb 8 Tagen sub M. P. 800 post · 
— Carlsruhe (Baden) zu richten. 


In Freiſing ijt ein (1863 3a) 





| Anmelen 


mit 21 Tgw. guten Grund billig zu 
verkaufen. Zu erfragen i. d. Erped. 
d 3DL, 


Goursberidht 
vom 10. September 1878 mitgetheilt von 
— .Schülein Söhne in Freiſing und München. 


J Bayern. IB | ® 
4° Obligationen "ji - . | 102.30 102.10 























4°jo dto. Mart 96. ' 95.70 
Pfandbriefe. — 
4° bayer. Hyp. u. Wechſelb. 95.50, 90.20 
45% Südd. Boden:Ereditb. 99.50, 98,50 
4, baver. Vereinsb. M. 98.90. IM 
dto....fl. IND 
Ya Nürnb. Vereinsb. M. |98.50| 98. 
dto. .. fl. 1 97 
Münden. I 
4° Stadt-Obligationen Thlr. |92 30| 92.90 
Actien 
der baver. Hypothefenbant . ‚218. | Qt 
Sfterreid. N 
4 °o — a | — 155. 
! 49 Spldrente =. aa «% — 162.0 
5 etc 5 5 76 
5.0 vanz:Sofeph:Bahn . — 
| % Kombard: Bahn ...». 9 — 148.9 
3% Staatöbahn ....... Be 68. 
15% Ungar. Nordoftbahn . — 60, 
5°) „ Dfibahn..:.- — 156 
5°/0 „Galiziſche Sohn | — 157. 
5% Elifabeth-Bahn 72er ..ı — | 781 
—* Deft. Rordweſib. Lit. B. | — 66585 
u. Amerika. | | 
| 6% 1885er Jan./Yuli . . | — [99.7 
ı —8 Conjolidirte .......- — | 1084. 
Verfallene. 
1885 Voön ira — 
Looſe. 
| Pappenheimer ...... Mk. 1 







| Braunfhmweiger . . . 
Augsburger ....... 
Ansbach⸗Gunzenhauſer. 
400 bayer. rämien-Anleihe 
Geldſorten. 
20 Francs⸗Stücke .... Mt. 
Engl. Sovereignd. ..- u 
Defterr. Banknoten... 
























Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg 


X 254 














Das ‚Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in dreifing ſowie auswärts durd) die Bojt Mk. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Sarmom. 


Amtliches für Freiſing. 
Belauntmachnsg. 


Heute wurde mir auf Betreiben des Jakob Loibl, 
Gütlers in Eching, für Iſtdor Schnalzger, Viehhändler 
und Anweſensbeſitzer von Eching, nun unbekannten 
- Aufenthalts, Vorladung in die Sigung de3 !. Stadt: 
und Landgerichts Freifing auf 
Donnerfrag, den 17. Oktober 1878 
Vormittags 9 Uhr (1865) 

zugeſtellt. Mit der dort zu verhandelnden Klage wird 
von obigem Iſidor Schnalzger aus einem mit Kläger 
abgefchloffenen Vertrage über Uebernahme einer Schuld 
diefen Betragd an den Inwehner Johann Gründlinger 
in Gundamsried ald Selbſtſchuldner und Selbftzahler 
die Bezahlung von 75,30 Mark nebft 5% Zinfen Hieraus 
vom Tage der Klagszuftelung an, dann der Prozeß— 
foften verlangt. 

Iſidor Schnalzger Hat diefe Klagsvorladung in 
meinem Amtözimmer in Empfang zu nehmen. 

Sreifing, den 9. September 1878. 


Der E. I. Staatsanwalt beurlaubt: 
Halenke, I. Staatdanwalt. 


Berfauntmachung. 


£Heute wurde mir auf Betreiben des Andreas Loldl, 
Privatmann in Freifing, für die ehemaligen Wirths— 
eheleute Johann und Magdalena Bointner von Attaching, 
nun unbefannten Aufenthalts, (1866) 
und für 
Maria Pointner, nun verehelichte Niedermater, ehe: 
malige Gütlerin von Attaching, nun unbefannten 
Aufenthalts, 
die Bekanntgabe und bezw. Aufforderung zugefteltt, 
daß in Sachen des betreibenden Theild gegen obige 
Eheleute Johann und Magdalena PBointner wegen 
Forderung, hier dad Vertheilungsverfahren betreffend, 
nunmehr der Vertheilungsplan bei dem k. Bezirksge— 
richte Sreifing entworfen worden tft und daß etwaige 
Einwendungen gegen den Bertheilungsplan innerhalb 
30 Tagen von heute an auf der Gerichtäfchreiberei des 
k. Bezirfögerichted Freiſing zu Protokoll zu erklären find. 

Die Eheleute Johann und Magdalena Bointner, 
dann die Maria Pointner, jegt Niederniaier, werden 
‚aufgefordert, die Urkunden in meinem Amtszimmer in 
Empfang zu nehmen. 

Sreifing, den 9. September 1878. 


Der f. I. Staatsanwalt beurlaubt: 
Halenke, II. Staatsanwalt. 





Bekanntmachung. 


Heute wurde mir auf Betreiben des Privatierd 
‚Franz KZaver Holzlechner in Freifing, welcher den Fat. 
Advokaten Schönmezler in Freifing ald Anwalt beftellt 
bat, für Anton Keller, Mebgermeifter von Freifing, 
nun unbekannten Aufenthalts, Smmobiliarbefchlagnahme: 








Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblati“ beigegeben 


protokoll des k. Gerichtsvollziehers Wargau in Erding 
vom 23. v. Mts. zugeftellt, wonach in Sachen des 
betreibenden Theils gegen obigen Anton Keller ouf 
Grund zugeftellten Befriedigungsgebot3 für die hienach 
ſchuldigen Beträge nachſtehende Immobilien des Anton 
Keller, als Beſttz Nr. 118 in der Steuergemeinde Notzing, 
Landgerichts und Rentamts Erding Pl.-Nr. 508 Acer 
zu 25,9 Ar, PL-Nr. 627 Wieſe zu 1 Hectar 0,2 Ar 
behufs deren beim Bezirfögerichte Freifing zu be— 
treibenden Zwangsverfteigerung mit Befchlag belegt find. 
Anton Keller wird aufgefordert, die bezüglichen 
Urkunden in meinen Amtszimmer in Empfang zu 
nehmen. (1867) 
Freifing, den 9. September 1878. 


Der k. I. Staatsanwalt beurlaubt: 
Salenfe, I. Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
An dad geſammte Xehrerperfonal im Bezirksamtsſprengel 
Freiſing. 

Die Neuwahl der Bezirkskaſſiere des Kreisvereins für Penſionirung 
des Lehrperſonals an den deutſchen Volksſchulen betr. 
Nach Regierungsentſchließung vom 2. September I. Is. 

(Krebl. S. 1184) wurde dir geſ hehene Wahl des Lehrers 

Johann Winter von Vötting als Bezirkskaſſier und des 

Vehrers Beno Negele von Zolling als Erſatzmann nicht 

beanſtandet, was hiemit den Wählern bekannt gemacht wird. 
Freiſing, den 10. September 1878. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 








Bekanntmachung. 
Den Etat der Armenpflege pro 1879 betr. 

Nah dem Gejege vom 29. April 1869 „dad Armen 
weſen betr.“ iſt jährlich der Etat für die Armenpflege 
anzufertigen. 

Es haben fi deßhalb jene Heimathsangehörigen 
hiefiger Start, welche für dag Jahr 1879 um Unterfrägung 
oder um Unterftügungderböhung nachjuchen wollen, big 
zum 30. September I, Is. mit den nötbipen Tauf- und 
ärztlichen Zeugniſſen verjchen, beim unterfertigten Vorſtande 
des Armenpflenichafisrattxd anzumelven. 

Auf spätere Geſuche, außerordentlihe Unglücksfälle 
ausgenommen, kann während des nächſten Jahres Feine 
Rückſicht genommen werden, weil die etatßmäßinen Mittel 
nach den gejchehenen Anmeldungen und genehmigten Gefuchen 
berechnet und vorgefehen werden, 

Freifing, den 12 September 1878. 

Armenpflegſchaftsrath der k. Stadt Freifiny. 


Manermapnr. 


Deutihland 


Bayern. Münden, 11. Sept, Beide Gemeinde: 
GSollegien ter Stadt Münden haben dem Jubel Ehepaare 
Herzog und Herzogin Mar eine Glückwunſchadreſſe über- 
reiht. Diefelbe ift vom Maler Widmann kunſtreich 














entworfen und in Falligraphiicher Hinfiht vom Sefretär 
Weinhöppel meifterhaft ausgeführt. Dieſelbe lautet: 
„Königliche Hoheiten! Durchlauchtigſter Herr Herzog! 
Durchlauchtigſte Frau Herzogin! Bon Nah und Fern 
ftrömen Eueren Eöniglichen Hoheiten zum heutigen Jubeſfeſte 
die ehrfurchtvollften Glüd: und Segenswünſche zu. Ein 
reich blühender Kranz erhabener Rinder und Enkel erfülkt 
mit gerechtem Stolze dad hohe Jubelpaar. Tauſensfältiger 
Dank ift der Wiederhall unbegrenzten Wohlwollens und 
ungezählter Wohlthaten. Möge es auch der Vertretung 
einer Stadt, welhe Zeugin ift der warmen jtetig ihr 
gewidmeten Sympathien, Zeugin fürftlicher Leutſeligkeit und 
Bürger freuntlichkeit, des hohen Intereſſes für Kunft und 
Wiſſenſchaft und Euerer Hoheiten edlen Wohlihätigkeits- 
ſinnes — möge es ber Vertretung diefer Stadt gegönnt 
fein, zum feltenen Feſte gleichfall3 ihren aufrichtigften Dank 
und ihre innigften Glück- und Segenswünſche zum chr> 
furchtvollſten Ausdruck zu bringen. Gott, der das königliche 
Haus Wittelsbach gnädiglih ſchützen und erhalten wolle, 
ſchirme und ſegne auch daS herzogliche Haus und das 
erhabene Jube'paar!” — Den thatfächlihen Ausdruck der 
in der Adrefje enthaltenen Wünfche befundete das Plenum 
durch allgemeine Erhebung. 

— Münden, 11. Sept. Die geftern am Bezirks: 
gericht Münden l. d. J. gepflogene Verhandlung erinnert 
lebhaft an den jeinerzeitigen Dachauerbank-Prozeß, da ſich 
die Manipulationen der Angeklagten von jenen der Adele 
Spigeder nur dadurch unterfcheiden, daß erjtere feine Bank 
etablirt hatte, das „Geſchäft“ nicht ganz fo ſchwunghaft 
betrieb und nicht wie jene die „Geſchäſtsluſtigen“ zu fich 
fommen ließ, fondern ihre Opfer ſelbſt auffuchte. Kath. 
Hofmann, Gendarmerie-Wachtmeifter3-Chefrau, 41 Fahre 
alt, proteftantifch, hat vom Jahre 1874 bis vor Kurzem 
burch die Vorjpiegelung der falſchen Thatſachen, fie brauche 
Geld für höhere Beamte der Negierung, des Kriegsmini— 
ſteriums u. ſ. w., wobei fie fogar einmal den Namen des 
Minifterd v. Pfreßfchner und den des Fürften Bismarck 
ind Spiel brachte und den Darleyensgebern ſehr hohe 
Zinfen ta Ausſicht ftellte, eine Neihe von Perfonen um ers 
hebliche Summen bejhwindelt. So jchädigte fie die Babelte 
Arnold, Bäckermeiftergtochter, um 6600 ME, Babette Reine 
prechter, Oberlieutenantäwittwe, um 500 ME, Maria 
Hackenwaier, Privatierdfrau, um 7000 Me, Magdalena 
Zahn, Gendarmenswittwe, um 3040 ME, Franziska Wid- 
mann, Wegmeifteräfrau, um 400 Mk., Ereic. Kaminiaszik, 
Schlofjermeifteräfran, um 1700 ME, Aloiſia Hammerl, 
Pfandleipgefhäftsinhaberzfrau, um 1000 Mf,, Margar. 
Schmotz, Zeitungsträgerin (70 J. a.), um ihr ganzes fauer 
erſpartes Vermögen von 400 ME, Damian Holzmann, 
Hausknecht, um 1000 ME. u. ſ. w. Der Staatzanmalt 
Frhr. v Zoller Hob hervor, welch' ein traurige Bild bie 
heutige Verhandlung von der Dummheit, Keichtfertige 
keit und Gewinnfucht des Publikums gegeben, daß es falt 
unglaublich fei, wie in allen Kreifen der Geſellſchaft vie 
dümmſten und plumpeften Lügen Glauben finten und ed 
lediglich ded Verſprechens hoher Zinfen bedürfe, um auf 
ten Leim zu gehen, daß die heute als Zeugen erfchienenen 
Perfonen lange nicht alle Beſchädigten repräfentiren, indem 
eine Neihe von dergleichen Schwindeleten wegen mangelnden 
Betrugsmerkmals nicht weiter verfolgt werden fünnen. 
Die Gefammtjumme des erjchwindelten Geldes beträgt 
70— 80,000 ME. Der Antrag des Staatzanmaltes Tautete 
auf 6 Jahre Gefängnig. Der Gerichtöhof ſprach Katharina 
Hoffmann 11 Vergehen ded vollendeten Betruges ſchuldig 
und verurtheilte fie unter Annahme mildernder Umſtände 
zu 3 Jahren Gefängniß, da einerfeit3 der Leumund der 
Angeklagten ein ungetrübter ift und bie große Leichtfertigfeit 
der Beſchädigten ſelbſt den Schwindeleien der Beklagten 
Vorſchub Leiftete. 

— In Aufhaufen, Ger. Erding, feßte es am ver- 
flofjenen Sonntag zur Erhöhung der Luftbarkiit eine Nauferei 
ab, wobei nicht weniger als zwölf Perfonen theils ſchwer 


theil3 minder verwundet wurden. Einem Knecht: wurbe 
das Unterkiefer total zerfchmettert. Ein Bauer, Familiene 
vater, liegt durch einen Stich lebensgefährlich verlegt dar— 
nieder. 

— An 8. ds. Nachts 12 Uhr brach in dem Neben— 
gebäude des Bauerd Johann Wagner in Unterfhop3, 
Gemeinde Heifendorf, Feuer aus und Äfcherte dasſelbe nebit 
Stall und Stadel ein. Nur durch dos vereinte Bemühen 
der Feuerwehren gelang es, dad Wohngebäude zu reiten. 
Der Schaden foll 25— 30,000 Mit. betragen. Da das 
Nebengebäude iſolirt fteht, wird Brandftiftung von ruchlofer 
Hand vermuthet. 

— Füffen, 9. Sept. Heute Mittag ſchlug der Big 
in das Haus des Herrn Kaufmann Henfel, jedoch ohne 
Schaden anzurichten. Derſelbe kreuzte im Stiegenhaus 
herum, fuhr über dem Kopfe der Frau ded Hauſes, welche 
unten an der Treppe ftand, nah oben, machte den Weg 
über einen Zinntiller, welchen dad Töchterlein, die Treppe 
herabfommenp, in der Hand hielt und verſchwand im obern 
Theile des Hauſes. 

— Hof, 10. Sept. Ein ungeheures Krachen und 
Dröhnen beim Neubau der neuen Baumwollſpinnerei ver 
fündet foeben (71a Uhr Morgens), daß ein ſchweres Unglück 
fich ereignet habe. Die ganze Eijenconftruftion im Sanern 
des Neubaues, fomweit fie aufgeftellt war, iſt vollftändig 
zufammengeftürgtz5 dabei 2 Mann todt, 2 Mann fchwer 
verlegt, 

— Speyer, 10. Sept. Aus verfchiedenen Theilen 
der Pfalz treffen Hiobspoſten ein über Unfälle, die dur 
die geftern und vorgejtern herniedergegangenen ſchweren 
Gewitter verurfaht wurder, So fol in Erpolzheim der 
Bahndamm ſchwer befchädigt worden fein, im Lambrechter 
Thal richtete ein Wolkenbruch furchtbare Verheerungen ar, 
in Haßloch, Friefenheim und Dannftadt ſchlug der Blitz 
ein und zündere. Auch aus dem Rheingau werden fchwere 
Unfälle gemeldet, die durch Wolkenbrüche verurfacht wurden. 

Preußen. Berlin, 11. Sept. 2 Uhr 13 Min. Nachm. 
In ver heutinen Sıyung des Reichstags fand die Präftventens 
wahl ftatt. Von den abgegebenen 359 Stimmen erhielt 
v. Forckenbeck 240, Frhr. zu Franckenſtein 1145 v. Foccken⸗ 
bee war fomit gewählt und erklärte unter dem Ausdruck 
feine® Dankes, daß er die Wahl annehme, 

— Berlin, 11. Sept. (Reichstag.) Bei der Wahl 
des erften B ce-Präfidenten wurden 359 Stimmen abgegeben; 
davon erhielten Frhr. v. Stauffenberg (nationalliberat) 125, 
Frhr. dv. Frandenftein (Centrum) 119, und v. Seydewitz 
(deutſcheonſervativ) 115 Stimmen. Da keiner die abjolnte 
Mehrheit erhalten hatte, findet zwifchen allen vreien eine 
engere Wahl Statt. 

— Berlin, 11. Sept. (NReichötag.) Die erfte Stiche 
wahl über die erfte Vice-Präfidentenftelle ergab 129 Stimmen 
für v. Stauffenberg, 121 für v Frandenftein, 111 für 
v. Seydewitz. Es mußte nunmehr eine weitere Stichwahl 
zwiſchen v. Stauffenberg und v. Frandenftein ftattfinden. 
Bei derfelben erhielt v. Stauffenberg 175, v. Franckenſtein 
142 Stimmen; 23 Wahlzettel wurden unterfchrieben ab— 
gegeben. Sonach ift v. Stauffenberg gewählt, welcher die 
Wahl danken annahm. — Der „Nat. Ztg.” zufelge wird 
Fürſt Bismard am Sonntag bier eintreffen. 

— Trier, 8, Sept. Nachdem die Polizeibehörde in 
Koblenz und Saarlouis vor Kurzem ten Jungen unter 
ſechszehn Jahren das Tabakrauchen unterfagt hatte, iſt 
nunmehr auch von dem Bürgermeifter der Vororte Trier's 


für Trier und Vororte erlafjene Polizeiverorpnung wieder 


eine im Jahre 1857 von der damaligen k. Polizeidireklion j 


in Erinnerung gebracht worden, durch welche allen Perſonen, 


die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, das 


Tabafrauchen auf den Straßen, an öffentlichen Orten und 
Bergnügungslofalen bei einer Geldftrafe von II Mt. 
oder bei verhältnigmäßiger Haftitrafe verboten wird. Dem 
Polizeiperfonal ift die ftrenge Durchführung der Verordnung 
aufgegeben worden. 


| 


ı 


Ausland 

Oefterreih. Wien, 9. Sept. Aus Serajewo, 
8. Sept,, wird ber „N. fr. Pr.“ telegraphirt: Geftern wurde 
der berüchtigte Agitator und Inſurgentenführer Hadſchi 
Hafdia ſtandrechtlich erſchoſſen. Derjelbe zählte zu den 
reichſten Bewohnern Serajewo's und bot 20,000 Dulaten 
für fein Leben. 

— Bien, 11. Sept. Die „Polit. Correfp.” meldet 
aus Konftantinopel verfchievene Details über bie 
——— Mehemed Ali Paſcha's. Die unmittelbare 
Veranlaſſung zur Kataſtrophe gab eine von Mehemed 
Al Paſcha am 5. ds. in Dſchakowa zu dem Zweck ein- 
berufene Verfammlung der albanefiihen KHäuptlinge, um 
— den Gegenſtand ſeiner Miſſion unter Darlegung 
der Anſichten und Rathſchläge der Regierung auseinander: 
zuſetzen. Als er erklärte: daß die Regierung nicht die 
Macht Habe ſich dem Willen des geeinigten Europa mit 
Gewalt zu widerſetzen und fomit auf die Auzführung ber 
Congreßbeſchluſſe Bedadht nehmen müffe, weßhalb den 
Aldanejen ernftlich gerarben werde, der Durchführung der 
bejchlofjenen territorialen Veränderungen feine Schwierigkeiten 
zu bereiten, brach in ter Verſammlung ein Sturm log, 
welcher fih auf die Straße verpflanzte und zu einem 
blutigen Kampfe führte, in welchem 100 Perſonen theils 
getödtet, theil3 verwunvet wurden. Erſt fpäter gelang es 
dem Mufti, die Ruhe herzuſtellen. Mehemed Alt Paſcha 
benüßte bdiefelbe um mit feinem Gefolge eine andere 
Zufluchtftätte aufzufuchen, wo er die Nacht unbehelligt 
verbrachte. Am folgenden Tage wurde jedoch fein neues 
Quartier von fanatifhen Albanefen ausgeſpäht, die fofort 
zum Angriffe jchritten und fowohl ihn als 39 Perſonen 
feiner Escorte, theil3 Dificiere, theils Soldaten, nah ver- 
zweifelter Gegenwehr niedermegelten. Mehemed Ali Pajcha 
‚erhielt 16 Wunden, darunter 8 tödtliche. — Die „Bolit. 


Correſp.“ berichtet weiter, daß die Pforte noch von feiner . 


Großmadt eine Antwort auf ihre Circularbepefche betreffend 
die griechiiche Trage erhalten hat. Die Pforte bleibt 
entichlofien, zu erflären, daß fie jegt Feine Delegirten für 
die griechifcherfeitö geforderte Grenzregulirung ernennen 
könne. (Allg. Ztg.) 

Frankreich Paris, 9. Septbr. Geſtern Sonntag 
wurde die Weltausſtellung von der bisher noch niemals 
erreichten Zahl von 156,079 Perfonen befucht, von denen 
143,229 ihren Eintritt bezahlt hatten. Daneben empfing 
aud noch die Pferdeausftellung vor dem Invalidenhauſe 
16,211 Befucher, — Bid zum 4. September incl, belief 
ſich das Sejammterträgniß des Eintrittspreiſes der Welt: 
Austellung auf 7,412,219 Fred. 70 Cent., das iſt auf 
nahezu 1 Million mehr al die Weltausftellung von 1867, 
bie gleichwohl um einen Monat früher eröffnet worden war, 
bis aum A. September jene? Jahres abaemorfen hatte. 


Volks- und Landwirthſchaft, Induſtrie und Yyandeı, 
Nürnberg, 11. Sept. (Hopfenmarktbericht.) 
Die gute trockene Erntewitterung erfuye vorgeftern eine 
Unterbrechung durch ſtarken Gewitterregen, der die Temperatur 
mlich abkühlte. Auch der Markt wurde hiedurch in der 
eife beeinträchtigt, daß die geftrige Zufuhr, welche aus 
0—900 Ballen beftand, angefeuchtet und nicht fo ſchlank 
erfäuflich war, als wenn fie trocten gewefen wäre. Man 
ezahlte indeß gerne die letzten Preiſe, nämlich für vie 
Rarktwaare 5—6OME., für Gebirgs- und Aiſchgründer, gut 
etrocknet, 60— 70 ME., auch 75 ME., und bis Mittag war die 
zufuhr bis auf einige kleine Bolten vergriffen. Außerdem kamen 
Bahn 180—200 Ballen, von denen Badische zu SO— 90 
f., feine Württemberger um 95 ME. übernommen 
purden. Zwiſchen unſerem Markte und den auswärtigen 
Einfauf2orten beſteht eine ſehr weſentliche Preisdifferenz, 
amentlich berichtet Saaz hohe Curſe, welche von Brauern 
ugelegt werben, während Spalt noch feinen effectiven Kauf 
a ähnlichem Preizftand meldet. Heute kamen faum 100 
zallen, melft geringer Qualität, zur Stadt, welche zu 


eftrigen Preiſen langfam Nehmer fanden; dag Gefchäft ; wurben. 








hätte eine größere Ausdehnung erlangt, wern mehr befjere 
trodene Waare vorhanden wäre; die beiden legten Regen— 
tage find Urfache, daß die Zufuhren faum getrocdnet und 
jo fpärlich eintreffen. Heutiger Umſatz 200 Ballen ; beſte 
Waare 95 —80 ME herab, Marktmaare 50—60 Mi. 


Der verfioßene Hohn. 
(Zortfegung ) 

So hatte denn auch diefed Drama feinen Abſchluß ge— 
funden. Stumm vernahm Chriftian feine DVerurtheilung, 
die ihn völlig theilnahmslos zu lafjen fchien. Mochte letzteres 
nun in der Hoffnungslofigkeit, die ſchon vor der Verurtheilung 
fein ganzes Wefen erfüllte, oder im Gefühl der Unſchuld 
feinen Grund haben: genug, er war ruhig und fchien mit 
der Welt völlig abgefchloffen zu haben. 

Er wurde nach Glückſtadt abgeführt, und als die Zucht: 
hauspforte ſich Hinter ihm gefchloffen hatte, war Chriftian 
Rasmuſſen, deſſen Dafein eine Kette verhängnißooller Unglücks⸗ 
fälle geweſen, aus der Reihe der Lebenden geftrichen. 

Bon der Nacht der Hoffnungzlojigkeit umgeben, muß 
derjtärkite Menſch erliegen. Chriftian nahm keinen Hoffnungs= 
ftrahl mit in das Grad der Schande; fen Licht fiel in 
feine Seele, da die Freiheit nicht den mindeften Neiz mehr 
für ihn hatte und nur der Tod ihn wünſchenswerth erjchien. 

Er ftarb im dritten Jahre feiner Gefangenſchaft mit dem 
Brandmal einer unverdienten Schande, ald ein Opfer ber 
Suftiz, die ten Unglücklihen, ohne fein eigenes Geftändniß, 
auf unklare Beweife hin, nur auf unfelige Zamilienzwietracht 
und auf unbefonnene Aeußerungen ſich grünbend, vers 
urtheilt hatte. f 

Der alte Hand Rasmuſſen lebte noch immer ein elendes 
Dafein. Von feinen Brandwunden genejen, zeigte er für 
feine Umgebung feine TIheilnahme, fondern ftarrte wie ein 
Blödfinniger vor fih Hin, nur zumellen den Namen 
„Ehriftian” murmelnd. 

Als die Todesnachricht aus dem Zuchthaufe kam, und 
fein Sohn Hans unverhohlen feine Freude über dad Ende 
des Brandftifter® ausſprach, fchredte er wie aus einem 
Traume empor und fein fonft fo blöpfinniges Gefiht nahm 
einen nachdenfenden Ausdruck an. Niemand als die Schwiegers 
tochter, die einftige Braut des unglücklichen Chriftian, deren 
Gewiffenzpein fih auf den bleihen Wangen deutlich genug 
malte, bemerkte die feltfame Veränderung in dem Weſen 
des Großvaterd. Sie machte fih deßhalb an diefem und 
den folgenden Tagen fleißig um ihn zu Schaffen, ba der 
Alte im Grunde der Einzige war, der einigen Aufichluß 
über die furchtbare Brand-Rataftrophe zu geben vermochte. 
Doch gab er auf ihre behutfame Fragen feine Antwort, fah 
fie nur zuweilen finnend an und nickte dann behutfam, ald 
wollte er ihr damit fagen, daß er ſich anjtrenge, eine Spur 
zu verfolgen. 

Liebeih Lich den Alten nun in Ruhe und begnügte fich 
in den näciten Tagen damit, fein Gedächtniß durch hin— 
geworfene Worte aufzufrifchen. 

Wieder war es Sommer, die Henernte hatte begonnen, 
der alte Hand Rasmuſſen ſaß in der Stube jeined neu 
aufgebauten Aufnahmehaufes, wozu man Chriſtian's mütter- 
liched Erbtheil ohne weitere Gewiſſensſcrupel verwandt hatte, 
Schien es doch nicht mehr als recht und billig, daß er, der 
es eingeäfchert hatte, auch die Mittel hergeben mußte, das 
Haus wieder aufzubauen, wie jelbit der Ohm Jend in 
Flensburg rad) feiner Verurtheilung zugab. 

Wieder ſtand das Fenfter offen, durch welches die Sonne 
alübend ihre Strahlen fandte, und wicder ftand wor dieſem 
Fenſter ein Kleiner viereckiger Tiih von Tannenholz, worauf, 
juft wie damals, eine Wafjerflafche von weißem Glaſe ftand, 
wie Lisbeth deren ein halbes Dugend als Geſchenk einer 
Flensburgerin mit im die Che gebracht hatte. Daß eine 
derfelben bei dem Feuer mit zu Grunde gegangen war, 
hatte fie lange nicht verwinden können, da die koſtbaren 
Flafchen, die nur bei befonderen Gelegenheiten mit Wein 
gefüllt auf der ländlichen Tafel glänzten, heilig aufbewahrt 
(Schluß folgt.) 


Städtische Handelsschule (mit Peusionat) Marktbreit a/ M. 


Das neue Schuljahr beginnt am 1. October. — Für auswärtige Schüler gute 
Verpflegung, Aufsicht und Nachhülfe a M. 600 (ohne Schulgeld) a Schuljahr. 
Näheres durch die Direction. 


Anzeige und Empfehlung. 


Beehre mich anzuzeigen, daß ich hier in Freiling wieder eingetroffen bin 
und meine Zahn: Praris für 3 Tage wieder ausübe Zahnziehen, 
Plombirer, Reinigen der Zähne mit bejtem Erfolg. (1873) 


3. Vritfermann, speiatin. 


Wohnt Gofthof Ettenhofer 1. Stod. 
— bon S—12 und ?2—6 Uhr. 

















Bekanntmachung. 


In Sache der deutjhen Hypothekenbank zu Meiningen genen Sigmund 
Höch zu Birkeneck findet die auf (1876) 
Samftag, den 14. ds. Mis. Nachmittags 2 Uhr 

angeſetzte Verſteigerung nicht jtatt. 
J. Erthal, k. Adofat. 


r . 
Dferde-Verlteigerung. 

Das k. 3. Chevauxlegers-Regiment in Freiling verjteigert am 
Mittwoch, den 18. September 1878 Vorm. 10 Uhr | 
im großen Kafernenhofe zu Neuftift circa 36 zum Cavaleriedienſte nicht mehr | 
verwendbare Pferde öffentlich an den Meijtbietenden geyen jojortige Baar— 
zahlung. (1874 2a) 

















Denjenigen, die (1872 2a) 


Saatgetreide 
von dem biefigen Schönen Waizen und Korn zu erhalten wünſchten, zur 
Nachricht, daß in Folge des reihen Ertrages noch ſolches abgegeben werden 
fann, 
1 Er. Walzen 11 ME, Roggen 8 ME. 
Guitsverwaltung Erching 





| | 2otterie ohne Nieten! |7 
Biehungfider am 15. Okt. 1878. 












HE Zum Ausbau der Tratharinen- 2 

=| Zirde zu Dppenheim. [2 

und RN m 1 ) 4 
Rettung |:| £oole à 3 Hark |? 
findet Jedermann, welcher mit \W ! ” ſind nur mehr bis 25. Sept. EN 
Gicht-, Rheumatismus-, 2 lau haben bei (1871 32:13 
Haemorhoidal-, = Joſef Lentner, |E 
Bandwurm- ‚Leiden. Schwindsucht er Ziedelaaſſe H8.-Nı. 86/1.” 


ist, durch ein soeben erschienenes [SH 
populär-wissenschaftliches Werk. / 
Preis 1 Mark, für welchen / 
Betrag dasselbe franco zusendet 

E. WINTER, Berlin SW. 
Bernburgerstr. 29. 
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Naturheil-Methode 


von Ferd. Schumacher, 


Essen. Rheinpreußen. 


Dauernd ſchnell und fiher werben brieflich 
von mir geheilt: trodene u. naffe Flech ten 
Seäe, Beinen, Fraueuteantocten 
eicht ut, — 
ee a mit 
höchſtens 2 Stunden ohne N — — 
wurzel. — Kopf un 
alle Arten von Geſchlech tat, ranthe ten, 
(jeloft in den hartnädigften und vers 
aweifeltiten Fällen. Magenleiden aller Art. 
Bei Nichterfolg zahle Betrag zurüd. 
Deine iluftrirte Brofhilre: Naturheil- 
— 7. Auflage, gegen Einſendung von 
0 Pf. franco zu beziehen und verfüume 
fein Kranker fid) diefelbe anzuſchaffen. — 
























— — — befte u. billigfte Gigarre zu 3 ME, it meine 
Palma — Bremer Fabrikat. — 
500 Stück franko 15 Mark. 
Theodor Mühlfchlegel, Augsburg. | 
Gajtwirthen oder jonjtigen foliden Per: | 
fonen ift der Verkauf eines überall leicht ' 
verfäuflüihen guten Artikels bei hoher Pro: | 





vifion zu übertragen Branco-Offerten find 
innerhalb 8 Tagen sub M. P. 800 post- 
lagernd Carlsruhe (Baden) zu richten. 
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Franzöſiſchen Landwein | 
(roth) den Ya Liter zu 25 Pf., a 
Liter mit Flaſche zu SO Pf. empfiehlt 

Werner’s Reſtauration. 

NB. Auch werden gut erhaltene 

Rohrſeſſel billig abgegeben. 


Junge Kanarienoögel, 


und Machteln 


find zu verfaufen. D. Ue (1870) 
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Besc äft sicher 


| 
| (eigenes Fabrikat 
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hält auf Lager 
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a" Raul Dakterer | 


Freising. 
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vom 11. September 1878 mitgetbeilt von 
J.Schülein Söhne in Freiſing und — 
—— 








Bayern. ni P. —F 

5% Obligationen "a j Iso! \ 

a art 196. 19.20 
Piandbriefe. 





4° bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 
—* Südd. Boden-⸗Creditb. 3 
42° baver. Vereinsb. M. 98.90! 97.90 


do... . J. — ; 11.30 
7%, Nürnb. Vereinsb. M. 198.501 98. 
Män a 197. 
ünden. i 
4° Stadt-Obligationen Thlr. | 93,30! 2% 
Actien ; 
der baver. Hypothekenbank . . 218. | 217.10 
Oeſterreich. | 
do Silberrente . ..... — 15440 
4% Goldrente „2... 22.. | — |62.10 
Prioritäten. N E 
5% FranzJoſeph-⸗Vahn . . . | 5. 
3% Lombard: Bahn ..... } 48.70 
: 3% Staatsbahn ....... J 63.0 
' 5% Ungar. Nordoftbahn .. 16 _ 


ii = DD cine 


| 5° Deft. Rordweſtb. Lit. B. ! 


| 
%o „Galiziſche Bahn | 
%, Cliiabeth-Bahn 72er .. 


srl 


Amerika. f 








j H 

: 6% 1885er JaniZuli ....“ — ,9W 

5% Confolidirte ....... | — |10s0 

' Verfallene. 

— . 2.222... — 988. 

Looſe. 

| Bappenbeimer.....- Me. | 18.50| 18. 

| Braunihmeiger ..... „ 183. — 
Augsburger ....... — — 119.80 

| AnsbaheÖunzenhaufer . „ | — | 27.60 


Redaktion, Drud un Verlag von 3. :B. Datterer ın Freiling. 


| 4% bayer. Brämien-Anleibe "123,60 | 123.30 
— 





20 Francs⸗Stücke. 16.30 16.24 
Engl. Sovereigns . 20.45| 05 
Oeſterr. Bank oten. . Ei " 175.40] 17480 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
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Samitag, 14. September 











” Das „Sreifinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſins ſowi⸗ auswärts durch die Poſt DE. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmond⸗ 
2 elle öder deren Raum mit 10 Pf. beredynet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Almöchentli wird ald Gratißbeilage dad ee beigegeben 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

Heute wurde mir auf Betreiben des Jakob Loibl, 
Sütlerd in Eching für Iſtdor Schnalzger, Viehhändler 
und Anwefensbefiger von Eching, nun unbekannten 
AufentHaltd, Vorladung in die Sigung bed k. Stadt: 
und Landgerichts Freifing auf (1868) 
Donnerftag, den 17. Ottober 1878 Vormittags 9 Uhr 
zugeftellt. Mit der dort zu verhandelnden Klage wird 
son obigem Iſtdor Schnalsger, welcher bei Erwerb 
des vormald Loibl'ſchen Anweſens in Tegernbach 
vertragamäßig eine Schuld des Jakob Loibl au 
einer Honorarfordernng an den Wirthfihaftspächter 
Sohann Krockbauer in Hohenwart Diefen Betrags 
zu Gntlaftung des Loibl als Selbſtſchuldner und 
Selbſtzahler übernommen hat, aus dieſem Vertrage 
die Bezahlung von 113,80 Mk, 500 Prozeßzinſen 
und der Prozeßkoſten verlangt. 

Iſtdor Schnalzger hat dieſe Klagsvorladung in 
meinem Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 

Freiſing, den 9. September 1878. 

Der k. I. Staatsanwalt beurlaubt: 
Halentke, II. Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

Heute wurde mir auf Betreiben des Jakob Loibl, 
Gütlers in Eching für Iſtdor Schnalzger, Viehhändler 
und Anweſensbeſitzer von Eching, nun unbekannten 
Aufenthalts, Vorladung in die Sitzung des k. Stadt 
und Landgerichts Freiſing auf (1869) 
Donnerftag, den 17. Ottober 1878 Normittagd 9 Uhr 
zugeftellt. Mit der dort zu verhandelnden Klage wird 
von obigem Zitdor Schnalzger aus einem mit Kläger 
abgeſchloſſenen Vertrage Über Uebernahme einer Echuld 
diejen Betrag an den Privarier Michael Hirfchberger 
in Gittenbach al3 Selbſtſchuldner und Selbftzahler 
die Bezahlung von 202,80 ME, 5% Zinfen hieraus 
vom Tage der Klagszuſtellung an, dann der Prozeß— 
foften verlangt. 

Iſidor Schnalzger hat Diefe SKlagsvorladung in 
meinem Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 

Freifing, den 9. September 1878. 

Der f. I. Staatöanwalt beurlaubt : 
Halenke, II. Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

An ſämmtliche Bürsermeiiter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Die allgemeine Bauordnung von 30. Auguſt 1877 betr. 
Ungeachtet der klaren Voifchrifi ın cer Bauordnung vom 

30. Auguft 1877 (Geſe⸗ und Verordnungsbl. 5. 461 mit 

495) und der bezüylichen umftäneligen Ausschreibung vom 

27. Sert. 1877 (Frei. Tagbl. Nr, 229) merten die in 

den emeinvden vorkommenden Bauführungen von ben 

Bürgermeiftern nicht im Vollzug der $$ 93 uno 94 eir— 

wähnter Bauordnung gehörig überwacht, fofort die Auge 

ftecfung der Baulinie des fraglichen Baues vor Beginn 
desſelben und die genaue Beſichtizung dezfelben bezüglich 
der Einhaltung des Bauplanes gleich nach der Bauführung 





nicht vorgenommen, und audy die bezügliche angeordnete be= 
richtliche Anzeige, melche binnen 8 Tagen nah Vollendung 
des Baues vorſchriftsgemäß ander zu erfolgen hat, nicht erſtattet. 

Auch werden mebrfad Baupläne vorgelegt, welche nicht 
vom Bauherrn felbft, dann von ven betheiligten Nachbarn 
und dem Planzeichner unterschrieben und mit der angeordneten 
Beftätigung der Drigpolizei verfehen find. 

Es wird deßhalb der genaue Vollzug diefer Vorfchriften 
der erwähnten Bauordnung neuerdings eingefchärft, und 
müßte bei fernerer Nichtbefolgung unlieb mit Digcıplinar= 
Strafen vorgegangen werden. 

Freifing, ven 7. September 1878. 

Koͤnigliches Bezirksamt Kreifing. 
Zäubler. 


Detanıtmaddung. 
An fänmtliche Ort2polizeibehörden. 

Unter Berugnabıne auf die Bekanntwachnug vom 28*Aug. 
d. 38. (Freijinger Tagblatt Nr. 202) wird hiemit weiter 
befannt gegeben, daß die Formularien zur Durchführung 
der rubricirten Eehebungen demnächſt den Ort3polizeibehörden 
zufommen werben. 

Hiezu wird Folgendes bemerkt: 

1) Da nad Mitteilung der k. Rentämter fih im 
Amtsbezirfe nur Händler mit Tabakjabrıfaten in geringerem 
Unfange befinven, jo wird nur das Diujter V zur Vers 
fenduug gelangen. In vemfelden find die Rubriken 
1 dann 14—22 auszufüllen, indem in dieſe letztern 
Rubriken lediglich die Zahl der Rauch: Schnupftabaf over 
Cigarren verfaufenden Geſchäftsleute eingefegt wird. Die 
fo ausgefüllte Liſte iſt durch Beifegung des Datums, der 
Unterſchrift des Bürgermeiſters uno des Gemeindeſiegels 
abzuſchließen und bis längſteus 20. ds. Mts. anher ein— 
zuſenden. Bei Nichteinhaltung dieſes Termines würde 
ohne weitere Mahnung ſofort die Abholung der Liſten 
durch Wartboten verfügt werden, da dieſelben ſchon bis 
1. Oktober beim kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte in Einlauf 
kommen müſſen. 

2) Diejenigen Ortspolizeibehörden, in deren Bezirke ſich 
Brifiltabaffabrifanten befinden, haben dies unverzüglich 
anzuzeigen, tamit an jie nachträglich noch die Muſter IV 
und VI zur Eintragung derjelben überſendet werden können. 
In diefen Bezirken find eigene Zähler aufzuftellen. 

Die Ortöpolizeibehdide hat in dem Mufter IV vie 
Rubriken I—4 auszufüllen und ſodann diefe Liſten nebſt 
dem Mufter VI dem Zähler zu übergeben. Diefer füllt 
die fänmtlihen Rubriken des Muſteis VI und die 
Rubrik 5 des Muſters IV aus, ſchließt ſodaun Das 
Muſter VI durch Beiſetzuug des Datums und feiner 
Namensunterſchrift ab und übergibt beide Liſten der Outs— 
polizeibebörde, von welchen dieſelben nochmals bezüglich 
der Belftändigkeit zu prüfen und gleichfalls vorfcriftzmäßig 
abzuſchließen ſind. Auch diefe beiden Liften find von den 
betreffenden Ortspolizeibehörden bis längftens 20. September 
anher einzufenden. 

Freifing, den 13. September 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Deutſchland. 

Bahern. München, 12. Sept. Se. k. Hoh. Herzog 
Mar bat an die Gemeinde-Vertretung Münchens für die 
ihm zur 5Ojährigen Hochzeit überreichte Glückwunſch-Adreſſe 
in einem Schreiben ven beiten Dank nebjt ver volliten 
Anerkennung für die Lunftreihe Auzftattung der Adreſſe 
ausgeſprochen. Die Gemeinde-Bevollmähtigten haben geftern 
der Befräftigung der in der Adreſſe außgeiprochenen 
Gefühle und dem Danke für die Armenfpende von 2000 ME. 
durch gemeinſames Erheben von den Sitzen Ausdruck 
gegeben. 

— Münden, 12. Sept. Herr Erzbifchof Dr. Steichele 
ift gegenwärtig in Münden anmejend und hat im 
Benediktinerklofter Abfteigequartier genommen. Die Con— 
fecration wird erft in der zweiten Woche des Dftober ftatt 
haben, da die baulichen Neparaturen im Palais noch nicht 
fertig find. Die feierliche Beeidigung wird jedoch Ende 
nächjter Woche in der Nefivenz vorgenommen werden. 

— Münden, 12. Sept. Dem Bernehmen nad) wird 
Se. Maj. der König von Schloß Berg morgen Abend 
bieher kommen und den feierlichen Act der Beeidigung des 
Erzbiſchoſs Dr. Anton Steichele von München Freifing 
und ded Biſchofs Joſeph Ehrler von Speyer im Thronfaale 
der Föniglichen Nefidenz in Gegenwart des Minifters 
v. Lug und bed Kleinen Cor'&ze’3 vornehmen. Die 
Conſecration und die Inthroniſation ded Herrn Erzbifchofg 
wird am 13. Dftober im Dome zu Unferer lieben Frau 
ſtatifinden. 

— Münden, 12. Sept. Ueber die Rückreiſe Sr. 
Maj. des Deutſchen Kaiſers von Gaftein nach Kafjel, welche 
im allerftrengften Incognito am 14. v8. erfolgt, erfahren 
wir folgende Nähere. Se. Maj. der Kaifer fchlägt die 
Route Salzburg Mündyen-Treudhtlingen- Ansbady: Würzburg: 
Gemünden ein; verläßt am 14. d8. Abends 7 Uhr mittelft 
Extrazugs Salzburg, trifft um 10 Uhr Abends im hiefigen 
äußeren Bahnhof, wofelbit der Mafchinenwechfel erfolgt, und 
um 3 Uhr 40 Min. Morgen? (3 Min. Aufenthalt) in 
Würzburg ein. Die Ankunft in Gemünden 
15. 08. Morgens 4 Uhr 25 Min. Die Weiterfahrt wird 
auf der Frankfurt-Bebraer Bahn bewerfftelligt. Für die 
genauefte Bewachung der Bahn ift Sorge getragen. Der 
Ertrazug beſteht aus 3 Salon, 1 Perſonen- und 1 Gepäck— 
wagen. 

— Münden, 12. Sept. Wie wir vernehmen, 
wird demnächſt eine weitere Vermehrung der Zahl der 
Advokaten erfolgen und follen namentlih in München elf 
neue Advokaturen errichtet werden. Im Kiost des 
königlichen Schlofjes auf dem Linderhof wurden, wie wir 
bören, in jüngfter Zeit mehrere Gegenftände entwendet, ein 
Vorgang, ver nicht geringed Auffehen erregt. — Ueber: 
morgen, Samftag, werden auch das 1. Euirafjter- Negiment 
und die zwei Eskadronen de3 dritten Chevauxlegers-Regiments 
von den Manövern in Schwaben zurückkehren und wicder 
bier einrücden, Hiemit werden daun die fämmtlichen 
Abtheilungen unferer Garnifon zurückgekehrt fein. 

— Erding,12. Sept. Vergangenen Montag Morgens 
beit Ankunft des Frühzuges fuhr der Schmiedſohn aus 
Alterding gegenüber dem Bahnhofe auf der Feldſtraße. 
AZ die Mafchine vom Zuge abfuhr, ftellte er ſich vor die 
Pferde, um fie zu balten; diefe aber wurden fchen, er fiel, 
Pferde und Wagen gingen über ihm weg, jo daß er 
lebensgefaͤhrlich verletzt ins Krankenhaus gebracht wurde. 
An ein Aufkommen iſt kaum zu denken. 

— In Prien ſoll ein Arbeiter aufgegriffen worden 
fein, der ſich im Beſitze einer goldenen Uhr und Kette 
befand, welche Eigenthum des ermordeten Pfarrers Hayler 
geweſen. 

— Schwabmünchen, 11. Sept. Bekanntlich fiel 
bei der am 2. September ftattgefundenen Ziehung der 
Zweibrüdener Kirchenbau⸗Lotterie der Haupttreffer (40,000 
Mark) in die hiefige Collecte. Die glückliche Gewinnerin 
ift die fchon feit vielen Jahren bei Herrn Künzel als 


erfolgt am | 








Kindswärterin bedienftete Babeite Neidhardt. Die fo une 
verhofft Neichgeworvene äußerte in ihrer Freude: „Sekt 
bin ih 58 Jahre olt; wenn ich jegt noch AO Jahre lebe, 
dann wird ed wohl reichen,“ 

— Geifenfeld, 10. Sept. 
Hopfen diefer Tage um 70—85 Mk. gekauft, 
geſtern angefommener ne Hopfenhändfer 
78er Hopfen um 90--95 

Preußen. Berlin, ni — Die Leiche Nobilings 
wurde bereits geſtern Abents nach der Charite übergeführt, 
woſelbſt heute Nachmittag die gerichtliche Section ftattfindet, 

— Berlin, 11. Sept. In ven Tagen vom 16. bis 
18. Sept. findet hier ein Congreß deutſcher Kaufleute, 
vorzüglih aus der Colonial-, Material, Droguen- und 
SpecereiBrande ftatt. Auf der Tagesordnung fteht die 
Frage der Gonjumvereine, Beſchräukung und Befteuerung 
der Wanderlager und Waaren-Auctionen, Einführung von 
Schieds⸗ und Ehrengerichten für Kaufleute u. a. Auch 
ſoll ein entralverband teuticher Kaufleute mit dem Sig 
in Berlin gegründet werden. 

Ausland. 

Oeſterreich. Der „Deutſchen Zig.“ wird aus Zara, 

11. Sept., gemeldet: „Dalmatiniſche Kaufleute, welche ſich 
unter Lebensgefahren aus Lımwno mit Hülfe dalmatiniſcher 
Schmuggler auf Schleihwegen über dad Gebirge Gole— 
Planina auf dalmatinifches Gebict geflüchtet haben, erzählen: 
daß Liwno in den legten Wochen durch Errichtung mehrerer 
Feldſchanzen und Aufwerfung von Schügengräben in einen 
ſtark vertheidigungsfähigen Platz verwandelt worden ift. 
Das Caſtell wurde renovirt, beſſer armirt und ausgiebig 
beſetzt. Nach ihrer Berechnung dürften in und um Liwno 
nahezu 7000 Aufftändische ftchen, lauter kampfes- und 
todegmuthige Männer unter Anführung ver hervorragendften 
Begs und Agas der Landſchaft.“ 
— Wien, 12%. Sept. Das „Fremdenbl.“ erfährt: 
FZM. v Philippowitſch werde am 28. Sept. dag Haupt- 
quartier von Serajewo nah Brod verlegen, weil bie 
Verbindung zwiſchen Wien und Brod eine leichtere jei und 
andrerfeit3 da® Armercommando von dort feine Befehle 
ſämmtlichen Armeccorpa in Bosnien und der Herzegowina 
raſcher zukommen lafjen könne. 

Italien. Rom, 12. Sept. Ja Folge mehrerer 
Fälle von Niedermetzelung katholiſcher Chriſten auf der 
Balkanhalbinſel, verlangt Cardinal Nina, daß desfalls dem 
Schutz der Großmächte angerufen werde. 

— Rom, 12. Sept. Das erſte und zweite Armee— 
Corps in der Stärke von 25,000 Mann haben bei Ghedi 
die Revue vor dem König und der Königin paſſirt. Ders 
jelben baben aud die Meinifter Bruzzo und Zanarvellt 
beigemohnt. Die Lönigliben Majeftäten wurden lebhaft 
begrüßt. Die fremden Dfficiere zollten dem König ihre 
Anerkennung über die Reiltungen der Truppen, worauf dere 
felbe ihnen dankend die Hand reichte, 

Rußland. St. Petersburg, 12. Sept. Der 
Kriegsminifter Miljutin wurde in den Grafenſtand erhoben. 
— Au San-Stefano, 11. Sept., wird telegraphiſch 
gemeldet, dag am 11. Sept. ker erfte Kreuzer der frei— 
willigen Flotte, die „Mostwa” mit Soldaten des Wolhyniſchen 
Regiment! von San-Stefano nah Odeſſa abgegangen iſt; 
unter den Paſſagieren befindet fih aud ber General 
Radetzky. (Allg. Ztg.) 

England. London, 11. Sept. Heute fand in der 
Kohlengrube Abercarne bei Newport (Grafſchaft Monmouth), 
eine Eyplofion ftatt. Es waren etwa 370 Berfonen im 


Hier wurde neuer 
Ein erft 
kaufte 


der Grube, von denen»biz jetzt SO gerettet wurden. Man 
fürchtet, daß die übrigen umgekommen find, 


Dienſtesnachrichten. 
Erledigt: die Schuldienſte zu Autenzell, Diftr.-Infp. 
— ———— I daſelbſt, Reinertrag 270 ME. 54 Pf. ergänzt 
auf 850 ME. und 165 ME. aus der Gem.-Schr. von 2 Genteinden z 
N Diftr.Infp. Starnberg I in Feldafing, ta 


104 ME. 60 Pf., ergänzt auf 850 ME. ımd 51 ME. 


der a Schr. Bew.Termin bis 26. September. 





Bolks- und Iandwirthfchaft, Induftrie und Bandel, 


Münden, 12. Sept. Der Lagerhaugbericht pro 
Monat Auguft Ifv. 38. befagt Folgendes: Eingang 578 
Waggons, Ausgang 257 Waggond. Dem Berichte find 
folgente Bemerkungen angefügt: Im allgemeinen Getreide— 
geichäft wurde nach Beginn der Zufuhren auß neuer Ernte 
eine größere Thätigkeit im Gefchäftäverfehr erwartet. Der 
gehofite Aufihwung machte ſich aber bis zum Schluſſe des 
Monat nur in engen Grenzen bemerkbar. Die Urſache 
war, daß der Verkauf der Mahlprodufte nicht in wünſchens— 


Todes- 28 - % Anzeige 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren innigstgeli=bten Vater, 
Bruder, Schwieger- und Grossyater, Schwager und Vetter (1881) 


Herrn 


Pitus Kampredf, 


feit3 die Brauperi 


regneriſche Witter 


#5 







































werther Weiſe erzielt werben Fonnte und baß anderer⸗ 


ode noch nicht eigentlich begonnen hatte, 


In Bezug auf die Ernterefultate find die früheren überaus 
günftigen Augfichten nicht ganz 


erfüllt worden. Die 
ung während der Crntezeit, fowohl in 


Deutſchland und Defterreih- Ungarn, wie in anderen Ländern 
hat die Qualität von Waizen und Gerfte fehr beeinträchtigt. 
Hinfihtlih der Q 
meiften deutſchen 
gute Mittelernte i 
zielt baben. 


uantität dagegen dürften Bayern und die 
Länder, ferner Oefterreih: Ungarn eine 
n Waizen, Noggen, Gerfte und Hafer er- 
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i0t Todes- Anzeige. 3% 
| IOE Schmerzerfüllt brin- ICE 
sur 4 gen wir theilnehmen- 34: 
m: A 2) den Freunden und Be-7 
3uf FF. F-L Sn kannten die Traner- int 
ae xkunde. dassheutefrüh 32. 
N‘ : 4 Uhr unser ein- 34 
IOr i ziges. heissgeliebtes jfj 
—— Bõhnehen 
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Johann 


3D: im zarten Alter von 2 Jahren 83 
JOE Monatennach schwerem Leiden uns] 
jfit durch den Tod entrissen wurde. 
Um stilles Beileid bitten 
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. . . » OL h r ’ 
Privatier dahier und ehem, Bergmaierbauer zu Wolfersdorf, Ha * J a Pr 
63 Jahre alt, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, nach lüngerer Krank- IE ohann el 355 
heit, sanft und ergeben heute Früh 5 Uhr in die Ewigkeit abzurufen. ' J0L Babette Reit. I0L 
N Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und theil- Bin: sememe s : int 
u nehmenden Bekannten mittheilen, bitten wir um das christliche Gebet für —3 ———— amstag Nchm.1 «Uhr. 
N den Verstorbenen. | BRARERBERER iDE jat —— 
— Freising, den 13. Sept. 1878. 
B Die tieftrauern d Hinterbliebenen. |] 
t 
| Die Beerdigung findet Montag, den 16. ds. Mts. Vorin. 9 Uhr und | 
gleich darauf der hl. Seelengotteslienst in der Stadtpfarrkirche statt. 
= = — 
—e———— —— — — 
Bei herannabender Herbſt- und Winterſaiſon erlaubt ſich Unter— EN, } 
zeichneter fein großes Layer in (18772 24) * iD jranco zu 















Deteoleumlampen& Katernen 


als Hänglampen mit und obne Jun, Wand:, Tiſch- un Stall: 
Zampen in allen Größen und Ausführungen zu den billigiten Preiſen 
gefällinjt in Erinnerung zu bringen. Ferners empfeble ich Eylinder, 
Dochte, Mildhglasitürze, Vaſen, Eylinderwiider, Docht⸗ 
ſcheeren ꝛc. ꝛc. Reparaturen werden ſchnellſtens ausgeführt. 

Prompte und reelle Bedienung verſichernd, ficht zahlreichen Aufträgen 
entgegen hochachtungsvoll 

Freiſing im September 1878. 


Peter Beill. 
Binngieherei, Por elan- Rledwanrenhandkung, 


obere Hauptſtraße Nr. 110. 
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eingetragene Genoſſenſchaft, 
mimmt Geld verzinslid, an. 
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu ea 
" 30 
90 
und ſtellt dagegen Übertragbare Eafjajgeine aus. 
r Beträge unter 20° Mark werden nicht angenommen. 
Nicht erhobene Zinſen fendet der Verein ausmärtigen Einlegern halbjahrig. 


er Poſtanweiſung. 
Vertreter ertheilen Interimsquittungen, die Caſſaſcheine werden von ber. 
Direction direct an die Kinleger verfantt, 
| Vertreter des Vereines ift in Moosburg Herr M. Gerlsped. 


(1194 66) 


204 
" 2,0 


0) 
—— 


I " " 2 


Fade bredit-Verein Augsburg, 





—* 
Zahnſchmerzen 
werden ſofort geſtiut 8 


> durch das englijche Mittel % 


Odontine, per Alagon 
50 Pf. Niederlage bei Herrn 
Marienapotheter R Heislainger 
in Kreiling. (1603 6a) 


KARKKHMIRKRRRK 


| In Freiſing iſt ein (1863 3a) 
Anweſen 


mit 21 Tgw. guten Grund billig zu 
RUN Zu erfragen i. d. Erped. 
Bl 














Eine Schlafftelle 
iſt zn vermieten. 
der der Kirche. 


Hs.«Nr. 363 nächſt 
(1882) 








— — 
‚jur ſirer zahnende 
5 ( Rinder werten 






beftend empfehlen. Stück 1 M. 
Apotb. Schrader, Fenerbadj-Stuttgart. 

n Sreifing bei Gofapotheker 6. Fellerer, in 
Au bei 6. Preitenager, in Erding bei Simon 
‚Schneider, in Moosburg b. Apoth H. Zehrer, 
in Mainburg b. 3. Blikenberger, in Dorfen 
bei Apotheker Wegmann. 











Cönigl. eal- 8 Schule Freiling, 


Die Anmeldungen zu dem Eintritt in die k. Realschule finden statt 


Mittwoch, den 25. September | 
auf dem Rektorate. — Hierbei sind der Geburts- uud Impfschein und das Schulzeugniss des Ange- 
meldeten vorzulegen. Das Eintrittsalter für den ersten Curs ist 10—13 Jahre, für den dritt 
Curs 11°/-——14 Jahre. Aufnahmen in den dritten Curs, ohne Nachweis der Kenntnisse der beid 
ersten Realschulcurse, finden in diesem Jahre zum letzten Male statt. 


Im Uebrigen verweisen wir auf den nachstehenden Auszug aus den organischen Bestimmungen 
für die k. Realschulen des Königreichs Bayern. 


Freising, den 11. September 1878. 


Der kel. Rector: 
W. Fr. Schüler. 


— a 


Organisation der sechsklassigen Realschule. 


Die Realschule, welche bezüglich ihrer Dotation und der dienstlichen Verhältnisse der Lehrer an die Stelle der früheren 
Gewerbeschule getreten ist, umfasst sechs Jahrescurse. 

Nach der Schulordnung vom 29. April 1X77 muss derjenige, welcher in den ersten oder untersten Curs der Realschule 
eintreten will, das 10. Lebensjahr in dem betreifenden Kalenderjahre vollendet haben oder vollenden. und darf das 13. Lebensjahr 
nicht überschritten haben. Ausserdem ist die Aufnahme in den ersten ('urs bedingt durch den mittelst einer Prüfung zu liefernden 
Nachweis der Kenntnisse der vier untersten Jahreseurse einer Volksschule. In den dritten Curs der Realschule können mit Beginn 
des Schuljahres 187879 zum letztenmale noch solche Schüler aufgenommen werden, welehe im Alter von 11°4—14 Jahren 
stehen, und welche die zum Eintritte in «den vormaligen untersten Gewerbschulkurs geforderten Vorkenntnisse besitzen. Der 
Nachweis dieses Besitzes ist ebenfalls durch eine Prüfung zu liefern. i 

Die Höhe des Schulgeldes beträgt 25 Mark. Dasselbe wird halbjäbrlich erhoben. Ausserdem hat jeder Schüler eine 
jährliche Einschreibgebühr von 5 Mark zu entrichten. Würdige und dürttige Schüler werden von dem Schufgelde befreit 
und erhalten ausserdem noch die Lehrmittel von «der Anstalt weliefort. 

Auf Grund ihrer Leistungen und ihres sittlichen Verhaltens werden den Schülern regelmässig Semestral- und Jahres 
Zeugnisse ausgestellt. Den Eltern wird jedoch je nach Bedürfniss und Thunlichkeit auch ausser den Semestralzeugnissen von det 
Leistungen der Schüler Kenntnis gegeben. Ferner steben den Eltern die von den Lehrern «er Anstalt entworfenen Censurlisten 
in welchen «ie Bemerkungen über die geistige Begabung und die sunstige Individualität der Schüler niedergelegt sind, zu 
Einsicht zu. 

Zur Handhabung der Sehulzucht stehen der Rewlschule und deren Lehrern zu Gebote: a) Schulstrafen, welche vor 
Jedem der betreilenden Lehrer verhängt werden können: 1) Verweise; 2) Anweisung eines abgesonderten Platzes wihrend der 
Lehrstunden: 3) Hausarrest für einen halben oder ganzen Tag; 4) Schularre-t mit zweekmässiger Beschäftigung bis zu zwei 
Stunden; b) Reetorats-Strafen: 1) Verweis: 2) Carcer (Arrest bei verschlossener Thüre): 3) Entziehung der Schulgeldfreiheit oder 
anderer Unterstützungen; +4) Androhung der Dimission; 5) Dimission durch Beschluss des Lehrer-Rathes. 

Jede Realschule wird von einem Vorstand, welcher den Niunen „Reetor“ führt, geleitet. Ferner ist für jeden Curs 
ein Classenordinarius bestimmt, welcher für die Sehulzucht und Ordnung des Unterrichts in seinem Curs verantwortlich ist. Die 
Ertheilung von Privatunterricht wird einem Lehrer der Anstait nur in soweit gestattet, als hiedureh nicht das Interesse der 
Anstalt Nachtheil erleidet. Kein Lehrer darf an Schüler des Curses, in welchem er unterrichtet, Privatnuterricht ertheilen. 

Div Vertheil.ng des Unterrichtsstofltes auf die einzelnen Curse der Realschulen, sowie die Zahl der jedem MR 
Lehrgegenstande zugewiesenen wöchentlichen Stunden zeigt: nachstebende Uebersicht: 








he Anzahl der Wochenstunden in den einzelnen Cursen. \iezammtzahl 
Lehrgegenstände. u der 
l. ll. II: IV. F Wochenstunden 
keligion PR, Dr at 2 — 2 12 
Deutsch 6 05° 4 4 3 4 3 26 
Französisch 6 i 6 5 5 3 3 23 
Englisch — — -- 5 5 10 
Geographie 2 2% 2 3 1 : —1 10 
Geschichte - — 2 2 Be 2 8 
Rechnen 5 b 4 4 2 1 i 1 17 
Matbematik a. = 6 Bo 13 | 
Naturbeschreibung. — A 3 .- = = 6 | 
Physik — — = 2 au 2 6 
Ghemie und Mineralogie * * = . = 3 | De 6 
Schreihen 3 Ü 2 2 * — —— 7 
Zeichnen 3 > Au ® 4 4 4 22 
Gesammtzahl der Wochenstunden] 27°, 28 2 , 29 32 32 176 


Ein Einblick in die vorstehende Tabelle lehrt, dass schon der Besuch der vier untern Kurse der Realschule 
gewisses abgerundetes Mass nützlicher Kenntnisse vermittelt, und namentlich für den gewöhnlichen gewerblichen Ber 
eine intensivere und zweckentsprechendere Vorbildung gewährt, als der Besuch «der untern Curse der seitherigen Gewerbsch 

Neben den im vorstehenden Lehrplane verzeichneten Gegenständen wird noch in je 2 Stunden wöchentlich obligatoris 
Turnunterrieht und nach Bedürfniss fakultativer Gesangunterricht ertheilt. 

Vom Schuljahre 188283 an gelangt das Programım der sechsklassigen Realschule in allen Cursen zur Wirksamkı 

Das Absolutorinm einer sechsklassigen Realschule berechtigt zum einjährigen Freiwilligendienst in der Armee und z 
Uebertritt an die Central-Landwirthschafts-Schule Weihenstephan, an eine der Industrieschulen des Königreichs, welche 
Uebergang an die technische Hochschule (Polytechnikum) vermitteln; ferner für den niederen Post-, Bahn- und Telegrap 
Dienst. Nach Besuch der zwei ersten Klassen der Lateinschule älterer Ordnung. berechtigt das Absolutorium der Realsc) 
zum Uebertritt an die k. Central-Thierarzneischule in München, und verbunden mit dem Absolutorium der Lateinsch 
erwirkt es die Zulassung zur theoretischen Geometer-Prüfung. Schüler des vierten Curses, welche die Berechtigung zum 
steigen in den fünften Curs erhalten haben, werden als Adspiranten für den Forstsehutzdienst zugelassen. (1880 


Redaktion, Drud uno Berlaa von 8. %. zZatlrıer IN Ariane 


Hiezu als Bellage: „Anterhaltungsblatt“ Nr. 37. 
















Ar. 37. 1878 
Ein Mord | 


Griminalnovelle von €. H. 
(Fortjegung.) | 
„Run,“ fügte der Criminalrichter Hinzu, „zlauben Sie ' 
jetzt nah an Hellmanns Unſchuld?“ | 
„Ja, ih glaube noch jegt daran," rief Körber. Er | 
| 








rief es laut, als wollte er dadurch feine eigenen Zweifel 
 übertönen. 
| „Sie find ſchwer zu überzeugen,” warf der Nichter : 
laͤchelnd ein, „doch hören Sie weiter.” | 
„Dies Briefcouvert, welches an Hugo Berger gerichtet | 
ift und auf der einen Seite Notizen trägt, zeigt den Pojts 
ftempel von demjelben Tage, an weld m Berger erſchoſſen | 
Ehurde. Sch war heute Morgen bei feinem Water, er 
‚erinnerte fih noch genau, day fein Sohn an dem Tage | 
einen Brief, den dieſes Couvert umſchloß, erhalten, daß er | 
ſich Gefhäftsnotizen darauf gezeichnet und es in Bi 
' Brieftafche geborgen habe. Ich babe den Alten noch nicht 
als Zeugen verhört, allein er erklärt jich bereit, feine Aus— | 
füge zu beſchwören. — Wie kommt dies Blatt hinter des | 
Förſters Laube 2” 

Körber antwortete nicht. Er konnte auch noch Feine | 
Antwort geben. | 

„Und nun weiter,“ fuhr der Nichter fort. „Ich war 
auch bei Pauline Braun mit diefer Schleife. Sie fast 
mir freilich, fie könne es nicht bejtimmt behaupten, daß fie 
diefe Schleife dem jungen Berger auf dem Balle gegeben 
Habe, allein diejenige, welche er von ihr empfangen, babe 
ebenjo ausgeſehen — diefelbe Größe — dieſelbe Farbe !* 

„Die Ballfchleifen, welche die Damen verfchenfen, haben 
meit diefelbe Größe,“ warf der Commifjär ein. „Auch die 
Farbe kann zufällig diejelbe fein. Sch jede Eeinen Beweis 
darin —“ 

„In diefem alle ift es cin Beweis,” entgegnete der 
Richter, „allein id würde Hierauf fein fo großes Gewicht 
gelegt haben, wenn diefer Beweis, ven Sie zufällig nennen, 
nit mit den Uebrigen zufammenfiele Und noch einen 
en Beweis habe ih, Herr Commiſſär. Sehen Sie, 





ies iſt die Kugel, mit der Berger erfchoffen wurde, eine 
leine Epigkugel, und dies find die Kugeln zu diefer Büchfe 
welche Hellmann, wie er ſelbſt eingeftanden bat, an dem 
Tage getragen. Es find auch Heine Spitzkugeln. Die 
erjtere ijt freilich mehr breitgedrüct, ihre Form läßt fi 
nicht genau mehr vergleichen, allein geben Sie Acht, das 
Gewicht beider Kugeln ift gleich.“ 

Er nahm aus feinem Sekretair eine Goldwaage und 
vog beide Kugeln — ihr Gewicht war glei. Körber 
chwieg. Vor diefen Beweilen fant fein Muth. Schwer 





Sonntag, den 15. September. 


Unterhaltungsblatt. 


— Annan 


Beiblatt t zum Freiſinger Tagblatt. 





Fünfter Bahrgang. 


lag e8 auf feiner Bruft. Schon wagte ſich der Gedanke 








an ihn heran: Sollte Hellmann wirklich Berger erſchoſſen 


haben? Mit Gewalt drängte er dieſen Gedanken zurück. 
Es konnte nicht ſein — es durfte nicht ſein — Anna's 


| wegen und auch für ſein eigenes Glück nicht. 


„Ich wäre vielleicht nicht einmal auf den Gedanken 
gefommen, die Kugeln zu wiegen,“ gejtand der Nichter 
offen, „wenn mich nicht Prell fonleih darauf aufmerkjam 
gemacht bätte, jobald er die Kugel Fand.” 

„Prell?“ fragte Körber. Ein Gedanke zuckte in 
ibm auf. 

„Ja wohl, ſogleich bei der Unterfuhung des Todten,“ 


| verficherte Pintus. 


„ie konnt. er damals ſchon ahnen, daß dies — dies 
ein Beweismittel fein würde?” warf der Commiſſär ein. 
Er hatte dieſe Worte haſtig geſprochen. 

„Was fällt Ihnen daran auf?” fragte der Nichter. 

„Nichts — nichts," gab der Commiſſär zur Antwort. 
Er verſchwieg fihtbar einen Gedanken. 

„Prell it ſelbſt Jüger und Hat deßhalb in diefen Sachen 


| mehr Erfahrung als ich,“ fuhr der Nichter fort, 


„Und er Hat auch zuerft Ihren Verdacht auf den Föriter 
gelenkt?” unterbrach ihn Körber, Er richtete fein Auge 
iharf prüfend auf den Nichter. 

„Und wenn er «8 gethan hätte, fo fehen Sie, daß fein 
Blick ein ſcharfer gewejen wäre,“ erwiderte Pintus. „Ic 
muß jeßt aber nod den Namen Desjenigen, der mir die 
erfte Spur gezeigt, verfchweigen.“ 

Der Commifjär wußte, daß der Doktor es gethan batte, 
Was konnte ihm dazu bewogen baben? Hatte er wirklich 
eine Spur aefunden zu haben geglaubt ? Hatte er mit dem 
Förfter in irgend einem feindfchaftlichen Verhältniſſe ge— 
ſtanden? — Er wußte nichts davon, allein e8 war ihm ein 
Lerchtes, hierüber Gewißheit zu erlangen. Jet fonnte er 
diefe Gedanken freilich nicht weiter verfolgen. 

Der Richter deutete fein Schweigen falſch. „Commiſſär, 
ſprach er, „ih fühle mit Ihnen, des Förſters Ungehörige 
und alle, welche näher mit ibnen verbunden find, thun mir 
aufrihtig leid, ich bedaure auch den Förſter, denn ich habe 
ihn immer gern gehabt, aber Sie müſſen felbjt geltehen 
-—- ich konnte nicht ander8 handeln. Jh durfte meiner 
Pflicht ale Nichter nichts vergeben.” 

„Sie Tonnten nicht anders,” erwiderte Körber, „ich 
made Ihnen auch Feinen Vorwurf.“ 

Er ftand auf, um fortzugeben. 

Der Richter hielt ihn noch zurüd. 

„Nur kurze Zeit bleiben Ste noch,“ fprad er. „Es 
ift mir unbegreiflich, wo ber Förfter das Geld gelaffen bat, 





In feinem Haufe ift es ſchwerlich. denn zu genau Habe ich 
dasselbe durchſucht. Sollte er e8 vergraben — im Walde 
verjteeft haben? 

Körber zuckte ſchweigend mit den Achjeln. 

„Herr Commifjär,” fuhr Pintus fort, „ift der Förfter 
feit jenem Tage in der Stadt geweſen?“ 

„Nein,“ erwiderte Körber. „Er fühlte jih ja unwohl.“ 

„Sie wiſſen e8 genau?” 

„Ich weiß es,“ verjicherte Körber. 

„Es ijt mir Lieb,* jprad der Richter. „Wäre er hier 
— bei feiner Mutter geweſen, jo hätte ich auch bei ihr 
Hausſuchung halten müjjen und, wenn es geht, möchte ich 
die Frau ſchonen.“ 

Der Commiſſär zuckte Geftig auf. 
fofort wieder. 

„Haben Sie noch etwas?” fragte er ruhig, — fait 
gleichniltig. 

„Nein, — id) danke Ihnen,“ erwiderte Pintus. „Es 
hat Ihnen diefe unglücjelige Gefchichte viel Mühe gemacht 
— es freut mich, daß Sie nun wieder mehr Ruhe 
haben werden.” 

„Ruhe?“ warf Körber ein. 


Er faßte fich indeß 


„Ich werde mir nicht 


eher Ruhe gönnen, als bis id) Bergers Mörder entdeckt | 


habe ” 

Hajtig verließ er das Zimmer. 

Kopfihüttelnd blickte der Nichter ihm nad). 

„Er üt ein fo heller, ruhiger Kopf,” Sprach er zu fich 
ſelbſt, „und doch hat ihn die Liebe blind gemacht.” 

* 2 * 

Seit Wochen und Monden ſaß Hellmann nun im 
Gefingniffe und immer näher und näher rückte der Tag 
heran, am welchem endlich das Urtheil über ibn gefprechen 
werden mußte. Mochte er auch noch jo fejt im Behaupten 
feiner Unſchuld geblieben fein, zu gewichtig jprachen Die 
Beweife gegen ihn. Selbjt die Dame, von der er die rotbe 
Schleife empfangen haben wollte, und deren Namen er ges 
nannt hatte, vermochte nicht mehr anzugeben, ob jte ibm 
eine rothe Schleife — diefe Schleife gegeben babe, Gin 
Jahr lag dazwiſchen. 

Mehrfache Zeugen waren noch verbört, kein einziger 
hatte zu des Förſters Gunſten geſprochen. Auch ſein Knecht 
und ſeine Haushälterin wurden verhört. Der erſtere hatte 
nichts über ſeinen Herrn gewußt, was mit der gegen ihn 
vorliegenden Anſchuldigung in irgend einem Zuſammenhang 
ſtehen konnte, die Haushälterin dagegen hatte ausgeſagt, 
daß der Förſter an dem Abende, an welchem Berger er— 
ſchoſſen war, erſt ziemlich ſpät heimgekehrt ſei. Er babe 
verſtoͤrt ausgeſehen, habe von dem Abendeſſen nichts an— 
gerührt und ſein Zimmer nicht wieder verlaſſen. Er ſei 
allein darin geweſen. 

Vergebens hatte Hellmann eingeworfen, daß er ſich an 
dem Tage ſehr unwohl gefüllt habe. Unabläfjig hatte 
Körber geforſcht, um die Spur des wirklichen Mörders zu 
entdecken. Er wollte und konnte nicht an Hellmann's 
Schuld glauben, er durfte noch nicht alle Hoffnung auf— 
geben und doch — wie mächtig war dieſe Hoffnung 
geſunken. 

Ven Tag zu Tag hatte er Anna und deren Mutter getröſtet, 


daß ihm fein Streben gelingen müſſe, und nach Monden 


hatte er noch ſo wenig erreicht, wie am erſten Tage, mo 
er Anna die feite Verfiherung gegeben hatte. Es Ing 
nit in feiner Macht, aber gerade dieſe Machtloſigkeit 
zehrte an ihm. 

Anna fragte nicht mehr nach ſeinem Erfoge, aber wenn 
fie oft das Auge fchmerzvoll auf ihn richtete, dann las m 
doh die Mahnung an das ihr gegebene Verfprechen in 
ihrem Blicke. Er bfand fih oft in einem Zuſtande der 
Verzweiflung. Al fein Mühen war vergebens — um 
dann tauchte wieder der Gedanke auf, dag Hellmann fCulbig 
fei. Konnte er nicht im Jähzorn die That volbradt 
haben? Es ſprach jo vieles gegen ihn! Sollte dies Alles 
nur ein zufälliges Zufammentrefien jein ? 

Auch jetzt hatten fi) feiner diefe Gedanken wieder be 
mächtigi. Mit jchnellem Schritte ging er durch mehrere 
Straßen und bog dann ungejeben in eine Eleine Nebengaffe 
ein, die zwiſchen Gärten hinlief. ine kleine im eine 
bohe Gartenmauer führende Thür öffnete er mit einem 
Schlüfjjel, den er aus der Taſche gezogen hatte — und 
vorſichtig, leiſe verſbloß er die Thür wieder Hinter fd. 
Er ging zu feiner Verlobten. 

Das Haus, in welchem Anna’s Mutter wohnte, bildete 
die Ecke der Straße und diefer kleinen Gaſſe. Ein Garten 
befand ſich hinter demſſelben. Ihn umſchloß die Mauer. 
in deren Thür der Commiſſär eben eingetreten war. Er 
wählte jtets diefen Weg, um unbemerkt dur ben Garten 
n das Haus zu gelangen. Es jollte ja ned) Niemand 
wijjen, in melden Verbältnip er mit Anna jtand und 
eine häufigen Beſuche würden Alles verrathen haben, wenn 
fie bemerft wären. Anna's Mutter hatte ihm ſelbſt dem 
Schlüjjel zu diefer Ihr gegeben. 

Er traf Anna in traurigiter Stimmung. Schon vor 
Wochen batte jie jih Mühe gegeben, dte Erlaubniß zu 
erlangen, ihren Bruder beſuchen zu dürfen, Körber felbit 
batte fih beim Richter für fie verwandt, es war ihr bie 





Bitte abgejhlagen. Körber war darüber ehr erbittert 
geweſen. 

„Bitte ihn nicht zum zweiten Male!“ hatte er uk 
geſagt. 

Anna's Trauer ſiel ihm an dieſem Tage auf. Sie 
hatte geweint, denn noch waren ihre Augen geröthet. Auch 


ihrer Mutter ſab man an, daß ſie geweint hatte. 

„Weßhalb haſt Du geweint, Anna?“ fragte Körber ſie, 
indem er nach dem Gruße vor ihr ſtehen blieb und ihr 
ins Auge blickte, 

Anna ſchwieg. 

Noch einmal wiederholte er die Frage. „Verdiene id 
Dein ganzes Vertrauen nicht mehr?" fügte er Hinzu, 

„Doch — doch!“ erwiderte Anna und kämpfte auf 
Neue mit Thränen. 

„So ſag es mir,” bat Körber. 

Anna zögerte. 

„Sie ijt beute wieder beim Griminalrichter gewejen um 
bat ihn noch einmal um eine Unterredtung mit Heinrid 
gebeten,” gab ihre Mutter zur Antwort. 

„Anna, welche Thorheit!“ rief Körber, 
es Dir abgeſchlagen?“ 

„Ja!“ erwiderte Anna. 

„Ich hätte es Dir vorher jagen können, weßhalb hal 
Du es ohne mein Wiſſen gethan?“ 


„And er hi 


ug 


„Ih wollte Dir einen Verdruß bereiten — ic) Hofite, 
daß er meinen Bitten nachgeben würde,” gab Anna zur 
Antwort. 

„Und ſagte er Dir, weshalb er e8 nicht geftatten könne?“ 
warf Körber fragend ein, 

„Die Unterfuhung gegen Heinrich fei noch nicht beendet 
vorher dürfe Niemand mit ihm fprechen.” 

„Hat er weiter nichts gejagt ?* fragte Körber weiter. 
„Hat er nicht gejagt, wohin diefe Unterfuhungen führen 
würden ?“ 


feine Hoffnung mehr.” 





Sie bededte das Gefiht mit beiden Händen. Der 
Schmerz brach aufs Neue heftig in ihr Los. | 
Und Körber fand fein Mittel, fie zu tröjten. Er ſchritt 


im Zimmer auf und ab, 

"Da richtete fih Anna wieder empor. 

„Hermann,“ rief jie, während ihr Auge angſtvoll auf 
ihn gerichtet war, „und auch Du hajt feine Heffnung mehr, 
aud Du nicht?" 

(Fortfeßung folgt.) 


: Erneuerung und Berbefierung Des Najens 
auf erihöpitem Boden. 

t Die Haupturfache der Abnugung und Erſchöpfung einer 

: Rafenfläche Liegt in dem fortwährenten Mähen des Grajes 

x ohne daß dafür ein Erfaß gegeben wird. Kein Boden 

: wird dieſem Raubſyſtem Stand halten; vielmehr werden 

bald die Anzeichen einer Verſchlechterung und Erſchöpfung 





eintreten. Freiiih, wo das Land gut und tief bearbeitet 
; darin, day alle unjere gebräudlichen Beleuchtungsapparate 


wurde, bevor man dasjelbe in Najen auslegte, wird die 
Erſchöpfung fpäter eintreten, aber ſie wird dennoch ſich ein— 
ſtellen, wenn man nicht durd) Kopfdüngung zu Hülfe kommt. 
. &8 gibt vornehinlic zwei Methoden dev Verbeſſerung ab: 
' genußter Grasflächen: die eine bejteht darin, daß man bie 


aufhebt; die andere bejteht in reicher Kopfeiingung. Das 
wefentliche Verbeſſerung läßt ſich indeß durch eine im Februar 
vorzunehmende Kopfdüngung erzielen, welcher dann eine 
Einſaat von feinem Gras und etwas Weißklee folgen muß. 
Iſt der Raſen nicht ſehr lückenhaft, wird die Kleceinſaat 
allein genügen. Weißklee iſt eine vorzügliche Pflanze für 
trockenen Boden, weil ex tiefer wurzelt, als die meiſten 





Gräſer, mithin eine frifhere Zarbe behält und der Dürre 


jeſſer Widerjtand leijtet; er wird aber nicht unter Bäumen 
pechſen. Abgenutzte und unreine Grasflächen laſſen ſich 
am erfolgreichſten verbeſſeen, wenn man die Grasnarbe 


„Auch das,“ erwiderte Anna ſchluchzend, „Heinrich habe 
verloren haben, ſonſt werden einige Blüthen Samen erzeugen, 


Grasnarbe abhebt, ven darunter befindlichen Boden düngt 
und bearbeitet und, ſobald dies geſchehen, dieſelbe wieder 


erſtere Verfahren iſt im der Regel das wirkſamſte, eine | 











ıbhebt, den Boden bearbeitet und bedüngt und dann wieder | 


iberdeckt. 
icht berſtellen, dann verdient dieſer den Vorzug; wird 
* die Gras narbe dünn abgeſtochen, dann werden die 
eiſten Unkräuter, 3. B. Wegerich, Gänfeblumen ꝛc, die 
arfe Wurzeln haben, durchſtochen und vergehen, weil der 
'aupttheil ihrer Wurzeln im Boden zurücbleibt. Nimmt 
‚an dieſe Wıbeit vor Weihnachten vor, dann wird der 
‚„ajen, wenn er eben dünn abyejtochen wurde, hinreichende 
Zeit Haben, fih gehörig zu bewurzeln, bevor im Sommer 


Läßt jich ein neuer Najen frei von Unkraut : 


trodenes Wetter eintritt, So wie dieſe Jahreszeit vor: 
Ichreitet und das häufig gemähte Gras feine erjte Frifche 
verliert, thut man wohl, das Gras nad) den Mähen zerftreut 
auf der Fläche während einiger Wochen liegen zu laſſen. 
Es iſt erſtaunlich, wie ſchnell das gefchnittene Gras welft 
und verjchwindet, und wenn man dies etwa ein Monat 
fortjeßt, dann biltet fich über den Graswurzeln eine Dede, 
welche diejelben bei eintretender Dürre gegen die jengenden 
Sonnenjtrahlen vollfommen jhüßt. Sind die Gänfeblumen 
zahlteih, danı muß mit dem Liegenlajjen des gemähten 
Graſes gewartet werden, bis bdiefelben ihre Blüthefraft 


welder wachſen und die Zahl des Unkrautes vermehren 
würde. Cine Beltreuung mit Nuß und Salz, gemengt mit 
Holzafche, wird wohlthätig ſein als Kopfvüngung in den 
Monaten Februar und März auf allen Raſen, wo das 
Gras ſchwach iſt. Ruß und Ajche Bienen hHauptfächlic zur 
Auffriſchung der Farbe des Raſens. Gut gepflegter Raſen 
wird ſelten in nennenswerthem Umfange von Moos heim 
gejucht werden. Wo jid) aber Moos einnijtet, wird es bald 
die feineren Grasarten unterdrüden; werden jedoch die 
Mähmaſchine und die Gartenwalze regelmäßig gebraucht, 
dann wird e8 Sehr felten zum Vorſchein kommen. 


Gemeinnügiges. 

(Hülfsmittel zur Unterfheidungderhell: 
blaven von der grünen Yarbe bei Abend.) 
Bon Dr. Eugen Borgmann in den „M. d. Gew, für 
Naſſau“. Es ijt eine befannte Thatjache, daß es oft jehr 
ſchwer iſt, bei künſtlicher Beleuchtuug eine hellblaue Farbe 
von einer grünen zu unterfcheiden. Dies hat feinen Grund 


fein weißer, jondern ein gelbliches Licht ausjenden und daß 
dieſes gelbliche Licht, mit der hellblauen Farbe vermiſcht, 
leßtere grün erfcheinen Täpt. Betrachtet man dieſe Yarben 
beim Maynejium: Tageslicht, einem intenfiv weißen Lichte, 
jo erjheint die blaue Farbe ebenjo wie beim Tageslicht. 
Eine folhe Fünjtliche Lichtquelle Hat man nun nicht ſtets 
zur Hand, wen es ſich um die Unterjcheidung von Farben 
handelt; ich habe aber in den „ſchwediſchen Streichhölzchen“ 
einen Erſatz dafür gefunden. Die Köpfe diefer jest fo 
verbreiteten Zimdhölzhen Haben in ihrer Maſſe etwas 
Schwefelantimon und verbrennt diejes gleich wie das 
Magnefium in weißem Lichte. Zündet man daher in der 
Nähe ver in Neve jtehenden Narben ein oder mehrere zu 
einem Büchel zufanmengehaltener ſchwediſcher Streichhölzer 
an, jo kann man mit Leichtigkeit bei dent erjten Aufflammen 
dieſer Hölghen eine grüne von einer blauen „Farbe 
unterfcheiden, 

(Neue Methode, Pflanzenabdrüde zu er- 
halten.) Herr Bertenu Hat neuerdings eime interejjante 
Methode gefunden, auf einfache Weiſe auf gewöhnlichem 
Papier ganz genaue Abdrücde von Pflanzen zu gewinnen. 
Die Methode ijt folgende: Man tränft ein Papierblatt in 
Oel, legt 08 vierfach zuſammen und unterwirft es einem 
ftarfen Drucke, um das vollkommene Einfaugen des Deles 
zu befehleunigen. Das zu copivende Pflanzenblatt wird 
zwifchen 2 Falten dieſer zufammengelegten Papierblätter 
gebracht und einem mäßigen Druce unterworfen. Hierauf 
bringt man daß Blatt zwifchen die Falten eines zweiten 














Papierblattes, preßt es von Neuem, worauf man e8 entfernt. 
Wenn man hierauf das Papier, zwiſchen welchem das 
Pflanzenblatt zulegt gepreßt wurde, mit feingeſchlemmtem 
Graphit überftreut, -fo erfcheinen die feinften Theile der 
Pflanzenfaferung vollfommen deutlich ausgeprägt, und wenn 
man ftatt des Graphitpulvers eine Miihung von Graphit 
und Golophoniumpulver anwendet, jo kann man burd) eine 
ſchwache Erwärmung des Blattes den Abdrud vollfoınmen 
ungerjtörbar machen. Es gelingt auf dieſe Weife, raſch eine 
große Anzahl ausgezeichneter Pflanzenabdrüce zu gewinnen, 
wozu man mittelſt anderer Methoden verjchiedener mehr 
oder minder complicirter Apparate bedürfen würde. 
(Erplofives Gelatin), neuer Sprengſtoff. 2. 
Nobel, der Erfinder des Dynamits, hat ganz Fürzlich eine 
neue Exploſivſubſtanz dargeitellt, welche noch kräftiger 
wirkt, wie Dynamit und die er „exploſives Gelatin“, 
(„Sprengleim“) nennt, wegen ihres dem gewöhnlichen 
Gelatin ſehr ähnlichen Ausſehens. Dieſer Sprengſtoff 
beſteht aus einem Gemiſche von 94- 95 Proz. Nitroglycerin 
und 5 -6 Proz. Colodium; er ijt von zäher Conſiſtenz, 
läßt ſich aber mitteljt eine® Mefjers oder einer Schere 
Leicht Schneiden und in zerfhnittenem Zuftande in Patronen 
und Hohlgeſchoße füllen. Dynamit beſitzt bekanntlich die 
üble Eigenjchaft, durch Waſſer verändert zu werden, indem 
ſobald es feucht wird, das Nitroglycerin aus der Abjorptiong 
ſubſtanz jich ausſcheidet. Der neue Sprengitoff dagegen iſt 
für Waſſer undurchdringlich und ſeine exploſiven Eigenſchaften 
werden durch das letztere in keiner Weiſe beeinflußt. Das 
exploſive Gelatin wird in derſelben Weile entzündet over 
zum Erplodiren gebracht, wie dag Dynamit; feine Wirkungen 
aber find um mindeitens 50 Proz. ftärfer als die des 


letzteren. Italien und Rußland follen dieſen Sprengſtoff 


zur Füllung von Bomben, Torpedos ꝛc. bereits eingeführt 
haben. 

(um das Beſchlagen der Schaufenſter zu 
verhindern,) hat man (nah der „D. Ind.Ztg.“) 
während des Testen Winters in Hamburg vielfady ein 
Verfahren angewendet, welches ſich recht aut bewähren ſoll. 
Es wird nämlih am untern Rande des Schaufenjters 


dicht an der Scheibe eine große Anzahl Kleiner Gasflammen | 


angebracht, welche einen breiten Fluß an dem Fenſter 
emporfteigender heißer Luft erzeugen. Sobald die Scheibe 
wärmer ift als die innere Luft, kann ein Beichlagen natürlich 
nicht ftattfinden. Die Gasflammen find theilweije den 
Augen des Publikums verdeckt, theihweife dienen fie auch 
zur Beleuchtung des Scaufenjtere, 

(Welke Blumen wieder zu beleben.) Man 
fegt die Blumen in fiedend heißes Waſſer fo weit hinein, 


daß etwa der dritte Theil des Stengels im Waſſer ſteht. 


Die Blume wird, während das Waffer, worin fie fteht, 
erkaltet, ji) emporrichten und ihr chemaliges frifches Aus» 
fehen wieder erhalten. Nachdem fo der Stengel abgebrüht 
ift, ſchneidet man den Theil desjelben, welcher abgebrüht 
ift, ab und ſetzt die Blume in feifhes Faltes Waifer. 
Auf diefe Art find Blumen, welche bereits abgeſcynitten 
einen Tag lagen, aber noch nicht ganz bür waren, wicder 
verjüngt wurden. 

(Ein griedifhes Mittel gegen den Keud = 
buften.) Dr. Landerer in Athen berichtet im Technolog, 
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daß man in Griechenland gegen diefe Krankheit — 
brod (die Frucht von Ceratania Siilqua) in größeren 
Quantitäten mit Wajjer abjiedet, fo daß ſich eine ſyrupähnliche 
Flüſſigkeit bildet, worauf man Roſenhonig zufegt —- ge 
wöhnliher Honig thut übrigens dieſelben Dienfte, — 
Diefer einfahe Syrup wird dann dein Kindern tagsüber 
theelöffehweife gereicht. ine vieljährige Erfahrung wird 
zu Gunjten dirfes Volksmittels angeführt. 

(Segen Heiferfeit.) in amerikanifcher Art 
empfiehlt, 5 Tropfen Salpeterfäure in Ys Liter Waffer zu 
aeben und davon des Tages mehrmals zunehmen. Dadurq 
ſoll auch die Heijerkeit bei Rednern, Sängern ꝛc. gehoben 
werden. 


Verſchiedenes. 

(Adieu, Lieber Julius.) Mit Humor iſt jüngſt 
eine junge Frau ihrem Manne, welcher ihr gemügene 
Urſache dazu gegeben hatte, durchgegangen. Sie Hat, 
als die Tochter einer wohlhabenden Kaufmannswittwe, zu 
ihrer Verbindung mit einem vermögenelojen Architekten cine 
reiche Ausjteuer erhalten. Schon im erjten Montl ihret 
Ehe merkte Emma K., daß ihr Gemahl ein „biffel tat! 
ſei. Sie erfuhr auch bald, daß ibr treuer Julius em 


° frühere „Flamme“ vom Theater heimlich befuchte und 
unterhielt. Um jih Geld zu verschaffen, verkaufte er en 


Stück der theuren Wirthſchaft nach dem andern. Emm 
weinte nicht, zankte nicht, fiel auch nicht in Ohnmacht. An 
Dienjtay Abend batjie ihren Mann, der die größte Zärtlichkei 
gegen jie beuchelte, mit ihr das Variété-Theater zu bejuchen 
worauf er bereitwilligjt einging. Um halb 11 Uhr beyabe 
ſie ſich auf den Rückweg. An der Hallefhen Brücke ma 
die Frau plötzlich vom Arm ihres Mannes verſchwunde. 
Er rief und ſuchte, umſonſt; er mußte allein nach Hank 
gehen. Uber wie ward ibn, als er in die Wohnung trat‘ 
Leer geräumt war die Stätte, Die rau hatte ihren Mani 
zum Theatergeben nur beredet, damit die Rückcompagni 
Zeit batte, den Nejt der Wirthichaft zu der Mutter de 
Frau zu bringen. An eine der Thüren war ein Fett 
befejtigt: Adieu, lieber Julius, grüße Deine alte Ylammt 
von mir,” 


Hätbfel. 

Meine Erite Hat faft jeder Mann, 
Man trifft fie auch noch ferner an 
An Arbeiten, Schriften und Büchern, 
Ja ſelbſt an Teinenen Tüchern. 

Meine Zweite beſteht aus verſchiedenen Stoffen, 
Sie ſollen dicht ſein und ſind doch ſtets offen; 
Sie find oft recht niedlich, ſauber und fein. 

Und jind vorhanden groß und auch Flein. 

Mein Ganzes ijt nun fehr leicht zu errathen, 

Mich ſchätzen die Bürger, nicht minder Soldaten 
Sch werde getragen, ſei's warn oder Palt, 
Und diene als Zeichen, wo Nitterehr’ galt. 


Auflöfung des Räthſe!s in Nr. 36. 
Rentner —- Meer. 


Redaktion, Drud und Verla, von F. 8. Datterer ın Zremig. | 
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Amtliches für Sreifing. 
| Zefanntmachung. 
An jämmtliche ls DE 
afbeihau im Herbfte pro 1878 betr. 

Gemäß ale Höcfter —— vom 30. April 1873 
iſt die Schafbeſchau im Herbite in den Monaten September 
bis Dezember vorzunchinen. 

Die ſaͤmmtlichen Ortspolizeibehörden erhalten den Auftrag, 
zu diefem Zwecke dem einjchlägigen Thierarzte die Ber: 
zeichniffe über die im Gemeindebezirk vorhandenen Schafe 
58 längftens 18. ds. Mis. unter Beifügung der Namen 
und Hausnumern den Beſitzern zu überſenden. 

Hiebei find Schafe, Wioder, Lämmer und Hammel 
auözufcheiden und auch die Namen und Hausnumern ber 
Zuchtballenbefiger anzugeben. 

Freifing, den 11. September 1878. 

| Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
Bekanntmachung. 
Die Herbſtfeuerwehrübung für die Pilichtfeuerwehr betr. 

Die diepjährige Herftübung für die Pflichtfeuerwehr 


. Äindet am ” 
Michaelitage, Sonntag, den 29. Septbr. 1878 
i Nachmittags 1 Ahr 
"am ftadt. Zurnplage ta, ober die gefammte Pflicht- 
:feuermehr fi einzufinden hat, 

Das nähere Programm wird fpäter bekannt gegeben 
‚erden. 


Freiſing, 





den 14. September 1878. 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermaur. 


Wekanntmachung. 
| Herftellung des Etats der Communalkaſſa pro 1879 betr. \ 
Ale jene Geſchäfiyleute, welche Arbeiten für bie 
meinde= oder Stiftunz&fafjen ausgeföhrt oder Lieferungen 
r diefelben cffeftuirt baden, werden hiemit aufgefordert, 
re Rechnungen in der Zeit vom 1. biß 45. Ofteber I. 33. 
i deır betreffenden Verwaltern vorzulenen. 
Da nur auf diefe Weife ein annähernder Ueberſchlag 
er die Berürfniffe ned laufenden Jahres mögzlich iſt und 
ı genauerer Voranſchlag für das nächte Jahr bergeftellt 
rden kann, jo wird gemwäriigt, daß die Geſchäftsleute 
fer Anordnung genau nachkommen. 

Freifing, den 11. September 1878. 
Stadtmagiftrat Treifing. 
Mauermanrt. 
Deutihlanıd 
Bayern. Wünden, 13. Sept. Dem Vernehmen 
ch werden heute Abend nah 7 Uhr der Hr. Erzbiichof 
» Ant. Steichele und der Hr. Bifchof Ehrler vor dem 
srlichen Akt der Beeidigung, welcher in den Appartement? 
Köonigsbaues ftattfindet, von Sr. Maj. dem König in 

idienz empfangen werben. 

Münden, 12. Sept. Wie wir erfahren, find 
: Diebe am Linderhofe ald drei italienifche Arbeiter ers 
ittelt worden. Einer derſelben ift verhaftet. Die ſämmt⸗ 








— 


| lichen entwendeten Gegenſtände haben fich bei venfelben vor⸗ 
gefunden, 

— Münden, 13. Sept. Geflern Vormittag wurden 
vom hiefigen Magiitrate die Plätze für die auf der Thereſien— 
wieje während des Oktoberfeſtes in der Rotunde aufzujtellenden 
20 Wirtyebuden der DVerfteigerung an den Meijtbietenden 
unterjtellt. Der Aufwurfäpreis beirug 200 Mk.; es hatte 
fih eine fo große Anzahl Steigerungsbuftiger eingefunden, 
daß dad Nächit;ebot mehrmals den Aufwurfäpreis fofort 
um 400 ME überjchritt. Die einzelnen Plate wurden der 
Art in die Höhe getrieben, wie eine ſoiche noch nie erreicht 
warte, Für den 11. Plag wurden 951 Mk., 10. Plag 
835 ME, 10. Platz 730 ME, 17. Plag 676 ME., 14. Platz 
651 ME, 12. Plag 650 Mk., 9. Platz 617 ME, 15. Plaß 
616 ME, 15. Platz 605 Mt., 18. nad 20. Platz je 560 
ME, 8. Platz 551 ME, 1. uno 19, Platz je 550 Mk., 
7. Platz 500 ME, 6. Platz 415 ME, 4. Platz 391 Mk., 
2. Play 350 M., 3. Platz 350 ME und für den 5. Platz 
346 ME. erzielt. Die Geſammiſumme did Platzgeldes be— 
trägt fomit 11,520 ‚Mk. Der Magiftrat har fomit ein 
gute? Geſchäft gemacht; hält günftige Witterung Stand, 
fo ift auch für die einzelnen Wirthösbuden cin Gefchäft zu 
erwarten. Der Grund, jehreibt die „Münchener Correfp.”, 
warum eine fo hohe Gebühr erzielt wurde, Liegt in dem 
Umftante, daß auf Beranlaffung mehrerer Gioßbräuer, 
welchen anläglich de3 Fühlen Sommerd und des hiedurch 
entftandenen ſchwachen Conſums bei Sartenmwirtkichaften noch 
große Duantitäten Sommerbieres übrig geblieben jind, 
einzelnen Wirthen Garantien geboten wurden, welche eıncd- 
theils bei einigermaßen günftiger Witterung den Schenk: 
wirihen nanchaften Gewinn jiern. 

— Münden, 13. Sept. Der Preid des Winters 
biereß wird dahier wieder auf 22 Pf. feſtgeſetzt wergen. 

— Münden, 13. Sept. Heute Früh nach 6 Uhr 
wurde an den Lleberfällen nächſt ter Koblen'nfel in der 
far ein weiblicher Leichnam gefunden, der höchſtens einige 
Stunden im Wafjer mochte gelegen haben. Das Alter der 
bezüglichen Perfon mag 23 Jahre fein, welche zweifellos 
dem Arbeiterftande angehört hat. Bekleidet war diefelbe mit 
blaglila Rock, Persſpenſer, Haläkragen, um welchen eine 
ſchwarze Tüllbinde, Hemd mit M. % 3 gezeichnet, Die 
Leiche wurde in der Morgue des jüdlichen Friedhofes ver— 
bradt. — Ob Unglücksfall oder Selbitmord hier vorlicgt, 
kann zur Stunde nody nicht gejagt werden. i 

— Paſſau, 12. Sept. In der Bräuhaudgaffe ftürzte 
aeftern Nachmittag ein ländlich gekfeideter, Anfangs der 
Fünfziger ftehender Mann wie vom Schlage gerührt plöglich 
zufammen und ftarb, in eine nabe Remiſe gebracht, nach 
wenigen Minuten. Bel näherer Unterfuhung fand man, 
daß derselbe in der Bruftgegend eine Schußwunde erhalten, 
die er mit einem genäßten Lappen verdeckt hatte, Beim 
Sturze quoll ihm das Blut au dem Munde. Man ver= 
muthet, daß mai es mit einem Wilderer zu thun hat. Die 
Leiche wurde in das Leichenhaus gebracht. 

Preußen. Wie der „Frankf. Zig.“ aus Berlin ge 
fchrieben wird, fol demnächſt von Sachſen-Weimar im 
Bundedrathe ein Antrag auf Wiedereinführung der Wucher: 





Geſetze eingebracht werben. Wir glauben, daß mit Ausnahme 
der Wucherer ſelbſt und jener, unter den herben Erfahrungen 
des Leben? immer mehr zufammenfchmelzenden Anzahl von 
Leuten, bie in ihre freiheitlichen Theorien verbifjen find, das 
ganze deutfche Volk einem ſolchen Antrage zujubeln würde, 
Ausland 

Oeſterreich. Wien, 12. Sept. Die „Polit. Eorr.” 
meldet aus Konftantinopel, 12. Sepi.: Zwiſchen dem 
ruſſiſchen Botfchafter, Fürften Lobanoff, und Savfet Paſcha 
finden debhafte Verhandlungen wegen der Regelung der 
Kriegdentfchädigung ftatt. Die Verhandlungen wegen der 
Außlieferung der Kriegägefangenen und des Nückerfages der 
Verpflegskoſten für diefelben haben berelt3 zu einem Re— 
fultate geführt. Worerft werben die europälfchen, dann die 
aſiatiſchen Gefangenen ausgeliefert. In Folge der Er— 
mordung Mehemed Alt Paſcha's fol Daman Paſcha oder 
Derwiih Paſcha als Pecificationzcommifjär nad Albanien 
entfendet werden und dad Commando eines in Kofjowa aus 
32 Bataillonen zu concentrirenden Armeecorps übernehmen. 
Wegen des Mafjacre’3 in Albanien werden 25 Bataillone 
nad Dſchakowa, wo Mehemed Ali ermordet wurde, ent- 
fendet werden. Das Projekt wegen der Beſchaffung eines 
jährlichen Fonda von 600.000 Luvres behufs Anfaufs von 
Kaimes wird in einer Commifjion ernftlich berathen. — 
Die „Polit. Correſp.“ berichtet weiter au8 Belgrad, 
412. Sept. : Rußland habe die ferbifche Negierung veran- 
Tat, die Auflöfung der Miliztruppen bis zur Herftellung 
friedlicher Verhältuiffe auf der Balkanhalbinfel zu filtiven, 
und wolle zu dieſem Zweck die erforderlichen Subſidien 
weiter verabfolgen laſſen. Inzwiſchen lehnte Serbien es ab, 
die von dem ferbifchen Truppen bejegten, zu Bulgarien ge— 
hörenden Ortfchaften vor der officiellen Gonftituirung des 
Fürſtenthums Bulgarien zu räumen. 

— Wien, 13. Sept. Die Meldung von der Nüd: 
verlegung des Hauptquartier nach Brod ift ungenau. FIM. 
Philippowitich bleibt In Serajemo; nur während der Opera: 
tionen an der Save wird ein Theil des Hauptquartiers ber 
zweiten Arne in Brod etablirt. 

Sranfreih. Parts, 8. Sept. Die dumpfe Gährung, 
die in dem Mrbeiterftande Herrfcht, wählt in demſelben 
Maße, in dem die Arbeit und der Berdienft abnimmt. 
Die goldenen Berge, die die Republik den Arbeitern 
versprochen hatte, find nirgends zu ſehen. Handel und 
Induſtrie ſtocken überall, die Kapitaliften wagen nicht, ihr 
Geld in große imbuftriele Unternehmungen zu ſtecken, 
fondern legen c3 in Börfenpapieren an. Die Weltauzftellung 
erfüllt keineswegs die Hoffnungen, die die Geſchäftswelt auf 
fie gefett hatte. An Befuchern fehlt es nicht, wohl aber 
an Käufern. Viele der Ausſteller haben noch nicht die 
enormen Koften gedeckt, die ihnen die Inſtallirung verurfacht 
hat; Fabrifanten, die im Sahre 1867 über 2 Millionen 
Francs eingenommen hatten, haben in biefem Jahre noch 
nicht für Hunderttaufend verkauft. Wie hier in Paris die 
Klagen über fchlechte Gejchäfte allgemein find — nur bie 
Gaftwirthe und Theater haben von dem größeren Fremden— 
verkehr einen Nuten — fo lauten auch bie Berichte aus 
der Provinz ganz troſtlos. So heißt es in dem „Echo du 
Nord", welches in Lille erfcheint: Die Situation unferer 
Haunptinduftrien verbefjert fich leider nicht; der Abſatz 
unferer Produkte wird immer fchmieriger und die Goncurrenz 
des Auslandes brüct fchwer auf unfere Märkte Die 
Mehrzahl unferer Fabrikanten hat bis jegt große Anftrengungen 
gemacht, um nicht bie Arbeit zu vermindern, aber die Opfer 
die fie bringen, müfjen ein Ende nehmen, Die Meijten 
gedenken, die ‘Produktion einzufchränten. Die Befiter der 
Baummollenfpinnereien haben in einer Gceneralverfanmlung 
beichlofjen, nicht mehr bei Licht arbeiten zu laſſen. Dieje 
Verminderung der Arbeit, die bereit? in der Kohlen und 
Eifeninduftrie eingetreten ift, wird immer allgemeiner. In 
der Reineninduftrie, die zu ben bebeutendften de3 Departements 
gehört, Hat man theils die tägliche Arbeitzzeit eingefchränkt, 
teil die Arbeit am Montag und Dienftag ganz eingeftellt. 





Diefe Situation kann nicht lange fo fortdauern.” Ganz 
ähnlich jchilderte ein Mitglied des Generalraths die Rage 
der Fabrikanten und Arbeiter in dem Departement ver 
Vogeſen. Kurz, ber Ausbruch einer allgemeinen Krifis 
Scheint umvermeidfih und der Krach, den es mach dem 
Schluſſe der Austellung geben dürfte, wird um fo furchtbare 
fein, je mehr man ihm bisher auf künſt!iche Weife auf 
zubalten geſucht hat. | 
zotales. 
Aus der Öffentlihen Magiftrat3figung 
vom 5. Sept. 1878, 

1) Zur Kenntnig wurde gebrabt: a) Anzeige ba 
Geſellſchaft Bergrofe über die Wahl eined neuen VBorftande 
in der Perſon des Fabrikſchreiners Joſeph Negele; b) 
Mittgeilung der Rechnung des proteftantifchen Schulfondee 
pro 1877, welche in der I. Hauptabtheilung mit 2170 Me 
76 Pf Einnahmen, 1048 Mk. 67 Pf. Ausgaben, 
1122 Me. I Pf. Aftivreit, in der II. Hauptabtheilung 
mit 32 DE 40 Pf. Einnahmen, 600 Me. Ausgaben, 
567 ME. 60 Pi. Paifivreft abſchließt und ein rentirendes 
Vermögen von 7442 ME. 86 Pf. ausweiſt; gegen bie 
Rechnung wurde eine Erinnerung nicht erhoben. 2) Senehmipt 
wurde dad Geſuch: a) des Zimmermeiſters Karl tt 
He.⸗Nr. 5112 um Einzäunung feined ven Johann König 
erworbenen Grundftüces jedoh unter der Bedingung, deß 
die Allecbäume des Schleiferweged nicht mit  eingezäun, 
fontern frei gelaffen werden, b) des Hausbeſitzers Peter 
Paul Sard von hier um Ausfertigung eines Zeugniſſes 
zur Verchelihung mit der Gütlertochter Maria Bauer 
von Pulling. 3) Bezüglih Reparatur des Kanales WA 
der Mainburger-vaudshuterſtraße wurde beſchloſſen 
nachdem die Arbeit ſich als eine dringliche darſtellt — dieſelbe 
ſofort auszuſühren und die Koſten mit 92 Mk. 90 Pf 
auf den Reſervefond pro 1878 zu übernehmen. 4) Eir 
gleiche Verhältnig hat es bezüglich Neparatur des IV 
Durchlaſſes an der Birkeneckerſtraße, für welchen die Koften 
ebenfalls mit 115 ME 90 Pf. auf ven Mefervefont 
pro 1878 verwiefen wurden. 5) Abgemiefen wurde bai 
Geſuch des Veitsmüllers Joſeph Hack um Befreiung von 
dem Dienfte in ver Pflichtfeuerwehr, da keinerlei Grunt 
gegeben ift, für ꝛc. Hack als Befiger eines großen Anweſens 
eine Ausnahme eintreten zu laffen, die Entfernung feine 
Anweſens vom Stadtbezirke Feine nennenswerthe ift, unl 
nad) feinen Gefchäftsbetriebe ſowohl bei Tag als bei Nacht 
Jemand anweſend und wach fein muß, welcher den ꝛc. Had 
bei Bränden verjtändigen kann. 6) Wegen der Befchwerde 
des Gaſtwirths Mitterer Joſeph gegen den WPrivaller 
Wilhelm Mader wegen Eisentoumsbefhädigung, wurd 
beſchloſſen, behufs allenfaljiger gütlicher Vereinigung Sühn— 
versuch gemäg Art. 100 der Gem.-Ordg. zu pflegen, di 
der vorliegende Streitsgegenſtand zunächſt nur privat 
rechtlicher Natur ift. 

Jreifing, 14 Sept. Hier fam gelten ein F 
von Blutvergiftung durch Inſecten-Stich vor. Die Betroffe 
iſt die Frau eines Packträgers. Kurz nah dem St 
zeigte ſich an der wunden Stelle eine Geſchwulſt, weld 
anfangs nicht beachtet wurde. Der erft jpäter herbeigerufer 
Arzt konnte die Frau troß der fefort angewendeten Meitt 
nicht mehr retten. 


Der verflogene Hohn. 
(Schluß.) 

Durch eigenes Verſehen, wie auch heute, war eine Flaſch 
damals au dem verhängnißvollen Tage, als Lisbeth de 
Alten etwas Wein zur Stärkung gebracht hatte, im Abnabmı 
haus geblichen und von der Aun:Marie als Wafjerflafd 
benußt worden. | 

Alles war draußen, wie ſchon bemerkt, in der Heuernt 
wozu dad Wetter gar prächtig fich geftaltete. Nur ra 
Lisbeth war für das Häusliche und zur Pflege de altı 
Manned daheim geblicben, da die Schwiegermutter d 
Arbeitern das Vesperbrod hinausbrachte. 











Die junge Frau begab fi, nachdem fie das Wohnhaus 
verfchloffen und überall nach der Ordnung geliehen hatte, 
mit ihrem Spinnrate hinüber nad dem Abnabmehäuschen, 
um dem Großvater Gefellfchaft zu leiften, Hier ließ fie ſich 
ihm gegenüber auf einem Stuhl neben dem Eleinen Tiſche 
niever, legte auf den leßteren den mitgebrachten Flachs und 
bald hörte man nichts weiter ald dag Schnurren des fleißigen 
Rädchens. 

Der Alte ſah ihr aufmerkſam zu; feine zuſammen— 
gefunfene, völlig nelähmte Geſtalt ſchien fich aufrichten zu 
wollen, was indejjen nicht gelang ; doch befamen die Augen 
in diefem Moment einen wunderbar aefpannten Ausdruck, 
der fi von Minute zu Minute jo auffällig fteigerte, daß 
Lisbeth, welche in dieſem Augenblicke ihn zufällig anjah, 
erftaunt ihr Rädchen anhielt und fait athemlos ihn be- 
obachtete. 

Da ereigtete ſich etwas, was die junge Frau nicht bloß 
verwunderte, ſondern auch erſchreckte. Der Flachs auf dem 
Diſche fing nemlich euer und ſtand ſogleich in vollen Flammen, 
ſo daß ſie Mühe hatte, dieſelben mit dem in der Flaſche 
befindlichen Waſſer zu löſchen. 

„So war's damals!“ ſchrie der Alte plötzlich mit 
gellender Stimme auf, „die Sonne thal's, nicht der Chriſtian. 
O, ich weiß nun alles. Dort auf dem Tijche ftand bie 
weiße Flaſche wie heut’, ihr waret zur Kinptaufe, die Ann— 
Marie Hatte die Weinflaſche mit Waſſer für mich gefüllt — 
juft wie es heute it, der Junge gab mir alles, wollt’ mir 
zu geben, weil die Ann-Marie fortgegangen war, holte mir 
Waſſer aus der Küche, da mir das in der Flaſche au warın 
geworden, D, ich weiß ed, ih weß es nun. Er wollte 
zum Ohm Jens in Flensburg, um fein Mütterliches zu 
holen, und dann nach Amerika gehen Siehſt du, Lisbeth, 
der Flachs Tag auch Fabel, — er aber war jchon fort- 
gegangen, ich hörte ihn weggehen, er blieb nicht auf dem 
Hofe. Da faß ich wieder allein, kein Menſch war bei mir, 
und ich ſah die Sonne, wie fie durch die Flaſche ſchien, — 


Nicht immer aber wird ein derartiger Juſtizmord vom 
Sonnenlicht enthüllt. 
DR ++ + R) TR \ *1* 
‚om vell-i rein 
D > fi) 
N + Ö 3 > N. 
| vw 
Die Anmeldungen zu dem Eintritt in die k. Realschule finden statt 


\ chule 
Mittwoch, dem 25. September 


ich glaube wohl, daß ich meinte. 
auf dem Tiſche und nun fing der Flachs an zu brennen. 
Das konnte doch Chriftian nicht gethan haben. 
ſchon lange fort, wie ich’3 an feinem Schritt und auch an 
den Hunden wohl gemerkt. Ich vief und fchrie nach Hülfe; 
der von der Sonne ausgetrocknete Tifh brannte nun auch 
und ich konnte mich nicht regen, mußte fien bleiben in dem 
Rauch und wohl gar verbrennen. Niemand war da, der 
mir helfen konnte. Dann wußte ich von nichts mehr. Sich), 
Lisbeth, jo iſt es zugegangen, und nun jagen fie, der arme 
Zunge ſei ein Brandftifter, nicht wahr? Und er iſt's doch 
nicht, die Sonne hat’3 geihan — die Sonne aber können 
fie nicht in Ketten legen, und bad Gericht muß doch einen 
Schuldigen haben, den e3 dafür beitrafen fan. Sag’ mir 
um Gotteswillen, Lisbeth, halt du mir nicht erzählt, daß 
der Chriſtian das Teuer angelegt haben follte 2“ 

„Ja, Vater,” verſetzte die junge Bäurin, nach Aſhem 
ringend, „die Antern haben’3 euch aud) genug erzählt.“ 

„Weiß, weiß,” winkte der Alte erregt. „Hab's nur 
immer nicht verjtanden — was fie mir erzählten — aber 
das kann doch nicht wahr fein, Lisbeth: der Junge ijt nicht 
todt, nicht im Zuchthaufe gejtorben ?” 

„Leider Gottes iſt's fo, Vater,” weinte jene „Chriſtian 
iſt todt, als Brandſtifter im Zuchthaufe gejtorben.“ 

„Und die Sonne hatte es gethan !“ 

Mit diefem Ausruf ſank der Greis ftöhnend in die 
Kiffen zurück. Nur ein Mal noch kam er wieder recht zur 
Beiinnung, um auf Lisbeth's Antrieb vor Zeugen die Ge: 
fchichte jenes Feuers eidlich zu wiederholen. Dann ſtarb er. 

Für Ehriftian fam die Ehrenrettung zu ſpät; das Urtheil 
der Welt fümmerte den Todten nicht mehr. Als Opfer 
einer fehr fehlbaren Juſtiz und eined unheilvollen Familien— 
zwiſtes war der Arme elendiglich zu Grunde gegangen, 
















auf dem Rektorate. — Hierbei sind der Geburts- uud Impfschein und das Schulzeugniss des Ange- 


meldeten vorzulegen. Das Eintrittsalter für den ersten Curs ist 10—13 Jahre, für den dritten 
Curs 11°/,-—14 Jahre. Aufnahmen in den dritten Curs, ohne Nachweis der Kenntnisse der beiden 
ersten Realschulcurse, finden in diesem Jahre zum letzten Male statt. 


Im Uebrigen verweisen wir auf den in Nr. 215 dieses Blattes abgedruckten Auszug aus den 


organischen Bestimmungen für die k. Realschulen des Königreichs Bayern. 
Freising, den 11. September 1878. 


Der kgl. Rector: 
W. Fr. Schüler. 








Tereinsbauk in Dürub 
IN Bf 
eretushauk in Wuruherg. 
Die am 1. Oktober 1878 verfallenden Zinscoupons unſerer 49200igen Bodencredit-Obligationen werden von heute ab 
bet unjerer Caſſa und 
bet allen denjenigen Firmen, 


welche ſich mit dem Verkaufe unſerer Obligationen befaſſen, koſtenfrei eingelöſt. 
Nürnberg, den 15. September 1878, 


Die Direktion. 
Ein möbliertes Dimmer 


it bei einer Wittwe an einen ans 
ftändigen Herrn ſogleich zu vermiethen. 
D. Ue, 


KL S— 


(1883) 











Gaftwirthen oder jonftigen foliden Ber: 
jonen ift dev Verkauf eines überall leicht 
verkäuflichen guten Artikels bei hoher Pros 
viſion zu übertragen Franco Offerten find 
umerhalb 8 Tagen sub M. P. 800 post- 
lagernd Carlsruhe (Baden) zu richten. 


Gutes Samenkorn, 
in jeder Quantität, ijt zu haben in der 


Aumiller’fhen Kunſtmühle, 
(1890 23) " (18872) Marzling. 


Auf ein Mal rauchte es 


Der war 


I Anzeige! &S 


Ich empfehle für bevoritehende Winterfaiiou mein reichhaltiges Lager von 
> fertig garnirten Hüten in rund und Capot, Patent-Sammt⸗Hüte geihmad: 
N voll in allen Farben aufgejtedt von 3-10 Mk., Seivem, Sammt: und 

Filzhüte, elegant garnirt von 10-30 ME. Ferner eine Auswahl von Hauben 
2 und alle Arten von Kinderhütchen. (1884) 
RL ftehen ftet 


ME Darifer Modellhüte 
a Auf Lager halte ich große Auswahl von Sutformen, Blumen, Strauß⸗ 


8% zur gefälligen Anficht bereit. 
und Phantaſiefedern, alle Novitäten von Gold- und Silberſchnürzen, 
8 Agraffen, Schleiern mit Gold, Spiten, Bändern, Brautichleiern und 
8 fonftigen in das Fach einfchlagende Stoffe. Auswahljenvungen und Aufträge 
x nah Auswärts werden jchnellfteng effektuirt. Modiſtinen erhalten bei größerer 
2 Abnahme Nabatt. 
Auch werren Filzhüte nach neuefter Form modernifirt und billigft garnirt. 
Geehrten Aufträgen ſieht vertrauensvoll entgegen 
Anna Reel Durhiwanengefchäft 
Iinna Kleeberger, Yuriwanrengelchäft, 
mittlere Hauptftraße bei Herrn Kölbl. 


M. Epple, 


Maihinenfabrif 
München & Sonthofen, 
„ Lager Bayerſtraße 3275 

bält Lager von allen land» 
wirtbichaftliden Maſchinen 
und aanz neu verbejlerten 
Putz⸗Dreſchmaſchinen zu 
Söpelbetrieb. Mit einem drei— 
pferdigen 2ocomobil liefern 
=> diejelben foviel als alle bisher 
befannten mit 6 Bferdefraft 
— und das ehe marktrein 
unter Garantie. 
EIER SEE TE BR Preisconrant gratis u. Franco. 
—— — 

& Die Beerdigung des Privatiers Horn Lamprecht findet am Montag 8 

PS um 19 Uhr statt. 
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Kismaschinen 


i ? von einer 
Leiſtungsfähigkeit bis zu 2000 Pfund pro Stunde. 













| PYatent-Mineralwafler-Apparate (dir 
empfiehlt die Maſchinenfabrik von —— ⸗ 


Oskar Kropit in Nordhausen a. Harz. 
rämirt in all i 
| a ee a 


FTEIRFERT 
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Itünchener Prämien-Lotteriel 


Concessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 11. Mai 1878. 
Haupt-Treffer 40,000 Mark baarse 
| Ziehung am 5. November 1878. 
| Preis des Looses 1 Mark. 
| Loose versendet die General-Agentur 


| CARL LANG, Bankgeschäft, München. 


Wiederverkäufer Rabatt. (1342) 


(1872 %) 


GEIL TZEKUESE, 
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| Denjenigen, die 





Saatgeteeide 
von dem biejigen Schönen Waizen und Korn zu erhalten wünjchten, zur 


MER daß in Folge des reichen Ertrages noch jolches abgegeben werden 
ann, 


1 Er. Waizen 11 Mk., Roggen 8 ME. 
Guisverwaltung Erchins 

















J Für die vielseitigen Beweise 

-) herzlicher Theilnahme sowohl 3 
während der Krankheit, als 
bei der Beerdigung unseres 
unvergesslichen innigstgelieb- 
ten Söhnchens (1891) 3 


Johann, 


ferner für die überaus reiche Blumen- 
; spende sagen hiemit den tiefgefühl- 
testen Dank. (1891) 2 
Freising, d. 14. Sept. 1378. 1 
\ 


Ausgetrocknetes 


"pi ar 
 Fichtenfcheit - Kol, 
I. und II. Qualität kann um mäßigen 
‚ Preis liefern (1878 2a) 


L. Steinecker sen. 
Annuitäten- 
Bank-Kapitalien 


in Silber bis zur Hälfte des Wertheg 
zu haben bei 


Joh. Mich. Weck, 


Kaufmann und Bank-Agent, 


Dienerſtraße Ar, 8/2. 


Münden, 
| 











Isaugewerkfchule München. 


Die Injeription der für das Winterfemefter 1878/79 im bie Baugemerf- 
ſchule Aufzunehmenden wird am 2. November Vormittags von 9—12 Uhr, 
im Schul-Lofale (Gabelsbergerjtrage Nr. 23) vorgenommen. — Wer in die, 
Anjtalt eintreten will, muß die Kenntnifje, welche durch den vollitändigen und | 
erfolgreichen Beſuch einer Volksſchule erworben werden können, befißen, Daß. 
16. Lebensjahr zurüdgelegt haben, einen Baugemerfe feit mindefteng 2 Iahren |R 
angehören und hierüber, jowie über ein unbeſcholtenes und fittliches Betragen 
behördliche oder amtlih beglmubigte Zeugniffe aus der jüngjten Zeit | 
beibringen. — Zum Eintritte in den IL. Curs ijt außerdem das Zeugniß deg | 
erfolgreichen Bejuches des vorhergehenden Curſes oder der Nachweis des Bez | 
ſitzers der in demſelben zu erwerbenden Keuntniſſe erforderlih,. Programm der | 
Anjtalt übermittelt die Cafjaverwaltung derjelben gegen Einjendung von 43 Bf. | die tieftrauernden Eltern: 
in Briefmarken. (1632 36) | IR & Ba 2 ei 

Münden, im Auguſt 1878 | k Fofamn & Babette Beil, | 


9 
Der Vorſtand der Baugewerkſchule. | Da ich Freiling Ende dieſes Monats | 


Kleinfeller. 2 — 
3 verlaſſe, wollen diejenigen, welche etwa | 
Drerde-Berfteigerung. eine Forderung am mich zu machen 
Das €. 3. Chevauxlegers-Regiment in Sreifing verjteigert am haben, jelbe is längſtens 20. — 
Mittwoch, den 18. September 1878 Vorm. 10 Uhr ei Mir anmelden, ebenſo erſuche 
. . [ i ine ü He— 
im großen Kaſernenhofe zu Neuſtift circa 36 zum Cavaleriedienſte nicht mehr — 4 — ie bie 
Beet Li Pferde öffentlih an den Meiftbietenden gegen Se Bezahlung derjelden dis zu obigem 
ung: > — 5) | Datum zu bewerfitelligen, da ich mich 
Br IR z ze J ſpäter mit dem Einzug dieſer Ausſtände + 
= u» am k nicht mehr befaffe, felbe dann einziehen 3 
® ı fi 
u Meine achtjährige Tochter Kitt feit Länger als einem Jahre an einem 8 | Kin R. Heislainger (Marien 
apotheke)in Sreifing. (16 1 8aı 
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KRRAKEREEER 
Sommersprossen, 


5 Zeberfleden, Hitzbläschen, ſowie 
alle Hautunreinigkeiten befeitigt 
ſchnell und gibt den damit behan— 
delten Theilen Friſche, Wohlgeruch, 
blendende Weiße und Zartheit. 
Y Don! 
Ozon-Duft-Essig : 
Dr, Nelson, 
ver Flacon ME. K. Niederlage bei 














| Sabrifarbeiters 
Langenbach. 


| Wohnungs-Dermielhung. 


Sechs Zimmer, Kühe und allen 
Bequemlichkeiten auf das Ziel Michaelt 
noch zu beziehen, kann auch getrennt 
abgegeben werden. D. Ue. (1886 2) 


Bevöllerungsangeige von Freifing. 
Geborene: 

Am 6. Sept.: Auguft, Sohn des Polizei- 
foldaten Paul Wiesner von Haͤrrlach. 
Am 7. Sept: Marimilian, Sohn des 
Michael Seybold 
Um 8. Sept.: Maria, Tochter 
des Fabrikſchreiners Ignatz Plötz dab. 
Am 9. Sept.: Emma, Tochter des Buch 
bindermeifters Simon Oswald von München. 
Am 10. Sept.: Maria Gſchwendtner, illeg. 
Kind von Eitting 

Getraute: 

Am 9. Sept.: Johann Brandmaier, Schub: 
macher von Plörnbah mit Urfula Thale 
banımer, Gütlerstochter von Kranzberg und 
Johann Scherzl, Hausbefiger von Neuftift 
mit Maria Scherzl, Oekonomenstochter von 
Tuching. Am 14. Sept: Heinrich Dünne: 
bier, Techniker von Stahlau in Böhmen 
mit Maria Peter von Brikofis in Böhmen. 

Geftorbene: 

Am 6. Sept.: Helena, Tochter des Ober: 
ſchäfflers Joh. Vogt dad., 7 Dit. 23 Ta. a. 
Am 7. Sept: Anna, Toter des Privatiers 
Paul Bollinger von Münden, 8 Mt. 24 Tg. a. 
Am 8. Sept.: Franziska, Tochter des 
Taglöhners Seh. Maier von Gopersdorf, 
28 Tg.a. Am 12. Sept: Soh. Bapt., Sohn 
des Schmiedmeiſters Johann Neil dah,, 
2% 8 Mt. 26 Tg. a. Am 13. Gept.: 
Vitus Lamprecht, Privatier vonWolfersdorf, 
53 3. a.; Heinrich, Sohn des Viehhändlers 

















laſſe. (1889) | 
BI istinmen Singer der vechten Hand. Diefer Finger war an ver Spite noch 
Hausbejiger in München: | FERRARI 


M. I. Kölbl, | 
ee einmal jo dick als die anderen Finger, näbte und eiterte und verurſachte dem — 
Mädchen große Schmerzen. Nach nüßtzloſer Anwendung vieler Mittel gebrauchten & 
Die befien und billigſten 
Ahren der Welt! 


hen Breslauer Univerfum, und durch Diefe ift der Finger y 
derart geheilt, daß man kaum mehr fieht, wo die Shlimme Wunde war. 
Nur 15 R-Mark. 


3 
ftatte deshalb mit Freuden dem 
koftet eine hochfeine echt Talmigold⸗ 


5 — — 
hierdurch meinen größten Dant we a ee 2 vresian —VuVDVe 2BPVPL-AVDpchiſl— 
Aa Ix OId Fries, —D 
Patent Autker⸗Uhr in ſchwerem prachwoll 
gravirten Talmigold-Gehäuſe mit feinftem | 


find auf erſte Voft jederzeit zu haben Am 
und beſtem Präzßiſions-Werk, in welchem 


2 A re 1 2 Nichtgenehmigungsfalle keine Koſten. Geld 
a gewurzeltestrantheiten afer Art, insbeiondere Gicht und Rhenmatismus gegen Wechſel an Dfficiere und Gavalliere, | MN eur b pen 
:ähmmmgen, Bruſte, Lungen 1. Magenleiden, Hämorrhoiden, Kunochenz | Geld auf gute II, Pott. Bapiere müffen | 1? Nubis eingelegt find, ‚genau auf Die 
a jran, Flechten und ſonſtige Hautausſchläge, Frasenfrantheiten .1.w. a8 portofrei zugefandt werden. (1685) Sekunde richtig gehend, wofür wir ſchr iftliche 
jbei weichen bisher jede Behandlung ohne Erfolg geblieben tft, "ern t : Garantie leiſten. Außerdem erhält Jeder— 





wir zulett 2 Flaſ 













(Anmerkung.) Langwierige, veraltete, tief im Organismus ein 


& Aha e ; it: 9-12 und 3—5?/ Uhr, Sonn: ; ’ j 
durch den Gebrauch des Blut⸗ und Säftereinigungsmittels ee A Bormiktah: 5 mann ‚eine elegante Talmigoldkette und 


5 = ER R Sammetetui gratis. Dieje Uhren ftammen 
Bbresiaue B’ Universum‘) | Ss. Niggl, Münden, a ee en nn 

m N T .* * 

ſicher, ſchuell, und für immer beſeitigt. Bankagentur, jendungen geihehen prompt gegen Poſt— 


Das Flacon, zum Gebrauch auf 6 Wochen ausreichend, Koftet 3 ME. 50 Bf. 
ind ift nebſt Gebrauchs-Anweiſung echt zu haben: 
in Pfaffenhofen: bei Apotheter von Hieber. 


Rerfteigerung. 


Im Auftrag des Beſitzers Werner verjteigere id Montag Bor- 
mittags 11 Uhr im früheren Kaffeelokale eine Partie Rohrſeſſel, Tſche, 
Bänke, Lampen, Leuchter, Auslagefaften mit Fenſter, Stellagen, 2 Pferdgefchirre, 
eines faſt neu, 1 Gjottjtuhl, eine Sammlung Geweihe und Waldvögel und 
mehrere nicht genannte Gegenjtände gegen Baarzahlung. Joss Nerb. 


Feuerſtchere Asphalt-Dadpappen 


find feit 20 Jahren als bilfigftes Deckmaterial für flahe Dächer erprobt. Im Innern 
der Stallungen, oben an der Dede angebracht, ſchützen fie Holzwerk und Sutternorräthe 
vor Verderben durch Stalldunft, und mit der billigiten Sorte gibt man Schieferdächern 
dichteite Unterlage gegen Einwehen. Asphalt⸗Dachpappe in 3 Stärken zu 60, 65 und 
70 Bf, Unterlagpappe zu 50 Pf. ganze Eindedungen fir und fertig an Ort 
und Stelle zu 120 bis 140 Pf. pro TI Meter, Liefert vorzüglicht die älteſte bayer. 
Dahpappenfabrif von 5 A (785) 
Peter Bed am Gaswerk in Nürnberg. 


Münchener Schraunen-Telegramm noch nicht eingetroffen. 
edaktion, Drud und Verlag von $. 


Canalſtraße, 251. r. 
Eingang im Hofe. 


La Mara, Muſikaliſche Studienköpfe. 
3. vermehrte Auflage mit den Ver— 
zeichnifjen der Werke jedes Compo- 
nijten. 6.8. Lief. Leipzig, Verlag 
von Schmidt & Günther. 

Dieſe anziehend geichriebenen Mufikalifchen 
Studientöpfe empfehlen wir jedem Freunde 
der Muſik, welhe wir noch darauf auf: 
merkſam machen, daß die jehr genau zu: 
jammengejitellten Berzeichniffe der Werke 
jedes Gomponiften eine höchſt ſchätzens⸗ 
werthe Beigabe find. Der Preis iſt fehr 
billig, jede Lieferung koſtet 30 Pfennige. 


Du einem Schuhmacher | 


wird ein ordentlicher Knabe in die 
Lehre gefucht. Wo, fagt die Exp. 


Im unteren Kranigarten| 


it ein Krautſtück zu verfaufen. D.Ue.'! Franz Paul Datterer. 
P. Datterer in Zreiing. 


vorihuß oder Cafjaeinjendung durch die 
Ubrenerportation von Bla & Kann, 
Wien. En-gros:Abnehmer erhalten Nabatt. 


gormularien: 
Todtenſchau⸗Scheine, 
7 Regiſter, 
Fremdenbuch, 
Schuß-Tabellen, 
„Protocolle, 
Kegelprotocolle, 
Bierbüchlein, 
Geſchäftsbücher in Folio: u. Quartformat, 
Hochzeitladſchreiben, 
Wochenliſten, 
Rechnungsformularien in 
Folio, 40, 80, « 
Wechſel⸗ und Quittungsformulare 
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Ludwig Riedl dah, 2 Mt. 5 Tg. a. und 
Thexeſia Heilmair, Bacträgersehefrau dah., 
52%. 11 Mt. a. 

Goursbericht 


vom 13. September 1878 mitgetheilt von 
J. Schülein Söhne in Freifing und Münden. 



















Bayern, | ©. 
4’ Obligationen "a j .- . 102.40.) 102.20 
4° to. Mark 96. | 95.70 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp. u. Wechſelb. 95.40 95.10 
4’ Sidd. Boden-Creditb. | 99.50) 98.50 
4'/a°o bayer. Vereinsb. M. 88.90 97.90 
dto.... fl. | — 19730 
4'a°)o Nürnd. Vereinsb. M. || 98.50! 98. 
dto. .. fe. | — 197. 
Münden. 
4° Stadt-Obligationen Thlr. || 93.30) 92.90 
Actien 
der bayer. Hypothekenbank . |aıs. | 216.90 
Oeſterreich. 
Silberrentee — 54. 
4%. Goldrentte — 61.90 
Prioritäten, 7 
‚5% Franz⸗-⸗Joſeph-Vahn .. . | — 174.40 
3% Lombard: Bahn ..... — 48.90 
WON Stantohaht ae — 168.40 
9% Ungar. Nordoftbahn ..| — | — 
5°% nrötbah. an a“ — 154.10 
‚5% „. Saliziihe Bahn | — | — 
5° Clifabeth-Bahn 72er .. | — | 77.70 
5°% Det. Nordweſtb. Lit. B. | — | — 
Amerika. 
6°% 1885er Zan./Zuli . — 99.70 
5% Confolidirte ....... — | 103,90 
Berjaflene. ? 
18837 BDND8R. pe. wre — 198. 
Looſe. 
Pappenheimer...... Me. | 18.50| 18. 
Braunihmeiger ..... „1882.81, 
uaspurgenn un. „ 20.50) 19.80 
Ansbach-Gunzenhauſer . „ 128.40) 27.40 
4° bayer. Prämien Anleihe | 123,60 | 123.30 
Geldſorten. 
20 Francs⸗Stücke .... ME. 16.28 16.23 
Engl. Sopereigns....20.25 20.35 








Oeſterr. Banfnoten.... . 174.80) 174.20 
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Heute Morgen? 2 Uhr andauerte. 


Freifinger Tag [ 





Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





Dienftag, 17. September 





Abonnements-Einladung. 


des Abonnements geziemendjt einzuladen. 


Bei beporjtehendem Quartalwechſel erlauben wir uns, unſere verehrten Leer zur Erneuerung 


Damit feine Unterbrehung in der Zufendung eintrete, erjuchen wir, die Bejtellung bei 
der nächftgelegenen Poſterpedition oder bei dem Pojtboten vecht bald aufgeben zu wollen. 
Der Abonnenentspreis tjt wie befannt ME. 1.50, wozu auswärts noch die Poſtzuſtellungs— 


gebühr kommt. 
Freiſing im September 1878. 
Hochachtungsvollſt 


Die Kedaktion und Expedition des Freiſinger Tagblattes. 


Franz Paul Datterer. 





Deutſchland. 


Bayern. Münden, 15. Sept. Wie ſeit Jahren hat 

Se. Maj. der König für heuer wieder bezünlich des Oktober— 
feſtes eine Ermäßigung der Eiſenbahnfahrtaxen für II. und 
III. Wagenklaſſe, von allen Stationen der Staatsbahnen aus 
nah Münden genehmigt und zwar in der Meife, day die 
zu löfenden Fahrbillets um die einfache Taxe mit Retour— 
billet abgegeben werden und das Retourbillet bis Montag 
den 14. Oktober giltia iſt. Dieie Biller® nah München 
fönnen am 4. und 5. Dftober an allen £. Eijenbahnftationen 
gelöft werben. 
In der Naht vom Donnerftag auf Freitag 
(12.113. d. M.) wurde im Kloſter Shäftlarn eingebrochen 
und ein Diebftahl an Werthpapieren und 2 filbernen Dofen 
verübt; thätinfte Späse ift im Gange. 

— Niederahdorf, 14. Sept. Geſtern Abends 
495 Uhr brach über unfere Gegend ein Gewitter los, welches 
mit Blig und Donner und wolkenbruchartigem Regen bis 
Nah 11 Uhr fteigerte 


ſich die Heftigteit des Gewitters zu jo hobem race, daß 


, 8 Niemanden mehr im Bette litt. 


' 





Um 3412 Uhr fubr 
ein Blitz nieder, ein erſchütternder Schlag und im felben 
- Augenblide ſchlug auch ſchon aus dem mit Heu und Ger 
xeide bis zum Firſt gefüllten Stavel des Haibbauern Fichtl 
am unteren End. des Dorfed die Flamme lichterloh auf 
allen Seiten empor. Als wir zum Löjchen eilten, mußten 
"Sole auf der Straße bis zum Knie im Wafjer waten, Bi 
dem gewaltig ftrömenden Negen gelang es der fehnelliten 


ee angeftrengteften Hilfeleiftung, daß Feuer wenigitend auf 


feinen ursprünglichen Herd zu befgränfen. Der Stapel mit 
allen Ernterorrärhen, Wägen, eine ganz neue, erſt einmal 
gebrauchte Chaife ꝛc. verbrannten. 

— Würzburg, 11. Sept. Wie man dem „ste 
SPriefters und geiftlihen Rathes Georg Heller, zur Zeit 
Superior der Töchter des geiftlichen Erlöferd in Wien, 
bevorfiehen. 


— verſichert, ſolle die Ecnennung des Diözeſan— 


‚zum Biſchofe von Würzburg unmittelbar 


N-Seller ift am 13, November 1831 in Neuhof geboren und 


Wurde am 10. Auguft 1856 zum Priefter geweiht. 





— In Varftbreit wurde mit Genchmigung ber 
f. Regierung die Schule des J. Damm’ichen (Früher ©. 
Wohl'ſchen) Jaſtitutes in eine ſtädtiſche Handelsſchule ums 
gewandelt. Das neue Schuljahr beginnt am 1. Oktober. 
Für auswärtige Schüler iſt das Penſionat uuter ver bis— 


herigen Leitrung beibehalten, 


Preußen. Berlin, 14. Sept. Gin Seniorenconvent 
im Reichetage einigte fih über die Zufammenfeßung der 
Go .imifjion zur Vorberathung des Socialiſtengeſetzes. Dies 
ſelbe ſoll beſtehen aus 3 Confervativen, 8 Gentrumsmitgliedern, 
8 Nationalliberalen, 3 Fortſchrittlern und einem Social— 
demoktaten. 

— Kuͤrzlich iſt an eine Familie in Berlin, die eine 
Tochter im Innern von Auſtralien an einen dortigen Guts— 
beſitzer verheirathet hat, eine telegraphiſche Nachricht ange— 
kommen, welche den Eltern der Dame die Geburt des erſten 
Enkels anzeigt. Die Entbindung war auf tem Gutshof 
im Junern von Auftralien um 4 Uyr Nachmittags erfolgt 
und um 2 Uhr des anderen Tages war die Depefche in 
Berlin. Wenn man die 10 Stuaden, welche das Tageslicht 
felder braucbt, um ven Weg von uns nach Auftralien zurück— 
zulegen, d. h. wenn man die Zeitdifferenz in Anrechnung 
bringt, jo iſt die Depeſche, die dad Kabel der Süpdfee, ferner 
einen großen Theil von Indien zu durchlaufen hatte, um 
dann von London in Berlin einzutreffen, in zwölf Stunden 
vom Jnnern Auftraliend, des 5. Welttheild, nah Berlin 
gelaufen. 

Ausland 

Ocfterreih. Wien, 14. Sept. Nach einer Meldung 
der „Pieſſe“ aus Dremomei gegenüber von Bretſchka 
überichritt dort am Mittwoch eine neue Divifion die Save 
urd fand auf dem andern Ufer reguläre türfifche Truppen, 
welche ſich dort verſchanzt hatten. Die Aıtillerie unters 
ftügte den Uebergang; Bretſchka wurde von linfen Wfer 
aus beſchoſſen. 

— Wien, 13 Sept. Nah einer Meldung der 
„Eſſegger Ztg.“ find die Mörder des italtenifchen Conſuls 
Berrod entdeckt und zum Theil feſtgenommen worden. Dem 
Dmer: Bey au Tramwnif, einem Jufurgentenführer, ward 
befannt, daß Perrod mit vielem Gelde — nad einer Mel 


bung der „Deutfchen Ztg.“ hatte Perrod 10,000 Ducaten 
bei ſich — rad Serajewo reife. Er überfiel ibn nun im 
Berein mit mehreren Türden, raubte ıhm das Geld und 
fohnitt ihm den Kopf ab. Der verweste Leichnam murde 
in einem Gebüſch an ter Straße von Maglaj nach Zepce 
aufpefunden und tie Identität feftzeitellr. 

Rußland. St. Petersburg, 14 Sept. Ein 
Telegramm des Großfürften Michael Nikolajewitſch melvet: 
Am 12. Sept. Abends verließ Derwiſch Paſcha mit den 
legten türkischen Truppen Batum. — Am 13. Eept. wurde 
die erfte Staffel der Nuffen ven Erzerum zurüdgezogen ; 
die legte Staffel wird am 19. Sept. zurückgezogen. 

England. London, 14. Eept. Mehrere Morgen= 
blätter melden, daß Wilfon mit der Erlaubniß ver brittifchen 
Regierung den ägyptiſchen Finanzminiſter-Poſten acc ptirt. 
— Der „Daily Telegraph“ berichtet au PBera, 13. Sept.: 
General Totleben verabſchiedete fich heute vom Sultan vor 
feiner Abreife nah Rodoſto. 

— London, 14 Sept. Die neueften Nachrichten 
aus Abercarne in Monmouthibire beftätigen, dag bei der 
Erplojion der Kohlengrube 270 Perſonen umßgekommen 
find. Obwobhl jih noch 254 Wrbeiter in der Grube 
befinden, ift feine Möglichkeit vorbanten, daß einer am 
Leben geblieben. Die Grube brannte noch geſtern und 
ift dann unter Waſſer geſetzt worden. Eine Woche wird 
vergeben, ebe fie wieder entleert werten kann. 

Amerika. Au: Philadelphia wird von einer 
furchtbaren Pulver-Exploſion berichtet. Am 17. Auguſt ſchlug 
ber Blig in dag Pulverfabrifgebäude der Herren Weddy und 
6o., in welchem fih 30,000 Pfund Pulver und Dynamit 
befand. Von der Fabrik, welche aus Stein und Eiſen äußerſt 
folid gemauertcd Gebäude war, blich nicht blos feine Spur 
übrig, auc der Boden, auf welchem fie ftand, wurde in 
einem Umkreife von einer Viertelmeile (engliſch) förmlich 
aufgewühlt. Große Bäume wurden wie Zünphölschen ge 
brochen, umliegende Häufer wurden förmlich weggeblafen. 
Steine von bedeutendem Gewichte wurden nad) allen Richtungen 
in große Entfernungen gefchleudert. Die Zahl der zum 
Opfer gefallenen Berfonen heß fich bisher noch nicht ermitteln. 
Man nimmt an, daß ungefähr 30 Wohnyäufer zerftört und 
deren Bewohner zum überwiegenften Theile gerödtet oder 
fhwer verwundet wurden. Meubel von großem Gewichte, 
Canapee's, Piano's undOefen wurden meilenweitjortaefehleuvert. 


In einem etwa cine halbe Meile von dem Ungzlückeorte 
entfernten Wäldchen war eine luſtige Geſellſchaft junger Leute 


eben im Begriff, ihre Mahlzeit im Grünen einzunehmen, 
als fie von einem Hagel von Steintrümmern, Holzs und 
Eifenfragmenten überjcehüttet wurden. Einem Kuaben wurde 
ber Kopf eingefchlagen, ein Dann befam ein Stück in ven 
Rücken, dag ihm dag Rückgrat zerichmeiterte, 
Männern wurden die Beine abgefchlagen, einem jungen 
Mädchen wurde ver Fuß zermalmt. In der Nähe der Millers— 
ville fiel ein Stein auf ein Pferd, das vor einen Wagen 
geſpannt war, in welchem 2 Damen ſaßen; das Pferd 
wurde getödtet, die beiden Damen blieben unverletzt. 








Dienſtesnachrichten. 

Erledigt die Schuldienſte zu Thannkirchen, Diſtr.Inſp. 
Wolfrathshauſen II in Dietramszell, Reinertrag 442 Mt. 9 Bf. 
ergänzt auf 730 DE. und 120 ME. aus der Gem..Schr. von 2 
Gemeinden; Grandftücde 9 Tagw. 40 Dez.; Wacerftein, Tiftr.: 
Inſp, Ingolftadt in Großmehring, Neinertrag 155 ME. 40 Bf. 
ergänzt auf 850 ME. und 120 ME. aus der Gem.-Schr. Bew.⸗ 
Termin bis 30. September. 


En GER. 
Bolks- und Zandwirthfhaft, Indufrie und Handel, 


Berkehr auf dem Mündener Schladt- 
und Vichhofe vom 2. mit 7. Sept.) a) Viehhof: 
Zutrieb: 446 Ochſen, 260 Kühe, 161 Stiere, 57 Ninder, 
1875 Kälber, 289 Maftichweine, 763 gemeine Schweine, 
5 Friſchlinge, 132 Schafe ınd Ziegen, 1 Epanferkel ꝛc., 
2 Pferde, in Summa 3992 Stud; Abfuhr: 880 Ochſen, 
228 Kühe, 138 Stiere, 49 Rinder, 1872 Kälber, 239-Maft- 


Zwei anderen : 


| 
| 
| 


| 
| 
| 





| glücklichen Tage jene? 


| finden follte, zu beſchräuken babe. 
| Frübe um 7 Uhr — die fpäte Stunte wählte man auf 


fhmeine, 739 gemeine Schweine, 5 Friſchlinge, 124 Schafe 
und Ziegen,, 1 Spanferkel zc., 2 Pferde, in Summa 3827, 
b) Schlachthof: gefchlachtet wurden: 27 Ochfen, 16 Kühe, 
4 Stiere, 3 Rinder, 54 Kälber, 17 Maſtſchweine, 47 ge 
meine Schweine, 12 Schafe und Ziegen, 2 Pferde, in 
Summa 182 Stüd. 


2Zotales 

Freifing, 16. Sept. Immer mehr und mehr 
verbreitet ſich Gabelsberger Kunft, die Stenograppi, 
In allen Schichten der Bevölkerung finden fih Jünger, 
welche beſtrebt fine, diefelde ſich amzueignen und nutzbar 
zu machen. Auch in Damenkreiſen wurden ſchon die 
ſchönſten Erfolge errungen und wollen wir nur auf bie 
jüngften Berichte hierüber aus Augsburg hinweiſen. 
Aber auch andere Stäpte ftellen cin anfehnliches Contingent 
von Kunſtgenoſſinen. Dem gegenwärtigen Vorſtande des 
hiefigen Gabeläberger Steuographen-Vereins Herrn Profeffor 
Weingart war cd cbenfalld vor mehreren Jahren 
ermöglicht an einen Kreis von Damen Unterricht zu 
ertheilen und zwar mit jihr gutem Erfolge. Der hieſſe 
Verein beabjichtigt aber auch beuer wieder fein Schärfe 
zur Verbreitung der Schönen Erfindung Gabelöberger kb 
zutragen, indem im Laufe tiefes Monats? noch ein Gud 
für Herren ſowohl, ais auch ein solcher für Damm 
beginnen fol. Um nun eine recht zahlreiche Theilnahme 
bieran zu ermöslichen, wird Herr Profeffor Weingen 
künftigen Freitag Abends im Saale des Herrn Ettenhofer 
einen öffentlichen Vortrag über das Weſen und die Ere" 
lernung der Gabelsberger'ſchen Stenographie halten, zu 
welchem nod, in dieſem Blatte geeignete Einladung ergehen 
wirt, Mögen recht viele Damen und Herren dabei ſich 
einfinden und in die Theilnehmerliften einzeichnen, damit 
alsbald mit dem Unterrichte begonnen werden kann. 

Freiſing, 16. Sept. Dem Herrn Fabrikanten U. 
Steineder hier wurde ein Patent auf mechanische Mälzerei 
mit Lüftung in Nichtung des  fortichreitenden Malzes 





ertheilt. 





Eine goldene Hochzeit. 

Pfliegelhof bei Tegernjee, 9. Sept. Herzog Mar 
in Bavern vermählte ſich im Jahre 1823 mıt der bayerifchen 
Prinzejfin Ludovfa, Tochter des Königs War Lz die 
Trauung des herzoylichen Paares fand am 9. Sıptembr 
1828 in der Kirche zu Tegernſee jtatt. Hier, in Tegernſee, 
jollte nun auch die goldene Hochzeit des greifen Fürften: 
paares gefeiert werden. Zwar hatte ſich der einfache Herr 
alle Feſtlichkeiten verbeten; allein, wo Liebe wirkt, ift Leben, 
und ihrer Allgewali mug jib Alles fügen, und Das that 
auch Herzog Dear, ev lieh die Tegernferer im ihrer Freude 
gewähren. Das Arrangement, das man traf, lehnte fi 
an das Programm an, das bei den Feſtlichkeiten anno 182 
eingehalten worden war, um dadurdy tem hohen Paare die 
erften und ſchönſten Hochfeftes 
recht lebhaft in die Erinnerung zurückzurufen. Im Fahre 
1828 hatte fich tm Dorfe Tegernfee cin Comits aus allen 
Ständen gebildet, dad Beiträge zu einer würdigen Feler 
entgegennahm und die ganze Anordnung des Feſtes beforgte, 
und fo war cd auch diesmal, nur mit dem Unterfchiede, 
daß ſich die Feier auf Berge und Seebeleuchtung, welche 
am Vorabend des Feſtes, aljo an einem Sonntage, ftatt- 
An dieſem Tage in ber 


Rückſicht für die greife Jubelbraut — kündigten Böllerſchüſſe 
die feſtliche Eigenſchaft des Tages an. Wenige Stunder 
reichten aus, um die ſchon durch ihre Anlagen geſchmückten 
Häuſer in vollen Feſtſtaat zu verſetzen. Haͤuſer und Viller 
in Tegernſee find ja ſtets jo ſonntaͤglich ſauber in Alpen 
tracht gekleidet, aufgepugt mit den mannigfaltigſten Farben, 
die fie in Locken und Mieder tragen, fo daß wenig Dazu 
gehört, um fie in's Feftkleid zu Hüllen; zur Vollendung bes 
Feſtſchmuckes wurden hauptſächlich bayerifhe und deutſche 


Tahnen und Flaggen benüßt. Die wenigen Gebäude, denen 
» der Laubſchmuck wilder Neben abgeht oder die nicht ganz 
* in Bäumen verftectt find, wurden durch Guirlanden und 
Kraͤnze geziert, und mehrfach begegnete man den verfchlungenen 
! Namendzügen des hohen Brautpaares M. und L. War 
Iſchon ber Zuzug von Fremden am Sonnabend ftark, fo 
“ wurde er am Sonntag geradezu riefig für Tegernſee. In 
der Hauptftraße, d. i. der von Gmund durch Tegernfee nach 
. &gern führende Wen, glaubte man ſich in die frequentefte 
! Straße einer Großftadt verjegt, jo ftarf war die Deenge 
EM anz und abgehenden Wägen, der auf: und zumogenden 
F Menfchen. Leiterwägen, geſchmückt und prunklos, brachten 
die Landbewohner in ihren hübſchen Trachten, und von den 
| Bergen zogen ganze Karawanen herab in's Thal; Hunderte 
| von Ein: und Zmweifpännern brachten Säfte aus Miesbach, 
\ Tölz, Schlierfee, vom Achenſee, aus München und aus ven 
‚ Heinern Ortfchaften und Gehöften, und Hofequipagen fuhren 
auf und zu, um hohe Säfte von Schaftlah zu holen. 
Tegernfee hat nach der Angabe feiner Bewohner noch nie 
eine ſolche Menſchenmenge gefehen, wie fie an dieſem Sonntage 
anmwefend war. In den Wirthshäuſern, Gärten und auf 
ben Wegen entjtand das renfte, buntefte Treiben, tags man 
fih denken kann. Um %211 Uhr bewegte fih ein Zug 
meift in Nationaltracyt gekleideter Schügen unter den Klängen 


‚ eined Mufifcorpd vor das Schloß, dortfelbft eine Dvation | 


darbringend; Böllerſchüſſe verfündigten den Beginn des 
Auges und begleiteten ihn bis zum Schießhaus. Die hohe 
Jabelbraut war ſchon am Sonnabend anweſend; der Herzog 
| wurde Nachmittag nach 2 Uhr erwartet. Zu jeinem 
Empfang waren Equipagen, zweis und vierſpännig, nad) 
Schaftlach abgegangen. Zwei Wuſitcoꝛps waren im Dorf 
"aufgeftellt, ihn zu empfangen. Im Laufe des Nachmittags 
IEmachte der Fürſt den Schützen, welche er ſchon durch eine 
herrliche Ehrengabe ausgezeichnet hatte, einen Beſuch, und 
Ijubelnd wurde der leutſelige Herr von denſelben empfangen 
Eund von der Familie Nainer vom Achenſee mit einigen 
ihrer Lieblichen Gchirgiweifen begrüßt. Die Sonue hatte 
ihre Schuldigkeit zu Aller Zufriedenheit gethan; fie neigte 
: ih, um dem Monde in feiner ganzen milden Fülle Platz 
zu machen. Längit hatten jich die Menſchenmaſſen auf den 
Schloßplag bewegt und das ganze Ufer des See's auf der 
Seite des Feſtplatzes belagert. Als der Zeiger 143 fiand, 
Idiete ein Böllerfhuß fein Echo in alle Berge, als Zeichen 
des Beginnes der Beleuchtung. Und nun begann fidy’3 zu 
regen auf See und Berg: wohin man blidte, überall 
wuchfen Xichter und fchlugen Flanmen aus dem Dunkel 
der Nacht heraus. Wie vor 50 Jahren jammelten ſich 
‚die Schiffe von Tegernfee und Umgegend in der Nähe ver 
‚Altbahın un dung bei dem Geſthaus Altinger zum Gugge— 
moos, während die von Egern bei dieſem Dorfe (alſo von 
enem in euitgegengeſetzter Richtung ihre Aufftellung fanden, 
ar fich (jede Geſchwader mit eigener Muſik) bei wieder 





em Dorner der Böllergefhüße gegen den eigentlichen | 
2- biß | 


lag vor'ven Sclofje in Bewezung zu feßen. 
O Sciffe mögen es gewefen fein, die in brillaxtefter 


ufpiel bei italienisch milder, 
dieß noch in einer großartigen Gebirgswelt| In den 





Dresch-Waschinen für 


20 verfchiedene Arten in 4 Größen, allen Verhältniffen entſprechend. 








Specialität. Neue Constructionen. 
Iland- und Göpel-Betrieb. 


Vordergrund ber fehr günftig vor dem Schloß gelegenen 
Bucht, die nördlicherfeit® von den herzoglichen Gartens 
anlagen und füolih von einer Landzunge bei Egern, 
worauf fih das untere fog. Paraplui befindet, umrahmt 
ift, poftirte fich als eigentliches Feftihiff ein großer Kahn, 
auf welchem fih in einer Größe von circa 4 Meter Höhe 
die transparente Ziffer 50 befand; in ziemlicher Entfernung 
hinter demfelben war das Schiff, auf welchem ein groß: 
artiged Feuerwerk abgebrannt wurde; die übrigen Kähne 
umgaufelten in weitem Bogen jene zwei Schiffe; unter die 
Kähne gemiſcht brannien auf großen Flößen eine Anzahl 
Petroleumfäffer, angefült mit Holz und andern Brennitoffen, 
die mit Petroleum getränft waren — vor 50 Jahren 
wurden diefe Flöße „Opferbranpflöße” genannt, und in 
der That erfchienen fie old ſchwimmende Opferalläre —; 
in Abwinfel, vis-A-vis vom herzoglichen Schloß auf dem 
jenfeitigen Ufer gelegen, befand fich ein rieſiges Transparent 
mit den Worten: „Glück auf!” Alle dem Schloß zugekehrten 
Uferorte halten illuminirt und mindeſtens 50 Uferfeuer 
leuchteten über den Ser. Auch von den Bergen flammte 
es Herab. Auf dem Kamme des 5543 Fuß hohen Wall: 
bergs brannten fünf Feuer und ebenjo loderten auf ven 
anderen Rieſen: Sigberg, Planberg, Ningberg, Hirjchberg, 
Kampen, Fockenſtein und Huter Opferflammen als Gratulation 
für daS geliebte, greife Zünftenwaar. Der mild blickende 
Nachthimmel hatte feinen ganzen Zauber über den See 
ausgegoſſen, die Sterne funfelten, ver Vollmond ftrahlte 
und hinter dem Kampen durchzuckten Blige die Ferne. 
Gleichzeitig mit den ftattlichen Zug der beleuchteten Schiffe 
fegte jih zu Land cin ebenfo ftattlicher Fackelzug in 
Bewegung, an dem fih Sänger aus München, Xölz, 
Miesbach und Tegernfee, Schügen, Feuerwehrmänner und 
250 Bergknappen betheiligten. Alle Bergfnappen trugen 
Lampions, die den Bergmannsgruß „Glück auf!” beleuchteten 
und ihn dem Brautpaare enfgegentrugen. Diefer Zug 
poltirte fih in dem vor dem Schloß am See gelegenen 
berzoglihen Garten, fo dag von Egern über den See 
hinweg bis Tegernfee ein gewaltige Xichtermeer wogte. 


Nachdem Alles Aufftellung genommen hatte, brachten 
die Sänger dem Jubelpaare einen Feſtgruß,  gedichtet 


von Dr. Fr. Teautmanı und für Männerchor in Muſik 
gejegt von H. Schönchen, woranf der Bilrgermeifter von 
Tegernfee mit fonorer, weit tönender Stimme dem auf ber 
Altane des Schlofjes lauſchenden Inbelpaare, umgeben von 
allen Kindern und Enfeln, im Namen feiner Gemeinde 
Huldig zung und Gluͤckwunſch darbrachte, und als er mit 
einem Hoch auf das hohe Paar ſchloß, va durchbrauſte Ein 
Ruf das Gebirg, verftäikt durch den Donner der Gefchüße 
und von dem Echo wiederholt zurücgetragen, wie in echter 
Gebirgsweiſe hallte das Hoc in den Gebirgejubel aus, der 
vom Schiff, and dem Thal und von den Bergen erſcholl. 
„Das iſt der Tag des Herrn” intonirten hierauf die Sänger. 
Nah weiteren Mufitvortiägen und der Hymne: „Gott mit 
Dir, du Lund der Bayern”, fand der Abmarſch des Zelt: 
zuge ftatt. Noch brannten die Bergfeuer, noch vuderten 


eleuchtung auf das Schloß zufegelten, — ein venetianiſches einzelne beleuchtete Schiffe auf der ſilbernen Seefläche dahin; 
warmer Temperatur umd | als jene längst erlofchen und diefe gelandet waren, da brannte 


rod lange fort der transparente Gruß „Glück auf!” 


NeißTeufi Keiß. 
"Armee-Befehl! 
Der Gefreite 
Xaverio Gschwachto 





ıtter-Zubereitungs-Maschinen (Häckselschneidm., schrotmühlen.) wurde als Zeughaus Inſpektor einbe⸗ 


86 goldene, ſilberne und Bronce-Medaillen, 28 Ehren-Diplome als erſte Preiſe. 
Geſammt⸗Abſatz bis Ende 1877 circa 67,000 Maſchinen. 
‚Sranco-Lieferung auf alle Gifenbahnflationen Deutjchlands, Probezeit, Garantie. 
Ausführlide illufr. Cataloge auf Anfragen gratis und france. 


Naschinen-Fabrik INN HEIM & REGENSBURG. | 


| Züchtige, folide Agenten erwünfcht, wo ic) noch nicht vertreten bin. 


EINRICH LAN 


rufen. 
Der Kommandant: 
Hammerl. 


Geldrollenpapier 


vorräthig bei F. P. Datterer, 








(1853 3a) 








Das Südd. Bank- & Handelsblatt in Münden 


befanıt durch feine außerordentliche Zuverläſſigkeit, Billigkeit und Coulance, empfohlen von jeder achtbaren Redaction, ſowie 
erprobt von bis jegt über 85L0 Anfranenden (Abonnenten und Nicht-Abonnenten, welche den gemifienhafteften Rath und 
die gründlichite Auskunft über finanzielle Betreffe mannigfachſter Art unentgeltlich empfingen, beforgt durch ihre 


Bank-Abtheilung 


den Anz und Verkauf und den Umtauſch von Wertbvapieren jeder Art, gegen Baar, auf Abzahlung, oder zur Specnlation. 

Tie Erovilion für Beiorgung ter Gejchäfte wird nad der Größe de3 Umſatzes berechnet und beträgt für gewöhnlich 
14°, das ıjt 25 Pr. von 100 ME. Umſaktz. 

Wechſel, gezogene Looſe oder Wertbvaviere, sowie Coupons, welhe '' Jahr oder noch ſpäter fällig ſind, werden billigſt 
discontirt; Hypothefen-Gelder, Tarlehen und Vorſchüſſe aenen ſolide Sicherheit, Incaſſi's ſowie jämmtlihe im Bankfache vor: 
kommenden kleinere und größere Geſchäite werden beſtens beſorgt. 

Werthpapiere in jedem Betrage werden bis zu 80“0 ihres Werthes und je nach der Zeitdauer der Belebnung mit 5—6°%. 
per Jahr und bis "4" Proviſion belichen. Y 

Für verzinslich eingelegte Gelder werden vergütet auf 1 Monat 4°%, auf 3 und mehr Monate bi3 zu 5°%, auf 6 und 
mehr Monate fündbar, (je nah dem Banfdisconto) bis zu 6"o per Jahr; Beträge unter 50 Me. werden nicht verzinft. 

Jede Anfrage wird iofort beantwortet umd wende man ih deshalb in alten Angelegenheiten materiellen Betreffs 
vertrauensvoll an das „ZUdd. Bank- und Handelsblatt” in München, welches zu feinen Abonnenten und Leſern hohe weltliche 
und geiftliche Behörden vefp. deren Beamten und Würdenträger, ſowie alte Jene zählt, welche auf dem Standpunkt ſtehen, daß 
Induſtrie, Landwirthſchaft und Gewerbe in Schub genommen werden müſſen gegen die vielen inneren und äußeren Feinde und 
dab der Wittelitand, diefe Hauptſtütze jedes Staats: und chriſtlichen Gemein-Weſens, nicht untergehen dürfe, ſondern daß 
demfelben vielmehr auf geſchlichem Wege durch Bejeitigung des  vaterlandsloien Freihandels, durch Wiedereinführung der 
Wucher Geſebe und durch die Correctur der feſſelloſen Gewerbefreiheit emporgeholfen werden müſſe. 

Tas „Südd, Bank: und Handelsblatt empfiehlt fh ſomit zum Abonnement welches per Quartal nur 2 ME. koſtet 
allen Terjenigen, welhe auf volitiihem, finanzisllen und wirthichaftlihen Hebiete der Wahrheit vnd den Thatſachen entſprechen 
unterzichtet fen und nicht mehr dulden wollen, daß die allgemeine Noth, die ſyſtematiſche Untergrabung jedes auf Treu um 
Glauben beruhenden Gemein: Weſens, Hand in Hand mit der künſtlich großgezogenen Irreligioſität, weitere Fortſchritte made — 
Fortigritte, welche nur die Manht einer Kleinen Gejellihaft veicher Geldmonopoliſten vergrößern, deren Einfluß ohnehin fdon 
bi3 zur Bedrückn ng der Staaten wie de Siaatsangehörinen reiht 

Sch fordere 


Seminar⸗ Aebungsfhule. ut re me 











mi geinachte verläumderiſche Ausja 
Jaſcription an odiger Schule findet am (1893 2a) —— — ich 
Freitag, den 20. ds. Mis. — ſelben gerichtlich belange. (1895 
ſtatt, wobei außer den Neueintretenden ſich auch diejenigen Bau zu melden ' Joseph Bergere 
haben, welche die Schule wie bisher bejuchen — Das Schujahr beginnt ee — 
außerordentlicher Verhältniſſe halber erſt am 1, Oktober k. Js. Ein möblirtes Simmer 
Die k. Inſpeckion des Schullehrer-Seminars. Va Ba a can. nen. mh 
Der Unterriht an meiner Geſangſchule beginnt für alle drei Kurſe ſtändigen Herrn jozleih zu — 
Mittwoch, den 25. Septemb sa En BR 
ittwoch. den 25. September. Goursbericht vom 14. Sept. 1878, 
Die früheren Schüler. ſowie neu Gintreiende wollen fih an diefem Tage. — —— _ — 
Mittags 1 Uhr im Caſinolotale einfinden. TS ER RE — 
Landgrebe, Chorregent. ; 4% dto. Mark 9%. |%.70 
— Erg: Pfandbriefe. 


Verzeichniß der Preiſe der Viktualien und fonftigen Ge genftände des täglichen  ;°, Hayer. Syp.: 1. Wechielb. 95.30] 95. 
Bedarfes in dert. Haupt: und Nefidenzftadt Münden vom 13. Scht. 1878 an. 4,0, Sind. KRoden-Creditb. "99.501 98.50 
Brod: 3 Pfennigſentmel fein wiegt 35 Gramm, 3 Bfenmglaibl 0 Gramm 47,0, paver. Vereinsb. M. 98.90! 97.90 




















Roggenbrod: 6 Piennialaid 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pienniglarb - to. ... fi — 97.30 
1 Pfd. 370 Gramm, 50 Piennialaib 3 Pfd. 240 Gramm. Mehl per rund: Kaiermebl 47,9, Nürnb. Wereinsb, M. . 98.50| 98. 
28 Pf., Mundmehl 23 Pf. Semmelnchl 19 Pf, Waizenmebl 17° Bf, Einbvernmehl: dto. „+ fl. ge a 
14 Pf, Nongenmebl 18 Pf. Bachnehl 15 Pf., Gries 30 Pf. Fleiſch per Pfund: Münden. I 
Maſtochſenſleiſch 66 Pf., gemäftetes Kubfleiih 60 Vf., Kalbfleiſch 70. Xi, Shaffleiih 49, Stadt-Colinationen Thlr. ' 93.30! 92.90 
N il N ek Bad ner ig a 86 Vf. Unſchlitt Actien 
roh naß 29 Die. — Bi, troden — ME - BE per Centner. Kerzen 60 Pf., . | em. 
Seife 40 Pf. per Pfund. Schmalz ver Bund ME. 90 Pf. Butter per Pfund I ME. : er — m h 
8 Pf. Eier friſche 3 Stüd 15 Pf. Geflügel: Henne 1 ME 50 Br, Hühner LMEZIBE, - 41,0, Siſbectente“. . . . .. ı _ Iso 
Indianen 4 Mt. 20 Bi., Ravannen 2 Dt. 50 Pr. Gänfe 3 Mi. 60 Bı.. Enten I ME. 490 Golörente „2.222 .. — 161. 
89 Pf. Tauben 50 Pf. Spanfertel 5 ME. 80 Br. per Stüd. Gemüſe: wartoffe °' Prioritäten. N 
3 ME.50 $i. per Heftoliter, weiße Rüben ? Liter 15 Vf., bayer. Rüben 20 BE, gelbe. 50, Srans-Zoienb:Bahn . . . — [744 
Rüben 24 Br, Zwiebeln 30 Br. Holz: Buchen ver Ster: II ME. 90 BE, Bırtan 3%, Qombard-Bahn 2.2... — [48.7 
9 Mt. 85 Bf., Föhren 8 Mr. 35 Bi., suchten SME 30 Br. Sews ver Ckr. 1 ME. SS Pf, 3% Staatsbahn 2cecce. | — 168. 
Grummet — ME. Bf. Stroh: NRoggen ver Str. l ME. 80 FÜR PN} Haber - — - ME. u Br, & 5% Ungar. Nordoitbahn | — 58.2% 
Wsundener Swrautas von: 14. Munchener Sara: von 14. piember ISIS. 5% „ Dltbahn ..... | — 15 
Voriger et We: j ; u Auen wer, 5 it! Snittehoreis Ex Eliſäb an | le 77. 
Frucht⸗ Reit — famme: | | — en. Tai Snittehoreiß, En Ei rl Ei 
wılS ee ee o 
——— —* MM]: 2%... Jeensgen | Sefallen . Amerika. h 3 
KR ‚sm 5 2 sr I Fr REED DR. | 6% 1885er JanZuli .... — | 9m 
x a, 5% Confolidirte ....0..1 — | 104 
Waizen 916 3230 | 2512 618 M JJ. 10 Verfallene. | R 
Korn 238 158 sn | 1733 | 180 | 7 71-32 | —— . 1885 Bonde, — — 18, 
Gerſte 311 87 | ——— IM | a | 
; — N er * 
Babe 1 668 #900 | 4316 | at [6 2222: mr 1880 1 
Wicken 42 162 138 2416/51 —— | —| 3 ! Augsburger ..... —37— 20 19. 
Reps — — J5201 320 — Ben | Ansbach: Sunsenbaufer a I28. 40| 27.4 
Rei — 8 13 13 — Bi _gz ! 4% bayer. PBrämien-Anleihe |123.90 | 123.4 
n 5 Ha J 10 15 [7 | Geldſorten. 
Sonſt. Fruchtſ #1 21 195 85 109 | - I | --|— | 20 ee ...Mt. 116.28) 16.% 
Engl. Sovereignd. ... „ 120.45] 20.8 


Summa: 







| 1900 | 1054 [11890] 102958 1895 I— 1— 1 --| - ı —— Deiterr. Banf oren. .. . is.) 1m 
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Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


. M2ıs. 





Mittwoch, 18. September 


1878, 








—— 


Da „Sreifinger Tagblatt“ eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing ſowie auswärts durd) die Poft ME. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Garm— 
gelle oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als —— — a ——— 





Abonnements-Einladung. 


Du Bei Gelegenheit des bevorfiehenden Quartal: 
| wechſels beehren wir uns, die Lefer und Freunde 
des „Freiſinger Tagblattes“ zur redtzeitigen 
Erneuerung des Abonnements ergebenft einzuladen. — 
Inſerate finden bei der großen Leſerzahl unferes 
Blattes die lohnendſte Verbreitung und werden für Die 
breifpaltige Garmondzeile nur 10 Pf. berechnet. Das 
„Freiſinger Tagblatt“ ſammt dem ſonntäglichen Inter 
Saltungsblatte koftet in ganz Bayern vierteljägrlih nur 
1ME, 50 Pi. Alle Poftanftalten und Poftboten nehmen 


Veſtellungen an. 
Redaction u. Verlag des „Freif. Tagbl.“ 


J. Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 

te An ſämmiliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
"bezw. Vollzugzanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwieſen: 

1) vom 15. Aug. l. J?. — Kreisfontszuſchüſſe für 
lanbwirthfchaftl. Fortbildungsſchulen betr. (Krsbl. S. 1138.) 
Auf dieſe Ausſckreibung wird beſonders die Gemeinde- 
verwaltung Thalhauſen zur Beachtung verwieſen. 

2) vom 17. Aug. l. 3% — Münzfälſchung betr 
(Krsbl. S. 1139.) 
3) vom 20. Aug. l. Is. — Reichsgeſetz über bie 
—— für die bewaffnete Macht im Frieden 
. (Rıöbl. ©. 1140.) 
4) vom 20. Aug. 1. 33. — die Baugewerkſchule 
Münden, bier die Verwaltung und Verwendung des Vor— 
ſerrfonds betr. (Krsbl. ©. 1144.) 
5) vom 25. Aug. 1. 35. — die Landesverweifung der 
Inna Stift von Roeinsheim betr. (Krsbl. ©. 1165.) 
6) vom 28. Aun. I. 33. die Bewilligung einer 
ämienlotterie zur Neftauration der Pfarrkirche Kelheim 
er. (Krsbl. S. 1167.) 
7) vom 31. Aug. (. 33. Augweifung des Uhrmacher— 
Meller Wenzel Stipad von Rochlitz betr. (Kr3dl. S. 1169.) 
”-8) vom 27. Aug. I. 33. — oberpolizeiliche Vorſchrift, 
le Rechbrücde bei Friedberg betr. (Krsbl. S. 1177.) 

9) vom 1. Sept. 1.38. — Maßiegeln gegen die Rinder⸗ 
fl, Hier die Grenzkontrole betr. (Krsbl. S. 1179.) 
10) vom 2. Sept. I. 33. — Neraratur der innern 
onaubrücke in Straubing betr. (Kı3bl. S. 1180.) 
11) vom 2. Sept. 1. 33. — die Verloofung der A%oigen 
ſenbahnſchuld betr. Krsbl. ©. 1189.) 

Hievon find fänmtlihe Gemeinde: und Stiftunggein- 
Jmer befonderd zu verftändigen. 

12) vom 5. Sept. I. 38. — Erledigung zweier reis 
ige im der Nettungsanftalt Indersdorf betr. 

Hievon find die Armenpflegen zu verftändigen und be— 
ffende Geſuche rehtzeitig vorzulegen. 


nV 
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13) vom 5. Sept. I. 33. — Kirchenkollekte für das 
proteft. Pfarrwaiſenhaus Windsbach. (Kröbl. S. 1201.) 

14) vom 9. Sept. I. 38. — dad Programm für den 
ſtädtiſchen Theil des diesjährigen Dftoberfeites betr. (Krsbl. 
©. 1204.) 

15) vom 8. Sept. I. 38. — die Verwendung des Ger 
winnantheil® der Münchner - Nachner Mobiliar = Feuerver- 
fiherungsgefellichaft pro 1877 betr. (Krsbl. ©. 1216.) 

16) vom 9. Sept. l. 38. — 56" Verloofung der Grund» 
rentenf[huld betr. (Krsbl. S. 1221.) 

Hievon find die Stiftungöverwaltungen befonder3 zu 
verſtaͤndigen. 

17) vom 5. Sept. l. Is. — Aufnahme von Schülern 
in die Landwirthſchaftsſchule und Erziehungsanſtalt Lichtenhof 
betr. (Krsbl. ©. 1222) 

Treifing, ven 15. September 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Die Perception der Holzgelder pro II. Semeſter 1878 betr. 

Den Zahlungspflichtigen der Stadı Feeiſing wird 
befaunt gegeben, daß Die pro II. Semeſter 1878 fälligen 
Holzaelder, von heute an jeden Tag Vormittags bis zum 
1. Dftober I. Is., dießamis einbezahlt werden können. 

Sreifing, den 17. September 1878. 

Königliches Rentamt. 
Böhner. 
Deutſchland. 

Bayern. München, 15. Sept. Fürſt Bismarck 
iſt um hard 7 Ude mit feiner Familie hier eingetroffen und 
mit dem Schnellzug um 744 Uhr über Nürnberg und Hof 
nad Berlin weit: gereift. Auf dem Bahnhof waren ber 
Minifterpräfivent v. Pfregfchner und der Wolizeipräfident 
v. Seiligich an: Ten. 

— Münden, 16. Sept. Am geftrigen Sonntage 
verfuchte ein verheiratbeter Handwerker, in Schwabing wohnend, 
feinem eben durch Auffchneiden der Adern ein Ente zu 
machen. Seinen Zmwed erreichte er indeß nicht, und an beiden 
Armen blutend, rannte er vom Haufe weg der Stadt zu, 
und zwar durch die Rouifenftraße der Tramway-Haltſtelle 
amBahnhofplagezu, auf welchem Wege ervondem Gendarmerie— 
Stehpoften Ende der Louiſen- und Dachaueritraße bemerkt 
wurde, der ihm nacheilte. Alsbald ftürzte fi ver Mann 
unter einen ded Weges kommenden Tramway-Waggon, der 
Kutſcher hält an, der Wagaon wird zurückzeſchoben und die 
ſelbſtmörderiſche Abficht des Unglücklichen neuerdings vereitelt, 
welcher, ohne daß er weiteren Schaden genommen hatte, von 
der Bahn aufgehoben wird. Derfelbe, Vater von 7 Kindern, 
wie es fcheint, durch Nahrungsjorgen zu dem unieligen Schritte 
geleitet, wurde zur k. Polizeidirektion und auf ärztlich 
Gutachten von da in das allgemeine Kranfenhaus I. d. J. 
gebracht. 

— Münden, 16. Sept. In der am 13. ds. früh 
nächſt der Kohleninſel gefundenen Leiche ift eine 19jährige 
Bürgerdtochter von hier recognozcitt worden. Selbſtmord 
und als deſſen Motiv unglücliche Liebe, find als gegeben 
anzunehmen. 


— Landshut, 16. Sept. Dad Programm zu dem 
bier ftatifindenden Kreislandwirthſchaftéefeſte lautet: Samitag, 
21. September, Vormittags 9 Uhr: Mujterung der Preis: 
pferde auf dem Viehmarkisplage; Mittag 12 Ubr: Auszug 
auf den Feitplag, Eröffnung des Glückshafens; Nachmittags 
2 Uhr: Veufterung des Rindviehes, der Schafe und Schweine 
auf der Feſtwieſe. Sonntag, 22. Sept., Morgens 8 Uhr: 
Eröffnung der Bezirksthierſchau, der Maſchinen- und fonftigen 
Ausftellungen u. ſ. w.; Nachmittags 2 Uhr: Borführung 
der Pretsthiere und Preisvertheilung; Nachmittags 4 Uhr: 
Pferdeſprungrennen mit folgenden Preiſen: 150 ME., 125 ME, 
100 Mk. je mit ftehender gezierter Fahne, SO Mk., 60 ME., 
50 ME, 40 Mk., 3O ME, 20 ME, 15 ME. je mit feidener 
. Fahne; Abends: Volksbeluſtigungen und Tanzmuſik. Montag, 
23. Sept. Morgend 8 Uhr: Befichtigung der zur Ber» 
loofung beftimmten Zucdtjtuten vor dem f. Landgeſtütsge— 
bäude; um 10 Uhr: Auszug der Schügen und Bezinn ded 
Feſtſchießens; Vormittags 19 Uhr: Verſammlung de 
landwirthfchaftlichen Kreisvereind; Nachmittags: Volksbe— 
lufiigungen. Dienſtag, 24. Sept., Morgen? 8 Uhr: Beginn 
des Pferdes und Rindviehmarktes nächſt des Feſtplatzes; 
Vormittags 10 Uhr: Generalverſammlung des Kreisbienen— 
zuchtvereins in der neuen Schießſtätte; Nachmittags 2 Uhr: 
Verlooſung der Bienen und Bienengeräthe, und Volks— 
beluſtigungen mit Tanzmuſik. Mittwoch, 25. Sepibr., 
Vormitttags halb 10 Uhr: Verſammlung des Pferdezucht: 
vereins in der neuen Schießſtätte; Nachmittogg 2 Uhr: 
Verloofung der Zuchtſtuten und Berfteigerung der Olden— 
burger Stutfohlen; hierauf Harmoniemuſik. Donneritag, 
26. Sept., Vormittags I Uhr: Befihtigung der Landgeltütd 
ftallungen und Vorführung der Beichälbengfte; Nachmittags 
3 Uhr: Preiſevertheilung des Feſtſchießens von ver Feſt— 
tribüne aus; Nachmittagd 4 Uhr: Pferde: Tradrennen mit 
folgenden Preifen: 1506 ME, 125 ME, 100 ME, je mit 
ftehenter gezierter Fahne, SO ME., 60 Mf., 50 MEf., 40 ME, 
30 ME, 20 ME, 15 ME. je mit feidener Fahne; am 
Abend zum Schluß Feuerwerk und Mufif. 

— Aug Adlkofen, 14. Sept., wird ber „Lantsh. 
Ztg.“ über den bereit3 gemelveren Brand noch berichtit: 
Geſtern Abends nah 9 Uhr ſchlug der Bliß im das Hager: 
Anweſen zu Wölflfofen und zündete. Den rafch herbei- 
geeilten Feuerwehren gelang es, die Nachbarshäuſer vor ben 
Flammen zu fhügen. Der vom Unglüde betroffene An: 
wejensbefiger Lorenz Weinzierl verlor Haus, Stadel, Stallung, 
den größten Theil der Ernteerträgnifje, viel Fahrniß, drei: 
zchn Stud Nindvieh u. f. w. Zwei Anfang vermißte 
Kinder wurden nod) glücklich gerettet. Der nämliche Baueru— 
hof ift fhon im Jahre 1734 in Folge eine Blitzſchlages 
eingeäfcgert, und damals auch ein Mann von Blitze ge— 
töntet worten, 

— (Aus dem bayertifhen Walde, 10. Scpt.) 
Bon Böhmisch: Eifenftein fommt die Nachricht, dag dort 
am Samftan, den 8. d8., gelegentlich der Kirchweihfeier 
eine kannibaliſche Rauferei ftattfand. Zwiſchen einem 
Burfchen von Zwiefel und einem Böhmen kam es Nad)- 
mittags auf dem Eifenfteiner Keller wegen eines Sitzplatzes 
zu einem Wortwechſel, es mifchten ſich Andere von beiden 
Sciten in den Streit und im Nu war eine Nauferet los, 
bie jeder Befchreibung ſpottet. Die Böhmen mußten theil: 
weife durch bie Tenfter flüchten. Mit Meffern, Krügen, 
Bänken, Holzhaden und Fleiſchbeilen wurde zugeſchlagen 
und dag Gaftlofal vollftändig demolirt. Die Wände find 
überall mit Blut befleckt. Inzwiſchen holten die Böhmen 
Hilfe herbei und wohl deren 200, Männer, Weiber, Kinder, 
aud) etliche Gendarmen verfolgten mit Heus und Miftgabehr, 
Senfen x. die Bayern, riffen Steine auf, fo daß bie 
ärgſten Verlegungen vorfamen. Bier bayeriſche Burſche 
nahmen fie in ihrer 2Ofachen Uebermacht gefangen. Zwei 
Böhmen find bereit3 geftorben, mehrere liegen im Sterben. 

— Augäburg, 14. Sept. Unter den Unterofficieren 
des bier garnifonirenden 3. Inf.«Regts. Prinz Karl fcheint 
eine Selbjtmordluft ausgebrochen zu fein, bern nachdem ſich 





: k 


erit vor einigen Tagen ein Feldwebel, von Geburt ein 
Preuße, angeblich aus ver'cgtem Ehrgefühl wegen einer von 
einem Vorgefegten erhaltenen Rüge durch einen Schuß felbft 
entleibte, machte geitern fchon wieder ein Unteroffizier des— 
felben Regiments, ebenfalls ein Preuße, durch Gift feinem 
Leben ein Ente. Derſelbe fol aus Furt vor dem Aud: 
gang einer Uaterfuhung, welche wegen Diebftahl gegen ihn 
eingeleitet war, zu diefem unfeligen Schritt veranlagt worden jein. 

— {ur ven Lofalblättern der Stadt Kaiferzlautern 
mit ihren 25,000 Seelen begegnen wir gleichzeitig zwel 
unfreiwilligen BVerfteigerungen von Bierbräuereien. Wie 
viel Kleinbräuer vdenfelben noch nachfolgen werden, wird die 
Zukunft lehren. Bräuer, welhe 3—-5000 ME. jährlichen‘ 
Malzaufſchlag, ihren gefammten bisherigen Neingewinn, be— 
zahlen ſollen, wollen lieber als Schenkwirthe weiter exiſtiren. 

Preußen. Kaſſel, 15. Sept. Kaiſer Wilhelm iſt 
heute Früh um 814 Uhr in beiten Wohlſein Hier eingetroffen, 
von zabllojen Volksmaſſen mit Enthuſiasmus begrüßt, 
und unter fortvauernrem AJubelrufen im offenen Wagen 
nah Schloß Wilheimshöhe gefahren. Der Kaifer trug da 
Haupt mit dem Helm bedeckt und den rechten Arm im wer 
Binde. Se. Majeſtät grüßte freundlich mit der linken 
Hand. Die Kaijerin iſt geftern Abend in Wilhelmshöhe 


angekommen. 
Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 15. Sept. Officiell. Geſtern 
haben die Operationen an ver Sase begonnen. Dieſelbe 
wurde von unferen Truppen überschritten, Ueber ven 
weiteren Verlauf diefer Operationen Eönnen in den nächlten 
Tagen Mityelungen nur in tem Maße veröffentlidk 
werden, al3 Died mit Rückſicht auf die yebotene möglichſt 
Geheimhaltung der militärischen Bewegungen tyunlih iſt. 

— Aus Junsbrud wird unterm 12. d2. genteldet: 
„In der Nast vom Samſtag auf den Sonntag war, wie 
ein amtliches Telegramm aud Reutte vom vorgeftrigen 
Tage befagte, der Lurderzof des Königd von Bayern von 
Dieben buimgefuht amd waren geſtohlen worden: zwei 
japanefifhe Scaler, eine Stehuhr, cine Theefanne mil 
Unterſatz, ein goldgeiticher Tiſchteppich, der Schweif eine 
fünjtiichen Pfauen von imitirten Edelſteinen, Alles zuſammen 
im Geſammtweithe von 30,000 fl. Der Verdacht fiel auf 
drei italieniſche Arbeiter, deren Perſonsbeſchreibung gegeben 
war. Geſtern nun wurde dahier cine Uhr — es zeigte 
ſich Später, daß es die oben erwähnte Stehuhr war — bei 
der ftästiichen Pfand. Leihanſtalt verfegt. Mit dem erhaltenen 
Gere thaten fih drei unbifannte Staliener Nachmittags 
beim „Moll“ in der Hofgaſſe gürlich, als ungefähr um 
6 Use der Gendarmerie-Poſtenführer Bartolo Delyav 
eintrat und, Verdacht gegen die Geſellen ſchöpfend, dieſelben 
um Decamente fragte. AS die Angeredeten hierauf raſt 
entwichen, ſtürzte Dellpero einem von ihnen, welcher eir 
langes Stiletmeſſer zoa, mit gezüctem Bajonnet nach um 
rief, man möge den Flüchtigen aufhalten. In der Seiler 
chemald Bäckerthorgaſſe ftellte ibm Semand den Fuß, de 
Flüchtling fiel und Dellpero bemächtigte ſich des WBogeli 
während deſſen beiten Kameraden die Flucht gelang. De 
Arretirte wurde im die Frohnveſte abgeliefert, unterſud 
und verhört und ſtellte ſich in der That ols einer dk 
geſuchten Diebe heraus. Derſelbe Hatte in feiner Reiſetaſ 
den obenerwähnten koſtbaren Teppich von ſeltener Pr 
und Schönheit und eine Correſpondenz, welche auf 
ganze Verbrecherbande ſchließen läßt, die ihr Unwejen A 
Großen zu treiben jcheint und deren Mitglieder ſich untt 
Anderm auch dringend zur Vorfiht mahnen, ta Die Lu 
„untein” ſei. Die Kerle hatten bereit? zur Beförderm 
nah dem Süden auf der Eifenbahn eine Kifte mit 
übrigen gefuchten Werthgegenftänden aufgegeben, welche, 
Beichlag genommen und hier deponirt werden Ton 
Die zwei flüchtig gewordenen Individuen werden von t 
Gendarmerie mit allem Eifer, hoffentlich aber au mit be 
gewünschten Ergebniß, verfolgt; alle drei Gauner gehört 
nach den vorgefundenen Schriften den Nonsthale an. 


# 





Zürfei. Ronftantinopel, 15. Sept. Midhat Paſcha 
hat vie Erlaubniß erhalten, nad der Türkei zurückzukehren, 
wird jedoch feinen Aufenthalt auf Metelin oder Kreta nehmer. 

— Ronftantinopel, 14. Sept. Der armenijche 
Patriarch von Erzerum hat heute mehreren hiefinen Bot- 
ſchaftern auf telegraphiſchern Wege Mittyeilungen über Aus 
ſchreitungen der Kurden und die dort herrſchende Panik der 
Bevölkerung gemadt. Man hege Befürchtungen für vie 
Ehriften, Sobald der Abmaric der Nuffen eriolgt jei Der 
Patriarch ruft den Beiltandder Mächte an. Die Botſchafter 
thun bei der Pforte Schritte, damit diefelbe Maßregeln zum 
Schutze der Chriſten ergreife. 





————— —— — —— — 
dolks- und Zandwirthſchaft, Induſtrie und Handel, 


Die Bankabtheilungdes Süddeutſchen Bank— 
und Handelsblattes in München, Neuhauſerſtraße 
I. Stock bat vie ſehr löbliche Gewohnheit, Monats 
berichte über ihre Thätigkeit auszugeben, jo geht uns der 
Bericht zu, daß ſolche vom 15. Auguſt bis 15. September 


63 Commiſſionen zum Ans und Verkauf von Staats- 
papieren 2c. im Gefammtumfange von Mk. 169 000, ſodann 
8 Epreulationen mit, einem ſolchen von ME 91,000 
vollzog. An verzinglichen Depofiten wurden bei der 


Bankabtheilung eingelegt: 

ind Poſten zufammen Mt. 9600 34% ta 2 Monat kündbar, 
' „12,000 a4la lad „ m 

7000 35% la 4u. 6, P 


"H [U " 


Er "n ” BEIN, le > 
2 " „ 8000 &6°%ota 12u15,, n 
Beantwortet wurden unentgelili in derſelben Zeit 


315 Anfragen an Abonnenten und Nichtabonnenten. 

Wie wir allgemein hören, hat ſich die Bankabtheilung 
des Hanvelöblatted durh prompte umd coulante Bedienung 
großes Vertrauen im Kreife ihrer Glienten erworben und 
fhon in furzer Zeit dürfte viefelbe fo beliebt fein, wie 
das Süddeutſche Bank» und Handelsblatt ſelbſt, daß ſich 
wegen feiner trefflichen Leitartikel und ſeines verläßigen 
Rathes ganz beſonders und zwar für Jedermann zum 
Abonnement empfiehlt.“ 


—— — — — —— — — — — — 


zotales 
Deffentlihe Sigungen dest. Beziurks-Ger. Fretiing 
vom 5. September 1878. 

1) Anton Grimm, 715. a, kath, led. Schmeintreiber 
und Spitalpfriindner von Vohburg wurde dreier Vergehen der 
Beleidigung und eines Vergehens des Widerflands gegen die 
Staatsgemalt jchuldig erkannt und biemegen unter Ueberbürdung 
der Koſten auf die Staatskaſſe in eine Gefammtgefängnißftrafe 
von 1 Monat 21 Tagen verfällt. 

2) Johann Herrmann, 44 9. a, kath, verh. Schreiner: 
meifter von Forftinning, k. Bezivfsamts Ebersberg, wurde 
eines Dergehens der vorjäßlichen Körperverletzung jchuldig 
erfannt und hiewegen unter Ueberbürdung der Koften auf die 
Staatsfaffe in eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten verfält, 

3) Franz Brommeräberger, 53 9. a., kath., verh. 
Häusler von Nörting, Gerihts Moosburg, wurde von der 
Anſchuldigung eines zum Schaden des Wirthes Leonhard Pilz 
in Nörting verübten Verbrechens des Diebitahls unter Ueber— 
bürdung der Koften, auf die Staatskaſſe freigefprochen. 

4) Alois Brunner, aud Wiedmann genannt, 23 J. a., 
fath., led. Dienftfnecht von Erding, wurde eines Vergehens der 
vorsäglichen Körperverlegung, verübt an dem Austrägler Franz 
Probmann in PBregen, jchuldig erkannt und hiewegen unter 
Einziehung des Stodes und Uederbürdung der Koften auf die 
al in eine Öefängnißftrafe von 2 Monaten 15 Tagen 
verfällt. { 

5) Sofef Zroihmaier, 40 J. a. kath., verh. Maurer 
von Scheyern, 3. Zt. in Geroldshaufen, wurde zweier Vergehen 
der verläumderiichen Beleidigung, verübt an dem Gendarmerie- 
Stations:Commandanten Johann Lediger und dem Gendarmen 
Nikolaus Wild, beide in Schweitenfirhen, ſchuldig erkannt und 
hiewegen unter Ueberbürdung der Koſten auf die Staatskaſſe 
in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat 21 Tagen verfällt und 
wurde den Beleidigten die Ermächtigung nad) $200 des R.-St.-6.B. 
zugeiprochen. 

6) Jakob Ebner, 36 I. a., verh. Taglöhner von Neufahrn, 
Gerichts Freifing, wurde eines Vergehens des ftrafbaren Eigen: 
nußes durch Jagdfrevel ſchuldig erfannt und hiewegen in eine 
Gefängnißftrafe von 5 Tagen, ſowie zur Tragung der Koften, 
wie dieſe vom f. Nerar getragen zu werden pflegen, verfällt. 














Real — ideal! 
Novelle von *, * 

Auf grünem Wirjenplane, umgeben von rauſchenden 
Buchenwaͤldern, erhoben fih Die weitläufigen Occonomie— 
nebäude eine: herrichaftlichen Landſitzes. 
Wohlftand und vorzüglichſte Leitung des Befiges zu Schauen, 
peinlichſte Ordnung herrſchte in den weitläufigen Näumen 
— man mußte jagen, — der Befiger ſei eim tüchtiger 
Landwirth. 

Weiter oben einige hundert Schritt von den Oeconomie— 
gebäuden, lag mit einer ſanft anſteigenden Anhöhe die Villa, 
das Wohnhaus, inmitten 


welchen ſich die parkartig eehaltene Buchenwaldung aunſchloß. 


Der Beſitzer dieſes beneidenswerthen Landſitzes, wir 
heißen ihn Bruns Berneck, hatte vor Kurzem eine Gattin 


beimgeführt, reich an Liebreiz und Wohlgeitalt, die Tochter | 
r * ‘ ‘ e 1 er I} 
eines alten holländischen Indienfahrers, ver ſich von feinem | 


bewegten Leben in der benachbarten Haupiftandt ausruhen 
wollte. Ihm war die Partie des reichen Gutsbeſitzers will: 
kommen, feiner geliebten Tochter Leonie war ein anfcheinend 
glückliches, forgenfreied Leben geboten, 

Freilich anders dachte bie feingebiltete junge Dame. Ste 
war ihrem jeßigen Gemahl zuerit auf einem Eylvefterball 
begegnet. Auf ihn hatte fie unauslöſchlichen Eindruck ges 
macht und er war feityer bemübt gewefen, durch Aufmerk— 
ſamkeiten aller Art ihre Gunſt zu erringen. Allein bie 
wohl gutgemeinten, doch etwas ungelenfen Nitterdienfte des 
gereiften Mannes, der ſchon ziemlich in den Dreißigen ſtand, 
lügen das feinfühlige Mädchen faſt fühl, ſie fühlte ſich 
durch feinen verſchwenderiſch geſpendeten Minnehold faſt in 
Verlegenheit gebracht. 

Ihr Vater calculirte anders. Er war es gewohnt, alles 
von ter prafiifhen Seite anzublicken, und fand in der Be 
werbung Bernecks nur günftiges. Wenn nun die Tochter 
den Bemühungen des Gutäbefigerd fait ablehnend begegnet 
war, fo fuchte andrerſeits der Vater durch ausgeſuchte Höf 
lichkeit und freundſchaftliches Enlgegenkommen die Bewerbung 
aufzumnntern und zur unermübeten Ausdauer anzufpornen. 

So kam es nun, daß Leonie, deren Herz noch frei war, 
dem Wunſch des Vater und ven Bewerburgen des all: 
gemein hoch geachteten Berneck nachgab und in kindlicher 
Pietät das höchſte und fchwerfte Opfer ihres Lebens brachie, 
— fie ward Bernecks Fran. — 

Den und den greifen Vater hatte fie zu den glücklichſten 
Menſchen gemacht; aber in ihrer Seele lag das Leid, unter 
dem ihre junge Eeele zufanımenjcauerte — fie trug einſam 
den Schmerz und dad Weh der Seele — ein armer kranker 
Vogel. 

* * 

Die Tage der Hochzeit waren vorüber, die Hochzeitsreiſe 
gemacht, das Ehepaar war in dem reizenden Beſitzthum ein— 
gezogen, begrüßt von den Guteleuten. Berneck war ver 
aufrichtigfte Liebevollfte Ehemann, ein herzgufer, aber Elein- 
geiftigev Menſch, der fi für Bagatellen begeiftern Eonnte, 
aber für ideale Dinge, für höhere Zwede und Ziele, für 
eine geiftige Unterhaltung war fein Sinn zu nüchtern. Er 
war ein Mann ber nüchternften Alltäglichkeit, als Landwirth 
eine Zierde feined Stande, vom frühen Morgen bis zum 
ipäten Abend mitten im gefehäftlichen Leben, mitten unter 
feinen Arbeitern, oft felbjt mit Hand anlegend. 

Müre, beftaubt kam er nach Haufe, verlangend nad) 
feinem Efjen, nad einem freundlichen Blicke feiner Frau. 
War ihm beived geworden — umd es ward ihm — jo wat 
ex der glücklichſte Menſch, zufrieden mit fi, mit der Welt 

Man findet es oft bei Männern, welchen die Frauen 
geiftegüberlegen find, daß fie ſtolz auf ihre Frauen find und 
fo verficherte Berne feinen Freunden gegenüber unzählige 
Male, es könne kein glücklicherer Ehemann gefunden werden, 
ald er es ſei; fein junges Weibchen habe ihm erft zum 
richtigen Mann gemacht und ihm die wahre VLebenefreude 


beigebracht, 
(Fortfegung folgt.) 


Ningsum war | 


eined blühenden Gartens, an) 


Seminar- Aebungsſchule. 


| Die Snfeription an obiger Schule findet am (1893 2a) 
Freitag, den 20. ds. Mts. 

ſtatt, wobei außer den Neueintretenden ſich auch diejenigen Schüler zu melden 
\ haben, welche die Schule wie bisher bejuchen wollen. Das Schuljahr beginnt 
außerordentlicher Verhältniffe Halber erit am 1, Oktober I. 38. 


| Die k. Inſpeckion des Schullehrer-Seminars. 
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Für die zahlreiche ehrende Theilnahme bei dem Leichenbegängniss, u. 
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Frau Theres EHeilmeier, 
sprechen wir unsern innigstgefühlten Dank aus. (1897) 
Freising, den 16. September 1878, 
Die tieftrauernd Hinterbliebeuen. 
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VI. Eppie, 
Maihinenfabrif 
München & Sonthofen, 

„Lager Bayerſtraße 32/5 

hält Lager von allen land— 
wirthſchaftlichen Maſchinen 
und ganz neu verbeſſerten 
Putz⸗Dreſchmaſchinen zu 
Göpelbetrieb. Mit einem drei⸗ 
pferdigen Locomobil liefern 
dieſelben ſoviel als alle bisher 
befannten mit 6 Bferdekraft 
und das Getreide marttrein 

unter ‚Garantie. 
Preiscourant gratis u. Franc. 


VPIIIKIIKÄKKÄAKKK II HIHI 


23,000 Diart & 


B zu 5 pCt. Zins ohne allen Abzug hat gegen Hypothek 
x u vergeben (1903) 


| A. Lorenmzi in Freiſing. 
RERKKUTKTFRKFERTTTETFTTRRHTTTERN 


— ſchmiedeiſerne in allen Größen ſtets auf Lager 


Kochherde, empfiehlt die (1357 1%) 


Maſchinen⸗ & Sparherdfabrik 


Neuch! & Kriechbaum, Freising. 
Liebig Company’s Fleisch-Extract 


























aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
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* wenn die Etiquette den Namens- 
Nr Achı# as ıv. Liebig in blauer Farbe 
trägt. 
Zu haben in Freising bei den Herren: 
Robert Heislainger, Marien-Apotheke; @. Fellerer, Hof-Apotheke: 6. Mitter- 
mayer, Kaufmann. 










ur Für Ockonomen! & 
Die bejten Drefdmafdinen, Futterſchneidmaſchinen zu Hand: und 
-Göpelbetrieb, Gefreidforfircylinder aus der berühmten Fabrik M. Eppfe in 


Sonthofen empfichlt Bi. sechreck. 
(1679) Lager beim Bodenſteinerwirth. 
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Der Hahelsberger Stenagranhen-Derein Freising = je Fabrik Heufeld >= 


veranjtaltet, um der Stenographie in immer weiteren Kreifen Eingang zu ver- 
haften, gemäß Generalverfammlungsbejchluffes im ko nmenden Winterhalbjahre empfiehlt den Herren Gufsbefigern und Oekonomen ihre 


Unterrichtskurfe an Herren und Damen. Dünger unter Behaltsgarantie 
c - 












































‚Zu diefem Behufe wird der Vereinsvoritand, Here Profefjor Weingart, N 
nähjiten Freitag, Den 20. d. M. Abends 7 Uhr im Geſellſchaftsſaale zu nachſtehenden Breiſen: 
des Herrn Ettenhofer einen (1901 2a) a 
Vortrag, über das Wesen der Stenog-raphie 1. deren ErIernung, | — en I 
halten, zu welchen alle Damen und Herren hiefiger Stadt, die fih für Die — Preiſe nn 
Sache intereſſiren, auch wenn ſie nicht geſonnen ſein ſollten, ſich an einem Marke UNE x 
Kurſe zu betheiligen, hiemit freundlichjt eingeladen werden, — —  ISefammt:| Stictitoff. | Kali. ——— 
Nähere Mittheilungen und Beſprechungen über Ort und Zeit für bie! MA ale menge. } ; 
Abhaltung der Unterrichtsfurfe erfolgen am bezeichneten Abend. IX —— — == 5 Merz 
nen 4 ö GEDANIDIESENTOCHEN.NTEh Tee — — 18— — 22 4 = — 
Freiſing, am 17. September 1878. Kır a i "2 , DU er Eee 2 nn 5 | 17 — — 18 3 — — 
KS Knohenmehl-Superphosphat - » 2 2 2... 1725010212 15 2 — = 
Der Austchuß. AS. | ne EU RR + 24 | — 12 14 5 — = 
SERIEN 2 = — = 5 = KıS KAM-SUDELDHOSPHa TE re 16 | 50 13 14 — 6 — 
— — I * n | 
00h | Sunembonnhat 1 > nn ee 20 a Ya = 
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*) Darunter 4 Proc. in citronenſaurem Ammoniak löslich. 


Bezüglich Zahlungsbedingungen, Verpackung, Probenahme &c. &c. verweilen wir auf unfere Preislifte, welche 


— | 
Deioatier dahier und chemal Dergmaierhauer DoN Molfersdorf, | 
vor Derlangen fofort franco zugefandt wird. (1828 3b) 
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statten hiemit den innigsten Dank ab 
Freising, am 16. September 1878. 


ie elirauernd Hinterhliehenen, 


— >> 


== 


— 


— 


== 


Die Direction. 
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Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Orispolizeibehörden. 
‚Die Ermittlung der landwirthichaftlihen Bodenbenügung im 
Sonmer 1878 betr. 

Nachdem ſich Zweifel darüber ergeben haben, in welcher 
Weife die Einträge in die Fragebogen und in die Gemeinde: 
tabelle in den Fällen zu machen find, in welchen die Ans 
‚gaben in den Grundftenerfataftern über die Art der Boden- 
benügung mit dem gegenwärtigen Stande derſelben nicht 
übereinftimmen, fo wird Folgendes zur Beachtung eingefchärft: 

4) Die Grundbefiger haben bei Ausfüllung der Frage 
bogen nur die gegenwärtige Benützungsart der Grundſtücke 
zw berückjichtigen, gleichviel welche Benügungsart im Grund: 
fleuerkatafter angegeben ift. So find 3. B. Grundſtücke, 
welche im Grundſteuerkataſter ald Wald eingetragen, aber 
‚gerodet und in Acerland umgewandelt find, nicht ald Wald, 
ſondern ald Acker einzutragen. 

In den Kataftern kömmt ferner öfter die Bezeichnung 
Acker mit Grasfleckl, Holziheil mit Graefleckl vor, ohne daß 
‚der Flähetinhalt geſondert angegeben iſt. Hier bat ber 
Srundbeflger die Größe des Ackers und ded Gragflicl3 nach 
eigener Schätzung zu beſtimmen; die Nichtigkeit diefer Bes 
ſtimmung ift bei Herftellung der Gemeindetabelle von der 
SDOrtöpoligeibehörse zu prüfen. 
| Nur bezüzlih der Geſammifläche aller Grundſtücke 
eines Anweſens muß genaue Uebereinjtimmung der Angabe 
des Grundbeſitzers mit dem Eintrage im Grunditeuerkatafter 
‚beftehen. 

2) Dasſelbe gilt für die Ausfüllung der Gemeindetabelle 
auf Seite 2, 3 und 4 Nur die Geſammtſumme ber hier 
eingetragenen Grundflähen muß mit ver Lataftermäßigen, 
ventamtlich mitgetheilten Geſammtfläche des Gemeindebezirfes 
übereinftimmen Dagegen find auf Seite 1 die einzelnen 
Arten der Bodenbenügung genau nach den rentamtlichen 
Mittheilungen und ohne Nücjicht auf die gegenwärtige 
Bodenbenügung vorzutragen. 

Freifing, den 16. September 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 


| Täubler. 


Bekanntmachung. 


ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 

nderungen und Ergänzung der Inſtruction vom 28. September 

zur Ausführung des Geſetzes über die Naturalleiftungen 

für die bewaffnete Macht im Frieden betr. 

' Dur die der allerh. Verordnung vom 28. Aug. 1878 
Sl. u. Verordnungablatt S. 409) beigefügte Inſtruktion 
at die betreffende früher mit Veroronung vom 28. Gept. 
875 erlafjene Inſtruktion bezüglich der Vorfpannzleiftung, 
Zouragelieferung und Flurſchadensvergütung mehrfache Ub- 
nderungen und Ergänzungen erfahren, weßhalb auf deren 
Anwendung in künftigen derlei Fällen hiemit verwiefen wird. 
Freiſing, den 14. September 1878. 


Königliches Bezirksamt Freifing. 





Täubler. 





Deutſchland. 

Bayern. Münden, 17. Sn. Der Magiftrat hat Heute 
einltimmig bejchloffen, zur Errichtung einer ftändigen 
bezahlten Feuerwehr (bei Tag und Naht) in dem Etat 
für das nächſte Jahr 51,000 ME. für Umbau des Feuer- 
hauſes, Errichtung eined Mebungsplaged, Armirung und 
Montirung einzufegen und für die Befoldung des aus 
18 Dann beftehenden Perſonals jährlih 21,000 ME, 
aufzuwenden. 

— Münden, 17. Sept. 
12. 1. Mis. Nachmittags gerieth ein achtjähriger Taglöhners— 
fohn aus Unvorfichtigkeit in den reigenden Auermühlbach 
und wurde von den Wellen mit vwehementer Schnelligkeit 
fortgefehwennmt, bis er von zwei Gürtlerlehrlingen Friedrich 
Gundelfinger und Albert Pierron bemerkt und von biefen 
waceren jungen Leuten mit eigener Lebensgefahr dem Tode 
entrijfen wurde. 

— Münden, 17. Sept. Geſtern Nachmittags 
4 Uhr unternahm der Privatier, frühere Schneivermeifter 
Avis Graßl aus Münden mit noh 2 Herren bei 
ſtürmiſchem Wetter eine Fahrt auf feinem Segelboot im 
Tegernfee. Dazfelbe ſchlug in der Nähe des Salinenſtadels 
bet Abwinkel um, und während Graßl's Begleiter fich 
anflanımern fonnten und geretiet wurden, ging Graßl, 
welcher ſich durch Schwi:nmen retten wollte, nad) wenig 
Minuten unter; feine Leiche Eonnte noch nicht aufgefunden 
werben. 

— Feldkirchen, 15. Sept. Soeben wurde von 
dem hieſigen Gendarm Scheid bei Höhenrain der Dieb in 
Haft genommen, welcher im Klofter Schäftlarn vor einigen 
Tagen einen Einbruch verübte. Derfelbe ift ein Gärtner 
aus der Oberpfalz und Stand im Klojter Schäftlarn früher 
in Dienst; die gejtohlenen Gegenſtände fanden ſich bei 
ihm vor. j 

— Aus Landshut, 15. Sept., wird gefchrieben * 
Die feierliche Eröffnung der Gewerbeanzftellung findet am 
19. September ftatt. Es wurde ftrenge feitgehalten an den 
Srundfage, daß nur felbft gefertigte und gedienene Arbeiten 
ausgeftellt werden dürfen. Einen weiteren Vorzug wird 
unfere Auzftelung damit haben, dag cin genau gearbeiteter 
Catalog ficher bis zur Eröffnung derſelben vollendet fein 
und jedem Beſucher gratiß eingebändigt wird, jo daß fich 
Jedermann an ber Hand beöfeiben orientiren und diejenigen 
Dinge und Namen, die ihn beſonders intereffiren, ſchwarz 
auf Weiß mit ih nah Haufe tragen kann. Die zur 
Arfhauung gelangende Sammlung von Alterthümern wird 
eine fehr reiche und Foftbare und audy in Fünftlerifcher und 
Eunftgewerblicher Beziehung Hoch intereffante fein. Wir 
wollen Einiges hier anführen: Sehr interejjante Reliefs von 
Hand Lemberger, Bildhauer dahier; fein Grabjtein ift an 
der St. Martinskirche dahier. Käftchen mit Wismuthmalerei. 
Alte Stickereien mit Application. Mebtiffinftab 1741 in 
gutem Rokoko. Sortiment alter Gold:, Silber: und Faden⸗ 
ſpitzen. Werthvolle alte Plattftickereien. Schr hübjches 
Schmudfäftchen von Ebenholz und Elfenbeineinlagen. Vor— 
trefflihe alte Möbel, mit vollen Verftändniffe veftaurirt, 
Beweis der techniichen Durchbildung der hiefigen Schreiner 
auch auf diefem Gebiete. Antipendium von 1704 in Plati⸗ 


Am Donnerftag, den 





ftih mit Abbildung des am Schugengelfefte 1703 bet ber 
Papiermühle zwifchen Defterreichern und hiefigen Bürgern 
gelicferten Gefechted Zwei ſehr ſchöne Renaiſſancekelche 
und Leuchter. Herrliche alte Monſtranz. Der berühmte 
Kreuzpartifel au» dem 16. Jahrhundert. Die bekannten 
Gold: und Kokuspokale der Stadt Landshut. Ein ehr 
intereffanter ‘Bofal aus der Zeit Karla V. Alte Gfäfer, 
Majoliken, Uhren ꝛc. ꝛc. 


— Paſſau, 14 Set. Ein Gaunerſtück ſeltener 
Art wurde dieſer Tage hier oder vielmehr auf dem Wege 
hierher verübt, Dem Bäckergehilfen Georg Utz, 15 Jahre 
lang in Fürftenfelobrucd bedienftet, wurde von einem 
Mädchen fein ganze® Vermögen in 3800 ME. beftchend 
geſtohlen. Utz jtand auf Freiers Füffen und war auf 
Veranlaffung und in Begleitung feiner Zufünftigen, die 
fi) als Maria Ever, Privatierdtochter aus Paſſau ausgab, 
hierher gefahren, um fich bei den Schwiegereltern vorftellig 
zu machen. Dabei hatte er fein ganzes Vermögen in 
einem Meifefoffer und zwar 1500 Mk. in 2 Sparkafja- 
büchern, die übrigen 2300 ME. in Papieren und Baar 
bei fih. Am Bahnhofe Hier angefommen, erjuchte das 
Mädchen den vertrauenzfeligen Bäcker, einen Augenblid 
auch ihren Reifefoffer zu halten, bis fie von einem gewifjen 
Dre wiederfchre. Sie fam aber nicht wieder. Verdacht 
fchöpfend, durchſuchte er feinen Koffer nah dem Gelve: 
auch dieſes war verfchwunden. Der verblüffte Bräutigam 
weiß weder eine Numer feiner ‘Papiere noch den rechten 
Namen feiner Braut, noch konnte er in der erften 
Beltürzung ihre Kleider befchreiben, oder ſonſtige Anhalts- 
punkte auf der Polizei angeben, wohin er fchmeißtriefend 
gelaufen Fam. Die Dame hatte U im Sterngarten in 
München kennen gelernt. Ste mußte ibm das Geld auf 
dem Wege bieher herauseskamotirt haben. 


— In Vilshofen Hat der Podagraiften-Verein für 
feine Mitgliever zur Nachfeier des dortigen landwirthichaft- 
lichen Feſtes ein Flachrennen veranftaltet. Der Boden war 
vorfichtig mit Hanfwerg belegt und am Hintertheil cin 
Flaſchenzug angebracht, die Inſaſſen mit Schlafröcken und 
Zipfelyauben bekleidet. Diejelben waren mit Muſik in der 
Stadt zufjammengeholt worden. Das Nennen der Herren 
Zipperleinzhelden zog eine neugierige Menjchenmenge an. 


Preußen. Berlin, 16. Sept. Heute begann im 
Reichstag die erfte Leſung ded Sozialiftengefeßed. Der 
Zudrang des Publifumg war ein ganz enormer. Zum 


Sozialiftengefeß führt der Vicefanzler Graf Stolberg aus: 
Nach den Vorgängen der legten Monate wird dad Haus 
über die Abfichten der Regierung im Klaren fein; Einzel— 
anzführungen hierüber find bei dem ausreichenden Material 
bed Gefeged und der Motive unnötdig. Die Gefahren der 
Sozialdemokratie werden nur Wenige im Haufe leugnen. 
Die Regierung ift weit davon entfernt, die vorgefchlagenen 
Mapregeln für ausreichend zu halten, auch auf anteren 
Gebieten ift Arbeit nöthig. Neben dem Staate müſſen 
freie Vereinigungen, Corporationen und die Einzelnen dafür 
forgen, daß Gottesfurcht, Vaterlandsliebe, Sparſamkeit und 
Treue in Handel und Wandel wiederfehren und daß die 
Sozialdemofratie nicht feften Boden gewinne, fowie daß die 
Trugbilder verfchwinden, worauf die Sozialdemokratie bafirt. 
Die Aufgabe der Vorlage ift, daß die fozialdemofratifche 
Agitation jeden Schein der Gefeglichkeit entbehre. Geben 
Sie und ſcharfe und wirkſame Waffen, mit halben Maß: 
regeln wird nur geſchadet. Abgeordneler Reichensperger 
(Centrum) iſt gegen die Vorlage, die keine wirkſame Garantie 
für die Unterdrückung der ſozialiſtiſchen Agitation, ja 
nicht einmal für die Verhinderung neuer Altentate bieie, 
während die Agitation wirkſamſt nur durch die Wieder— 
belebung des Chriſtenthums bekämpft werden könne. Indeß 
wolle ſeine Partei ſich nicht rein negativ dabei verhalten 
und wolle die Verweiſung an eine Commiſſion, wo man 
unterſuchen könne, welche Verbeſſerungen des Strafgeſetzbuches 
nothwendig ſeien. Abgeordneter Helldorf (deutſchconſervativ) 
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iſt für das Geſetz und gegen eine Beſtimmung über 
Giltigkeitsdauer des Geſetzes, und empfiehlt ferner ei 
Correktur des allgem. Wahlrechts, ſowie Verlängerung 
Legislaturperioden. Abgtordneter Bebel (Sozialdemofrat 
beftreitet den Zuſammenhang der Attentate mit der Sozial⸗ 
demofratie und verlangt Kenntniß von dem Reſultat ber; 
Unterfuchungen gegen die Wttentäter. Weber das 
und die Ziele der Sozialdemokratie befänten fich der gr 
Theil des deuffchen Volkes in Unkenntniß, wie follte da 
Polizei darüber entjcheiden fünnen. Die Sozialiften wo) 
nicht die Abſchaffung de3 Eigenthums, fontern nur 
andere Geftaltung der Eigenthumdverhältniffe. Die. Re: 
gierung habe die Socialdemokratie früher nicht gefürdiiet, 
fondern gefucht. Das Sozialiftengefeg greife in das Privat: 
Eigenthum und ſchädige die Zeitungen, Drudereien und. 
Genoſſenſchaften. Minifter des Innern Graf Eulenburg: 
Ueber die Zulafjung ded Materiald des Nobiling’jchen Pros 
zeſſes haben die Juſtizbehörden zu entfcheiden. Ich weiß, 
dag Nobiling ausgeſagt bat, er habe fozialdemokratifger 
Verfammlungen beigewohnt, daran Gefallen gefunden md 
theile die Grundfäge der fozialdemofratifhen Partei. Die 
foztaliftiiche Prefje hat die Attentäter crculpirt und ven 
Attentaten in Nupland zugeftimmt ; die augländifche Brrfie 
der Partei hat den Unthaten Hödel's und Nobiling’s fogar 
zugejauchzt. Ueber die früberen Verbindungen der Negierung 
mit der Sozialdemokratie weiß ich nichts, betone aber, bie 
Negierung hatte die Pflicht, die Wurzeln der Bemeg 
und ihre Verbreitung Fennen zu lernen, Daß in neuejte 
Zeit eine Verbindung mit der Sozialdemokratie erneut ans 
geknüpft worden fei, muß ich beitimmteft beftreiten. Abg. 
Bamberger (nationalliberal) ift für dad Geſetz. Die Rede 
Bebel’3 fei ein unwiderleglicher Beweis für die Nothwendig— 
fett, den Gefahren der Sozialdemokratie entgegenzutreten. 
Bamberger will aber eine Beichränfung ded Geſetzes auf 
eine beitimmte Zeit und eine Nevifionzinftanz, die größere 
Garantien biete. Derfelbe beantragt die Verweifung der 
Vorlage an eine Commifjion von 21 Mitgliedern, 

— Berlin, 17. Sept. Die Nachricht, Vice-Admtral 
Werner habe feine Entlajjung aud dem Marinedienft nad: 
gefucht, wird beftätigt. Werner foll dieſen Schritt ſchon 
ſeit längerer Zeit beabfichtigt haben. — Fürſt Bismard 
wird heute auf die Bebel'ſchen Enthülungen antworten. 

— Berlin, 17. Sept. Der Senioren:Convent des 
Reichstags einigte fich bezünlih ver aus 21 Mitglierern 
zufammenzufegenden Commiffion fir das Socialiſtengeſeh 
dahin, daß die vereinigten Gonfervativen, die Natiognalliberafen 
und dag Centrum je ſechs, die Fortjchrittpartei zwei Mit 
glieder ftellen und vie übrigen Gruppen (Proteftler, Demos 
kraten, Polen), welche zuſammen 28 Abgeordnete zählen, 
ein Mitglied in die Commiſſion deputiren, wozu Sonnemann 
auserſehen war. Keine der großen Fractionen wollte zu 
Gunſten eines Socialdemokraten auf einen Sitz in der 
Commiſſion verzichten; demnach wären die Socialiſten in 
der Commiſſion unvertreten geblieben; eben hat aber Sonne— 
mann auf dieſen Sitz zu Gunſten Bebels verzichtet, welcher 
nunmehr die Socialiſten in der Commiſſion vertreten wird. 

— Raffel, 17. Sept. Se. Maj. der Kaifer Hal 
geftern Nachmittags in der Umgebung von Schloß Wilhelms: 
höhe in Begleitung des Flügeladjutanten Grafen Lehndorf 
einen Spazterritt von 20 Minuten gemacht, wobet er jein 
Pferd mehrmals in Galopp feßte. 

Ausland 

Sefterreid. Wien, 17. Sept. Die „Pol. Corr.“ 
nieldet aus KRonftantinopel: Die Pforte erhielt von 
ruffifcher Seite die Auskunft, dag der Effectiv-Beftand ber 
bulgarifhen Miliz auf dem Kriegsfuß 80,000 Mann 
betragen werde, — Ferner berichtet die „Polit. Corr.“ au 
Bufareft: Die Direction der ruſſiſchen Bahnſtrecke 
Bender-Galatz ift angewieſen, ihren Si von Gala nad 
Bender zu verlegen. In Beffarabien haben die rumäniſchen 
Verwaltungsbehörden Vorkehrungen zur Einftellung ihrer, 


ü 


unctionen und zu ber Rückkehr nach Rumänien getroffen. 
verlautet: demnächſt folle eine äfterreichifcherumänifche 
‚ommiffion behufs Durchführung einer Fleinen®renzregulirung 
ei Mamornitza nächſt Bojan zufammentreten. (Allg. Ztg.) 
Frankreich. Paris, 16. Sept. Das „J. des Débats“ 
eldet: Der hieſige türkiche Botſchafter übergab gejtern an 
idhat Paſcha ein Schreiben des Sultans, wonach 

erer Midhat Paſcha geſtattet, ſeinem Wunſche gemäß 

nach Kreta zu begeben und ihm ein Schiff zur Ber: 

ung jtellt, um nebſt feiner Familie nach Kreta über: 
ufahren. Midhat Paſcha wird im Laufe der Woche 
breifen und fi in Marſeille direct nach Kreta einfchiffen. 
— Die „Ugence Havaz” berichtet aus Belgrad: Serbien 
eſchloß jede Cooperation feiner Armee im Paſchalik Novi— 
yazar abzulehnen und weigerte fih ein Zolbünonig mit 
Defterreih abzuſchließen. 15,000 bosniſche Eerbin ſchloſſen 
ih den Inſurgenten im Diftricte von Pofawina an. 











Volks- und Fandwirthfchaft, Indufrie und Bandel, 


Die Ziehung der Zweibrüdner Kirchenbau— 
RT it am 3. September erfolgt. Die Looſe 
waren alle abgeſetzt, fo daß der Kirche die berechnete 
Summe voll zugefloffen iſt. Gewiß ein höchſt erfreuliches 
eichen, daß doch, wo es gilt, edle Zwede zu fördern, 
er nach Kräften mitwirft. Im viesfeitigen Bayern 
ind nun ebenfall® mit Hilfe einer Prämien:Gollekte cin 
"panz alte® Bauwerk reftaurirt: Die katholiſche Lieb— 
frauenkirche in Nürnberg, eine der fhönften Bauten 
-n gothiſchem Style, ausgezeichnet beſonders durch die 
Reinheit und Einfachheit des Styles. Die Looje find 
jereits außgegeben, und bieten durch die reichen Treffir: 
Me. 45,000; 2mal Mi. 12,000; 3mal Me. 6000; 
Umal Me. 4000 ꝛc. vortrefffiche Chancen, fo daß wir nicht 
ſerſehlen wollen, ſpeziell darauf aufmerkſam zu machen. 





Lokales. 


Freiſing, 18. Scpt. Aus Wolnzach berichtet 
nan und: Faſt ſämmtliche Produzenten haben die Hopfen— 
rnte glücklich beendet und wir Alle athmen nun wieder 
ichter, weil die Unmaße von fremden Arbeitern unſern 
ſtarkt geräumt hat. Nun tritt die Hauptſache bezüglich 
3 Preiſes ald Tagesfrage auf. Zwar läßt ſich in diefer 
ziehung gar nichts Beſtimmtes auzfprechen, da weder 
dler noch Proouzenten in die ungewiſſe Zufunft zu 
hauen vermögen, Freilich wäre es vecht, und ja fogar 
ehr wunſchenswerth, wenn ſich die Preife befjer geftalten 
vürden, als vergangened® Jahr. Wir haben heuer ein 
rodukt, dad der Qualität nach, ficher geſucht und renomirt 
rd. Wohl läßt hie und ba die Farbe etwas zu wünſchen 
ig, aber die Haupiſache, der fein aromatiſche Geruch, 
zartgerippte, ftumpfig hafelnußförmige Dolde überwiegt 
genannte fehlende Eigenſchaft. Fremde Händler, die 
& nie unfere Gegend befugt, haben fih nur lobend 
unfere Hopfenqualität auzgeiprochen, und jo könnten 
hoffen, daß farbige, reingepflüchte Waare auch einen 
techenden Preis erhalten wird, da es an vielen Plätzen 
ſchadhafte Hopfen gibt, die eine bedeutende Preisreduktion 
ahren dürfen. — Es iſt bis jegt fein größeres Gefchäft 
üglich des Kaufes zu melven, da die Hopfen noch nicht 
ſackbar find; dennoch wurden fon einige Einkäufe 
eichloffen und zwar in unfere Waage gebradıt. Land- 
el 12 Nr. im Bıeife von 70—100 Mk., Dearkımaare 
ı Nr. im Preife von 8SI—120 ME. Allgemeine Anficht 
diefe, daß ſchwere fchönfarbige Waare fih eines noch 
beren Preiſces erfreuen darf, da heuer beſonders böhmifche 
indler ihren Bedarf mit unferem Produkt zu decken ges 
Men. Mit Beginn einer lebhafteren Kaufluſt werte id) 
: fommente Saifon eingehende Berichte allwöchentlich 
eben, und glaube, dag jich meine bisher ausgeſprochenen 
auptungen rechtfertigen werden. 








nr nen engen 
tr set een 


Real — ideal! 
(Bortiegung ) 

Während fo Berne im Strome feined Glückes ſchwamm, 
verzehrte jich die Frau in klagloſem Leid, in tillverfchloffenem 
Web, — e3 fehlte ihr der geiftige Umgang, eine Heimftätte 
ihred Seelenlebend. Einſam und allein auf ihrem Lan dit 
faın es ihr vor, als wandle fie traummachend in über 
Wildniß. 

Nur in einem Punkte einigte ſich ſympathiſch das in 
ihren inneren Naturen ſich ſo ſehr gegenüberſtehende Paar, 
in dem Wunſche nach einem Kinde. Es mochte wohl der 
Grundgedanke und der Ausgangspunkt dieſes Wunſches bei 
Mann und Weib verſchieden ſein, — das Endziel war das 
Gleiche. Er mochte wohl ahnen, daß durch das Kind ein 
Mittelpunkt gegeben ſei, in welchem der geliebten Frau 
und ſeine eigenen Wünſche und Intereſſen zuſammenlaufen 
werden, ſie mochte nicht minder wünſchen, daß die erdrückende 
Einſamkeit durch die Anweſenheit eines geliebten Weſens 
gebannt würde, Zwei Jahre waren ſeit der Hochzeit ver— 
ftrichen, und es hatte nicht den Anfchein, ald ob der Storch 
über der Villa Elappern wollte. Da fam endlich das 
freudige Ereigniß. 

Eine ftilen Sonntagsmorgens geltand Leonie fittig 
erröthend ihrem Gatten ein holdes Geheimniß. Berne 
geriet) ob diefer Freudenbotfchaft in maßloſes Entzücen, 
er herzte und küßte fein Weibchen, überhäufte ſie mit ſtür— 
mischen Liebfofungen, mit den zärtiichiten Namen. 

Auch Leonie fühlte niegeahnted Glück. Das Leben er: 
ſchloß fih ihr in einer neuen Geſtalt, es zeigte fich ihr in 
feiner tiefinnerften Bedeutung und bot ihr vicl Stoff zum 
Nachdenken. 

Die Abende fonft jo einfam und ftill, verflojfen von nun 
an in trautem Beijammenfein, auch an die „Kindswäſche“ 
mußte gedacht werben und es gab mancherlei zu nähen und 
herzurichten. 

Envdlih Fam der heißerfehnte Moment, — und ald ob 
der faumjelige Story fein Vergehen gutzumachen fuchte, 
brachte er gleich zwei Kinder auf einmal, ein Paar Zwilling: 
brüber. 

Berneck war über dag freudige Ereigniß ganz außer fich 
gerathen. An diefen Doppelfegen hatte er nicht im Traume 
gedacht und mit curiofen Augen blickte er, ald ihm von 
einer alten Tante aus der Nefidenz, welche zur Ajfiftenz 
herbeigerufen war, dad Paar gezeigt wurde, auf die Be— 
fheerung, dann entwickelte er einen ſtürmiſchen Jubel, dem 
jedoch die verftändige Frau bald ein Ende made. 


* 

Laſſen wir einen Zeitraum von acht Jahren vorüber 
gehen. 

Die Zwillingsbrüder waren die einzigen Sprößlinge 
geblieben. Sie wuchſen auf wie andere Buben, fie hatten 
die herkömmlichen Kinderfrankheiten durchgemacht, fie aßen, 
tranfen, ſchliefen, fpielten und zerrifjen Hoſen und Kittel, 
gerate fo wie andere Kinder und verübten zum Gaudium 
ihres gutmüthigen Vater alle möglichen und unmöglichen 
Kinderftreiche. Die wiſſenſchaftliche Keiter, deren Grunpfeften 
dad ABC bildet, fuchten jie in der benacharten Dorfſchule 
zu erflimmen, doc waren die erſten Sprojje des Elementar— 
Unterrichte3 bald erreicht und es trat an; die Eltern die 
Trage heran, was mit den Kindern nun anzufangen fei. 
Der Vater war dafür, die Brüder in ein Knaben-Inſtitut 
der benachbarten Nefidenz zu fchieken, die Mutter glaubte 
fich jevody nicht von ihren Lieblingen trennen zu können, die 
Brüder aber waren in ihren Deeinungen gänzlich auseinander: 
gebend. Während der wiß- und lernbegierige Leo ich auf 
die Start und die Schule freute, erfchrad der freiheitsliebende 
Albert ob der Schredenzkunde auf's heftigite und verfiel 
in düſtere Melancholie, die fih dadurch äußerte, daß er 
Mitte den Genuß der Suppe verweigerte und Nachmittags 
aus der Jauche herausgeangelt werden mußte, wohin er 
melaucholiſch geftürzt war. 

(Fortjegung folgt.) 





jönigl. Stuifienanstal Hreising, 


Für das Schuljahr 1878/79 Yaben fi die neu eintretenden Schüler, 
fowie jene, welche eine Nachprüfung zu beſtehen haben, am 
Mittwoch, den 25. September Vorm. von S—I1 Uhr 
alle übrigen Schüler am (1904) 
Montag, den 30. September Nachm. von 2—A Uhr 
zur Inſcription zu melden. 

Die Aufnahme in die 1. Lateinklafje ift durch ein Alter von I—12 Jahren 
und das Maß der zum Eintritt in die 4. Klaſſe der deutjhen Schule 
erforderlichen Kenntnifje bedingt. Die neueintretenden Schüler haben Schul- 
zeugniß, Taufe und Impfſchein, diejenigen, welche auf Befreiung von Bezahlung 
des Schulgeldes Anjprud machen, noch außerdem ein vorſchriftsmäßiges 
amtliches Vermögens-Zeugniß vorzulegen. 

Auswärtige Schüler können ihre Wohnung nur mit Genehmigung des 
Rektors nehmen. | 
Freiſing, den 17. September 1878. | 

I 
| 
| 


Agl. Studienrekterat. 
Höger. 





Der Gehelsberger Stenngranhen-Terein Freising 


veranjtaltet, um der Stenographie in immer weiteren Kreijen Eingang zu vers 


ſchaffen, gemäß Gen eralverjammlungsbejchlufies im ko nmenden Winterbalbjahre ' Y 


A ! . ) 
Unterrichtskurfe an Herren und Damen. | 
Zu diefem Behufe wird der Vereinsvorjtand, Herr Profeſſor Weingart, 
nächſten Freitag, den 20. d. M. Abends 7 Uhr im Sejelihaitsjaale 
des Herrn Ettenhofer einen (1901 26) 


Vortrag über das Wesen der Stenogcraphie 1. deren Erlernung, 


halten, zu weldem alle Damen und Herren Hiefiger Stadt, die fih für die 

Sathe intereffiren, aud wenn fie niht gejonnen fein follten, fih an einem 

Kurſe zu betheiligen, hiemit freundlichit eingeladen werden. 
Nähere Mittyeilungen und Beiprehunger über Ort und Zeit für die 

Abhaltung der Unterrichtsfurje erfolgen am bezeichneten Abend. 
Sreifing, am 17. September 1878. 


j Der Austchuß. 


ESS) Zädften Sonntag, den 22, September 
F Hihrangen  Canzmulık 
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Kirche zu Bppenheim, 


Looſe a3 Mark 


5. Se 
(1871 Ye 


Sonntag, den 22. September 
Tanz ⸗· Muſik 


und 








Harmoniemuſik, 
wozu freundlichſt einladet 
J. Weltmeier, 


Müller u. Gaſtwixkh 
in Inkofen. 


Dem Unterzeichneten iſt 
I vor acht Tagen ein 
grauer Hund zugelauſch, 
—— Der Eigenthümer kann bew 
ſelben gegen Vergütung der Futter- und 
Inſerationskoſten abholen bei 
Baumgartner, 
Wirth in Harthaufen. 


Goursberidt 


vom 17 September 1878 mitgetbeilt von 
J. Sehülein Söhne in Freifing und Münden 


(1907 2a) 
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| Freiſinger Tagblatt. 


| Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Æ 220. Freitag, 20. September 1878. 


N — 
_ Das „Sreifinger Tagblatt“ eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing ſowie auswärts durd die Poſt ME.1.50. Injerate werden die 3 armo 
” selle oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pi. Allwöchentlidh ee ae ker he een eier 
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» n Sad Deutidland 
Amtlich es für Fr eiſing. Bayern. Muͤnchen, 17. Sept. Für die Stadt München 
Bekanntına chun g. hat ſich noch nie eine ſo ungemein günſtige Gelegenheit 


zum Erwerbe eines tüchtigen Grundſtockes für die Stiftung 
Heute wurde mir auf Betreiben der bayerifchen eines ſtädtiſchen Kunſt- und Geſchichtsmuſeums als gerade 
‚Hypotheken: und Wechfeldank in München, vertreten | jegt, geboten. Ein für dieſen Zweck eigens zufammen- 
durch deren Abtheilungs-Direktor Dr. Friedrich Klee, | getretened Comite hat von dem Kunſthändler Joſef Maillinger 
welcher ben k. Advofaten Steineder in Freifing als | bier, deſſen umfangreiche, wmanuigfaltige und koſtbare 
Anwalt aufgeftellt Hat, für Sammlungen von Erzeugniffen der graphifchen Künfte zur 
Georg Fifcher, Vrivatier von München, Anmwefenddefiger | Orts-, Cultus- und Kunſtgeſchichte München’ in den 
L in Eching, 3. Zt. unbefannten AufentHalts, legten 400 Jahren angefauft. Der bisherige Eigenthümer 
- Immobiliarbeichlagnahmeprotofolf zugeftellt, wonach in | bat die Sammlungen bereits dem Comilsé, dieſes aber fie 
" Sachen bed betreibenden ThHeild gegen obigen Georg | ald ein großartiged Geſchenk dem Stadtmagiftrat, als 
mdiſcher auf Grund zugeftellten Befriedigungdgebots für | Vertreter der Stadtgemeinde München, übergeben. Die 
che Hienach ſchuldigen Beträge nachitehende dem | Gefammtheit der Maillinger'ſchen Schäge umfaßt in 140 
= Ghuldner Georg Filcher, beziehungsweife dem Dritt- | Mappen größten Format? 11,000 Numern. Diefe enthalten 
= jefiger Gottfried und Anna Urzberger, Rothgerbers- | die größten Seltenheiten und Koftbarkeiten in Kunft und 
eheleute in der Vorftadt Giefing bei München gehörige | Alterıhum, vielfach jogar wahre Unika in den herrlichiten 
Mm Smmobilien als: Handzeihnungen und ganzen Neihenfolgen der gejchäßtelten 
r Anwefen Hs.⸗Nr. 22 in Eching, beftehend aus Plan- | Driginalradirungen berühmtefter Meifter aus ver uns 
Nr. 70 Wohnhaus u. f. w. PL.-Nr. 211, 305, 585, | vergeßlichen Nuhmes- und Glanzerperiode König Ludwig I. 
946, 1427, 1789, 1183, 279, 72, 298, 584, 674, 1425, | Die beträchtlichen Koften au Aufwand für den Ankauf 
1763, 1182, 672, 295, zu aufanımen 52,25 Tagwerf | u. f. w. bringt das Comits durch die Veranftaltung einer 
. ober 17 Heftaren 17,2 Aren, ſämmtliche Objekte in der Allerhöchſt concefjionirten Loiterie auf. Seit cilichen 
: Gemeinde-Markung Eching, Rentamts und Stadt: und | Monaten ift der Vertrieb diefer Xoofe im Gange. Sie 
Landgeriht3 Freifing gelegen, behuf3 deren bei dent | geben fehr gut ab, weßhalb ſchon jegt dem jo edlen und 
Bezirfögerichte Freifing zu betreibenden Zwangsver-ſchönen, wahrhaft patriotifchen Unternehmen das beſte 
feigerung mit Beſchlag belegt find. Gedeihen zu prophezeien ift. 

Georg Fifcher Hat die bezüigliche Urkunde in meinem — Münden, 18 Sept. Franziéka B., 28 J. a., 
Amtözinnmer in Empfang zu nehmen. nunmehr verehelihte W., hatte gelegentlich ihrer Verehelichung 
| Sreifing, den 17. September 1878. in dem pfarramtlichen Geburts: und Taufzeuaniß, weil fie 
Der k. I. Staatdanwalt beurlaubt: fich, wie fie angibt, ſchämte, älter als ihr Mann zu fein, 
Halenke, 1I. Staatsanwalt, die Geburtsjahreszahl 1851 in 1853 abgeändert. Das 








k. Bezirkögeriht Münden l. d. J. verurtheilte fie in 
Rückſicht der harmloſen Motive, mit welden fie diefe 
Fälſchung, aus der übrigens ein Schaden für eine dritte 
Perſon nicht entjtanden ift, vornahm und in Erwägung 
ihres vollfommen tadellofen Leumundes wegen eines Vergehens 
der Fälſchung einer öffentlichen Urkunde zu der geſetzlich 
niederſten Strafe von 4 Tag Gefängniß. 

— Um der Berbüßung einer mehrmonatlichen Sefänaniß- 
ferafe zu entgeben, hieß fih der verheirathete Taglöhner 
Sebaltian Schuhmacher von Moosinning mehrere Tage 
und Nächte lang von feiner Ehefrau in einer Hühnerfteige 
unterhalb ter Bodenftiege feiner am Türkengraben gelegenen 
Wohnung einfperren und diefe Sperrung noch mit Bretter 
vernageln.  Derfelbe wurde dur) die Gendarmerie von 
Schwabing ermittelt und zum Strafantritt abgeliefert. 

— Bekanntlich) machte es feiner Zeit großes Aufiehen, 
daß der Cooperator von Egerm bei Tegernfee im Frühe 
jahre beim Einfammeln von Beichtzetteln auf dem Weg 
nach Schlierfee durch einen Sturz feinen Tod fand, Wie 
der „Nürnb. Anz.” ſchreibt, wurde auf den Forſtgehilfen 
in Schlierfee ein wachſames Auge geworfen und ift es dem 
Gendarmerie-Commandanten von dort wirklich gelungen, 
die goldene Uhr mit Kette und verfchiedene Werthfachen, 
welche dem verftorbenen Geiftlihen gehörten, bei ©. zu 
entdecken. Der Forftgehilfe ift bereit3 in Haft. 


Bekanntmachung. 
Un ſämmiliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 

Auffinden einer männlihen Leiche in der Iſar betr. 
Anm S8S8. September ijt in einem Seitenarme der Iſar 
bei Albing, Gemeinde Ergolving, der Leichnam eine uns 
‚befannten Mannes aufgefunten worden, welcher ungefähr 
5—10 Tage im Waffer gelegen war. 

-.. Der Aufgefundene ift ca. 40 Sahre alt, bei 6 Fuß 

ß und von großem Körperbaue; er hat vothe Haare 

d einen Schnurrbart von gleicher Farbe. 

Seine Kleidung beftand aus einec dunfelgrauen Joppe 
and Beinkleid, 
Diie Fußbekleidung beitand in ein Paar Halbſtiefeln. 

, Man fand bet ihm in einem fogenannten Zeugbeutel 
en Betrag von 1,02 ME. und überdies einen kleinen 
Schlüſſel, ein Tabakglas und 2 Sccktücher. 
: Papiere über feine Perfonalien fehlen gänzlich. 
Dieſes wird hiemit zum Zwecke der Nachforſchung 
'setreff3 dieſer Perſönlichkeit bekannt gemacht, und ift ein 
sezügliches Nefultat fogleich anher anzuzeigen. 
°  Freifing, den 15. September 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 

Täubler. 








— Aus Schrobenhausen wird von einer Naturs 
feltenheit berichtet, wie man fie dort feit Menfchengebenfen 
noch nicht gefehen hat; im Garten des Herrn Mich. Mahl 
blüht nämlich zur Zeit ein Apfelbaum in wundervolle 
Pracht. 

— Augsburg, 16. Sept. Der hier ſtationirte 
Conductene Leonhard Richter hatte auf dem Ulmer Bahn 
of, wo er auf dem Fußtritt eine im Nangiren befindlichen 
Wagens Stand, dag Unglüd, fo an einen andern Wagen 
angedrückt zu werben, daß ihm der Achſelſteg auseinander 
geriffen wurde Der Derlegte liegt hier ſchwer krank 
darnieber. 

— Bayreuth, 12. Sept. Gepenmwärtig curfiren an 
den Rändern befchnittene Zwanzigmarkftücde. Diefer Tage 
batte ein Steuererheber ein folched in Zahlung bekommen. 
Bei der Cafjencontrole des Magiſtrats wurde die Beſchädigung 
des Goldſtückes entdeckt und ftellte fih ein Deficit von 
80 Pf. heraus. 

Sachſen. Erdmannsdorf, 8. Sept. Heute fand 
bier ein ſeltenes Feſt ftatt. Zwei Schweitern, Töchter des 
früheren Paſtors zu Erdmannsdorf, feierten am nämlichen 
Tage ihre goldene Hochzeit und wurden an berfelben Stelle 
wierer eingefegnet, an welcher fie vor 50 Jahren durch 
Batershand mit ihren Gatten verbunden worden waren. 
Eine gleiche Doppelhochzeit hatte ſchon vor nunmehr acht 
undfiebenzig Sahren, gleihfal® am 8. September ſtatt— 
gefunden, al3 der Vater beider Jubelbräute und der Vater 
des einen Jubelbräutigams gleichfall3 mit zwei Schweflern 
getraut worden waren. Die Merkwürdigkeit de heutigen 
Feſtes wurde noch dadurch erhöht, daß zwei Töchter des 
einen Jubelpaares mit je einem Sohne ded andern ehelich 
verbunden find, wovon dag eine Paar heute vor zwanzig 
Jahren gleichfalls an derſelben Kirchenftelle eingefegnet 
worden iſt. Das Feſt fand unter zahlreicher Betheiligung 
von Kindern, Kindeskindern, Geſchwiſtern und ſonſtigen 
Verwandten ſtatt und verlief in der gelungenſten Weiſe. 

Preußen. Berlin, 18. Sept. In der Commiſſion 
für das Sozialiſtengeſetz ſitzen vom Centrum: Reichenſperger, 
Moufang, v. Hertling, Graf Galen, Hauck, Brüel; von der 
Fortſchrittsvartei: Hänel, Hoffmann; von den Deutſch— 
Conſervativen: v. Helldorf, Ackermann, v. Goßler; von der 
Reichspartei: v. Kardorff, v. Schwarze, v. Schmid (Württem- 
berg); von ten Nationalliberalen: v. Stauffenberg, v. Ben— 
nigfen, Lasker, Harnier, v. Schauß, dv. Puttkamer und an 
Bebel's Stelle (der abgelehnt zu haben ſcheint) — Ghneift. 

— Berlin, 17. Sept. Admiral Werner in Kiel hat 
feine Entlaffung eingereibt in Folge der Kritit, welche 
Minifter v. Stoſch den höheren Marineoffisteren und dem 
In Sachen des „Großen Kurfürsten” abgegebenen Gutachten 
bat zu Theil werden lafjen. 

— Berlin, 18. Sept. In Betreff der vom Berliner 
Cabinet angeregten Schritte der Mächte bei der Pforte 
behufs fchleunigerer Ausführung des Berliner Vertrages, 
fchreibt die „Nord. U. Ztg.“: die deutſche Regierung 
bürfte vorläufig die Angelegenheit nicht weiter verfolgen, 
um fo weniger als die Sachlage durch die inzwijchen 
aefchehene Räumung Batums eine Aenderung erfahren habe. 
Meberhaupt falle die deutſche Anregung in eine frühere 
Zeit, wo die Pforte um die Ausführung des Vertrags fich 
weniger zu bemühen gefchienen habe. (Allg. Ztg.) 

— Kaſſel, 18. Sept. Hente Nachmittags befuchten 
der Kaiſer und die Kaiferin die Bilder-Gallerie. Ihre 
Majeftäten fuhren im offenen Wagen durch die Karlsaue 
und die Straßen ber Stadt; dieſelben wurden überall 
jubelnd begrüßt. (Allg. Ztg.) 

Ausland 

Oeſterreich Wien, 18. Sept. Bon dem Commando 
des vierten Armeccorps ift folgendes Telegramm eingelaufen : 
Bon ver 13. Truppendiyifton hat bie 26. Infanteriebrigade 
am 16. d8. Dubrawe an der Tindfcha erreicht, während 
die 25, Brigade nach einem hartnädigen bis in die Nacht 
hinein mwährenden Gefecht Lontſchare und Keeſpitſch befegte. 
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Um 17. ds. hatte die 13. Truppendiviſion ſich zum Angriff 
auf Novi-Bretfchka zu formiren und war die 25. Briga 
mit dem linken Flügel an der Save & cheval der Stra 
von Samag entwidelt, während die 26. Brigade 
Direction gegen die Süpfeite von Novi-Breiſchka erhiel 
Die Truppen rücten in einem hbartnädigen Feuergefe 
vor und Eonnten anfänglich wegen des gänzlichen Mange 
an Ausſichtspunkten von dev Artillerie nur wenig unt 
fügt werden; erft im weiteren Verlaufe des Vorrückens, 
war es möglich 3 Batterien in Feuer zu fegen. Die In⸗ 
fanterie gelangte bis an die Lijiere des Orts und erjtürmte 
zwei daſelbſt angelegte Verſchanzungen, von denen eine mit 
zwei Gefchügen armirt war, und drang dann in den O 
jelbft ein, welcher fojort bejegt wurde. Der Widerft 
war bis zum legten Augenblick äußerſt hartnädig. 
Gefecht endete erjt nahe an 8 Uhr Abend. Es wurden’ 
zwei Gefüge und zwei Fahnen erbeutet; die Verluſte 
waren bis zum Abgang der Meldung noch nicht ermiltelt 
und bi dahin nur die Verwundung von 4 Officieren bekannt. 

— Wien, 18. Sept. Die „Polit. Correfp.” meldet 
aud Konftantinopel, 18. Sept.: Safvet Paſcha foll 
als Minifter des Acußern in einer Circulardepefche am bie 
diplomatischen Vertreter der Pforte die Verantwortfigteit 
für die Ereigniffe in Bosnien und der Herzegomina abs 
gelehut und betont haben, daß die Piorte den Berliner 
Vertrag vollſtändig refpectirt habe. Dabei ſcheine die Piorte 
den Abſchluß der Convention mit Oeſterreich-Ungarn wieder 
lebhafter zu erörtern. Seit dem 7. ds. liegt dem Sultan 
ein die Unterzeichnung derſelben auf Grundlage der letzten 
öfterreichifchen VBorfchläge aurathender Beſchluß des türkiſchen 
Minifterratyed vor Wie von allem Anfange, vertritt 
Safvet Paſcha auch heute noch die Dpportunität des Ab— 
ſchluſſes der Convention, indem er betont, daß die Eriftenz, 
einer Convention co ipso die Fortdauer des Rechtstitels 
der Pforte auf den Bejıg Bosnien involvire. Der Kriegs: 
minifter und verfchiedene geiftlihe Würdenträger bemühten 
ih, ven Sultan gegen dieje Anſchauung einzunehmen. 
Die Näumung der rufjiihen Stellungen vor Konftantinopel 
wird jegt lebhaft betrieben; man glaubt, daß ruſſiſcht 
Hauptquartier werde Ende diefer Woche nah Adrianopel 
verlegt werden. Gleichzeitig fol General Tottleben nad 
Livadia abreifen. Ferner wird verfichert: es fei dem 
englifchen Borfchafter Yayırd gelungen, bei der Pforte die 
Annahme der englifchen Reformprojecte für Kletnaflen durch— 
zufegen. — ferner berichtet die „Polit. Correfp. aus 
Bukareſt, 18. Sept.: Obwohl die Rumänen alle Anftalten 
getroffen haben um Befjarabien ftündlih den Rufen 
übergeben zu fünnen, wollen doch die Ruſſen erft nach ver 
Zuftimmung der rumäniſchen Kammern die Befegung 
bewerfitelligen. 


Schweiz. Zürich, 15. Sept. In der Nacht vom 
6. zum 7. v2. Mis. ijt hier cin großer Diebftahl verübt 
worden, indem aus dem Laden der Uhrenhandlung Beyer 
am Limmatquai 106 goldene und 141 filberne Anferz, 
Cylinder- und Remontoiruhren, 2L goldene Ketten, elf 
Medaillons, 7 Hadın, 10 Schlüſſel, 6 Ninge, 6 Paar 
goldene Ohrringe, TL jilberne Ketten, 34 Medaillong, 
100 Schlüſſel, 64 Metallfetten, altes Gold und Silber, 
eine Baarjchaft von 15 Fıcd. 30 C, meilt in Silber, t 
Geſammtwerthe von 15 bis 16,000 Francs entwenn 
wurden. Es ift cine Prämie von 5 Prozent des Werthes 
der Geginftände, welche beigebracht werden, ausgeſetzt. 
Bemerkt wird, daß in der Schale ſämmtlicher Uhren eine 
Numer und „Th.“ eingekrizelt iſt. 


Frankreich. Paris, 18. Sept. Midhat Paſcha Hatte 
heute eine lange Unterredung mit dem Miniſter Waddington. 
— Die „Agence Havas“ meldet aus Semlin: 129,000 
bosniſche Iuſurgenten zogen ſich von Bretſchka nach Bjelina 
zurück. Bei Zwornik ſind 20,000 Inſurgenten unter 
Hadſchi Loja concentrirt. Die vornehmeren Familien Bos— 
niens flüchten ſich nach Serbien. 


Senden. London, 17. Sept. „Daily News“ melden 
en Abſchluß eines ruffifch-ferbifchen Militärvertrages, wonach 
Ich Serbien verpflichtet, nenen eine ruſſiſche Monatzfubfidie 
on 250,000 Rubel ein 40,000 Mann ſtarkes Armeecorpg 
nm ber albanefifchen Grenze, oder an irgend einer anderen, 
ie Rußland beftimmt, zu unterhalten. 
— London, 18. Sept. Das „Reuter’iche Bureau” 
neldet aus Ronftantinopel, 17. Sept.: Die Ruſſen 
erden San-Stefang in zehn Tagen räumen und nad 
Sen gehen. Muſſa Paſcha oceupirt Erzerum und 
ermächtigt, im Falle, daß Nuheftörungen vorkommen 
ten, das Kriegsreht anzuwenden. Ferner meldet bie 
SE aus Konitantnopel: General Totleben wird 





Zar in Livadia Ende diefer oder Anfangs nächfter 
oche beſuchen. — Die „Morning: Poft” erfährt: Graf 
uft habe feine Dimiſſion eingereicht; Graf Karolyi fei zu 

einem Nachfolger defignirt, und werde feinen Poften im 
ſtovember antreten. 

Amerila. New-York, 18, Sept. In Maffachufettz 
organifirten die Anhänger des General® Butler cine be— 
fondere Convention und ſtellten Butler als Candidaten für 
den Gouverneuräpoften auf. — 'In New: Orleans uno 
Vicksburg nimmt dad gelbe Fieber mehr und mehr ab. 


Volks- und Tandwirthicyaft, Indufrie und Bandeı, 
Nürnberg, 16. Sept. (Hopfenmarftberidt) 
Mit Anfang diefer Woche war der Markt ziemlich belebt, 
und die heutigen Arfuhren haben den Bedarf an guten 
ud Primaforten nicht zu decken vermocht. Schon Sonntags 
' gingen 100 Ballen in verschiedenen Qualitäten zu 50— 90 Me. 
"ab, und heute wurden 400 Ballen ausgeboten, von denen 
zewa %ı, um 50— 80 ME., das Uebrige mit IO—100 Mt. 
46 zum Abend vergriffen war. Für lichte grüne Prima- 
waare iſt taztäglich Trage, allein tadellos kommt jie gar 
nit mehr herein. Aus vielen Produklionsorten treffen 
höchſt ungünstige Nachrichten über Abnahme ter Qualität 
dee Waare ein, welce ſeit zwei bis drei Wochen Immer 
mißfarbiger und gehaltlofer ausfällt. — 17, September, 
Der heutige Markt wurde mit einer Lantzufuhr von 1000 
Ballen, größtentheils ordinäre Waare, eröffnet. Die heutigen 
Ankünfte aus Württemberg, Baden und ver Hallertau 
beziffern fi auf circa 200 Ballen, welche, wenn jie auch 
n Qualität nicht befricdigten, bei Anweſenheit zahlreicher 
Räufer zu den Ichten feſten Preifen rasch Nehmer fanden, 
ortenre fauften ziemlich vicl Landhopfen zu 45—60 ME, 
lifchgründer, 3. 3. cine beliebte Sorte, erzielten TÜU— 7SME,, 
yährend befte Marktwaare jchließlich einige Mark höher 
ing und zu 64—70 ME. bezahlt wurde. Hallertauer, 
Men in fichter Farbe vorhanden, Eofteten 70-80 Mk., 
rend Prima auf 100 Mk. gehalten find. Das Gefchäft 
tte bei feſter Stimmung einen rafchen Verlauf. Schon 
im 40 Uhr waren über 4000 Ballen geräumt; gute 
ockene Waare, fortwährend geſucht, wird vergebens erwartet. 


XZotales 
effentlige Sißungen desk. Bezurks-Ger. Freiſing 
vom 9. September 1878. 

1) Sebaſtian Schwer, 49 J. alt, kath. verh. Wagner von 
rgertshaufen und Crescenz Prechtl, 35 J. alt, fatholiich, 
irthsehefrau in Hörgertshauſen, wurden je eines Vergehens 
Beleidigung, verübtan dem Gendarmerie-Stations-Comman— 
n Martin Brecht in Mauern, jhuldig erkannt umd wurde 








e in eine jolhe von 14 Tagen, fowie beide Beſchuldigte 
Tragung der Koften verurtheilt. Auch wurde Gendärmerie— 
fons-Commandant Brecht nah) 8 200 des R.St. G.-B. er: 


m 9. Juli 1578, gemäß welchen Urtheile jie wegen Vergehens 
| Beleidigung, verübt an der Schuhmachermeiſters-Ehefrau 
ıourga Algenbrenuer tn Freiſing, in eine Gelaftrafe von 
Marf, eventuell Haftftrafe von 3 Tagen und zur Koſten— 
Das neue Schuljahr beginnt am 1. October. 


heres durch 


gen erfterer in eine Gefängnißjtvafe von 21 Tagen und | 


tigt, das Urtheil auf open des Schwaͤr zu veröffentlichen. ; 
2) Die Berufung der Vadersehefran Sophie Piüttra in: 
ing augen das Urthcil des k. Stadt: und Landgerichtes Freifing ; 





: um fid) zu behalten. 


: bera, an den Ort feiner Beltimnmma ab. 


Städtische Handelsschule (mit Peusinat) Marktbreit a M. 
\ R - Für auswärtige Schüler gute 
tpflegung. Aufsicht und Nachhülfe & M. 600 (ohne Schulgeld) pro Schuljahr. 


re worden, wurde unter Verurtheilung der Appellantin 
Düttra in die Koften der II. Inftanz verworfen. f 

Freifing, 19. Sept. Die bißherige Polt-Omnibus- 
Verbindung zwiſchen Freifing und Mainburg wurde 
unterm 1. Sept. ds. Is. aufgehoben, dagegen eine tägliche 
Poſt-Omnibus fahrt mit befchränkter Perfonenannahme zwifchen 
Au und Freifing mit Abgang aus Au 5 Uhr früh, Ans 
funft in Freifing 8 Uhr früh, und bei der Metourfahrt 
Abgang aus Freifing 6 Uhr 15 Min. Abend und Ankunft 
in Au 9 Uhr 10 Min. Nachts bergeftellt. 

Deal — ideal! 
(Fortfegung ) 

Die ängftlihe Mutter wollte in dieſem Fall einen Ver— 
zweiflungsakt fehen ; der Hüterbube erklärte aber ald Augens 
zeuge, ter Sturz fei ein höchſt unfreiwilliger gewejen, und 
ftehe in gar feinem Zufammenhange mit dem Inſtitut der 
Reſidenz. 

Berneck bemerkte die innere Aufregung ſeiner geliebten 
Frau und ſann darüber nach, wie die goldene Mittelſtraße 
zu finden ſei und wie beide Parteien in ihren berechtigten 
Anſprüchen zufriedengeſtellt werden könnten. 

Es ſtand feſt, daß die Kinder etwas lernen mußten, 
nicht minder war es zu überlegen, daß die Trennung der 
Mutter von den Kindern derſelben zu ſchwer fallen würde. 

Ein Zufall brachte Troft in das zwieſpältige Dunkel. 

Berne war ein eifriger Zeitungsleſer und insbeſondere 
intereffirten ihn die Annoncen. 

Hat der geehrte Lefer noch nicht die Bemerkung gemacht, 
daß es eine beftimmte Klaffe von Geiftern gibt, welche die 
Zeitung von rückwärts herein zu leſen pflegen. Ich möchte 
das faft als einen charakteriftifchen Zug aller jener be 
zeichnen, welche dad Pulver nicht erfunden, noch fonft eine 
weltbewegende That vellführt haben. Es find das Naturen 
nüchternften Charakters, denen jeder Schwung fehlt, die viel: 
mehr an dem hängen und haften bleiben, was das Alltäg— 
lie verlangt und bietet, folglich ift folhen Menſchen eine 
Annonce interefjanter als der geiftvollfte Leitartikel, und eine 
„Verfteigerung von alten Möbeln und fonftigen Einrichtungs= 
Antiquitäten” erregt ihre Phantafie lebhafter als im Blatte 
vorne eine meittragende Begebenheit. 

Alſo ſtudirte auch Berneck feine Zeitung nach Art bed 
Krebsganges oder als publiciftifher Jude von rückwärts 
herein. Dieſe Buchſtabirübung trieb er gerne allein und 
ungeſtört und verſchloß ſich dabei meiſt in ſeine Arbeitsſtube. 
Da ſtieß er eines Tages auf folgendes Inſerat: „Ein Ganz 
didat der Philologie fucht eine Stelle ald Erzieher bei einem 
jüngeren Knaben, vorzugsweiſe auf dem Lande, um feine 
angegriffene Gefundheit zu ftärken. Adreſſen belicbe man 
an Herrn X. zu richten, welcher nähere Aufjchlüfje ertheilen wird.“ 

„Das ift der Ausweg!“ rief ed in Bernecks Bruſt und 
er eilte fogleih mit dem Blatt in der Hand zu feiner rau, 
ihr die wichtige Löſung der fchwierigen Frage mitzutheilen. 

Leonie ergriff freudig den gebotenen Ausweg, welcher es 
ihr erlaubte, ohne ihre Pflichten im Betreff der Erziehung 
zu vernachläffigen oder zu verfäumen, bie gelichten Kinder 
Umerzüglihd mußte ein Schreiben 
nach X. gerichtet wecden, um Anfrage zu halten, wie es mit 
dem Gandidaten ſtebe. Mit umgehender Bolt Tief eine 
günftige Nachricht ein und jofort feßte ſich Berne auf 
die Bahn und dampfte in die Stadt, um yperfönlich die 
Angelegenheit zu ordnen. Gr fuchte den Candidaten in 
feiner jehr beſcheidenen Wohnung auf, und in feiner ge: 
wohnten offenen Geradheit proponirte Berneck demſelben die 
Bedingungen, welche er dem Erzieher feiner Kinder ftellen 
wollte. In Kurzem waren diefe Unterhantlungen gejchlofjen 
und mit einem Handſchlag der gefchäftliche Theil bereinigt, 

Wenige Tage darauf ging ber Erzieher, er hieß an 

(F. f. 
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die Direction. vorräthig bei F ˖ BP. Datterer. 
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ar y Todes-Arnzeige. 


Gott der Allmächtige hat nach seinem unerforschlichen Rathschlusse unsere theure, innigst- 
geliebte Tochter, Schwester und Schwägerin 


h en au 
\ 


— 

schnell und unerwartet nach kurzem Leiden, versehen mit der hl. letzten Oelung, in einem Alter von 
N 16 Jahren, gestern Abends ?4+6 Uhr zu sich in das bessere Jenseits abgerufen. 
IN Diese schmerzliche Trauerkunde bringen wir unsern Verwandten und Bekannten zur Kenntniss 

mit der Bitte, der lieben Verstorbenen in heiligem (febete und christlicher Gesinnung eingedenk zu sein. 

7 — — 
Freising, den 18. September 1878. 
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Die tieffranernd Hinterbliebenen. — 


Die Beer digung Aindet Sanstag er 1,9 Thr vom ee aus und —— daranf er heil. 3 
/ Seele — — sdienst in der ——— statt. 
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Bekan utmachu ng q . | Mehrere hunderte — 


In Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert der Wrterfertigte Krautköpfe 
Montag, den 23. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr find bei mir zu faufen oder gegen 
vor den Wohnhauſe der Gütlerscheleute Ludenhuber in Thalhauſen Haber, Stroh over Torf ein 


(Hinterm Schloßacbäude) : (1909) | taujchen. 
eine kräftige, weißſcheckige Kälberkuh, zwei Gfottfchneiveftühle, eine m Joſeph Hinter ſehen 
Windmühle und ca. drei Stere Fichtenſcheitholz 





Sajtwirthen oder ſonſtigen n foliden Ber Ver 


an den Meijtbietenden gegen baare Bezablung. | onen ift der Verkauf eines überall Teidt 
Sreifing, den 18. September 1878. verkäuflichen auten — nn . 
sagen Kae vijton zu übertra ranco⸗Offerten fin 

Anton Rauſch, k. Gerichtsvollzieher. — a al M. P. 800 post- 
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nn Trud und Verlag von F. :B. Dalterer in Zreing. 
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Das Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing 


Der; 





‚arretiren follte, ſowie 


Eaus dem Heere verurtheilt, 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


Samftag, 21. September 


18 





.s 


ſowie auswärts durd) die Poſt DIE. 1.50. Inſerate werden die 3ipaltige Garmond⸗ 


geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwögentli wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An ſaͤmmiliche Bürgermeiftee des k. Bezirkéamts Freiſing. 
Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche in Feldmoching betr. 

Nachdem durch den Bezirkethierarzt der Ausbruch der 
Maul und Klauenſeuche ın Feldmoching conjtatirt wurde, 
ift durch Erlaß des k. Bezirksamts München links ver 
Iſar vom 16. t2, Mis. Oris- und Wiideſperre für die 
Gemeinde Feldmochtug, dahin verfügt worden, daß Klauen: 
vieh (Ninpoich, Schweine, Schafe und Ziegen) weder über 
die Flurmarkung von Feldmoching hinaus, noch von augen 
nach Feldmoching bincin verbracht werden darf. 

Dieß iſt in den Gemeinven befannt zu machen und 
darauf binzumerien, daß Die Ueberiretung dieſes Verboles 
gemäß $ 328 dis Reichéſtrafgeſetzbuches eine Gefängniß— 
ſtrafe bis zu einem Jahre nad) jich zicht. 

Freifing, den 19. Scpember 1578 

Koönigliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Deutſchland. 
Bayern. München, 19. Sept. Sämmtliche Tramway— 
waggons ſind nunmehr mit den vorgeſchriebenen Plenden 
und Complettafeln verſehen und wurden die polizeilichen 
Aufſichtsorgane angew'eſen, dat Betriebsperſonal der Tramway 
bei Anwendung deſer im Intereſſe tee Fahrſicherheit gie 
troffenen Einrichtungen zu unterſtützen, wädrend anderſeits 
auch von dem Publikum deren Beachtung wie die der übrigen, 
über die Benützung ter Pferdebahn beſtehenden Vorfchriften 
erwartet werden darf. Wenn ferner dargetban it, daß die 
Urfache färmtlicher Unfälle, welche Tramway Fayraälten 
bisher zugeftoßen, jeweils lediglich bei dieſem ſelbſt zu finden 
war, ſo mag das neuerdings zur größten Vorſicht, nameut— 
Uch beim Ein- und Ausſteigen während ber Fah t mahnen. 
— Münden, 19. Sept. Geſtern Abend nach 8 Uhr 
gerieth im einen geheizten Lokale der Neubauten am C’ntral 
bahnhofe eine Parthie Hobelipäne in Brand und es eut— 
widelten ſich Ytarke Rauchwolken. Al2bald war die Fener— 
wehr allarmirt, bei deren Erſcheinen das Feuer jedoch ſchon 
wieder gelöſcht war 
— Münden, 1d. Sept. Der Soldat des 11. Infanlerie— 
Regiments Frauz Kalleder wurde geſtern vom Miililär— 
vezirksgericht München wegen Vergehens des Vergreifens 
an einem Vorgeſetzten zu 8 Jahr Gefängniß und Eatfernung 
z Kalleder hatte einen Vize: 
-feldwebel feines Regiments, der ihn zur Strafe zum Appell 
Hatte antreten lafjen, gejhlagen und vie Batrouille, die ihn 
gegen einen Poften ten Säbel 


—— — 





gezogen. 


— Paſſau, 18. Sept. Zur Zeit iſt der Getreide— 


‘transport aus den unteren Donaugegenden wieder in leb— 


hafteſter Bewegung. 


Das ganze Donaugeleiſe entlarz ſtehen 


"die ſchwer mit Feucht beladenen Frachtſchiffe, oft in doppelter 


| umb dreifacher Neihe neben einander. 


Deſto ſpärlicher wird 
das Frachtfuhrwerk aus dem bayeriſchen Walde. Grafenau, 
Schönberg und teren Umgebungen verfrachten meiſt an bie 
Bahn nach Regen und Zwieſel. 3 fällt dieſe Stodung 


| 
| 





um jo mehr auf, ald noy in jevem Jahre der Frach.ver⸗ 
Echt ans jenen Gegenden um dieſe Zeit im lebhafteſten 
Schwunge begriffen war. 

— Bon der boyxrriſch-böhmiſchen Grenze wird zemelte : 
Nach einer vorausgegangenen jehr Falten Wuterung hat c3 
vorgeftern anhaltend geſchneit. Die Leute tragen teveitd die 
Winterkteider. Diefer Tage yat man an den Grengorten 
auch Wildenten ftreifen feyen. 

Preußen. Berlin, 19. Sp. Die Commiffion für 
dad Sozraliftengefeg hielt heute Mittag die erſte Sigung 
und trat ohne Genzraldebatie alsbald in die Berathung des 
erften Paragraphen ein. Zahlreiche Mitglieder des Bundes: 
raths wohnten der Sitzung bei. 

— Berlin, 19. Sept. In der heutigen Situng ter 
Commiſſion für dag Sozialiſtengeſetz brachte Laſker zu N 1 
den Antrag ein: „Vereine, welche durch ſeciale Beſteebangen 
den Umsturz der beſtehenden Staats- und Geſillſchafts- 
ordnung bezwecken oder in welchen ſozialdemokraliſche auf 
Umsturz der beſtehenden Staard- und 8 ſellſchaftzordnung 
gerichtete Beftrebargen in einer den öffentlichen Frieden oder 
die Eintracht der Bevölfiiungsktaffen geführeenden Weife zu 
Tage treten, find zu verbieten.“ Em weiterer Autrag 
Laekers bezweck. die Ueberweiſang des Ciſſenbeſtands ge— 
noſſenſchaftlicher Caſſeu an eine beſondere Adminiſiratiden 
unter Erhaltung der urſprünglichen Zweckbeſtimmung, anjtart 
ver im Entwurf vorgeſchlagenen Ueberweiſung an die Orts— 
Armencaſſen. Hänel beantragt Zuſatzbeſtimmungen zum 
$ 130 des Strafgeſetzbuches, wodurch Vereine Und Be— 
ſtrebungen gegen die Staats- und Geſellſchafteordnung, wie 
fie $ 1 des Ent vurfs kennzeichnet, ohne ſie jedoch auf d.e 
ſoziatiſtiſſee Partei zu beſchvänken, unter Strafe geſtellt 
würden. Miniſter Graf Eulenburg ſprach ſich im Vaufe 
der Debatte gegen den Antrag Hänels aus und hielt definitiy 
den $ 1 für genügend, erklärte aber einer beſſeren Faſſung 
nicht entgegentreten zu wollen. Der Lasker'ſche Antrag jet 


digcutirbar. 
Ausland 

Oeſterreich. Wien, 18. Sept Das 13, Armesco:p3 
ſoll der großen von demfelben überwundeuen Strapazen wegen 
noch vor Ablauf dieſes Jahres aus Bosnien „heraus— 
gezogen“ d dh. abgelöſt werden. Bekanntlich wurde mit dem 
13. Armeecorpd die Dicuparionzarbeit begonnen und es 
ſtellt ſich die Ablöſung desſelben im Hinblid auf die uns 
füglichen Leiten und Entbehrungen der Truppen nicht nur 
ars cine gerechifertigte, fondern auch als cine unerläßliche 
Maßregel heraus. — Das Mehrerfordernig der Heered« 
leitung ftelt fi vorderhand auf 40 Millionen heraus, 
damit hofft man bis zum Zufammentritt ter Delegationen 
da Auskommen zu finden. Einjtweilen werden die beiden 
Finanzminifter aus ihren Beftänden dem Reichskriegsminiſter 
größere Beträge zur Verfügung ftellen. 

— Wien, 19. Sept. Officiel. Die Kämpfe in ber 
Umgebung von Bihatſch wurden am 18. Sept. fortgeſetzt. 
Generalmajor Zach, welcher fich ſchon früher in den Beſitz 
der Pofition von Zegar geſetzt hatte, unternahm am 18. 
nad vorausgegangener Beſchießung der Feſtung und zweier 
Schanzen am Debelisfug-Berge einen Angriff auf ben 
legteren und es gelang ihm mit vier Bataillonen die Vor 


werke am Debelisfug zu nehmen und zu behaupten. Gegen 
6 Uhr Abends machten die Inſurgenten fowohl von ver 
Feſtung als vom rechten Ufer der Unna aus hefiige Bor: 
ftöße gegen den genanzten Berg, wurden jedoch zurückgewicſen. 
Eine andere 800 Mann ſtarke Inſurgenten-Abtheilung 
näherte fi über Paparowitſch dem Rande des Platcau’s 
bei Bajewatz; tiefelbe ward von 5 Compagnien des Reſerve— 
Regiments Nr. 76 angegr.fjen und mit großen Verluſten 
zurücgetrieben. Unſere Verluſte find noch nicht näher 
conftatir. Die Mojere Braun und Battasfa vom 79. 
Reſerve-Regiment und drei Officiere find verwundet, Das 
Gros der über Doboj vorrücke den Truppen des 3. Armee— 
co:p& erreichte Graiſchanitza und fand zafelbit viele von den 
Inſurgenten zurüdgelaffene Waffen und Munitionevor- 
räthe vor. 

— Wien, 19. Sepi. Dificiell. Generalmajor Nein: 
länter meidet aus Zawalje, 19. Sept, 7 Uhr Abends, 
top die Feſtung Bihaiſch heute capitulist Hat. Die Faijerlichen 
Truppen bijegten um 4 Uhr Nachmit'ags die Feſtung und 
fanten in derſelben 5 Geſchütze vor, darunter 4 fchmeren 
Kalibers, außerdem fonftige Waffen und Munitionsrorräthe. 
Bon regulären Truppen bifanten jih im der yeltung 1 
StabZofficier und tie Berienurg der Geſchütze. 

— Bien, 19. Sept. Gewiſſen durch verichiedene 
Blätter verbreiteten Gerüchten gegenüber ift die „Rolit. Correfp.” 
in ver Lage zu bemerken: „Allerdings iſt ein tbeilweiſes 
Revirement in den auswärtigen Vertretungen eer Monarchie 
in Ausſicht genommen; dasſelbe iſt jedoch noch ;icht jo 
weit gediehen um poſitive Meldungen zu begründen, weßbalb 
die bezüglichen Perſonalnotizen als verfrüdt erſcheinen.“ — 
Die „Polit. Corieſp.“ berichtet ſodann aus Bufarılız 
Es sicht die Veröffentlichung eines Dictets bevor, durch 
welch.s Fürſt Carol das Prärcat „Königliche Seh. 1“ für 
ſich aunimmt. Die Agenten Rumäniens m Wien, Paris 
und Berlin werten als „bevollmäctinte Meint 1” acc. cdıtt. 
— Tie „Polit. Corp.” meldet ferner aus Bılzrad: 
Nach Berichten aus Bosnia iſt Hadſchi Loja in Zr'ornik 
angekemmen. Die aus dem Diſtrict von Breiſaka wie 
iriekeren Inſurgenten ze en ſich nıch Peine zu.Tch wo 


fie ſich ve.jhargten. -—- Zetirlid berichtet ws „Reit 
Correip.“ aus Konftuntincpel: Die Nachricht von 


der Anzabme ds ver Englaud vorgelegten Refo mprejſcꝛies 
für Kleinaſien iſt verfrübe; die Pfocte iſt mit Ser auf 
merkramen Peüfung veichäftegt, dürit aber desſelbe ere blich 
amendirer. Der dertice Votſchafter Graſ Hagen dit 
reichte geſtern dem Sultan ſeine Creditire. En 
tes Generals Klapka in Beiug auf den Bau ve: 
bahnen in der aflarıjker Tinker ſoll im Pri cip we 
Pforte genehmigt worden fen. (Allg. Zig.) 
Frankreich Paris, I5 Sept Der am ckeiiä 
Dreimaſter „Yavinia”, der ai, Rhede von Türknuchen 
aukerte, iſt in verwichenner Nacht verbrammiz als Urſache 
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gepflückte Waate zu Markie nebracht wird, 


dis Unglückes wie die Bo hei der Marreſen Salbe, 
wel. in ter vo.bigegan,erin Nacht ac tin. zaiien; 
die ganze Mannjbst des wehrame: Zoin. mu 
verhaftet 

— Bari, id Sat De bat in Bee a 
schaltene greße Truppenſchau verluf gäuzend und als cin 


woblg lungenes miltäriſches Schhauſpiel. Die Menſchenmengen, 


wir one veldit für Parſer Bäleriſſe meh Tee 
ange dien Truppean.sfj  Berig.n DV0,OLU Mars; nr 
Klug und ier Aasiikar maßten auch matzäriich-krinſae 
Augen befrie.iam und fanzer jelbftweritästich bim able 
tum einen lebhaft ſich äußernden Befall, Die Arnllerie 
zeichnete ſich beionderẽ aus. Die ganze Panad. als 
ein neuer Bowie von ie. eig fortichteuencen erfeiyzne a 
Rusbildung der fand nm Armee bezeichnet w: den, die 
obne jeden Zrocifel ler arbeitet und ſebr beachtens= 
werthe Reſuliate ib er Neorganifation anfzumeile: vermag. 
Es gibt heute wieder eine Pandliihe Armee. (Allg Zig.) 

England. London, 19. Sept. Das „Reute'ſche 
Vureau“ gieldet an: Konftantinepel vom 18, vi: 


air 


Die türkifche Regierung beabfichtigt die in Bulgarien gelege 
Domänen, fowie die Vorräthe an Kanonen und fonfti 
Waffen, im Betrage von etwa 2 big 3 Millionen Pf. € 
zu verkaufen. 


Bolks- und Jandwirthſchaft, Indufrie und Yan 

Das Scptemberheftrer „Zeitſchrift des landwirthſchaftlie 
Verein? in Baye u“ enthält bezüglich der Hopfeupfläi 
folgende Ermahnuna an die Hopfenproduzenten : Wenn y 
die auf den Marft gebrachten Hopfen genau beſicht 
kann man häufig wiederum die Beobachtung machen, h 
ber Hopfenpflüde feine gebührende Aufmerkſamkeit geide 
wird, dag mitunter ſegar anſcheinend abjihtlih „ins Genk 
gerflüch“ wird? — um nämlich eine fhwere Waar | 
erlangen. Die Hopfenhändl.v werden durch tie bezeichnd 
Uebelſtände gezwengen, bei vielen Hopfen eine förmll 
Nachpflücke zu halten, vie oft ein geradezu erſtaunlich 
Quantum von Baartftichn, Blättern u. dyl. ergibt, € 
für eine ſolche Nachpflücke eutfallenden nicht unbedeutend 
Arbeitglögne mug viemand anderer ald ber Produ 
beza.len, tem nämlich im Anbetracht derfelden am Mari 
ebenfo wie bei jchlechter Tıecnung feiner Waare gern 
Preife bezahlt werden Außerdem wird aber jeder Produk 
ort, winn er auch nur mitinter ſchlecht gepflückte Wan 
auf den Markt bringt, daſelbſt diſcredidirt — ja ſchließl 
von vornherein im Preiſe herabgejegt, woher ed frhr ı 
fommt, tag der Hopfen eines Ortes am Markte gering 
Preife erzielt, a3 daheim. Das jind Meberjtänve, b 
wern jeder Einzelne auſpaßt, .eicht zu umzehen fı 
Außerdem elle aber auch die G.ſammtheit jsder Gemei 
darüber wachen, daß wider Schlecht getrocknete noch fäle 
Muß d 
unter einer Herabſeßzung ihres Produktes am Markte a 
die Geſammtheit der ganzen Gemeinde, nämlich je 
einzelne Hopferproduzent leiden. 


Loftales. 
bunden desk. Bezirks-Ger. Freiſu 
vom 12. September 1878. 

11 Tie Berufung des Johann Froſchmaier, Rechenmad 
von Teutldori, gegen Das Urtheil des k. Landgerichts Moosbu 
vom 4. April IN75, gemäß welchem Urtheile ev wegen Vergehe 
des Diebſahls m cine Getängnißſtrafe von 2 Monaten verfü 
worden, wurde verworfen, und Froſchmaier in die Koſten 
Inſtanz einſchließlich der durch feinen Einiprudh vom 6. M 
(. Is. verurſa dten verurtheilt, jedoch mit Nusnahme der Kofte 
der Verbantlingo m3l. Mai 1878 und der Nichtigkeitsbeihrweri 
wobei jdch auch die dem Froſchmaier Überbürdeten Koften 
Inſtanz wegen deifen Mittelloſigkeit der k. Staatskoſſe üb 
bürdet wurden. 

2) Die Berufung der Katharina Zilker, Müllerstech 
von Bergmühl, gegen das Urtheil des F. Qandgerichtes Vrooihn 
vom 25. Juli l. 35, gemäß welchem Urtheile fie wegen zw 
ergehen der Beled’qung, verübt an din Huberbaners In 
Urſula und Theres Oberprieler von Hörgersdorf, in eine H 
jtrafe von 12 Tagen und zur Tragung der in der Nichtung ge 
fie erwachjenen Klagekoſten, Dann in die Koſten des Strafvoll 
verurtleilt worden, wurde unter Verfällung der Appella 
Zilfer in die Nohen der Berufungsinſtanz verworfen. 

3) Mar Trautner, 22 \. alt, Fatb., led. Web vgefelle 
Oberneureutb, k. Bezirksamts Wegſcheid, wurde eines Werbred 
des ſchweren Diebſtahls im Rückfalle, dann einer Uebertret 
tar Führung verbotener Waiſen ſchuldig erkannt und unter 
ziehung des Meſſers und Dietriſis und Ueberbürdung der 
auf die Staatskaſſe wegen des Verbrechens in eine Zuch 
jtrafe von 2 Jahren 6 Monaten umd wegen der Ueber 
in eine Hartjnafe von + Tagen verurtbeilt. w ‘von die Ha 
als durch Unteriuchingsbaft getilat erklärt wurde. Auch 
Trautner der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
Jahren für verluftig ertlärt und die Zuläſſigkeit von Bol 





Deffentlige S 


aufſicht » egen denſerben ausgeiprochen 


4) Tie Berufung des Lorenz Hartinger, Zimmergeſ 
von Wolfersdorf, gegen Das Urtbeil des E Landgerichtes ? 
burg vom 1. Auguſtel. Is., gemäß welchen Urtheile er 
Uebertretung der Nubeftörung unter Ueberbürdung Der K 
auf die Staatsfafje in eine Haltitrafe von 14 Tagen ven 
worden. wurde ter Meberbürdung der Kojten der Berufu 
inftanz auf die k. Staatskaſſe verworfen. 

5) Die Berafung des Joſeph Eberl, verh. Taglöhrers | 
Appersdorf, Gerichts Moosburg, gegen das Urtheil Deg k. 
gericht Erding vom 26. Juli 1. 58., gemäß weldent W 
wegen Vergehens der Nörperverlegung, verübt an dem Tag 


ohann Gabel in Moosinning, unter Ueberbürbung der Kojten 
auf die Staatsfaffe in eine Gefängnißftrafe von 14 Tagen ver: 
alt worden, wurde unter Weberbürdung der Koften der Bes 
fungßinftanz auf die Staatöfafje verworfen. 
Frerſing, 19. Sep. Aus Au fchreibt man und: 
n biefiger Gegend hat das Hopfengeichäft lebhaft begonnen 
nd wird hiefige Marktwaare, deren Qualität ausgezeichnet 
ift, bereitö per Gentner um 160 Mark gekauft. 
ente geht diefer Tape zu Ende. 


Deal — ideal! 
(Bortfegung ) 
Auf dem Gute fah man allgemein mit einer gewifjen 
Spannung dem neuen Ankömmüng entgegen. 
Die fünftigen Schüler betrachteten ihn mit fihr gemifchten 
Gefühlen. Leonie mußte fich innerlich gejteben, daß vie 
Vermehrung der Gefellfchaft der Ländlichen Einſamkeit 
entgegenwirfen werde. Auch hatte Berneck ven 
in der ihm eigenthümlichen enthuſiaſtiſchen Weiſe 


Die Hopfen⸗ 





fchledenften Nebelzebilven bevölkern Eounte, 

Es war auch ganz watürlich, daß die erwartete Anfunft 
des Erzieherd alle in cine gewiſſe Aufregung verj.gte, 
kleinſte Ereigniß eine riefize Berenturg und rüttelt die 
Menſchen aus ihrem alltäglichen Gedankengang. 

Endlih traf der Erzieher ein. Ga war jpäl Abends, 
als ihn der Kutfcher yon der nächſten Eſſenbvahnſtation auf 
dad Gut herübergeholt harte. Bon Leonie war zu feinem 
Empfang cin feſtliches Mahl gerüftet worden, ihre Kinder 
hatte fie — ein verzeiblicher Mutterſtolz — auf das Bilte 
beraugftaffirt, damit fie den möglichſt guten Eindruck auf 
ihren Erzieher machen follten, 

Der Eindrud, 
feine Schüler ſowohl, wie auf Leonie machte, war ein 
durchaus günftiger. Seine äußere Erſcheinung hatte etmas 
augenblicklich Gewinnendes; eine hohe fihlunfe Geſtalt, 
eine gedankenvolle Stimm von dir kem Hast umccha'tet, 
lichtbligende Augen gaben im DBerein mit feiner un 
‚ gefünftelten natürlichen Zonrniüt e jeiner Erſcheinung feſſelnden 
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ausstellung in 


Die Sienie 
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(21. bis 25. ds. Mts.) m. 


' Dreschmasehinen, Güpel- ind Aull (erschneldmasehihei 


bringen; 


len 


“ ausjtellen, zug!eich ver * dene 20” Er 
fie ladet gu derm Beiiyiiygiin 2 ermit ergebenſt ein. 





und 





denn In ſolch' ländlicher Abgeſchiedenheit gewinnt ſelbſt das 





Erzieher 
ſeiner 
Frau geſchildert, daß dieſe ihre Phantaſie mit ven ver— 


Reiz. Er mochte etwa fünfundzwanzig Jahre alt ſein, 


und aus feinem ganzen Weſen leuchtete ein leicht erregbarer 


Geiſt, gepaart mit großem Wiſſensſchatz und mit Begeiſterung 


füuͤr Schoͤnes und Edles. 


Seine Freundlichkeit eroberte ihm im Sturm die Herzen 
ſeiner Zöglinge, feine Bildung führte ihn der Mutter zu. 

An kommenden Tag ordnete Aftenberg feine Efficten 
und dann befuchte er mit den Zöglingen die nähere 
Umgebung des Landſitzes. Am naͤchſten Mornen ſollte 
das Lehramt beginnen. 

Die Kenntniſſe, welche der neue Erzieher beſaß, waren 
umfaſſend, feine Art und Weiſe, dieſelben im Geſpräch und 
in der Unterhaltwgg geltend zu machen, war jo gewinnend, 
daß ed ganz natürlich ericheinen mußte, daß fich zwifchen 
der geiftig hochjtehemeen Gutzherrin und Aſtenberg cin 
angenehmes Verhältniß entjpann. 

Altenberg war ınit einem Wort ein Mann von Bildung 
und Geift, weit entfernt vom Pedanten und Schulfuchier. 
Ueberdies war er muſicaliſch gut angelegt, hatte eine reiche 
Phantajie und wußte diefelbe auf dem Piano mit großer 
Technik zu vermeıtben, \ 

Es konnte ihm wicht entjchen, dag Leonie mit einem 
gewijjen freudigen Gefühl enigegen Fam, daß fie Feeude 
und Gefallen an feiner liebenswürdigen Art der Unterhaltung 


und Belefrung fand — und tod imponirte ihm dag 
rubige geiſtvolle Weſen der gebldeten Frau, welche es 
hinwiederum verſtand, ihm mit ihren Einwürfen zu ent— 


geguen, ja ihn zu meiſtern. 
In dieſem geiſtigen Wettſtreit, 


der ſich in Kurzem 
herausgebildet hatte, 


konnte Berneck unmöglich mathun. 


Er empfand es bald genug und ein unzquicklicher Miß— 


den Aſtenberg, der neue Erzicher auf 


‚ aufbäumen und doch ſtand er faſt machtlos dem nah 
Verhängniſſe genenüber, 


KILL IDOL HE LIOCKICICH OT 
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Yandshut. | 


Heinrich Banzin Resenshure | 


niederbayeriſchen landw Kreisfe 
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a. Einmpie. 
Maſchinenfabrit 
Wünehen & Son:hofen, 

7 Nager Bayerjtrage 32"; 
hält Lager von allen lands 
wirtbicbaftliden Maſchinen 
aanz neu verbejjerten 
Putz⸗Dreſchmaſchinen zu 
(Göpelbetrieb. Dit einem drei, 
pferdigen Locomobil liefern! 
dieſelben ſoviel als alle bisher 
verannten mit 6 Bferderrait! 
und das Getreide marftrein 
unter Garantıe, 
Preiscourant gratis u. franco. 


muth begann fein Fühlen und Deufen zu umdüſtern. Er 
fühlte es wie er durch Aſtenbergs Geiſteskeaft unwideritchlich 
in den Hintergrund gehoben wurde, er fühlte es in fi 
den 
Der Traum ſeines Grückes, 
jeiner unermeßlichen Seligkeit ſchien zu entſchwinden, zu 
verſinken. — — — (3?) 
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Carl Lamz. 
Bankgeschäft, München, 
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Palma — Bremer Fary. 
500 Stück franko 15 Mark, 
Theodor Mühlichlegel, —— 


— 
a" 





5 
: 
* 









;ü 


‚Ueberfichtüber Wenbauten, 


Formular nad neuerer Borfhrift, 
ijt vorräthig Dei 
F. 2. Datterer 
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Samitag, den 21. le 1. 38. 
General- Versammlung. 


Tagesordnung: Nehnungsablage, 
Turnrathes, Anträge. 


Der Tururath. 


Jahresbericht, 
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Bei berannabender Herbſt- und Winterjaifen erlaubt ſich Unter: 
zeihneter fein großes Layer in (1387726) 


Deteoleumlampen&d Potenerl: 


ala Hänglampen mit und ohne Jun, Wand—-, Tiſch- un? Stalf: 
Lampen in allen Größen und Ausführungen zu ven billigſten Preiſen 
gefälligjt in Erinnerung zu bringen. Ferners empfehle ib Cylinder, 
Dodte, Milhglasitürze, Vaſen, Cylinderwiſcher, Dodt: 
ſcheeren 20. 20. Reparaturen warden ſchnellſtens ausgeführt. 

Prompte und reelle Bedienung verfichernd, ſicht zahlreichen Aufträgen 
entgegen bochachtungsvoll 

Freiſing im September 1878. 


Peter BReill. 


Ziungieherei, Dar: llan- | 


obere ed St LO; 














— * ————— ———— DIPLO 20002000 


—BRBö 


—— 














— — —B— 


xX- 


Zur gefl, Beachtung! 


In der von Uaterzeichnetem neu errigt sen (1840 124) 


Ye 
Harn- N Beinwanid-, Niederlage 


—* jederzeit Flachs, Hanf und Ybive va ſofort gegen Garn, 
Zwirn eder Leinwand ümgeltauſcht werd 


X 
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Der Epinn- Zwirn- und Wedlohn wird — ſowie in den 
Spinn- und Webereien berechnet und ſtreng reelle Bedienung zu 
geſichert. 

) 
Brad!l, 
Garn- und Leinwand-Niederlame 
in Erding 
nadfi dem ST 
EZ. 
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Der Unterzeichnete gibt auf ſeiner gutgedeckten 


Kegelbahn ein (1914) 


Regel-deheihen 


-- mit diſtriktspolizeilicher 3.wllligung. 


Den erjten Preis bildet ein ſchöner aroßer Siegen: 
"bo, außerdem werten noch mehrer: Preije mit — a‘ 
vertheilt. Me ; 
. Das Scheiben beginnt am Sonntag, den 22. Sept. D. 
Id. Is. mit Garten: und Zanzmufif und eadet am Fi Ottaber Ifb 3. 

Schs Kugeln bilden ein Loos oder Standl und Eojtet Diejes 50 Bi. 
Die weiteren Bedingungen find an der Kegelbahn einzujehen. Für gutes Bier 
und gute Speifen ift vorgeforgt. 

Sohanned, den 19. September 1878. 


Beh. Hanrieder, — 


edattion, Druck und Berlag von %. B. Datterer in 
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Soeben erjdien: 
„Grfolgreichfte Behandlung der 


1 
l * 
| chwindſucht 
durch einfache aber bewährte Mittel,” — Preis 
3 Pr.  Aranfe. welde glauden, an diefer ger @ 
58 fährlichen a u leiden, wollen nicht ver 
| fäumen, ſich obiges Bud) anzuicaffen, es bringt & 
{ © ihnen Troſt und ſoweit noch möglich, die erjehnte J 
8? Heilung, wie die zahlreichen darin abgedrndten (8 
8 Tanfihreiben Eeweijen. — Borrätlig in allen 
| Budhandlungen, oder gegen Einſentung von 4 
3 Pr. auch dirett zu beziehen von Kichter 3 
i 'Q Verlags-Anſtalt in Leipzig. 
Die heftigften xxx 
8 VtarienapotheferR Heislainger 
in Freiſing. (1603 6a) 


| Zahnſchmerzen 
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A, werden ſofort N 
durch das englifcheMittel 

Odontine, per Flaçon 
50 Pf. Niederlage ber Herrn 





[7 . 
"8 öpikweneri Saft, 
vom f.tayr. $ —— —2 
Münden Feprütt, allerhöchſt zum A 
ee Berinleimung, Huſten, bei. & 
SKeuchhuſten bei Kindern,  Gatarıh Q 
u.%. m. ats der Fabrikation von Panl 4 


kehr conceſfionirt rühme & 


frei: 1. ne 
lichtt bekannut, ſicher wirkendes Mittel Q 
gegden, Bruſi-, Hals- und Lungenleiden, 


Hahn, Detteldach am Main J—— 


Eh 


A acons 150, 100 und 150 Pf. 3 
g Aidemann | in sreiline. 


Eoursberich 
vom 19 September 1978 mitgetheilt von 


J. Schiüléein Söhne in Freifing und Münden. 
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Sonntag den 22, September. 





Sinfle ter dahrgang. 





Ein Mord. 
1* Criminalnovelle von E. H. 
(Fortjegung.) 
) Diefe Frage hnitt in fein Herz. Was jollte er ihr 
erwidern ? Noch einige Male fchritt er aufgeregt im Zimmer 
N auf und ab, dann blieb er vor ihr ftchen. 
„Anna,“ fprad er, und feine Stimme erbebte Teife, 
Du weißt, wie ich jelbjt die Hoffnung in Dir angefacht 
habe, wie ih an Heinrichs Unſchuld glaube. Ich habe 
: Dir gejagt, wie es für mich nur ein Mittel gibt, ihn zu 
| befreien, daß ich feine Unschuld beweifen, den wirklichen 
Mörder aufdecken muß. Ich Habe Dir gelobt, dies zu er- 
reichen und noch — noch iſt es mir nicht gelungen. Nicht 
eine Stunde Lang habe ich mein Verſprechen vergefjen, Tag 
und Nacht bin ich thätig gewefen, die Spur des Mörders 
zu entdecken! D, ich habe meinen Kopf angeftrengt; ges 
martert, mit Gewalt wollte ib ihm einen Weg abzwingen, 
auf dem ih mein Ziel erreichen konnte — e8 ift Alles 
vergebens gewefen. Du haji ınid) oft gefragt, ob ich frank 
ſei, weil meine bleihen Wangen Dich beforgt machten — 
ih mochte Dir nicht geftehen, wie dies in Folge meiner 
raſtloſen Thätigfeit, die Folge des Schmerzes, Heinrich) 
nicht helfen zu können, war. Gib mir ein Mittel an, 
| wodurch ich Heinrichs Unſchuld beweiſen kann, nur eine 
kleine Spur, die den Mörder verräth, und Alles, Alles 
ſoll einen guten Ausgang nehmen. Ich habe auf meine 
Erfahrung, auf mein ſcharfes Auge, meine Kraft, habe 
auf Glück und Zufall gebaut, es hat mich Alles im Stich 
gelaſſen — ich weiß nicht mehr, was ich beginnen ſoll!“ 

„Ich mache Dir keinen Vorwurf,“ erwiderte Anna, „ich 
weiß ja, daß Du Dein Wort gehalten haben würdeſt — 
und dennoch, Heinrich darf nicht verurtheilt werden — er 
'anır die That nicht begangen haben“ 

Sei ruhig, Anna,” bat fie Körber. „Noch ift der 
Artheilsſpruch nicht über ihn ausgeſprochen, gieb die Hoffnung 
icht auf.” 

Es gelang ihm wenig, Anna und ihre Mutter zu 
:öften. Langſam, traurig ſchwand der Abend dahin, und 
ne e8 ziemlich fpät geworben, als Körber endlich 

ing. 

Wieder nahm er feinen Weg durch die Feine Pforte 
er- Gartenmauer. Es war eine dunkle Nacht, allein er 
ırante ja ben Weg genau. Leiſe verſchloß er die Thüre 
!ieder. Einen Augenblict blieb er neben ihr ftehen. Er 
achte noch an den Schmerz Derer, die er joeben verlaffen 
‚atte, Da war es ihm, als ob von der Straße her Schritte 
» Die enge Gaſſe Ienkten. Wer hatte zu diefer Zeit hier 
> etwas zu ſuchen ? Er Iehute fi dicht an die Thür 











und blich vegungslos ftehen. Eine in einen einen dunklen Mantel Mantel 
gehüllte Gejtalt eilte an ihm vorüber — ein Mann. War 
das nicht Prell — feine Gejtalt, fein Gang — Es war 
Körber fajt, als ob er die dunklen Augen des Arztes Hätte 
funfeln ſehen. 

Nur wenige Schritte von ihm entfernt blied der Mann 
einen Augenblick ftehen. Er erhob den Arm und jchien 
einen Gegenjtand überdie Mauer geworfenzuhaben. Dann 
eilte er weiter, 

Körber war überrafht. Was Fonnte es fein? Hatte 
er wirflih den Doktor gejehen ? Er mußte es wiffen, mußte 
fih davon überzeugen. Haftig folgte er ihm. Er fab die 
Geftalt zwiſchen den Gärten ſchnell dahineilen. Er be 
Ichleunigte jeine Schritte. Der Verfolgte machte ihn Hören 
— er fing an zu laufen. Immer verdächtiger war ihn das 
Borhaben de8 Mannes erfibienen. Da jtolperte er über 
einen Stein und fiel Haſtig vaffte er fi wierer empor 
und eilte weiter. 

Er hatte die Gejtalt aus den Augen verloren. Er 
verdoppelte jeine Eile — vergebens. Sollte der Mann in 
einen der Gärten geeilt fein? Es war kaum anders möglich 
denn fein Fall hatte kaum eine Minute Verzögerung hervor: 
gerufen. Er eilte zurüc, unterfuchte die in vie Gärten 
führenden Thüren — fie waren alle verjchlofien. 

Einen Augenblic jtand er überlegend jtill. Wenn es 
wirklich der Doktor geweſen war? Schnell entſchloſſen ſchlug 
er den zum Thore führenden Weg ein. Athemlos kam er 
vor dem Thore an Vor dem Thore zu Prells Hauſe hielt 
er an. Dicht an einen der großen Steinpfeiler lehnte 
er ſich. 

Er war ſo ſchnell geeilt, daß der Doktor unmöglich ſchon 
vor ihm ſein Haus erreicht haben konnte. Er blickte nach 
dem Hauſe hinüber — alle Fenſter desſelben waren dunkel. 
Regungslos blieb er ſtehen. Prell kam nicht. 

Endlich tauchte in dem Haufe, in des Doktors Zimmer 
Licht auf. 

„Dr, er iſt auf einem anderen Wege zurüd- 
geehrt,“ rief Körber unwillkürlich leiſe. Was konnte ihn 
zu biefer Vorfiht veranlaßt haben? Was hatte er überdies 
in der einen Gafje zu Schaffen gehabt ? Was hatte er über 
die Mauer geworfen ? Weshalb war er fo eilig geflohen ? 
AN dieſe Fragen legte Körber fi vor, obne fte beantworten 
zu können. Und dann wieder mußte cr ſich fragen, ob er 
fig nicht in der Perfon des Doktors geirrt habe, — es 
war Naht — aber drüben das Licht in des Doktors 
Zimmer! — Schon nad wenigen Minuten wır de e3 wieder 
ausgeloͤſcht. 

Langſam ſchritt er in die Stadt zurück. 








Sein erfter Gedanke, als er am andern Morgen ers 
wachte, war auf den Vorfall ber letzten Nacht gerichtet. 
Derfelbe ließ ihm feine Ruhe. Haftig Fleidete er fih an 
und ging zum Haufe feiner Geliebten. 

Erfchreet Fam ihm Anna entgegen. 
hatte fie ihn kommen feben. 

„Weßhalb fommjt Du fo früh, Hermann ?* fragte fie 
ihn erſtaunt. 

„Biſt Du heute Morgen noch nihtim Garten geweien ?* 
warf Körber ein. 

„Nein!“ erwiderte Anna erjtaunt. 
denn dort?“ 

„Iſt auch ſonſt noch Niemand darin gewejen ?” fragte 
Körber weiter. 

„Ich glaube nicht — fchwerlih. Doc, weßhalb fragſt 
Du darnach?“ 


Durch das Fenfter 


„Was foll ich 


„Komm, — fommmit Anna,” erwiderte Körber hajtig, ' 


ohne auf ihre Frage zu antworten und jchritt ihr in den 
Garten voran. 

„Bas willft Du nun hier?” begann Anna wieder zu 
fragen, da ſie fein Vorhaben noch nicht begriff. 

„Einen Gegenjtand juchen, der gejtern Abend, als ich 
von bier Fortgina, über die Mauer geworfen wurde,” er: 
widerte Körber und erzählte ihr mit wenigen Worten den 
Vorfall, ohne zu erwähnen, daß er den Doktor erkannt zu 
baben nlautte, 

„Und Du Haft ven Mann nicht erfannt 2“ 

„Nein — nein!’ gab Körber zur Antwort. „Nun 
komm und hilf mir juchen. Dort ungefähr mu es fein, 
dort an ter Mauer zwilchen dem Himbeergeſträuch. 

Der BEE auf den Boden gerichtet, gebückt, von Anna 
unterſtützt, durchſuchte er das Geſträuch. „Salt, was iſt 
das?“ rief er plötzlich. Er bückte ſich 
Gegenſtand empor. Starr — überrafcht blickte ſein Auge 
darauf. „Em Bortemonnaie — Bergers Portemonnaie,” 
rief er aut, 

Anna trat hinzu. 

„Siteh — ſieh hier,” fuhr er fort. Gin jilberner Bügel ! 
Ich täuſche mich nicht — es iſt des Ermordeten Portemonnnie, 
Gr öifnete es — es war ler. 
begreife es nicht, wie es biehergefommen iſt,“ 
na erſchreckt und verwirtt. 
begreife es!“ rief Körber und ſein Auge Leuchtete 
freudig. „Ueber die Mauer iſt es geworfen, vorine nn 
Eich — es hat hier — nicht lange gelegen — das Leder 
iſt kaum feucht. Oh — Anna — Anna nun habe ich 
wieder Muth und —— Endlich eine Spur und ich 
will ſie ſchon weiter verfolgen — verlag Dich auf mid)!“ 
Meine Ahnung bat mi nicht betrogen! Ein Buberftüct, 
— ein ſchändliches Bubenſtück! — Anna — nun befreie 
ih Deinen Bruder — er ijt unfchuldig !” 

Erjtaunt blickte Anna ihn an. Sie verftand ihn nicht. 

„Ti veritehjt mich nicht,“ fuhr er freudig erregt fort. 
„Sieg — hier, dies Portemonnaie joll Deinem Bruder 
den Kerker öffnen, ihm Yreiheit und Leben öffnen! Du 
begreifjt mid nicht. Höre zu, aber jchweige Anna — 
verſprich — ſchwöre mir, dag Du jeit noch jchweigen 
willſt, feinem Menihen darfſt Du ein Wort davon jagen 
— jelbjt Deiner Mutter nit — es gilt Deines Bruders 
Freiheit — gib mir die Hand darauf.“ 


PAY“) 
ſprach A: 
„Ich 


Schweigend reichte ihm Anna die Rechte entgegen. 

Er erfaßte fie und hielt fie in feiner Hand feſt. „Sieh,“ 
ſprach er leifer, „dies Portemonnaie iſt hieher gemorfen, 
um den Verdacht gegen Heinrich zu verſtärken. Es jollte 
hier gefunden werden, es war ja wahrjcheinlich, daß es 
befannt wurde. Das Portemonnaie des Ermordeten in 
dem Garten, der der Mutter desjenigen gehört, auf welchem 
bis jeßt der ganze Verdacht ruht, der des Mordes angeklagt 
it. Ahnſt — begreifſt Du nun den Zufammenhang ? 
Dh — dies Bubenjtüf! Auh Dich, auch Deine Mutter 
hätte e3 im die Unterſuchung mit hineingerifjen, wenn mid) 
mein Glücfsjtern nicht vergangene Nacht zur rechten Zeit 
hätte fortgehen heigen! Hr, Anna, blickſt Du nun Kar? 
Heinrich ift unschuldig — oh, ich Habe in der letzten Zeit, als 
allemeine Bemühungenvergebens blieben, oft an feiner Unſchuld 
gezweifelt — aber jegt weiß ich fie. Die Beweife, die 
gegen ihn ſprachen, die ihn in den Kerker geführt haben, 


: die Brieftafche in der Nähe ſeiner Wohnung, das Notizblatt 


in feinem Garten — eine Bubenband bat fie doridin- 
geworfen, um den Verdacht auf ihn zu werfen — vielleidt 


nur, um ihn zu verderben — vielleicht, um ihn von fid; 
abzumenden !" 

Halb zweifelnd blickte Anna ihren Verlobten an. Führte 
feine Phantafie ihn nicht zu weit? ES wurde ihr fchwer, 
nach jo viel trüben, Eummervollen Tagen dev Hoffnung mit 
einem Male wieder jo vollen Eintritt in ihre Bruſt zu 


gewähren. 


und bob einen 


Körber bemerkte, was in ihr vorging. 

„Du glaubt mir nicht?“ fuhr er fort. „Du glaubjt, 
day ein Traum mid hinreißt, — nein Anna — ich blicke 
klar! Oh — es drängt ſich mic mit einem Male jo viel 
auf — ich vermag es kaum zu faſſen! Nun — nun komme 
ich zu meinem Ziele!“ 

Du haſt aber den Mann nicht erkannt, der das Portemon- 
naie hieher geworfen hat,“ warf Anna ein. 

„Ich werde ihn finden!“ rief Körber, „verlag Did 
darauf. Ich babe feine Gejtalt, feinen Gang aejehen und 
ich werde ibn finven, müßte ich auch jeden Menſchen hier 
in der Stadt einzeln aufſuchen und vergleihen! Nun aber 


ſchweig Anna! Niemand darf eine Ahnung davon haben! 


Ich allein will mir das Verdienjt erwerben, Deisen Bruder 
zu befreien und den Schmerz von Deinem Herzen nehmen, 


ih babe es Div ja gelobt, als Tu mir Deine Hand 
ſchenkteſt. Ich will Tem Criminalrichter gegenübertreten 
und jagen: Vaſſen Sie ven Förſter in Freiheit, — ber it 


der Mörder Bergers. Ich will mich an feinem unglänbigen 
Grjtaunen weiden! Er bat ja über mich gelächelt, fo oft 
ich einen Zweifel an Heinrichs Schuld ausgeſprochen — er 
hat ja gejagt, daß die Liebe meine Augen blind gemacht 
baben — idy will ihm beweilen, day fie durd die Liebe 
— dur die Liebe zu Dir geſchärft ſindd. Ja, Anna — 
Deine Liebe it die Netterin Deines Bruders! Hütteft Du 
miv nit Dein Herz geſchenkt, — id) wiirde ſchwerlich in 
vergangener Nacht hieher gekommen jein — ein neuer 
Beweis gegen Deinen Bruder wäre BI und er wäre 
rettungslos verloren gewejen * 

Noch nie hatte Anna den Geliebten in ſo freudiger 
Erregung und Begeiſterung geſehen. — Lieb drückte ſie 
ihm die Hand. „Möge Gott geben, daß Du Recht haſt!“ 
ſprach ſie. 





„Ich habe Recht,” erwidirte Körber zuverſichtlich. „Nur 
JMauf Eins kommt es jegt an — auf Ruhe — er ſtrich ſich 
mit der Hand über die Stirn. „Ja Ruhe und Klarheit 
bier, damit ich nicht veıderbe, was ih endlich gewonnen 
babe. Aber ich will vorfichlig fein. Schritt für Schritt 
will ich weiter gehen — cs lohnt ja der Mühe! Und 
Anna, nod Eins | Un dem Tage, an welchem Heinrich frei 
in das Förjterhaus zurückkehrt, an dem Tage laß uns auch 
unſere Verlobung feiern — es joll ein doppelter, ein dreis 
facher Freudentag für uns werden.” 

Anna verſprach es ihm gern. 

Körber verließ ſie. Langſam ging er um die Stadt, 
um ſich abzukühlen, um ruhiger zu werden. Noch einmal 
uüͤberdachte er Alles. Außer allen Zweifel ſtand es für 
ihn, daß durch dies Portemonnaie der auf dem Förſter 
haftende Verdacht verjtärft werden jollte. Aber wer 
wer hate es über die Mauer geworfen ? Täufchte er fich 
nicht dennoch in Prell? Und wenn er fi geirrt hatt, wie 
follte er den entdecken, der ihm entfloben war? Diele 
Schwierigkeit ſchreckte ihn nicht mehr zurück. Stand doch 

unerſchütterlich feſt in ihm, daß Hellmann unſchuldig ſei. 
Wenn er ſich aber in Prell nicht getäuſcht hatte, was konnte 
den Doktor bewegen, den Förſter verderben zu wollen? 
Wie kam das Portemonnaie in ſeine Hand? Sollte er 
den wirklichen Mörder kennen, ſollte er mit ihm in Ver— 
bindung ſtehen? 

Körber überflog im Geiſte alle diejenigen, mit denen 
Preu im näherer Verbindung jtand, allein er fand feinen 
Einzigen unter ibnen, der einer ſolchen That fähig wäre, 
Konnte Prell indeß nicht noch Verbindungen haben, die 


er nicht kannte? Dies zu erforfchen erſchien ibm leicht. | 


Bald war er jich über die Schritte, die er einſchlagen müſſe, 
velljtändig Elar. Gr mußte zu dem Gefangenen, um von 
ibm zu erfahren, in welcher Verbindung ev mit Prell gez 
ftanden hatte, 

Schnell entjchlejien 
zu Er fürchtete nicht 
bald mußte ja für ihn 

mit jiegreigem Lächeln 
und ihm Tagen Fonnte: 
Forſter iſt unſchuldig.“ 
Er traf den Criminalrichter auf ſeinem Zimmer. 
„So zeitig ſchon, Herr Commiſſär!“ rief ihm Pintus 


ſchritt er dem Hauſe des Richters 
mehr Pintus Lächeln. Bald — 
der Augenblick kommen, indem er 
vor dem Criminalrichter hint.eten 
„Ich babe Recht gehabt — der 


L 

‚zu. Was bringen Sie miv Wichtiges ?* 

„Kur eine Bitte führt mid zu Ihnen!“ erwiderte 
| 14 

‚Körber. 


„So fpreden Sie — Sie wiljen, Daß ich Ihnen gern 
gefällig bin, wenn es in meiner Macht jteht,” 

„Es jtebt in Ihrer Macht!” verficherte der Commiſſär. 
„Gejtatten Sie mir eine Unterredung mit dem Sörjter.” 

„Pintus lächelte. „Herr Commiſſär,“ ſprach er, „haben 
Sie noch immer die Hoffnung nicht aufgegeben, daß ver 
Förſter unſchuldig iſt?“ 

„Geſtatten Sie mir eine Unterredung mit dem Förſier,“ 
varf Körber ein. 

„Ich darf es nicht. Sie würden nur mir und ſich ſelbſt 
Inannehmlicfeiten bereiten.” 

„Sie dürfen es!" erwiderte Körber. „Nicht als Freund, 
derr Griminafrichter, nicht, weil ich feine Schweiter Liebe, 








wünſche ih mit ihm zu ſprechen — ich gebe Shnen mein 
Ehrenwort, daß id nur als Polizeicommiſſär dirfe Bitte 
an Sie richte!” 

Pintus ſchwankte — er verftand und begriff ihn noch 
nicht recht. 

„Herr Commiſſär,“ ſprach er, „Sie wijjen. daß ih Ihnen 
wohl will — wenn Sie mid, täufchten — wenn Sie mich 
zwängen, gegen Sie aufzutreten — bedenken Sie Ihre 
Stellung!” - - 

Körber verftand die Worte. Er blieb ruhig. „Noch 
Niemand hat mid als Lügner kennen gelernt,“ entgegnete 
ev, „ih handle nur, wie meine Pflicht als Polizeicommifjär 
mir vorschreibt,“ 

„Und Sie wollen mir Ihre Abjicht verfchweigen — 
mir als Unterſuchungsrichter?“ 

„Dies iſt das Einzige, weshalb id Sie bitte, Fein 
Mißtrauen gegen mich zu haben, Hier meine Hand — Sie 
werden mir einjt danken!“ 

(Fertigung folgt.) 


Kultur der Körblrüben. 

Die Einführung des Kartoffelbaucs war von weittragender 
B-dentung auf die Ernährung der Völker Europas, und 
gleichwohl baben wir unter unjeren Rübenſorten eine Rübe, 
welche die Karteffel gewiſſernaßen zu rigen im Stande 
wire, wenn deren Anbau rationell betrieben würte, eine 
übe, welge in Geſtalt an die gelben Rüben erinnert, 
an Geſchmack und Gehalt aber den feinen Kartoffelſorten 
gleichkommt, wenn nicht überlenen iſt. Weber die Behandlung 
und den Anbau theilt unſer Gewährsmann folgendes mit: 

Im Dftober ſäe man den Samen auf ein gut bearbeitete 
Gartenbeet, wie man gewöhnlich die Gelbrüben baut, und 
hackt fie mit einem hölzernen Nechen in der Tieie wie die 
Gelbrüben unter und läßt jo das Beet über Winter Liegen. 
Im Deirz gehen fie meiſtens auf und ihr Kraut ijt dem 
Körblkraut nicht ganz unähnlich. Auch wäre e8 gut, die 
Breten anfan,s mit Streu Tannenäſte zu Bes 
decken, damit die Pflänzchen bein Aufgehen von ver 
Kälte nicht ſo leicht herausgezogen werden können, welche 
Decke aber ſpäter wieder entfernt wird. Im Mai ſind die 
Rüben in voller Kraft und bis Hälfte oder Ende Juni 
ſtirbt das Kraut gänzlich ab, die Rüben werden dann 
alle ausgesraben, und im Seller wie die Kartoffel zum 
Verſpeiſen aufbewahrt. Auch können die Rüben F yon früher 
wenn das Kraut noch grün iſt, werjpeijt werten. Sollten 
vielleicht beim Ansgraben welche im Boden bleiben, was 
Häufig geichiebt, fo geben fie im nächſten Frühjahre im 
März auf, und fchießen dann in Samen, weldyer gewöhnlich 
im Auguſt veif wird. Aelterer Samen oder im Zrübjahr 
angebanter geht nicht auf. Dieſe Körbhiüben, wenn auch 
nicht groß, jind ſehr nahrhaft, von feinem Fajlantenartigem 
Woblgeruch und wırden, wie die Kartoffel, L2— 15 Minuten 
in Salzwaſſer gefotten, dann durch einen gelinden Druck 
zwifchen den Fingern ihrer feinen Haut entledigt, in Salz 
getunft oder auf eine andere Art wie die Kartoffel bereitet. 
Würden dieje Nüben die Größe der Gelbrüben erreichen, 
jo würden fie die Kartoffel an Gehalt und Wohlgeſchmack 
leicht erſetzen. Befonders wäre biefer Anbau ven Körblrüben 
für Heine Haushaltungen zu empfehlen, indem der Anbau 


oder 


und Samen nicht theuer it Auch find um felbe Zeit die 
alten Kartoffelſchon ziemlich ſchlecht und neue gibt esnochnicht.*) 


Gemeinnügiges. 

(Eine neue Erfindung), welche fürjede Hausfrau 
intereffant und wiötigiit, hat Hr. Alb. Lohmann in Sferlohn 
gemacht. Demjelben gelang es, ein Bügeleifen zu conftruiren, 
mit welchen man ohne irgend welden Aufenthalt ca. 7 
Stunden bügeln kann. Hr. Lohmann Liefz fich feine Erfindung 
für alle Staaten Europas und für Amerika patentiren und 
erfreut ficdh bereits aus allen Ländern fo vieler Aufträge, 
daß er fid) genöthigt ſah, fein Fabrif-Etablifjement bedeutend 
zu vergrößern. Die Gluthbügeleifen — ſo nennt Herr 
Lohmann feine Erfindung — bietet nad) allen Seiten die 
größten Annehmlichkeiten; von feinen Vorzügen ijt be— 
ſonders hervorzuheben, daß man erftens während einer 
fiebenftündigen Bügelzeit Feine Feuerung nöthig hat, daß 
zweitens das Läjtige Wechjeln und Glühendmachen der 
Bolzen vermieden, wodurch dritters eine große Zeiterſparniß 
erzielt wird. Viertens ift eim Sengen der Wäſche nicht 
möglid), und fünftens ijt die Hitze ftetS gleihmäßig, indem 
ein Erkalten des Eifens während diefer Zeit nicht ftattfindet. 
Der ebenfalls patentirte Bolzen diefes Gluthbügeleiſens hat 
die eigenthümliche Befchaffenheit, daß er innerhalb der er— 
wähnten Zeit verbrennt, wobei ſich indeß Fein Nauch oder 
Geruch entwicelt, oder fonftige Unannehmlichkeiten vor— 
fommen. Die Unterhaltungskoften diefes Gluthbügeleiſens 
fi.:d fo gering, daß auch hieraus fich ein wejentlicher Gewinn 
ergibt, indem eine Stunde Bügelzeit fi auf ungefähr 2 
Pf. ftellt. Die Erfindung wird allſeitig mit Freuden 
begrüßt werden. 

(Anftrid der Obftbäume mit Kalfmild,) 
Der Anſtrich mit Kalkmilch erſtickt und tödtet bejonders 
die Eier und die Larven der Blattläufe, diefe gefährlichiten 
Zeinde der Objtbäume Der Anftric darf aber nicht zu 
dünn fein und muß monatelang haften. Wie fegensreich 
der Kalkanſtrich wirkt, davon ein jchlagender Fall: „Sn 
einem außerordentlih gepflegten Garten Niederbayerns 
Itanden an einer weſtlichen Mauer mehr als dreißig 
Spalierbäume. Die Mauer follte, um mehr Wärme zu 
erzeugen, ſchwarz übertündt werden, und man band daher 
zeitig im Yrühjahre, bevor die Knospen getrieben hatten, 
die Spalierbaume ab und legte fie zurüd bis auf einen 
Pfirfihbaum,, welher von Blattläufen alljährlih fo heim: 
gefucht worden war, daß man ihn ale verloren durch einen 
andern zu erfegen gedachte. Diefer Baum nun wurde beim 
Anftreihen der Mauer glei dieſer ſchwarz übertündt. 
Bei der eriten Vegetation zeigte er eine ſolche Ueppigkeit 


im Wahsthum und fpäter eine fo ftrogende Fruchtbarkeit, 


daß Jedermann darüber erftaunte. Die Blattläufe waren 
verſchwunden, und fortan zeichnete fih der Baum durch 
Kraftfülle und Fruchtbarkeit aus.“ Man tünde folde 
Bäume aljo bei trodener Witterung, und zwar ganz, von 
oben bis unten, felbft die Knospen. Wenn dem Kalf- 
anftrich etwas Thierblut und Ofenruß beigemengt werden 
Kann, fo ift e8 gut, und macht erfteres auch, daß der Buße 
beffer klebt. 


*) Samen hält vorräthig Hr. Seminargärtner Jof. Nen ach er ' 


in Freifing. 








(Gegen Spalten im Pferdedufe.) Profejjor 
Dr. Defays an der Thierarzneiihule in Paris macht ein 
Mittel bekannt, Spalten und Riſſe in den Hufen der 
Pferde unfhädlih zu machen. Zwei Teile Guttapercha 
in warmem Waſſer erweiht, und in nußgroße Stüde 
zertheilt, werden in einer verzinnten, eiferner Schale unter 
bejtändigen Umrübren gefhmolzen, bis die Maffe die Farbe 
und das Ausjehen won Chocolade angenommen hat. Vor 
dem Gebraude läßt man fie nochmals ſchmelzen und wendet 
fie mit erwärmter Klinge in derfelben Weiſe an, wie der 
Glaſer fein Kitt, nachdem vorher der Huf auf das jorgfältigfte 
gereinigt worden. Die Majje wird fo feit, daß jie das 
Einſchlagen von Nägeln gejtattet, 





Berihiedenes. 

(Der Ehef der Londoner Polizei), Colonel 
Eir E. N. W. Henderfon, hat dem Minijter des Innern 
den üblichen Sahresberiht pro 1877 erjtattet, dem wir 
Folgendes entnehmen: Im jog. Metropolitan Nayon (mit 
Ausnahme der Eity, die ihre eigene Polizei unter der Leitung 
des Lordmajers hat) mit einer Bevölkerung won 4,000,000 
Seelen in mehr als 500,000 Häufern waren zur Aufredt: 
haltung der Ordnung 19,446 Poliziſten, bejtehend aus 
4 Dijtriftsfuperintendanten, 25 Superintendanten, 279 
Inſpektoren, 1074 Sergenten und 9064 Konftabler, thätig 
und ein Aufwand von über 1 Million Piund (20 Mill. 
Me. erforderih Es wurden in diefem Jahre 77,983 
Perfonen in Haft genommen, davon Seitens der Polizei- 
gerichte 20,514 freigeſprochen, in eigener Zujtändigkeit 
52,03% verurtheilt und 3434 dem eigertlihen Kriminal- 
verfahren unterftellt. Unter den, wie oben bemerkt, Ver— 
urtheilten befanden fih mehr als 38,000, welde wegen 
Trunkſucht, theils mit, theils ohne MWivderfeglichkeiten und 
Angriffe auf die Polizei beftrait worden waren. Bon den 
77,983 in Haft genommenen Perfonen waren 15,614 
Arbeiter und Arbeiterinnen, 329 Wäfcherinnen, 2044 
Privat und Droſchkenkutſcher und 1302 Tienftmäochen. 
11,599 Perfonen, darunter 8433 Kinder wurden als vermißt 
angezeigt, woven 3017 Kinder ihren Eltern wieder zurüd- 
geführt wurten. Selbftmorde fanden 240 ftatt, die Zahl 
der Berhinderten beträgt 388. Die in den Straßen getödteten 
Perſonen haben ſich gegen 1876 von 130 auf 120 vermindert, 
wogegen die Zahl der Berlegten von 2740 auf 3836 geitiegen 
it. Die Zahlder jtattgehabten Feuersbrünſte belief ich auf 461. 
Die Zahl der öffentlihen Droſchken betrug 10,009, gegen 
das Vorjahr mehr 299. 


Hätbiel. 


Kannft Du mich ganz nicht gut ertragen, 

Dann cile aus dem frohen Kreife ; 

Doch nimm mid Eopflos mit auf die Reife 

Es koͤnnte Jemand nah mir fragen. 

Und fol ich nügen dir beim Spiel, 

Sit auch der Hals mir noch zu viel. 

Anfldfung des Rätyfe‘s in Nr. 37. 
Handſchuh. 





Redaktion, Drug und Perla, von K. V. zaiterer ın ter @. 
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Zugleich Amtsblatt fir Freiſing und Aloosburg. 
NM 222. Sonntag, 22. September 1878, 








Das „Hreifinger Tagblatt“ erjheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiſing ſowie auswärts durch die Bolt Mt. 1.50. — — die si altige M . 
geile Ober deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt Loftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird ald Gratiäbeilage dad — ae 


Abonnements-Einladung. 


Bei bevorjtehenden Quartalwechjel erlauben wir ms, unſere verehrten Lefer zur Erneuerung 
des Abonnements geziemendft einzuladen. 

Damit Feine Unterbrechung im der Zujendung eintrete, erjuchen wir, die Beſtellung bei 
der nächitgelegenen Pojterpedition uder bei dem Postboten recht bald aufgeben zu wollen. 

Der Abonnementspreis ijt wie bekannt ME. 1.50, wozu auswärts noch die Poſtzuſtell ungs— 
gebührt kommt. 

Freiſing im September 1878. 

Hochachtungsvollſt 
Die Kedaktion und Expedition des Freiſinger Tagblattes. 


Franz Panl Datterer. 








J er 2 ne briefe und zwar emer im Pfarrhauſe, cin weiterer im An— 
A m tl I ch es rur Frei ing. weſen des Maurermeiſters Anſprenger und je einer in ben 


53 Häuſern von zwei Sölonern vorgefunden. Die betreffenden 
Bekanntmachung. Schriftſtücke, welche effenbar in einem rohen Muthwillen 


Die Herbſtfeuerwehr-Uebung für die Pflichtfeuerwehr betr. ihren Auégangepunkt baden, warden der k. Polizerdireckion 
De dieejihrige Herbſtübang für die Pflichtfenerwehr | zur Eruirung der Berfafjer Üsergeben. 

findet am — Au Kronwinfel warden unlänyft zwei freche 

Mihaelitage, Sonntag, den 29. Septbr. 1878 | Enbruchs- und Diebſtahlsverjuche verübt, [roh die Lampen 

Nachmittags 1 Uhr von der Bäuerin verjprengt. Ergrimmt darüber Famen ji: 

am ſtädt. Turnplage jtan, woba die gefammte Pflgjt- | am Sonntag, ven 8. Sept. zum dritten Mal unz ſchoſſen 

feuerwehr fih einzufinden bat. zum Fenſter hinein auf die allein zu Haufe befindliche 


Bäuerin. Dieie aber nicht faul, ſkoß fjorlid einen der 
werben Gauner nieder; der andere packte den Getroffenen auf einen 
oc ER Schubkarren und fuhr ihn fort. Die couragirte Bäuerin, 
Freiſing, den 14. September 1818. Namens Crescenz Paintmater, iſt erſt 18 Jahre alt 
Stadtmagiſtrat Freiſing. — eEine ſchreckliche That wurde in dem Weiter Biſchofs⸗ 
Mauermayr. hetz bei Freiſtaot verübt. Eine Bäuerin war vergangenen 
Mittwoch gegen die Mittagszeit allein mit ihrem kleinen 
Deutſchland. Kinde im Haufe, während ibre Magd im Hofe die Senſe 
Bayern. Münden, 0. Sept, Im Paftoralbfait deagelte. PBlöglich ſtürzte die Magd in's Haus. fiel mit 
der Erzdiözeſe München-Freiſing wird befannt gegeben, daß | dem Dengelhammer über die Feau ber und jchlug ſie mehr— 
Se. Cxcellenz der erwählte Hobwürdigſte Herr Erzbiſchof mal? auf den Kopf. Als Herzugeeilte der Dirne ven Hammer 
Antonius am Sonntag, den 13. Otiober in der Metropolitan: , entrifen, ergriff fie einen Steinſchlägel und ſchiug vie 
Kirche zu U. X. Frau in Münden die büchefliche Confrcration ; Bäuerin berart damit, daß fie bemußtlos zuſammenſtürzte 
und das erzbifchöflice Pallium empfangen und am 14. Oft, | und am Abende des nämlichen Tages ſtarb. 
durch die feitrliche Juthroniſation von dem Erzbizthum — Aus Schnigling dei Nürnberg wird cin bedeutenter 
Münden Freiiing Beſitz ergreifen und die Verwaltung der | Brand gemelvet. Die Kunftmühle und die damit verbundene 
Erzdiözeſe antreten wird. Zu biefen ziierlichkeiten wird der | Dampfbäckerei des Herrn Förſter brannten nieder. Außer 
Didzefenklerud und dad gläubige Volk ver Erzdiöceſe ein: | Schmuckſachen und Werthgegenſtänden im bedeutender Höhe 


Das nährre Programm wird fpäter bekannt gegeben 





gelaben. verbrannte auch eine Menge werthvoller Documente, Herr 
— Münden, 20. Sept. Seit einigen Tagen ver— Förſter war nämlich auch Bürgermeiſter und Standesbeamter. 
kehren alle molichen und unmoglichen, elegante und drdinäre, Die Eutſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. 
kleine und große Fleiſchtransportwagen der hieſigen Metzger— Preußen. Berlin, 20. Sept. Fürſt Bismarck leidet 
meiſter und Gaſtwirthe vom Schlachthauſe nach dem Junern | ſeit einigen Tagen, anſcheinend in Folge der Anſtrengung 
der Stadt und vermitteln tie verſchiedenſten Fleifchgattungen | der Reife uud der Betheiligung an ben Reichstagsverhandlungen, 
zum Conſum in die Bänke und Gaſtwirthſchaften. an leichtem Frieſelausſchlag. 
— In dem erſt vor Kuczem von einem verheerenden — Berlin, 19. Sept. Die ſocialiſtiſche Preſſe In 
Brande heimgeſuchten Schwabing wurden 4 Branddroh-Deutſchland verfolgt] gegenüber den Verhandlungen über 


W — 





bad Socialiften:Gefeg die von dem Abg. Bebel vorgezeichnete 
Richtung; fie prophezeit, daß nach der Beichlußfafjung über 
ein folches Geſetz die focialiftifche Lehre erft recht, wenn auch 
in etwas anderer Form, erftarfen werde. Es ftimmt nicht 
ganz zu dieſer Ucberlegenheit wenn vaneben die verfchiedenen 
Mittel dizcutirt werden, mit welchen ven Wirkungen des 
Eocialiftengefeges begegnet werden könnte. Der aufgeworfene 
Gedanke einer allgemeinen Auswanderung der Sccialdemofraten 
aus Deutfchland wird von der fecialiftifchen Pr fe felbft 
befämpft. Dagegen ift die „Berliner Freie Prefje” dem 
Verſuch einer allgemeinen Steuerverweigerung nicht abgeneigt. 
Das Blatt ſchreibt: „Uns ift eine anonyme Zufchrift zuge: 
gangen, deren Inhalt fo jeltfamer Natur ift, daß wir es 
nicht unterlaffen können, einiges daraus mitzuiheilen. Die 
Zuſchrift enthüllt und einen wohldurddadhten Plan, ver 
bereit zum Theil That geworden fein ſoll. Es heißt ba 
daß im Dresden, Leipzig, Glauchau:Meerane, Freiburg, 
Hamburg, Berlin, Münden, Stuttgart ꝛc der gewaltige 
Gedanke fih Bahn gebrochen habe, bei etwaiger Annahme 
des Ausnahmegeſetzes ygutwillig feine Steuern mehr ent 
richten, fondern die Erecution über fih ergehen lafjen zu 
wollen. Ein Staat, der Hunterttaufende de rechtlichen 
Schutzes beraube, könne von diefen feinen Mitgliedern auch feine 
Pflichten fordern, Der Eleine Geſchäftsmann, der niedere Beamte, 
der Arbeiter, fie alle verfegten jet häufiz ein Stück Möbel 
um nur die Steuern zahlen zu können, bamit die Schmach 
der Exccution nicht auf fie falle. Künftig werde aber, wenn 
beifpiel3weife in Berlin nur 50,000 Mann die Er.cution 
über fih ergehen laſſen würden, viefelbe für ven Ein— 
zelnen feine Schande mehr fein, ebenfowenig wie auf dem 
dur die Hag auf Rothwild in Plößenfee Jahaftirten in 
der öffentlichen Meinung Entehrung ruhe. Statt ein Stüd 
Möbel ind Leihhaus zu tragen, werde der Einzelne ed nun 
lieber mit Beſchlag kelegen, verfteigern und fich dazjelbe 
durch dritte Hand wicder zurückfaufen laſſen.“ (Allg. 3.) 

— Frankfurt, 19. Sept. Die „Frankf. Ztg.“, 
die von Berlin einen cigenen telegraphifhen Spezialdienft 
hat, läßt ſich Tagesberichte und wichtige Reichstagsberichte 
von dort telegraphiren. So auch über die Sikung des 
Reichstages vom 17T. Sept. Das Telegramm über viefe 
Sigung des Reichstages, das 18,000 Worte umf'eßte, wurde 
vom Telegraphenamt in der Zeit von 942 Uhr Abends big 
126 Uhr Morgens übermittelt, Um 5 Uhr war dag Haupt: 
blatt, daS etwa 13,000 Worte des Telegramms enthält, 
in der ganzen Auflage der Frankf. Zty. gedrucdt, um 8 Uhr 
die Beilage mit dem Reit. 

— Bon kompetenter Seite erhält die „Nord. Ally. 
Ztg.“ folgende Mittheilung: In dem Poſtwagen des Güter— 
zuges, welcher am 18. September Früh 3 Uhr won Magde— 
burg nad Berlin abgelaffen wurde, entſtand wäh end der 
Fahrt zwifchen Biederig und Gerwiſch, inforeit bis 
jegt ermittelt ift, durb Selbjtentzündung eines im Poſt— 
wagen befindlichen Flüſſigkeiten entbaltenden Collo's Feuer, 
darch welches ver ganze Inbalt des Poſtwagens in wenigen 
Erkunden ergriffen war. Der im Poſtwagen beſchäftigte 
Poſtſchaffner mußte fih durd) das Feuſter reiten, und das 
Berfonal tes fchleunigft zum Stillftand acbrackten Zuges 
mußte ſich tarauf befehränfen, den bremmenden Wazen zu 
ifofiren,  Geretiet wurden nur 15 Packete. Sämmtliche 
Briefe und 800 Packete find, ebenfo wie der Wagen, infoweit 
feier nicht aus Eifen beſtand, völlig verbrannt 

— Für die Impffrage dürfte ein ſchwer zu beklagender 
Unfall, ver fich joeben im Kreis Lyck in Oſtpreußen zus 
getragen, von erheblichen Folgen fein. In dem gedachten 
Orte find 50 Impflinge, welche mit derfilben Lymphe 
geimpft worden, erkrankt und 15 davon geſtoeben. Es ut 
nicht zu ermitteln, wo die VBeraufaffung für dies Unglück 
liegt; jedenfal3 aber wird ver Vorfall zu erneuten 
Beratbungen führen. 


Ausland. 
Oeſterreich. Wien, 20. Sept. Ju Trebinje heiricht, 


3 


nach einer Meldung der „Deutſchen Zeitung“ aus Cattaro, 
18. Sept., unter der Bevölkerung Panik. Die meiften 
Gewölbe in der Tſcharſchija find gefchloffen. Die chriftliche 
Bevölferung fürchtet einen Weberfall der auf den Anhöhen 
von Goriga, nur eine halbe Stunde von Trebinje, lagernden 
mohammeranifchen Inſurgenten. Es find jedoch gegen einen 
Handftreih volllommen augreichende Maßregeln getroffen 
worden. — Bei Pilatowag, ſüdöſtlich von Bilek, fteht eine 
fehr bedeutende mohammedanifhe Inſurgentenſchaar und 
wartet auf Berftärfungen aus Mitrowitza. 


— Marburg (Steiermarf). Im hieſigen Bahnnhak 
ereignete fich diefer Tage eine grauenhafte Scene. Die mi 
dem Agramer Zuge anlangenden türfıfhen Gefangenen 
wurden hier außwagzonirt, um abgefüttert zu werben. 
Während diefelben nun in Reih' und Glied aufgeftellt 
waren, ftürzte plöglich ganz unverfehend einer der Gefangenen, 
ohne daß eine äußere Veranlaffung dazu geweſen wäre, 
auf einen Soldaten der Begleitungsmannſchaft, warf denfelben 
zu Boden und begann ihn an der Kehle zu würgen, 
Sofort ftürzten einige andere Solcaten herbei und verfuchten 
zuerft, ven Türken von dem Soldaten hinwegzuziehen 
doch diefer ließ fein Opfer nicht los, und troß der Bajonmk 
ftihe, die ihm am Arm und Füſſen verfegt wurden, 
würgte er dafjelbe fo lange fort, bis der unglückliche Soldat 
vollſtändig todt war. Die ganze fchredlihe Scene hatte 
keine zwei Minuten gedauert; der Türfe über und über 
biutend, wurde fofort auf einen freien Pla nächſt dem 
Bahnhofe geführt und dort angrficht® feiner Mitgefangenen 
erſchoſſen. Vor feinem Tode erklärte er, daß er habe 
fterben wollen, che er jedoch in's Jenſeits ging, wollte ır 
noch einen Giaur um's Leben bringen; jegt fei er befriedigt. 


Granfreid. Paris, 18. Sıpt. Der Prozeß gegen 
den ſpaniſchen Gorrefpondenten und Preßagenten Rafael 
Suyr& de Mora'é; kam heute vor dem Parifer Zucht⸗ 
polizeigerichte zur Verhandlung. Moraleès ift angeflagt, 
der Frau Ritazzi aus ihrem Sclafjimmer ein Paar 
Diamanten-Ohrgebänge, eine Gabel von Erelmetall, einen 
mit Diamanten befegten Schildkrotkamm und eine Schachtel 
mit zwei vergoldetin Knöpſen entwendet zu haben. Als 
Frau Nattazzi den Diebſtabl gewahr wurte, wandte fie ſich 


ahnungslos an Mora’di und vernaute ihm ten Verdacht 





an, den fie gegen eine Perfon aus ihrer Dienerfchaft hegte. 
Mora!e3 zeigte fich werer erftaunt noch entrüftet und erbot 
fich, ihr zur Wiedererlangung der Diamanten behilflich zu 
fein, wozu er bejfer al3 irgend wer in der Lage ſei. Am 
folgenden Tage meldete er ihr in virjchiedenen Telegra : men, 
„er ſei auf der Spur, doch erfordere die Sache einige 
Koften”, dann fpäter: „das Unternehmen fei vollkommen 
gelungen.“ Zu ver heutigen Verhandlung war Frau 
Ratazzi ald Zeugin vorgeladen, hatte ſich aber mi 
Krankpeit entjchultipt. Morste?, auß der Unterſuchungs— 
haft vorgeführt, geitand den ihm zur Laſt gelegten Diebftahl 
ein; an jenem unglücklichen Abente, jayter, feier berauſch' 
gewefen und babe gänzlich den Kopf verloren. Da ihm de 
Präſident vorbält, daß er doch die entwindeten Juwelei 
am andern Morgen, a fo jrenfalld im nüchternen Zuftand 
verkauft habe, erwidert er, die No b habe ihn dazu gedrängt 
Mora’c} wird zu einem Jahr Gefängniß und mit ihm ein 
Bedienfteter der Zz.au Raugzzi, Erneſt Bé anger, der feine 
Herrin ebenfalls Schmuckſachen entwentet hatte, zu zu 
Monaten Gefängniß verurtheilt. — Geſtern Dienftag, wat 
die Weltausſtellung von 116,530 Perſonen beſucht, vor 
denen 101,503 ten Eintritt bezahlt hatten. In der erfte 
Hälfte des Sıptember find in Paris 35,936 Fremde auf 
Frankreich und 27,501 Fremde aus dem Auzlande polizeilid 
angemelvet worden, Die entipreckennen Zffern aus den 
Sahre 1877 waren 15,400 und 7614. 

Paris, 20. September. Die „Agercr Havas 
meldet aus Nayufa: Zwei Brigaden unter FRL, Jowa 
nowitſch bewirkten vor Trebinje ohne Kampf ihre VBereintgung 
mit einer anderen Brigade Der türfifche Paſcha in Scutar 


a 





zog fih mit feinem Bataillon in dad Fort zurüd, aus. Bes 
forgniß vor einer Metzelei. 

England. London, 20. Sept. Der „Standard“ 
meldet: ‚England und Deutichland ertheilten den Flotten⸗ 
B fehlshabern in den chineſiſchen Gewäfjern übereinftimmende 
Weifungen behufs Vorgehens gegen die Piraten, 


Dienſtesnachrichten. 


Erledigt: Der Shul:, Cantor- und Organiſtendienſt zu 
Thannlirhen, B.:4. Münden r. 3. Faffionsmäffiges Cin- 
fommen 442 Mf. 9 Pf, welche auf ‚780 ME. ergänzt werden. 
An Dienfigründen 9 Tagw. 40 Dez. Für Gemeindejchreiberei 
von 2 Gemeinden 123 ME. jährlid. Bewerbungstermin 
längftens 30. September. 














Bolks- und JLandwirthſchaft, Induſtrie und Bandel, 


Berkehr auf dem Mündener Schlacht— 
und Viehhofe vom 9. mit 14. Sept.) a) Viehhof: 
Zutrieb : 558 Ochfen, 448 Kühe, 223 Stiere, 139 Rinder, 
2095 Kälber, 398 Maſtſchweine, 1121 gemeine Schweine, 
— Srifchlinge, 1165 Schafe und Ziegen, 2 Spanferkel ꝛc., 
2 Pferde, in Summa 6161 Stück; Abfuhr: 550 Ochſen, 
429 Kühe, 218 Stiere, 125 Rinder, 2094 Kälber, 398 Maft: 
fhweine, 112i gemeine Schweine, — Frifchlinge, 1124 Schafe 
und Ziegen, 2 Spanferkel, 2 Pferde, in Summa 6105. 
b) Schlachthof: gejchlachtet wurden: 168 Ochſen, 79 Kühe, 
8 Stiere, 10 Rirder, 114 Kälber, 15 Maftichweine, 29 ge: 
meine Schweine, 5 Schafe und Ziegen, 2 Pferde. 


Nürnberg, 19. Sept. (Hopfenmarktbericht.) 
In den erften Morgenftunden hatten wir leichten Regen 
und eröffnete der Markt mit einiger Verſtimmung, weldyer 
ſich ftelgerte, nachdem man fich von der nafjen Beichaffenheit 
der zugeführten Waare überzeugt Hatte, Von den ange— 
brachten 1000 Ballen Markthopfen war ter größte Theil 
feucht 5 zum Theil ſchon warm und dabei zeigte die Waare 
die ſchrecklichſten Farben. Daß unter ben angeführten Um- 
fänden der Markt einen ungit ıftigen Verlauf nehmen mußte, 
kann daher gar nicht in Eiſtaunen fegen. Preiſe der 
Markthopfen büßten auch vollſtändig die zu Anfang der 
Woche gewonnene Avarce ein und man bizahlte für geringe 
nur 44—47, mittel 50—55, biffere 58— 62. In fchweren 
Sorten wurde wenig gehandelt, doch zeigen Abſchlüſſe darin 
vollftändig behaupiete Preife von 100-105 in Auswahl 
fogar- Mf. 110 nad. Notirungen des heutigen Hopfen— 
marktes: 1878er Marktwaare fein 66—70 ME., do. mittel 
58— 62 ME., do. gering 44—47 Mk., Stadt Spalt, ent= 
jernte Lagen IO—I5 Mf., Hollevauer Siegelgut fein 110—115 
Me., Holledauer fein 100-105 ME., do mittel 8S—I2 
ME., do. gering 66—72 ME, Aiſchgründer fein 78 ME, 
do. mittel 66-72 Mk., Gevirgshopfen fein 77—85 ME, 
BWürttemberger fein 106 —105 Mt., Badenfer fein 100—104 
‚ME, do. mittel 88-90 Mf., Saazer Stabtgut 211 ME, 
%. Bezirk 200 Me., do. Kreis 194 ME. 





r 





2otales 


Aus der öffentlihen Magiftratsfigung 
| vom 12. Sept. 1878, 


1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Eiufendung des 
Berwaltungsberichted der Stadt Nürnberg pro 1876; b) 
cögleichen ter Stadt Würzburg pro 1874 mit 1876; 
») Einfendung einer Sammlung von Negulativen, Statuten, 
Tarifen und Berwaltungs-Borfchriften ver Stadt Würzburg ; 





V Einfendung de3 Jahreäberichtid der Münchner Fraucn- 


beitsſchule und des damit verbuntenen Arbeitslehrerinnen: 
Seminars pro 1877/78; e) AZuftelung des k. Gerichts. 
ollziehers Dettel dahier vom 7. ds., wornach über das 
Zermögen des Nealitätenbefiter® Joh. Bapt. Gredel in 
Nünchen die Gant eröffnet wurde; f) Schreiben des Fönigl. 
Tektorats der Realſchule dahier vom 9. d2., bie Errichtung 


u 











des II. Realſchulkurſes, hier die Aufhebung ded Tages—⸗ 
kurſes der gewerblichen Fortbildungsſchule; g) Beſchlüſſe 
des Gemeinde Kollegiums von 9 / 11. ds.; h) die Rechnung 
des Krankenhaus-, Getreidemagazins;, Lokalſchulfoades dann 
der Pflaſterzoll- und ver Kommunal-Kaſſa pro 1877, 
wornach diefe Rechnungen genehmigt wurden, zwei weitere 
Beichlüffe dieſes Kollegiumd, nach welden Zuftimmung zu 
bereit3 veröffentlichten Magiſtrats-Beſchlüſſen vorliegt. 2) 
Wurde beichloffen, die Herbfifeuerwehrübung am Sonntag, 
den 29. September I. 8. abzuhalten. 3) Genehmigt 
wurde dad Geſuch: a) der Taglöhnersfrau Anaſtaſia Niggl 
dahier, um Annahme ded Kindes Wilhelm, illeg. der 
Schneiderstochter Katharina Kiffinger von Neuftift in Koft 
und Pflege; b) des Georg Lehner, Pächter der Wirthichaft 
zum Ludwigsgarten um die Bewilligung zur pachtmeifen 
Ausübung dieſer Wirthichaft; c) des Bräugehilfen Johann 
Hack von hier, 3. 3. in Haimhaufen, um Augfertigung 
eined Zeugniffed zur Veregelihung mil ver Salinenarbeiterd= 
tochter Juftina Brunner von Au bei Traunftein; e) des 
Biecbräuerd Herrn Duſchl dahier um die polizeiliche 
Bewilligung zur Einmauerung eines Dampfkeſſels, nachdem 
nah dem Gutachten des Dampfkeſſelprüfungs Kommiſſärs 
der zur Verwendung kommende Keſſel vollfommen entjpricht 
und in allen feinen Theilen unverfehrt ift; d) de» Gärtners 
Martin Mühl dahier um Vornahme verfchiedener baulicher 
Aenderungen in dem erfauften Kupferſchmied Schmid'ſchen 
Haufe Nr. 895 e) des Drkonomen Chriftian Dirner 
Hs.Nr. 807 in der Lüften um Grbauung einer Holz— 
remife; f) des Metzgermeiſters Herrn Sof. Tremmel 
Hs.Nr. 744 in der Rudengafje um Vornohme baulicher 
Aenderungen in der inneren Eintheilung feine® Wohnhaufes. 
4) Wurde bejchloffen, die Taglöhnerswittwe Maria Harrer 
von Hetzenhauſen, welche vollitäntiz unterkunftslos iſt, im 
Hinblicke auf $ 4 und 5 des Freizügigkeits-Geſetzes auf 
die Dauer don 3 Jahren aus der Stadt Freiſing aufs 
zuweifen. 5) Das Priäfekten-Zimmer in der ehemaligen 
Rektorats-Wohnung bedarf einer dringend nothmwendigen 
Neftaurirung, wie ter Stadifämmerer und Rymmunal- 
verwalter beftätigen, c3 wurde deßhalb die Neftauration 
beſchloſſen und die Koften auf den Etat pro 1879 verwieſen. 
6) Der Magiſtrats-Vorſtand erftattet Bericht, daß die 
Arbeiten der Zurückſetzung und Wiederaufban der Kranken— 
baugmauer nun vollftändig vollendet, und die vom ſtädtiſchen 
Techniker geprüfte Abrechnung einen Gefammtlofteranfwand 
von 8799 Me. 83 Pf. entziffert, gegen ten Bau felbft 
wird von feiner Seite cine Erinnerung erhoben, daher 
beichloffen wird, die Auszahlung obiger Summa an den 
Uccordanter zu leiſten. 7) Betreff Hiritellung eines 
Sinfahrtöthorcd zum Klojter St. Klara ſind vie Arbeiten 
gleichfalls volljtändig entfprecherd ausgeführt und en'z ffert 
die technifch revisirte Koſtenabrechnung einen Aufwand von 
278 Me. 73 Pf, bievon treffen 167 ME 25 Pf. die 
Kranfenhauzfondzkaffa, 111 Mk. 48 Pr. dic Kommunale 
Eaffa, welche fofort an den Accordanten bezahlt werden, 


Unzeige der Gewerb2-Un= und Abmeldungen 
im Stabtbezirfe Jreifing. 
a) Anmeldungen: 
Pflüger Sp. von hier, Schneidergeſchäft. 
Schmid Johann H3.:Nr. 192 dahier, Vırkauf 
von Schnittwaaren auf Mejjen und Märlten. 
b) Abmeldungen: 


Krebrucker Valentin, Meßyerzeihäft. 
Ilg Ant. dahier, Schuhmacherei. 
Eglreder Eva dahier, Näherin. 


Am 9. Sept. 


- 
n 1%. " 


Am 26. Aug. 
3. Sept. 
4. 


n 


„ 13. „ Bachmann Sigmund H3.:N:. 416 vahier, 
Gizarrenverkauf, 

„ 1%  . Serlmaier Ant, Hs. Nr. 756, Brodhantel, 

„ 418. „ Wittmann Iſidor Hs. Nce. 159119, Brafil- 


Tabakmachen. 


Reat — ideal! 
(Bortjegung ) 

Leonie ihrerjeit? war beraufht von dem für fie neu 
aufgchenden Leben, es übefam fie mit ungeahnter 
Freudizkeit und im al’ ihr Thun miſchte ſich ein feliges 
Gefühl von befriedigter Geiftesthätigkeit. Sie wandte fich 
nen geftärft ihrem häuslichen Berufe zu und die Geiftes- | 
armuih ihres Mannes erfchien ihr nunmehr viel weniger | 
drücend, ba fie ein gleichgebilteted Weſen gefunden, mit 
tem fie ihre Ideen austaufchen fonnte. | 

Es fonnten ihr um fo weniger Scrupel fommen, als fie | 
fib bewußt war, feine ihrer Pflichten al Hausfrau und | 
Mutter zu verjäumen, oder auch nur zu vernachläfligen. | 

Anterd fand es bei Aftenberg. Kein Wunder, da | 
bei ihm die Dochachtende Verehrung mit der er der ſchönen 
neiftreichen Frau huldigte, in die glühendſte Liebe überging. | 
Es möchte dich beklagenswerth fein, — erflärlih aber 
blicb es in allen Fällen. 

Aſtenberg war lo3 und ledig von allen Banten, und 
fam mit ſich jelber und jeinen Gedanken nicht in’3 Gedränge, 
aber Konie war verheirathet, Muiter zweier Kinder, und 
diefe übten cine größere zurücfbaltende Kraft aus als alle 
Rechte des Gatten, — an ihr vollzog ſich vie ſtufenweiſe 
Gefürlẽentwicklung langfam, unbewußt, faſt widerſtrebend. 
Aſtenberg, als Mann on und für ſich ſchon egoiſtiſcher, 
dachte zunächſt nur an ſich — Leonie aber, mit der dem 
Weibe eigenen Opferfreudigkeit ſuchte ſich mit ihren Seelen: | 
üntereffen ihren Manne unterzuordnen, und fard im dieſem 
faſt küßenden Streben eine gewiſſe Rechtfertigung aller 
etwaigen Schuld. 











So lief das Leben Tag für Tag dahin, das Neben— 
einanderfein der Bewohner ded Gute, insbejondere her 
Familie Tieß nichts gerade Auffäliges erkennen. Es war 
ein wundervoller Herbftabend. Tiefe Ruhe herrſchte bereitß 
in allen Räumen des weitläufigen Hofed, nur oben im 
Landhaus der Gutsherrſchaft waren drei Fenſter noch Hell 
beleuchtet. Ein Mann ftand finnend vor tem geöffneten 
Flügel, und wie mechaniſch griff die Rechte in tie Taiten. 
In ftüärmifcher Noulade glitt vie Rechte in die Tiefe 
hinab, während bieranf wieder die Linke von dieſer Thals 
fahıt im diffonivenden Accorden aufftieg — unmuthig, 
unbewußt, man ſah, daß der junge Mann mıt feinen 


: Gedanken anderswo war, 


Ueber dem Klavier hing in breiten Goldrahmen ein 
lebensgroßes Oelgemälde, das Bild cined in ven reiferen 
Zahren ftchenden Mannes mit einfachen Zügen. 

Der am Flügel träumende Mann ſah plöglih mit 
wilden, aufloderneen Feuer auf jein gemaltes vis-A-vis 
es wellerleuchiete wie von ſtill verborgenem Haß — dann 
flog es über feine Züge wie verächtliches Lächeln. Er licß 
das Licht der Lampe vol auf da3 Bild fallen. Der 
gemalte Mann ſah mit ter den Bildern und Todten 
eigenen Starrheit auf feinen Beſchauer herab. 

Kurz vor Aſtenbergs Ankunft war ein fahrender Maler 
auf dem Gute geweſen, welcher dem Gutsherrn fo lange 
mit Bitten, Betteln, Renommiren und Ylattiven zugefeßt, 
bis Berneck um die Plage los zu werden, austief: „Num, 
in Gotteönamen, jo conterfeien fe mich uad meine Frau!“ 


(sertieguny felgt.) 


— — — 








NCOISCEOCODSDDIDOCHODOS —2——2 


das wirkſamſte 
aller 


bitterwäſſer 


unterjcheidet Th t in jeiner Ritt dadınch vortbeilfaft von den andern Defannten 
Bitteiwäſſern, daß es in Lleineren Quantitäten wirfiam und bei längerem 
Gebrauche von keinerlei üblen Folgen Begleitet it. ern 

Prof. Max Leidesdorf. 





0000500 


Äh en. 


Dr. 


WZeichnet ſich beſtens vor allen Ofner Bitterwäſſern durch milden Geſchmack und 


habitueue Stuhl 
Organen, gegen 


dorzügucha Erfolg aus: gegen Magen» und Darmkatarrh, 
verſtopfung, gegen Blutitodungen und Blutandrang zu edlen 
Hämo rhoiden, Appetitloſigkeit 2". 
Direktion des allg. Kranfenhauſes in Ofen, 25. Aunuſt 1877. 
Verurſacht ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlet Nachthetle. Wien, 10. Ang. 1877. 
Hofrath Dr. Prof. v. Bamberger. 
Tie Mirfung ift ausnahmslos raſch, zuverläſſizg und ſchmerzles. Würzburg. 
6. Juli 1878. Geheimrath 
Prof. Dr. Scanzoni Freiherr v. Lichtenfels. 
In en gros-Pager bei * 
do %, Reumuwülier in Regensburg. 
Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwaſſer Freiſing bei 
Herrn Robert Heislainger, Marienapotheke. 
Brunnenſchriften se. aratis. Normaldois: Ein balbes Weinglas voll. 
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Landwirtischaftlicher Credit-Verein Auosbure 


eingetragene Genoſſenſchaft, 
nimmt Geld verzinslih an. 
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu 30% 
„SL " 
90 u 
und ſtellt dagegen überttagbare Caſſaſchelne aus. 
ee e unter 2O Mark werden nicht angenommen, 
Nicht erhobene Zinſen fendet der Verein auswärtigen Einlegern halbjährig | 
per Roftanweifuns, 
Vertreter ertheilen Interimsquittungen, die Cafjafcheine werden von ber 
Direction direct an die Einleger verjandt. 


Vertreter des Vereines ijt in Moosburg Herr M. Gerlsped. 


1] 


Tenots. In 
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(1194 66) 


"n " v 


3 Öoldkapfeln 


verloeren. 
lohnung. 


Dem redlichen Finder Be— 
D. Me. (1918) 









a a a1 
H Kaasenstens Poyler, 


Annoncen-Expedition 


in 


Minden, 


beiäeler! Inserate jeder Art in alle 
Zeitungen, Faek-Zeitsehriften, Cours- 
bücher. Kalender ete. zu riginalpreisen. 
Rathertheilungen, Kostenvon: anschlüge 
undZeitungsverzeichnisse mit Insertions- 
Tarif gratis und france. 



















Feuerſichere 
Asphalt· Dachpappen 

in 4 Stärken zu 50, 60, 65 md TO Pf., 

ganze Eindiduraen au Ort und Stelle 

zu 120-- 140 Yr pir o Meter liefert 


vorzüglichft die ältejte bayer. Tachpappene 
fabrit von 


Peter Bed am Gaswert in Nüruberg. 


—t e 


ZIanf-CSouverts 
; empfiehlt F,P. Datterer, 
Schiffobericht (Mitgetpeilt don dem 
General: Agenten des „Nordd. Lloyd“ 
M. S. Busteil in Aſchaffenburg) 
Newſvork, 18. Sept. (Per trans: 
atlantiſchen Telegraph). Das Bofte 
dampfſchiff „General Werder”, Capt. 
R. Hoffmann vom Rorddeutſchen Lloyd” 
in Bremen, welches am 4 Sept. von 
| Bremen und am. Sept. von Sout hampton 
abgegangen war, iſt geſtern 6 Uhr wohl⸗ 
behalten hier angekommen. 













Kochbräu 


EN Sonntag, den 22. Sat. Aadım. 


Pr 


Mulik 


<, (1922) von der 


Lohr'ſchen Capelle, 
J. Hofweber. 





Bei jetziger Bedarfvzeit erlauben uns Sa — 
reichholliges Lager in (1925 


Alch- m. 
Hing Ranen 


und ſämmtliche hierin einſchlägigen Artikel in den ver— 
ſchiedenſten Größen und Deſſins in empfehlende Er— 


Eigenes Preis- 
innerung zu bringen. Ben 1 it Kl A 
Auch Erding wi zur Anzeige, daß uns der Allein: E Fabrikat. y gekrönt. 
verkauf von Be Vinlinen, "BE 
.. n 7 
Möhring’s Patent-Lampeng &nitarren, 


! ne 3 9 
(vollſtändig geruch⸗ und gefahrlos). — u und Blas- "WE 
für bier und Umgegend übertragen wurde und werden ve Harmonika, 
auch en Lampen biezu abgeändert. ' Musik-Schulen, 


Geneigtem Zuſpruche ſehen entgegen — 
Hochachtungsvoll ——— 


* 

— 

“= ma Saiten "SH 
Gehaler N I] hlein, * für Violin, Guitarre und Zicern 

* empfiehlt (1819 3a) 

* 


T Er 
ie .. „‚lilll 8 UL 3 Xay. Trumkart, 
EUER TEEN = Infhuntenfen- und Saifen- Zabrikant, 
a SIOOE EIIHHOOCH RICHT x Schäfſterſtraße I, Münden. 


* 
RN ER R dog 
* 2XR2 
Sommersprossen,® 
Leberflecken, Hitzbläschen, ſowie 
alle Hautunreinigteiten beſeitiat 
ſchnell und gibt den damit behan⸗ 
delten Theilen Friſche, Wohlgeruch, 
blendende Weiße und Zartheit. 
Ozon-Huft-Esgcig: 
Dr. Nolson. 
per Flacon ME. Niederlage bei 
Bern BR. Eile sin aim: zer (Marien— 
3 avothetcrin Areifina. (1691 aaı 


— ERREERERTITH 


 Stiftunes-&Bank-Annnitälen- 


EIS RIOHER Een —— ee Te = bapil {alien 

— a an Peer] Be auf ‚erite Poſt jederzeit zıı haben Im 
* = Ni Itgenehmugungsfalt: feine Koſten. Geld 

N OXL l d CUISC h CT ke er cl. | gegen Wed | an Off ciere und Cavalliere. 

- Geld auf gute II, Boit. PORELE HL [En 


Direete Deut|che Yoftdampffcifffahet portofrei zugsjandt werden. (16S5) 


vol Sprechzeit: 9-12 und 3—5'slhr, Sonn: 


nach und Feiertage am Vormittag. 
nad Newyork: 


S. Niggl, Aünden, 
i Bankagentur, 
Ganatitraße, 251. r. 
| Eingang im Hofe. 
jeden Sonntag. 


nad Baltinsıo: | nad) New-Orleans: 
jeden zweiten ER: —— monatlich. 
BL ee Binnmer-Dermiethung, 
owie deren alleiniger Beneratzigent für das Königreich Bayern 206): Bei A. Klotz am Landshuterthore 
Me. Se Bustelli in Aſchaffenburg ; Find zwei hübſch möbfirte ſchöne BImMIE 
ind deffen Agent Anton Lorenzi in Freifing. ! Sofort zu vermtethen. (1924) 
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c — 
Zusztellung in Wanıehnt 


——e arm 


Sie Firma 


[teinrich Lanz in Regensburg 5 


wir wädrend des niederbayeriſchen landw. Kreisfeſtes 
(21. bis 25. ds. Mits.) ibre rühmlichſt bekfaunten (1913 20) 


Dreschmaschinen, Güpel- und Fulterschnelämaschinen | 


au⸗ſtellen, zugleich vr id dene Zorten neuer Conitruktion Prinzen; 
ſie ladet zu deren Beſichtigung hiermit ergebenſt ein. 
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Dieſes gediegene Foli⸗ und Samilienblatt feiert in dieſem Jahr fein 
25jähriges Beſtehen. — Wenn ein Journal fo lange Zeit ſtets den Rang als eines 
der beliebteſten und verbreiteften Familien-Unter — einzunehmen 
mußte, wie dieß bei der „Axuſtririen Welt‘ thatjählih und in immer ſteigendem 
Maße der Fall iſt, fo ift dieß der befte Beweis für Die Vortrefflichfeit dieſes Journals 
welches Reichhaltigkeit und Güte des Inhalts, ſowie prädtigen Bilderſchmuck mit 
beifpiellojer Billigkeit verbindet. 

Man abonnire auf den eben beginnenben eg gg ber 
„ZSlluſtriten Belt‘ bei der nächften Buchhandlung oder dem nächſten Poftamt. — 
Kreis pro Heft nur 35 — Vreis des ganzen Jahrganged nur 7 Mark. — 


W Ml 





Verlag von 





EB: EBRENRBSREIEBEEREERHEERSE 
Anerkennung d. großen Heilkraftd. Breslauer Univerfums. - | 

| 

| 

Erdrich, Pfarrer in Ulm in Baden. 


(Brief-Auszüge.) Ei 
Ah kann Ahnen die erfreuliche Mittheiluna machen, daß das Yuhleiden 
meiner Hausbälterin feit dem Gebrauche des Breslauer Univerſums fich bedeutend 
gebefiert hat und bei weiterem Gebraude wird ganz gehoben werden. Ich er— 
Seit dem Gebraude des Breslauer Univerſums find meine u 
geringer geworden und ich hoffe, folhe bei Weitergibraud zu verlieren ; ih M 
mwerde nicht ermangeln, dieſes Breslauer Univerfum, wo nur nmiöglich, beſtens 
zu empfehlen. 


fud,e Eie um weitere Zufendung u. ſ. m. (Beftellung.) 
Waidmüller, Rfarrer in Helferskirchen bei Wied-Selters, 


.  Tie ce haltenen Gläschen Breslauer Univerfum für eine leberfrante und für 
ee Perſon haben ıhre Tienfte gethan, indem beide Rerfonen her 
geſtellt ſind. 


Weindl, Pfarrer in St. Leon. 
Ich ſelbſt habe mich überzeugt, daß das Breslauer Univerſum Kranken 
treffliche Dienſte leiſtet und kenne mehrere Perſonen, die durch den Gebrauch 
dieſes Mittels geſund wurden. 


Spitz, Pfarrer in Ingweiler (Elſaß). 


Das Breslauer Univerſum bat fortwährend den trefflichſten Erfolg unter 
urfern franfen oder ſchwachen Pflegebefoblenen und find wır Ahnen dafür au 
innigftem Danke verpnlichtel. So u. U. wurde ein 16jähriges Mädchen, welches 
man für bruftfranf aebalten, durch den Gebraud des Breslauer Univerſums von 
allen feinen Leiden, insbefondere von heftigem Huften und großer Mattigkeit, 
erlöft. Die barmherzigen Schwestern zu Strassburg. 


Tie heilfamen Wirkungen Ihres blut: ud fäftereinigenden Breslauer Uni— 
verjums babe ich on mir erfahren, weßhalb ih zur Fortſetzung dev Cur um 
weitere Zuſendung bitte. 


Ant. Köpping, fath. Pfarrır in Voßenack bei Hürtgen (Rheinprovinz)h. ; 








(Anmertung.) Langwierige, veraltete, tief im Organismus cin: 3 |- 


gewurzeltestrantheitenaller Art,insbefondere Gicht und Rheumatismus Di e 

Lähmungen, Bruft:, Lungen: u. Magenleiden, Hämorrhoiden, Knochen⸗ 
4 fraß, Flechten und fonftige Hautausſchläge, Frauenfranthpeiten u. ſ. w. 

bei welchen bisher jede Behandlung ohne Erfolg geblieben iſt, werden 
w’"'® den Gebraud des Blut: und Säftereinigungsmittels ; 


Bresiauer Univers:amm*) 4 
te ſchnell, und für immer befeitigt. 
4 a 

re 


Tas Flacor, zum Gebrauch auf 6 Mochen ausreichend, Koftet 3Mk 50 Pf. ! 
und iſt nebſt Gebrauchs-Anweiſung echt zu haben: 
in Pfaffenhofen: bei Apotheker von Hieber. 








— — 
DL’Imterpreie 
E’ranzösisches Journal für Deutsche 
mit überall beigefügten Text- und Worterklärungen. 
Sowie nach gleichem, bewährtem Systeme eingerichtet: 


| 
The Interpreter | 
| 
| 


| 
| 
| 


Englisches Journal für Deutsche 


insbesondere mit ganz neuer, vervollkommmneter Aussprachbezeichnung. 
Herausgegeben von Emil Sominer. 


Frleichtertste und wirksamste Hilfsmittel bei Erlernung der französischen und | 
englischen Sprache, namenttich für das Selbststudium und bei Vorbereitung auf | 
Examina (Einjährig-Freiwillige); zugleich anziehendste und erfolgreichste französische ! 
und englische Lectüre für Jedermann, Inhalt (bei beiden Blättern vollständig ver- 
schieden): Tagesgeschichte, belletristische, populärwissenschaftliche und vermischte | 
Aufsätze, gediegene Novellen, interessante Processe etc. Wöchentlich eine Numer. ' 
Quartalspreis für jedes der beiden Jourale nur 1 Mk. 50 Pf., direct unter Band | 
1 Mk. 65 Pf. Inserate (a 25 Pf. die 4spaltige Petitzeile) bei dem ausgedehnten, | 
bereits über ganz Deutschland und Oesterreich-Ungarn sich erstreckenden Leserkreise 
von erfolgreichster Wirkung. . 

Edenkoben in der bayer. Rheinpfalz. 


2 Die Expedition. 


FYf. n 
nach Hallberger in Etutigart und Leipzig. 


Ausgetrodnetes 


Fictenfcheit- Bob, 





I. und Il. Qualität kann um mäßigen 
Preis liefern (1878 2a) 


L. Steinecker sen. 





In Neuftift ift ein (191) 


Härter - Anweſen 


an der Hauptjtraße gelegen mit 5 Tagw. 
Wieſen und fänmtlihem Inventar! zu 
verfaufen. Zu erfragen H8.-Nr. 47 
in Neuftift. 





Hilfe 


Rettung 


findet Jedermann, welcher nmit 


Gicht-, Rheumatismus-, 
Haemorhoidal-, 
Bandwurm-Leiden u. Schwindsucht 
behaftet 
ist, durch ein soeben erschienenes 
populär-wissenschaftliches Werk. 
Preis 1 Mark, für welchen 
Betrag dasselbe franco zusendet 
E. WINTER, Berlin SW. 
Bernburgerstr. 29. 
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die beſten und billigſten Ahren 
der Welt! 
Für nur 12 R-Mark 


verkaufen wir eine echt engliiche Patent 
Cylinderuhr aus feinem gediegenen Talmi- 
gold mit dem beftrepaflirten Präciſions— 
Werk, genau auf die Sekunde vichtiq gehend, 
wofür ihriftlih garantırt wird. Zu jeder 
Uhr erhält Jedermann eine elegante moderne 
Telmi-Goldkette und Sammet-lihren-Etui 
gratis. 

Adreſſe: Blau & Kann, Uhren-Erport, Wien, 

Verſandt gegen Caſſa oder Poſtvorſchuß. 
En-gros-Abnehmer erhalten Rabatt. 


Zu Sterbe-Andenken 


empfiehlt ihr reiches Lager deutjcer 
und franzöſiſcher 


Trauerbilder 


die Buchdruckerei von 


F. P. Datterer 


Freiſing. 





für „Süddeutſche Preſſe“, „Fliegende Blätter“, 
„Berliner Tageblatt“ „Bazar“, (Ilurii 
fowie für alle hiefigen und auswärtigen 


ı ÄnnonGEN-AnnalImE — 


| WE Lindenkeller. =3£ 
Ausgezeidinefes altes Hommerbier. 


as IIZL 


—ILILLILIILE 


IIIIIIII 
@ . 


für 


lungen an. 
Hauswirthschaft u. 


„DER BAZAR" 
kostet vierteljähr- 
lich 2", Mark. Alle 
Buchhandlungen 
steller, Skizzen aus 
der Zeit und dem 
Leben,Musikstücke 
und Recepte 
Toilette etc. 


© 
IVVI 

















Selbstanfertigung d. 
Damen- u. Kinder- 


zeitung , 








2 
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Wellerprophet. ru. 


Der rühmlichst bekann:e Astronom und Director der Gottinger Sternwarte Prof, 
Kılak:rfues trägt das Vertlienst, ein Instrument erfunden zu haben, welches in sicherster 
Weise die Vorausbestimmung des Wetters ermöglicht. Dieser patentirte Wetterprophet, 
erzeugt un!er wissenschaftlicher Beihülfe des l’rofessor Klınkerfues, kostet 20 M., 

grössere Form 30 W. Höchste Leistung garantirt. Anerkennungen von Autoritäten zn 
Diensten. Zu leziehen durch alle Optiker und Mechaniker, sowie durch die Fabrik 
meteorologicher Instrumente von Wilheim Lambrecht, Göttingen. 









Patent. 
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Benedietiner, 


Doppelfräuter-Magenbitter, 
nad einem aus einem Benedictinerkfofter 
ftammenden Recept fabrieirt von 
€. Pingel in Göttingen. 


Der Benedictiner ift bis jetzt das koſt— 
barſte Haus- und Heilmittel und deßhalb 
J in jeder Familie beliebt geworden. Der 

J Benedictiner iſt nur aus Beftandtheilen 

zuſammengeſetzt, welche die Eigenſchaften 
beiigen, die zum Wiederaufbau eines zer: 
rütteten dahinfiechenden Körpers unbedingt 
nöthig jind. Grit uncrjeglich bei Magen: 
. ’ leiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, 
Nervenleiden, Krämpfen (Cpilepjie), Blähungen, Schwindel, Hautausichlägen (Flechten), 
Athemnoth, Gicht, Rheumatisinns, bei allen Schwächezuftänden, jowie bei Keber: und 
Nierenleiden und vielen andern Krankheten des Körpers, 

Der Benedictiner reinigt das Blut und vermehrt dasfelbe, er entfernt den 
trüben, matten, for 
die faffranfarbige Haut, macht den Geift munter und friich, ftellt die Harmonie 
des Körpers wieder her und verlängert das Leben big zu feinem vollen Maße. 





Preis à FI. von ca. 330 Gr. % halt 3 Mt. 50 Bf. gegen 
‚” nn n ‚” 60. " " — 75 Voſtvorſchuß. 1 
Die Verpackung wird billigſt berechnet, bei Abnahme von 5 Fl. freie Ber: 





packung, bei 10 Fl. freie Verpackung und 1 FI. gratis. 
Nur allein ächt zu beziehen durch 
C. Pingel, Göttingen (Prov. Hannover). 
Atteſt: 

Fräulein Anna Rutzinger, Bayerbach bri Rotthalmünſter in Nieder: 
bayern, berichtet: Für Ihren „Benedictmer“ jage ich Ihnen herzlichen Dank, er 
hat mir wieder gefunde Tage verichafft. Alle Leute find erftaunt über meine 
rajche Heilung und jende ich Ihnen anbei verschiedene Briefe, welche Beftellungen 
auf Ihren vortreiflihen Venediktiner enthalten 

‚Niederlage in Freifing in der Marienapntheke, in München bei Herrn 
Ludwig Wopfner, Löwengrube Nr. 16 und in Pfaffenhofen a3. bei Apoth. 


ä 
v. Hieber. l 


Aa a Zu GE Zu SE ZEN Sun ZU a na ⏑⏑ ZN DEE 


(134) 


rte Frauenzeitung) 
figen Zeitungen zu gleichen 
Preifen wie bei den Zeitungserpeditionen felbft, 


’ 
' 


genvollen Ausdruck des Gejihts, das gelbfarbige Auge, IJ 


„Stladderadatich”,, 


RudolfMosse, 


Annoncen-Erpedition 


ohne Porto Münden, Promenabplag 6 


Ale Unreintgkeiten bes Teints, 
Sommerfprojjen Hautauds 
fchläge, Röthe bed Ge: 
ſichts, Miteffer ꝛc. 
N werben fider 
beſeingt durch bie 
ächte 


friſcht die Haut 
und verſchenert den 
Teint. Per Flac. 2 M. 
Upotbeter Sul. Schrader, 
Feuerbah-Stultgart. 
Um ergrauten Haaren Dre urpruug⸗ 


Farb b a 

Liche Farbe wieder zu geben, 

jur Erzielung 4 md 
_ 








in Mainburg b. J. Blikenberger, in Dorfen 
‚bei Apotheker Wegmann, 
I 








In Helfendrunn it 
ein Hang mit 400 ME, 
Anzahlung zu verkaufen. 
Das Näh. bei Muſiker 
Neustift bei Freiling. 


Ein Haus 
mit Garten in der Stadt, 


für jeden Geſchäftsmann geeignet, ijt 
| billig zu verkaufen, D. Ue. 
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‚Deschäftshicher 


(eigenes Fabrikat 


dauerhaft gebunden 





hält auf Lager 


ranz Baul Datterer 


Freising. 









von Ferd. Schumacher, 
Essen. Rheinpreußen. 


Dauernd ſchnell und fiher werden brieflid 
von mir geheilt: trodene u. naſſe Flechten 


Frarenkrankheiten 
ſucht, Augen⸗ 
in 


De Kräte,Beinwunden, 
du 0 Weiktluf, Bteichfu 
leiden, Bandwurm mit Kop 
böchftens 2 Stunden ohne Couſſo u. Cranat⸗ 
A mwurel. Rheumatismus, Kopfgicht, 
alle Arten von Geſchlechtskrankheiten, 
(elbſt in den hartnädiniten und ver 
iweifeltiten, fällen. Magenleiden eller Arı 
Yet Nichterfolg zahle Betrag zurüd. } 
Meine iluftrirte Broſchüre: Naturheils 
Methode, 7. Auflage, gegen Einfendung von 
30 Pr. franco zu beziehen und verjüume 
kin Kranker ſich diefelbe anzufhaffen. 2 











An; ei — 


Ich empfehle für Sb, eg mein reichhaftines Lager von 
fertig garnirten Hüten in rund und Capot, PatentSammt⸗Hüte geſchmack⸗ 
voll in allen Farben aufgeſteckt von 3—10 Mt., Seiden⸗, Sammtt= und 
Filzhüte, elegant garnirt von 10-30 ME. Ferner eine Auswahl von — 
und alle Arten von Kinderhütchen. (15854) 


Darifer Modellhüte 
ftehen ftets zur gefälligen Anficht bereit. 

Auf Lager halte ich große Auswahl von Sutformen, Blumen, Strauf- 
und Phantafiefevdern, alle Novitäten von Gold- und Silberſchnüren, 
Agraffen, Schleiern mit Gold, Spitzen, Bändern, Brautſchleiern und 
fonftigen in das Fach einichlagende Stoffe. Ausmwahljensungen und Auftrüne 995 
nad) Auswärts werden fhnellftens effeftuirt. Modiftinen erhalten bei a 8 
Abnahme Rabatt. 

Auch wersen Filzhüte nad neueſter Form modernifirt und bilfigft garnirt. 

Geehrten Aufträgen jieht vertrauensvoll entgegen 


Anna Kleeberger, Duhwanrengefchäft, 
mittlere Hauptftraße bei Herrn Rölbl. 
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& De & 
& Für die zahlreiche Betheiligung bei dem Leichenbegängnisse meiner in @&& 
9x Gott ruhenden Frau —8 
2 Trsula NVeindl, 4 
& sowie für die Besuche während der Krankheit von Seite Sr. Hochw. Herın SG 
& Cooperator Hartl und die namhafte Ausbezahlung des Leir "henkostenbetrages WR 
x yon Sterbekassenverein von 133 Mark, spreche ich hiermit meinen grossen IX 
SS Dank aus. (1917) SE 
BE 4 
So —— den 20. — — Xaver Weindl. 8 — 
44 NN INN —VX XIX x NINE 2 S 
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in Nürnberg (Allersbergeritrage Nr. 34), 


Befiger von den berühmteſten Rühlſteinbrüchen in Frankreich, 
em alle n ihre Fabrikate in: 


—— 


in bekannter und auerkannt beſter Qualität 
zu den billtaften Preiſen unter Garantie. 


8; Stanzöffiien Ah) feinen 
(den Getreidereinigungs - Mafdinen. 
X x Öriespuß- Maſchinen mit vorzüglichſter Leiſtuasähigkeit. 
N Walzenftuhlungen (Enitem Braun.) Vorzüglichſtes Syſtem zum Gries: 
N Grofes aſſortirtes Lager in ſämmtl. Mühlutnſilien, 
ſwie von (1441 ı06) 
S Proſpekte und jede gewünſchte Ausluuft auf Verlangen franco und gratis. Ba kur 
ae Geſucht werden ESF” tüchtige Vertreter SE für ven X 


N: Fra Stuß’ 
Anerkannt beft bewährteſtes Syſtem. 
auflöſen. Unter Garantie) 
F la Schweizer-Seiden nace aus der berühmten Fabrik von Dufour & Comp, 
Verkauf unferer Gitreide- & Griesreinigungs-Mafhinen & 





ſo vie Walzenſluhlungen. N 
VIBUSSSBSOESSISSISERENNN 


Telegraphilcher Schrannen- Bericht. 


Mürcen. 21. September 1878. 





— Schan mens I Mor Mittel | USER — 
Fruchtgattung. [nenftane.| Verkauf. Reſt. ae — Gefallen. 

Eentner. Centner. wi —— BE a Dr SA EN Pfry 
Waizen . . | 2222 | ısı2 | 430 2 YET | Sr ee 
Kon...» 2005 | 1856 208 21-51 —-|— 
Gerſte . . 1089 | 848 241 35lIl—-| — 1— 
Haber . . 1 4063 j 3648 | 4157 6 77 — — — 8 





Redattion, Drud und Verlag von F. P. Datte er in Freiſing. 
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Bevölkerungsanzeige von reifing, 
Geborene:. 

Am10 Sept. : Dttilia, Tochter d. Mnure 
Mendelin Plenk von Sünzhaufen. Am. 1 
Michael, Sohn des Taglöhner8 Andre 
Schuhbauer von Vötting Am 13.: Soph 
Tochter des Fabrikarbeiters Franz Mein 
von Niedernemding und Leonhard, Sohn d 
Oekonoms Leonhard Demmel von Wefter 
dorf. Am 14.: Unton, Sohn des Defonor 
Anton Kiftler dah. und Michael, Sohn : 
Oekonoms Nikolaus Demmel von Ampe 
moding. Am 18.: Marimilian, Sohn dı 
ES chneidermeijters Johann Lober v. Zeſſo 
und Jakob, Sohn des Schuhmachermeifte 
Jakob Weingärtner von Zolling. 

Getraute: 

Am 14. Sept.: Bartholomäus Kreitmay 
Mekger von Maffenhaufen mit Magdalen 
Hoffmann, Viehhändlerstochter von Chi 
firhen. Am 16 Sebaftian Gerbl, Gütie 
von Neufahrn mit Maria Anna Hadle 
Hüterstochter von Nandlſtadt. An 21. 


Joſef Weſely Conditorgehilfe von Zvanovid 


dah. 


mit Margaretha Bınflmaier, Maurerstoäte 
und Beter Paul Sand, Hausbeih: 
und Taglöhner dab. mit Maria Baue 
SIERT, von Bulling. 
Geftorbene: 


Am 15. Cept.: Sophie, Tochter di 


 Sabrifarbeiters Franz Meindl von Niebe 


Am 15: 


neuching, 2 Std. alt und ein todtgeborn: 
Knabe des Garkochs Georg Lechner dahie 
Joſeph, Sohn des Hausbeſißer 
Joſeph Wagner von Großnöbaäch, IMt. 

Am 18.: Urſula Meindl, Fabrifarbeiti 

ehefrau von Niederneuching, 29 Jahr 88 
alt; Alois, Sohn des Waſenmeiſters Antı 
Hamburger dah ð Mt. TT. a. und Theref 
Iremmel, Met aermeijterätochter dahier, If 








11 Mt. 20 Ta. alte Am 19.: Me 
Gſchwendtner illeg. Kind v. Eitting, 103 
Goursberidht 


vom 20 September 1878 mitgetheilt v 
J. Schülein Söhne in Freiſtng und Münche 





Bayern. P. G. 
15°, Obligationen Ya j - . 10240 101. 
4° dto. Mark 95.70 95.4 
Pfandbriefe. 
4% bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 94.20 9. 
47% Südd. Boden-Ereditb. 49.50 98. 
4'3°%% baver. Vereinsb. M. 98.90 97: 
Bto....T. — 97 
4,9% Nürnb. Nereinsb. M. 98.5)! 98. 
Mu. fe; — M 
Münden. ' 
4° Stadt-Obligationen Thlr. 93.30, 92. 
Actien | 
der baver. Hypothekenbank . . 217.50! a6 
Oeſterreich. 
19% Eilberrente .... — 18) 
4% NOOLDEENTE 00 — 61. 
Prioritäten, | 
5% Franz:Sjojevb:Bahn . — 173. 
3% Lombard: Bahn ..... — 18 
3% Staatöbahn .. 2. — 68 
5% Ungar. Nordoſtbahn .. — 58. 
5% „. ibn = Io 
5% „ Galiziihe Bahn -- ! 56 
‚5% Eliſabeth-Bahn Tr .." — 17, 
! 5% Deft. Nordweitb. Lit. B — |68. 
Amerika, 
6°% 1885er Jan. Juli .. — 19 
5% Conjolidiite 22000. — 1086 
Verfallene. 
Beßondd — 9998. 
Looſe. J | 
Pappenheimer . ..... Mk.18. 50 18. 
Braunſchweiger .. ... „82.50 82. 
Augsbirger — —1 
Ansbah-Gunzenhaufer. „ | — 12. 
4° bayer. Vrämien-Unleibe 123,90 | ı 
Geldjorten. 
20 Francd-Stüde. .. . ME. 16.26 182 
Engl. Sovereigns. ..- „ 1.20.45) 208 
Oeſterr. Bankıoten... „ 174.20 I 
(Gamer E77 


Hiezu eine Beilage der F. S. Kuſtermaun'ſchen Eijenhandlung ud Gi Eiſengießerei in Mändhe 


SD Sc 


verlegt hat. 





Stabeifen 
gewalztes. 
u” ‚Dimen- | 5 gefchmiedetes ıc. ıc. 
J — EL Eifen 
4 L &ien 
} — Fenſtereiſen 
— Leiſteneiſen und 
— Schienen zc. ꝛc. 
Blech |verbleit 
— aller Art ſ verzinnt 


verzinft ꝛc. ıc. 


ir. 


\E:: 


gewöhnliche und 


. vr ’= 
reiten, 


Stahl 


Draht ıc. ıc. 


- Blei 
Meffing 
Sinf 
Metalle |&hnt 
Sagermetall 
Schrote ıc. ıc. 


Eifen 
verfupfert 
Mi, 
verzinft 
Drabt 84 
Kupfer 
Meffing 
Stahl ıc. ꝛc. 


x 


J a u 


-mabtftifte. 

gel. 
ieten. 

chrauben aller Art. 
“Tuttern und Unterlagfceiben. 


DR 2 
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7 


> 
- 
- 


derelis Herrliche Holzſtammabſchnitte hieher geſandi. 


für Laſtwagen mit 
Achſen — und Muttern, 


Patent für Chaiſen ꝛc. 
Roh und Beſſemer 


Schweißbar 
Gußſtahl (Huntsman) Öabeln \ 
a Eh 8 ; Ameritan. |< haufeim) aller Art 


— 


Die Eiſenhandlung und Eiſengießerei 


F. 5. Kuſtermann in München 


beehrt ſich zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß fie ihr Derfaufslofal und Comptoir 
von der Ede der Blumenftraße und des Diftualienmarktes auf die andere Seite 
des Marktes nach dem 


Durchhauſe Piktualienmarft Nr. 12 und Rindermarft Ir. 3 


Retten für alle Zwede. 


Amboße 
Schraubſtöcke 
ämmer 
chneidkluppen 
Schraubenſchlüſſel 
Flaſchenzüge 
Gaswerkzeuge 
Reifbiegmaſchinen 
Feldſchmieden 
Winden ꝛc. ꝛc. 


Werlzeuge 


ackenzeug 
Pammer⸗ 
ſog. Waffen⸗ 
waaren 
aller Art Selen 


Strohmeffer zc. ıc. 


Geräthe | Regen ıc. ꝛc. 
Baugegen⸗ 
ſtände 
aller Art 


Fenſter 

Treppen 

Gitter für Balfone ꝛc. 
Derzierungen ꝛc. 


Bleiröhren 
Gußeiſenröhren 
Schmiedeiſenröhren 
Waſſer⸗Cloſets 
Dachrinnen 

Dieri ungen 





. Salubritäts- 
Gegenftände 

' Küchenausgüſſe 

Brunnen 


Wandbecken ꝛc. ıc. 


\ 
| 
| 
| 
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Stall⸗ Heuraufen 
inri Schweinströge 
PURE Sauhöker g 





Pferd- und Kühbarne 


Kobaeidirr 


und verzinnt 
Säulen und Ständer . 


| 
| Rleineifen: 


Durch bedeutend größere Cokalitäten ift das Lager ın der Stadt ein viel voll- 
ftändigeres als bisher, fo daß allen Anſprüchen fofort genügt werden Fann. 

Aufträge für die Gießerei in Bauguß, als: Ständer, 
Wafferbau-Begenftände, Stalleinrichtungen ac. ıc. werden in fürzefter Zeit ausgeführt. 


Säulen, Fenſter, Straßen-, 


$. S. Ruftermann’ide — in Sun 


erd- u. Ofenplatten 

Seuerungs⸗ —— u. Keffel 
‚ Gegenftände Aöfte u. Roſtſtangen 
Dorftellplatten zc. ꝛc. 


| Oefen und [alte Größen u. Aus» 


ftattungen für Holz 
Rochherde | u. Steinfohlen zc, ıc. 
fhmiedbarer Guß 
Bügeleiſen 
Chriſtus u. Madonnen 
Grabkreuze 
Sahn- u. Schwung⸗ 

Räder 

Riemenfceiben 
Lager 
Böller 
Efeifen und Platten 
Pflugtheile 
Wagenbüdjfen zc. ıc. 


Gußwaaren 
aller Art 


Gußeifernes 

Blech, blau emaillirt 
Dampftöpfe 
Waſchbecken ꝛc. ꝛc. 


Fenſtergetriebe 
Thürendrücker 
Spundplatten 
Stiefeleiſen 
Striegel ꝛc. ꝛc. 


rauh, emaillirt 


waaren 


Maagen und Gewichte von Eifen 


Eiſerne Möbel. 


Einfallröfte aller Art | 


Hydrauliihe Widder 


und Meffing. 


Scleif- u. Wetzſteine, 

Schiefertafeln, Griffel, 

Schuſſer, 

glaſirte Thon- und 
Steinzeugröhren 

feuerfeſte Steine 

feuerfeſte Erde 

(Chamotte). 


Stein⸗ und 
Thonwaaren 


Dachfarben — Fi 


Steintohlen — 2—— beſte 
Geſchirrträger ꝛc. ꝛc. | 


Au hrer. 


An- und Derfauf von alten Eifen und alter Metalle. 
Ausführliche KLager- und Preis-Ciſten fowie Zeichnungen ftehen zu Dienften. 
-aufslofal $ Comptoir im Durchhauſe Dittualienmarkt Ar. 12 & Rindermarft Ar. 3 


Kgl. Hof-Buchdruderei von €. Mühltbaler in Münden. * 
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Treiſinger Tagblatt. 


Bugleih Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





N 223. 


Dienftag, 24. September 


1878, 














Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing ſowie auswärts durch die Poſt ME. 1.50. Inſerate werden die 8ſpaltige Garmond⸗ 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage dad „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An fämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 

Zur Kenntnignahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
bezw. Bollzugganzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwieſen: 

1) v. 13. Sept. l. Is. — Errichtung einer vierkurſigen 
k. Realſchule in Weilheim betr. (Kisbl. S. 1225.) 

2) v. 12. Sept. l. Is. — Landgeſtütspreiſevertheilungen 
im Jahre 1878 betr. (Kıöbl. ©. 1227.) 

3) v. 15. Sıpt. l. Is. — die Prämitrung von Privat: 
beſchälern im Jahre 1878 betr. (Krebl, ©. 1237.) 

4) v. 12. und 17. Sept. I. 38. — die Bezeichnung 
der Reviere Eplharting und Hohenlinden ala folche, auf 
denen die Forft- und Jagdlehre eritanten werben darf. 
Krsbl. ©. 1235.) 

Treifing, den 21. September 1878. 

Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


WBeranntmachung. 
Befreiung oder Nachlaß vom Schulgelde betr. 

Geſuche um Befreiung oder Nachlaß vom Schulgelde 
find für dag nächſte Schuljahr 1878/79 bis längſtens 
15. Dftober I. 3. in der Kanzlei des Stadtmagiftrates an- 
zubringen. 

Alle jene Eltern, Vormünder oder Erzieher, welche ein 
solches Geſuch nicht Stellen, haben feinen Anspruch auf irgend 
welche Berücfjichtinung und macht es hiebei Keinen Unter— 
ſchied, 06 fie im verflofjenen Jahre eine gänzliche oder theil— 
voeife Befreiung bereit genofjen haben. 

Freifing, den 23. September 1878. 

Kgl. Lokal-Schulcommiſſion Freifing. 
Mauermauyr. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 22. Sept. Im Glaspalaſte 
wird zur Zeit eifrigſt an den Vorbereitungen zur Aus— 
ſtellung des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern während 
des Oktoberfeſtes gearbeitet. Die jeder Abtheilung zuge: 
wieſenen Räume find bereits vollſtändig abgegrenzt und die 
einzelnen disponirten Ausſtellungéfelder gekennzeichnet. Der 
öͤſtliche Theil des Glaspalaſtes wird ein belehrendes und 
anregendes Bild der Forſtkultur geben und dem Privat— 
waldbeſitzer zeigen, mit welchen Mitteln abzeholgte Wald: 
gründe raſch und vollſtändig wieder in Beſtand gebracht 
werden können. Die Staatsforſtverwaltung wird einen 
Saat und Pflanzgarten für Nadelhölzer hHerftellen laſſen 
und damit Mebreres in Verbindung brinzen, was auf die 
Forftfultur Bezug hat. Unter Anderm wird eine Tafel 
denjenigen Walobefigern, welche für die nächite Kulturzeit 
Waldpflanzen bedürfen, zeigen, ob und wo ſolche in den eins 
zelnen Revieren Oberbayerns zu haben find. Auch mehrere 
der Vereinäfektionen für Walppflege werden in Mufterpflanzen 
aus ihren Saat- und Pflanzkämpen lebendige Zeugnijje 
ihrer Wirkſamkeit vorführen. Die Pfälzer Forftkultur hat 
bereits Herrliche Holzſtammabſchnitte hieher gefandt. 











— Münden, 22. Sept. Geſtern wurden zwei ger 
fährliche Napoleonzfpieler bet ver Ausübung ihres Gefchäftes 
ertappt und vorgeführt Desgleichen wurden drei junge 
Burjche verhaftet, welcbe den Dicbftahl von Scheitholz in der 
Art betrieben, daß fie dazfelbe bei Harling in die Sur 
warfen und an geeigneter Stelle mit Haken an fi brachten, 
Nebenbei befchäftigten fich diefe Burjche mit dem Eınfang 
von Singvögeln. 

— Münden, 22. September, Der Gaftwirth zum 
„Franziskaner“ dahier, welcher die Eröffnung des neuen 
Schlachthauſes dadurch feierte, daß cr den Preis einer Wurft 
von 42 Pf. auf 15 Pf. erhöhte, ſah fich, da die Frequenz 
in feinem Gafthaufe bedeutend nachließ, veranlaßt, wieder 
zum alten Preis von 12 Pf. zurüczugreifen. 

— Rofenheim, 20. Sp. Aus ficherer Duelle 
wird und mitgetheilt, daß der zu 112 Jahren verurtbeilte, 
flüchtig gegangene Thomas Neuftadler von Wald an der 
Alz, zulegt am Schloßberg wohnhaft, ver aud wegen 
dringenden Verdachtes an der Ermordung des Hrn, Pfarrer 
Hayler beiheiligt zu fein, fteckbrieflih verfolgt wurde, am 
8. ds. in Salzburg attrapirt und verhaftet worden it. 

Preußen. Berlin, 21. Sep. Die Gommifjion 
für Begutachtung des Socialiſten-Geſetzes nahın in ihrer 
heutigen Sigung den geftern abgelehnten $ 6 der Vorlage 
mit 13 gegen 7 Stimmen (zin Gentrumsmitglied fehlte) in 
folgender von Lagker vorgefcylagener Faſſung an: „Druck— 
fohriften, worin focialdemofratifche, foctahftifche oder com— 
muniſtiſche auf Umfturz der beftehesden Staats- oder 
Geſellſchaftsordnung gerichtete Beltrebungen in einer ben 
öffentlichen Frieden oder die Eintracht der Bevölkerungsclaſſen 
pefährdenden Weiſe zu Tage treten, find zu verbieten. 
Bei periodifchen Druckſchriften kann zugleich mit dem zweiten 
auf Grund biefes Geſetzes ergehenden Verbot einer einzelnen 
Numer das Verbot des ferneren Erfcheinend erfolgen.” 
Es folat hierauf die Annahme der FH 2 und 3. Dir 
legtere Paragraph hat nun folgende Faſſung: „Auf Grund 
des Verbot? find Veceinskaſſen, ferner alle für Vereins— 
zwecke beſtimmten Gegenftände durch die Polizei-Behörde 
in Befchlag zu nehmen ; nachdem dad Verbot endgilitg, iſt 
das in Befchlag genommene Vereinsvermögen durch die Ver: 
waltungsbehörde zu liquidiren und nach den geſetzlich zuläffigen 
Verpflichtungen und Zwecken des Vereins zu verwenden. Gegen 
Anordnungender Behörde findet nur Befchwerdean die Aufjicht3= 
behörven ftatt, mit Vorbehalt jedoch des Rechtsweges für vers 
mögensrechtliche Ansprüche dritter Berfonen und der Vereins— 
mitglieder.“ $ 5 wird in folgender Faffung angenommen : 
„Zerfammlungen, worin  foctaldemofratifche, ſocialiſtiſche 
oder commmmiftifche auf Umſturz ber beitehenden Staat: 


-und Geſellſchaftsordnung gerichtete VBeftrebungen zu Tage 


treten, find aufzulöfen. Berfammlungen von denen auf 
Grund von Thatfachen anzunehmen ift, daß fie zur Förderung 
der nenannten Beſtrebungen beflimimnt find, find zu verbieten ; 
den Berfammlungen werden öffentliche Aufzüge gleichgeftellt. 
Zuftändig für das Verbot und die Auflöjung ift die Polizei— 
Behörde, Die Beichwerde erfolgt in dem landesgeſetzlich 
gegen Polizeiverfügung entfprechender Art vworgefchriebenen 
Suftanzenzug.” Es folgt die Berathung des $ 4 (Mecurd 
an den Bundesrath), die Heute nicht abſchüeßt; Gneiſt 





ſprach für Webertragung des lebten Entſcheides an. den 
Reichskanzler, weil dadurch auch der Einfluß des Reichstags 
gewahrt bleibe; Lasker will das preußische Oberverwaltungs⸗ 
gericht als oberſte Recurẽ-Inſtanz ftatuirt wifjen ; ſeitens 
des Bundesrathes treten die Vertreter von Sachſen und 
Bayern für die Bundesrathé commiſſion als letzte Inſtanz 
ein. Miniſter Graf Eulenburg äußerte ſich nicht. 

— Wilhelmshöhe, 20 Sept. Die Parade des 
11. Armeecorps iſt bei prachtvollem Wetter glänzend ver: 
laufen. Se. Maj. der Kaiſer erfchien in großer Generald: 
uniform mit beforirtem Helm, ritt im Galopp an den rechten 
Flügel und ritt dann dreiviertel Stunden im Schritt beide 
Treffen ab, Alsdann nahm der Kaifer, allein im Wagen 
figend, beide Vorbeimärfche ab. Der Kaifer lich fih alle 
fremtherrlichen Officiere perfönfich vorftellen, fuhr darauf 
die Front der aufgeftellten zahlreichen Kriegervereine entlang 
und nad dem Bahnhof von Wabern zurüd. Se. Majeftät 
trägt den rechten Arm noch in der Binde, Die föniglichen 
Prinzen, ſowie die FZürftlichkeiten führten ihre Negimenter 
vor. Der Kaifer wurde von der zufammengeftrömten Menge 
überall mit Enthuſiasmus begrüßt. Morgen begibt fich der 
Raifer zum Corpsmanöver. 

— Wilhelmshöhe, 21. Sept. Se. Majeftät ter 
Kaifer fagte bei dem geftrigen Parate-Tiner: „Ich freue 
Mich, dem ganzen Armee-Corps meine Zufriedenheit aufs 
fprechen zu fönnen, wie Sch es Schon gegen den Comman— 
direnden desſelben gethan; Ich ergreife aber auch dire 
Gelegenheit, um den königl. Hobeiten, den Prinzen und Fürften 
Meinen Dank dafür zu wiederholen, daß fie ihren Negimentern 
tie Ehre erwieſen, fie vorbeizuführen. Ih trinke auf dag 
Wohl des Corps.“ 

Freie Städte. Hamburg, 20. Sept. Heute Abend 
613 Uhr iſt in der bei Grasbrook gelegenen Theerſiederei 
eine Expleſion ausgebrochen. Die Theerſiederci brannte 
vollſtändig nieder. Zwei Perſonen ſind todt, die dritte 
lebensgefährlich verletzt. 

Ausland. 

Oefterreich Wien, 21. Sept. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet aus Konſtantinopel: Die älteſte Tochter des 
Sultans verlodte ſich mit einen Sohne Osman Paſcha's, 
des Helden vor Plewna. Die Pforte ernannte Oſſym 
Paſchka zum Mitgliede der internationalen Commiſſion für 
Oſt-Rumelien, Husni Paſcha zum türkiſchen Commiſſions— 
mitaliede für Buſgarien. In Kozan dauert der Widerſtand 
der Inſurgenten fort. Dagegen meldet Mukhtar Paſcha 
aus Kreta: deß er die Inſel raſch zu pacfieiren hoffe. 
Die Ruſſen haben Erzerum vollſtändig geräumt, und 
geſtern begann die Räumung der ruſſiſchen Stellungen 
in der Néde von Konſtantinopel. Die Divifion Stobeleffs 
ging geſtern wach Tſchataldſcha ab. Das ruſſiſche Haupt: 
quartier verläßt San-Stefano zwiſchen dem 23. und 24. Sept. 
Die Polizei-Verwaltung dortſelbſt iſt bereits geſtern den 
Türken üerrgeben worden. -- Ferner meldet die „Polit. 
Correſp.“ aus Belgrad: Oberſt Jowanowitſch und 
Oberſtlieutenaut Miskowitſch von Serbien ſind zu Mit— 
gliedern dir Grenzregulirungscommiſſion ernannt worden, 
welche den franzöſiſchen Delegirten Nauboret (2) zum 
Präſidenten wählte. Von Prizrend aus ſetzten ſich 12,000 
Mohammedaner zur Verſtärkung der boeniſchen Inſurgenten 
in Marſch. In Forſcha errichten die Inſurgenten em 
verſchanztez Lager. — Sodann berichtet die „Polit. Correſp.“ 
aus Rom: König Humbert hat die beabſichtigte Reiſe nach 
Paris aufgegeben. Der Herzog von Aoſta wird denſelben 
bei der Preisvertheilung vertreten. 

Italien. Rom, 21. Sept. Die „Libertä“ hebt die 
Umſicht und den Eifer hervor, welchen die öfterreichifchen 
Behörden bei der Ausforſchung ter Moͤrder des italicnijchen 
Conſuls Perrod entwicelten, und bemerkt, daß diefe Haltung 
der Öfterreichifchen Negierung den Erwartungen der italienischen 
Negierung vollftändig entfpreche ; es fei indeffen nicht über— 
flüffia, diefed Vorgehen zu conftatiren, welches die niemals 
getrübten guten Bezichungen zwifchen den Negierungen des 
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Königs von Italien und des Kaiſers von Oeſterreich nur 
noch feſter knuͤpfen werde. 

England. London, 21. Sept. Einer beim Kriegs⸗ 
amte eingelaufenen Depefche zufolge ift der Geſundheitszuſtand 
der Truppen auf Cypern ein unbefriedigender. Bon 2622 
Mann erkrankten feit ihrer Ankunft 400, 21 ftarben. 


Bolks- und Fandwirthfhaft, Induftrie und Bandel, 


London, 18. Sept. (Originalbericht.) Man fchäpt 
den Ertrag der diedjährigen Ernte auf etwas mehr denn 
im vorigen Jahr over circa 300,000 Pfund. In ber 
Qualität ift eine größere MVerfchiedenheit und werden wir 
wohl weniger grüne gleichfarbige Waare befommen. Größeren 
Schaden wie fonft hat heuer ter Schimmel verurfacht, ob⸗ 
gleich feit vielen Sahren ber feine Ernte ganz von vielem 
Uebel frei war. Den höchſten Ertrag liefern die Diftritte, 
die überhaupt wegen ihrer guten Qualität befannt find und 
ift diefed ebenfall3 in Böhmen und Bayern ver Tal, me 
von Spalt und Saaz die größte Ernte gemeldet wird. Ju 
Allgemeinen beläuft fih der europäifhe Ettrag auf die 
Hälfte einer Durchſchnittsernte, nicht? deftoweniger Bleibt 
ein großer Ueberfluß für Erport übrig. In Amerika darf 
man, troß des Widerſpruches, ficher auf 40— 50,000 Ballen, 
die für Erport übrig, rechnen, doch find die reife, mit 
denen die Saifon dorten beginnt, zu hoch um den englifchen 
Confumenten zum Kaufe zu verleiten. Faſt überall, ſowohl 
hier wie aufwärts, haben die Bräuer große Vorrätye. In 
manchen Gegenden bat ſich der Conſum vermintert und 
große Quantitäten TTer Hopfen befinden fih noch in den 
Händen der Spekulanten und Unteren. Die Eifahrungen 
der legten Saifon, wo Preife (jtufenweife) wichen und fich 
nur ganz prima Hopfen halten konnten, werden heuer wohl 
beachtet werben; nur dann, wenn gleich im Anfange zw 
niederen Preifen angeboten wird, kann dieſem entgegen ges 
arbeitet werden. 
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Aus der Öffentfiden Maaiſtratsſitzung 
vom 12, Sepi. 1578, 
(Schluß.) 

8) Die Gottesackerverwallung Freiſing beantragte die 
Erchöbung der Grabplätz; Gebühren, um hiedurch die Koſten 
für Erweiterung des Gottesackers, die auf 26.000 ME. zu 
Stehen fommen, aufbringen zu können, da anf andere 
Weife die Beſchaffung nicht möglich iſt; vach läugerer 
Beſprechung beſchloß der Magiſtrat dieſer Erböbung, nämlich: 
I. Klaſſe bikher IS Mk., von 1839 an 25 Mk. IL. Klaſſe 
bisher LE Mk., von 1879 an 18 ME, III. Klaſſe risher 
9 ME, vor 1879 an IOME, IV. Kiaſſe sen, von 1879 
an 10 ME, V. Klaſſe bisher 5 Mk., von 1879 an 6 ME, 
für Rinder bieher LVir SO Pr, von 1879 aa 2 ME 
(ohne Unterſchied der Klafjer). zuzuſtimmen, da die Er— 
weiterung des Gottesackers ein unaufſchiebbares Bedürfniß 
it. Hiczu iſt die Zuſtimmung des Gemeinde -Kollegiuris 
zu erdolen. 9) Dem Kollegium wurde zur Renntrig 
gebracht, daß die Arbeiten für Abbrach des Miürcheners 
Thores, Aufbau des Bergſtütz und Gartenmauer num 
vollendet ſind, und die techniſch geprüfte Abrechnung einen 
Koſtenaufn and von 5255 ME 20 Pf entziffert, dieſe 
werden — da gegen die Arbeit von keiner Seite eine 
Erinnerung erboben wurde — zur Zahlung angewieſen. 
10) Betieffs Abhaltung des Studiengenoſſenfeſtes wurde 
nach Anzeige der Stadttämmerei bei dem Arraugement des 
Kellerfeſtes ver genehmigte Etat von 500 ME. um 232 ME, 
50 Pf. überſchritten, es wurde nun dieſe Ausgabs-Poſition 
nachträglich genchmigt. 11) Das Geſuch des Ziegelei— 
befigerd Leonhard Steiner dabier, um Erbauung zweier 
Mohnhäufer an der erſten Querſtraße Über die neue 
Münchener- oder Fabrikſtraße, welche Querſtraße ſich als 
verlängerte Bahnhofſtraße darſtellt, wurde unter den im 
betreffenden Beſchluſſe aufgeitellten Bedingungen und inde 
befonoere unter jener der unentgeltlihen Abtretung des 


aber horchte er auf bie Thüre zu — es war ala raufchte 
auf dem Eorridor ein feidened Kleid. Raſch die Xampe 
wegftellend, trat er on den Flügel zurück. Gleich darauf 
trat die Frau des Hanfes in dad Gemach. Aſtenberg ver= 
beugte ſich ehrerbietig vor der ihm ntgegeniretenden, was 
diefe zwanglos ermiderte. „Ich dachte, Sie feien bereitd auf 


gefammien zur Straßenanlage erforberlichen Grund Areal3 
an die Stadtgemeinde, fowie der erften Anlage diefer Straße 
durch zc. Steincdter genehmigt. 12) Bezüglich ver Erweiterung 
der Vöttinger Straße wurde bejchlofjen, das Riplanweſen 
Hs.⸗Nr. 161 um 12,800 Mf. zu erwerben und ſoll 
diefed Anweſen am 1. Februar 1879 als Eigentyum auf 
die Commune übergehen, die übrigen zu bdiefer Straßen: | Ihrem Zimmer,” begann fie und ließ fih auf einem ver 
erweiterung noch nothwendig zu erwerbenden Anweſen, Fauteuils nieder 
Hs.Nr. 164, 165 und 166 follen aber erſt am 1. Februar „Ich wollte noch ein wenig meinen Phantaſien nach— 
1880 erworben werden und zwar um die bereitß feftaefegten | hängen und träumen, gnädige Frau,“ erklärte Ajtenberg, 
KRauffchillinge, da die Kommune nicht in der Lage iſt pro | fich gewifjermafjen entjchuldigend. 
1879 — ohne zur Aufnahme von WBaffivfopitalien zu „Thun Sie dag immerhin, ich höre gerne freie Phan— 
ſchreiten — ſämmtliche 4 Häufer in einem einzigen Jahre taſien,“ eımunterte Leonie, „frei dem bildenden Geift ent 
anfaufen zu können, eine Schuldaufnahme aber für fo | fteigende Tongebilte, an denen nicht die Lajt der Noten 
Heine Vrojete nicht gerechtfertigt erfcheint, da die Straßen | Elebt, ich höre dieſe Art Muſik am liebfien, meil fie ihre 
ermeiterun, alsdort feine absolute unauffchiebliche Nott> | Melodien frifch erfinden muß, ohne fümmerliches Nachdenken, 
wendigfeit ift und dem bdringendften Berünfnifje durch | frifch wie der Vogel fein Lied dr Sonne entgegen jubelt 1" 
die Erweiterung bei Haus Nr. 161 abgeholfen ift. | Aſtenberg verneigte ſich vor dieſen begeiſternden Worten 
Freiſing, 23. Sept. Bei dem geſtern in Lands-und trat an den Fügel. Seinen Fingern entquoll ein 
Hut anläßlich des Kreislandwirthſchaftefeſtes abgehaltewen ; feelenvolles Präludium. 
Pferde-Sprungrennen erhielten nachitehende Nenn: : * * 
pferdebeſitzer Preiſe, als: 1. Preis (150 Mk. mit geſtickter Der geehrte Leſer wolle mir hier einen Stoßſeufzer aus 
ſteh. Fahne) Niedermaier Georg, Hotelbeſitzer in München, bedrücktem Herzen über dag Capitel „Muſik“ im Allgemeinen, 
2. (125 Mek. mit ſteh. Fahne) derſelbe, 3. (100 ME. mit im ſpeciellen über die „Pianofortemufit* geſtatten. Es er— 
ſteh. Fahne) Unger Johann, Gaſtgeber in Vötting, 4. leichtert ein gequältes Gemüth, „getheiltes Leid iſt halbes 
: (80 Die. mit feid. Fahne) Krammer Simon, Gıtreichändler | Leid.” 
"in München, 5. (60 ME. mit feid. Fahne) Schmidt Joſeph, Giliebter Leſer, du haft es vielleicht ſelbſt erfahren, was 
: Saftgeber in Friedberg, 6. (50 ME, mit ſeid. Fahne) , c3 beißt, von einem Zimmernachbar over noch mebr von 
Orterer O to, k. Poltftallmeifter ın Negeniburg, 7. (40 ME. | einer SJimmernschbarin in jeder Wandrichtung Deiner be— 
: mit ſeid Fane) Hohenefter Benedikt, Bierbiäuer in Marias | ſcheidenen Junggeſellenwohnung mit Pianofortemuſik tractirt 





brunn, ð. (vi ME, mit ſeid. Fahne) Hirſchauer Joſeph, k. zu werden! Was iſt dad Piano? Ein Stück Hausrath, 
„Poſthalter in Pfaffeuhofen, 9. (20 DE, mit feid. Fahne) das neben feiner Beſtimmung als Seufzerkaſten für unglück— 
„Heilmeier Georg, Bierbiäuer in Buxheim, 10. (15 ME. | lich Liebende, worauf Männlen wie Weiblein ihre Gefühle 
„mit feid. Fahne) Schmidt Philipp, Pferdebändler in Lanrzhut. | ausvafen fünnen, auch noch zu ganz profanen Zrr.ckin dienen 
— — — — —— —— kann. Ich muß es eingeltchen, daß ich ſolch en Marters 





Real — ideal! | injtrument für zarte Ohren — als Bügel, ja auch jchen 
(Fortfegung ) als Anrichtetiſch fungiren fah. — 
Der Maler, ein verkommener Menſch, eine zerbröckelnde „Ha! iſt es nicht cine Gotteegeifel, die teinen ſtaats— 


Muine, hatte jidoch fiir Konie etwas fo Widerwärtiges und bürgerlichen, ondnungsliebender Kopf ſvſtemat ſch nad) Czern ys 
Aneckelndes, daß fie ſich nicht entfchlichen konnte, ihm zu | und Cramer's Regeln umfnallı? 2 

‚gen. Berneck, um fein gegebenes Wort nicht zu brechen, | Sit es nicht zum verzweifele, wenn du Tag für Tag 
‚die fich malen und fo blieb rad Bilo allein, dag übrigens ein aramzerrifjenes Sungfranenherz zu den zimperlichen 
‚viel beffer auzgefallen war, als c2 das Auftreten de armen | Tönen wimmern börft: 





Teufels von einem Maler erwarten lafjen konnte. So hing „Wied'rum ift ein Jahr begraben 
e3 dent einſam im Salon. Uno noch bin ic) ſteis zu haben!“ 
Aſtenbera or mit der Lawmve voch näher getreten, dann °  (Kortießuns folat.) 


— —“ 


Dis bereits ASIEN anerkannte und ſicherſte Mittel genen, Ein ordentlidier braver Su:be, 


Gicht una Rheumatismus de sr ww Glaſerei 


' hat, kann diefe erlernen kei 
it der vor: Heinrich Bloch in iger Aöfmer) errundene Gichtgei sts: 


hu n 
hrit wel.sem nad 24ſtündiger Anwendung durch Gin reibung der jchmer:kaften Stellen JF N Oſtermann 
Gicht und Rheumatismus Jänzlauc beboven wird. (2722 | —— 
Y “) v ' Voreinendi sr —— —— ee EN 
Preis per Flacon 1 VRik. 20 Pf ve Sofveriendung acgen Voreiniendung od: | ass" Wohnung von tri bis 


egen Rachnahme Des * Bılran. 581 vik. I. Be * FR - ’ 
i ice 2 Tanfende von Zeugniſſen und Ye rkennungs eichrei iben über die Vortreiflichteit vier Zimmern, Küche, nibſt allen 
dieſcs Heilmittels ſtehen mur zu Gebote und 'önnen Origiralien auf Verlangen vor: ! Bequemlichkeiten iſt in Der oberen Haupt— 
gezeiat werden. jtraße Mr. SY zu vermiethen; dayeloft 

Aufliäae werden ſtets poſtwendend eſſectuirt. iſt auch ein großer Laden mit zwei 


| BHeimrich ZBloeck. Eser, Böhmen. | varanjtependen Zimmern zu vermielben. 
Inhaber der goldenen Medaille für Aunft und Wiſſenſchaſt. 


Spocialitat. Neue Constructionen. 
Dresch-Waschinen für Hand- und Göpel-Betrieh. | weiges an 7. Eept. von Neppert ab: 


20 verichiedene Arten m 4 Größen, altın Verhältniſſen entiprechend. gegangen war, iſt gejtern 3 Uhr Nach: 


Futter-Zubereitungs-Maschinen_ (Häckselschueidm, schrotntilen.) | mttaos, a Saıtırag Ser Me Bunte 


Ss goldere, jilberne und Bronce- Medaillen, 2» Ehren-Diplome als erjte Preiſe. 





Soutbampton, 18. Sept. Das 
Poſtdampfſchiff „Denau,“ Gapt R. 
Buſſius, vom, Nordd. Llovd“ in Bremen, 


nn 


— — — — — 


Geſammt⸗Abſatz bis Ende 1877 circa 67,000 Maſchinen. hampton beſtimmtken Paſſagiere, Poſt 
Franco-Lieferung auf alle Eiſenbahnſtationen Deutſchlands, Probezeit, Garantie. und Ladung 5 Uhr Nachm'ttags die 
Ausführliche illuſtr. Cataloge auf Anfragen gratis und france. j Neife nad) Bremen fortzcfeht. Die 


HEINRICH LANZ reset MANNHEIM & REGENSBURG. | „Bonn“ üeteinge 150 Yaitesiere 


ZTüchtige, jolide Agenten erwünſcht, wo ich noch nicht vertreten bin, (1853 3a) | und volle Ladung. 





Danksagung. 






gessliche liebe Tochter, Schwester, Schwägerin und Base, 


Jungfrau 
\ a8 V P Zr 
THERESE TREM 
Metzgerstochter, 


Freising, am 23. September 1878. 


3 
a 
8 
2% 





„Berliner Tageblatt“ ‚Bazar‘, 


und Epeien bei 





—IIII 
Westdeutsche Versicherungs-Achen- 
bank In ESSEN, 


Garantiefonds(Örundkapitalu.Keferven) Mbk.8,367, 3143 R. W. 


Von der obigen Geſellſchaft iſt mir eine Agentur fir Moosburg und 
Umgegend übertragen. Indem ich mich zum Abſchluſſe von Verſicherungen 
gegen Brandſchäden, Blitzſchlag und Exploſionsſchäden zu feſten und billigen 
Prämien empfehle, erkläre ih mich zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft 
gerne bereit. (1926) 

Moosburg, am 20. September 1878. 

VI. Schachiner. 

Verzeichniß der Preife der Vittualien und ſonſtigen Ge nenitände des täglichen 
Bedarfes in dert. Haupt: und Nefidenzitadt München vom 20, Sept. 1878 an, 
Brods 3 Pfennigſenmel fen wiegt 35 Gramm, 3 Pfenniglaibb «u Gramm 
Peru: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Prenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
1 270. 370 Gramm, 50 Pienniglaib 3 Bfd. 240 Gramm. Mehl ver Prund: Kaifermehl 
28 Pf, Mundmehl 23 Pf. Semmelmehl 19 Pf., Waizenmehl 17 Pf., Einbreunmehl 
14 Pf, Roggenmehl 18 Bf., Backmehl 15 Pfl, Griet 30 Pf. Fleifch per Pfund: 
Madſſochſenfleiſch 66 Pf., gemäſtetes Kuhfleiich 60 Pf., Kalbſleiſch 70 Br, Schajfleiſch 
50 Pf., Schweinefleiſch, roh 76 Pf., geräuchert IL Mk., Schweinefett 86 Pf. Unſchlitt 
roh näß 29 Dit. — M., troden ME. Pf. ver Gentner. Kerzen 60 Ef, 
Seife 40 Pf. per Pfund. Schmalz ver Pfund ME. 90 Br. Butter per Pfund 1 ME. 
8 Pf. Gier friihe 3 Stück 15 Pf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Bf., Hühner MEINE, 
Indianen 4 ME. 2 Br, Kapaunen 2 ME. 50 Pf. Gänſe 3 ME. 50 Bi., Enten I ME 
59 Pf. Tauben 50 Pf. Spanferfet 5 ME. SO Pf. per Stück. Gemüfe: Kartoffel 





3 ME.50 Br. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 18 Bf., dayer. Rüben 20 Pr., gelbe 
Rüben 24 Bf, Zwiebeln 30 Pf. Holz: Buchen ver Ster: 11 Mt. — Pr, Burke 
9 Mt. 20 Bf., Föhren 8 Mt 25 Br., Achten SME 10 Bf. Heu: per Etr. 1 ME. 93 Pf, 


Grummet — ME. — Pf. Stroh: Roggen ver Etr. 1 ME 90 Pf, Haber — Mk. - Bf. 























— ———— Schranne vons DI. September 1878. 

> Voriger Kan. f I ß | Mittel: Mittelpreis, 

rucht-⸗ ſammt⸗ Daun! N rer 
— — Reſt. —— A ciauj Preis. veſnegen n Gefallen 
F * er Ir. I m Im | m. Im. pf. 
Baizen 618 | 315 | 2242 | 1812 | 480 fo ri ar i — 
Korn 186 52 | 2065 | 1850 | 2081 7 [72 | — 51 —— 
Gerſte 74 — 7109| 88) 2117 BT I —- I — 4 
Haber 584 | 2320 i 4063 | 3640 | 415 | 6 177 — 8 
Wicken 24! — | 157| 137 9513 | -—— | 22 
Reps — 8s| 149| 19 0 Be de 
kein — 20 17 17 — ſ10 115 | —— | —— 
Sonſt. Frugt| 109 11 90 44 46 |- |— | —i— —— 
Summa: | 1595 | 2731 | 9872 | 8023 1 1349 I— — I —— | —i— 





Redattion, Drud uno Verlag von F. 








KRKKKLKLKKKKKAKKAKKIKKKAÄKKKKKKKKK 


Für die zahlreiche Betheiligung an der Beerdigung und an dem heil. Seelengottesdienst für unsere uuver- 


sowie für die überaus reiche Blumenspende statten wir hiemit den innigsten Dank ab: insbesonders aber danken wir 
auch dem hochw. Herm Stadtpfarrprediger Kannreuther für die Spendung der heil. Öelung und dem hochw. 
Herrn Stadtpfarrer Lechner für die trostreichen Worte am Grabe der uns so theuren Verblichenen. 


Die tieltennernd Binterbliebenen. 
EEEEFEHEEHELELEEEROSEEKENEEHERENE 


für Süddeutſche Preſſe“, „Fliegende e Blätter‘, „Madderadatich“, 

Illuſtrirte Rudolf Mosst 
fomwie für alle hiefigen und auswärtigen Zeitungen zu gleichen 
Preiſen wie bei den Zeitungserpeditionen jelbit, 





P. Datterer in Freiling. 








(1929) 


MEI 
ME I, 
Ah Ag 


Annoncen-Erpedition 
ohne Porto Münden, Promenadplaf 


Sy Ein Baus 


2 mit Garten in der Gh 
für jeden Gefhäftsmann geeignet, i 
billig zu verfaufen. D. Ue 


Bierlarife 


jederzeit vorräthig bei 
Franz Paul Datterer 
Coursbericht 


vom 21. September 1878 mitgetheilt vu 
J. Schülein Söhne in Freifing und 








Bayern. te) 
4",% Obligationen Ya j ». 102 — 
4°0 dto. Mart 95.70 8. 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 94.80 4 
4"/a°'o Chor. Boden-Ereditb. 99.50 98 
44° baver. Vereinsb. M. 98.90, 91 
DO San. — . 01 
4,0 Nurnb. Vereinsb. M. 98.59: 98 
DIO, os He: 997 
Münden. ! 
o Stadt-ObligationenThlr. 93.30: 
Actien 
der baver. Hypothekenbank .. 217. ı 
Selterreid). 
47% Silberrente 2.2.2... — 15 
4% Goldrente „222200. — 6 
nn, 

o Franz:Foferh:Bahn . 17 
—* Lombard-Bahn . . ... — |4 
3% Staatsbahn ....... == I 
5% Ungar. Nordoitbahn .. — 15 
5°%0 in SOMDAHIE & suass ol 
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6°o 1885er Jan. Juli . FL 
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1835 Bond — | 
Looſe 
Pappenheimer . ..... Mk. 18. 50 18 
Braunſchweiger .. ... F 82.501 8 
Augsburger .. 2.2... a 
— Gunzenhauſer. — |2 
4° bayer. ‚Brämien-dtnteihe 123.90 | ız 
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20 Sranca-Sthete . ME. 16.26; 16 
Engl. Sovereigns ...., 204 45] 2 
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Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





NE 224 


Mittwoch, 25. September 


1878. 








Das „Freifinger Zagblatt« erſcheint täglich mit Ausnahme De Montage und toftet ik Freiſing ſowie au ſowie auswärts — die Bott At. 1.50. 0. Inferate — die Sf fpattige Garmonds 
zeile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Daß einfache Blatt kojtet 3 Pf., das Doppeldlatt 5 Pf. Allwöchentlich wird ald Gratißbeilage daB „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





Abonnements- Einladung. 


Bei Gelegenheit des bevorftchenden Quartal: 
Kr wechjels beehren wir uns, Die Lefer und Freunde 
* „Freiſinger Tagblattes“ zur rechtzeitigen 
| Erneuerung des Abonnements ergebenft einzuladen. — 
erde finden bei der großen Lejerzahl unſeres 
: Blattes die lohnendſte Verbreitung und werden für die 
- Dreifpaltige Garmondzeile nur 10 Pf. berechnet. Das 
\ „greifinger Tagblatt” ſammt dem fonntäglihen Unter 
: haltungsblatte koſtet im ganz Bayern vierteljährlich nur 
1Mk. 50 Pf. Ale Poftanftaiten und Poftboten nefmen 
Beſtellungen an. 
Redaction u. Verlag des „Freif. Tagbt.“ 


Amtliches für Freifing 


| Bekanntmachung. 
t Die Vornahme der Herbftfeuerbefhau 1878 betr. 

63 wird hiemit bekannt gegeben, daß die Commiſſion 
zur Vornahme der Herbfitfeuerbefhau Herrn Mayiftratsrath 
Stettwer übertranen wurde andals Sachverftändige die Herren: 

Gräßl Johann, Manrermeifter, 

Kriehbaum Karl, Zimmermeiſter und 
Peslmüller Joh. Nep., Kaminkehrermeiſter 
belgeyopen werben. 
Freiſing, den 23. September 1878. 
Stadtmagiftrat Freijing. 
Mauermayr. 


Deutſchlanud. 

Bayern. Münden, 23. Sept. Der neuernannte 
Biſchof von Speyer, Hr. Joſeph Ehrler, bisher Prediger an 
der hieſigen Meetropolttasftrche, wird heute München vers 
laſſen, um ſich in ſtuler Zurücgezogenheit für ſein hohes 
Amt vorzubereiten; ſeine Conſecration wird am 6. Okt. in 
Speyer erfolgen. Denſelben begleitet von hier die allgemeine 
Hochachtung; während feiner elfjährigen hieſi en Tätigkeit 
hatte ſich Herr Ehrler von allem politiſchen Parteigetreibe 
ferngehalien und nur ſeinem geiſtlichen Berufe gelebt. Der 





hochwuͤrdige Herr wurde vor feinem Scheiden von bier | 


durch mehrfache und werthrolle Andenken ausgezeichnet, und 


unter denjelben befindet ſich namentlih ein Außerit Schön i 


genen Paftorale nebit Kette, dann ein Biſchofsring. 

Münden, 23. Scpt. Zum Bau der neuen Kirche ! 
im Sprengel der Borifapiuepfarrei auf der Schwanthaler 
höhe gehen hier mehrere Sammelliften herum, welche nam— 
bafte Zeichnungen aufweifen, fehr viele Beträge zu 20 bis 
40 Mt. und nie weniger al3 1 Mk. Bor Allem zeichnen 
fih unfere Großbräuer aus. Der Sterneckerbräu gab ſchon 
früger 10,000 fl. zum Bau und erbet fih nod, einen 
Hochaltar und zwei Seitenaltäre zu ftiften, oder dad Geld 
dazu teſtamentariſch zu vermacdhen. Der Bräuer Seplmaier 
aum Spaten will die Roften zum Bau eined Thurmes 
Und für die Glocken beftreiten. Herr Pſchorr hat ein ähn— 
liches großes Anerbieten gemacht. 


— Münden, 23 Sept. uf vem nördlichen 
Friedhofe vollzog ſich am verfloſſenen Freitag Abends 
8 Uhr in aller Stille ein ernfter U. Es wurden die 
legten Urberrefte der im Jahre 1870/71 dahier geftorbenen 
franzöfiien Krieger in das für fie bereitete Maſſengrab 
umgelegt. Die Frievhofauffeher Teuchteten an der offenen 
Grude mit Fadeln und ein fatholifcher Priefter nahm bie 
Einſeanung ver Leichen vor, welche in Anmwefenheit des 
franzöftichen Geſchäftösträgers Lifeyvre de Behaine, des 
Verwaltungsrathes Friedrich und des Friedhofinſpectors 
Rodatus mit aller Pietät zu ihrer letzten Ruhe beſtattet 
wurden. 

— Münden, 23. Sept. Am letzten Samſtag hat 
ſich ein PortepeeFähnrich in feinem Zimmer in der Kriegs— 
fchule dur einen Schuß entleibt. — Am Donnerftag, den 
19. d. M. ſtürzte der bei tem Neubau Nr. 200 an der 
Thalkirchnerſtraße beſchäftigte Maurer Ignaz Hirſchbeck in 
Folge eines Schwintelanfalles von de. Gerüft: am zweiten 
Stocdiwe: ce und mußte in das allgemeine Krankenhaus L/F. 
verbracht werden, woſelbſt er Tags darauf den erhaltenen 
inneren Verletzungen erlegen ift. 

— Münden, 23. Sept. Geftern Abends 6 Uhr 

geriethen in einer Magdkammer in einem Haufe an der 
Schäfflerſtraße Kleidungsſtücke in Braud, der, zunächft einen 
ftarfen Rauch vrbreitend, baid wieder gelöjcht werden 
fonnte; die Feaerwehren waren übrigend ſehr raſch am 
Plage erſchienen. 
Münden, 23. Sept. 
falendermäßig eben begonnen hat, macht ſich bereits ſehr 
fübldar. Heute früh hatten wir milten in der Stadt bei 
dichtem Nebel kiapp 5 Grad Wärme. 

— Landsbuut, 23. Sept. Ein friſcher Nordoſt wehte 
geſtern, der Himmel lich zwar trüb und unfreuntlich, aber 
es regnete nicht, Abends fi.ten fogar noch cinige freundliche 
Sonnenftrablen auf vie zablreihen Voikegruppen an den 
Hügeln beim Schluſſe des Prerderennend und auch der 
Feſtplatz erfchlen in bellerem Lichte. Somit war der feit 
Wochen bei der beurigen ungünſtigen Witterunzäver hältniffen 
von den Landehutern oft geäußerte Wunſch erfüllt. Das 
Feſt ward nom Wetter nicht geſtört. Schon am Samſtag 
benann das Kreislandviribigaftte und Bolfifeft mit feinen 
Vorſpielen. Mittaas ward ver Feſtplatz mit Muſik bezogen, 
und der Glückshafen (zum Beften ver Armen) eröffnet. 
Vormittags waren die Breispferde gemuftert worden, Nach— 
mittags daR andere landwirthſchaftliche Geihier. Nachmittags 
aber entfaltete fich bereit? rened Volksleben. Es famen 
viele Leute aus der Stadt und aud fremde Gälte. Die 
vielen Schaubuden eröffneten ihre Vorſtellungen; da find 
Seiltänzer, ein paar Erreud, Menagerien, Runftkabinette, 
„electrifhe Wundermädchen“, dicke Damen (IN), Rafperl: 
iheater, Prater, Sciepftäiten, ein Zaubertheater, vor 
wehem em Tambour mit wirflih fomifhem Talente die 
Menge anzieht und unterbält, Unſere Anerkennung dem 
vielgeplagten ſtädtiſchen Bauamt! Ausſtellungsballe, Ans 
ordunng und Bau des Ganzen, Alles bietet einen vecht 
bübichen und ftattlihen Anblid. Das Schießhaus iſt ein 
anheimelnde® Haus aus dem Gebirge, naturgetreu felbft 
bis zum Hemde und den paar wollenen Strümpfen, bie 


Der Herbſt, welcher 








am Balkon zum Trocknen herunterhängen, und bis zur 
Hundshütte. Aber nun zum Hauptfeittage!l Wer zählt fie 
die Schaaren, die mittelft der Eifenbahn, zu Fuß und zu 
Wagen herbeiftrömten! In den Straßen drängte fi) das 
Volt und die Gefchäftsleute machten gute Geſchäfte. 
Nachmittagd 2 Uhr begann die Vorführung der Preißthiere 
und darnach die Preifevertheilund. Se. Ercellenz ber 
Staatäminifter ded Innern, Herr v. Pfeufer, nahm die 
leßtere vor. Der Herr Minifter hat auch Vormittags die 
Local: Gewerbe-Ausftelung beſucht. Nachmittag 4 Uhr 
fand ber Auszug des Nenngerichte® und der Nennmeifter 
mit den Rennpferden vom Nathhaufe aus auf die Feſtwieſe 
ftatt und dann ging das Pferdefprungrennen vor fich, 
defjen Reſultat wir bereits geſtern mitgetheilt haben. Nur 
eine Frauendperfon ward von einem ausſpringenden Pferde 
niedergeworfen, jedoch nicht verlegt. Viele Leute drängten 
ih in ihrem Eifer und in der Neugierde mit zu viel 
Kühnheit auf die Nennbahn. Nah dem Nennen wogle die 
Menge wieder auf den Feſtplatz zurück und war fröhlich 
und guter Dinge. rgöglih war es auf dem großen 
ZTanzplage, die Bauernburfchen mit ihren unvermeidlichen 
langen Steden in ber Hand und bie Bauernmädel mit 
ihren Körbchen am Arm tanzen zu fehen Daß es den 
Abend über in den Wirthsbuden lebhaft herging, läßt fich 
denfen. Keine Unordnung ftörte dag Feſt; heute aber lacht 
ein fonniger, Lichter Herbfthimmel und verſpricht noch 
niehrere ſchöͤne Tagel (Landsh. Zta.) 

— Landshut, 23. Sept. Die hieſige Lecal-Gewerbe— 
Ausſtellung wurde geſtern von über 1800 Perſonen beſucht. 
Vor 9 Uhr ſchon ſtand das Publikum dicht gedrängt vor 
ber k. Reſidenz, ſo daß bei Oeffnung des Thores Herr 
Schabinger, der das Kaſſieramt in höchſt uneigennütziger 
Weiſe übernommen und jede Entſchädigung dankend ab— 
gelehnt hat, Mühe hatte, die andrängenden Beſucher mit 
Billeten zu befriedigen. — Heute Morgens 10 Uhr fand 
der Schügen: Auszug ftatt und um 12 Uhr begann dag 
Feſtſchießen. 

— Für den Chiemſee wird gegenwärtig zum Gebrauch 
als Schleppſchiff bei den Bauten auf der Herreninſel ein 
eiſerner Raddampfer auf Rechnung der Civilliſte im 
v. Maffei'ſchen Eiſenwerk Hirſchau hergeſtellt. Das Schiff 
wird dann mit einer Straßenlokomotive und eigenem Wagen, 
nicht per Bahn, bis Prien transportirt werden und zwar 
in vollkommen fertigen Zuſtand. Der Schloßbau auf der 
Herreninſel ſoll noch etwa 10 Jahre in Anſpruch nehmen. 

— Herr Baron Schätzler in Vornbach bei Paſſau 
hat zwel auf der Pariſer Weltausſtellung prämiirte trächtige 
engliſche Vollblutſtuten um 130,000 Fres. angekauft. Die— 
ſelben ſind bereits eingetroffen und erregen ob ihrer außer— 
ordentlichen Größe und ſtarken Bauart die Aufmerkſamkeit 
jedes Beſchauers. 

Preußen. Berlin, 23. Sept. Fürſt Bismarck iſt 
heute nach Varzin abgereiſt, wird dort mit ſeinen beiden 
Söhnen einige Tage verweilen und alsdann nach Berlin 
zurückkehren. (Allg. Ztg.) 

— Der König der Annonce iſt bis jetzt der Mode— 
waarenkaufmann Rudolf Hertzog in Berlin, denn er gibt 
jährlich 150,000 Mark für Inſerate aus. Intereſſant 
dürfte die Thatſache ſein, daß ein bedeutendes Geſchäft 
die regelmäßige Annonce für wichtig hält; ſeit 15 Jahren 
hat Hertzog nur ein Probejahr ohne Annorce verlebt, — 
der Rückgang in der Einnahme war aber ein ſo beträcht— 
licher, daß er ſofort zu ſeinem Grundſatze, fleißig zu inſeriren, 
zurückkehrte. 

— Eſſen, 14. Sept. Auf dem Standesamte ereignete 
ſich heute, laut der „Eſſ. Volksztg.“, der ſeltene Fall, daß 
die ſtärkere Hälfte eines Brautpaares, ob aus Freude oder 
Leidenſchaft konnte nicht conſtatirt werden, des Guten zu 
viel gethan hatte, und dieſerhalb mit dem höflichen Erſuchen, 
über acht Tage wieder zu kommen, abgewieſen werden mußte. 

Ausland 

Scferriih. Wien, 23. Sept. Officiell. Die 


36. Truppen: Divifion meldet die anſtandsloſe Beendigung 
der Entwaffnung im Korfara- und Grojora-Gebirge. Der 
Commandant de3 Cordons in Unterlapag berid,tet, . eine 
Demonftration gegen Kulen-Vakuf fei volllommen gelungen, 
Zehn Notable aus Vakuf, Oftroviga, Drafag und Havala 
überreichten eine Ergebenheitsadreſſe, worin die Unterwerfung 
diefer Orte angekündigt wird, und Gnade und Verzeihung 
für die verübten Grenzverletzungen erbeten werden. 

— Bien, 23. Sept. Der Berichierftatter der „Polit, 
Corr.“ in Serajewo erflärt anläßlich des gemeldeten glän 
zenden militärifchen Erfolges der faiferlichen Truppen ba 
Senkowitſch mit fast apopiktifher Gewißheit, daß ber 
bosniſche Aufitand im Ganzen und Großen im einigen 
Wochen nievergeworfen fein werde, und conftatirt ferner, 
daß nach ven gemachten Erfahrungen fänmtlicher Heeres: 
förper weder die chriftlihe noch die iſraelitiſche Be— 
vöiferung Bosniens ven faiferlichen Truppen entgegenge 
treten ift. In der Regel Stehen nur von fanatifäm 
Prieftern aufgebegte und von türfifchen Truppentheilen untere 
ftügte Mobammedaner im Kampfe gegen die öfterreichtfchen 
Waffen, Autfeitig ſtrömen zahlreiche Einwohner, darunter 
auch Mohammedaner, nach Serajewo und anderen Stäoten, 
um, dad Ende des Aufſtandes ſebnſüchtig ermwartend, ſich 
unter den Schuß der ölterreichifchen Armee zu fielen. — 
Die „Polit. Corr.“ berichtet weiter ang Bukareft: Zwei 
italieniſche Dfficiere, der Oberſt im Generaljtabe Nofft 
und ter Haupmmann Fanfani find in einer militärifchen 
Miffion in Bukareſt eingetroffen. (Allg. Ztg.) 

— Trieft, 23. September. Auf dem amerifanifchen 
Scooner „Jeremy Simonfon” (519 Tonnen, Capitän 
Granfordo), welcher mit 2969 Fäſſern Petroleum an Bord 
aus Philadelphia Fommt, brach heute Mittag im hieſigen 
Hafen Feuer aud. Dad Schiff wurde von dem Negierungs: 
dampfer „Pelagofa” und andern Dampfern raſch aus ber 
Nhede gebracht. Bei der heftigen Bora ergoß fich das euer 
über dad aanze Schiff, fo daR nichts zu retten war. 

Tranfreid. Paris, 22. Sep. Ein Artikel der 
„Nep. Frarcıife” empfiehlt die Aufrechterhaltung der Kö— 
herigen vorfichtig zurückhaltenden auswärtigen Politik Frank— 
reichs. Dieſer Arrifel wird bier mit dem Gerücht, wonach 
Frankreich feitend Englands zur Beſitzuahme von Tunis 
aufgefordert worden fei, in Verbindung gebracht, 

— Marfeille, 3. Sept. Midhat Paſcha äußerte 
gegenüber einer Drputation von Bejigern türkiſcher Fonds: 
Wenn er auch nicht an’ Murder wulan.ıe, jo werde tod 
die türfifche Negierung die Finanzfrage vegeln, fobald vie 
politiſchen Verwicklungen gefchwunden ſeien. Da» ſei ber 
Wunſch des Sultans. — Die Türkei könne den verlorenen 
Platz nur durch Reorganiſation ihrer Finanzen wieder— 





gewinnen. (Allg. Zig.) 
Indien. Calcutta, 22. Sept. Der Chef der Ge— 


ſandiſchaft nah Afghaniſtan, General Chamberlain, verließ 
geſtern Peſchawer, um ſich nach Alimusdſchid zu begeben, 
wo ſich der Ueberbringer eines Antwortſchreibens des Emirs 
von Afghaniſtan befinden fol. — Ein Offizier Schir Ali's 
verweigerte der britiſchen Geſandtſchaft in Alimusdſchid die 
Weiterreiſe und beſetzte die Höhen des auf dem Weg liegenden 
Paſſes mit Truppen. Der Fübrer der miluäriſchen Escorte 
der Geſandtſchaft warute den Offizier, indem er ſagte: ſein 
Vorgehen werde als auf Befehl des Emirs erfolgt betrachtet 
werden. Die enaltjhe Geſandtſchaft Echrie nah Peſchawer 
zurück. — Die Rückkehr der Geſandiſchaft erfolate auf teles 
nrapbifchen Befehl des Vicekönigs von Judien, Die Truppen 
des Emird in Alimusdſchid commandırt Afgariſch. (A. 3.) 


Dienſtesnachrichten. 


Erledigt: die Schuldienſte zu Eiſenärzt, Tiftr.-Infp. 
Traunftein I. daſelbſt, Neinertrag 328 Mt. 49 Pf., ergänzt auf 
730 ME. Bew.-Term. bis 4. Okt.; Gern, Diftr.-Infv. Berchtes⸗ 
gaden, Neinertrag 332 ME. 99 Pf. ergänzt auf 780 Mt. und 
60 ME. aus der Gem.-Schr.; Nonnberg, Diftr.:Inip. Altötting 
in Reiſchach, Reinertrag 228 ME. 76 Pf, ergänzt auf 780 ME 
und 96 ME. aus der Gem.:Schr., Bew.-Termin bis 7. Oktober. | 











Bolks- und Tandwicthfhaft, Induftrie und Bandel, 

Boftnahnahmefendungen) In dem Bolt: 
vorfhußverfehre greifen vom 1. Okt. I. Is. ab neue Be: 
ſtimmungen Platz, welche im Verkehre ber bayer Boftanftalten 
unter einander, fowie im Verkehre derſelben mit den Poſt— 
anftalten im Gebiete der Eaijerl. Reichspoſt und in Württem— 
berg Anwendung finden: 14) Die bisherige Benennung: 
„Poſtvorſchuß“ kommt in Wegfall, an Stelle derjelben tritt 
überall die Bezeihnung „Poſtnachnahme“. 2) Die Nach— 
nahmefendungen müfjen in der Aufſchrift mit vem Vermerke: 
„Nachnahme von ME... Pf (Markſumme in 
Zahlen und Buchftaben) verjehen fein und unmittelbar 
darunter die genaue Angabe des Namend und Wohnortes 
— in größeren Städten aud) des Standes und ver Wohnung 
— des Abjenders in deutlichen Schriftzügen enthalten. Bei 
Pocketen müſſen voritehende Vermerke ſowohl auf ber 
Sendung ſelbſt, als auch auf der zugehörigen Poſtpocket— 
adueffe angebracht fein, 3) Dem Auftraggeber einer Sendung 
mit Nachnahme wird über den Betrag der leßteren eine 
Beſcheinigung eriheilt, und diefe, wenn über die Sendung 
ohnehin ein Aufgabeſchein zu verabfolgen ift, in leßteren 
mitaufgenommen. Denjenigen Verſendern, welche ſich eines 
Poſtbeſcheinigungsbuches bedienen, können jene Befcheintgungen 
auch in diefem evtheilt werben, ohne daß jedoch hiedurch allein 
die betreffenden Sendungen die Eigenschaft von eingefchriebenen 
erhalten. 4) Eingelöfte Nachnahmebeträge werden den Ab: 
jendern von der Beftiimmungspoftanitalt mittelft dienftlicher 
Poſtanweiſung übermittelt, Auf dem Abfchnitte ver Poſt— 
anweiſung wird von Seite der Pot Name und. Wohnort 
des Empfängers der Nachnahmefendung, fowie Ort und Tag 
der Einlieferung der letzteren vermerkt. Die Auszahlung 
der Nachnahmepoftanweifungen geſchieht in ver nämlichen 
Weife, wie die der gewöhnlichen Poltanmeifungen. 5) Im 
Uebrigen bleiben bezüglich dev Nachnahmen die feitherigen 
Beſtimmungen über Poſtvorſchüſſe in Kraft. 

Nürnberg, 20. Sept. Die Hopfenernte naht ihrem 
Ende, und die Frage wegen der Qualität ift ſchon jetzt 
entſchieden; auch nicht eine einzige Hopfengegend ift in 
diefer Beziehung zufrieden, denn nicht bloß die Erntewitterung, 
jondern auch Ungeziefer und Krankgeit, welche die Frucht 
aus der wechjelvollen Vegetationsperiode noch im Keime 
ing, baden Gehalt und Farbe ſehr geſchädigt. Trotz aller 
Mühe und Vorſicht in der Pflücke und Conſervirung ſehen 
Produzenten ſchon während der Trocknung Farbe und 
Anjehen der Waare jchwinden und hiedurch den gehofften 
Preis im Frage geftellt. Meber die Quantität wird die 
bisher getheilte Meinung bald ſich dahin entjcheiden, daß 


‚ diejenigen Bezirke, welche die höchſten Erträge befommen, 


3 DB. Württemberg, Mittelfranfen, mehr ernten als bie 
Hälfte, die weniger begünftigten aber nur ein Drittel der 
1877er Ernte. Zu den Ießteren zählen die Poſener 
Gegend, ein Theil der Hallertau, der Reichslande und 
Böhmens. Die Schägungen über Englands Ernte bringen, 
was Quantität betrifft, die höchſten Ziffern aller Hopfen 
länder. Eine der größten Hopfenhandlungen London's 
verkündet jogar 6— 700,000 CEwts., während andere 
Berichterftatter und Zeitungen nur 500,000—580,000 Eiwts. 
melden; und obgleich fie alle darin übereinstimmen, daß die 
Dualität des ganzen Ertraged zu den geringften zählt, 
welche je eine Ernte gehabt hat, fo bleibt unferm Gontinent 
doch wenig Ausſicht für Export, weil die Nachrichten aus 
Amerika wieder große Lieferungen na& Großbritannien in 
Ausſicht Stellen. 





{ "xptales 
Deffentlide Sigungen des t. Bezır?s-Ger. Freijing 
vom 16. September 1878. 

1) Joſef Sch eckenhofer, 38 J. a, fath., verh. Bauer 
von Frankendorf, Gerichts Erding wurde eines Vergehens der 
qualifizivten Beleidigung, verübt an dem Kloftermaierbauern 

Bolef Sanzinger in Grucking, ſchuldig erkannt und hiewegen 

— eine Geldſtrafe von 60 Mark, eventuell Hafiſtrafe von zwölf 
agen, ſowie zur Koftentragung verfällt. 

& In der Berufungsjahe des Johann Simet, ledigen 

je Hlofjers von Erding und deg Franz Badhinger, verh. 





Maurer von Erding, gegen das Urtheil des k. Landgerichts 
Erding vom 2%6. Juli 1878, gemäß welchem Urtheile jeder 
derjelben wegen der Webertretung der Verübung groben Unfuges 
in eine Haftitrafe von 42 Tagen, dann wegen zweier Vergehen 
der Beleidigung, begangen an dem Gendarmen Pflieger und 
Schuſter im Dienfte, in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat 
29 Tagen verfällt und den Beleidigten die Befugniß zugeſprochen 
wurde, die Verurtheilung auf Koften der Schuldigen innerhalb 
14 Tagen von Zujtellung des Urtheiles an 
MWochenblatte bekannt zu machen, die Koiten aber der Staat&- 
kaſſe überbürdet wurden, wurde das Urtheil I. Inſtanz im 
Strafausſpruche hinfichtlih der Beleidigung dahin abgeändert, 
daß jeder der Beichuldigten in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat 


verfällt, fonft aber die Berufung verworfen wurde und die ! 


Koiten der Berufungsinftanz der k. Staatskaſſe überbürdet 


wurden. 








Real — ideal! 

(Fortſetzung) 

Und ich — ich ſaß an meinem Schreibtiſch, ballte 
grimmig die Fäuſte, biß in ohnmächtiger Wuth auf die 
Pfeifenſpitze — denn ich wollte ſchriftſtellern und konnte 
doch nicht. 

Wie gelobte ich damals allen Heiligen des Kalenders 
eine Opferkerze, wenn ſie meine Nachbarin unter die Haube 
und mir meine Nachtruhe und meinen Seelenfrieden wieder 
bringen würden. 


Wie ſchlug ich meine Fenſter zu, ſtopfte Watte in die 


Ohren, um eine künſtliche Taubheit zu erzeugen, — alles 
vergeblich!“ — 
Durch die verſchloſſenen Fenſter, durch die Watteballen 
hindurch hörte ich wimmern: 
„Wied'rum iſt ein Jahr begraben 
„Und noch bin ich ſtets zu haben! 
„Ach, ſoll ich denn ledig ſterben! 
„Will gar keiner um mich werben?! 
„Gott, du meine Zuverſicht, 
„Laß mich doch im Stiche nicht! 
Endlich, endlich erbarmte ſich der Himmel ihrer und 


meiner; denn es kam ein Mann, der hieß Schönbühler; 


der erlöjeie das verwunjchene Frauenzimmer und machte es 
zu feiner Hausehre. 

Gott vergeli’ es bir, wad’rer Schönbühler in Ewigkeit, 
wad du an mir gethan. 

Ein andered Mal war ed ein junger Mann, ber jchrieb 


ſich Kaßenmüller, der wollte den großen Lipf, der zu Nom | 
Gapuziner und Claviervirtuos geworden ift, „uberliften,” 


ber frequentirte alfo die Mufifichufe und übte ich in den 
halsbrecheriſchen Clavierfünften, — ebenfall® bei offene 
Tenfter — unverzagt und unbefümmert um feinen Nebens 
menfchen. Stundenlang konnte er eine und diefelde Tonleiter 
aufs und abklettern! 

Kagenmüller, du halt zehn Jahre meines Lebens auf 
dem Gewiffen ! 

Geige, Waldhorn und Clarinette find unfchuldige Lämmer 
im Vergleiche zum modernen Marterinftrument, genannt 
Clavier. Der glühende Haß, den der ruheliehenne Bürger 
dernjelben geſchworen, ift begründet. Auf dem Dupelfalten 
berumgurumoren ift Mode geworden und weil's einer 
treibt, treiben’2 alle mit, und Feiner darf's bleiben Lafjen. 
D, hieße es doch: 

„Ach ich bin des Treibens müde.“ 

oder käme einmal eine Bartholomäusnacht über jedwedes 
Stück Möbel, das vier Füſſe hat und mit Saiten beſpannt iſt. 

Kehren wir von dieſem muſicaliſchen Spaziergang 
wieder zu unſerer Erzählung zurück. 


Auch Aſtenberg würden wir mit Mißtrauen an den 
Flügel gefolgt ſein, doch Aſtenberg war ein geborner, mit 
Er 
hatte Muſik ſtudirt und aus den beſten Tonmeiſtern 
geſchöpft und gelernt, was dem eigenen naturwüchſigen 
Genius den Flug in die höheren Sphären regeln konnte. 


Talent begnadeter, fein mühſam dreſſirter Muſiker. 


Er verſtand es aus ureigenem Quell zu fördern und Ton- Wieſen und ſämmtlichem Inventar zu 
Zu erfragen Hs.“Nr. 47 


gebilde zu jchaffen, die den Zuhörer ergriffen, begeifterten, | verkaufen. 


(Fortfegung folgt.) 





im Evdinger: | 


| Jung-Freising. 
Am Mittwoch, Den 25. ds. Mts. Abends 8 Uhr Abſchi edsfeier 
des Grändungsmitgliedes Herrn Max Kölbl im Gejellihaftsiofale zur Nofe, 
\ Der Ausschuss. (1933) 
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Depötingreifing 6.3. Oberlindohe 


um die Haut weich und mei 
(35 12 





res, 





(Sehönheits-Lilienmilch. ) 


von der k. k. 
| geprüfte Präparat welchem auf der Weltausstellung 
| Preiss-Medaille zuerkannt worden ist, hat sich von allen Schönheitsmitteln als 
; das reellste und wirksamste erwiesen, Sommersprossen Sonnenbrand, Kup- 

ferröthe, gelbe Flecken. sowie alle andere 'Hautunreinheiten sicher zu enffernen 
die Haut blendend weiss und zart zu machen und derselben ein Jugendliches, frisches 


| Dies österr. ungar. Regierung privilegirte, medizinisch 


zu' Philadelphia dıe grosse 





Aussehen zu verleihen. 

Erfinder Gustav Lohse, Parfümeur, Chemist, Hoflieieraat Ihrer Majestät 
der Kaiserin von Deutschland. General-Depot für Süddeutschland, die Schweiz, 
Italien Holland, Belgien, u. s. w. bei G. €, Brüning in Frankfurt a. M. 


| i für Freiſi Um: 
Warnun Niederla e für Freiſing und 

x 3. gebung dr Wiener Frucht 
RR \ en Preßhefen unverfälſcht und täglich 
etwa zur Gewohnheit geworden iſt, friſch, befonders empfehlenswerih für 
fremdes Beſitzthum ohne Erlaubniß zu | Bäcker und Gonditoren, bei (914) 


betreten, die ernftlihfte Warnung, daß | — — 0 
nicht allein im hieſigen ventamtlichen | Karl Seuner, Bodenbücer- 


Garten, jondern aud) in verjchiedenen | — — 
Theilen des Rentamtsgebäudes die neu. Be SbehuEiu en 


eonftruirten amerikanischen Fußangel n ; 
zur Genüge angebracht worden find. |  Entleutner, BZuchbinder. 


(& |, Heticiisphe Walt 
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In Original-Flaschen à 3 Mk. 50 Pi, 


Lohse’s Schönheits- 
Lilienmilch-Seife, 


diezartefte und mildeftealler Sei 


machen, die auch wegen ihrer Rein⸗ 


heit und Feinheit ale Seifen über 


trifft, per Stück Mt 1. 





Es ergeht an alle Diejenigen, welchen 














(1852) 






= Bordr-aux-Wein 
(Acht. franzöſ. Nothivein) per Flaſche mit Glas 
1 50: d. 


hen Gertificate bei mir 


na der Neinheit chemiſch 
deponirt, 


Marsala (feinit ſieilian. Wein) 
aud befannt unter dem Namen itelienifcher 








findet Jedermann, welcher mit \\ 
Gicht-, Rheumatismus-, 


Magenmwein !ı Flaſche 2 25 J. Flaſche | 
125 5, mit Glas ; | 














valescenten empfohlen: 


ı I. 5 2 
ine@l, „..alaga alter ächt Haemorhoidal-, 
ı 58 ——— 2.1425 d. Flaſche 1.25 J Bandwurm-Leiden u. Schwindsucht 
Wen. “| as R 
I —— m J 1 nr BRD. behaftet ER 
Een —— Ausbr ur h a ist, durch ein soeben erschienenes /#&] 
or | Originalflaſche 1 fe 5% J. mit Glas populär-wissenschaftliches Werk. /£% 
se ehte Weissweinde Preis 1 M os ae Y 
25 || Dei v per Flaſche 1. 15 J, mit Glas a —— 
— er feje ver diaſche 1 44 65 J mit Glas EI BENEDY 
= yüt fort zu haben be E. WINTER, Berlin SW 
—— Gert Korn in Nürnberg und in B R 
= Il &reifing bei Heren Apotheker N. Heistninaer | R ermburkersirn=g 
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EEE Hunn 


Münchener 


„" Prämien-Lotterie. 
Eu 9000 Geldgewinne. 

= Hanpttreffer:: 40,000 Mark bar, 
Ziehung am 5. Nov.18%8. 
—* us des ——— Enz 

U 00Se reuoos. 

Bu Zu beziehen durch die General- 
E Agentur (1915) 


» Carl Lang. 


| Bu Bankgeschäft, München, 





fi 


Das 120 Seiten 


ſtarke Buch Gicht und! k 
iheumalismus, 


ne leicht veritändliche, vielfad bewährte An— 
leitung zur Selbftbehandlung diejer ſchmerz— 
haften Leiden — Preis 30 Pf. — tft vorräthig 
in der Buchhandlung von Th. Adermann und 
3. 3. Sentner n Münden, welde dasjelbe 
aud gegen Einjendung von 35 Pf. frco. per 
Bet überallhin verjenden. — Die beigedrudten 
Attefte beweiien die augerordentliden 
Heilerfolge der darin empfohlenen Kur, 
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— —S (1934) 
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ea Horm Chr. Muss in Freising, min | 412 7 6 P4 x 
Denn, Wöbliries Zimmer 





In Neujtift ijt ein (1916) 


Härter - Anwelen 


ander Hauptjtraße gelegen mit 5 Tagw. 


Huf Lichtmeh 


| find zwei Zimmer am NRindermarkt 
Hs. Nr. 369 zu vermiethen. (1896) 


Geldroilenpapier 


vorräthig bei + P. Datterer, 








in Neuftift. 











S 0) m’ \DESeA NIE LT D3 69 
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Göpelbetrieb, Getreidfortircylinder aus der berühmten Fabrik a. Epple in 


für ek onom en! — ——— OKKKKKKKKAKKKKKKIH 






Gott dem Herrn über Leben und Tod hat esin seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen, 





Sonthofen empfiehlt Bi. Schre ck. heute unseren innigstgeliebten Gatten, Vater, Schwager, Gross- und Schwiegervater (1935) 
(1679) Lager bein Bodenſteinerwirth. 
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SIHHIHKKKKIKKKEKKKHÄKHIKHN 
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herrn Georg Oſchwendkner, 


Gastwirth dahier, 
nach langem, schmerzlichen mit grösster Geduld ertragenen Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente 
in seinem 66. Lebensjahre in die ewige Heimath abzurufen. 
Indem wir diesen Trauerfall allen Verwandten und Bekannten zur Kenntniss bringen, bitten 
wir für den theuren Verblichenen um ein freundliches Gedenken im Gebete, für uns um stille Theilnahme. 
Freising, am 24. September 1878. 


Bei jeßiger Bedarfszeit erlauben uns hiemit unfer 
reichhaltiges Lager in (1925 3a) 


iſch· u. 





6 en . )» 
i Die tiefteanernd Hinterbliebenen. 
E Die Beerdigung findet Donnerstag, den 26. September Früh 9 Uhr mit gleich darauffolgenden Gottesdienst in 








der Stadtpfarrkirche statt. 


EREEEEREKEEEELEELKEHERIOKEHRTTTTTTETSTR RR LREHEER 
A —F | Bilustrirte Modenzeitung.. 


Herausgegeben von FRANZ EBHARDT. 
Grosse Ausgabe: erscheint unter dem Titel: } Kleine Ausgabe: erscheint unter dem Titel: 


AAAAAAXACÆAM 


und ſämmtliche hierin einſchlägigen Artikel in den ver— 
ſchiedenſten Größen und Deſſins in empfehlende Er— 
innerung zu bringen. 

Auch dringen wir zur Anzeige, daß ung der Allein⸗ 
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Möhring’s Patent-Lampen 
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Amtliches für Freiſing. 
Mefaunutinachung. 

Heute wurde mir auf Betreiben der Gütlerseheleute 
Jakob und There Loibl in Eching, vertreten Durch 
Rechtsanwalt Steinecker in Freifing, für Ifidor Schnalz- 
ger, Viehhändler und Anwefensbefiger von Eching, nun 
unbekannten Aufenthalts, Gewährſchafsklage nebit Bei— 
lage zugeftellt, wonach die von dem SHandeldmanne 
Heinrihd Einhorn in München, vertreten durch Den 
k. Advofaten Hertel in Freiftng, geflagten obenbezeich— 


& neten Loibl’fchen Eheleute von Iſidor Schnalzger aus 


® 

ei 
ii 

je 


dem mit dieſem gefchloffenen Zaufchvertrage über ihr 
früheres Anweſen 93.:Nr. 37 in Tegernbaͤch und aus 
der darin in Ausweiſung des Taufhichillings ge: 


*ſchehenen Uebernahme der nun von Einhorn gegen fie 


” eingeflagten Darlegensfchuld von 800 Mark nebſt 5% 


I. 


91 
% 


y 
ü 
J 


I: 


liel 


Zinfen Hieraus vom 13. April 1877 durch Iſidor 
Schnalzger unter gleichzeitiger Streitverfündung die 
volle Schadlosyaltung durch eventuelle Bezahlung der 


bezeichneten Summe in Haupt- und Nebenfach, Erſatz 


der Koften des Hauptprozeſſes und Tragung des Ge— 
währſchaftsprozeſſes verlangen. 

Iſidor Schnalzger ift aufgefordert, binnen 38 Tagen 
einen dahier wohnenden Nechtsanwalt zu bejtellen und 
hievon den Gegenanwalte Mittgeilung machen zu 
Laffen, auch die Klage nebft Beilage auf meinem Amts: 
zimmer in Empfang zu nehmen 

Freifing, den 23. September 1878. 

Der k. I. Staatdanwalt beurlaubt: 
Halenke, 11. Staatsanwalt. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 25. Sept. Am 22. ds. Mis. hielt 
ver hieſige Verein zur Förderung der Geflügelzucht feine 
fünfte diesjährige Wanververfammlung, welche für heuer 
zugleich den Beſchluß feine Rundſchauen machte. Sie 


(1942) 


> umfaßte nicht weniger ald 5 Geflügelhöfe und Züchtungs— 


anſtaiten. 


* 
hr 
D 
\ 
* 


dahier 
mehrfach 


Die Zuſammenkuuft war beim Herrn Privatier 
3. Seybold, Sonnenftraße. Bei diefem rühmlihft und 
weithin bekannten, auch bei der diesjährigen großen all- 
gemeinen deutſchen Geflügelausftellung im f. Glaspalafte 
alfeit? amerfannıen und für feine Leijtungen 

außgezeichneten Züchter war ungemein viel 
Seltened an Belehrendem und Unterhaltendem zu fehen. 
Seine Specialität find ausländifche Vögel und deren Auf- 
zucht, die ihm bei feiner Erfahrung und Umficht inVerbindung 
mit großer Sorgfalt bei namhaften Opfern an Geld und 
Zeit trefffich gelingt. Verſchiedene Bruten feltenfter Aus: 
länder waren dafür der Beweis von fchlagender Bereyfamteit, 


‚ Namentlich fefjelte die Aufmerffamkeit aller Theilnehmer am 


& 


Nundgang ein Neft von etwa 5—5 etwa 14 Tage alten 
Zungen eined Folkenkakadupaares. Dean fab da vie 
jeltenften Zier- und Prunfoögel der 4 fremden Erbtheile in 
den trefflichfien Ereinplaren, die dem Befiger durch Geſundheits⸗ 
ftand und Ausfehen alle Ehre machten. Prächtig war 
der Anblick einer Reihe afiatifcher Fafaren = Arten, 
welche in ihren glänzenden Gefiedern im Garten frei 


! herumitolzirten. — Ju dem geräumigen fchönen Hofe des 
. E. Univerjuätsprofefjond Dr. v. Ziemßen, Director des 
allgemeinen ftästiichen Krankenhauſes I. d. J., gab es das 
mannigfachſte Geflügel zu bewundern. Es muß in jeder 
Beziehung bochbefriedigend genannt werden. Durch ihr 
treffliches Ausſehen und volled Gedeihen wetteifern dort 
miteinander das Hühunervolk in vielen Racen  (etlicye 
Cochinchinaarten, Schwarze Stoliener, weiße Brabanter u. |. w.) 
Indiane (verſchiedene Arten), Perlhühner, feltene Enten, 
nefuchtefte Tauben (modeneſiſche, Maltheſer, Pfaue und 
Eistauben.) — Herr Kaufmann J. Müller glänzt durch 
eine ſehr umfangreihe Zucht von gar vielen Arten Tauben, 
ı Herr Runftmoler Claudius Scraudolph (ale 3 bisher 
Aufgeführten wohnen Lirdwurm- vormald Seadlinger— 
Tandftrage) und Frau Maria Pölt, Kaufmannsgattin, — 
diefe amı Rengerweg, nach der Thalfirher Südbahn zu — 
erfreute dur die munteren Schaaren ihrer woblgepfl: gten 
Tauben (im vielen Gattungen) fowie ver ftatilicyen Göckel 
mit ihren Hühnernölfern (gelbe Cochinchina Silberbrabanır, 
ſchwarze Staliener u. f. w) — Es fteht mit Sichervbeit 
zu erwarten, daß ſich Mitgliever des Vrreins für Geflügel— 
zucht in München fih an der demnächſt von dem Lande 
wirthickaftlichen Verein gelegentlich der Feier des Oktoberfeſtes 
ı im k. Glagpalaft dahier zu veranftaltenden großen 
landwirthichaftlichen ꝛc. Ausstellung durch lebhafte Einfendung 
tüchtig beteiligen werden, 

— Münden, %4. Sept. Ein junger Arzt, ſchon 
längere Zeit gemüthskrank, hat fi heute Morgen in feiner 
Wohnung in der Therefienftrage durch einen Schuß entleibt. 

— Am Mittwoch, den 18. d3. Vormittags drangen in 
dad Haus des Nemerbauern zu Schmelzenholzhbam, 
während die ſämmtlichen Hausbewohner auf dem Felde 
befhäftigt waren, Diebe ein und plünderten mit feltener 
Keckheit. Neun Käften wurden aufgeiprengt und ihres 
Inbaltes fo entleert, daß alled Geld, in mehreren Hundert 
Mark beſtehend, die befte Kleidung und die fchönften Stüde 
Leinwand fort find. Zwölf Sclöffer find abgejprengt. 
Das Anweſen fteht noch dazu nicht einfam; in der Nav 
barschaft hörte man das Krachen der Thüren und Käſten, 
ohne darauf zu achten. 

— Euradburg, BU. Friedberg, 21. Sept. Heute 
Nacht wurde in unſerer reftaurirten Kirche eingebrochen. 
Durch ein ovales Fenfter ftieg der Räuber trog der Eifens 
ftangen in die Satriflei, nahm da ein ſchönes, verfilbertes 
Cruzifix, erbrach dann den Tabernafel, raubte dag Ciborium 
und jchüttelte die confecrirten Hoftien auf dag Altartuch. 
Am Opferſtock machte er vergebliche Verſuche. Möge es 
nelingen, ein fo gefährliche® Individuum, dag zu eimem 
Kirchen: und Gottesraub frevelhaft genug ift, einzufangen! 

Württemberg. Heilbronn, 23. Sept. Bor Kurzem 
wurde bier ein 16jähriger Handlungslehrling in Haft 
gebracht, welcher in feinem Geſchäft als Dieb auf frifcher 
That ertappt worden war. Nachdem fodann in feinem 
Schranke 85 ME. vorgefunden waren, führten noch weitere 
Nahforihungen auf einen Koffer, der außerhalb des Hauſes 
untergebracht war. In dieſem entdeckte man 2 Gelvbeutel 
mit je 248 ME., fodann fünf neue Anzüge, mindeſtens 
zwölf Flanell Faden und Hofen und einige graue Teppiche 











aus feinitem Flanell. Ebenfo war für Leibweißzeug, goldene 
Uhr ſammt goldener Kette und ebenfolchen Ringen geforgt, 
fo daß der Gefammtwerth auf 1400 ME, veranjchlagt wird, 
Bei ver ganzen Sache feinen mehrere Kameraden betheiligt 
zu fein, fo einer aus Stutigart, welcher von hier aus Geld 
erhalten batte und deßhalb nicht? Böſes ahnend nach feiner 
Hicherfunft verhaftet wurde. Alle zufammen wollten nächften 
Mentag von bier abreifen, um am 4. Oktober von Hamburg 
nad Auftialien auszuwandern, wie fie bereit3 mit einem 
Agenten übereingefommen waren, Die poctifche Fahrt auf 
hoher See wurde aber durch die profaifche Hand der 
ftrafenden Gerechtigkeit zu nichte gemacht. 

Preußen. Berlin, 24. Sept. Die Commiffion für 
Berathung des Socialiftengefeged nahm mit 13 gegen 8 
Stimmen den $ 7 mit dem Ammendement Stauffenberg 
an, wonach bei periodifchen inländischen Drudicriften die 
Laudes polizeibehörde des Bezirks wo die Drucichrift erfcheint, 
zujtändıg für das Verbot if. Bei $ 8 beantragt Abg. dv. 
Karborff für ven Bundesrarh als Recurs-Inſtanz zu ſetzen: 
„Bundesamt für dad Heimathéweſer.,“ Laut Gefeß vom 
6. Juni 1870 beſteht dasſelbe aus einem Vorſitzenden und 
vier Mitgliedern, die auf Vorſchlag des Bundesraths auf 
Lebenszeit ernannt ſind. Der Vorſitzende und mindeſtens 
die Hälfte der Mitglieder muß die Qualification zum höheren 
Richteramt haben. Die gegenwärtigen Mitglieder ſind: 
König (Präſident), die Geheimen Regierungéräthe Wohlers 
und Göpel, Obertribunalsrath Holleben und Kammergerichts⸗ 
rath Leske. Abg. (2) beantragt als Recursinſtanz eine 
Behorde, die der Bundesrath ad hoc ernennt und deren 
ſämmiliche Mitglieder die Qualification zum Richteramt 
haben ſollen. Lasker beantragt die Diecuſſion über die 
Anträge abzubrehen, um ben Mitgliedern der Commifjion 
Zeit zu Beiprechungen darüber zu laffen. SH 9— 15 werden 
mit geringen WAbänderungen angenomnien. Ueber $ 16 
(Ausweifunz fecialdmofratifcher Agitatoren und Conceſſions⸗ 
entziehungen) findet eine längere Debatte ftatt, die heute 
nicht abſchließt. Der Minifter des Innern, Graf Eulen: 
burg, tritt entfchieden für die Faſſung der Vorlage ein, 
da die fecialdemokratifche Agttation nicht nur, fo weit fie 
fih in Preffe und Bereingleben äußert, fondern auch ihre 
Agenturen und Colportage verfolgt werben müſſen. 

Ausland 

Ocflerreih. Wien, 23. Sept. Die „Polit. Corr.“ 
meldet aud Konftantinopel, 23. Sept.: Die Unent- 
ſchloſſenheit des Sultans bezüglich der öſterreichiſch-türkiſchen 
Convention haͤlt noch immer an und iſt bisher in dieſer 
Beziehung noch Fein entſcheidender Schritt vorwärts zu vers 
zeichnen. Sobald der Rückzug der Ruſſen hinter Tſcha— 
taldſcha vollzogen ift, wird ſich die englifche Flotte, wie 
man in Ronftantinopel allgemein annimmt, nad dem Golf 
Artafi Im Marmara-Meer begeben. — }erner berichtet die 
„Bol. Eorrefp.” aus Belgrad, 23. Sept: Die türfifchen 
Truppen haben dem Berliner Vertrag gemäß Mali Zwornit 
und Satſchar geräumt, welche dann durch die Serben bes 
fegt wurden. Geftern empfing Zürft Milan die Mitglieder 
der internationalen Commiſſion in halbſtündiger Audienz 
und erfuchte diefelben das ſtrategtſche Intereſſe Serbiens 
bei der Durchführung der Grenzregulirung befonter zu 
berückſichtigen. Die Commiſſion verbleibt in Belgrad bis 
zum 1. Oft, um die Ankunft bes brittifchen Commiſſärs 
abzuwarten. Die Commiffion hat die Pforte aufgefordert 
ihren Delegirten möglichft raſch nach Nifch zu entfenden, — 
Eine aus Bjelina eingetroffene Deputation, welche für eine 
Deeupatton Bjelina’3 durch Serbien petitioniren wollte, iſt 
vom zürften Milan nicht empfangen worden; niittlerweile 
hatten die Defterreicher bereit? Bjelina occupirt. Die Pforte 
entließ die regulären Truppen des Vilajets Kofjowa, aus 
deren Neiden die Infurgenten ihr Contingent zu verftärken 
pflegten. 

— Die Dceupation macht nun gute Fortjchritte. Die 
neucften Telegramme berichten : Unfere Truppen nahmen am 


dominirenditen Höhe von Senkovic ein und erbeuteten zwei 

Geſchütze, Munition und Lebenzmittel, die Snfurgenten wurden 

zeriprengt. Am 21. ds. wurde Avro ohne Widerftand bes 

feßt, die Inſurgenten flüchteten. Die auf Majevica und 
Planina verfchanzten Infurgenten wurden verjagt und milk 

Gejhüßfener verfolgt und Dokanj von und bejegt. In 

Folge der Erklärung der im SHauptquartiere erjchienenen 

Depulation, daß fih Tuzla und Belina unterwerfen, wurbe 

pie Entwoffnung und DBefegung beider Drte eingeleitet. — 

Dfficiel. Die 36. Truppendivifion meldet die anſtands loſe 
Beendigung der Entwaffnung im Kozara- und Grofora ges 
birge. Der Gordoncommandant In Unterlapar berichte, 
feine Demonftration gegen Kula-Vakuf jet volllommen ge 
lungen. Zehn Notable aus Vakuf, Oftrovica, Drafac und 
Havala überreichten eine Ergebenheitsadreſſe, worin fie bie 

Unterwerfung diefer Orte anfündigen und Gnade und Vers 

zeihung für die verübten Grenzverlegungen erbitten, 

Italien. Rom, 23. Sept. Aus Palermo wird 
geichricben, daß fofort auf die Nachricht von der Flucht ver 
drei Briganten der Bande Leone's der Engländer Roſe, 
welder das Unglück gehabt hatte, einmal ihr Gefangener 
zu fein, jchleunigft von Lercara nach Palermo eilte, um 
daß feinem Beifpiele alle diejenigen folgten, welche, weil fx 
gegen die Entflogenen oder deren Gefährten Zeugenfchak 
ablegten, ihre befondere Nache zu fürchten haben. 

Numanien. Bukareft, 23. Sept Dem „Drient* 
wird aus Tuldſcha telegraphirt: daß ſich Banden organifirten 
um gegen die Befegung der Dobrudſcha durh Rumänen 
Widerftand zu lelften und dag Waffen — man fpricht von 
8000 Gewehren — an diefelben vertheill wurden. Der 
Fürft Carol wird morgen von Schloß Sinala hieher zurüde 
fehren. Wie die „Vocea“ meldet, ift eine ruſſiſche Commiſſion 
im Begriffe, die von den Nufjen occupirten Cajernen in 
Gala an die Numänen zu übergeben. 

England. London, 24. Sept. Der „Daily Tel. 
will wiffen, das Gabinet trete unverzüglib zur Beratyung 
der afghantfchen Frage zufammen. Der „Standarb” meldet : 
Einem Telegramnı aus Simla, 23. Sept., zufo'ge, fand 
heute eine Specialfigung des viceköniglichen Raths ſtatt. 
Der Befebldhaber der Grenztruppen reifte nah Peſchawer 
mit geheimen Befehlen ab. Die Zufanmenziehung einer 
großen Streitmacht an der Grenze ıjt angeordnet. 12,000 
Main find bereitd concentrirt. Die Indifche Prefje verlangt 
Abbitte oder Beſetzung Afgbaniftand. Die „Times“ glaubt, 
daß militärifche Operationen vor dem Frühjahr nicht State 
finden dürften. England könne warten und dem Emir 
Zeit gewähren anderen Sinned au werden, Die übrigen 
Blätter äußern fich übereinftimmend dahin: das Verhalten 
Schir Ali's erheiſche fchleunige Züchtigung ohne Rußland 
in den Conflict zu ziehen. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Indufrie und Bandel, 
Wie fehr die Errichtung des alpmwirthfchaftlihen und 
Molhkerei-Lehrkurſes für oberbayerifche Bauernföhne, 
deſſen Eröfinung auf der Königzalpe bei Bad Kreuth am. 
15. Suni I. Is. erfolgt war, dem nirklichen Bebürfniffe 
der ländlichen Bevdlferung entjprungen war, ging auß dem 
zahlreichen Anmeldungen zur Theilnahme hieran hervor. 
Bon den 15 Schülern oberbayerifcher Landwirthe, welche 
um Aufnahme nachgefucht hatten, fonnten mit Rückſicht 
auf die verfügbaren Geldmittel wie auf die Einrichtung der 
Schullocale x nur 6 für das erjte Unterrichtsjahr 
berücfichtigt werben. Es dienten die durch Se, k. H. den 
Herzog Carl Theodor in Bayern überlaffene Königsalpe 
bezw. Gaisalpe bei Bad Kreuth, ein Viehftand von circa 
60 Melkkühe, wie die dortige Käſerei als geeignete 
Demonftrationgmittel. Die Schlußprüfung conftatirte, daß | 
fih die Schüler bei ihrem lobenswerthen Eifer nicht allein 
in praftifcher Hinficht, durh Ausführung verjchiedener 
Meltorationsarbeiten auf der Alpe wie durch ihre Arbeits— 
leiftungen im Stalle und bei dem Molfereibetriebe bemerfeng: 





22. de. das befeftigte Hauptlager der Inſurgenten auf der | werthe Kenutniffe erworben haben, fondern daß dieſelben 





auch in der Theorie des Molkereiweſens ſoweit nöthig, 
Einficht erhielten. Der Unterricht wurde theils durch den 
Borftand der Meolferei-Berfuhsftation in Weihenſtephan, 
Dr. v. Klenze, theils durch deſſen Aſſiſtenten Wertomitich 
und den herzogf. Adminiſtrator Sepp von Tegernſee ertheilt. 

In den deutſchen Münzftätten wurden an Reichs-— 
müngzen bis zum14. September geprägt: an Goldmünzen: 
1,233,559,100 ME. Doppeltronen, 371,946,800 Mk. Kronen, 
27,969,845 ME. Halbe Kronen; hievon auf Privarrechnung 
313,925,220 Mt.; an Silbermünzen: 71,652,415 ME. 
Fünfmarkftüce, 98,509,686 ME Ziveimarkjtücte, 149,136,114 
Me. Einmarkſtücke, 71,486,388 Mf. Fünfzigpfennigftüde, 
35,717,718 ME. 20 Pf. Zwanzigriennigftüde; Gejammt: 
auzprägung: in Gold: 1,633,375,745 ME, in Silber: 
426,502,321 ME. 20 Pf. 

Nürnberg, 22. Sept. (Hopfenmarktbericht.) 
So Iebhaft und rege dad Gefhäft zu Anfang der Woce 
ſich zeigte, fo rubig und tendenzlos fchließt heute ber Markt. 
53 waren 600 Ballen Zufuhr, welche mitunter fo geringe 
Qualität zeigten, daß fte nicht an den Mann zu bringen 
waren, während blanke, grüne Hopfen, ausgewählt, ihre ı 
Curs behaupten fonnten. Die Bahnfendungen zum Markt 
find immer noch unbedeutend, dagegen erhalten verfchiedene 
Handlungen aus entfernteren Diftricten mehrfache Ladungen. 
Der erjte Elfäffer Hopfen Fam heute in guter Qualität 
u Markt; 15 Ballen wurden fogleih zu 84—86 ME. 
yenommen. Gegen Mittag ertwicelte dad Gefchäft größere 
Thätigkeit. Gute Aifchgründer und Gebirgähopfen wurden 
m 60-80 Mt., geringere Qualität und Marktwaare 
m 60—70 ME. gehandelt, während ordinäre Waare, 
mitunter auh Schund genannt, nur felten zu 3O—40 Mt. 
Räufer fand und ein Theil derfelben unverfauft blieb. 
Rotirungen: Marktwaare, prima 60—72 ME., do. fecunda 
50—58 Mt, do. tertia 40—48 Mk., Aiichgründer 
wima 72—80 ME, do. ſecunda 60—70 Me., Gebirgs— 
jopfen 70-80 Mk., Hallertauer prima 80—9I0 Mt., 
»0. tadellod Prima 100—105 ME., do. fecunda 70 —78 ME., 
Bürttemberger prima 95— 110 ME., do. fecunda 60— 80 Mt., 
badtiche prima IU—1006 Mk., do. fecunda 60-75 ME., 
Eljäfer prima 80-86 Mi., to. fecunda fehlen, Steier⸗ 
märter prima I0—100 ME., do. fecunda 60 -70 Mi. — 





Nachſchrift (12 Uhr): Umſatz bis jest 400 Ballen; von 
neringfter Waare find 300 Ballen unverfauft ; Stimmung 
Hau; Preisrückaang 8-10 Mi 


Xxotales® 





Deffentlide Stzungen des. Bezirf8-Ger. Fretfing ! 


vom 16. Ecptenber 1878. 

1) In der Berufungsfadhe der Maria Peiſchl, Dienftmagd 
don Kirchdorf gegen das Urtheil des f. Stadt: und Landgerichts 

eifing vom 10. Auguft 1878, gemäß welchen Urtheile bie 

tagte Margaretha Weber, Wirthsfrau von Großeifenbad), 
von der Anjhuldigung eines Vergeyens der Beleidigung unter 
Meberbürdung der Koſten auf die Klägerin Peiſchl freigeiprochen 
murde, wurde die Berufung unter Verurtheilung der Appellantin 
Peiſchl in die Kofien der Berufungsinftanz verworfen. 

2) Lorenz Landersporfer, 23 J. a. kath, lediger 
Bauerziohbn von Gulding, GerihtS Dorfen, wurde eines 
Bergehens der vorfäglichen Körperverlegung, verübt an Mathias 
Maier, Bauersjohn von Zeilting. dann einer Webertretung der 
Führung verbotener Waffen fhuldig erkannt, wegen des Ver- 
‚ehens in eine Gefänanißftrafe von 4 Monaten, wegen der 
lebertretung unter Cinziehung des Mefjers in eine Haftitrafe 
on 4 Tagen, ſowie in die von der Staatskaſſe vorzufchießenden 
ioften verurtheilt. 

Freiſing, 24 Sept. Wir fünnen den Mitgliedern 





8 hieſigen technifchen Vereins die erfreuliche Meittbeilung | 
radyen, daß durch rad äußerſt freundliche Ontgeaenfommen ı 


Bekanntmachung. 


Die in Nr. 201 diefes Blattes unterm 29. Auguft 1878 auf Betreiben 
er gräfl. dv. SeinsLeim’shen Nentenverwaltung auf den 9. November 1878 
ngefündigte Werjteigerung der Hepfinger'ſchen Realitäten in Wartenberg unters 


Leibt. 
Freiſing, den 24. September 1878. ‘ 


Eichbeim, k. Advokat. 


des hieſigen Stadtmagiſtrates der kleine Rathhausſaal auch 
im nächſten Jahre den Zwecken des techniſchen Vereins er— 
halten bleibt. Möre dies Veranlaſſung werden zu einer 
recht ausgiebigen Weihnachtsausſtellung. 


Real — ideal! 
(Fortſetzung) 

Nach jenem einleitenden Vorſpiel, wogte der Tonfluß 
anſchwellend wie die brandenden Wogen des Meeres und 
dann wieder zurückſinkend in ſchwebenden Rythmus. 

Leonie lauſchte begeiſtert den Tönen, die in den viel— 
fältigen Geſtaltungen der reichen Phantaſie des fertigen 
Spielers ſich wie cin vorüberziehendes Traumbild bald zu 
näbern bald wieder in unſicherer Ferne zu verſchwimmen 
fhienen. — — — 

Der Strahl der Lampe fiel voll auf die Geftalt Leonie's. 
Leonie wer nicht ſchön, vielleicht faum hübſch zu nennen, 
aber eine jener Erſcheinungen, welche man, einmal gejehen, 
jo eicht nicht wierer vergißt. Dem oberflächlichen Beſchauer 
mochte diefe Frau falt und troden vorfommen, mer aber 
ihre Phyfiognomie beffer leſen konnte, der ahnte hinter der 
falten Masle ein reiches Seelenleben. 

Das bezaubernde Spiel nahm inzwischen feinen YFort- 
gang. Liebe, Schmerz, Entfagung und wilde Leidenschaften 
quolen aus den Tonmellen und mut einem jchrillen fchier 
zornigen Accord ſchloß Altenberg, und erhob fich vom Flügel 
an eined der Fenſter treten; vor ihm lag weithin ausge— 
breitet im unficheren Lichte ded Mondes fchimmernd, von 
gligernden Wafjerläufen unterbrochen die Landichaft. 

„Wie friedlich liegt hier die Natur vor mir,“ brach nad) 
längerer Zeit Altenberg dad Schweigen, und doch iſt's eine 
Unwahrheit, ein trügender Schein. 

„Es wird fo viel gefchrieben 

„Vom Frieden der Natur; 

„Ach glaubt es nicht, ihr Lieben, 

„3 it alles Täufchung nur! 
tecitirte der Erzieher. 

„Die möchte ich nicht behaupten,” entgegnete Leonie, 
„und wenn die nächte Strophe auch ſagt: 

„Der Habicht fricßt die Taube, 

„Der Fuchs zerreißt den Hal’, 

„Der Käfer in der Laube 

„Dient einem Fink zum Fraß 
und fo weiter, — e3 geht bo alles nach weifer Anordnung 
des Schöpfers vor fi, und Kampf und Streit um's Dafein 
find die nothwendige Folge zur Erhaltung der beſtimmten 
Ordnung. 

Das Rollen eines Wagen? ſchnitt die weitere Ent- 
wiclung des Geſprächs ab. 

„Sie kommen!“ mit diefen Ausruf fpähte Leonie ſcharf 
ben Weg hinab, wo monpbeglängt die elegante Kutiche von 
feurigen Rappen gezogen, herauf fam. 

Die Hunde jhlugen an, das Hofthor wurde von ben 
Knechten geöffnet. Das Fenſter öffnend bog fich Leonie 
hinaus mit den Willkommeégruß: „Nun, feid ihr glücklich 











zurüd ?* 
„Guten Abend, liebe Mama!“ jubelten zwei helle 
Kinderftiimmen entgegen. „Grüß Got, liebe Frau !* 


fecundirte eine tiefe Mannezftinme. 
Im nächſten Augenblick griff’3 in die Zügel, die Pferde 


: ftanden ſtill. Won aufitürmender Mutterliebe befeelt, flog 


Leonie hinunter zu ihren geliebten Kindern, 
(Kortiegung folar.) 


Sonntag, Den 29. September 


C ik 
Canzmulik, 
wozu freundlichſt einladet (1944) 


| ©. Hellmeier, 
Wirkh in Haindlſing. 


(1939) 





Naturheil-Methode 


von Ferd. Schumacher, 
Essen. Rheinpreußen. 





Auf Betreiben des Gläubigers Georg Feldigl, Chirurgen zu Moosburg, 
welcher den Unterfertigten als Anwalt im Vollitredungsverfahren beſtellt hat, 
wird der k. Notar Karl Falfner von Sonnendburg in Moosburg in feiner | 
Antsfanzlei am (1937) 
Samitag, den 21. Dezember 1878 Vorm. von 8—8'/, Uhr | 
das Anweſen der Schuldner Sebajtian und Maria Burgmaier, Hausbeſitzers⸗ 
und Taglöhnerseheleute in Moosburg, Hs-Nr. 458, gelegen in der Stadt | 
Moosburg, Steuergemeinde, Gerichts und Nentamts Moosburg, bejtehend aus 
Wohnhaus und Garten 0,014 Tagw. oder 0,048 Hektar, das Gebäude mit 
720 fl. — 1234,29 ME. gegen Brand verfichert, an den Meijtbietenden im | 
Ganzen öffentlich verfteigern. 

Der Zuſchlag erfolgt fogleih endgiltig und findet Fein Nachgebot, aud) 
weder Einlöſungs- noh Ablöſungsrecht (jus delendi) jtatt. 

Die nähere Beſchreibung ver Verfteigerungsobjefte, ſowie die Veriteigerungs- 
Bedingungen Fünnen bis zum 1. Dezember Id. Is. bei dem unterzeichneten 













Bekanntmachung, | 


von mir 
— —— den, 5 —— 
u. a ei Br 

leiden, Band 





jelbft in ben han en ıagt 
Bunt, Fällen. Magenleiden aller Art. 
Bei Richterfolg zahle Betrag zurũck. 

Meine iluitrirte Broſchüre: Naturheil⸗ 
Methode, 7. Auflage, gegen Einſendung von 
30 Pi. franco zu beziehen und verfi 
ein Kranker ſich diefelbe anzufhaffen. 4 





an Notizbuch wurde verloren. 
Nückgabe neren Belohnung Haupt: 





Anwalte und von diefem Tage an bei dein Verfteigerungsbeamten eingejehen ſtraße Hs.⸗Nr. 2372. (1940) 
werden, — — — 
Freiſi . September 1878. 
Freiſing, am 19. September let, Fine goldene Broche mit blau 


Steinchen ging in der Hauptſtrehe 
verloren. Dem redlichen Finder gute 
——— Abgabe in der Erped, 


kal. Nechtsauws it. 





Bon Allersbaufen bis Egelhauſen 
wurde ein Ueberzieher gefunden. 
Gegen Anferatio- ſgebühr abzuholen bei 

— Nichaner in Kranz 1 Kranzbera. 





Biertarife 


MR vorrätbig bei 
Franz Paul Datierer. 


6. oursbericht 
vom 24 September 1878 mitgetheilt von 
J .Schülein Söhne in Freiſing und Münden. 


Die — Familie Knie wird in dieſer ode nr (1945 ı 
| Sunf-Porkeling SB 
auf dem kleinen und hohen Sail 


produciren. Carl Kiie jun. erſter Acrobat, wird auf demjelben den 
großen Schnell: Zanf ausführen, welher nod von feinem Künſtler über: 
troffen wurde. Die umſteheuden Zuſchauer bezahlen 20 Pf., bei dem hohen 





Seil 10 Pi. Anfang Nachmittags 4 Uhr, Sonntags nad) dem Nadhmittags: Barden [ER 
Gottesdienit. Schauplatz Marienplag. Der Tag der Vorjtellung iird durd) | 4,9% Loligattoxen Ya — En * * 
Auſchlagzettel bekannt gemacht. Ich gebe im Ganzen nur 3 Vorjtellungen. | *° Bandhriefe. art FON 


Hiezu ladet ergebeujt ein 


Zramnz Mimie mit Familie 


4% bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 94.90 94,60 
1,0%, Sind. Boden-Creditb. : 99.50 98,50 
PRO bavır. Vereinsb. M. 98.90 97.90 
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DM. anche — TITLE 
— — 433°, Nürnb. Vereinso. M. 98.5: 98. 
Ih erlaube mir biemit anzuzeigen, daß von nun an ver Hofbräuhaus: di... fi — M 
Zeller nicht mehr geöffnet ift. Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen München. 
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Redaktion, Drud und Verlag von 3. P. air in Freiſing. 








Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
NM 226.. Sreitag, 27. September 1878, 


Das ‚Freifinger Tagblatt“ eriheint täglich mit Ausnahme der Diontage und koſtet in Freifing jowie auswärts durch die Pot ME. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Garmonds 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als — — — — 




















Wir hatten einen ſchönen, milden Herbſttag! Für den 
Nachmittag ftanven auf dem Programm: Volfebeluftigungen 
und Tanzmuſik, d. h. wohl, dad Volk beluftigt fich felbft. — 
Die Local: Gewerbe-Auzftellung in der Neftdenz erfreut ſich 
fortwährend guten Beſuches. Geftern befuchten 1281 Berfonen 
die Austellung, welche allfeitige Anerkennung findet. 

— Simbad, 24. Sept. Der Getreideverkehr aus 
Defterreich hat bereit3 einen folden Umfang erreicht, daß 
die normalen Züge längft zur Verfrachtung nach Frankreich 
und der Schweiz nicht mehr ausreichten und deren Zahl 
auf das Doppelte erhöht werden mußte. Seit einigen 
Tagen verkehren in der Richtung nad Münden 6 Güter: 
züge mehr, wovon feiner unter 40—60 Wagen abgelajjen 
wird. Es heißt, daß der Erport von Getreide allein von 
ter ungarischen Bahnverwaltung auf 47,000 Waggons ver- 
anfchlagt wurde, 

— Paffau, 23. Sept. Die in den jüngften Tagen 
von der unteren Donau eingelaufenen Frachtichiffe bringen 
faft ausschließlich Gerfte in fchweren Ladungen, welche 
fofort in den bereit geftellten Wägen auf das Gelcife 
verfrachtet wird. Seit etlihen Jahren ſchon hat man für 
die einheimifchen Brauereien mehr oder weniger dieſe 
auzländiihe Frucht mit befonderer Vorliebe verwendet, 
obwohl der Nottthaler heute noch behauptet, daß feine Gerfte 
an Qualität die gleiche geblieben fei und daß fie namentlich 
in den legten zwei Jahren vollfommen der ungarifchen die 
Waage gehalten habe. So virl ijt jedenfalls ficher, daß 
durch die Einfuhr der ungarifhen Gerfte unfere Biere 
um feinen Grad frärfer oder befjer geworden find. 

— Baffau, 24 Sept. Auffehen erregte geftern 
Nachmittag auf der Innbrücke ein reifender Schneider« 
geielle, weicher ji über dad Geländer in den Jun flürzen 
wollte, um ben Tod in ven Wellen zu ſuchen. Zwei 
Unteroffiziere mußten ihn mit Gewalt von dem Geländer 
entfernen und von dem Vorhaben abhalten. Der Lebens— 
überdrüſſige beklagte fich über. Mangel am Nothwendigſten 
feit feiner vielmonatlichen Reife, 

— Bom mitlleren Gebirge der Pfalz wird gefchrieken : 
Die Herbftausfichten geftalten ſich fehr fchlecht, die Trauben- 
Eranfheit und der Sauerwurm haben den Zrauben ſehr 
zugefegt und die Stöcke hängen faft leer. Ein Gang 
durd; die Weingärten von Maifammer, Diedesfeld, Alfter: 
weiler, Edenkoben und Edesheim zeigt, wie traurig es in 
den Weinbergen ausſieht. Viele Befiger machen heuer 
faum einen Zwölftelsherbſt, ja an vielen Stellen wird es 
fih kaum verlohnen, Taglohn für das Herbiten auszugeben. 

— Aus der bayeriihen Nheinpfalz, 24 Sept. 
In Rufel find zahlreiche ſparſame Arbeiterfamilien, die 
ihre Erfparniffe bei einem allgemeines Vertrauen genießenden 


Abonnements- Einladung. 
Bei Gelegenheit des beuorftehenden Quartal: 


2 
L DE are bechren wir uns, die Lefer und Yreunde 


des „Freiſinger Tagblattes“ zur rechtzeitigen 
— Erneuerung des Abonnements ergebenſt einzuladen. — 
Inſerate finden bei der großen Leſerzahl unſeres 
" Blattes die lohnendſte Verbreitung und werden für bie 
dreifpaltige Garmondzeile nur 10 Pf. berechnet. Das 
„Sreifinger Tagblatt“ fammt dem fonntäglihen Unter- 
» Haltungsblatte koſtet in ganz Bayern vierteljährlid nur 
1Mk. 50 Pf. Alle Poftanftalten und Poftboten nehmen 
Beſtellungen an. 
h Redaction u. Verlag des „reif. Tagbl.“ 


Deutſchland. 
Bayern. München, 25. Sep. Prinz Leopold, welcher 

„ Heute von Steyermark hier ankommt, wird einige Tage in 
. München verweilen, ſich hierauf nach Nordreutjchland be— 
geben, wo er mehrtägigen Aufenthalt zu nehmen beabfichtigt 
und alsdann nochmals zur Theilnahme ar den Hofjagden 

nach Delterreich zurückkehren, 

— München, 2%. Sept. Der Weinhändler Lehmann 

Regenſteiner von hier ijt von dem k. Stadtgerichte München 
d. J. megen Verkaufs von mitteljt Waſſer, Farbſtoff 
und Spiritus gefälſchtem „Wein“ in eine Geldftrafe von 
400 Die, feftgejegt für den Fall der Uneinbringlichkeit auf 
‚eine Haftftrafe von 10 Tagen, nebjt Tragung der Koften 
genommen worden. 
| — Münden, 25. Sıpt. Vorgeftern Abends 128 Uhr 
entftand im Vorplag des Börfenbazar zwiſchen einigen Juden 
eine ſolenne Keilerei, wobei Cyliuderhüte in allen Ecken 
Herumflogen und die Neitpeitfche prächtige Striemen über 
manches Gefiht 309. Die Urjache jol eine Dame gewefen 
‚fein, 








— Münden, 2. Sept. Geftern Vormittags 10 Uhr 
wurde im Nofenihal ein Betrunkener, weicher ſich ohne Hofe 
‚auf der Straße wälze, von 3 Gendarmen nach einigem 
Sträuben in eine Drojchfe verbracht und auf die Polizei 
gefahren. Der Vorfall hatte eine Menge Neugierige herbeis 
gelodt. 

— Landshut, 24. Sept. Die Gencralserfammlung 
des landwirihſchaftlichen Vereins von Niederbayern fand 
geſtern Bormittagd 10 Uhr unter zahlreicher Betheiltaung 
‚Statt. Der f. Regierungspräfident v. Lipowsky eröffnete 
‚die Verfammlung, gab in längerer Rede einen Ueberbiick 


‚über die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe Niederbayerns 
und hob insbeſondere hervor, daß unſere Nindviehzucht 
einer Aufbefjerung dringend bedürfe und daß dieſelbe durch 
die Errichtung von Stammzuchtbezirken, wozu aus Central: 
fonds alle Jahre erhebliche Mittel geboten werden, am 
ficherften erreicht werden könne. Herr Delonomierath 
Dr. May entwicelte die Grundzüge einer rationellen 


Geldmanne dajelbft, Namen? Scyl angelegt hatten, bitter 
enttäufcht worden; es ift eine Gefchichte à la Spigeder, fie 
werden ihre Gelder ganz oder doch zum größten Theil vers 
lieren. Immer wieder die alte Gejchichtel Warum vers 
trauen die Leute ihr Geld nicht einer foliden Sparkaffe 
oder einer Volksbank an. 

Preußen. Am Sonntag Abend fandin Berlim die Probe 


beleuchtung der neuen Gejchäftslokalitäten der Firma Julius 


— ———— — Der zweite Tag des niederbayeriſchen 
Michaelis in der Leipziger Straße durch elektrifches Licht 


Kreizlandwirthichaftzfeftes war vom Weiter fehr begünftigt. 


B 


ftatt, Die Firma iſt die erfle in ber Stadt, bie den Berfuch 
gemacht hat, das elektriſche Ticht zur Laden⸗ und Schaufenfter- 
leuchtung zu benugen. Bet der Michaelig’fchen Anlage ift, 
wie dad „DB. Fr. BI.” mittheilt, zum erſten Mal verfucht 
worden, an Stelle der Dampfmafchine einen einfachen Ga3: 
motor zu feßen, und der Erfolg hat gezeigt, daß diefer Gas— 
motor vollftändig feinen Zweck zu erfüllen vermag. 4Pferde⸗ 
kraft genügen, um die 4 Jablonoff'ſchen Kerzen, deren 2 im 
Laden, 2 im Schaufeniter angebracht find, ausreichend zu 
fpeifen,. Mit diefen 4 Kerzen wird ein Raum erleuchtet, 
den bisher faum 200 Gazflaınmen in gleicher Welfe zu er: 
hellen vermocdhten. Der Hauptvortheil aber, den die eleftrifche 
Beleuchtung darbietet, ift, daß alle Farben ſich genau fo wie 
bei Tageslicht zeigen und nicht den Veränderungen unter= 
worfen find, denen dad Gaslicht fie ausſetzt. 


Ausland 

Ocflerreih. Wien, 24. Sept. Dem „Wiener Fremdenbl.“ 
fohreibt man aus Smyrna: Die Engländer machen nun 
wirklih Ernft mit dem Bau ver von ihmen projectirten 
Euphrat:Bahn. nglifhe Ingenieure und Agenten bereifen 
ſchon Mefopotamien, wo Erjtere nun die für den Bau diefer 
Bahn nöthigen Terrainſtudien machen, Xeßtere wieder die 
nöthigen Landſtriche ankaufen. Die Bahn wird bei Racca, 
unweit Aleppo, über den Euphrat fegen, um dann von hier 
aus längs dem linken Ufer diefeg Stromes big Anbar zu 
laufen, ‘von wo fte dann nach dem am Tigris gelegenen 
Bagdad geführt werden wird, Das Städtchen Hille am 
Euphrat, in deſſen unmittelbarer Nähe die Nuinen von 
Babylon Tiegen, wird wegen ſeines Gewerbefleißes und 
Handel eine Hauptftation werden, zumal man erwartet, 
daß diefe Nuinen bald auch viele Vergnügunggreifende aus 
allen Theilen der Welt hieher ziehen werden. Die Reſidenz 
des Königs Nebufadnezar wird alfo bald die Lokomotive an 
fic) vorbeifliegen fehen, und an den Strömen Babylon’s, 
wo einft die Nachkommen der Patriorchen trauernd faßen 
und um Zion klagten, werden diefelben als Aktionäre dieſer 
Bahn oder Vergnügungsreifende erfcheinen und mit Staunen 
die großartigen Ruinen ded Palafted betrachten, in dem vor 
ungefähr brittgalbtaufend Jahren die babylonifchen Feldherrn 
den Plan zur Eroberung Serufalem’3 entworfen haben. 

England. London, 25. Sept. Der „Daily News” 
wird aus Simla, 24. Sept., berichtet: Die nach Kabul 
beitimmte brittifche Miſſion ift aufgelöft worden, General 
Chamberlain ehrt nad) Simla zurüd. Der nad) Kabul 
gefandte Emiſſär des Vicekönigs von Indien tft zurück— 
berufen. Die Garnifon von Quetta wird um 3000 Mann 
verftärtt. 4000 Mann eingeborner und europäifcher 
Truppen werden umverzüglid am Eingange be Thalez 
von Rurum zufammengezogen. Ein Reſerve-Corps von 
6000 Mann fol Anfang November bei Suffur formirt 
werden. Die Route ded Keiber-Paſſes foll verimieden 
werden. Ein Angriff auf Kabul ift nicht beabfichtigt; 
die militärische Demonftration hat nur den Zweck, den 
Emir von feiner Hilflofigkeit zu überzeugen und die feines 
Druds müden Grenzjtämme durch freundliche Behandlung 
von ihm abwendig zu machen. 

Amerika. In Chicago, auch jcherzweife Porcopolis 
(Schweinsſtadt) genannt, wurden während des Zeitraumes 
vom 4. Oktober 1876 bis 1. Oktober 1877 3,093,300 
Stück Schweine mit einem Gewichte von 645 Millionen 
Pfund gefchlachtet und daraus 308 Millionen Pfund Speed, 
104 Millionen Pfund Schinken, 40 Millionen Pfund 
Schulterblätter und 109 Millionen Pfund Schmalz, 
zufammen 561 Mil. Pfund producirt. Außerdem wurden 
noch gegen 102 Mil. Pfund Sped, Schinken ꝛc. von 
auswärtd zugeführt, fo daß in Chicago nicht weniger ala 
663 Mill. Pfund Produkte der Schweinezucht umgeſetzt 
wurden, welche einen Werih von circa 228 Mil. Mark 
repräfentiren. Zur Verpadung dieſer ungeheueren Mafje 
waren 1,340,000 Colli nöthig, nämlich 390,000 Fäſſer, 
370,000 Zonnen und 580,000 Kiften im Werthe von 
4,800,000 Mt. Zur Fortbewegung dieſer Laſt gehörten 


37,500 Frachtwagen, deren jeder 20,000 Pfund fortichaffte, 
d. h. im Durchſchnitt täglich 121 Wagen, und ed würde 
diefe Mafje 1500 Eifenbahnzüge, jeder zu 25 Waggons, 
erfordern. Die an die verjchievenen Eifenbahnen gezahlte 
Tracht wird annähernd auf 12 Mill. Mark geichäst. 


Bolns- und AKandwirihſchaft, Indufirie und BYandel, 

Nürnberg, 24. Sep. (Hopfenmarktberidt,) 
Nah der matteren Stimmung, weldye fich feit den leten 
Tagen der Vorwoche über ven Markt verbreitete, hatte man 
am heutigen Markte eine etwas feſtere Tendenz erwarte, 
allein bei ſehr trägem Geſchäfisgange kam ein Wiederauf 
ſchwung der Preiſe in Mittel- und geringeren Sorten nich 
zu Stande. Nur für Prima und gutfarbige blanke Waare 
wurden bei reger Bedarfefrage für Brauerkundſchaft um 
bei Anweſenheit zahlreicher Käufer die Preije wie vor acht 
Tagen bewilligt. Bis 9 Uhr waren 800 Ballen zugeführt, 
von denen gute Waare ausgewählt 50—55 ME., feltn 
vorhandene Prima Aiſchgründer und Gebirgähopfen zu 
70—80 ME. genommen wurden. Geringfte Sorten waren 
zu 33—40 Me. zu haben, aber nur wenig gehandelt. € 
gibt auf dem Gontinent keinen Dijtrikt, defjen Ernte nidt 
mehr oder minder gefhädigt wurde; dad Spalter Land, der 
Aiſchgrund, dad Altoorfer Land und ein Theil ter Hallerfau 
machen eine Ausnahme, und deren Sorten find auch am 
Markte die beliebteften. Um 12 Uyr waren von der Zufuhr 
nur zwei Drittel geräumt, geringite Waare unverkanft, 
Prima undgute Qualitäten vergriffen, und zwar Württemberger : 
zu 90--115 ME, Hallertauer Prima zu 110—115 ME, 
ditto Sekunda bis SO Mi. herab, Hochausſtich Prima 
tadellog 125—130 Mk., Elfäjler, noch nicht felten vors 
handen, 60—-7U— 80 ME. Bid Mittag war die Stimmung 
ſehr flau; Umjag 800 Ballen. Preisabjhlag 5—8 ME, 
in geringen 10 —15 ME. 


xotales 
Deffentlide Sigungen dest. Bezirk: Ger. Fretjing 
vom 19. September 1878. 

1) Jofef Wagner, 243. a., kath, led. Wagnersjohn von 
Wenigmünchen, k. B.-A. Fürjtenfelddrud, z. Zt. Bindergejelle in 
Erding und Georg Bihlmaier, 26 J. a., fath., led. Sattler. 
gefelle von Aruftorf, z. Zt. in Erding, wurden je eines Ver: 
gehens der vorjäglichen Körperverlegung jchuldig erfannt und 
wurde hiewegen Erſterer in eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten 
15 Tagen ımd zur Koftentragung, Legterer dagegen unter eber- 
bürdung der Koften auf die Staatsfajfe in eine Gefängnißſtrafe 
von 1 Monat verfällt. ? . j 

2) In der Berufungsjahe der Maria Elfinger, Wirthin 
von Shmidhaufen gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Pfaffen— 
bofen vom 8. Auguft 1878, gemäß melden Urtheile jie wegen 
Vergehens der Beleidigung an dem Gütler Joſeph Huber von 
Fahlenbach in eine Haftftrafe von 3 Tagen und zur Koftene 
tragung verfällt und dem Kläger die Befugnis zur Publikation 
des Uriheils im Pfaffenhofener Amtsblatte zugejprohen worden, 
wurde das Urtheil I. Inſtanz lediglid) im Strafausiprude dahin 
abgeändert, dab Maria E:finger in eine Geldftrafe von 25 Mk., 
eventuell Haftjtrafe von 5 Tagen verfällt warde. 

3) In der Berufungsjahe des Jakob Kalteiß, Schuh: 
machers von Buch, gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Erding 
von 9. Auguft 1878, gemäß welchen Urtheile er wegen Vers 
gehens der Körperverlegung, verübt an Martin Steidl, Gütlers- 
john von Bud, in eine Gefängnißftrafe von 30 Tagen, und 
wegen der Uebertretung der Führung einer verbotenen Waffe 
in eine Haftftrafe von 8 Tagen, fowie zur Kojtentragung ver— 
fällt worden, wurde im Strafausfpruche bezüglich der Körpers 
verlegung das Urtheil I. Inftanz dahin abgeändert, daß dem 
Jakob Kalteiß eine Gefängnißftrafe von 15 Tagen zuerkannt 
wurde. 

4) Zn der Berufungsjahe des Corbinian Schmid, Jagd⸗ 
auffehers von Gaden gegen das Urtheil des Landgerichts Erding. 
vom 9. Auguſt 1878, gemäß welchem Urtheile er wegen Wer: 

ehens der Sahbejhädigung, verübt zum Schaden des Bauers- 
Fuchs von Eitting, in eine Geldftvafe von 10 Mark, eventuell 
Gefängnißftrafe von 2 Tagen und zur Tragung der Koften, wie 
diefe vom Staate übernommen zu werden pflegen, verfällt werden, 
wurde abänderndes Urtheil dahin erlafjen, daß Corbinian Schmid 
une Ueberbürdung der Koſten auf die Staatskaſſe freigeiprochen 
wurde. 

Freifing, 26. Sept. Auf die erledigte Forſtwartei 
Thalhauſen im Revier Freifing, 9A. Freiſing, wurde 
der k. Förfter 3. Holzapfel von Zandt feinem Anfuchen 


entsprechend, verſetzt. | 











| Beat — ideal! 
ttjegung ) 

Aftenberg blieb IR u Weile am Fenfter ftehen, 
dann zog er ſich zurüd, einen düſtern Blick auf dad Bild 
über dem Piano werfend, dann wandte auch er fich, die 
Angelommenen zu begrüßen. 

Im Speifefaale finden wir die Geſellſchaft wieder. 
Berneck ließ fich fein Abendmahl wohl fchmeden und ſprach 
während des Eſſens über feine heutigen Erlebniſſe. Seine 
Frau hörte rubig zu, mit Sorafalt die beiden Kleinen 
bütend und betrachtend. Der Erzieher faß ftumm und 
theilnafmelos am Tiſche, hie und da mit einem fcheuen 
und lauernden Bli auf Berne ſchauend. 

Berneck hatte fein Mahl beender und lehnte ſich gemächlich 
in feinen Stuhl zurüd. 

„Run, Here Altenberg,” begann er nach einer Weile, 
„womit haben Sie heute den Tag zugebracht?“ 

„Mit Studiren und favierjpielen,” erwiderte 
Gefragte ziemlich einfilbig 

„Das hätte ic nicht gethan,“ meinte der Andere, 
„heute wäre es wohl beffer gewefen, hinauzzuftreifen über 
Wald und Feld, heute wäre ein famofer Jagdzug zu machen 
gewefen. Shren Lungen hätte ein Stück Waloluft und 
Ihren Beinen einige Stunden Weg über die Stopelfelder 
wohl gethan. Immer Studiren und daß ewige Clavierfpiel 
macht den Menfchen nicht gefund, — darum fehen Sie 
‚ Immer fo ftubenfarbig aus,‘ ſebte er bei. 


der 


Diefe wohl etwas erben, aber ficherlich autgemeinten 
. Worte hrachten auf den Angefprochenen eine tief verleßende 
. Wirkung hervor. Sein bleiches Antlitz wurde noch fahler, 


ſeine Eitelkeit noch dazu in Gegenwart der Dame war 
tödtlich getroffen. 


Ein bitteres Zucken umſchwebte ſeine 


Lippen, und gewiß hätte er verletzend geantwortet, hätte 
ihn nicht ein bittender Blick Leoni's getroffen. 

Tonlos ſank Aſtenberg in ſich zuſammen. 

Dem Gutsherrn war dieß unbemerkt geblieben und in 
ſeiner einfachen freundlichen Sprache, wandte er ſich den 
Kindern zu: „Na, Buben, erzählt doch der Mama und 
Herrn Aſtenberg, was ihr heute geſehen und erlebt habt!“ 

Damit war das Signal gegeben und die Knaben 
wußten zar nicht genug Worte zu finden. 

veo, der ſtillſinnige, wußte Wunder zu erzählen von 
der Reſidenz, von den prächtigen Gartenanlagen, von den 
Marmorſtatuen und den großen Springbrunnen, von den 
Schwänen, die im Marmorbarfin herumſchwammen und 
welche cr mit Brod gefüttert hatte. 

Albert, der lebhafte belächelte etwas kähl diefe toyllifchen 
Schilderungen. Die Reſidenz war ihm ein alted, unheimliches 
Gebäude, die Parkanlagen waren lange nicht fo ſchön, 
al die Buchenmwaldung.n auf dem Gute, in dem die 


\ Vögel zwitfcherten und Rehe fprangen. 





Die Schwäne verachtele Albert al3 große dumme Gänfe, 
die man nicht einmal efjen Fönnte. Die Enten im Hofe feten 
viel Schöner und nüßlicher. 

Dagegen berichtete er mit glühenden Wangen und mit 
bligenden Augen von den prächtigen Pferden im Mearftall, 
namentlih von dem Lleinen Araberjchimmel, welchen der 
Heine Prinz reitet. 

Und erſt von den Soldaten, wad wußte er da nicht zu 
erzählen, von den großen Kanonen mit jech3 Pferden befpannt 
von den Euirafjieren mit Sporen jo lang — da breitete er 
um einen geeigneten Maßftab zu finden feine Arme weit— 
mözlihft aus, um das Flirrende, raffelnde Stud Eifen zu 
bezeichnen, 

(Fortfegung folgt.) 








Todes-Anzeige. 


und Schwiegermutter 


in ihrem 73. Lebensjahre zu sich abzurufen. 


N Verblichene im Gebete. 
Freising, am 26. September 1878. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Morgens 
um 7 Uhr schnell und unerwartet unsere innigstgeliebte Mutter 


Fran Maria Wachinger, 
ehemalige Bärbänerin von Langenbach, 


Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten und Be- 
| kannten mittheilen, bitten wir um frommes Gedenken für die 


Die titftrauernd Sinterblichenen. 


Tanzmufik 


bein Mebgerwirth in Bolling, 


Montag, den 30. September 


1953 
— aus der Hackl'ſchen —** 
Für gute Küche wird beſtens geſorgt. 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet 
ergebenſt ein (1951) 


3. Göbl, Metgerwirth. 


Die bejte u. billigjte Gigarre zu 3 ME, ift meine 
Palma — Bremer Fabrikat. — 





500 Stück franko 15 Mark. 
Theodor Mühlſchlegel, Augsburg. 








2 ordentliche & ettgeher 








Stadtpfarrkirche. 


Die Beerdigung. findet am Samstag, den 28, | September um 7/9 Uhr von 
Leichenhause aus statt und gleich darauf der hl. Seelengotteslienst in der 


H8.Nr. 502. 


Bon Allershauſen bis Egelhauſen 
wurde ein Ueberzieher gefunden. 
Gegen Inſerationsgebühr abzuholen bei 


werden geſucht. 





F es alles Hier 
| 
| 
| 
| 








Sinaben-Infitut Dünner-Bandelstehranftaft 


mit Penfionat für die Fol. Realihule zu Lindau 
Tönnen für das Schutjahe 1878/79 noch einige Zöglinge Aufnahme finden, 


Der Jnjtitutsvorftand: 
J. Dänner. 


- 


Vincenz Stichaner in Kranzberg. 


Meberficht über Tlenbanten, 


Formular nad neuerer Vorſchrift, 
ijt vorräthig bei 


3, R. Datterer 


in Freiſing. 





Königliche Realschule Freising. 


Der letzte Termin zur Einschreibung ist für die Schüler sämmtlicher Categorieen 


Montag, den 30. Septem»er. 


Der regelmässige Unterricht beginnt 


Dienstag, den 1. Oktober. 


Die Einschreibungen für die eewerbliche Fortbildungsschule finden statt 
Sonntag. den 29. September 


Vormittags von 8—12 Uhr. (1952 2a) 
Freising, den 26. September 1878. 


Der königl. Rektor: 
Fr. W. Schüler. 


Bekanntmachung. — Geld- Sotterier & 
Auf Betreiben des von dem Unterfertigten vertretenen Commiſſionärs Anton — — * 9 
Lorenzi in Freiſing, Kläger in Sachen gegen Anton und Anna Golling, früher Oppenheimer Loose à 3Mk. 0 
in Freifing, nunmehr als Wirthseheleute in Pfünz bei Eichftätt wohnhaft, eg ——— 9 
Beklagte, wegen Forderung, wird der F. Notar Herr Vincenz Weninger in 9 ee Bag Sr EDEN 
Freifing am (1948) | Ö Ziehung fiher 15. Oftober 1878, 
Donneritag, den 28, November 1878 Bormittags 10 Uhr Aue empfehle ib: (1950 2a) 
in feiner Amtskanzlei zu Freifing, das auf Grund Urteils des k Bezivksgerichtes — Ulmer Münsterbauloose à IM. 
Freiſing vom 26. Februar 1878 durch den k. Gerichtsvollzieher Rauſch dahier Ziehung den 1%. Dezember 1878, 
unterm 3. Auguft 1878 mit Beihlag belente Amweien der Beklagten mit nad. | ( Nürnb. Liebfrauenloosea2M. 
folgendem Beltand im Zwangsweg öffentlich zur Verſteigerung bringen : v Kölner Dombau-Looss a 3 Mi 
= e » 


OOO 


OO 


d 
9 
d 
d 
Ziehung den 9. Januar 1879. 2 
9 
9 


Blanc Hs.Nr. 643 in Freifing und zwar: 5 

Nr. 905a Wohnhaus mit Stall, Wagenſchupfe und Hofraum zu ſechs y 

PR er ala BEN 0 Waisenstifts-Loose à 2 M. 
PL-Nr. 905b Gartın zu einer Dezimale, 0 Ziehung den 18. März 1879. 
PLN. 908 Garten zu achtzehn Dezimalen, ) Bofef Leutner 
PL-Nr. 907 Garten zu vierzig Dezimalen, Ziegelgafje Nr. 23561. 
Pl.Nr. 909 Gebüfch zu ein Tagwerk ein und zwanzig Dezimalen, oo9O0900090009 











im Ganzen ein Tagwerk ſechs und achtzig Dezimalen oder drei und fechszig ẽ — — 
drei Zehntel Aren, ſämmtliche Objecte gelegen in der Stadtgemeindemarkung Hpielkarten 
Freifing, k. Stadt: und Landgerichts und Rentamts Freifing, ferner die vorhandene 


ganze Badeeinrichtung, welde als Anweſenspertinenz erklärt ift, und zwar: in aa 
Drei Badewannen mit Wechſel, eine Dampfbadvorrihtung, einen großen | empfiehlt bei herannahender Bedarfszeit zu 


£upfernen Wafjerkeffel mit Neferve, die vorhandene Badewälche, jowie das ganze | den billigften Preiien (1917 5a) 

bei dem Anwejen befindliche zum Betriebe der Oekonomie vorhandene Lebende Ad. Hajenaner, 

und todte Inventar, ſoweit ſolche Gegenjtände noch vorhanden find; dann: Spielkartenfabrifant, Augsburg. 
PL-Nr. 1163, Grundſtück, Wiefe, Attachingerwiele zu ſechs Tagwerk zwei T 








ZOLL GDDLRLG 

Dezimalen oder zwei Hektar fünf ein Zehntel Aren, gelegen in der Steuerge- — 

meinde Marzling, obengenannten Gerichts und Rentamts. * Hihnerangen 
Bemerkt wird, daß: N 

PLN. 9058 und 905b zufammen im Katajter mit PL.-Nr. 905 zu 7 N ölfeitigt durch das 

Dezimalen und. N neue Mittel „Meetine‘. Preis per 

Pl-Nr. 1163 im Katafter mit 1063 bezeichnet ift. — 8 Niederlage bei Herin 
N 







Die in der Steuergemeinde Freiling gelegenen Objekte find ausweislich Marienavotheter R. Heislainger 





des Hypothefenbuches frei von dinglichen Laſten. Pl.-Nr. 1163 ift belaftet in Freifing. r (1604 ta) 
mit an ne Bodenzins von 55 fr. aus 22 fl. 15 Er. zum Staat. 23 GGGGLNLLI 
er Aufwurf erfolgt in zwei Gruppen, — — — 
Erſte Gruppe: Georg Heise. 
‚_ Die in der Steuergemeinde Freifing gelegenen Objecte, jammt den beweg— Kaffenfabrikant in Jandshuf, 
lichen Anmejenspertinenzien, ausgeboten zum Preis von 1000 Mark. prämiirt Welt-Ausitelung Wien, 
Zweite Sruppe: ‘empfiehlt feine foliden mehrfach erprobten 
PL-Nr. 1163 ausgeboten zum Preife von 50 Mark. ; befibewährten feuer⸗ und diebesſicheren 


Bi Zidlas — ſogleich bei der Verſteigerung endgiltig ohne Zulaß 
von Nachgeboten, Einlöſungs- und Ablöſungsrechten; der Strichſchilling iſt — shi 

binnen vier Wochen beim k. Bezirksgerichte Freifing ’ auszuweifen und wirb a I He 
unter Hinblick auf Art. 1057 der Prozeßordnung befannt gegeben, daß die] Stahl-PBanzerplatten und Heiſe's ab 
nähere Bejchreibung der Verfteigerungsgegenftände und die Strihsbebingungen | folmtunaufiperrbarem Patent-Kaffen 
feiner Zeit bei Herrn Notar Weninger eingefehen werden können. Schloß; verichen, in folidefter Ausführung 





"TZassen 


0: den billigften Breifen. Die Fabrik lieferte 
Freifing, den 7 — 1878. Deresta 900 Ertit Raffen. (546 12) 
einecker, kgl. Advofat. Muftrirte Preisliften gratis und Franco. 


Redaktion, Drud und Verlag von 5. P. Datterer ın Freiſing. 


1 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 





1878, 








Samftag, 28. September 


Das „Freifinger Tagblatt“ eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing ſowie auswärts durd die Poſt Mt. 1.50, Injerate — die 3 atti e 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. beredynet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das nes ——— 
— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
Wegen Reparatur der Zeigerleitung auf dem Thurme 
der St. Geornäfirche wird das Uhrwerk um 
Montag, den 30. September 1878 
den ganzen Tag über außer Gang geſetzt. 
Freifing, den 27. September 1878. 
Stadtmagijirat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 27. Sept. Vorgeſtern entgleiſte bei 
Epernay der Eurierzug von Paris nah Wien, auf weldyem 
fih aud einige Münchener befanden, von denen leider zwei 
verunglückten. Es iſt die der Movdewaarenhändler Herr 
Schober und die Modes Fräulein Berger. Herr Schober 
tonnte noch von dem im gleichen Zuge befindlich geweſenen, 
jedoch mit Heiler Haut davongekommenen Herrn Kaufmann 
Lacher, Firma Noland, von bier nah München verbracht 
werden, Fräulein Berger jedoch fol fich in Epernan in Pilege 
befinden und deren Zuſtand nicht unbedenklich fein. 

— Münden, 26. Sept. Dem gelben Fieber in 
New: Orleans ift in der jüngsten Zeit auch ein geborner 
Münchner zum Opfer gefallen. Her Jakob Rich, in 
Münden bekannt durch öfteres Auftreten in Goncerten, wo 
er ſich daS Lob, ein ebenfo technifch-fertiger als elegant vor: 
tragender Künftler zu fein, errang. 

— Um 24. 08. Abends fprengte nächſt Schwaben 
dem von Münden nah Simbach courfirenden Poſtzuge eine 
Heerde Schafe entgegen, welche durch den Einbruch eines 
fremden Hundes in bie Pferche fcheu gemacht mo-den war; 
e3 wurden 12 ſolche Thiere fofort getödtet und nur dem Führer 
der Majchine fowie der fofortigen Wirkung der Heberlein'ſchen 
Bremfe, durch welche der Zug fofort zum Stillftande ge: 
bracht wurde, ift e3 zu verdanken, daß nicht mehr Thiere 
getöbtet und im Folge deſſen dem Hrerdebefiger noch ein 
größerer Schaden zugefügt wurde. 

— Aus Traunſtein wird ver „Südd. Preſſe“ ein 
Pröbchen vom Uufug des Unterhändlerweſens berichtet: 
Ein im Gebirge wohnendes Bäuerlein vermochte einigen 
andrängenden Gläubigern nicht ſofort Deckung zu neben; 
in ſeiner Hilfloſigkeit ließ er ſich von dem Unterhändler 
umſtricken, damit er die Haitbarfeit des feinen Garnes 
fennen lerne. Der mit keinem allzu beenaten Gewijfen 
ausgeſtaltete Ehrenmann verwerthete die nur foldhen Leuten 
zugänglichen Kenntuiſſe nach Gebſihr und unſer Bäuerlein 
erblickte eine Koſtenrechnung, deren Ziffer ſelbſt einen blut— 
armen Menſchen zum vollblütigen zu machen im Stande 
wäre. Die Rechnung lantet folgendermaſſen: Vollmacht 
1Mk., Reiſe nach München 238 Kilometer 28 Me. 56 Pf, 
Fahrtaxen 5 Mk. 30 Pf., Zehrung für 2 Tage 10 ME, 
Uebernachten 3 ME, 2 Verträge 20 ME, Brief I ME, 
10 Pf., Reife nach Inzell und Mauthhäuſel ca. 6) Kilem. 











TME 20 pf., Bot 1 ME SO Pr. Zihrung 4 ME., - 
Auslage — gerichtliche Urkunde — 2 ME, Erklärungs- 


entwurf 10 Mek., Erklärungsentwurf 


D ME, Reife mad : 


Reichenhall 0 ME 32 Ph, Fahrtaxe 2 ME. SU Bi., 


Zehrung D ME, Erklärunggentwurf 3 ME, Summa 
1241 ME. 8 Pf. Diefer leider bezahlte und quittirte Betrag 
mußte in dem Geldbeutel dieſes Ehrenmannes doch noch 
einige Lücken offen aelajjen Haben, denn er ließ ſich noch 
weitere 18 ME. für zwei gefertigte Verträge bezahien. 
Man ficht, daß jih unfer Mann als Meifter der Rechen— 
funft entpuppt und der Menfchheit ganz gewiß nützlich ift. 

— Gunzenhaujen, 24 Sept. Wildes Unheil 
die Spefulationzfuht der auf Jahrmärkten ihr Unweſen 
betreibenden fogenannten „Helfcherinen” auf ängſtliche und 
befangene Gemüther anzurichten vermag, zeigt folgender Fall, 
Bet unferer Kirchweih im verflofjener Woche wurde in einer 
„Wahrfagerbude” einer jungen biefigen Dienftmagd jeden— 
falls aus purem Uebermuth „prophezeit”, fie würde er— 
ſchoſſen werden. Das leider ſolchen Albernheiten zu viel 
Glauben ſchenkende Märchen ſetzte ſich die Sache fo in den 
Kopf, daß fie in der Angſt, erſchoſſen zu werten, nicht mehr 
wußte, wohin fie ſich flüchten jollte, und zulegt auf effener 
Straße Feuer fhrie, Desſelbe mußte, da die Furcht ihr 
Bewußtſein vollitäntig gelähmt hatte, nuamehe in's elterliche 
Haus zurückaebracht werten. 

Prenfen. Berlin, 25. Septbr. Die Socialiſten— 
GeſetzCommiſſion fegte heute die Beratdung des $ 16 fort 
und beſchloß mit 13 gegen 8 Stimmen den Abjag 1 nad 
dem von Schauß geftellten Amandement dahin zu faffen: 
„Gegen Perſonen, welche die Anitation für die in $ 1 be- 
zeichneten Beftrebungen zum Geſchäft machen, kann im Fall 
einer Veruribeilung wegen Zuwirerhandlungen genen Die 
ss 12—15 neben der vermirkten Freiheitsſtrafe auf Zuläfjiz- 
feit der Einſchränkung ihres Aufentyaltes außerbalb ihres 
Wohnorts erkannt werden. Auf Grund dieſes Erkenntniſſes 
Kann dem Vorurteilten der Aufenthalt in beftimmten Be— 
zirfen und Orten durch die Landespolizeibehörde verfagt 
werden, Gegen folge Anordnungen findet eine Beſchwerde 
nur an die Auffichtsbehörde ſtatt. Hieran ſchließt ſich als— 
dann der Sat der Regierungsvorlage: „Wenn se Aus— 
fänder find, können fie von der Lancezplizeibehörde aus 
dem Bundesgebiet audgewiefen werden,“ Die Abi. 2 und 
3 des 8 16 erhielten nach den Anträgen v. Kardoffs folgende 
Faſſung: „Gaſtwirthen, Schanfwirtben und Perſonen, welche 
mit Branmtmein oder Spiritus Kleinhandel treiben, kann 
der Betrieb ihres Gewerbes unterfant werden, wenn jie trog 
ergangener Verwarnung der Polizeibehörde in ihren Localen 
Agitationen für die in S 1 bezeichneten Beſtrebungen durch 
aufreizende Reden zulaſſen oder ſich ſelbit bei ſolchen Agi— 
tationen betheiliger; wenn ſie die nah 8 6 verbotenen 
Drucdichrirten auelegen oder dulden, tap die Thätigkeit der 
auf Srund dieſes Gefeße3 verbotenen Vereine bei ihnen 
insgebeim fortgefegt werde. Unter denſelben Vorausſetzungen 
kann PBerfonen die Befugniß zur gewenbsmäßigen oder nicht 
gewerbsmäßigen öffentlicen Verbreitung von Druckſchriften 
und zum Handel mit Druckſchriften im Umberziehen ent— 
zogen werden.” Der Miniſter Graf Euleaburg ſprach ſich 
gegen das Amandement Schauß zu Ahſ. 1 aus. Der alſo 
umacänderte $ 16 wurde im Ganzen angenommen Der 
$ 17 wurde in der von Lagsker vorgefchriebenen Faſſung, 
wonach das Merfahren megen Concefjionsentzichungen nad 
den landesgeſetzlichen Beltimmungen für die in der Gewerbes 


wbnung vorgefebenen Conceffiongentziehungen erfolgt, mit 
.2 gegen I Stimmen angenommen. Der $ 18, betreffend 
ie Beltrafung der gegen den $ 16 AZumiderhandelnven 
surde ohne Debatte mit 13 gegen 8 Stimmen in ber 
saffung der Negierungsvorlage angenommen. Den $ 19 
wantragen die Abgg. v. Helldorff und v. Schmid dahin zu 
affen: „Der Bundesrath wählt zur Entjheidung der auf 
Srund dieſes Gefeßes erfolgenden Beſchwerden eine befondere 
Sommiffion. Diefelbe befteht aus ſieben zum Richteramte 
wfähigten Mitgliedern, von denen drei aus der Mitte des 
Zundesraths berufen werden können. Die Entjcheidungen 
er Commiffton erfolgen nah freiem Ermeſſen und find 
ndgiltig.” v. Kardorff und v. Goßler vegen die Trage 
in, ob es ſich nicht empfehle zu fagen: „Die Mitglieder 
er Commiffion werden vom Bundesrath gewählt und vom 
daifer ernannt." Die Sitzung wurde hierauf auf morgen 
ertagt. 

— Berlin, 26. September. Die Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung wählte mit 85 gegen 8 Stimmen ven Prä- 
identen des Reichstags, v. Forckenbeck, zum biefigen Ober: 
Bürgermeifter. 

— Bittenberg, 24. September. Bei dem Rück— 
narsche der 1. Fußabtheilung des 1. brandenburgifchen Feld» 
Artillerieregimenis Nr. 3 von dem zwiſchen Belzig und 
Brandenburg abgehaltenen Manöver der 6. Divifion erhielt 
. U. auch das Dorf Groß-Marzähns Einguartierung. 
Mehrere in einem Bauerngehöft liegende Artilleriften hörten 
löslich aus einer abgefchlagenen Ede des Kuhftalles deut: 
ich den Häglichen Ruf: „Brod! Brod I” Bei näherem Zu: 
ehen fanden fie in dem dunklen Verſchlage einen bereit3 im 
orgerückien Rebenzalter ftehenden und augenfcheinlich Schwach. 
innigen Mann mit einem langen Barte, auf verfaultem 
Stroh Tiegend, vor. Der Unglüdliche hattenur noch Reit: 
heile eine Hemdes auf dem Leibe und war im Uebrigen 
eft in einen Sad eingebunden. Seine Glieder erjchienen 
ereits dergeftalt contract, daß fie nicht mehr zur Bewegung 
braucht werden konnten. Die nächte Umgebung des 
Slödfinnigen war, weil fein AufenthaltZort wahrſcheinlich 
iiemalg gereinigt worden, ein wahrhaft eckelhafter. Wie 
ereits feſtgeſtellt worden tft, wird der unglüclihe Menſch 
chon feit Monaten in diefem Verfchlag eingefperrt gehalten, 
mb zwar bejhuldigt man die eigene Schweiter diejer Frei— 
eit2beraubung und unmenfchlichen Behandlung, welche fi 
enn auch bereit heimlich aus dem Drte entfernt haben 
oll. Der zuftändigen Behörde ift ungefäumt Anzeige von 
em Vorfalle gemacht und auch ein Arzt requirirt worden, 
amit dem armen Manne fortan die nöthige Geſundheits— 
flege zu Theil wird. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 26. Sept. Das „Fremdenblatt* 
ft der Anficht, daß nach der erfolgten Beſetzung aller 
ilitärifch wichtigen Punkte des Decupationsgebietd diefelbe 
n acht bis zehn Tagen durchgeführt fein wird und betont 
odann, daß ed ten berufenen Factoren fehr fern liege, auf 
alben Wege ftehen zu bleiben oder gar dag begonnene Werf 
ücgängig zu machen. Die biöherigen Opfer feien größer 
nd fihmerer, als dieß in den Tagen des Berliner Congreſſes 
twartet werden konnte; der Regierung erwachje daher die 
zflicht, die Pacification im einer Weife durchzuführen, daß 
te unferer Monarchte zum dauernden Segen gereiche. 
Yazu fei eine Auseinanderſetzung mit der Pforte üder die 
echtlihe Stellung des eroberten Landes wünjchendwerth. 
die ehemaligen Unterthanen ded Sultans würden fih um 
) bereitwilliger der neuen Ordnung fügen, je vollftändiger 
a3 Berhältnig zu ihrem früheren Landesherrn auch nad 
er vechtlihen Seite hin gellärt wird. Die gebrachten 
Ipfer feien zu koſtbar und die noch zu überwindenden 
5Schwiertskeiten zu groß, als daß die Regierung auf die 
Nitwirkung auch nur eined Factor verzichten Lönne, der 
te Meberwindung der noch zu bewältigenden Schwierigkeiten 
rleichtern Tönnte, 


— Bien, 236. Sept. Eine Deputation aus Zwornik 


erichien am 25. September in Dolny-Tusla vor dem FML, 
Szapary, Fündigte die Unterwerfung an und ſprach Die 
Bitte aus, die Faiferlichen Truppen möchten Zwornik bes 
fegen. Die Truppen traten, wie fchon früher beftimmt war, 
am 25. Sept. ven Marfch nach Zwornif an. — Deputationen 
aus Petrowas, Kulen-Wafuf und Bjelaj erklärten ebenfalls 
ihre Unterwerfung und die Bereitwilligfeit zur Ablieferung 
der Waffen. Die Entwaffnung von Rogatitza ift durchge: 
führt; eine große Mafje Gewehre und Munition wurde 
vorgefunden. 

— Wien, 26. Sept. Die „Polit. Correfp.” melde 
aus Konftantinopel, 26. Sept.: Es geht das Gerädt, 
es fet wegen des MWiderftandes des Suliand gegen dab 
englifhe Reform Project für Kleinaſien zwiſchen dem 
engliſchen Botfchafter Layard und dem Sultan ein Zerwürfniß 
eingetreten. — Die ruffiihe Armee concentrirt fih nad 
dem Abmarſch von Thardag und Rodoſto vollftändig um 
Aorianopel. Die türkiſchen Brigaden rüden von Bulalr 
allmählich in die vor den Ruſſen verlafjenen Stellungen, 
— Die „Polit. Correſp.“ berichtet weiter aus Bulareft, 
26. Sept.: Die Anerkennung des vom Fürften angenommenen 
Titels „Königliche Hoheit” ift ſeitens Defterreihs, Italiens 
und Englands in fchmeichelhafter Weile erfolgt. Die 
betreffende officielle Notification ift von Frankreich, Deutſchland 
und Nußland 613 geſtern unbeantwortet geblieben. Die 
rumänifche Regierung erhält die befriedigenpften Nachrichten 
über die Stimmung der Bevölkerung in der Dobrudſcha 
binfichtlich Yer eventuellen Befigergreifung ſeitens Rumäniens. 


| 


| 


Bon einem Widerftand der Bulgaren und Mohammedaner‘. 


ift Feine Rede mehr; Aufreizungsverfuche blieben wirkungslos. 

Türkei. Ronftantinopel, 25. Sept. Meldungen 
ber „Polit. Correſp.“ zufolge, ift ver Eindruck der neucften 
öfterreichifhen Waffenerfolge in Bosnien fo tief umd 
nachhaltig, daß dieſelben Kreife, welche dad Zuftandelommen 


einer Convention mit Defterreih auf das hartnäckigſte 


hintertrieben, nunmehr den Sultan zu Gunften der Eon 
ventton zu beeinfluffen fich bemühen. Mean erwartet dem⸗ 
zufolge, daß der Sultan bald die Unterzeichnung ber 
Eonvention unter Aufgeben der biöherigen Vorbehalte 
anordnen werde. Rußland fol das Recht der Pforte 
bejtreiten in dic Commiffton für Oſt-Rumelien einen Dele— 
girten zu entjenden. Die Pforte erbielt neuerlich 
Mahnung Montenegro’3 wegen der Grengregulivung. 


eine 


Die Pforte will von Verhandlungen zwiſchen Serbien umd ! 


Montenegro einerfeit? und Griechenland und Montenegro 
andrerjeit3 Kenntniß haben, welche eine eventuelle gemein— 
ſchaftliche militärifche Action betreffen. 


Real — ideal! 
(Fortjegung ) 

Während das Eliernpaar in den Jubel der Kinder mit 
einftimmte, und ſich an ihrer Freude ergögte, jaß Altenberg 
ſtumm und verdroffen daneben. 

Die Kinder hatten, da fie ihn nicht in's Geſpräch mit« 
ziehen Eonnten, fich von ihm weggemwendet und überließen 
ihn ſeinem unerquidlichen theilnahmalojen Brüten. 

Endlich ſchien den Knaben der Gefprächsftoff auszugehen 





und da die Uhr bereit3 die zehnte Stunve zeigte, fo machte ; 
ſich eine Macht geltend, gegen welche die Kleinen nicht ans 5 


fämpfen konnten, fie fingen an zu gähnen, und der Schlaf 
machte fein Mecht geltend. 


Der Vater bemerkte ed. „Auf nach Valencia !“ meinte 


er, „die Buben fperren ja die Mäuler auf, daß man mit. 


einem Heuwagen bineinfahren könnte. Ich bin felber 
müde und abgefpannt.” 
Man erhob fi, wünſchte fich aute Nacht und angenehme 


Ruhe, dann trennte man fi und bald lag alle im tiefen 


Schlafe, nur im Zimmer des Erzieherd brannte noch Helles ° 
Ruhelos wandelte er auf und ab, bald drückte er; 


Licht. 
feine Stirn an die Fühlen Fenſterſcheiben und ftarrte hinaus 
in die weite Gegend, wo weißgraue Nebel geifterhaft auf 
ftiegen, gleich einem Vorhang, der die dunkle Zukunft 
verhüllt. 





Dad Leben auf dem Gute floß in gewohnter Weife 
dahin, Dem Herbite war der Winter gefolgt. 

Berne ging häufig auf die Jagd, mebenbei ließ er 
einen neuen Weg anlegen und ein Stück Wald umbauen 
und war in feiner rührigen Welfe fleißig beim Nachfehen, 
ob feine Anordnungen richtig ausgeführt wurden. 

Auch Leonie war nicht müßig. Es gab genug in den 
Borrathäfammern zu thun, in Küche und Keller, in ver 
Reinwandlammer, und man weiß, daß eine tüchtige Hausfrau, 
und dad war Leonie, in diefem Punkte nie zu viel than 
kann. 

Aftenderg und die Kinder theilten ihre Zeit zwiſchen 
Unterrichtöftunden und Spaziergehen, häufig wurden Schlitten 
fahrten unternommen, oder irgendwelche Eisvergnügungen 


Berne lichte es, feine Pfeife rauchend, die Zeitung zu 
leſen. Zu feinen Füſſen lagen Feldmann, der Hühnerhund 
jowie das Häffende Dächjelpaar. 

Leo und Albert zeichneten oder jchnigelten oder fuchten 
ein Spiel hervor, wobei es mitunter zu Zwiftigfeiten Fam. 
Leo wollte ein friedliches Lottofpiel, während der Friegerifche 
Albert fein Belagerungsfpiel hervorzog, wobei er mit feinen 
Franzoſen in hitzigem Gefecht Leo's Engländer regelmäßig 
in die Flucht ſchlug. 

Mit den Kindern ging Berne regelmäßig zu Bette. 
Er war gewohnt, früh aufzuftehen, und wenn er feine 
Pfeife ausgeraucht und feine Zeitung gelefen hatte, fo 
wußte er nicht mehr zu thun. Der Geyenftand der Unter: 
haltung, der ſich zwiſchen Leonie und Aftenberg entſpann, 
intereffirte ihn nicht, die Muſik machte ihm in der Weiſe, 


veranftaltet. 
Erf ter Abend führte die Familienalieder zulammen. ! wie fie Aſtenbera übte, nicht viel Freude. ($. .f) 
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°_ TODES- FANZEIGE, 


Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen, seinen 
treuen Diener, (1957) 


den Hochwürdigen Herrn | ) 
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nach wiederholtem Empfange der hl. Sterbsakramente in einem Alter von 59 Jahren heute Abend N 
9 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen. 

Diese Trauerkunde allen Hochwürdigen Mitbrüdern, Freunden und Bekannten des Verstorbenen 

mittheilend, bittet um frommes Andenken im Gebete für denselben. RN 

N 
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M, 


Inkofen, den 25. September 1878. 


Die tieftrauernde Schwester: 








Juliana Springer, 


Die Beerdigung findet Samstag, den 28. September Früh 's9 Uhr mit gleich darauffolgendem ersten hl. Seelen- 
Gottesdienst statt. 
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; Danksagung 







Für die zahlreiche Betheiligung an der Beerdigung und an dem hl. Seelengottesdienst für 
unseren unvergesslichen Gatten, Vater, Bruder, Schwager, Schwiegervater und Grossvater (1957) 


8 Derru Georg Gſchwendkner, 


Gastwirth dahier, 
sowie für die reiche Blumenspende statten wir hiemit den innigsten Dank ab; insbesonders aber 
danken wir auch dem Hochw. Herrn Cooperator Hartl für die Spendung der hl. Sterbsakramente 
und der hl. Oelung und für die trostreichen Worte am Grabe des uns so theuren Verblichenen. 
Freising, am 27. September 1878. 


Die tieftranernd Binterbliebenen. 





Bekanntmachung 


Sebald gegen Reiſinger. 


Am Dienſtag, den 1. Oktober d. J. Vormittags 9 un 


yerjteigere id) vor der zcohnung des Peter Reifinger, Gütler in Nörting 
ine Kuh gegen Baarzahlung. (1954) 
Sreifing, dern 26. September 1878. 
Scttel, k. Gerichtsvollzieher. 





Kunst-Anzeige. 


Die Familie Knie wird morgen (1959) 


MER” Samitag, den 28. September BE 


die erste — 
‚ben. Zum Beſchluß folat das Beſteigen des hohen Seils, auf dem 
tarl Knie den großen Schuellauf ausführen wird. 
Anger dem Kreis bezahlt man 20 Pf. Bei den boben Seil 10 Fr. 
der Anfang iſt Nachmittags + Uhr, Sonntag, den 23. Zeptenber 124 Uhr, 


DEE” Der Schauplatz ift am Marienplat. BE 
Es ladet ergebenjt ein 
Franz Knie mit Familie 


aus Neuwied. 


Spinnerei Wei Hal {en in Raven shure | 


verarbeitettorlwährend zuden bisherigen billigen Löhnen. Bedingungen 


Fiachs, Hanf und Abwerg 


zu Garn und — in vorzüglichen Qualitüten. 


Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an obenge nannte Spinnerei: 
Ad. Willim in Freising. Ant. Dase hner in Erdi ne. 


000909 2000 40060 99 99 000900010000 900° 


> 
Srell-Zotterie 


der Fatholiichen Liebfrauenkirche Nürnberg 
\ Ziehung am 30. Dezeimber 1878. 

1 Haupitreffer 45000 Mark 
3mal ME 60003; Amal ME 4000; 
ME. 2000; 8mal PN: 0005 9mal ME, 509; 

Ziehung am Al. 
Preis des Looses 
Ferner empfehlen wir: ar 


> 
> 
> 
> 
> 
> 
« 
— LCooſe zum Waiſenſtiſt des bayerifhen Lehrervereins a Mark 2 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
’ 


2mal ME. 12000; Gmal Mt. 3000; 
109mal ME. 250; 50mal ME. 10% 


"Degember 1878. 
2 Mark. 


7mal 
ut. w. 


Zirbungstag der 18. März INT 
Almer Münſlerbau-Cooſe a Mark 1. 
Stehunastaa den 17. Dezember 1878. 
Cölner Domban-orfe a Mark 3. 
Ziehungstag den 9. Aantar 1879. 
Ghr. Su, Kaufnann. Joh. Oberlindober, Kaufmann. 
Joſ. Leutner, Schneitermeiter, Ziegelgaſſe Hs.⸗Ni. 2561, 


9090009000009000.09.0000000000000004 
NR. Enpie. 


Maihinenfabrif 

München & Soathofe 1%, 
Lager Bayerſtraße 32! | 
bält Yayer von allen dns 
wirthſchaftlichen Maſchinen 
und Ganz neu dverbeilerten 
Putz-Dreſchmaſchinen zu 
Göpelbetrieb. Mit einem drei- ! 
pferdigen Locomobil liefern , 
° Diejeiden foviel als alle bisher ' 
beranmten mit 6 Pferdekraft 
und das Getreide marltrein; 
unter Garantie. 
Preiscourant gratis u. franco. 


STE UND Werlaa Don J. M. 


Terenseeisuinessuut 





Airtaltion, 
Hiezu wis Belisge: „Anterhaltungs blatir Ar. 39. 


Axltlere: cn 


Be 


Defterr. Bank: oten.. 


. Zamitag, den 28. Septembet 


Alamenstags- Feier 
bei ausgezeichnetem 
alten Hofbräugausftoft, 
wozu freundlichſt einladet (1956) 
Michael Bointner, 
Gaſtwirlh in Neuftift. 


— — — 


Biünenener 
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Unterhaltungsblatt. 


Beiblatt zum SFreeifinger Fagblatt. 


Ar. 39. 1878 
Ein Mord. 


Griminalnovelle von €. 9. 
(Fortfegung.) 

Pirius ſchüttelte zweifelnd mit dem Kopfe. „IH ver: 
ſtehe Sie nicht,“ ſprach er, „ich begehe vielleicht eine Thorheit, 
alein id will doch ſehen, ob ich mich auch in Ihnen geirrt 
babe, — gut --- ich geftatte Ihnen die Unterredung mit 
Hellmann.“ 

Aus Körbers Auge blitzte ein Strahl der Freude. 

„Sie werden es nicht bereuen,“ entgegnete er. „Kann 
ih den Förſter noch heute Morgen ſprechen? Sogleid) ?" 

Pintus ſetzte ſich ſchweigend an einen Schreibtijh und 
ſchrieb einige Worte auf ein Blatt Papier. 

„Hier,“ ſprach er, Körber dag Blatt überreihend, „der 
Gefängnißwärter wird Sie zu ihm führen.” 

„Ich danke Ihnen!“ rief Körber haftig. 

Er wollte dag Zimmer berlsfjen. 

„Nech Eins, Herr Commifjär,“ rief Pintus ihm nad. 
„Ih kenne kein Gefühl der Schonung mehr, wenn ich 
bintergangen werde." 

„Sein Sie ruhig!" gab Körber zur Antwort. 

bedarf feiner Schonung ” 
Er verlieg das Zimmer des Richters. Sein Herz 
ſchlug lauter, als er über die Straße dem Gefängniſſe zu— 
eilte. Wenige Minuten ſpäter öffnete ihm der Gefängniß— 
wärter die Thür, welche zu Hellmanns Zelle führte. Zögernd 
blieb er einen Augenblick auf der Schwelle ſtehen. Sein 
Auge mußte ſich erſt an den Halbdunkel des Raumes gewöhnen. 
War die Geſtalt mit den bleichen, eingefallenen Wangen, 
mit den tiefliegenden Augen, welche dort auf der niederen 
Bank ſaß, der Angeklagte? War das die kräftige, lebens— 
J Geſtalt des Förſters? 


Hellmann!“ rief Körber und ſchritt ihm entgegen. 
2 Hy ! y x 





„Ich 


Langſam erhob ſich der Gerufene. 


„Kommen Sie auch 


einmal!” ſprach er und feine Stimme klang hohl, tumpf. | 


„Sie hat wohl der Criminalrihter zu mir gejandt? Haha 
Sie follen in mich ringen, daß ich endlid eine That 


geſtehe, die ich nicht begangen Habe! Ste jollen mic fangen, | 


durch yhlaue Neden, füge Worte? Sie fünnen ja reden, 
— ih weiß es — Sie find ja ein gewandter Polizei: 
commiſſär — — !” > 

„Hellmann !” unterbrah ihn Körber vorwurfsvoll, 
„Ih Komme aus freiem Antriebe zu Ihnen. Ich bin hr 
Freund gewefen — id bin es noch — vertrauen Gie 
nur mir?” 

„Haha! Vertrauen!” Tachte der Förfter bitter auf. „Sie 
‚mein Freund, Siejind ja Polizeicommifjär, doch was wollen 
Sie von mir?” 


—— 


| 





Sonntag, den 29. September. 


Fünfter dahrgang 
Körber jchwieg einen Augenblid. Er erfaßte des Ge: 
fangenen Hand. 

„Die Wahrheit, Hellmann,” ſprach er, „die volle, 
ganze Wahrheit, in Allem, warum ich Sie frage. „Hellmann 
— und er beugte fih zu ibm — „ih verdiene Ahr 
ganzes Vertrauen —- Sehen Sie hier diefen Ning an minem 
Finger id habe ihn von Anna — Sie ijt meine 
Braut!“ 

Der Förſter zucfte empor. Errichtete das Auge prüfend 
auf Körber. „Sie find Polizeicommiſſär,“ erwideite er, 
doch fragen Sie — id will Ihnen in Allen die volle 
Wahrheit Jagen — id) habe Sie nicht zu fürchten,” 

„Ich weiß es,” verficherte Körber, dem Gefangenen die 
Hand drücend, — ich glaube nicht an Ihre Schuld — id) 
weiß, dag Sie unſchuldig find, — und deßhalb will id) 
Sie retten.“ 

„Sie wiſſen, daß ich unſchuldig bin,“ fuhr der Förſter 
heftig auf, „und dennoch fie ich feit Monaten hier, 
dennoch jind Sie nicht für mich aufgetreten und haben 
meine Unſchuld bewieſen?“ 

„Ich habe es vergebens verſucht,“ entgegnete Körber, 
„ich konnte die Beweiſe, die gegen Sie ſprachen, nicht 
vernichten. Hellmann, ich habe ſeit Ihrer Verhaftung noch 
feine ruhige Stunde gehabt, alle Kräfte habe ich daran— 
gejegt, um fir Ihre Befreiung zu wirken, — es ijt mir 
nicht gelungen. Aber jegt — jegt babe ich neue Hoffnung 
— ja Gewißheit — es wird mir gelingen; nun antworten 
Sie miv wabr und offen.“ 

„Haba, Sie wollen wiſſen, ob ih Berger erjchojjen 
babe?” warf Hellmann ein. „Nein, id) habe es nicht 
gethan — ich habe nichts zu geſtehen — und wenn ich 
verurtheilt, wern ich auf das Schaffot geführt werde, fo 
werde ich noch von dort herahrufen: ich habe es nicht gelhan, 
id) bin unſchuldig.“ 

„Seien Sie ruhig, Hellmann,“ bat Körber und Iegte 
die Hand auf den Arm des Gefangenen. Er zog ihn mit 
fich zur Bank. „Kommen Sie, jegen Sie ſich her zu mir, 
©ie follen ja nichts gejtehen, was Sie nicht gethan haben 
Meine Fragen werden etwas ganz anderes betreffen. In 


Der Fürfter blickte ihn prüfend an. Er ſchien ihm 
nod immer nicht zu trauen. Er war vorjichtiger mit 
feinen Antworten geworden. 

„In ſehr geringer,” erwiderte er endlih. „Er war 
mein Arzt, allein ich habe jeine Hilfe nur felten nöthig 
gehabt." 

„Ich weiß es,“ unterbrad ihn Körber. 
nie Streit mit dem Doktor gehabt?” 


I . * J - . 
welchen Beziehungen haben Sie zu Prell gejtanden ?” 


„Haben Sie 





„Nie“ verficherte Hellmann. 

„Oder haben Sieihn irgend beleidigt,“ fuhrder Commiffär 
fort, „zürnte er ihnen — war er Shnen etwa feindlich 
geſinnt?“ 

„Wozu all dieſe Fragen?“ warf der Förſter ein. „Ich 
bin im Ganzen wenig mit dem Doktor zuſammengekommen, 
wenn es geſchah, war es ſtets in freundlicher Weiſe. Auch 
er kann es nicht anders behaupten, oder er ſpricht die Un— 
wahrheit.“ 

„Iſt er oft in Ihrem Hauſe geweſen?“ fragte Körber 


„Nein, er iſt nicht bei mir geweſen!“ ſprach der 
Förſter, „ich weiß es genau. Ich war ja unwohl — ich 
mochte nicht zu ihm ſchicken und doch wäre es mir lieb 
geweſen, wenn er von ſelbſt gekommen wäre, allein er 
fam nit.” 

Körber ftand auf — er hatte nichts mehr zu fragen. 
Der Förfter hielt ihn zurüd. 

„Körber,“ ſprach er und feine Stimme zitterte, „was 
macht meine Mutter und Anna 2" 

„Ich kann Sie nicht täuſchen,“ erwiderte der Commiſſür. 


weiter. „Ihr Geſchick ift Ihnen tief zu Herzen gegangen. Gie 
„Ja — wenn id unwohl war, und auch fonft Fam | werden dieje kummervollen Tage jo leicht nicht wieder 
er wohl zu Zeiten — er iſt zumeilen mit mir auf die | überwinden,” 


Jagd gegangen,” gab der Förfter zur Antwort. „Er ift Gebeugt ſaß der Förfter da, die Augen ftarr auf den 

ein Zagdfreund und fchiegt gut. Was haben Sie aber | Boden geriähtet. 

mit ihm zu ſchaffen? „Ich habe es mir gedacht,” ſprach er mit tonlofer Stimme. 
„Noch nichts,” entgegnete Körber. „Nocd eine Frage. | „Ih habe mir oft ausgemalt, wie jte meinetwegen leiden 

Ich glaube, Prell ift Ihnen nicht wohlgefinnt — vermögen | und doh — d.d kann ich mir feine Schulv beimefferr. 


— — ee nn 


Sie fih zu erklären, weßhalb nicht ?” Glaubt denn aud meine Mutter — glaubt auch Anna, 
Der Gefangene ſann nad). daß ich ſchuldig bin, 
„Nein,“ erwiderte er. „Er kann nichts geyen mid) „rein!“ verſicherte Körber," fie willen, daß Sie un- 
haben, deshalb glaube ich auch, daß Sie irren. ſchuldig ſind!“ 
Körber ſchwieg. Er ſann nach. Sollte er ſich dennoch „Und doch iſt keiner von ihnen zu mir gekommen,“ fuhr 


in Prell irren? Aber weshalb wich das ahnende Gefühl, Hellmann fort. „Ich habe mich hier in dieſer entſetzlichen 
daß Prell um das Verbrechen wiſſe, nicht von ihm. Wie Einſambeit ſo oft nach ihnen geſehnt. Nur einmal, einmal 
war er dazu gekommen, den Richter ſogleich bei der Unterſuchung wünſchte ich mich ausſprechen zu können, ein Herz hier zu 
des Todten auf das Gewicht der Kugel aufmerkſam zu | baben, das mir glaubte, wenn ich ihm ſagte, ich habe mit 
maden? Weßhalb hatte er zuerſt Pintus Verdacht auf den | Bergers Mord nichts zu ſchaffen gehabt! Es iſt feiner 


Förfter gelenkt, denn daß er es gethan hatte, daranzweifelte | gekommen — feit Monaten fie ich hier allein !” 
er nicht mehr. Er bedeckte beide Augen mit der Hand. 


„Der Criminalrichter wollte fie nicht zu Ihnen laſſen,“ 
Iprad) Körber. „Jeden Tag würden Sie ja gelommen 
fein, wenn es ihnen gejtattet gewefen wäre, denn Sie find 
e8, die jtetS ihre Gedanken beſchäftigen.“ 

Mit Mitleid blidte Körber auf den einjt fo Fräftigen, 
lebensmuthigen Mann herab. 

„Ja, Körber,” fuhr der Förſter fort, „dieſe Zeit bier 
ı hat gewaltig an meiner Gefundheit und meinem Leben 
| gerüttelt. Wie oft habe ic) mir hier ren Tod gewünſcht, 
— Sie haben Feine Ahnung von den Qualen, zu wiljen, 
dag man unſchuldig it und hier zu jigen wie ein Verbrecher 
— des Mordes angeklagt!” Kraftlos ſank der Förfter 
zuſammen. Körber legte die Hand auf feine Schulter, 
„Hellmann, balten Sie aus — nur noh kurze Zeit — 
ih habe Ihrer Schweiter gefhworen, Ihnen die Freiheit 
zu erringen und ich werde Wort halten. Schon habe ich 
die erſte Spur des Mörders entdeckt . . . . .!“ 

„Wer iſt es?“ rief Hellmann aufſpringend. „Durch 
| 
| 
| 





„Wenn er mit Ihnen zur Jagd ging,” fuhr Körber 
fort, „brachte er fich fein Gewehr felbit mit 2” 

„a 1* 

„Hat er nie eines von den Ihrigen genommen?” 

„Doch — zweis oder dreimal, als er zufällig kam und 
ich ihn bat, mit mir auf den Anjtand zu gehen.“ 

„Welches Gewehr hat er dann genommen 2” 

„Ich gab ihm meine Kleine Spigfugelbüchje, fie war 
leicht und ſchoß gut.” 

„Diejelbe, welche der Criminalrichter mit ſich genommen 
hat 2" 

„Dieſelbe; doc weßhalb fragen Sie darnach?“ Was 
haben Sie vor?” 

„Nich's — nichts,” erwiderte Körber. Sie find alfo 
gefällig gegen ihn geweſen, Haben ihm Ihre Liebjte Büchſe 
gegeben — haben ihn nie beleidigt 2“ 

„Nie,“ verficherte der Förſter. 

„Beriprehen Sie mir, daß Sie gegen Niemand über 
das, worum id) Sie gefragt Habe, Sprechen werden — 
Hellmann, e8 hängt viel für Sie davon ab — vielleicht 
Alles.“ 

„Ich werde ſchweigen,“ verfprah Hellmann. 

Er blickte ven Commiſſär fragend an. Cr begriff ja 
das ganze Verhör nicht. 

„Ich denke, Sie haben nun Zutrauen zu mir gefaßt,” 
fuhr Körber fort. „Haben Sie den Doktor an dem Taye 
an welchem Berger erfchojjen wurde, gejehen 2” 

„Nein!“ 

„Iſt er nach jenem Tage bei Ihnen geweſen?“ 


weſſen Schuld ſitze ich ſeit Monaten hier?“ 

„Ich weiß es noch nicht — aber ich befreie Sie.“ 

Der Förſter ſchwieg. In Gedanken verſunken ſtand 
er da. „Körber,“ ſprach er endlich, „ſind Sie ſeit jenem 
Tage mit Pauline zuſammengekommen?“ 

„Nein.“ 

„Glaubt auch ſie, daß ich Bergers Mörder bin?“ 

„Ich weiß es nicht.“ 

„Oh, gewiß wird ſie es glauben. Sie wird wich haſſen 
als den Mörder Ihres Geliebten! Auch das noch!“ 

„Hellmann, Sie lieben Pauline noch?“ fragte der 
Commiſſär. 





Br „u 





„Ja, ich Liebe fie noch!“ vief der Förſter, ſich empor— 
richtend. Diefes Wort ſchien ihm feine volle Kraft zurück⸗ 
zugeben. „Ich Liebe fie noch und werde fie immer Lieben, 

wenn fie mich auch haft. Oft, wenn ich hier in dumpfer, 
brütender Verzweiflung fige, wenn ich die Hände ringe vor 
Schmerz, dann ift e& mir, als ob ich ihr Bild dort an 
der Mauer langſam emporfteigen fehe — fie fteht dort — 
ich fehe ibre dunklen Augen — ihr Lächeln, es ift, als ob 
fie mir die Hand entgegenſtrecken wollte und wenn ich dann 
Alles vergejjend auffpringe, und zu ihr eile, dann ijt nur 
die Kalte, graue Wand vor mir und ftarrt mir höhnend 
entgegen. — Körber — Sie find mein Freund geweſen 
— 05 — id glaube, dag Sie e8 noch find — jind der 
Verlobte meiner Schwelter — den einen Wunſch erfüllen 
Sie mir — die Bitte: wenn Sie Pauline treffen — nein 
gehen Sie ſelbſt zu ihr und fagen Sie ihr, daß Sie hier 
geweſen feien, daß ich unſchuldig jet und Berger nicht er- 
fchojfen habe. Sie fol mic, nicht haſſen — denn nicht 
ih — nicht ih hätte ihrem Herzen diefen Schmerz zu: 
gefügt. Körber — wollen Sie Ihr das jagen? Verjprechen 
Sie e8 mir?” 
„Ich will es ihr jagen,” erwiderte Körber, ihm die 
= Hand reichend, „und freund, wenn mich nicht Alles im 
* Stiche läßt, dann — dann follen Sie felbjt ihr bald jagen 
" können, daß Sie unſchuldig jind 2” 
» Noch einmal jchüttelte er dem Freunde warm die Hand, 
i dann verließ er das Gefängniß. — — — 


(Fortſetzung folgt.) 


Gewerbefreiheit oder Gewerberecht!) 


Dem Handwerke ſind zur Behauptung ſeiner ſelbſt— 
ſtändigen Exiſtenz vor Allem eine tüchtige Handwerksbildung 
geſetzliche Beſtimmungen nöthig, um ſicher zu ſtellen, daß 
emit der Ausübung des ſelbſtſtändigen Handwerksbetriebes 
immer auch die dazu erforderliche Handwerksbildung verknüpft 
it. Die herrjchende Gewerbefreiheit iſt jedoch nicht blos 
weit entfernt von gefeglichen Beſtimmungen zur Sicherjtellung 
der Handwerfsbildung, fie it im Gegentheile fogar ein 
direktes Hinderniß derjelben. Denn wozu joll ſchon der 
Handwerkslehrling etwas Ordentliches für fein Handwerk 
lernen und arbeiten wollen, nachdem die beſtehende Reichs— 
gewerbeordnung den Lehrlingen wohl das Recht gibt, ein 
Lehrzeugniß zu fordern, dieſelben aber nicht verpflichtet 
in ſolches zu beſitzen und ſich damit auszuweiſen, falls er 
ich einem Meiſter zum Gehilfen anbieten oder nach beendeter 
tehrzeit ſofort einen ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb antreten 
ill. Es gibt eben keinen Lehrzeugnißzwang im Handwerke 
md unjere Doftrinäre behaupten, derjelbe jtünde im Wider: 
pruche mit der perfönlichen Freiheit des Handwerfslehrlings. 
Das Sonderbare an dieſer Behauptung ijt nur diejes, daß 
e gerade nur für das Handwerk gelten ſoll, während 
>ır denselben Theoretifern aufs Eifrigjte für den Schulzwang 
sıyetreten und für jede andere Berufsart ter Ausweis 
r dafür nöthigen Berufsbildung gefordert wird, wo eine 
FcChe im Intereſſe des Berufes und der allgemeinen 
sohlfahrt oftmals viel weniger nothwendig erfcheint, als 
im Handwerke. Wohin es nun mit diefer Freigebung 
T_Lehrlingsbildung gekommen ijt, beweijt die Thatjache, 
*) Aus dem Südd. Bant- und Kandelsblatt. 
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daß die größeren Gewerbeunternehmungen und Fabriken 
ſowohl, als auch die kleineren Handwerksmeiſter, in der 
Regel immer die Mehrzahl der ſich als Gehilfen oder zu 
einer ſelbſtſtändigen gewerblichen Arbeitsverrichtung meldenden 
Arbeiter, als unbrauchbare Stümper wieder fortſchicken 
müſſen, bevor ſie auf einen Mann kommen, der den An— 
forderungen einer guten Arbeitsleiſtung doch halbwegs 
entſpricht, und daß in Folge der vollkommenen Freiheit 
in der Aufrichtung des ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebes die 
Qualitätverſchlechterung aller Handwerksartikel eine allgemeine, 
zum Nachtheil der Conſumenten geworden iſt. Und unter 
ſolchen Umſtänden ſoll da nun das Handwerk in Deutſchland 
floriren und die Concurrenz der Fabriken und des aus— 
ländiſchen Gewerbes ertragen, aber auch der Arbeiter dabei 
dauernde und lohnende Beſchäftigung finden können? Im 
Gegentheile, geht es mit dieſer Verſchlechterung des Arbeiter: 
nachwuchſes im Handwerke noch länger ſo fort, ſo iſt der 
Eintritt der Zeit an den Fingern auszuzählen, in welcher 
entweder das ſelbſtſtändige Handwerk in Deutſchland voll— 
ſtändig aufgehört haben wird, oder die Handwerksmeiſter 
und Gewerbeunternehmer zur Einſtellung ausländiſcher 
Geſellen werden ihre Zuflucht nehmen müſſen, um ihrer 
Kundſchaften entſprechen zu können. Die Urſache ſolcher 
Zuſtände wird aber keine andere ſein, als der Mangel 
einer geſetzlichen Fürſorge für den Erwerb der nöthigen 
Handwerksbildung, welche die moderne Gewerbefreiheit als 
einen angeblichen Eingriff in die perſönliche Freiheit des 
Handwerkers perhorreszirt. 

Nachdem der Handwerksbetrieb unter der modernen 
Gewerbefreiheit an keinen Nachweis der Handwerksbildung 
geknüpft iſt, weil durch einen ſolchen auch eine Beſchränkung 
der Freiheit der angeblich im Intereſſe der Conſumtion 
liegenden unbeſchränkten Handwerker Concurrenz gegeben 
ſein würde, wie die Doktrinäre behaupten, ſo iſt es nur 
natürlich, wenn auch die Handwerkslehre ſich ſelbſt über— 
laſſen bleibt. Allein man glaubt in dieſer Beziehung ſogar 
no ein Uebriges thun und zur Wahrung der “Freiheit 
dem Handwerfslehrlinge die Wege auspdrüclid offen halten 
zu müjjen, auf denen er fich, ftatt zu einem tüchtigen 
Handwerksmeifter, auchzueinem Vagabunden und Handwerks— 
pfuicher ausbilden kann. — Dies geſchieht vor Allem 
dadurch, daß dem Verhältniſſe des Lehrlings zum Lehrheren 
der Charakter eines bürgerlichen Vertrages mit genenjeitigen 
Rechten und Verbindlichkeiten gegeben wird unter dem 
Prinzipe der mögliditen Wahrung derfperfönlichen Freiheit 
der Kehrlinge, wodurd naturgemäß dem Lehrheren eben= 
joviel von der ihm nöthigen Autorität zum Nachtheile der 
Lehre entzogen wird, Es wird darin fo weit gegangen, 
daß Die Neichsgewerbeordnung den Lehrlingen auch den 
beliebigen Austritt aus der Lehre gegen den Willen des 
Lehrheren lediglich mit der Motivirung des gewünſchten 
Handwerfswechjels gejtattet. Es iſt dies die Erlaubniß des 
einfeitigen ontractbruches in optima forma für den 
Lehrling, und Niemand kann daran zweifeln, daß dieſe 
Erlaubniß aud zum Verlaſſen eines jtrengen, auf Zucht 
und Häuslichkeit fehenden Meijters benugt wird von allen 
Jenen, welchen ein jolches Neyiment nicht behagt. Denn 
es bejteht doch gar Fein Hinderniß weder für ven Lehrling, 
uoch aud) für die feinem Willen nachgiebigen Eltern oder 
Vormünder nad vollzogenem Gontractsbruche, _entwebe 


fofort oder aut erjt nad) Eintritt zu einem anderen Hand— 
werke wieder anderen Sinnes zu werden und zu feinem 
erjten Handwe.fe, natürlich in der Werfjtatt eines anderen, 
die Sache leichter nehmenden Meiſters zurückzukehren. 
Zwar wird entſprechend den Grundjäßen des bürgerlichen 
Vertragsrechtes in einem folchen Falle des einfeitigen Contract= 
bruches dem Lehrherrn durch die beſtehende Gewerbeordnung 
prineipiell ein Entſchädigungsrecht zugeftanden, welches für 
die Praris jedoch in der Negel werthlos iſt. Das Geſetz 
beftimmt nämlich entweder die Zahlung der Schon im Lehr— 
vertrage für einen folhen Fall verabredeten Conventional- 
ftrafe, oder wenn nichts verabredet ijt, die Zahlung des 
weiterlaufenden halbjährigen Lehrgeldbetrages. Nun ijt e8 
aber die Regel, daß der Lehrling unentgeltlich bei den 
meijten Handwerkern in die Lehre genommen wird, da die 
Handwerksleute jelbit, aus, deren Familien die Lehrlinge 
zumeijt ji rekrutiren, meijt zu arın jind, um ein Lehryeld 
bezahlen zu können. Natürlich, dag dann auch von feiner 
vornehimein fejtgejtellten Gomventionaljtrafe für den Fall 
de8 Handwerkswechſels die Nede ijt und alfo erhält der 
Meifter für den Gontractbrud) von Seite des Lehrlinge 
meijtentheils Feine Entihädigung für jeine auf dieſen 
verwerdete Mühe und Koſten. 


Handwerksmeijtern, fondern auc wider das Jutereſſe der 


Handwerksbildung ſelbſt, welche darunter notbiwendig leiden | 
muß. Denn e8 ijt nur natürlich, daß einerfeits der Meijter | 


um fo mehr an Luſt und Eifer zur Bildung des Lehrlings 


Werkſtatt gefichert erfcheint, und daß andererjeitt aud) der 
Lehrling ſich deſto weniger veranlaßt findet, ſich der Zucht 


jeines Meijters zu unterwerfen, wenn er weiß, daß ihm ' 


das Davonlaufen jeden Tag freiftcht und dafür das 
Geſetz zur Seite jteht. 


(Schluß folgt.) 


Gemeinnütziges. 
(Renovirung alter Parquetfußböden.) 
Die Tifchlerzeitung bringt darüber Folgendes von Braconot 
empfohlene, einfache Verfahren: Aeznatronlauge, die durch 


3% ſtündiges Kochen von 1 Theil Ealcinirter Soda 


Es ijt dies aber nicht ' 
blos eine frei ausgehende Angerechtigkeit gegenüber den | 





und 1 Theil gelöſchtem Kalk mit 15 Theilen Wafjer in ' 


einem gußeijernen Topfe gewonnen ijt, wird vermittelt 
eincs an einen Stoc bifejtigten Tuches auf das zu res 
iovirende Parquet aufgetragen. Nach einiger Zeit veibt 


nan den Fußboden mit einer fteifen Bürjte, feinem Sand ; 
and hinreichender Menge Wafjer ab, um den Schmuß | 


and das alte Wachs zu entfernen. Darauf verbreitet 


nan ein Gemiſch concentrirter Schwefelfäne und Waijer 


m Verhältniß 1:8 über den Fußboden. Die Schwefel 
äure verbindet jih mit al’ den in den Boden ein: 


jedrungenen Schmutz- und Wachstheilen und belebt die 


Tarbe des Holzes. 


Zum Schluß bohnt man das Parquet 


ıahrem es vollkommen getrednet und mit Wafjer ab: 


jewajchen wurde. 

(Shmiedbares Meffing) wird 
„Journ. für Gas und Wafjerverforgung“ 
indem man 33 Theile Kupfer und 25 Theile Zink in 


nad 


Redaktion, Drud und Verlag von 5. B. Datterer m Freiſing. 


dent 
dargeſtellt, 


der Art zuſammenſchmilzt, daß man das Kupfer zunächſt 
in den Schmelztiegel legt und dieſen loſe bedeckt. Iſt 
das Kupfer flüſſig geworden, ſo wird das durch Schwefel 
gereinigte Zink hinzugeſetzt, beide Metalle durch Umrühren 
verbunden, und ſodann in Formſand zu Stangen aus— 
gegoſſen. Dieſe Stangen zeigen ſich noch warm unter 
dem Hammer ſchmiedbar, fie können bedeutend ausgeſtreck 
und duch Schmieden in jede beliebige Form gebraft 


werden, ohne dag das Meffing Riſſe und Sprünge 
befommt. 
(Chineſiſche Mottentinktur) In dm 


Quantität des beiten Spiritus wird etwa der achte Thal 

Kampher gelöit und eben fo viel von der gejtofenn 

Schaale des ſpaniſchen Pfeffers hinzugebracht und einige 

Tage hindurch digerirt. Mau preßt die Flüſſigkeit durch 

Leinwand und beſprengt mit derſelben das aufzubewahrende 
Pelzwerk oder die Kleider gleichmäßig, wickelt ſie zuſammen 
und ſchlägt ſie in ſtarke Leinwand ein. Statt des 
ſpaniſchen Pfeffers kann man auch geſtoßene Kolbquinthen 

nehmen. Dieſes einfache Mittel wird in Rußland unter 

dan Namen „Chineſiſche Motteutinktur,“ a8 Geheimmik 

geltend. mit großem Erfolge beim Aufbemwahren des Pehr 

werkes verwendet. 


Verſchiedenes. 
(Gelegentlid einer Reviſionsreiſe) beſuchte 
ein höherer Juſtizbeamter einen kleinen Ort, und machte 


verliert, je weniger ihm das Ausharren deoſelben in der dem dortigen Vertreter der Criminaljuſtiz das Compliment, 


daß bei ihm das Jnquiſitions Verfahren viel rajcher von 


 Statten gehe, als in den üorigen Amtsbezirken. „ie 


ermöglichen Sie es, die Verbrecher jo raſch zum Geftändnig 
zu bringen?“ fragte der Vorgeſetzte. „Ganz einfach durch 
Anwendung der geſetzlichen Mittel,“ lautete die Antwort. 
„Ei, freilich,“ bemerkte der Präſident — „aber auch die 
andırn Amtshauptleute wenden die geſetzlichen Mittel an 
und dennoch dauert ihr Unterfuchungsfahren mehren 
Wochen, indeß das Ihrige in wenig Tagen beendet iſt.“ 
— 68 ergab jih nun, daß ein Paragraph, welcher beſagt, 
daß renitente Unterſuchungsgefangene abwechſelnd mit 
Waſſer und Brod beköſtigt werten können, ganz ande 
ausgelegt worden war, ala der Geſetz geber gemeint hatte. 
„Ich gebe den Hartnäckigen einen Tag Waſſer, den 
andern Brot, und ſo bekomme ich ſehr bald ihr Schuld— 
bekenntniß.“ 





Adtbfel. 
1. Silbe 
Mer mich befigt, dev wird als reich verehrt, 
Beglückter doch iſt, wer mich nicht begehrt. 
2 Silbe 
Trägſt du, wie, ich dir's deute, Schmerz und Luft, 
Dann ſchlägt ein wa.fres Herz in deiner Bruſt. 
Das Ganze 
Nicht weig're, noch gewähr' ic) eine Bitte: 
Ich Halte zwifchen „Ja“ und „Nein“ die Mitte, 


— 


Aufldöjung des Räthſe's in Kr 38, 


Spaß — Paß — WM: 









Freifinger Tagb 


Zugleich Amtsblatt Fir Freiſing umd 
228. Sonntag, 29. September 1878, 


Frei ſ erſcheint täglich mit viusnahme der Montage und koſtet in Freifing ſowie auswärts duch die Poſt IE. 1.50. Inꝛrate werden Die Sivaltige Garmond⸗ 
et a en Sa —— — Dos einia;ve Bart koſtet 3 Pf, dad Doppelblatt 5 Pf. Allwoͤhentlich wied als rotisbeilage das Untergallungzblafe beigegrber 


Abonnements Einladung. 


Bei bevorſtehendem Quartalwechſel erlauben wir uns, unſere verehrten Leſer zur Erneuerung 
des Abonnements geziemendſt einzuladen. 

Damit keine Unterbrechung in der Zuſendung eintrete, erſuchen wir, die Beſtellung bei 
der nächſtgelegenen Poſtexpedition oder bei dem Poſtboten recht bald aufgeben zu wollen. 

Der Abonnementspreis it wie bekannt ME 1.50, wozu asswärts noch die Poſtzuſtellungs— 
gebühr kommt. 

Freiſing im September 1878. 

Hochachtungsvollſt 
Die Kedaktion und Expedition des Freifinger Tanblattes, 


Franz Paul Datterer. 














Deutſchland. 

Bayern. München, 27. Sept. Zu Commandeuren 
der neuerrichteten Jufanterte-Regimenter find ernannt: 
BR see S — Oberſtlieutenant Martın vom Leibregiment für dag 16. und 

{ e x ! & 2 Afenerweß — 
RO ae perpiunung, TUR Ne BETRETEN Oberjtlieutensnt Eppler vom 12. für das 17. Infanteric— 
Michaelitage, Sonntag, den 29. September 18578 Nesiment. 


Amtliches Für Freifine. 
Sefanmmachus.i. 
Herbſtübung für die Pflichtfeuerwehr betr. 


3 e — Nach dem Ausſchreiben des Münchener Bezirks 
Nachmittags 1 Uhr — — 
Wflichte Igtrichtes betragen in der Sant des Bankgeſchäftsinhabers 

am ftädt. Turnplage ftatt, wobet die heſammte Pfliet: NDR MT We rege hr 
feuerwehr ſich einzufinden hat. Mayer in München vie Paſſiva ca. 210,000 ME, die Acliva 


Es erfolgt zuerit die Einreihung der Neueinzutreienden, ee a nit einmal 
hierauf wird tie Wahl der Nottenführer und Abtheilungs? | — Er kt Ym 29. Si v % 
Kommandanten vorgenommen, ſodann findet eine Uehung — —— —— —* 


ni kehrten 5 Berfonen aus Sendling mittels Wagen von men 
an der Sprige Statt. A — * N 
Die —— bat den Uebungsẽplatz nad Schügenfeite in Holzapfelörcuh nach Hauſe, wobei es ſich 
vorgenommener Wahl abzufperren ercignete, daR der Wagen ſammt feinen berauſchten Inſaſſen 
en der Zeit — — Uhr ift außer der Pflicht. ; in einen Graben fiel und drei Perfonen ſchwer verlegt 
Feuerwehr Nmanb geftattet, ven Turuplab zu Behetan, wurden. Der mit der Leitung des Wagens berraute Knecht 


Fellner, welcher beitändig auf das Pferd eingeſchlagen hatte 
und im Salopp gefahren war, erhicht am 21. Juni ds. Is. 
vom Bezirfögeriht Münden r. d. J. wegen fahrläjjiger 
Körperverlegung 4 Monate Gefängniß, weldhe Strafe das 
Arpillgericht geftern auf 3 Monate herabjegte, 

— Münden, 27. Sep Der Oberbuchhalter 
B. Schieber bei der Staatsſchuldentilgungekaſſe, welcher 
ſich jüngft entleibte, wurde dazu keineswegs durch Familien- 
diſſidien veranlaßt, wie man erzählte, fondern lebte mit feiner 
Familie im beften Einvernehmen. Lediglich Bedrückung 
durch Wucherer trieb ihn zu dem verhängnigvollen Schritt, 
da er von früher her einige Schulden hatte, die ſich dann 
progrefjiv vergrößerten. 

— Landshut, 27. Sıpt. Zu Ende ift dag nieber- 
bayerifche Kreislandwirthſchafts- oder Volksfeſt! Der Iere 
Tag litt fehr von des Wetters Unyunft. Nachdem es jchon 
die ganze Nacht vorher ergiebig geregnet, hielt cin feiner 
Sprühregen ben ganzen lieben Tag an. Trotzdem brachten 
die Mittagszüge und die ländlichen Fuhrwerke viele Gäfte. 
In langen Reihen ftand gegen 4 Uhr die Menge auf den 
Hügeln und um die Nennbahn trog Regen und Wind.— 
Um 4 Uhr zog ber Rennzug aus und dann ging dad Trab⸗ 
rennen vor fi. reife erhielten: 1) Sedlmeier Ludwig, 


Treifing, den 28. September 1878. 
Stadtmagijirat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter, 


Beranntinochutag. 
Aufſtellung eines Feldhüters betr. 
Es iſt die Sielle eines Feldhüters in Erledigung 
gekommen und wollen fi Bewerber um dieſe Stelle big 
längſtens 9. Dftober I. Is. im der Kanzlei des Unter: 
fertigten, unter Vorlage eined ärztlichen Zeugniſſes, melden. 
Die Stelle kann nur au emen gefunden, Fräftigen und 
gutbeleumundeten Mann vergeben werden, 
Freiſing, den 28, Sept. 1878. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 
Bekanntmachung. 
Abhaltung der Wochenſchrannen betr. 
Es wird biemit bekannt gegeben, daß von Michaeli 
b8. 38. bis Georgi f. Js. die Wochenfchrannen um 8 Uhr 
Morgend den Anfang nehmen. 
Greifing, den 25. September 1878. 
Stavdtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Nealitätenbefiger von München, 2) Neith Georg, Privatier 
von Münden, 3) Brunotte Friedr,, Pferdehändler von 
München, 4) Herrmann Ant, Meyer von München, 5) 
Zoͤttl Joh., Gaftwirth und Lohnkutfcher von Frontenhaufen, 
6, Schmidt Philipp, Pfervehändler von Landshut, 7) 
. Kammerer Alois, Gaftwirth von Kirchdorf, 8) Huber Xao., 
Delonom von Schneipping, 9) Schmidt Philipp, Pferde— 
händler von Landshut, 10) Zörtl Johann, Gaftwirty und 
Lohnkutfcher von Frontenhaufen. Die zufchauente Menge 
intereffirte fih hauptſächlich um den Schimmel und ven 
Braunen, die um den erften Preis rangen, und mar ber 
Jube! groß, als der Schimmel weitaus vorlief. Auf dem 
Feſtplatze ſah es in Folge ded andauernden Regens unwirth— 
lich genug aus. Ein Kothmeer! Wehe dem, der da fiel! 
Man hätte abwechſelnd ein Schlammbad oder ein Waſſerbad 
nehmen können, denn in der Mitte bildeten ſich kleine Seen 
oder, wie man im Oberlande ſich ausdrückt, Lacken. Haindl's 
Wirthebude war auch geſtern der Hauptmittelpunk: des 
Verkehrs der Trinker. Unfall oder Exceß kam mährend bed 
ganzen Volkzfeftes Feiner vor; nur, wie ſchon amgedeutet, 
einige Schaubuden erregten in gewiffer Beziehung Anſtoß. 
Doch übte das Publikum ſelbſt Polizei. Es ignorirte die: 
ſelben. Den Schluß des Volksfeſtes ſollte noch ein Feuer— 
weik machen. Wie wir hören, wurde es auch abgebrannt 
— trotz Koth und Regen — und zwar wieder unter An— 
weſenheit vieler Zuſchauer! — Die Lokal-Gewerbeausſtellung 
war auch geſtern ſehr zahlreich beſucht. Dieſelbe iſt noch 
bis zum Sonntage incl. geöffnet. Herr Staatsminiſter v. 
Pfregfchner, dem ebenfalld eine Einladung zum Befuche der 
biefigen Lokal-Gewerbeausſtellung augegangen, berauert in 
einem Briefe an Herrn Georg Heife, als I. Vorftand des 
Gewerbevereins, an dem Beſuche ter Ausftellung, „pie fo 
viel des Intereſſanten bietet,” aus geſchäftlichen Nücjichten 
verhindert zu fein. Der fol. Staatöminifter des Innern, 
Herr v. Pfeuffer, hat die Auzftelung bekanntlich letzten 
Sonntag befucht und fich fehr befriebigt darüber ausgeſprochen. 
— Dad aud dem vd. Hirichberger’ichen Gute Aft beim 
Kreislanpmwirthichaftzfefte in Landshut ausgeſtellte, mit dem 
erſten Preiſe bedachte Maftfchwein wog 700 Pfd. und 
wurde ſofort von dem ſtädtiſchen Koche Maier zum Leiſt 
um 350 ME. käuflich erworben. (Landsh. Ztg.) 

— Velburg, 24. Sept. Der „A. Volksztg.“ wird 
von hier berichtet: Eine ruchloſe That hat das benachbarte 
Dorf Unterwieſenacker in großes Elend geſtürzt. Der 
Schneider Michael Schöppl, dem Auspfändung bevorftand, 
hat in feinem Haufe Feuer gelegt. Das geplante Verbrechen 
gelang ihm nur zu gut und nicht nur fein Haus, fondern 
noch acht Häuſer und zehn Scheunen fielen den Flammen 
zum Opfer. Der Thäter, der fofort verhaftet und nad 
Parsberg verbracht wurte, hat jeine That dem Gendarmen 
Hermann bereit eingeftanden. 

— Nürnberg,26. Sıpt. Sn einem hiefigen Geſchäft 
ift cin gefälfchtes Zwanzigmarkftüc eingenommen worden, 
Dasſelbe ift in der Weife gefälfcht, daß daB edte Stüd 
auseinander gefägt und nach Entnahme des mittleren Theils 
die Prägungsflächen auf einen aus einer Metallcompofition 
beſteheuden Kern aufgelöthet wurden. Das Falfififat iſt fo 
geihict gefertigt, daß zunächſt nur das Mindergewicht 
auffällig war. 

— Aug Weiden, 25. Sept., wird dem „Amb. Tgbf.* 
berichtet: Von glaubwürbiger Seite erfahre ich fochen, daß 
geſtern Morgens in einem Heinen KHölzchen, etwa eine 
Viertelftunde von Waidhaus entfernt, der Wirth Bortner 
von Braunethörieth ermordet und der Summe von circa 
4000 ME. beraubt wurde. Der Thäter ift unbekannt. 
Derfilbe Hat fich dem Ermordeten als Begleiter aufgebrungen 
und wahıfcheinlich beobachtet, wie Bortner fein Geld im 
Safthauie zufammenrichtete. Bortner fol 4-5 Kinder 
hinterlaſſen. 

Prenßen. In Frankfurkwurde jüngſt ein Bierbrauer 
in das heil. Geiſt-Hoſpital verbracht, welcher auf einem 
Sitze zwauzig Liter Bier getrunken hatte. Eine Wette ſoll 


— ——— ———————— — — — — — ——— —————————— 
— — — — — — — — — — — — — — 


die Urſache dieſer unſinnigen Sauferei — eine andere 
Bezeichnung iſt hier wohl kaum am Platze — geweſen ſein. 
Tags darauf war der Bierbrauer eine Leiche. (Es ſoll 
übrigens bayeriſche Brauknechte geben, welche den ganzen Tag 
über kaum weniger conſumiren, als der in Rede ſtehende Bier— 
brauer von Frankfurt.) 

Ausland. 

Oeſterreich. Szegedin, 25 Sepi. (Ein Geſchenk für 
Feldzeugmeifter Philippovicd.) Ein Szegediner Schufter, 
dejfen Sohn in Bosnien kämpft, hat — wie „Szeg. Nayie! 
berichtet — diefer Tage dent Feldzeugmeifter Philippooke 
ein Paar Prachtitiefel, auf deren Abfägen die Mom 
„Bosznia und Magyarorszäg‘* mit Nägelchen ausgefchlagen 
find, als Gejchent überjandt in Begleitung eines Briefe, 
in welchem er feinen geliebten Gyurfa tem Armee: Ober 
commandanten aufs Wärmfte empfiehlt und um eine gul, 
humane Behandlung des Bu' ſchen bittet, der, wern auf 
etwas ftarıföpfig, doch gleich fügfam, wenn mun ihm gute 
Worte gibt. „Die Stiefel,” heißt es am Scluffe de 
Briefig, „find ftarf und werden gewiß anderthalb Jahr 
aushalten; follten aber der Herr General noch länger dort 
bleiben, fo bitte ich, mir nur die Stiefel nach Szegepin zu 
fhieen, ich werde jie mit Vergnügen — doppeln.“ 

England. London, 27. Sept. Der „Times“ wird 
aus Calcutta berichtet: Weuere Neyimenter haben Marge 
ordre emfangen. Der „Standard“ meldet aus Bombay, 
26. Sept.: Dir Vormarſch auf Kabul findet nicht unver 
züglich ftatt, weil erjt die Nrutralität der Bergſtämme ges 
fichert nerden fol. Das Vorrücken von Kmettah auf Kan» 
dahar fer indeß zu erwarten, jobald eine hinreichende Streits 
macht keifammen fei. Das „Neuter’fche Bureau“ berichtet 
au: Simla: Ju Seiftan (perfifch-afghanifche Gränze) 
find Unruhen ausgebrochen. 

— London, 27. Sept. Wegen der afghaniſchen Frage 
ift eine Sigung des Cabinetäratb3 auf nächite Woche ein— 
berufen. — Wie verlautet, ift Lord Beaconsfield leidend; 
fein Geſundheitszuſtand foll überhaupt ein unbefriedigender 
fein. — Die Tagespreſſe fährt fort, Rußland wegen des 
Verhaltens des Emird von Afahaniftan im Mitleivenichaft 
zu ziehen. Die „Times“ meint übrigens: England werde 
ji damit begnünen, Rußland, defjen Verhalten allerdings 
ein unfreundliches, obſchon fein offen feindfeliged ſei, von 
Afabaniſtan auszuſchließen. 

z2otale® R 
Deffentlige Sigunaen des. Berırt8-Ger. Freiling 
vom 23. September 1878. j 

1) Die Berufung des Anton Nagler, Schreinerd von 
Forftinning, gegen das Urtbeil des k. Landgerichtes Erding 
vom 9. Auguft 1878, gemäß welchem ev wege Vergehen® der 
Körperverlegung, verübt an dem Knechte Johann Glasl in 
Amplög, in eine Gefängnißftrafe von 30 Tegen und zur Tragung 
der Koften wie diefe der Staat übernimmt, verfällt worden, 
wurde unter Verurtheilung des Appellanten Nagler in die Koften 

E ren. 
& en Se en %..a., kath., led. Gutsbeſitzers⸗ 
fohn und Bräulehrling von Fichtnermoos, Gemeinde Moosinning, 
GerichtS Erding, wurde von der Anfchuldigung eines Vergehen 
derKörperverlegung und eines Vergehens wider die perſönl. Freiheit 
unter Neberbürdung der Koften auf die Staatsfajfe freigeſprochen. 
Aus ver öffentrichen MWagtjtrarsfigung 
vom 19, Sept. 1878, 

1) Zur Kenntniß wurde gebradt: a) Einfendung des 
Jahreeberichtes der k. bayer. landwirihſchaftlichen Central⸗ 
ſchule Weihenſteppan pro 1877/78 und wird hiefür der 
Dank ausgeſprochen; b) Eingabe des Verwaltungsrathes 
der freiwilligen Feuerwehr Freiſing vom 31. vor. prüs. 
12. ds., „Feuerlöſchweſen, bier Herſtellung von Waſſer⸗ 
reſerven betr.“ und wurde beſchloſſen, die Angelegenheit bis 
zur Etatsberathung pro 1879 zurückzuſtellen und foll bis 
dahin ein techniſches Gutachten eingeholt werden z c) Re 
gierung&=Entichliegung vom 17. d8., „das ſtadtiſche [Er 
ziehungs-Inſtitut in Freifing betr.”, wornach es bis zum 
Eintreffen einer höchſten Entſcheidung bei ber Aufnahme 
von 88 Zöglinzen pro 1878/79 fein Verbleiben hat. 2 
Genchmigt wurte das Geſuch: a) des Baumeiſters Joh 


E 





Bapt. Grägl dahier um die Bewilligung zum Bezuge ber 
neuhergeltellten Wohnungen in den Häufern Nr. 583 Yı5 
und 583146 in der Kaferuftraße; b) desſelben Baumeiſters 
Gräßl um Abänderung feines Hintergebäudes bei dem Ans 
wien Hs⸗Nr. 583 Yı7 dortſelbſt; c) des Gütlersfohnes 
Georg Nießl von Hohenbercha, angehender Befiker des An— 
weſens Hs. Nr. 181 dahier um Verleihung des Bürger: 
und Heimathsrechtes in der Stadt Freiſing gegen Bezahlung 
einer Gebühr von 128 ME, 57 Pf.; d) des Bauernſohnes 
Johann Wimmer von Stünzbach, angehenden Beſitzers des 
Anweſens Hs.Nr. 50 dahier um gleiche Verleihung gegen 
gleiche Bezahlung; e) de Gonditorgehilfen Joſeph Weilely 
aus Zwanodic in Böhmen um Ausfertigung eines diltrifts: 
polizeilichen Zeugniffes gemäß Art. 39 Ziff. II. des Geſetzes 
über Heimath und DVerehelihung behufs Verebelihung mit 
Margaretya Winklmaier, Maurerztochter von Freifing. 3) 
Berreff? Unterhaltung der Kulturſtraße Freſſing-Wartenberg 
wurde auf Anregung des Magiftratsvorjtandes beichlofjen, 
tiefe Angelegenheit noch einmal in einer Sikung ver beiden 
Gemeindecollegien zu befprechen und diefe Sigung wo mög« 
lich ſchon Freitag, den 20. de. zufammenzuberufen, da es 
das Magiſtratscollegium einftimmig für unbedingt noth— 
wendig hält, daß die Straße von der Stadtgemeinde wenigſtens 
anf einige Jahre unterhalten wird. 4) Das Angebot des 
Setreidmefjers Joh. Sixt für die Schrannenabfälle pro 
1879 per Monat 18 Mark zu bezahlen, wurde acceptirt, 
5) Zur Vornahme der Herbftfeuerbefchau 1878 wurde die 
hiezu nöthige Kommiſſion ernannt: 6) Verfchievene Dar— 
I lehensgefuche fanden Erlediaung. 
Real — ideal! 
(Fortſetzung) 

Es überkam ihn oftmals ein Gefühl der Eifersucht, 
daß feine Frau für feine Geſprächsthemata, die fih auf 
feinen Wirkungskreis bezogen, weniger Gefallen zeigte, ala 
für die Unterhaltung Aftenberg’s, die hinwiederum ihm 
langweilig vorfam. 

Leonie hatte Schon oft verfucht, ihm in den Kreis 
Unterhaltung zu ziehen und ihn inftändig gebeten, feine 
Schlafſucht zu bemeiltern, um fo mehr, als er ihr durch 
feine Gegenwart dag Beifammenfein mit Aftenberg erleichtere, 

Ganz gegen feine funftige Gutmüthigkeit war feine 
Antwort hierauf kurz, faft barſch. 

„Was fol ic da herumſihen, und euch und mich 
langweilen 2° fagte er. „Ich verftehe mich nicht auf die 
gelehrten Sachen des Herrn Aſtenberg, amüſirt euch und 
macht euch meinetwegen feine Sorge." 

Diefe Nede hatte Leonie tief verletzt, fie fühlte Beleidigendes, 





ihrer 





Königliche Realschule F reising. N 


Der letzte Termin zur Einschreibung ist für die Schüler sämmtlicher Categorieen 


dem 30. September, 


Montag, 


Der regelmässige Unterricht beginnt 


Ebiemstag, dem 1. Oktober. 


Die Einschreisungen tür die FOWEThIICHE Fortbildung sschule zu. «4% 
Sonntag. dem 29. Sepiember 


Vormittags von 8—12 Uhr. 


Freising, den 26. September 1878. 


Der königl. Rektor: | 
fr. W. Schüler. | 








Ehrenrühriged in den Worten ihres Mannes als dieſer 
fortfuhr: „Ih dummer einfältiger Bauer kann halt nicht 
jo perliven und muficiren, wie der Herr Atenberg I” 






N 
AR 


8 


| SEE Kunfi-Anseige. 


| Die berühmte Familie Kırie wird Sonntag, den 29. 
Damit war er aus tem Zimmer gegangen; in Leoni's 


/ . 5 BR m 
Bruft tritt aber gekränkte Frauenwürde, Sie wollte Vor letzte Vorstellung 
weinen, aber bie Thränen verfagten ihrem Auge. Sie, | Auf dem Heinen und hohen Seil produziren. Di’ umjtehenden Zuſchauer 
. ’ —— c vr * = GB me S = Yr r Be hy 
die Feined Augenblicks ihrer Stellung als Frau des Haufes, bezahlen 20 Pf. bei dem hoben Seit 10 Br, Anfang Nachmittags 4,24 Uhr. 
als Mutter ihrer Kinder, als Gattin ihres Mannes, der RES" Der Schauplat, ilt am Marienplatz. a 
fie leider nicht ganz zu ſchätzen wußte, unbewußt war, Es ladet ergebenjt ein (1970) 
fie Eonnte die herben Worte ihres Gatten nicht vergefjen. » Kranz Kouie mit Familie, 


Schweigend war zwiſchen den Gatten eine Mluft ein | KXXKKKKIKKKIIN ION 


gebrochen. 

Berne? wurde ftiller und ftiller, er ſchien gang in fich 
zu verjinfen, er wandelte träumerifh in Wald und Tel, 
mechanisch feinen Gefchäften nachgehend. Die Knechte und 
Mäpde mwunderten ſich über das auffallenve Weſen de3 | 
Heren und fuchten nach ihrer Art das räthjelhafte Benehmen | 
zu deuten. 

Oftmals blich Bernee in feinem Gang innehaltend ftehen 
und jchien über etwas angelegentlich nachzudenfen. Meeifteng 
war es fein treuer Begleiter Feldmann, der ihn feinen Ge- 
daxfen entriß, das treue Thür leckte feine Hand und fchaute 
mit feinen Eugen Augen zu ihm hinauf, als verſtehe es den 
menſchlichen Schmerz. Nach Hauſe zurückgekehrt, konnte 
Berneck ſtundenlang ſchweigend in die Gluth des Ofens 
blicken. 

Sein Benehmen, ſein Verhältniß zu Aſtenberg war 
äußerlich unverändert. Leonie aber fühlte die Kluft, die 


zwiſchen ihrem Mann und dem Erzieher ſich aufgethan hatte, 
Oοò 


DS. ihre 











Außer Cours geſetzte Silber: & Goldmünzen 
werden zu den höchſten Preiſen angekauft. 
Sigmund Helbing, 
Bank- und Wechſelgeſchäft. 
Ankaufſtelle der deutſchen Gold: und 
Silberſcheide-Anſtalt 
Theatinerstrasse 34 München. 


KKKKKKAIKKKKKKEN 





IXXKKKKÜKKKKKIIX 


fie fühlte es und doch konnte fie, Die ſich ſchuldig wußte, 


nicht entſchließen, das erſte Wort zur Verſöhnung und Auf— er De n 
‚Das bereits allgemein anerkannte und ſicherſte Alittel gegen 


klaͤrung zu ſprechen. Sie mußte jehen, daß Becrneck ſich in 
Gicht und Rheumatismus 


feinem Brüten immer mehr vertiefte, er wurde auch ſtiller 
it, ber von Heinrich Bloch in Eger (Böhmen) erfundene Gichtgeist, 


gegen fie und die Ausbrüche von Leidenschaft, in denen er 

jeine Worte, welche Leonie verlegten, micht auf die Gold. 
mit welchem nach 24jtündiger Anwendung durch Einreibung dev ſchmerzhaften Stellen 
Gicht und Nheumatismus gänzlich behoben wird. (1927 2a) 


waage legte, wurden jeltener. Berne war von brennender 
Eiferfucht gequält, obgleich er fich nicht die mindeften Gründe 
Preis per Flacon I ME. 20 Pf mit Bojtveriendung gegen Boreinfendung oder 
gegen Nachnahme des Betrages 1 ME. 30 Bf. 


vorlegen konnte, es war im vollen Sinne ein Wahngebilve, 
Viele Taufende von Zeugniffen und Anerfennungsfhreiben über die Vortrefflichkeit 


in das er ſich verrannt hatte, 
Er Hätte wohl Aſtenberg entfernen können, aber es ſchien 
—— Heilmittels ſtehen mir zu Gebote und Eönnen Driginalien auf Verlangen vor- 
"gezeigt werden. 


ihm als ob er damit die Liebe feines Meibes, welche er 
Aufträge werden jtet3 poftwendend effechuirt. 


für unwiederbringli verloren hielt, nicht wiedergemwinnen 
Heimrich EBlock. Eger, Böhmen, 


ſollte, — fo wollte er weichen. 
In einem heftigen Auftritte mit feiner Frau, worin er | 
ihr die ungerechteften Vorwürfe machte, hatte auch Leonie | 
| Inhaber der goldenen Medaille für Kuuſt und Miffenfcaft. 
| Haupt-Depöt fir München : Ludwigs-Apotheke, 8 Neuhauſferſtraße 8, 
Auch zu haben in den meiften übrigen Apothefen Münchens; tener in Augs- 





ihre Ruhe vergefjen und hatte ihm Höfe Worte gegeben. 
(Fortfegung folgt.) 
burg bei Herrin J. N. Beraer, Hofapothefer,; Passau: Franz Ölafer jun.; Nürnberg: 
Würzburg: 5. Jung, Apotheter ; Altötting: 


| 





Derfleigerung Wi 

| Mittwoch, den 9. Oktober Nachmittags 1 Uhr 

| Er, werden in der Privatleihanftalt nahier die von den Monaten Januar 

SS und Februar 1878 liegen gebliebenen Pfänder.gegen Baarzahlung 

öffentlich verteigert, können aber diejelben bis dorthin noch aus— 
gelöſt oder umgeſchrieben werden. Zugleich gebe ich den Pfandſchein⸗ 

Inhabern bekannt, daß ſelbe ſich nicht mehr an die Ausſchreibung der Ver— 


‚ fteigerung, fondern an den beftimmten Termin des Pfandicheines zu halten 
(1952 2a) Haben. — (1967) 


Freiſing, den 29. September 1878. 
Michael Stolber, 
Privatleihanftalt-Beliger. 
















[gute 


nebſt gutem Bier aus der 
(1968, raus der 






Heute Sonntag, den 29, September gibt es bei Unterzeichnetem | (Eine veinliche, trodene Wohnung, | 


Kegensburger Schweinswürftl mit Kraut 


Brauerei des Hrn. Hofweber, wozu freundlichjt einladet | 
Georg Lehner, Pägter zum Ludwigsgarten, 


Wvei Zim mer ſind ſogleich zu ver— 
miethen. (1960) 

Zu erfragen Haus-Nr. 48. 

| ein hůbſch moͤblirtes Zimmer und i 

Ei kleineres ift zu vermiethen bei | Wo, ſaat die Exped. 

Glaſer Auer. 


€; wurde in der Dämmerung, im 
Gras verjtect, eine Lebende Gans 
gefunden; diejelbe Fann genen Anjeras 
tions= und Zuttergebühr abgeholt werden. 
(1968) 
(1961) ! Ein Schlüffel wurde gefunden. D. U, 


bejtehend aus mehreren geräumigen | 
Zimmern nebſt heller Küche und allen 
Bequemlichkeiten ift jofert oder auf 
Lichtmeß zu vergeben. D. U. 
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Dei jebiger Bedarfszeit erlauben uns hiemit unſer * 
Lager in 


(1925 39) * 


iſch- IE: 
Alpen & 


und ſämmtliche hierin einschlägigen Artikel in den ver— 
Ihiedenjten Größen und Defjins in empfehlende Er— 
innevung zu bringen. 

Auch bringen wir zur Anzeige, daß uns der Allein— 
verkauf von 


Möhring’s Patent-Lampen & 


(vollſtändig gerud- und gefahrlos). 
für hier und Umgegend übertragen wurde und werden 
auh Petroleum: Lampen hiezu abgeändert. 
Geneigtem Zufpruche Nr entgegen 
Hochachtungsvoll 


Sender & Then, 


X —— 
Neue Hexingel! 


BAR Bol 25 p. Jah ME 3,00 


ve be ablichtigt, eine Wirth: # ‚ Roreifcenget 0, nn 300 
Ichaft, Deconomiegut 2c zu pachten | Flohm⸗ Fet 100 2495 
ſucht, eine Heirath anknüpfen will, F Delicat. get 200 „u 275 
J eine@eihäftsempfehlungzuerlafien ff. mariniete 30 „ „u 3,50 


gedentt — überhaupt zu A 
f. Noulade 45 vr» 4,00 
Snfertionszweren Kaas a Be 


SERIE I 
Rath bevari, an A | Zollfrei franeo Haus p. Poflnachnahne. 
J | 34, Sa a1 Bann 
Ad. deutsch, & ausländ. een nor Die beſten und Billigften 


J 2 der Welt! 
G. L Daube & Co. en 
in München, 


welche jich befannterweife Die —— 
teſte billigſte und discreteſte Be⸗ 
dienung zur Aufgabe macht. Sntmwürfe & 
d. allen Arten Bekanutnnachungen 
in guter und gefäliger Weife, R 
ſowie Anfertigung von biffigit ge» A 
felltenstojten-Boranfchlägen gratis @ 
und franko } 
EP" Babatibewilligung 
in coulanteſter Weiſe! 
Bureau: Windenmacherstr. 5, 


Baal iges 


ER 


s 
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eine Stelle Auch, eine Di 
jolhe zuvergeben bat, © 
ein Grundſtück zuverkaufen 
wünfcht,einjolcheszufanfen 8 


wg I 08 Io € 





gravirten Talmigold-Gehäufe mit feinftem 
: und beitem Präziſions-Werk, in welchen : 


Garantie Leiften. Außerdem erhält Jeder⸗ 
mann eine elegante Talmigoldkette und 
Sammetetui gratis. Dieje Uhren ſtammen 
aus emer fallirten Uhren-Fabrik und, 
haben früher 23 R.Mk. gefoftet. Ver: 
jendungen gejchehen prompt gegen Boft: | 
vorſchuß oder Gajfaeinfendung durch die 
Uhrenerportation von Blau & Kann, 
- Wien. En-gros:Abnehmer erhalten Rabatt 


Celegtaphilcher Schrannen- Bericht. 


Vünden, 28. September 1878, x 


il Geftiegen. | Gefallen. 











Schran⸗ 


——— Verkauf.Reſt. 


Fruchtgattung. 





Gentner. Centner. Centner. ME. " Br. | Me| Br. Me. | Bf. 


Weizen. . | 2947 | 23924 HE 10 3 — rer el 
| 














Kor 2312 1805 507 —— 
Gerſte 1315 991 324 | — 


Haber I 4903 | 4088 815 | 63 J12 — — 14 








— 


— 


— 


koſtet eine hochfeine echt Talmigold⸗ 
Patent Auker⸗-Uhr in ſchwerem prachtvoll (1969) 


15 Nubis eingelegt find, genau auf die | 
Sekunde richtig gehend, wofür wir schriftliche ! | 


‚ Rebaltion, Drud und erlag von 3. ». Datterer in Freiling. 


Das Südd. Bank- & Sandelsdlatt in München 


befannt durch feine außerordentliche Zuverläſſigkeit, Billigkeit und Coulance, empfohlen von jeder achtbaren Nedaction, fowie 
erprobt von bis jest über 8500 Anfragenden ee und Nicht-Abonnenten, welche deu gewiſſenhafteſten Rath und 
| die gründlichite Auskunft über finanzielle Betreffe mannigfachſter Art unentgeltlid empfingen, beforgt durch ihre 


Bank-Abtheilung 


den Anz und Verkauf und den Umtausch von Werthpapieren jeder Art, gegen Baar, auf Abzahlung, oder zur Speculation. 
Die Rrovilion für Bejorgung der Gejchäfte wird nad) der Größe des Umfages bevechnet und beträgt für gewöhnlich 
‚das ift 25 Pr. von 100 ME. Umſatz. 

Mechfel, gezogene Looſe oder Wertbpapiere, fowie Coupons, welche Y« Jahr oder noch jpäter fällig jind, werden bilfigft 
discontirt; Hypothefen-Gelder, Darlehen und Vorichüffe gegen jolide Sicherheit, Incaſſi's ſowie ſämmtliche im Bankfache vor: 
kommenden kleinere und größere Geſchäfte werden beſtens bejorgt. 

Werthpapiere in jedem Betrage werden bis zu 80° ihres Werthes und je nad) der Zeitdauer der Belehnung mit 5—6°% 
per Jahr und bis so Proviſion belieben, 

Für eingelegte Gelder werden vergütet auf 1 Monat 4°, auf 3 und mehr Monate bis zu 5, 
mehr Monate kündbar, (je nad) dem Bankdisconto) bis zu 6° per Jahr; Beträge unter 50 ME. werden nicht verzinft. 

Jede Anfrage wird jofort beantwortet und wende man fih deshalb in allen Angelegenheiten materiellen Betveffs 
vertrauensvoll an das „Südd. Bank» und Handelsblatt” in Münden, welches zu feinen Abonnenten und Leſern hohe weltliche 
ı und geiftliche Behörden reſp. deren Beamten und Würdenträger, jowie alle Jene zählt, welche auf dem Standpunft ſtehen, daß 
Induſtrie, Landwirthſchaft und Gewerbe in Schu genommen werden müſſen gegen die vielen inneren und äußeren Feinde und 
‚ daß der Mittelſtand, dieje Hauptitüße jedes Staats: und chrijtlihen Gemein-Weſens, nicht untergehen dürfe, jonvdern daß 








auf 6 ud 





| demfelben vielmehr. auf geieglihem Wege durch DBejeitigung des vaterlandslojen Freihandels, duch Wiedereinführung der 


Wucher-Geſetze und dureh die Correctur der fejjellofen Gemerbefreiheit emporgeholfen werden müffe. 
Das „Sidd. Bank und Handelsblatt empfiehlt ih jomit zum Abonnement (welches per Quartal nur 2 ME. Koftet) 


| allen Denjenigen, welche auf politischen, finanziellen und wirthichaftlihen Gebiete der Wahrheit nnd den Ihatjachen entiprechend 
Kanten, ichtet jein und nicht mehr dulden wollen, dab die allgemeine Noth, die ſyſtematiſche Untergrabung jedes 


auf Treu und 
| Glauben beruhenden Gemein Wejens, Hand in Hand mit der fünftlich aroßgezogenen Irreligioſität, weitere Fortſchritte mache, — 
Fortſchritte, — welche nur die Macht einer kleinen Gefellſchaft reicher Geldmonopoliſten vergrößern, deren Einfluß ohnehin ſchon 


‚ds zur Bedrückung der Staaten wie der Staatsangehörigen reicht 
[ f 51 


| Haasens eis‘ Hogler, 
| — N ition 
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je 


ier lieben —— Stftnnes-&Bank-Annultäten- 
are ann el | Cala 


| — ER möglich war, per- 
| find auf erfte Bojt jederzeit zu haben Im | 





— ⸗— 


sönlich Abschied nehmen zu 
— NE (1693 Nichtgenehmigungsfalle eine Koſten. Geld 
Sonnonye ) gegen MWechi | an Dfficiere und Gavalliere. 


enılirhe Tehr ! Geld auf gitte IL, Poſt. Papiere müffen | 
| herzliches Lebewohl! — — Re, (1685) » 








befördert Inserate ‚oder Art in alle 





























































Franz Paul Datterere 


Bevölkerungsanzeige von Freiſing. 
Geborene: 
Am 18. Sept.: Maria, T des Mühlen: 
bauers —— Raſt dah. Am 19.: Eva, 
T. des Taglöhners Joh. Blum von Atta⸗ 
hing und Friedrich, S des Taglöhners 
VLeonh. Tyrolar von Wolfersdorf. Am 21.: 
Maria, Tochter des Schloſſermeiſters Mich. 
Hölzl a Aufhaufen. Am 24.: Anna Wal: 
ı burga, T. des fol. Forftafliftenten Ludwig 
Kunfel von Fellen (Unterfranten). 
Geftorbene: | 
Am 22. Sept.: oh. Bapt. Kittl, ee 
Kind von Tüntenhaufen, 1M. 4 Tg. a. | 
Am 23.: Peter, ©. des Taglöhners Georg 
Neifinger von Nogenhaufen, 3 M. 4Tg.a. 


Es ladet frenndlichjt ein 
h und Maria, T. des Bräugehilfen Gg. Witt: 
| J Thalhamer, mann von Chamerau, 4 We. a. und Joh. 


Birth in Sünzhauſen Engl, verwittw. Zimmermann dah., 76 I 
bei Gremertshaujen. RERURKIKKKURK 8 Mla. Am Bu Franzista Schredl, ileg. 


Dre beftigiten \ 4 Wh. 2 %o. a. 
ei einer Einderlojen Familie werden 8 Rei — le vo era 
= junge ordentliche Studenten Zahnſchmerzen I 


® haſelbach, 27 3. a. und Georg — nz 
Iin volle Verpflegung aufgenommen. | I a | Saftwirth dab, 64.9. 8 M. 24 u. a 
Wo, jagt die Exped. (197139) | 8 


Odontine, per Alagon A 26.: Maria Badingz — 
dem Landshuterthor iſt ein 


— — — — 
abgedruckten zahlreichen Srigi 


dü 8 
Für Ki che iſt beſtens geſo nal⸗ Atteſte, laut welchen jelbj 
fü 


Michael Huber, 


Neugartenwirt Ri: 


RM J. Kölbl — — RE un TR: | j Zeitungen, Fach-Zeitschriften, Cours- 
— le und Feiertage am Bormittag. F bücher, Kalender etc. zu Öriginalpreisen, 
nit Familie. | 8. Niggl, Münden, Rathertheilungen, Kostenvoranschläge 
————— — =, Bankagentur undZeitungsverzeichnisse mitInsertions- 
Canalfirahe, 2517. r. Tarif gratis und franco. 
3 Eingang im Hofe. | — 
dleugarten. | pen 5, — 
’ 
Heute Sonntag, Den 29. Sept. | Eis ——— 3 — — 
—— u Zink \ ch 
+ en kann ein Kranke oO ' 
1 | | An \ id {met u vermietden, DU, (181 
lamens ags⸗Jeier — 
Naturheilmetbode, ſich —— a 9 °. 
bet en bewährt hat. Daß durch diefe Me ) 
| thode änßerft günftige, ja lnnnenerre ter art e 
| x (f gende Heilerfolge erzielt wurden, be 
| N a et ier weifen bie in bem reich illuffr, Buche ii 
iry’ | ede yrrätt V bei 
aus der Hofweber'ſchen — Dr. Airy's Naturheilmethode jederzeit vor e 
{ 





fich dieſer bewährten Methode um BR% 
jo mehr vertranensvoll zuwenden 





Montag, Den Mi September 


| Kirehmeih- Feier 


mit I: si (1962) 
| alten Hofbreäuhaus-Wier, 


Für gute Küche und ausgezeichnete 
Kirchweih⸗Nudeln wird beitens gejorgt. 





as 


geissig, Richter’ deeings Nana 
welche das Buch auf Wunfch gegen 
Einfendung von 10 Briefmarten F 
à 10 Pf. direct ES verjendet 








Warnuug! Um 









werden, verlange man ausdr 
egeben von Richter's Verlag 





Obiges Buch ift vorräthig in Mar von 
SESSION Adermann und J. 5. Lentner in Münde 













— 8* Wittwe dab, 72%. 6 Dit. a. ımd Sofef 
50 Pf. Miederlage be errn a : 
Marienavothefer iR Heisse 8* Selber, Zeldhüter bat, 533. a. Am 27: 
huͤbſch möblixtes Zimmer forleich % 
(1966) 


a. 
in Freiiing. (1603 6a) Michael Blau, Taglöhner dah, 50 3. 


N [ fonom Nitolaus 
KUNUNMONIER | a AN 


zu verniethen. DU. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amlsblait für 


Freiſing und Moosburg. 





M229. 


Dieuſtag, 1. Oktober 











—— — Tagblatt- erſcheint aglich mit Ausnahme — Montage und tofteti in n Srelfing fowie auswärts durch die Poft DE. 1.50. Inſerate werden die Svaltige . Garmond⸗ 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Heute wurde mir auf Betreiben des Schneider— 
meiſters Andreas Maier in Pfaffenhofen für den ledigen 
großjährigen Schneidersſohn Johann Riedmaier von 
Siebenecken, gegenwärtig unbekannten Aufenthalts, 
vollſtreckbar erklärtes Verſäumungsurtheil des kgl. 
Landgerichtes Pfaffenhofen vom 10. September 1878 
zugeitellt, des Inhalts: (1979) 

1. Der Beklagte ift fchuldig, an den Kläger bie 
Schuld von 44 Mark, 5% Verzugszinſen hieraus vom 
30. Sunt 1876, fowie fämmtliche, auf 23,10 Mark 
feftgefegte Partei: dann die Gerichtöfoften zu bezahlen, 
| II. der Hei dem Gütler Vitus Schwanf von Sieben— 
een angelegte Arreſt bezüglich de3 Guthabens des Be— 
Hagten zu 85,72 Mf. wird für gerechtfertigt erflärt 
‚und der Kläger bezüglich feined Geſammtguthabens in 
dieſe Forderung eingewiefen. 

i Zuftellungsurfunde und Urtheilsabſchrift Hat Johann 

‚ Niedniaier in meinem Amtszimmer in Empfang zu 

nehnien. 

Freifing, den 28. September 1878. 

F Der k. J. Staatsanwalt beurlaubt: 
Haleuke, ll. Staatsanwalt. 


| % Bekanntmachunug, 
Unterhaltung der Kulturſtraße Freiſin e-Wartenb erg vom Chriflus 
abwärts betr. 

Es hat fich zu rubr. Zwecke aus der Zubl der betheiligten 
Grundbefiger ein Ausſchuß unter dein Vorfig des Uuters 
fertigten gebildet, welcher beabfichrigt, Die Unterhaltung ter 
bezeichneten Stroßenſtrecke nebft der unterhalb des Ehriftus 
rechts abzweinenden 3 Neberwege in Anariff zu nehmen, 
nachdem die Stadtyertreting die Urterbaltang der Straßen— 
ftrede biß zum Gwiltus auf die Dauer von drei Jahren 
proviſoriſch ter der Bedin,ung übernommen hat, daß die 
vorbezeichneten Straßenſtiecken durch Die Grundbeſitzer allein 
und ausſchließend unterbalten werten, 

Es wurde deßhalb zu dieſem Zw.ce in riner am Dienſtag, 
den 24. v3. Mıs. ftattgefansenen Verſammlung bon einer 
größeren Anzahl Grundbeſiter beſchloſſen, es fell jdır 
beteiligte Srundbefiger von Tagwerk einen Haufen Kies 
fütren und fellen zar Bejtreitung der nöthig werdenden 
Auslagen für die Strafenarbeiter 10 Pf. per 1000 Stüd 
geroonnenen Torfed erhoben wirden. 

Bei Beftimmung tes zu erhebenden Betrages, fell die 
im Jahre 1878 geworrene Quantität Torf zu Grunde 
gelegt wertei. 

Der vorberegte Ausschuß, beſtehend aus nachftehenden 
‚Herren, ale: 

Daurer Joſ., Bierbrauer, 
Detterhofer Franz, Gaftwirth, 
Duſchl Sof., Brauer, 
Geisler Leopold, Spiritusfabrifant, 
Schaffuer Ferdinand, Magiftratsrath, 
| Schwaiger Martin, Brauer, 
wird demnächft die hiezu nötigen Erhebungen pflegen uud 


\ 





(see oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., da3 Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


| wird ſeitens ver Betheitigten hiebei das größte Entgegens 
fommen erwartet. 
Freiſing, den 28. September 1878. 
Stadtmegtiftrat Freifing. 
Mauermahr. 


Bekanntmachung. 
Das Weiden des Rindviehes betr. 

Im Hinblicke auf $ 6 der orizpolizeilichen Vorſchriften 
über die Feldpolizei iſt das Weiden des Rindvlehes, in der 
Zeit von Michaeli bis Martini, unter Aufſicht eines tauge 
lichen Hirten, auf jenen Wiefen gejtatiei, deren Eigenthüner 
dies eriauben. 

Nachdem mehrere Vichbefiger ihr Vieh auf die Wicfen 
treiben wollen und fich die Hausbejigertwitiwe Maria 
Reichard, Hs.Nr. 808 duhier, zur Uebernahme der Hut, 
genen einen Lohn von 80 Pf. per Siück und Woche bereit 
erklärt hat, fo wird ihr diejelbe um die annegebene Vergütung 
übertragen. Meichard wird dad Vieh außer der Iſarbrücke 
in Empfang nehmen. 

Jeder Vichbefiger, der Vieh auf bie Weide treiben will, 
hat diefes bis außerhalb die Sfarbrüce zu führen und da 
wieder abzuholen. 

Hierdenweife darf dad Vieh nicht durch die Stadt ges 
trieben werden. 

Bei ver Zeit des Aus- und Eintriebes iſt auf ben 
Verkehr der Gijenbahn genaueſte Nückjicht zu nehmen. 

Ime Grundbeſitzer, vrelche das Weiden auf ihren Wiefen 
nicht geſtatten, wollen dieß durch einen aufgejteken Stroh: 
wiſch ——* geben. 

Freiſing, den — September 1878. 

Staptmagiftrat Freiſing. 
Mauermahr. 


deutſchland. 
dünchen, 29. Sept. Der Oberſtlieutenant 


| Bayern. 
| und Sltcarjur: t Gr, Mii. des Könias, Wilyelm Schenk 
Frhr. dv. Stauffenberg, welcher ſchon ſeit mehreren Jahren 
| an einen Herzliden af.arft war, Liegt am Sterben und 
| wird feine Auflöfung jtündlich erwarte, Der Eırkrantie 
iſt bekanntlich ein Bruder des Reichſtagsabgeordneten Frhrn. 
13 Franz v. Stauffe uberg. 
| — Münden, 27. Sept. Geftern Nachts ift dahier 
| ker ehemalige, man kann jagen |. St. wohl von ganz 
München gefannte Komiker am Mar Schweiger’ihen Volk3- 
| theater, Herr Hermann Dor, im Heiliggeiftipitale, in welchem 
er ſich ſchon ſeit Jahren befand, im 78. Lebensjahre geftorben. 
| — Stammham, 26. Sept. Geſtern Vormittag 
| verunglückte der dreijährige Rabe des Herrn Andr. Huber 
| dadurdy, daß er bei einer furzen Abweſenheit ſeines Water? 
der im Ganze befindlichen Drefhmafhine zu nahe fan; 
| diefe faßte ihn und riß ihm den rechten Arm buchftäblic) 
vom Leibe, jo daß er fofort eine Leiche mar. Möchte diefer 
J beklagenswer:he Unglücksfall doch von Neuem zur größten 
Vorſicht beim Gebrauche folder und ähnlicher Maſchinen 
mabnen. 
| Preufen. Berlin, 27, Sept. Die Socialiftengefegs 
Sa berieth hꝛuie ven $ 19 über die Beſchwerde— 
Inſtanz. Der Antrag Helltorfe Schmidt wurde mit 15 gegen 


7 


5 Stimmen abgelehnt, ter Antrag Karborff zurückgezogen, 
dagegen wurde der Antrag Harnier, Goßler und Schwarze 
mit 11 gegen I Stimmen (6 Centrum, 2 Fortfepritt und 
Laöfer) angenommen. Hiernach bildet die Beſchwerdeinſtanz 
eine Commiffton von neun Mitgliedern, wozu der Bundes— 
rath vier aus feiner Mitte wählt, während die übrigen 
fünf Mitglierer ven höchften Gerichten des Neich oder der 
Einzelftaaten angehören. Die Wahl der Mitglieder erfolgt 
für die Zeit ver Dauer des Gefched und ihres Verbleibeng 
im richterlichen Amte. Der Raifer ernennt den Borfigenden 
und deſſen Stellvertreter auß der Zahl der Mitglieder, 
Die Commiffion entſcheidet in ter Beſetzung von 5 Mit: 
gliedern, wovon mindeftend 3 vichterliche fein müfjen. Bor 
ber Entſcheidung über die Beſchwerde ift den Betheiligten 
Gelegenheit zur mündlichen oder fhriftlichen Begründung 
ihrer Anträge zu geben. Die Commiffion entjcheidet nach 
freiem Ermefjer, ihre Entſcheidungen find enbgiltig. Der 
Miniiter Mittnacht Hatte fich gegen den Harnier’ihen Antrag 
ausgejprochen, der, wenn auch nicht in der Form, fo dod) 
im Wefen auf die Beftimmungen des früheren preußijchen 
Entwurfs hinauslaufe. — Die Paragraphen 4 und 8 wurden 
bierauf dem nunmehrigen Inhalt des $ 19 entfprechend 
mobificirt angenommen und zu beiden noch der Zuſatz be— 
fhlofjen, wonach das polizeiliche Verbot der Vereine und 
Druckſchriften den Betheiligten fchriftlich unter Angabe der 
Gründe zugeftcllt werden muß. — Der Minifter Eufenburg 
ift von Köln wieder eingetroffen und bat der Commiſſions— 
fißung beigemohnt. 
Ausland 

Oeſterreich. Wien, 28. Eept. Der Commendant 
bed 13. Armeccorpd, Herzog Wilhelm von Württemberg, 
meldet telegraphiid, aus Limno, 28, Sept., Nachm. 1 Uhr: 
Die 7. Divifion unter Generalmajor v. Miıller, die Brigade 
des Generalmajor Czikos, eine 18-Certimeter- und eine 
halbe 19-Centimeter⸗Feldbatterie erreichten, aus der Nichtung 
von Sefero, Tramnif, Serajemo und Prolog Fommend, 
zumeift nach fehr bejchwerlicen Gebirgspfadmärfchen, am 
26. Sept. die Gegend von Liwno, deſſen Gernirung volle 
ftändig gelang. Unfere Haupteolonne wurde am 26. Sept. 
vom feindlichen Geſchützfeuer empfangen. Schon diefen Tag 
verfuchte der Gegner ohne Erfolg nach Glamotſch zu ent- 
fonmen. Am 27. Sept. wurde der Cernirungskreis voll- 
fommen gejchloffen. Die Verbindung mit der Brigade 
Czikos wurde auf dag Engfte hergeftellt. Um 72 Uhr 
Früh begann die allgemeine Beſchießung, mußte jedoch in 
Folge undurdringlichen, mit ſtarkem Regen untermiſchten 
Nebeld von den im Often der Stadt poftirten Felbbatterien 
eingeftellt werden. Nur die Gebirgsbatterien der 1. und 
3. Gebirgsbrigade und die Gefüge der Brigade Czikos 
fonnten aus der Ehene vom Klofter Goriga und vom Fuße 
der Höhen weltlih von Liwno aus einigermaßen wirken. 
Um 4 Uhr Nachmittags Tegte fih der Nebel und wurde 
bie Beſchichung von allen 38 Geſchützen wieder aufgenommen. 
Die Artillerie wirkte auf das Erfolgreichſte. Die Befeſtigungs— 
werke und ftarfen Profit in ſehr günftigen Situationen, 
ebenfo der höher gelegene Stabttheil, in weichem die reichen 
Türken wohnen, erlitten großen Schaden. An mehreren 
Punkten brannte es. Die feindlichen Vortruppen wurden 
allfeit3 ncch kurzem Kampf in die Befeftigungen und die 
Stadt zurücdgeworfer. Die Erfehütterung des Feindes und 
die mörberifche Wirkung des Artilleriefenerd waren fo 
gewaltig, daß heut 7 Uhr früh als die Artillerie in günftiger 
Nähe Pofitionen zur Fortfegung der Beſchießung genommen, 
eine Deputation mit dem Anerbieten ver Capitulation erfchien. 
Um 9 Uhr Vormittags wurde auf dem Thurme des 
oberen Caſtells die Eaiferlihe Flagge unter allgemeinem 
Jubel der Truppen aufgehißt. Die Trophäen dürften be 
beutend fein, find jedoch noch nicht conftatirt. Gegen 100 
Redifs ftrecten geftern und heute die Waffen, Unfere 
Verluſte find gering. Die Haltung der Führer und ber 
Truppen in Ertragung ungebeurer Strapazen und in 
taktifchen Leiftungen find fehr lobenswerth. 





England. London, 26. Sept. In der Themfe 
weiter feine Leichen, die von dem verunglüdkten Da 
„Princeß Alice” herrühren könnten, gefunden worden. : 
Folge der Kataſtrophe find zu verforgen: 130 einzeln 
Perfonen, ferner 53 Witwer mit 83 Rindern, 80 Waifen 
22 Wittwen mit 65 Kindern und enolih 7 alleinftehent 
Wiltwen. Der Hilfsfonds beträgt bis heute 28,933 2, 


nn — 
Bolks- und Fandwirthfchaft, Induftrie und Bande 

Nürnberg, 27. Sept. (Hopfenmarftberidt, 
Angeſichls des großen Angebots geringer Waare bleibt ber 
Abzug derfelben, wie er im Laufe dieſer Woche ftattfan, 
ein Näthjel, deſſen Löſung in dem billigen Preisftand,. ir 
vielleicht einen Export nach England geftattet, zu fuchentk 
Eine Fortdauer dieſes Erportgefchäftes wäre die eine 
Erleichterung, durch welche der Markt gefunden, tefp. fm 
gedrücte Haltung verlieren könnte. Heute blicb die Land 
zufuhr auf 200 Ballen befchränft; die Sendungen 
Bahn laffen ſich ſchwer firiren, weil die Hopfenempfänger 
am Plage immer zahlreicher werden. Der größte Theil de 
heutigen Ankünfte beitand aus Aiſchgründern, welche, wit 
bisher, zu 7O—75 ME. genommen wurden; nur Ausſti 
derfelben Fann SO ME. erzielen, während PBaıtten 
68-72 ME. gehandelt wurden und Marktwaare iv 
niedrige Notiz behielt. Von den feinften Sorten, au 
Württembergern, Schwetzingern und Hallertauern beftehen, 
find etliche Abihlüffe zu 9O—100—110 ME. befann 
geworden. Sogar viejenigen Produftionsorte, welche ſich 
vor etlichen Wochen noch ſchöner, blanker Frucht zu erfreuen 
hatten, haben jetzt meiſtens mißfarbige und dunkle Maare 
auf Lager, welche vie Käufer m.dr abſchreckt als anmm 
Es ift nicht blos ein Mißwachs des Produktes, Fondern 
ein Verderben der Waare zu conftatiren, das fih wäh 
und unmittelbar nad) der Einbeimjung vollzogen bat, vem 
bie farblofe Waare ift mitunter aut) ſehr leicht und gehaltlod 
Es wird vielfeitig behauptet, daß in einigen Gegenden dırrd 
Ueberdüngung das Wachsthum der Pflanze derart angeftreng 
wurde, daß der Ertrag quantitativ zwar erhöht, dad Gewäch 
aber abnorm großtoldig, rauh und gehalilos geerntet wurde 
Jeder Geſchäftemann wer, daß ſeil 3 big A Jahren i 
einigen Diſtricten die Hopfendolde mehr und mehr entartet 
man kann folhe abnorme Frucht beſonders auch jegt wiede 
fiuden. Dolden, welche 4 bi8 5 mal fo groß find, all 
die bei Händlern und Conſumenten beliebte normale For 
ſind jegt in Maffen zu finden. Es iſt einleuchtend, daß 
diefer rauhen Frucht auch die Feinheit des Aromd mangelt; 
die meiften diefer Sorten haben Kugeln (Körner), flarke 
diefe Kammrippen, und auf dieſe Weife geht daS Nenomme 
aanzer Bezirke verloren. 

totelcs» 
Deffentlihe Staumaen dest. Besirtse der. Frerfing 
vom 26. September 1378. 

1) Jofef Rauſcher, 25 3%. alt, tath., led. Maurergejelle 
von Vohburg, wurde zweier Vergehen der vorfäglichen Körper 
verlegung, verübt an dem Taglöhner Franz Schoberer von Woh: 
burg und an dem Häusler Kaver Curinger von Vohburg fchuldig 
erkannt und biewegen unter der Annahme mildernder Umftände 
und unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe in eine 
GSefängnißftrafe von 20 Tagen verfällt. 

>) Johaun Shmidbauer, 36%. alt, kath. verh. Zimmer— 
mann von Engelpolding, Gerichts Erding, wurde eines Vergehenß 
der vorjäglihen Körperverlegung, verübt an dem Zimmermam 
Lorenz Schmidbauer von Engeipolding, Shuldig erfannt un 
hiewegen in eine Gefängnißſtrafe von 12 Tagen und zur Koften 
tragung verfällt. h 

3) Joſef Lehner, 21 3. alt. kath., led. Müllergeſelle ng? 
Freiſing, zulegt in Moosburg, wurde zweier Vergehen der Körpe 
verlegung, verübt an dem Bauersſohne Joſef Neumaier don 
Hirnkirchen, Gerihts Moosburg und an dem Bürgermeifter 
Mathias Finfterhölz” von VBrucbergerau, eines Vergehens de 
Widerftands gegen die Staatsgewalt und eines Vergehens der 
Beamtenbeleidigung, verübt an dem WBolizeifoldaten Fröjchl von 
Moosburg, dann dreier Ucbertretungen der Verübung groben 
Unfugs und einer Webertretung der Führung verbotener Waffen 
ſchuldig erkannt, wegen dev Vergehen in eine Gefammtgefängniß: 
ſtrafe von 4 Donaten und wegen der lebertretungen unter 
Einziehung des Meffers und unter Ueberbürdung aller Koften 
auf die Staatskaſſe in eine Gefamnithaftftrafe von 30 Tagen 








verfällt. Dem Beleidigten wurde auch Veröffentlichungsbefugniß | beneidet haben würde, wenn er im bie verſchloſſene Bruft 
nad) $ 240 des R.St.G. B. zugeſproch hätte ſchauen können? 


en. 
4) Die Berufung des Zofeph Lebſaft, Taglöhners in Voh— : : n 
— gegen — — Sn Hal. Sandgerichtes Geifenfeld vom Zwiſchen Leonie und ihrem Gatten kam es in ber Folge 


10. Auguft 1878, gemäß welhem Urtheile er wegen zweier Ueber: | zu feinen heftigen Auftritten mehr, eine gewiſſe Lethargie 
‚tretungen der Rubeitörung in eine Gefammthaftftrafe von 28 | hielt die äußerlichen Formen im Verkehr aufrecht. 
‚ Tagen und wegen eines Vergehens ber Berufäbeleidigung, ver Bern betrieb mit fieberhafter Thätigfeit feine Land 


F J ie \ 
a le Aka, der | wirthfchaft. Er verbefferte jeine Felder, führte auf feinen 


| Koften auf die ?. Stantzfaffe verfällt worden, wurde vermorfen | Wiejen ein neues Bewäſſerungsſyſtem ein, — kurz brachte 
‚und die Koften der Berufungsinftanz der fgl. Staatskaſſe über- | das Gut auf den Gipfelpunft der Ertragdfähigfeit und ver: 
„ bürbet. hoffte ihm den Namen einer Muſterwirthſchaft. Dafür 


| Freiſing, 30. Sept. Bei dem Feſtſchießen in | erpielt er von Ianpmwirihfihaftlihen Vereinen, ja von der 
VLandẽhut errang ſich Herr Präparandenlehrer M. Kijtler | pawiten Stelle Anerkennung, ja fogar einen Verdienſtorden. 
von hier ben 5. Preis auf dem Glücke. Altenberg war noch immer auf dem Lanpjig. Seine 
Freiſing, 30. Sept. Die berühmte Seiltängerfamilie | Schüler hingen mit Eifer an ihm. Das mußte man ihm 

. Knie iſt feit einigen Tagen bier und produzirt ih am laſſen, er verftand es ſich die Herzen feiner Schüler zu 
? Hiefigen Markıplag auf dem feinen und hohen Thurmfeil. | gewinnen und war ihnen auch ein vortrefflicher Lehrer 
" Meber die Staunen erregenden Leiftungen dieſer Künftler | Auf die Frage ihrer Mutter: Sol Herr Aftenberg vor 
“ etwad zu fchreiben, erſcheint überflüffty, denn jeder kann ih | Euch fortgehen, trat den Kindern regelmäßig das Salzwaſſer 
mit eigenen Augen überzeugen; nach dem allgemeinen | in die Augen. Aſtenberg bildete nicht bloß die reicher 
Urtheile bietet diefe Geſellſchaft das Höchfte, was in diefem | geiftigen Anlagen feiner Schußbefohlenen aus, fondern fal 
Genre geleiftet werden kann. auch auf ftärfende Leibesübungen und viel Förperlic): 
Freifing, 30. Sept. Der Bortner des Knaben | Beweaung, er verband mit den vielen Spaziergängen unt 
ſeminars ift heute Nacht in der Moofach verunglücdt. Die | Au:flügen eine gewiſſe Lehrmethode, welche feinen Schüler 


=T7 


no 


= 18 








" Reiche wurde am Nechen der Kammermühle aufgefangen, | viele Kenntniffe fo zu fagen ſpielend beibrachte, 
— —— | Daß ihm Leonie für feinen vedlichen unverdrofjener 
h Real — ideal! | Eifer dankbar war, wird jede Mutter begreifen fünnen, 


| s Troß des anjceinend in ven gewöhnlichen Umgangs 
! (Zortjegung ) formen er bewenenden Erzieherd, hätte ein aufmerffame: 
Berneck empfand, wie iom dad Blut zum Kopfe drang, | Beovachter eine Veränderung jeden können, welche auf ein 
dumpf braufte ed ihm in den Ohren, dann jtand fein Athen | rief eimgewurzelte Leidenſchaft hätte ſchließen laſſen. Wenn 
fl. Einem Betrunkenen gleich ſchwankte er aus dem | auch Aftenberg feiner Pflicht ald Erzicher vollftändig nad) 
“Zimmer. Noch ftand Leonie unjchlüfjig, die harten Worte | kam, fo hatte ihm doch eine verzchrende Leidenſchaft zu 
= hatten fie zu ſehr erbittert, danıı aber eilte fie ihm nach Gattin Bernecks ergriffen. 

» amd rief ihn in unnennbarer Seelenangit. ' Leonie gegenüber wußte er fi Zwang anzuthun, fı 
# _ Ste gemahrte ihm, wie er zum Hauſe hinauseilte, fie | daß die verftändige rau und Mutter ihrer geliebten Kinde— 
“ram ihm nochmals bittend, flehend. Langjam wandte er fein | won dev verberblichen Leidenschaft Feine Ahnung hatte 
yeeritörtes, fahles Antlig gegen fie und ſtreckte abwehrend Sie fand leicht begreiflich Gefallen an der Unterhaltun, 


fe ine Hand gegen fi. Mit einem Schmerzensſchrei brach des gebilbeten Mannes, die ihr Gatte eben nicht führen 
Leonie zufammen. — — — konnte, 


Mit düſtern Schmerzen waren die Inwohner des lieb— | 
I chen Landſitzes erfüllt, dag bisterfte Wih, das ein menfch- | 
| 





(Fortſetzung folgt.) 


Verſãume Niemand, die Nr. 39 des Südd. Banf-umi 
Handelsplattes zu lefen! Dieſelbe enthält höchſt be 
achtenswerthe Alrtifel und Notizen über die öfterr. Staats: um) 
Eiſenbahn-Finanzen. An Sntereffenten wird auf Wunſch Dief 
Numer ea en and u En 

i RE. Sr = von dem Südd. Bank- und Handel3blatt in München, welche: 
Di Ber unten an ‚der herrlichen Beſitzung vorũberzog, der ſich in Fragen materiellen Bıtreffes fchon oft zum Nugen feine 
mochte den Ginenthümer wohl heneiser. Ob er ihn aud Lefer erpr- bt bat. 


‘ KAKKKAKLKKAKLKKKKERKKKKKKKKKTÄKKKKKTNNK 
e SVDLS-ANZENE DB. 


Jvaeh Gottes Willen verschied gestern Abends 8 Uhr unsere liebe Tochter 


im Alter von I1'2 Jahren. 


Diess zeiyen mit der Bitte um stilles Deileid Verwandten und Bekannten nur auf diesem 
y Wege un 
& Freising, den 30. September 1878. 





stuched Herz quälen Finn, lag auften Gemüthern der Familie, 
d die jo glüdlich, wie Kine andere hätte fein fönnen. Draußen 
Flag der Frühling im maigrünen Slanze — ein ſchneidender 
, Gegenfag zu der Stimmung auf dem Gute, 


g E. Stöber, kgl. Bezirks-Geometer. 
1: E Stöber, geb. Sallinger. 


; 
* 






Die Beerdigung findet Mittwoch, ‘den 2. Oktober Früh 's9 Uhr rom Leichenhause aus und gleich darauf der 
= hl. Seelengottesdienst in der Stadtpfarrkirche statt. 











; “ ui ı Dwi Hiesgatternm bat legten — an pi 
Kiörhlrübenſamen Seetag pie Slot dei Erding fort Vottten mitte in des Sr gu 
F von biepjähriger Ernte ift| für Herbſt- geſchwemmt. Um Rüdgabe bei Auf | wem zu erfragen in bir Expedition. 
® faat mit gedruckter Anweiſung noch zu | finden wird freundlichjt gebeten. N ee 
# haben bei (1975) J. Winterholer, |EIanf-CSouverts 
E Seminargärtuer Menacher. ' (1980) in Neuftift. empfiehlt F, P. Datiere r 


Die Fabrik Heufeld & 


empfieft den Herren Gutsbeſitzern und Oekonomen ihre 


TEE Dinger unter Behaltsgarantie SE 


zu nachſtehenden Preifen: 


Im Juli 1878: 
! Z — — — ———— J— ” WE in Prozenten. 
Preiſe. — — 
——— 



















































| E [ostammt Stickſtoff. 
ee le 
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8 ‚ Eodanyns, ohne Pakung . . DIOR | _ | _ — 1* 
(Sodagyps wird nur auf bejonderes Verlangen unverpaet vetſandt) 
SA Echwefelſaures Ammoniak billigſt nach den jeweiligen | | | 
cs  :' Chilifalpeter — Marktpreiſen. u ze | 
=) Darunder 4 Proc, in citronenfaurem Ammoniak löslich. 

Bezũglich Zahlungsbedingungen, Verpackung, Probenahme &Xc. Kr. verweifen wir auf unfere Preislifte, meld) 
auf Verlangen fofort franco zugeſandt wird. (1828 3b 
Pic Direction. 
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Die Expedition. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Gemeindebehörden. 
Den Schuldenſtand der Gemeinden pro 1877 betr. 

Unter Hinweis auf den Terminskalender werden ſämmt— 
liche Gemeinvebehörden beauftragt, die vorgefchriebenen Ueber— 
‚fichten über den Schulvenftand der Gemeinden pro 1877 
fofort in Vorlage zu bringen. 

Freifing, den 30. September 1878. 

; Königliches Bezirksamt Freifing. 
y Täubler. 


& Deutihland 
be Bayern. München, 30. Sept. Se. k. Hoh. Krons 
„spring Rudolph von Defterreih ift mit dem Crzherzoge 
ZAlbrecht geftern Abends 6% Uhr aus Innsbruck hier ein: 
„getroffen und am Bahnhofe von ZI. fl. HH. dem Prinzen 
—— und Prinzeſſin Giſela empfangen worden. Nach 
einem im Palais an der Schwabingerlandſtraße eingenommenen 
Souper ſetzten die beiden hohen Reiſenden um 8 Uhr Abends 
bie Reife über Simbady nah Wien fort. 
f — Münden, 30. Sept. Der eiferne unterirdifche 
Ring, welcher feit 7 Wochen um die ganze Stadt gezogen 
‚wurde, iſt nun vorgeftern im Central Telegraphengebäude 
geſchloſſen worten. Unter Zuhilfenahme von Angehörigen 
der Eiſenbahncompagnie ift die Legung der Möhren troß der 
manchmal äuperft ungünftigen Witterung in verhältnigmäßig 
‚Zurzer Zeit bewerkſtelligt worden; e3 wurden täglich 800 
Meter Röhren mit dem Kabelvraht verjenkt. Die Leitung 
zieht fich vom Telegraphens Hauptgebäude weg durch die 
Schiller, Blumen, Zmweibrüdenftraße zurüd durch bie 
‚Herren, Maximiliansſtraße zur Hauptpoſt, von da durch 
die Nefidenz-, Ludwigs⸗, Therefien-, Louiſenſtraße nach dem 
Ausgangspunktle, dem Telegraphengebäude zurüd. In circa 
AD Wrbeitdtagen wurden gelegt 37,800 Meter; der Sn: 
genteur Telbinger tft bereit? dahier eingetroffen, um im 
Hauptpoftgebäude und den zwei anderen Zwijchenftationen 
die nöthigen Apparate aufzuftellen. Nach Verlauf einiger 
Monate werben ſowohl Rohrpoſtbriefe dahier zur Beförderung 
gelangen können, als auch die Hier anfommenden Depefchen 
deßhalb Überrajchend fchnell in die Hände der Adrefjaten 
gelangen, weil dad Austragsperſonal auf die einzelnen 
Stationen vertheilt und von diefem nur bie jeweilig zuge 
wieſenen Bezirke begangen zu werben brauchen. 
Münden, 30. Sept. Die Oktoberfeftwiefe war 
geftern bei äußerſt günftigem Wetter ſchon von Vormittags 
an von vielen Tauſenden beſucht. Die errichteten vielen 


h 








— 


Schaubuden, Bierhütten u. ſ. w. veranlaſſen ein reges Leben 
und Treiben. Gutes altes Sommerbier wird per Liter um 
30 Pf. verzapft. Der erſte Tag hat bereits die Wirthe 
für die überaus hoch erſteigerten Schenkplätze einigermaſſen 
entſchaädigt. 

— Landshut, 30. Sept. Geſtern Abend 5 Uhr 
fand der Schluß der hieſigen Lokalgewerbeausſtellung ſtatt. 
Herr Heife richtete noch eine Furze Anſprache an die An» 
wefenden, in welcher er auf die günftige Aufnahme der Aus» 
ftellung als einer gelungenen in der Deffenslichkeit hinwies, 
den Ausftellern dankte und mit einem dreimaligen Hoch auf 
Se. Majeſtät den König Schloß. Die Ausftellung wurde 
in den zehn Tagen ihrer Dauer von 10—11,000 Berfonen 
befucht. 

— Au bei Aibling, 27. Sept. Am 24. 63. wurde 
dahier durch den hiefigen Stationscommandanten Weindler 
ein elegant gefleideter Herr wegen Regltimationzlofigkeit vers 
haftet. Anfänglich gab er fich für einen Schneider von 
Nofenhelm, dann für einen Diener mit Namen Peter 
Anderfon aus Schweden aus. Bei Durchſuchung feiner 
Kleider fand man eine goldene Ankeruhr mit Kette von 
Talmigold. Er führte eine gläferne Flafche mit fich, worin 
nach ärztlihem Befund Gift vorhanden war. Geld beſaß 
er wenig. Die eingeleitete Unterfuchung wird die Perfönlich- 
keit wohl feſtſtellen. 

— In Loiching brach am 27. Sept. das letzte Joch 
der Iſarbrücke zuſammen, als der Bauerzfohn Sof. Schadhtner 
von Dornwang darüber fuhr. Mann, Pferde und Wagen 
ftürzten in die far. Der Mann rettete fich, ein Pferd 
ertranf, dad andere wurde gerettet, 

Preußen. Am 25. September, Vorm. gegen 2/49 Uhr, 
ift ein in der Richtung von Bebra kommender Perfonenzug 
auf einen vor dem Bahnhofe Guntershauſen ftchennen 
Milttärzug aufgerannt. AS der Zug kurz vor der bei 
Gunteröhaufen befindlichen Brücke eine Curve pafjirt hatte, 
bemerkte der Zocomotivführer plöglih, daß auf dem Geleis 
vor ihm ein anderer Zug aufgejtellt war. Er gab ſofort 
dag Nothfignal zum Bremfen, doch war der Zug zu fehr 
in der Fahrt, um ihn noch rechtzeitig aufholten zu fünnen. 
Auch bei dem vorderen Zuge wurde bie Gefahr fogleich 
bemerkt und die in dem Hinteren Waggons desſelben 
befindlichen Soldaten (81. Regiment aus Frauffurt) hatten 
gerade noch Zeit, herauszufpringen. Der Locomotivführer 
des Milttärzuges gab fofort vollen Dampf, um auf diefe 
Weiſe dem Stoße bed von hinten fommenden Zuged zu 
entgehen oder denjelben doch möglichſt abzufhwächen. Leider 
gelang das Xeßtere nur theilweiſe. Mit einem furchtbaren 
Krach fuhr ver hintere Zug auf dem vorderen auf, zers 
trümmerte mehrere Wagen, jtürzte einige um und beſchädigte 
die Mehrzahl der anderen auf's Schwerfte. Die Pafjagiere 
wurden gegen die Wände der Coupe geſchleudert und viele 
von ihnen erlitten mehr oder minder ftarke Contufionen. 
Einige derfelben wurden auch fchwer verwundet Die auf 
den Verdecken des vorderen Zuges figenden Schaffner waren 
nicht jo glücklich, fich zleich den Soldaten retten zu können 
und erlitten theilweife fchwere Verwundungen. Dem einen 
wurden anfcheinend dur die zufammengeftoßenen Wagen 
die Beine zerquetjcht, ein anderer wurde aus einer ſchweren 


Ropfwunbe blutend, bavongetragen. Die Xrümmer ber 
Züge machten das Befahren der Strecke zeitweilig unmöglich. 
lleber die Veranlaffung des Anglücks verlautet noch nicht? 
Sichered. Man will e8 darauf zurücdführen, daß die 
Beamten in Gunterhaufen durch die übergroße Arbeit ber 
legten Tage, an denen fie eine große Anzahl von Sonder⸗ 
fügen abzufertigen hatten, übermäßig angelpannt worden 
jeten. Bei dem Uebermaß von Kraftanfpannung fol dann 
in Verſehen vorgekommen fein. 

— Raftatt, 27. Sept. Eine in Gernsbach bei einer 
Beanıtenfamilie vorgefommene Vergiftung in Folge Genuffes 
von amerifanifchbem Büchfenfleifch, ſog. „Kornedbeef“, macht 
viel von ſich reden. Fünf Perfonen, welche von diefem 
Fleiſche aßen, erkrankten nach Verlauf von 2—3 Stunden, 
heilweiſe fo heftig, jo daß das Leben jetzt noch bedroht er: 
ſcheint. Die eingeleitete Unterfuhung wird heraußftellen, 
ob in Folge von fog. Wurftgift oder von Metallgift die 
acute Erkrankung eingetreten iſt. (Wahrſcheinlich liegt eine 
von der Verzinnung der Blechbüchſen herrührende Metall— 
vergiftung vor.) 

Uusland 

Oeſterreich. Wien, 29. Sept. Der Feldmarſchall⸗ 
lteutenant Sovanowitfch meldet von der Trebiniga:Brüce von 
geftern Abends um 7 Uhr: Klobuf, ver legte Hort der 
herzegowiniſchen Jaſurgenten, wurde nach verzmweifchtem Wider: 
itand in Folge einer fünftägigen heftigen Beſchießung heut 
um 10 Ubr Vormittags von den £aiferlichen Truppen ber 
jegt und die Zerftörung der Felſenveſte ſofort begonnen. 
Zwei Kanonen, fehr viele Munition umd viele Gewehre 
wurden erbeutet. Der Verlauf war folgender: Die durd 
ihre Graufamkeit berüchtigten Korjenitfcher, verftärft durh 
die Trümmer der bei Stolag zerfpiengten Inſurgenten, lagen 
beim Anrücen der Divifion gegen Trebinje am 18 d8., 
1200 Mann ftark, im Hinterhalte bei Zafen, wurden aber 
entdeckt und mit Geſchützfeuer vertrieben. Diefelben zogen 
ih in ihren unwegſamen Diftrift zurüd, die Bergveſte 
Klobuk b.feßend. Beim Anrücken der Divifion wurde auch 
der Inſurgenten-Herd Grautſcharewo beſchoſſen, worauf alles 
big auf die Befagung Klobuks nach Montenegro flüchtete, 
Letztere hielt die Befchiegung mit großer Bravour bis heut 
aus und hißte erft heute früh die weiße Fahne auf. Die 
Befagung erlitt große Verluſte. Unfere Berlufte beim 
Regiment „Belgien“ find: zwei Officiere todt, zwei leicht 
verwundet, ein Mann todt, vier verwundet. Die Haltung 
ver Truppen war eine anerfennendwerthe. Seit Beginn 
ver Erpedition, namentlich während ded Angriffs auf Klobuk 
herrſchte Außerft ungünftige Witterung. Heute ift der erfte 
ihöne Tap. 

— Wien, 30. Sept. Vom 4. Armeccorps ift folgendes 
Telegramm eingelaufen: Am 27. Sept. tft das Reſerve— 
Regiment Nr. 23 als Vorhut der 31. Divifion in Zwornik 
tingerüct und hat die Beſetzung durchgeführt. Am 28. Sept. 
ft ver Stab des 4. Armercorpd und dann die 31. Diviiion 
vortfelbit eingetroffen. ine Deputation angefehener Be— 
wohner der Stadt empfing den Corpecommandanten am 
Fingang des Ortes; In der Stadt felbft jprach der Kaimafam 
sie Unterwerfung aus. Die kaiferliche Flagge wurde um 
l Uhr in der Feſtung gehißt. Vorgefunden wurden 44 
Beſchütze und anfehnlide Munitionsvorräthe. Die Ent: 
waffnung wird durchgeführt. 

— Wien, 30. Sept Berichte aus Konftantinopel 
melden: Griechenland mobilifire 40,600 Mann mit einer 
Referve von 30,000 Mann, um die Abtretung der ber 
nfpruchten Gebiete in Epirus und Thefjalien zu erzwingen, 
Hiezu wird eine Anleihe von 50 Mill. Franken in Paris 
yerhandelt und auf eine lebhafte Theilnahme der griechifchen 
Banfhäufer im Auslande gerechnet. 

— Trieſt, 25. Sept. Ueber den berelts früher in 
Rürze mitgetheilten Schiffsbrand wird folgendes Nähere 
derichtet: Diefer Tage waren die Bewohner von Trieft 
and Nord: Sitrien Zufchauer eine großartigen Schauſpiels. 
Am Sonntag, den 22. d3. gegen 2 Uhr Nachmittags, ber 


merkte man von Molo San Carlo Rauchwolken auf 
dem amerikaniſchen Looger „Jeremiah Simonſon“ — bei 
in unferer Nyede vor Anker lag — auffteigen, bemen 
bald helle Flammen folgten. Derjelbe kam Tags vor 
ber um 7 Uhr früh, geführt von dem Gapitän Augufl 
Crawfort, von Philadelpyia nad einer Reife von drei— 
undſechszig Tagen hier an, faßte 520 Tonnen und hatte 2964 
Täffer Petroleum für Rechnung ver hiefigen Firma Weore 
purge e Parente am Bord. Das Feuer nahm, von einer 
Prife angefacht, von Minute au Minute größere Dimenfionen 
an; die Bemannung, aus 9 Perjonen beftehend, wurde wor 
dem Dampfer „Arria” aufgenommen und in Sicherkif 

gebracht. Bon der Ladung konnte gar nichts gerettet woerten, 

auch die armen Matrofen verloren al’ ihr Hab und Gut 
Um da3 brennende Schiff aus dem mit Fahrzeugen gefüllten 
Hafen zu entfernen, wurden vom Hafen-Commando zwei 
Dampf Barcaffen mit Lotfen und Feuerwehrmännern bemannt 
und binbeordert, zu denen fi noch der Lloyd:Dampfer 
Nr. 4 und der Regierungsdampfer „Pelagoſa“ — an deſſen 
Bord ſich zufällig die beiden Erzherzoge Dito und Ferdinand 
befanden, gefellten; den vereinten Bemühungen gelang es, 
den brennenden Looger aus der Rhede zu fhleppen und 
eine Meile öftlih von San Bortolo zu veranfern. Um 
die Gefahr für vie übrigen Schiffe völlig zu befeitigen, 
verfuchte man durch einige ſcharfe Schüffe aus den Kanonen 
des Krießsdampfers „Gargagnano” den Looger zum Sinfen 
zu bringen; dad Kaliber erwicd fi) aber ala zu Mein um 
den Sciffeförper zu durchbohren, und fo überl:eß man dad 
Wrad völlig feinen Elemente, Der Anblick einer fo riefigen 
Fadel auf dem weiten Meere war ein furchtbar fchöner; 

halb Trieſt ließ fih in Kähnen hinausrudern, um vah 
Schauſpiel de3 Kampfes zweier Eleirente in größerer Nähe 
zu bewundern, Das Schiff brannte 40 Stunden, bis ed 
Dienftag den 24. ds. Mts. um halb 9 Uhr früh, nach— 
dem die pechſchwarzen Rauchwolken fih noch ganz befonders 
mächtig entwickelt hatten, fpurlos in den Wellen verſchwand. 
Die Ladung war ganz, der Schiffäförper aber nur zum 
Theil bei einer amerikaniſchen Geſellſchaft verliert; der 
Schaden beträgt beiläufig 120,000 fl. Die Eniſtehungs- 
urſache des Brandes konnte bisher noch nicht ermittelt werden. 

Stalin. Rom, 30. Sept. Ein GCorrefpondent des 
„Fanfulla“, der mit dem Vice-Director des Objervatortums 
in Neapel den Veſuv beftiegen, jchreibt über ben neuen 
Ausbruch des Veſuv:, Der umfangreiche Krater von 1872 
ift ein Feuerfee; von dieſem rechts hat fi ein neuer Kegel 
gebildet; aud zwei Mündungen auf feinem Scheitel jteigem, 
oder befjer gefagt, werden mıt mächtiger Gewalt und unter 
fürdterlichem Brüllgetöſe fugelige Dämpfe in Säulen ger 
fhleudert, die fih gleich Rieſenſchlangen winden und vers 
fchlingen, im Wirbel verkürzen und ausdehnen und dann 
durh die Schlünde und Abgründe zerftreuen; in dieſen 
Dämpfen leuchten wie Feuerzungen glühende Lavaſtücke auf, 
die hoch oben zerplagen und in tauſend Theilcyen nieder. 
finfen. An der Bafis des Kegels ergießt ſich aus mächtigen 
Spalten das Feuer, die Lava, die fih langjam fortwälzt 
und bald unter den Schladen früherer Lava verbirgt, um 
fih dann wieder in zahllojen Leuchtpunkten dieſes TFenerfeed 
zu zeigen. Zur Linken des Kegels Hafft eine zweite Ocffnung 
als ein in der Bildung begriffene® Eruptions-Centrum. 
Der alte Krater ift ganz voll, und die Xaven werden dort 
durch das fogenannte Fenfter ausbrechen, un fih in das 
Land zu ergießen.“ 

England. London, 30. Sept. Ein Telegramm der 
„Times“ aus Salkutta vom 29. meldet: Die Bor 
bereitungen zum Feldzuge gegen Afghaniftan werden auf 
das Energifchefte fortgefegt; über Schir Ali's Kriegsmachi 
ift Genauere? nicht befannt. Den fchwierigfien Umftand; 
bildet die Möglichkeit einer feindfeligen Haltung der — 
ftämme, welche leicht 100,000 Streiter aufzuſtellen vermögen, 4 
Der Sig der indiſchen Negierung wird nicht von Simla 
nad Calcutta, fondern nach Labore, wo ein Lager gebildet 
wird, verlegt. Hieraus geht hervor, daß der Vizekönig 
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icht auf Erhaltung bes Friedens hofft. 
in ift in Simla angefommen. 

— London, 30. Sept. Meder ben Beweggrund bed 
rittiſchen Vicekönigs von Oftindien, die Gefandtichaft nach 
Afghaniſtan zu entjenden ohne die Erlaubniß des Emirs 
ur Ueberſchreitung der Grenze abzuwarten, theilt ein Tele= 
yramm ber „Times“ aus Calcutta, 29. Sept., folgendes 
nit: Schir Ali habe erflärt: „Wenn ich eine Gefandtichaft 
mmpfangen will, werde ich fie felber einladen; mittlerweile 
mag fie in Peihawer meinen Willen abwarten.“ 

Dienſtesnachrichten. 

Erledigt der Schuldienſt zu Kirchſeeon, Diftr.:Infp. Ebers⸗ 
berg II in Zorneding, Reinertrag 122 ME. 80 Bf., ergänzt auf 
850 ME., Bew Termin bis 14. Oktober. 

Verlieben wurden die Schuldienfte zu Sulzemoos, B.:A. 
Dachau, dem Schullehrer Leonhard Wagner zu Igenhauſen, 
Mottenegg, B.⸗A. Pfaffenhofen, dem Ausbilfslehrer Gg. Sauer 
u Rottenegg, Birkland, B.⸗A. Schongau, dem Aushilfslehrer 
Iopann Holzinger zu Birkland, Dorfen, B.:A. Ebersberg, dem 

chullehrer Karl Baumann zu Oberwöſſen, St. Beit, B.:A. 
Mühldorf, dem Schullehrer Anton Hammer zu Gaimersheim, 
Bernried, B.:U. Weilheim, dem Schullehrer Ludwig Schaafitl zu 


Grieöbederzell. 
zoftales®. 


Freifing, 1. Dt. Aus Wolnzach, 31. Sept. 
hreibt man uns:*) Seit einigen Tagen ift der Handel 
nicht beſonders flott zu nennen, da alle tfraelitifchen Häncler 
ver Feiertage wegen aud unferer Gegend abgereift find, 
Nur einige böhmifhe Händler machten geringe Einkäufe 
und bezahlten für grüne Waare auch etwas mehr, als die 
gewöhnlichen Tagezcourfe gehen. Erſt mit dem heutigen 
Bahnzuge befam es Leben, da faſt ſämmtliche abweſenden 
Händler ſich wieder einſtellten und ſchon mit Tagesanbruch 
ihr Geſchaͤft eroͤffneten; ein Zeichen, daß wir voch nicht in 
großer Beforgniß fein dürfen. Leider gibt es fo viele 
Ichlechtfarbige Waare und fchon längft hätten wir beffere 
Preife zu notiren, wenn wir mehr grünere Waare offeriren 
‚onnten. Lebhaft ift baher die Frage nach benfelben, ja 
nan bezahlt für ſolche auch thatſächlich Ausnahmepreife. 
50 wurden hier von böhmischen Händlern Angeboten bis 
u 120 ME. gemacht, während Einkäufer aus dem Bezirks. 
amt — „Serufalem” — kaum recht 100 Mk. und etwas 
Raufgeld ausgeben wollen. Es iſt wohl anzunehmen, daß 
zrüne, qualitätreiche Waare noch befjere Preife erzielen wird, 
da nicht nur bier, fondern auch aus allen Produftiong- 
pläßen, ſelbſt aus der bevorzugten Epaltergegend, Hopfen 
yezüglih der Farbe, viel zu wünſchen übrig läßt. Ein 
olches Songlomerat von Farben, ift wohl nod nie gedacht, 
viel weniger gefehen worden, uud obwohl manche Händler 
ioch gegenwärtig etwas difficil in den Farben find, fo 
verben doch in kurzer Zeit diefelben weniger fcrupuld3 fein, 
weil gute, grüne Sorten von Tag zu Tag fi verringern, 
arıd Prima Sorten jest ſchon faſt ala Seltenheit zu finden 
ind. Umſatz bis auf heute: Land 280 Ballen, Markt 
de a Prima-Waare 9O—120 Mt., Mittel 70 bis 


*) Abdrud diefer DOriginalberite iſt nur mit Quellenangabe 


eſtattet. 
Real — ideal! 
(Hortiegung ) 
Sie war fih ihrer Pflicht als Gattin und Mutter ftets 
oll bewußt aeblieben und wenn fib auch dad Verbältniß 


onnerstag, den 3. d8. 


General Ehamber- 
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Für ausgezeichnete Bratwürſte und beſten Weſtphäler Schinken, feine Kird)- : 
eihnudl, verſchiedene Backwerke und ausgezeichnete Weine, Champagner ꝛc. 


t beſtens geſorgt. 
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zu ihrem Gatten ſeit den letzten Auftritten nicht gebeſſert 
hatte, jo lebte man doch mit einer wenigſtens Außerlichen 
Ruhe neben einander, 

Leonie glaubte nicht an einen nachhaltigen Bruch mit 
ihrem Gatten, ſie hielt die Verftimmung Bernecks für 
vorübergehend, daß fie ſelbſt mit Urfache war und daß eine 
aufreibende Eiferfucht ihren Gatten quälte — davon hatte 
fie nicht die leiſeſte Ahnung. 


* 

Am Ende des Gartend, welcher um bie Villa herum 
angelegt war, ftand des herrlichen Ausſichtspunktes wegen 
ein Gartenhäuschen. An dieſem Punkte fenkte ſich vie 
Anſchwellung des Boden’ fteil zum Thale hernieder und 
der Blick hatte eine weite Fernficht, welche weit draußen 
von blauen Bergen abgefchloffen ward. Die waldbeftandene 
Ebene war von glänzenden Flüffen und Bächen durchzogen, 
eine Bahnlinie zog unten in einer Entfernung von etwa 
einer halben Etunde vorüber, in ber Ferne erglängte ber 
Spiegel eines See's und am Horizont fchwebte einem 
rieſigen Schiff vergleichbar, die Hauptſtadt mit ihren Thürmen 
und Zacken. 

Hier in dem anmuthigen Häuschen, dad Berne einit- 
mals jeinen „Glücktempel“ genannt hatte, faß der ftile Dann 
die legten Wochen hatten furchtbar an ihm gerütielt. Tief 
zu feinen Füßen fah er das Thal und ſchwermüthig ſchaute 
er auf alle die bekannten Plätze; er verfenkte ſich in den 
Born der Erinnerung und ließ vor feinem Geiſte all’ die 
Bilder vorüberziehen, welche ihm auf feinem Lebenswege 
begegnet. Der Poftwagen zog dad Thal herauf und dort 
am Hirſchbrunnen, mo dad ſchöne Echo zu hören war, blies 
der Poftilon fein Lied zur Freude feiner Paſſagiere und 
wohl auch zur Erhöhung des erwarteten Trinkgeldes. 

Die Poftgäule, welche diefe Stelle cbenfo gut fannten, 
als ihr Lenker fielen auch diegmal aus ihren Xrabe in 
einen mäßigen Schritt, um ihrem Vorgeſetzten das Blaſen 
zu erleichtern und um — mit der den Pferden eigenen Vor- 
liebe für Mufit — felber befjer hören zu können. 

Die wehmüthigen langgezorenen Töne des Poſthorns 
ſchnitten Berneck tief in die Seele: 

In einem Fühlen Grunde 
Manag es durch die inzwifchen eingetretene Nacht. 
Die zweite Strophe mahnte: 
Sie hat mir Treu verfprochen 
Gab mir ’nen Ring dabei 
Sie hat die Treu gebrochen 
Das Ringlein fprang entzwei. 
Und leifer ſcholl es aus der Ferne: 
Hör id das Mühlrad gehen 
Ich weiß nicht, was ih will, 
Sch möcht am liebften fterben 
Da wär's auf einmal ſtill! 

Das Echo wiederholte Magend den leiſen Klang. 

Bernedd Haupt war auf die Bruft geſunken und ber 
ftarfe Mann weinte, daß es einen Stein hätte erbarmen 
Können. (F f.) 
— Im Anfhluffe an die Gruenmung zu Hoflieferanten Gr. 
Mai. des Königs von Holland ift dem Haufe Gebrüder 
Stollwerd neuerdings die gleiche Hohe Auszeihnung und 


Anerkennung der Vorzüglichkeit feiner Cacao-Bräparate von Sr. 
Maieftät dem Könige von Belgien zu Theil geworden. Die 


Kaiſerl. Deutfhe Marine hat das Stollmerd’ihe Cacao: 


abrifat nad) eingehender Prüfung zu Lazarethzwecken eingeführt. 


N * * u PEN Gigarre zu 3 F ift meine 


Palma — Bremer Fabrikat. — 
500 Stück franko 15 Mark. 
Theodor Mühlichlegel, Augsburg. 







) | Niederlage für Freiſing und Um: 
gebung ber Diener Frudt- 
Preishefen unverfälfht und täglich 
: frifh, befonders empfchlenswerth für 
ı Bäder und Conditoren, bei (914) 


| Karl Kruner, Bodenbäder- 


1 


(1989) 


inlad 
Aus Anlaß der nun Fint — * —I 


daſelbſt Sonntag, Den 6. Oktober um 1:9 Uhr ein feierlicher Gotteg- | Heute Dienftag, den 1. Atobe 


zent J — und Hochamt abgehalten, wozu die verehrlichen —— Zuſammenkunft 
reiſing's freundlich eingeladen werden. (1986) 

Zugleich fühlt fi der Unterzeichnete ganz befonders verpflichtet, allen bei Herr Meinmirth Danzer i Nest 
Jenen, welche durch ihre milden Gaben zu diefer funftvollen Renovation diejer Die Borftandfhaft. * 


Kirche Beiträge geleiſtet haben, den tiefgefühlteſten Dank hiemit auszuſprechen. 


Möge der Liebe Gott alle hochverehrten Wohlthäter für die in fo reichlichem —— Em 
Maße gefpendeten milden Gaben belohnen. nn 


Das bei dieſem Gottesdienjte anfallende Opfer wird zur Dedung ber noch Münchener 


ruͤckſtändigen Nenovationg-Koften verwendet. * Prämien-Lotterie. 


Freiſing, den 1. Oktober 1878. 9000 Gelägswinne. 
Sau tfonbe Mermarter. | mm Hanptefr: 40000 Mark ae 
— — — — Ziehung am 5. Nov.18 28. 
Preis des Looses I Mark. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos. 
Zu beziehen durch die General- 
Agentur (1915) 


Tarl Lang, 


Bankgeschäft, München, 


oder 


Herrn Chr. Hnss in Freising, 
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Außer Cours geſetzte Silber⸗ & Goldmünzen 


werden zu den höchſten Preiſen angekauft. 
Sigmund Helbing, 


8 Bank- und Wechſelgeſchäft. 


Ankaufſtelle der deutſchen Gold- und 8 IR ET FF 
Zilberſcheide⸗Anſtalt Sypielkarten 


Theatinerstrasse 34 München. befter Qualität 


empfiehlt bei heramnahender ArbarTan zu 
den billigften Vreiien (1947 50) 


Ad. Haſenauer, 
Spielfartenfabrifant, Augsburg. 


SE Gelhäfls., NHKXXX SGoursbericht 


— - | vom 28 September 1878 mitgetheilt vor 


BEE Geſchäfts-Anzeige. BE era; —— 


Ich gebe verehrl. Kunden biemit bekannt, daß ich meine bisherige Wohnung Fe ne —— hart! —E 
verlaſſen und nunmehr eine, ſolche im Haufe des Herrn Kiermeyer Pfandoriefe. 
Sonnenſtraßße Hs.-Nr. 589 bezogen babe. Für das bisher mir ge= | 4% Bayer. Hyp.: u. Wechſelb. "94.90: 91.6 
fchenfte Vertrauen bejtens dankend, bitte ich um ferneres Wohlwollen. 4° Eiidd. Boden. Creditb. ! 99.50) 98,6 

Freiſing. Xaver Kottermaier, Schubhmachermſtr. 


| —— 
* 
Eu 











de: 'o baver. Vereindb. M.“ "88.90, 97% 
d 


l 

| to. x A ® 
— 444% Nürnb. Vereins, ' ‚98% 5.) 

Fenerfihere Asphaft- Dachpappen — u 

find ſeit 20 Zahren als billigſtes Deckmaterial für flache Dächer erprobt. Im Innern ! Nünden. > 
der Etallungen, oben an der Dede anaebracht, ibügen ve Holzwerk und 5 EHER | 4°, Stadt: BOHREN, 93. oem 
vor Verderben durch Stalldunft, und mit der billigſten Scıte gibt man Scieferdächern Be 
dihteite Unterlage aegen Ginwehen. Asphalt-Dachpappe in 3 Stärken zu 60, 65 und | ber en — 217.50 | 216% 
70 Bf, NUnterlagpappe zu 50 Pf. ganze Eindelungen fir und fertig an Ort, .o < te . ee. 540 
und Stelle zu 12 bi3 140 Pf. pro M Dieter, liefert vorzüglichft die älteſte bayer. | 4 ‚ Eilbervente . . onen: 6310 
Dadhpappenfabrif von 785) ! 40 Soldrente „2.2... +. — 

I 


tät i 
Peter Bed am Gaswerk in Nürnberg |, gran doeh Bas ...It.20| 





ı 3% Lombard-Bahn .. ... — 446. 6 
YA. Epple. 3% Staatöbahn ....... \ — [68.1 
Maſchinenfabrik op Ungar. Nordoftbahn us | — 57 .60 
München & Sonthofen, 50 " OAſtbabn Bus arg 56.40) — 
7 Lager Bayerſtrahe 321 De „ Galiiice Bahn — 57. 
bält Yaaer von allen land- 5,0 Eliiabeth-Dabn Fer... — | = 
wirtbicbaftli ben Mafchinen , 5 Delt. Nordiweitd. Lit, B. 7 — | — 
und aanz neu verbeflerten - „o— ! Amerifa. j li | 1 
Puhtz⸗Dreſchmaſchinen zu 6,0 1885er San. Juli 0... nz 9. 
(Höpelbetrieb. Mit einem drei: 5°0 Confolidirte Eike: ER NE — [ea 
pferdigen Locomobil Liefer , = Verfallene. 
dieſelben foviel als alte bisher | 18385 FR er | = 
befannten mut 6 Bferdefraft $ — 
— und das — Pappenheimer ee Mt. | 1°,50| 18 
£ unter Garantıe, Vraunſchweiger .. ... 83. 82. 
— —9* Preisconrant gratis n. frauco. —B———— „ »20. 118. 





EN en —— Ansbac⸗ihunzenhauſer,. —— — 


ei einer finberlei n m Familie werden 4% bayer. RPrämien— Anleihe sıza | ma 
zwei 5* —— Stud: Geldroilenpapier „Hettjorten an ; N 








wm i 
in volle Verpflegung aufgenommn, | jederzeit vorräthig bei Fe e — Kr: u 
Wo, jagt die Erped. (171301 Franz Paul Daitterere Hr "ss! 17680 


Keration, Atıı und Verlag von TR 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
W 231. Donnerftag, 3. Oftober 1878, 








Das „Freifinger Tagblatt” erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing jorwie auswärts durch die Por ML 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garınond» 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird ald Gratisbeilage das „Unteryaltungsdiatt“ beigegeben 
m—— —— — —— — — — — — — — — — — — — — r — — — — — —e — —— — D , — — — — 


Deutſchland. 


Bayern. München, 1. Okt. Ein ſerb ſcher Capitän, der 
geſtern in voller Uniform in den Straßen Münchens pro— 
menirte, erregte die allgemeine Aufmerkſamkeit. Derſelbe, 
ein geborner Bayer, trägt 4 Orten (darunter 2 ruijifche, 
dann die Feldzugsmedaille 1870,71) und hat den ganzen 
ſerbiſch-ürkiſchen Feldzug mit emacht. Die Umform — 
braune Blouſe, dunkelblaues Beinkleid und ſilbergeſticktes 
Käppi — ähuelt der öſterreichiſchen. 

— München, 29. Sept. Nach hierher gelangter 
offizieller Mitiheilung hat der Schweizer Bundesrath an die 
Kantonalbihörten cin Deeret crlajjen, wonad fremde 

Heute wurde mir auf Betreiben der bayerifchen Diferteure in Zukunft nicht mehr ala pofitifche Flüchtlinge 
Vereinsbant in München, vertreten durch den koönigl. anzuſchen find, und es wurden dieje Behörden angewieſen, 
Advokaten Schönmezler in Freifing, für Die Oefonomeng- dafür zu ſorgen, daß alle neuankommenden Anshebung?- 
eheleute Johann und Maria Schleicher, früher auf dem ; und Fehnenflüchtige an den Kantonsgrenzen dahin zurück— 
Pförrerhofe,mun unbefannten Aufenthalts, ein Anfihlag- ; gewieſen werden, von wo fie herfamer. Schon länger in 
zettel vom 5. September 1. I8. zugeftellt, wonach am | der Schweiz ſich aufbaltende Deiertenre haben fi bei 
Montag, den 25. November 1. 38 Nachmittags 2 Uhr Vermeidung polizeilichen Nuͤcktrausportes über die Grenze 
in der Amtöfanzlei des Fol. Notard Karl in Freiſing —— nöthigen Etwerbs-— oder Subſiſtenzmittel auszu— 
das Pförrerhofanweſen Hs.Nr. 793 in der Gemeinde— . z ; 
markung Freifing gelegen, wie ſolches befchlagnapmt |, — Münden, 1. Oft. Nachdem mit tem 16. v. M. 
worden ift, im Betriebe der Zwangdverfteigerung gegen in, Mürcen der allgemeine Schlachtz wang eingefübrt_ Üft, 
den Schuldner Simon Kopp, Privatier in München, läßt fich ein Ueberblick über den Fleiſchkonſum unferer Stadt 
als Beliger, ſowie gegen Jatob Schmid, Boftpalter in | gewinnen. Ju der Woche vom 15. bis 21. — betrug 
Ismanning, und Johann umd Katharina Schleicher, | die Zahl der Schladhtungen im  Schlahtbofe 325 Ochſen, 
Dekonomenscheleute in Neuhaufen, als Drittbefiger, , 106 Kühe, 130 Stiere, 54 Rinder, 1906 Kälber, 327 
al8 Ganzes öffentlih mit einem erften Gebote von | Maitihweine, 935 gewöhnliche Schweine, 7 „‚Friſchlinge, 
7509 Mark verfteigert wird. (1992) 470 Schafe und Ziegen, 8 Spanferfel und 10 Pferde. 

Die obengenannten Schleicher'ſchen Eheleute Haben | Darin find bie Schlachtungen für die Freibant noch nicht 
Buftellungsurkunde und Anfchlagzettel in meinem Amtg- | Tnbegriffen ; für diefe wurden geſchlachtet: 4 Odſen, 106 


Beftellungen auf das 


| „Freiſinger Tagblatt“ 
für das IV. Quartal werden bei allen Poft- 
‚anftalten ſowie hier in unferer Eypedition entgegen 
genommen. Preis 1 ME. 50 Pf. 
Die Expedition. 
Amtlihes Für Freifing. 
Bekanntmachung. 








Kühe, 6 Stiere, 2 Ninder, 4 Kälber, 6 Schweine und 44 
ng au nehmen. * N 
— J———— S — 1878. Schafe und Ziegen. Man erſieht daraus, daß München 
Der k. I. Staatsanwalt beurlaubt: noch immer bei ganz pafjablem Appetit it. Zu bemerfen 
Halenke, II. Staatsanwalt. it, daß bereit? viele hieſige Wirthe dad Schlachten eingeftellt 
—— 11 | umd ihre Meßger abgedanft haben. Sie kaufen jet bie 
Bekanntmachung. verfchtedenen Wurftgattungen von den Inhabern großer 


Heute wurde mir auf Betreiben der Militärlieferanten | Wirthehäufer und das Kalbfleifch auch bereit gefchlachtet. 
Heizeroth und Gifliger in Münden für den Schullehrerd- | Das Publikum muß natürlih Fleifh und Wurft theurer 
ſohn Georg Glas in Neufahrn, nun unbekannten | zahlen ald früher, wie folched unfchwer vorauszuſehen war. 
Aufenthalts, die Bekanntgabe zugeftellt, daß in Sachen — Münden, 1. Dft. Der Buchbindermeifter Herr 
des betreibenden Theils gegen die Söldnerdehelente Georg | Müller hat auf feinem Dachboden dahier auf originelle 
und Thered Kiening in Neufahrn wegen Subhaftation | Weife zur Cultivirung und Veredlung der Hühnerzucht einen 
beim Bezirkögerichte Sreifing dad Vertheilungsverfahren Entenweiher und einen „Hühnerhof“ eingerichtet, einzig in 
eröffnet und ber Fgl. Bezirkögerichtäaffeffor Krieg al | feiner Art; außerdem finden fich vor: ein Volière für calis 
VertHeilungdcommiffär ernannt wurde, und daß obiger | fornifche Wachteln, ein Taubeuſchlag für englifche und 
Georg Glas aufgefordert ift, innerhalb 30 Tagen | franzöfische Kröpfer, die an Schönheit und Aechtheit kaum 
etwaige Forderungen, fowie den hiefür beanfpruchten | übertroffen werden. Die Gold» und Silber-Bantamd im 
Rang mündlich oder fchriftlich bei Der Gerichtöfchreiberei | prachtvollfter Zeichnung, berühmt in ganz Deutjchland, be= 
bes k. Bezirfägerichted Freifing anzumelden und aus-decken fat den ganzen Raum. 
zuführen, endlich auch allenfallfige Beweidurfunden mit — Münden, 1. Of. Geftern Vormittag fcheute in 
vorzulegen. der Fürftenftraße ein an einen Mebgerwagen gefpannte 
Georg Glas Hat die Urkunde in meinem Amts3= | Pferd, entriß ſich feinem Führer, rannte in bie Therefien: 
zimmer in Empfang zu nehmen. ftraße und dort unter Zertrümmerung einer Spiegelfcheibe 
Freifing, den 30. September 1878. in eine offene Ladenthüre, wo man jich feiner wieder bes 

Der k. I. Staatdanwalt beurlaubt: mächtigte, ohne daß eine Perfon verlegt worben wäre. 
Salente, II. Staatsanwalt. — Regendburg, 30. Sept. In der vergangenen 


Nacht if in Furth a/W. Brand ausgebrochen, durch 
den 9 Häufer eingeäfchert wurder. 

— Nürnberg, 30. Sept. Der Polizeibericht meldet: 
Ein Hiefiger Kaufmann, welchem durch verunglückte 
Speculationen bedeutende Vermögensverlufte in Ausficht 
ftanden, hat fi, wahrfcheinlih aus Alteration hierüber, 
durch einen Dolchftih in das Herz, dad Leben genommen. 

Baden. Heidelberg, 30. Sept. Der werthvollite 
Gegenftand In der Metz'ſchen Alterthümerfammlung war 
die Rüſtung eines venetianiſchen Dogen. Dieſe iſt um ben 
hoben Preis von 14,800 ME. verfteigert worden, Die 
fteigernden Altertpumsliebhaber waren zum Theile welt 
bergefonmen wie von Paris, Brüffel, Berlin ꝛc. In bie 
letztgenannte Stadt wird die ganze Sammlung der Nicht 
ſchwerter fommen, die ebenfalls ſehr hoch unter den Hammer 
famen, jo 3. B. das Schwert, mit dem Sant in Mannheim 
hingerichtet wurde, allein um mehr ala 1000 Mk. Aud 
werden nach Berlin zwei Neliquien kommen, welche für 
die Stadt Heidelberg ein beſonderes Intereſſe halten: der 
fehr lange im hiefigen Univerſitätscarzer befindlich gewefene 
Tiſch, auf dem die Namen vieler Studierenden aus be 
kannten Familien eingefchnitten find, die theilweife jet in 
Preußen in Aemtern und Würden ftehen, ferner eine alte, 
funftvoll gearbeitete, mit einem fchönen Wappen verfehene 
Stadtkafje, die bier dieſem Zweck fehr lange Zeit über 
gedient hatte, in ebenfalls fehr kunſtvoll gearbeitetez 
Thürſchloß von dem früheren, längft abgeriffenen Manu— 
heimer Thore kommt nah Brüffel, Die BVerfteigerung 
trägt den Mep’jchen Erben viel ein. Die Interefjante 
Sammlung aber wird jet in alle Welt zeritreut. 

Preußen. Berlin, 1. Oct. Der bayeriſche Zuftize 
minifter 9. Fäuftle ift von feiner Krankheit wieder genejen 
und wird der heute beginnenden zweiten Lefung des 
Sccialiftengefeges durch die Commiſſion beimohnen. Geftern 
Mittag bertethen die hier anmefenden Minifter der Bundes: 
ſtaate unter dem Vorſitz ded Fürften Bismard über das 
Eocialiftengefeß in eimer mehrftündigen Conferenz. Der 
„Nat.- Zig.“ zufolge hatte Bennigſen, welcher geſtern Abend 
bier wieder eingetroffen, fofort nad) feiner Ankunft eine 
längere Conferenz mit dem Reichskanzler. 

— Frankfurt, 30. Sept. Bei der Jagderöffnung 
wurde von 135 Jägern ein Reh geftoffen und für 25 ME. 
vertauft. Nechnet man nun, daß die 135 Jäger mindefteng 
per Tag 3 ME. hätten verdienen können, fo verloren ſie 
405 Mek., tie Zehrung per Tag war unter 4 ME, 
nicht zu ftellen — 135 ME, Pulver und Blei = 10 ME., 
Heimfahri und Einkehr & 1 Mi = 135 Mt. 63 ftellt 
ſich demnach der geſchoſſene Rehbock, bis er in Sachſenhauſen 
zum Schoppen präſentirt werden konnte, auf 635 ME. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 30. Sept. Die „Polit. Corr.“ 
meldet aus Naguja, 30. Sept: Die bei ver Eroberung 
der Feltung Klobuk zur Flucht gezwungenen Korjeniger 
Snfurgenten find durchweg Mohammedaner: diefelben wurden 
in Montenegro entwaffnet. Die Zerfinung der Felſen— 
vefte Klobuk erfolgte, weil deren Belegung wegen Wafjer- 
mangel unmöylih war und baun um einen eventuellen 
Aufftannsverfuche den Stügpunft zu entziehen. — Ferner 
wind der „Polit. Corr.“ aus Konſtantinopel, 30, Sept. 
gemeldet: Die brittifche Flotte ging vorgeftern nach Ardaki 
(Erdek) ab, nachdem zuvor dad Admiralſchiff zur Begrüßung 
der türfifchen Flagge an die Spige des Serails ſich begeben. 
Geftern jandte der Sultan Osman Paſcha zu dem englifchen 
Boiſchafter Layard, um der engliſchen Negterung wegen des 
Abganges ter Flotte zu danken. Heute findet die 1. Sigung der 
internationalen Commiſſion für die OrganiſationOſt-Rumeliens 
ftatt. Obgleich der Eintritt eined odman:fchen Delegirten in die 
Commiſſion von Seiten der Nuffen angefochten wird, jell 
der Vertreter der Pforte doch bereit3 an der hentigen Sitzung 
theilnehmen. Die Berufung des hier weilenden tuneſiſchen 
Er: Minifterd Khereddin Pascha hängt mit deffen Conſultirung 
über das enplifche Neform- Project für Kleinaſien und über 


die türkifche Finanz-Neform zufammen. Aus Wien wir 
bier aa Nachricht über Lie Unterzeichnung ber Conventio 
erwartet. 

— Wien, 1. DM. Die „Bolit. Eorr.” meldet au 
Konftantinopel, 1. Okt.: Der ruffifche Botfchafte 
Fürft Lobanoff it aus Livadia hierher zurückgekehrt um 
bat unverzüglich die Verhandlungen mit Savfet Paſcha 
wegen des definitiven Friedensvertrag wieder aufgenommen 
Die Pforte verlangt nicht umerheblihe Meodificationen de 
finanziellen Forderungen Rußlands. Seit vorgeftern finde 
ernfte Berathungen auf der Pforte wegen der von Mia 
negro urgirten Abtretung von Podgoriga und Spuz mh 
wegen ber Convention mit Oeſterreich Ungarn in Belrf 
Bosniens ftatt. Die Chancen des Abſchluſſes der Tetern 
jollen feit geftern wieder etwas zweifelhaft fein. — Zwiſchen 
der Mehrheit der Commilfion für DOft-Rumelien und be 
ruſſiſchen Mitgliedern derſelben ift eine Differenz eingetreten 
Lıgtere verlangten: die Commiffion ſolle in Kcnftantinope 
arbeiten, während die Mehrheit fich dafür entſchied an Or 
und Stelle zu arbeiten und fih anſchickt nad Philipoppe 
abzugchen. — Der Rückzug der Ruſſen tauert fort: fl 
räumten Silwri und Notofto; letzteres ift bereit won ben 
Türken befegt worden. Dagegen bleiben die Nuffen in 
Dede Agatih. — Khereddin Paſcha wurde mit dem Groß 
cordon des Medichipjer Ordens decorirt und dazu befignirt 
eine wichtige Stellung um die Perfon bed Großweſſiers 
einzunehmen. 

Türkei. Ronftantinopel, 1. Dit. Safvet Paſcha 
wurbe der Medſchidje-Orden in Brillanten verliehen. Der 
franzöfiiche Botfchafter Fournier wurde heute vom Sulm 
in längerer Audienz fehr wohlwollend empfangen 5 bie ver: 
ſchiedenen ſchwebenden Fragen wurten in der Unterhaltung 
berührt. Geftern hatte der englifche Botfchafter Layard ein 
Audienz in Betreff der Neformfrage. Der griechiſche Me 
tropolit von Smyrna wurde von einem Griechen aus Nacdk 
verwundet. Der Curd der Kaimes iſt in der Beſſerung 
begriffen; fie ftehen auf 315 in Folge eined Befchluffe 
jeven Monat Kaimes im Betrage von 50,000 Livreß unter 
der Controle einer Commiffton von Bankier zurüdzulaufen, 

England. London, 30. Sept. Der „Stanbarb* 
meldet au Calcutta, 29. Sept.: Die Vorbereitungen 
für den Feldzug werden energiſch betrieten, und es wird 
keine Zeit verloren. Das 8, Cavallerie-Regiment marfchiie 
au? Multan am Freitag Morgen, bie Artillerie folgle 
neitern, und die europäiſch-indiſche Infanterie geht morgen 
Das 26. Jnfanterie-Regiment wird heute mit der Eiſenbahn 
von Lahore angeloınmen, dad 19. Cavalleric Negiment naft 
von demfelben Plage mit regulären Märfchen. Die Truppen 
haben ſich in Dehraghaſikhan, auf dem Wege nad Kmeltah, 
zu verfammeln, Man glaubt, Kandahar ſei das Beitimmuugk 
ziel. Das Verpflegungs-Departement fammelt Worte 
für 10,000 Manu. Die Flußdampfer werden zurückgehalten, 
um Truppen über den Indus zu bringen und fdiwered 
Gepäck zu tragen, obwohl allgemein die Anficht herrſcht, der 
Voiſtoß werte gegen Kantahar und vielleicht weiter gegen 
Herat gemacht werden. Der ausgeſprochene unmittelbare 
Zweck iſt die Verftärfung der Befagung von Kwetiah. 
Die Negierung erflärt: fie hoffe, daß bie militaͤriſche 
Demonftration Schir Alt ohne thatfächligen Krieg zu Ver 
handlungen bringen werde, Allgemeiner und wohl aug 
begründeter ift aber die Annahme: Schir Alt werde ad 
das Aeußerſte ſich dem widerfegen, was er als eine Bebrohun 
feiner Unabhängigkeit anfehe. 


Volks- und Fandwirthfchaft, Induftrie und Handtl. 

Münden, 1. Oft. Vom k. Staattminifterium de 
Innern wurde die Einfuhr von Schafen und Ziegen and 
Defterreih- Ungarn nad Bayern unter ben Ber 
dingungen geftattet, da an den Eintrittßorten durch amillch 
beglaubigte Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß das Vieh am 
Aoͤgangsorte geſfund verladen worden iſt, dann daß an dem 
Orle ſelbſt und in einem Umkreiſe von 35 Kilometern um 











benfelben bie Rinderpeſt nicht herrjcht, endlich, daß der 
Transport durch feuchefreie Gegenden erfolgt ift. Bet feinem 
Eintritte über bie bayertfche Grenze muß dad Vieh von 
Dem aufgeltellten Controfthierarzte unterfucht und gefund 
Befunden worden fein. — Hat fich hiebei ergeben, daß unter 
Dem beireffenden Viehtrangporte auch nur ein einziges krankes 
oder verdächtiges Stück Vieh fich befindet, fo ift der ganze 
Transport zurüdzuwetjen. 


Real — ideal! 
(Fortiegung ) 

Mitternacht war läugſt vorbei, überall herrſchte Ruhe, 
nur in dem Schreibzimmer, wo Berne zu arbeiten pflente, 
flimmerte noch Licht. Bleich und mit eingefallenen Augen 
ſaß ver Gutsherr wor feinem Pulte beichäfttgt, Papiere zu 
Drdnen, zu verfiegeln und mit AUufichriften zu verfehen. 

Draußen in der Natur war inzwiſchen ein Wechſel 
Vorgegangen ; über dem Buchenwald war ein ſchwarzes 
Sewsitter aufgeftiegen, es wetterleuchtete und die Donner 
grollten immer näher kommend. 

Berne war aufgeftanden und ging leiſe, Teife hinauf 
in das Schlafzimmer feiner Kinder, er öffnete behutfam bie 
Thüre und trat in das durch ein Nachilicht matt erleuchtete 
Zimmer. Ju zwei nebeneinander gerücten Belten lagen 
Die Zwillingäbrüber. Leo fchlummerte ftil mit gefalteten 
Händen, Albert dagegen hatte feine fonnenverbrannte Kleine 
Hand zur Fauft geballt. Berneck betrachtete die Schlummernpen 
mit ftiller Xiebe, er beugte fich nieder und 309 ſie an feine 

Baterbruft, die Thränen negten feine lieben Kinder. Leiſe 
wie cr gefommen, ging er wieder. 
| Im Nebenzimmer fchlief Leonie, von einem finftern 

' Zraum gequält, dad Geräufch der einfallenden Thürklinfe 
P ga fie auß dem beängftigenden Traume erwedt. Sie fah 
‘nach den Rindern — — — 

Berne ſchien in diefer Sturmnacht überall und nirgends | 
v zu fein. Wenige Minuten, nachder er bet feinen Kindern 
© war, ftand er im Hofe und pfiff leife feinen Hunden. Wie | 
"ein Beil kam Feldmann dahergeflogen unt hinterdrein füßclte 


Reihe abfchritt. 


paſſirt. 





Abſchiedswort. 


zum Dachglebel. 


Fbas Dächfelpaar. Bon diefem Trio begleitet, wandte ſich worden. Ich war 


Berneck nad den Ställen. Eine Hanblaterne anzündend, 
F ‚Schritt er durch die lange Doppelreihe der Kühe und Rinder 
"hinab. Verwundert blickte tie gehörnte Gemeinde den nächt- 
lichen Beſuch an. Bor einem Prachteremplar, das auf ber 
Ausſtellung mit dem erften Preis bedacht worden war, blieb 
ber Gutsherr ftehen und kraute tem riefigen Thier zwifchen 
‚den Hörnern. Plöglich raſchelte es im Stroh, Feldmann 
ſprang brauf los, ein ſchmerzliches Quicken zitterte durch 
ben Stall. Der Hund fchleifte eine mächtige Natte zu den 
Füßen feines Herrn. 
auf den Steinplatten bin und her. 
Zaterne Laterne gegen bad verendende TLhien —G orthebung Tolnt das verendende Thier. 


Ämmoncen-AMalIG 53H 
Bahnärztlihe Yrazxis- Anzeige. 


Beehre mich anzuzeigen, daß ich während der Dauer zZ En 
in Münden meine zahnärztliche Praxis mit Beihilfe zweier Herren 
Affijtenten in meiner Wohnung ausübe. Künſtliche Zähne und Gebiffe 
werden elgant, unfenntlid, zweckdienlich und billig gefertigt. (1994) 


Ssteyrer. prakt. Zahnarzt in München, 


2220... Wohne Nindermarft | "r. 92. 


. Für Ockonomen! a 


Die beiten Preffmafdinen, Sutterfhneidmafhinen zu Hund» und 
* Göpeibetrieb, Gelteidfortixcplinder aus der berühmten Fabrik I. Eppfe in | 


Sonthofen empfiehlt RK. Schreck. — 
—8* Laaer beim Bodenſteinerwirth. 


Mit zerbrochenen Gliedern zuckte ſie 
Berneck hielt ſeine 


‚Berliner Zageblati“ „Bazar“, 


„Sterben, ja fterben !” ſprach er in fi hinein und 
dann winkte er feinem Feldmann. 
ſchnitt dlefer den Lebensfaden des leidenden Thiere?, 

Der Gutsherr wandelte langſam in ven Pferdftall hinüber. 
Mit einem freundlichen Wichern wurte er begrüßt. 
Neitpferd, ein prächtiger Grauſchimmel ſtreckte zutraulich den 
fchlanfen Hals nach ihm aus und fchnupperte mit offenen 
Nüftern an feinem Herrn herum, 
wieherten dem Gut2heren zu, während er langſam ihre 


Mit einem Biß durch⸗ 


Sein 


Auch die andern Roſſe 


Berne war auf fein Zimmer zurückgekehrt. 

Er hatte einen Bogen Papier zufammengefaltet und be= 
gann zu ſchreiben: 

„Wenn einer auf die Wanderfchaft geht, 
feinen Freunden und Bekannten Lebewohl, 
jr fein, daß ihm draußen in der Fremde dad Schlimmite 


fo jagt er all 
denn es kann 


„Doppelt und dreifach ſoll ſich aber der verabſchieden, 
der eine Fahrt antritt, von welcher er nie wieder zurück⸗ 
fchren wird, — Ih hab’ nun eine foldhe Reiſe vor, mein 
Bündel ift gefchrürt und vor mir liegt ein woeiter, arg 
weiter Weg; hin geh Ich auf diefem Weg, aber ich Fehr 
nicht wieder zurüc, denn ich bleib’ gleich dort 

„Wenn ein braver General von feinem Poften abtritt, 
fo infpichrt er zuvor noch die ganze Feltung und flieht zu, 
daß alles in ſchönſter Ordnung fei. 
ı muftert er noch einmal und jagt ihnen ein freundliches 


eo. 00. 


Auch feine Soldaten 


„Das habe ich ſoeben gethan, die Feſtung ift gut vers 
provtantirt, alle in ihr ift folte, vom Grunpftein aus bis 
Einen Sturm, vicleiht auch zwei oder 
drei kann der Bau fchon aushalten. 
—J ich mein Commando niederlegen. 

„Leonie, jetzt höre, was ich Dir noch ſagen will. 

„Es ſind nun faſt zehn Jahre, daß ich Dich als mein 
Weib heimgeführt habe. 
wolt und nur Deinem Vater folgend, bift Du mein ges 


Mit ruhigem Gewifjen 


Ich weiß. Du haft mich nicht ges 
Dir zu zering und einfältig, ich Fonnt’ 


Dich nicht verftehen und Du konnteſt mich nicht verftehen. 
Hätte mein Vater mehr für mich gethan und mich in meinen 
jungen Jahren mehr lernen laffen, 
Knecht auf den Adler zu ftellen, fo wär vielleicht mehr aus 
mir geworben, denn ich war wißbegierig und es bauerte 
lang genug, bis mid) die rauhe Feldarbeit abftumpfen konnte. 
Doch fol meinen Vater am Grabe fein Vorwurf treffen, 
er war ein fchlichter Mann von der guien, alten Art, der 
auf die Bücher und Schulen nicht viel hielt und einzig und 
allein in der Xeibesthätigkeit dad Mittel ſah, Haus und 
Hof zu verwalten und zu erhalten. 


ftatt mich wie einen 


(Fortſetzung folgt. — 


für, ö————— —— ir zz inpeutine Breofe”, „liegende Blätter“, „Nlabberadatich" My he Preſſe“, „liegende Blätter“, „Kladderadatſch“, 


Illun rirte oofe 7 Flosse, 


ſowie für alle hiejigen und auswärtigen Zeitungen zu gleichen 
Preiſen wie be. deu Zeitun gse rpeditionen ſelbſt, 


Annoncen-Erpedition 
P 
ohne Porto munmen Browiencdzlah 6 


* 


oooOOCOOCOOCOCOSCO 
Motto: Ihr habt das Gute fo nahe! 


Spibwegerich-Haft, 
vom F. bayer. Obermedicinalcollegium 
in München geprüft, alterböchft zum 
freien Verkehr concejjionirt , rühm— 
licht befaunt, ſicher wirkendes Mittel 
gegen Bruft:, Hald- und Qungenleiden, 
Brondial: Verſchleimung. Huſten, bei. 
Keuchhuſten bei Kindern, Gatarıh Q 
u.%. mw. aus der Jabrifatien von Paul 
Hahn, Dettelbach am Main empfiehlt 
in Flacons à 50,100 une 150 Pi. 3‘ 
Widemann in Freiiina. 












; 


A Lant sonter Thorhans iſt eine 
freundliche Wohnung von zwei 


| Zimmern an ruhige Leute ſogleich zu 


vermisthen. (1991 31) 


Ich * hiemit ergebenſt an, daß ich mein zeichniſſen der Werke jedes 


Gefhäfts-Anzeige. BE Ft 
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niſten. 9. bis 11. Lief. Leip 
Verlag von Schmidt & Günt 
j UÜhrm a ch er ⸗ 6 P 8 4 hätt | Dieſe anziehend ——— * 
von — t nach Freiſing verlegt habe und dasſelbe im Hauſe H Seren , Nreinde b.r Diufit, welche wir nogs 
Öberfrant, Olaermeitter, obere Stadt, autibe (1990) | Kufanımmachefien Berkeichnife de & 
= € = ſowi ziſtige Beigabe ſind. Der Preis iſt ſehr 
— en nn i jede Lieferung, ortet ” oiet 80 Bfennige, 
Neparaturen werden jchneljtens und billigft bejorgt. | 
. R I 
Stein. Joseph Boltner, Uhrmachet. is 


fe hen Stubienföpfe empfehlen wir j: 
Ich empfehle zugleich mein Lager von goldenen und ſildernen Cylinder-, | jeoes Componiften eine höchſt Ichägeng 
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zu verkaufen. D. U. in der u 








das wirkfamfte 8 9.3 —* ht" 

aller 3 ı Bon hödfter Wictigken Tür Di 

Bilterwälter 8° Hugen dedermanns 

j W g ch vortheilhaft von den andern bekannten Das ächte Dr. White's Augenwaſer 
Bitterwäſſern, daß es in kleineren Quantitäten wirkſam und bei längerem Traugott Ehrhardt in Großbreitenbah 


Thüringen iſt jeit 1822 weltberühmt. 
Sasjelbe ift a Flacon 1 Reichs-Marl 
& desichen durch Herrn G. Fellerer, $ 


Gebrauche von keinerlei üblen Folgen begleitet iſt. Wien, 22. April 877. 
Prof. Dr. Max Leidesdorf. 


Zeichnet fich beftens vor allen Ofner Bitterwäſſern durch milden Geſchmack und 




























vorzüglihen Erfolg aus: gegen Magen» und Darmratarıh, Babituelle Stuhl 2 a Zr. Ehrhan 
DEEHORTUNG, geaen Blutſtockungen und Vlutandrarg zu edlen Organen, Ben Ich fühle nik veranlaßt, Ihnen mem 
Aämo'rborden, Appetitloſigkeit >. 8 
— des allg. Krankenhauſes in Ofen, 25. Auguſt 1877. sufe — ler 
Berurfacht jeloft bei längerem Gebrauche keinerlei Nachtheile. Wien, 10 Aug. 1877. 7.2 Augenwafler achradt Bat, on nad 
Hofrath Dr. Prof. v. Bamberger. 8 “ praud "s Glaſes waren die Augen mei 
Die Wirkung it ausnahmslos raich, zuverläſſig und fchmerzlos. Würzburg. ' Mutter ganz gut wieder hergeftellt, jo! 
26. Juli 1878. Geheimrath | diefelbe jede Arbeit wieder thun kann, 
Prof. Dr. Scanzoni Freiherr v. Lichtenfels. ; fomıte auch die andere Hälfte einer and 
In en gros-Qager bei — en * es —— — 
V Y iiller i N ‚ Gebraud einiger Tage zu helfen Ich 
Je W. Neumüller in Regensburg Deu Muftan) ed en OL, 
dern Ki lei Hainger u Mineralwaljer: Depots. In Yreifing bei ; Rouis Leuthard 
Herrn Robert Heis ainger, arienapotheke. ne — 
yore: . Normaldohs: Ein halbes Weinglas voll. | Se — — ö 
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deponirt. 





Jede Sendung wird zur Prüfung der Reinheit Hemifch — — 


unterfucht und find die amtlichen Gertificate 
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ebattıon, * uno Verlag von $. F — in Freiſing. 


Freiſinger Tag! 


Bugleid; Amtsblatt für 





lat. 


Freiſing und Moosburg. 





NE 232. 





Sreitag, 4. Oftober 


1878. 





Das „Freifinger Tagblatt“ erxſcheint täglidy mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing ſowie auswärts durch die Poſt DE. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmond⸗ 
eile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt® beigegeben 





Amtliches für Freifing. 
Beranntmachung. 
An ſümmiliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 

Der Oekonom Math. Schober von Ded, Genteinde 
Margarethenried will einen neuen Ziegelofen errichten. 

Diefes wird im Hinblide auf $ 16 und 18 ber 
MNeichögewerbeordnung mit der Aufforderung zur als 
gemeinen Kenntniß gebracht, etwaige Erinnerungen 
gegen dieſe Projectdausfügrung binnen 14 Tagen 
augfchließender Friſt dahier vorzubringen. 

Diefes ıft von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes 
in ihren Gemeinden überhaupt, und insbeſonders in 
der Gemeinde Margarethenried den betreffenden Be— 
tHeiligten zur Kenntniß zu bringen. 

Sreifing, ben 2. Oftober 1878. (2003) 

Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Deutſchland. 
Bayern. München, 2. Dit. Geſtern Vormittags 
40 Uhr wurde dad neue Vereinshaus des „boyer. Kunft 
Generbevereind an der Pfandhausſtraße (Nr. 7) in 
Gegenwart von circa 260 eingelatenen Perfonen, darunter 
der erſte Bürgermeifter Dr. Erhardt und mehrere Staats: 
bean ite, in feierlicher MWeife eröffnet. Das Haus felbit 
trug Fahnen in bayeriihen und Münchener Farben, Portal 
und Xreppen waren mit Blumen und Kränzen geſchmückt. 
In dem über eine Stiege gelegenen herrlichen Saale ver- 
, Sammelten fih die Säfte, worauf al3bald der Vorſtand des 
Runft=Gewerbe-Bereind, k. Erzgießerei-Inſpector v. Miller 
das Wort ergriff und ein farbenreiches Bild der Gefchichte 
der Entwillung des Kunftgewerbed in Deutichland und 
Bayern entwarf, vermischt mit wirkſamen Streiflichtern auf 
Freipandel und auf bag zwiſchen Kunft und Handwerk 
derzeit bet und leider noch beftehende „KRaftenwefen“. Zum 
Schluſſe gedachte Redner dankend des woblwollenden 
Enigegenkommens, das ſich der Verein Seitens des Magiſtrats 
und der Regierung, ſowie des erlauchten Protektors, Sr. Maj 
des Königs Ludwig II., erfreue, und brachte auf Se. Maj. 
den König ein dreifaches Hoch aus, in das die Verſammlung 
lebhaft einſtimmte. Nach Schluß der von ſtürmiſchem 
Beifalle begleiteten Rede beſichtigten die Gäſte die verſchiedenen 
Räumlichkeiten, namentlich den Ausſtellungsſaal, in welchem 
prachwolle Eczeugniſſe der Münchener Induſtrie zur Schau 
geſtellt fine, 

— München, 2. Okt. Das Erdgeſchoß des großen 
Neubaues an der Herzogſpital- und Glockenſtraße iſt auch 
wieder zu einem großartigen Café eingerichtet worden, welches 
Herr Cafetier Seidenader etablirt hat. Das Lokal läßt an 
prachtvoller Einrichtung und Dekorirung keinem der hieſigen 

groͤßeren derartigen Etabliſſements den Vorrang. Geſtern 
Abend fand die Beleuchtungsprobe ſtatt und waren ſämmt— 
liche Lokalitäten von einem wahren Lichtmeer erfüllt. — 
Auch eine neue Brauerei iſt im Eniftehen, welche der Be— 
figer des Golofjeums, Herr Kil, banen wird. Sein Baus 
plan war zuerft von der Lofalbau:Commifjton nicht ge— 
‚ nehmigt worden und zwar aus feuerpolizeilichen Bedenken, 


| weil die Brauerei zu nahe an das Colloſſeum kommen würde. 
Auf Berufung hat nunmehr aber die E. Regierung Herrn 
Kiel die Baugenehmigung ertheilt, 

— Münden, 2. Oft. Gelegentlih der Einziehung 
der Landesmünzen find verfchiedene Exemplare hiſtoriſch 
merfnürdiger bayer. Gold- und Silbermünzen in das 
Reichsmünzmetalldepot gelangt. Es befinden ſich hierunter 
Goldgulden aus dem Jahre 1678 big 167, Dufaten aus 
Iſargold von 1780, Speciedthaler von 1625, Conventiond- 
tvaler aud den Jahren 1753 bis auf bie neuefte Zeit. 
Die k. Bezirksämter München links und rechts ber Iſar 
baben nun diejenigen Gemeinden, die den Erwerb folder 
Münzen, welche gegen Vergütung des Metallwerthes ab— 
gegeben werden, für ihre Sammlungen beabfichtigen, mit 
den Bemerken hierauf aufmerkjan gemacht, ihre Gefuche 
bet den genannten Aemtern, woſelbſt aud ein genaues 
Verzeichniß zur Einfichtnahme offen liegt, binnen 3 Tagen 
anzubringen. 

— Regensburg, 1. Okt. In einer hieſigen 
Wirthſchaft, welche ſich troß ihrer Nähe bei der Polizei feit 
Langem eined gewiffen Rufes erfreut, ereignete ſich am 
vergangenen Sonntag wieder ein blutiger Exceß, dem cin 
Menſchenleben zum Opfer fill. Zwei Softaten kamen in 
Streit, der fo weit ardartete, da einer der Excedenten 
jeinem Gegner mit dem Säbelgriffe einen wuctigen Schlag 
auf den Kopf verſetzte. Der Getroffene brady bewußtlos 
zuſammen und ift bianen wenigen Stunden an der ſchweren 
Verlegung geftorben. Der Träter fol flüchtig fein. 

— Hof, 1. Di. Im Krankenhauſe zu Wunſiedel ift 
der Meßyermeifter Johann Lang von Weißenſtadt an der 
Wuthkrankgeit verftorden. Lang wurde am 19. Juli l. 38. 
von einem wuthkranken Hunde gebiffen und die Bißwunde 
fofort 3 Tage lang von Herrn Dr. Pöhlmann in Weißen: 
ftadt audgebrannt. Am 22. September aber verfpürte 
Herr Rang einige Schmerzen an der unterdeß vernarbten 
Wunde, worüber er fofort Anderen Mittheilung machte und 
die ängftlihe Befürchtung ausjprad, er könne am Ente 
doch noch wilthend werden. Darauffolgenden Tages begab 
ſich Lang nad Kirchenlamig, wo er cine Heerde Schafe 
einfaufte, mit deren Trieb er um 3 Ahr Nachmittags nad 
Haufe zurückkam. Es ftelte fih bei ihm hierauf große 
Ermattung ein, und noch am Abend fing Laug gleich einen 
Hunde au bellen an. Morgen? gegen 3 Uhr verlangte er 
nah Wunfiedel zum k. Bezirksarzt Dr Tuppert, nahm 
aber zuvor noch von feinen Angehöcigen Abjchted mit der 
Bemerkung, er werte ja doch nicht mehr wiederkehren, 
jondern fterben müſſen, und in der That ftellte fich im 
Spitale zu MWunfiedel der Wuthausbruch fo heftig ein, daß 
derfelbe jeder Beſchreibung fpettet. Der andere Morgen 
brachte tem Bedauernswerthen unter unfäglihen Schmerzen 
Erlöfung durch den Tod. Der Verſtorbene war noch nicht 
28 Sahre alt und binterläßt eine Witiwe mit einem 
unmündigen inte, 

Preußen. Berlin, 1. Oft. Fürft Bismarck halte 
geitern mit dem Vorſitzenden der Commiffion zur Berathung 
des Sozialiſtengeſetzes, Abg. v. Bennigfen, cine Beiprehung, 
in der er ſeine Anſichten uͤber die Beſchlüſſe der Commiſſion 
unzweideutig zu erkennen gab. Sie gehen, wie wir hören 


r 


dahin, daß das Geſetz thatjächlich nicht zu Stande kommt, | Nizems. Sie führten 3 Krupp'ſche Geſchütze, einige taufı 
wenn ber Reichdtag an dem Antrage v. Schauß, nach welchem | Hinterlaber, viele Pferde, Proviant und Munition mit 
das Gejeß nur 6id zum 31. März 1881 Giltigkeit haben | Faft täglich überfchreiten kleinere bosniſche Inſurgentenbande 
fol, feſthaͤt. Der Neichälanzler hatte, wie wir hören, für | mit Weibern, Rindern und Habe die jerbifche Grenze. 
die heutige Sigung, den Minifter Grafen zu Eulenburg | Grenzregulirungs-Commiffion hat fih nach Niſch begeben 
beauftragt, diejenige Erklärung Namens des Bundesraths — Die ferbifche Regierung hat den Diltrift Adlje an bi 
abzugeben, welche in der heutigen Sigung erfolgte. Der | Nuffen übergeben. — Die Bildung des neuen Cabineli 
Reichskanzler wird fich jedoch nicht für die Dauer von den | wird nach der demnächſtigen Ankunft de Minifterpräfidenten 
Sigungen der Commiffion fern halten, fondern wahrfcheinlich | Rifttifh erwartet. — Der „Polit. Correfp.“ wirb weiler 
ſchon morgen, mindeftend aber dann denſelben beimohnen, | au8 Konftantinopel, 2. Okt., berichtet: Die Int 
wenn die legten Paragraphen des Gefeges zur Debatte gelangen. | nationale Gommiffion für die Organifation Oſt Rumdins 
— Raffel, 2. DM. In einem Haufe der Wörth: | hielt geitern eine vworbereitende Sigung ab, und 
ftraße hierfelbit ift vor ein paar Tagen bei Gelegenheit eines | Aſſym Paſcha zum Präfidenten, den franzöfiihen Commillir 
Wohnungswechſels eine grauenhafte Entdeckung gemacht | Nozet zum Siceretär. Bon franzöfifcher Seite wurde ber 
worden. In einer am Boden aufbewahrten, zum Theil mit | Antrag geftellt, die Banque Ottomane mit der finanzielle 
Pelzwaaren gefüllten Kifte fand ſich nämlich der fhon ganz | Organifation Oſt-Rameliens zu betrauen. — Ferner melde 
in Verweſung übergegangene, faft bis zur Unfenntlichkeit | die „Polit. Corr.” au Raguſa: Sämmtlihe nach we 
entftellte Leichnam des feit länger als acht Wochen vermißten | Einnahme von Klobuf und der Beſetzung vom Korfenige 
zehnjährigen Sohnes eined im Nachbarhaufe wohnenden | auf herzegominifched Gebtet geflohenen Inſurgenten wurben 
Schreiners. Der Knabe war am Tage feines Verfchwindeng | dort entwaffnet und in Montenegro internirt. Ale Anführer 
wegen berfchiedener dummer Streiche in eine Bodenfammer | der ehemaligen herzegowinifchen Sufurgenten, die theilwelfe 
gelperrt worden und hat von hier jedenfall3 einen Ausweg | im montenegrinifhen Solde und Heerverbanbe ftehen, kehrten 
über dad Dad in das Nachbarhaus und dort im der Kifte | geftern auf montenegrinifches Gebiet zurück. Fürſt Nikita 
ein willkommenes Verfteek gefunden. Wahrfcheinlich ift nun | von Montenegro befahl allen, fih am 6. Dit. mit ihren in 
der ſchwere Deckel umgefchlagen, der Junge aber, ohne fih | ein Bataillon formirten Schaaren in Bilek einzufinden, wo 
befreien oder nach Hilfe rufen zu können, elend erſtickt. der Schwiegervater de Fürſten diejelben den kalſerlich öfters 
Ausland reichiſchen Militärbebörden formell übergeben fol. — Schließ- 
Oefterreich. Wien, 2. Okt. Dem „Befter Lloyd” | Lich wird der „Rolit. Corr.“ aus Zwornik, 1. Of, 
wird aus Livno, 29. Sept., gefchrieben: Feldzeugmeiſter berichtet: Die Einwohner von Schebreniga verweigerten nur 
Herzog von Württemberg hat mit dem Corpsſtab fein Haupts | Inſurgentenchef Muftija den Durchzug durch die Stau. 
quartier im Klofter Gorika aufgejchlagen. Generalmajor | Eine Deputation der Einwohnerfchaft von Schebreniga ers 
Erzherzog Jobann wurde zum Etadtceommandanten von Livno ſchien am 29. Sept. in Zwornik um dem Commandirenden 
ernannt. Geftera um 6 Uhr Abends fand beim Herzog | die Unterwerfung anzuzeigen, fowie um Befegung der Stabi 
ein glänzendes Gala-Tiner ftatt. Der Herzog brachte einen | und um Schuß zu bitten. 
Toaſt auf die tapfere ficbente Divifion au. Heute Morgens um Frankreich Paris, 30. Sept, Geltern fanden au 
40 Uhr wurbein der Klofterfirche ein feierliches Tedeum celebrirt; | der S:ine, der Inſel der Grand-Fatte gegenüber, Verſucht 
au der Feier waren erfchienen die gefammte Generalttät, der | mit dem Apparat des ungarifchen Honved-Lieutenanis 
Generalftab mit Oberft Albori, das geſammte dienſtfreie Dfficier- | Zubowitd ſtatt. Diefer Apparat, der dazu beftimmt if 
corp2, Deputationen ber Truppen aller Waffengattungen, | dem Pferd dad Durchſchwimmen eines Fluſſes zu erleichtern 
alled en pleine parade, und die chriftliche Bevölkerung der | befteht auß einer Art von Teppich aus Kautſchuk, der um 
Stadt fo viel die ſchöne große Kirche nur zu faſſen ver- den Sattel herumgelegt wird und welchen der Reiter ver 
mochte, Vor der Kirche waren auf hohen Flaggenmaſten | mittel3 eine? Rohrs aufbläft. Der erfte Reiter, welche 
Fahnen in dem öfterreichtfchen und bosnifchen Farben mit | den Fluß mit feinem Pferde in voller Feldtracht durchſchwamm 
ber Auffchrift „Hoch unfer König Franz Joſeph“ gehißt. war ein Küraffier; ihm folgte ein Dragoner. Man lleß 
Die Iufurrsction in Livno ftand unter ber Oberleitung | dann Pferde, die nic im Waſſer gewefen waren, ohne Meiter, 
eines gewifjen Mohammed Kurbaci Bey Bufaltja und eines | Indem man fie an einem Seil fefthielt, den Fluß burd- 
anderen fanatifchen Türken Namens Cismitſch Aga. Der | Schwimmen. Zubowits und einer feiner Treunde, der 
Terrorismus, dem diefe beiden Gemwalthaber gegen die Nizgams | öfterreichifhe Ingenieur Huber, beſtiegen hierauf zwei 
und die tüͤrkiſche Bevölkerung übten, war furchtbar. Wer | Kürafjterpferde, und Jeder brachte fünf Infanterifterr über 
nicht Fämpfen wollte, wurde mafjacrirt. Giömitfch Aga | den Fluß und wieder zurüd. Dieſelben hielten ſich am 
tödtete die Widerfpenftigen eigenhändig; nod in den legten | einem Seile, welches am Pferde befeftigt war. Wie man 
Tagen ließ er die durchziehenden Chriften ermorden und bes | behauptet, fol ein einziges Pferd JO Mann befördern können; 
rauben. Am 26. recvgnogcirte er perfünlich füdlih von | da das Waffer aber kalt war, fo fanden fi nur 10 Mann 
Livno; etwa 700 Schritte vom Stabe der 1. Briyare ents | welche ein Bad nehmen wollten. Eine militärische Commiſſton 
fernt, wurde er von einer Patrouille angefchoffen, verlor | an deren Spike der Reiter-General de Bonnemains ftatt 
das Pferd unter dem Leib und entkam, jchwer verwundet, | wohnte ven Verſuchen an und erflärte, daß dieſelber 
nur mit genaner Noth. Die Erbitterung unter der chriſt- vollfommen gelungen felen. Die Zahl rer Offiziere, di 
lihen Bevölkerung wegen der blutigen Terrorifirung feitens | fih im Ganzen eingefunden, betrug ungefähr 400. 
der türkiſchen Gewalthaber war eine enorme; die Chriften England. London, 2.DE. Der „Standard“ meld 
verfuchten die türfifhen Häufer zu plündern und mußten | aus Bombay: Berichten aus Simla zufolge würde Sci 
durch unjere Truppen mit Gewalt zurückgehalten werden. | Ali Gelegenheit gegeben werden, Abbitte zu leiften. — K 
Unfere Kriegsbeute befteht aus 14 Kanenen, worunter ein | „Times“ veröffentlicht eine Zufchrift des chemaligen Vi 
Krupp. Ein arabiſches Bataillon Nizams, etwa 500 Mann königs von Jndien, Xord Lawrence, in welcher er eine Ju— 
ftarf, wurde kriegggefangen. Geftern, zwei Stunden nach | vafion Afghaniſtaus als für die Finanzen Indiens zur Polt 
der Eapitufation von Livno, war bereits der Feldtelegraph ſpielig mißbilligt und erklärt: es jet Feine Schande fü 
vom Telegraphenleiter St. Zirmin inftallirt und in Betrieb | England, fich mit dem Emir zu vergleichen. 
eſetzt. EEE — 
N Wien, 2. Oft. Die „Polit. Correſp.“ meldet | Polks- und Landwirthſchaſt, Induftrie und Bande 
and Belgrad, 2. Dir: Mehr als 4000 Inſurgenten Münden, 1. DM Bei der heute Vormittags ir 
flüchteten mit ihrem Kriegsmaterial auf ſerbiſches Gebiet, | Neuban der kgl. Staatsſchuldentilgungs Commifjion dahie 
woſclbſt fie entwaffnet und internirt wurden; darunter bes | vorgenommenen 56. VBerloofung der vieıprecentigen Grunt 
finden ſich 2 Paſcha's, 200 Begs und ein ganzes Bataillon | renten-Abldſungs-Schuldbrieſe im Kapitalsbetrage vo 





J0 000 fl, == 857,142 M. 86 Pf. wurben nachfiehende 
ummern gezogen: Serie VII EndNr. 64, XV — 51, 
IX — 1042, XXIV — 62, XXVI — 96, XXX — 65, 
XXVI — 27, XXxVIII — 05, XLIII — 55, XLVI 
- 48 99, LI — 79, LVI — 48, LVIIL — 16, 
IX — 62, LX — 85, LXI -- 61 82, LXV — 44, 
XVI — 93 96, LXVIII — 75, LXXII — 43 94, 
XXXIV — 61, LXXXVI — 85, LXXXVIII — 11, 
ıXXXIX — 72, XCIII — 43, XCVII — 09 XCIX — 
5, CHI — 61, CV — 03, CVIII — 77, CXI — 35, 
XIV — 43, CXVI — 16, CXVII — 48 89, OCXX 
— 85, OXXIII 84 47 77, CXXV — 43, CXXVI 
— 90, CXXXI — 89, CXXXII — 00. Die verlooiten 
Schulobriefe werden vom 1, Januar 1879 ab außer Ber- 
Infung gefegt. Mit deren Helmzahlung wird fofort nad 
tfolgter Bekanntmachung der gezogenen Nummern begonnen 
ind hiebet der laufende Zins bis zum Scluſſe des Er: 
ebungsmonats, in feinem alle aber weiter al bis 31. Dez. 
‚878 vergütet. 

Nürnberg, I. Ott. (Hopfenmarktberidt.) 
Mit dieſem Monat beginnt die Haupteinfaufgperiove, in 
velcher Handel und Conſum ihren meiften Bedarf zu decken 
uchen ; dad Gejchäft wird fich alfo lebhafter geftalten, und 
bäre nur zu wünfchen, daß auch die Situation ded Marktes 
urch Ausgebot befjerer Qualitäten eine freundlichere werden 
nöchte. Bisher Haben die Produftionzbezirke an den Markt 
veum Zehntel geringe Waare geliefert, und find die Aus— 
Achten, entiprechend gute Qualitäten zu erhalten ſchwach. 
Schon der heutige Dienſtagsmarkt betätigt dieſe Vermuthung 
mr Genüge, denn die 1200 Bll. beziffernoe Landzufuhr 
seftand hauptfächlih aus geringer Waare. Durch regen 
Bedarf wurden befjere Sorten rafch zu geftrigen Preifen 
on 50—60 ME., geringe zu 27—48 Mi. genommen; 
te Aifchgründer und Gebirgähopfen, die fpärlich vorhanden 
Ind, brachten 66—75 ME, Ausſtichvrima 80O—85 Mi. 
Mittaga 12 Uhr: Zufuhren und Einkauf dauern in gleicher 
Beife ohne Preitveränderung fort; für gute MWaare ift 
zreis und Stimmung feit, für geringe flau; Umſatz 
‚400 Ballen. Tendenz ruhig. 

Karlsruhe, 30. Sept. Bel der heute ftaitgehabten 
Sewinnziehung der großh. badischen 35-fl.-Xoofe fielen auf 
olgende Nummern die höchſten Treffer: 40,000 fl. Nr. 
203,011. 10,000 ft. Itr. 108,795. 4000 fl. Wr. 336,244. 
394,906. 2000 fi. Nr. 37,427. 158,694. 160,446. 
371,098. 1000 ft. Nr. 8106. 108,761. 162,316. 162,324. 
‚76,325. 176,331. 207,641. 255,042. 281,453. 293,880. 
331,454. 398,170. 250 fl. Nr. 13,081. 28,050, 37,412. 
38,844. 46,914. 46,926. 58,190. 64,305. 79,825. 99,580. 
158,679, 159,210. 171,473. 180,185. 183,164. 220,246, 
266,177. 281,473. 308,193. 311,204. 325,216. 336 225. 
382,158. 388,286. 398,954. 

Ueber die Koften der verfchiedenen Beleuchtungsarten 
teilt die „Zeitfchrift für Spiritus-Induſtrie“ nach ven 
Unterfuchungen des Dr. Eriamann Folgende mit: Angenommen, 
nan bezahle pro Kilo für Petroleum 0,30 ME., für Lampenöl 
),8O ME, für Stearinkerzgen 1,80 ME.. für 1000 
dubikfuß Gas 6,00 ME, und brenne dieſe verfchiedenen 
Beleuchtungsmaterialten vierundzwanzig Stunden mit einer 
yleihmäßigen Lichtftärke von ſechs Normaikerzen (fünf auf 
L Pfund) fo foftet die Beleuchtung 1) mit Petroleum, mit 
Flachbrenner 0,17 ME, mit Nunpbrenner 0,21 Me, 2) 
nit Lampenöl 0,70 Mk., 3) mit Leuchtgas 0,53 ME, 
H mit Stearinfereen 2,99 ME. 

zotalece 

Sreifing, 3. Di. Wer die äußerſt gelungenen 
3orftellungen de3 Herrn Franz Knie auf dem hiefinen 
Narienplatz gejehen hat, dürfte fich viceicht intereſſiren 
Iber die mitwirfenden Künftler Einiges zu erfahren. Die 
eftungen des Herrn Franz Knie, welcher ſchon in tem 
0. Jahre ftcht und feiner beiden jungen Söhne von 23 und 
4 Sahren find auperorbentlih, Die Leichtigkeit, mit der 
08 hohe Seil erjtiegen und verlafjen wird, ſowie die Pro— 





duftionen bed Clowns werben von Feiner andern Gefellfchaft 
gleich gut gemacht. Das überrafchende Spiel des jüngeren 
Sohues mit den Porzelantellern, welche haushod geworfen 
und aufgefangen werden, ift vorzüglih. Co fol ein ſchau— 
luſtiges Publikum die am nächſten Sonntag, den 6. Oft. 
bier ftatifindende feste Vorftellung keineswegs verfäumen. 

Sreifing, 3. Okt. Sn Biberbad, Gerichts 
Dachau wurde vorgeltern die Hochzeit des Ugbauern von 
Rudelzhofen abgehalten. Zur Verherrlihung des Feſtes 
wurde viel Pulver verpufft, fo daß es für bie aus ber 
Ferne Kommenden geradezu lebensgefährlich war, in die 
Nähe zu fommen. Beim Utzbauern felbft jpielte der Mitter- 
knecht in der Stube, welche von Hochzeitögäften gedrängt 
doll war, mit dem gefährlichen Inftrument, Nevolver. Ein 
Schuß krachte und der Oberknecht ftürzte tödlich getroffen 
zu Boden. Derfelbe ift der Wunde bereit erlegen. 

Real — ideal! 
(Fortſetzung) 

„Leonie, ich habe Dich immer lieb gehabt vom erſten 
Augenblick bis zur jetzigen Stunde, — es wäre vielleicht 
alles feinen ruhigen Tritt gegangen, wenn ſich nicht ein 
Anderer zwifchen Did und mich geitellt hätte. 

„Slaube mir Leonie, ic) habe lange gekämpft, ich habe 
mich gefträubt chrlich und rechtfchaffen, ich wollte die böjen 
Gedanken vertreiben, allein e8 gelang mir nicht. — — — 

„Ich konnte natürlich mit dem Anderen nicht concurriren, 
dad wäre geweſen, ald wenn unfer alter Milchgaul mit dem 
Sraufhimmel Hätte in die Wette fpringen follen. 

„Schon lange habe ih im Stillen nachgedacht und mich 
gefragt, was wohl das Beſte fei für Did und für mid 
— ich trete zurücd, ohne Deine Liebe kann und mag ich 
nicht Teben, Ich fühle e3, der Yndere ift Dir näher. — 

„Was würde es mir he’fen, wenn ich von Dir fort 
ginge ?I Ein körperliches Augeinandergehen iſt ein arm= 
ſeliges Heilmittel, wen es da drinnen in der Bruft brennt 
und fchmerzt | 

„Leonte, noch eine Bitte: wenn ich nicht mehr bin, jet 
meinen und Deinen Rindern eine gute Mutter und verzeihe 
mir, daß ih Dich wider Deinen Willen und auf Unkoſten 
Deines ganzen Lebenzglüded vor zehn Jahren zu meinem 
Weibe machte. 

„In meinem Pulte findeft Du alled weitere was auf 
Haus und Hof Bezug hat, ebenfo einen genauen Ausweis 
über meine Verwaltung Deine® Vermögend. Bon ven 
Kindern habe ich Abfchled genommen, wenn fie heut früh 
erwachen, wird ihr Vater fon weit fort fein. Auch Dir 
hätte ich gerne Lebewohl gefagt, allein ich fürchtete, daß Ich 
in meinem Entfchluffe wanfend geworben wäre, und doch 
muß e3 fein — Iebe wohl und gedenke manchmal meiner ! 

Der Gutsherr hatte das Schreiben geſchloſſen und legte 
es auf fein Pult. 

Die Uhr flug foeben 4 Uhr. Berne ging in's 
Nebenzimmer, dort waren feine Vögel, die er mit Liebe 
gepflegt hatte. Er öffnete Ihnen die Käfige. „Wir fehnen 
und alle nad Erlöfung, ihr und ich!“ fprach er träumerifch, 
„Ne fol und werden!” und wie die freigewordene Seele 
ſchwebten die Vögel aus Ihrem Kerker hinaus in die freie Luft. 

Darauf Schloß Berne einen Schrank auf, allerlet 
Gewehr funkelte ihm entgegen. Er nahm eine Doppels 
büchſe heraus und prüfte fie mit den kundigen Auge eineg 
Waidmanned, Daun ſah er fih nach Pulver und Blei 
um und begaun rubig und langſam die Büchje zu laden. 
Mit feiter Hand fegte er die Zündhütchen auf und legte 
dann die beiven Hähre in Nube. Mit wachſender Ungeduld 
hatten die drei Hunde dad Thun ihres Herrn beobachtet, 
fie glaukten wohl, es gehe auf einen Pirſchgang. Als 
Berne jih zum Gehen wandte, drängten ſich die Hunde 
ſtürmiſch Hinterdrein die Treppe hinab, durch ten Garten 
nach jenem Sommerbäuschen am ande der Teraſſe. Noch 
einmal wandte ſich Berneck um und winfte ftillen Abſchieds— 
gruß hinauf, wo die Fenſter Leoni's matt erleuchtet waren. 


(Schluß f.) 


NEIRIEKIRICHEEACHEE DRAKE DRAKE IRAEEIEAEEIRIEHE 
Daenlsagrung. 


Für die vielen Beweise der Theilnahme bei der Beerdigung unserer lieben Tochter (1997) 


BEIN, 


für die reiche Blumenspende und vorzüglich für das Grabgeleite der kleinen Mitschülerinen unseres 
Kindes sagen diesen und allen übrigen Theilnehmern ihren tiefgefühltesten Dunk 


FREISING, den 2. Oktober 1878. F 
E. Stöber, kgl. Bezirks-Geometer. 
E. Stöber, geb. Sallinger. 


KRRARKRHRRLEHKHAHHKURKANKKRUHERKAURNARTRHRHENT 


m Landshuter Thorhaus iſt ein 
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Es ladet ergebinjt ein (2000) ; General: Agenten des „Nordd, Lloyd‘ 


Fi M. S. Bustelli in Ajchaffeabur. 
Framz Admäe mit Familie | 1. S- Bustem in Mcafiaın) 


Turngerüſte, (Baron und Reck) ee 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg, 
NE 233. Samſtag, 5. Oftober 1358, 











as „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglid mit Ausnahıne der Montage und koſtet in Freiäng ſowie auswärts durch die Poſt ME 1.50. Iuſerate werden die Zfpaltige Garmond · 
le oder deren Raum mit 10 ‘Bf. beredynet. — Das einfache Blatt lojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratißbeilag: das „Unterhaltungsbiatt® beigegeben 
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Beſtellungen auf das | dem Sialle geſtohlen worten fei. Genannte Behörde war 


. glückricherweiſe in der LXaye zu antworten, daß tie Diebe 
„Freiſinger Tagblatt“ bereits verhufiet und dad Pferd zur Empfangnahme bereit 

kr das IV. Quartal werden bei allen Poſt- | Mi 
aftalten ſowie hier in unferer Erpedition entgegen 


— Die Sozialiften fangen bereits an, „in Liquidation”, 
d. 5. vor der Oxffenlichkeit zu treten. Ju Augsburg 
jenommen. Preis 1 ME. 50 Pf. 
Die Expelition. 


hat der fecialscemofratijche Verein die Aufloſung des Vereins 
Amtliches für Freifing. 


beſchloſſen und den Ausſchuß mit der Veräußerung des 
Vereinsvermögens, Bibliothek 2c. beauftragt. Ebenſo hat in 

Bekanntmachung. 
Erhebung des Dienſtlohnes für den verſtorbenen Feldhüter 








willig aufgelöſt und fein Vermögen, auch das der Kranken— 
faffe, im Geſammibetrag von Aber 1700 ME getheilt, 

— Paſſau, 2. Dft. Der öffentliche Acı der For— 
mirung des k. 16. Sfanterie-Ültrgimentd mit dem Stab2= 
quartiere zu Paſſau aud tem 2., 7. und 9. Jägerbataillon 
har geftern Nachmittag auf dem kleinen Exercierplatze in 
feierlicher Werfe ftattgefunden. Die hiefigen Jäg rbataillone, 


Nürnberg ver lofale Gewerkverein der Flaſchner ſich freis 
Selber Joſef betreffend. 


I 
Es wird befannt gegeben, daß die Polizeimannſchaft den 
Dienftloyn dez Feldhüteis Felber für die Wittn: cr u Jag 
yeben wirt. das 7. und 9. waren in größter Propreiät auf dem Plage 
Freifing, den 3. Dfiober 1378, aufgeftellt, Die fänmtlichen Herren Officiere trugen zum 
Stadtmagijtrat Freiſing. erſten Male die Uniform des Regiments. Der Commandeur 
Mauermayr. des neuen Regiments, Herr Oberſtlieutenant Martin, hielt 
an die Truppen eine feierliche Anſprache, in welcher er die 
Cntſchließung Sr. Maj. des Königs zur Bildung des 
16 Inf.-Regts. bekannt gab und erklärt, daß dasſelbe als 
ſolches mit dem heutigen Tage Geltung habe. CP. D.-Zig.) 
Preußen. Berlin, 3. DE. Das Secialiftengefeg 
hat nun die zweite Lefung in der Commiſſion glücklich 
pafjirt und it mit 11 gegen 8 Stimmen ſchließlich zur 
Annahme gelangt. Frhr. v. Stauffenberg war in ber 
Sigung nicht anwefend; ein Mitglied — wahrjceinlich 
Laster — hat ſich der Abſtimmung enthalten. Weber den 
Verlauf der Sigung berichtet der Telegraph : Die Socialiftens 
gefekcommiffion hat das Gefeß in zweiter Leſung in ven 
meiften Punkien nach der erften Yelung angenommen. Zu 
Paragraph 5 beantragt Bruel den Zufag einzufügen, 
wonach die Beſchränkung des Verſammlungsrechts ſich nicht 
auf Verſammlungen betreffend die Reichstags— oder Land— 
tagswahlen erftredfen fol. Der Antrag wurde mit Stimmen: 
gleichheit abgelehnt, nachdem Minifter Eulenburg lebhaft 
neuen denſelben geſprochen. Zu $ 6 ſpricht Meinifter 
Ealenburg ven lebhaften Wunſch aus, den Beſchluß, wonach 
dem Verbote von Drucdjhriften eine Warnung vorausgehen 
muß, wieder zu befeitigen. Nach längerer Debatte wird 
das bezuügliche Alinea in folgender Faſſung angenommen: 
Bei periodiſchen Oruckſchriften kann das Verbot ſich auch 
auf das fernere Erſcheinen erſtrecken, ſobald auf Grund 
dieſes Geſetzes das (Faſſung der erſten Leſung: das zweite 
Verbot) Verbot einer einzelnen Numer erfo'gt iſt. Der 
ganze Paragraph wurde hierauf mit 12 gegen 7 Stimmen 
genehmigt. $ 19 (Recursinſtanz) und $ 22 (Giliigkeits⸗ 
dauer des Geſetzes) wurden nach der Faſſung ber 1. Leſung 
angenommen. Kpterer trotz des Einſpruches des Minifter 
Eulenburg. 
| 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 3. Okt. Prinz Leopold reift, 
iner Einladung des deutſchen Kaiſers folgend, heute Abend, 
vegleitet von dem Major des 1. CairaſſierMegts., Frhrn. 
>. Steinling, zur Theilnahme an ven in Djtpreußen ftatt: 
Andenden Hofjagren zunächſt nah Berlin ab, won wo am 
5. 28. die Weiterreiſe erfolgt. Die Nüdkunft S. 8. 9., 
yejfen Urlaub erft am 20. d. M. abläuft, wird in 14 Tagen 
folgen. 

— Münden, 3. Okt. Heute Nachmittags zwifchen 
k und 5 Uhr Hält der hochw. Herr Bischof Ehrler feinen 
feterlichen Einzug in Spiyer. Zum Empfange bezfelben 
ſind großartige Vorbereitungen getroffen. 

— Münden, 3. Of. Dad Geſuch der Kirchen: 
Verwaltung unferer Vorſtadt Haidhaufen um Genehmigung 
einer ſtempelfreien Prämien-Collecte zur Erwerbung der 
neuen Stadwfarrkirche ift vom Staats-Miniſterium des 
Innern abſchlaͤgig beſchieden worden, weil das beabſichtigte 
Unternehmen der Hauptſache nah zur Abfindung ver Stadt- 
gemeinde München bezüglich ihrer privatrechtlichen Anfprüche 
n Unfehung der neuen Stadipſarrkirche beftimmt ift, fohin 
reineömwegd zu Zwecken dient, für welche nach Ziff. 1 der 
Minifterialentfchliegung vom 25. Juli l. J. derartige Unter- 
nehmungen zuläſſig find. Diefe Zff. 1 bejtimmt nämlich, 
daß öffeutliche Lotterien nur zu Gunften von fiommen, 
nilden und gemeinnützigen Zwäecken bewilligt werden ſollen. 
Die Abtragung einer Privaiſchuld an den Stadtmagiſtrat 
oönne unter diefe Rubrik nicht jubiumirt werten. 

— Münden, 3. Of. Um 1, ds. Witz. wurde 
abier ein junger Mann in Haft genommen, welcher vor 
urzem in Genua unter Veruntreuung von beiläufig 15,000 
Fred. in Wechſeln und anderen Papieren, dann einer Uhr 
I. dal. eutwichen war. 


uUusland 
Oefterreih. Wien, 3 Okt. Die Berlufte, welche 
— Münden, 3. DE. Ein Bauer von Högling, | die Erpevition Oeſterreich ſchon gekoſtet, ſind äußerſt 
andgerichts Aibling, telegraphirte geſtern an die k. Polizei⸗ beträchtliche. Das Neichäkriegeminifterius hat bisher im 
direkllon Münden, daß ihm Nachis vorher ein Pferd aus! Ganzen 22 Verluſtliſten veröffentlicht. Der an 24. Aug. 


von derſclben entrafftelle publicirte Geſammtausweis 
ter bis zum 16. Aug. bekannt geweſenen Verluſte beziffert 
diefelden auf 676 Verwundete, 161 Todte und 139 Vermißte. 
Die either veröffentlichten Detailliften Nr. 6—22, welde 
bis über die Mitte September reihen und die Verluſte 
von Breka, 17. Sept., Trebinje, 7, Sept, und Doboj, 
45. Sept., enthalten, beziffern ven ſeitherigen Verluft auf 
2400 Verwundete, 491 Todte und 215 DVermißte, was 
einen Totalserluft von 3076 Verwundeten, 652 Todten, 
und 354 Vermißlen oder, ta man die Letzteren wohl auch 
zu den Todien rechnen kann, von 1006 Todien ergibt. — 
Die Zahl der Kranken dürfte die Zahl der Verwundeten 
und Torten mindeftend um das Dreis bis Vierfache über: 
ſteigen. 

Wien, 3 DOM, Die „N. Fr. Preſſe“ meldet: 
Das öſterreichiſche Mimfterium habe fich geftern vie kaiſer— 
liche Entſcheidung über dad am 3. Juli eingereichte Dimiſſions— 
geiudy mit der Motivirung erbeten, daß das Gabinet ba 
Budget für. ven Neichörath vorzubereiten habs, jetoch den 
Standpunkt des Grafen Andrafiy bezitalih der Bedeckung 
des für die Occupation erforderlichen Credits nicht theilen 
fönne, 

— Wien, 3. Oft. Die „Bolt. Correſp.“ meldet aus 
KRonftantinopel: Mukhtar Paſcha zeigte der Pforte das 
Scheitern feiner Bacificationgmifjion auf Kreta an. Es 
verlautet: Midbat Paſch folle zum enceralgouverneur von 
Kreta mit außerorcentlihen Vollmachten ernannt werden. 
Der Sultan eröffnete dem britiiſchen Botfchafter Layard in 
ber legen ihm gewährten Audienz auf die fchonendfte Weife: 
Daß er das engliſche Meforimprojet für Aſien nicht ges 
nehmigen löune; der Großweſſier werde ihm dagegen in 
kürzeſter Zert ein Elaborat über die gleichen Reformen be— 
hufs Mittheilung nach London unterbreiten. Dem Führer 
des Auiftandes in Kozan Dagh, Achmet Paſcha, gelang es 
zu enifommen, nachdem er ſchen ſeit mehreren Tagen von 
den Truppen Izzet Paſcha's eingefchloffen war. 

— Mien, 2. DE. Die „Wiener medicinifche Wochen« 
fchrifi* reproducirt nachltehenden mediciniſch Intereffanten 
Tall einer Vergiftung. Ein dreijähriger Knabe blies aus 
einer vorher ausgewaichenen, feit einem are nicht mehr 
gebrauchten Holzpfeife Seifenblajen. Innerhalb einer Stunde 
wurde er unwohl, brady viel und wurde nachher fehr ſchläfrig 
und bleich. Tags daranf verfchlimmerte ſich der Zuſtand 
zu vollitändiger Lähmung, befjerte fih trotz angewandter 
ärztlicher Hilfe nicht mehr und am vierten Tage ftarb das 
Kind. Bei ter befiigen Wirkung des Nicoting, dag in einer 
Doſis von 1 Tropfen einen ftarken Hund tödtet und ber 
wahrjcheinlichen ſtarten Durchtränfung der Pfeife mit Tabaks- 
fafr, kann der Tod des jungen Knaben nicht ſehr auffallend 
fein. 

— Znaim, 1. DM. In der Grußbader Zucker 
fabrif find zwei Dampfkeſſel explodirt, welche ſechs andere 
Keſſel mitriffen und theilmeife demolirten. Von den zwölf 
in dem im Hofe freiftehenden Keſſelhauſe befindlichen 
Keffeln waren acht im Betrieb, wovon die obenerwähnten 
ſechs demolirt find, einer blos von feiner Stelle gerückt 
ward und einer unbeſchädigt blicb. Ueber bie Urfache ber 
furchtbaren Kataſtrophe fehlt jeder Anhaltspunkt. Um 9 Uhr 
Morgend controlirte der leitende Director, Herr Teubel, 
das Keffelbans und fand Alle in befter Ordnung; um 
eirca 10 Uhr übergab der erfte Oberheizer feinem Erſatz— 
mann dad Keſſelhaus und infp’cirte ebenfalls fämmtliche 
Standrohre, Manometer ꝛc., Alles in beſter Ordnung 
findend. Director Teubel wollte gegen 11 Uhr abermals 
ſeinen gewohnten Gang in das Keſſelhaus machen und 
hielt ſich nur durch Zufall mit einer Rechenarbeit im 
Kochlocale der Fabrik auf, welches gerade hinter dem 
Kıffelyaufe mit den Fenſtern gegen dieſes gekehrt, Liegt, als 
plötzlich mit fürchterliger Detonation cine totale Finſterniß 
Alles einhällte, und er, von zwei Ziegelſtücken getroffen, 
leicht am Arm und Fuß verlegt, von dem ungeheuren 
Lufidrucke zu Boten und hinter einen Scheidekeſſel geſchleudert 





— — — — — — — — — — — —— — — 


wurde. Er raffte ſich ſofort auf und eilte in den 
um, ſoweit der ſtrömende Damef dieß geftaitete, Mettum; 
arbeiten einzuleiten. Bon dem Keſſelhauſe iſt bis auf gam 
Heine Mauerrefte keine Spur, bloß find meıtwürbigermei 
bie beiden koloſſalen Dampflamine fteyen und dem äußern 
Anſchein nach garz umverlegt geblieben. Leider iſt de 
Berluft von Menfchenleben zu beflagen; ſoweit dich geftern 
in dem allgemeinen Schrefen und Tumulte conflatir 
werden Eonnte, famen fünf Perfonen, worunter ein Kind, 
umd Leben, gegen zwanzig Perfonen wurten mehr ober 
weniger lebensgefährlich verlegt und verbrüht. Der Beflker 
Herr Karl Kanımerl Erler v. Hardegzer ging Faum Ar 
Minute vor der Kataſtrophe von den Kohlengruben, wir 
direct vor dem Keſſelyauſe liegen, in das Fabrit2-Compkik 
und entalng nur durch eine glückliche Yügung einm 
wahrscheinlihen Tode. Acht beladene Kobhlenwaggeb 
befanten ſich auf dem Geleiſe dirsch vor dem Kecffeihaung 
und Xeute darauf mit dem Abladen beſchäftigt. Die 
Wagagons wurden ganz zertrümmert, die Leute herabgemehl, 
Diefe Waggons reititen das am Eingange zur Fabrik gegm 
die Straße zu gelegene Waghaus und die Hanzmeiften 
wohnung, wohn einer der Kıfjel feine Direction genommen 
und auf feinem Wege die Waggons gefunden hat, De 
dienfihabende Oberheizer ging oben auf der Gallerie im 
Keſſelhauſe herum, als die Erplofion erfolgte; ex fprang 
auf eine Mauer, welche aud anfäuglich ſtehen blieb, und 
mußte, am Kepfe, Rücken und an der Hand ſehr ſchaer 
verlegt, berabzcholt werden, Zwei Keſſelputzer waren in 
den Fallen Keſſeln mit Reinigen derfelben beſchäftigt, Fragen 
eben and den Kefjeln, um ihre Juſtrumente zu faldhken, 
und fanten, da der Schleifitein oberhalb ter erplodirten 
Keſſel ſteht, ihren Tod. Ein Keſſel ift platt wie Papler 
gedrüct und um den untern Theil des linkjeitigen Kamind 
gewickelt. 

Ztalien. Nom, 30. Sept. Die Gemeinde Monte 
falco (Spoleto Perugta) iſt in diefen Tagen von vier heftigen 
Erdſtößen, in Folge deren 16 Häufer gänzlich zerfiört um 
andere 132 Häufer unbewohnbur wurden, hart heintgefuch 
worder. Die Beftitizung und der Schrecken, welche hierüber 
bereichen find unbefchreiblid, und niemand wagt es unter 
Dad) zu treten. Ueber 100 Familien find brob- und 
obdachlos. 

Griechenland. Athen, 3 Okt. Hobart Paſcha |} 
nach Konſtantinopel abgeteiſt; derſelbe verweilte bier del 
Tage und hatte eine Unterredung mit dem König. 

Amerika. New-Orleans, 3. Olt. In ſFolge deh 
warmen Weiters breitet ſich das Fieber in den Laud— 
Diſtricten aus und nimmt auch wieder in den Städten zu. 

Afrika. Bekanntlich wurde vor wenigen Wochen gemeldeh, 
daß an dem Sultan von Marokko, Sidi Muley Haſſan, 
durch einige Große ſeines Reiches ein Vergiftungsverſuch 
gemacht wurde, der indeß mißlang. Wie nun aus Tanger 
berichtet wird, wurden bie Schuldigen fogleih eruirt unt 
auch eingezogen. Vier derfelben wurden jchon am drülen 
Tage nach ihrer Einkcrkerung öffentlich auf beim Markts 
plage der Stadt Maroffo enthauptet; man pflanzte bamn 
ihre Köpfe auf die vier Thore der Stadt auf. 
anderen Schuldigen befinden fih noch in Haft, da du 
Sultan, der noch immer an dem ihm gereichten Gifl 
frank darniederliegt, fich deren Verurtheilung bis nach feine 
vollftändigen Genefung vorbehalten hat. 


— — — —— —— — — — — 
Volks- und Tandwirthſchaft, Induſtrie und Bandd, 
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2otaleo. 


Deffentlige Sigungen dest. Bestrf83-Ger. Freifing 
vom 30. September 1878. 

1) Peter Scheidl, 52 3. alt, Fath., verh. Gütler von 
Yundamsried, wurde eines, Vergebens der qualificirten Beleidigung, 
verübt an dem Schuhmacher Jakob Reiter von Gundamäried, 
chuldig erfannt und hiewegen in eine Gefängnißitrafe von 14 
Bagen, ſowie zur Tragung der Koften, wie dieſe vom f. Aerare 
yetragen zu werden pflegen, verurtheilt. Auch wurde dem Bes 
eidigten Veröffentlihungsbefugniß nach $ 200 des R.-St.-G. 9. 
ugeſprochen⸗ 

2) Die Berufung des Vitus Maier, Gütlers von Wolfers- 
dorf, gegen das Urtheil des Fönigl. Stadt: und Landgerichtes 
Sreifing vom 6. Auguft 1878, gemäß melden Urtheile er von 
der Anjhuldigung eines Vergehens der Körperverletzung freis 
gefproden und die Koften, injomeit diejelben lediglich in Bezug 
auf die Körperverlegung in der Nichtung gegen ihn, Maier, er: 
vachſen und ausfcheidbar, der k. Staatsfaffe überbürdet worden, 
purde unter Yerurtheilung des Appellanten Maier in die Koſten 
yer Berufungsinftanz verworfen. 


Real — ideaf! 
Schluß.) 

Von unbeſtimmter Angſt gequält, haite ſich Leonie 
bei dem Geräuſch, das die in's Schloß fallende Thüre ge— 
nacht hatte, als Berneck von ſeinen Kindern Abſchied nahm, 
twas ermuntert und als die Hunde beim Eintritt Bernecks 
n ben Garten Laute gaben, fchredte fie mit einer unfag= 
yaren Angit aus dem Halbfchlafe empor. Es war ihr, als 
tunde fie vor einen unfichtbaren Abgrunde, in den fie un- 
viberftehlich hineingezogen wurde, Sie fah wie Berned 
einen ſtummen Abſchiedsgruß herauffandte, ein jäher Ge: 
vanfe burchzucte fie — mit fieberhafter Eile flog fie die 
Ereppe hinunter, fie fah dag Licht im Zimmer ihred Gatten, 
on Brief — dad Schlimmſte ahnend eilte fie zitternd am 
janzen Körper mit Windeseile in den Garten. 

„Joſef“, um Gotteöwillen — was iſt das! — rief fie 
nit gellendem Aufſchrei des Entjegend. Noch ehe fie weiter 
ilen konnte, frachte ein Schuß und Berne fank mit legtem 


Auwesensverkauf. 
































| 
| 





apitalien 


von Banken, Stiftungen und] 


Blick auf Leonie zufammen. Er hatte den Angftfchrei ver- 
nommen und fein Geficht Leonie zugewandt, — — — 

Leonie ftürzte fi über ihren Mann weinend und vers 
zweifelnd. 

Mit Küſſen bedeckte ſie das bleiche Antlitz ihres Mannes, 
— da ſchlug Berneck die Augen auf, in ſeinen Armen 
lag das ſchmerz⸗ und gramerfüllte Weib. Ihr Angſtgeſchrei 
hatte den Schuß abgelenkt und nur eine nicht tödtliche 
Verwundung herbeigeführt. — _ — 

* 


Mit welcher Liebe und Sorgfalt nun Leonie ihren 
Gatten pflegte, das brauchen wir dem Leſer nicht zu ſchildern. 


Sie hatte in das Herz ihres Mannes einen tiefen Blick 


gethan und er hatte erkannt, daß er die Liebe ſeiner Leonie 
nicht verloren, daß er ſich in leidenſchaftlicher Eiferſucht in 
den unſeligen Gedanken hineingearbeitet hatte. Berneck war 
von der Verwundung bald wiederhergeſtellt. Vorher aber 
noch war jemand aus ben Haufe gegangen, ber bie unfelige 
Verirrung mit hatte herbeigeführt — — — 

* * 


* 
Nach Jahr und Tag. 

Der Frühling war wieder in's Land gezogen, wieder 
erſtand aus Froſt und Schnee neues Leben. Auf dem 
Landſitze ſah man rüſtig Schaffen, mitten unter den Arbeitern 
ſtand Berneck und feine Frau, fie hatte nun auch Luſt und 
Freude an der Beihäftigung ihres Manned gefunden und 
es bot ihr eine große Genunthuung, wenn fie ihm mit 
Rath und That zur Seite ftehen Eounte. Er dagegen 
hatte fich fein liebes Weib zum eifrigen Lehrmeifter genommen 
und holte nach Kräften nach, wad er im der Jugend ver— 
fäumt, und er fand, daß er viel verfäumt, 

Die beiden Knaben waren Inzwifchen auch größer ge= 
worden. Ko ftudirt auf einer landwirthſchaftlichen Schule, 
um einmal dem Valer behilflich zu fein, Albert war in’ 
Eadettencorpd getreten und harrt fehnfüchtig feiner Auf: 
erftehung als Fähnrih. Während der Ferientage, und bie 
find nicht gerade wenig, kommen die Brüder zur Freude ber 
Eltern nah Haufe und Jubel und Freude begleitet ihren 
Einzug. 

Bon Altenberg, defjen Name nicht mehr genannt wurbe, 
haben wir zu berichten, daß er ferne in Nußland ala Er- 
zteher bet einem ruffifchen Edelmann raſch von einer Kranke 
heit hingerafft wurde. Und nun fchließen wir. Berneck 
und Leonie hatten fi an dem fchredlichen Morgen vereinigt 
zu einem untrennbaren Seelenbündnig, und fo lebten fie 
u ihre Kinder in ungetrübter Freude bis an ihr felig 

nde, 








N „Shrader’ihe 
Weihe Pebenseffenz 


FI ift ein ſolch vortrefflihes Hausmittel, baf 


ſolche in keinem Haufe fehlen fellte. er Flaſche 1 M. 


@ine Mühle — ne BR &ycth. Zul. Tujcader, Feuerbad)- Stuttgart. 
0 * 
N re „m Leb 8 derb 
mit 4 Gaͤngen Doppelte Berfiherung PR und bin eh here ee Arien 
nebjt Schneid wietber meinem Geſchafte nach zeben. 

= füge, Ortfelag ftets zu haben durch IL rärndere. 7 Peanz Seimmler. 
‚ N ” 36 kann bie Bürfung Ihrer Effeng nicht genng rähmen, 
und Defonomie Feſenmaier, su beiten Akre fin nich gen cühmen, 





mit 40 Tagw. 
— - ift unter ſehr 
ünjtigen Bedingungen aus freier Hand | 





(2001 %) 


u verkaufen, Die Mühleinrichtung ift 
ıjt neu und die Gebäulichkeiten in jehr ; 
utem Zuftante. (2009 2a) 
Nähere Auskunft wird ertkeilt durch 


das Eommilhonsgefhäft 
3. Nerb 
_ in Freifing. .· 


Ein Scubkarren 


zu verkaufen. Hs.Nr. 467 am 


üchl. 


iſt entflohen. 
erſucht 


vermiethen. 


Agentur- & Commissionsgeschäft 
in Freifing. | 


Ein 
Kanarien U) ogel gi Sreifing bei Hofapothefer ©. gellerer, in 


Um gefällige Ruͤckgabe 


Joh. Oberlindober. — 


m Landshuter Thorhaus ift eine) F 
freundlihe Wohnung von zwei 
Zimmern an ruhige Leute fonleich zu 


empfehlen. Dablen. _ oh. Emmendinger, _ 


Senden Sie noch weitere 4 Fläſcochen Khrer „weiße 
Ledenseſſenz“, die mir bie befien Dienſte leiftet. 

Rottenburg a. N. Weiß, Lebrers Miw. 
Ihre „weiße Yebenteffenz” ift mir in Bezug auf mein 
Magenleiden fehr gut bekommen. 

Odhfenhaufen. K. Baltihüp Aberle. 





(2010); 





Au bei ©. Preitenader, in Erding bei Simon 
Schneider, in Moosburg b. Apoth. H. Zehrer, 
‚in Mainburg b. J. Blilenberger, in Dorfen 
bei Apothefer Wegmann. 


Hof⸗Apotheker Borberger’s 


Hühneraugen-Pilafter 
fertig geftrichen, beſeitigt fiher allen 

| Schmerz u. Sühnerauge. Per Etuis 
(1991 36): 850 Bf. in Freifing bei Apoth. Fellerer, 














Bekanntmachung | 


Urijula: Markt in Moosburg betr. 


Der dicßjährige Urſulamarkt dahier wird in fol zender Ordnung abgehalten: 
Am 21. Oktober Fohlenmarkt, | 
am 22, Oktober Pferdemarkt und | 
am 23. Oktober ——“ und Schweinemarkt, | 
Dann am 21. und 22. Oktober 1878 jedesmal au 
Waarenmarkt, was unter aeziemender Einladung zu veht zahlreichen ; 
Beſuche dieſes berühmten nahezu 700jährigen Marktes bekannt gemacht wird. | 
Am 3. Oftober 1878. (2006) ; 
Stadtmagiſtrat Moosburg. | 

Gerlſpeck. 
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em \pfeblen ihre Fabrifate im: 

zu den billinften Preiſen unter Sarantie. 

N Griespnp- Maſchinen mit vorzüglichſter Leiſtungsfäbigkeit. 
N en aſſortirtes Lager in ſammtl. Mühfutenfitien, 

RT Zug ‚Broipetie und jede gewünjhte Austunft auf Verlangen francound gratis. ag 
Kur N 
N IM 


Kraundorfer. 
DD GGG DD BD — Q 
in Nürnberg (Allersbergeritrage Nr. 34), 
N Befißer von den berühmteſten Mühlſteinbrüchen in Frankreid, 
N XFranzöſiſchen Mühlfteinen in befannter und anerfannt beitev Qualität 
8 Franz Stuh’shen Getreidereinigungs - Mafdinen. 
Anerfannt beſt bewährteftes Syſtem. 
Syn } .) Vorzüglichſtes Syſt zum Gries— 
SR ale g sum Ori 
\ | wie von (1441 :00) N 
N Ia Scweizer-Seilennace aus der berühmten Fabrik von Dufour & Comp. 4— 
2 
NE Geſacht werden RS” tüdtige Vertreter EBT jir den N | 
Verkauf unſerer Grlreide- & Orissreinigungs-Mafdinen 
bossooso=x ostsee) 
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joxie Wahzenflußlungen. 
Bürgerkränzchen. 


Hente Freitag, d.4, Oktober Abends 7'/, Uhr | Hu Maik Leihanstal 


‚Großer Verlag von 
eneral-Persammdung. | 
b —— g | Büher-Nufik. 


Ile __:  Auswürtinen Abonnenten enipfohlen. 


Ich gebe h ebe hiemit öffentlich bekannt,— 
daß Ein kn * an fl meinen Ehe: ‚Manden Hofunlikalien-Handlung von | 
mann Georg Meier, Drühlenbaus | "alten & Solam. 


ſchreiner nichts mehr bezahle, da der: 
jelbe ohnehin 20 Mark ſich wöchentlich 

Ti Blähungstropfen für 
Hornvieh als das beſte, ſicherſte und 





verdient, mir aber, die ſonſt nichts hat, 
als zwei arme Kinder, hievon keinen 

billigſte Mittel durch Hun⸗ 
derte von Atteſten ganzer Gemeinden und 


Pfennig einhändigt. 
Marie Meier, 
Chreincischeft von Defonomen anerkannt, find zu berichen | 
BE. DD chefra U. nur alten ä bt von Avoth. Richter in Groß: 
oftheim, Unterfranken, ebenjo Strengel- 


Engl. Pferdpulver 
g. Pie p ulver pulver und Reſtitutionsfluid (Einrei— 
bung für Pferde) von ganz unveigleichlicher 


vorzügl, Mittel gegen Keblfucht, 

ÜchtesSchweizerBichpulder Wirtun. Ya Glas 50 Wr. 1197380) 
bewährtes Majt- und Hilpulver 

zu haben in der Marienapotheke. 


Fehlanzeige-Formularien 
mit Adreſſe, 











109 Mk Belohnung 


| IN dem Kinder einer goldenen 
Formularien zu Berichten 53 ee ce 
an das f Bezirksamt, Rentamt und point bis Berg oder Kranzberg ver⸗ 
Landgericht, in ganzen und Ye Bozen foren wurde, Abgabe in der Exped. 
mit Adrejje, vorräthig bei d. Bl. oder beim Bürgermeijter in 
Franz Paul Datterere Kranzberg. (1999 26) 
— Hedaktıon, — 


















Annuitäten⸗ 
Bank- Kapifalie 


| in Silder bis zur Hälfte F — 


zu baben bei 


doh. Mich, Bed, 


Kaufmann und Tark-kgont, 
Nejidenzitraße Nr. 142, 
früher Dienerftrafe Nr. 82 
München. 
—— 
%»ünchener 


* = Prämien-Lotterie. 


E, 9000 Geldg2winne. 
a Nanptireitr: 40,000 Mark_ bar, 
* 









Ziehung am 5. Nuv.18 78. 
Preis des Looses I Mark. 
Aut 1) Loose 1 Freiloos. 

Zu beziehen durch die General- 

Agentur (1915) 


Tarl Lang, 


Bankgeschäft, München, 


= Ho Chr. Hiss in Freising 
nm, 


Geldrollenpapiet 

ederzeit vorräthig bei 

| 3% 2. rg 
[Q — geh 


vom 3 Oktober 1878 mitgetheilt von 
J.Sehillein Söhne in in Sreifing und Münden 
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Fünfter dahrgang 





| Ein Mord. 
Criminalnovelle von E. H. 
(Fortjegung.) 

In dem Haufe de8 Doftors ging es ftill zu. 

Marie war no immer in der Reſidenz. Vergebens 
yatte fie im Anfange in mehreren Briefen ihren Vater ges 
yeten, ihr die Rückkehr zu gejtatten. Sie fühlte fich fremd 
n der großen Stadt, Prell hatte ihr die Bitten abgeſchlagen 
md ihr in ftengem Tone gefchrieben, fie werde fo lange 
»leiben, bis er fie felbjt zurüchole — bis feine Schwefter 
ihm gejchrieben habe, dal Alles an ihrer Erziehung und 
Ausbildung, was er verfäumt habe, nachgeholt fei. 

Set jchrieb fie nur noch felten. Sie hatte ſich an das 
zeräuſchvollere Leben in der Nefidenz gewöhnt, ja es ſogar 
lieb gewonnen. 

Auch mit Pauline jtand fie nur in feltener brieflicher 
Berbindung. Hr Vater wünfchte diefen Briefwechjel nicht 
ınd ihre Tante trat demfelben wo e8 möglich war, hindernd 
migegen. 

Pauline lebte in dem großen Haufe ftill und ein- 
jegogen. Der jo graufame Tod Bergers, nachdem fie kaum 
inige Stunden mit ihm verlobt gewejen war, hatte einen 
tefen, erjchütternden Eindruck in ihr hinterlafien. Das 
Blück ihres ganzen Lebens erſchien ihr vernichtet. Und 
ver hatte ihren Geliebten ermordet, dem ihr Herz gleichfalls 
ugeneigt gewejen war; der Förfter, deſſen Worten fie fo 
yern gelauſcht! 

Anfangs hatte fie es für unmöglich gehalten, daß 
Hellmann die That begangen Habe, — der Doktor indeß 
yatte fie längſt überzeugt, daß er Berger Mörder fei. 

Vergebens war Prell bemüht geweſen, fie zu zerjtreuen 
— fie hatte jede Zerjireuung zurückgewieſen. Auf ihrem 
Zimmer faß fie allein und Abends im der Stube Prells, 
nit diefem zufammen, der Alles aufbot, fie zu zertreuen, 
ind mehr und mehr vergefjen zu laſſen, was fo ſchwer in 
hr Glück eingegriffen hatte. 

Selten verlieg Prell am Abend das Haus, nur um 
Pauline nicht allein zu laffen. Allen Vergnügungen ent 
agte er ihretwegen. Sie wußte c8 und erkannte es in 
vankbarer Liebe an. 

Der alte Berger, der nach dem Tode feines Sohnes 
inderlo8 uno ohne Erben baftand, hatte ſchon mehrere 
Nale gegen Prell den Wunſch geäußert, Pauline zu fi 
md an Kindesſtatt annehmen zu wollen. 

„Mein Soyn hat fie geliebt,” ſprach er, „und ich 
laube fein Andenken nicht befjer ehren zu Können, als 
zenn ich fie troß feines Todes zu meinem Kinde mache.“ 

Prell war den Wünfchen des Alten ftets ausgewichen 








hatte die Ausführung derjelden hinauszujchieben gewußt 
duch den Vorwand, da Pauline noch der größten Ruhe 
und Schonung bedürfe. 

Unerwartet trat der alte Berger eines Tages gegen 
Abends in Prells Zimmer. 

Der Doktor errieth fofort, was denfelben zu ihm führte 
und trat ihm unruhig entgegen. 

„Haben Sie mit Pauline noch immer nicht über 
meinen Wunſch geſprochen?“ fragte der Alte, nachdem er 
fi) niedergelafjen hatte, „Haben Sie ihr denfelben noch 
nicht mitgetheilt?“ 

„Nein,“ erwiderte Prell, „noch nicht. Sie ijt noch 
nit ruhig genug. Gönnen Sie dem armen Mädchen 
Zeit, das zu verfchmerzen, was fie fo gewaltig erjchüttert 
hat!“ 

Der Alte Ichüttelte mit dem Kopfe. 

„Ich fürdte, daß ich jelbjt nicht mehr viel Zeit zu 
verlieren haben werde,” ſprach er tief befümmert. „Die 
Stüße meines Lebens ijt mir genommen, nun fühle ich, 
wie ſchnell es zuſammenbricht.“ 

„Thorheit, beſter Herr Berger,“ warf Prell in ſcheinbar 
ſcherzenden Tone ein. „Sie werden noch lange Leben! 
Ihre Gefundheit it eine vortrefflihe und die Zeit wird 
auch bei Ihnen den Schmerz mehr und mehr in Vers 
geſſenheit bringen.“ 

„In meinem Alter vergigt man ſchwer,“ entgegnete 
der Kaufmann. „Für mich gibt e8 Feine Hoffnung mehr. 
Meine Gejundheit ift bis jet gut gewejen — alle meine 
Kräfte nehmen ab mit jeden Tage. Mir bleibt nichts als 
die Erinnerung an meinen Sohn, deßhalb will id ganz 
nad) feinem Sinne handeln. Alldorf wollte er Kaufen, 
um es feiner Braut zu ſchenken, um mit feiner jungen 
Frau dort zu wohnen — die Unterhandlungen um ben 
Kauf des Gutes wurden durd) feinen Tod unterbrochen 
— id) habe fie wieder angefnüpft — ja id will Alldorf 
kaufen und es foll Paulinens Eigenthum werden. 


„PBaulinens Eigentyum!* rief Prell überrafgt. „Sie 
wollen e8 ihr ſchenken?“ 
Der Aite nickte zuftimmend mit dem Kopfe „Ih 


will fie ja an Kindesjtatt annehmen — jie foll mein 
Erbin werden — allein hiervon fagen Sie ihr nod nichts 
— verjprehen Sie es mir, Doktor, ich möchte nicht, bay 
fie ſich hierdurch verlocken Fiche, in mein Haus zu ziehen 
— mein Herz fteht jo verlafjen da — ihre Liebe möchte 
ich mir erwerben und erjt dann — dann, wenn id) weiß, 
daß fie mid), wie ihren Vater liebt, — erjt dann will id) 
fie damit überraſchen.“ Gönnen fie einem alten Mann 
diefe Freude,“ 





„Kein Wort werde ich ihr davon jagen,“ erwiberte 
Prel, „nicht ein Wort, Herr Berger, ich. werde Ihnen 
die Freude nicht verderben, wenn Pauline überhaupt nur 
geneigt ift, in Ihr Haus zu ziehen — ich weiß, daß fie 
gerne bier iſt.“ 

„Sie find gut gegen fie geweſen, Liebevoll wie ein 
Vater,“ fuhr der Alte fort, „allein ich will fie ja dadurch 
nicht von Shnen reißen, fie Fann ja nod jeden Tag zu 
Shnen fommen. Sagen Sie e8 Pauline, daß id fie in 
mein Haus, als mein Kind aufzunehinen wünfche, daß fie 
gleichſam an Hugo's Stelle einrüden ſoll. Sie werden ja 
hören, was jie erwidert, — 05 jie e8 gern thut. Laſſen 
Sie mich jelbjt zu ihr gehen — ich felbjt will es ihr 
fagen, will in ihrem Auge lefen, wie fie meinen Wunſch 
aufnimmt.” 

In dem Doktor zucte e8 auf. „Thum fie c8 nicht,” 
warf er ein. „Ihr Wunſch trifft fie noch ganz unvorbe 
reitet — ganz unerwartet. Laſſen Sie mid Pauline langjam 
darauf hinführen — ih bin ja ihr Vormund und habe 
nur ihr Belles im Auge. Es ijt ihr Giück, wenn Sie 
fie als Kind zu ſich nehmen und ich werde fle dahin bringen 
daß Sie gerne zu Ihnen geht." 

Der alte Kaufmann drücke dem Doktor die Hand. 
„Thun Sie es — thun Sie es!“ ſprach er. „Das Leben 
hat ja nur bdiejen einen Wunſch in mir übrig gelaffen: 
ich möchte ihn gern erfüllt fehen, eye ich ſcheide.“ 

„Das jollen Sie,” entgegnete Prell — „ſobald id) 
Pauline in einer ruhigen, heiteren Laune treffe, ſpreche ich 
mit ihr darüber. Verlaffen Sie fid darauf.” 

Die beiden Männer fehüttelten fih die Hände und der 
Alte ging fort. 

Prell blieb allein zurüd. Einen Augenblick blieb er 
regungslos jtehen, die dunklen Augen ſtarr auf den Boden 
gerichtet, dann jchritt er im Zimmer auf und ab. Der 
Alte drängte ihn, er wollte ibm Die entreißen, an der 
fein Herz hing — trennen follte er fih von Pauline. 
Ein bitteres Lächeln glitt um feinen Mund, fein Auge 
verriet), daß er dies nimmer zugeben werde, 

Der Abend war längjt bereingebrohen — er hatte es 
faum bemaft. Er zündete Licht an und Elingelte der 
Wirthſchafterin. Mit einem Auftrage fchiefte er fie in die 
Stadt. Horchend blieb er am Fenſter ftehen, bis er fi 
überzeugt batte, daß fie fortgegangen war. Er war allein 
mit Pauline im Haufe. Der Kutfcher war im Pferdes 
ftalfe. Einige Sekunden blieb er noch am Fenſter jtehen, 
er jtrid) mit der Hand über die Stirn, dann wandte er 
ſich entjchloffen der Thüre zu und fchritt zu Paulinens 
Zimmer. 

In ihrer Stube ſaß Pauline und las. Sie hatte 
den Kopf dabei auf die Hand geftüßt. Ihre Wangen waren 
bleich, es jtanden auf ihnen gefchrieben die Schmerzen der 
legten Monate. Ein wehmüthig trauriger Zug lag in 
ihrem Geſichte. Er machte fie noch ſchöner. Die bleicyen 
Wangen, dazu das dunkle Haar, und die dunklen Augen, 
Langſam, wie ermüdet hob jie den Kopf empor, als es an 
die Thür pochte. Ein Lächeln glitt über ihr Gefiht, als 
fie Prell eintreten ſah. 

„Ah, — Sie find es,“ ſprach fie. 

„Hatteſt Du einen andern hier erwartet?” warf Prell 
laͤchelnd ein. 


— — — —— — — — 








„Nein,“ verſicherte Pauline. „Wen hätte ich am 
anders erwarten follen. Aber auch Sie babe ich Hier nit 
erwartet, Sie fommen ja jelten bieher.” 

„Ich thue es nicht, um Dich nicht zu ſtören,“ erwider 
Prell, indem er fih auf dem Sopha nieberließ. eb 
finftere Zug war von feinem Gefichte gefhwunden. „Sb 
Mädchen habt jı oft Kleine Geheimniffe und wenn ma 
dann unerwartet Fommt — —" 

Er vollendete feine Worte nicht. 

„Ich habe feine Geheimniſſe,“ fprah Pauline. & 
ſprach e8 fo ernit, fo ruhig, als 06 fie hätte jagen wel ı 
da fie überhaupt nichts mehr habe, was ihr ganzes, volk 
Interejje in Anfpruch zu nehmen vermöge, 

„Komm, Pauline, fege Dich her zu mir,“ fuhr Pr 
fort. „Ich habe Mehreres mit Dir zu fprehen — komm 
Kind I" 

Pauline feßte ji zu ihm, 

„Sit e8 Dir nicht zu ſtill, zu einſam in dem Haufe? 
fragte der Doftor. . 

„Nein,“ erwiderte Pauline „Diefe Stille thut mir 
wohl — jie gewährt mir Beruhigung * 

Ein freudiges Lächeln glitt über des Doktors Geſicht. 
„Du braucht ja nur den einen Wunſch nad Zerftreumg 
und Unterhaltung zu äußern,” fuhr Prell fort, „und gern 
werde ih ihn Div ja gewähren — es macht mir ja 
Freude !” 

„Ich weiß es,“ entgeynete Pauline, „ich bin zufrieden 
mit meinem jeßigen Leben.” 

„Pauline“, nahm Prell wieder das Wort, und feine 
Stimme Elang heller, „der alte Berger war heute bei mi: 
Er jprah den Wunfd aus — Did in fein Haus — ar 
Kindesftatt anzunehmen. Er bat mich, e8 Div zu fagen.‘ 
Forſchend war fein Auge auf fie gerichtet. Von ihre 
Entjheidung hing ja Alles für ihn ab, 

Pauline ſchwieg. Diefe Mittheilung Fam ihr zu um 
erwartet. 

„Du ſchweigſt, Pauline,” fuhr Prell fort. „Spriä 
Did offen aus — Niemand ſoll Did zwingen, daß Di 
etwas gegen Deinen Wunſch thuſt. Haft Du Luft, in be 
alten Bergers Haus — zu ihm zu ziehen 2“ 

Einen Augenblick zögerte Pauline mit der Antwort, 
dann fprach jie ruhig und bejtimmt „ja!“ 

„Ja!“ fiel der Doktor ein. Dies Wort erfchreckte ihr. 


Er lieg das Blut aus feinen Wangen weichen. „Ja — 
ſagſt Du!” rief er. 
„Ich will es thun,“ ermwiderte Pauline, welche bie 


Veränderung, die dies Wort in feinem Gefidte Bervor= 
gerufen hatte, nicht bemerkte. „Ich will ihm eine Toter 
will ihm Hugo erfegen, denn meinetwegen — durch mid 
hat er ihn verleren.“ 

„Durh Did?" rief Prell. 

„Ja, durd) mich,“ fuhr Pauline fort. „Meinetwege 
ijt der Streit zwifchen ihm und dem Förfter entftanden — 
und meinetwegen hat ihn diefer erſchoſſen.“ 

„Und es wird Div jo leicht, diefes Haus — mid) ji 
verlajjen ?* 

„Nein, — nein!” rief Pauline. „Ih bin bier gen 
gewejen — Sie haben mir den Vatrr erjegt und nie — 
werde id) das vergeffen!“ 

„So bleib bier,“ rief der Doftor Haftig, mit Miüh 


te Erregung zurückhaltend, „Bleib Hier. Pauline,” 
‚te er mit milderer Stimme hinzu, „ih will ja Alles 
'Dieten, um Did) glücklich zu machen!“ 

Er erfaßte ihre Hand. Sie lich fie ihm, ohne zu 
nerfen, wie fieberhaft heiß die feinige war. Sie jhüttelte 
t dem Kopfe. „Hugo’s Vater fteht allein in der Welt 
“ Sprach fie „Er wünfcht, daß id) zu ihm komme, und 

ijt Pflicht für mich, feinen Wunſch zu erfüllen und ihn, 

viel e8 in meinen Kräften fteht, den ſchweren Verluſt 
rgeſſen zu machen.“ 

Prell ſchwieg. Er Hatte die Lippen aufeinandergeprekt, 
ıbeimlich feit. Seine Bruft athmete ſchneller, jein Auge 
übte. 

„Pauline, — Du barfjt nicht fort," ſprach er mit 
tiger, bebender Stimme. „Du darfjt mich nicht verlaſſen 
- Du — Du bijt der einzige Wunſch meines Lebens 
- ich Tiede Dich Pauline, Tiebe Did glühend heiß — 
erde mein — mein!” Er hatte jie mit dem Arm umfaßt 
-— er wollte fie an fich ziehen. 

Erſchrocken wandte jih Pauline von ihm ab. Sie 
ickte in fein glühendes, verlangendes Auge und Bangen 
faßte fie. 

„Herr Doktor!“ rief jie ängſtlich. 

„Werde mein, — mein,“ wiederholte Prell, indem er 
Ich vor ihr niederwarf und ihre Hände fejt erfaßte, „ſchon 
ange liebe ih Dich, ih kann ohne Dich nicht mehr Teben. 
Berde mein, Pauline und auf den Händen will ih Did) 
ragen. Du allein ſollſt hier herrfchen, jeden Wunſch will 
d Dir erfüllen — ic) kann e8 — ich bin reicher al8 Du 
laubſt! Ich will mit Dir fostziehen von hier, wenn Du 
3 wünfchelt, — Alles will ih thun — nur fprid das 
ne Wort aus, daß Du mein werden willjt !“ 

„Rein — nie — nie!” rief fie 

„Nie!“ wiederholte Prell und fprang empor. „Nie, 
igſt Dul Oh — Du mußt mein werden. Du mußt es 
zauline! Nicht vergebens will ich dieje Liebe in mir nieders 
efämpft haben — Du mußt mein werden — mein — 
eis Weib" Er umjchlang fie mit beiden Armen und 
ißte fie leidenschaftlich. 


(Fortfegung folgt.) 


Gewerbefreiheit oder Gewerberecht! 
(Schluß.) 

Nach der beſtehenden Gewerbeordnung braucht der 
!ehrling aber nicht einmal den Vorwand eines Handwerks— 
sechjels, um ſich der Zucht feines Deeijters zu entziehen, 
r kann ihm auch einfach entlaufen, da ein ſolches Entlaufen 
n ihm doch in feiner anderen Weife geahndet wird, als 
sach dem Grundjage einer in der Negel illuſoriſchen Ent— 
Hädigung an den um feine Mühe und Kojten betrogenen 
Meifter. Ein Mehreres und Anderes wäre auch hier 
dider die perfönliche Freiheit des Lehrlinge, obgleich auch 
dieſer Beziehung im Verhältniſſe der Schüler zur Schule 
nd Lernpflicht ganz andere Grundfäge gelten. Da dachten 
och unfere Voreltern richtiger und auch rechtlicher. Damals 


urde das Verhältniß zwijchen Meifter und Gejellen als | 


ine gegenfeitige Vertrauensſache angejehen, die Uebergabe 
es Lehrlings an den Meifter geſchah unter bejonderer 
jeierlichkeit vor den Vorftänden der Gewerbeinnung, alfo 





vor Zeugen, welche fowohl den Meifter, als den Lehrling 
für das Intereſſe des Gewerbes verpflichteten ; an eine Auflöfung 
der Rehrverhältniffe vor der Zeit wurde im Vorneherein 
gar nicht gedacht, vielmehr beftand die Verordnung, daß 
der entlaufene Lehrling dem Meiſter wieder zurüdzubringen 
und für jeden Tag Dejertion mit einer Woche längerer 
Dauer feiner Lehrzeit zu bejtrafen fei. Es ijt eine zum 
Mindeſten jenderbare Entwicklung, welche der Nechtsbegriff 
in unferer Zeit genommen bat, daß nunmehr die Pflichte 
und Rechtsverletzungen gerade der Handwerkslchrlinge nicht 
an dieſen ſelbſt, fondern an Anderen durch Geldjtrafen 
gefühnt werden ſollen. Wie foll der Lehrling dadurd) von 
der Defertion abgehalten werden, wenn er weiß, daß lediglich 
feine Eltern und Vormünder werden für diefebe bezahlen 
müſſen? Es ijt diefe Annahme jo unjinnig, daß man nur 
denken kann, es fei mit den diesbezüglichen Geſetzesbe— 
ftimmungen geradezu auf die Förderung der Lehrlings- 
dejertion abgejehen. Es ijt aber auch Thatfache, daß die 
Lehrlingsdefertionen insbefondere im fpäteren Theile der 
Lehrzeit, wenn der Lehrling einige Fertigkeit breits erlangt 
hat, und ſich einbilvet, nun Schon ſelbſtſtändig damit fort: 
fommen zu Fönnen, überall an der Tagesordnung find. 
Winkt ihm doc dabei eine Lohnzahlung für feine, wenn 
auch noch geringe Leiltung, während er bei feinem Meifter 
jegt zum Grfaße des nicht bezahlten Lehrgeldeg umfonft 
arbeiten ſoll! Auch hindert ihn nichts, fih zum Schaden 
feines Lehrheren, freilich auh auf Kojten feiner ganzen 
Zukunft und zum Nuin des Handwerks, in eine Fabrik 
al8 Arbeiter oder bei einem anderen Meifter als Gefelle 
zu melden, denn es bejteht für ihn weder eine Verpflichtung 
zum Ausweiſe des Beſitzes der erhaltenen Xehrbildung, 
noch eine Verpflihtung für den Arbeitgeber, nur jolche zur 
Arbeit in ihre Werkjtatt oder Fabrik aufzunehmen, welche 
ſich mit einem ordentlichen Entlafjungsicheine ihres früheren 
Meijters oder Arbeitgebers ausweiſen fünnen. 

Wirft num die moderne Gewerbefreiheit den Erwerbe 
der nöthigen KHandwerfsbildung direkt dadurd entgegen, 
daß biefelbe dem Lehrlinge anheim- und freiftellt, in ber 
geradezu albernen Vorausſetzung, der Egoismus werde ihn 
zur Aneignung derjelben bejtimmen, da ja feine fünftige 
Griftenz davon abhängt, jo thut fie das Gleihe auch auf 
Seiten des Meiſters dadurch, daß jie die Lehrpflicht des— 
ſelben freigibt reſp. nur an die Beſtimmungen eines darüber 
mit den Eltern oder VBormündern des Lehrlinge gefchloffenen 
Vertrags bindet, der, wenn er nicht ſchriftlich geſchloſſen 
wurde, wozu Feine gefeglihe Nöthigung bejteht, nicht 
einmal dieſe Nechtöfolgen nach ſich zieht. Es bejteht aber 
nicht die geringfte Gontrole, ob der Meifler feiner Xehrpflicht 
überhaupt genügt, außer die etwa vom Lehrlinge jeinen 
Angehörigen gemahten Erzählungen. Nichts hindert den 
Meifter, ingbefonvere im Falle Fein Lehrgeld bezahlt wird, 
was ja die Regel ift, die Lehrlinge als Dienſtburſchen 
feines Hauswejens zu bejchäftigen, und er wird es deſto 
mehr thun, je größer die Unficherheit ijt, feinen Lehrling 
für die jpätere Lehrzeit, gerade wenn er wirklich etwas 
gelernt hätte, in jeiner Werkftatt fejthalten zu Können. Es 
bejtcht ebenjo wenig eine Gontrole darüber, ob der Meiſter 
feinen Lehrling in der dem Handwerksintereſſe entjprechenden 
Weiſe in der Werfjtatt verwendet, und ob er nad) vollendeter 
Lehrzeit wirklich jo viel gelernt Hat, daß er aller Hand» 














griffe und Eigenheiten feines Handwerks mächtig ijt. Denn 
eine Prüfung duch Sachverſtändige bejteht darüber nicht, 
fondern es ijt dem Meijter allein anheimgeftellt, feinem 
Lehrlinge den Lehrbrief auszuftellen und ihn freizuſprechen. 
Die Lehrzeit ſelbſt wird aber ſchon von vorneherein contractlich 
feftgeftellt, und ift fie abgelaufen, fo ift auch der Lehrling 
fertig gebildet, gleichgiltig was er in feinem Handwerfe zu 
leiſten im Stande ijt. — Ebenjo jteht es jedem ſelbſtſtändig 
arbeitenden Handwerke frei, ſich Lehrlinge, jo viel er will 
und befommt, aufzunehmen, wenn er au oft genug ſelbſt 
nur ein Pfufcher ift, der den Lehrlingen nichts Ordentliches 
lernen kann, oder lediglich die Herjtellung einer fabrif- 
mäßigen Erzeugung blos einzelner Bejtandtheile feines 
Handwerks betreibt, in welchem Falle der Lehrling eben 
auch feine ordentliche Kenntni feines Handwerks erhält, 
die er ih nur bei einem wirklichen Handwerfsmeijter 
und nicht bei jolchen Gewerbeunternehmungen grögeren Styles 
erwerben kann. 

Das Einzige, was von Staatswegen für die Hand: 
werfabildung gelhan wird, und womit vermeintiich genug 
gethan fein fol, ijt die Verpflichtung der Lehrlinge zum 
Befuhe der gewerblihen Fortbildungsſchulen 
während jeiner Lehrzeit. Allein die Nüslichkeit diefer Schulen, ; 
insbejondere für die theoretiihe Bildung des Lehrlinys 
vollfommen zugeltanden, jo kann ihm dieſelbe doc 
niemals die nöthige Handwerkspraris zu eigen machen, 
welche jih Jeder nur im der Werkſtatt feines Meiſters 
aneignen kann. 


Gemeinnüsiges. 

(Eine Mähmaſchine mit Selbjtbindeapparat) 
wurde diefer Tage auf der fürjtl. Ferdinand Kinsky'ſchen 
Domäne Zlonig probirt. Es war der erjte Apparat diefer 
Art, der in Dejterreich arbeitete, und die Firma Stone 
& Lythall iſt es, welche die Maschine (von Walter A Moods 
Gonftruction) im unfere Tandwirtbichaftliche Praris eine 
zuführen unternimmt. Die Firma hatte denn auch einen 
Separatzug der Prag Durer- Bahn arramairt, welcher die 
Theilnehmer an der interefjanten Probe bis unmittelbar 
an das zu mähende Meizenfeld brachte. Nach Ueber: 
windung der erften, bei jeder neuen Maſchine felbftverftändlichen 
Hindernifje legte die Majchine glänzende Proben ihrer 
Leiftungsfähigfeit ab. Die Mafchine, mit 2 Pferden 
bejpannt, von einem Manne geleitet, mähte in rafchem 
Tempo den prächtig ftehenden Weizen nieder und fofort 
fah man aud die Garben, mit Draht gebunden, in 
Neihen liegen. Die Frage, ob der Apparat im Stande 
fein werde, auch das Binden der Garben durch Menfchen: 
hände durch Mafchinenkraft zu erjegen, wäre fomit als 
gelöft zu bezeichnen. 

(Giftiger Honig.) Ein Kranfeitsfall, welcher 
den Kriegs:Correfpondenten der Daily News vor Kurzem 
in Armenien befiel, erinnert wieder an die Thatjache, daß 
der Honig mitunter giftige Eigenſchaften befißt. Der 
Eorrefpondent trank nämlich Wafjer, welches mit Honig 
verfügt werden war, und wurde bald darauf von Kopfweh, 
Brechen, Kälte in den Ertremitäten, temporärer Blindheit 
befallen und wäre beinahe aejtorben. Man hatte exit | 





Nedattion, Druck und Berlag von 8. B. Datterer ın Freiſing. 


Verdacht gegen den Gaſtwirth wegen abfichtlicher 2 
giftung, und er wurde arretirt; aber bei ber Unterſuch 
de8 Honigs, der aus dem Thale Batum war, wo Schierl 
und Bilfen in Unmajje vorfommen, erfannte man ba 
die Quelle des Erkrankens. Es ijt bemerfenswerth, t 
diejer Vergiftungsfall fih nur wenige Meilen von | 
Stelle ereignete, wo vor mehr als 2000 SZahren | 
10,000 Griehen auf ihrem Nüdzuge unter Xenopfe 
bekanntlich das gleiche Unglüc hatten, 

(Die Reinheit des Urenndöls) wird am Mer, 
dadurd ermittelt, wenn man einerjeits eine Probe 
Waſſer ſchüttelt und das wierer abgeſchiedene Waſſer bu 
Lakınuspapier und eine Löſung von falzfe. Baryt im Wefl 
auf freie Schwefeljüure prüft, audererjeit8 aber eine Pre: 
des Del3 mit etwas verdünnter Schwefelfäure fchüttelt m 
hinſtellt. Ein gehörig vaffinirtes Oel ſcheidet ſich Klar v 
der ungefärbten Säure ab. ein unvollſtändig oder garmi 
raffinirtes Delfärbtfih und die Säure mehroder weniger bran 

(Um plattgedrüdten Meubelfammt wiebde 
aufzurichten) und den fogenannten Spiegel zu befeitige 
lege man eine Zink- oder Kupferplatte auf eine mit glühende 
Sohlen gefüllte Gluthpfanme, man bedecke Hierauf d 
Platte mit einem durch Waſſer befeuchteten leinenen Tuch 
und lege die Kehrſeite der betreffenden Stellen des Gummirs 
darauf. Nun bürjte man diefe Stellen mit einer when 
Kleiderbürjte vorfihtig auf. doch iſt darauf zu jehen, ba 
das Tuch beſtändig feucht ift. 

(Holzpaſta) zum Auskitten ſchadhafter Stellen 
Bautiſchlerarbeiten. Sägemehl von hartem Holze wird. el 
Drittbeil Gyps beigemifcht und dirfe Mifhung mit dünne 
Leim innig vermengt und die fehlerhaften Stellen, Nif 
und dergleichen damit ausgefittet, Dieſer Kitt wird jet 
fejt und trocknet raſch. 


Verſchiedenes. 

(Ein Zeitungsredacteur) in Amerika beſchrieb eine 
benachbarten Ort, den Sitz eines ihm auf Leben und Tod ve 
feindeten Concurrenzblattes ın folgender Weiſe: Selft N 
Schweine diefes verbungerten Neftes find über alle Befchreibum 
jämmerlih. Thun jih mehr zufammen, um einen Graspalı 
zu verzehren, jo erfaßt das vorderjte diefer elenden Kreature 
denHalmmitder Schnauze, dieübrigen packen jeda8Schwänzleit 
des Vordermannes und dann ziehen fie einmal, noch einmal 
und danıı noch einmal alle zufammen, und wenn be Yalm 
reist, fo fallen fie rüclings eins über das andere, fo fahren 
find fie auf den Beinen. Es gehören immer 3—4 dazu, u 
einen richtigen Schatten zu werfen. 





Räthſel. 
Errathe Leſer, was iſt dieß: 
Die erſte Silbe hat 4 Füß'. 
Die andern drei, die haben gar, 
An Fügen ganz genau vier Paar. 
Das Ganze aber, wunderbar, 
Hat trogdem nur ein einzig Paar. 


Auflöfung des Rätyſe!s in Wr. 39. 
Vielleicht. 





Sreifinger Tagblatt. 


Zugleich Anıtsblatt fir Freifing und Aloosburg. 





Re 234. 
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Beſtellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt"  " 
kr das IV. Duartal werden bei allen Pojt- 
nftalten fowie hier in unferer Erpedition entgegen 
enommen. Preis 1 ME. 50 Pr. 

Die Expedition. 


Amtliches für Freifing. 
&dictaleitation. 
AUmortijation eines Sparkaſſabuches betr 

Dad k. Bezirksgericht Freiſing hat in geheimer 
Sitzung vom 27. Juli 1875, wobei zugegen waren: 
Nero, Direktor, Nuppenthal, Rath und v. Koch, 
Yffeffor, auf die einfache Vorftellung des k Rechts— 
nwalt3 Steineder von Freifing als Bevollmächtigten 
es Bauernſohnes Mathias Mottmaier von Sünz— 
auſen, wornach dem Mathias Rottmaier ein von ber 
Sparkaſſa Freiſing unterm 17. März 1876 über den 
zetrag von 563 Mark ausgeſtelltes Sparkaſſabuch 
Rr. 8223 zu Verluſt gegangen iſt, in dev Erwägung, 
aß bie Borausfegungen zur Einleitung des Amortifationg- 
erfahrens nah Maßgabe der allerh. Verordnung von 
O. Dftober 1870 gegeben erfcheinen, 

beſchloſſen: 

aß der unbekannte Inhaber des fraglichen Spar— 
aſſabuchs aufgefordert wird, innerhalb 6 Monaten 
yor der erſtmaligen Einrückung gegenwärtiger Bekannt— 
nachung daſſelbe dahier bei Gericht vorzuzeigen, widrigen— 
alls das fragliche Sparkaſſabuch für kraftlos erklärt 
werden würde. (1598 3a) 

Freiſing, am 27. Juli 1878. 

Königliches Bezirfägericht. 
Der f Direftor. 
Nero, 








Bekanntmachung. 
Den Schuldenftand und die Schuldentilgung der Genteinden betr. 
Diejenigen Gemeinden (politiiher Orts- oder Schul: 
gemeinden), welche Paifivfapıtalien zu verzinfen und zu 
lilgen haben, werden unter Hinweis auf die Ausſchreibung 
m Amtsblatt vom 30. vor. Wit. angewieſen, die vor— 
xſchriebene Tabelle, die ſich bezüglich früber ſchon beſtandener 
Schulden natürlich an die vorjährige Tabelle anſchließen 
nuß, umgehend einzuſenden 
Freiſing, den 4. Oktober 1878. 
Königliched Bezirkẽamt Freifing. 
— Täubler. 
Bebanntmachung. 
Un fämmtliche Bürgermeiſter des Amtsbezirk Freiſing. 
Aufſtellung von Agenten betr. 
Behufs Eoidenthaltuug der gemeindeamtlichen Verzeichniſſe 


| 





| 
| 
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über die Mobiltar: Versicherungs: Agenturen wird bekannt 
gegeben, daß der Schneidermeifter Blaſius Dormaier von 
Nandlſtadt feine am 18. Auguft vor. 33. übernommene 
Agentur ter Wagdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
wieder niedergelegt hat. 

Freiſing, den 4. DEtober 1878. 

Königliged Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 
Deutſchland. 

Bayern. Münden, 4 Okt. Herr Polizeirath 
Bauer erhielt durch Se. Majeſtät den König eine Eoftbare 
Uhr ſammt Kette zugeftellt, als Anerkennung für die 
erjprieglichen Dienfte, welde der genannte Beamte zur 
Ermittlung und Verfolaung der Diebe, die ten Diebſtahl 
auf tem Linderhofe verübten, geleiltet hat. 

— Münden, 4 Dft. (Die Auzftellung von Land» 
und Forftproduften im Glaspalaft.) Sind wir auch an 
die Mannigfeltigkiit der mit dem landwirtbhſchaftlichen Central— 
fefte verbundenen Ausftellungen, die fo recht von dem 
jegen@reihen Wirken und Scheffen ver leitenden Behörden 
der landwirthicaftlichen Vereine ein fprechendes Zeugniß 
ablegen, feit den Icgten Jahren gewöhnt, fo werben wir 
doch heuer auf’3 Neue überrafcht, indem diegmal die Producte 
des Forſtes in ihrer vollften Ausdehnung gezeigt werten. 
Eine von den Föniglichen Forſtbehörden vollftändig angelegte 
Forſt-Baumſchule, in welcher wir die rationelle Pflege der 
Sämmlinge, Sowie größerer Pflanzen mit ihren Schug- 
vorrihtungen ſehen, ift hier aufgeführt worden. Diefer 
Tflanzengarten ift von den verjchledenen in Deutſchland 
vorkommenden Bäumen und Sträuchern in kräftigen 
Eremplaren umringt. Die fo fhöne und in der Ebene fo 
felten geſehene Zirbelkiefer, welche den Bewohnern der 
Städte mehr oder minder fremd fein dürfte, ift in großen 
Eremplaren vertreten. Hieran reiben ſich reichhaltige 
Sammlungen von Quer: und Längenfchnitten der verfchiedenen 
Bäume ver beimifchen Flora; mehrere Eremplare führen 
uns die Krankheiten der Bäume vor, wir begegnen ferner 
einer großen Gollection prächtiger Früchte und überhaupt 
vielem anderen, was für Fachmänner und Freunde ber 
Natur von höchftem Intereſſe ift. Auch die geſammte 
Holzinduftrie von der Nohproduction bis zur feinften 
Verarbeitung hat Pla neiunden; e8 fehlen weder die Korb: 
artifel von »er rohen Weide angefangen, noch die Groß 
und Klein nöthigen zahlreichen Gegenftände für Haus und 
Hof, für Garten, Feld und Wald, es iſt bier, kurz geſagt, 
ein höchft umfaſſendes und durch die wirklich ſinnreiche und 
belehrende Aufftellungsweife unter der Leitung unſeres 
verdienten k. Garteninſpectors Mar Kolb Ichrreiche® Bild 
über diefen wichtigen Zweig gegeben worden. 

— Münden, 4 Dktober. Der als „bayerifcher 
Herkules“ bekannte „Steyrer Hana” bat, nachdem er in 
Stettin unter ſtürmiſchem Beifall Kraftproben feiner feltenen 
Körperftärfe geliefert und von feinem „Collegen“ übertroffen 
werben Fonnte, einem glänzenden Engagement nah Wien 
Folge geleiftet und wird am 12. ds. zum erften Male das 
ſelbſt auftreten. Nach tort vollendetem Gaſtſpiel begibt er 
fih nah Rußland. 





Ausland. 

Oeflerrid. Wien, 4. DOM. Officiell wird aus 
Bosnien gemelvet: Im Kaimakamat Prjevor wurde eine 
Näuberbande gefangen, vie nach Banjalufa eingeliefert wurde. 
In Peirowatz wurden beträchtliche Waffen, Munitiong- 
und Provianivorräthe vorgefunden. Die Einlieferung der 
Waffen im Kaimatamat Kijutſch iſt ohne Anſtand erfolgt. 

— Peſt, 4. Oft. Der geſtern abgehaltene Miniſter— 
rath beſchloß, nachdem Finanzminiſter Szell auf ſeiner 
Dimiſſion beharrte, nunmehr auch formell und ſchriftlich 
die Reſignation des ungariſchen Cabinets einzureichen, 
Miniſterpräſident Tiſza wird heute dem Kaiſer in Göddillö 
perſönlich das Dimiſſionsgeſuch überreichen. 

Frankreich. Paris, 2. Oft. Die Einnahmen ber 
Weltausjtelung haben bis gejtern 9 765,969 Fr. ertragen, 
während diefilben am gleichen Tage 1367, obwohl damals 
die Anojtellung um: einen Monat früher eröffnet worden 
war, ar die Summe von 7,792,596 Fr. erreicht hatten. 

— Paris, 2. Oft. Wie der „Polit. Correip.” aus 
Paris berichtet wird, unternimmt der Chef des Generalſtabs 
im jranzöfifchen Kriegsminiſterium, Divifionsgeneralde Miribel, 
in den nächſten Tagen eine militäriſche Studien-Tour nad 
Art ver in den öfterreichifchen und din deutſchen Armeen 
eingefügrien alljährlichen Stupien-Sreurjionen des General- 
ftab?. General de Miribel wird bei dieſer Studienteije, 
deren Dauer auf 22 Tage bemejjen iſt, von 2 Generalen, 
285 Stabd« und DOberofficeren des Gencralſtabs und 80 
Mann aus den Truppenjtande mit 130 Pferden begleitet 
fein. Das Ziel der diegmaligen Studienreife iſt die Oft 
grenze Frankreichs, fpeciell die Arrondiſſements von Epinal, 
Mircourt und Neuſa äteau, und es dürfte fich dabei weſent— 
lid) darum handeln, die für dieſe Studienmiffion defignirten 
Gencralftabofficiere mit dem für die Vogefen entworfenen 
Vertheidigungsſyſtem vollftändig vertrant zu machen. 

England. London, 4 Okt. Die „Daily News” 
berichtet aus Ralaufie (2), 3. Dkt.: Dad Vorgehen 
gegen Kabu‘ findet unverzüglich ftatt. — Den „Standard“ 
wird aus Simla, 3. Dft,, gemeldet: Bon den Emir ift 
nody fein Schreiben eingelaufen. ingeborne melden: der 
Emir ziehe Streitkräfte aus allen Landestheilen gegen bie 
brittifche Snvafion zufammen. Ein kleines brittiſches Corps 
iſt bereits im Anzuge gegen Tamrud. — „Daily Telegr.“ 
meldet: Der engliſche Botſchafter in Konſtantinopel, Layard, 
werde in kurzem in Englaud eintreffen, um die Regierung 
über die brittiſche Politik im Orient zu conſultiren. 


Amerika. New-York, 4. Di. Einer Depejche aus 
Jamaica zufolge ift unter den Negern in Santa Cruz 
en Aufitand ausgebrochen. Bon den Aufjtändifcyen wurden 
viele Grauſamkeiten begangen 


Bolks- und Jandwirthſchaſt, Induflrie und Handel, 


Nürnberg, 2. Di. (Hopfenmarktbericht.) 
Die Lebhaftigkeit Im Geſchäfte bat draußen in den Pros 
duktionsorten wie am Markt gleichen Fortgang, denn bie 
Nachfrage für entfprechend gute Waare tritt täglich ſtärker 
hervor. Beweis hiefür ift der rege Einkauf im Spalter 
Lande, der Saazer Gegend, in einigen Orten Württembergs, 
der Hallertau, im Aifchgrunde und am Markt. Nach der 
aänzlihen Räumung des Dienſtagsmarktes, an dem über 
1500 Ballen Abfag fanden, wäre auch heute das Geſchäft 
won größerem Umfange gewefen, allein die Zufuhr eritreckte 
fid Vormittags nur auf 200 Ballen, welche raſch Käufer 
fanten. Bis heute Abend Ddeziffert ſich der Umſatz bei 
ruhigem Gefhäftsgang und unveränderten Preisſtand auf 
500 Ballen. Vom Epalter Lande wurden heute folgende 
Preife gemeldet: Spalt 160 bi3 170 Mk., Stirn 150 bis 
155 ME, Moosbach 140 bi8 150 WE, Steinbach und 
Hauslach 120 Mk., St. Veit 100 WE. und überall Leih— 
fauf, — 3. Oft. — Mit einem Umfag von 3000 Ballen 
muß das Geſchäft der erjten Wochenhälfte ein befriedigendes 
genannt werden, die Verkäufer geringer Hopfen — und 








— — 
Das iſt die Mehrzahl — find aber mit dem Erlös 
wegs zufrieden, denn er wirft nicht nur Seine Men 
jondern reicht nicht aus zur Dedung der Betrieht 
Bei Anwefenheit zahlreicher hiefiger und auswärtiger| 
ging das Geſchäft ziemlich lebhaft. Beſte Landwaare 
ausgewäblt zu 60 bis 70 Me., geringe Hallertauer 
bis 78 Mir. gekauft, während geringe fchecfige zu g 
lichen niedrigen Gurjen gehandelt wurden. Jeder 
ſucht gutfarbige, grüne Hopfen, welche meiſtens vom 
grumde, jeltener von der Hersébruck Lauf: Altvorfer ( 
hereinkonmen. Von feinen Sorten wird an en 
großen Markt wie heute wegen ihrer Seltenheit 
bekannt. Durch lebhafte Nachfrage Hiefür if 
Württembergern und Hallertauern der Preis 

bis 120 ME. geſichert. Notirungen lauten: Mari 
Prima 55—65 ME, vo. ſekunda 42-50 ME, teil 
bis 40 ME, Aiſchgründer Prima 7O—8O ME, do. fi 
60-68 ME, Wolnzach-Au⸗ Nandlſtädter Siegelgut 10 
125 Mk. Halletauer Prima SO—100 Me., do. ft 
65--70 ME, Spalt, dortjelbft 165—170 ME, Ok 
hopfen TU—80 Me, Bürttemberger Prima 95—110 
to. ſekunda GO—SO) ME, Badiſche Prima 90—100 
jefunda TI—85 ME, E ſäſſer Prima 80-86 Mt, 
jefunda (rehlen) 6U—75 Mk. Nachſchrift: Bis Mi 
12 Uhr iſt die Zufuhr mit Ausnahme der geringfien 2 
geräumt 5 mangelnder Einkauf für Erport werurfadt ſchle 
des Geſchäft, das bis jegt ruhig foridauert. (Mg. Hs 

Verkehr auf dem Münchener Shlac 
und Viehhofe vom 22. mit 28. Sept.) Zukkbj 
Viehhof: 643 Ochſen, 362 Kühe, 200 Stiere, 8 Min 
2126 Kälber, 379 Maftihwerne, 1825 gemeine Elm 
1 Frischling, 014 Schafe und Ziegen, 34 Lämme, 8 
und Spanferkel, 6 Pferde; Abfuhr zum Schlachthef!! 
Ochſen, 326 Kühe, 14V Stiere, 61 Rinder, 

251 Maſtſchweine, 1205 gemeine Schweine, 6 Friſchli 
512 Schafe und Ziegen, 34 Lämmer, Kige und Spanfe 
6 Pferde. 

Bei der Zichung der Raab: Grazer Loofe 
1. Oktober gewannen: S. 3455 Nr. 2 75.000 fi, ©. 11} 
Nr. 7 6000 fl., S. 5808 Nr. 1 1875 fl, & 2 
Nr. 5, ©. 5808 Nr. 6, 9, ©. 11,958 Nr. 2 3% 
S. 2916 Nr. 2, S. 5808 Nr. 7, ©, 7998 Nr. 3 2% 


2otale: 
Aus der öffentlihen Magiſtratsſitzu 
vom 26. Sept. 1878, 


1) Zur Kenntiniß wurde gebracht: a) Entfdikt 
ber F, Regierung, Kammer ded Sunern vom 21. 
1. Is., die bei dem Neichdmünz- Metalls Depot be 





Exemplare verfchiedener Landes-Gold- und Silbermi 
betr. und wurde eine derartige Münze nicht 

b) Einfendung des Jahresberichte des Thierſ 

zu Königsberg in Preußen für dag Jahr 1877 ket.; 
Einfendung eine Programm de Frauenſchutzes 
(Mülerftrage Ne. 26) welcher es fich zur Aufgabe ma 
Damen gebildeten Standes angemefjene umd Lost 
Erwerbsquellen zu eröffnen; d) Beſchiüſſe de Gem 
Kollegtumd vom 20./21. 1. Mis., wornad 

des Heiliggeiftipitales, Waifen-Armenfondes dann der 
anftalt pro 1877 genehmigt wurden; e) 

dieſes Kollegiums vom 20.21. 1. IJs., worin Zu 
zu bereit3 veröffentlichten Magiſtratsbeſchlüſſen 
2) Nah Vortrag der Stadtfänmerei erforbert die 
haltung der nad) den jüngften Beſchlüſſen beider 
provifortfch üͤbernommenen Strede der Culturſtraße 
Wartenberg bis zum Chriſtus einen Aufwand von 1097 
welche vorbehaltlich der Zuftimmung des Gemeinde-Koleg 
auf den NMefervefond pro 1878 übernommen 

3) Zum Weiden des Nindviche® wurde die Zimmern 
wittwe Maria Reichhard, Hs. Nr. 808 dahier, ald 
aufgeftellt und zwar von Michaeli bis Martini. 4) 


[2 








Himbeerfträuche, fondern auch jehr viele mit wohlausgebildeten 


Feſtſtellung der Heimath des vormaligen Schmiedmeiſters 
Ks © Y : Früchten beladen. Der und vorgezeigte Zweig war geitroßt 


Foſeph Schmid, dahier wohnhaft, wurde beſchloſſen, es habe 
Joſeph Schmid mit feiner Familie, nämlich feiner Ehefrau 
Theres geb. Hausruckinger und feinen 4 Rindern, Simon, 
Martin, Barbara und Greszenz, 12, 141, 6 und 2 Jahre 
alt, ihre Heimath in ber Gemeinde Auſham anzufprechen. 
5) Genehmigt wurde das Geſuch: a) des Kaufmannes 
Herrn Mathä Danegger dahier um theilweiſe Einfüllung 
des Rondels bei der Kammermüllerablaſſe; b) der Wechſel— 
waͤrtersfrau Katharina Deiter_ dahler um Annahme des 
Kindes Joſeph illeg. der Bauerstochter Agnes Oſterrieder 
von Haufen, in Koſt und Pflege. 6) Abgewiefen wurde 
das Geſuch des Holzhändlers Herrn Karl Herr dahier um 
Dispenſation von der Pflichtfeuerwehr unter Verfällung 
desſelben in die erlaufenen Koſten, nachdem die Feuer⸗ 
löſchordnung einen Dispenſationsgrund, wie den vom Geſuch⸗ 
fteller angegebenen, nicht feitgeitellt hat. 7) Zu der am 
künftigen Sonntag in der ſtädliſchen Turnanftalt ftattfindenden 
Herbitfenerwehrübung wurden die Herren Magiſtrats Näthe 
Dftermann, Schaffner, Entleutner und Kickinger abgeordnet. 

Freiſing, 5. Okt. Der Stabs- und Regimenksarzt 
im & 3. Cheo.-Reg. Herr Dr. Schießl wurde zum 
Oberſtabsarzt II. Elafje befördert. 

Sreifing,d. Okt. In ver Nähe der Hofwe ber'ſchen 
Brauerei finden ſich nicht nur zum zweiten Male blühende 


gerückter Jahreszeit! 
— — — — — 


Ein befolgenswerther Rath für Landwirthe. 

Eingeſandi.) Jeder Landwirth weiß wohl am Beiten aus 
eigener Erfahrung, dab zu den unangenehmften Worfällen in 
feinem Haushalte vor Allem daS bei Hornvieh, Schafen und 
Ziegen nad) dem Füttern mit frifchem grünen Futter plöglid 
eintretende Aufblähen gehört. Um dasſelbe raid und ohne 
weiteren Nachtheil für das betroffene Thier zu befeitigen, iſt es 
nöthig, ein Mittel ftet3 an der Hand zu haben, welches zuver 
Yäfiig wirkt, ſich lange aufbewahren läßt, ohne zu ver- 
derben und auch durch billigen Preis ji auszeichnet. 
Verihiedene Medikamente find ſchon verſucht werden, ohne daß 
diefelden jedoh dem gemünfchten Zwecke entſprochen hätten. 
Umfontehr hält es Einfender diejes für jeine Pflicht, alle Vieh: 
befißer auf die von Hrn. Otto Richter, Apotheker n Groß— 
vitheim bereiteten Blähungs-Tropfen aufmerkfjam zu machen, 
melde in der Menge von 1 Löffel voll angewendet, binnen 
einigen Minuten unfehlbare Wirfung hervorbringen und 
dabei auch alle obengenannten Eigenjchaften bejigen. 

Diejelben haben bei meinem Vieh und bei dem meiner 
Freunde ftets die beiten Dienfte aeleiitet, (mie auch aus den vor— 
liegenden vielen lobenden Zeugniffen von ganzen Gemeinden 
zu erjehen iſt) weßhalb ich jedem den Rath ertheile, fih von 
diefem ausgezeichneter Mittel ſtets einen Voxrath im Haufe zu 
halten, um bei Bedarf fih oder feinen N 
leiften zu konnen. 








Gründlichen Annuit äf eit- Feuerſichere 
Citlher⸗Unterriehit N sphalt · Dachpappen 
ertheilt (2008) Bank = Kapitalien in 4 Stärken zu 50, 60, 65 und 70 Bf., 


ganze Eindedungen an Ort und Stelle 
zu 120-140 Pf. per a Meter liefert 
vorzüglichft die ältefte bayer. Dachpappen— 
fabrif von 


Peter Be am Gaswerk in Nürnberg. 


Georg Koh. 


 Fenerfeste Ziegel 


jtehen zum Verkauf bei u (2014 2a) 
Leonh, Steinecker, 


in Silber bis zur Hälfte des Werthes 
zu haben bei (2007 3a) 


Joh. Mich, Beck, | 


Kaufmann und Bank-Agent, 
Nefidenzitraße Nr. 142, 
früher Dienerſtraße Nr. 8/2, 




















Bevölkerungsanzeige von Yreiling. 
Geborene: 

















Ziegeleibeſitzer. ü 5 Am 24. Sept: Marimilian, Sohn des 

BL STR München _ Rferbhändlers Sebaftian Schäffler von 

Th alh aul en Tr Bor Aut, Um 25: Marie, Lactr des 
AS egmachers Georg Bauer dab. u. Rudo 
4 | 2 Croft ringen Eduard, Sohn des Färbermeifter8 Johann 


Schrötter von Detowa (Ungarn.) Ant 
%.: Maria Barbara, Tochter des Tifchler- 
meilters Franz Ser. Fiſcher dah. Am 27.: 
Marimilian Stolber illeg. Kind von Augs— 
\ burg; Michael, Sohn des Commiſſionärs 
Johann Nep. Preßl von Pfaffenhofen und 
Grescentia und Urfula, Zwillingstöchter 
des Bräumeifters Joſ. Meyer von Moos 
burg. Am 28.: Therejia, Tochter des 
Brängehilfen F. Wühr von Unterviechtach. 
Am 29.: Rihard, Sohn des Bierbrauerei- 
befigers Joſeph Hofweber dabier. Am 30.: 
Sofeph Riedmaier illeg. Kind von Allers- 


Nächten Dienitag, den 8. Oft. 
Letztes altes 
mit entſprechender Küche und Kirchweih— 


Nudeln, (2011) 
Hiezu ladet ein 


A, Scheibenbogen. 





RN: 
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Hilfe 























n . — * aufen. Am 1. Dit.: Walburga, Tochte 

Die beften und billigften Uhren n a be Defonom Martin Progl dab, Am 2. 

der Welt! un E Sofeph, Sohn des Taglöhners Joſ. Rami 
ers lack Rettun g von Gundamsried. 


Getraute: 

Am 30. Sept.: Yoh. Bauer, Straßen: 
mwärter von Pulling mit Anna Neumatier, 
Hausbeliberätochter von bier. Am 5. D£t.: 
of. Daimer, Taglöhner von Aufham mit 
Katharina Elfinger, Dienſtmagd v. Vötting. 

Geſtorbene: 

Am29. Sept.: Anton, Sohn des Oekonom 
Anton Kiftler dah., 17 Tg. a.; Joſephine 
Kolland, illeg. Kind von Wemding, 1 Mt. 
7 2g. alt und Therefia Strauß, Dienftz 
magd dahier, 30 3. a. Am 30.: Anton 
Huber, Bortier von Hiendlsöd, 59 3. alt 
und Lina, Tochter des k. Bezirksgeometers 
Emmeran Stöber von Geijenfeld, 11 J. 
5 Mt. alt. Am 1. Dit: Joſeph Glockner, 
vorm, Wäſcher dahier, 77 J. 6 Mt. alt 
und Anna, Tochter des Bräufnehts Joh. 
Liebhart von Neuftift, 7” Wh. a. Am2.: 
Sohanna Schieder, Dienſtmagd dahier, 
14 J. alt. 


findet Jedermann, welcher mit eo 
Gicht-, Rheumatismus-, 
Haemorhoidal-, — 
Al Bandwurm-Leidenu. Schwindsucht 
behaftet * 
ist, durch ein soeben erschlenenes / 
popnlär-wissenschaftliches Werk. /Z 
Preis 1 Mark, für welchen 
i Betrag dasselbe franco zusendet /A 
A\ E- WINTER, Berlin SW./ 
Bernburgerstr. 29. i 


verkaufen wir eine echt engliihe Batent- 
Cylinderuhr aus feinem gediegenen Talmi⸗ 
Hold mit dem bejtrepaflirten Präciſions— 
Merk, genau auf die Sekunde richtig gehend, 
wofür fchriftlih garantirt wird. Zu jeder 
Uhr erhält Jedermann eine elegante moderne 
—— und Sammet-Uhren⸗Etui 
gratis. 

Adreffe: Blau&Kann, Uhren-Erport, Wien. 

Verſandt gegen Caſſa oder Poſtvorſchuß. 
En-gros-Ahnehmer erhalten Rabatt. 


ine Näherin juht Arbeit im 
Weißnähen und Kleidermaden, 
auf Wunſch geht felbe auch in die Stör. 
Elise Linner in Acrufift, 
bei Volkmannsberger Hs.⸗Nr. 287. 


En möblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen bei Brumer, Hs. Nr. 639. | 





INS) EE y 





ir: reinliche trodene Wohnung 
beftehend aus mehreren Zimmern 
nebft heller Küche und allen Bequem— 
lichkeiten iſt ſofort oder auf Lichtmeß 
zu vermiethen. D. N. (1972 2a) 











voll der ſchönſten Beeren, Gewiß eine Seltenheit bei vor- | = 
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achbarn ſchneuͤe Hilfe WE 
K. L 













EEE La Mara, Ruſikaliſche Studienköpfe. 
— $ et er 9 3. vermehrte Auflage mit den Be 
ein Geumdftüd zu verfaufen & zeichniſſen —— jeden Lompo⸗ 
wünſcht, ein ſolches zu kaufen niſten. 9. bis 11. Lief. Leipzig, 
beabſichtigt, eine Wirth: Berlag von Schmidt & Günther. 
ihaft, Seconomiegut zc. zu pachten Dieſe anziehend geſchriebenen Muſikali— 
ſchen Studienköpfe empfehlen wir jedem 


a ucht. eine Heirath anfnüpfen will, 
I eincbeihäftsempfehlung zuerlaflen & | Freunde der Muſik, welche wir nod) darauf 
aufmerffam machen, daß die jehr genau 


5 gedenft — überhaupt zu 
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Inſertionszwecken uſammengeſtellten Verzeichniſſe dev Werke 

AN, — ESSEN ‚ jeoes Componiften eine hachit [Häpenämerthe 
42 art, tr ar Bei i Preis i ill 

— verfrauensvoll Beigabe find. Der Preis ift ſehr billig, 


; jede Lieferung Tojlet 30 Pfennige. 





Central-Annoncen- Expedition 


4 d. deutsch. & ausländ. Zeitungen von 


G. L Daube & Co. 
i in München, 


welche fich befannteıweife die prommp- 
tefte bilfigite und discreteſte De: 
dienung zur Aufaade macht. Entwürfe = 
Av. allen Arten Bekauntmachungen 
in guter und gefälliger Weile, & 
A iomwie Anfertigung von bilfigit ge 
= jtelltenKBoften-Boranichlägen gratis 
I und franto 

E 2” Rabattbewilligung 

8 in conlantefter Weiſe! 

4 Bureau: Windenmacherstr. 5 


le; 2 [2 
Formularien 
für 
Armenpflunen. 
Voranſchlag mit eingejeiten Titeln und 
Kapitehr Form. A., 
Kechnungsformularien F. III. und IV., 
Caſſa⸗Tagebuch, 
Ueberſichts anzeigen, 
Armenbeſchreibungen, 
Zeugniſſe zur Erlangung d. Armenrechtes 


vorraäthig bei 
F. P. Dalterer, 


Freiſing. 
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In Folge Falliments zweier Importeure Eonftantinop 


els und Alexandriens 
find für 60,000 Gulden „Prima Favorita-Bernstein-Waaren‘, auf welche 40 %o Anz 
geld geleiftet wurden, zurücdbehalten worden. 

Bei der jet im Oriente herrſchenden Geldnoth findet obige Waare dort feinen 
Abſatz und find wir baher gezwungen, diejelbe zu Spottpreisen abzugeben, und zwor: 


mi“ Cigarren - Spitzen 
ganz aus „Prima Favorita-Bernstein‘‘ jammt Auſſatz aus echtem Meerihaum in 
eleganten Ei in folgenden Größen: 
Nr. 1, 6 Eentint. lang, früher Ay 12 jebt Ay 3. 
20 


" " 
| " 
" " " 24 
! „5,10 4, m vn 8 u „6. 
Den Verkauf ſämmtlicher Vorräthe unferer „Favorita-Bernstein-Waaren‘* 





Diefe Größen 
verſtehen ſich ohne 
Aufſatz. 


" 
2 


n 


haben 
wir ausjclieglid dem Hrn. G&. ©. Brüning in E'rrankfurt a. M. über- 


tragen und find alle Aufträge an bieje Firma zu richten. 


Erste Wiener „Favorita-Bernstein“-Fahrik. 


Da durch die außerordentliche Villigfeit der Waare Maſſenbeſtellungen einlaufen, 
werden Aufträge, nur jo lange der Vorrath reicht, effeftuirt. 
Der Verjandt gejchieht gegen Einfendung des Betrages oder Nachnahme. 








1 
it 


2 Dank und 
Meine Fr 





1 Be osleletebahstech 
Empfeblune. = 


au litt jeit längerer Zeit am Knochenfraß dev Bruftwirbel und BA 
gebrauchte gegen dieſes Wedel eine Flaihe Breslauer Univerſum. Diejes 

















Mittel brachte eine jo auffallend Schnelle Heilung hervor, daß id) mid, ver— 
pflichtet fühle, meinen beiten Dank abzujtatten und diejes Breslauer Univerfum 
Jedermann als vorzügliches Heilmittel auf's beite zu empfehlen. 


August Jaquo, in Straßburg 


am Blumenftavden Nr. 8. 


Anmerkung.) Langwierige, veraltete, tief im Organismus ein⸗ 
gewurzeltesrantheitenaller Art, insbefondere Gicht und Rheumatismus 
Zähmmngen, Bruft:, Lungen⸗ 1. Magenleivden, Hämorrhoiden, Knochen⸗ 5 

fraß, Flechten und ſonſtige Hautausſchläge, Fraͤuenkraukheiten 11. 1,1. 5 
Bei welchen bisher jeve Behandlung ohne Erfolg geblieben it, werden ® 
gs den Gebrand) des Blut⸗ und Säftereinigungsmittels 


Breslauer Universimm‘) 
5 





ficher, ſchnell, und für immer befeitigt, 


Das Flacon, zum Gebrauch auf 6 Wochen ausreichend, koſtet 3 ME. 50 Bf. 
und ift nebit Gebrauchs-Anweiſung echt zu haben: 


in Pfaffenhofen: bei Apotheker von Sieber, 











a en 
Bilberne amedaile, Ulm a|D. 1871. 
Die grösste und berühmteste 





‚Berliner Tageblatt“ „Bazar“, 


ale: 


für „Süddeutſche Preſſe“, „liegende Blätter“, „Kladderadatſch“, 

Illuſtrirte Rudolf Nossb, 

owie für alle hieſigen und auswärtigen Zeitungen zu gleichen 

Breifen wie bei den ſelbſt, 
und Speſen bei 






Annoncen⸗-Expedition 


ohne Porto Münhen, Promenadplaß 6 
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Station Dillingen bei ee 
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Ehrendiplom. 
ersucht um Uebergabe von Fl zen Hanf und Abwerg zum 


München 1875 5. 
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Spinnen, Wehen, Zwirnen, EN eichen * 


and Ehen reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung innert 3—4 
Wochen zu. 
I Vieljährige Erfahrung lehrt, dass das Schretzheimer 
Garn und Gewebe von zähester und dauerhaftester Qualität ist. 
Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei 
en wir bereit, Zusendungen zu vermitteln: Die bekannten Agenten: 
M. Sauermann in Freising, 6. Griesstätter in Erding, 
1. Riedl in Gerlhausen, J. Ziegler in Kammerberg, 
M. Ger Ispeck in Moosburg. (1798) \ 
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Bein - Auktion. 


Im geehrten Auftrage verfteigert der Unterzeichnete am 
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Belchüfts-Iinzeige. 


Ich erlaube mir einer geehrten Bewohnerfchaft Freifing’s und 
Umgebung ergebenit anzuzeigen, daß ich das Haus des Hrn. Conditor 
Degel untere SHauptftraße Fäuflich an mich gebracht habe und dafelbjt 
meine (2012 2x) 


&onditorei und Wadszieherei 


ausübe. Empfehle daher alle nur möglichen feinen Konditorei- 
Därkereien, Bonbons und Ehocoladen aus den renommirteften 


Fabriken, eine große Auswahl in Wahswaaren, Meth und Honig 
geneigter u und werde ich bejtrebt jein, jederzeit friiche Waare 
zu liefern. Das Geichäft mittlere Hauptſtraße im Gafihaufe 
des Herrn Dektenhofer „zur Sonne“ wird in bisheriger Weije 
fortgeführt. 

Achtungsvollſt 


Amt. ENech, 


Sreifing. Konditor nnd Wachzieher. 
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Hetive Offigiere 


W erhalten direkt Geld unter den günftigjten 
Bedingungen die größten Beträge und 
"| ſtrengſte Diseretion. Näheres unter 
IR. 2096 an Rudolf Mosse, 
München. (2006 3a) ) 


Stiftung s-&Bank-Annnitäte 
Canitalien 


find auf erſte Poſt jederzeit zu haben Im 
Nichtgenehmigungsfallefeine Koſten. Geh 
gegen Wechſel an Dffictere und Gavalliere, 
Geld auf gute IL, Poſt. Papiere —— 

1685) 
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portofrei ee werden. 
Sprechzeit: I—12 und 3-5" Uhr, Sonn: 
und Feiertage am Vormittag. 


S. Niggl, Münden, 
Dankagentır, 


Ganalitraße, 251J. r. 
Eingang im Hofe. 


ei freundliche Wohnung an der 


Sonnenfeite ift jogleich oder auf 
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TEE Mittwoch, den 9. Oktober 1878 "SE | 013) Berftteigerung. 
von Vormittags 10 Uhr an — Mittwoch, Den 16. Oktober 


im Furtnerhause v:s-a-vis dem alten Geldwirth 
eine Partie verſchiedene 


Weiß- und Roth-Weine 


in ganzen und halben Flaſchen, und mehrere Flaſchen ſüße Weine, Konfilfon, 
Malaga &c., Schnäpfe, HSpirituofen und Ciqueure, dann verſchiedene Haus⸗ 
einrichtungsgegenſtände, als: Tiſche, Bänke, Bettläven, Fenſter, eine Partie 
Hirſchgeweihe, ausgejtopfte Vögel und noch mehrere bier nicht genannte Gegen: 
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— dem Monat September 1877 liegen gebliebenen Pfänder 






DB werden im ftädtifchen Leihhauſe dahier Die 
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ZI) gegen Baarzahlung Öffentlich verſteigert. 


Manermayr, rechtöf, Bürgermeifter. 


Hirner, Gaffter. 


&3 werden Daher die Pfandſchein-Inhaber Hiemit 
erinnert, biefelben bis zum 10. Oftober auszulöſen 
oder —— zu laſſen. 

Freiſing, am 5. Oktober 1878. 











Lichtmeß zu vermiethen. Näheres obere 
Hauptſtraße H8.-Nr. 236. (2005) 
En freundliches, hubſch moblirfes 

Zimmer mit eigenem Eingang iſt 
ſofort zu vermiethen. Näheres ift zu 
erfragen bei Jofef Bauer, Bezivksamts- 








von 








Ihreiber, Haus-Nr. 559a nächit dem 
Landshutertbore, (2007 3a) 
Goursbericht 


vom 4. Dftober 1878 mitgetheilt von 
J. Schülein Söhne in Freiſing und Münden. 






































































Nevatiion, Drud und erlag von F. V. Datterer in ee —— —— 
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= Erlaube mir zugleich befannt zu geben, daß ich aud) 6: J. Widemann. | 4°) Stadt: ilintionenZät 93.10) 92.70 
a mein Ahrmacher-Geſchäft wieder ausübe und empfehle € | Aeti 
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Freifinger Tage 





Zugleich Amtsblatt für Freifing und Aloosburg. 





Dienftag, 8. Oftober 











Das „Steifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſing ſowie auswärts durch die Poſt ME 1.50. Inſerate werden die Zjpaltige Garmonde 
‚eile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 
en 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Die Kreiswinter- und Kreisaderbau:Schule zu Landsberg. 
Es wird hiemit zur Kenntniß ver Amteangebörigen ges 
bracht, day die Eröffnung ſowohl der Kreiswinterſchule als 
auch der Kreisackerbauſchule zu Landsberg demnaͤchſt ftatts 
findet, und daß die Anmeldungen zum Eintritte in erftere 
noch bis zum 16. Oktober I. 33. entgegengenommen werben, 
und daß die Kreißaderbaufchule am 15. Dfrober l. 33. er: 
Bffnet wird, in welche Zöglinge von 15. bis 16. Jahre 
Aufnahme finden. 
Die Satzungen der Kreisackerbauſchule find im Kreis— 
amtäblatt 1876 ©. 1346 abgedruckt. 
Mit dieſer Bekanntgabe wird zur Benügung biefer 
Ausbildungsgelegenheit für die Söhne der Orkonomen auf> 
gemuntert und erinahnt. 

Freifing, den 5. Oktober 1378. 
Aonigliches Bezirkeamt Freifing. 

Täubler. 


| Befanntmachung. 
Am Mittwoh, den 9. Oktober I. 35. Borm. 10 Uhr 
werden im Geſchäftszimmer des unterjertigten k. Rentamtes 
verſchiedene coufiszirte Gegenſtände, als Meſſer, Revolver, 
Terzerole ꝛc., ſowie verſchiedene Zeitungsblätter und eine 
Partie älterer Akten, letztere unter ter Bedingung ves 
Einflampfes, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 
Freiſing, ven 7. Oktober 1878. 

Königl. Rentamt Freiſtng. 

| Böhner. 


Denutihland. 
Bayern. Münden, 5. Ol. Se. Maj. der König 
Hat den wegen Ermordung feines Pflegevaters vom Schwur: 
‚ gerichtähof von Niederbayern zum Tod verurtheilten Kalk: 
haãndlersſohn Georg Mairoth zur lebenslänglichen Zucht: 
hausſtrafe begnadigt, ebenfo den wegen Ermordung der 
Taglöynerin Barbara Schirmer vom Schwurgerichtähof von 
Mitteliranken zum Tod verurtheilten Glasarbeiter Michael 
Schmoll von Albersreuth. 
— Münden, 6.Dft. Bei dem heutigen Flachrennen 
erhielten nachftehende Nennpferdebefiger Preife: 1. Preis 
(800 ME. mit gezierter Fahne) Niedermayer Georg,, Saft: 
bofbefiger von hier, 2. (B0O ME. mit ger. Fahne) Unger 
‚ Sohann, Wirth von Vöiting, 3. (400 ME. mit gez. Fahne) 
Kramer Simon, Getreivebändler von hier, 4. (300 Mt. 
mit einf. Fahne) Orterer Otto, kal. Poſtſtallmeiſter von 
Regensburg, 5. (200 ME. mit einf. Fahne) Schmidt Philipp, 
- Pferdehändler von Landshut, 6. (150 Mk. mit einf. Fahne) 
Fuchs Karl, Gutsbefiger von Ponholz, 7. (120 ME. mit 
-einf. Fahne) Hobenefter Benedikt, Bat= und Brauerei: 
befiger von Mariebriiun, 8. (100 Ve. mit einf. Fahne) 
‚Ranımerer Alois, Gaftgeber von Kirhtorf, 9. (SO ME, 
mit einf. Fahne) Fiſcher Joſeph, Wirth von Rettenbach. 
Die ganze Daner des dreimaligen Umrittes war 6 Minuten 
35 Sekunden. 
— Müngen, 5. DE. (Militär: Bezirkögeriht Münden.) 
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hat am 24. Juni dB. Is. in einer Wirthſchaft zu Freiſing 
den Gefreiten Weher feiner Ecadron beſchimpft und mit 
dem flachen Ebel giſchlagen. Die Geſchworenen verneinten 
die Frage, welche auf Mißbrauch der Dienjigewait gerichtet 
war, da die Sache auf dem Tanzboden geſchah; wegen 
Körperverligung erhielt Knödelseder jedoch 16 Tage gelinven 
Arreft. 


— Münden, 5. Oft. Wie man und von glaufe 
würdiger Seite mitteilt, wurde im neuen ſtädt. Waggebäude 
am Heumarkte, in dem ſich auch da3 Dultcommiſſionslocal 
befindel, ein Einbruchverfuh gemacht, indem der Dich 
miltelft eined Stemmeifend den Kaſſaſchrank zu erbrechen 
fuchte. Geftern noch wurden aus der Dultcommifjionde 
GCafja ca. 3500 ME. an den Magiſtrat abgeliefert. 
Vielleicht hatte der Dieb Kenntniß von dem Eingange diejes 
Geldes. 

— München, 5. Okt. Geſtern Nachmittag nach 
fünf Uhr ſprang ar der Kreuzung ber Reichenbach, Ußr 
fchneider-Itumforbftraße ein älterer Mann, man fat cm 
Maurer, nachdem er zuvor Ned, Haut und Stock „art am 
dortigen Scheiber'ſchen Zeitungs-Kioek abyelegt hatte, ſo— 
zuſagen vor den Augen des zahlreich dort paſſirenden 
Publicumd in den Stadtbach, wurde jedoch einige Häuſer 
weiter abvärtd, nachdem cr den übermauerten Theil des 
Bades durchſchwommen, an einer offinen Stelle wieder 
aufgefangen, und per Drofchke zur Polizei gebracht. 

— Münden, 5 Okt. Bei dem Umſtande, daß ſich 
auf der Feſtwieſe ſtets viel arbeitsloſes Volk umherzuireiben 
pflegt, wurde geſtern dortſelbſt eine polizeiliche Razzia vor— 
genommen, und ſind GL folche Individuen, meiſt nicht hieher 
zuftändig angehalten worden. 

— Hödlwang, 2. DE. In der Nacht vom 1. auf 
den 2. Oft. zwifchen 11 und 12 Uhr wurde hier im Pfarr— 
bofe ein raffinteter Einbruch vorgenommen. Ein Breit der 
Gartenblanke war losaerifjen, von da ging eine Schnur 
nach tem Fenfter des Arbeitszimmers des Herrn Pfarrers. 
Das Mittelholz des Kreuzſtockes war abgebohrt, die Fenſter 
lagen unverſehrt im Garten, ein Schloß am Schreibliſche 
war ebenfalls durch Durchbohrung des Holzes auf beiden 
Seiten abgebrochen, aus einer Schublade waren 250 Mk. 
mitſammt der Börſe und aus dem Rocke eine Brieftaſche 
mit 125 ME, genommen, das Silberzeug aber unberührt 
gelaffen. Bon 2 Doppelgemehren hatten die Diebe das eine 
mitgenommen, cine Schublade war noch unverſehrt; wahr 
Icheinlich find die Gauner verfprengt worden, da um 12 Uhr 
in einem der oberen Zimmer Licht gemacht wurte. Die 
Uhr hatte der Dieb zum Stehen gebracht, vermuthlih, um 
jedes Geräufch vernehmen zu können; fie zeigte 111% Uhr. 

— Lichtenfels, 2 Okt. Geftern wurden von einer 
Manrerzchefraun in Burgberg bei Lichtenfels zwei Mädchen 
geboren, welche beide volljtändig ausgebildet, aber vom Hals 
bis zum Nabel zuſammengewachſen find. Diefelben ftarben 
aber während ter felbftverftändlich fchweren Geburt. 

Preufen. Berlin, 5. Okt. Prinz Leopold von Bayırn 
ift geftern Nachmittag hier eingetroffen, hat tem Kronprinzen 


B. Knodelseder, Unteroffigter im 3. Cyevanrleerg-Negiment | Und der Kronpringefjin in Potsdam einen Beſuch abgeftattet 





und ift Abends 11" Uhr nach der Oberförfterei Obenhorft 
abgereift um dort Elchwiltjagden abzuhalten. 

— Düffeldorf, 2. DE. Der Mberglaube hat 
geftern die Thäter eined Mordes zum Geſtändniß gebracht. 
Bet Crefeld fand man vor nicht langer Zeit im einem 
Haferfelde ein zehn Jahre alte® Mädchen ermordet. Mehrere 
ded Mordes verbächtige Perfonen wurden verhaftet, wieder 
freigelafjen und fchließlich die Eltern der Ermorbeten verhaftet. 
Diefe leuzneten. Kurz nad dem Morde war die Frau, bie 
Stiefmutter der Ermordeten, bei einer Kartenlegerin gewefen, 
um fi wahrfagen zu laffen. Die Kartenlegerin behauptete 
nun, fie erjehe aug den Karten, daß das Kind von einem 
nahen Verwandten umgebracht worten fei. Darauf fchrie 
dad Weib laut auf und befchwor die Wahrfagerin, doch 
um Gotteswillen davon zu ſchweigen. 
Unterfuhungezrichter befannt, und als cr der Stiefmutter 
die Gefchichte vorhielt, geftand fie fofert, daß fie mit Ihrem 
Manne den Moıd ausgeführt hätte. 

Ausland. 

Sefterreih. Wien, 4 DE. (Officiell.) F.-M.L. 

v. Jowanowitſch meldet aus Trebinje: Zur Feier des 
Namensfeſtes des Kaiferd wurde im Lager bei Trebinje eine 
Teldmefje gelefen, wobei der Kaimakam und die Notabeln 
ter mohammedaniſchen, griehifchen uud katholiſchen Be— 
völferung anmefend waren. ine ähnliche eier fand in 
Moſtar und Stolag ſtatt; der Icgtere Oit hatte illuminirt. 
Diputationen fänmtlicher Eonfeffionen brady'en Glückwünſche 
für das Wohl des Kaiferd dar. Der Woiwode Bufotitjch 
ift wegen der Repatriirung ber herzegominifchen Bataillone 
aus Antirari hier eingetroffen. — F.M. L. Herzen von 
Württemberg melvet aus Liwno: Nah einem folennen 
Hochamt erjchien eine Deputation der Bevölkerung aller 
Coufeifionen unter Anführung des Muteſſarifs, brachte 
Glückwünſche für den Kaifer dar und verficherte ihre leyalen 
Gefühle. — F.“M.«L. Bieneth meldet au3 Tusla: Ein 
feierlicher Gottezdienft wurde in der katholiſchen und in der 
griechischen Kirche abgehalten, woran die chriftliche Bend:ferung 
theilnahm. Bei dem fatholifchen Gottesdienſt waren auch 
der Muftt und einige angefehene Mobammedaner außerhalb 
der Kirche anweſend. Ein großer Theil der Stadt ift feftiich 
belruchtet. (Allg. Zt.) 
Wien, 5. Dit Die „Polit. Corr.“ meldet and 
Konftantinopel: Es beſtätige ſich, daß diefelben Eins 
flüffe, welche den Sultan zu beftimmen wußten, feine Ge— 
nehmigung der ölterreichifchstürkifchen Konvention vorzus 
enthalten, auch bemüht find, die Annahme des Reform— 
projekis England? für Afien zu hintertreiben. — Im Schoße 
ber Commiſſion für Oft: Numelien find principielle Differenzen 
entftanden, 

Rußland. Et. Petersburg, d. Oft. General 
Totleben telegraphiıt, daß er am 2. Dft. in Adrianopel eins 
getroffen iſt. Die Bevölkerung und die Geiftlichteit kamen 
ihm an vielen Orten entgegen und baten ihn, dem Zaren 
für die Befreiung zu danken. Ueberall berrichte außer— 
ordentlicher Enthuftagmus, die Städte waren beflaggt und 
illuminirt, und die Türken bewiefen ven Behörden ihr Ver— 
trauen durd Ablieferung der Waffen. Viele bulgarifche 
Familien folgten von Konftantinopel aus den abzichenden 
Nuffen. Das Land ift ruhig. 

England. London, 5. Dftober. Das „Neuter’fche 
Bureau” meldet aus Konstantinopel, 5. Ofl.: Vom 
Kriegäminifterium eingegangenen Nachrichten zufolge fell ver 
türfiige Bevollmächtigte, welcher von der Pforte den Befehl 
hatte, Porgoriga den Montenegrinern zu übergeben, mit 
feiner aus 136 Difizteren und Soldaten beftchenden Escorte 
von Albaneſen nievergemacht worden ſein, 

— London, 5. Okibr. Das „Neuter/jhe Bureau” 
meldei au? Simla, 4 Okt.: Es verlautet allgemein, daß 
die britifhe Macht von Peſchawer nad Tſchamrud vorrück, 
um Ali Musdſchid anzugreifen. Der Emir häuft Truppen 
in Alt Peusdſchid und Kandahar an und bevroht Kwettah. 
Kriegämatcrial wird von den Engländern in Kohat ange 


Diefed wurde dem , 





fammelt. Zwiſchen den Keiberftämmen und Afghan 
befteht große Teindfeligkeit. — Der „Standard“ me 
Die Afghanen drohen die Keiberftämme amzugreifen, 
fie die brittiſche Miffion hatten paſſiren laſſen. Man 
wartet, die brittifchen Truppen werden ihnen In biefem 
beiftehen.. Afabanifche Truppen mit Artillerie 
einige kleinere Bälle. — Die „Times“ fagt: Die 
eruft, aber erheifcht nicht fofortigen Krieg ohne fi 
Vorbereitung; wenn Schir Ali inzwifchen Abbitte 
dürfte er der Züchtigung entgehen. 7 
Dänemark. Kopenhagen, 4. Ott. Einem 
Telegramm des „Morgentelegraphen” zufolge ift ein Ya 
ber Negerarbeiter in Sainte-Groiy aufgebrochen. Die fl 
der Stadt Frederikſted iſt abgebrannt. 
Amerika. New-NYork, 5. Dftober. Nach weile 
Depeihen aus Jamaica verbrannten die Aufftänii 
die Stadt Santa Cruz, ſowie mehrere Pflanzungen, un 
mordeten verſchiedene lantagenbejiger. Der Gouvem 
von St. Thomas it auf Santa Cruz (Ste. Eroiz) ei 
troffen, doch hat derjelbe nur 50 Solcaten zur Diäpofli 
Auf der Pflanzung Anaſhope fand ein Zufammenftoß f 
bei welchem die Neger gefchlagen wurden und eima A 
Todteverloren. Engliſche und franzöſiſche Schiffe werden ermarl 


Dienitesnadhridhten. 

Erledigt: Ter vereinigte Chorregentens und 
dienft an der fath. Pfarrkirche zu Dachau mit einem 
Bezuge von 406 ME 34 Br und einem burchfchnittlichen& 
gebührenanfall von 343 ME. 66 Pf., ſohin einem Gefammiis 
fommen von jährlid 50 Markt. Bewerbungstermin längken 
27. Oktober. Der Schul, Meiner, Cantor= und Org 
zu Uffing, Br. Weilheim. Faſſionsmäßiges Cinkommen 6 
DE. 34 Ef, welche auf 780 ME. ergänzt werben. An = 
gründen 12 Tagm. 34 Dez. Für Gem.:Schr. 80 ME jähr! 
VBewerbungstermin längitens 19. Dftober. 

Nerlichen wurden die Schuldienfte zu Marktl, B- 
Altötting, dem Schullehrer Ludwig Trautmann zu Aifing, 
Schweitenfirben, B-N. Pfaffenhofen, dem Schullehrer Got 
Keilberth zu Haindlfing. 

Volka- und TZandwirihſchaft, Induptrie und Yandt 

Nürnberg, 4 Ott. (Hopfenmarktberlcht 
Zu dem ſchleppenden Geſchäftsgang des geftrigen Markt 
follen nicht blog die zahlreich vorhandenen Maſſen gering 
Waare, fondern aud) vie flauen Meldungen des englilf 
Marfte3 Anlaß gegeben baber, Der heutige Markt im 
dad Gepräge gedrücter Stimmung; 200 Ballen Zul 
fanden — gute Sorten ausgewählt — zu geitrigen Bel 
leichter Abſatz als die von geftern übrig gebliebenen 
peringer Sorten. Doch geftalteten jich ſchließlich bei träge 
Geſchäftsgang tie Preife mehr zu Gunften der 
und der Tagesumfag beträgt 500 Ballen, von denen 
felten cin Abflug für Primaqualität zu 90-110 
befannt geworven ift. Die in den Einkaufsorten der 
Bezirke übernommenen Hopfen kommen großentpelß 
Patienten, d. h. in ſchadhaſtem oder erwärmten Zu 
an. Wenn nun die geſiegelten Ballen geöffnet werde 
müſſen, jo find die Nachtheile, welche den Käufern ** 
erwachſen, mitunter ſehr empfindlich. Es iſt Die aberman 
ein Beweis, daß das heurige Gewächs, das ſchon wahren 
der Vegetatione- und Erntezelt viel gelitten hat, in die 
Jahre bezüglich der Gonfervirung mit um ſo Fan? 
Vorſicht zu behandeln ift. — 5. Dt. Der Woden h 
bat zwar bis heute den größten Umfag im ber neuen Sal 
aufzuweiſen, allein die Yebhaftigkeit im Gefchäfte, welche 
in der erſten Wochenhälfte kundgab, ging bis jetzt de 
verloren, und heute iſt bei ciner Zufuhr von 5 Ar 
obgleich Eigner nachatebig find, eim fehleppender 
zu verzeichnen. Gute und Primaqualitäten finden 
Nehmer, allein folche kommen felten zu Markte, * | 
die fo zahlreich ausgebotene geringe Waare beftebl 
mangelnden Syporteinfauf gar feine Nachfrage. — h 
12 Uhe: Bei matter Tendenz ſchließt der Markt mit € 
Umfag von 500 Ballen; Prima feftz Geringe 9 
die unverkauften Partien find umſonſt zu 30- 
ausgeboten. 


zotales® 
Witterungdbeobadhtungen*) 
‚ der meteorologtiichen Station Weihenstephan. 
Mitgetpeilt vom Verfuchedirigent Günther. 
September 1878. 30 Tage. 

Mittlerer Barometerftand des Monats auf O9 C. reducirt 
8.04 mm. — Höditer Barometerftand am 3. 8 Uhr 
:orgend 724,5 mm. — Nievrigfter Barometeritaud am 
=. 8 Uhr Morgens 708,9 mm. — Mittlere Temperatur 
3 Monats im freien in der Sonne + 15,77% C, — 
5chfte Wärme am 7. im Freien inder Sonne + 35,19 0. — 
tedrigfte Wärmeam 23. u. 29. im Freien +3,360C,— Regen 
ve 13. — Frofttage 0. — Geſammte Niederſchlagsmenge 
segen) 51,09 mm. auf Yıo Im. — Wolfenlerre Tage 0. 
+ Bolllommen bewölfte Tage 3. — Beobachtete Winde 60. 
avon famen aus N. 4, O. 16, S. 1, W. 17, NO. 4, 
3.8, NW. 9, SW. 1. — Gwitter am 9. und 13. — 
ebel 8 
Freiſing, 7. Oki. Bon der Verloojung der Gewerbes 
ıd Induſtrie-Ausſtellung in In golſtadt fielen nad 
reifing die Gewinnfte Nr. 1089 ein Delgemälve, Werth 
50 Me, Nr. 1100 eine Kleiverbürfte, Werth 10 ME, 
r. 1068 ein Wandleuchter, Werth 5 ME., Nr. 1078 ein 
orfealöffel und eine Tiſchalocke, Wert 5 ME, 


ie Mündener Weißbäcker in der Mühfdorfer 
S5chlacht. 





Kaiſer- und Bürge krieg wüthete einmal wieder in 
)Reutſchland. Fünfzig Jahre nachdem Rudolf von Habs— 
urgs Wahl zum Kaiſer dem herrenloſen, von kleinen Dynaſten 
nd Raubgrafen heimgeſuchten Reiche wieder Frieden und 
rdnung gegeben, ſtanden ſich feine eigenen zwei Enkel 
indſelig als nebenbuhleriſche Kaiſer gegenüber. Eine Kur— 
irſtenpartei hatte Friedrich von Oeſterreich dazu erhoben; 
e andere mit größerem Wahlrecht Ludwig von Bayern. 
ht Fahre lang kämpfien fie nun fchon um Rhein und in 
zũddeutſchland um die Krone, die doch nur Einer von ihnen 
jagen Fonnte. Hilfsvölker auf beiden Seiten fchlugen ſich 
m ihre Anfprücde und brannten dabei weiblih Dörfer 
md Städte nieder, damit der Bürger wife, daß Krieg jet. 
Diefer Fehde und Nebenbuplerfchaft endlich ein Ziel zu 
'gen, war nun Friedrich mit einem neuen und großen 
yeere, wohl 20,000 Mann ftark, gen Bayern vorgerüdt. 
Seine Ungarn und Croaten, Raizen und Serbier, brachen 
te Wilde in's Land und noch Jahrhunderte lang find die 
tamen ihrer Anführer, Trenk und Bärenklau, mit Schredfen 
enannt worden. 

‚ Uber auch Ludwig hatte feine Freunde und Hilfsvölfer 
ufgerufen, die Böhmen, tie Nürnberger, die Trierer, Franken, 
Schwaben und Bayern, an Anzahl wohl nicht weniger denn 
le auf Oeſterreichs Seite. Im bayerifchen Volke Tiebte 
tan ben franfen, tapferen Ludwig und wie es fi nun 
igte, daß für ihn und fein Eaiferlich Necht die blutige Ent- 


*) Beobadhtungszeiten: Morgens 8 Uhr und Abends 5 Uhr. 


Bekanntmachung. 


teparatur Der Moosburger Amperbrüde bei Thalbach betr. 


Weägen Auswecjelung von Endsbiumen und dadurch nothwendiger Ab— 
ſckung einzelner Brückenjoche kann die Amperbrüce zwifchen Moosburg und 


yalbach am 
\ 


jalbach, oder umgekehrt zu nehmen, was befannt giebt 
* Am d. Oktober 1878. 


Stadtmagiftrat Moosburg. 
Gerliped. 


⸗ 


| 
4 


Fraundorfer. 














ſcheidung nahte, ging es patriotiſch durch's Land und ſelbſt 
die Bürger griffen zu ihren Waffen, um gegen die Feinde 
mitzukämpfen. Schon weil fie fürchten mußten, daß ihren 
Städten, Ihren Häufern und Familien es traurig ergehen 
würde, wenn die Panduren und Ungarı fiegreich fein 
follten, wurden fie nun aus einem Nährjtand ein Wehr: 
ftand. Die Zünfte waren damals bewaffnete Stadtfähnleln, 
die ſich das Recht, ihre Schwerter, Schilde und Lanzen 
zu führen, ehrlich im Ringen mit dem Uebermuth der 
Raubgrafen und Ritter erworben und von Kaiſer und 
Reich dann hatten verbriefen laſſen. So boten denn 
die Zünfte von Landshut, Augsburg und vor Allem von 
München ihren Mannen zu Hilfe für Herrn Ludwig, den 
König ter Teutfchen, auf und gar rührend nahmen im 
feierlichen, kriegeriſchem Ausmarſch aus München die braven 
Meifter und Gefellen von Weib und Kind und Kichften 
Abschied, um ihm Felde gegen Nitter, Panduren und anderem 
wilden Heidenvolk zu fämpfen. 

Uuter ihnen auch die ehrfamen Weißbäckerknechte im 
ftattliher Zahl von cellichen Hundert und mit einem gar 
ſchmucken und neuen Fähnlein voran. 

Neun Meilen von München, wo die raufchenden Wafjer 
des Inn und der Sen die hügeligen Landſchaften von 
Gundersdorf, Dorn und Ampfing umſchließen, hatte 
Ludwig fein Lager aufgefchlagen. In bunten Haufen 
rückten feine Hilfsvölker dort ein und ftellten fich fertig zur 
Schlacht weithin im Thale auf. Sie zu begrüßen ritt 
Ludwig durch ihre Neihen und ihm zur Seite war Seyfried 
Schweppermann von Nürnberg, fein Feldoberſter, melcher 
die Truppen prüfen und fie des Meiteren zum Angriff 
ordnen wollte, Ein alter, erfahrener Kriegsmann, dieſer 
Schweppermann, fromm vor dem Herrn, Hug vor dem 
Teinde, Hein und unanfehnlich mit feinem Höcer, aber mit 
einem Feuerblick, der in die Herzen drang. 

Gar freundlih dankte König Ludwig dem Fahnengruß 
und Zuruf der Bäder von München; ter alte Schwepper= 
mann aber fah mit bevenklicher Miene auf dieſe freiwilligen 
Landsknechte, die wohlgenährt in ihren Kollern um ein Faß 
Bier gelagert waren und auefchauten, als feien fie zu 
einem Feſtſpiel anftatt zu einem ernften, blutigen Strauß 
mit grimmigen Feinden gefommen. Nachdenklich und unruhig 
ritt er, ein winzig Männlein auf feinem Pferde, mit dem 
ftattlihen König Ludwig weiter. 

Am nächſten Morgen, es war der 28. September 1322, 
kaum daß die Sonne ihr bleiches Licht tin Dften verbreitete, 
erlangen die Hörner und Trommeln im Lager Ludwigs 
und alle Truppen marfchirten gegen den Feind, ber beim 
nahen Mühldorf Stellung genommen. Der kleine Schrecpper= 
mann flog auf feinem Roſſe durch die Reihen ; der König 
Sohann von Böhmen zog mit den Seinigen an ber Spike; 
Held Ludwig in der Rüftung eined gemeinen Mannes, dag 
Schlachtſchwert in der Nechten, führte die Fähnlein der 
Stäbter und anderes Fußvolk. 


(Fortfegung folgt.) 


Achter 


i Trauben: \® 






Schrader’fder 


m. + 
Bruflhonig 
Huorzitalichjtes Huftenmittel für Erwachſene und Kinder.f 
In Flacon AI M., 11, M. und 3 M. 

k Arotb Sul, Schrader, Fenerbady-Stouttgart.E 
A Man verlange ausdrüdlib Schrader’ichen Iraubenhenig.) 























(2016) ‘X Freiling bei Hofapotbefer G. Zellerer, in 


F R An bei G. Preitenadder, in Erding bei Simon 
Mittwoch, den 9. Oktober 1878 |Scneider, in Moostura b. Apoth. H. Zehrer, 
tweiſe nicht befahren werden, und haben in dieſer Richtung verkehrende Fuhr 
"ee den Weg von Moosburg über Niederambach, Pillhofen, Wittibsmühle, 


in Mainburg b. 3. Blifenberger, in Dorfen 
bei Apothefer Wegmanır, 


| (Ei, hemetices, Histo möstites 
‚ S 3immer mit eigenem Eingang ift 
: fofort zu virmiethen. Näheres iſt zu 
; erfragen bei Joſef Bauer, Bezirksamts— 
ſchreiber, Haus-Nr. 509a nächſt dem 
- Landshutertyore, (2007 3b) 












Annuifäfen- 
Dank- Kapitali 


* wird das im Revier „Heckenſtauden“ bei Palzing n Silber bis zur Hälfte des We 
B/inelenene Stockholz von circa 177 Steren im Wirths: | 5" haben bei 


Holz Derfleigerung. 
hy hauſe zu Palzing Vormittags I Uhr an den Meift- — Joh. Mich. Bed 
| 


Am Donnerftag, den 10. Oktober 








— bietenden öffentlich verſteigert, was hiemit bekannt ge— 
une Ze geben wird. (2015) Kaufmann und Bank- 


* Reſidenzſtraße Nr. 142 
Sräfl ».Holnftein 9" Gutsverwaltung Thalhauſen. feüßer Nmertrafe rn 
Bischoff. Münden. 

IDEE EPERUDEN: ſeht jüh 
vr Wein - Aukfion Et 
® teen Mingel an Platz Fofort ver 
unterer Graben 509. (Mi 

Sm geehrten Auftvage verfteigert der Unterzeichnete am (2011 2a) 





Aus der Gutsvermwaltung Hulk 


Zug Mittwoch., den 9. Oktober 1818 u: moos ijt täglich frische, füge (0 


von Bormittags 10 Uhr an 
im Furtnerhause v’s-äA-vis dem alten Geldwirth Butter 3 


eine Partie verjchierene = haben bei M. Pointner, 


DER Weiß- und Roth-Weine x. daben heg Herm Micfinge 


in ganzen und halben Flaschen, und mehrere Flaſchen füße Weine, Rouſilſon, u Sterbe-Andenke 
Malaga &c.. Schnäpfe, Spirituofen und Ciqueure, dann verſchiedene Hans- empfiehlt ihr reiches Lager deut 
einrihtungsgegenflände, als: Teiche, Bänke, Bettläden, Fenſter, eine Partie | und franzöſiſcher 
Hirfchgeweihe, ausgejtopfte Vögel und noc mehrere hier nicht genannte Gegen- 


ftände gegen Baarzahlung, wozu ergebenjt einladet | "raserbifie 


Josef Nerb. Commilhonär. die Buchdruckerel von 
Dr Kirchhof tet] Spielkarten | I, 2, Zul 


heilt nervöſe Kopf. u. Gejihtejhmerzen. | in Oeifarbendruc und anerfannt 












































Hof-Apotheter Borberger’s befter Qualität Cou rsbericht 
tgetheilt vor 
empfieblt bei herannahender Bedariszeit zu vom 4 Citober 1878, mi 
Hühneraugen Hilafter den Dilligften Preifen (19175 50) J. Schülein Söhne ur und 
Rn * N Etuis € — — * 1,0, Ortigonen as 1m 
BEB0 Wi. in Sreifing bei Avorh.Fellerer. | _ Pte ugsbburg | ;o, Dun DL 
Verzeichniß der Preife der Vittualien und fonftigen Gegenftände des täglichen | Blandörife 
Bedarfes in dert. Haupt: und Nefidenzitadt Münden vom 4, Oft. 1878 an. ee Hyp⸗ an — 5 im 
Brod: 3 ienmigfenmel fein wiegt 35 Sramım, 3 N renniglaibl zu Gramm | 4,°,, Südd. Boden-Cre m Fr 
Roggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglard | 4°. baver. Vereinsb. M. | gl 
120. 370 Gramm, 56 Pfenniglaib 3 Pfd. 240 Gramm. Mehl per Bfund: Kaifermehl 41,0 5 dio. sö ». ' 98,50 % 
28 Pf, Mundmehl 23 Pr., Semmelmehl 19 Bf., Waizennehl 17 W., Einbrennmehl | 4°. Nürnb. — re - 
4 a Ra 1 B., al 1 —* — BL per at Münden. H 
aſtochfenfleiſch 66 P gemätetes uhflei albfleiſch 70 Pf., Schaffleiſch 
50 Pf. ——0— roh 76Pf. — U MT., Schweinefett 86 Br. Unfehritt | 4 Stadt: — 0“ 
roh naß 29 Dit. 50 Bf, troden — ME. — Bf. ver Gentner. Kerzen 60 Pr, etien 
gafe 40 Bf. per hans, Schmalz ver Pfund ME. 90 Pf. Butter ver Pfund I ME. der baver. & u ven 
Bf. Gier friihe 3 Stüct 15 Bf. Geflügel: Henne I ME. 50 Br, Hühner IMEDIRE,| uno erreich | “ 
ren 4 Me. 2 Bi., Kapannen 2 ME. 5 Bf. Gänfe 3 ME. 50 Bi. Enten I Mt | 7 s, Silberrente — — 
80 Pf., Tauben 50 Pf. Spanfertel 5 ME. 80 Pf. per Stück. Gemüfe: Kartoffel 0 ki — | 
3 Mt.50 Pi. per Heftoliter, weihe Rüben 2 Liter 18 %f., bayer. Müben 20 Pr, gelbe | zo Prioritäten. | 
Rüben 24 P., Amiebeln 30 Pf. Golz: Kuchen ver Eter: 11 ME. 18 Br, Birten, 2,° — Seh Bahn . 8 
9 ME. 80 M., Höhren 8MT. — Pf, suchten SE 13 BF. Sews ver Cir. 2 Mr. 17 Br, 3 em — J ; — 18 
nn rs Bee a — — aut M. 9° Ungar. Nordojtbahn ] I 
Heünchener Schranne vom D. Dfiober Si — ıSi8 55° a Baar: — in a - 5 
—— Mocenta 5% aliziihe Bahn Fr 
Frucht: ne RN vn — Heutig. Reſt. K—Wittel⸗ —VV—— Mittelpreis. | 5°0 Elifabeth-Bahn 72er x i = le 
= (4 . er 9 01 . B. di. 
Gattung. — ee Betreg. el —* le N Beitiegen L Serallen_ 5° Oeſt. en Lit 
— Ctr. 1 6tr. er. I Str. er. * MM. al M. A | * — — ae 
’ er ee onfolidirte ..... >. —— 
Waizen 23 | 220 | 3552 | ——— ua 
Korn 507 | 33 | ıss5 | 1428 | 407 | 7 los | —:— | 25 | 1885 Bons BERBEREE 1-8 
derſte Bi 140801 een ‚ Loofe. ro 
Haber 815 | 1660 | 410 | a0sı | 719 16 us 1 —un | | | Gemahemen le 
Wicken 27 51 42] 310 32 | 5 [75 —— — 2 | Auasburger 2.2... s 1% i0 
Reps — 10 — — — — 1-1 1-1. ie Sungenbaufer . m * 
Sein — 54 30 30 a U rn ET BE — — Anleihe \ 
Sonſt. Fruchtſ 95 — 0 8 le = —* I 2 Francs-Stüde.... ME, 1020 
— — —z— Sal. Soverei RN — 
Zaun: 72361 | 1992 j! 1537 1 9322 | 2215 I— i - 1 | : Be an. ER | 174. 
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Hiezu für die Stadtausgabe eine Beilageder 3. ©. Wölfle'ſchen Buchhandlung in Freiſi 








Bisheriger Abſatz 30,000 Cremplare, 


Derlag von Alfred Coppenrath in Regensburg, * 
Zu beziehen durch die J. G. Wölfle'ſche Buchhandlung in Freiſing. 


2 egensburger Kochbuch. 
1050 Original⸗Kochreceplfe 
auf Grund vierzigjähriger Erfahrung, 


zunächſt für die bürgerliche Kücke 
herausgegeben von Marie Schandri, 


ehedem vierzig Jahre Köchin im Gaſthofe „zum goldenen Kreuz“ in Regensburg. 
Zehnte, fehr vermehrte und verbefjerte Auflage. 


In zwei Ausgaben. 





















Ausgabe 


Ausgabe 
mit Anbang 


Broſchirt: M.3. —., in Pappband: M.3.40., 
in elegantem Leinwandband: M. 3. 80. 


obne Anbang 


Broſchirt: M. 2. 25., in Pappband: M. 2. 65., 
in eleganten Leinwandband M. 3. 5. 





















BEE Der Ausgabe mit Anhang ift beigegeben: 


Die vollftändige Saftenküde, 


oder praktifche Anleitung zur Bubereitung von 320 Faſtenſpeiſen. 








Der Auf, deffen fi) die Küche des „goldenen Kreuzes” während der langjährigen Wirkſamkeit der BVerfafferin zu erfreuen hatte, 
überhebt uns jeder Anpreifung dieſes Buches. ES fer deshalb auch nur bemerkt, daß ſämmtliche Necepte auf Originalität beruhen, und daß 
die Verfafjerin bei Auswahl und Anordnung derſelben zunächft eine gute bürgerliche Haushaltung im Auge hatte, und zwar eine ſolche nicht 
allein für den alltäglichen Tiſch, ſondern auch bei feftlicyen Gelegenheiten. Ebenfo, daß es ſich die Verfaſſerin angelegen fein ließ, nicht bloß 
die befte, fondern auch die möglichft billige Art der Zubereitung der Speifen zu befchreiben. n 

Es ift das Buch nicht allein für Anfängerinnen in der Kochkunft ein zuperläffiger Führer und Rathgeber, jondern e8 wirb auch 
Geübteren durch bie darin niebergelegten vieljährigew Erfahrungen der Berfafferin manden Vortheil an die Hand geben. Cin Blick in Das 
ee welches wir im Nachftehenden folgen Iafjen, wird Jedem von der Keichhaltigfeit und praftiihen Werth dieſes Buches 
ein Bild verihaffen. HF i ; 

Allgemeine Inhaltsüberfiht: Einleitung. Vorbemerkungen: a. Erklärung fremder und provinzieller Ausdrüde. b. Bom Tranfdiren. 
c. Bon den Gemüfen. d. Ueber Gefliigel, Wildpret und andere Fleifcharten. e. Bon den Fiſchen. 1. Suppen (110 Nummern). 2. Ber- 
ſchiedene Gerichte nach der Suppe (23 Nummern). 3. Rindfleifh (26 Nummern). 4. Gemüſe (82 Nummern). 5. Beilagen zum Gemüſe 
(28 Nummern). 6, Kalte und warme Saucen (Al Nummern). 7. Fricando, Nagout und Boreffen (73 Nummern). 8. Braten (4I Nummern). 
I. Salate (33 Nummern). 10. Compots (25 Nummern). 11. Fiſche (41 Nummern). 12. Cierfpeijen (12 Nummern). 13. Saure Suhen, 
fareirtes Geflügel und Pafteten (30 Nummern). 14. Teige (12 Nummern), 15. Mehlſpeiſen (74 Nummern). 16. Puddings, Aufläufe 
und andere jüße Meblfpeifen (84 Nummern). 17. Torten, Obſtkuchen und verſchiedene Heine Bädereien (95 Nummern). 18. Ölafuren 
(3 Nummern). 19, Schmalzbädereien (41 Nummern). 20. Creme (39 Nummern). 21. Gefrornes (14 Nummern), 22. In Zuder ein- 
gemachte Früchte (16 Nummern). 23, Marmeladen und Gele’s (15 Nummern). 24. In Dunft gefochte Früchte (6 Nummern). 25. Im 
Eifig eingemachte Früchte (15 Nummern). 26. Getränfe (25 Nummern). 27. Eifige und Senfe (6 Nummern). 28, Nachtrag (26 Nummern). 
29. Auhang von 109 Kecepten fir feinere Küche. 30. Speifezettel. 


Die vollitändige Faſtenküche 
oder prakfifche Anleitung zur Bereifung von mehr als 300 Faftenfpeifen. 


Buglein ein Anhang zu jedem Kochbuche. 


Bon Anna Huber, 
feit vielen Jahren Pfarrhofsköchin. 


i e erfordert ſtets das meifte Nachdenken und den meiſten Aufwand von Geſchicklichkeit, und manche Hausfrau oder 
Köchin iſt — a Beilerendein wie fie an ſolchen Tagen ihren Tiſch beftellen folle, damit ber Mangel der Fleiſchſpeiſen nicht 
gar fo ſühlbar fei. Die Verfafferin diefes Buches, durch langjährige Uebung auch in diefem Theile der Kochkunft erfahren, hat mum ihre 
eigenen und auch noch andere hie umd da zerftrenten feineren Recepte gefammelt, und alle wohl erprobt, fo daß mit Leichtigkeit und Vertrauen 
darnach gearbeitet werden Tann. Es find fo viele und mannichfaltige Saftenfpeifen zufammengeftellt, daß mit Hilfe dieſes Rathgebers keine 
Hansfrau mehr wird in die Lage kommen — — — Nu u: an a ne kochen? Cs läßt fi nach dieſen hier 

icht allein ein fehr reichhaltiger, ſondern aud) jogar ein ſein erſtellen. 

— ie Act, daß Ki —— überall nicht De als Anhang des beliebten „Regensburger Kochbuchs“, fonbern au 


als Ergänzung jedes anderen Kochbuches freundliche Aufnahme finden werde. 











Verlag von Alfred Coppenrath in Regensburg. 





Der Gelegenheitsdichter 
um Gebraude für Jedermann. 
Eine reichhaltige Sammlung 
versifjivter Glückmünsche zum Iahresmerhsel, zn Gebnrts- und Namens- 


tagen, zum Weihnachtskeste, zu Berlobungen, Hochzeiten und Yubelfeiern, 
ferner won Gesängen zu Schul- und anderen Festlichkeiten, von Stammbuch- 


Gedanken, Absıhieds- und Codtenklängen, Crinksprüchen nnd Srabschriften, | 


, Mit einem Anhange: 
Der Gratulant in Profa. 


Briefe zum neuen Tahre und zu Mamens- und Geburtsfagen 


für die Jugend, 
Herausgegeben von 


Adalbert Müller. 


Fünfte, verbefferte und vermehrte Auflage. 
Preis broſchirt 1 M. 50 Pf., cart. 1M. 70 Pr. 


Der Gelegenheitspichter 
für Kinder. 


Eine reichhaltige Summlung bersifizieter Glückwünsche zum Jahres- 


koschsel, zu Geburts- und Hamenstagen, und zum Meihnuchtsfeste 
Herausgegeben von 


Adalbert Müller. 


Dritte, verbefferte und vermehrte Auflage. 
Preis broſchirt AO Pf., cart. 60 Pf. 


der Gratulank in rofa. 
£ Briefe zum neuen Sabre und zu Unmens- uud Geburtstigen 
für die Jugend, 
Herausgegeben von 
Adalbert Miller, 


Dritte vermehrte und werbefferte Auflage. 
Preis broſchirt 40 Pf., cart. 60 Pf. 


Der Gelegenheitsdichter 
für die Jugend. 
Eine reichhaltige Sammlung 


i 


Stammbuch-Gedanken 


und 
| Trinkſprüche. 
Herausgegeben von 


Adalbert Müller. 
Zweite verbeſſerte Auflage. 
Preis broſchirt 50 Pf., cart. 70 Pf. 


| Grabfdhriften. 
Ba Sammlung der ſchönſten und finnigflen Denkſprüche 
und Infchriften 















für 
| Grabdenkmäler und Gedächtnißblätter. 
Geſammelt von 
Adalbert Müller. 
Zweite Auflage. Preis broſchirt 50 Pf., cart. 70 Bf. 


Fr. Xab. Müller’s 


Univerfal-Srieffteller. 


| Ein für Iedermann brauchbares Sormular- und Muſterbuch zur Ab- 
faffung aller Gallungen von Eingaben und Befuchen, von Briefen und 
ſchrifllichen Auſſätzen für die verſchiedenen Derhältniffe des Bürgerlichen, 
| geichäftlichen und Hänslichen Lebens. 

! Vollſtändig umgearbeitet 


von M. Wechs. 
Sechſte Auflage. 
Preis des volfftändigen AO Bogen ftarfen Werkes brojchirt 


nur 2 M. 50 Pf., gut und elegant gebunden 3 M. 


st. Xav. Aüller's 


Briefſteller 


nach den Anfordexungen der neueſten Zeit. 
Ein Formular- und Musterbuch zur Abfassung aller Gattungen von Ein- 
gaben und Gesuchen, non Briefen nud schriftlichen Anfsätzen für die uer- 
schiedensten Berhältnisse des bürgerlichen, geschäftlichen nnd hänslichen 
Tebeus. 


Vollſtändig umgearbeitet 


von M. Wechs. 





verfifizieter Gfückwünfhe zum Vahreswechſel, zu Geburfs- und Na- | Preis broſchirt 1M. 50 Pf., gut u. eleg. gebunden 2 M. 


menstagen, zum Weihnachlsfeſte, ferner von Gefängen zu Schul- und 
anderen Feftlichkeiten. 


Mit einem Anhange: 
Der Grafulant in Yrofa. 

Briefe zum neuere Jahre und zu Jamens- und Geburlstagen 
für Die Iugend. 
Heransgegeben von 
Adalbert Müller. 


Sechſte, verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Preis broſchirt 1 M., cat. 1M. 20 Pf. 


— Die Müller ſchen Muſterbücher nehmen unter den 
REN Diejelben zeichnen fi) neben dev Neichhaltigfeit des Stoffes, 
7 des Ynhalts aus. 


werden kann, ohne wie bei andern 





| 





derartigen Werfen das ganze Buch vorhe 


Er. Kav. Miüller’s 


kleiner Brieffteller 


nach den Anforderungen der neuesten Zeit. 


Ein Formular- und Mufterbuc zur Abſaſſung von Eingaben und 
Geſuchen, von Briefen und fhriftlichen Muffägen für die verſchiedenſten 
Verhällniſſe des bürgerlichen, gefchäftlichen und häuslichen ‚Lebens. 
Bollftändig umgearbeitet 
von M. Weib. 

Preis broſchirt 1M., gut und eleg. gebunden 1M. 25 Pf: 


vielen Sammlungen dieſer Art einen der erjten Plätze ein. 
insbejondere durch die zweckmäßige ſyſtematiſche Eintheilung 


Alle Wünſche, Briefe 2c. find fo ſtreng von einander gejchieden, daß das Gewünfchte jofort gefunden 


v durchleſen zu müſſen. 








Die Bienenzucht, 
eine unerſchöpfliche Goldgrube für Landbewohner aller Stände, wenn 
fie vernünftig und nafurgemäß befrieben und das Ablödken der Bienen- 


— 


Vollſtündigſte 


Blumen|prade 


oder 


die Deutung der Blumen. 





Elegant broſchirt 60 Pf. 


Trud von G, J. Manz in Regensburg. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
NE 236. Mittwoch, 9. Oftober 1838. 














is Freiſinger Tagblatt” exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing ſowie auswärts durd die Post ME. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmond⸗ 
oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Beftellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 

ir das IV, Duartal werden bei allen Poft- 
mftalten fowie hier in unjerer Erpedition entgegen 
enommen, Preis 1 ME. 50 Pf. 

| Die Expedition. 


Deutihland. 

Bayern. Münden, 7. Oktober. Der prakt. Arzt 
Ir. Trettenbacher hat gegen das appellgerichtliche Erkenntniß, 
oelched in dem bekannten Majeſtätsbeleidigungs-Prozeſſe 
Kine Berufung gegen die bezirfögerichtliche Verurtheilung 
zu 8 Monaten Feſtung verwarf, den Einſpruch erhoben, jo 
jo daß die Sache wiederholt vor dag Forum des Appell: 
zerichts kommt. 

— Münden, 7. Dit. Se Maj. der König hat 
en burch Urtheil des Schwurgerichtshofes von Oderbayern 
vegen Mordes zur Todesſtrafe verurtheilten Gütler Joſeph 
3apperger von Geifenhaufen zu [ebenslänglicher Zuchthaus: 
trafe begnabdigt. 

— Münden, 6. Okt. Das Wetter hat fi zu 


Prachtexemplare von Thieren vorgeführt wurden. Die kgl. 
Volizeidircction hatte, um Unglüdsfälle gleicher Art wie 
fie im Borjahre beim Tlachrennen fih zugetragen vollitändig 
unmößglich zu machen, die ausgiebigſten Sicherheitgmaßregeln 
| getroffen. Durh eine Abtheilung Cüraffiere wurde die 
Rennbahn zuerjt umritten, alle Hinderniffe befeitigt und, 
als die Meldung „Bahn frei” erftattet war, ertönte Schlag 
halb 4 Uhr ein Kanonenfhuß, worauf die Schranken beim 
Hauptthor geöffnet wurden und die 13 Pferde abfprengten; 
im Vorjahre waren ed nur 10. Die Preisträger haben 
wir bereit3 mitgetheilt. Nach dem Rennen ſuchte alles tie 
Wirthsbuden zur Erfrifhung auf, und nur ber geringere 
Theil der Bevölkerung Schlug den Heimweg in die Stadt 
ein. Die Equitationzanftalt hatte wieberum die Aufrecht- 
haltung ver Rennordnung übernommen. Auch die auf der 
Wieſe aufgeftellten Mafchinen und Iandwirthfchaftlichen Ge: 
rärhe wurden den Tag über fowohl von Delonomen, als 
von Raten einer fortwährenden Beſichtigung unterftellt. 

— Münden, 7. Oft. Geftern Nachmittags Halb 
6 Uhr wurden auf der Feltwiefe zwei Knaben im Alter 
von 14—16 Jahren in dem Augenblicke betreten, als fie 
einem anderen Knaben auf dem Piſſoir deffen Uhr entwendeten. 
Ein zufällig dahinkommender Herr verhinderte dag Entweichen 
berfelben, und das raſch ſich ſammelnde Publikum übergab 
inferen Gunften ausnehmend gut angelaſſen. Heute Morgeng dieſelben nach einigen handgreiflichen Beweiſen feiner Ent— 
yampfie Zug um Zug, oft bis zu 40 Wagen, in den Bahn- | rüftung der Gendarmerie, 
hof ein, und jeder entleerte viele Taufende von Feſtgäſten — Der Gutöbefiger Frhr. Ernft von Leopredting, in 

| 











in die Stadt. Die vielen Landleute, welhe München worüber | Neudtting, welcher befannilicy in jüngfter Zeit wegen 
gehend das Auzfehen einer Brovincialjtadt verliehen, bes | Körperverlekung, dadurd begangen, daß er in Neuötting 
fuchten ſchon in aller Frühe die Kirchen, und im Laufe des | auf jog. „Schrannenbauern“ Blasrohrkugeln „abgefeuert”, 
Bormittagd war dad Gewoge in den Straßen ein riefige?. | mit einer Awöchentlichen Freiheitsſtrafe belegt war, iſt im 
Am Mittag zogen unauflösbare Menfchentnäuel zur Felt: | Tyrol von einer Alpenwand herabgeftürzt und war alsbald 
wiefe und es mögen wohl fchon gegen 1 Uhr ſich etwa | eine Leiche. Seine Gattin, eine geborne Ueberacker verbrachte 
80,000 Perſonen auf der Feſtwieſe und auf den anſtoßenden letztere am Freitag nach Nenötting. 

Höhen befunden haben. Caroſſe an Garojje fperrte den Kusland 

‚Fußgängern die zu dem Teitplage führenden Strapenüber« Frankteich. Paris, 7. DE. Der „Moniteur“ 
Hänge ab. Im Köntgzzelte hatten fih, da Se. Maj. der | berid,tet: Die englifch-franzöfiichen Unterhanplungen bezüglich 
König dem Feſte nicht anwohnte und auch deßhalb vom Hofe | Aegyptens feſſeln vie Aufmerkfamkeit Itallens. Dem Ber: 
niemand erfchienen war, der f. Staatäminifter de3 Innern, | nehmen nach geihahen bei der Pforte vertrauliche Schritte, 
Hr. v. Pieufer, mit dem Mintiterialdireftor v. Wolfanger, | damit, fall die Apminiftration Aegyptens einen internationalen 
bem Regierungspräfidenten Fihrn. v. Herman, einzelnen | Charakter annähme, jede intereffirte Mittelmeermacht berufen 
Referenten für Landwirthſchaft und Induſtrie, fämntlich in | wurde, daran theilzunehmen. Die Pforte habe entjprechende 
Amtstracht, der Polizeipräfivent Frhr. v. Feiligich, der zweite | formelle Zuſicherungen ertheilt. 

Bürgermeifter Hr. Wiedenmayer nebit einer Deputation der Serbien. Belgrad, 7, DE. Der ruffifche Vertreter 
ftädtifchen Collegien und die Mitglieder des Generalcomite’3 | Perſani verlautbarte nach der „Correſp. Havas“, daß die 
des landwirthichaftlichen Vereins, an deren Spitze ſich Reichs- ruſſiſche Occupation Rumeliens fo lange dauern werde, wie 
rath Frhr. v. Niethammer befand, eingefunden. Nach Bes | die ölterreichiiche Decupation Bosnien? und der Herzegowina. 
ſichtigung des Preisviehs Fehrten genannte Herren in das | Rußland werde der Einverleibung diefer Provinzen in 
Königzzelt zurück. Mittlerweile hatten ſich alle Tribünen | Defterreich widerfprechen. 

dermaßen überfüllt, dag fein Platz unbefegt geblieben war. Türkei, In Zworntf wurden 48, in Srebenitza acht 
Die längs der Feſtwieſe fih Hinzichende Anhöhe war von | Gefchügevorgefunden. Am legteren Orte, wo die öfterreichijchen 
vielen, vielen Taufenden der herbeigeſtrömten Menfchenmaffen | Truppen gut empfangen wurden, hatten ſich die Einwohner 
eingenommen, Kopf an Kopf war zu erblicken. Die anmefende | dem Durchzuge der Fafurgenten thätlich wiverfegt und mit 
Volksmenge ſchätzt man auf rund 110,000. Während denſelben Schüffe gewechſelt. — Zirkiihe Flüchtlinge in 
unter der Direction des Mufifmeifters Hünn die Militär- | Serbien bitten um Bewilligung zur Rückkehr nach Bosnien; 
capellen auf ber Dfficierztribüne angerwählte Piecen vor= | e3 find in diefer Beziehung Verhandlungen im Zuge. 
trugen, vertheilte Herr Minifter v. Pfeufer vie Preiſe England. London, 5. Okt. Die Pforte fol an 
(Diplome und Fahnen) an die Landwirtke, von denen wahre ! die Grogmächte ein Circular gerichtet haben mit dem Erfuchen, 


Oeſterreich aufzufordern, daß es fein Verhalten mit ben 
Erklärungen feier Delegirten auf dem Berliner Congreß 
in Einflang bringe. Da ircular enthalte ferner bie 
Forderung, Defterreich folle feine Truppen bis zur Ent- 
fcheidung der Mächte zurüchalten, widrigenfall3 die Pforte 
das Vorgehen Oeſterreichs als Verlegung des internationalen 
Rechts betrachte. 


2otales. 

Bretfing, 7. DE Für verdienftliche Leiftung auf 
dem Gebiete der Landwirthſchaft in Dberbayern erhielt unter 
Anderen auch Herr E. Bifhoff, aräfl. v. Holnftein’jcher 
Verwalter in Thalbaufen die große filberne Vereinsdenk— 
münze; chrender Erwähnung für verdienftvolle Leiftungen 
auf tem Gefammtgebiet der Landwirthſchaft geſchah der 
Eultur-Genoffenfhaft der Gemeinde Pulling und ver 
Eulturgenofjenfhaft bezw. Gemeinde Attaching. 

Sreifing, 8DM A Wolnzach, 7. Okt, wird 
und geſchrieben: (Nachdruck nur mit Quellenangabe geftattet. 
D. Ne) Es fcheint, als mollten die Grenzen der 
Hallertau beinahe die halbe Welt umfaffen. Wenn bie 
ſchöne Herbſtſonne auf die leeren Hopfengärten herunterlacht, 
dann regt und wimmelt es in den Zeitungen von Drtfchaften, 
bie auch zur Hallertau gehören wollen. Zu jeder anderen 
Zeit Ift ihnen dad Wort „Hallertau” ein Gräuel, erſt mit 
Beginn der Hopfen-Salfon ſchmiegen fich die Fahnenflüchtigen 
wieder inniger an, um wo möglih nahe zum Hallertauer— 
Nayon zu fommer. Die alte Hallertau aber iſt nach wie 
vor fo ſcharf markirt, und wäre es vielletcht angezeigt, wenn 
fih einmal wieder Einer der Aufgabe unterzöge, die urfprüng- 
lihe Hallertaugrenze befannt zu geben. Ich will dieſes 
verfuchen, natürlich mit Benügung einiger Werke, die über 
den Urſprung, den Umfang ꝛc. der fogenannten „Hallertau” 
Auffhluß geben. Die Gegend zwifchen der Ammer (Amper), 
Ilm und den weſtlichen Iſarhoͤhen, fo meit fie noch jeßt 
größtentheild zum l. Lantgerichte Moosburg gehört, hat ihren 
Namen von einem Walde „Halle* bekommen. En gewiffer 
„Jannulo“ hatte hanptfächlich in der Gegend von Freifing, 
beſonders zu Kienberg in der Pfarrei Allershauſen, (die auch 
noch zur Hallertau gezählt wird) feine Güter und den be: 
Iprochenen Wald „Halle* dem 5. Bifchofe Otto gefchenkt im 
Sabre 773. Unter diefen Schenkungen waren auch bie 
Waldungen bei Wolfersvorf, Sillertöpaufen, Dirnzhaufen, 
die an das Freiſing'ſche Hochltift gelangten. Vom Papſte 
Alerander IV. Im Jahre 1260 wurde eine Bulle erwirkt, 
in welcher alle Einkünfte des Kloſters Weihenftephan auf: 
geführt waren, unter anderm auch dad Dorf Halshaufen. 
Diefer Dit ift die nunmehrige Filiale Hofzhaufen zur Pfarret 
Wolfersdorf gehörig, faft in Mitte zwifchen Haindlfing und 
Hirſchhauſen. Loipertshauſen in der Pfarret Abens wird 
ebenfalld in einec anderen Urkunde vom Jahre 1374 ge: 
nannt: „Leupertöhaufen Hallertauenfi*, Nun wohnten in 
und um Haldberg die „Holler und Haller“ in ber 2. Hälfte 
des 17: Jahrhundert, und mag der Name Hallertau viel 
leiht auch von da hergeleitet fein. Im 414. Jahrhnndert 
fteht dad Aufblühen des Preyſing-Wolnzach'ſchen Marktes 
Au verzeichnet, und wir fefen dort eine neue Bezeichnung, 
alfo: Hardau, d. h. Au im Harde oder im Walde. So 
finden wir noch mehrere ſchwankende Bezeichnungen, wie 
Hartau, Harrertau, Hollertau, Halbertau 2c., jedenfalls aber 
ift „Hallertau“ die älteſte und richtigfte Bezeichnung. Die 
Hallertau umfaßt den ehemaligen Landgerichtsbezirk Moosburg 
mit Einfluß ver alten Pflegzerichte Mainburg und Wolns 
zach. Wo die Abend entfpringt in Oberbayern am Anfang 
des Gaues und fih beim Markte Au zu einem Keinen Bache 
fammelt und von dort als ununterbrochener Fluß bei 
Rudelzhauſen, Santelzhaufen, Mainburg 2c, vorbeizicht, dag 
gehört zur Hallertau, Nicht weit von Au bei Enzelyaufen 
find die eigentlichen Duellen ter Abens und nehmen von 
dort die obenbezeichnete Richtung. Wilhelm Hund zählt auch 
noch die ehemalige Hofmark Aiterbach in der Pfarrei Allere- 
baufen, ſowie Biburg bei Abensberg zur Hallertau. Ferner 





gehört zur Hallerfau das Hügelland nörblih von F 
und öftlih von Pfaffenhofen bis Jagolftadt und Abenz 
Der Spruch ift bekannt in der Hallertau: Die vier Galı 
zu Sreifing, Moosburg, Abensberg und Pfaffenhofen Hül 
die Grenzen der Hallertau. Weiter gilt der Spruch: Wol 
zach, Nandlſtadt und Au, find die drei größten Städt’ u 
der Hallertau. Andere behaupten: So weit man das Wı 
„ſched“ Hört, da ift noch die Hallertau, (ſched — nur). € 
wären denn die Grenzen refp. der Umfang der KHallerk 
bier kurz angeveutet worden, und mögen Jene, die fich au 
gerne zur nun berühmten Halertau zählen wollen, felhl 
rechten, ob ihre Ortfchaft in dem angegebenen Rayon lleg 
oder aber ob fie „ſched“ eingefhmuggelte Hallertauer genen 
werden müſſen. Zum Schluſſe will ih noch 2 alte Hall 
tauer Lieder beigeben, da Manchen felbe vielleicht nicht befam 
fein dürften. 
Nr. J. 
Die bayeriſche Halſertau. 

Wo iſt denn Bayerns Hallertau 

Iſt's jener Forſt, iſt's ſene Au 

Bei Palzing und bei Günthersdorf, 

Mei Auhof und bei Jägersdorf? 

O nein, nein, nein! 

Die Hallertau muß größer fein. 


Mo it denn Bayerns Hallertau ? 
Iſt's Wolnzach, Nandelftadt, ift’3 Au, 
Wo Hopfen blüht, dem Eeiner gleicht, 
Iſt's wo bei Haag die Cute ftreicht ? 
D nein, 2c. 


Wo ijt denn Baverns Hallertau ? 
Iſt's an der Ab'ns, iſt's IImengau? 
Iſt's dort, wo noch der Biber baut 
Wo Iſar ſich mit Amper traut? 

O nein, ꝛc. ꝛc 


Wo iſt denn Bayerns Hallertau? 
Iſt's Gammelsdorfer Heldenau, 
Wo Bayerns Treue gr und groß 
In blut'gen Strömen freudig floß? 
D nein, 20. 20. 


Mo ift das Hallertauerland? 

Iſt's jenes große Hügelland 

Von Mainburg bis zu Freifing’8 Dom, 
Kom Bfaffenhof zum Iſarſtrom? 
Das muß es fein, das muß es fein ! 
Das — Hallertauer, nenne Dein! 


Das Land, mo Ahnenruhn erglängt, 
Bon tapfern Städten reich umkränzt, 
Mo Muth und Kraft mit Treu jich eint, 
Mo fröhlid ſingt, wer gut es meint; 
Das ſoll es fein, das fol es fein! 
Das — Hallertauer, nenne Dein! 


Nr. I. 
Hoſſedauerlied. 

D heiliger St. Florian 
Und unfer liebe Frau, 
Du wirft uns wohl noch kenna 
Wir fand von der Holledau. 
VBerd’*) fand uns neund g’wen, 
Huir**) ſand's ſched mehr drei 
Sechſi ſand beim Schimmel ſtehl'n 
Maria ſteh ea bei. 
O heiliger St. Florian! 
Um was ich Dich noch bitt', 
Um fünfmalhunderttauſend Guld'n, 
Und bring nur 5’ Geld glei’ mit. 
——— M. K... 

*) Vergangenes Jahr 

**) Heuer. 


Die Mündjener Weißbäcker in der Mühldorfe 
5lacht. 

(Fortſetzung.) 

Bald entbrannte ver Kampf. Die Böhmen wurde 
zuerst handnemein mit Ungarn und Eroaten und von dieſer 
mit einer Hagelwolle von Pfeilen empfangen. Vergeblid 
trieb fie ihr König vorwärts; fie wankten, Johanns Perl 
ward ihm wuter dem Leibe getödtet, ihrer Fünfhunder 
wurden abgeſchnitten und vie Uebrigen zogen ſich Länıpfent 
gegen den Feind auf einen Hügel zuruͤck. Wie ein BIN 
fuhr in diefem gefährlichen Augenblie der kleine Schwepper 





ann mit ben Niederbayern Herzu und brachte zunächſt den | Böhmen befreiten fich in dem allgemein werdenden Wirrwarr ; 
ampf zum Stehen. von allen Seiten drangen Schweppermann’3 Haufen in bie 
Auf dem anderen Flügel Fämpfte Ludwig In den Reihen | öfterreichifchen, um ihnen bie große und entfcheidende Niever- 
einer Neifigen mit löwenartiger Tapferkeit, aber nicht minder | lage beizubringen. 

hne eigentlichen Erfolg. Auf ſtolzem Streitroß und in No wehrte fih Friedrich felber löwenmuthig geyen 
prächtiger Rüftung fah er feinen Nebenbupler Friedrich in | feine Bebränger, die ihm, feit fie Ludwig herausgehauen, 
der Mitte feiner Nitter und in Kampferzorn fuchte er | nicht mehr Luft gilafjen hatten. Glängende Thaten verrichtete 
‚gegen ihn vorzubringen, um Aug’ in Auge mit ihm um | er, um nun feinerjeit3 den Nebenbuhler zu erreichen und 
Die Kalſerkrone zu fechten. Ein Wall von Leihen und | ihn feinem Schwerte ftellen zu können. Vergeblich. Es 
Verwundeten thürmte fi bald an dem Wege auf, den cr ! ging ihm wie zuvor Ludwig; er wurde umftellt und verlor 
‚durch die Feinde brach, um zu Friedrich Hinzugelangen, | auch fein Streitroß. Noch verteidigte er fich zu Fuß mit 
‚Erbittert über einen fo grimmigen Streiter ftürate Friedrich übermenfchlicher Anftrengung, doc hoffnungslos, da bie 
nun felber mit feinen Nittern auf ihn zu; im Nu war | Selnigen nicht mehr zu ihm vordringen konnten und bie 
Ludwig umringt und Hundert Schwerter und Langen | Schlacht jchon verloren war. Er ſchien lieber fterben als 
Tichteten fich gegen ihn, denen er mit wenigen Getreuen | fich ergeben zu wollen, bis Ritter Rindsmaul ihn end'ich 








unmöglich lange hätte Stand halten fünnen. entwaffnete und mit feinen legten Genofjen gefangen nahm. 
Da aber drängte ed mit einmal furchtbar gegen dieſen (Schluß folgt ) 

eifernen Kreis: mit ihrem Fähnlein, hoch erhoben, braden 

ein paar Hundert Lanzenträger vor, rannten in gejchlofjener Die Lebensverfiherung in Deutſchland. 

Reihe die feindlichen Nitter nieder, hieben rechts und links Aus einer, wie jhon feit einer längeren Reihe von Jahren, 


mit Schwertern in den Knäuel hinein und verfchafften | jo aud) in diefem Jahre wieder erfchienenen eingehenden ſtatiſtiſchen 


f 3 Arbeit über „Zuſtand und Fortichritte der deutſcheu Lebens— 
berartig wie mit Zaubermacht dem Koͤnig Ludwig wieder verſicherungsanſtalten“ entnehmen wir, daß zwar auch bie 


Luft. Lebensverſicherun ärti i ältniſſ 
g unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen 

„Herr König!“ riefen fie dann mit fliegendem Athem; | zu leiden hat, daB aber doc auch im vorigen Jahre den jebt 

„nun kann's von Neuem losgehen!“ beitehenden 49 deutſchen Lebensperfiherungsanftalten, von 


N ı 2 ” denen 55 im bdeutjchen Neiche, 12 in Deutjh:Tefterreih und 
Ludwig erkannte wohl bie Bäcker von München, bie 2 in der deutſchen Schweiz ihren Sig haben, wieder 77,640 


Ihm dag Leben gerettet. — Det en 7 
getreten ſind und damit ihren Angehörigen 
„Das ſei Euch nicht vergeſſen, ritterliche Becken I" ſchrie Eröſchaften im Betrage von 284,540,392 Nek. begründet haben. 


er ihnen zu und flürmte wieder vor gegen bie weichenden RR — Da a een Sabre — in 
4 4 i A ı er; ede Jtehenden nitalten 753,409 Perſonen mi zujammen 
Seinbe. inter Ipın bie hanbfeite Bäderichaaz, wie Dancer | 23 ;7,812,079 ME. verjihert. Um die Bedeutung diefer Sunme 


davon auch in's Gras ſchon gebiffen, und feine bayriſchen igtin zu würdigen, muß man bedenken, daß diefeld i 
Ritter Rindsmaul, Montfort, Hohenlohe und Graf Schlüffel- rose — bleibt, —— a nen 
burg mit dem Neichäpanier und ihren Meifigen. Bon — Mn — furzer Zeit, thatſächlich zur 
N Y uszahlun; zu Lommen hal, 

Neuem ging es wahrlich [03 ar übel wandte es ſich jetzt Im Qaufe bes vorigen Jahres wurden für geitorbene Verficherte 
für Friedrich und feine Defterreicher. : 33,405,411 ME. anfällig und zur Auszahlung gebracht. Wiele 

Schweppermann inzwiſchen hatte ben Burggrafen von | Taufende von Wittwen und Waifen jind dadurh vor Noth 
Nürnberg, Hohenzollern, längs dem Iſenfluß in den Rüden | bewahrt worden und fegnen das Andenfen Derer, melde aud 


i ': noch über den Tod hinaus für fie geforgt haben. 
dee Ungarn marjätren laffen, Als biefe ben Feind fo Bon den einzelnen Anftalten hatten den größten Verſicherungs— 


bedrohlich in ihrer Linken Flanke bemerkten, wandten fie ſich geftand : die „Lebensverfiherungsbant für Deutfhland in Gotha”: 
negen ihn und befamen damit die Sonne und einen böjen | 325,011,800 Mt.; dıe „Bermania” in Stettin: 201,298,743 Mf.; 
Staub in die Augen. Das hatte Schweppermann vorher | die „Concordia“ in Cöln; 132,883,128 Mi; die „Leipziger 


S Lebensverſicherungsgeſellſchaft“: 128,997,900 Mk.; die „Stutt 
beregnet und fein Spiel gelang ihm.  Kohenzollern’d garter Lebensverſicherungs- und Erſparnißbank“: 121,052,5' 9 ME. ; 


Anprall von ber Linken Seite auf bie geblendeten Ungarn | 5; i R uüb 

e „deutsche Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu Lübeck“: 110,989,084 
brachte endlich um Mittag die Entſcheidung. Die Ungarn | Mark. Bei dieien 6 größten Anftalten waren aljo zuſammen 
vichen und geriethen dann im Flucht; die gefangen nenommenen | mehr als 1 Milliarde Mark verihert. 


SALIIIIITIE TEC EEE EEE 7 N 
Greldi-Lotterie 3 4 nwesensverkauf. 
| Eine Mühle 


> 4 der Fatholifchen Liebfrauenkirche Nürnberg 
N mit 4 Gängen 





Zi:hung am 30. Dezember 1878. > 
1 Haupttreffer 45000 Darf SE 
2mal ME. 12000; 3mal ME. 600C, 4mal ME. 4000; Gmal ME. 3000; Tmal > 






nebft Schneid 





ME. 2000; 8mal ME. 1000; Imal ME. 500; 10mal ME. 250; 50mal ME. 100 u. ſ. w. 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
Preis des Looses 2 Mark. 
Ferner empfehlen wir: (1898) 


l 

| 

| 

| 

| füge, Oelſchlag 
und Oekonomie 

F re mit 40 Tagw. 

ER RE it unter fehr 

| günftigen Bedirgungen aus freier Hand 

| 

| 

I 





zu verfaufen. Die Mühleinrichtung ift 

faft neu und die Gebäulichkeiten in ſehr 

gutem Zuftande. (2009 24) 

Nühere Auskunft wird ertreilt durch 
das Commilhonsgefhäft 


3. Nerb 

E — — in Sreifing 
Ei freundliches, hübſch möblirtes 

und - Zimmer mit eigenem Eingang iſt 
fofort zu vermiethen. Näheres iſt zu 
® erfragen bei Joſef Bauer, Bezirksamts⸗ 
Pi. SCHrOCäie | smeiber, HausRr. 859a nädft dem 
1679) Lancer beim Bobenfieinerwisth. | Landsyutertsore, (2007 38) 





Er Stür Öckonomen! 








SSSSSSSTÖSSTTSS | 






Belchäfts-Änzeige. 


Ich erlaube mir einer geehrten Bewohnerfhaft Freiſing's und 
Unngebung ergebent anzuzeigen, daß ich das Haus des Hrn. Conditor 
Degel untere Hauptſtraße käuflich an mich gebracht habe und daſelbſt | 






meine (2012 26) 


Konditorei und Wadszieherei 
ausübe. Empfehle daher alle nur möglichen feinen &onditorei- 
Bäckereien, Bonbons und Chocoladen aus den renommirtejten 
Fabriken, eine große Auswahl in Wahswaaren, Meth und Honig 
geneigter Abnahme und werde ich bejtrebt fein, jederzeit friſche Waare 
zu liefern. Das Geihäft mittlere Hauptſtraße im Gaſthauſe 
des Herrn Detfenhofer „zur Sonne“ wird in bisheriger Weife 
fortgeführt. 


\V/ 

Achtungsvollſt 

Amt. Nech, 
) Freiſing. Conditor und Wachzieher. 
——z, — — ——— ————— — — —— — — — 
— 


gefl. Beachtung! 
| 








x 














x 
Sn der von Unterzeichnetem neu errichteten (1540 124) 
x WM: AL; 
ar 5 Beinwand- Niederlage 
kann jederzeit Flachs, Hanf und Ubtwerg jofort gegen Garn, 
Zwirn oder Leinwand umaetaufcht werden. 


Der Spinn: Zwirn: und Weblohn wird genau, jowie in den 
Spinn= und Webereien berechnet und ftreng reelle Bedienung zu: 


Garn- und Leinwand-Niedcerlage 


| 
| 
| 
| 
gejichert. 
G. Geadl, | 








in Erding 
nächſt dem Bahnhof. 
—— ———— * 


ee Kramzberg. | 








Münchener : 
„"Prämien-Lotterie.% 
— 9000 Geldgewinne. 


Hanpttrefier: 40,000 Mark haar. 





Carl Lang 7 Niederlage für Freifing und Um: 
Bankgeschäft, München, | nedung der Wiener Yrudt: 


oder ! ı 
Chr j ini Eu reßhefen unverfälſcht und täglich ! 
Her Chr. Huss in Freising, CH a le fr 


tn Bäder und Conditoren, bei (914) | 
Eine Wohnung, | Karl Bruner, Holenbächer. 


beftehend aus 6 Zimmern und Küche, ı — SE EEE 
ift ganz oder getbeilt, fofort fehr billig Zwei möblirte oder drei un- 


—* Ziehung am 5. Nov.1878: * 

* Preis id Looses I Mark. Ei Hiezu ladet ein (2031) | 
Auf 10 Loose 1 Freiloos. h r . 

* Zu beziehen durch die General- 8. $iohlmeier, | 


Agentur (1915) g" Deepgaianti, | 
| 








zu vermiethen. D. Ue. (2030 3a) möblirte Simmer 
Ein möblirtes Bimmer ift am 1. | find in der Waizengaſſe Nr. 446 zu 
November zu vermiethen. D. Ue. vermiethen. (2034 2a) 


Nedafttion. Fruct unv Verlag von FX. ’B. Datterer ın 
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Degen Buften 


Katarrh, Heijerfeit, Ber 
Ihleimung, Hals=u. Bruft- 
leiden, Reiz im Keblfopfe 
Blutfpeien, KReudhuften der 
Kinder, ift ver allein ächte rheiniſche 


Traubenbruſthonig I 
das angenehmſte, mil— 
= defte, ſicherſte u. bilfiafte 
\ Haus-Mittel. Allein 
Zfächt mit nebiger Ver 
/ſchlußmarke des gerichtl. 
7 anerkanuten Erfinders 
re in Freiſing bei Herrn 

Hof: und Stadtavotheker G. Fellerer, | 





Marienavothefer R. Heislainger und 
Kaufmann Koh. Oberlindober. 
BIENEAENI BEINE 


7 a SE mh: ME N 
ı Medisinische Weine 
garantirt ganz reine Cualitit durch rühmlihft 
betannte Aerzte für Magenleidende und Necons 
valescenten einbfohlen: (1852) 
. Bordeaux-Wein 
al, franzöſ. Nothwein) per Flaſche mit Glat 

M O 

Marsala (feinſt ſicilian. Wein) 

betannt —— Namen italieniſcher 
Magenwein Flaſche 2 625 J laſche 
1.0 3 ei mt Ölas RACE 

_,.WTalaga alter ächt 
1 Alaidhe 2.4 35 9 Flaſche 1. BJ 
mit Gins 

j Tokayer Ausbruch 

die Triginalfinihe 1,4 5 J. mit Gia3 
: Aechte Weissweine 
'| Deideäheimer ver Flaſche 1,4 15 . mit Ola} 
Forſter Austeſe per Flaſche 1.4 65 3, mit Glas 
it fortwährend zu haben bei 
—Carl Storn in Nürnberg und in 
Freiſing bei Heren Apotheter R. Heislainger 


Goursberiht 
vom 7. Oftober 1878 mitgetheilt von 
J. Schüllein Söhne in Freifing und Münden. 


Beoayern. 2, ©. 
4% Obligationen a ji - . 102.10 ; 101.90 
4° to. Mart 95.80: 95.50 

Pfandbriefe. 


4° bayer. Hyp.: u. Wechſelb. - 95. Ion 
4,9% Südd. Boden:Creditb. ı 99.50; 98.60 
4"2°lo bayer. Vereinsb. M. ; 98.90, 97.90 
dto.... fe. — 97.30 
4'7% Nürnb. Vereinsb. M. i, 98.50| 98. 
dto. .. fl. 97. 


— 


heit chemiſch 
fitate bei mir 


deponirt. 


Jede Sendung wird zur Prüfung der Reinh 
umnterjucht und find die amtlichen Gerti 








Münden. | | 
4% Etadt-Obligationen Thlr. 93.10 92.70 


Actien 
der baver. Hypothekenbank .. , 217.50 216 s0 
Oeſterreich. 
| 47% Silberrente .. .... | — 153.70 
4% Soldrente 2.2...» — 62.10 
Prioritäten. — 
5% Franz-Joſeph-Bahn ... 73.2 
3% Lombard:Bahn ..... | — ! —- 
3% Staatsbahn ....... | — | 68.5 
5% Ungar. Nordoftbahn .. | — 157.2 
56 „ Dftbahn..... | — 154.4 
5°o Bi ——— Bahn — — 
% Elifabeth-Bahn 72er J— — 
5% Oeſt. Nordweſtb. Lit. B. : — ! 67.71 
Amerika. 
6% 1885er Jan. Juli .... 99.900 — 
5°% Conſolidirte ....... — — 
Verfallene. 

1888 Bondsss —88. 
Looſe. 
Pappenheimer . ..... Mt. | 12.50) 18. 
Braunfhweiger ».... m 1,83. | 82.2 
Augsburger .» 2.2... . |19. 
Ansbah-Gunzenhaufer . 28. 127. 





an # 
4° bayer. Prämien-Anleihe | 124. 123.4 


Geldſorten. 
20 Francs⸗Stücke .... Mk. | 16.26, 16.2 
Engl. Sovereignd. ... „ | 20.45: 20 3 





Defterr. Banknoten... „ :173.90' 173,30 
streng. 


Hiezu für die Stadtausgabe eine Beilage von A. Stüdemann in Berlin, 
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Zum Wohle aller 


lismus-u.Podagra-l 
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Mari Bervollkommnete und verdefferte 
Ei — 








— 
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vn A. Stüädemann 


in Berlin C., Weinmeister-Strasse No. 14. 


Ana ift die Wirkſamkeit der weithin befannten Gicht: und Rheumatismus-Ketten, Gihtjohlen und Gidtringe jhon 

vielfältig bezweifelt und in Abrede geftellt worden; aber wenn ſolche Gefundheitsmittel, wie die Gicht: und Rheumatismus-Ketten, 
Gichtſohlen und Gichtringe, ſich nun ſeit fat 50 Jahren des ausgedehnteſten und erfolgreichſten Gebrauchs aller Gicht: und Rheumatismus- 
Patienten erfreut, dann ſteht die große Wirkſamkeit diefer Geiundheitsmittel außer Zweifel, und die üßfe Nachrede beruft nur auf & 
rodneid und fonftigen nicht ſhönen Zügen des menfhliden Herzens, von denen daffelbe Leider nicht frei if. 

‚ Die Heilkraft und Wirkſamkeit der Gicht- und Rheumatismus-Ketten, Gichtfohlen und Gichtringe ift demnach unzweifelhaft, 
aber es iſt mothwendig, daß diefe Ketten, Sohlen und Ringe ftets nad vichtigen wiffenfchaftlichen Srundfäsen angefertigt find. Es 
ift bekannfe Sad, daß in meiner Fabrik ſchon feit langer Zeit die beſten Giht- und Ahenmafismus-sKeften, Gihffohlen und 
Gichtriuge angeferfigt worden find; doch habe ih in der neueffen Zeit diefelden bedeutend verdeffert und vervollkommmet und 
nehme nun die Verbreitung nnd den Verkauf derfelben in eigene Hände. 3 

Wenn andere Berfäufer von Gicht: und Nheumatismus-Ketten diefelben als ihre eigene Erfindung ausgeben, So ist 
das leere Prahlerei und Marktschreiereiz der eigentlie Erfinder der Gicht: und Rhenmatismus- Ketten ift 
längſt todt, und von denjenigen Gicht- und Rheumatismus-Ketten, die nad) dem Tode des Erfinders fabricirt werden, find die von A 
mir abermals verbefferten und vervollkommneten, in meiner Fabrik nur allein hergeftellten derartigen Ge- * 
ſundheits-Relten, Sohlen und Hinge die anerkannt beſten, wirkfamfen und heilkräftigften. 

N Nicht nur bei Gicht, Rheumatismus, Yodagra, Flüſſen, Lähmungen, Gelenkfhmerzen, Gliederreigen, Sezenfhuß, 
Hüftweh, Kreuzſchmerzen u. ſ. w. haben fich meine verbejierten und vervollfommneten Gicht: und RheumatismussKetten, Sichtfohlen 
und Gichtringe außerordentlich hülfveih und wirkſam erwiejen, ſondern auch bei vielen andern Leiden und Krankheiten, wenn denfelden 
eine gihtifhe oder rheumatifhe Arſache zu Grunde liegt; 3. B. dei Kopf- und Salsleiden, bei Ziruft-, Fungen- und Magen- 
Feiden, bei Leder-, Milz, Nieren- und Dilnfenleiden u. f. w. 

Obgleich meine Gicht: und NheumatismussKetten, Gichtfohlen und Gichtriuge duch ihre neueſte Vervollkommnung ſich vor 
allen anderen derartigen Fabrikaten rühmlichft und vortheilhaft auszeichnen, fo verkaufe ich vennod, um des allgemeinen Beffen willen, 
die Gicht. und Rheumatismus-Ketten für 5 Mark das einzelne Stük, 2 Htüd für 8 Mark; Gidtfohlen 
für 2 Mark das Paar; Gichtringe pr. Stüh 1 Mark nd verfende diefelben gegen Poftverfhug oder nad 
Einfendung des Betrages franko. Jeder Sendung liegt genaue Gebrauchs-Anweiſung Bei. 

Auch unterlaffe ich nicht, ſowohl Begutachtungen von wiſſenſchaftlichen Sachverftändigen, wie auch einen Auszug von 
Urtheilen, Schreiben und Dankjagungen von wirklid Seheilten und Geneſenen hier folgen zu Laien. 

Berlin ©, Weinmeister-Str. 11. 


key a) ah k, — 
Gicht unıl heumatismus- Hetten. Hichtsohlen und Gichtringe 


















Hochachtungsvoll und ergebenſt 


A. Stüdemann, 


alleiniger Jabrikant der verbefferten u. vervolliommmelen Hiht- u. & 
Ahenmatismusteften, Gichtſohlen und Gidtringe. 


Biffenfhaftlihes Gutachten über die Gicht- u. Rheuma- 
fismus-Steften des Hrn. A. Htüdemann in Berlin, 


‚Nichts iſt für die Kranken und Leidenden nützlicher und wohl- 
thätiger, als eine gewiſſe Auswahl von guten Gefundheitsmitteln; venn 
es ſteht erfahrungsmäßig feit, daß dem einen Patienten nur diefes, 
dem andern nur jenes Mittel gut befonmt und wirklich gute Dienfte 
thut, was eben in der fo großen LVerfchiedenheit menschlicher Naturen 
und Temperamente feinen Grund hat. Daher ift es aud) fen Schaden 
und Nachtheil, Sondern ein Nugen und Vortheil fiir den Kranken und 
Leidenden, daß auch Gefundheitsmittel durch die Zeitungen angeboten | 
werden, nur müffen diefe Mittel den berechtigten und wiſſenſchaft— 
lichen Anforderungen entſprechen, nämlich wirklich gut, zweckmäßig 
und heiljan fein. Ich habe Gelegenheit gehabt, die A. Sfüdemann- 
fhen Gicht- und Ahenmatismuskeften wiffenfhaftlid zu prüfen 
und Fennen zu lernen. Diefelben find nach phyfifaliichen Grund: 
lägen konſtruirt und entwidein die jo heilſame mediciniihe Elektri— 
eität in entfprechender Menge. Dieſe Glektricität, befigt nad dem 
Ausſpruche großer und berühmter Aerzte, wie diefes in deren Schriften 
zu leſen ift, bei verfchiedenen Leiden und Krankheiten eine große 
Heilkraft und Wirkſamkeit; insbefondere aber bei Gicht, Rheumatismus, 
Podagra, Lähmungen, Eliederreissen, Gelenkschmerzen, Hüftweh, 
Hexenschuss u. f. w. Die Stüdemann’fhen Gicht: und Rheuma— 
tismusfetten entfprechen daher alfen berechtigten wiſſe werligen, 
Anforderungen und verdienen mit Necht Die beite a Ing, was | 
ic) hiermit qutachtlich, der Wiffenfhaft und Wahrheit gemäß be: | 
ftätige und beglaubige. Dr. Fless, | 

3 & ı önir) ; 4 2 r, sse, N 
am Dutt 1878. Spree Orkalkern Wlenkehand; | 
und Sachverständiger für medieinische, pharmaceutische, | 

\ B chemische und Gesundheits-Präparate aller Art. 

ge Herim A. Stüdemann, hier, Weinmeiiterftr. 14. 

‘ te von Ihnen bezogenen Gichtfohlen find jo vorzüglich, daß 
ich um fofovtige ——— noch A ie, —— 

Berlin, den 6. Juni 1878. H. Ruſt NRentier. | 

| 


ut bei E. ©. Babenzien, 








erlin. 








SIDE PER ae > A * — — 


— — — — — — 


mit entzündlichen Affeetionen find. 


Biffenfhaftl, Gutachten über die A. Stüdemann'ſchen 
Gicht- und Rheumatismus-Ketlen. 


Indem der Unterzeichnete der ihm gewordenen Aufforderung 
nachkommt, die Stüdemann'ſchen Gicht: u. Rheumatismus-Ketten 
einem ſachverſtändigen Gutachten zu unterwerfen, geht er von der 
Vormeinung aus, daß wie die Geſchichte lehrt, viele Neuerungen, 7 
die bei ihrem Erſcheinen mit Achſelzucken, Zweifeln u. ſelbſt Lächeln R 
begrüßt werden, fich im Laufe der Zeit als überaus achtungs: und F 
anerkennenswerth erweifen, und daß alfo Nichts in der Welt zu un: 
bedeutend erachtet werden darf, um ein Gegenftand wiſſenſchaftlicher 
Unterfuchung behufs Erforfhung der Wahrheit zu fein. Sp haben 
fi) auch bei der vorgenommenen Unterfuchung diefer von Herrn 
Stüdemann conjtruirten verbefjerten Ketten die günſtigſten Reſul— 
tate herausgeftellt, daß nämlich diefelben ihrer Conſtruktion nad) den 
wiljenfchaftlichen Anforderungen im hohen Grade entſprechen, da fie 
Elektvicität in hinreihender Menge entwideln und diefelbe nach ärzt— — 
lichem Ausſpruche ein Heilmittel gegen die hartnädigften eingewurs 4 
jelten rheumatischen Leiden und Gicht-Anfälle, Podagra, begleitet 
Diefe Eleftrieitäts - Erreger, 
welche überaus ſchnell wirken, werden den mit vergleichen ſchmerz— 
haften Affektionen Behafteten zur Befeitigung derſelben die vorzüg: 
lichſten Dienfte Jeiften. Dr. Johannes Müller, 

‚Berlin, im Juni 1878. DViedicinalrath. 





Herren A. Stüdemann, hier, Weinmeifterftr. 14. 

Durch Ueberdringer diefes Schreibens erſuche id Sie mir gegen 
Kaffe. 2 Stüd Ihrer Rheumatismus-Ketten zu überjenden. 

Ihre Rheumatismus-Ketten haben bei meinem Freunde, Bent 
Förfter Hrn. Krüger in Tobiella, jo überrafhende Grfolge erzielt, 
daß ich dieſelben auch bei mir anwerden will, Den Erfolg werde 
Shnen feiner Zeit mittheilen. Ergebenft 

Berlin, den 8. Juni 1878. I. Beringer, Deftillateur, 

Wörther Str. 54. 
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zu VETHTeIgem RI tee: ZU eg — — — — 4 16.0 
Ein möblirtes es Bimmer in, am 1. [find in ver Waizengaſſe Nr. 446 zu! "Eur. Ent £ „ev.45| 20 35 

November zur vermiethen. . Me. dermietben. (203424) Oefterr. Bankııoten.. . . — .173.90| 17330 


’Mebaftıon. * ruct und Berlaa von x. %. Datterer ın Freiing. 


Hiezu Für die Stadtausgabe eine Beilage von A. Stüdemann in Berlin, 








Freiſinger Tag 





Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


M 233%. 











Donneritag, 10. Oftober 


1878, 


Das „Freifinger Tagblatt“ ericheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiüng ſowie auswärts durch die Port ME 1.50. Ymerate wırden die Zjpaltige Garmond⸗ 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koitet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Bi. Allwoͤchentlich wird als Bratisbeilage das „Unteryallungsblatt“ beigegeben 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 8. Okt. Much geſtern war ber 
Zudrang auf ter Feltwiefe ein ganz Außerorbentlicher und 
hat auch da wieder irgend ein Exceß nicht ftattgefunden. 
Bor einem Cirkus producirte fich ein Athlet mit dem Heben 
einer fchweren Eifenftange, Demjenigen, der e3 ihm nachthun 
würte, eine Belohnung von 200 ME. veriprechend. Alsbald 
fand ſich jedoch ein Metzger, der den Wettkampf aufnahm 
und die Stange hoch emporhob und dann vier Schritte von 
fih fchleuderte. Die 200 ME, wären nun dem Mebger 
verfallen geweſen. Bei ter an der Circusfafje entftandenen 
Weigerung, die befagte Summe auszubezahlen, begnügte ſich 
der Meßger nach einigen Hin: und Herreden mit einer 
Keinen Abfindungsſumme und die Sache war abyethan. 

— Miedbad, 2. Oft. Auf der Anklagebank des 
k. Landgerichtes erſchien heute bie ledige, ungefähr 24 Jahre 
alte Dienſtmagd Nothburga Kerndl von Reichersdorf, bes 
ſchuldigt der Namensfälihung und des großen Uufnuges. 
Die Anklageſchrift lautet dahin, daß bie Kerndl, welche zu— 
legt beim Brachauerbauern, Gemeinde Wörnsmübl, mit 
Verläugnung ihres Geſchlechts ſich als Knecht verdingte, 
ſeit mehr als einem Jahre in ihrer dienſtlichen Stellung 
durch Tragung von Mannskleidern die Leute glauben machte, 
fie jet wirklich eine Mannsperſon und, nachdem bereits fefte 
geftellt war, daß man es mit einem Frauenzimmer zu thun 
habe, durch ven Beſuch von Wirthshäuſern und Vergnügungs- 
plägen, durch Cigarrenrauchen und cin nur bei ledigen 
Burſchen in Gaſtlekalen gemohntes ausgelaſſenes Benehmen 
fortgeſetzt öffenzliches Aergerniß errent habe. Während dieſer 
Zeit machte fie fih auch der Namenzfälfchung fchuldig, indem 
fie ein ihr zugeltellte® gerichtliche Dokument fälſchlich 
„Jakob Kerntl“ unterſchrieb und einem Gendarmen gegen— 
über auf Befragen ſich auch fo nannte, — Die Anageklaate, 
eine nicht unſaubere Person, erfiheint auch heute vor Ges 
richt wicber in den Attributen des männlichen Geſchlechtes, 
bekleidet mit Hofe, Weſte und Joppe, in Burzaefchorenen 
Haaren, und läßt nach ihrem ganzen Ausſehen begreiflich 
erjcheinen, daß es ihr nicht ſchwer fallen mußte, die Leute 


fo lange zu täufchen. — Auf die Frage des Herrn Landrichters, 


was fie zu Liefer Handlungsweife veranlant, erffärte die ſich 





einer ſtrafbaren Webertretung anaenicheinfich nicht bewußte 


Angefchuldigte unter Thränen, fie habe die Manndffeiber 
nur getragen, weil fie ihr zur Verrichtung der ihre ob— 


Hunde yerauggeriffen. Endlich gelang es dem Denkhauer 
von Breitenberg, den Hund zu erſchießen. Bon ben ger 
biffenen Kindern ſoll eines bereit gejtorben fein, 

Preußen. Die „Berl. Trib.“ Schreibt: Viele Berliner 
werden ſich eined alten Mannes erinnern, ber in den 
Sahren 1866—73 tagtäglih an frequenten Stellen der 
Louifenftadt anzutreffen war. Der Alte ftand, geſtützt auf 
zwei Krüden, ſtets an einer Ede oder häufizer noch im 
Durbgängen zu anderen Strafen ganz ftill und war flug 
genug, niemals um ein Almoſen anzufpreen, jo daß ihm 
Seitens der Polizei nicht beizufommen war. Bei größter 
Hige, in der furchtbarften Kälte fehlte er nicht und war, 
ohne Nücjicht auf die Jahrezzeit, immer mit riefigen Filz 
fhuhen und einer koloſſalen Mütze bekleidet. Hunderte 
drücien dem mitleiderregenden Manne freimillig ihr Scherflein 
in die Hand. Er dankre nicht einmal, Sondern ließ bie 
Münzen in eine große Tafıhe feines Rockes verichwinten. 
Schon im Jahre 1859 ging das Gerücht, diefer Stille 
Bettler, den Feder freiwillig gab, ſet wohlhabend. Seit 
etwa fünf Jahren war dir Alte von Berlin verſchwunden. 
Er war nah Oftpreußen gegangen, woſelbſt eine illegitime 
Toter felned einzigen verftorbenen Sohnes an einen 
Hauftrer verheirathet ift, Nun verlautet zufällig, daß der 
alte Bettler im Juli d2. Is. in einem Dorfe des Negierungds 
bezirt3 Gumbinnen verstorben it und ein Vermögen von 
70,000 ME. hinterlaffen hat. Zu alleinigen Erbin hat er 
feine Enfelin eingelegt, die ihn in früheren Zeiten in Berlin 


„geführt“ Hat. 
Ausland 


Deflerrcid. Wien, 6. Oft. Wie man der „NR. fr. 
Preſſe“ aus Serajewo telegraphirt, ift ter befannte Führer 
ber bosnifenen Infurrection, Hadſchi Lojı, am 2, Oktober 
von einer Dificieröpatrouille unter Commando di Ober— 
lieutenants Stipetic des 37. Infanterie-Regiments in der 
Nähe von Nopatica gefangen und amd, ds. in der bosniſchen 
Hauptftadt eingebracht worden. Hadſchi Loja war befann!z 
ih der Unftifter und bis zum Gefechte dei Belalowac auch 
der Führer des Nufftandez in Bosnien. Wenige Tage vor 
ber Grftürmung der bosnischen Hauptftadt durch die djter- 
reichifchen Truppen fcheint Hadſchi Loja von feinen eigenen 
Freunden verlafjen worden zu fein Er wurde während 


iner Beratbang verwundet und floh, wie es feheint, noch 


Llegenden ſchweren Arbeiten bequemer dünften und fie als 


Manı mehr Lohn zu verbienen hoffte, 
des haͤufigen Wirthéhausbeſuches und unanſtändigen Per 
nehmen? wird von ihr zurückgewieſen, die Thatſache iſt ins 


Die Beichuldiaurg ; 


deß von Zeigen beftätigt. — Das Gericht verurtheilte bie ; 


Nothburga Kernol zu 14 Tagen Gefängnik und deſſen Vor— 
figender befiehlt der tief Befchämten nach einigen ermahnenden 
Worten, zum Efrafantritt in Frauenkleidern zu erſcheinen. 
— Paſſau, 5. Of. Aus Heindlſchlag bei Wald: 
firchen wird dem Paſſauer Tanblatt mitaetheilt, daß dortſelbſt 
biefer Tage der Hund eines Bauern wüthend geworden ift. 
Das raſende Thier big Hühner und Sänfe, durchlief den 
Ort Wollaberg, auch dort Gänfe beißend und kam bid 
Breilenberg, woſelbſt der tolle Hund 3 Kinder überfitl und 
durch Bißwunden verletzte. Einem Kinde wurde ber Kiefer vom 


ke 


vor den 19. Auguſt aus Serajewo. Die Geſchichte ber 
Ichten Tage des Aufſtandes in Serajewo ſelbſt ift übrigens 
noch in Dunkel gehüllt. Hadſchi Loja dürfte vor ein Kriegs— 
gericht geſtellt und von dieſem auch zum Tode verurlheilt 
werden. 

— Wien, 8. Okt. Generalmajor Zach meldet aus 
Zarzalje an das Generalcommando in Azram, daß ber 
Generalmajor Neinländer am 6. Okt. den ganzen Tag ein 
„glückliches Gefecht“ auf den Höhen fürditlih von Petſchi 
gegen ſtarke Inſurgenten-Abthellungen hatte, Die Verlufte 
waren leiter bebentend; fie betrugen 170—180 Maun, 
morunter 9 Offiziere todt oder verwundet. Am 7. Oft. 
wurde das Gefecht wieder aufgenommen, Details fehlen noch. 

— Wien, 8 Of Die „Poll. Correip.” meldet 
aus Konftantinopel, 8. Oft.: Dev ruſſiſche Boiſchafter 








Fürſt Lobanoff Korſakoff erklärte dem Großmeffier: Die 
Nuffen werden Adrianopel erft räumen, wenn ſämmtliche 
Beitimmungen des Berliner Vertrags, hauptfächlich betreffs 
ber Territorialabtretung an Serbien und Montenegro erfüllt 
feien. (Allg. Ztg.) 

Wien, 8. Oktober. Die Wiener Blätter 
melden: Der Kaiſer genehmigte das in den legten Tagen 
erneuerte Entlaffungsgefudy des öſterreichiſche Miniſteriums. 
Der Kaiſer wird mehrere hervorragende öſterreichiſche Par: 
lamentömitgliever zu fich befcheiven, um deren Anfichten über 
die Tage zu hören. — Die minifterielle Preſſe ſagt, die 
öfterreichifche Minifterkrifis hänge keineswegs mit der bos— 
nischen Frage und den Beziehungen de? Cabinets Auersperg 
mit dem auswärtigen Amte zufammen. — Der Kaifer hat 
die Minifter, denen er feine Anerkennung für die eifrigen 
und treuen Dienste ausfprach, beauftragt, ihre Amtsführung 
bis zur Bildung eineg neuen Miniſteriums fortzufegen. 

— Dien, 8. DM. In der Anagelegenheit der 
öfterreichifchen Cabinetskriſis wurte der Präjident des Ab— 
geordnetenhauſes, Nechbauer, heute vom Kaifer empfangen. 
Herbſt wurde gleichfalls zum Kaifer berufen. Man fagt, 
v. Schmerling, v. Eichheff, v. Wolfrum und Graf Taaffe 
follen berufen werden. (Allg. tg.) 

— Bien, 6. Okt. Eine prächtige Antwort ertheilte 
jüngst eine Wäfcherin In der Brigittenau, eine geborne 
Ritenthalerin, deren Mann in Bosnien kämpft. Vor den 
Bezirksausſchuß geladen, und um ihre näheren Verhältniffe 
wegen der Beteiligung mit der Spende befragt, antwortete 
die junge Frau mit der ganzen „Reſchen“ einer Wiener 
Wäſcherin: „Wos, i was nehmen von den g’fammelten 
Geld? Fallt Ihna funft niy ein? Wann's a Geld haben, 
fo geben ſe's den Verfrüppelten und folhen, die nix vers 
dienen können; i brauch nix davon, i kann arbeiten, Gott 
ſei Danf, Da ſchaun's mi an, 06 i nit was zu leiften 
im Stand bin,” und babet zeigte fie ihre Fräftigen Arme 
her. „Ja“, feßte fie hinzu, „geben will i Ihnen noch was“, 
und legte mit Stolz drei Sechjer für einen armen Ber- 
wundeten auf ven Altar des Vaterlandes nieder. 

England. London, 8. Okt. Der „Standarb” meldet 
au Kalcutta, 7. Oft.: Der Angriff auf Ali-Musdſchid 


ift für kurze Zeit verfchoben, weil der Emir dort ftarfe | 


Truppenabtheilungen verfammelte.e 6000 Mann afghanifche 
Sufanterie mit 18 Kanonen bedrohen Oſchamrud. Es dürfte 
nothwendig werben, dle ganze Befaung von Peſchawer zur 
Derwendung zu bringen, wenn man beabfichtigt, durch den 
Keiber-Poß vorzurüden. Wie verlautet, find die Afghanen 
gegen die Afridis vorgegangen, um die Bevölkerung für ihre 
Hinneigung zu England zu beftrafen, 

Aeghpten. In Calro erregte vor einigen Tagen 
einer der Herren Diplomaten gewaltige Aufjehen Nudar 
Pafha, der „egyptiſche Bismarck”, ließ nämlich auf 
Öffentlicher Straße einen Karren arretiren und zu Gunjten 
des Finanzminifteriums conficiren, der, mit 18,000 Pfund 
Sterling befrachtet, fich feiner theuren Laſt in einem Privat— 
Harem ded Khedive entledigen wollte, Während der eine 
Theil des Publicumd jubelte, nahm der andere, aus ben 
orthodoren Alttürken bejtehende, eine drohende Haltung gegen 
ben Staatsmann am, der es wagte, den Befehlen des Vice— 
königs entgegenzutreter, und nur die Verficherung, daß 
diefed confitcirte Geld zur Zahlung von rücdjtändigen 
Beamsenzehältern verwendet werden foll, konnte eine blutige 
Enteute verhindern. Diefe herausfordernde Haltung der 
Altzläubigen Hatte auch zur Folge, dag am folgenden Tage 
in allen arabifchen und anderen Zeitungen befannt gemacht 
wurde, e8 würden 80,000 Pfund Sterling unter die Fellahs 
Ober-Egyptens vorjchußmelfe vertheilt werden, zur Bebauung 
ihrer im vorigen Jahre durch Waſſermangel ruinirten Felder. 
Nun wieder Begeifterung ftatt des Haffed am Tage zuvor, 

Amerika. New-Nork, 8 DM. Nachrichten aus 
Samaica zufolge ift der Aufftand im Sainte-Groiy unter 
drückt und find die Führer verhaftet. Anlaß zu der Auf: 
ftande gab cine Differenz zwifchen Negern und Pflanzern 


: glaubte, nicht realıjivt worden. 


über die Arbeitcontrafte, — Yu Bälon:Rouge (Louiſtana) 
ift daS gelbe Fieber im Wachen. 


Bolks- und Fandwirthfdhaft, Indufrie und Bandel, 

Nürnberg, 7. Okt. (Hopfenmonatsberidt.) 
Mit dem September iſt die Hauptzeit für ven hiefigen 
Handel, welche bi in den November hinein zu dauern 
pflegt, eingetreten. Es wurden umgefegl: 


187879 1877/78 1876,77 1875/76 
Ballen Ballen Ballen Ballen 
Auguft 120) 1000 3700 800 
September 12500 22000 6000 23000 
im Ganzen 13700 23000 9700 23800 


Wenn auch die Hopfenernte im Ganzen von zuträglicher 
Witterung begünſtigt war, ſind doch ſelbſt die nur beſcheidenen 
Erwartungen, welche man hinſichtlich der Beſſerung der 
Qualität an cin günſtiges rntewetter knüpfen zu dürfen 
Wie bei den Frühhopfen, 
ift auch bei dem fpäteren Gewächs in Folge ungünftiger 
Einflüjfe während der Vegetationsperiode Mißfarbigkeit fo 
ſtark vorherrfchend, Daß in ihrem Aueſehen entſprechende 
Waare ſehr felten gefunden wird. Der mittelmäßige Ges 
ſchäfisgang der Branereien, die Vorräihe an Jährlingen, 
welche diefelben bejigen, verurjachen trotz des niederen Preis— 
ftanded eine Flauheit im Geſchäft, welche ungeachtet der zus 
weilen bis auf 1500 Ballen und darüber gefteigeiten Tages» 
umſätze erfichtlih bleibt. Ein Adzugäkanal, der in ähnlichen 
Jahren fonft auf die Geftaltung des Marktes animirend zu 
wirken vermochte, Scheint fih bisher noch nicht Öffnen zu 
wollen: dag Exportgeſchäft. England und Amerika haben 
gute Ernten gemacht und fo dürfte außer den in jevem Jahre 
für befondere Liebhaber über See geführten Kleinen Quanti— 
täten ein umfangreicherer internationaler Verkehr fih kaum 
entwickeln. Die höcften und niedrigſien Preiguotirungen 
des hiefigen Marktes, fowie in Saaz und Spalt betragen 
für den Monat September: 





1878,79 187778 1876/77 
ME. Mt. Mt. 
Spalt, Stadt dortjeldft 169 17V — 500—510 
Hallertaner Siegelg. fein 110—130 100—115 400— 500 
„ kin... . 80-105 90—125 315 — 420 
„ mittel ... 77-92 T5—100 320—390 
u gering... 60-72 — — 
Aiſchgründer fein. .. 70-78 70-110 279— 325 
„ mittelu.ger. 60—72 50-80 230--290 
Gehirgshopfen fein .. 70-85 70-110 300 - 340 
Marktwaare fein . 58—710 60- 400 27V — 310 
— mittel .. 45-64 55-75 260-290 
“ gering 33—50 50-55 230-270 
Würtemberger fein .. 85—105 YU—125 315 - 420 
P mittelu.ger. 75—80 60-90 320390 
Badenfer fein. .... 85—104 85—115 31L0—400 
»„ mittel u. ger. 70-90 70-95 270-375 
Elfäffer fein... .. 84— 88 — 315 —360 
„mittel u. gering 65—75 280 - 346 
Lothringer fein .... — 320 -330 
„mittelu.gering — — 320 — 322 
Mofener fein ..... 80 - 90 400 
Almaͤrker — 49-60 180—250 
Saaz Stadt ) dort⸗ 183—226 163— 172 570—620 
» Bart \ ouyum 191243 155 163 628586 
"reis | RN) 156191 146—155 503—558 
Grünbopfen...... — 70- 85 — 
Oberöſterreicher fein . — 70—100 — 
Steiermärker ..... 68- 100 — 348 
Behzeeeee — — 150—210 
Enliiie ana“. — — 190—19 
Amerikaniſche ..... — — 225— 286 
Jäbrlinge. ...... 15-80 15-200 80—160 
Alte Hopfen — 10—60 20-30 


*) Die Umrechnung der Preife von fl. d. W. in Neichemar 
ift nad dem Monatsdurchichnitt der Wiener Eurje vorgenom 





zolales 
Deffentlihe Sigungen dest. Bezurks-Ger. Freijing 
von 3. Dftober 1878. 


Münchener Bäder mit Lanzen, Schilvern und Schwertern 
ftanden, ausſchnaufend vom lanzen uud gewaltigen Kämpfen. 
i . N = Und finne:d ſchaute auch der alte Schweppermann, eben 
1) Simon Eifen, 23 3. a, kath., led. Dienfttneht von E 2 AR ' 
Salhaufen, ;. Zt. in Weng, Gerichts Sreifing, wurde eines | birangelprengt, dabei won feinem Pferde herunter. 
Vergehens der vorſätzlichen Körperverlegung ſchuldig erkannt „Herr Vetter,” ſprach Ludwig hochberzig zu dem Ge— 
und Biewegen unter Einziehung des Stockes uud unter Weber | fangenen, „ic bin erfreut, Euch zu fehen. Laßt es Euch 
bürdung der Koiten auf die Staatsfafje in eine Gefängnißjirafe weht fein im unferem La ger.“ 
$ g . . r . 2* — 
von 2 Monaten verfä | Betroffen und in fich gekehrt ftand der öjterreichifche 
| 
| 
I 


2) Jakob Roitwmaier, 36%. a, Fath., verheiratheter Wirth u N er ja 
in —5— wurde zweier Vergeben wider die öffentliche Erzherzog, deſſen Karſermantel nun von feinen Schultern 
gefallen war, da und fonnte Feine Antwort finden. Als 


Ordnung nad $ a Be — EB an, — 
jewegen unter Ueberbürdung der Koſten auf die Staatskaſſe in und Kafıra A 
an Selamıntgefängnihftrafe von 2 Monaten 15 Tagen verfäut, | uen te u ev acht Sabre RL den bayerifchen 
3) Zohanıı Eterl, 21.9. a. Lath., led. Korbiledter von Herzog be ämpft; jetzt wurde ev ſein G.fangener und aber 
Karlötron, f. Stadt: und Landgericht? Neuburg a/D. wurde | auch fein Freund bis zum Lebensende. 
a ei en et Stolz auf diefen Sien, verfanmelten ſich gegen Abend 
. a, fath., . glöhnersjohn von Ri or: “ee, i r Rau? 
Berichene des Diebſtahls ſchaldig erfannt, Eſterl in eine alle Fiuer a 2 — ale 6 mellie fie 
Sefängnißftrafe von + Monaten und Kncidl in eine Gefängnif- nad) dem heißen Tage feſtlich bewirtheu und Boten waren 
ſtrafe von 8 Tagen vexſällt unter Ueberbürdung fämmtliher | ausgeſandt worten, Lebensmittel zu bejchaffen, Uber die 
Koften auf die Staatstaſſe. ; 22... | Umgegend war von Ungarn und Groaten termaßen ge: 
4) Zu der Berufungsfade bes ofer Stark, Negenihirm: plüudert und verwüſtet, daß in der Eile nichts als Eier 
maders in Freiling, gegen das Urtheil des k. Stad!- und Land« Snetrieh ne — — — al 
gerichts Freiling vom 27. Auguft 1878, gemäß welchem Urtheile aufgerieben werden konnten und zwar wenig genug. 2112 
die Beklagten Paul Wiesner und Johann Utihmid, beide | man fie zählt’, Fand fih, dag jeder der anweſenden Gäſte 
PVolizeifoldaten von Freiſing, von der Anjhuldigung eine | nur ein Ei erbalten konnte, ein zmeited dann nur nod) für 


Vergehens der Beleidigung an Stark unter VBerfällung des Stark ; anni — —— —I5 
in en Kankeragen worden, wurde nbanbernbeh Uribeil den Kaifer Se Be Da RUN — die ne 
dahin erlaffen, dab Slart von der Wiederflage unter Ueber- | mit den gekochten Eiern und ‚zu dem Feldherrn tretend, ber 
bürdung der hierauf in I. Jnſtanz erlaufenen Koſten auf die | fich am heutigen Tage mit Ruhm bedeckt, ſagte er, indem 
———— — u SH —— — ve | er das Labfal zu vertbeilen begann: 
ebrigen aber wurde die Berufung des Stark unter dejlen | a R Far OR! — 
—— in die Koſten der —— verworfen. „Jedem Man ein Ei, dem frommen tapferen Schweppers 
5) In dev Berufungsſache des Marl Kerfchreiter, zimmer. : Man aber zwei! 
geiellens von Neichersdor', Gerichts Landshut, gegen das Urtheil Auch die Weißbäcker von Münden wurden richt 


des k. Landgerichts Torfen vom 31 Juli 1875, gemäß melden | —— A— Sr — * 
Urtheile derſelbe wegen Uebertretung der Ruheſtörung im eine vergeſſen. Sie erhielien von Kaiſer Ludwig, als Auszeichnung 


f thei B: tlicher Art für eme Zunft, den Reichsadler in 

Haftftrafe von 2 Tagen und zur Koftentranung verurtheilt | auß rorden De e Hung, 
worden, wurde abänderndes Urtgeil dahin erlajien, dab Kerih: | ihre Fahne und auf ihre Geräthjchaften. Dazu fchenkte er 
nl ———— der Roten I und I. Inſtanz auf | ihnen ein cißenes Bruderhaus und baute ihnen im Thal 
ie Staatäfafje freigeiproden wurde. - N — 35 

6) Zofef Berghammer, 23%. a, kath., led. Dienſtknecht zu München ein Haus an der Hojbräde, „Am Häuschen 
von Giggenhaufen und Sylvefter Ziller, 28 3. a., Latb., led, . der ſogenanuten Bädcıhelfer und ber Bäderbruderigaft 
Dienitknecht von Weng, wurden je eines Vergehen der vor: | fanden ſeildem zum ewigen Angedenken Verſe auf dieſe 
SR HA A — — — ehrenvollen Vermächtniſſe und ihre Urſachen, von denen 
jeder derſelben in eine Gejänanißftrafe von onaten verfällt. | r: Re N def ER 
Außerdem wurden diefelben jolidarifch zur Tragung der Koſten hier folgende gebührendermaffen beigefügt ſeien: 
des Verfahrens und Jeder derſelben in die Bet des Etraf: ee — Ka Den EN 
volzug® verurtheilt, wovon jedoch die Stoften des Strafvollzugs nd drey und zwanzig auch beſunder 

rn i es — — Nach Chriſti geburth auſſerwählt, 
Thet regiren der threye Höldt 


| 
| 
| 
! 
bezüglich des Berghammer der Etaatäfafje überbürdet wurden. | 
Maierklopfen, z. Zt. in Eſchlbach, und Anton Schmid, 34%. a., | Kaifer Ludwig gank offenbahr, 





7) Zofef Weber, 31%. a., kach., led. Dienjitneht von 
fath., led. Dienſitnecht von Webermuthing, Gerichts Dorfen, Gin frommer Fürſt von Bayern war. 
beheimathet in Niedernörth, Gerichts Erding, wurden je eines Wider ihn zog gewaltigleih 
Vergehens der vorläglihen Körperverletzung ſchuldig erkannt und Herzog Friedrich von Defterreid) 
wurde jeder derjelben hiewegen unter Ueberbürdung der Koiten Mit einer großen Heereö:madt ; 
auf die Staaiskaſſe in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten Bei Mühldorf da geſchah die ſchlacht: 
verällt. Unglidh thet ob dem kaiſer fchweben, 

8) Andreas Kajtl, 28 3. a., Fath., led. Dienſtknecht von Der Feind hett ibm gar hart umgeben; 
Brucdbdergerau, 3. Zt. in Wang, und Joſef Kaftl, 31 9. a. Da ſolches die becken⸗kuecht erſahen, 
kath., verh. Gütler und Fiſcher in Wang wurden je eines Theten ſie ſich dem kaiſer nahen, 
Vergehens der Körperverlegung ſchuldig erkannt und wurde Triben mit ihrer gegenwöhr 
biewegen jeder derfelben in eine Gefängniftrafe von 21 Tagen Zurukh das öſterreichiſch Hör, 
verfällt. Außerdem murden diejelben in die Koften des Verfahrens Und errötteten den kaiſer baldt, 
folivarifch und Jeder derfelben in die Koften des Strafvollzugs Gewunnen die ſchlacht mit großer gemalt. 
verurtheilt. Tagegen wurde Johann Kaftl, 36 9. a., fath., Darauf der kaiſer ihnen mit Bier 
verh. Söldner in Brudbergerau von der Anſchuldigung zweier Den adler ſebet in ihr panier; 
Vergehen der Körperverlegungen unter Ueberbürdung der Koſten Beftett ihn'n auch mit großer Krafft 
auf die Staatsfafje freigeigrochen. Unfer lieben Frauen bruderichaft, 

9) Joſef Auer, 56 3. a., fath., led. Taglönner von Fichtel: Bauct ihnen zun Münden auch zu mahl 


berg, E. Bezirksamt Bayreuth, 3. Zt. in Schleißheimermoos, Fin Haus, welches liegt in den thal, 

wurde eines PVergehend in Bezug auf den Berfonenftand gangt an der Hochbruckmill daneben. 

nah $ 169 des R.-Str.-©.-8. ſchuidig erfannt und hiemwegen ott geb dem Faifer das ewige leben 

unter Ueberbürdung der Koſten auf die Staatsfafje in eine Winſchen all Brüder und ſchwöſtern eben. 
Gefängnißftrafe von 8 Tagen verfällt: Auf der Fahne der Bäckergeſellen, welche auf ver 











Die Mündener Weißbäcker in der Wühldorfer 





Herberge aufbewahrt reurde, bis fie mit deren der anderen 
| Gemerfe in einem Saal des Nitionalmuſeums ihren Platz 


EL ad . befam, ftand auf der einen Seite der Sieg Ludwigs bed 
— Echluß.) Bayern abgebildet, auf der anderen die Jaſchriſt: 
— führte ihn cine kurze Strecke zurüc vor ben Kaifer Ludwig der Bayer ſchenkte zur Ziur 
Sieger Ludwig, hinter welden mie cine Leibgarde vie Den Bädern ihrer Tapferkeit wegen dein Adler ins Panier. 
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BEE Werner’s Weffauration. SE 


Empfehle außer meinem franzöfiichen Landwein und anderen Sorten von 


Roth- und Weißweinen, auch Medizinalweine, 
Zugleich gebe ich bekannt, daß der Ge 


Marſala zu den billigſten Preiſen. 


als: Bordeaur, Malaga, 


ſellſchaftstag wie früher am Donnerfing bleibt und Lade freundlichjt ein. 


Breifing. 





zahnärztliche Praxis-Kmpiehlung, 
Empfehle mich in Behandlung aller Zahn: und Mundkranken, in an: 
gebornen und erworbenen Gaumenbdefecte, in Anfertigung Eünftlicyer Zähne 


und Gebiffe, ganzer Gebiffe mit und ohne Goldfedern, Zubnoperationen, 
Zähne: Plomdiren mit adhäfiven Gryftall-Gold, Goldamalgam ꝛc. mit 


ficherem Erfolg beftens. 


Taͤgliche Gefchäftskunden 
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pract. Zahnarzt in München, 
FHindermarft Sr. 92. 
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‚lichst Iekann’e Astronom unl Direetor der Gottinger 
Kıink.rlues trägt da Verdienst, ein Instrument erfunden zu han, welches in sichrrster 
zansbrstinmung des Wetters ermoglicht. Dieser patentirte Wetterprophet, & 
erzeugt unter wissenschaftlicher Beihülfe des Irofessor Klinkerfues, kostet 2® 4.5 
Höchste Leistung garantirt. i 
Diensten. Zu beziehen durch alle Optiker und Mechaniker, sowie dureh die Fahrik 
meteorologischer Instrumente von Wilhe!m Lambrecht, Göttingen. 
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Anerkennungen von Autoritäten zu 


gs warne hiemit Jedermann, meiner 
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Bauerstochter von Obrrbergbaufen etwas 
zu leihen oder u boraen, da ich für | 
dieſelbe feine Zadkung leiſte. 





Die Blähungstropfen für 
Hornbieh 21 905 Bene, ücerte m 


billigfte Mittel durch Hun 
derte von Atteften ganzer Gemeinden und 
von Defonomen anerfannt, find zu beziehen 
nur allein ächt von Apoth. Richter in Groß 
oftheim, Unterfranken, ebenſo Strengel 
pulver und Reſtitutionsfluid (Einren 
bung Für Pferde) von ganz unvergleichlider 
Wirkune. Wer Glas LO Wi. 119733) 
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Naturheil-Methode\ 


von Ferd. Schumacher, 


Essen. NRheinpreußen. 


Dauernd ſchnell und fiher werden brieflich 
von mir geheilt: trodene u. naffe Flechten 
Sträße, Beintunnden, Frauenkrankheiten 
u. a. wBeifitink, Vleichſucht, Augen⸗ 
leiden, Bandwurm mit Kopf in 
böchftend 2 Stunden ohne Couffo u. Granate 
murzel. Rheumatismus, Ropfaiht, 
alle Arten von Geichlehtsfenntheiten, 
BE (jelöft in den bartnadigiten und ver— 
5 weirltiten Fälen. Magenleiden aller Art. 
4 Bei Nichterfolg aahle Betrag zurũd. 

wein: illuitrirte Broſchuͤre: Naturheil⸗ 
BA Mthode, 7. Auflage, gegen Einjendung von 

30 Bi. franco au beriehen und verfäume 
t.in Kranker fi diefelbe anzufhaffen. 4 
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Deutſchland. 


Bayern. Münden, 8. Of. Se. Maj. der König 

Hat den durch den Schwurgerichtähof von Niederbayern vom 
418. Juli 1. J. wegen Morde zum XQode verurtheilten 
Häusler und Korbflechter Benedikt Bayer von Grafenböfzl 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt. 

— München, 9. Okt. Die Conſecration des Herrn 
Erzbiſchofes Dr. Antonius Steichele in der Domkirche zu 
U. L. Frau beginnt am kommenden Sonntag früh 8 Uhr 
mit einer kurzen von Dompfarrer Dr. Weber gehaltenen 
Predigt. Hierauf nimmt während des Hochamtes Biſchof 
Dinkel von Augsburg unter Affiftenz der Biſchöfe von 
Regensburg und Pafjau die Sonfecration vor. Ihre Präjenz 
ſagten bieher zu: Nuntius Aloiſi Mafella, der Fürſtbiſchof 
von Salzburg und die Achte von St. Bonifaz und Scheyern. 
Bet der Eonfecration wird der Weihecandidat nah Ber: 


| mußte, von vem übrigend nach feiner Nichtung hin etwas 


entdeckt werden konnte. 

— Münden, 9. Di. Eine Beleuchtung, wie fie 
vorgeitern am Max-Joſephplatze bewundert wurte, ift dahier 
noch nicht gefehen worden. Das Licht wurde durch bie im 
k. Hoftheater in neuelter Zeit aufgeftellte eledtrosdynamifche 
Maſchine von Gramm in Paris hergeftellt. Hier hat das 
Arrangement ein Vertreter diefer Firma, Ingenieur Roß 
aus Wien, beforgt. 

— Münden, 8. Okt. Sa ber jüngften Gentral- 
verfammlung des landwirthfchaftlichen Vereins wurde cine 
Nefolution angenommen, OrtZ = Viehverficherungs = Vereine 
möglichit allgemein im Königreihe Bayern zu verbreiien 
und zugleich die Vereinigung derfelben in größeren Verbänden, 
wo moͤglich in einem Landesverbande anzuftreben. Jotereſſant 
iſt die Mitteilung de Herrn Referenten Dr. Wentz, daß 
Bayern nad einer im Jahre 1873 vorgenommenen Zählung 


leſung des apoftolifhen Eonfecrationd-Befehle® beeidigt und 
alsdann nach Vorjchrift geprüft; es wird ihm das Evangelien: 
buch auf die Schulter gelegt; fein Haupt und Hände falbt 
‚ der Confecrator mit heil. Chrisma. Nah Segnung de 
Hirtenſtabes wird biefer überreicht, edenjo ber bifchöfliche 


3,060,000 Stück Rindvieh und 350,000 Pferde befike;z 
auf jede Duadratmeile treffen in Bayern 2225 Stüd Rind⸗ 
dieh, dagegen im deutfchen Reich durchſchnittlich nur 1500, 
aljo bat Bayern nahezu 50 Prozent mehr Nindvieh ald bag 





Ming Nach diefen Ceremonten liest der Confecrator und 
mit ihm gleichzeitig der zu Weihende die Meſſe weiter, worauf 
Leßterer dem Erfteren zwei Wachsfackeln, zwei Brode und 
zwei Gefäße mit Wein als Opfergade bringt, Die Mefie 
wirb bis zum „Ite missa est‘‘ gelefen, worauf die Jaful 
gefegnet und vom Gonfecrator mit Beihilfe der Affiitenz- 
bifchöfe auf dad Haupt des Gandidaten gefegt wird, welcher 
alsdann auch die bifchöflihen Handſchuhe erhält. Nach dem 
Hochamie erfolgt die feierliche Erhebung auf den Thron auf 
der Eoangelienfeite ded Hochaltares. Unter Abfingung des 
Tebeum wird der neue Erzbifchof von den affiftirenden 
Bilchöfen dur den ganzen Dom geleitet, wobet er dad 
Volk fegnet. Auch vom Altare aus ertheilt er den Segen. 
Hiermit fließt die Confecration und Inthroniſation. Hierauf 
empfängt er das heil. Ballium. — Am Montag, den 14. 
b3. Mis., wahricheinlih um 2 Uhr Nachmittags, verfammelt 
ſich das hohe Domkapitel, der gefammte Pfarr= und Ordens- 


ganze deutfche Deich. Bezüglich der Qualität nimmt Bayern 
in Deutichland weitaus den erjten Blag cin. Der bayerijche 
Nindviebjtand repräjentirt ein Kapital von 800 - 1000 
Millionen Mark. Ein Prozent hieran verloren macht ſchon 
10 Millionen Mar. 

— Friedberg, 5. DM. Donnerftag Nachts zählte 
ber Bürgermelfter von Harthaufen das von den holzgeld= 
pflichtigen Gemeindeangehörigen einbezahlte, an dad Nentamt 
abzuliefernde Geld, fchlief aber über diefer Befchäftigung ein. 
Ein Strolch fcheint das beobachtet zu haben, ſchlich in's 
Zimmer und ſetzte das Zählgeſchäft in ſeinen eigenen Sad 
weiter. Die im Nebenzimmer ſchlafende Bäuerin wurde 
aber aufmerffam, fie öffnete die Thür und jah gerade noch 
den Dieb dur'chs Fenſter Springen. Dem Umftand, dat 
die weibliche Chehälfte de Bürgermeifterd einen weniger 
feſten Schlaf hatte, als Xetterer, der nur ſchwer zu weden 
war, hat er es zu danken, daß ed dem Dieb nur gelang, 


Clerus, die religiöfen Bündniffe und Vereine, die Geſchäfts⸗ 
innungen mit Standarten und Fahnen in der St. Cajetand: 
Hoffkirche, woſelbſt fih auch Herr Erzbiſchof Dr. v. Steichele 
einfindet. Derfelbe wird im feierlicher Proceffion nach ber 
Marienfäule geleitet, wojelbit er etwas in ftiller Andacht 
verweilt. Betritt er das Portal des bdecorirten Domes, fo 
‚ertönt der Lobgeſang „Tedeum“ und nach einigen SKirchens 
gebeten findet die Einzugsfeterlichkeit, zu welcher an alle 
‚religiöfen Corporationen und gewerblichen Vereine Einladungen 


von der über 2000 ME. betragenden Gelofumme, nur etwa 
40—50 ME. zu annectiren. 

— Aug Wolfakirchen, 7. Okt., wird ber „Pafl. 
Ztg.“ geichrieben: Sonntag, den 29. Sept. Nachmittags 
begab fi der Jagdpächter Krückl, Bauer von der neuen 
Welt, in das Gaſthaus zu Holzham. Dort angekommen, 
ftellte er feinen Zwilling zwiſchen den beiden Füßen nieder, 
worüber fih die Wirthaföhne Franz und Joſeph Ever 
(Sartnerföhne) von Unterbrundobl, die neben ihm ee und 

un dem 


ergingen, durch Ertheilung ded Segens ihren Abſchluß. 
— Münden, 9. DM. Bel dem in der Nacht vom 
4. auf 5. d8. Mis In ber hiefigen Stabtwaage verübten 
‚und bereit? milgetheilten Einbruche wurden nach amtlicher 
Mittheilung 1100 ME. baar in Neichathalern, 1 Hundert⸗ 
marfnote, 100 ME in Gold in 20: und 10-Markftücen, 
außerdem noch eine größere Summe in Eeineren Münzen, 
ein Siegel der Stadtdult-Commiſſion und eine Geldtaſche 
von jchwarzem Leder entwendet. Blutfpuren vor der Kaffe 
zeigten, daß der Dieb fih an der Hand verlegt Haben 


ſchon länger in Feindfchaft geftanden, aufhielten. 
Streit ein Ende zu machen, entfernte ſich anfcheinend gut: 
müthig der Jagdpächter Krückl mit feinem Zwilling. Sof, 
Eder und deſſen Bruder, erfterer durch feinen Bruder Franz 
Eder aufgereizt, Tiefen ihm nah; Sof. Ever ereilte Krückl 
bei Ueberſteigung eine® Gartenzaunes, packte den Jäger an, 
raufte mit demfelben und riß hiebet ven Lauf feines Zwillings, 
deſſen hinteren Theil Krücl nicht au den Händen ließ, 
bin und ber; plöglich Trachte ein Schuß und Eder ſank 
röchelnd in feinem Blute um und ftarb nad wenigen 


Stunden. Jagdpächter Krückl und der Bruder des Er- 
ſchoſſenen find 3. Zt. verhaftet. 

Nürnberg, 5. Oft. Heute Vormittag fam ber 
verheirathete Drechsler Baum in die Wirthfchaft „Zum 
Berglein” in der Bergftraße und ließ fih ein Glas Bier 
geben. Als ihm dieß der Wirth gebracht Hatte, äußerte er 
zu Legterem : „Heu kannſt Du Einen figend fterben ſehen.“ 
Der Wirth nahm natürlih Scherz an, täufchte fich jedoch, 
denn Baunı hatte unverfehend Cyankalium unter fein Bier 
gemifcht und dazjelbe getrunken, worauf natürlich fofortiger 
Tod eintrat und ein alsbald gerufener Arzt nicht? mehr 
zu thun hatte, als zu erklären, daß jede Hilfe nutzlos ſei. 
Baum hHinterläßt ein Frau und 4 Kinder. Motiv des 
Selbſtmordes ift bittere Noth. 

— Speyer, 7. Dt. Geftern Mittagd 12 Uhr war 
die Confecration und Snthronifation unfere® hochwürdigſten 
Herrn Biſchofs Joſeph beendet. Alle Eden und Enden bed 
Domes waren befegi; auf den Hauptitraßen ſtunden außer: 
dem Taufende Kopf an Kopf vom Dom bis zum Alipörtel, 
Die Weihe nahm nicht ganz drei Stunden in Anspruch). 
Das Homagium am Schluffe leifteten mindeſtens 120 BPriefter, 
die trotz des Sonntags aus allen Enden der Pfalz herbei= 
geeilt waren. Alles verlief würdevoll und feierlich. Impoſant 
war ganz befonders der Moment, als ver neugeweihte Bifchof 
Joſeph unter Aſſiſtenz der Bifchöfe von Eichftädt und Freie 
burg die Hallen des Kaifertomed durchſchritt und zum 
erftenmal den bifhöflichen Segen eriheilte. Die Priefter 
ber Pfalz find ganz begeiftert für ihren Bischof Joſeph. 
„Ad multos annos!“ 

Preußen. Berlin, 9. Of. (Reichstag.) Auf Antrag 
des Alterspräfiventen v. Bonin wird das bisherige Präſidium 
durch Acclamation wiedergewählt. v. Helldorf und Windthorft 
erklären Namens ihrer Fractionen, daß fie, obwohl das 
Präfivium nicht nad) dem Zahlen-Verhältnig der Parteien 
gewählt ift, fih mit Nüdjiht auf die Geſchäftslage des 
Hauſes der Wiederwahl nicht widerfegen. — Nun folgt die 
zweite Lefung des Socialiſten-Geſetzes. Frhr. v. Francken— 
fein verlicht eine Erflärung des Centrums, in welcher bie 
Gefahren der ſocialiſtiſchen Agitation anerkannt werden, aber 
dag vorliegende Gefeß als nicht geeignet zu deren Bekämpfung 
bezeichnet wird. Das Centrum werde dagegen ftimmen. 
Fürſt Bismaick tritt ein. 

— Berlin, 6. DM. Ein erfhütternder Anblick bot 
ſich unlängft, wie dem „Fremdenblatt“ gefchrieben wird, 
auf der von Pichelöberge nah dem MWeftend führenden 
Chauffee im Grunewald dar. Etwa zehn Minuten vom 
Weftender Waſſerwerk entfernt Tag neben dem Chauffeefteine 
3,0 die Leiche eines elegant gefleideten, ſchönen, etwa 20 Zahre 
alten Mädchens. Das Haar war aufgelölt, der Hut lag 
neben ihr, an einem Baume Ichnte ein Regenſchirm, an 
deſſen Griff ein M. 8. gezeichneted Schnupftuch Hing. 
Neben der Leiche lag ein ſechsläufiger Revolver; ein Schuß 
aus demfelben war mitten durch's Herz gegangen. — Be: 
Kanntlih fand man auch im XThiergarten Anfangs dieſes 
Monats die Leiche eine? jungen Mannes, der fich erfchoffen 
hatte, vor, während neben ihm, ſchwer verlegt, ein anjcheinend 
den befjeren Ständen angehörended junge® Märchen lag, 
das eine Schußwunde im Kopfe hatte. Das Mädchen, bie 
Tochter ſehr angefehener Eltern, hatte ein Liebesverhältniß, 
mit dem Erfchoffenen, der bei einer Eiſenbahn angeftellt 
war, angefnüpft, Die Eltern des Mädchen? wollten jedoch 
bie Verbindung Beider nicht zugeben, deßhalb befchlofjen 
Beide, gemeinfchaftlich zu fterben. 

Ausland 

Oeſterreich. Wien, 9. Dit. General Reinländer erz 
reichte am 7. Okt. nach mehrftündinem leichten Gefechte 
Petſchi und PetſchliGora. Am 8. Dit. erfolgte die Ent: 
waffnung von Petfht und Umgebung. Die Berlufte am 
7. DE. betrugen 1 Mann todt und 2 Offictere und 6 Mann 
verwuntet; die Mannjchafteverlufte vom 6. Dit, waren: 
47 Todte und 184 Verwundete. General Reinländer 
marſchirt am 9. Dit. nah Podzwiga und am 10. nad 


— 


Wernogratz. Man hofft auch in dieſen Gegenden die Ruhe 
baldigſt herzuſtellen. 

Italien. Die Polizei in Rom hat, wie man und 
ſchreibt, diefe Woche einen höchſt interefjanten Fang gemacht, 
Ste entdeckte nämlich in einem prächtigen Haufe in der Bin 
Flaminia daſelbſt eine wohlorganifirte Diebsgeſellſchaft, 
Falfacappa niit feiner Compagnie, der auch viele angefehene 
Bürger der ewigen Stadt angehörten. Die Gefellfchaft 
war ganz nach Art einer Abtiengeſellſchaft organifirt; fie 
hatte ihren eigenen Verwaltunggrath, dann 2 Directoren, 
4 Bicedirectoren, 2 Secretäre und 1 Caſſier. Der Verwaltungs: 
rath berietty über die auszuführenden Einbrüche, Diebftäfle 
u. f. w. und wurde Alles genau zu Protokoll gegeben, 
Die Chargen bezogen fugar Jahresgagen und belief fich ber 
jäprliche Gehalt eine® Directors auf 12,000 Xire, ber 
eines Vicedirectord auf 6000 Lire und jener eined Sccretärd 
auf 3000 Lire. Den Borfik im Verwaltungsrathe führte 
Immer das ältefte Mitglied dezfelben. Im Haufe befanden 
fih auch znei Karoffen und vier Pferde, welche der Direction 
zur Verfügnng ftanden. Für ihre jungen Mitglieder hielt 
die Gefellichaft einen eigenen Lehrer und ihren alten und 
kranken Mitgliedern gab fie Unterftügungen. Es fehlt welter 
gar nichts, als daß die Gefellichaft ihre Firma hätte handels— 
gerichtlich protofolliren und einen befonderen Vertreter in 
die Handeläfammer wählen follen 

Frankreich Paris, 6. Oft. Der bei ben Aus 
ſtellungsbeſuchern ſehr beliebte und benüßte Ballon captif 
hat ſchwerlich einen zweiten fo fleigigen Paſſagier gefunden, 
wie es eine junge Engländerin war, die neuerdings täglich 
3—4 Mal mit ihm auffuhr. Dieſe luftige Leidenſchaft fiel 
ſchließlich der Polizei auf, und als die junge Dame unlängſt 
den Pla mit ihrem Begleiter, einen Herrn mit höfzernen 
Bein, der fie unten zu erwarten pflegte, verließ, folgte man 
ihr, hielt fie an und unterfuchte ihre Taſchen. In dieſen 
fand man 20 Portemonnais, wovon 3 die Ausbeute der 
legten Auffahrt, 3000 Fr. enthielten. Das angelegte Kapital, 
29 Franken für jede Fahrt, hat fich alfo gut verzinft. Die 
Erregung der mit dem Ballon auffteigenden Erdbewohner 
hatte bei der genialen Engländerin mit Recht die Hoffnung 
auf eine gute Ernte erregt. 

England. London, 9 Of. Der „Standarb® 
meldet aus Allahabad,8. Okt.: In Folge des Erjcheinend 
einer ftarfen afghanifchen Truppen-Abtheilung in drohender 
Haltung unweit von Tſchamrud wurbe die dortige Befagung 
um 7 Negimenter Infanterie und 3 Batterien verftärk. 
Der Commandant General Roß traf Vorbereitungen, dem 
unteren Theil des Keiber-Pafjed zu forciren und All 
Musdſchid anzugreifen, als er Befehl erhielt, weitere Ver⸗ 
ſtärkungen abzuwarten, damit man nicht den mindeſten Echec 
riskire. — Ferner meldet der „Standard” auß Paris: 
Frankreich befchloß eine fehr ſtarke Flotte nah dem Mittels 
meere zu fenden. Die Flotte wird außer Heineren Schiffen 
16 Banzerfciffe mit 130 Kanonen und 6000 Mann 
umfaffen. 

— London, 8. Okt. Der „Standard* meldet aus 
Eonftantinopel: Die türfifche Eircularnote trägt dem 
Charakter eined Ultimatums an Defterreich ; dad Document 
beklagt, daß Defterreih dem Abſchluß einer Convention 
unüberwindliche Hinderniffe entgegenfegte. Dasjelbe mike 
achtet die ausdruckliche Bedingung, welche die Occupation 
von einer Verftändigung mit der Pforte abhängig machte; 
ftatt die Provinzen zu pacificiven, verheerte Defterreich dies 
jelben durch Fuer und Schwert, unterjochte Bosnien durch 
barbarifche Mittel, welche auf die gänzliche Ausrottung der 
Mufe'mannen hinzuzielen jcheinen. 

— London, 8. Okt. Eine „Standard-* Depefhe aus 
Bombay vom 6. meldet: Der Emir Hat die Stämme 
aufgefordert, ihm Belftand zu leiften. Alle, jogar die kürzlich 
befiegten Dſchowalis, haben, wie man glaubt, zugefagt. Die 
Sränzftämme vom Keiber bis zum Bolan zählen 180,000 
ftreitende Männer; davon find 150,000 von afghaniichem 
und 30,000 von beludſchiſchem Blute. Die Afridis zählen 


4 


—— 





23,000 Mann. Wahrſcheinlich werden bie Beludſchen und 
Afridis neutral bleiben. Der Emir Bat die Befagungen 
von Kandahar, Dichellalabad und Ali Musdſchid Yerftärkt 
und auch Jakub Chan freiyelaffen. Ein afghanifches Heer 
geht nach Kuram. N 

— London, 6. DM. Zum zweiten Mal binnen ſechs 
Monaten wird ein „Unternehmer” (Unternehmer von Leichen= 
begängniffen und Begräbniffen — bekanntlich iſt ver Erfinder 
der Bantingkur auch „Unternehmer*) vor Gericht gezogen, 
weil er zum Begräbniß übernommene Kinderleichen nicht 
zum Friedhof gebracht hat. Die Nachbarn waren darauf 
aufmerfjan geworden, daß dem Mann fiel? mehr Leichen 
in's Haus gelragen werden, als dad Haus verlafjen, und 
unterrihteten die Polizei. Es wurde Hausſuchung gehalten 
und man fand im Keller ein halbes Dugend in Verweſung 
übergegangene Kinverleihen im Alter bis zu einem Jahr. 
Unter dem Vorgeben, fie enthalte nicht? als altes Gerümpel, 
verfuchte der Ertappte noch mährend des Laufs der Haus: 
fuhung eine fünf Fuß lange Kifte fortzufchaffen, wurde 
jedoch damit angehalten und die Kifte unterfucht. Sie 
enthielt außer Kinberkleidern und Kindszeug aller Art 
ein kindliches Bruchbein. Weber den Befig der Leichen 


an ſich geben die worgefundenen Todtenſcheine infofern 
befriedigenden Auſſchluß, als fir die Annahme eines 
Derbrechend gegen das Reben ausichließen, dagegen 


Liegt Har am Tage, daß der Betreffende aus Eigennutz die 
Üeberbringung der ihm übergebenen Leichen zum Friedhof, 
wofür er ftet® im Voraus bezahlt wurde, unterlaffen hat, 
fei es, um fie an Medicinftudenten zu verkaufen, fei ed um 
fie font auf mwohlfeilfte Art los zu werden. Der Bieder- 
. mann wußte denn auch zu feiner Euntſchuldigung nichts 
vorzubringen ala: „die Xeichen feien vergejfen worden”, 
Er wurde Sofort in aerichtliche Haft genommen. 
Dienitesnahridten. 

Erledigt: die Schuldienfte zu Utting, Diftr.-Infp. Lands: 
berg II zu Entrading, Reinertrag 783 Mi. 46 Pf., Grundſtücke 
6 Zgw. 76 Dez., Bew.-Term. bis 22. Dftober; Niederthann, 
Diftr-Inip. Pfaffenhofen I dafelbit, Reinertrag noch nicht feſt— 
geftellt, jedenfalls auf 780 ME, ergänzt und 60 Mi. aus ber 
Gem.:Schr., Bew.:Termin bis 28. Dftober. 

Berliehen wurde: der Schuldienft zu Milbertöhofen, 
Bez.⸗A. Münden 1./3. dem Schullehrer M. Hadl zu Unterhütte. 


Bolks- und Zandwirthfhaf, Induftrie und Handel. 

Nürnberg, 8 DM. (Hopfenmarktberidt.) 
Dad Geſchäft hat In Folge des ifraelitiihen Felertags 
geftern gänzlich paufirt, dagegen ift es in den meiften Ein- 
kaufsorten feit einigen Tagen fehr lebhaft, an einigen Orten 
des Spalter Landes haben böhmifche Käufer ziemlich viel zu 
130—160 Me. gelauft, ohne die Waare fiegeln und mit 
Certificat verjehen zu laffen. Die beutige, aus 900 Ballen 
beſtehende Zufuhr fand feine günftige Aufnahme; trogdem 
Eigner nachgiebig, Eonnten bie zahlreich ausgebotenen Mittel- 
und geringen Sorten feine Raufluft erregen und bei fchleppen- 
dem Gejhäftögang die vormöchentlichen Preife kaum auf: 
Bringen. Erſt gegen Mittag konnte das Gefchäft bei ruhiger 
Stimmung in Fluß fommen, und e3 tft bis Mittag ein 
Umfag von 800 Ballen bekannt geworben. Bon den Land 
zufubren hat feit 8 Tagen der Aijchgrund dad Meeifte, 


manchen Tag 4—500 Ballen, geliefert; weniger fam aus 


den Hersbruck-Lauf-Altdorfer Bezirken, am Wentgften von 
den fränfifchen Diftrieten find aber Spalter Landhopfen 
vertreten. Mittagd 12 Uhr. Bon der beiten ausgebotenen 
| Waare find Preiſe für gute Aifchgründer und Gebirgshopfen 
68—72 Mt., für Prima Elſäſſer 80--86 Mk., Spalter 
| Zand, leichte Lage, 120—135 ME,, in kleinen Partien In 
geringer Waare aber ein Abjchlag von 5—6 Me, bekannt. 
Einfauf und Zufuhren dauern zu meichenden reifen fort. 


Das Concert. 


Novelle von Emilie Heinrichs. 


Der Nachtzug, welcher um vier Uhr in G. eintreffen 
» Ute, war endlich ber Testen Station fignalifirt worden. 





Ungebuldig fagen bie Neifenden, welche bereit3 über eine 
volle Stunde auf dem Bahnhofe hatten warten müffen, ber 
Ankunft desfelben entgegen, um ihre Reife forifegen zu 
fönnen. 

In den Warte-Sälen zweiter und britter Claſſe wogte 
und drängte die Menge bunt durcheinander, oder faß 
plauvernd, rauchend, trinfend und fchlafend umher, während 
die Ungeduldigften fih troß der fehneidenden Kälte, welche 
draußen herrfchte, hinaus auf den Perron begaben, ven 
anfommenden Zug zu erfpähen und fich einen guten Platz 
bei der Abfahrt zu fichern. 

Im Warte- Saal der vierten Claſſe beſtand bie 
Gefeufchaft, wie man aus Ihren Efficten und Gefprächen 
ſchließen konnte, größtentheils aus ſolchen Jahrmarktäbefuchern, 
die allerdings mehr Furcht als Vertrauen einflößen möchten. 
Und etwas Furcht ſchien wohl auch eine junge Dame zu 
empfinden, welche fih im Warte-Saal zweiter Claſſe an 
einen Tisch gefeht hatte, um ebenfalld mit dem von Affen 
fo fehnlichft erwarteten Zuge weiter zu fahren, Daß ſie 
weder reid, noch vornehm fein mußte, bewies nicht allein 
ihre fehr einfache, wenn auch geſchmackvolle Toilette, die 
nicht auf eine nächtliche Winterreife berechnet war, fondern 
auch der Umſtand, daß fie eine folche nicht® weniger als 
angenchme Nachtfahrt ohne Begleitung anzutreten fehlen. 

Die Furcht der jungen Dame fonnte in der That bes 
rechtigt fein bei einem Blicke auf die WUuverfchämtheit der 
Mitreifenden, die fih ihr bereit? auf die unzweideutigſte 
Weife geoffenbart hatte. Als ſie fih eine Taſſe Caffee 
geben lieg und den Schleier zurüdjchlug, waren eine Menge 
neugieriger Blicke auf ihr wirklich bildſchönes Geſicht ge— 
richtet, was ſie veranlaßte, fich haſtig wieder zu verjchletern. 
Wie Hilfe fuchend hatte fie dabei die fchönen Augen auf 
eine alte Dame geheftet, welche mit ihrem Begleiter, einem 
jungen bärtigen Mann, an demſelben Tiſche Plab ges 
nommen, und deren gutmütbiges Geficht ihr wohl Vertrauen 
eingeflößt hatte. Die alte Dame flüfterte ihrem Begleiter 
einige Worte zu, worauf fich diefer artig gegen die junge 
Dame verneigte und freundlich fagte: „Da Ste, wie id 
annehmen muß, allein reifen, mein Fräulein, — oder follte 
ih mich in dieſem Punkte irren ?” 

Ich reife allein mein Herr! lautete ihre Antwort. 

Nun wohl, fuhr jener fort, fo läßt meine Mutter Ste 
durch mich Bitten, ihre Gefellfchaft im Damencoupe, dag 
mein profaner Fuß nicht betreten darf, leiten zu wollen. 

Das Antlig der Dame wechjelte unter dem Schleter 
die Farbe. Sie fahren jedenfalls in zweiter Clafje mit 
Shrer Frau Mutter, mein Herr | ftotterte fie verwirrt. 

Ei freilich, lächelte der junge Mann, ich würde aller 
ding3 für meine Perfon bie vierte Claſſe vorzichen, ba es 
dort fehr amufant — eine Art Promenadentour fein fol. 

Aber Theodor — wandte die alte Dame kopfſchütteld ein. 

Was ich Dir fage, Mama | fuhr jener eifrig fort, unfere 
Schaufpieler und Maler machen dort ganz vortreffliche 
Studien. 

Was flr Dein Fach keinesfalls maßgebend fein Lönnte, 
bemerkte die alte Dame, — doch ich bemerfe Unruhe in 
der Geſellſchaft, fete fte Hafttg hinzu, follte ber Zug endlich 
kommen ? 

Der ſchrillende Pfiff einer Locomotive gab ihr bie 
Antwort darauf und ein allgemeined Hinausdrängen das 
Zeichen zum Aufbruch. 

Sp darf meine Mutter auf Ihre Geſellſchaft alfo nicht 
rechnen, mein Fräulein ? fragte der jung Mann in 
bebauerndem Tone. 

Es thut mir fehr Teid, mein Herr! verfeßte die junge 
Ste jest mit fefter Stimme, ich fahre jedoch in britter 

aſſe. 

Er verbeugte ſich achtungsvoll und reichte ſeiner Mutter 
den Arm, um dem Strome der hinausdrängenden Menge 
zu folgen, während die junge Dame ihre Reiſetaſche ergriff 
und mit einem unterdrückten Seufzer langſam folgte. 

(Fortſetzung folgt.) 
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von den Manövern angefallene Pferdedünger (2042 25) 
am Sonntag, den 13. Oktober d. 38. 
Öffentlich an die Meijtbietenden verjteigert. 
Bon nun ab findet wieder wie früher jeden Sorntag Vormittags halb 
BER Kaverienthal. BE 
Am Sonntag und Montag, den 13. und 14. Okt. 
bei ausgezeichnetem alten Hofbräuhausbier. Für gute warme und kalte 
Küche wird beſtens geforgt. Hiezu Yadet ein (2043) : 
HIHI HH II HH ICP TOP I HH 
Creli-Zotterie 
> 4 Zi:hung am 30. Dezember 1878 
1 Haupttreffer 45000 Mark 
ME. 2000; 8mal Mt. 1000; 9mal ME. 500; 10mal Mt. 250; 50mal ME. 100 u. ſ. w 
Riehung am 30. Dezember 1878. 
Ferner empfehlen wir: (1898) 
Cooſe zum Waifenftift des bayerifhen Lehrervereins à Mark 2. 
Almer Münflerbau-Loofe Ä Mark 1 
Ziehunastag den 17. Dezember 1873. 
Ziehungstag den 9. Januar 1879. 
Chr. Huf, Kaufmann. Joh. Oberlindober, 
AA TE EN I U SE N I SS SS SS 
Eine Veiftungsfähige | 
fugt in Freifing (2040 2a) | 
eine Niederlage zu errichten. | Srpebition 
Mosse in Nürnberg erbeten. 
Am Sonntag, den 13. Oftober 
in Achering. 
wozu freundlichjt einlabet (2041) 
Sajtwirth. 
— warne hiemit Jedermann, meiner 
Bauerstochter von Oberberghauſen etwas 
zu leihen oder zu borgen, da ich für 
Marie Samprecht, 
Kellpamerbäuerin in Oberberghaufen. 
in Oelfarbendrud und anerkannt 
beiter Qualität 
den billigften — 
d. Haſenauer, 


In der Caſerne zu Reuſtifl wird der ſeit dem Einruͤcken des Reime 
Bormittags halb 11 Uhr 
41 Uhr Düngerverjteigerung Statt. 
TE aclellichaftliche Unterhaltung — 
Xaber Eiereffer, Gaſtwirth. 
der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg 
2mal Mk. 12000; 3mal Mk. 600C; Amal ME. 4000, Gmal Mk. 3000; 
Preis des Looses 2 Mark. 
Ziehungstag den 18. März 1879. 
Kölner Domban-Loofe a Mark 3. 
Fo. Leutner, Schneidermeijter, Ziegelgajje H8.:Nı. 256/1. 
SFebkudenfabrik 
Offerte unter L. 1453 an Rudolf, 
Tanz-Mufif 
anz-MHtulik 
Iſidor Bordermaner, 
Tochter Magdalena Lampredt, 
diefelbe feine Zahlung leiſte. 
Spielkarten 
empfiehlt bei herannahender BERNIE zu 
(1947 5a) 
Spielfartenfabrifant, Augsburg. 


an bittet um die Adreſſe des 


WM Snrifeners Huber aus 


dampfſchiff 















Hilfe 


Rettung 


findet Jedermann, welcher mit 
Gicht-, Rheumatismus-, 
Haemorhoidal-, 
Bandwurm-Leidenu. Schwindsucht 
behaftet 
ist, durch ein soeben erschienenes 
populär-wissenschaftliches Werk. 
Preis 1 Mark, für welchen 
Betrag dasselbe franco zusendet 
E. WINTER, Berlin SW. 


Bernburgerstr. 29. 


N 






Eine Wohnung, 


bejtehend aus 6 Zimmern und Küde, 
ift ganz oder getheilt, jofort fehr billig 
zu vermiethen. D. Ue. (203034) 


Schiffsbericht (Mitgetheilt von dem 
General: Agenten des „Nordd. Lloyd“ 
M. S. Bustelli in Ajchaffenburg.) 
Newyork, 6. Dftober. (Ber trans: 
atlantiſchen Telegrapd. Dis Poſt⸗ 
„Oder,“ Gapt. €. Leiſt, 


: welches am 22. Sept. von Bremen und 


“am 24. Sept. 


: 


Freiſing, Fruͤhjahr 1876 Kurze Bat! ® 


in Lahr in Baden. Abzugeben bei ver 
Erpedition d. BI. sub una: UV. 2643. 


Motto: — ms 5 habt das Gute fo nahe! 
— Hpibwegerich-Hafl, 
vom f. Bayer. Obermedicinalcollegium 
in Münden geprüft, allerhöhft zum 
freien Verkehr concejfionirt , rühm— 
lichſt befannt, jicher wirkendes Mittel 
gegen Bruft-, Hald- und Bungenleiden, 
Brondial-Berfchleimung, Huiten, bei. 
Keuchhuften bei Kindern, Catarrh 
u.f. m. aus der Fabrikation von Paul 
Hahn, Dettelbah am Sn empfiehlt 
in Flacons à 50, 100 und 150 Pi. 3. 
Widemannin Freifing. 


2 Gäde die Getreide 











blieben auf der Schranne hier ftehen. 


Abzuholen bei Kornmefler Sirt. 
Bei Unterfertigtem iſt die 





Wohnung im 2. Stode 


zu vermiethen. 


Joh. av. Schmidt. 
mei möblierte oder drei un- 


möblirte Simmer 
find in der Waizengaſſe Nr. 146 zu 
vermiethen. (2034 24) 





von Southampton abs 
; gegangen war, ijt gejtern d Uhr Morgens 
wohlbehalten bier angekommen. 


Goursberidht 
vom 9. Ottober 1878 mitgetheilt von 
DER Schülein Söhne i in Freifing und Münden. 


Bayer N, F 
Be lo Obligationen ’ ) L: 
% dto. Mat; :95.80 
Vfandbriefe. 
4°) bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 95, 
4'.% Südd. Boden:Creditb. ! 99.50 
4!%) bayer. — M. | 98.90 









Münden. 
4° Stadt: Obligationen Zhir. | 
Actien 
der bayer. ke ‚Iate, 
erreich 
4 0 





Silberrente ..... 

Goldrente 
Prioritãten. 

ge ie alt 

ombard:3 

ae et 

Ungar. ——— — 


5°% ” tb 
Galiziſche Bahn 
Elifabeth-Bahn 72er . . 
Deit. Nordweſtb. Lit. B. 
Amerila. h 
o 1885er Jan./Juli .... | 


.eoreo. 


Conſolidirte ....... 
Verfallene. 
1885 — 


Pappenheimer 
Braunſchweiger 
Auasburger ....... 
Ansbach-Gunzenhauſer. 28. 
4° bayer. Prämien-Anleihe 124. 


.. 00.000. 


eo. .00. 


—— | 
20 Francd-Stüde . — 16.26; 
Engl. Sovereigns . e * 5 


Oeſterr. Banknoten. 


Redaktion, Drud uno Verlag von F. P. Tatterer ın Freiſing. 


- Hiefigen Hofbühne den WVeitglievern und Beamten berfelben 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt fir Freifug und Aoosburg. 
NE 239. Samftag, 12. Oftober 

















1878, 


Das „Freifinger Tagblatt“ erjcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſing jowie auswärts durd die Poſt TRE. 1.50. Inſerate werden die 3ipaltige Garmond«- 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


A mtlich es für Fr eiſing. | raty Becker aus Koburg, Frhr. v. Vinke, Lilienkron und 


die Direklion des kaiſerl. Theaters zu Straßburg und der 

Bekauntmachung. Sſaditheater zu Augsburg und Leipzig, Heßler, Krüger und 

Heute wurde mir auf Betreiben des Privatiers Dr. Förſtec ſich befanden, war fo groß, daß fie eine Quer— 
Martin Erl von bier, vertreten Durch den k. Rechts- und drei tie ganze Saallänge einuchmende Tafeln füllten. 
anwalt Kleiter dahier, für den Müllersfohn Anton ; Alsbald nach Beginn des Mahles eröffnete Frhr v. Perfall 
Dbenberger von Balzing, gegenwärtig unbekannten : die Neihe ver Trinkſprüche mir eine.n Toaſt auf Se. Mai. 
Aufenthalts, eine Klage auf Zahlung eines Darlehens- den König. Weiters tcajteten noch die Herren Poſſart auf 
refte3 von 342 Mark nebft Zinfen zugeftellt. die deutſche Kunft, Bürgermeilter Dr. Widenmayer Namens 
Anton Obenberger wird aufgefordert, dieſe Klage-der Stadt auf din verdienftvollen Leiter ter Münchener 
Tehrift in meinen Amtszimmer In Enpfang zu nehmen ° Hofbühne, Herren Baron v Verfall, Staat:biblio:h-foirector 
und binnen 38 Tagen einen Anwalt dahier aufzustellen ' Dr. Halm auf feinen chemaligen Schüler Earl Hegel, ven 
und dem Gegenanwalte Hievon Anzeige machen zu , Dichter des YJubiläumsteftipieled, und Dr. Hättinger, vor 





laſſen. | Degennien erſter Tenor derſelben, mit jugendlicher Begeiſterung 
Freiftng, den 8. Oktober 1878. | auf die Kunft im Allgemeinen und in&befontere auf bie 
Der f. I. Staatsanwalt: (2045)  Müncener Hofbühne. Mit diefen Toaften wechſelnd belebten 

Sailer. ! und würzten Vorträge der Hünn'ſchen Meilitä:fapelle das 

5 —— — ——Mahl, welches einſchließlich des exquiſiten Champagners 
Bekanntmachung. vom Hofe geliefert und von Hoflafaten in Livree ſervirt 


An die Bürgermeifter von Attachina, Giggenhauſen, Zangen: 
bach, Nandlſtadt und Tünzhauſen. 
Schuldenſtand der Gemeinden am Schluſſe des Jahres 1877 


wurde. Das Ganze war in jeder Hinſicht gelungen und 
wird jedem Theilnehmer ſtets eine angenehme Erinnerung 





betreffend. bieten, N * 
Wenn nicht binnen 24 Stunden die Ueberſicht über den — Münden, 10. Olt. Se Mai. der König bat 
Schulvenftand pro 1877 in ten Einlauf gelangt, wire ein | genebmigt, daß bie Geſetzgebungs-Ausſchüſſe beider Kanımern 
MWartbote abgeſendet werden. des Landtags auf den 21. d. Mis. einberufen werden, damit 


Zugleih haben ſich die genannten Bürgermeifter zu diefelben die ben Kammern bereit? übergebenen beiden Geſetz⸗ 
verantworten, warum ſie den im bezeichneten Betreff er | Eutwürfe zur Ausführung ber Reichsſtrafprozeßordnung und 
gangenen Weifungen biöher nicht nachgefommen find. über Die Jwangsvollitredung in das unbewegliche Vermögen 

Freifing, den 11. Oftober 1878. wegen Geldforderungen, ſowie dic den Geſetzgebungsausſchüſſen 

Königliched Berzirksamt Freifing. und zwar zunächſt ven Ausſchuſſe der Kammer der Ab: 
Täubler. geordneten vorzulegenden Geſetzentwürfe, nämlich 1) den 
— —— — Entwurf eines Geſetzes zur Ausführung der Reichs-Civil— 

Herſtellung — — pro 1879 betr. Prozeßorbnung und Concursordnung und 2) den Entwurf 

Ale jene Geſchäftsleute, welche Arbeiten für die Ge: cines Ausführungsgefeges zum Reichs-Gerichtöverfaſſungs— 
meinde⸗ oder Stiftungzfaffen ausgeführt oder Lieferungen Geſetz — — Gi 3 X : ’ 
fuͤr diefelben effectwirt haben, werden hiemit aufgefordert, — Münden, 10. DM. Gin aud Tegernſee zuge— 
ihre Rechnungen in der Zeit vom 4. bis 15. Oft. I. 38. gangenes Telegramm berichtet, daß bie Gemahlin Sr. E. Hob. 
Hei ben betreffenden DVerwaltern vorzulegen. des Herzogs Karl Theodor, die Frau Herzogin Maria 

Da nur auf dieſe Weiſe ein annähernder Ueberſchlag Joſefa, heute Worgen von einer Prinzeſſin glückiich entbunden 
Über bie Berürfniffe ded laufenden Jahres möglich ift umd | Wurde. Die Familie des Herzozs beiteht jeßt auß vier 
ein genauerer Voranſchlag für dad nächſte Jahr hergeftellt Prinzeffinnen Töchter: eine von feiner erften und brei von 
werben ann, fo wirb gemärtigt, daß die Gefgpäftäleute diefer | feiner jegigen Gemahlin. — Der neue Erzblſchof von Münden 
Anordnung genau nacfommen. wird am Tage feiner Conſckration, kommenden Sonntag, 

Freifing, den 10. Oftober 1878. Nachmittags, ein großes Diner im Hotel zum „Bayer. Hofe” 

ta tmagiftrat Freifing aeben, zu welchem die f. Staatöminifter und anpere hohe 
Manermape. 2 Beamten, unfere Bürgermeifter und die Mitglieder des 
biefigen und bed Augsburger Domkapitels geladen werben. 

Deutihland 


Gleichzeitig wird im erzbifchöflichen Palais ein Diner für 
Bayern. Münden, 9. Okt. Im Saale des Odeons 


die dem Herrn Erzbiihof näher befreundeten geijtlicher 
fand Dienftag Abend dad Bankett ftatt, welche im Aufs | Herren ftattfinden. 
trage Sr. Maj. des Königs Herr Generals Intendant Frhr. — Münden, 10. Df. Der hochw. Herr Erzbifchof 
9. Verfall aus Anlaß des 100 jährigen Jubiläum der | von Bamberg hat München wieder verlaffen. Der Erzbiichof 
geht nach Nom, um die limina Apostolorum zu befuchen. 
Der Aufenthalt dort dürfte 3 Wochen beanspruchen. 


— Münden, 10. Okt. De Rıfultate der Ichten 





gab. Die Zahl der Theilnehmer, worunter die Staats— 
minifter v. Lutz, v. Pfeufer un) v. Rieel, General v. d. 
Tann und andere hohe Militärd, Mitglieder der Gemeindes | Septembers Prüfungen für den einjährigen Freiwilligendlenft 
Collegien, Vertreter ver Prefje, dann von auswärtigen Nota: | find im Durchſchnitte wiederum nicht befonderd erfreulich 
bilttäten auf dramatiſchen Gebiete die Herren Sntenvanze und mit den der Septemberprüfung 1877 fowie der März- 


—— — — — —— — — — ñ ñ — — ——— — — —— 


Prüfung ziemlich glei, intem nur 45 (richtlger 42,85) 
Procent der Prüflinge das Befähigunggatteft erhalten konnten ; 
bie jchlechteften Nefultate wurden in München mit nur 21, 
bie beften in Regensburg mit 87 Procent erzielt. 

— Münden, 10. Okt. In Anbetracht ber herrlichen 
Witterung und der hierauf gebauten Hoffnung auf gute 
Geſchäfte wurde von den Bethelligten an den Magiftrat ein 
Geſuch um Verlängerung des Okloberfeſtes geftellt, welches 
lat Programm am kommenden Sonntag Abends zu Ende 
geht. 

— Münden, 10. DE. An der Hartmannzftraße 
im Haufe Nr. 7 wurde heute Bormitlagd eine Frauensperfon 
in dem Momente ertappt, als fie im erjten Stockwerke ein 
Fleined Kind auf die Treppe Irgte und fih taun heimlich 
entfernen wollte. Die Mutter, welche in Noth gehandelt zu 
haben angab, wurde fammt dem Rinde zur Polizei geführt. 

— Münden, 10. Oft, Seit geraumer Zeit ift ver 
bereit3 unter Dach gebrachte Bau des Prachtgebäudes, 
welches ih an Stelle des alten Poſtſtadels erhebt, aus 
naheliegenden Gründen eingeftellt. Nachdem die Vollendung 
desſelben fi) vorausfichtlich wohl noch längere Zeit ver— 
zögern wird, ſah fich die Polizei zu verfchiedenen Anorpnungen, 
wie Entfernung der Breiterumfriedung von Trottoir, Ab— 
kragung der Bautreppe u. ſ. w., veranlaßt. 

— Dingolfing, 10. Okt. VBergangenen Freitag 
ftattete eine Zigeunergeſellſchaft urferer Stodt einen Beſuch 
ab, und verlor dafelbft ein Pferd. Wie gewöhnlich ließ 
diefelbe Tore abgemaperten Pferde weiden, mobet eines 
berjelden in ten Mühlbach) außerhalb ver Iſarbrücke fiel 
und ertranf. In Folge diefes erlittenen Schadens nahmen 
bie Zigeuner ihre Zuflucht zu der Mildthätigkeit einiger 
Da Bewohner und erhielten dabet auch manıhe Gaben 
an Geld. 


Preußen. Berlin, 10. Okt. Bei der Abftimmung 
über ven $ 1 des Socialiſten-Geſetzes, welcher in der Fafjung 
der erften Lefung der Commifjion angenommen wurde, 
ſtimmten für denfelden die Confervativen, die Nationalliberalen, 
die Gruppe Löwe und die elfäjfiihen Autonomifien außer 
Schneegan?. — Vom Finanzminifterium ift dag Budget 
für dad nächſte Etarsjahr nunmehr zur Vorlage an den 
Randtag bereit geftellt. 

— Berlin, 10. Okt. Ein Etfäffer, welder in 
Potsdam in Garnifon ftand, hatte dort die Bekanntschaft 
eined Dienſtmädchens gemacht, welche für dieſe nicht ohne 
Folgen blieb. Bet Gelegengeit der ftattgehabten Manöver 
war der Elfäffer, Sohn eines reichen Weinbauern, ala 
Refervift wieder in Potedam anweſend und bejuchte nach 
Beendigung der Manöver auch feine Braut und fein Kind. 
Alles Bitten des Mädchens, ihr da verfprochene Ehe— 
gelöhnig zu halten und für dag Rind zu forgen, halfen bei 
dem Elfäljer nichts und ſchickte ſich derfelbe an, wieder 
nach feiner Heimath zurüczudampfen. Schweren Herzens 
und bitterlich weinend, begleitete fie ihn nach dem Bahnhof 
und fegte ih bis der Zug abging, zu ihm in’ Coupè. 
Endlich, ald es zum britten Male Täutete und der Zug 
‚ben im Begriff war, abzugeben, nahm fie Abjchied, ſetzte 
aber zuvor mit einem fanften Schwunge den Sprökling 
rem verbuzten Vater in den Schooß, warf die Coupeihür 
u und war — verſchwunden. Die VBerlegenheit des Re 
erviſten ſoll feine geringe geweſen fein, derſelbe hat jedoch 
die Abſicht außgefproden, das Kind mit in feine Heimath 
zu nehmen. Wir wollen hoffen, er holt auch die Mutter nach. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 10. Okt. Die „Polit. Corr.“ 
neldet aus Konſtantinopel, 10. Okt.: Der ruſſiſche 
Botſchafter Fürſt Lobanoff-Korſakoff verlangte in der geſtrigen 
Audienz vom Sultan die Ergreifung ausreichender Maß— 
regeln zum Schutze der Chriſten gegen Ausſchreitungen und 
Bewaltthätigkeiten der Mohammedaner im allen von ten 
Ruſſen geräumten Gebietätbeilen. Der Engländer Sinclair, 
sr bis jetzt die Rhodope-Inſurgenten befchligte, ijt von 





dieſen „verjagt” worden und in Kouftantinopel eingetroffen, 
Die Pforte erhielt die Anzeige, daß ter Chef der Rebellion 
vom Kozan- Gebirge, Ahmet Paſcha Kozanopla, ſich unter 
reorfen hat. — Die „Polit. Corr.“ berichtet von der 
Drina-Grenze, 10. Dft.: Trog der Verftärkungen, 
weiche die Infurgenten des Sandſchaks Novi-Bazar dur 
Arnauten:Schaaren von Ipet, Prifchtina und Kalkandelen 
erhalten, ift in Folge der Fortſchritte der Faiferlichen Truppen 
eine ſolche Panik in dem genaunten Sandſchakat eingerifjen, 
daß die Städte Plevlje, Prjepolje und Sjenitza vollſtändig 
zur Unterwerfung bereit ſind. Dagegen wird das fortwährende 
Eintreffen regulärer türkischer Truppen und großer Kriegs— 
material Sendungen in Mitrowiga und die Werftärkung 

der türkiſchen Beſatzung in Bjelopolje fignalifirt. — Schliepig 

meldet die „Polit. Corr.“ aus Bukareſt, 10. Ok: 
Nah der Nevue am nächften Sonntag werten bie zur 
Befegung der Dobrudſcha beitimmten rumäniſchen Truppen 
den Marfch dorthin antreten. (Allg. Zt.) 

— Bien, 10, Dft. Generalmajor Reinländer meltet 
and dem Bivouac bei Petſchi, 9. Dfr: Das Zufammens 
treffen mit Inſurgenten am 6. Dft. geſchah nicht unver 
muthet, indem vorauzgefehen worden war, daß im nördlichen 
Theil der Krajna Wiperftand zu erwarten fei. Es waren 
größtentheils Inſurgenten aus Petſchi, Wernograg, Buzim 
und Jezerski, unterſtützt durch Räuberbanden aus unweg⸗ 
ſamen Bergen. Sie wurden im Gefecht zerſprengt under 
litten fchr große VBerlufte In der ganzen Umgegend von 
Petfhi und Todorowo werden num die Waffen abgelegt. 
Gleiche Nachrichten fommen von Cladus und Podzwieèd. 
Von Wernogrotz und Zuyim fislen noch Nachrichten. Die 
bedeutenden Verluſte unferer Truppen erflären fih durch 
die große Ausdehnung der von den Infurgenten befrgten 
Pofitionen und die äußerſt ſchwierigen Bodenverdältniffe. 
Heute (9. Okt.) durcpitseitte ich die G-gend bis Podzwisd 
und morgen ftreife ich bis Wernograß. 

— Wien, 10. Okt. Die „Wiener Abendpoft” ver: 
öffensficht die neueſte zürkiſche Circulardepeſche und fügte 
hinzu: daß dieſes Aklenſtück ficherlich weder cincd Conımentard 
noch ciner Wiederlegung bebürfe, fih vielmehr in jeder 
Bezichung jelbft richte. 

— Trieft, 10. Okt. Der Feldzeugmeilter Herzog 
von Württemberg theilte der hiefigen Handelsfammer und 
der Handeläfammer in Spalato die Eröffuung geficherter 
Berbirdung zmwifchen Dalmatien und Trawnik mit, und 
forderte biefelben zur Aufnüpfung von Handeisverbindungen 
in den für die bosnifchen Garnifonen nöthigen Artikeln auf. 

— Prag, 10. Oft. Im Altſtädter Mühlencompfer 
brach geftern eine große Feuersbrunſt aus. Die Kunfts 
mühlen von Trnka, Mikofh und Dworak wurden einges 
äfchert, und maſſenhafte Mehlvorrätye ein Naub der Flammen. 

Schweiz. Eine baarfträubende Gräuelthat hat fih im 
Shmitten kei Grüſch in Graubündten zugetragen. Ein 
gewiffer Keller, Metzger von Profefiton, hat am 28. v. Mid. 
feine der Entbindung nahe Frau, fein dreijähriges blühendes 
Söhnchen und fchlichlich ſich ſelber mit feinem Schlachtmeſſer 
förmlich nicdergemegelt. Wie erzählt wird, layen bie Leute 
rubig im Bette, ald ter Mann fih erhob, fein Meffer 
nahm und zuerst fein Kind erftah; dann überfiel er bie 
Frau; ein vorübergehender Nachbar hörte den Kampf und 
eilte zu Hilfe; er Fonnte dem Metzger das Meffer entwinden 
und fuchte die furchtbar zugerichtete Frau und ihr Kind zu 
retten; unterdeſſen entgiug Ihm aber der Unmenſch umd 
entleibte in einem anderen Gemach mit einem zweiten Mefier 
ſich ſelbſt. Er Hatte ſich und die Anderen in der Weiſe 
erftochen, daß er den Bauch aufſchlitzte und mit dem Meffer 
in’3 Herz hinaufzudringen fuchte, Er ſcheint am Beiten 
ſich felbsr getroffen zu haben, indem ev todt gefunden wurde, 
Das Söhnchen lebte noch bis zum Aöcd; am andern 
Morgen gebar die tödilih verwundele Fran ein todteß, 
erfiocheneg Kind und am zweiten Abend war and fie eine 
Leiche. Der Grund zw dieſer ſchrecklichen Tragödie fchien 
in den zum Irrſinn gefteigerten Nahrungsforgen des ſiebenzig⸗ 


= 


jährigen Mannes bei einer jungen, ih mehrenden Familie | abgerechnet, fo diftinguirt an; — doch muß fie das felber 


zweiter Ehe zu liegen 

Rußland. St. Petersburg, 9. Di. Auf der 
Eiſenbahn Roſtov-Woranaſch haben ſich 22 befrachtete 
Waarenwaggons von einem Zug losgeriſſen und find, zurück— 
rollend, auf das Ende eines ſtehenden Militäszuges auf: 
gerannt, wobei 3 Waggend des Militärguges und 13 Waggons 
des Waarenzuges zerirümmert worden fine. Es find 2 
Dffiziere, 2 Merzte und 7 Unterlieutenants todtgedrückt, 
ſchwer verwundet find 5 Perſonen und mehr oder meniner 
erbebliche Verlegungen haben genen 40 Berfonen erhalten. 
In ven Raarenwaggond befand fih u. U. Spiritus, welcher 
fih beim Zuſammennoß entzündete. 


England. London, 10. Oft. Bei Eröffnung des 


confervativen Verein? in Blackpool hob der Kriegsminiſter 


Stanley hervor: England wünſche weder anzugreifen noch 
zu erobern; es habe nichts dagegen, wenn fein Nachbar 
den Sclüfjel zur eigenen Thür felbit halte; aber es müſſe 
Tiberlegen was zu thun ſei, wenn dir Nachbar feinen Schlüjfel 
anderen zu übergeben getenke. 

— London, 9. Di. Die „Pal Mal Gazette” 
Hält es für ausgemacht, daß die Regierung vor dem Früh— 
jahr gegen Afahaniftan nichts unternehmen werde. In— 


zwiichen werde das geheime Spiel Nußlands gegen England 


und Englands genen Nupland weiter geführt werter. Der 


- . . . 1 
Nuffen würden dabci in Bulgarien und Rumelien neue 


Zugeltändnifj: gemacht werden; der Berliner Vertrag fei 
gerade in den Punklen, deren dag brittiſche Miniſterium 
vor allem Sich gerühmt babe, eu dotter Buchſtabe. Ruß: 





Land fei ich der günftig.n Beiteerhältniffe recht wohl be- ' 


mußt. 
— Rußland thue, denke es nur an Konſtantinopel. Die 
Eroberung Konſtantinopels und der Sturz des brittifchen 
Heicked felen ibm gleichbedeutend. Wenn England den 
Ruſſen Ronjtantinopel preisgebe und die Herrichaft in Aſien 
berlaffe, fo mürden tie Cabinete von St. Petersburg und 
London eben fo gut mit einander auskommen, wie jegt etwa 
die von St. Petersburg und Brüſſel. Den Beſitz Indiens 
begehre Rußland zur Zeit gar nicht, es ſtrebe oorläufig 
nur nach der eurepäiſchen Türkei. Afghaniſtan ſolle die 
Rolle Serbiens ſpielen, die Afghauen die Rollen der Sol— 
daten des Fürften Milan, Die „Morning Poſt“ warnt 
bei diefer Sachlage zumeift vor einem falſchen Schritte, den 
England etwa thun fünnte, während es Gegenminen gegen 
dad Gzarenreich lege 

Spanien. Madrid, 10. Oft. Die Maroffaner 
haben bei Tetuan einen Beamten des fpanijchen Conſulats 
ermordet. Spanien verlangt von Maroffo Genuathuung. 


Volks- und Zandwirthfhaf, Induftrie und Bandel, 
In den deutſchen Münzftätten find bis 28. Sept. 
1878 geprägt worden an Goldmünzen: 1,233,459, 00 Mt. 
Doppelkronen, 376,473,720 ME. Kronen, 27,969,845 ME. 
halbe Kronen ; hiervon auf Brivatrehnung : 318,452,140ME.; 
an Silbermüngen: 71,652,415 Mk. 5-Markſtücke, I8,509,686 
ME.2:Markjtücke, 149,262,119 Mk. 1 Markſtücke,7 1,486,388 
Me. 50 Pfennigſtücke, 35,717,718 ME. 20 Pf. 20 Pfennig⸗ 
ftüde. Die Gefammtausprägung an Goldmünzen betrug: 
1,637,902,665 ME, an Silbermünzen: 426,628,322 ME. 
20 PB. 





Das Koncert. 
Novelle von Emilie Heinrichs. 
(Zortjegung ) 

In der Gefelichaft diefer alten, würdigen Dame, in 
einem warmen Goupe zweiter Claſſe — welche Ausſicht — 
Die doch nicht für fie realifirt werten konnte! Da war ein 
Seufzer gewiß am Platze. 

Der junge bärtige Mann ſchien auch einen Seufzer 
zu unterbrüden und meinte, zu feiner Mutter ſich herab- 
beugend: Wie gefährlid für eine folche junge Dame, zur 
Nachtzeit in dritter Claſſe zu reifen | 

Es ift mir unbegreiflich; fie feht, ihre einfache Kleidung 


Aehnlich urtheilt die „Morning Poſt“: Bei allem ; 


am beiten wiſſen, fegte die alte Dame achſelzuckend hinzu, 

D.r Sohn ſchwieg. Nachdem er die Mutter im Damen 
Coupé untergebracht und von dem betreffenden Schaffner bie 
felte Zufiherung erhalten, daß kin Herr dieſes Coupe 
betreten dürfe, er dasfelbe auch In feine befondere Obhut 
nchmen wolle, beaad fi der junge Mann raſchen Schritteß 
nach dir dritten Elaffe, wo es Hut genug herging, fo bunt, 
daß ihn ein gelindes Giauen anwandelie, 

Een Sie mein Herr! rief ihm ein Schaffner zu; es 
gebt ſogleich vorwärts! 

Der junge Dann ftand mit einem Sprunge an bem 
Damen Eoure dritter Elaffe, vor defjen Thür er die ver= 
ſchleierte Dame erblichte, die vergebind um Einlaß petitionirte, 
va der enge Raum in der That fchon vollgepropft eifihien, 

Vertrauen Sie fih meiner Führung an, min Fränleln, 
ich werde Sie ficher unterbringen. 

Berwirrt blickte fie fi nad) dem jungen Manne um, 
der ohne Umftände, da die Zeu drängte, ihre Hund ergriff 
und die Zilternde mit fick fortzon. In der näcjten Deinute 
ſchon ſaß fie in einem Coupé in ziemlich anftär.riger 
Geſellſchaft, an ihrer Sitte der junge bärtige Mann, 
deſſen feltfame Zudringlichkeit fie ebenfo ſehr erſchreckte und 
beänaftigte, als feine Nähe fie doch wicrerum berußigte, 

Jetzt braufte auch fchon der Zug durch die dunkle Nacht, 
und nachtem ihr Begleiter fih in kurzen Worten bei ihr 
entfehuldigt, lehnte er ſich zurück, ohne auch nur ven 
geringſten Verſuch die Abſicht einer näheren Bekanntſchaft 
mit ihr kundzugeben. Bei jeder Station ſtieg er aus, um 
nach ſeiner Mutter zu schen und dann zur yıöß'en Freude 
der jungen Dame fozleih wieder zurückzukehren. Mit 
fihtliber Befriedigung bemerkte er ihre Freude, und als er 
num auch einmal mit einer Taſſe Bonillon erfchien, fie 
freundlich bittend, fih durch den Genuß derfelben ein wenig 
zu erwärmen, nahm jie die Tafje ſchweigend an, ſchlug den 
Schleier zurück und dankte ihm mit einen vo!'en, warmen 
Blick, daß dem jungen Mann ganz eigen um's Herz wurde. 

Doch beſaß er Seloftbeherrfhung genug, ſich auch 
ferner ſchweigend zu verhalten und ſie durch kein Wort, 
keine einzige Frage zu beläſtigen: war es ihm doch nur 
darum zu thun geweſen, die junge Dame vor jeder Beläſtigung 
von Seiten einer eben nicht ſehr gewählten Umgebung zu 
ſchützen, weßhalb er feinen bequemen Platz der zweiten Claſſe 
aufgegeben, um die Leiden eines Nachtzuges zur Winterszeit 
in einem ſolchen, jeder Bequemlichkeit Hohn ſprechenden 
Coupé der dritten Claſſe durchzukoſten. Und doch hätte er 
In diefer Nacht um keinen Preis der Welt feinen Plag 
einem Andern überlaffen. 

Der Morgen däumerte herauf, als ber Zug die Station 
N, erreichte. Da erhob ſich die junge Dame, nahm ihren 
Neifefad zur Hand und fprah leiſe: Ich bin zur Stelle, 
wie ſoll ich Ihnen danken für das große Opfer, welches 
Sie mir gebracht haben, mein Her? 

Schon zur Stelle? fragte dieſer fichtlid) erſchreckt, indem 
er ebenfalls rafch dad Coupe verlich und ihr die Hand bein 
Ausſtelgen bot. So ift 9. vieleicht ihre Heimalh, meln 
Fräulein ? 

Sa, mein Herr! — Ich tanfe Ihnen noch einmal 
von ganzem Herzen, — und nun — Ieben Sie wohl! 

Sie reichte ihm zögernd die Hand, welche er haſtig 
ergriff und dann achtungsvoll an feine Tippen führte, 

(Fortſetzung folgt.) 





Tie im Verlage von Hermann Echönlein in Etuttgart er— 
ſcheinende „Bibliothek der Unterhaltung und des Willens“ 
(jährlich 13 vierwöchentlihe Bände, enthaltend je 256 bis 288 
Seiten Zafchenformat, zum Preiſe von nur a 50 Pfennig) 
beendet mit dem und soeben zunegangenen dreizehnten Bande 
ihren zweiten Jahrgang. Tiefer Umſtand gibt uns Anlaß, 
auf dieſes epochemachende literarijhe Unternehmenzurüdjufommen 
und dasselbe unſerem Leferkreife aufs Neue zu empfehlen. In's 
Leben gerufen, um im Gegenſatze zu den fonft fo theuren Preiſen 
der beiletriftifchen Literatur, die Ehöpfungen unferer beliebteften 
Schrijtfteuer, dem Publikum zu einem faſt unglaublich billigen 





Preiſe zugänglid zu madhen, und zwar in der Handlichen, 
bequemen Buchform (Taſchenformat), hat diejes Unternehmen 
ſchnell die Gunft der Lefemelt gewonnen und es vielen Taufenden 
möglid gemacht, die fo berechtigte Liebhaberei für Anlegung 
einer Privatbibliothek zu befriedigen Hat nun der Heraus« 
geber es ſich einerſeits ernftlih angelegen fein Taffen, durch 
billigften Preis und gediegenen, intereflanten Snhalt das Möglichfte 
u leiften, fo zeigt andererſeits eine im vorliegenden dreizehnten 
Ba nde angefündigte Neuerung, daß die Verlagsbuhhandluing 
beftrebt ift, auch in jonjtiner Weife ihren Snbferibenten entgegen 
zu fommen. Bisher ergab fich nämlich der Uchelftand, daB die : 
Koften des nadträgliden Ginbindens der Bibliothek ih für : 
manden Minderbemittelten als zu theuer erwieien. Um nun 

dieſer Schattenfeite abzuhelfen, zergte die Berlagsbuchhandlung 


Landwirthschaftlicher Gredit-Verein 


eingetragene Genoſſenſchaft, 
nimmt Geld verzinslid ar. 
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und ftellt dagegen übertragbare Caſſaſcheine aus. 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, 
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Nicht erhobene Zinfen fendet der Verein auswärtigen Einlegern balbjährig 


per Poſtanweiſung. 
Vertreter ertheilen Interimsquittungen, 
Direction direct an die Einleger verfandt, 


die Caſſaſcheine 


„Vertreter des Dereines ijt in Moosburg Herr M. Gerlsped. u 





an, daß jie, von dem am 1. Ditober d. 3. beginnenden dritten 
Jabrgange ab, die jänmtlihen Bände eleg un inen ge fhe 

einwand gebunden, mitG®oldrüdenund Dedel- 
preffung, zu dem faum glaublichen Preiſe von nur à 76 BF.‘ 
liefern werde. Die Koſten diejed eleganten Einbandes ftelleu 
fih denmah auf nur 25 Pfennig pro Band, ein Preis, 
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geftellt worden ift, der faſt unmöglich erſcheint und ſich jeden: 
falls nur durch die Anfertinung enormer Maſſen erklären läßt. 
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Leidenſchaftlichkeit des Doktors fie mit Angjt erfüllt. 





. altım: 


gsblatt. 








Beiblatt zum Streifinger Tagblatt. 





A. M ME 


Sonntag, den 13. Oktober. 








Ein Mord. 
Criminalnovelle von E. H. 
(Fortſetzung.) 

Namenloſe Angſt hatte ſich des hilfloſen Mädchens 
vemächtigt. Da raffte fie alle Kräfte zuſammen und ſtieß 
ihn von ſich. Er taumelte zurück an das Fenſter. Von 
der großen Angſt getrieben, ſprang Pauline zur Thür, 
riß ſie auf und ſtürzte fort, den langen Gang entlang — 
durch den Gartenſalon — durch die Gartenthüre in den 
Garten. 

Sie wußte ſelbſt kaum, was fie that, allein fie hörte 
den Doktor Hinter ſich — er verfolgte fie und ſchneller 
eilte fie weiter in dem Parke, dem Holze zu. Näher und 
näher hörte fie ihren Verfolger kommen, jie hörte feinen 
lauten Athem, fait hatte er fie ſchon erreicht, — ihre Angſt 
wuchs — da erblicte fie die Gejtalt eines Mannes an 
einen Baum im Parke gelehnt, fie jtürzte auf ihn zu umd 
mit beiden Händen ſich an ihn Elammernd, rief fie: „Netten 
Sie mid, — ſchützen Sie mich!“ Schon hatte auch Prell 
fie erfaßt. Er hatte den Mann nicht erblidt — erſt jet 
Jah er ihn und erſchreckt ftand er ſtill. 

„Wer find Sie?” rief er mit vor Aufregung zitternder 
Stimme. 

„Ich bin es,“ erwiderte der Mann ruhig — er trat 
einen Schritt vor und ber Polizeicommifjär Körber jtand 
vor Prell. 

Unmilltührlich wich diefer zurück, feine Faſſung ſchwand 
indeß nur für einen Augenblid. Mit allen Kräften vafite 
er fi zufammen. „Was wollen Sie hier ?” rief er. „Wie 
tommen Sie hieher ?" 

Körber war ruhig. Er ahnte, was vorgefallen war. 

„Ich wollte Sie beſuchen, Herr Doktor,” erwiderte er. 
„Ich habe Einiges mit Jhnen zu ſprechen.“ 

„Hier ?" rief Prell. 

„Nicht Hier," entgegnete Körber mit derſelben Ruhe. 
„Ich Fam von Alldorf und babe mir nur erlaubt, den 
kürzeren Weg durch Ihren Park einzufchlagen — da rief 
Fräulein Braun meine Hilfe an.* 

„Ich muß mir für die Zukunft jedes Betreten meines 
Parkes ohne meine Erlaubnig verbitten,” fuhr Prell auf. 
— „Pauline — folge mir ins Haus,” fügte er ftreng, 
befehlend Hinzu. 

Pauline Hatle noch immer den Arm des Commiſſärs 
Sie zitterte heftig. Zu fehr hatte die 
„Schützen 
Sie mich!“ rief ſie leiſe. 

„Folge mir ins Haus, Pauline!“ wiederholte Prell noch 


einmal. 


| Schuß gebeten, ich werde mir deshalb erlauben, 








Fünfter dahr rgang. 
Herr Doktor, 


ich weiß nicht, ı was vorgefallen iſt iſt, 
ſprach Körber, „allein Fräulein Braun hat mich um 
ſie zu 





begleiten.“ 

„Sie, Herr!“ rief Prell heftig. „Ich bin Paulinens 
Vormund, ich verlange, daß ſie mir folgt!“ 

Immer noch hielt Pauline Körbers Arm feſt. Sie 
war ihrer Sinne kaum mächtig. Der Gedanke mit dem 
Doktor, deſſen Leidenſchaftlichkeit ſie kannte, deſſen Blick 
ſie erzittern machte, erfüllte ſie mit namenloſer Angſt. 
„Nein — nein ich kann es nicht!“ rief fie mit gepreßter 
Stimme. 

In leichtem Kleide hatte Pauline das Haus verlaſſen. 
Es war ein kalter, rauher Abend. Körber nahm den 
Mantel ab, in den er ſich gehüllt hatte, und hing ihn 
Pauline um, die es willenlos geſchehen ließ. 

„Kommen Sie, Fräulein,“ ſprach er. „Ich werde Sie 
begleiten.“ 

„Nicht dorthin — nicht in dieſes Haus,“ rief Pauline 
angſtvoll. 

„Ich führe Sie, 
Sie nur.“ 

Ohne den Doktor eines Blickes zu würdigen, erfaßte 
Körber Paulinens Arm, um ſie mit ſich zu führen. 

Schweigend hatte Prell einige Minuten dageſtanden 
und des Commiſſärs Vorhaben mit finſterem Blicke zu— 
geſehen. „Halt!“ rief er jetzt, entſchloſſen vor ihn hin— 
tretend. „Keinen Schritt weiter! Pauline geht mit mir.“ 

Der Abend war nicht ſo dunkel, daß Körber nicht das 
zornige Glühen ſeiner Augen bemerkt hätte, allein er war 
zu oft in ähnlichen Lagen geweſen und kannte keine Furcht. 

„Sie geht mit mir!“ entgegnete er ruhig und feſt. 
„Weshalb fie meines Schutzes bedarf, Herr Doktor, das 
wird ſich ja aufklären und darüber werde ich Nechenichaft 
von Ihnen verlangen.” 

ME feften Schritte ging er weiter und 309 Pauline 
mit jich. 

Körber hatte Pauline ausdem Park, aus dem Befigthum 
des Doktors geführt, bis dahin hatte die Angft fie aufrecht 
erhalten, jetzt ſcwand ihre Kraft. Sie brah im Heftiges 
Schluchzen aus. Vergebens fuchte Körber fie zu beruhigen, 
fie war nicht im Stande, ſich zu faſſen. 

Er mochte nicht in fie dringen, um die Urſache, weßhalb 
fie von dem Doktor geflohen, zu erfahren, jetzt zum 
Wenigften nicht. Nur die Frage richtete er an fie, wohin 
er fie geleiten jolle. 

„IH weiß es nicht,” erwiderte Pauline jchluchzend. 
„Ich habe Niemand.” 


wohin Sie e8 wünſchen, kommen 











„So vertrauen Sie fi mir an!” ſprach Körber, „ich 
werde Sie an einen Ort bringen, wo Sie eben fo ficher 
find, als Sie freundlih aufgenommen werden.” 

„Wohin, — wohin?“ rief Pauline. 

Körber nannte ihr den Namen von Hellmanns Mutter. 

- „Nein — nein, nicht zu ihr,” rief Pauline und ſtand 
zögernd fill 

Körber begriff die Weigerung des Mädchens. 

„Fräulein,“ Sprach er, „Hellmann ijt nicht der Mörder 
Bergers! Hier meine Hand zum Chrenpfande, daß ich die 
Wahrheit fpreche.” 

„Er ijt nicht fein Mörder 2” fragte Pauline erjtaunt. 

„Sr iſt es nicht, wern er auch deßhalb im Gefängniß 
figt. Haben Sie Vertrauen zu mir --—- es muß ſich ja nun 
bald Alles aufklären. Hellmann ift unfchuldig. Sie können 
dreijt bei feiner Mutter Zuflucht nehmen. Kommen Sie, 
— Sie haben mein Ehrenwort als Pfand.” 

Einen Augenblick zögerte Pauline noch, dann folgte jie 
entſchloſſen. 

Mit wenigen Worten klärte Körber ſeine Braut und 
deren Mutter, als er Pauline zu ihnen brachte, über das 
Vorgefallene auf. Beide boten der Hilfloſen bereitwillig 
ihren Schutz an. Nur bis hieher hatten Paulinens Kräfte 
gereicht. Zuſammengebrochen ſaß ſie da und ſtarrte ſchweigend 
theilnahmslos gegen Alles, was um ſie herum vorging, 
. auf den Boden. Sie bedurfte der Ruhe und willenlos 
wie ein Kind ließ fie fih von Anna und deren Mutter 
zur Ruhe bringen. 

„Dringt mit Feiner Frage in fie,” bat Körber leiſe 
feine Braut, „forscht nicht nach dem Vorgefallenen, — fie 
bedarf der Ruhe — laßt fie allein, — morgen wird jich 
ja Alles aufklären !* 

Er ſelbſt verlieh das Haus und kehrte in feine Wohnung 
zurück. 

Zeitig am folgenden Morgen hatte er ſich angekleidet. 
Zu Hellmanns Mutter wollte er gehen. Mit Ungeduld 


ſah er den Erklärungen Paulinens, weßhalb fie ihrem | 
Der Gedanke verlieg | 


Vormund geflohen war, entgezen 
ihn nicht, daß diefer Vorfall mit der Ermordung Bergers 
in irgend einem Zuſammenhang ftehe. Er wußte ſelbſt 
nicht, wie er ihm gekommen war, 

Schon hatte er den Hut erfaßt, um zu gehen — da 
pochte es an der Thür. 

„Herein!“ rief er unwillig über die Störung. 

Die Thüre wurde geöffnet —- Prell trat ein, 

„Herr Doktor!” vief Körber umwillfürlih überrascht. 
Ihn Hatte er am Wenigjten erwartet. 

Des Doktors Gefiht war bleih. Es zeugte von einer 
ſchlaflos hingebrachten Nacht, von gewaltigen Aufregungen. 


Jetzt ſchienen diefelben freilich gefhwunden zu fein, denn : 


fein Gefiht war unruhig, felbjt der Glanz feiner Augen 
war matter geworbdeit. 

„Herr Polizeicommiſſär,“ fuhr Vrell in leichterem und 
unbefangenerem Tone, als Körber erwartet hatte, fort. „Sie 
wundern jih, daß ich zu Ihnen komme. Ich würde Gie 
geſtern noch aufgeſucht haben, wenn es nicht ſchon zu ſpät 
geweſen wäre. Es trieb mich, eine Verſtändigung mit 
Ihnen herbeizuführen über den Auftritt, deſſen Zeuge Sie 
waren, und den Sie nur zu leicht falſch auffaffen könnten.” 

„Ich Habe mir noch feine fefte Meinung darüber ges 


TE 


bildet,” erwiderte Körber, indem er den Doktor zum Site 

nöthigte. „Ich Habe den ganzen Auftritt nicht begriffen. 

Prell ließ einen prüfenden Blick über ihn gleiten 
Sollte er Pauline noch nicht gefragt, follte fie ihm nid 
Alles gejtanden haben ? Körbers Geſicht verrieth nicht das 
| Geringile. 

„Sie haben mic) gejtern in großer Aufregung gefehen,“ 
fuhr BPrell fort. „Das Mädchen hat mir den Kopf warm 
gemacht — mid) heftig erzuͤrnt — auch gegen Sie, Her 
Commiſſär, bin ih zu ſchroff aufgetreten. Man vergift 
ſich in ſolchen Fällen gar zu leicht — der Menſch kann fi. 
ja nie von allen Schwäden frei machen, mag er noch Y° 

| ernjt und gewijjenhaft danach ſtreben.“ 

„Es freut mid, dag Sie dich ſelbſt eingejtehen,“ ents 
gegnete Körber. „Sie werden mir nun auch einräumen, 
daß ich nicht anders handeln Konnte, als ich gehandelt 
habe.” 

„Ich gebe es zu,” ſprach Prell, allein man hörte e— 
ihm an, daß er nicht feine Neberzeugung ausfprad. „Ohne 
Ihre Dazwifhenkunft freilich würde ſich Pauline bald 
zufrieden gejtellt haben — ſie war nur aufgeregt — Troßl 
— Wohin haben Sie denn dag Mädchen gebracht, Herr 
Commiſſär?“ 

„Das kann ich Ihnen noch nicht ſagen, ehe ich nicht 
weiß, weßhalb es meinen Schutz angerufen hat,“ gab 

| Körber zur Antwort, 

| „Wie,“ rief Prell, „Sie wollen mir, dem Vormunde 

Paulinens, deren Aufenthalt verheimlichen 2“ 
„richt verheinlichen, Herr Doktor,” erwiderte Körber 
mit ernjterem Nachdruck. „Bor der Hand glaube id 
noch nicht verpflichtet zu fein, Ihnen hierüber Rechenſchaft 
zu geben!" 
In des Doktor Auge zuckte es auf. Sein leiden 
Ihaftliher Cinn jchien wieder hervorbredhen zu wolle 
— man jah es ibm an, daß er mit jich ſelbſt kämpfte. 
Er ſchien noch nicht einig zu jein, was er nun be 
ginnen jollte, 
„Herr Commiſſär,“ ſprach er endlich, „mir können 
| wenig Unannehmlichkeiten daraus erwachjen, wenn ber 
Auftritt von gejtern in der Stadt bekannt wird — allein 
Pauline möchte ih fhonen, — ih muß es, denn ich bin 
ihr Vormund.“ 
„Auch darüber beruhigen Sie ſich,“ gab Körber zur 
Antwort. „Ich werde darüber Schweigen, wenn aud Fräulein 
Braun dies wünjdt. Sie hat indep einmal meinen Schug- 
angerufen, ich habe ihr denjelben verjproden und Halte 
auch Wort. Iſt fie bereit zu Ihnen zurücdzufehren, fo 
werde ich mir jeldjt das Verguügen machen, Giezu Ihnen 
zurüczuführen.“ 
Prell erhob ji. Er fah ein, dag an Körbers Ruhe 
ı und Gelaffenheit feine Abjiht ſcheiterte. Er wandte jid 
| der Thüre zu. Noch einmal jtand er fill. „Hear 
| Eommiffär,“ ſprach er mit zurüctgehaltenem Zorn, „St 
wollen mir aljo nicht jagen, wo Pauline ijt.” 
| „Wenn Shen fo viel daranliegt, er gut, ich werde 
es Ihnen ſagen, — zuvor verſprechen Sie mir aber, daß 
Sie dieſelbe heute nicht aufſuchen wollen!“ 

| „Ich verſpreche es,“ gab Prell zur Antwort. 

Körber nannte den Namen der Frau, welche Pauline 


| jo bereitwillig aufgenommen hatte, 








Prell ſchien Leife zu erjchreden. In der nächiten 
Sekunde zeigten feine Züge wieder biefelde Nude. 

„Be Hellmanns Mutter?” riefer. „Bei der Mutter 
Desjenigen, der ihren Verlobten erjhojjen hat. Und Sie 
Haben Pauline dorthin geführt ?” 

„Ich habe es gethan,“ erwiderte Körber, „mit ihrer 
Einwilligung fogar. Ich ſagte ihr nur das cine Wort, 
Daß der Förfter den jungen Berger nicht erfchoffen habe!“ 

Kein Zug in des Doktors Gefiht änderte ſich — nur 
die Augen hatten ihren unheimlichen Glanz wieder befommen. 

„And wer Hat ih denn dann ermordet ?” warf er ſpöttiſch 
lächelnd ein. 

„Das wird die Zeit darthun,” erwiderte Körber Furz. 
Er war umwillig mit jich felbit, daß er fih durch einen 
augenblilihen Gedanken hatte hinreißen laſſen. Das, 
was er dadurch hatte erreichen wollen, hatte er doch nicht 
erreicht. 

„un, dann ift e8 um fo beſſer für den armen 
VFörſter,“ ſprach Prell. „Ich kann mir nur nicht vorjtellen, 
wie alle Beweije gegen ihn Lügen können — doch ich bin 
ja fein Juri. Sie müffen ja Gründe für Ihre Be— 
Hauptung haben — natürlich!" Mit jpöttiihem Lächeln 
ging er fort. 

Unruhig — umwillig ſchritt Körber im Zimmer auf 
und ab, Er jhlug ſich mit der Hand vor die Stirn, 
Hatte er nicht eine Thorheit begangen! Er hatte die Ruhe 
und GSelbjtbeherrihung diefes Mannes zu gering ange 
ſchlagen. Er hatte jich vielleicht jelbjt erjchwert, die Spur 
des Mördes, welche er einmal gefunden, weiter zu ver- 
folgen. Um jih aus dieſen Selbftuorwürfen heraus- 
zureißen, verlicg er das Zimmer und fchritt dem Haufe 
feiner Verlobten zu. 

Anna hatte ihn bereits erwartet, „Sie jhläft jeßt,” 
fprad) fie, ale er nah Pauline fragte. „Die ganze Nacht 
bindurh Hat jie geweint, erjt heute Morgen hat die 
Müdigkeit und Abjpannuny fie überwunden. Ich babe 
fie nicht gefragt, allein jie hat mir doch Alles 
erzählt.” 

„Was Hat fie Dir denn erzählt?” warf Körber un: 
willig ein. 

„Die Urſache, weshald fie ihrem Vormunde gefloben 
it. Der alte Berger will fie in fein Haus, an Kinvesjtatt 
annehmen. Prell Hat es ihr gejtern Abend mitgetheilt, fie 
hat fich bereit erklärt, den Wunſch des alten Mannes zu 
erfüllen — da hat Prell ihr feine Liebe geftanden. Sie 
hat ihn zurücgewiefen — er ijt ſtürmiſch, leidenſchaftlich 
geworden, hat gejagt, dag er fie fhon Lange heiß Liebe — 
er hat fie mit Gewalt zwingen wollen, die Seinige zu ! 
werden, da iſt jie ihm geflohen. Eine namenloſe Angſt 
hat jie bei jeiner Leidenschaftlichfeit erfaßt — fie hat ſelbſt 
nicht mehr gewußt, was fie gethan hat. Sie hat Di im | 
Park bemerkt und ohne Did) zu erkennen, hat fie Deinen | 

| 
| 
| 
| 
| 


Schub angerufen.” 

„Ich dachte mir, daß es fo gewefen jein würde,” er= 
wiberte Körber. „Er hat fie lange geliebt!” fügte er 
bald in Gedanken für ji Hinzu. „Er hat fie nicht vers 
Tieren wollen — deshalb — deshalb! Dap ich nicht früher | 
baraufgefommen bin!” 

„Worauf?“ fragte Anna. 

„Es ift nichts — nichts!“ gab Körber zur Antwort, | 


„Hat fie ſich nicht darüber geäußert, ob fie zum Doktor 
zurückkehren will — er ift ihr Vormund?“ 

„Sie hat uns gebeten, fie bei uns zu behalten fie 
könne das Haus des Doftors nicht wieder betreten — ſie 
fürchte fih vor feinen glühenden, leidenſchaftlichen Augen. 
Sie wolle Heute zum alten Berger gehen und ihn bitten, 
fie zu jih zu nehmen.” — 

„Ich will fie jet nicht ftören,“ erwiderte Körber, 
„allein wenn ſie erwacht, ſage ihr, daß ich fie nicht im 
Stiche laſſen werde. Theile ihr mit, daß Du meine Braut 
bijt, dann wird fie um jo größeres Vertrauen zu Dir und 
mir faſſen. Ich werde fie übrigens heute noch jprechen. 
Zum alten Berger fol fie nicht gehen — ich will mit 
ihm sprechen — heute noch. Bitte jie, daß fie dag Haus 
heute nicht verläßt.“ 

Anna verſprach es. 

„Hat ſie von Deinem Bruder nicht geſprochen?“ fragte 
Körber weiter, 

„Nein!“ 

„Prell hat ihr eingeredel, daß Heinrih den jungen 
Berger erſchoſſen Habe, ſie weigerte ſich deßhalb gejtern 
Abend, zu Euch zu gehen, bis ich ihr die Verficherung 
gab, dag Heinrich unſchuldig fei. Sie glaubte mir. „Achte 
darauf, Anna, wie jie von ihm jpricht. Ihr Frauen habt 
ein feines Ohr dafür.” 

Fragend bfickte ihn Anna an. 

„Ich verſtehe Dich nicht,” erwiderte jie. 
ſoll ih fie beachten 2” 


(Fortjegung folgt.) 


„Weshalb 


Beobadhtung eines VBogelfreundes. 

Den Mittyeilungen des Orthinologifhen Vereines in 
Wien entnehmen wir folgende amüſante Beobachtung eines 
Bogelfreundes. Derſelbe erzählt: Einen Nadtigallichläger, 
d. h. einen Kanarienvogel zu bejigen, welder Strophen 
von Nachtigallengefängen jih angeeignet hat und diefelben 
unter feinen vortragenden Gejangstouren hören Läßt, ift 
das Streben fehr vieler Kanarienvögel-Liebhaber. Die 
Verwirklihung jolher Wuͤnſche geht jedoch felten in Erz 
füllung, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil in ber 
Zeit, in welcher die jungen Kanarienhähne den Grund zu 
ihren Gejängen legen, äußert jelten ſchlagende Nachtigallen 
zu finden find, und c8 mithin an den nöthigen Xehrmeijtern 
fehlt. Da ich zum Zwecke der Züchtung aus zwei ver— 
ſchiedenen Neftern junge Nachtigallen erzogen hatte, die 
ſehr zahm waren, und ich gleichzeitig eine zuverläffige 
Gelegenheit zum Ankauf eines ganz jungen Kanarien— 
hahnes hatte, jo glaubte ih, daß es mir unter fol) 
günjtigen Zujammentreffen gar nicht fehlen könne, einen 
jehr vollkommenen Nachtigallſchläger heranzuziehen, weil 
nad) meiner Meinung der junge Kanarienhahn ja gar 


i nichts zu thun hätte, als die hochedlen Töne meiner fleißig 


Ihlagenden Nachtigall nachzuahmen. Aber ohne den 


' Wirth war die Rechnung gemacht; die Sache nahm einen 


ganz anderen Verlauf: Als ic) den junden Kanarienhahn 
in die Nähe meiner Nachtigall gebracht, Hatte diefelbe an 
dem gelben Nachbar fo viel zu betrachten, daß fie vergaß, 
aud nur einen Laut von fich zu geben. Der Kanarienhahn 
fing gar bald an, das Wenige, was er wußte, zum Beſten 


zu geben. Nach einigen Tagen des Behorchens und Be: 
trachtens Seitens der Nachtigall fing diefelbe auf einmal 
an, die Töne des Kanarienhahnes nahzuahmen, und cs 
war in der That erftaunlich, wie naturgetreu fie dejjen 
„sieh, zieh, zich, wieh, wieh, wich,“ nachzuahmen im Stande 
war. Daß ih gar Feine Freude an dieſer verkehrten 
„Lernerei“ Hatte, wird Leicht erklärlich fein; ich hatte ja 
aus dem Kanarienhahn einen Nachtigallſchläger und nicht 
aus der Nachtigall einen jtümperhaften Kanarienvogel- 
fänger machen wollen. Als ich nad) etlihen Tagen im 
Begriff war, den Kanarienhahn wegzugeben, trat bei ber 
Nachtigall eine Aenderung ein; fie fchien des Einerlei 
der neuerlernten Töne müde zu fein und fing zu meiner 
Freude an, das „zich, zieh, zieh,“ mit jo Lieblichen 
Variationen zu umweben, daß jegt das Erjtaunen am den 
Kanarienhabn gekommen war. Wahrhaft unerſchöpflich 
wurden biefe Variationen, währeno das Thema „zich, zieh, 
zieh“, ſehr Häufig darin wiederkehrte. Jetzt Hatte der 
Kanarienvogel das, was er gebrauchen konnte, und fing 
an, jehr fleißig der Nachtigall nachzuſingen, die es ſich aud) 
äußerjt angelegen fein ließ und ſich alle erdenkliche Mühe 
gab, ihrem gelben Nachbar ein recht guter Lehrmeijter zu 
fein. Der Kanarienvogel fügte ſich ganz geduldig und 
Iernte von ihren wundervollen Tönen jo viel ala ihm 
möglich war, jo daß derjelbe heute zwar für Feine Nachtigalf, 
dagegen aber mit vollem Rechte doch für einen ganz guten 
Nachtigallſchläger gelten kann. 


Gemeinnütziges. 

(Schwalbenneſter in den VBiehjtällen.) 
Gegen die Mafje von Fliegen, weldhe im Hochſommer 
in den Viehjtällen die Tyiere fo unerträglich beläjtigen, 
gibt e8 nur ein Mittel: den Schuß der Schwalben und 
die Erleichterung und Unterftügung des Nejtbaucs derjelben. 
Auf den Gütern des Erzherzogs Albreht von Dejterreidh 
in Schleſien, Galizien, Ungarn hat man hierüber mehrjährige 
günjtige Erfahrungen gemadt. Man ſchont dort jedes 
Neſt. Zur Erhaltung der Neinlichfeit des Futters wird 
unter jedem Neſte ein Brettchen angebracht, welches zugleich 
zur Erleichterung des Anfluges für die Schwalben dient. 
Die Erfahrung zeigt, rap Schwalben aud auf joldhen, 
vorher angebrachten Brettchen ſich meijtens anbauen 
Die VBertilgung der Fliegen durch die Schwalben ift eine 
außerordentliche. 

(Um Gurten lange frifch zu erhalten,) ſuche 
man beim Abnehmen der Gurken die Shönften und voll 
kommenſten Exemplare aus, fehe befonters, daß dieſelben 
dicht an der Ranke abgejchnitten werden, damit der Stiel 
an der Gurke bleibt, um jie jpäter daran aufhängen zu 
können. Alsdann reinige man die Gurken im Waſſer mitlelſt 
einer weichen Bürfte jehr forgfültig von jedem Schmuß 
und trodne fie nachher gut ab. Hierauf bejtreihe man 
biefelben mit Eiweiß, und zwar jo, daß feine Stelle der 
Dberfläche verfehlt wird; dus Eiweiß bildet fozufagen eine 
undurchdringliche Haut, die den Luftzutritt verhindert. So 
behandelte Gurken läßt man lufttrocken werden und hängt 
diejelben mittelft eined DBindfadens, der an den Gtielen 
befejtigt wird, an einer Schnur oder Stange in einem 







jehr trodenen Naume auf. Auf diefe Weife kann 
fi Gurken zu Salat ze. bis zu Weihnachten fri 
erhalten. 

(Feineweiße und graue Filzhüte zureinigen. 
Miſche eutweder Arrowrot oder Magneſia mit kaltem Waſſ 
daß es einen Brei bildet, dann beſtreiche mit demſelb 
mittelſt einer kleinen Bürſte den Hut, bis er ganz davo 
bedeckt iſt, laſſe ihn vollkommen trocken werden und bürfte 
ihn dann forgfältig aus. 

(Fiſchen nimmt man den Modergerud und 
Geſchmack,) wenn man beim Kochen derſelben einige 
glühende Kohlen oder Brodrinden in den Keſſel win 

Berichiedenes. 

(Nerztlihe Verhaltungs-Maßregeln) fönnen 
nicht genau und ausführlich genug fein. Gin in Berlin 
in der Großbeerenjtrage wohnender Rentier nahm ſeit 
einiger Zeit derart an Leibesſfüle zu, daß es ihm Läflig 
und ev deshalb bei feinem Arzt vorjtellig wurde. Der 
Arzt verordnete dem Dicken mebr Bewegung und gabiym 
auf, täglich neunmal den Kreuzberz binaufe und herabzu— 
fteigen. Nah Verlauf einiger Monate ſucht der Arzt 
feinen Patienten wieder auf: „Aber was ijt das, Sie find 
ja ned) viel fetter und vötber geworden?" — „Sa, id 
Kann nichts dafür, Ihren Rath babe ich aanz genau befolgt.“ 
— „Alſo tinli neun Mal den Kreuzberg auf und ab 
und doc wieder dicker?“ — „Ja, Sie können fih über: 
zeugen, fragen Sie unten im Kaiſerſtein und oben auf 
Tivoli an.” — „Was heit das?" — „Nun, ih babe 
jedes Mal unten und oben ein Seidel getrunken I!" — 
„Menſch, das macht ja täglich achtzehn Seidel und ba 
wollen Sie magerer werden ?" — Aber, Herr Doktor, davon 
haben Sie mir ja gar nichts geſagt!“ 

(Komiſche Verwechslung.) Zueinem Gaftwirth 
in Jüterbogk fommt kürzlich ein Mann mit einem großen 
Leierkaften auf einem Wagen und wünſcht für die Nacht 
ein Unterfommen. Der Gaftwirth erflärte jich damit ein— 
verjtanden, ihn jeloft zu beherbergen, den Wagen mit dem 
Reierkaften aber müjje er nad dem Sprigenhaufe fchaffen, 
da in ſeinem Gafthaufe Fein Naum dafür ſei. Der Amts: 
vorftcher genehmigte die Aufbewahrung im Spritzenhauſe 
und der Leierfaften wird dorthin gefahren. In derfelben 
Naht brach nun Feuer aus. In Folge der tiefen Finſterniß 
und der Eile erkannten die herbeigeeilten Retter den Leier— 
kaſten nicht und hielten ihn für eine Spritze. Erſt an der 
Brandſtätte angelangt erkannten ſie ihren Mißgriff. 








Hätbfel. 

Left man in gewohnter Meile, 
Haftet's an verbot'nen Dingen, 
Und nicht Thoren blos, jelbjt Weije 
Lockte es in Fall und Schlingen. 

Rückwärts it's die Blum’ im Garten 
Und die Seele auch, die reine, 
Frauen, dies mit Sorgfalt warten, 
Glänzen mehr wie Edeljteine. 


Auflöſung des Räthſe!s in Nr. 40, 
Nevierförfter. 


Redaktion, Drud und Verlag von 3 PB. Datterer in Freiing. 
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Beitellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 
für das IV. Quartal werden bei allen Poſt— 
anftalten ſowie hier in unferer Erpedition entgegen 
genommen. Preis 1 ME. 50 Pr. 
Die Expedition. 


Amtliches für Freifing. 


Berfanntmachung. 

An ſaämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts reifing. 
| Zur Kenutnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe uno 
Hezw. Vollzugsanzeige wird auf nachſiehende Ausſchreiben 
verwiefen: 

1) vom 25. Sept. I. Is. — dad zuc Erftehung ber 
gorie, und Jagdlehre beftimmte Nevier Naiten betr. (Kräbt. 

1261. 

2) — 1. Okt. 1. Is. — das Erlöſchen der Forderungen 
an den k. Kaſſen und Rückſtände an f, Staatsgefällen betr. 
(Kröbl. S. 1286.) 








3) vom 2. Okt. I. 33. — Portofreipeit für Kataſter— 
Auszüge betr. —— ©. 1289.) 
4) vom 1. Okt. 1. 33. — die 56. Berloofung ter 


40% Örundrenten: N olöfungefehufobriefe betr. (Krsbl. ©. 1293.) 
Bon diefer letzten Ausſchreibung find ganz beſonders die 
Gemeinde- und Stiftungseinmebmmer zu verſtändigen.z 


Freifing, den 5, Oktober 1873. 3 — 3 
Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 

Täubler. ne. 
| Belauntmacrdnug.| 


Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Betftühle in der Hr iliggeiftfircge, während des Schulz 
gottegdienfteg für vie Schulknaben frei zu laffen find un: 
haben daher Erwachſene, welche trotzdem rückſichtelos bei 
biefem Gottesdienſte die Stühle befegen, die — 








aus denſelben zu gewärtigen. — 
Freiſing, den 11. Oktober 1878. 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiſter. N 
Deutiglaudı. I ui 


Bayern. Münden, 11. Okt. Dir Magiftrat und 
dad Collegium der Gemeindebevollmächtigten haben aus An— 
laß des 100jährigen Jubiläums des k. Hoftheaters an Se, 
Maj. den König eine Adreſſe gerichtet. Se. Maj. der König 
hat diefelbe angenommen und den buldvolliten Dank dem 
Bügermeifter Dr. Eıhardt in dem nachftchenden jo eben in 
der Öffenslichen Magiſtratsſitzung verleſenen allerhöchſten 
Handſchreiben ausgedrückt. Dasſelbe lautet: „Hr. Bürger: 
meiſter Dr. Eyrharot! Mit Freude habe ic) wahrgenommen, 
daß der Maniftrat und das Collegium der Gemeinbebevoll- 
| mächtigten Meiner getrenen Haupt und Nefidenzftadt München 
| auch bei dem 100jährigen Jubiläum des Hof: und National⸗ 


ji ’ 


theaterß durch warme Theiluahme bewiefen haben, welches 
Gewicht fie auf die verevelmde Pflege der Küuſte Legen. 
Ich ſende durh Sie, Hr. Bürgermeiſter, dem Magiltrat 
und den Gemeindebevollmächtigten Meinen bulsvollften Dank 
für die von treuer Anhänglichkeit durchdruugene fchöne Adreſſe, 
und reibe hieran die Verficherung, daß es mir ftet3 am 
Herzen Liegen wird, den geiſtigen Gütern der Iation Meinen 
Schuß angedeihen zu laſſen uno Meiner Reſidenzſtadt 
München das fie zievende Gepräge des Kanſtſinnes erhalten 
zu ſehen. Empfungen Sie, Hr. Bürgermeifter, hiebei ven 
Ausdruck fortdauernden Wohlmollens, mit welchen Ich bin 
Ihr gnädiner König Ludwig, Schloß Berg, den 9. Dit. 
1873.” Die Berlefing dieſes allerhöchſten Handſchreibens 
tief die frendigite Bewegung hervor. Nach einem drei— 
maligen begeifterten Hoch auf Se. Majeftät wurde vom 
Magiſtrat beſchloſſen, eine ſchriftliche Dankſagung an Allers 
höchſtdieſelbe abgehen zu laſſen. 


— Münden, 10. Di. Geſtern Abend it Se. 
Exc. der k. Generalleutnant und Generalguatiermeifter 


Warimiltan Graf v. Bothmer im 69. Lebensjahr geftorben. 

— Münden, 11. Okt. Seiner Streitjarse zwischen 
dem Befiger des mechanifchen Welttheaters, Herrn Hermann, 
und deſſen Geſchäftsführer Herrn Vogl, die auch in mehreren 
Inſeraten dem Publikum bekannt geworden, wurde vorgeſtern 
Herr Hermann wegen Mißhandlung vom Stadtgerichte 
München l./J. zu 60 Mt. Geloſtrafe und Tragung der 
Koſten verurtheilt. Cine weitere Klage gegen denſelben 
wegen verläumbderiicher Beleidigung, Begangen durch die 
Prefje an dem genannten Gejchäftsführer, kommt demnächſt 
zur Verhandlung. Inzwiſchen bat Herr Hermann ed vor= 
gezogen, einſtweilen Mitichen mit feinem Theater zu vers 
laſſen. 

— Müuchen, 11. Oktober. Geſtern hat ein junger 
Mann in Folge eines nicht erheblichen Zerwürfniſſes mit 
ſeinen Eltern ſeinem Leben dadurch ein Ende zu machen 
geſucht, daß er ſich mit einer alten Piſtole ein Stück Blei 
in den Mund ſchoß. Der junge Mann befindet ſich im 
ärztlicher Behandlung. 

— Dem Diftritisthierarzte Steger in Wolfrats— 
haufen wurde am 5. d. M. bei einer Treibjagd durch 
einen cand. jur. (Herner) dad Linke Auge ausgeſchoſſen 
und mußte durch eine Dperation dasſelbe aus der Augen= 
böhle genommen werden. Der Patient befindet ſich außer 
Lebenzgefahr. 

— Paſſau, 10. Of. In der verfloffenen Nacht 
wurde im Bräuhaufe des Herrn Peſchl in das Geſchäfts— 
zimmer eingebrochen und an 1100 ME. in baarem Golve 
geftoplen. Der mit den Localitäten ohne allen Zweifel 
vollfommen vertraute Dieb gelangte durch eine über bie 
Thüre angebrachte Oberlichte in da Zimmer und nahm 
das Geld aus der Kaffe, wozu ihm die an beſtimmtem 
Orte aufbewahrten Schlüffel verhalfen, Das Geld beiteht 
aus öſterreichiſchen Banknoten, dann Papier und S ilder in 
Reichswährung und ein paar alten Goldmünzen. — Zwiſchen 
zwei hieſigen Pferdebeſitzern wurde heute eine Wette im 
Schnellfahren ausgetragen. Der Mebgermeifter Herr Krone 
zuder gab dem Gaſtwirthe Herrn Dorner für, gegenfeitig 
300 Me. zur Schnellfahrt nad Vilshofen und zurüd wit 


feinem Einfpänner gegen bie: zwei Pferde bed Herrn Dorner | Das Publitum beftürmte dad Banklofal und forderte ſeir 


9 Minuten zur Ankunft in Paſſau vor. Kronzucker legte 
die 44 Kilometer lange Stredle in 1 Stunde 44 Minuten 
zurüd und ſchon 2 Minuten fpäter fuhr auch Herr Dorner 
in Pafjau cin, Hatle alfo 7 Minuten erjpart und bie 
Wette gewonnen. 

Baden. Auf dem Schwarzwalde herrichte in der 
Nacht vom 3. auf den 4. d. Mid. eine ſolche Kälte, daß 
am Morgen überall Eis zu feben war und die dem fcharfen 
Winde ausgeſetzten Gartengewächje, Pflanzen und Bäume 


erfroren waren, 

Preußen. Berlin, 10. Okt. Neichdtag. (Zweite 
Berathung de Socialiftengefeg?) BEE” Hafjelmann 
erklärt, daß die Soctaldemofraten den aufgenöthigten Kampf 
durchführen würden und macht die Itegierungen und bie 
Majorität des Neichdtages für etwaige Fünftige Gewalt: 
thätigfeiten und Blutvergießen verantwortlich. Nebner 
verbreitet fich ausführlich über die Beitrebungen der Social: 
demofratie und rechtfertigt die Parifer Commune, wobei er 
ebenfo wie bei der vorherigen Entwicklung focialiftifcher, 
wirthichaftlicher Theorien, die Bismarck'ſchen Aeußerungen 
in feinem Sinne verwertet. Am Schluffe feine zwei 
ftündigen Vortrages fpricht Hafjelmann von der Eventualität 
einer offenen Erhebung der unterdrücken Arbeiterbevölferung 
und wird dafür unter lebhaften Beifall des Haufez zur 
Ordnung gerufen. Haffelmann verläßt barauf die Tribüne 
mit den Worten: Bismarck möge an ven 18. März 1848 
denken, — Löwe beleuchtet die Rage der Arbeiter von fonft 
und jebt, dag Weſen der Propuftivafjociation und was 
Schulge-Deligfh dafür gethan. Die Vorlage fet gegen 
bie gewerbömäßigen Agitatoren gerichtet, die den Claſſenhaß 
fhürten. Man befinde fih im Nothftande und dürfte ber 
Regierung feine Mittel verfagen. Die Arbeiter felbit 
ftünden unter einem Terrorismus, der gebrochen werben 
müfje. Man möge dad Gefeß nur fo geftalten, daß das 
Genoſſenſchaftsweſen gefhont werde. 

— Auf dem Stadtamt in Frankfurt a. M. kam 
am 3. d. ber Fall vor, daß Sfraeliten, die für einen Ver— 
ftorbenen 11 Monate lang das vorgefchriebene Gebet 
(Kadoſch) de Tages zweimal verrichteten, den Lohn dafür 
in einer anfehnlihen Summe einklagten. In der detaillirten 
Rechnung Ift jede Gebet mit 20 Pf. angeſetzt. 

Ausland 

Oeſterreich. Wien, 11. Oft. Graf Andraſſy, 
v. Tiſza und Baron v. Wenckheim find heute vom Kaifer 
in breiftümdiger Audtenz empfangen worden. Am Montag 
dürfte Tiſza proviſoriſch die Finanzen und Wendheim das 
Annere übernehmen. — Die „Wiener Zeitung” veröffentlicht 
heut ein kaiſerliches Handſchreiben an ven Mintfter. Präftdenten 
Fürſten Auersperg, durch welches der Reichsrath auf ben 
22. Oktober einberufen wird. (Allg. Ztg.) 

— Bien, 11. DM. Die „Polit. Correſp.“ melbet 
aus Konftantinopel: Die Pforte erklärte dem ruſſiſchen 
Botſchafter, daß fie für die Sicherheit der Chriften in den 
geräumten Gebieten garantiven könnte wenn die Ruſſen 
Adrianopel räumen würden, worauf Fürft Lobaneff ers 
wiberte: die Näumung Norianopel® könne nicht früher 
erfolgen als drei Monate nach der Unterzeichnung des 
definitiven Friedensvertrages zwijchen Rußland und ber 
Türke. — Ferner berichtet die „Polit. Correſp.“ aus 
Bukareft: Die ruffifche und die rumänifche Commiſſton 
zur Mebergabe und Mebernahme Befjarabiend find bereits 
ernannt, und werben in Jemail ihren Sig nehmen. Die 
Ruſſen follen mit der Demolirung der Feſtungswerke von 
Widdin begonnen haben. Die rumänijche Negterung iſt 
mit der Wieberherftellung des internationalen Poſtverkehrs 
mit Konftantinopel über Varna, Ruſtſchuk und Numänten 
beichäftigt. (Alla. Big) 

Rußland. Odeſſa, 10. Oft. Heute Nacht wurde 
bei der Odeſſaer Commerzbant ein Manco von 65,000 
Rubel entdeckt. Der Hauptfaffier war der Aneignung dieſer 
Summe und weiterer 90,000 Rubel Fondspaptere geftändig. 


| 


Einlagen zurüd, Bis 3 Uhr waren 2 Millionen herau? 
genommen, nachher trat mehr Ruhe ein. 

England. London, 41. Oktbr. Dad „Reuter’id 
Bureau” meldet aus Bombay: Es verlauiet, daß Genere 
Haines ven Dberbefehl über 35,000 Mann in Peſchawe 
übernehmen werde. Der Ausbruch der Feinpfeligkeiten wir 
für unvermeidlich gehalten. Ali Musdſchid fol mit fchwerere: 
Gefhügen befeftigt fein, ald anfänglich geglaubt wurde 
Erhebliche Verftärkungen find nach Peſchawer gejchickt worden 
— Dem „Standard“ geht au Calcutta die Nachrid 
zu, daß eine Abtheilung der in Peſchawer zufammengezogenen 
Truppen Ordre erhalten habe, Ali Musdſchid unverzüglid 
anzugreifen. Eine Abrheilung Infanterie und eine Gebig 
batterie find bereit3 in ven Paß eingerückt. 

— London, 11. Dit. Nach hier vorliegenden Nad; 
richten hat Rußland officiell den Mächten angezeigt, daß es 
ben Rückzug feiner Truppen aufgehalten und die Cabinete 
gebeten habe, fich den energiſchen Schritten Rußland bei 
der Pforte bezüglich der Graufamkeiten in den geräumten 
Diftricten anzufchließen. 

Zürfei. Konftantinopel, 10. Oft. Bezüglich ver 
aftatifchen Reformen fprah fih der Sultan gegenüber 
Hobart Paſcha dahin aus: er werde mehr Neformen zur 
Auzführung bringen, als England verlange. Die von 
England vorgefchlagene Befegung der afiatifhen Aypell— 
gerichtehöfe mit europäifchen Richtern erklärte Savfet Paſcha 
für unauzführbar, weil den europätfchen Nichtern die Kennt- 
niß des mufelmannifchen Rechts abgehen würde; es genüge, 
wenn Europäer zu Inſpektoren der Gerichtöhöfe ernann 
würden. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Induftrie und Banbıl, 

Berker am Mündener Schlacht- um 
Viehhofe vom 28. Sept. mit 5. Oft.) Zutrieb zum 
Viehhof: 808 Ochfen, 509 Kühe, 315 Stiere, 188 Rinder 
2840 Kälber, 357 Maſtſchweine, 1502 gemeine Schweine, 
6 Frifchlinge, 604 Schafe und Ziegen, 43 Lämmer, Kite 
und Spanferkel, 8 Pferde; Abfuhr zum Schladihof: 424 
Ochſen, 350 Kühe, 181 Stiere, 66 Ninver, 2519 Kälber, 
355 Maftfchweine, 1143 gemeine Schweine, 6 Frifchlinge, 
604 Schafe und Ziegen, 43 Lämmer, Kige und Spanferkel, 
8 Pferde. Der Zutrieb betrug demnach 7180 Stück, bie 
Geſammtſchlachtung 5699 Stüd. 

Nürnberg, 9. DM. (Hopfenmarktbericht. 
Die geftrige weichende Tendenz hat auch heute am Markt 
vorgeherricht. Gute Hallertauer und Württemberger gingen 
zu 80—90 ME. ab, gute Aifchgründer Fonnten nur 60 bi 
TO Mt., Gebirgähopfen H5—72 ME. aufbringen, unt 
Marktwaare wurde zu 55—36 Mi. herab gehandelt. — 
10. Dt. Der heutige Markt eröffnete mit einer Land 
zufuhe von 1000 Ballen, wobei zahlreihe auswärtig 
Käufer ziemlich thälig waren. Die erſten Abſchlüſſe betrafer 
hauptfächlich Lichte Helle Waare, welche zu den geftrigen 
niedrigen Preiſen guten Abfag fand. Das Gefchäft ſchier 
hledurch eine feitere Stimmung zu erhalten, zumal gut 
Sorten Icbhaft begehrt waren. Mittags 12 Uhr: De 
Einkauf hat günftigen Fortgang bei unverändertem Preis 
ftand, und der Umfag beträgt bis jegt über 1000 Ballen 
Stimmung felter. 


Lotales. 
Deffenthiche Sißungen dest. Bezirks-Ger. Freiſing 
vom 10. Oktober 1878. 

1) Georg Heilmeier, 19 9. a, fath., Ied. Maurersjohn 
von Oberftraubing, 3. Zt. Dienſtknecht in Schleibing, und Anton 
Srasl, 173. a., fath., led. Gütlersfohn von Arndorf, Ger. 
Erding, wurden je eines Vergehens der vorjäplihen Körper 
verlegung fhuldig erkannt und wurde biewegen Heilmaier ir 
eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten und Graßl im ein 
Gefängnißftrafe von 4 Monaten unter Einziehung des Stod 
und unter Weberbürdung der Koſten auf die Staatskaſſe verfä 

9) Die Berufung des k. Nechtsanmaltes Leonhard Kleite 
in Freifing gegen das Urtheil des f. Landgerichtes Erding v 
9. Auguft 1. %8., gemäß deſſen ev wegen Vergehens der Beleidig 







i inienten Dr. Valentin Fuchs in Münden in 
are 000 ME., eventuell at von 5 Tagen 
und zur Koftentragung verfällt worden, wurde unter Berurtheilung 
des Appellanten in die Koften der Berufungsinftanz verworfen, 

3) In der Berufungsjache des Xaver Egger, Schneider- 
meifters in Neuftift gegen das Urtheil des k. Stadt⸗ und Land⸗ 
gerichts Freiſing vom 27. Auguſt l. 33., gemäß welchem Urtheil 
Egger wegen Vergehens der Körperverlegung, verübt an Carl 
Htto Bänder, Bilohauer in Neuſtift, in eine Geldftrafe von zehn 
Mark, eventuell Haftitvafe von 3 Tagen und zur Koftentragung 
verfällt worden, wurde abänderndes Urtheil dahin erlafjen, daß 
Egger unter Ueberbürdung der Koften J. und I. Inſtanz auf 
die Staatskaffe freigeiprohen wurde. 

4) Die Berufung des Johann Zimmer, Unterhändlers von 
Erding, gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Erding vom 
30. Auguft I. Is., gemäß deſſen er wegen Uebertretung der 
Veruͤbung groben Unfuges in eine Haftjtrafe von 30 Tagen 
und zur Koftentragung verfällt worden, wurde unter Verurtheilung 
des Appellanten Limmer in die Koften der Berufungs-Inftanz 
verworfen. 

Aug der Öffentliden Magiftratzjigung 

vom 3. Dit, 1878, 

4) Zur Kenntnig wurde gebracht: a) Entſchließung des 
höchſten k. Staatsminiſteriums für Kirchen- und Schul— 
Angelegenheiten vom 25. vor. Mts., mitgetheilt durch hohe 
Regierungsentſchließung vom 1. ds. Mis. das ſtädtiſche 
Erziehungs-Inſtitut in Freiſing betr, wornach für das 
Schuljahr 187879 die Aufnahme von 100 Zößlingen ge— 
ftattet wurde ; b) Eingabe der Eifengießerei und Maſchinen— 
ſabrik vormals Maurus Glas dahier vom 30, vor. präs. 
2. ds. die Vorlage eines Statuts des Krankenunterſtützungs— 
Vereines der Arbeiter der genannten Fabrik, ſowie einer 
Fabrikordnung betr. und wird hiegegen eine Erinnerung 
nicht erhoben; ec) Einſendung des Jahresberichtes der 
k. Präparandenſchule Freiſing pro 1877/78 und wird hiefür 
der Dank ausgeſprochen; d) das Geſuch der ehemaligen 
Buͤrſtenmachersfrau Johann Zehentner dahier um Annahme 
des Kindes Jakob der Händlerseheleute Johann und Maria 
Klee von Hertlingshauſen in Koſt und Pflege, welches vor— 
behaltlich der Begutachtung durch die Armenpflege genehmigt 
wurde. 2) Nachdem nunmehr nach dem vorgelegten Gut- 
achten des ſtädtiſchen Technikers die Einfafjunggmauer des 
Steinmüller8 Anton Brunninger volljtändig planmäßig her— 
geftellt ift, wurde die Ausbezaplung der noch reftigen Ent 
ſchädigungsſumma von 2000 Mark genehmigt. 3) Ges 
nehmigt wurde dad Gefuch: a) des Stieglbräuwirths Math. 
Biberger Hs.“Nr. 208 um bauliche Abänderungen an dem 
Nebenzimmer ded Tanzſaales, jedoch unter der Bedingung, 
daß bei Ausführung des Baues die vom Techniker auf: 
geitellten Bedingungen genau eingehalten werden ; b) des 
Schuhmachers Johann Vogt Hs.-Nr. 256 um Erbauung 
einer Nemife, jedoch unter der Bedingung, daß dad Dach: 
geſimſe feuerficher hergeſtellt wird. 

(Schluß folgt.) 


Das Concert. 


(Fortjegung ) 
Darf ich den Namen meined Schüglings nicht erfahren ? 


fragte er, ihre Hand feſthaltend. 
Ach heiße Antonie -— 
Die Heften und billigſten 
Uhren der Welt! 
Nur 15 R.-Mark. 


toftet eine hochfeine echt Talmigold⸗ 
Patent Auker⸗Uhr in ſchwerem prachtvoll 
gravirten Talmigold-Gehäufe mit feinſtem 











| 
Feuerfeste Ziegel 


ftehen zum Verkauf bet 


Leonh. Steinecker, 
Ziegeleibeſitzer. 


AH, da biſt du endlich, Toni! unterbrach ſie eine muntere 
Stimm. Blitz, ift das aber eine Wirthichaft, ſchon ſeit 
beinahe zwei Stunden erwarte ih Dich hier — ſich fo 
ungebührlich zu verfpäten, iſt wirklih ganz reglements— 
wibrig. ; 

Better Frig! rief die junge Dame, ihre Hand dem 
Fremden entziehend und Jenem entgegeniretend. 

Als ſie ih im nächſten Momente ummwandte ſah fie nur 
no, wie ihr Beihüger grüßend den Hut z0g und dann 
raſch dem Damen-Coupe zweiter Claſſe zufchritt. 

Ich glaube gar, Du haft eine Bekanniſchaft gemacht, 
Toni! fprady der Vetter, ihr die Neifetafche abnehmen und 
dann den Arm bietend. Wer war der bärtige Unbekannte? 

Ich weiß es nicht! erwiderte Toni kurz. 

Hm, das ift ſeltſam; täuichten meine Brillengläfer mic 
nicht, jo hatte er doch fogar Deine Hand ergriffen! 

Ich war ihm Dank ſchuldig, weil er fi in der dritten 
Claſſe, wo die Gefelligaft mehr als gemiſcht war, meiner 
angenommen. — Es ift doch Niemand Frank zu Haufe? 
jegte fie rasch hinzu. 

Weil ih Did hole? — D, nein, der Vater ift wohl: 
auf, Karlchen desgleichen, — doch fürchten fie Beide das 
frühe Aufftehen und die Kälte; da bot ich mich an, Did 
vom Bahnhofe abzuholen, Toni! — Sit Dir das vielleicht 
unangenehm? 

O, nein, nein! rief die junge Dame; ih freue mid 
darüber und bin Dir recht dankbar dafür, guter Frig! — 
Jun aber laß uns eilen, mic verlangt vecht ſehr nad 


Haufe. 


einbogen, tönte vom Bahnhofe her der fchrille Pfiff der 
Rocomotive, welche mit dem Zug weiterbraufte. 

Tont blieb unwillkürlich ftehen und jeufzte innerlich über 
den Vetter, der fo zur Unzeit das Lebewohl ihres liebens— 
würdigen, zartfühlenden Reiſegefährten abgeſchnitten hatte, 
welcher nun, weiß Goit welch' ungünftige Meinung in 
Betreff des Vetters mit fich hinausnahm im die Ferne; fie 
konnte dem Ketten auch deshalb nicht dankbar jein für feine 
Aufopferung und athmete ordentlich auf, als fie ihr Haus 
erreicht hatte und den Nedfeligen, welcher von allem Mög— 
lichen ſchwatzte, verabſchieden konnte. 

Leiſe ſtieg ſie die vier Treppen zu der väterlichen 
Wohnung hinauf, wo fie vor einer Thür ſtehen blieb, auf 
welcher einer Karte mit dem Namen: „Joſeph Steinhaus, 
Mufit- und Gefanglehrer”, fi) befand. Hier wohnte ber 
Bater unferer jungen Dame. 

Sie öffnete die unverſchloſſene Thür und trat in em 
Meines, jehr kaltes Vorzimmer, dag fie raſch durchſchritt, 
um in dad Wohnzimmer zu gelangen. Da wurde biejes 
ſchon Haftig aufgeriffen und mit einem Jubelichrei warf ſich 
ein hübſcher Knabe von 12 Jahren in ihre Arme. 


(Fortfegung folgt.) 


AMulgenasst! 
9000 ME. =: 


Ganzen 
theilt auf fihere Hypothek ohne Abzug 


(2014 24) 





und bejtem Präzifiong: Werk, in welchem 
15 Rubis eingelegt find, genau auf die 
Sekunde richtig gehend, wofür wir Schriftliche 
Garantie leiften. 
mann eine elegante Talmigoldfette und | 
Sammetetui gratis. Dieje Uhren ftammen . 


aus einer Fallirten Uhren-Kabrit und | zu dermiethen. 


(Sir: reinliche trockene Wohnung 
beſtehend aus mehreren Zimmern 
Außerdem erhält Jeder⸗ nebſt heller Küche und allen Bequem- 
lichkeiten iſt Bon nz auf Lichtmeß 


oder ges 
bis 1. £ Mts. zu vergeben. D. Ue, 


Achering. 


(1972 2a) | Die für heute angekündigte Tanz: 








haben früher 23 NR-ME. gefoftet. Ver— 


fendungen gei eben prompt gegen Bolt: Zwei geoße möblirte Himmer jtatt. 
1° find ſofort an einen Heren zu vermiethen. | 


vorſchuß oder Cafjaeinfendung durched 
Übrenerportation von Blau & Kann 


sen, En-gros-Abnehmer erhalten Rabatt. | 58. Nr. 98 obere Hauptſtraße. 


— Muſik findet Hinderniffe wegen nicht 
(2049) 


Eidor Mordermeyer. 


} 
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Al fie in der Dämmerung in eine ber Haupiftraßen | 





BE die Schrift 9% 


Accht chinefilche Thees 

























Alle Diejenigen, 


welche an Gicht, Rheumatismus, an den durch diese Krank- 
heiten entstandenen Lähmungen ete. leiden, 











mögen dieselben auch schon alle erdenklichen Kuren erfolg- 
los durchgemacht, auch die Hoffnung, jemals ihre volle Ge- 
ray sundheit wieder zu erlangen, bereits aufgegeben haben, 
YA sollten, nachdem sie schon so viel versucht haben, sich 
auch einmalan Herrn L. 6. Moessinger In Frankfurt am Main 
wenden. Durch dessen Heilverfahren wurden allein in den 
lstzten Monaten viele Hunderte von ihrem Leiden gänzlich hefreit 


und stellt es Herr Moessinger jedem frei, vor Anwendung sei- 
ner Kur, welche nebenbei bemerkt, keine grossen pecuniären 
Opfer erfordert, sich über seine Ertolge zu informiren, zu wel- 
chem Behufe derselbe die Adressen einer grossen Anzahl geheilter Personen 
aus allen Ständen in einer von ihm gratis zu beziehenden Brochüre zur Ver- 
fügung stellt. Das Verfahren erweist sich als ein durchaus rationelles. 
Herr Moessinger verlangt lediglich vom Kranken eine kurze Beschreibung 
des Leidens und seines Stadiums und ertheilt alsdann den Patienten seine 
angemessenen Anordnungen. 

















Bürgerkränzchen. ” 
Sonntag, den 12. Oktober 1878 


Eröffnung der Saison 
mit musikalischer Unterhaltung. 
(2050) Begian Ahends 7 Uhr 


Geldrollenpapier 


jederzeit vorräthig bei 
Franz Paul Datterere 


Getreidepreife, 

Grding, 10. Dit. Ber Dopp.⸗Hekt.: 
Waizen 28 M. 40 Bf. gefl. — M. 30 Pf. 
Korn 20 M. 24Pf. gel. — M. 42 Bf. 
Gerſte 19 M. 3 Pr. gefl. — M. 20 Pf. 
Anker IM. 13 Pf. af. — M. 85 Mt, 


Bevölkerungsanzeige don Freiſing. 
Geborene: 

Am 1. Okt.: Therefia Brigitta, Tochter 
des Hausbeſitzers Franz Xav. Zoß dahier. 
Am 2. Okt.: Sofef, Sohn des Zimmer: 
manns Georg Bauer dah. Am 4. Dft.: 
Heintih Franz Joſef, Sohn des Zimmer: 
meifterd Carl Kriehbaum dahier. Am 6. 
DE.: Anonymus, Sohn des Privatierd 
Matthias Fiiher von PDürnhaindlfing ; 
Katharina Pfiftermeifter, illeg. Kind von 
Schönſee und Joſef, Sohn des Stadtmuſikers 
Sofef Elfinger dah. Am 7. Okt.: Amalia, 
Tochter des Getreidhändlers Joh. Kerſcher 
von Neuftift und Marimilian Georg, Sohn 
des Bezirfsamtsihreibers Georg Greiner 
von Au B. AR. Traunftein. Am 10. Okt.: 
Barbara, Tohter des Defonom Fr. Zap. 
Kölbl von Kratzerinbach. 

Getraute: 

Am 12. DM: Wittwer Bartholomä 
Eherl, Schuhmacher von bier mit Eva 
Friſchmann, Brivatiersmittwe von Haus— 
haufen und Wimmer Joh. Bapt., Defonom 
dahier mit Therefia Bindl, Schuhmachers⸗ 
tochter von Langengeisling. 

Geftorbene: 


Nur Vertrauen wollen 
9 selbst die langjährig- 
sten Leidenden X 





fassen, denn 
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mit der Schutzmarke €. H. I. 
empfiehlt (2051 2a) 
Seislainger, Marienapotheke. 


Rheiniſcher 
Trauben-Bruithonig 


als beſtes, angenehmftes und fiherftes 
Huftenmittel, viel tauſendfach empfohlen 
u. A. von Autoritäten wie Dr. Rüſt, 
Medicinalvath, Dr. Freytag, Königl. 
Profeſſor, Dr. Gefelliuß, Dr. Lange, 
Dr. Gräfe ıc. ꝛc. 
Allein ächt Er 
mit diefer Derichluße 
marfe a Slafche 1, 1" [#_Y 
und 3 Mark zu Haben |: 
in Freiſing be\, 
Herrn Hof» Apotheker N 
6. Fellerer, Marien: 
Apoſcheker R. Heislainger u. Kauf: 
mann Joh. Oberlindnber, 


ze a pas] >52 Ber] 2] 
Netioe Offiziere 
erhalten direkt Geld unter den günſtigſten 
Bedingungen die größten Beträge und 
ſtrengſte Discretion. Gefl. Franco— 
Offerte unter Z. 2096 befördert 
Am 6. DE: Anonymus, Sohn de 


Rudolf Mosse, München. Srivatiers Matib. Sites von Dürnhaindt 
2 n {1 E Fiſcher von Durndamdle 
Im Haufe Nr. 19 im erjten Stod find! fing, 7% Std. a. und Marimilian, Sohn 


zwei möblierte Simmer des Taglöhners Hofer Heindl von Kirche 


dorf, 7 Mt. 10 Tg. alt. Am 9. DE: 
an einen oder zwei Herren zu ver- Katharina Hagl, Bauerswitiwe von Dbers 
miethen. (2056) 


wangenbach, 79 3. 5 Mt. a. u. Creszentia, 
Außer dem Landshuterthor iſt ein 


Tochter des Bräumeiſters Joſef Meyer von 
hübfch möblivtes Zimmer 


Moosburg, 13 Tg. alt. Am 10. Ditbr.; 
Ereszentia, Tochter des Hausbeſitzers Gg. 
mit eigenem Eingang an einen foliden 
Heren fogleich zu vermiethen. D. Ue, 
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Rottenfußer von Bötting, 3 Mt. 26 Tg. a.; 
Joſef Niedmeyer, illeg. Kind von Allers— 
haufen, 11 Tg. alt und Therejia. Tochter 
des Gerichtsdienergehilfen Joſef Godiska 
von Anried, 1 Mt. 8 Tg. alt. 


i 





\ 


—— —— — — —— — — gu 


J Das Südd. Bank- & Kandelsblatt in München 
















2) ffi ß = befannt durch feine außerordentliche Zuverläffigkeit, Billigkeit und Coulance, empfohlen von jeder achtbaren Nedaction, ſowie 
[sel (4 ei [1 er an o 4 | erprobt von bis jest über 8500 Anfragenden (Abonnenten und Nicht-Abonnenten, welche den gemifienhafteften Rath und 
= — Son J hat Dat Take 8 die gründlichſte Auskunft über finanzielle Betreffe mannigfachſter Art unentgeltlich empfingen, beforgt durch ihre 

F ee Bank-Abtheilung 


Bee gute Stunde, Obgleich jie in ärztlicher Behandlung mar, wurde es 
nit ihr wicht beſſer, im Gegentheil, immer ſchlimmer, bis fie zulest fo 
Vsefahrlich krank wurde, daß jeder Menſch fie für verloren hielt. In dieſem 
jammervollen Zuſtande hörte ich von den Wunderkureu durch das Breslauer 
Univerſum und ſchnell entſchloſſen ließ ich mir 2 Flaſchen ſchicken und gab — Wechſel, gezogene Looſe oder Werthpapiere, ſowie Coupons, welche *« Jahr oder noch ſpäter fällig find, werden billigſt 
davon meiner ſterbenskrauken Frau nad Vorſchrift ein. Aber welches | discontirt; Hypothefen-Gelder, Darlehen und Vorihüffe gegen folide Sicherheit, Incaſſi's ſowie fämmtliche im Bankfache vor: 
Bi under geihah! Schon den zweiten Tag nah dem Einnehmen veripürteegg | kommenden Eleinere und größere Gejchäfte werden beftens bejorgt. 
meine Frau Beſſerung, nah fünftägigem Gebrauche verlieh fie das Bett t Merthpapiere in jedem Betrage werden bis zu 80°) ihres MWerthes und je nad) der Zeitdauer der Belehnung mit 5—6% 
und nach weiteren fünf Tagen war jie völlig hergeitellt und gejund. 2% ‚ per Jahr und Bis */«"/o Proviſion beliehen. 
a seht Famen die Leute zu mir und fonnten nicht begreifen, wie das zuging, ag: Für verzinglich eingelegte Gelder werden vergütet auf 1 Monat 4°, auf 3 und mehr Monate bis zu 5°%, auf 6 und 
daß meine Frau fo ſchnell geſund worden war, denn ich hatte es vorher mehr Donate fündbar, (je nah den Bankdisconto) bis zu 6° per Jahr; Beträge unter 50 ME. werden nicht verzinft. 


den Anz und Verkauf und den Umtaufh von Wertpapieren jeder Art, gegen Baar, auf Abzahlung, oder zur Speculation. 
Die Provifion für Beforgung dev Gejhäfte wird nad der Größe des Umſatzes berechnet und beträgt für gewöhnlich 
!/a°fo, das ift 25 Bf. von 100 ME. Umſatz. 








feinem Menichen geiagt, dab ich das Univerſum beitellt hatte, indem ich mich | Jede Anfrage wird fofort beantwortet und wende man jich deßhalb in allen Angelegenheiten materiellen Betreffs 
erit ſelbſt von der Wirkung Überzeugen wollte. ALS ich aber die Wunderkur vertrauensvoll an das „Südd. Bank- und Handelsdlatt“ in München, welches zu feinen Abonnenten und Lefern hohe weltliche 
mit meinen eigenen Augen gejehen hatte, offenbarte ich es den Leuten, worauf ; umd geiftliche Behörden vefp. deren Beamten und Würdenträger, jowie alle Jene zählt, welche auf dem Standpunft ftegen, da 
dann viele Kranke mich baten, auch ihnen das Umimerjum zu beſtellen. So Induſtrie, Landwirthſchaft und Gewerbe in Schuß genommen werden müſſen gegen die vielen inneren und äußeren Feinde und 

geg ehe ich denn in kurzer Zeit für eine größere Anzahl Kranker das Mariverfum grgg | dab der Mitteljtand, diefe Hauptſtütze jedes Staats: und chriftlihen Gemein-Wejens, nicht untergehen dürfe, fondern daß 
beftellt und Alle, welche diejes Mittel gebrauchten, find in Eurzer Zeit gefund I  Demfelden vielmehr auf geſetzlichem Wege durch Befeitigung des vaterlandslojen Freihandels, duch Wiedereinführung der 

EB geworden und können das Breslaner Univerfum nicht genug loben und Wucher-Geſetze und durch die Correctur der fejjellofen Gewerbefreiheit emporgeholfen werden müffe. ; 

bewundern. Ich Selbit aber jtatte dem Erfinder dieſes Mittels, Herrn Oskar m Das „Sidd. Bank» und Handelsblatt empfiehlt jich fomit zum Abonnement (melches per Quartal nur 2 ME. Koftet) 
Silberftein in Breslau, für die Heilung meiner Frau meinen tiefgefühlteiten EM | allen Denjenigen, welche auf volitifchem, finanziellen und mwirthichaftlihen Gebiete der Wahrheit nnd den Thatjachen entfprechend 
wärmften Dank tauſendfach ab und mache bieg hierdurch öffentlich bekannt, "unterrichtet fein und nicht mehr dulden wollen, dab die allgemeine Noth, die ſyſtematiſche Untergrabung jedes auf Treu und 
damit noch recht viele Kranke auf die Wohlthat des Breslauer Univerſums E Glauben beruhenden Gemein-Weſens, Hand in Hand mit der künſtlich großgezogenen Srreligiofität, weitere Fortichritte made, — 
aufmerfjam werden und es aumenden, auf dab ihnen das höchſte Gut des 4 | Fortjchritte, — welche nur die Macht einer kleinen Gejellfchaft reicher Geldmonopoliften vergrößern, deren Einfluß ohnehin ſchon 
Lebens, die Geſundheit zu Theil werde. \ bi3 zur Bedrüdung der Staaten wie der Staatsangebörigen reicht. 
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- 2 n £ 7 
nenedietiner, Auszug 
Doppelkränter-Magenbitter e 355 
nach einem aus einem Benehictinerklofter aus dem (Linterfahrtenplan 
ſtammenden Recept fabricirt von 
C. Pingel in Göttingen. 4 | vom 15. Oktober an 
iſt erichtenen bei &, P. Datterer in 


5 Georg Breitenbach in Mittelhanien, 


Canton Hochfelden bei Straßburg im Elſaß. 








— fraß, Flechten und ſonſtige Hautausſchläge, Frauenkrankheiten u. ſ. w. 
bei welchen bisher jede Behandlung ohne Erfolg geblieben iſt, werden 
Ba durch Den Gebrauch Des Blut: und Säftereinigungsmittels 


=  Bresiauer Umiversium”) 
Bag Then, ſchnell, und Fir immer befeitigt, 

Das Flacon, zum Gebrauch auf 6 Wochen ausreichend, Koftet 3 ME. 50 Pf. 
BE. it nebſt Gebrauchs-Anweiſung echt zu haben: 
in Pfaffenhofen: bei Apotheker von Sieber, 





Der Benedictiner ift bis jebt das koſt— 
barite Haus- und Heilmittel und deßhalb 
in jeder Familie beliebt geworden. Der 
| Benedictiner ift nur aus Beltandtheilen & 
zufammengejeßt, welche die Eigenſchaften 
befißen, die zum Wiederaufbau eines zer- a 
vütteten dahinfiechenden Körpers unbedingt a ' J. Schülein Söhne in Freifing und München. 


Freiſing. Preis 5 Bf 












Coursbericht 





nöthig ſind. Er iſt unerſetzlich bei Magen— — men nm 
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§ — Münden, 12. Okt. Genern Abend wurde der 
Amtlich es für Freiſing. Saitlergeſelle Wilhelm Gäthke von Neuſtadt, preuß. Prov. 
Bekanntmachung. Brandenburg, welcher in einem Wirthshauſe auf das 


An die Gemeindeverwaltungen: Attahing, Berghaſelbach, Zudringlidite von Tifh zu Tiſch bettelte, arretirt. Auf 
Diernhaindlfing, Gremertshaufen, Hemhaufen, Niederambady, | dem Wege zur Polizeivirection entwich er dem Gendarm, 
Palzing, Neichertspaufen, Schweinervorf, Xünzhaufen, | wurde aber alöbald wicder eingeholt, ſchlug aber dann auf 
Wolfersvorf, dann an die Kirchenverwaltungen: Giggen= | diefen ein und biß ihn derart in den vechten Daumen, daß 
haufen, Gremertspaufen, Kammerberg, Krangberg, Maſſen- er nur mit Hilfe einiger in anerkennenswertheſter Weife 





haufen, Schweinerstorf, Tünzhaufen. herbeigeeilter Givilperfonen losgemacht und endlich vorgejührt 
Nehnungsrevifion pro 1877 betr. werden konnte. Der Gendarın mußte verbunden werden. 

Die obengenannten Verwaltungen werden zur Vorlage — Aus Traunftein, 11. Dft. wird ung gejchricben : 
ihrer noch ausftändigen Rechnungen pro 1877 erinnert. Wieder ein warnendes Beifpiel für all’ Diejenigen, welche 
Freifing, den 12, Dktober 1878. mit Meafchinen zu arbeiten haben, bei Bedienung bdiefer 
Königliches Bezirksamt Freifing. Verftümmlungswerkzeuge mit ſtrengſter Vorſicht zu Werke 

| Täubler. zu gehen. Der auf dem Huber'ſchen Landgute in dem 
ODBeutihland benachbarten Haslach bedienftete Schweizer war geftern 


Nachmittags beim Hädjel:(Gfott)ichneiden mit dem Einlegen 
in die Mafchine befchäftigt, wobei er von der Walze erfaßt 
und ihm die 4 Finger der rechten Hand bis an die Knöchel 
wurzweg abgefchnitten wurden, nur der Daumen blieb noch 
an der Hand hängen. Der Unglüdliche dient ſchon feit 
einer Reihe von Jahren zur vollften Zufriedenheit ber 
Gutsherrfchaft, und iſt in unferer Gegend in Beziehung 
auf Wart und Pflege des Viehes ein Mufter für alle 
landwiribfchaftlichen Dienftboten. 

— Traunftein, 11. Okt. Nach einem Anfchlag, 
der fih an der Amtstafel des hiefigen Stadtmagiſtrates 
befindet, verehelicht ſich demnächſt ein Brautpaar, das 
zuſammen 148 Jahre zählt, und zwar der Bräutigam 77, 
die Braut 71 Jahre, ein leuchtendes Exempel für Hageftolge 
und alle Jungfern. 

Preußen. Berlin, 12. Of. In Bundesrathskreiſen 
wird verfichert: die Verftändigung über dag Sccialiften- 
Geſetz ſei in erfter Linie davon abhängig, daß das Verbot 
einer periodifchen Druckjchrift nicht nur dag vorherige Ver bot 
einer einzelnen Numer bedingt fei, wie die Commiſſion 


vorschlägt. 
Unsland 

Oeſterreich Wien, 12. Oft. (Officiell.) General Rein: 
länder beſetzte am 10, Oki. anſtandslos Wernogratz und 
beabſichtigte am 11. Okt. gegen Buzim zu rücken, deſſen 
Unterwerfung eine bei ihm erſchienene Deputation aus⸗ 
geſprochen hat. Zahlreiche verwundete Inſurgenten aus 
dem Gefechte vom 6. Oft. wurden zwiſchen Petſchi und 
Wernogratz aufgefunden. Das feſte Kladus iſt noch von 
Inſurgenten beſetzt, aber durch das erſte Jäger-Bataillon 
cernirt. 

— Wien, 12. Oft. Die „Polit. Correſp.“ ſchreibt: 
Die im Miniſterium des Aeußern in der Angelegenheit der 
Adminiſtration Bosniens und der Herzegowina tagende 
Commiſſion vollendete die Berathung des Entwurfs einer 
vom Regiment, mit feiner Ge’tebten, mit Kameraden 2. | provlforiichen Orzanifation beider Linder. Diefelbe Com: 
Viertelſtanden lang ganz richtig fprechen konnte. Die | miffion befihäftigte fich mit der Frage möglichſt rajcher 
Geſchwornen bejahten die Schuldfrage wegen des militäriichen | Nepairiirung der bosniſchen und herzegowinijchen Flüchtlinge. 
Vergehens der Vorſchützung von Gebrechen und Zanfl | Die Hierauf bezüglichen Grundſätze find bereiis feſtgeſetzt. 
wurde deßhalb fowie einiger Heiner Vergehen halber in | Die Nepatriiung der Flüchtlinge in der Hergowina duͤrfte 
eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten ſowie in | bereit? im Werke fein. — Die „Polit. Eorrejp.” meldet 
die 2. Klaſſe des Soldatenftandes verurihrilt. fodann aus Konftantinopel, 11. Okt.: Safvet Paſcha 


—EF 


Bahern. Münden, 12. Of. Zu dem officiellen 
‚Diner, dad morgen Nachmittag ver Herr Erzbiſchof v. Steichele 
im „Bayerifchen Hof* gibt, find außer den Meiniftern 
v. Pfreßfchner, v. Lutz und v. Pfeufer, der Regierungs— 
präfivent v. Herman, der Stadtcommandant Graf Yſenburg, 
der Polizeipräfivent Frhr. v. Feiligfch, die Mitglieder des 
biefigen und des Augsburger Domcapiteld, Hofittftödecan 
Enzler und Bürgermeifter Erhardt geladen. Im erzbiichöflichen 
Palais findet zu alelcher Zeit ein aus ungefähr 25 Gedecken 
beftegended Diner, bei welchen Domcapitular Soratroy aus 
Augsburg ben Vorfig führen wird, für die freunde und 
Studiengenoffen des Herrn Erzbiſchofs ftatt. Abends wird 
demjelben, wie wir vernehmen, der fatholifche Gefellenverein 
einen Fackelzug bringen. 

— Münden, 12. DE (K. Militärbezirksgericht.) 
Der Soldat Anton Zankl von Loh bei Deggendorf wurbe, 
als er noch Soldat im 1. Fuß-Artillerie-Negiment war, 
am 21. Aug. 1877 von einem Kameraden tüchtig gehauen ; 

| vermuihlih um jenem eine höhere Strafe zu verfchaffen 
oder ein höheres Bußgeld zu erlangen, gab er fi den 
Anſchein, als fei fein Sprechvermögen durch die erhaltenen 
Schläge erheblih geftört worden. Im Militärlazareth 
fpielte er diefe Rolle fo vorzüglid, daß die behandelnden 
Aerzte zu der Anficht kamen, wenn die Störung de 
Sprechvermögens auch nicht vie directe Folge der Schläge 
fein könne, fo möge jie doch die unmittelbare fein, und am 
3. Januar 1878 wurde Zanfl zur Dispoſition der Erfaß: 
behoͤrde gefiellt und wegen des Fehlers aus dem Negiment 
entlaſſen. Volle 10 Monate wußte fih der Simulant zu 
beherrfchen, endlich wurde ihm die Nole des Lallenden zu 
fäftig und am 23. Jult 03. 38. ließ er fich zur Ader, 
was nach feinem Vorgeben die Wirkung gehabt haben soll, 
daß ihm dad Sprechvermögen fofort wiederfehrte. Es 
wurde übrigens conitatirt, daß er, nach feiner Entlaſſung 











Konnte aus Befprechungen mit einigen Botfchaftern vorläufig 
bereit3 eninehmen, welchen mißliebigen Eindruck die Tegten 
diplomatifchen Manifeftationen der Pforte auf die Cabinete 
einiger Großmächte hervorgebracht haben. Außer dem An— 
führer der Rhodope Inſurgenten, Satntclair, trennte fich 
aud) die polniſche Legion von ber Jnſurrection; Gaintclair 
ging nach Albanien. "Den Dberbefehl der Inſurgenten 
übernahm der Pomake Hadſchi Ismail. 

Frankreich Paris, 12. Okt. Biſchof Dupanloup 
von Orléans iſt geſtern Abend ploͤtzlich geſtorben. (Geb. 
2, Januar 1802 zu Saint Fölix in Savoyen.) — General 
Grant ift heute von Hier nach Spanien abgereift. 

Spanien. Madrid, 11. DE. Die minifteriellen 
Blätter eıllären die Nachricht, daB die Neyterung die Ab: 
fendung einer Erpedition von 10,000 Mann nad Marocco 
beabfichtige, für ungenau. Vielmehr werde der Sultan ver: 
muthlich Genugthuung gewähren mebft einer Eaiſchädigung 
für die durch die Mordthat in Tetuan betroffenen Familien. 
Auch verfichert man, daß die europäifchen Conſuln anläßlich 
der Ermortung von Auzländern in Xetuan eine collective 
Befchwerde erhoben haben. 

England. London, 12. Dt. Der „Daily News“ 
wid aus Simla, 11. Oft, gemeldet: Die in Erwägung 
gerogene Ueberrumpelung von Ali Muspfchid Ift aufgegeben 
worden, weil fie während des Oktobers nicht mehr erfolgen 
kann. Das urjprüngliche Feldzugsprogramm wird beibehalten, 
nämlich eine combinirte Vorrückung an drei Punkten zu 
Anfang November. Zu diefem Zwecke werben emergifche 
Vorbereitungen getroffen. Vom Gefantten des Vicekönigs 
an Schir Uli ift nicht? zu Hören — Der „Times“ wird 
aus Pera, 11. Okt., gemeldet: Fürft Xobanoff erklärte 
Safvet Pajcha: die Ruſſen bleiben tm Adrianopel bis ein 
definitiver alle vom Congreß unberührten Punkte einfchliegender 
Vertrag gefchloffen fein wird. ° Der Eorrefpondent hat Grund, 
zu glauben, der Botichafter bezwecke hiedurch den Wiverftand 
der Pforte betreffs eines Paragraphen des neuen Vertrags 
zu überwinden und die Unterzeichnung des letzteren zu 
befchleunigen. 

— Liverpool, 11.Df. Bet einem Concert entjtand 
durch falſchen Feuerlärm eine große Verwirrung, wobei 
37 Perfonen, welche den Saal verlafjen wollten, getödtet 
und viele verwundet wurden. 


Dienftesnadhridten. 

Erledigt: Der Schul: Gantor: und Drganiftendienft zu 
Niederthann, Bez.⸗A. Pfaffenhofen. Faſſionsmäßiges Einfommen 
unterliegt noch der Feftitellung, wird jedoch auf 780 ME. er: 

änzt. Für Gemeindejchreiberei 60 ME. jährlih. Bewerbungs— 
ermin längftens 28. Dftober. 
Volks- und Jandwirthſchaft, Indufrie und Handel. 

Nürnberg, 12. Okt. (Hopfenmarktberidt.) 
Der Verkehr der heute endenden Geſchäftswoche hat eine 
weſentliche Minderung gegen die Vorwoche erfahren, obgleich 
die Preife fih etwas niedriger geftalteten. Heute betrug 
die Zufuhr blos 400 Ballen Marktwaare. Der heutige 
ifr. Feſttag war mit Urfache eines ftillen Gefchäfted, das 
im Laufe des Vormittags nur 300 Ballen nachmeilt. 
Notirungen lauten: Marktwaare, Prima 55—65 Mk, do. 
fefunda 40—50 Mk., tertia 28—36 Mk., Aifchgründer 
Prima 70—76 ME., do. ſekunda 60-68 Mk., Wolnzach: 
Au-Naudlſtädter Siegelgut 100—125 ME, Hallertauer 
Prima 80-100 Mt., do. fetunds 65--70 Mt., Spalt, 
dortjelbft 165-170 ME, Gebirnshopfen 70—80 ME., 
Württemberger Prima 95—110 ME, to. fefunda 60— 80 
ME., Badifhe Prima IO—100 ME,, fetunda 75—85 ME, 
Eifäffer Prima 80-86 Mt., do. ſekunda (fehlen) 60—75 
Me. Für geringfte Sorten wird noch unter den Notirungen, 
für Ausſtich ein höherer Preis bezahlt. (Allg. 9.3.) 


zotales 
Deffentlihe Sigungen dest. Bezirt3-Ger. Freifing 
von 10. Dftober 1878. j f 
1) In der Berufungsſache des Johann Maier, ledigen 
Zaglöhners von Hocha, Gerichts MWaldmünden, mohnhaft in 
Noging, gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Erding von 


30. Auguft 1. 38., gemäß melden Urtbeile er wegen Ue 
tretung der Verübung groben Unfuges unter Ueberb zung d 
KRoften auf die Staatzfaffe in eine Haftftrafe von 20 ag 

verfällt worden, wurde das Urtheil I. Inſtanz im Schuld⸗ u 

Roften-Ausfpruche beftätigt, die Strafe aber auf 3 Tage Ha 
berabgefegt und mwurden die Koften der Berufungsinftanz D 

töniglihen Staatskaſſe überbürdet. 

2) Anton Weihfjelbaumer, 27 3. a, kath., ledi 
Gütlerzjohn von Hettenzhaufen, Gerichts Pfaffenhofen, z. Zt 
Dienſtknecht dortfelbft, wurde eines Vergehend der vortäßlichen 
Körperverlegung, verübt an dem ledigen Dienftinechte Andreas 
Forſtner aus Jlmünfter, huldig erfannt und hiewegen in eine 
Gefängnißftrafe von 10 Tagen, fomwie in die von der Staats— 
fafje vorzufhießenden Koften verfällt. 6 

3) Andreas Dftermaier, 255. a., kath. led. Müblfchreiner 
von Ilmendorf und Johann Froſchmaier, 19 3. a,,- Fath, 
led. Bauersfohn von Jlmendorf wurden von der Anfchuldigung 
je eines Vergehens der Körperverlegung unter Ueberbürdung 
der Roften auf die Staatskaſſe freigeiprochen. 

4) Melchior Angermaier, 25%. a., fath., led. Maurer 
von Niederding und Johann Angermaier, 30 3. a., kath., 
led. Gütlersfohn von Niederding, Dienſ knecht dortjelbft, wurden 
je eines Vergehens der vorläglichen Störperverlegung, Ihomas 
Adlöperger, 29%. a, verh. Maurer und Mühlgefelle vor 
Niederding dagegen zweier Vergehen der vorjägliden Ab 
verlegung ſchüldig erfannt und wurde hiewegen Meldyi 
Angermaier in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten, Johann 
Angermaier in eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten 15 Tagen 
und Thomas AdlSperger in eine Oejammtgefängnißftrafe von 
2 Monaten 15 Tagen unter Ueberbürdung fämmtliher Koften 
auf die Staatskaſſe verfällt. 

5) Balthafar Ler, 40 X. a. kath., verh. en von 
Hörgerödorf, Gerichts Dorfen, wurde eines Vergehens des 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt in idealer Concurrenz mit 
einem Vergehen der Körperverlegung ſchuldig erfannt und hiewegen 
unter der Annahme mildernder Umftände in eine Gefängnißftraft 
von 8 Tagen und zur Koftentragung verfällt. 

6) Barbara Mofer, 45 I. a., Tath., Gütlerdehefrau von 
Forftern und Joſef Wagner, 36 9. a, kath., verheiratheter 
Pferdehändler von Forftern wurden je eines Vergehens wiber 
die öffentliche Ordnung nad $ 137 des N.:St.:6.:B. Tchulbig 
erfannt und murde Ihiewegen Mofer in eine Gefängnißſtrafe 
von 14 Tagen und Wagner in eine Gefängnißftrafe von eim 
undzwanzig Tagen unter Weberbürdung ſämmtlicher Kofter auf 
die Staatäfaffe verfällt. " 


Aus der öffentlichen Magiftratzjigung 
vom 3. Okt. 1878, 
(Schluß.) 

4) Auf Anſuchen des Kaminkehrermeiſters Peslmüher 
um Grfeichterung der Beſtimmungen des $ 16 Lit. ec. 
ff. XX der ortöpolizeilichen Vorſchriften wurde genehmigt, 
daß das Ausbrennen ver Kamine an ten Mittwochen ſiall⸗ 
fingen darf, aber nur bei — außerhalb den Stadtthoten 
bezw. Zollyäufern — gelegenen Gebäuden mit Ausnahme 
der Mainburgerftraße, wofelbjt der Holz» und Viehma 
ftattfindet. 5) Die auf ver Mädcheuſchulkirche befindliche 
Plattendahung ift äußerſt ſchadhaft und haben die oftmatigen 
Augbefferungsverfuche zu feinem günftigen Nefultate gefühtk. 
Zur Zeit regnet es an fehr vielen Stellen fo ftark ein, daß 
Gefahr beftcht, e8 dringe der Negen durch die Dede und 
befchädige fo den neureftauristen Piafond der Kirche. Nach ˖ 
dem Gutachten des ftädtifchen Techniferd kann eine Abhilfe 
nur dadurch beſchafft werden, daß wenigſtens die beiden 
Langſeiten des Daches — ſoweit fie die Kirche hedecken — 
in einer Höhe von 7,50 Meter mit Schwarzblech bedeckt ; 
werden. Die erlaufenden Koften mit ca. 1400 Me. Toller 
durch Aufnahme eines Paffivkapitales auf die Schulfond= : 
kaſſa gedeckt werden, welches Paſſivkapital durch 





aus der Communalkaſſa pro 1879 und 1880 mit je 7W 
MF. wieder zurückbezahlt und aus Mitteln des Lokalſchrh⸗ 
fondes verzinft werden fol. 6) Bezüglich) Erweiterung DR 
Böltingerftraße wird vom Dagiftratövorftand befannt gegebeit, 
tag nunmehr der mit Appolonia Hell bezüglich deö Anmweiend 
53..Nr. 161 vereinbarte Kauf notaricll verlautbart iſt zoeb 
wird nun beſchloſſen, die zu dem Anweſen gehörigen Grunde 
ſtücke Pl.-Ni. 1020, 1021 und 1033 vermeffen, und nad 
Hinweglaſſung des zur Straßenerweiterung nöthigen Areal$ 
in 6 Baupfäge ausſcheiden zu laffen. Die Baupläge ſelbſt 


follen wo möglich gleich groß werden ; zugleich joll auch der 
Verſuch zur Negulirung des Thalhaufergrabend gemadt 
werben, 





Das Koncerf. 
(Fortſetzung) 

Goitlob, daß Du wieder da biſt, meine Toni, — o, die 
Zeit iſt uns fo lang geworden! 

Tont küßte den Bruder und trat mit ihm in das 
behaglich durchrärmte Wohnzimmer. 

Sich, wie hübſch und gemüthlich es hier ſchon ift, Karl, 
fagte fie lächelnd, ift denn Martha fo früh gelommen ? 

O, nein, verfegte Karl mit freudeftrahlenden Augen, 
geitern Ab:nd hat fie Alles in Ordnung gebracht, heute 
Morgen aber bin ich der Herenmelfter, welcher ſchon feit 
einer Stunde aufgeftanden ift, geheizt und Kaffee gekocht hat. 

Du gute Brüderchen, ſprach Tont, ihn gerührt küſſend, 
Ichläft dern der Vater noch ? 

Er hat fo lange Noten gefchrieben bis ihm die Augen 
ver Müdigkeit zufielen. Hat Vetter, Fritz Dich am Bahnhof 
erwartet ? 

Toni nickte; über die ſchöne, Mare Stirn zog eine trübe 
Wolfe der Sorge, ter tiefften Traurigkeit. Langſam legte 


fie ihre Reiſekleider ab nnd feßte fi dann fchmeigend an | 


den Tiſch. 

Sol ih den Vater wecken, liebe Toni? fragte Karl, te 
forfchend betrachtenn. 

Nein, o nein, thue da3 nicht, er hat den Schlaf nöthig. 

Wir wollen allein trinken und ihm ben Kaffee aufheben. 
Du kannſt Did dann aud noch ein Weilchen wieder hinlegen. 

Das fehlte noch! rief Karl eifrig; ich bin munter wie 
ein Fiſch, — Du aber follft Dich, Herzens-Toni, — Deine 
Augen find trübe, und bleich bift Du auch, viel bleicher ala 
gewöhnlich. Jetzt mußt Du meinen Kaffee trinken, — ob 
er Dir ſchmecken wird ? 

Der Kuabe plauderte unaufhörlich und Toni lobte 
lächelnd ſeinen Kaffee, der ihr wirklich zu munden ſchien. 

Hat der Vater nach B. geſchrieben? fragte Toni plötzlich. 

Ja, geſtern Abend, nickte Karl, ich habe die Adreſſen 
auf beide Briefe geſchrieben. 
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Auf beide? An wenn hat ber Vater denn fonft ges 
fchrieben ? 

Karl wurde roth und flug fih dann auf den Mund, 

Du folft die dumme Geſchichte ja gar nicht erfahren, 
verſetzte er zögernd. 

Sit es denn cin fo großes Geheimnig ? fragte fie lächelnd. 
Am Ende geht’ mich gar felber au? 

Das iſt's ja eben Ton, — — es würde Dich kränken, 
meinte der Vater, daß ein fo alter garjtiger Maun, wie 
der Her Kraus — 

Ei, von unſerm Hauswirth iſt die Rede, unterbrach 
ihn Toni haſtig, er will die Miethe jetzt haben, droht mit 
Klage, mit Execution, — ab, — ich kann mir alles Uebrige 
ſchon denken, Karl! 

Freilich will er das? rief er finſter, und er kann's mit 
Recht verlangen, ſagte der Vater, weil es ſchon ſeit vierzehn 
Tagen Neujahr geweſen. Aber Dich kann er nicht ver— 
lagen, Toni, Dich nicht kaufen für fein Geld, wie er 
glaubt, und der Vater hat ihn beinahe die Treppe hinab— 
geworfen, als er vorgeitern damit ankam. 

Großer Gott, was ſchwatzeſt Du va, Karl? rief Toni 
erbleihene, Herr Kraus iſt hier geweien, um — 

Um Deine Hand von mir zu erdandeln, fiel ber Vater, 
welder unbeinerkt aus der Kammer in die Stube getreten 
war, rubig cin. Guten Morgen mein Kind, fegte er, ihr 
heiter die Arme entgegenftreefend, hinzu, fei mir willkommen, 
und find bie acht Tage, die Du fortgewefen, wie acht lange 
Wohen erjihienen. 

Nein, wie acht lange Jahre! behauptete Karl. 

Auch das, du Meine Plaudertaſche, fuhr der Vater fort, 
fih an dem Tiſche niederlajjend und der Tochter freundlich 
die Wangen ftreichelnd; in dem Jungen ſteckt eine wahre 
Weiber-Natur — er kann nichts verſchweigen. 

O, Vater, es entwiſchte mir mit den beiden Briefen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Georg Heise, 
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TODES-ANZEIGE, 


O£ Er 
Gott dem Herrn über Leben und Tod gefiel es, heute Mittag 
11 Uhr unsere innigstgeliebte Gattin und Mutter (2057) 


Fran Walburga Ülans, 


Hausbesitzers-Gattin, 
nach langem schmerzlichen Leiden und Empfang der hl, Sterb- 
sakramente in ihrem 39. Lebensjahre zu sich in die ewige Heimath # 
abzurufen. 
Wir bitten für die theure Verblichene um ein frommes Ge- 
denken im Gebete, für uns um stilles Beileid. 
Neustift, am 13. Oktober 1878. 

Die tieftrauernd Hinterbliebenen 
€ Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. Oktober Früh ',8 Uhrmit gleich } 
F darauffolgendem Gottesdienst in der Kirche Neustift statt. ] 
jajaje/s/ajäjnjäln'aajain]$m/4]ei$]m/$]0]: Hejsiejsjejajn/älsfsinjsla/sjajslafslajke) 


r u m. — FIT IT Bluiluiz or. PITTILITTEITIEITT — 


Actiengesellschaft Gasfahrik Freising, 


Bei ser heute vor dem Ef. Notar Wenninger hier ftattgefundenen fünften ' 
ter[oojung unjerır Partial Obligationen wurden die Nummern (2064) 


39. 259. 312. 332. 335 


»zogen, welhe am 1. Mai 1879 an unſerer Fabrikkaſſa oder bei Herrn ! 
' A. Riedinger in Augsburg heimbezahlt werben. 
Sreifing, 3. Oftober 1878. 
Der Vorſtand: 


C. J. Miitermayer. 
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Kaffenfabrikant in LCandshut, 


pramiirt Welt: Ausftielung Wien, 
empfiehlt feine foliden mehrfach erprobten 
beftbewährten feuer⸗ und Diebesficheren 


‚Zassen 


beſter Gonftruction in 36 verfciedenen 
Größen und Formen mit hartem PBatent- 
Stahl-Panzerplatten und Heiſe's ab⸗ 
Tan amaN PETER EL AIESE DANEN 
chloß veriehen, in folideiter Ausführung 
zu den billigften Preiſen. Die Fabrik lieferte 
bereit3 900 Stüd Raffen. (546 12a) 
Illuſtrirte Preisliften gratis und france. 


Eine leiftungsfähige 


Lebkuchenfabrik 


ſucht in Freiſing (2040 26) 
eine Niederlage zu errichten. 

Dfferte unter L. 1453 an Rudolf 
Mosse in Nürnberg erbeten. 





Zwei geoße möblirte Bimmer 
find fofort an einen Heren zu vermiethen. 
58. Nr. 98 obere Hauptitraße, 


Außer dem Landshuterthor ift ein 


hübſch möblirtes Dimmer 


- mit eigenem Eingang an einen foliden 


Heren fogleih zu vermiethen. O. He. 


Bekanntmadung. 


Auf Betreiben der bayerifhen Hypotheken: und Wechſelbank in München, | 
welche den Unterfertiaten als Anwalt beſtellt hat, wird der als Verſteigerungs⸗ 
beamter ernannte F. Notar Herr Weninger in Freifing in feiner N 
dafelbjt am (2059) 

Montag, den 2, Dezember Nachmittags 2 Ahr 
das den Maurermeifterseheleuten Ludwig und Urſula Biber und den Privatiers— 
eheleuten Paul und Thereſe Pollinger, ſämmtlich in Freiſing, gemeinſchaftlich 
gehörige Trottoirſteinfabrikanweſen Hs.Nr. 542 ’ıod in Freiſing im Sarnen 
Öffentlih au den Meijtbietenden verjteigern. 

Der Beftand diejes Anwefens ift: 

PLN. 1474j88* Zrottoirjteinfabrit mit Mafchinen und Hofraum zu 
0,05,1 Helt. 

BL: Nr. 1474138* desgleihen zu 0,09,1 Heft. 
nebft den als Pertinenz erklärten gejammten vorhandenen Fabrikeinrichtungs⸗ 
gegenſtänden. 

Dieſes Anweſen liegt in der Steuergemeinde Freiſing, 
Landgerichts und kgl. Rentamts gleichen Ramens. 

Pl.-Nr. 2484 Torfwieſe zu 2,252 Hekt., gelegen in der Steuergemeinde 
Eitting, kgl. Landgerichts umd Pentamts Erding, jo daß fih ein Gefammts : 
flächenmaß von 2,35,4 Hekt. ergibt, | 

Der Strichſchilling ijt vom Anjteigerer binnen vier Wochen von der Vers 
fteigerung an beim £. Bezirfsgerichte Freiſing baar zu erlegen, der Zufchlag | 
erfolgt ſogleich endgiltig, Nachgebot, Einlöſungs- oder Ablöſungsrecht (jus 
delendi) finden nicht ſtatt. Die nähere Beſchreibung der Verſteigerungsobjekte, 
die Bedingungen u. ſ. w. können in den letzten 15 Tagen vor der Verſteigerung 
beim Herrn Verſteigerungsbeamten eingeſehen werden. 

Freiſing; den 10. Oklober 1878. 

Der betreibende Anwalt. 


Eichheim, k. Advokat. 


| Iop .. ) 
BKaugewerkſchule München. 

Die Infeription der für das Winterfemefter 187879 in die Baugewerf- 
ſchule Aufzunehmenden win am 2. November Vormittags bon 9—12 Uhr | 
im Schul Lokale (Gabelsbergeritrage Nr. 23) vorgenommen. — Wer in die 
Anjtalt eintreten will, muß die Kenntniſſe, welche durch den vwollitändigen und 
erfolgreihen Beſuch reiner Volksſchule erworben werden Fünnen, bejiße‘, das 
16. Lebensjahr zurüdgelegt haben, einem Baugewerfe jeit mindeflens 2 Jahren 
angehören und hierüber, fowie über ein unbefcholtenes und fittlihes Betragen 
behördlihe oder amtlih beglaubigte Zeugniffe aus der jüngften Zeit 
beibringen. — Zum Eintritte in den II. Curs ijt außerdem das Zeugniß des 


Müncener Schranne nom 12. Oftober 1878 


kgl. Stadt— und: 











ı Geldrollenpapier 


jederzeit vorräthig bet 
Franz Paul Datterer. 
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Gou ——— 
vom 12. Oltober 1878 nutgetheilt von 


3. Schillein Söhne in Zreifing und Münden, 


Bayern. 2%. 1 @ 

1,°, Obligationen "sa j - . 102.10 | 101.80 

4° dto. Mark 95.80| 95.50 
Pfandbriefe. 


4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. '95. 94,70 


41490 Südd. Boden-Ereditb. ' 99.50! 98.60 















erfolgreichen Bejuches des vorhergehenden Curſes oder der Nachweis des Bez | 4's%0 baver. Vereinsb. M. . 98.90) 97.0 
folg hergeh v0 
figer3 der in demjelben zu erwerbenden Kenntniſſe erforderlih. Programm der | u. ae. NO: 4 Mer = 
Anstalt übermittelt die Cafjaverwaltung berjelben gegen Einfendung von 43 PT. 4'390 Nürnb. a n; ‚98% 50 = 
in Briefmarken. (1632 30) Münden 
Münden, im Auguſt 1878 \ 4% Stadt: Fe 93.10] 92,60 
ien 
Der Vorſtand der Baugewerkſchule. der baver Hypothekenbank .. aiz. | 97. 
Kleinfeller. 4:9 — ep Ä 53.40 
E78 —7 * "| 490 Goldrente „20... 0. 61.10 
Prioritäten. | — 
5% Aranz-Yoienh: vahn ... 73 60 | 
Ir 43 IM. | 3% Lombard-Bahn 2... — [48.20 
13% En — — [68.50 
3% Ungar. Nordofibahn .. || — — 
2053) 15%  „ Cftbahn..... — [54.50 
Im Be inrocı — der Ir [ (003) 3% 7 Gatiikhe Baht | — 188.20 
Lit woch, en 17. OR ober 35. —— 30 Glifabeth-Bahn T2er „| — 78650 
von Vormittags U Uhr an le RE a 
⸗ 
wiederum eine Partie Weiß⸗ und Rothweine, mehrere hundert Liter | 6% 1885er Jan. Juli .... — 9950 
Liqueure und jonjtige Spirituoſen, einen eiſengeachſten Wagen, Krautfäſſer ꝛc. | 5% Rn |. | — 
gegen Baarzahlung, wozu ergebenſt einladet enene A 
Ü VER 3 — 1835 Bonos .. ..... 98. 
Josef Nerb, Commiſſionär. Looſe | 
NB. Das Verjteigerungstofal befinde ji im Furtnerhaus vis-A-vis RI NE re Mt. 0 18 
5 3 Ö HART: >. 5 2. 
dem | alten Geld. a FI nt re IHRSÜNTHRT tg 2a Hy n rn 19. 
Obere Hanptfirage ! Nr 212 iſt cn Ansbach-Gunzenhauſer . „ 1: 27. 
—8 bein hühsch möblirtes Zimmer u, — 
16.2 
möblirtes — (Parterre) iſt an einen eder zwei — | Su ehren A 1 28 fe 
zu vermiethen. D. Ue. zu vermithen. a Deſerr Vankroten... 117330] 129 
edaltion. Arnct u: ser von * OT ATEM 
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Amtliches für Treifing. 
Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Gemeinde- Kirchen: und Stifiungöverwaltungen 
des k. Bezirksamis Freiſing. 

Artikel 3 Ziff. 1, 3 und 4 und Art. 14 Ziff. 1 des Brand— 
verfiherungsgejege8 vom 3. April 1875 — Berficherung der 
Gemeinde, Schul: Cultus: und Stiftungsgebäubde betr. 

Unter Bezugnabme auf die h. Normativentſchließung 
vom 3. Auguft 1878 (Amtsbl. d. k. Staatäminift. d. Janern 
S. 271) wird in Folge autogr. NegierungsEujchließung 
vom 8. Dftober I. 38. Nr. 35760 zum Zwecke ver Nach— 
achtung zur Kenntniß der obenbezeichneten Verwaltungen 
Zevracht, daß denſelben von der k. Brandverſicherungskammer 
Formuigre für allgemeine Verzeichniffe ver in Ziff. 3 ber 
‚angeführtert Entſchließung bezeichneten Gebäuce unentgeltlich 
zur Verfügung Menu! 

Die Gemeintebehörden haben bie tönen zufommenben 
Verzeichniſſe in Spalte 1 bis 4 auszufüllen und ſodann 
dem FE. Brandverſicherungs-Inſpektor unter Umſchlag mit 
zutheilen, wel&er die Spalten 5 bis 9 ausfüllt, und ſodann 
das Verzeihnig der k. Brandverſicherungskammer vorlegt. 

Die k. Brandverfiheringsfammer wird hierauf für 
jeden Gemeindebezirk ein beſonderes Verzeichniß derjenigen 
Gebäude anfertigen lafjen, bezüglich deren gemäß Ziff. 3 und 
6 der höchſten Entſchließung vom 3. Au,uft ds. Is. die 
Stellung von Verfiherungsanträgen nothwendig ift. 

Diefes Verzeichniß wird forann von der k. Brand— 
werficherungsfammer der betreffenden Gemeindebehörde behufs 
Antragftellung koſtenfrel zugeſendet. 

Wenn innerhalb der zur Anrragſtellung erforderlichen 
Zeit die Verſicherung einzelner Gebäude mach Maßgabe der 
Prormativentfchließung vom 3. Auguſt d2. Is. nicht geregelt 
ſein follte, jo werden die fraglichen Gebäude von der 
"Branbverficherunggfammer ten beiheiligten Staatzaufjicht?s 
behörben bezeichnet, 

Man gemärtigt, daß bei der Wichtigkeit des Gegenftanbes 
bemfelben die genauejte Wücdigung und möglichſt fchleunige 
‚Bereinigung im eigenſten Intereſſe der Gemeinten und 
Stiftungen zugewendet werde. 

Freiſing, den 13. Oktober 1878. 

Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Bekauntmachung. 
Militaria betr. 

Die Mannfchaften ver Erſatzieſerve I. Claſſe der Alterd- 
clafje 1873 werden barauf aufuwıkfan gemacht, daß fie 
fi 6i8 zum 1. Dftober heur. Is. behufs Ueberführung in 
die Erſatz-Reſerve IL. Glafje Leim Bezirksfeldwebel dahier 
zu melden hatten, weßhalb die Säumigen die algbald nad): 
zuholen haben. 

Freifing, ben 14, Oktober 1878. 

Königliche Bezirksẽamt Freifing. 
Täubler. 


— — 
| Deutſchlamnmd. 


Bayern Münden, 14. Oklt. Wii reichſter Pracht— 
nifaltuug und unter ungeheurem Andrange des Publicums 
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wurde geſtern Vormittags die feierliche Gonfecration des 
Erzbiſchoſs Dr. Ant. Steichele in dem Frauendome begangen, 
Das Portal der Kirche wie das Junere derfelben war 
felerl h gefhmicdt. Der Choraltar, das Preöbyterium und 
der erzbiſchöfliche Thron prangte in Blumen und Sierpflangen 
aller Arten. Um 8 Uhr als Dompfarrer Weber die Feſt— 
predigt hielt, hatten ſich auf dem Presbyterium niedergelaſſen: 
Weihe-Candidat Dr. Steichele, Confecrator Biſchof Pankratius 
Dinkel von Augeburg, die Aſſiſtenzbiſchöfe von Paſſau und 
Regensburg, der päpſtliche Nuntius Aloiſi Maſella, der 
Fürſtbiſchff von Salzburg, der Erzbiſchof von Buffalo 
(Nortamerika), die Beneviktineräbte von Münden und 
Scheyern, die k. Staatsminifter Dr. v. Lug und v. Pfeufer, 
Polizcipräſident Frhr. v. Feilitzſch, Bürgermeiſter Dr. E.harot, 
Stadt-Commandant Graf v. Nienburg-Pyilippseich und 
verſchiedene Beamte. Den Choraltar umſtanden ſehr zahl— 
reihe Angehörige, Decane, Pfarrer und Prieſier des 
Diöceſanklerus. Nah der Ableſung bed päpſtlichen Con⸗ 
ſeccationsbefehles der Beeidigung und der Prüfung celebrirte 
Biſchof Dinkel unter Aſſiſtenz von hieſigen Domcapitularen 
das Pontificalamt und ertheilte während deſſen an Dr. Steichele 
in der im Pontificale Romanum vorgeſchriebenen Weiſe 
die Weihe und überreichte die biſchöflichen Inſignien. Nach 
der Erhebung auf den Thron wurde dir Eszbiſchof, das 
Volk jegnend, von den Bilchöfen von Regensburg uno Paſſau 
dur den Dom geführt, wobei alle Glocken läuteten und 
dad Tedeum gefungen wurde. Die Bekleidung mit bem 
hl. Pallium und Ertheilung des Segens Schloß den Weihe 
aft, zu welchem der Andraug eim derartiger war, daß dir 
vote Dom alle Anſtrömenden nicht faſſen fonnt: und viel 
Bublicum vor den Kirchthüren die Heimfahrt des neuen 
Kirhenfürften abwartete, welche gegen halb 12 Uhr erfolgte. 

— Münden, 14, Dit. Bei dem aeftrigen Oftoberfeft- 
wettrennen erhielten Breife: 1. Br. (TOO ME, mit gegterter 
Fahne) Privatier F. Kirfäpner von Simbah mit einem 
Schimmel-Wallach; 2. Pr. (DUO ME. mit gezierter Fahne) 
Privatier Gg. Reith dahier mit einer hellkaſtanienbraunen 
Smte; 3. Pr. 300 ME mit einf. Fahne) Realitäten 
befiger 8. Sedlmayer von hier mit einem Schimmelhengſt; 
4, Br. (300 ME. mit einf. Fahne) Gutzbefiger Ig. Greiß— 
negger von Liebenau mit einer Kaftanienbraunftute; 5 Br. 
(200 ME, mit einf. Fahne) Poſthalter Anton Drterer von 
Weilheim mit einem Schimmel-Wallad und 6. Pr. (LOO ME. 
mit einf. Fahne) Lohnkutſcher J. Barth von München mit 
einer Hellbraunftute. Die deeimalige Umritizeit betrug 
I Min. 15 Se. (im Vorjahre I Min, 12 Sek.) Der 
Boden war heuer mehr durchnäßt. — Wir dem Oftober- 
feſtſchießen betheiligten fi‘) heuer 416 Schützen. Schützen— 
preife erhielten: Auf Feſtſcheibe „Deutſcher Reichs-Adler“: 
Zahnarzt H. Lehmer von Augsburg; „Haupt“ auf der 
Standſcheibe: Privatier Gy. Forster in Landshut; „Kranz“ 
auf der Standſcheibe: Buchhalter J. Schwaiger in Landshut; 
„Glück“ auf der Standſcheibe: 1. Br. Pfarrer J. Endres 
in Apfeltraung (Schwaben), 2. Br. Kaufmann Cyriſt. Teufel 
in Nüruberg (al3 originell dürfte hervorgehoben werden, 
daß Herr „Teufel“ biß zum lebten Tage die meisten Treffer 
bare, aber ſchliceßlich noch vom Herrn ‘Pfarrer überſchoſſen 
wurde); anf der Feldfeſtſcheibe „Stadt München“: Prioalier 


6. Geiger von Münden (54 Kreiſe); auf ber „Feldſcheibe“: 
Kaufmann H. Knecht in St. Gallen; auf den „laufenden 
Hirſch“: Privatier Franz Eßlinger in München; den „Alte 
preis“ erhielt Privatier Seb. Steger in München bei 
einem Alter von 75 Jahren 1 Monat, 

— Sn der Naht von Freitag auf Samſtag Fam in 
der Giubmühle zwiihen Sauting und Stoddorf auf 
bisher noch nicht genau ermittelte Weife ein Brand aus, 
Obwohl die freiwilligen Feuerwehren von Gauting, Buchen« 
dorf, Krailing und Planegg raſch am Plage waren und 
fehr wirkſam eingriffen, wurde durch Das euer dennoch ein 
bedeutender Scharen verurſacht. Mean fpricht, da die ver- 
brannten Getreisevorräthe einen Werth von 25,000 Mark 
repräfentiren. Ohne va raſche und ſichere Eingreifen der 
Teuerwehren, wobei ſich namentlich jene von Gauting und 
deren neue von Chr. Braum in Nürnberg ftammende Spriße 
auszeichnete, wäre ficher das ganze ſchöne Anweſen ein Raub 
der Flammen geworden. 

— Niederviehbad, 11. Df. Am vergangenen 
Sonntag während des vormittägigen Gottesdienſtes wurde in 
Geltenhof, Einödbauernhof bei Nievervichbach, ein frecher 
Naubanfall ausgeführt. Bier Mannzperjonen drangen ges 
waltfam in die Behaufung ein, bemächtigten ſich der zu 
Haufe gebliebenen Austragseheleute. Der alte Baner wurde 
in eine Ede geftegen, die Bänertn zu Boden geworfen und 
hierauf, nachdem die beiden Eheleute unfchädlicd gemacht 
waren, von einem Näuber, mit einer geladenen Piſtole und 
einer Miftzabel, überwacht, während die andern im ganzen 
Haufe, befonderd im der obern Stube, ſämmtliche Käſten 
erbrachen, alle8 von oben nah unten flürzten und biebei 
eine namhafte Summe in Silbergeld, zwei Obligstionen, 
mehrere Schmucgegenitände und einige Kleidungsſtücke zu 
fi) nahmen. Nah Vollendung ihres Verbrechens ſperrten 
fie nody die Hausleute in ihre Wohnftube ein. Eine Frau 
und ein Knabe fahen die Räuber fpäter, als jie dem Walde 
zuliefen. 

Preußen. Auf der Route Kaſſel-Großdungen kamen 
feit längerer Zeit Beraubungen von Paſſagiergütern vor, 
welche man fich nicht zu erklären vermochte und die troß 
aller aufyewandten Wachſamkeit nicht zu verhintern waren. 
Beſonders Damenkoffer wurden erbrochen und der im ihnen 
enthaltenen Pretiojen und Schmudyegenftände beraubt, anf 
die der Dieb in erjter Linie fein Augenmerk gerichtet zu 
haben ſchien. Auch zwei Hamburger Damen wurden auf 
der Heife von Münden nah Kafjel in diefer Weife um 
einen ſehr werthoollen Brillantring, eine Korallenkette und 
andere koſtbare Schmucgegenftände bejtohlen, ohne daß die 
feitend der Bahndirection ſofort eingeleiteten Necherchen zu 
einem Reſultat geführt Kätten. Die Beltohlenen hatten fich 
denn auch bereits daran gewöhnt, die Werthfachen als ver- 
foren zu betrachten, und wurden darum vor einigen Tagen 
nicht wenig durch die Mittyeilung von der Verhaftung des 
Diebes und der Wievererlangung der Pretiofen überrajcht. 
Man hat nämlich den Verbrecher in der Perfon eines auf 
jener Strede ald Bremer und proviforifchen Packmeifter 
angeftellten Mannes Namens Franz Wilhelm Toll entdeckt 
und verhaftet. Der ungetreue Beamte wußte jo gefchiett zu 
manipuliren, daß fein Treiben längere Zeit hindurch uns 
entdeckt bleiben Eonnte, und trug beſonders der Umſtand, 
daß er Leine der erbeuteten Schmuckgegenftände zu verwerthen 
fuchte, fondern Alles aufhäufte, dazu bei, jeden Verdacht von 
ihm fernzuhalten. Endlich aber wurde er bei der Aus— 
führung eined Diebſtahls erteppt, und die in feiner Wohnung 
vorgenommene Nachfuchung förderte Juwelen im Gejfammt- 
werihe von 15- big 20,000 ME. zu Tage. Die meiften 
diefer Schmuckſachen find denn auch von den bejtohlenen 
Damen bereitd recognozcirt worden. 

Ausland. 

Sefterreih. Wien, 14. Oft. Die „Neue Fr. Pr.“ 
fchreibt an der Spitze ihres Morgenblattes unter geſtrigem 
Datum: „Bon den wenigen erfreulichen Nachrichten, welche 
un? feit dem Beginn ter bognifchen Occupation zugefommen 


a —— — — 


ſind, haben wir heut eine der erfreulichſten mitzuthei 
die thellweiſe Demobiliſirung der Occupationgarmee tft 
geordnet worden. Heute wurde der Kriegsminiſter 
Kaiſer in längerer Audienz empfangen. Unmittelbar da 
wurden ſämmiliche Sectionschefs und Abtheilungsvor fti 
des Kriegdminifteriung zu einer Sigung zufammenberu 
in welcher die bezüglich ter Demobilifirung und Stan 
herabfegung allfozleih zu erlafjenden Befehle feftgef 
worden find. Der Inhalt ver hienach erlaffenen Anoronun 
ift der folgende: Sämmtliche Corpfcommando Quart 
mit allen ihren Anftalten werten über bie Save zuri 
geſchickt und mit 20. Oft. demotilifirt. (Allg. Ztg.) 
— Wien, 14. Ott. Der Fürft von Montenegro fo 
erklärt haben: daß er die türkfchen Kriegögefangenen w 
nad der Durchführrung ter Montenegro betreffende Stiy 
lationen des Berliner Vertrags berausgeden werde. R 
mänien verlangt von der Pforte vor der Auslieferung t 
Kriegsgefangenen Erjaß für deren Erbaltungstoften, eventız 
u Uebergabe des Kriegsmateriald von Widdin al® Gege 
leiſtung. 


Volks- und Jandwirthſchaft, Induſtrie und Bandel, 


Münden, 11. Okt. (Hopfenmarktbericht.) Obe 
und Niederbayeriſches Gewaͤchs von 1878: a) Mittelgattunge 
Landhopfen, Geſammtvorrath 19 Etr. 41 Pfd., Berka 
5 Ctr. 44 Pſd. Preis 100 Mat — Pf. — — M 
— Pf.; b) bevorzugte Sorten Hallertauer Landhopfe— 
Geſammivorrath Al Cr. 45 Pfd, Verkauf 3 Ctr. 71 Ph 
Preis 140 Mk. — Pf. bis — Me — Pf. für 100 Po, 
ce) Wolnzacher⸗ und Auer-Markigul mit Ortsſiegel: Gejamm 
vorrath 62 CEtr. 94 Pfo. Verkauf 1 Gtr. 47 Pfd. Pu 
140 Me, — Pf. bis — Mi. — Pf. II. Mittelfränkiſq 
Gewächs von 1878: a) Mittelqualitäten: Geſammtvorral 
2 Ctr. 46 Pfd., Verkauf 1 Gr. I Pfd., Preis 110 NM 
— pf. bis — M. — Pf. für 100 Bid; b) Vorzüglid 
Qualitäten aus Epalter Umgegend, nebft Kindinger un 
Heidecker-Hopfen, Geſammtvorrath 49 Etr, 43 Pfd. Verka 
24 Er. 73 Pr. Preis 149 ME. 54 Pf. bis 140 M 
— Pf. für 100 Pfo.; c) Spalter Stadtgut nebft Weingarten 
Moosbacher- und Stirner-Gut, Geſammtvorrath 58 (kr 
77Pfd., Verkauf — Er. — Pfd., Preis — Mi. — Vi 
bis — Mi. — Pf. III. Ausländiſches Gut von 1878 
a) Gljäjjer Gut, Geſammworrath — Ctr. — Pfo. Verkau 
— CEtr. — Pfd., Preis — Mi. — Pi. für 100 Pie. 
b) Württemberger Gut Geſammtvorrath 1 Etr. 69 Pi 
Berfauf 1 Ctr. 69 Pfo. Preis 125 ME. — Pf. bis — M 
— Pf. für 100 Pfd.; c) Amerikaniſches Gut, — Eh 
— Biod., Verlauf — Cir. — Pfo., Preis — Mt. — P 
bis — Mt. — Pf.; d) Bönmen, Leitmeriger Gut, Geſamm 
vorratb — Ctr. — Pfd., Verkauf — Cix. — Pfd., Prei 
— M. — Pi. bis 100 Mi — Pr. IV. Alte Hopfe 
verſchiedenen Urſprungs. Gefammtvorrath 41 Ctr. 69 Pfo 
Berkauf 3 Etr. 49 Pfd. Preis TD ME — Pi 
60 ME. — Pf. für 100 Po. Summa aller Hopfen 291 Ei 
39 Pd. Gefammtumfag an Geld 7289 Mk. — Pf. 





Lokales. 


| 
Deffentlihe Sıgungen desk. Bezirks: Ger. Freifin 
vom 11. Dftober 1378. | 


1) Sofef Hupfauer, 36 J. a. kath., led. Maurer 
Wirthsjohn von Wifling, Gerichts Erding, wurde eined Vergefad 
der vorjäßlichen Körperverlegung, verübt an Johann Kreitimt, 
Hilisbahnwärter bei MWifling, ſchuldig erfannt und hiemegen 
unter Weberbürdimg der Koften auf die Staatstaffe m Gve 
Gefängnißftrafe von 2 Monaten verfällt. 

2) Jofef Schapl (Rleeberner) 38 } a., Tath., verh 
Maurer von Untermarcenbah, Gerichts oo8burg, wur 
eines Vergehens der vorjäglichen Körperverlefung, verübt 0 
dem Nachtwächter Sinion Schramberger von Haag, Gerich 
Moosburg, ſchuldig erkannt und hiewegen in eine Gefängn 
ſtrafe von 3 Tagen und zur Koſtentragung verfällt. 

3) In der Berufungsſache des Paul Laraßer, ledi 
Zimmergeſellens von Forſtern, gegen das Urtheil des k. 2 
gerichts Erding vom 23. Auguſtl. Is. gemäß welchem Urthe 
er wegen Uebertretung der Verübung groben Unfuges in 


m 








) 


Haftftvafe von 6 Tagen umd zur Tragung der Koften, wie } 
folhe das k. Staatsärar zu tragen pflegt, verfällt worden, 
wurde abänderndes Wrtheil dahin erlafien, dab Laraßer unter 
Weberbürdung der — I. und II Inſtanz auf die k. Staats— 
kaſſe freigefprochen wurde, ; — 

Berufung des Melchior Weber, Gütlers und 
Mirthes von Eching, gegen das Urtheil des ft Landgerichtes 
Erding vom 30. Auguft I. Is., gemäß welchem Urtheile er ſowohl 
ala die von ihm wegen Vergehens der Beleidigung Beklagte 
Theres Herrmannsdorfer, Lohergütlerin von Eching unter 
Weberbürdung der Koſten auf den Kläger ftraffvei erklärt wurden, 
wurde unter Verurtheilung des Appellanten Weber in die Kojten 
der Berufungsinitang perworfen. 


Das Goncerf. 
(Fortſetzung) 








Nun ja, die Toni hätt? es doch wohl erfahren müſſen. 
Der alte Kraus, die menſchliche Kreuzſpinne war hier al? 
Freier, ich machte Furzen Prozeß und jeßte ihn, als er 
unangenehm wurde, vor die Thür. Das tit Alles. 

Sch muß fürchten, daß die nicht alles ift, lieber Vater ! 
bemerkte die Tochter, ihn feſt anblickend: Warum mir etwas 
verheimlichen, da ich dazu berufen bin, Freud’ und Xeid 
mit Dir zu tragen? 

Was Du auch wacker genug gethan haft, ſeitdem bie 
Mutter von und geſchieden, nickte der Vater, ihr gerührt 
die Hand drückend. Jetzt aber erzähle und von Deiner 
Neife und wie ed Dir in ©, ergangen. War das Concert 
befucht ? 

Lieber Himmel, es ift gar nicht dazu gekommen, jeufzte 
Toni, die Subſcription fiel jo gering aus, daß fie nicht 
einmal die nothwendigften Kojten deckte, da war's ſchließlich 
natürlich beſſer, das Concert zu unterlaffen. Die arme 
Eliſabeth, es war ihre Iegte Hoffnung, mit dem Crtrage 
wollte fie für den blinden Vater die Koften feiner Pflege 
beftreiten und fich felber durch dag Concert Schüler an- 
werben. 

Das arme Kind, fprach Steinhaus büfter, und man 
kann nicht, gar nicht? dafür hun. Talentvoll, grundehrlich 
und gut, ein Mufter der Kindezliebe, muß die Arme dennoch 
zu Grunde gehen. O, ich möchte ein Anathema über jedes 
Talent aussprechen, das in dev Armuth geboren wird. 

Er richtete bei diefen Worten feine Augen auf den 
Knaben, der aufmerffam zuhörte und num mit energifchen 
Kopfbewegung ausrief: 











Das darfſt Du nicht, Vater, denn erſt geftern Tas ich 
noch, daß die Noth die eigentliche Mutter aller großen 
Thaten ſei. Und auch ich will ein berühmter Mann werben 
und viel Gele verdienen, um Dir, Tont und der armen 
Eliſabeth mit ihrem blinden Vater das Leben jo ſchön als 
möglich zu machen, 

Der Weg zum Künſtlerruhm ift für den Armen ein 
langer, dorniger und jehattenlofer, ſprach der Vater düſter: 
es wäre für Dich, mein Junge, und auch für ung weit 
befjer und vorteilhafter, wenn Du irgend ein praktiſches 
Geſchäft erlernteft und die Muſik jo nebenbei als Dilettant 
betriebeit. 

Dilettant ? vief Karl entrüftet, 0, ih fehe ſchon, wie 
Du lachſt, das ift Dein Ernft nicht, Wirſt doch Feinen 
Handwerker aus mir machen wollen, Vater? Sch Liefe ven 
eriten Tag ſchon aus der Xehre. 

Da haben wir's, lächelte Tont, wen die Kunft gepackt, 
ven läßt fie nie wieder los, diefe Liebe liegt und im Blut, 
Vater! 

Dann muß man fih darein ergeben, Kinder! Nun 
einftweilen wollen wir mit allen Kräften daran arbeiten, 
unferm Karl den Weg zum Ruhme anzubahnen. Ich habe 
deshalb ſchon geitern am den Goncertmeilter Meerheim in B. 
aejchrieben. Mein Freund, der erſte Geiger an der dortigen 
&apelle, der, wie Du weißt, mir den Rath gegeben, in B. 
ein Concert zu veranftalten und mich dieferhalb an ven 
Concertmeiſter um feine Protection und Mitwirkung zu 
wenden, bat, wie er mir geitern fchrieb, Schon mit ihm 
darüber geſprochen und rühmt mir feine Liebenswürdigkeit 
und Gefälligkeit, doch bezweifelt Here Meerheim einen 
günjtigen Erfolg. 

Alſo auch dieſe Hoffnung in Frage gejtellt | 
Tont, während Karl zur Gefellichaft mitjeufzte. 

Einerlei, Kind! Wenn die Koften nur durch Subjeription 
gedeckt find, dann wollen wir ed doch um Deinet- und um 
Karla willen wagen. Die Welt foll doch endlich es willen, 
was in Euch Beiden ftedt. Wie mancher Stümper auf 
der Geige fit wohlbehalten in einem königlichen Drcheiter, 
während der Junge hier ein Künftler Schon ift. Und nun 
gar Du erſt, Toni, Deine Talente in der Mufif, im Ge— 
fange — 


ſeufzte 


(Fortſetzung folgt.) 


) beinöl, Baumöl, Petroleum, 





Anzeige 5 Empfehlung. 
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= Die Unterzeiäneten brehren ſich ergebenft anzeigen, dak fe von Kran @ittwe Josepha 

L„ Hofweber hier deren Gefammkanwefen unterm heutigen durch Ankauf gemeinſam erworben haben 

> und de Brauerei wi die Gastwirtähschaft wie bisher betreiben kN 





und ausüben werden. 


Nun 


Kinem vrrehrlichen Publikum uns beſtens empfehlend zeichnen 
Hochachtungsvollſt 


Jnseni HolmeDer & Ludwin Ge 























‚Joh. Oberlindober. 
— Geldrollenpapier 


Arac, Rum, 
Punsch-Essenzen, 
feinste Tafel-Liqueure, 
grün Perl-, Peeco-& Congo-Thee, 
Chocoiaden, Vanille, 
frischgebrannten Caffee, ij 

Perl, Ceylon, Java, | 
| 


Medieinische Weine 


garantirt ganz reine Qualität durch rühmlichſt 
betannte Aerzte für Magenleidende und Recon— 
valescenten empfohlen: (1852) 
Bordeaux-Wein 

(ädht. franzöſ. Nothiwein) per Flaſche mit Glas 
LM 50 d, 

Marsala (feinft ſicilian. Wein) 
auch befannt unter dem Namen italieniſcher 
Magenwein !ı Flaſche 2 M 25 J. "Ja Flaſche 
1 4 25 J, mit Glas 

Malaga alier Acht 
1, Flaſche 2. 25 d. "ja Flaſche 1M25 & 
mit Glas 
Pokayer Ausbrach 

die DOriginalflafhe 1 A 59 J, mit Glas 

Acchte Weissweine 
Deidegheimer per Flaihe 1 M 15 J, mit Glas 
Forſter Ausleje per Slafhe 1. 65 J. mit Glas 
ijt fortwährend zu haben bei 

Earl Korn in Nürnberg und im 
Freiſing bei Herrn Apotheler N. Heislainger 








die amtlichen Gertificnte bei mir 


deponirt. 


Colombo, Menado, 
Tiroler Feigen-Caffee, 
Reis, Gries, Sago, 
Kaiser-, Wiener-& Ulmer Gerste, 
Vietoria-Erbsen, 

Ital. Maccaroni, 
Suppennudel, 
Manschetten & Schnecker!n, 

Mandeln, | 


Kranzberg. 
Weinbseren, Sultanisen, Am Sonntag, den 22. Oktober 
Rosinen, Kranzfeigen, 


rn Kirehweih-\fisik 


und Safran, 


endung wird zur Prüfung der Neinheit Hemijch 


unterjucht und jind 


Jede S 














C Für ausgezeichnetes altes Bier und 
ADEL gute Küche ijt beſtens gejorgt. E 
ir holl. Vollhäringe, Ergebenft ladet ein (2065) 
einste Raffinade, ik 
| Würfelzucker, Sob. Weſtner, 
| Staubmelis, ! Gaſtwirth. 
Pariser Pouder-Raffinad, |, 5 
| Farin, Eine gelehte Frauensperfon 


| weissen & braunen Candis, 

| . Stärkmehl, Reisstärke und 
| Bröckel-Stärke, 

Gelatine (weiss & roth), 

' russische Hausenblase und | — 

geschnittene, | eine Stelle ſucht, eine 


- ; ſolche zu vergeben hat, 
Provencer 0el, * ein Grundſtück zu verkaufen 
Salat- & Lampenöl, wunſcht ein ſolches zu kaufen 

beabſichtigt, eine Wirth— 


\ hatt, Seconomiegut 2c. zu pachten 
A jucht, eine Heirath anknüpfen will, 
eineGeſchäftsempfehlung zu erlaſſen 
gedenkt — überhaupt zu 





ſucht einen Aushilfsplatz für Kranken— 
oder Kindbettwart. Zu erfr. in der 
Erped. Zugleich wird von derſelben 
ein leeres Zimmer zu miethen geſucht. 



















Bräuer-Pech & amerikanische 
| Wagenfette, 
| Pech- & Kern-Seife, 


i Ken 
Kom | Hand-Seife & Parfumerien, ENG e h 
) Kanal-, Appollo-, Brillant- und # ver wende ph DELTTAUENSVOL vi. 


Gouda-Kerzen, 

sowie | 

Cigarren, Cigaretten, | 
Rauch- & Sohnupf-Tabake, | 
grieehischeg.& türkischen 
Cigaretten-Tabak | 
empfiehlt bestens (2066) 


| Central-Annoncen- Expedition 
d. deutsch. & ausländ. Zeitungen von 


6.L. Daube & Co. 
in München, 


welche fich befannteıweife die promp⸗ 
teſte billigſte und discreteſte Bez 
dienung zur Aufgabe macht. Entwürfe 
v. allen Arten Bekanntmachungen 
in guter und gefälfiger Weiſe, 
9 iomwie Anfertigung von bilfigit ger 
A StelltenYoften-Boranichlägen gratis 
und franfo. 
EEE Babattbewilligung 

in coulanteſter Weije! 

# Bureau: Windenmacherstr. 5. 





jederzeit vorräthig bei 

Franz Paul Datterers 
Im Haufe Nr. 99 in der oberen > 

Haupfftraße iſt ein LOROS)| Im Haufe Nr. 19 im 1. Stoc find 
möbliertes Bimmer | zwei möblirte Zimmer 


an einen oder zwei Herren jofort zu an einen oder zwei Herren zu ver 
vermiethen, miethen. (2056) 
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2 
Anzeige und Empfehlung, SE 
Der Unterfertigte erlaubt jich feinen fehr verehrlichen Kunden hiemit 
ergebenjt anzuzeigen, daß fih nunmehr fein Geſchäft in der Ak, Beiftgaffe 
im Saufe des Herrn Sedlmeier befindet. (2010) 
Erlaube mir zugleich befannt zu geben, daß ich auh 
mein Uhrmadıer-Befhüft wieder ausübe und empfehlée mich 
für alle vorkommenden Reparaturen unter Zujicherung 
reeller und prompter Bedienung. 
Hochachtungsvollſt 


Ant. Tischler. 
Ereifing. Ahrmadier und Mechaniker. 
— ——— 
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Kismaschinen %\ 


von einer “ 
Leiftungsfähigfeit bi3 zu 2000 Pfand pro Stunde. 
Vatent · Mineralwaſſer⸗Apparate 
empfiehlt die Mafchinenfabrik von 
Oskar Kropil in Nordhausen a. Harz. 


Prämiirt in allen größeren Ausftellungen. 
Preiliften gratig, em 
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Braten 
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Crela-Tlotterie 


der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnber 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
BES 1 SHaupttreffer 45000 Marf 
2mal ME. 12000; 3mal ME. 6006; Amal ME. 4000; 6mal ME. 3000 
Mk. 2000; Smal ME. 1000; Imal ME. 500; 10mal ME. 250; 5omal ME. 100 
Biehung am 30. Dezember 1878. 
Preis des Looses 2 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
ZLoofe zum Waifenftiff des bayeriſchen Lehrervereins A 
Ziehungstag den 18. März 1879, 
Almer Münfterban-Loofe a Mark 1. 
Ziehunastag den 17. Dezember 1878. 
Cölner Domban-Loofe a Mark 3, 
Ziehungstag den 9. Januar 1879. 
Chr. Huf, Kaufnann. 
397. Leutner, 


8 


; Tmal 
u. ſ. w. 


3 
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(1898) 
Mark 2. 
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Die beiten Dreſchmaſchinen, 
Göpelbetrieb, Getreidſortircylinder 
Sonthofen empfiehlt 


Futterſchneidmaſchinen zu Hand» und 
aus der berühmten Fabrik M. Eppfe in 


BE. Schreck. 


(1679) Toner beim Bodenſteinerwirth. 
Verzeichniß der Breife der Viktualien und fonftigen Ge 
Bedarfes in dert, Haupt: und Refidenzitadt München dom 11, Oft, 1878 au, 

Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 35 Bramm, 3 Vrenniglaidl 70 Gramm 
Roggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
1 »fd. 370 Gramm, 50 Rfenniglaib 3 rd. 40 Gramm. Mehl ver Pfund: Raifermehl 
28 Br, Mundmehl 23 Pf, Semmelmehl 19 Pf. Weizenmehl 17 BE, Eindrennmehl 
14 Bf, Roggenmehl 18 ®f., Backmehl 15 Br, Gries 30 Bf. Fleiſch ver Bund: 
Maſtochſenfleiſch 66 Pf. gemäftetes Kubfleiih 60 Vf. Kalbfleiſch 70 f., Schaffleiſch 
50 Pr, Schweinefleiſch, roh 76 Bf., geräuchert 1 WE, Schmeinefett 86 Pr. Nuihlitt 
roh nab 29 Die. 50 Pf. troden ME. Sr per Centner. Kerzen 60 Bf, 
Seife 40 Bf. per Brand. Schmalz per Bund ME 90 Pf. Butter ver Bund I ME 
8 2. Eier friſche 3 Stüd 15 Bf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Wr, Hühner. 1 ME 2IEF, 
Indianen 4 ME. 20 Pf. Rapaunen 2 ME. 50 Pf. Gänſe 3 ME. 50 Pf. Enten 1 ME, 
SIDE, Tauben 50 Pf. Spanferfel 5 ME. 50 %f. per Et. Gemüter Kartoffel 
4 Mi. — Pf. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 18 Bf., bayer. Rüben 20 Br, gelbe 
Rüben 24 Bf, Zwiebeln 30%. Holz; Buchen per Ster: 11 ME. 5 PB, Birken 
Fichten 8 Mk.25 Pf. Heu: per Chr. 2 Me, 17 BE, 
Stroh: Koasen ver Ctr. 1 ME 68 ER, Heber — ME. — Re 





genitände des täglichen 





I ME. 90 Bf., Föhren S ME. 30 Br, 


Br. 


Grummet — ME, - 
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Sebaltion, Druc-uuu Berieg von 


j 





In der 3. E. dv. Seidel’ihen Buchhandlung zu Sulzb ach ijt erichienen und 
Kalender für kathol. EHriften, mit 20 Abbildungen zc. 39. Jahrgang, 9 Bogen gr. 8. 
Gemeinnügiger Haus-Kalender, mit 18 Abbildungen ıc. 42, Jahrgang, 8". Bogen in 
AusgabsS-Tabellen und blaugedrudten Uuerlinien 
ohne dieselben R 5 — 

ermin-Kalender für Beamte und Geſchäftsleute, 25. Iahrgang, 7'/a Bogen in gr. 4. 
Kalender für Lehrer und Schulfreunde, 24. Jahrgang, 8Y/s Bogen in gr. 4 . & ; R F i ; b 
Kalender für den Bürger umd Landmann, mit Ein nabm3= und Ausgabs-Tabellen :c. und 17 Abbildur 


2c. 24. Jahrgang, 5 Bogen kl. 4. : A B : ——— 5 
Soldaten-Stalender, bayer , mit 9 Abbildungen. 10. Jahrgang, 2% Bogen in kl. 8, 


9 


T 


(40 Seiten) in Umſchlag geh 


Kalender für die bayer. Feuerwehren, 8. Jahrgang 8 Bogen in tl. 8. (128 Seiten). geheftet 
Bonz-SHalender (vormals Sechskreuzer-Kalender 16. Jahrgang, 1! Bogen in gr. 12. geheftet 


Vignetten, ungebunden 


Taſchen⸗Kalender, 28. Jahrgang, mit einer Titel- und 12 andern N nde 
a ir ern Hnitt und DBleiftift 


elegaitt gebunden in Sarfenet mit Goldj 
in nen — mit Goldſchnitt 
Band. und Notizen-Salender für 23 Königreich Bäyern, 2 Col, Qu 
Kalender (zum Ginlegen in Brieftafhen), ? Blatt in Quer-Dctav 


Gum Aufziehen auf Bapye), 2 , DEN ne & { 
bollitändige Geſch 


er⸗Fol. 





BE Der äfts-Kalender 
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25jähriged Beitehen. — Wenn ein Sournal jo lange Zeit ſtets den Nang als eines 
der beliebteſten und verbreiteiten JamiliensUnterhaltungblätter einzunehmen 
wußte, wie dieß bei der SIlluſtrirten Berg‘ thatjählih und in immer fteigendem 
Maße der Fallift, jo ift dieß der bejte Vemeis für die Vortrefflichkeit dieſes Journals, 
welches Neichhaltigfeit und Güte des Inhalts, ſowie prächtigen Bilderſchmuc mit 
beiſpielloſer Bilfigfeit verbindet. 

Man abonnire auf den eben beginnenden Subiläums= Rahrgang der 
„ohuftriten ZWelt bei der nächſten Buchhandlung oder dem nachſen Poſtamt. — 
Breis pre Heft nur 35 @f. — Preis des ganzen Jabrganges nur Mark. — 
Verlag von Eduard Hallberger ın Stuttgart und Leipzig. 
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8. ©. Satterer 


in Freſſing. 
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‘ Pfaffenhofen, 


beide gegenwärtig unbefannten Aufenthalts, auf Grund 
des anı 2. Zult 1.98. zugeftellten Verſäumungsurtheils 


löſchen zu laffen, widrigenfalls biefe Löſchung ohne 
ihre Zuziehung vorgenommen würde; 


für das IV. Quartal werden bei allen Poſt— 
‚anftalten fowie hier in unferer Erpedition entgegen 


Wirth Benno Bauer von Pafteten, gegenwärtig une 
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Freiſinger Tagb 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 

NE 243. Donnerftag, 17. Oftober 1878. 




















Das Freiſinger Tagblan· — täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Feeling. fowie auswärts — die Poft 1 m. 1. 50. Inferate werden die Zjpaltige Garmond⸗ 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird ald Sratisbeilage das least beigegeben 


— — Betellunuen u ad 2) Die erwachfenen Koften zu zahlen, widrigenfalls Die erwachfenen Koften zu zahlen, widrigenfalls 
mit dev Mobiliar- eventuel Immobil ar-Vollſtreckung 
gegen fie vorgegangen würde. 

Die beiden Genannten werden aufgefordert, den 
bezüglichen Gerichtövollzicheraft in meinem Amtszimmer 
in Empfang zu nehmen, 

Breifing, den 14. Oktober 1878. (2074) 

Der F. I. Staatdanwalt: 
Sailer. 


ne TEE ET RE —— - Bekanntmachung. 
A mtlich es für Freiſi ing. Heute wurde mir auf Betreiben der Gütlerstochter 
Thereſe Scharl von Nötting und deren Kindscuratel 
Bekanntmachung. für den Gerbergeſellen Sebaſtian Oberweger von Titt— 


Beſtellungen auf das | 
Heute wurde mir auf Betreiben des Fol. Rechts- moning, gegenwärtig unbekannten Aufenthalts, ein 
| 


„Freiſinger Tagblatt“ 


genommen, Preis 1 ME 50 Br. 
Die Expedition. 


anwaltes Erthal in Freifing in eigener Sache für den | Werſäumungsurtheil des k Landgerichts Geifenfeld von 
7. Auguft I. 38. zugeitellt. Sebaftian Oberweger iſt 
ſchuldig erkannt, die Vaterſchaft zu dem am 5. Jänner 
l. 33. gebornen Kinde anzuerkennen, einen Unterhalts— 
beitrag von 120 Mark, die Hälfte des Schulgeldes und 
der Kleidungsfoften bis zum 14. Lebensjahre desfelben, 
ferner eventuel die Leichenfoften, ſowie ein Lehrgeld 
von 70 Mark zu zahlen, der Klägerin eine Entſchädigung 
von 30 Mark zur leiſten, und ſämmtliche Koſten zu 
tragen. 

—7 — wird aufgefordert, dieſes Urtheil in 
meinem Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 

Freiſing, den 14. Ottoder 1878. 

Der k. J. Staatsanwalt 
Sailer. 


bekannten Aufenthalts, ein Pfändungsakt des k. Gerichts— 
vollziehers Wargau in Erding vom 8. lauf. Mts. 
zugeſtellt, wornach für eine Forderung von 151,03 ME. 
verfchtedene Einrichtungsgegenftände und Baumanns- 
fahrniſſe gepfändet wurden. 

Benno Bauer wird aufgefordert, dieſen Akt in 
meinen Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 

Freiftng, den 14. Tftober 1878. (2072) 

Der kgl. J. Staatdanwalt: 
Sailer. 





Beraintmanunn. 

Heute wurde mir auf Betreiben der Braueräwittiwe 
Sofefa Maier von Erding, für den Wirth Benno 
Bauer von Bafteten, gegenwärtig unbekannten Aufent— 
Halt3, ein Pfändungsaft des kgl. Gerichtsvollziehers 
Wargau in Erding vom 17. Sept. und vom 8. Oft 
1. 33. zugeftellt, wornach verfchiedene Effekten und 
Baumannsfaͤhrniſſe, zuſammen auf 698 ME. gewerthHet, 
gepfändet wurden, und wornach die Verfteigerung biefer 
Gegenftände auf Mittwoch, den 23. Oftober I. 38. 
Vormittags 10 Uhr im alten Wirthshauſe in Pafteten 
anberaumt ift. 

Benno Bauer wird aufgefordert, dieſen Akt in 
meinem Gefchäftözimmer in Empfang zu nehmen. -,; 

Sreifing, den 14. Oktober 1878. 

Der k. I. Staatsanwalt: $ (2073) 
Sailer. 


Befannimachung. 
Heute wurde mir auf Betreiben des Kaufmannes 
ER. Weilhammer in Pfaffenhofen 
4) für die Hausbeftgerötochter Iherefe Gau von 





- Bekanntmachung. 

Es ift durch die Spitalverwaltung zur Kenntniß ge— 
fommen, daß von Geſchäftsleuten den Spitalpfründnern oder 
Inſaſſen Waaren auf Borg gegeben werden, weßhalb man 
darauf aufmerffam macht, dag die genannte Verwaltung 
derartige Forderungen nicht durch Abzüge am Pfründegelde 
oder Almofen deckt und zugleich davor warnt, den Pfründnern 
oder Inſaſſen etwas zu borgen. 

Freifing, den 14. Oftober 1878. 

Startmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 15. Okt. Pcogrammgemäß 
ging geſtern Nachmittag die feierliche Einführung des Herrn 
Erzbiſchofs Antonius in die Metropolitankirche dahier vor 
ſich. Nach vorausgegangenem feiexlichen Glockeng läute 
ſetzte ſich um 2 Uhr dad Metropolitan-Capitel mit dem 
verfammelten Klerus in Bewegung, und begab ſich in 
feierlicber Prozefjion an die Cajetans Hofkirche, wojelbit ber 
Herr Erzbiichof bereitö um fid, den Klerus des St Cajetans⸗ 
Eollegiarftifted verfammelt hatte. Won da zog der Herr 
Erzbiſ bof zur Marienfäule. Nachdem hierſelbſt dad Anti» 
phon de B. Naria V. angeftimmt war, erreichte der Zug 
das große Portal der Frauenkirche. Nach verrichtetem 
Gebete begab fih Se. Exzellenz mit Inful und Stab an 
den erzbiſchöflichen Thron, der erzbifchdfliche Notar verkündete 
die bezüglichen päpftlichen Bullen, wonach der Herr Erzbiſchof 





2) für den Fiaker necht Thomas Saul von München, 


die Aufforderung zugeftellt: 
4) die für fie auf dem Anmwefen Hs.Nr. 205 in 
Pfaffenhofen eingetragenen Anfprüche binnen 8 Tagen 


figend von ben Dignitären, . Domherren und Vicaren des 
Capitels, fowie von den Mitgliedern des Collegiatſtiftes 
St. Cojetan und dem übrigen anwejenden DiözefansKlerug 
mittelft Handkuſſes das Homagium empfing. Nachdem er 
den erzbifchöflicyen Segen eriheilt, wurde er in fein Palais 
zurücbegleitet. Cine Magiſtrats Deputation, au der Spige 
Herr Bürgermeifter Dr Erhardt, hatte ſich im Schiffe der 
Frauenkirche eingefunpen, ſich an der Proceſſion felbft nicht 
beteiligt. Diele Häufer waren decorirt und beflaggt, alle 
Straßen vom Bolfe dicht befckt. 

— Münden, 15. Dit. Der hochw. Hr Erzbifchof 
Antonius hat beim Antritte feine3 oberhirtlichen Amtes am geſtri— 
gen Tag einen Hirtenbrieferlaffen. Der milde und verfühnliche 
Geiſt, welcher durch diefen Hirtenbrief weht, ift ſicherlich geeignet, 
demſelben aud in nichtkatholiſchen Kreifen eine fehr gute 
Aufnahme zu bereiten. 

— Münden, 15. DM. Geftern Abend gegen 7 Uhr 
entftand im oberften Stocke des Haufes Nr. 25 am Marien 
plage, Herın Banquier Muederer gehörig, ein Brand, 
welcher raſch um fich griff und den Dachſtuhl de Haufe? 
zerftörtee Den energiſchen Anftrengungen der fchuell und 
zahlreich am Plage erfchienenen Feuerwehrmannſchaften 
gelang 12, das euer auf fiinen urfprünglichen Hero zu 
bejchränfen. Bei der enormen Höhe der Käufer wie bei 
der Enge des bezüglichen Hofraumes waren vie Löſch- und 
Rettungsarbeiten mit außerordeniliher Mühe und Gefahr 
verbunden. Gegen 912 Utr indeß war das euer voll: 
ftändig gedämpft. Um ven Zeuerwehrmännern hinreichenten 
Raum zur Urbeitzleiftung zu fhaffen, wurde der Marien- 
plag durch Ordnungsmänner, Gentarmerie und Linie 
abgeſperrt. Es hatte ſich eine fchr zahlreiche Menfchenmenge 
auf allen Ceiten angefammelt; mehrere junge Burfche, 
welche den polizeilichen Anordnungen nicht Folge leiiteten 
und durch Sohlen, Pfeifen und fonftige Unarten Unfug 
trieben, wurden arıetirt. Ebenfo wurde ein berüchtigter 
Dieb, der ſich unter die Feuerwehr mifchte und beim „Räumen“ 
behilflih fein wollte, zur Haft gebracht. Ein Mädchen 
wurte im Gebränge obnmädtig. Recherchen über die 
Entſtehungẽ-Urſache des Feucrz find im Gange. 

— Münden, 15. Dft. Geftern Vormittag hat ein 
penfioninter Soldat und Hauabefiger in der Schellinaftraße, 
fon einige Zeit in Folge unglüdlicher Prozeßverbältniſſe 
geiftesgeftört, feinem Xeben durch einen Schnitt mit dem 
Nafirmefjer in den Hals ein Ente gemacht. 

— Münden, 15. Okt. Su der biefigen Münzftätte 
wurden in der Zeit vom 2, bis 10. Okt. für die Reichs— 
bank in Berlin 569,890 ME. in Kronen geprägt. Bisher 
wurden bdahier für das genannte Banfinftitut über 2%e 
Millionen Mark geprägt und wird die Prägung für das— 
felbe noch längere Zeit in Anspruch nehmen, da im Ganzen 
5,430,000 Def. bejchafft werten follen. 

— Rofenheim, 14. Okt. An verflojfenen Samftag 
Abend? 5 Uhr wurde der Condukteur Tafchner, ald er im 
Begriffe Stand, in ven abgehenden Kufiteinerzun einzufleigen, 
vom Sclage getroffen und war fofort todt. Er hinterläßt 
eine trauernte Wittwe und 2 Kinder 

— Rofenheim, 13. Oft. Geftern iſt bier der 
Maurer Pitſchi jo unglüdlih vom Gerüfte geftürzt, daß 
ihm eine Rippe gebrochen und das Unterkiefer fo gänzlich 
zerjchmettert wurde, taß Knochen und Zähne durch den 
aufgeriffenen Hals heraus genommen werden konnten. Trotz 
der ſchrecklichen Verwundung hofft man den Upglücklichen 
zu retten, in deſſen Familie nun große Trübſal waliet, da 
die Frau erſt kürzlich in die Wochen gekommen und ber 
Sohn, ein Spänglerlehrling, faſt zur ſelben Minute, als 
der Vater verunglücte, in Gefahr war, vom Dade zu 
ftürgen; doch vermochte diefer noch einen Haltpunkt zu 
faffen, wobei er fich aber bie rechte Hand fo verlegte, daß 
er nun gleichfalls arbeitsunfähig ift. 

— Leber dad Unglüf, das den Baron Leoprechting auf 
der Jagd getroffen, wird gejchrieben: Baron Leoprechting, 
ehemaliger bayeriſcher Difizter aus Neu-Detting, ift 


En U a a ee a a nn 


eu 
: 


in Brandenberg (Tirol) auf einer Hirfhiagb verunglücdk 
Er lhatte einen Brandenberger als Treiber mitgenomm 

und als Diefer ihm die Thiere in die Nähe brachte, bl 

er nicht ftehen, fordern wollte rafch einen andern Stanber 
wählen, fprang über einen Bach und fchoß fich hiebei felbfl 
in der Aniegegend in den Fuß. Der herbeieilende Jäger, 
der ehemals beim Militär gedient hatte und beim Santtätf 
wefen ihätig geweſen war, legte ihm einen Nothverband an 
und eilte fodann um Hilfe zu drei Stunden weit ertfernten 
Holzbauern. Der Baron hatte gfeich erklärt, Nettung fel 
unmöglich, denn er habe fih mit einer Sprengluge 
verwundet. Daraufhin erbat fich ver Säger eine fchriftiide 
Beftätigung der Selbfiverlegung, welche ber Baron an it 
und Stelle mit Bfeiftift niederfchrieb. Die zu Hilfe gerufen 
Holzhauer trugen ten Verwundeten zu dem ſechs Stunden 
weit entfernten Kaiſerhaus. Auf dem Wege aber erlag 
derfelbe der Verwundung. 

— 3Zwiefel, 14. DM. Geſtern Nachmittags brach 
Im Stadel des Tuchmachers Friſch Feuer aus, das in kurzer 
Zeit ſechs Anweſen einäſcherte. Ale Futtervorräthe, fer 
viele Geräthfhaften und drei Schweine firlen dem eur 
zum Opfer. Branpftiftung wird vermuthet. 

Baden. In Bruchſal fam diefer Tape von Stute 
gart ein Telegramm an die württembergiiche Bahnhofitation 
an, worin leßtere erfucht wurce, zwei Knaben, welche mit 
dem letzten Zuge anfommen follten, anzuhalten. Wichtig 
gelang es dem Bahnhofperfonal, die Bürſchchen abaufaffen, 
von denen der Eine feinem Vater 500 ME, entwendet hatte, 
und welche beive auf der Flucht nach Amerika begriffen 
waren. Dem einen glüdte es zu entwifchen; er wurde 
jedoch am nächſten Morgen im Paſſagierabtritt aufgefunden, 
und beide hoffnungsvolle Früchtchen wurden dem nachgereiften 
Bater übergeben, welcher ihnen Schon in Bruchfal einen gut 
gemeinten Empfang bereitet baben fol. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 15. Oft. Die „Polit. Correſp.“ 
melvet aus Konftantinopel: Der ruflifche Botfchafte 
Fürft Lobanoff ift geftern nach Adrianopel abyereift, um 
mit General Totleben angeblih wegen der Maßregeln 
binfichtlich der den rufjifchen Colonnen gefolgten chriftlichen 
Flüchtlinge zu conferiren. Die diplomatischen Kreife lege 
der Reiſe des Botichafters einen ernfteren Zmwecd bei. G 
wird pofitiv verjichert: daß die Pforte keineswegs daran 
verzichtet habe mit einem eigenen Iformobjecte fiir Aſier 
hervorzutreten, deſſen Gruntlagen Layard bereit3 mitgetheil 
worden feien und eine Berftändigung erwarten laffen. Da 
Gleiche beabfichtine die Pforte bezüglich Oſt-Rumeliens 
Der Sultan empfing geftern Karatheodory Paſcha. — Di 
ruſſiſch türkiſche Grenzregulirungs-Commiſſion ift geftern nad 
Batum abgereift. (Ally. Zta ) 

Italien. Ro:ı, 14. DEtober. » Der Erzbifchof vor 
Bamberg befuchte heute Morgen den CardinaleStaatäfecretä 
Nina und wird heut Abends vom Papii empfangen werten, 
Der Erzbifhof wird fich beiläufig 12 Tage hier aufhalte 
und einer VBerfammlung der Cardinäle beiwohnen. 

Griehenland. Athen, 15. Ott. Kammer. Kumun 
duros gab Aufihluß über die Haltung der Negierung fe 
der legten Sefjion: Griechenland fei vont Kriege nicht au 
Furt, fondern auf die Verficherungen England fer 
geblieben, daß die Sutereffen Griechenlands gewahrt werde 
würden. Der Congreß babe einen Griechenland günitige 
Beſchluß gefaßt, und er hoffe, daß es zu einem freundichaftliche 
Einvernehmen zwifchen Griechenland und der Pforte lomme 
werde. Auf alle Fälle, wenn die Pforte ſich weigere ur 
wenn Europa Griechenland fich ſelbſt überlaffe, werde ei 
ftarke griechifche Armee reigniffe herbeiführen könne 
welche die Mächte zwingen werden, fich mit ber Zrage | 
befchäftigen. Der Minifter ſchloß mit der Dirlegun 
daß dur die neue revitforderung von 36 Million 
beabfichtigt werde, die griechifche Armee auf 40000 Mar 
zu bringen. Wenn feine Politik die Billigung der Kaum 
nicht finde, fo fei er bereit, fein Portefenille abzugeben... 


England. London, 15. DM. Dem Reuter’ichen 
AUreau wird aus Konftantinopelgemelvet: Der öfter: 
üſchiſche Botichafter Graf Zichy erbat in freundlicher Weife 
In Sapfet Pajcha Auskunft über die bei Kaſſowo concentrirten 
Arefifchen Truppen. — Die in Konftantinopel befinplichen 
x fen erjuchten den ruſſiſchen Botfchafter um Päjje behufs 
Täückkehr nach Batum. 


3slks- und Tandwirthihaft, Induftrie und Handel, 


Bom landwirthfchaftlihen Handel und Verkehr werden 
rachftchende Preife mitgetheilt: München, 6. Of. Schlacht⸗ 
stehpreis per Centner lebend Gewicht: Ochſen 29—34 Mek., 
Tüihe 22—28 ME., Kälber per Pfund 34—50 Pf., Schweine 
EO—44 Pf, NRohbranntwein 24 ME — Nörtlingen, 
>. Dt. Erben 8 ME 5 Pf., Linfen 10 Me. 50 BPi., 
Bohnen 6 Me. Mk. 30 Pf, Kin 9 Me 40 Pi -- 
Weemmingen, 1. Dit. Großvieh 153 Siück, verkauft 28 
Stüd, Erlös 6485 Mi. 15 Pr, 











2otales: 


Breifing, 16. Of. Der Oberbaumfchulgäriner 
wurd Opjtbaulebrer an der lanpwirthichaftlicen Ceutralſchule 
zu Weiheuſtephan, Georg Shufter und bie Arjunften der 
zoologifchezootomshen Sammlung ver f, Akademie der 
Wiſſenſchaften, Dr. Joſeph Kriehbaumer in München 
wurden vom deuten Neichäfanzler zu Auffichticommifjaren 


ſchrift des Briefes zu blcen, 


bezw. Sachverſtändigen für die Weinbaugebiete ver Negierun. ge | 


Bezirke von Dberbay:rn und Niererbayern, ſowie ver Der: | 


pfalz und von Regensburg berufen, 
Freifing, 16. Okt. Die milde fonnige Herbtwitterung 
entlccte dem Boten noch cine üppige Vegetation; fo ftcht 


im Schloßgarten zu Birkeneck ein Apfelbaum in ſchönſter — — — 4 } au 
R ı tes mich für jeinen Hauswirth hält und eine Jahlungeftift 


Blüthe und vicijeitig miro uns von wiederholt gereiften Erd— 
und Himbeeren gemeldet, 

Freiſing, 16. DM. Aus Wolnzad, 5. Oft. 
wird und gefchrieben: Der Einkauf von guten Sorten nimmt 
‚ einen lebhaften Verlauf und kann conftatirt werden, daß 
' hier und in der Umpegend bereits ſchon die Hälfte ter 
- befjeren Qualitäten auſtgeſtochen ift. Jene, die noch gute 
- Hopfen zurücbihalten, jpekaliren auf befjere Preiſe, mas 

aud leicht möglıh fein kann, da großentheile nur noch 
” dunkle Waare vorherrichend iſt. Eine ſolche Preiedifferenz 
iſt faum in den vergangenen Jahren nachzuweiſen, weıl 
“eben aub dos Produkt bezünlich der Farbe ebenſo differirt. 
Helle Hopfen werben um 50 ja TO ME Höher bezahlı ala 
dunkle, obwohl die gute Tualität auch da wicht ganz zu 
- erkennen. 





Das Concert. 

Novelle von Emilie Heinrichs. 

(Fortiegung ) 

— Still, Väterchen, Du machſt uns beide übermütbig. 
eilel, unterbrach ihn Toni lachend, ein after, welches jedem 
Künſtler zur verderblichen Klippe wird. Du haft alſo an 
den Goncertmeifter trog alledem gejchrieben 2 
. GBeſtern Abend. 
ja Und ver andere Brief an unſern Hauswirth, Vater, was 
zurntbiekt berfelbe 2 
kr Ad eine Vertröſtung, Kind, als ich den alten freier 
gaanit einem groben Korbe heimjchickte, erhielt ich natürlich 
‚umgehend die Quittung. Er verlangte augenblidlic vie 
; faͤllige Miethe und iſt in ſeinem Recht. Ich vertröſtete ihn 
auf die Einnahme zes projectirten Corcert2. 
ti Ein ſchlechter Troft ! jeufzte Toni. 
* Na, wenn dieſer fehlſchlagen ſollte, wird Vetter Fritz 
ath ſchaffen! erwiderte der Vater, er hat allerdings ſchon 
nyeine monatliche Gage im Voraus erhalten und verbraucht. 
Ri Belter Vater, wie kannſt Du auf eine ſolche Hülfe 


f 
(rechnen 2 wandte Zoni beforgt ein. Fritz ift der verkörperte 
J 


& 


xichtſinn und deßhalb auch gutmüthig. Es war mir gar 





— — — — — — — — — — 


0 


nicht angenehm, daß er mich am Bahnhofe ermwartite, ich 
wäre wirklich viel Lieber allein nach) Haufe gegangen — 
der leichtfinnige Schaufpieler ift ſtadibekannt. 

Na nu, Mädel, was fällt Dir denn plötzlich ein ? rief 
ber Vater erftaunt, haft ihn doch font recht gern gehabt. — 
Ein Tugendheld ift er freilich nicht und wenn Du nur 
wollieſt, fönnteft Du ſchon einen foliven Ehemann aus dem 
Sohne meined Bruder? machen. Frig ift ein wirklicher 
Künftler, ſetzte er ernft hinzu, als die Tochter eine abwehrende 
Bewenung made, und wenn er wollte, könnte er längſt 
ein beſſeres Engagement habın. Du weißt es am beiten, 
Toni, was ihn biee fiffelt. 

Dicſe warf einen raſchen Blick auf den Bruder und 
ſprach dann fich erhebend: 

Scliegen wir diefed unerquicliche Täema, Bater, wir 
reden beſſer unter vier Augen weiter darüber. 

Ja jo, wie Du willit, Kin), auf den Fritz aber laſſe 
ich nichte kommen, dag merke Dir ein jür allemal, 

2. 

Der Concertmeifter Meerheim faß vor feinem Schreib» 
tiſch, um die eingelaufenen Briefe und Zeitungen zu durch— 
fleegen. Ge war ein feor hübſcher Mann mit dunklen 
Augen, welche heute ganz beſjonders ernſt und nachdenklich 
beein. Gleichgilug warf er einige Geſchäftsbriefe auf die 
Seite, als fein Blick auf den Poſtſtempel 9. fiel. Mit 
Haft riß er dad Gouvert auf, um zuerit nach der Unter— 
wie dag überhaupt feine 
Gewohnheit war, 

Joſeph Steinhaus, las er Eopfichüttelnd, indem er mit 
wachjendem Eiſtaunen dad Schreiben übeiflog. 

Nun das gefteh’ ich, drummte er, halb lachend, halb 
ärgerlich, etwas Unverſtändlicheres ift mir noch nit vor: 
gekommen. Wer ift denn eigentlich dieier Joſeph Steinhaus, 


der Miethe von mir fordert? — Up, was ijt tenn das? 
— Der Brief ift ja gar nicht an mich gerichtet. — Herrn 
enter Kraus — Wohlgeboren hier. 

Er ariff nach dem Couvert, das allerdings feine Adreffe 
tig, und überflog aufs Neue das wunderliche Schreiben. 


(Fortſetzung folgt.) 








Gin Weltblatt mie Haflberger’s „Ueber Land und Meer“, 
das jajt ein Vierteljahrhundert in Glanz und Ehren bejteht und 
unter den großen ılluftrırten Zeitungen mit den erften Nang 
einnimmt, bedarf bein Eintritt im einen neuen Jahrgang nicht 
tes Empfehlungsbriefs der Preſſe: dieſe kann nur auf’3 Neue 
iprer Freude, dag ſchöne Blatt immer friſch und lebenskräftig 
zu Sehen, Morte leihen. Aber das Blatt hat ſich diefes Jahr 
ſozuagen verjüngt: in neuer, eleganterer und prächtigerer Form 
tritt Ueber Land und Meer” mit den eben beginnenden neuen 
Jahrgang vor jeine Lefer. Hatte die ſchöne Ausftattung des 
Blattes ihm bislana ſchon den Nuf eines Prachtwerkes erworben, 
fo ericheint es num im noch fihöneren, größeren, dem Auge wohl: 
gefälligeren Lettern, auf dem herrlichiten, Fräftigften Tonpapier, 
jo daß der Blick mit wahrer Areude darauf ruht und die 
Blätter nicht blos dem Augenblick dienen, fondern für die Dauer 
erhalten bleiben. Der Inhalt entipricht den prächtigen Acußeren : 
die erften Namen haben jih wieder zuianmtengefunden, den 
Blatte feinen alten Glanz zu erhalten. Die beften Nomäncierg 
und, Novelliften find mit Arbeiten ihrer Feder vertreten, Fanny 
Lewald, Jenſen, Gottſchall, Shüding, Samarow, Franzos, Heigel, 
Lindau, Ring 2c., die populäiſten Eſſayiſten liefern Beiträge zu 
belehrender Unterhaltung, zu unterhaltender Belehrung. Die 
umſichtig redigirten Notizblätter erhalten den Leſer vollitändig 
auf dem Laufenden. Die geiftigen Spiele forgen für Abwechslung 
in den Grholungsftunden. Auf gleicher Höhe ftehen die trejfe 
lihen Nluftvationen, die dem Blatte einen jo glänzenden Nuf 
verihafjt und in den Prachtwerken des Hallberge’ichen Verlags 
ihre reihen Ausläufer gefunden; ſchon die erften Nummern 
geben brillante Proben im den beiden großen TQTableaur: der 
Familie des deutſchen Kronprinzen, den Äudienzſaal des Kaiſers 
von Defterreich, den Porträts zeitgenöffiiher Celebritäten, den 
jahlreihen Skizzen vom Kriegsihauplag, den eleganten Genre: 
bildern und dem hübſchen, aemüthlichen Humor. Kurz das Blatt 
fteht nicht nur auf der Höhe dev Zeit — es zeigt mit jedem 
neuen Jahre, daß e3 nicht bei den gewonnenen glänzenden Ne: 
fultaten ftchen bleibt, fondern immer Neues im neuer und noch 
fchönerer Form zu bieten fucht und zwar zu einem Preis, ber 
jegt noch mehr als früher faft unbegreiflich billig zu nennen ift. 


BssentialsMelissensBalsam;] 


approbirt vom ful. bayer. Dbermebdicinal-Collegiunt, 
von Wilderid) Lang, 
Münden, Heuſtraße Ar. 29. 


Diefer Balfam. ein eines Pflanzen: Deftillat, frei von allen Gewürzen, ei net 
fi befonders bei Anfällen von Schwindel, Verdauungsſtörungen, und deren 


Folgen (Blähungen, Windſucht, Erbreden, Magenframpf und Schwäche 
deffelden) bei Krämpfen überhaupt. 
Ebenso vortrefflih it er auch bei dem io lältigen Wadenkrampf, bei ner 
—— Kopfſchmerz und beſonders als Waſchmittel gegen rheumatifch-gichtiſche 
eiden. 


Dieſer Balſam iſt in Gläſern zu 1Mk. 40 Pr. und TO Pf. zu beziehen in 
Freifing dur die Hoſapotheke von Herrn G. Feuerer und Marienapotbefer 
Herrn R. Heislainger, in Landshut von Herrn M. Oeſchey, in Straubing von 

Bern Di. Weinreic. (2079 10a) 
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Johann Wintter | 
in Unterbrud. 


Zwei große möblirte immer 
find fofort an einen Herrn zu ver miethen. 
68. Nr. 98 obere Hauptitraßr. 


— Sdrannen vom ‚16; Dftober 1978. 


- Bor. Zus Shr.:!Ver- | 
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in Maffenbhaufen, 
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| Martin Schreiber, |: 


Gaſlwirth. 
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| s lands aehorend. 
Pächter des Injeratentheils: 
Annoncen-Erpedilion 


jind zugelaufen. Abzuholen gegen Ber 
gütung der Auslagen Hs.Nr. 233 u 

(2080: 
Ein (2076) 
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Grpedition d. DL. 

Schiffsbericht (Mitgetheilt von den 
Seneral: Agenten des „Nordd. Llond‘ 
M. S. Bustelli in Aſchaffenburz) 
Newvork, 12. DE. (Per trans: 
atlantiihen Telegraph.) Das Peit 
dampfſchiff Donau⸗ Capt. R. Buſſius. 
welches am 29. Sept. von Bremen un 
am 1. Oft von Southampton abye 
ganzen war, ilt aejtern 11 Uhr Vor 
mittags woblbehalten hier angekommen 

Goursberidht 


vom 15. Oktober 1878 mitgetbeilt von 
J.Schülein Söhne in Freifing und Münden 


Marzling. 
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Illuſtrirte Zeilſchrift mit 02 Aummern und 802 Seiten Großquack. 
Fünfter Jahrgang. Bon October 1878 bis Detober 1879. 


Wochenausgabe pro Quartal 1 Mark 80 Bf. 
SHeftautsgabe per Jahrgang 18 Hefte à 40 Pf. — 24 Str. Oeſterr. Währung, 
Der „Deutſche Hausſchatz“ ift die ſchönſte, inhalt: und umfangreichſte und verhält- 
nißmäßig aud die billigſte illuſtrirte Fatholifche Unterhaltungszeitigrift in deutſcher Sprache. 
Schon ein flüchtiger Blick in das bei allen Buchhandlungen vorräthige erfte Heft (Nro. 1—3) 
des V. Jahrganges wird genügen, um ſich von dem überrajchenden Reichthum, dev jeltenen 
Schönheit und gejhmacvollen Mannigfaltigkeit des Bilderſchmuckes zu überzeugen. Kein 





anderes illuſtrirtes Familienblatt vom gleichen Umfang und Preiſe bietet eine jolche große Anzahl 
| bedeutender und vorzüglicher Illuſtrationen, wie der „Deutiche Hausſchatz“. Viele Bilder 


find geradezu Meifterwerfe der Xylographie. 

Die Mitarbeiter des „Deutſchen Hausichates” zählen nah Hunderten, Demgemäß ift 
derjelbe auch in Bezug auf Neichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit des Textes unübertroffen. Nur 
auserlefene Romane, Novellen, Sumoresten, Gedichte u. |. w. werden im „Deutjchen 
Hausſchatz“ veröffentlicht. 

Su zahlreihen Lebensbeichreibungen mit künſtleriſch ausgeführten Bild- 
niſſen hervorragender Katholiken jtellt der „Deutſche Hausſchatz“ dem katholiſchen Volke edle 
und erhabene Vorbilder auf. 

Su volksthümlich dargeſtellten, aber quellenmäßig bearbeiteten hiſtoriſchen 
Aufſätzen werden Geſchichtslügen und Geſchichtsfälſchungen entlarvt und widerlegt. 

Der Geſundheitspflege widmet der „Deutſche Hausſchatz“ größere Sorgfalt als irgend 
ein anderes Familienblatt. Er bringt nicht nur eine Fülle ärztlicher Belehrungen, ſondern 
tritt beſonders auch dem mediziniſchen Geheimmittelſchwindel und der Lebensmittel 
fälſchung duch Aufklärung und Warnung entgegen. 

Der „Deutſche Hausſchatz“ bietet zahlreiche belehrende Aufſätze aus dem Bereiche der 
chriſtlichen Kunſt, der Naturwiſſenſchaften, der Länder- und Völkerkunde; ferner 
intereffante Reiſebeſchreibungen mit erläuternden Illuſtrationen, beſonders Reiſebilder aus 
dem heiligen Lande, zahlreiche Beiträge aus Rom und regelmäßige Berichte aus Berlin 
(Berliner Chronik). 

Gine Hauptaufgabe des „Deutſchen Hausſchatzes“ iſt die möglichſt raſche Darſtellung 
hervorragender Greigniſſe der Gegenwart in Wort und Bild — und er dient ſomit zu⸗ 
gleich als illuſtrirte katholiſche Zeitung. 

Desgleihen hält er eine forgfältige Rundſchau auf allen Gebieten des Willens 
der Kunft, Induſtrie, Haus- und Landwirthſchaft, des Handels und Berfehrs, 
der Technik u. ſ. w. und gibt faſt in jeder Nummer eine Ueberſicht der intereffan- 
teten Entdeckungen und Fortihritte in dem wiſſenſchaftlichen, Fünftlerifchen und 
praftifchen Leben überhaupt. Sogar zum Gternenzelt lenkt er die Blicke ſeiner Leſer 
durch die monatliche Mittheilung der „Himmelserſcheinungen“. 
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Aus den hundertfältigen ehrenvollen Empfehlungen, welche die katholiſche Preſſe Deutjch- 
land's, Luxemburg's, Oeſterreich's, der Schweiz und der Vereinigten Staaten dem „Deutjchen 
Hausſchatz“ im laufenden Jahre hat angedeihen laſſen, mögen nur folgende wenige Journal- 
ſtimmen, und zwar im knappſten Auszuge, hier zu Worte kommen: 


Bavaria: „Bir ftehen nicht an, zu jagen, daß der „Deutfche Hausſchatz“ unter allen illufteieten Unterhaltungs Zeit: 
ſchriften jeßt die erjte Stelle einnimmt. Bezüglich der äußeren Ausjtattung und feiner vielen prachtvollen Illuſtrationen fteht der 
„Hausſchatz“ felbft den beften nichtkatholiſchen, illufteirten Heitihriften ebenbürtig zur Seite, bezüglich des Inhaltes aber weit über 
ihnen. Dir Preis von 40 Pfennig das Heft ift bei dem reichen Inhalt und der prachtvollen Ausftattung beiſpiellos billig und 
nur durch Naffenabjas möglich.” 

Berliner Bonifacins-Stalender für 1879: „sn Regensburg ericeint die befte, jest exiſtirende illuftrirte Zeit: 
ſchrift: „Deutiher Hausihas in Wort und Bild.“ Ausgabe in Wochennummern pro Quartal 1 Mark SO Pfennige, in 18 Heften 
a 40 Pf., alfo derartig billig, dab nur großartige Betheiligung dies großartige Unternehmen am Leben erhalten kann. Wir 
müfjen alfo endlich helfen, daß nicht vie beillofe Indifferenz gegen charaktervolle Erſcheinungen unfererfeit3 den Sieg preisgebe, den 
der „Hausſchatz' über den Darwinismus der „Gartenlaube” bereits erringt.” 

Diürener Zeifung: „Es ift eine erfreuliche Thatſache, dab in ver Eatholiichen Literatur die bis in die neuere Zeit faft 
ganz vernachläſſigte Belletriftif jest Torgfältiger gepflegt wird. Unter den Zeitichriften, welche diefem Zweige fi widmen, nimmt der 
in Regensburg ericheinende „Deutiche Hausfchah" in Anbetracht feiner vafhen und großen Erfolge die erfte Stelle ein.” 

Stankenflein-Münfterberger Zeitung: „Der „Deutihe Hausſchatz“ ift ein Fatholifhes Unterhaltungsblatt erſten 
Nanges, dem an Geviegenheit Feines der zahllofen Liberalen illufteirten Blätter zur Seite zu fegen ift und das jtet3 eine gefunde, 
chriſtliche Lectüre bietet, neben den feinſten Illuſtrationen. Trotz aller Chicanen gewiſſerſeits, trotz aller Machinationen, die ihm hier 
und dort den Weg verſperren ſollten, iſt er ſiegreich vorgedrungen, um ſich noch mehr katholiſche Herzen zu erobern, und iſt überall 


ihr Liebling geworden.“ 
Inhalt des 1. Heftes des V. Jahrganges: 


Zert: Eine Holländifche Kirmes. — Edifon’s —— — — 
* im M .4878. itgetheilt von Prof. Wagner in Krems— 
Die Fugger und ihre Zeit. Ein Bilderchelus von Franz von See— Se a 
burg. — Fur Did. Gedicht von Stefan Schwindl, — Ein Ausflug 
nach der großen Karthauje. Yon Rudolf von Münich. — Die Platz⸗ 


angſt. Alte Schwindelgeſchichten in neuer Deutung. Bon Dr. SM, Illuſtrationen: 

Schil!ug. — Srückende Feſſeln. Novelle von Maria Lenzen, geb. di 
Sebregondi. — Die hohe Tatra. — Bilder aus Defterreih. I. Klau- Gopie der Hausſchatz-Prämie: Chriſtus am Kreuz. Nach einem Ge— 
jen und Säben in Südtyrol. — Nechte Trauer. Gedicht von Georg | mälde von Profeffor Klein. — Harmlos und lieblich. Nach einem Ge: 
Freiheren von Dyherrn. — Feinde der Landwirthſchaft. I. Das | mälde von R. Ehp. — Wie man auf dem Waagfluß im Tatragebirge 
Waizenälchen. — Herbitlieder. Von Rudolf Ra uch. — Das goldene | abwärts führt. Origimageihnung von G. Arnould. — Klaufen und 


Röſſel in Altötting. — Gaetano Aloiji Maſella, apoſtoliſcher Runtius das Kloſter Säben in Tyrol. Oxriginalzeichnung von R. Rüttner, — 
in München, Erzbiſchof von Neu-Cäſarea in part. inf. — Die Schlacht Wie Göb von Berlichingen, der Nitter mit der eijernen Hand, auf Ber 
bei Zablaty und dag Gnadenbild „Maria-Troft zu Graben in Böhmen. | fehl des Nathes zu Heilbronn in den Thurm gebracht werden joll (1519). 
Nach hiſtoriſchen Quellen von Arnold Freiherrn von Weyhe-Eimke. Nach einem Gemälde von ®. Knüpfer, — Slluftrationen vom Waizen⸗ 
— Die Burgruine. Gedicht von Wilhelm Molinari, — Berliner Chro= | älchen. — Das „goldene Röſſel“ in der Wallfahrtsfapelle zu Altötting 
nif, Von Dr. X. — Allerlei. Wochen-Rundſchau: Fünde aus vor | in Bayern. — Des Büttels Flajche. — Friſche Trauben im Winter, — 
hiftorifcher Zeit auf der Limburg. — Die erfte Eijenbahn im ftillen Ozean, | Der Zrauring der Heiligen Glijabeth. — Der Ehelöffel. — Gaetano 
— nn der Pinstiihen Sümpfe. — Entftehen und Vergehen | Aloifi Majelln, apoftolifcher Nuntius in Minden, Erzbiſchof von Neu: 
pennſylvaniſcher Betroleum=-Städte. — Phosphorglas. — Harmlos und Liebe Cäſarea in part. inf. — Der Sturz des Luftjchiffers La Mountain aus 
lid, — Preis-Näthjel, — Aerztliche Sprechſtunde. — Des Büttels Flajche, | den Wolfen zu Jona in Michigan. Originalzeihnung von A, Tiſſan— 











— Greift ihm! Fangt ihn! — Friſche Trauben im Winter, — Der Traus | dier. — Im altdeutjcen Frauengemad. Von Fri A. Kaulbach. — 
ring der heil, Elijabeth. — Der Ehelöffel, — Räthſel. Von H. H. Mönch. Auf der Kirmes in Holland. Gemalt von O. Eerelmann, — Ediſon's 
— Ein Schiffbruch in den Wolken, — Im altdeutichen Frauengemad. — | Megaphon. — Grundriß de3 Megaphon. 


Prämie zum V. Zahrgange: 


Ber dem billigen Breife von 7 M 20 a für 52 Nummern (a 16 Seiten Großquart) 
kann dem „Deutſchen Hausſchatz“ keine fogenannte „Sratisprämie” beigegeben werden. Da— 
gegen erhalten die Abonnenten auf ausdrückliches Verlangen und gegen die geringe Nachzahlung 
von1 20 AH — 72. De. W. B. ein wirkliches Kunſtblatt in Delfarbendruc mit Goldgrumd: 


„Ehrillus am Kreuze mit Marin und Johannes“. 


Nach dem Gemälde des genialen Meilters Prof. Klein in Wien, 
(44 Gentimeter hoch — 31 Gentimeter breit). 


Dieſes Bild wird auch dem feineren Geſchmacke genügen: — es erhebt ſich Hoch über das | 


Niveau landläufiger Gratisprämien. 
Srieörich Vuſtet in Regensburg. 
Unterzeichneter beftellt biemit bei: une. Ser astets Pr 


Exemplar „Deutſcher Hausſchatz“. V. Jahrgang 18 
— Eremplar detto Heſtausgabe 18 Hefte à 40 9. 


















79. Wochenausgabe per Quartal 1 N. 80 Ah 





— Eremplar Prämienbild: „Calvariengruppe“ (Chriſtus am Kreuze mit Maria und Johannes), Delfarbendrud 
nad) dem Gemälde des Prof. Klein in Wien (Größe 44x31 Etm.) gegen Nachzahlung von 1 Ab. 20 a. 
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Deutſchland. 

Bayern. Münden, 16. Okt. Die gefammte k. Hof: 
geiftlicgkeit, unter Führung des Herrn Stiflsdechanten Enzler 
machte geftern Vormittag dem Herin Erzbiſchof feine 

Aufwartung. Die Anrede, welche Herr Enzler hiebei hielt, 
wurde bon dem Herrn Erzbiſchof in ſehe freundlicher Weiſe 
erwidert. 

— Münden, 15. Okt. Zu dem Brande im Haufe 
bed Banquiers Nuederer am Marier-plage wird noch Folgende? 


mitgetheilt: Da die große Dampfiprige zufällig reparirt : 


‚ wird, fo fam eine Eleinere von Kraus & Comp. in München 
gebaute in Anwendung, welche jedoch Aufangs ven Dienjt 
veirſagte, bis ein Kraue'ſcher Ingenieur erfchtin, und durch 
geübte Behandlung tie Maschine in Gang brachte. — Das 


Feuer entftand in einer Wolnung der 4. Etage, deren | 


Bewohnerin micht fofort Lärm machte, ſondern lange Zeit 
vergeblich die Flammen zu löſchen ſuchte, und erſt, als ihr 
dieſes nimmer möglich war, um Hilfe ricf. Der Schaden 
iſt trotz Verſicherung immerhin ein bedeutender. Bis geſtern 

Nachmittag war der Zugang zum Hauſe noch abgeſperrt, 

und die Feuerwehr thätig, da und dort vorzüngelnde 

Flammen zu dämpfen. 

— Münden, 16. Okt. Der Bürgermeiſter L. Wahl 

von Sachſenried, früher Gendarm und ſehr gut beleumundet, 

gab auf wiederholtes Drängen im Mai 28. Is. eine Tanz: 


mufiferlaubniß her, obwohl ihm die Zeit zu kurz erfchien, ! 


um dem Bezirksamte noch Anzeige machen zu fünnen, Da 


treffenden Wirthſchaft ein Strafmandat zugeſtellt, worüber 
fih die Wirthin beklagte unter dem Vorgeben, daß fie ja 
doch für die Erlaubnig tem Bürgermeiſter ein fälbernes 
‚und feiner Frau ein ſchweinernes „Bratel aufgewichſt“ habe, 
Wegen Beftehung angeklagt, behauptete Bürgermeilter Wahl, 
die Braten bezahlt zu haben, was fein Schwager betätigte 
während die Wirthin und ihre Tochter das Gegentheil au: 
fagten. Wahl murde am 17. Juni vom Bezirfögerichte 
Weilheim zu 8 Tanen Gefängniß und 5 Fahren Verluſt 
ver Fähigkeit, cin öffentliches Amt zu bekleiden, verurtheilt, 
Das Appellgericht verwarf die Berufung. 

— In Laufen machte ein Sträfling ver dortigen 
Gefangenenanftslt (Mathiad Wania aus Budweis) am 





12. Dftober einen Fluchtverfuch, indem er durh Schwimmen | 


über die Salzach das öfterreichifche Ufer zu gewinnen fuchte, 
* aber dabei im ven Wellen den Tod. Bis j'tzt iſt 
deſſen Leiche noch nicht aufgefunden. 
— Nürnberg, 16. Okt. Geftern Abend um jechd 
Ihr erſchoß fich nächſt Weigelshof ein ca. 24 Jahre alter 
ann, nachdem berjelbe vorher durch einen Schnitt in das 
Jandgelenfe feinem Leben ein Ende zu machen verfucht 
atte, durch dad Hinzulommen von Perſonen bieran jedoch 
erhindert worden war. Der Selbitmörder, deſſen Notizbuch 
en durchſtrichenen Namen Joſ. Reindl von Schmitmühlen 
ufweiſt, führte eine Baarſchaft von über 400 Mk bei ſich. 
— Ein eigenthümlicher Fall wird aus Würzburg 
richtet. In den jüngſten Tagen waren nämlich an ver— 
— Orten der Stadt Plakate folgenden Inhalts an— 
chlagen: „Die beiden Adler (Vater und Sohn) aus 





dies im der That nicht rechtzeitig geſchah, ſo wurde der be-⸗ 


Allersheim haben innerhalb 14 Tagen die Stadt zu ver— 
laſſen, widrigeufalls fie geſteinigt werden. Mehrere Bürger.“ 
Die genannten Adler find bekannte iſraelitiſche Wucherer. 
Preußen. Berlin, 15. Of. Die Ermennung deö 
Grafen Beuft zum Botſchafter in Paris erreat bier, wie 
man dem „Fiukf Journ.“ fchreibt, das peinlichjte Auffehen. 
Bismarck's Rede gegen Sonnemann wird im politifchen 
Kreiſen bier nunmehr ald Avis an Frankreich auf's Ernft- 
lichite commentirt. — Der „N. Fr. Pr.“ melvet man: Su 
diplomatischen Kreifen glaubt man nicht, daß die auſtro— 
tinkifche Uffrire weitere Verwickelungen bringen werde; da: 
gegen wird ver türkiſch-griechiſche Krieg flir unvermeidlich 
gehalten und glaubt man, vie griechiſche Kriegserklärung 
werde längſtens nach Verlauf von acht Tagen erfolgen. 
| -- Berlin, 15 Oktober. Gin entieglicher Selbit: 
mord hat vor einigen Tagen die Bewohner der Kochſtraße 
in Aufregung verſetzt. Aus einem Fenſter der dritten Etage 
| ted Haufed Kochſtraße 75 (Ede der Wilhelmjtrage) ſtürzte 
jich etwa 11 Uhr Vormittags ein Mann zum Entfigen ber 
| Paſſanten auf die Straße herab; der Unglüdliche, der an 
I den Beinen und an der Stirn fehwer verlegt war, wurde 
| in halbleblofem Zuftand nah Bethaniın gebracht. Der 
| 


‚ Unglücliche, dem Vernehmen nah ein ehemaliger Offizier 
Hr. v. 3., hatte vor drei Monaten fih nah Berlin ger 
; wendet, um in der Berfiherungsbrande fin Fortkommen 
| zu fuchen. Gr fand zunächſt proviforifche Beſchäftigung 
| bei einer hieſigen Verficherungsgefellichaft und beabjichtigte 
nach tefinitiver Anftellung jih zu verheirathen. Seit etwa 
| 8 Tagen, wo derjelbe in einem Haufe der Teltowerſtraße 
| ein Zimmer bezogen hatte, zeigte Herr v. 3. elue auffallende 
| Unruhe. In einem derartigen Anfall rip er fi eine im 
Feldzuge erbaltene Kopfwunde auf und mußte in Folge 
deſſen das Bett hüten. Heute nun fteigerte ſich fein nervöſer 
Zuſtand in bisher nicht beobachtetem Grade, er verlich bereiiß 
' früh 513 Uhr dad Bett, entfernte fich wiederholt auf kurze 
| Zeit vom Haufe, führte laute Selbſtzgeſpräche über feine 
| unglüclice Lage und entfernte fih endlih gegen 9 Uhr, 
| um eine in dem bereit? erwähnten Hauſe ber Kochſtraße 
wohnende, ihm naheſtehende Familie aufzuſuchen. In einem 
unbemerkien Augenblicke ſchritt er hier zur Ausführung der 
ſcheinbar ſchon längſt geplanten That; wie es heißt, haben 
ihu mißliche Vermögensverhältniſſe zu derſelben getrieben. 
| — In Berlin haben zwei Fleiſchermeiſter, melche 
| wußten, daß ein ihnen befanntes Ehepaar K. cin Loc in 
der Lotterie fpielte, eine® Tapes aus der Zeitung erfahren, 
| daß die Numer jenes Looſes den Hauptgewinn davon 
getragen habe. Sie eilten hierauf zu dem Nichtd ahnenden 
| K'ſchen Eheleuten und Eauften ihnen dad Loos ab. Einige 
| Tage daranf erfuhren die übervortheilten Eheleute, daß das 
2002 den Haupttreffer davongelragen hatte und benunzirten 
demzufolge die beiden Fleifchermeifter wegen Betruges. 
Beide wurden aud vom Appellationzgericht zu Natibor 
wegen Betruges verurtheilt, und die, von ihnen eingelegte 
Nichtigkeitöbejchwerde wurde vom Obertribunal zurückgewieſen. 

— Riel, 14. Dit. Eine fehr bedeutende Regſamkeit 
fann man unferer jungen beutjchen Kriegsflotie wahrlich 
nicht abfprechen, denn ein nicht geringer Theil ihrer Schiffe 

| iſt faft beftändig auf größeren Seereifen begriffen. Erft 





am 6. de. Mis. Echrte die Corvette „Eliſabeth“, Capitän 
zur See v. Wickede, von ihrer Weltumfegelung im den 
hiefigen Hafen zurüd, und heute ſchon lief bie große neu 
erbaute gedeckte Corvette „Prirz Adalbert“ Commandeur 
Capitän zur See Mac Lean, zu einer gleichen zmeijährigen 
Fahrt um die Welt von hier aus. Unter den 30 See- 
cadeten (mit dem Nang eined® Port-⸗épée Fähnrichg der 
Landarmee) die am Bord des „Prinz Adalbert“ find, 
befindet fich der zweite Sohn des Kronprinzen von Deutfchland, 
der 17jährige Prinz Heinrid, der fi dem Flottendienſt 
wibmen mil, und fomit glei eine jehr ernfte praktifche 
Schule für feinen fehweren Beruf durchmachen muß. Der 
Prinz Heinrich, ein Fräftiger, echt ſeemänniſch ausſehender 
SZüngling, machte ſchon auf ver Segelfregatte „Niobe“ im 
vorigen Sommer eine fechgmonatliche Fahrt in der Oft: 
und Nordfee, und mußte dot den Dienft eine? Matroſen 
von der Pie auf erlernen. Er trägt jet die Uniform 
eine? Scecadeten, ißt mit den übrigen Cadetten gemeinjchaftlich 
in deren Mefje und hat als einzige Auszeichnung eine fehr 
einfach anzgeftattete Privazcajüte für fi, fol auch auf 
befonderen Wunſch des Kronprinzen den Wachtienſt ganz 
gleih mit ven übrigen Cadetten thun. Die Coroette 
„Prinz Adalbert“ iſt ein ſehr ſchönes ſchnelles Schiff mit 
12 ſchweren Geſchützen, und wird vorerſt über Rio Janeiro 
um dad Cap der guten Hoffnung nah China und Japan 
feneln. Die Bemannung beiteht aus 356 Mann, lauter 
ausgeſucht Fräftigen Matrofen. 

— In dem Städbthen Hainholz bei Hannover 
fommt der Bäckermeifter Auguft Schnelle zu dem Inſpector 
einer Lebensverſicherungs Geſellſchaft, um fein Leben zu 
Gunſten feiner Erben zu 3000 ME. zu verfichern. Schnelle 
fieht ferngejund aus, der Arzt der Gejelichaft unterfucht ihn, 
erflärt ihn auch für gefund, die Eıkundigungen lauten gut 
und der Mann wird Ende Mai aufgenommen. Am 
14. Juni aber ftirbt er ſchon, und zwar am Gchirnfchlag, 
und nun kommt’ heraus, daß Schnelle fchon jahrelang Lie 
Schwindfucht Im hohen Grade hatte und allgemein für 
einen Todescandidaten galt. Auch die ärztliche Unterfuchung 
des Leichnam ftellte hochgradige Schwindfucht feft. Der 
Arzt der Verficherungganftalt erklärte entfchieden, ed müfje 
fih ihm f. Zt. ein anderer Mann vorgeftellt baben. Und 
fo war's auch; diefer andere Mann war der Bäckermeifter 
Chriftian Schnelle, ein kerngeſunder Mann und Eıbe feines 
Bruders. Er befam 6 Monate Gefängnip. 


Ausland 
Oeflerreih. Wien, 16. Di. Die „Preffe” und das 
„Fremdenblatt“ melden, daß die Antwort Oeſterreichs auf 
die Vorſtellungen Karatheodory's demnächſt überreicht werden 
wird. Das „Fremdenblatt“ bemerkt dabei: „Dbpleich nicht 
anzunehmen ift, daß fi die Antwort, wie von verfchiedenen 
Seiten gemeltet wird, in Drohungen gegen die Türkei er— 
geht, kann es doch feinem Zweifel unterliegen, daß fie an 
Entichiedenheit und Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig 
lcffen dürfte.” — Die Blätter melden übereinftimmend: 
Fryr. v. Pretis fei geftern vom Kaifer mit der Bildung 

des neuen Cabinetd beauftragt worden. 


— Wien, 16. DM, Dificiel. General Reinländer 
meldet telegraphiih au Zamwalje, 15. Dft., feine Rüd: 
fehr von der Erpedition in der Krajna, fowie die nahezu 
vollendete Pacıficirung dieſes Gebietes. Nach den Gefechten 
vom 6. und 7. Oktober, welche den Inſurgenten einen 
Berluft von 500 Todten und Verwundeten verurfechten, war 
der Widerftand aud im der nördlichen Krajna gebrochen. 
Die Bewohner kehrten in ihre Häufer zurück und Tieferten 
überall willig die Woffen ab, Auf dem Gefechtöfelve ſelbſt 
wurden über 100 Todte vorgefunden, Nur in der Befte 
Kladus leiftet eine geringe Anzahl Inſurgenten noch Wider⸗ 
ftand; viefelben find jedoch eingefchloffen. Auf ihrem 
weiteren Marfche wurden tie Truppen überall freundlich 
empfangen und wurde denſelben jene Unterftüßung gewährt. 
Kleinere Abteilungen verkehrten ſelbſt auf entfernten Linien 








unbeläftigt. Der Train blieb in bem weglofen Terrain 
weit von der Hauptcolonne ohne die geringfte Beläftigung 
von Seite der Bewohner. An Waffen find in dem Gebiet 
nördlih der Unna 2200 Gewehre, 2000 Biftolen u 
große Duantitäten Munition abgenommen worben. 
die Waffen wegen Mangel® an XTransportmitteln ni 
über die Grenze gefchafft werben Eonnten, wurden fie, au 
genommen die Winchefter- Gewehre, vernichtet. Wohl werden 
noch Waffen verborgen gehalten, und dürften noch Conflick 
mit in der Krajna ftet3 vorhandenen Räuberbanden vor 
fommen ; nur mit der Zeit kann diefem Uebeljtande abgeholfen 
werden, aber Munition dürfte bei ven Bewohnern ſehr wenig, 
mehr vorhanden fein. 

— Bien, 16, Oft. Die „Polit. Corr.“ meldet aus 
Ronftantinopel, 16. Dft.: Der ungünſtige Eindrud 
der türfiihen Circulardepeſche bei allen Großmächten ſcheint 
Savfet Paſcha zu häufigen Beiprehungen mit dem Grafen 
Zichy behufs der Erörterung der zwischen Oefterreich- Ungarn 
und der Pforte fchwebenden Fragen zu drängen, wobei bie 
Eventualität einer militärischen Beſetzung des Bezirks Novl— 
Bazar durch Oeſterreich von Savfet Paſcha ſpontan berührt 
wurde. In Kreiſen, die der Pforte nabeſtehen, ſchließt man 
daraus auf die Geneigtheit der Pforte mit Defterreich wegen 
der Befegung von NovisBazar zu einem militärifchen Ab— 
fommen zu gelangen. Savfet Paſcha zab vem Grafe 
Zichy Aufflärungen über den Zweck der Truppenconcenttir. 
ungen im Bilajet Koffowo. — Ferner berichtet die „Polit 
Corr.” aus Bukareſt, 16. Oft: Höhere runzänifch 
Dfficiere gingen nad) der Dobrupfcha zum Zweck von Ans 
ordnungen für den inmarfh der Numänen ab. Bi 
ruſſiſchen Truppen in Rumänien treffen Vorbereitungen füı 
den Admarſch. Der Präfivent der Vereinigten Staaten be 
glüwünfchte den Fürſten zur Unabhängigkeitserklärung. 

— Trieft, 14. Oft. Heute Morgen? um 5! U 
brach im Dachſtuhl des hiefigen Milirärfpitald Feuer aus 
welched bei heftiger Bora ih fchuell über den ganzen Dach 
ftuhl verbreitete. Um 9 Uhr war derielbe gänzlich nieder 
gebrannt. Um 11 Uhr war ter Brand gelöfcht. In 
Spitale lagen 147 Kraufe und Berwundete, da geftern not 
150 Verwundete nach Laibach abgeführt wurden und be 
geitern mit anderen 159 VBerwundeten angefommene Dampfe 
„Caſtor“ wegen ver Bora nicht einlaufen konnte. All 
Patienten wurden rechtzeitig in Sicherheit gebracht, namentlid 
bot fogleich der Chef der Firma Reyer und Schlick, Her 
Karl Neinelt, feine Villa für bundert Kranke an. QM 
Borräthe und der Dadftuhl find verbrannt, darunte 
Montur und Gewehre der Berwundeten, ſämmtliches Kriegs 
material bed Feldſpitals Nr. 17, der Sanitäts:Abtheilung 7 
Niemand ift verunglückt, nur ein ſchon in den legten Zügen 
Liegender ftarb, ald er transportirt wurde. 


Italien. Neapel, 12. DM. Das neuefte Bulletin 
welches Prof. Palmieri geftern vom Obfervatorium an bi 
hiefigen Sournale jchickte, lautet: „Der Veſuv hat diefen 
Morgen den größten Grad feiner Thätigkeit feit feine 
gegenwärtigen, ſehr mäßigen Eruptivperiode erreicht, Au 
dem Gipfel ded neuen Kegel kommen zahlreichere Wurf 
gefchoffe mit größerem Ungeftüm heraus und Lavabächlelr 
entftrömen dem alten Krater. Man beachte den Zufammen: 
bang mit dem Vollmonde. — 13. Oft. Die „Agenzie 
Stefani” meldet: Diefe Nacht ift die Eruptionzthätigkett dei 
Veſuvs gewachſen. Der Krater ift mit Lava angefüllt 
ein Austreten ift wahrfcheinlich. 

— Rom, 16. Of. Daß italienische Cabinet wir! 
die türkifche Note betccffd der angeblichen Graujamleiter 
ber Oefterreiher in Bosnien weder beantworten noch aud 
eine hierauf bezügliche Mitteilung an das Wiener Cabine 
machen. 

Rußland. Odeſſa, 15. Oft. Am 11.08. Herrfchte auf dem 
ſchwarzen Meere die ganze Nacht hindurch ein furchtbarei 
Sturm, bei weldem mehrere ruſſiſche untl 
fremde Handelsfhiffe mit Mann und Maul 


auntergingen. Bis jest iſt bereits der Untergang AH, dann iſt e3 derfelbe; er fchreibt mir foeben darüber, 
jweier franzöflicher, eined dänifchen und eines amerikanischen | ich bin Willend, ihm meine Mitwirkung zugufagen. Ihre 


Dampferd conftatirt worden. Freundſchaft für ihn bürgt mir für den Herrn. 
Türkei. Moftar, 16. Oft. FZM. Jowanowitſch Steinhaus ift ein höchſt ehrenweriher Mann. 

hielt heute feinen feierlichen Einzug in die mit Triumphbögen, Er fpielt die Geige ? 

ölterreichifchen und nationalen ahnen geſchmückte Stabt. Nein, Clavier und Viloncello, fein zmölfjähriger Sohn 


Ein zahlreiches aus Chriften und Türken beftehended Ban | fpielt die Geige, während die Tochter eine tüchtige Pianiſtin 
derium ritt dem Oberbefcehl&haber entgegen und geleitete | und Sängerin ift. Hat er Ihnen da nicht gefchrieben, 
denfelben in die Stadt, wo beide Biſchöfe und der türfifche | Herr Concertmeifter 2 


peiftliche Würdenträ,,er, ſowie die Schuljugend ihn erwarteten. Nur odaflählih, mein Leber! — Herr Steinhaus 
Der Empfang war enthujiaftiih. Heute wird die Stadt | gibt Unterricht ? 
feftlich beleuchtet. Ja, — die Tochter ebenfalls; die Mutter ſtarb vor 


England. London, 16. Okt. Ein Telegramm der | einem Jahre, die lange Krankheit hat den Wohlſtand ber 
„Daily News” meldet aus Kafantli, 15. Dft.: Eva | Familie zerrüttet, 

Chan ift mit 5000 Mann in Ali Musdſchid, deſſen geſammte So, ſo, ich danke Ihnen, das Concert ſoll jedenfalls 
Garniſon 35,000 Mann betragen fol. Es beißt: ver | zu Stande kommen; ich werde ihm heute noch antworten, 
BVicelönig beitehe auf der Zoıderung, dag Schir Ali per: Als der Geiger fort war, fegte fih Meerheim wieder 
fönlih in Peichawer erſcheine; eine bloße Entjhuldigung j an feinen Schreibtifh, um den Brief ves Muſiklebrers zu 
feineö Verhaliens würde der Vicekönig als ungenügend | beantworten. Er jicherte ihm in kurzen Worten feine Mits 








anfehen. | wirkung bei dem beabjichtigten Concerte zu und verſprach 
— — —— — | außerdem, nicht allein für das Zuſtandekommen dezfelben, 
Das Concert. | fondern auch für den Saal, tie Sub'cription, ja ſogar für 

(Fortiegung ) ı den obrigkeitlichen Erlaubniß chein Sorge zu tragen. 
Hm, jegt geht mir ein Licht auf, fprah er halblaut, Eo, jegt gefiegelt uud die Adreſſe darauf, lächelte der 


bier fteht ja von einem Concert, daß diefer Herr Joſeph Goncertmerfter, nachdem er fein Schreiben noch einmal Über: 
Steinhaus geben will. Nictig, richtig, ich entjinne mich, : flosen, der gute Manı wid ſich eine ſolche Gefälligkeit 
unfer erfter Geiger fprah mir von dem Manne, der mit gewiß nicht häumen laffen. Was aber der Hauswirth nur 
Sohn und Tochter hier in B. corcertiren möchte und meine zu feinem Briefe ſagen wird? Es ijt wirklich originell! 
Mitwirkung dozu wünſcht. Ich riety davon ab, — es 3 
wird hier zu viel Muſik gemacht, nun wird er tod an mich | Diefer, der Hauswirth und Rentier Kraus ging nach 
gelchrieben, und den Bri-f vermwrchjelt haben. — Das gebt , Empfang der Leciüre des Steinhaus'ſchen Briefes ebenfalls 
gar zu leiht — Herr Rentier Kraus hat ficherlich den für ; mit fo langen Schritten, wie es dem kleinen, Lugelrunden 
mich tejtimmten empfangen. — Hm, hm. ı Manne möglich war, ku feinem Zimmer ouf und nieder, 
Der Eo. certmeifter erhob ſich und fchritt in Geranfen ; fein biächen Gehirn zur Löſung oieſes wunderlichen Närhfels 
auf und nieder; fein ernſtes Auge wurde dabei nad) und anſtrengend. 
nach immer heller und freundlicher. | Herr Kraus war ein Witwer von fünfzig Sahren, 
Ich hätte ihm jedenfall davon abgerathen, ſprach er | ebenfo häßlich wie reich, ein Mann, dem jedes Mittel zum 
halblaut, ohne zu ahnen, dag ded armen Mannes legte | Erwerb und zur Vermehrung feined großen Vermögens 
Hoffnung an diefem Concerte hing. — Set ſegne ich die recht war. Seine F eunde hatten ibm fo lange und fo 
Berwechjelung, ta fie mir einen neuen Einblif in des reichlich mit Weihrauch beräucert, daß er fih endlich wohl 
Künftlerö Ervenlood gegeben. Er fol! hir in B. mit | ohne Seloftüberfhägung für einen zweiten Cäſar halten 
feinen Kindern concertiiten und ich felber werde für die | und das befannte: „Er fan, jab und ſiegte!“ auf feine 
| Subleription ſorgen. Pe ſönlichkeit anwenden mußte. Um ſo fürchterlicher mußte 
Mit dieſen Worten ergriff der wackere Herr eine Glocke, ihm deßhalb die ſchnöde Abfertigung des Muſiklehrers treffen, 
um einen dienftbaren Geift herbeizurufen, dem er den Auf | den er vielmehr durch feinen Antrag fo himmelhoch zu ehren 
trag ertheilt, zu dim erſten Geiger der Kapılle zu gehen, | und zu beulücen geglaubt, und rocefchnaubend hatte er 
nd diefen womöglich ſogleich herbei zu citiren, dem „Hungerleider“, vem „Scluder” gleih am nächſten 
Nach einer Keinen balben Stunde erſchien der Geiger. | Tage eine dDrobeude Mahnung zugeſchickt, welche dag Ulti— 
Wie heißt doch ihr Freund in H., der bier ein Concert | matum „Zahlen oder Exccation“ enthielt. 
ben wollte? rief er bemielben entgegen. n 
— Steinbaus, — Herr Eoı certmeifter | KOT 0 
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> Bockscheiben, ; ENTE ER u i iſt erſchienen bei F. P. Datterer in 

N am Sonutag, den 27. Pkt. in (2090) Freiſing. Preis 5 Pf 
13) 3 Tanz-Hlufik Sünzhaufensißremertshaufen, 8 Ein großer getigerter 
REN >= und Enbe des wozu einladet So junger Hund mit 
SI-Bod:-Scheiben.! Joh. Thalhammer, N levernemn Halsband. ift 
| Die Bedingungen find an ber 5085) & jtwirid. * — Ar (2084) 
ahn angeheftet. (2085)  ———— — ——— 77—cm Raäͤckgabe neren Belohnung er- 

Hear Mor ein Im Haufe Nr. 99 im der oberen ſucht Blafius Stod, 





Georg Kolb, Sauptjliae ift ein — Mosmeierbauer in Sillertshauſen. 
Gafwirth in Neufahrn. möblittes Dimmer — geoße möblirte Bimmer 


| 

| 

in Schlüſſel Rn un der proteit. | an einen oder zwei Herren fofort zu find jofort an einen Herrn zu vermiethen. 
Kirche gefunden. D. U. vermiethen. 58. Nr. 98 obere Hauptitraße. 
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Hühneraugen-Pflaſt 
fertig geſtrichen, beieitigt fiher al 
ame u. Sühnerange. 
Bf. in Sreifing bei Apoth. Fellerer 
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Gottes — war es, hzute Morgens 9 Uhr "Mi L Hochzeitſtraußen, 
unsere innigstgeliebte Mutter, Grossmutter, en Ne br I one, 30 Pf., auch werten jo 
Schwiegermutter und Tante Iny) Stöde vor Fauft unterer Graben Haut: 

Frau Fi | Numer 505 (2089) 
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Kammmachers-Wittwe, "12 Saar-Ballam,g 


— cheres W 
nach — — schmerzlichen Leiden, jedoch plötzlich und un- E88 * Läfine Stusfalten ver Baar, | 


, erwartet zu sich zu rufen. es ſchon an; 
| Indem wir schmerzertüllt allen unsern lieben Verwandten, es % — ne en et 
l! Freunden und Bekannten diese Trauerkunde mittheilen. bitten wir ja.E 3 3 forderung und Erzeugung von % 
ür die Verstorbene um frommes Gebet, für uns un stille Theilnahme. BE | . 9 
für die Ve bet, für uns ı I 5 Bart: u. Kopfhaaren. 
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Freising, den 16. Oktober 1878. sa | 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 18. Oktober Vorm. !:9 Uhr 
und gleich dar hie der — in der FREIE statt. 
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Freiſinger Tagblatt. 


| Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
„NM 245. Samftag, 19. Oftober 1878, 











— — — —— — - — — — —— — 
Freifinger Tagblatt“ exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing ſowie auswärts durch die Mt. 1.50. Inſerate werden die 3 rmon 
— ober deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlic ee — — ri —— 


Beſtellungen auf das | Befanntmachung. 
„Freiſinger Tagblatt“ | An ſämmtliche Bürgermeifter des . Bezirksamts Zreifing. 


, > Der Bauer Andreas Wiesheu von Haindifin 
für dag IV. Quartal werden bei allen Pofts | win einen neuen Ziegelofen errichten. i 


anftalten fowie hier in unjerer Expedition entgegen Diefes wird im Hinblide auf $ 16 und 18 ber 
Neichögewerbeordnung mit der Aufforderung zur als 


genommen, Preis 1 ME. 50 Pi. gemeinen Kenntniß gebracht, etwaige Erinnerungen 
| Die Expedition. gegen Diefe Project3ausführung binnen 14 Tagen 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


ausfchliegender Frift dahier vorzudringen. 
Dieſes ft von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes 
ı in ihren Gemeinden überhaupt, und insbefonderd in 
| der Gemeinde Haindlfing den betreffenden Betheiligten 
zur Kenntniß zu bringen. 





An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. Freiſing, den 16. Sttober 1878. (2091) 
! Herbftcontrolverfanmlung betr. ; Königliches Bezirksamt Freifing. 
Es wird hiemit der Auftrag eriheilt, die Bekanntmachung Zäubler. 





jded k. Landwehrbezirtd- Commando Landshut vom 1. Oft. 
AH. 8. (Krabl. S. 1307 u. 1308) in den Gemeinden und 
insbeſonders den Berheiligten zur ftrengiten Nachachtung 
‚geeignet bekannt zu geben, wornach in Freifing für die in 
der allegirten Belanntmed,ung aufgeführten betreffenten Ger 
" meinden als Berfammlungstage Montag, der 4. und Dienftag, 
:der 5. Nov. I. 35. Vormittags 9 Uhr, und in Moosburg 
für die gleichfalls im der ermähnten Bekanntmachung bes 
nannten Gemeinten Mittwoch, der 6. Nov. I. Is. Vor- 
miltags 9 Uhr und für die Stadt Moosburg Nachmittags 
2 Uhr anberaumt find. 

Freiſing, den 17. Ottober 1378. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 17. DM. Erzherzog Friebelch 
von Defterreih und deſſen junge Gemahlin Sfabella, geb. 
Prinzeffin von Croy, deren Trauung am 8. ds. Mis. 
auf dem Schloſſe !’Eremitage im franzöfifchen Departement 
du Nord ftattfand, trafen rorgeſtern Abends, begleitet von 
dem Adjutanten General Herberftein mit Gefolge und 
Dienerſchaft mit dem Pariſer Kurierzuge bier ein und 
nahmen im „Rheiniſchen Hof“ Abſteigequartier. Abend 
feßten die Neuvermählten die Reiſe nach Wien fort. 

— Münden, 17. Dft. Der vormalige Gouverneur 
S der Feitung Ingolſtadt, Generallieutenant z. D. Joſeph 
i Zäubler. Hüb, ein verdienftvoller Veteran der Armee, ift in hohem 
’ VE TER Alter vergangene Nacht hier geftorben. — Zur Verwaltung 
; Bekanntmachung. der — München hat der hochwürdige Hr. Erzbiſchof 
‚An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezitksamts Freiſing. Ar mind den Domcapitular Dr. Rampf zu feinem General— 
Zur Kenntnißnahme und Nachachtung, Bekanntgabe und | vicar — eine Stelle, die derſelbe auch unter dem verſtorbenen 
bezw. Vollzugsanzeige wird hiemit auf die nachftchenden ! Erzbifchof beffeidete — ernannt, dann Domcapitular Dr. 
Ausfchreiben verwieſen: Herb als Vorftand des allgemeinen geiſtlichen Rathes, den 

1) vom 1. Dft.1.%%. — das Erlöjchen ber Forderungen | Dombdecan Dr. v. Neindl als VBorftand des Metropolitans 
an die F. Kafjen und der Nücjtände an f. Staategefällen | gericht? und den Domp:objt Dr. v. Prand als Vorftand 


beit, (Krsbl. S. 1285.) des Ehegerichts neuerdings beftätigt, ebenfo die übrigen 
2) vom 2. Dit. 1. 38. — Portofreiheit für Katafter- | Beamten der erzbifhöflichen Curie in ihren  biöherigen 
Andzüge betr. (Krsbl. S. 1289.) Stellen belaſſen. 
3) vom 1. Okt. l. Is. — die 56ie Verloofung ber — Zwiesel, 14. Of. Durch den bereit? gemeldeten, 
4% Grundrenten: Ablöfungs- Schuldbriefe betr. (Krsbl. | im unteren Theile des hieſigen Marktes, dem fogenannten 
©. 1293.) Anger, geftern Nachmittags ausgebrochenen Brand find 


Htevon find ganz beſonders die Gemeinde: und Stiftungs» | fieben Wohngebäude, darunter dad Haus, welche® von den 
einnehmer zu verftändigen. beiden k. Forftgehilfen bewohnt war, ſowie eine größere Ans 

4) vom 7. Dft.1. Is. — Maßregeln gegen die Neblaug- | zahl von Nebengebäuden in Afche gelegt worden. Die 
frankheit betr. (Kr2bl. ©. 1303.) Wohnung des k. Oberförfters, welcher famınt feiner Familie 
5) vom 9. Oft. 1.38. — Neichägefeg über die Naturale | bei dem Brande vor zwei Jahren faum daß Leben reiten 
leiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden betr. (Kr3bl. | Eonnte, war auch diegmal wieder jtark bedroht. Es iſt dies 
S. 1305). fett ungefähr 2 Jahren der vierte größere Brand, wovon 
6) vom 5. Oft. I. Is. — Sammlung für den Wieder: | jeder 10—15 Haupt und Nebengebäude ald Opfer forderte, 
aufbau der kath. Pfarrkirche in Brückenau betr. (Krebl. | der weiteren in der bezeichneten Zeit vorgefommenen fünf 
S. 1309, kleineren Brände gar nicht zu gedenken. 


Freiſing, den 17. Dftober i878. Elſaß. Straßburg, 11. Okt. Geit einigen Jahren 
Königliched Bezirksamt Freifing. fhon haben mehrere Wucherer, meift eingewanderte Deutiche, 
Täubler. | iheils im Geheimen, theild Öffentlich Ihr Unweſen getrieben, 














in einer Weife, welche jeder Befchreibung fpotte. Einer 
diefer ſogen. Halsabſchneider fol in nur zwei Jahren mit 
feinem aus etwa 8000 Mark beftehenvden Vermögen etliche 
80,000 Mark erwuchert haben. Die ganze Bande joll, 
wie man mittheilt, aus 10 Perſonen bejtehen und ;außer 
Poft-, Telegraphen=, Eiſenbahn- und Zolbeamten eine größere 
Anzahl Dificiere und höhere Eivilbeamte zu ihrer Kundſchaft 
zählen. Ein eigens hierzu „angefchaffter” Advokatanwalt 
vertrat feit Langem die vielen Wechjelflagen, und mancher 
arme Teufel feufzt jet unter einer erbrüdenden Schulden: 
laſt. Aber unfer Elſaß hat ein Wuchergeſetz! Diejenigen 
der Wucherbande, welche des Wucherd überführt werden 
fonnten, wurden fofort feftgenonmen, die Anvdern aber aus 
der Stadt und aus Elſaß ausgewieſen. Baden hat Fein 
Wuchergefeß ; es blieb alfo das nahe Kehl ver geeignetite 
Pla zur Fortfegung diefed unfaubern Handwerkes. Aber 
auc dort hat fie der Arm der Gerechtigkeit erreicht. Die 
ganze Bande follte auf das an Baden geftellte Begehren 
— audgeliefert werden. Wer nicht floh wurde in Kehl 
verhaftet, Ihrer ftrengen Beftrafung werden diefe gott: und 
herzloſen Menfchen nicht entgehen. 

Preußen. Berlin, 16. DOM. Die „Nordd, Allg. 
Ztg.“ ermahnt die deutſche Geſchäftswelt zur größten Vor: 
ficht in ihren Beziehungen zu Skandinavien. Cine große 
Zahl deutſcher Gefchäftsleute falle unſoliden fchmedif hen 
Firmen in die Hände und das Kapital, welches jährlich fo 
auf fo leichtfinnige Weife verloren gehe, fri ganz bedeutend, 
Die Zahl der Concurſe in Schweren, welcke während der 
erften vier Monate des Jahres 1872 199 betrug, belief 
ft in dem gleichen Zeitraum des Jabres 1876 bereit auf 
326 und im Jahre 1877 fogar auf 897. 

Ausland. 

Sefterreih. Wien, 16. Dit. Mean fchreibt von der 
ſerbiſch bosniſchen Grenze, 12. Okt.: Die ungrbetenen Gäſte 
Serbiend, die türfichen Flüchtlinge aus Bosnien, beginnen 
almälig in Ihre Heimath zurüczufchren. Die Anführer 
der über 3000 zählenden Inſurgenten, die auf ferbifchem 
Boden Zuflucht fuchten, durchſchninlich ſehr reiche Beghs 
und Spahija's aus der Pofavina, fchren bedeutend erleichtert 
über die Drina zurück. Von ten überaus zahlreichen Waffen, 
welche die Flüchtlinge bei ſich hatten, ift abfolut nicht? ge: 
blieben, nur cin Bropmefjer, das auch feinem Serben fehlt, 
ſchaut melancholifch unter dem Gürtel hervor. Die ferbifche 
Grenzwache hat den, die Entwaffuung ber Bosniaken be— 
treffenden Befehl mit großer Nigorofität ausgeführt, wobei 
neben ber Pfiichterfüllung auch die Arzichungekraft maßgebend 
gewelen fein mochte, welche die prächtigen Waffen der meiften 
Inſurgenten auf die ferbifchen Cordon-Soldaten ausübten. 
Die Kreis-Depots von Schabag und Losnitza dienen zu 
Bewahrungsorten der abgenommenen 3600 Gewebre, 
mehrerer Hundert Nevolver, 1200 Piftolen, einer Menge 
Handſchars und Säbel, von welchen viele einn großen 
Werth repräfentiren. Die Leute trennten fih fchwer 
von biefen, ihnen an's Herz gewachlenen Waffen, mußten 
aber der eifernen Norhmwendigkrit gehorchen. Die Rückkehr 
erfolgt nichtädeftowenig in teiterer Stimmung, da der 
Bosniake mohammedanifchen Glauben? außerordentlich zähe 
a feiner Heimath hängt. Außerdem trägt auch zur 
feihteren Repatritrung diefer Flüchtlinge die Zuverficht auf 
eine ftraffreie Rückkehr bei, welche ıhmen von ven höchiten 
faiferlihen MilitäreNutoritäten in Ausſicht geftellt worden 
fein fol. Wenn man den Betheuerungen der mriiten diefer 
Flüchtlinge Vertrauen ſchenken könnte, jo wäre die Hoffnung 
vorhanden, daß fie fortan eine loyale Haltung gegenüber 
den legalen gefeglihen Gemalten im Lande beobachten 
werden. Wie man vernimmt, find auch bereit® mehrere 
Begs auf ihren „Tſcherdaks“ (Landhäufern) eingetroffen, 
ohne die geringfte Ugannehmlichkeit von Seiten der Militär 
behdrden erfahren zu haben, 

— Agram, 11, Of. Aus dem Treffen bei Petjchi 
find heute und geftern zahlreiche Verwundete eingetroffen und 
erzählen, diefer Kampf fei von allen biöherigen der biutigite 














geweſen. Als bereit die Angriffe des verzweifelt kämpfen 
Inſurgentenheeres abgefchlagen waren, ftürzten einige Hunde 
Sufurgenten mit Yatagans auf unfere Soldaten. Alle A 
greifer blieben auf dem Platze. 

— Ju der Bas ca mar die ſchöne Tochter eines Bürg 
mit einem jungen Advokaten verlobt und am 22. Seyt: 
jollte die Hochzeit ftatifinten. Der junge Mann wu 
aber einberufen und mußte von ſeiner Geliebten fcheibe 
Als Neferv.lieutenant machte er die Einnahme von © 
jewo und die Kämpfe bei Doboj mit und war beidemale 
fo glüclich, mit heiter Haut davonzufommen. Am 22. Sept, 
aber, alfo an vem Tage, an welchem feine Hochzeit ftafte 
finden follte, traf ihn eine Kugel und er brach zuſammm. 
Er hatte nur noh fo viel Kraft, um einen Freund m 
bitten, daß er feine Braut von feinen Tode in Kenniuß 
fege und ihr fage, daß er mit ihrem Namen auf den Lippen 
geftorben ſei; dann hauchte er feine Scele aus. Der treue 
Freund that, wie er gebeten worden, und das Telegramm 
traf noch am Abende des Unglücstoged ein. Kaum hatte 
die Braut das Telegramm gelefen, als fie, bevor man fie 
daran verhindern konnte, den Revolver voı der Wand nahm 
und fidy eine Kugel dur das Herz ſchoß. 


Dienſtesnachrichten. 

Erledigt: Der Schul-, Cantor- Organiſten- und Chor: 
regentendienft zu Gaimersheim, 3.4. Ingolitadt. Faſſions— 
mäßiges Einkommen ILL ME 31 Pf. An Dienfigründen IO Tagw. 
35 Dez. Ber. Term. längftens 4. Nov Der Schul, Meßner- 
Cantor- und Organiftendienft zu Forftenried, B.:U. München I 
Faſſionsmäßiges Einkommen 392 ME. 86 Pf., welche auf BHO M 
ergänzt werden. An Dienftgründen 4 Tagw. TI De. 





Gem -Schr. von zwei Gemeinden 205 ME. 57 Pf. jährl. Bew. 
Zermin längftens 4. Nov. 
Verlieben wurden die Schuldienfte zu Wangen, B.⸗A. 


Münden 1/3. dem Schullehrer Kleophas Mülmer zu Kinsau; 
Gerolfing, BA. Ingolſtadt, dem Schulchrer Karl Huber zu 
IH en en a Een 
Bolks- und Landwirthſchaft, Induftrie und Bande, 

Wie der „N. P. Zig.“ mitgeiheilt wird, befigt das 
Reich jegt für 1,640,259,515 ME. Golemünzen; hievon 
kommen auf Doppelfronen 1,233,459,100 DE, auf Kronen 
378,830,570 Mf., auf balbe K onen 27,969,845 Mi. 
An Sıldermürzen befigt das Weich 426,594,628 ME. 20 Pf., 
und hievon an Fünfmarkſtückn 71,052 415 ME, an Zmels 
marfitücen 98 509,686 Mr. an Einmarkſtücken 149,328,421 
Mark an Fünfziapfen sinftücen 71,486,388 Mk. und an 
Zmwanzt. pfenmraftiicten 35,717.718 ME 20 Bf. 


xoftales. 

Freifina, 18 DE, Manchem wird noch die ente 
ſetzuche Bluuhat in mamiger Erinnerung fein, welche in 
Zangenbah am 3. Fıbıuar 1867 während des vor- 
miträgigen Gottesdienſtes an der Stillbäuerin und ihren 
zwei noch jungen Knaben begangen wurde, Die erſt 
2Tjährıge Bäuerin find man mit 30 Stih- und Schnifts 
wunden in Blut ſchwimmend in ver Schlafkammer zwifchen 
Bett und Kommode gedrüci, die beiden Kinder ſchrecklich 
verftümmelt iodt im Kıller vor. Schreden und Entjegen 
erfaßte damals die Gemüher, ald die gräuliche That in 
biefiyer Stadt befannt wurde. Mebrere Berfonen wurden 
als verdächtig eingezogen, mußten aber wieder ald unſchuldig 
entlafjen werden, Einen ftarfen Verdacht hegte man auf 
einen gewiſſen Hofvauer früher Eıfenbahnarbeiter, welcher 
zur kritiſchen Zeit in ver Gegend von Langenbach ſich auf 
hielt und bernach verſchwand. Dieſer Hofbauer wurde nad) 
Verlauf von 2 Jahren in Baden alt Vagabund aufgegriffen 
und erhäugte ſich ın der Frohnfeſte eines badischen Städtchend, 





von wo er per Schub an da hicſige Bezirfönerichtd: 


Gefängniß hiher gelisfert werden folte Zur Zeit ver 
That glaubte man, day dieſes Verbrechen nicht einer allein 
verübt haben konnte und richtia hat fich diefe Annahme 
betätigt, was Nachftchendes zeigt Seit einigen Wochen 


befiadet fich im hiefigen Beri-fögerichtaefänaniß ein gewiſſer 
Michael Stanylmarer von Basbhorn, Ger. Moosburg, 
wegen Diebſtahls in Saft, welcher während diefer Zeit ſchon 


| 









mal ben Verſuch machte, ſich daS Leben zu nehmen, 
jedesmal vereitelte die Dazu ifchenkunft der Eifenmeiiter: 
Mehilfen defjen Vorhaben; er erklärt, lebensüberdrüſſig zu 
fein. Vor einigen Tagen nun gab Stanglmater, wahrfcheinlich 
tyon Gemifjendbifjen gefoltert, vor dem Unterfuchungsrichter 
ein offened Geftändnig dahin ab, daß er der Mitthäter des 
An Langenbach verübten Mordes jet. Seine Angaben ſollen 
kganz genau mit ben Acten der früher gerflogenen Unter 
Suchungen übereinftimmen und fieht man allgemein mit 
Spannung der feinerzeitigen Schwurgeridht3: Verhandlung, 
welche jedenfall® noch mehr Licht in das tiefe Dunkel 
bringen wird, entgegen. 


Das Koncert. 
(Fortjegung ) 
Dad Antwortigreiben, welches er focben empfangen, 
atte den Nentier ganz verwirrt, und er war nicht vecht 





Jicher, ob ver Hungerleider von Mufikiehrer ihn foppen | 


wolle oser fein eigene Gehirn von dem fchredlichen Aerger 
vielleicht gar gelitten habe. 
Da trat einer feiner vielen Freunde zu ihm in's Zimmer. 
But, daß Ihr kommt! fchrie ver Rentier ih.ı entgegen, 
enträthfelt mir diefen Brief. 
Wozu, mein Befter ? verfigte der gefällige Freund, 
biefer Brief ift ja gar nicht an Euch gerichtet. 
| Nicht an mich? fragte der Nentier, erſtaunt dag Couvert 
‚ergreifend, da fteht ja doch groß und deutlich meine Aorefje. 


L Wahrhaftig — hier drinnen fteht aber eben jo groß | 


‘md deutlih: Dem Gorcertmeifter Meerheim in B. — 
und an dieſen iſt, wie ich jehe, der Brief auch gerichtet. 
So hat der Kerl mich zum Beften gehalten! ſchrie der 
Mentier mit kirſchrothem Geficht. 
& Bewahre, lachte ver Freund, die Briefe find einfach 
"yerwechfelt, den fir Euch beftimmten hat ter Concertmeiſter 
-in D. erhalten. Das iſt föftlich, ha, ha, ha! 
Nun lachte der Rentier ebenfalls, daß die Wände 
bebten. 
= Der mag Augen gemacht haben ! rief er ſich verſchnaufend, 
"3 war bie Antwort auf meine Erecutiond-Drohung. Der 
-&oncertmeifter befommt da fogleich eine Biographie der 
ganzen Familie. 
E Das fchönfte Concert-Programın von der Welt, ſetzte 
&per wigige Freund hinzu. Gewiß hat der Muſikani Euch 
‘mit den Lorbeern, die feine Tochter dort ernten follte, 
bezahlen wollen. 
— — Der Rentier rungzelte die niedrige Stirn und zog bie 
Drauen drohend zufammen, was ihm cin ungeheuer 
omiſches Ausſehen verlich. 
en Ich muß mid für den Schimpf, ben dieſe Bettel— 
Avvſchaft mir angethan, rächen, fprad er, mit dem Fuße 
„Nampfend, helft mir dabei, ich bin Euch wieder gefällig, 
‚ greand 1 Das Concert darf nicht zu Stande kommen | 
Kleinigkeit für mich, wir müffen und zu diefem Zwecke 


des Herrn Krieger am Lindenfeller 
Liefert Heute Freitag Abend Delicates 
on Wildpret, was allen Feinſchmeckern 
temit zur Notiz diene. 


Glück über Glüd! | 
Borgeftern wurde zwiſchen Tuching . $ 
und Marzling an einem Seitenwajjer | $% 


ver Mooſach ein Fiſch (Huch) 180 % 


—F 
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chwer gefangen, da wird wohl das | 
Biund 1 MI. werth fein von einem ' 
'@ großen Tpier. | 

Die Fiſcher. | 


on Neuftijt bis am Cchrannen= ' 
platz wurden Augengläfer verloren. 
Am Rückgabe gegen Erkenntlichkeit wird 


ſucht. 





AFDie ruͤhmlichſt bekannte Küche —B—————— | 


zer Brujtichwad. wu $ 


Damit bezeihnet man oft das erfte Stadium 
Z der immer allgemeiner werdenden Qungen- S 
trantheiten, gegen welde in dem Werkchen 
"22 „Die Brufte und Yungentrantheiten“ praftifche Z 
Heilvorſchläge gegeben find, deren Werth aus 
< den zahlreichen darin abgedrudten Atteften IC 
hervorgeht. VBorräthig und gegen CO Pf. in 
S Briefmarken zu begieben durd) 3. 3. Lentner's 
Buchhandlung in München. 13) 


4 DIDI SZ 
RIAISSES 
b AIDA DIA 


na SA 


UNN 


vor allen Dingen mit dem oncertmeifter Meerheim in 
Verbindung feßen. Ihr jendet ihm biefen Brief und 
erbittet dafür den Eurigen zurüc, wobei ihr einige abſichts— 
| loſe Pfefferförner über dieſe Künftlerfamilie mit einftreut. 
Ich habe die tugendhafte Tochter nämlich heute Morgen 
| 





ganz früh Arm in Arın mit ihrem Better, dem lieberlichen 
Schaufpieler, durch die Straßen ſchlüpfen fehen. 
Wahrhaftig? 
Auf mein Ehrenwort; es war noch nicht einmal Hell, 
Gott mag mwifjen, wo fie die Nacht zugebracht. 
Wie man fih in 
ih hielt dag 


Alfo diefer Vetter, rief der Nentier, 
einem frommen Lärvchen täuſchen Tann, 
Mädchen für eine Heilige. 

Bab, ich hielt fie nie dafür: — foll ich dad Schreiben 
an den Gorcertmeifter in B. auffegen, Freund Krauß. 

Sa, thut das, — ich fannn nicht fchlafen, bevor ich mich 
nicht gerächt habe und anſtandshalber müßte ich doch mit 
der Execution bis nach dem Goncerte warten, Wir Haus—⸗ 
| wirthe werden fo ſchon für wahre Wehrwölfe gehalten. 
ı Sept Euh an meinen Schreibtifh, ich forge mittlerweile 
für einen guten Imbiß. 

Er verließ das Zimmer und ver gefällige Freund des 
reihen Mannes fegte fih mit Falter Ueberlegung an ben 
Schreibtifh, um die Ehre einer armen Familie zu zerreißen 
und fie möglicyerweife dadurd) gebunden ihrem Feinde zu 
l überliefert. 

ALS der Nentier zurückkehrte, war Jener mit dem Briefe 
fertig. Derfelbe lautete: 
| Ew. Wohlgeboren werden fich wahrfcheinlih durch eine 
bedanerliche Werwechfelung, welche von der Leichifertigfeit 
des Brieffchreiberd hinlänglich Zeugniß ablegt, im Befige 
eines an mich gerichteten, an Sie aber fäljchlich adrefjirten 
Briefes befinden. Indem ich ganz ergebenft um Einfendung 
desſelben bitie, lege ich dos zualeich für Ew. MWohlgeboren 
beſtimmte Schreiben des Denfiklehrerd Steinhaus bei, von 
deſſen Inhalt ich leider abfichtslos Kenntnig genommen, 
| 
| 





Wenn nun zwar dad Zunandekommen des projcctirten 
Concerts in meinem Intereſſe läge und im erfter Neihe 
mir, ald dent Gläubiger des Steinhaus, zu Gute fommen 
mußte, fo fühle ich mich doch in meinem Intereſſe gezwungen, 
Em. Wohlgeboren unter dem Siegel der Di2cretion vor 
diefer Familie infofern zu warnen, als der Vater ein leicht: 
finniger Verſchwender und die Tochter mindeſtens ebeuſo 
leichtſinnig im Punkte der Ehre ift, wie ich felber erſt heute 
früh in der Dämmerung zu bemerken die Gelegenheit hatte, 
wo ih Fräulein Antonie Steinhaus mit ihrem Better, 

| einem befannten wüften Schaufpieler, Arm in Arm durch 

| die Straßen unferer Stadt fchlüpfen ſah. Einer weiteren 
Illuſtration bedarf es nicht, um einen in der Kunftwelt fo 
ausgezeichneten Mann, wie Ew. Wohlgeboren find, mit der 
folhen Menſchen gegenüber nöthigen Vorficht zu wappuen. 
Genehmigen zu. ꝛc. 





(Fortfegung folgt.) 
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PR. en 
electr. Bahnhalsbänder 
beftens empfohlen. Stück 1 M. 
Apoth. Schrader, Fenerbad-Stuttgart. 
In Freiling bei Hofapothefer ©. Fellerer, in 
Au bei G. Preitenader, in Erding bei Simon 
z Schneider, in Moosburg b. Apoth. 9. Zehrer, 
in Mainburg b. 3. Blitenberger, in Dorfen 
Aibei Apotheter Wegmann. 


Formularien zu Berichten 


SSTIIN 


IN 









(20 





J. J. Prinzess-isela- DdBNT, an das k. Bezirksamt, Nentamt und 


das feinte und nachhaltigſte feiner Art, Landgericht, i 5! 
per Flagon ME. 1 von rd en 


Barl Retter München Franz Paul Datterer. 


empfiehlt 
Frau A. Albert in Freising. 


mit Adrefje, vorräthig bei 
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Empfehle meine Neuheiten in ſämmtlichen Artileln, beſonders ein großes Lager in 


sus Kleiderstofiens Blanellen; Chales; = 
Wollenss Weiss und Kurz 


zu den billigsten Preisen und bemerte, da ic eine Partie Kleiderſtoffe 
(Herbſt Waare) zum Ankaufspreiſe abgebe. (2096 2a) 


dol. Koeck, 


Freising. vorm.F.B. Koch- Nena, 
untere Hauptſtraße. 











Bekanntmachunug. Kochbräu. 


Wer an den Nachlaß des verſtorbenen Herrn Pfarrer 
Springer in Inkofen eine $ Forderung zu machen hat, “1 Am Samſtag, den 19, OH, 


binnen 14 Tagen jolche bei Meidung der Nichtberücjichtigung ! St f ß N ieht 
Königl Landgericht. 


| 
bei Auseinanderjeßung Der Verlaſſenſchaft beim unterfertigten ) NS _ 
Berlaffenschafts-Gerichte anzumelden, | Q EN 

Mat. 2097 .S M { 8 t ik 
FERNER ——— (2097) | Anfang Abends 5 Ihr, 


Moosburg, den 16. Oktober 1878. 
wozu einladet (2099) 


Seh fützelhesl sehaft Freising, Rei josefa Hofweber. 


3 3 - Sonutag, den 20. Oktober regelmäßiges [4 Am ET es, 
ger V ortelschiessen mit Haupt. =e — Ga n3 


h work nr 21. ischi RN 
Kirchweih-Festschiessen FIN, 

6 M— u hi N 
beim alten Wirth im 


| 
| 
! h 
mit Ehrenicheibe, Haupt und Glück. Beginn Vormittags 10 Uhr. | Eau 
* ——— — | Gisgenhausen, 
VPE PPLPLPDPDLZ, —— EEE 

















Das Schützenmeister-Amt: 
Schön. Bromberger, 








‚ wozu einladet (2098) 
$PaulLallier&Franz Stutzx BE Bil. 
N in Nürnberg (Allersbergeritrage Nr. 34), 4 N Al pi id lien ien 
\ Befiger von den berühmteſten Mühlſleinbrüchen in hc \ w von Banken, Stiftungen und 


8 a n befannter und anuerkannt beft lität % 
Fran zöſiſchen Muũhlſteinen ir ben Billigften a une Gm % N t 
N Franz 8kutz'ſchen Getreidereinigungs - Mafdinen. | N 


Privaten zu 4, 5 und 
2% find nur gegen 
Doppelte Verſicherung 
ſtets zu baben durch 





| 
N A Anerfannt bet bewährteſtes Syſtem. & | Fefer nta er, 
Gries u a IMEN mit vorzüglichiter Leiftungsfähigkeit. W t i 
8 wW | p hi (Syften Bram.) BVorzüglichftes Eyften zum Gries: \ v | k Asatur- & —V 
a zenſtuh ungen auflöſen. (Unter Garantie.) N (2092) in Freiſing. 


N Großes afjortirtes Lager in jünmtl. Mühlutenfitien, N 

ſowie von (1441 100) 4 

8. Bey aus der berühmten Fabrik von Dufour & Comp. " 

| jede Werden za fi Öhtige Dertret franco ri a: N 

ejucht werden tüchtige Vertreter ür den n 

= Verkauf unjerer Gefreide- & Griesreinigungs-Mafhinen 4 ee AO RABEN — 
ſowie Walzenſtuhlungen. Marie Meier, 

CL LG ZELL DZ DE DD GG GE GE DD LE LED Ze a Schreiners-Ehefrau. _ 

Redaktion, Drud uno Verlag von %. P. Datterer ın gehn: | 


Hiezu als Beilage: „Antergaltungshlatt“ Ar. 42, 


ed) erfläre hiemit Öffentlich, daß mein 
N | Geyemamı Georg Meier, Mühlen 
Bauſchreiner hier, ein vehtichaffener 
Mann ijt und mich und ıneine Kinder 
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ſuchte. 
zift bei mir geweſen .. 


n lächelnd. 





während er langſam auf der Straße dahin ging. 


Eigenmächtigkeit beſchwert, 
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Deiblaft zum Freiſinger Tagblatt. 


Ar. 42. 1878 


Sonntag, den 20, Oktober. 





Fünfter ter Jahrgang. 








Ein Mord. 
Griminalnovelle von E. 9. 
(Fortjegung.) 


„Deshalb ?’ warf Körber lüchelnd ein. „Weil Heinrich 


dies Mädchen noch immer Liebt, weıl die Liebe zu ihm ſelbſt 


im Gefängnifje feine Brujt erfüllt. Anna, wenn er frei 


wird, dann hat er ein Herz nötbig, an dem er vergejjen ' 


kann, was er unfchuldig erouldet hat!“ 
Anna begriff dies nur zu gut. 
Körber verließ jie, indem er verjprad), mad) einigen 


Stunden wieder zu fommen, um jelbjt mit Pauline zu jprechen. . 


Scine Vermuthung hatte ihn nicht betrogen. Prell 
liebte Pauline, hatte jie ſchon Lange geliebt. Das war 
alfo der Grund der väterlichen Fürſorge für das verlafjene 
Märchen, weshalb man ihn in der Stadt jo viel gepriejen 
hatte! 


Gedanken auf Gedanken reihten ſich für ihm daran, 


des Eriminaldirectors holte ihn ein. Pintus wünſchte ihn 


" dringend zu bejpreden. 


„Ich werde jogleich fommen,” erwiederte er dent Boten. : 
als er kurze Zeit darauf bei Pintus in das Zimmer trat, 


entging ihm nicht, daß derſelbe in aufgeregter Stimmung 


war, obſchon er dieſelbe jo viel als möglich zu verbergen 


„Herr Commiſſär,“ ſprach Pintus. 


Yu 


„Der Doctor Prell 


„Ah — ih dachte es mir,“ untebrad ihi- 

„Er hat mir Alles mitgetheilt,“ fuhr ter Nichter fort, 
ohne auf die Unterbrechung zu achten, „ven ganzen unangeneh— 
men Auftritt gejtern Abend. Ihr Auftreten ihm gegenüber, 
Ihr Eingreifen in feine Vormundſchaftsrechte und feine 
Unterredung mit Ihnen heute Morgen.“ Er jchwieg. 
Er ſchien Körbers Antwort, vielleicht deſſen Entſchuldigung 
abzuwarten. 
„Nun?“ warf Körber mit größter Gelafjenheit fragend 

„Hat er nichts weiter hinzugefügt 2" 

„Doch, Herr Commiſſär,“ erwiederte Pintus feine Auf: 
regung immer weniger verbergend, „er hat fich über Ihre 
dag Sie Pauline Braun zu 
der Mutter des Mannes gebracht haben, der ihren Verlobten 
ermordet hat!” 

„Herr Crimina lrichter,“ fuhr jegt auch Körber ungedul⸗ 
Dig auf. „Was Sie Eigenmächtigfeit nennen, werde ich 
Au vertreten wiſſen. Das junge Mädchen hat meinen 
Schub angerufen und ich werde es ſchützen. Aus freiem 
Entſchluſſe ift es mir zu Hellmanns Mutter gefolgt!” 


ein. 


ruhiger ein 


Gin Bote ' 


Störber | 





„Was 


wollen Sie denn beginnen?“ warf Pintus 
„Sie haben kein Recht über das Mädchen!“ 

„Ich beauſpruche auch nur das Recht, welches die Ge— 
ſetze einem Jeden gewähren. Pauline Braun will in das 
Haus ihres Vormundes nicht zurückkehren und ich werde 
ſie ſchützen, daß ſie nicht dazu gezwungen wird!“ 

Pintus ſchüttelte bedenklich mit dem Kopfe. 

„Miſchen Sie ſich nicht in Familienangelegenheiten, 
Sie haben ſtatt Dank nur Aerger davon,“ warf er ein. 
„Machen Sie aus dem Eigenſinne und Trotze eines 
Mädchens fein Stadtgejpräd -— Prell ift ein Ehrenmanı 
— cr bat für das Mädchen geforgt, als wenn es ſeine ei= 
gene Tochter wäre!” 

„Vielleicht noch mehr!” Fonnte fih Körber nicht enthals 
| ten auflachend zu rufen. „Ja, vielleicht noch mehr, Herr 
: Griminalrichter! Worin bejteht dene der Eigenuſinn und 
| Trog dieſes Mädchens? Er jheint Sie darüber nicht recht 
berichtet zu haben. Gr liebt die Tochter feines Jugend— 
freundes, er bat e8 zu verhindern verfudt, daß fie dem 
Wunſche des alten Bergers, fie an Kindesſtatt anzunehmen, 
nachkommen will; ev bat ihr ſeine Liebe geftanden, ift 
Ä leidenſchaſtlich geworden, und als fie ihn zurückgewieſen, hat 
| er fie mit Gewalt zwingen wollen, die jeinige zu werden 
| — deshalb ijt fie aus feinem Haufe geflohen und deshalb 
| werde ich jie beſchützen!“ fügte er mit Nachdruck hinzu. 
„Wiſſen Sie dies Alles von Prell oder von dem 
| Mädchen ?“" warf Pintus ein. 

„Pauline hat es fo erzählt — und ich glaube ihr!” 
! „Sollte nicht das Zeugniß des font jo ruhigen Mannes 
| 
| 





mehr Glauben verdienen ?” bemerkte der Richter, „Das 
' Mädchen ijt aufgeregt gewefen — is hat vielleicht mehr 
geſprochen, als wahr ift!“ 

„Ich glaube ihr!” verficherte Körber nod einmal. 

„Commiſſär — Commijfär, Sie haben kein Necht, ich 
des Mädchens in der Weiſe anzunehmen,” ſprach Pintus 
bedenklich. „Wenn Prell ihr wirklich feine Liebe gejtanden 
hat, jelbjt wenn er Leidenjchaftlid dabei geworden iſt — jo 
fehe ich noch Fein Vergehen darin. Es wird Mander in 
ſolchem Augenblicke leidenſchaftlich!“ 

„Sie wollen alſo das Mädchen ganz ſeiner Willkür 
preisgeben 2“ 

„Verſtehen Sie mid nicht falſch,“ warf Pintus ein. 
„Prell verlangt nur, daß fie zu ihm zurückkehrt, um jedes 
Aufichen, jedes Stadtgejpräch zu vermeiden, er will dann 
Sorge tragen, daß fie fobald als möglih aus feinem 
Haufe fortlommt zu Berger.” 

„IH traue feinen Verfprehungen nicht,” entgegnete 





Körber. „Außerbem weigert Pauline fih, zu ihm zurüde 
zufehren und es kann fie Niemand dazu zwingen |" 

„Weshalb Haben Sie das Mädchen zu Hellmanns 
Mutter nebracht ?” fragte Pintus nach kurzem Schweigen. 

„Ich wußte für den Augenblic Feinen andern Ort und 
war überzeugt, daß fie dort gut aufgehoben fein würbe,” 
antwortete Körber der Wahrheit gemäß. „Sa, ih wußte 
auch,” fügte er Hinzu, „daß fie Prell dort nicht aufjuchen 
würde |” 

„Und fie folgte Ihnen ohne Wiederftreben zu Hellmanus 
Mutter ?" 

„Ja,“ erwiderte Körber offen, „ih jagte ihr, daß 
Hellmann unſchuldig jei.“ 

Dies Wort jhien der Eriminalrichter nur erwartet zu 
haben. Er fuhr heftig auf. „Herr Commiffär, wie haben 
Sie ein Net zu diefer Behauptung |” rief er. 

„Ich habe meine Ueberzeugung ausgeſprochen,“ erwiberte 
Körber rudig. „Hellmann ift ja noch nicht verurtheilt !” 

„Er wird aber verurtheilt werden,” fiel Pintus ein. 

„Wahrſcheinlich nicht,” entgegnete Körber mit leichtem 
Achſelzucken. 

„Haha! Herr Commiſſär!“ rief der Criminalrichter 
mit bitterem Lächeln. „So liefern Sie doch die Beweiſe 
von feiner Unſchuld. Bringen Sie mir den Mörder, wenn 
Sie jo Felt überzeugt find, daß der Förſter es nicht ift. 
Es Lohnt fih ja der Mühe, der alte Berger hat ja zehn: 
taufend Thaler für diefe That ausgejegt I” 

Körbers Wangen rötheten fih. Er hatte an diefen 
Preis kaum gedacht und Pintus wußte, daß er am wenig- 
ften für feine ganze Handlungsweife und Weberzeugung 
bejtimmend gewejen war. „Ich werde die Beweife bringen,” 
ſprach er kurz. „Haben Sie mir noch etwas mitzutheilen, 
Herr Criminalrichter?“ Er griff nad feinem Hute. 

Pintus bemerkte, wie er ihn durd) diefe Worte beleidigt 
hatte. Es war nicht feine Abficht gewefen. Im Umvillen 
waren fie ihm entjchlüpft und er mochte ihm nicht in fo 


- gereister Stimmung von fi gehen laffen. „Herr 


Commiffär,” ſprach er ruhiger einlenkend. „Sch bitte Sie, 
treiben Sie die Sache mit dem Mädchen nicht zu weit, 
vermeiden Sie Alles Auffehen !” 

„Ich werde handeln, wie meine Pflicht mir vorfchreibt, 
erwiderte Körber. 

Er ging in unwilliger Stimmung. Er begriff die 
große Theilnahme nicht, welche Pintus an den Doctor 
feffelte. Und doch mußte er wieder lächeln, über die Mühe, 
welhe Prell fih gab, um Pauline wieder in feine 
Gewalt zu befommen und den Auftritt mit ihr fo viel als 
möglich geheim zu halten. 

Auch der Eriminalrichter war feit jenem Borfalle gegen 
Körber eingenommen. Er konnte ihm nicht verzeihen, daß 
er ſich in eine Privatangelegenheit, die ihn nicht anging, 
gemifcht hatte und daß er gegen Prell fo ſchonungslos und 
in einer deffen Ruf fo blosjtellenden Weife verfahren war. 

Körber kümmerte fih nicht darum. Unbeirrt ging er 
feinen Weg weiter, Der Verdacht, daß Prell mit dem 
Morde in irgend einer Verbindung ftehe, hatte fid) mehr 
und mehr in ihm feſtgeſetzt. Faſt feine ganze Zeit wandte 
er daran um den Doctor zu beobachten. Jeder Abend ftand 
er verfteckt in Prells Park bis das Licht in deffen Zimmer 
verloöſchte. 










Wieder ſtand er Abends in Prell's Park. Es 
unfreundliches, jtürmifches Wetter. Feiner Regen rief 
nieder. Er hatte Anfangs gezögert, bei dieſem Wetter b 
Haus zu verlaffen, allein der Gedanke, daß Prell, wenn er 
irgend etwas vorhabe, ficherlich fol einen Abend wählen 
werde, hatte ihn in den Park getrieben. Wer nicht noth 
wendige Geſchäfte draußen hatte, blieb ficherlih im bem 
warmen Zimmer. An einen ftarfen Baumſtamm gelehnt, 
der ihm zum wenigften gegen den Wind und Negen einigen 
Schuß gewährte, jtand er da. Langſamer als jonft [wand 
ihm die Zeit dahin. Anna hatte ihn gebeten, am biejem 
Abend zu ihr zu kommen, — er hatte e8 abgelehnt. An 
fie date er. Wann kam endlih der Tag, wo er feine 
Berlobung mit ihr offer verfünden konnte. An demfelben 
Tage, an welchem ihr Bruder frei wurde, follte e8 geſchehen, 
— aber warn, wann gefhah dies! Es hing für ihn ſo 
viel von der Entdefung des Mörders ab! Sein Glück — 
feine Ehre! Länger als gewöhnlich hatte Prell an biefem 
Abende Lit. Er fah den Schatten desfelben hinter ben 
Tenftern mehrere Male fih unruhig Hin und her bewegen. 
An anderen Abenden hatte er dıes nicht bemerfi. Was 
hatte er nur vor?“ 

Endlich verlöihte das Licht. Noch kurze Zeit wartete 
Körder ab, dann wollte er jih nah Haufe begeben. Er 
war durchfältet und durchnäßt. Schon hatte er den ihn 
ſchützenden Baum verlajjen, da war es ihn, als ob erein 
leifes Knarren der Thür, welche aus dem Haufe im ben 
Park führte, bemerfe. Er lauſchte — Alles war wieder 
ſtill. Hatte ihn der Wind getäuſcht? Dennoch ſchlich er 
an den Baum zurücd und horchte. Nach wenigen Minuten 
hörte er auf dem Grundwege fich nähernde Schritte. Hinter 
den Baum zurüdgedrängt, lauſchte er mit angehaltenem 
Athen. Kaum wagte er, ein wenig hervorzufhauen. 

Eine in einen Mantel gebüllte Geftalt näherte ih. Es 
war dieſelbe Geftalt, derſelbe Säritt, die er an jenem 
Abende in dem Gäßchen neben dem Haufe feiner Braut 
bemerkt hatte. Sein Herz ſchlug fhnell, laut. Er prefte 
die Hand darauf, als wenn es ihn verrathen könnte. 
Die Nacht war weniger dunkel als damals. Kaum zwei 
Schritte von ihm entfernt ſchritt die Geſtalt durch — er 
erkannte ſie deutlich — es war Prell. Ein Grabſcheit 
trug er über der Schulter. 

Der Doktor hatte ihm nicht bemerkt. Schnell jritt er 
weiter, dem Walde zu. 

Tief in den Wald Hinein folgte er ihm. Wohin konnte 


| er gehen? — da bog Prell in einen Seitenweg ein, ber 


zur Förfterwohnung führte. Körber hätte laut aufjubeln 
mögen. Endlich — endlich ſchien er zum Ziele zu 
gelangen. 

Er warf ſeinen Mantel ab, um dem Vorauseilenden 
ungehinderter und leichter folgen zu köͤrnen. Was kümmerte 
es ihn, wenn er noch mehr durchnäßt wurdel Die Auf 
vegung ließ ihn ohnehin weder Kälte noch Näffe 
Immer näher Famen fie dem Foörſterhauſe. Prell ſchien 
hier genau Beſcheid zu wiſſen In der Nähe des Gartens 
drang er mitten durch das Gebüſch. Es war eine ſchwert | 
Aufgabe für den Commiffär, ihm weiter zu folgen, ohne 
fich zu verratben. Das dürre Laub raſchelte bei jedem 
Fußtritte. Zudem hatte er Prell aus den Augen verloren. 
Nur feinem Gehör Fonnte er folgen. Er hörte deutlich‘ 





wie er mit dem Spaten grub. Er Hielt inne, um ihn 
durch fein Zeichen aufmerkſam zu machen. Was er vor- 
"hatte, wollte er ihn erft zu Ende führen laſſen. 
"Mit Haft Hörte er ihn weiter graben. Er hatte ſich 
"auf die Erde niedergelegt, um genauer zu hören. Kein 
‚Laut entging ihm, denn kaum zehn Schritte konnte er von 
"ihm entfernt fein. Auf dem Hofe des nahen Förfterhaufes 
war Alles ſtill. Nicht einmal einer der Jagdhunde ſchlug 
an. Der Wind ließ das Geräufch, welches ber Grabende 
machte, verhallen, nicht bis dorthin dringen. Es waren 
Für Körber ungeduldige, bedeutungsvolle Minuten. Es 
regnete heftig, — der Erdboden, auf dem er lag, war naß 
— er empfand es nicht. Nur auf den Doktor hörte cr 
und bemühte fi, aus dem Geräuſch deſſen Vorhaben zu 
errathen. Er grub ein Loch, deutlich hörte Körber, wie 
er die Erde aufwarf, wie fie auf das bürre Laub fiel. 
- Dann legte er den Spaten bei Seite, legte einen Gegenſtand 
in das Loch und fhüttelte mit den Händen die Erde wieder 
"darauf. Körber hörte, wie die Erde auf Papier fiel. 
* Doktor raſchelte mit dem Laube, wahrſcheinlich ſcharrte 
‘ee es über der friſchen Erde zuſammen. 
Dann erhob er fih. Er ftand ftill. Wahrſcheinlich 
" horchte er, ob er Feine Zeugen feiner That gehabt habe. 
" Haftig entfernte er fih. Regungslos hatte Körber da— 
M gelegen. Seht hörte er den Doktor gerade auf ſich zukommen. 
Es war ein peinigender Augenblick, eine peinigende Stellung. 
"Er mußte über ihn fallen, wenn er liegen blieb. Seine 
r Lage war bedenklich, jie hinderte ihn, fich zu vertheidigen. 
"Schon erblidte er Prells dunfle Geftalt zwiſchen dem 
"Gebüfh — kaum drei Schritte von ihm entfernt. Da 
"fprang er auf und drang auf den Nahenden zu. 
© Der Doktor ſchien heftig zu erſchrecken — hajtig trat 
er einen Schritt zurück. Körber wollte ſich auf ihn ftürzen, 
,, fein Fuß blieb an einer Baumwurzel hängen und im nächſten 
Ir © Yugenblict bligten ſchon zwei Schüffe hintereinander fajt 
dicht vor feinen Augen auf. Taumelnd fuhr er zurück. 
— Die Hunde auf dem nahen Förjterhofe ſchlugen an. 
„Sie kamen in den Garten, fie beilten laut, heftig. 
:e Körber raffte ſich empor. Auch er trug ein Piſtol bei 
se fh — er riß es aus der Brufttafche und wollte dem Doktor 
nachſetzen, er ſah ihn nit mehr, — in größter Eile war 
e 8% geflohen. Zögernd ſtand Körber einen Augenblick jtill, 
ungewiß, was er beginnen follte. Sein linker Arm ſchmerzte 
 Seflig, nur zu gut hatte ihm der Schuß getroffen, 
Die Jagdhunde bellten immer heftiger indem nahen Gatten. 
„ Gdon ließ fi die Stimme de# Förfters vernehmen, ber 
Hellmanns Stelle fo lange verfah. Er fhien in den Garten 
zu treten, — er riefdie Hunde. „Hierher, Herr Förfter I” 
„ rief Körber, er Fannte ihn. „Hierher! Er Hatte fein 
" Biftot in der Hand, jeden Augenblid bereit, ſich gegen 
x Vrell zu vertheidigen, wenn er zurückkehren jollte. 
y Der Zörfter näherte fih. „Wer ift da? Was gibt 
ve 88 dort?“ rief er. 
r „Kommen Sie hierher, bringen Sie die Hunde mit“ 
rief Körber zur Antwort. 

Wenige Minuten jpäter war ber Förſter, der die beiden 
Schüffe und das heftige Bellen der Hunde gehört und fich 
Yaum Zeit genommen hatte, einen Mantel überzumwerfen, 

1 feiner Seite. Erſt jegt erfannte er Körber. 


in) 
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„Folgen Ihre Hunde der Spur eines Menſchen?“ 
fragte dieſer haſtig. 

„Was gibt es nur! Wie kommen Sie hieher, Herr 
Commiſſär? Wer Hat hier geſchoſſen?“ warf der Förſter 
fragend ein. 

„Das Alles nachher. Geben Sie mir Antwort auf 
meine Frage. „Verfolgen Ihre Hunde die Spur eines 
Menſchen?“ 

„Nein, ſie ſind nur auf Wild abgerichtet. 
fie verfolgen? Ich begriife noch nichts. 
geſchoſſen ?“ 

„Ja wohl.“ 

„Und Sie ſind verwundet?“ 

„Ein wenig.“ 

„Wo — wo?" rief der Förfter haſtig. 

„Im Arm — es iſt ohne Bedeutung,“ erwiderte Körber. 
„Holen Sie eine Laterne — ſchnell — nein — bleiben 
Sie hier,“ fügte er fich anders befinnend Hinzu. „Können 
Sie nit Ihrem Knecht rufen, daß er eine Laterne bringt?" 

Auch den Knecht Hatten die Schüffe, das Bellen der 
Hunde und des Förjters Stimme in den Garten gelodt. 
Der Förſter befahl ihm nun, eine Laterne mitzubringen, 

„Kommen Sie mit in mein Haus — ih führe Sie 
um den Garten herum,” ſprach er zu Körber. 

„Rein — nein,” erwiberte diefer. „Nicht einen Schritt 
weiche ich von diefer Stelle.“ 

„Was ſuchen Sie?" forjchte der Förſter weiter. 

„Einen Schab — einen Schatz — der wahrfcheinlich 
auch Sie überrafchen wird.“ 

„Wer hat auf Sie gefhoffen, haben Sie ihn nit 
erkannt ?" 

„Sa, ich kenne ihn,” erwiderte Körber, der ſich in 
größter Aufregung befand, „ich kenne ihn und im Haufe, 
— dort will id Ihnen Alles erzählen, nur erjt Licht 
— Lit!” 

Schon ſchimmerte das Licht der Laterne durch das 
Gebüſch. 

Der Förſter rief dem Knechte, damit er ſie leichter 
finden konnte — wenige Minuten ſpäter war er ſchon 
bei ihnen. 

Haſtig nahm ihm Körber die Laterne aus der Hand. 
„Nun folgen Sie mir,“ ſprach er, indem er durch das 
Gebüſch vordrang. 

Der Förſter folgte ihm. Schon nach wenigen Schritten 
blieb er indeß zögernd ſtehen. „Der Mann iſt geflohen,“ 
ſprach er, „und es wird Thorheit ſein, ihn zu verfolgen 
— oder haben Sie auf ihn geſchoſſen?“ 

„Kommen Sie,“ erwiderte Körber, ungebuldig weiter 
dringend. Mit der Laterne vor fi Hinleuchtend, war 
fein Blie® auf den Boden gerichtet, Er erblidte Spuren 
frifcher Tritte, ihnen folgte er. 

„Da — da ift es!“ rief er plößlich, einen dunklen 
Punkt an der Erde zeigend. „Halten Sie die Laterne — 
ſo!“ Er warf fich felbft auf die Kniee und wollte mit 
beiden Händen das Laub fortihaffen. Mit einem halb 
unterdrückten Auffchrei hielt er inne. In der Aufregung 
hatte er den Schmerz feines verwundeten Armes. nicht 
beachtet — die haftige Bewegung erinnerte ihn ſchmerzlich 
genug baran. 

„Sie bluten I” rief der Förfter. 


Wen jollten 
Sit auf Sie 





‚ Körber fuchte den Schmerz zu überwinden, Mit der 
Hand wehrte er den Förfter zurück. „Laffen Sie — nachher 
— es ift nichts — hier unter dem friſch aufgeworfenen 
Laube — in dieſer friſch aufgeworfenen Erde roden Sie 
— hier — es iſt ein Schatz darin verborgen.“ 

Er erhob ſich, und machte dem Knecht Raum, der 
mit beiden Händen das Laub und die Erde foätſchaffte. 

Mit angehaltenem Athem, Halb zur Erde niedergebeugt 
ftand Körber daneben. „Da, da ijt es!“ rief er plößlich 
als der Kucht eine Partie Erde weggeräumt hatte und 
er beugte fidy nieder urd zog mit der Nechten cin kleines 
Paket triumphirend hervor. „Hier — dies iſt der Schatze 
— O, Förfter, wenn mich nicht Alles täuſcht, Jo iſt dies 
Eleine Paket Hundertmal mehr werth, als der Schuß am 
Arme Folgen Sie mir nod) eine kurze Strede. — Sie 
fönnen ja Morgen ausjchlafen dann gehe ich mit Ahnen 
in das Haus.” 

(Fortſetzung folgt.) 
Ueber SHühneraugen. 
Sm Volksmund ijt noch immer die irrige Anficht vers 





Es ijt dies jedod) keineswegs der Fall, da die Entjtehung 
des Hühnerauges Lediglich auf einer Verſtopfung der Hauts 
fettdrüſen beruht. Bekanntlich enthält unjere Haut eine 
Menge Fetldrüfen, welche in der Oberhaut ausmünden und 
derjelben die Meichheit und Gefchmeidigfeit geben. Wird 
nun in Fohge unſerer Stiefelbefleidung an irgend einer 
Stelle ein Druck ausgeübt, daß die in den Drüjen befind- 
lichen Fetttheile Feinen Ausweg finden, fo verjtopft fich die 
Trüfe, — die Lettmaſſe balgt ſich zuſammen, entzündet ſich 
und bildet allmählich den Balg zum Hühnerauge. Die 
Ausführungsgänge der Drüſe vertrocknen wegen Mangel 
an Feuchtigkeit, werden hornartig und bilden dann die 
Hornſäule, welche im Volksmund zur Wurzel getauft wurde. 
Schneidet man das Hühnerauge, jo wird man erſt, je nach 
Größe und Beſchaffenheit deſſelben, einige Lagen der 
ſchwielig und Hornartig gewordenen Dberhaut wegnehmen 
müſſen, ehe man auf den eigentlichen Stern Des Hühnerauges 
kommt, welcher jich als ein Kleines, weißes Pünktchen deutlich) 
erfennen läßt. Die Befeitigung der Hühneraugen follte 
fih demnach lediglich auf Wicderbelebung der verftopften 
Hautfettdrüfe richten, damit ſolchedie geſtörte Funklion wieder auf- 
nimmtund die Weiterbildung der Hornmaſſen verhindert. Die 
angeblich rationelle Behandlung der faſt Legionen großen 
Hühnera ugenfchneiter und Dperateure, anderntheils 
zahllofen Mittel und Mittelhen, welche bei der allgemeinen 
Verbreitung der Hühneraugen umd deren peinigenden 
Schmerzen jtets williges und gutmüthiges Publikum finden, 
werden die gewünſchte und verſuchte Befreiung nicht gut 
herbeiführen. Als allein richtige Behandlung kann nur 
empfohlen werden, in erjter Linie jür bequemes Schuhwerk 
zu jorgen, dann aber wöchentlich wenigſtens zweimal die 
Füße in warmem Seifenwaffer zu baden, die Hornſchichten 
zu entfernen und das Hühnerauge mit einem Stück des 
ſehr empfehlenswerthen und vortrefflichen Hühneraugen- 
pflafters des Hofapothekers Borberger in Kiffingen zu 
belegen. Das Pflafter ift in jeder Apotheke für wenige 


bie | 








Pfennige zu haben. Die vertrodnete Drüſe wird babım 
erweicht, der Schmerz hört gänzlih auf, und bei Meeidum 
jedes neuen Drudes verfhwindet Hornbildung und d 
Drüfen nehmen ihre alte, von der Natur angemiefe 
Tunftion wieder auf. 


Gemeinnüßiges. 

(Um fih gegen Schnacken und Müden ;jı 
ſchützen,) veibt man das Gejicht mit einem Wapier, auf 
weldes man einen Tropfen Anisöl goß. Ein folge 
Papier kann man Wochen lang benüßen, ehe ed feine 
Wirkjamkeit verliert. 

(Mörtel, der dem Frojte widerjteht) Mar 
miſche unmittelba vor der Anwendung unter gemöhnli—en 
Mörtel dem Maße nah noch "ıo zu Pulver zerfallenen 
Kalk oder 79 Ziegelmehl, oder Steinkohlenaſche und gebe 
dem Mörtel 1-5 Procent NRohrzuder zu. Er {print 
dann weder bei Kälte noch bei Hige ab. 

(Munpdleim) wird hergejtellt durch Auflöſung be 
u2 Pfund Kandiszuder in der nöthigen Menge Waſſ 


Man kocht fo Lange, bis eine Probe nad) den Erkalten di 
breitet, daß das Hühmerauge eine Wurzel habe, aus der | 3 Y 


daffelde feine Lebenskraft und fein Wachsthum ſchöpft. | 


nöthige Gonfijtenz zeigt. Einige Tropfen Zimmet⸗ oder 
Fenchelöl geben dem Mundleim einen angenehmen Geſchmat. 


Verſchiedenes. | 


(Troſt) „Ah, Herr Doktor,“ rief cin Patient feinen 
Hausarzte zu, „ich leide fortwährend an fürchterlichem Drude 
in der Gozend des Magens. Sagen Sie mir doch, woher 
das rührt?” „Warten Sie es ruhig ab,” entgegnete de 
Arzt, „das wird die Sektion ſchon ergeben.“ 

(Ein Bauer) war im Theater, als die „Götter 
Dämmerung” zur Aufführung kam. Zu Haufe wußte er nich 
genug davon zu erzählen, wie ſchön die „Güterzertrümmerunj | 
geweſen ſei. | 


Häthfel. 

Das Erfte iſt ein ſchönes Wort, 
Das Jeder gern im Munde führt, 
Die Blätter ſchreiben's immer fort, 
Doch Mancher kennt's nicht, der regiert. 

Bei luſtig fröhlichen Gelagen 
Nuft man Dir oft die Zweite zu, 
Und ſelbſt in Deinen alien Tagen 
Hörjt e8 noch immer gerne Du. 

Das Ganze ſteht am Iſarſtrand, 
ALS alte wird’ge Stadt, 
Der graue Dom ſchaut weit in’s Land 
Auf Wieſe, Wald und Saat. 
Nun biſt Du aber doch im Stand 
Das Räthſel zu ergründen, 
Nimm nur das Tagblatt ſchnell zur Hand 
Du mußt die Löſung finden; 
Fang gleich zu leſen oben an 


Da ſteht die Löſung dann. — M. Ef 


Aufldfung des Räthſe!s in Nr. 4, 
Reiz — Zier. 


Redaktion, Drud und Berlag von 5. B. Datterer in Freijing- 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

Den Vollzug des Art. 87 des Brandverjiherungsgefekes 

vom 3. Aprıl 1875 betr. 

Mit Entſchließung der k. Braudverſicherungskammer in 
Münden vom 10.712. 83. wurden die Einbeberegiſter für 
die Stadtgemeinde Freiſing behnfs Echebung der Brand: 
verſicherungs⸗Beiträge pro 1878/79 anber mitgetheilt, und 


ſt mit der Perzeption dieſer Beit:äre Sofort zu beginnen. 
In Folge defjen ergeht an tie ſämmtlichen Hausbeſitzer 
8 I. Stadiviertls von Hug Nr. 1 518 177 incl, ver’ 


Nuftrag, dieſe Verträge, welche jih von jedem Hundert der 
Berfiherungsfumma 


in der I. Verſicherungsklaſſe auf 10 Ef. 


"n „ 1. " „ 1 3 ” 
n " III. n " =) "n 
nn IV. " ; N. 


| — 2 
erechnen, und wozu noch die Beitröve nad) Art. 11 und 


rt, 66 Abſ. I des Geſctzes, nämlich für diejerigen Gebäude- 


kfiger kommen, wilde dr Verſickzrrunasanſtalt im Kaufe 
es Jahres 1877778 erſt beigetreten ſind, oder ihre bisherige 
Berſicherungsſumma im genannten Sabre erbösen ließen, 
m den umtenbezeichneten Terminen enher zu bezahlen. 
Ferner find au bezahlen tie Erböhungsbeiträge nach 
It. 60 Ziff. 1 für Gebände mit aredster Feuergefährlichkeit 
Ind nach Art. 60 Ziff. 2 Für Gebäude, welche mit Stroh: 


hindeln oder ähnlicken leicht en'zündlichen Meatrriahten : 
anz oder theilweiſe eingedeckt und ven anderen Gebäuden 


Nicht über 10 Meter entfernt fine Für die Gebäudebeſitzer 
es J. Stadtviertelö find die Beiträge von 
Rontag, den 21. bis Samftag, den 26. Oftober I. 38. 


8 bis 12 Uhr Vormittane, vor 2 bis 6 Abends im | 


N 
Item des Magiftraiögebäured zu entrichten. 
Segen die Siumigen muß nad) den Vorjchriften des 
Zeſehes vorgegangen werden, 
greifing, den 19. Dktober 1878, 
Magiftrat der k. Siapt Yreifing. 
x Mauermayr. 





Bekanntraachuug. 
lie Kulturſtraße Wartenberg und die Nebenwege unterhalb 
des Chriftus betr. 

Nachdem nun fänmtlichen bei ver Unterhaltung dieſer 
egftrecken betheifigten Grundbefigern, welche Torf gewinnen, 
' Aufforderung nad Snbalt der Bekanntmachung vom 
, September I. 33 Tagblatt Nr. 229 perfönlih zu: 
tellt worden ift und von feinem Betheiligten hiegegen 
ıprache erhoben wurde, jo muß angenommen erden, 
} Tämmtliche mit den vom betreffenden Ausfchufie gefaßten 
poſitionen einverftanden find. 

Nah Beſchluß des Ausſchuſſes wird nun mit ber 
hebung des Beitraged von 10 Pf. per taufend Stück des 
‚Sabre 1878 gewonnenen Torfes begonnen und zugleich 
die einzelnen Grundbefiger die Aufforderung ergehen, 
: Haufen zu fahren. 

Um eine Ordnung und Meberficht über die Kiedfuhr 
gewinnen, wird jevem Pflichtigen nach der Neihenfolge 


bekannt gegeben, wann ihn die Kiesaufſuhr wrıfft, wieviel er 
: vorläufig Haufen zu fahren hat und wo der Kies zu 
nehmen üit. 
| Der Kies wird gewonnen au den Kieögruben 
1) des Fiſchers von Nudlfing r., 
2) der Gütler Bey und Aigner von der Riegerau. 
Für jeden Haufen Kies it 2) Pf. zu bezahlen, welche 
Auflage aus der von den obigen Beiträgen zu bildenden 
Kaſſa beſtriſten werden wird. 
Das Aufladen hat jeder Grundbeſitzer ſelbſt zu beſorgen, 
wozegen sta Tanlöhner den Kies in der Kiesgrube herrichten 
wird. 
Der Yon für dieſen, ſowie für die Wegmacher wird 
fact Diejenigen Grund— 


aleickfalls aus obiger Kaſſa biftitten, 
beſitzer, welche die ihnen aufgetrrageuen Haufen in der ihnen 
gegebenen Feiſt nit fahren können oder wollen, baben per 
Fuhr 1 Mk. 30 Pſ. zu bezahlen und iſt dieſer Betrag dem 
aufgeſtellien Pere pienten ſofort user an den Heren Magiſtrats— 
rath Schaffner zu bezablen und zwar noch inner der ihm 
zur Anſfalir gegebenen Friſt. 

Nach fruchtioſem Urfluß diefer Friſt würde der Betrag 
gegen Mahngebühr won 20 Pi. ang'hoben werden. 

W2 Wegmacher wurde von Ausſchuſſe der Haudbefiger 
sehen Winklmaier He. Nr 824 aufgeſiellt. 

3anächſt zoll mit der Herſtellung der Straße vom 
Chriſtus bis zum Köckeis bezonnen und ſollen ſodann die 
Nebenwege in Argriff genommen werden. 
Freiſing, den 18. Okiober 1878. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermapr. 
WBekanntmachung. 

Verkauf von Grundſtücken betr. 

Die Stadtgemeinde Freiſing beabſichtigt nachſtebende, zum 
Rchelauweſen parörige Geundſtücke einzeln oder im Ganzen 
u verkaufen und wer⸗en Kanfsaugebote in der Magiſtrats— 
kanzlei entaegen genommen. Beme:ft wird, daß die Zahlungs— 
bedingungen in jeder Weiſe erleichtert werten und der Kauf— 
ſchilling evenfinl! auch creditirt wird, 











—— Flächeninhalt 
Pl.« Bezeichnung des". 
no. Grundſtückes 


 Yonttät 
zahl. 








teuerverhält- 


Oertliche Lage 


| 


> 33,92: Rechts Der Huͤnch 

‚nerfvaße, bei der! 

| j erften Biegung, ' 

| ‚oberhalb des Mo— 

Inuments. | 

i An  Sfardanın | 

28,614 11,76. gegenüber dem Moe! 
' ‚mumente, 


niß 


—3 
2 


< Hektar, 


[23 
< 


Ei 
ım 
Ö 

1 








11926'_ Fleckl beim | 
Schwarzhölzl, Wieſto 840 














1884 Beim Thürlgarten, | In der Nähe des 
j Wieſe. 428 144,11771,91 Sporrerweihers. 
Eteuergemeinde | 

h [ . „ Vötting I 1 i 

| 470: Wiefe 0 |64| 0 218, 7| 448 In der Nähe der 


WVöttingerwieſe. 
Freiſing, den 18. Oktober 1878. 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 18. Okt. Ueber die Zahl und 
die Sitze der künftigen Landgerichte (jetzigen Bezirksgerichte) 
iſt immer noch nichts Sicheres bekannt. Soviel darf 
indeſſen als gewiß angenommen werden, daß ſchon wegen 
der nothwendigen Gebäulichkeiten im Intereſſe der Koſten⸗ 
fparung nur in folhen Städten, die jet Sig eine? 
Bezirksgerichts find, Landgerichte werden errichtet werden. 
Dagegen verlautet, daß in jenen Städten, die jegt ein 
Bezirkögericht haben und fein Landgericht erhalten, nach 
$ 73 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes Straflammern gebildet 
werden follen. Dieſe Nachricht erfcheint nicht unmwahrfcheinlich ; 
wenn in den meiften Negterungsbezirken blos 2 Landgerichte 
errichtet werden follen, jo wird fih die Bildung erponirter 
Straffammern Schon wegen der großen Entfernungen und 
der in Folge deffen fehr hohen Auslagen für Zeugengebühren 
bald als eine Nothwendigfeit herausstellen. In der Bildung 
von Straffammern läge dann auch zugleich einiger Erfaß 
für die Städte, welche dad Bezirksgericht verlieren, 

— Einem unfhuldig auf falihe Ausfage Hin zu 
12jähriger Zuchthaugftrafe Verurtheilten wird in den nächiten 
Tayen vor tem Schmurnerichte in Amberg die erforberliche 
Rehabilitation durch Wiederaufnahme des Verfahrens zu 
Theil. Der Mühlgefele Joh. Weidenbauer war nämlich 
im November 1876 auf die Ausfage der Näherin Trenz 
wegen Mordverfuch? zu 12jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden. Inzwiſchen hatte ſich herausgeftellt, daß die ganze 
eidliche Ausſage der Trenz nur ein Phantaſieſtückchen war 
und fie ſich die vorgezeigten Wunden felbft beigebracht hatte, 
Die Trenz ift bereit? wegen Meineitd zu A2jähriger 
Zuchthausſtrafe verurteilt worden, und das Verfahren gegen 
Weirenbauer muß vach dem Strafprozefje wieder aufgenommen 
werben, ehe er vollitäntig rehabilitirt ift. 

Preußen. Berlin, 18. Sept. Im Reichstag ftand 
heute die dritte Beratbung des Sccialiften-Gefeßes auf ber 
Tagesordnung, AS Nefultat der zwifchen den confervativen 
Fractionen, den Nationailiberalen und der Gruppe Löwe 
erfolgten DVerftändigung liegt ein von Mitgliedern dieſer 
Hractionen .eingebrachter Compromißantrag vor, welcher die 
in der zweiten Leſung gelaffenen Lücken ausfüllen fol. 
Danach fol $ 6 (Verbot von Drudichriften) gemäß den 
Beſchlüſſen der Commiſſion aufrechterhalten werden, jo daß 
periodifche Drudjcriften erſt unterdrüct werden können, 
fobald auf Grund de Geſetzes dad Verbot einer einzelnen 
Nunmer erfolgt. Zu $ 16 (ion. Ausweifungsparagraph) 
wird, abweichend von den Beichlüffen der Commiffion, vor- 
geihlagen daß die Ausweiſung gewerbsmäßiger Agitatoren 
ganz uneingeſchränkt erfolgen fann; aus dem Wohnſitz 
jedoch nur dann, wenn der Betreffende denfelben nicht bereits 
feit ſehss Monaten inne bat. Die damit zufammenhängen- 
den Paragraphen find den Commiffionsbefchlüffen gemäß 
wieder einzufchalten. In ber Generaldigcuffion erörtert 
Schhorlemer die Stellung der Nationaltiberalen zur Re— 
gierung, ſowie diejenige de8 Centrums zu den Gonfervativen 
und der Regierung; er wendet ſich ſodann gegen das Geſetz, 
polemifirt gegen verschiedene Ausführungen des Reichskanzlers 
und legt feine Anfhauungen über die Socialvemofratie, 
fowie die Urfachen verfelben dar, indem er fie als Vollens 
dung der modernen Entwicklung in Staat, Geſellſchaft, 
Wirthichaftsleben und Schule bezeichnet. Schließlich ver- 
langt er die Anwendung des gemeinen Rechts im Gegen- 
fage zur Ausnahmsgeſetzgebung. Kardorff fpricht gegen bie 
Ausführungen des Vorretnerd und für das Geſetz; derſelbe 
begründet die Einbringung des Gompromißantrage. Die 
Nationalliberalen feien den Confervativen in mehreren Punkten 
entgegengefommen, bezüglich der Geltungsdauer des Geſetzes 
und der Faſſung des $ 6 jedoch beftänden für ihn noch bie 
alten ſchweren Bedenken. Trotzdem würden die Con: 
fervativen, damit das Gefeß überhaupt zu Stande komme, 
für den Compromiß Antrag ſtimmen. Liebknecht fpricht 
gegen dad Geſetz; er fucht die Soctaldemofratie von 
der ihr zugefchobenen Verantwortlichkeit für bie Xtten- 
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tate frei zu machen, erörtert bie Gründe der R 
(öfung des Reichstags und fommt auf die angebli 
Beziehungen zwifchen Bismarck und ber Socialdemokrah 
zurück, insbeſondere auf die Verſuche ihn perſönlich zu ge 
winnen. Liebknecht erklärt: Seinen Parteigenoſſen fe v 
ſtrengere oder milvere Faſſung des Geſetzes durchaus gleid 
gültig, und verwahrt die Socialiſten gegen den Vormur 
daß fie den politifchen Mord verherrlichten. Helldorf erflär 
im Namen ver Deutfc;confervativen: dieſelben verzichtete 
im Snterejje des Zuſtandekommens des Geſetzes auf eigen 
Amendements und ſchlöſſen fih den Compromiß-Anträge 
an. Schulze-Delitzſch Ipricht gegen das Geſetz; er will die 
Bekämpfung der Ecciald:mofratie ver Privatihätigkeit üke 
lafjen wiffen, fürchtet, daß durch dag Gefeg manche geimte 
foctale Beftrebung getroffen werden möchte, und erliutet 
feine wirthſchaftlichen Theorien. Lasker rechtfertigt den By 
ver Ausnahmsgeſetzgebung, erläutert den im der Haltung de 
nationalliberalen Partei feit Einbringung des erften Socialiften 
Geſetzes eingetretenen Wechſel, Eritifirt einzelne Punkte de 
Commiffionsbeftlüffe, mit denen er nicht überall Harmanlıe 
und betont fchlieglih die Nothwendigkeit, das Gefeh 1 
Stande zu bringen. Hierauf wird die Discuſſion nefchlef 
In der Spicial: Debatte wird $ 1 gegen ven Wiberfpruf 
Magdzinski's und Kıygerd angenommen. Zu $ 1a m 
1aa liegen Antıiäge von Goßler, Haud, Schulze-Delihß 
und Rickert für die Beihlüffe zweiter Lefung vor. Stanl 
minifter Graf Eulenburg erflärt ji für dem Antrag Gofle 
er betont? das Geſetz werde mit vollfter Loyalität ul 
geführt werben, wo es aber fein müſſe mit der nötft 
Strenge, um die beabfichtigten Zwecke auch zu errel 
Delbruͤck befürwortet wiederholt die Schonung der Genefl 
haften und den Antrag Schulze-Oelitzſch. Der Ant 
Goßler wird abgelehnt und $ 1a nad der Fafjung & 
Commiſſion, $ taa mit dem Antrag Schulze-Deligih a 
genemmmen. $ 1b, $ 1e und $ 2 werden gleichl 
angenommen. Nächte Sikung morgen 10 Uhr. 
Compromiß-Antrag zu $ 19 fegt die freie Ernennung M 
VBorfigenden der Recurscommiſſion durch den Kaiſer 
Zu $ 22 ift vorgefchlagen: „Dad Gefeg tritt mit de 
Tage der Verfündigung (anitatt „fofort”) in Kraft.“ 
Ausland 

Orfterreih. Wien, 18. Oft. Die Wiener Bliäh 
melven aus Peſt: Der gemeinfame Miniiterrath befchäftl 
fich geftern mit der Feftitelung des ordentlichen gemeinjan 
Bubdgetd. — Die „Preffe” erfährt, Graf Zichy habe auf 
der von der „Wiener Abendpoſt“ veröffentlichten Dep 
dem Großweſſier noch eine zweite Depefche des Grafen 1 
drafiy vorgelefen, welche die Erwiederung auf Die 
Karatheodory Paſcha's betreffs des Abbruchs der Verbat 
lungen über die Convention enthält. — Ferner meldet | 
„Preſſe“ aus KRonftantinopel, der Sultan habe I 
vom Miniſterrathe befchlofjenen Bedingungen für den 
ſchluß eines definitiven Friedens-Vertrags mit Rußlar 
genehmigt. 

Ztalien. Rom, 18. Oktober. Die „Italle“ ermäh 
eines Gerüchte, wonach die Minifter Graf Corti, Brecht 
und Bruzzo ihre Entlafjung gebeten hätten. Der „Opinionl 
zufolae bätten nur die beiden Legteren dimiffionirt. 

England. London, 18. Oktober. Das „Reuter 
Bureau“ melvet aus Ronftantinopel: Der Sul 
theilte geftern Layard mit, ev habe ein Schreiben an d 
Emir von Afghaniftan abgefandt, mit dem Erfuchen, | 
Differenzen mit England in freundjchaftlicher Weife al 
zugleichen. Auch ertheilte der Sultan auf's neue die Ve 
fiherung: er werde die vorgefchlagenen Reformen einführt 
Bolks- und Tandwirthſchaft, Indufrie und Hande 

Münden, 17. Oft. Zur planmäßigen Tilgung d 
„Stadt-Münchener: Anlchend” vom Jahre 1865 hat heil 
Vormittag im proviforiihen Sitzungsſaale des Magiſtra 
die 8, Verloofung im Berrage zu 27,000 fl. = 46,284 W 
71 Bf. (à 1000 fl.) ftattgefunden. Es werden foigen 


Numern gezogen: 39, 139, 239, 339, 439, &70, 589, 
639, 670, 739, 770, 839, 939, 970, 1639, 1139, 1239, 
4270, 1339, 1370, 1439, 1539, 1570, 1639, 1739, 1839 
und 1939 incı, Die verlooften Obligationen werben am 
Schluſſe d. J. zur Heimzahlung gebracht und hört an diefem 
Tage auch die Berzinfung auf. 

Nürnberg, 16. Okt. (GGopfenmarktbericht.) 
Die weichende Tendenz, welche geftern mehr als je zum 
Durchbruch kam, ſcheint noch weitere Fortſchritte zu machen, 
denn die vergrößerten Lagerbeftände von Mittel- und 
geringeren Qualitäten, welchen eine enlichiedene Zurücdhaltung 
der Käufer gegemüberfteht, üben anf dad Geſchäft im All 
gemeinen einen ſo ungünſtigen Eindruck, daß Eigner ſolcher 
Waare zu den niedrigſten Preiſen abgegeben, welche je am 
Marke geherrſcht haben. Auch im guten Sorten iſt es 
heute ſtill gewefen, und wenn auch hin und wierer für beite 
Waare Augnahmepreife bezahlt wurden, jo tft doch die 
allgemeine Mißſtimmung, welche gerade in der bedeutendjten 
Einkaufsepoche den Markt beherrfcht, nicht ohne Belang. — 
47. Dit. Zu den aus der eriten Wochenhälfte übrigen, 
nicht unbedeutenden Lagern, kam am heutigen Markt noch 
eine Randzufuhr von 1000 Ballen, das ohnehin dringende 
Auzgebot neringer Waare zu vermehren. Nur lichte, glatt- 
farbige Sorten, welche jetzt auch der Aiſchgrund nur jpärlich 
bringt, fonnten Aufnahme finden, während für Mittel- und 
geringere Sorten feine Augficht befteht, fie an den Dann 
zu bringen, Bis Mittage 12 Uhr waren ca. 400 Ballen 
zu den gejtrigen Preifen verkauf; 5 in feinen, ſelten vor- 
handenen Sorten ijt wenig geſchehen; Hallertauer und 
Mürtemberger brachten SO—I0O Mk., bevorzugte Aucleje 
derfelben 100—120 ME. 








Das Concert. 
(Fortjegung ) 

Auzgezeichnet, pompös! rief der Rentier, vor Entzücken 
in die Hände Elopfend, daS hatte ich felber micht beffer 
machen fünnen, Freundchen! Set in's Couvert damit 
Adreffe darauf, jo, Herr. Stelnhaus und Comp., mit diefem 
Concert Programm zahlen wir euch abjchlaglic ven Schimpf 
zurück. 

Der kleine Nentier hatte vor Freuden beinahe einen 
Purzelbaum geſchlagen, als er mit dem Brief hinausſchoß, 
um denfelben in den Briefkalten befördern zu laffen. 

Und nun feßten fich die beiden Freunde zu emem 
ſplendiden Frühſtück nieder, das mach einer folchen Arbeit 
fiherlich vortrefflih munden muß'e. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter ver— 
kauft ſein in Günzen— 
, haufen bei Fürholzen, 
Ext Ger. Freiſing befind: ' 
U Tiches (2100 2a) - 


Wohnhaus, 
Stall und Stadel, mit Garten, ſammt 
Gemeindercht und 71a Tagwerk zwei: 
mädigen Wieſen unter annehmbaren 
Bedingungen. Die Wiefen werden auch 
einzeln verkauft. Nähere Auskunft er: 
theilt. auch der Privatier Xaver Holz=- 
mann in der Lucengaffe zu Kreiling. 

Dingolfing, den 16. Oft. 1878. 































Beuft-undLungen-[ — — 
Leidenden, 


Verſchleimung, 
leiden, kann kein angenehmeres und 
ſicheres, zugleich rein diätetiſches Haus: 
und Genußmittelempfohlen werden, als 
den rühmlichſt befannten rheiniſchen 
Trauben: Bruithonig, 
55 welcher allein ächt mit 8 
N uebiger Verſchlußmarke 
"\a Slafhe 1, 1'% und 
3 Nark in Freijing 
ei Herrn Hofapotheter 
/ ©, Fellerer, Marien: 5 
Landis apotheker Rob. Heis— 
la inger u. Kaufın. J. Oberlindober. F 
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In die Wohnung des Muſiklehrers Steinhaus war mit! 
dem Briefe des Concertmeiſters Meerhein neue Freude und | 
neued Hoffen eingezogen. Mit einem waren Tenereifer 
wurde das Programm durchgenommen und fo unaufhörlich 
geübt, daß die übrigen Hausbemohner, welche mit der Fleinen 
Künftlerfamitie ſonſt auf freundlich nachbarlichem Fuße 
ftanden, ganz energifch Proteſt dagegen einlegten und mit | 
einer Beſchwerde an den Hauswirth drohten. 

Mein Himmel, feufzte Karl in komiſcher Verwunderung, 


1 


wern die Nachbarn unfere Muſik nicht einmal umfonfl an- | 





hören mögen, wie foller wir dann Zuhörer gegen Entrer | — 
befommen ? 'B 


Weil vie Welt niemals einen Genuß, den man umfonft | 
ihr bietet, achtet; nur das theuer Bezahlte kann Anſpruch 
auf Anerkennung machen, bemerkle der Vater. 

Toni batte beſonders viel Sorge um ihre Toilette, 

Die Damen jehen zu viel darauf, meinte fie, kopf— 
jchütselnd ihre Kleine, mehr als einfache Garderobe mujternd, 
eine prächtige Toilette wirkt ungemein auf- daß Urtheil der- 
jelben ein. 

Solche Beſtechungsküinſte braudft Du wahrlich nicht, 
Toni! rief der Verter, welcher unbemerkt eingetreten war 
Deine friſche Erſcheiuung ıft wahrlich mehr werth, als al’ 
der Plunder an Seide und Spigen, den andere ſich auf: 
laven. Einfachheit, Kınd, beitiht und Männer ja heute, 
wo die Natur zur Garricatur herabgemürbigt wird, am 
meilten. 

Frig bat Nicht, niche der Vater, Du halt ftetd ben 
Firlefanz der heutigen Moden verobſcheut, liebe Toni, warum 
Dich aljo jetzt damit entitellen wollen ? 

D, jet ruby, Vetterchen, lächelte fie wehmüthig, dafür 
ift Schon geforgt. daß ıch nicht in diejen Fehler verfalle, 





| 





Für eine Moe im Haar, welche Dir gleichen fol, | F 


ſchönſte Toni, werde ich forgen, ſagte Veuer Fritz. 

Ich danke Dir, verfegte fie abweıf nd, eine natürliche 
würde ich nicht wählen, und an einer künſtlichen mangelt 
es mir nicht. 

Der Better big ſich auf die Lippen 

Die legte Reiſe bat Dich fehr verändert, Toni, begann 


| er nad) einer Pauſe unmuthig, Du weißt, wie fehr ich 


Dich liebe. 

Fritz! 

Pi, ich ſchweige nicht, in Deined Vaters Gegenwart 
fol die Sache endlich einmal zur Sprache fommen und 
ſich eutſcheiden. 

(Fortſetzun folat) 


] 


“ünchener 


Prämien-Lotterie. 
9000 Geldgewinne. 
Hanpttrefier : 40,000 Mark bar, 
Ziehung am 5. Nov.1878- 
Preis des Looses I Mark. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos. 

Zu beziehen durch die General- 

Agentur (1915) 


Carl Lang, 


Bankgeschäft, München, 


oder 


„= Herm Chr. Huss in Freising, 
use uuueuuuy? 


fowie denen, wel: 
Sean Ratarıh 
od. Heiferfeit, 
Blutfpeien 


Bin 


ug ueuen 
BuRuuuununun 








J. Weidenbaner, 
Gerihtsvollziehersfandidat 
in Dingolfing. 
Ein (2058) 


hübfc, möblixtes Zimmer 


(Barterre) ijt an einen oder zwei Herren 
zu vermiethen, D. U. { 





gegen den 





ſchaffenen Mann. 





ch Unterzeichnete nehme hiemit die 
Bahnwärter Mathias 
Bayer bei Rudlfing gemachte Beleidi..ung 
zurück und erkläre ihn als einen rechts | 


Gütlerin in Sch. 





Hauptjtaße ijt ein 
a möblistes Bimmer 


; Ri . ' 
‚an einen oder zwei Herren jofort zus 
vermiethen. 


(207036) 


+ + 


| 
Im Haufe Nr. 99 in der oberen 5 











Ein meter Deweis 
für Die wunderbare Heilkraft des Blut: 
Säftereinigungsmittels 


7 5 * er 
Breslauer Aniverſum. 
Herr Friedrich Gotihelf Boden in Arnsdorf bei Fiſchbach fchrieb : 
Durch Erkundigung und Necommandation einiger Patienten, welhe durch 
Ihr Univerfum gründlich geheilt worden jind, hoffe auch ih ganz ficher, daß 
ih durch Ihr Mittel werde geheilt werden. i 
IH bin 52 Jahre alt und habe ſchon seit langer Zeit Gicht- und Hämorr- 
hoidal-Leiden. Die Gicht legte ſich in's iinke Bein, wo fie 2 Sabre | 
liegen blieb. Ich befam einen Schaden unten am Scienbein, diefer fing an zı 
ihmwären, e3 fam furchtbare Hitze dazu und dauerte über !ı Jahr, ehe es 
wieder heil wurde. Dabei hatte jih die Angft oben im Scenfel verloren, & 
© aber seit dieser Zeit bekomme ieh bei der geringsten Verletzung ein böses| 
gi Bein, ja es bricht sogar von selbst auf, denn die Haut bleibt ſchuppig, fieht zug 
=roth und bräunfich aus und wird nicht mehr fest. Jetzt Habe ich im linken && 
Bein jchon fett Weihnachten 5 Löcher, welche furchthar ausaeihmoren find und 84 
ıe ich trotz vieler angewendeter Mittel nicht zum Heilen bringen kann. Sch 
babe Angſt dabei, welche tief 613 auf den Knochen geht und kann beinahe gar E29 
nicht mehr fort. Aus den Löchern fließt biutartiger Eiter und ich kann vor 
fortwährender Angſt nicht viel ſchlafen. Senden Sie mir u. ſ. w. (folgt Beftellung. 
(6 Wochen ſpäter ſchreibt derſelbe:) 

Nach Verbrauch der erſten Flaſche Ihres Univerſums mache ich Ihnen die M 
freudige Mittheilung, dass es mit mir besser geht. Ich kann wieder gehen und @& 
habe wieder Kräfte in die Beine bekommen. Die Geschwulst hat sich auch 
schon so ziemlich gesetzt u. j. w. 


und 
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Anmerkung.) Langwierige, veraltete, tief im Organismus ein⸗ 
gewurzelteKrankheiten aller Art, insbefondere Gicht und NAHheumatismus 
Lähmungen, Britz, Lungen⸗ u. Magenleiden, Hämorrhoiden, Knochen⸗ 
fraß, Flechten und ſonſtige Hautausſchläge, Frauenkrankheiten u. ſ. w. 
bei welchen bisher jede Behandlung ohne Erfolg geblieben ift, werden ER 
durch den Gebrauch des Blut: und Säftereinigungsmittels 


m Bbresiauer Universum‘) 
a ficher, ſchnell, und für immer befeitigt, 
a Slacon, zum Gebrauch auf 6 Wochen ausreichend, koſtet 3 ME. 50 Pr. & 
un 


ift nebſt Gebrauchs-Anweiſung echt zu haben: - 


in Pfaffenhofen: bei Apotheker von Hieber. 
bis am CS chrannen- 


.p : | on Neuftift 

Gicht & Jiheumatism US. Bi wurden Augengläſer verloren, 

Heil-Essenz von Carl Retter | Um —— gegen Erkenntlichkeit wird 
in Münden, FIWOR 

eine aus Heimifher Maienblüthe g- FLanf-CSouverts 

wonnene &fjenz, heilt nach mehrmaliger | empfiehlt F. P. Datterer. 

Einreibung der Franken Theile, jelbit | 3 

die älfeften Leiden, baffelbe ift guny| Sevölterungramzeige bon Freifins. 

unſchädlich, kann an jedem Körpertheil] Am 11. Oft: Anna, T. des Hausbeſitzers 

(auch. Kopfgicht) gebraucht werden, ver= | Alois Hell dahier, Barbara und Georg 

flüchtet ſehr raſch und hinterläßt Feinerlei | Shmid, illeg. Zwillingskinder von Thons 


Y 5% ‚ | Stetten und Sobann, ©. des Maurergehilfe 
Waſchflecken. Preis ME. 1 zu haben bei | Sopann Budl von Neuftift. Am A 
stau A, Albert in Freising. ©. de8 Krämers Jakob Hafner vom Hem— 


SEE haufen und Urjula, T. des Taglöhners 
N user a a BE er Am 13.: 
N zduard, ©. des Hausbejigers Leonh. Glas 
silber de langfährien N von Biberbadh. Am 14.: Franz Xav. Wagner, 
—— EN —4 illeg. Kind von Helfenbrunn und Maria, 
fassen, denn uf \X ER ee N Joh. B. Knie von 
assen, = weittenkirchen. 
Bi schrift „D° versendet U 
N ohne Kosten 
J. J. F. Popp, u 


Getraute: 
REN 


Am 14. Okt.: Andre. Mair, Dienftknecht 
‚ Heide in Holstein. 3% 
[2] 


von Marzling mit Maria Brandmayr, 


Hausbeſitzerstochter dahier. 
Auszug 


ftorbene: 
aus dem inkerfahrtenplan 


Ge— 
Am 12. DE : Magdalena Wiesheu, illeg. 
vom 15. Oftober an 


Kind dah., 6 M. 12 Tg. a. und Barbara, 
T. des Poſtboten Karl Neresheimer von 
it erschienen bei F\. P. Datterer in 
Freiſing. Preis 5 Pf. 
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Pfeffenhauſen, 2 M. 24 Tg. a. Am 15.: 
Kufer, todtgeb. illeg. Knabe von Haslach. 
Am 16.: Katharina Fehler, Kammmachers-⸗ 
wittwe dahier, 67 3. 6 M. a. und Jakob, 
©. de3 Schuhmachermeiſters Jakob Weine 
aärtner von Zolling, 4 Wh. a. Am 17.: 
Joh. Bapt., S. des Maurer3 Thom. Thals 
mayr dahier, 3 M. 14 Tg. a. Am 18.: 
Sojef Wintlmeier, Seilermeifter dah., 51 2. 
2 M. I Tg. a. 
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Freifinger Tagblalt. 


Bugleid Amtsblatt fir Freiſing und Moosburg. 
NE 24%. Dienftag, 22. Oftober 1878, 


daß „Ereifinger Tagblatt“ exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage um toflet in Frelüng ſowie auswärts vurch die Bot MLı1. 50. Inferate werden die SHvattige Garuond- 
le Dder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt" beigegeben 














Beitellungen auf das | wurden jene Gebäude, deren Steuerfreijahre mit dem Sabre 
3 u 1578 abgelaufen find, und folche, welche im Jahre 1877 
„Freiſinger Tagblatt inneren baulichen Aenderungen unterſtellt wurden, vorſchrifts— 


x das IV. Quartal werden bei allen Boft maͤßis eingewerthet. 


—— — * Dieß wird mit dem Anfügen bekannt gegeben, daß den 
anſtalten ſowie bier in unſerer Expedition entgegen Betheiligten für etwaige Neflamationen gegen die Mieth— 


ertragscinſchätzungen gemäß $ 9 des Hausſteuergeſetzes vom 
————— Preis 1 ME. 50 Pi 15. Auguſt 1825 ein Termin von 6 Monaten von heute 
| Die Expedition. ab eröffnet wird und etwaige Einſprüche inner diefed Termines 


bei der unterjertigten Behörde entweder fchriftlich einzureichen 


' Er ootfr oder mündlich zu Protokoll zu neben find. 
| Amtliches für Sreifing. Rreifing, den 19, Ofteber 1878. — 
Bekanutmachung. | Ztadtmagiftrat Freiſiag als Diftrikizpolizeibehörde. 
Heute wurde mir auf Betreiten des DBierbrauerei- Manermapr. 
beſitzers Franz Ebner von Erding, fowie des k. Rechts— 
anwaltes Erthal von Freiling, für die Wirthéeheleute Dentihland 
Benno und Anaftalta Bauer von PBafteten, gegen: | Bayern. München, 20. Okt. Nach den für die Rekru— 
märtig unbefannten Aufenthalts, £ tirung der Armee 1878,79 erlaſſenen Beftimmungen hat die Eins 
‚ 8) pollftre£bare Ausfertigung eines Urtheils des ſiellung der Rekruten zum Dienfte mit der Waffe und zum 
e. Bezirkögerichted Sreifing vom 7. Oktober l. Is. iM i Dienfte als Militärkranfenwärter, inſowcit hiefür nicht ber 
Sachen Bauer gegen Bauer wegen Forderung, WONAG | ſondere Beitimmungen des Kriegsminifteriums erfolgen, bei 
die Bauer ſchen Eheleute zur Zahlung von 503,50 ME. | fämmslichen Truppentheilen in der Zeit vom 4.9. E. Mis. 
nebſt Zinfen und Koften verurtpeilt find, zu nefchehen. Die als Oekonomiehaudwerker ausgehobenen 
2) Abſchrift zweier Privatceſſiong Urkunden vom | Heeruten wurden bereit? am 1. d%. Mis. eingeftellt und 
14. September tab 16. Oktober 1. 38, wonach Der) die Einſtellung der im Frühjahr cinzuftellenden Train— 
Kläger Bauer diefes Guthaben zum Betrage von 312 | sofpaten hat am 1. Mai E. 3% zu erfolgen. Zun Dienfte 
Mark an Franz Ebner und zum Betrage von 190,50 | mit der Waffe find einzuftellen: bei den Anfanterierepimentern 
Mark an ben F. Rechtsanwalt Erthal cedirt Hat, und den Jaͤgern per Bataillon 190 Nekruten, bei jerem 
wugeftelit. n Gavallerie-Negiment minbeftend 180, bei jerer reitenden 
Die Bauer'ſchen Eheleute werden aufgefordert, Diefe | YBaiterte mindeftens 25, bei jeher Felobatterie mindeſtens 
Akte in meinem Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 30, bei jedem Fuß-Atilferie-Bataillon 170, bei jetem 


| Breifing, den 19. Oktober 18378. Pionnier Bataillon 200, bei der Eifenbahn-Compagnie 55 














Der f. I. Staatdanwalt: (2111) Rekruten u. | w., im Ganzen etwas über 16,000 Rekruten. 
| Sailer. Bas Preufen. Berlin, 19. Oi. BE Der Reichs: 
Bekanntmachung. tag bat in der um 21% Uhr wieder erdffueten 


. — i Sociali -Geſetz innas 
An die Bürgermeiſter von Gremertshaufen, Haag, Hindi, | Sitzung das ganze Socialiftenz( 
Äing, Hirnfirden, Intofen, — ———— Mar: mentlicher Abſtimmung mit 221 genen 149 





i ü ü Stimmen angenommen. Dafür ſtimmen gejihleffen 

ke en I N NL und ausnahmslos beide conſervative Fraclionen, die nationale 

An die ſchleunige Einfendung der vubr. Ueberjicht wird | Liberale Fraction, die Gruppe Loͤwe, ferner einige keiner 
hiemit erinnert. eh ER — — Bismarck — — 
i € 7 eine kaiſerliche Botſchaft, welche ihn zur Schließung de 
öeeifing, ee Sole Freifing. Reichstags ermächtigt. Fürſt Bismarck drückte ſodanu feine 
Zäubler. Befriedigung über dad Zuſtandekommen des Geſetzes aus 

— — — — — — | und ſagte: Die Bundesregierungen ſeien eutſchloſſen mit den 
Bexkannimachumg. von dieſem Geſetz gewährten Mitteln den aufrichtigen Verſuch 


In bie Bürgermeiſter von Gremertshauſen, Haindlfing, zu mache, bie herrſchende Krankheit zu heilem.Schwerlich 
Itzling, Sünzhauſen, Thalhaufen und Tüntenhaujen. werde dieß in dritthalb Jahren gelingen; doch hoffen die 
Gewerbs⸗Zu und Abgänge pro III. Quartal 1-78 betreffend] Bundesregierungen nach den bisherigen Verhandlungen auf 


7 An die ſchleunige Einfendung der rubr. Ueberficht wird | das weitere Entgegenkommen de3 Reichstags. Die Sigung 
iemit erinnert. } 


Sreifing, den 19. Oklober 1878 ſchloß al3dann mit einen dreimaligen Hoch auf den Kaiſer. 
— 


* — Beèerlin, 18. Okt. Der Socialdemokrat Bracke 
— — Freiſing. erregte bie Heiterkeit der Reichſstags-Majorität, als er drohte: 
„Wir werden unſere Parteigenoſſen in die Verſammlungen 
Bekanntmachung. anderer Parteien ſchicken, um dort ihre Brandreden zu halten, 

| Hausſteuer⸗Regulirung betr. damit auch diefe aufgelöft werden. Dadurch wird immer 
Nach Mittgeilang des k. Rentamts Freifing vom 16./17. d8. | größere Unzufriedenheit hervorgerufen werden, fie wird in 








Immer weitere Preife dringen und eined ſchönen Tages wird 
das ganze Geſctz zu Grunde gehen.” 

Großh. Heften. In dem Dorfe Sachſenhauſen 
bei Treyfa fand neulich eine vom Felde heimkehrende Mutter 
ihr daheim zurückgelaſſenes dreijährige Kind mit aufges 
fchnittenem Leibe in feinem Blute ſchwimmend. Ein fieben 
jährige Kind aus der Nachbarſchaft, dag man in ter Stube 
antraf, geftand nach langem Läugnen, es habe auch einmal 
ſchlachten wollen und deshalb die Operation vorgenommen. | 
Obgleich fofort ein Arzt zur Stelle war, ift das unglüciiche 
Kind feinen Wunden erlegen. 

— Der „Mainzer Anzeiger” berichtet aus Mainz: 
„Seftern durchwanderte ein fremder Herr, angeblich aus 
Straßburg, die hiefigen Straßen, beſah ſich aufmerkjam 
diejenigen Schaufenfter, in denen er Laurfarten wahrnahm 
und kaufte überall das „deutfche Reich“. Mit einem an— | 
fehnlichen Pac „deutfter Reiche“ wanderte er dann zu den 
Nömeriteinen, wo er fämmtliche Karten verbrannte und dabei 
franzöfifche Lieder fang.” 

Ausland. 

Ocfterreih. Wien, 19. DM. Die „Polit. Corr.“ | 
meldet aus Konftantinopel: Der Großweſſier habe den | 
Botfchaftern ter einzelnen Großmächte gegenüber die Be— | 
denken ausgedrückt, welche die militäriichen Vorkehrungen 
des ruſſiſchen Armee Commando's der Pforte einfiögen, und 
gleichzeitig darauf hingewiefen, daß Liefer Zuftard zum 
großen finanziellen Schaden abhalte, zu ver erjebuten Ab— 
rüftung zu ſchreiten. Die Gerüchte von der bevorstehenden 
Entjendung Ghazi Osman Paſcha's nad Salonichi ober 
Albanien ſind unbegründet. — Ferner meldet die „polit. 
Correſp.“ aus Bukareſt: Die erſten rumäuiſchen Truppen 
zur Beſetzung der Dobrudſcha ſind abgegangen; das Gros 
folgt nächſte Woche. In Beſſarabien haben die Ruſſen be— 
reits die Poſt- und Telegraphenämter übernommen. 





England. London, 19. OP. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Konſtantinopel: Die Ruſſen 


bleiben in Baba Esft und Lule-Burgas und haben feine 
weitere Bewegung gemacht. Die Regierung von Bulgariın 
volrd Agenten nach Belgrad und Bukareſt ſenden. 


Volks- und Zandwirthfdaft, Induſtrie und Bande, 

(Spielfartenftempel) Nah den Reichsgeſctze 
über den Spielfartenftempel müffen vom 1. Januar k. 33. 
an alle im Gebrauche befinclichen Epielfarten, auch die 
älteren ſchon früher erworbenen, den Neichejtempel tragen, 
fo daß ter frühere Landesſtempel keinen Schug mehr ges 
währt, Dagegen erfolgt die Umſtempelung der bereits mit 
dem Landesſtempel verjehenen Karten unentgeltlich. Dieſe 
Beſtimmung wird namentlich von ven Inhabern öffentlicher 
Lokale genau zu beobachten fein. 

(Berkfcehr am Münchener Schladt- und 
Viehhofe vom 7. Okt. mit 12. Okt.) Zutrieb zum 
Viehhof: 516 Ochſen, 382 Kühe, 253 Stiere, 135 Ninver, 
2345 Kälber, 270 Maftichweine, 1835 gemeine Schweine, | 
7 Friſchlige, 517 Schafe und Ziegen, 42 Lämmer, Kke 
und Spanferkel, 11 Pferde; Abfuhr zum Schlachthof: 508 
Ochſen, 372 Kühe, 229 Stiere, 135 Ninder, 2341 Kälber, 
270 Maſtſchweine, 1835 gemeine Schweine, 7 Frilchlinge, 
517 Echafe und Ziegen, 42 Lämmer, Kite und Spanferkel, 
41 Pferde, in Summa 6267 Stück. Schlachtdof: Ge— 
fchlacgtet wurden: 382 Ochſen, 218 Kühe, 138 Stiere, 
53 Ninter, 2165 Kälber, 267 Maftichweine, 1299 gemeine 
Schweine, 7 Friſchlinge, 475 Schafe und Ziegen, 38 Lämmer, 
Kige und Zpanferkel, 11 Pferde, in Summa 5053 Stüd, 

Nürnberg, 18. Oft. GGopfenmarktbericht.) 
Das Marktgefchäft bleibi unverändert flau, und der Verkehr 
ſchleppt ſich bedeutungslos fort, wie es um dieſe Jahreszeit 
— au ber der Haupteinkauf ſtattfinden fol — noch nie 
der Fall war. Heute war der Markt fihr ſtill. Aus dem 
Verkehr find 500 Ballın gegangen, welche meiſtens aus 
Hallertauern beftanden, die, nur in abfallender Qualität 
vertreten, zu 2° 70, TO bis SO ME. gehandelt wurden. 





—* 


In feinen Sorten werden nur Heine Abſchlüſſe zu da 
höchſten Notirungen bekannt, dagegen darf nicht überſehe 
werten, daß zahlreiche Hallertauer, Württemberger, Schweßinge 
und Eljäffer am Plage find, wilde unter gewödnllch 
Marktwaare raugiren und nur folche entjprechend niedri 
Preife beanfprucen können, welche die hohen TFradtfäk 
nicht verlohnen. — 19. Dft. Von den wenigen Abſchlüſſen 
welche im Laufe des Vormittags zu Stande kamen, find fü 
Markiwaare 25, 30—35 ME, für Gebirgshopfen 58, 
0-75 ME., geringe Aiſchgründer 30—35 Mk., do ke 
vorhandene GO— TO ME. bekannt. Der Dualitätenumnterfgeh 
wird am beften durch den Preieſtand gefenmgelnd: 
Hallertauer und Württeinberger aufwärts bis 118 M, 
abwärts? 25—30 Mk. Stimmung gedrückt; Umſaß Wi 
Mittag 400 Ballen. Kundſchafiswaare Lebhaft begehrt 
nichts vorhanden, Exporteinkauf fehlt gänzlidy. 


2Zoftales. 
Aus der öffentlichen Maniftratsfigung 
vom 10. Oft. 1878, 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Einfendung W 
Jahresberichtes des k. Schullebrer-Seminars Freifing f 
1877/78 und wird hiefür der Dank ausgeſprochen; b) Er 
ſendung des Rechenſchafisberichtes ter landwirthſchafllicht 
Winterſchule für den Regierungsbezirk Oberbayern } 
Laudéberg pro 1877 18 und wird hiefür der Dank am 
geſprochen; c) Regierungs-Entſchlicfung vom 3.8. W 
Beſchwerde des Privatiers Thomas Glas von Freiſing vor 
Eiuziehung der Jagdkarte betr., wornach der angefoche 
maziftratifihe Beſchluß beſtärigt wurde; d) vom Magiſtrah 
Vorſtande das Nejultat der am 8. 18. in Grüncck fiat 
gefundenen Verfteigerung des Wolfgang Grünbcck'ch 
Anweſen Hs.-Nr. 3 in Mintrading, wornach Dagfılbe u 
das Meiſtgebot von 2001 ME dem Heiliggetfifpitalfen 
als Eigenthum zufiel; e) Beiklüffe des Gemeinde Kollegium 
vom 4.5. 1. Mis., die Nevifion der Lokalmalzaufſchlaß 
und Schulventilgungsfaffe dann der Baukaſſa Necdnu 
pro 1877 betr., wornach diefe Rechnungen genehmigt wurde 
2) Ginehmigt wurde dad Geſuch: a) des Furinerbräm 
Heren Johann Braun um Verlängerung feines Kellers u 
dem bereind im April 1876 vorgelegten Plane; b) £ 
Hausbejigers Kleidorfer Xaver He.⸗Nr. 17474 um Einlt 
ta ein Pachtverhältniß eines zum Heiliggeiſtſpitalfon 
gehörigen Ackers an Stelle des Johann Glas; ce)! 
Oekonomen Ichann Wimmer von bier um Ausfertigu 
eines Zeugniſſes zur Verchelichung mit der Scuhmadiet 
tochter Thercſia Bindl vor Langeppreiſing; d) des Sci 
machers Barilmä Eberl von bier un deosgleichen 3 
Berehelibung mit der Gütlerswittwe Eva Friſchmann dt 
Haushauſen; e) des Dekonomen Joſeph Schufter angehende 
Beſitzer don Hs. Nr. 546% dahler um Verleihung V 
Bürge:: und Heimathsrechtes in der Stadt Freiſing ged 
Entrichtung einer Gebühr von 128 ME 57 Pf.; f) d 
Bäckers Leonhard Eichſtädter dahier um Uebernabmend 
Verkaufsſtandes Nr 1 am Mirvienpfake, an Stelle 1 
Thurmwächtersfrau Margareta Weber; g) des Leiſtſchneide 
Johann Glas um die Erlaubniß zur Einftellung ein 
15 Gentimster hohen Stellbretteg in ten Pföreraugrab 
nachdem von Seite der Adjazenten und betheiligten Grun 
biſitzer und auch von Seite des Forſiärars keiner 
Erinnerungen erhoben wurden. 3) Wurde der Antrag d 
Magiſtrats Vorſtandes die ledige Dienſtmagd Kaiharl 
Sihmid von Freiſing auf de Dauer eincs Jahres 
Arbeilshaufe St. Georgen unterzubringen, magiſtratsfel 
zum Beſchluſſe erhoben. 4) Betreffs Herftellung ein 
Blechdaches auf die Mätenfchulfiche haben auf Einladu 
des Magiſtrats lediglich der Spänglermeiſter Herr Feid 
maier und die Kupferſchmiede Herr Drittenpreis und Mal 
Submiſſionen zur rubriz. Arbeit eingereicht, und offerl 
Feichtmaier die Arbeit per Quadratmeter um 3 Mk. 50 
Drittenpreis um A ME. und Mater um 3 ME, 458 
herzuftellen, e3 wurde daher dem Kupferfchmied Maler al 








zdem Wenigfinehmenden bie Ausführung der Arbeit zu- 
‚Sgefhlagen. Die Arbeit ift fofort in Angriff zu nehmen 
Sumd bis 1. November I, 32. zu vollenden. Die weiteren 
FWedingungen find im deßfallſigen Beſchluſſe feſtgeſetzt. 


Anzeige der Gewerbs-An- und Abmeldungen 
* im Stadtbezirke Freiſing. 
L a) Anmeldungen: 
Am 41. Okl.: Boltner Joſef, Nr. 81 hier, Uhrmacher. 
Bi Fech Anton, Nr. 439, Conditor, für einen 
* zweiten Laden. 
zu 2 m Vogel Joſef, Nr. 385 hier, Krämeret und 
E Früchtenhandel. 
2 v2 u Peslmüller Marla, Nr. 533, Näherei. 
Ey T m  Buchberger Maria, Nr. 779, Wäſcherin. 
I m 412%. , Riedmaier Seb,, Nr. 769, Hanzel mit theils 
felbftverfertigten, theils gekauften, neuen 

ke Kleidungsſtücken. 

„419. , Stoll Jobann, Möbelmagazin. 


in b) Abmelvungen: 
Am 24. Sept.; Dallyanımer Glite, Charcutierwaarengeſchäft. 
=» %6. „  Degel Eugen, Wr. 439, Conditor, 


40. „ Schineler Joſef, Muſiker. 

480 „ Riedl Auliana, Näberin. 

nm 0 BKarrec Andreas, Colporteur. 

— u 30. „ Rein Barbara, Korbmacher. 

ir 30. u Schmid Alois, Kupferſchmied, Eiſen- und 
ir Pulverhandel. 

ira 2. Okt.: Vogl Joſef, Viltralienhantel, 





Das Concert. 
(Fortſetzung) 
Toni blickte beſorgt in der Stube umher, ihr Bruder 





ii. Karl war hinausgegangen. 


ku Die Burpurgluty einer inneren Erregung ſtieg ihr bi2 
N purg g 


In die weiße Stirn, als fir fajt heftig erwiderte: 
Habe ich Dir jemals Grund zu eirer folden Sprade 





hiö gegeben, Vetter? — Drer Deine Neigung zu nie in irgend ı 


m einer Weife genähr? 

Hi Das nit — 

Nun alfo, was kereitigt Dit, ein derartige Ultimatum 
b: aufzuftellen ? — Klarbeit und Wahrheit find allerdings im 
(& jeder Lebenslage erwünſcht, uno jo muß id) Dir fagen, 
Vetter, daß Deine Lebe iin meinem Herzen niemals ein 
) Echo gefunten bat. Sit das nicht deutlich genug? 

fl Ja, bei Gott, das läßt an Deutlic;keit nicht? zu wünſchen 
cũbrig, verfegte ter Veiter mit gepreßter Stimme, ich weiß 
© e8 wohl, dag mein Leben nicht fo flickenlos iſt, um Aniprüche 
: maden zu können auf eine jolde ‘Berle, wie Da es bift. 
Tonlhl doch darf ich verſichern, daß id), um mit Stuart zu 


Ad 





(Herbſt Waare) zum Ankaufspreiſe abgebe. 


I 





Empfehle meine Neuheiten in ſämmtlichen Artikeln, bejonder3 ein großes Lager in 


Kleiderstofien; Blanellen; Chales; 


f; Ir t 4. 1 
Wollenss Weiss: und KurzWaaren | 
zu den BIRRRSEteMm Preisen und hemerte, daß ih eine Partie Kleiderſtoffe 

(2096 20) | 
Joſ. Koeck, | 


vorm.F.B. Koch-Moro 


untere Hauptſtraße. 





reden, befjer bin, al8 mein Ruf! Sch werde jest von ‚hier 
fortgehen, werde meinen Contract löfen oder brechen; — 
gib mir eine Hoffnung mit auf den Weg, Toni, — eine 
Hoffnung, welhe mir Muth und Kraft verleiht, nach dem 
Höchiten zu ftreben. 

Eine Hoffnung kann ih Dir micht mitgeben, Fritz, 
ſprach das junge Mädchen, ihn ruhig anblickend, doch meine 
innigſten Wünſche und meine Achtung werden Dir folgen, 
wohin Du gehſt. 

Ich danke für dieſes Almoſen, rief der Vetter voll 
bitterer Ironie, ſpare es Für einen Andern auf, vielleicht 
für den bärtigen Unbekaunten, von dem Du Hand in Hand 
auf dem Bahnhofe fo zärtlihen Abſchied nahmſt. 

Fritz, bejinne Dih was Du ſprichſt, nahm Steinhaus 
jetzt ſtirnrunzelnd das Wort, bis zur offenbaren Beleidigung 
darf Dein Schmerz fig nicht verfteigen | 

Nun, ih darf aber doch weinen Augen trauen, die ſelbſt 
im falben Dämmerliht Scharf genug ſehen. May Tont 
ſich vertheidigen, wenn ſie es vermag. 

Ich verzichte tarauf, verfegte fie einfach, obgleich ihr 
Antlig ſehr blaß geworden war, wem ich nicht ivre, theilte 
ih Dir fopleih dad Motiv dieſer mehr als flüchligen 
Belanatihaft mit. Wer ter Herr, mit welchem ich feine 


| zebn Worte geſprochen, gewefen, weiß ich nicht, wohl aber, 
daß er viel Zartgefühl bejag und ſicherlich nicht im Stande 


war, cine Frau zu beleidigen. 
Ruhig nahm fie ihre Gardercbeſtücke zuſammen und 
begab ſich auf ihr Stübchen, wo ſie das Geſicht in beide 


Hände verbarg und ſchmerzlich fröhnte. 


Biſt Du denn ganz von Gott verlaſſen, Junge, daß 


Du ſolche Dinge ſagſt? rief der Muſiklehrer, ſich unmuthig 


durch's Haar fahrend, das vergibt Dir kein tugendſames 
Mädchen und wenn ich's nicht Deiner Eiferſucht zu Gute 
hielte — 

Ja, Eiferſucht, das iſt das rechte Wort, nirfchte Fritz, 
ich ſage Dir, Onkel, es ſteckt eiwas dahinter, dieſe Reife 
mit dem bärtigen Unbekannten hat es ihr angethan, früher 
lachte tie zur meinen Liebesſchwüren, während fie jegt auf 
dem Kolhurn ihres jungfräulichen Stolged mich entrüftet 
abfertigt. 

Golilob, der Junge wird wieder hitzig, ſprach Steinhaus, 
erleichtert anfathınend, ich ſeßgne Im Grunde ihren Stolz, 
da derſelbe Di wieder hinauswirft und will's Gott, auch 
jzi vorwärts bringt. 

Sa, un den Strudel ſchleudert er mich — doch gleiche 
viel, hinans muß ich, wenn auch nur, um jenen bärtigen 
Unbelanuien zu finden und mich an ihm zu rächen, daß 
Ihwöre ich bei Rollers Gebeinen. Adieu Onfel! 


(sortiegung folgt.) 
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Die beflen — Bien g 
der Welt! 


Für nur 12 R.-Mark 
verkaufen wir eine echt englifche Paten 
Cylinderuhr aus feinem gediegenenaln 
gold mit dem beftrevajlirten Präcifion 
Merk, genau auf die Sefunde richtig gehen 
wofür ichriftlih garantırt wird. Bu je 
a erhält Sedermann eine elegante modern 

— -Goldfette und Sammet⸗ ühren-ii 
ratis 
Adreſſe: Blau & Kann, lihren:Erport, im, 
Verfandt aegen Cafla oder Boftooriäk; 
En-gros-Abnehmer erhalten Nadal: 


HERERKONKT 
Zahnſchmerzen 


K werden ſofort A 
> durch das engliſche Mittel 

dontine, per abe 
eine be Herrn 
M lee R Heislainger 
in Freiiina. (1603 6a} 


KERKOIRKRR 


Bon Freiſing nach München ning di 


eilerner Teagbalken 


verloren. Um Rückgabe desſelbeng 
Belohnung an Zehetmayerbräu 
Freiſing wird erſucht. (20 


Bekanntmachung. 


Künftigen Mittwoch, den 23. 08. Mis. Nachm. 3 Uhr 
werden im hiefigen Landbaumagazin auf Dem Domberge alte Thüren, 
Fenſter, eiferne Defen ze. 2c. an den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. (2108) 
Hievon werden Steigerungsluftige mit dem Bemerken in Kenntniß gejeßt, 
dag die Käufer außer den von ihnen gemachten Steigerungs-Beträgen auch die 
Perceptionskoften zu tranen haben. 
Freiſing, den 19. Dftober 1378. 


Königl. Jandhanamt Freiſtng. 
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CGrelı-Zotterie 


der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
BER 1 Huaupttreffer 45000 Mark 
2mal ME. 12000; 3mal ME. 6900;3 4mal ME. 4000; Gmal ME. 3000; Tmal 
ME. 2900; Smal ME 1000; Imal ME. 509; 10mal ME. 250; 50mal ME. 100 u. ſ. w. 
Ziehung am 3C. Dezember 1878. 
Preis des Looses 2 Mark. 
Ferner empfehlen wir: (189 
Cooſe zum Waifenftift des bayeriſchen Sehrervereins A Mark 
Ziehungstag den 18. März 1870. 
Ulmer Münfterbau-Loofe a Mark 1 
Ziehuͤnastag den 17. Dezember are. 
Eölner Dombau-L Loolſe a Mark 3. 
Biehumgstag den 9. Januar 1879. 
Chr. Huf, Kaufmann. Joh. Sberlindober, Kaufmann. 
Joſ. Leutner, Schneidermeiſter, Ziegelgaſſe Hs-Ni. 256/1. 


AA AA A AZ ⸗800n000oo oo ee 
Feuerſichere 


Asphalt-Dadpappen Auszug 


4 Stärk 0, 60, 65 ımd 70 
His en an Stt As le aus dem Üinterfahrtenplan 
vom 15. Oftober an | 


zu 120-140 Pf. ver a Meter Tiefert 
vorzüglichit die ältefte bayer. Dachpappen— 
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Ein großer, grauer Fanghun 
ijt zugelaufen. Genen Bezahlung e— 
wachſener Koſten ijt derſelbe abzuhel⸗ 
bei Bergmeierbauer in Wolfersdoif. 
ee 
_Gonrsberidht 


vom 19. Oktober are I von 
3. Schülein Söhne in Freifing un 


Bahyern. 
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fabrik von [it erichienen bei F. P. Datterer in | y,°, Obligationen ' 7 * 102. nt 
Peter Bed am Gaswerk in Nürnberg. . Freifing. Preis 5 Pf 4 dto art ‚9. ee 

Verzeigniß der Preife der Virtuallen und fonftigen Gegenftände des täglichen | .., 5 Biandärice. Wedhlelb. * 94 

Bevarjes in der f. Haupt: und Nefidenzitadt München vom 17, Oft. 1878 an. | !, bayer, Oyp.= u. Wechſelb. 


8.0 
E t 3 Br : 42% Südd. Boden:Creditb. |, 99. 50:9 
Brod: 3 amialerimel fein wiegt 35 Gramm, 3 Brenniglaidl 0 Gramm 33 Bayer. Mereinsb. M. ‚98. 3.90. 014 


ne 6 Pfennislaib 210 Gramm, 12 Pfeuniglaib 420 — 25 ae dto 1. 

1 fd. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib I Pfd. 440 Bramı. Mehr ver Prund: Kaiſermehl ; — ae 98. 
28 Bf, Mundmehl 23 Bi., Semmelmehl 19 Pf., Waizenmehl 17 Bf... Findrenumch | 4 Nürnb. —— M. N 
14 Pf, Nongenmehl 18 Sur, , Bacnıchl 15 Pf., Srier 30 . Fleiſch per Pfund: o ie 


























ünden. 
Maitocienfleiii 66 U, gemäfteteg Kuhſleiſch 60 Bf, Kalbfleiſch 70 Bf, Schaffleiſch Io MN 92,6 
46 Pf., —— cos 76 Pf., geräuhert I — — — ne | 4° Etadt: en ' 93, a 
roh naß 29 di Br, troden — ME — Bf. per Gentner erzen 6 u 
Seife 40 Wi. ncı Bra. Schmatz ver Wand ME. 90, Butter ver nuo 1 ME a En m 
8 Pf. Eier fſriſche 3 Stüd 15 Bi. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Bf, Sübner MEI TE, |. Silb — _ 15850 
aan 4 Me. 20 Bi, Kapannen 2 DM. 50 Bf. Gänje 3 ME. 50 Pr. Enten I ME. ie 2 3 er RE NN \ 
0, Bi Tauben 50 Kr. Spanfertel 5 nt. 40 UF, ver Stüd. Gemüfes Kartofie | te Go ioritäten. Bares Er 
— Bf. per Seftoliter, weiße Rüben 2 Liter 18 Pf., bayer. Nüben 20 Pf. gelbe | 50; % —— b:Babn . Ta 
Shen SO Pf, Zwiebeln 30 Wf. Holzs Buchen per Ster: II ME — Br, Birken | 2,0 N Bahn h _ 1474 
9 ME. 75 P., Kohren SM 60 Pi. ichten 8 ME 45 Br. Heu: per Er. 2 Mt. 3 Br., 3% —— — 768ud 
Grummet — Mk. — Pf. Stroh: Nogaen ver Ctr. 1 Mt. 77 Pr, Haber — Mi. — — Bi. 5% Ungar. Norbofibain „| — 5650 
Mnnchener Scrannc vom 19. Oktober 1873 5, Dftbahn..... — | 68M 
Te ee Ber, a Te 5% Galiziſche Bahn | — 54 
Frucht⸗ —— BI fammt: | Heutig. Men, | Mittels Mittelpreiß, 5% Eliſabeth⸗Bahn ne ö | — [16 
⸗ rannen⸗ — rat, Brei en u 
Gattung. | | wen | Bei | Sean — — Pre f 
__... I. | x. |_&%. |_er | &r IM. pr. M. pr. | 6% 1885er Jan Juli .... 9 
ei ri age N Ki 27 ig 5% Confolidirte „2.2... | — Imm 
Waigen 1318 55 I 4020 2560 1460 9 162 | 7 — — Verfallene. | | 
Korn 739 8. | 4876 | 4272| BIT IS I | 124 [186 Dome nunnuns _ — 
Gerſte 318 | 467 I 1081 | 851 230 1 7 172 ir — 9 
Haber 940 | 658 | 5778 | A690 | a0zı io aa lan 
icken 5 47 | 276 | 262 1416 87 | — — 16 | Augsburger . 2.22... „ 18.50! 18& 
Reps — 27 31 31 —— 450 —— (ch ‚28, a 
: En r elle 5 o bayer. Prämien-Anfeihe |ız. |1 
Rein 6 718 67 41 110 137 41 Geldforten. 
Sonft. Srudt| 86 — | 143 | 102 411|1- | — ae 8 —— = 16: 16. 21 Fr 
— 101 — — — — | Engl. Sovereign 
Summa: | 3466 | 1316 [13282 ] 9848 | 3434 J— |— I —|— | —|— _ Deiterr. Bantublen „ lie 201 m e 





Nedaktion, Drud und Berlag von 3. B. Datterer in Freiling. 
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| Deutſchland. 


Bayern. Münden, 21. Oktober. Die allerh. Bes 
Ymmungen bezüglich der fünftigen Verwendung des k. Odeons 
yahler werden vom k. Eultusminifterium In folgender Weife 
defannt gegeben: . Se. Maj. der Körig haben allergnävigft 
wu genehmigen geruht: 1) daß dad Odeonsgebäude zu 
München aus der Verwaltung der k. Hoftheater-Jatendanz 
n jene der f. Muſikſchule übergehe und ganz der Ichteren 
Kr Berfügung geftellt werde; 2) daß indbefondere der große 
Hpeonzfaal nebjt den anjtogenden Räumen in Zukunft für 
zwecke der genannten k Muſikſchule in erjler Linie, dann 
kur Abhaltung von Conzerten der mufifalifchen Akademie, 
ne Bocallapelle und namhafter Künftler zu dienen habe, 
„agegen jede anderweitige Verwendung derſelben, insbejondere 
"dr Bälle, Nedouten, Auzftellungen und vergleichen, aus— 
geſchloſſen bleibe. 

ı — Münden, 21. Dh. Dem Vernehmen nah hat 
— Maj. der König den wiederholten Bitten des P. Am— 
dro ſius Käs vom 13. Nov. 1876 und vom 25. Januar 
1828: bei der Wieberbefegung des erledigen biſchöflichen 
Stuhles in Würzburg von feiner Perſon abzufehen, diejer 
Tage entiprochen und nunmehr den Projejjor ver Theologie 
am der Unwerfität Würzburg, Dr. Franz Joſeph Stein, 
zum Bifchof von Würzburg ernannt. Stein iſt am 4. April 
4832 zu Amorbad Im Kreiß Unterfranken und Afcaffen- 
burg als der Sohn eines Sportelrendanten, dad heißt eines 
Karen und Stempel verrechnenden Kanzleigehilfen am fürfts 
lich Leiningen’jchen Herrſchaftsgericht Amorbach, geboren. 
‚Seine Studien hat derfelbe an der Lateinſchule feines 
Geburtsortes und am Gymnafium zu Würzburg gemacht 
und an der dortigen Hochichule auch die philofophiichen und 
ſtheologiſchen Gollegien gehört. Am 10. Auguft 1855 wurde 
<e zum Priefter geweiht und barauf ala Hilfägeiftlicher in 
Siherz, Heidingsfeld und Schweinfurt verwendet. u let: 
genannter Stadt befleidete er zwei Jahre lang bie Stelle 
eined Religionslehrers am dortigen Gymnafium und an ber 
Gewerbefchule, und wurde ſodann als Neligiond- und 
Geſchichtslehrer an die Lateinfchule zu Würzburg berufen, 
In welcher Eigenfchaft er fünf Jahre hindurch wirkte. Nach 
: beftandenem theologiichen Doctor-Sramen und nad Publi— 
: Ballon einer Arbeit über den Biſchof Eufebius von Caͤſarea, 
; mit der er eine Preiöfrage gelöft hatte, ift er im Jahre 
: 4859 zum Dector der Theologie promovint worden. Am 
[ 26. Junt 1865 wurde er zum außerorbentlichen Profefjor 
‚der Theologie und am 3. Februar 1871 zum ordentlichen 
Profeſſor der Moral: und Baftoraltgeologie an der Hoch- 
bule zu Würzburg ernannt. Seit November 1871 bis 
jetzt war Stein ununterbrochen Mitglied des akademiſcheu 
Senats bekleidete zweimal dad Amt eines Dekans ber 
theolog iſchen Facultaͤt und im Jahre 1875/76 das eines 
Reltor der Univerfität. AB afademifcher Lehrer hat er 
eine gzßere und zwei Heinere wiſſenſchaftliche Arbeiten ver- 
Üffentlk ht, nämlich im Jahre 1871 ein Werk über die pa- 
Bunt Ichen Moratprincipien, im Jahre 1873 Studien 
Mer Deie Hefpchaften des 14. Jahrhunderts, und im Jahre 
TI Studien über die rationellen Moral: Principien. 
















—— Strebſamkeit und tüchtig als akadem ſcher 
ehrer. 

— Münden, 21. Okt. Wie man in mititärfchen 
Kreifen vernimmt, hat der Gouverneur der Feſtung Jagol⸗ 
ſtadt, Generallieutenant Ignaz v. Dietl, wegen vorge. ücfter 
Jahre um Berjegung in den Ruheſtand nachgeſucht. 

— Münden, 21. Di. Vom 1. November an ges 
langen in Bayern Correfpondenzkarten für den Welltpoſtverkehr 
zur Einführung. 

— Münden, 21. DM. Am Freitag Nachmittags 
wurden von einem Polizeiofficdanten und 2 Gendarmen im 
einem Gafe im Thal drei berücktigte biefige Gauner feft 
genommen, welche im Laufe des Vormittags einem Bäuerlein 
Uhr und Kette abſchwindelten, diefe Gegenftände ſodann in 
einem Verſatzgeſchäfie verfilberten und eben im Begriffe 
ftanden, ven Erlös zu theilen. 

— Münden, 21. Okt. Diefer Tage wurde hier 
ein gewiſſer Cecada von Blenge in Sftrien bei Verübung 
eines Taſchendiebſtahls an einer chen vor einem Schaufenfter 
ftehenden Köchin ertappt und zur Haft gebracht. Nächtlicher- 
weile entwendete er ba einem Haftgenoffen 3 Doppeltronen, 
die derf Ibe in einem Taſchentuche eingewickelt Hei jich Hatte, 
Diefe Beute hatte Cecada in feinem ftarken Haupthaare zu 
verftecfen gewußt, wo fie Tags darauf, nachdem fänmtliche 
Bewohner ded Hafılofaled einer genauen Viſitation unters 
worfen worden waren, gefunden worden ift. Diefer Buriche, 
der, wie inzwiſchen auß feiner Heimath mitgeteilt worden, 
ein ſchon öfter beftrafter Dieb ift, wurde dem Strafrichter 
übderwiefen, 

— Münden, 21. Oft. Geftern geriethen in Schwabing 
der verheiratete Maurer Feb und ber 17jährige Maurer— 
Lehrling Mar Vogginger unter fi in Streit, wobei Erft- 
genannter von dem Vogginger mit einem im Griffe feſt— 
ftehender Mefjer zwifchen den Rppen geftochen wurde, in 
Folge defjen er nach einigen Stunden eine Xeiche war. 

— Regensburg, 19. DE, Die von weiland König 
Zudwig I. zum Gedächtniſſe an die Völferfchlacht bei Leipzig 
geftiftete Augfpeifung der Armen fand heute im großen 
Saale des Neuen Hauſes ftatt. Es waren 20 Tifche für 
230 Arme gedeckt, worunter ſich ſehr betagte Greife und 
alte Mütterchen befanden. Für die Gäfte wurde Reis— 
fuppe, Nindfleifch mit Blaufraut und Bratwürfte, Schweing- 
braten und Kartoffelfalat fervirt, zu welchem noch jeder ein 
Kipfbrod und eine Maß gutes Bier erhielt, überdieg Krug 
und Teller mit nach Haufe nehmen durfte. Die vollftändige 
Regimentsmuſik fpielte während des Eſſens im Nebenfaal. 
Die Leute ließen es ſich trefflich munden und mancher Toaft 
wurde außgebracht, begreiflich in eriter Linie auf Se. Maj. 
den König Ludwig II. und König Ludwig I. Anwefend 
waren Herr Bürgermeifter Stobäus und die Mitglieder des 
Armenpflegichaftzrathes, fowie der E. Regierungsrath Herr 
Hayes und eine weitere Anzahl biftinguirter Perfonen; dem 
Publikum war auf der Galerie ded Saale der Zutritt 
geſtattet. 

Preußen. Berlin, 21. Okt. Heute hielt der Bundes⸗ 
rath Berathung über die Ausführungs-Beſtimmung zum 


TI eu ernannte Biſchof iſt ein Mann von anerkannter | Socialiften-Gefeg, das unverzüglich Geltung erhalten ſoll. 








— Berlin, 21. Oktober. Der Bundesraih hat bem 

Soeialiften-Gefeß feine Zuftimmung ertheilt. 
Ausland 

Defterreih. Wien, 21. Okt. Die „Bolit. Eorreip.* 
meldet aud Konftantinopel: Dad zwifchen Achmed 
Mukhtar Paſcha und ben SDelegirten der kretenſiſchen 
Nationalveriammlung vereinbarte Uebereinkommen ift geftern 
den Sulian zur Sanclion unterbreitet worden. Der 
Mintfterrath prüft feit einigen Tagen die Frage: 0b nicht 
dad morificirte englifche Reformproject für Kleinaften für 
908 gefammte Territorium des türkifchen Reiches anzunehmen 
und durdzuführen ſei. — Die „Polit. Correſp.“ berichtet 
ferner aus Bulareft: Bei dem feitlichen Truppeneinzug 
hielten Roſetti und der Bürgermeifter an den Fürlten 
Bewillkommungs-Anſprachen. Diefer dankte und fagte dabei: 
Diefer Empfang jet die fchönfte Belohnung für die Armee, 
welche durch ihre Zapferkeit in Bulgarien ihrem Bater- 
lande die Achtung und Werthihägung Europa’ erworben. 
Der Fürit, welcher feit feiner Thronbeſteigung feine Sorge 
der miliiärifchen Organiſation Rumäniens unaufhörlich 
gewidmet, war Gegenftand vielfaher Dvationen. Die 
Truppen führten 6 türkiſche Fahnen und 50 türkifche 
Gefüge mit ih. (Ag. Zta.) 

— Bien, 21. Oft. Ein Handfchreiben bed Kaiferd 
an den Minifterpräfiventen Zürft Auersperg fpricht hohe 
Befriedigung für die Rafchheit und Pünktlichkeit aus, womit 
die theilweiſe Mobilmachung, bei der zum erjtenmal feit 
der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht Angehörige 
aller Stände und Berufsrichtungen unter die Waffen 
gerufen wurden, fi) vollzogen hat. Der Kaiſer erblickt 
darin den erneuerten Beweis des regen Pflichtgerühls, ver 
Opferwilligkeit und Vaterlandgliebe jedes Betroffenen, wie 
der erfprießlichen Thätigkeit der Gemeinden und Berwaltungs- 
ftellen, und beauftragt ven Minifterpräfidenten, der gefammten 
Bevölkerung, den Gemeinde Aemtern und den politifchen 
Diganen feine vollſte Anerkennung und feinen Danf 
auszuſprechen. Auch dankt der Kalfer der Bevölkerung 
für die feinem Herzen wohlthuende Theilnahme für die brave 
Armee, die unbegrenzte Opfermwilligleit und Fürforge für 
das Loos der Neferviften- Familien, für die Verwundeten 
und Franken. 

— Wien, 20. Of. Den ungarifhen Blättern wird 
aus Ronftantinopel gemeldet: Der Sultan verweigerte dem 
ruſſiſchen Botfchafter die nachgeſuchte Audienz, Savfet er= 
Härte, der Padiſchah könne mit dem Vertreter Rußlands jo 
lange nicht verkehren, als die Ruſſen nicht in die durch den 
Berliner DBertrag beftimmten Bofitionen zurückgegangen 
wären. Türkiſche Truppen beſetzten Berkos und erhielten 
Befehl, negen Tſchorlu vorzurücken. 

Ungern. Unter den neuelngerücken Soldaten — fo 
erzählt ein ungarifches Blatt — befindet ſich auch ein Naza⸗ 
rener, der um Alles in der Welt Feine Waffe berühren 
möchte, weil daß, der Anſchauung diefer Sekte gemäß, vor 
dem Herren ein mißfäliged Ding ift, „Lieber fterben,” 
fagte er feinem Corporal, „ald ein Gewehr in die Hand 
nehmen |” Und bis jegt iſt er auch feinem Borfage treu 
geblieben. Der Feldwebel wollte den Fanatiker auf die 
Weiſe von feiner Widerfpenftigfeit heilen, daß er denſelben 
in „Sad and Pad“ antreten ließ und rechts und links je 
zwei Gewehre an feine Schultern hängen ließ. Seit zwei 
Tagen bleibt fih der Burſche, ver Tibrigens von Fräftiger 
Statur iſt, confequent. Sell zwei Tagen fteht er unter 
„Habt Acht”, ſtarr auf einen Punkt blidend, berührt aber 
das Gewehr noch Immer nit. Seine Nahrung nimmt er 
im Stehen zu fih, er fchläft — feit zwei Tagen eine 
Stunte — ſtehend. Als dlefe Procedur nicht? nüßte, wurde 
ihm dad Gewehr an den finger gehängt; der Nazarener 
aber blieb unbeugfam. Man verfchloß die Thür vor ihm 


und beobachtete ihn durch dad Schlüſſelloch; der Nazarener 
ftand wie eine Bildfäule, und fo fteht er noch immer unter 
„Habt Acht”, ſtarr auf einen Punkt blickend, als ob cr den 
Geift des Herrn fähe, von dem er Erlöfung erwartet. — 


nn ber arme Kerl unterliegen wird, iſt natürlich voran 
zuſehen. | 

Frankreich. Aus Paris kommt der „Fılf. 
eine private Mittheilung über eine fyinanzoperation 
welche einen pilanten politiichen Beigeſchmack Hat.“ 
ruſſiſche Finanzminifter Greigh ift dortfelbft angelomme 
und hatte in der ruffiihen Geſandiſchaft eine Conferen 
mit dem Haufe Rothſchild. Dabei handelte es fich um ein 
Anleihe von 250 Millionen Rubel. Der Wertreter. 
Geldmacht erklärte, daß die Häufer Rothſchild im der 
feien, die Anleihe gemeinfhaftiih und ohne and 
Beihilfe auszuführen, aber nur unter der Bedingung: 
der Kaiſer eine Conftitution gebe, weil ohne eine fi 
gebotenen Garantien feine Sicherheit gewährten. Da fk 
Rußland unter den gegenwärtigen Verhältniſſen fohmerf 
In einem anderen Staate dad Geld zu finden tft, dad 
ſehr wöthig zu haben fcheint, und die anderen Pariig 
Banquiers, jo bemerkt der Gewährämann deo Fran 
Blattes, die Anſicht Rothſchild's theilen, fo verfeßt 
geftellte Bedingung den ruffiihen Finanzminister in 
Er Verlegenheit — aber Feine Conftilutionen — 

eld. 

Numänien. Bukareſt, 20. Oft. Abends, 
hielten die rumänischen Zruppen mit dem Fürften 
an der Spige unter enthuftaftifchen Ovationen ihren Triu 
einzug in die Hauptitadt. 

Türkei. Konftantinopel, 21. DM. Layard e 
dem Sultan die Genehmigung der Convention mit K 
Die afiatifche Neformfrage hat einen neuen Aufſchub 
fahren, da der Sultan das Projekt zurücdgab und 
Erläuterungen verlangte, 


Dienitesnadhrichten. — 


Erledigt der Schuldieuſt zu Haindlfing, Diſtr. 
dortſelbſt, Reinertrag 612 Mk. 82 Pf., ergänst auf 780 ME. um 
180 Mt. aus der Gem.:Schreiberei von 3 Gemeinden, Grunbfiält 
17 Tag. 25 Dez; Bew.-Termin bis 8. Nov. 

Verlieben wurde der Schuldienft zu Thannkirchen, ® 
Münden r./F., dem Schulehrer Anton Schmid zu Atcholbing, 


Bolks- und Fandwirthfdhaft, Indufrie und Band 
Die vom General-Comite des Tandwirthfchaftlicen, 
Bereind in Bayern herausgegebene Zeitfchrift enthält nach 
ſtehende Notiz: Wir haben kürzlich Gelegenheit gehabt, WE 
Prüfung des vom oberboyerifchen Kreis:Comite auf er 
Königs- und Gaid-Alpe bei Tegernfee eingerichteleh 
Molkerei-Lehrkurfes beizumohnen, und können nicht 
umhin, bderfelben zu erwähnen, Der Befiger ver bei 
Alpen, Se. k. H. Herzog Carl Theodor in Bayern, hat In 
hochher ziger Weiſe diefelben dem Kreis-Comite zur Verfügung, 
geftellt. Dei Eurfus ift nur für eine Zahl von 6 Schülem: 
berechnet und ftcht unter der Leitung ded Borftandes vb 
Molkereicurfed von Weihenstephan, des Herrn Dr. v. Klenge 
welcher auch den Unterricht ertheilt. Es mar mohl bak, 
erfte Mal — menigftens in Bayern —, daß eine Schul 
prüfung auf einer Alpe fatigefunden hat, Die Schü 
zeigten fich recht gut unterrichtet und beantworteten die al, 
fie geſtellten Fragen raſch und fiher. Sie werden jedoch 
nicht blos im der Theorie unterrichtet; im Gegentheil die 
Proris bildet hier die Grundlage des Unterrichts. | 
Schüler müffen Hand anlegen in der Käſerei, im der 
Belorgung der Thiere und in der Unterhaltung ber Alps, 
weide; fie follen überhaupt fo ausgebildet werten, dag fit 
Im Stande find, fpäter ſelbſtſtändig als Käfer eine Alpe zu 
beforgen. Der theoretifye Unterricht befhränft ſich darauf, 
ihnen die Vorgänge und Handgriffe der Praxis zu erklären. 
und ihnen, foweit es möglich ift, die Prozeffe, auf vie fl. 
die Milchwirthſchaft gründet, verftändlic zu machen. Auf 
die Pflege der Weide wird ein beſonderes Augenmerf 
gerichtet; die Schüler haben eigenhändig uncultivirte Streit, 
der Weide geräumt, brainirt und offene Rinnen angelegt. 
Freiburger 15-Fr.-Looſe vom 3. 1861. Zichum 
am 15. Oft. Gezogene Serien: Nr. 166 259 440 70 
















6 864 1050 1388 1584 1627 1781 2017 2385 2518 
‚75 2576 2659 2867 2920 3072 3201 3600 3620 
‚32 4429 4478 5142 5525 5532 5889 5972 6032 
154 6325 6372 6404 6437 6551 6698 69328 7103 
LBS 7229 7267 7443 7691. Die Prämien Ziehung 
adet am 15. November ds. Js. ftatt. 
Münden, 18. Okt. (Hopfenmarktberit.) Ober: 
d Niederbayerifches Gewächd von 1878: a) Mittelgattungen 
anbpopfe, Geſammtvorrath 92 Ctr. 20 Pfo., Verkauf 
. Cir. 79 Pi. Preis 95 Mat — Pi. — — Mt. 
Pf.3 b) — Sorten Hallertauer Landhopfen, 
Sefammivorrath 82 Etr. 59 Pfd., Verlauf 8 Etr. 26 Pf, 
reis 140 ME. — Pf. bis — Mi. — Pf. für 100 Pfd.; 
' Wolnzacher⸗ und Auer-Marktgui mit Drtöfiegel : Sefamnt- 
yerath, 116 Cir. 72 Pir. Verlauf — Cir. — Pfo. Preis 
— ME — Pf. bis — Me. — Pi. II Mittelfräntifches 
Zewächd von 1878: a) Mittelqualitäten: Gefammtvorrath 
' &tr. 45 Pfd., Verlauf — Etr. — Pfd., Preis — Mi. 
— Pf. bit — Mt. — Pf. für 100 Bid; b) Borzügliche 
Dualitäten aus Spalter Umgegend, nebit Rindinger. und 
seidecker-Hopfen, Gefammtvorraih 118 Etr. 92 Pfd. Verlauf 
Eir. 64 Po. Preis 160 Mk. — Pf. did — ME, 
- Pf. für 100 Pfo.; c) Spalter Stadtgut nebft Weingarten- 
Toosbacher⸗ und Stirner-Gut, Geſammtvorrath 115 Etr. 
— Verkauf 7 Ctr. 86 Pib., Preis 205 ME. — BP. 
— Mt. — Pf. II. Ausländiſches Gut von 1878: 
2 GEifäffer But, Geſammtvorralh — tr. — Pfd. Verkauf 


r. — Pd, Preis — Mt. — Pf. für 100 Pie; 
> Wärttemberger But Sefammtworraig — Er. — Bid. 
Zerkauf — Ctr. — Pfd. Preis — Mt. -— Pf. bis — ME. 
- Bi. für 100 Pfd.; c) Amerikaniſches Gut, — Etr. 


— Pſfd., Berlauf — Eir. — Pio., Preis — ME — Pi. 
8 — Mt. — Pi; d) Böhmen, Keitmeriger Gut, Geſammt⸗ 
orren — Ctr. — Pfd., Verkauf — Etr. — Bi, Preis 

— Mt. — Pf. bis 100 Mt. — Pf. IV. Alte Hopfen 
—— Urſprungs, Geſammtvorrath 35 Ctr. 40 Pfd., 
erlauf — Er. — Pfd. Preis — Mk. — Pf. bis 

Mt. — Pf. für 100 Po. Summa aller Hopfen 566 Ctr. 
2 Pfd. Gefammtumjag an Geld 3716 ME. — Pi. 


— *— z2otales 

— 22. Oktober. Unter den 27 Neichdtagd« 
Ubgeordneien, welche an der Schlußabftinmung über dad 
5octaliftengefeß nicht Theil genommen haben, ift auch Frhr. 
4, Aretin, der Bertreter unſeres Wahlbezirfes und zwar 
vegen Beurlaubung. 

greifing, 20. Oft. Aus Wolnzach wird und 
jlhrieben: Bergangenen Mittwoch war id Zeuge eines ſehr 
he greifenden Akles, der fih im neugegründeten Lehr: una 
——8 Weyarn bei Miesbach abſpielte. Die 

linge des genannten Inſtitutes begingen nämlih für 
ren verſtorbenen Mitjchfer Auguſt Daffner, Kaufmanns⸗ 
ohn aus Wol nza ch in dortiger Klofter« und Inftitutslirdhe 
Ne Zrauerfeierlicgkeiten. Zu biefem Zwecke erging denn 
inch ‚von der Inſtituts-Direction an den Vater und an 
(inımtlihe Verwandte des Verftorbenen die freundliche 
Einfabung, der Xrauerfeierlichkeit beimohnen zu wollen. 

5 139 Uhr wurten nun die Verwandten von fänmtlichen 

lingen am betzeffenden Gaſthauſe ab.eholt und brachte 
“ Führer der jungen Schaar (ein Sohn ded Grafen von 
Kauflirden) dem Bater des DVerftorbenen im Namen feiner 
Mifchüiler die Condolenzbezeugung. Hierauf bemegte ſich 
ser Zug in die wunderbar fchöne Kloſterkirche. Ein 
naͤchtiger Catafalk, geſchmückt mit Blumen und Kraͤnzen 
„ar in Mitte des Presbyteriums aufgeſchlagen, an deſſen 
eiden Seiten je 3 Zöglinge mit brennenden Kerzen, bie 
Hhrenwache hielten. Nun ſprach Se. Hochwürden Herr 
ärpofituß von ber Valey eine tief ergreifende Trauerrede, 
Mr dann bie üblichen Gebete für den Berftorbenen folgten, 
Derauf wurde für die Ruhe des ſelig im Herrn Entfchlafenen 
In levitirtes Amt mit 2 HI. Beimefjen und dem barauf 
Hy Libera abgehalten. Sämmtlihe Herrn Lehrer 

















mit dem Inſtitutsvorſtande Herrn Dr. Uſtrich waren zur 
Feierlichkeit anweſend. Wie ſehr dieſer Aft den Mitſchülern 
zu Herzen ging, mag daraus erſehen werden, weil viele 
ſchluchzten und beſonders ein Heiner Junge, der beſte Spiel⸗ 
famerade des Verftorbenen fih der Thränen nicht erwehren 
fonnte und ihnen aud während des ganzen Gottesdienſtes 
freien Lauf ließ. E3 muß mit größtem Danke anerkannt 
werden, daß die Anjtalt bemüht war, einen aus ihrer Mitte 
verftorbenen Zögling jo zu ehren. Bei diefer Gelegenheit 
hatte Herr Inftitutßdirector Uſtrich auch die Freundlichkeit, 
den ammefenden Gäften fünmtliche Räumlichkeiten fowohl 
des Kloſters ald auch des neugegründeten Inſtitutes zu 
| zeigen. Ich fann mid nad dem Gefehenen nicht genug 
lobend über vie Vortrefflichkeit dezfelben auzfprechen. Schon 
die Wahl Led Ortes für eine folche Anftalt könnte nicht 
befjer gedacht werten. Hechoben ſteht das herrliche ehemalige 
Klofter Wyarn, umgeben von grünenden faftigen Wiejen 
und Auen, in der Tiefe raufcht die gewaltige Mangfall 
durch Kluften und Thalfpalten. Nah Süden Hin winfen 
die Lieben blauen Berge mit dichtem Nadelholz bewachien, 
dem traulichen Klofter die freundlichiten Grüße zu. Wahrlich 
die Klofterherren haben es verftanten, fich die trauteften 
Plätze für ihren Aufenthalt zu wählen. In den Suftitutss 
räumlicpkeiten herrfcht die wunderbarfte Ordnung, und bie 
Zözlinge beurkfunden durch ihre militäriſch geordnetes 
Benehmen, durch ihren freundlichen, gewinnenden Blick, daß 
fie hier ein Aſyl gefunden, wie man fich in dieſen Jahren 
fein beſſeres wünfchen Faun. Wir können Herrn Director 
Dr. Uftrih zu feinem Unternehmen nur Glück wünſchen, 
glauben aber, alle Eltern auf dieſe vortreffliche Anftalt 
aufmerfjam mahen zu müffen. In Einzelned einzugehen, 
wäre überflüfftg und ſchwer thunlich, weil man von einer 
Audwail immerhin auf dad Vorhandenſein von minder 
Guten zu fließen pflegt, und bier gibt es nichts Minderes. 
Mit welcher Liebe Lehrer und Schüler an einander gefettet, 
läßt fich ſchwer befchreiben, man mug eben fehen. Eben: 
bürtig mit dem Dircc'or der Anftalt erweifen ſich bie 
übrigen Lehrkräfte, und dieſe feltene Vereinigung erreicht 
gewiß mit mufterhafter pädagogiſcher Genautgfeit dad vor⸗ 
geſteckte Ziel. Beweiſt ja ſchon dieſe meine aufgeftellte 
Behauptung dad erfle Nefultat der Schlußprüfung im 
vergangenen Schuljahre, welches In der Landshuter Zeitung 
feiner Zeit näher erörtert wurde. Darum glauben wir 
zunächſt jedem Vater, der feinen Sohn einer Anftalt 
onvertrauen will, das Lehr: und Erziebungdinftitut in 
Weyarn dringentft empfehlen zu müffen, weil bier nicht 
nur chrifllicher Sinn herrſcht, ſondern auch alles angewandt 
wird, die nöthigen Kenntniffe für dad Reben und ven 
Füriftigen Beruf anzubahnen, und gewiß trägt auch bag 
gefunde Klima, die wohlthälige Gebirgsluft, die wunder— 
volle Gegend etwas bei, Geift und Körper zu kräftigen 
und zu erfricher, um das vorgeſteckte Ziel erreichen zu 
helfen. Wir fagen aber am Schluße fjänmtlihen Lehrern 
der Auftalt nochmals unfern mwärmften Danf, begleitet mit 
dem herzlichften Wunfche, daß das Inſtitut immer mehr 
blühen und gedeihen möge, damit die Bemühungen de 
geſammten Lehrperfonal® mit den fchönften Erfolgen 
nefrönt werben mögen. 





Das Goncert. 
(Fortfegung ) 


Er ftürmte hinaus und FLopfichüttelnd über die unfelige 
Jugend nahm der Muſiklehrer fein Violoncello, um zum 
erneuten Entjegen der gemarterten Hausbewohner fein Concerts 
folo einzuüben. 

Wieder fehen wir den Concertmeifter Meerheim zu B. 
in feinem behaglichen Zimmer, doch diesmal am Flügel, 
deffen Taften feine ſchlanken Finger wundervolle Töne ent 
Inden. Die Dämmerung, dieſe phantaftifche Fee träumender 
Erinnerung, webte ihre geheimnißvollen Schatten durch ben 


großen Raum und wiegte die Seele des Künſtlers am 
Flügel in ſchwermüthig-ſüuhe Phantafie, die bald laut auf 
raufchten und dann wieder im Slageton erſtarben. O, 
glücklich daB Meenfchenherz, welches auf den Wellen ber 
Töne feinen Schmerz und feine Seligkeit ausſtrömen fann, 
denn Troſt für Alles ruht im der edelſten Kunft ber 
himmlischen Muſika. Immer dunkler fenkte die Dämmerung 
ihre phantaftifchen Schatten auf den träumenden Künftler, 
bie fpielenden Lichter, welche das Feuer im Kamin durch 
burch dad Zimmer warf, erlofchen nah und nah — Meere 
heim merke nichts davon, feine Finger irrten leiſe, wie in 
der Erinnerung an ein fernes, geliebte® Bild, über bie 
Taften, während fein Auge, halb gefchlofjen, träumend dem 
inneren Xicht der Erinnerungen zugewandt war. Da wurbe 
die Tyür leife geöffnet, eine verwunderte Stimme Elang wie 
aus weiter Ferne an dag Ohr des Phantafirenden. 

Mein Himmel e3 ift ftockfinfter bei Dir, mein Sohn, 
— fol’ ein Träumer warſt Du ja niemals, 

Die Muſik verftummte, der Concertmeifter erhob fich 
fajt erſchreckt. 

Mer ftört mi? fragte er unwillig. 

Deine Mutter, fie will Dir einige Brieffchaften bringen, 
vor allen Dingen aber erft die Hauptfache: Licht! 

Ja fo, verzeih, Mütterchen, lachte Meerheim, mir kamen 
ſo eigene Ideen, daß ich die Augen ſchloß, darüber die 
Dunkelheit vergaß und faft zum Träumer wurde. 

Er zündete jegt felber rafch feine Yampe an und nahm 
lächelnd die Briefe entgegen, welche die Mutter ihm gebracht. | 
Ste jah ihn dabei forfchend an. 
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Sonthofen empfiehlt 





Vekonomen! 


Die beiten Dreſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen zu Hand und 
Göpelbetrieb, Getreidfortircylinder aus der berühmten Zabrit M. Epple in 


Ei. Schreck. 










Die legte Reife hat Dich angegriffen, Theodor! Du 
warft ſchon erfältet und kamſt doch, um mich abzuholen. 

Ah, Mütterchen | x 

Ja, ja, ed iſt fo, und ich mache mir ein Gewiffen daraus, 
Did zu dem Nachtzuge beredet zu haben. 

Liebes, guted Mamachen, lähelte Meerheim, ihr zärt: 
lich die Wangen ftreichelnd, mußte ich nicht am nächſlen 
Morgen wieder zurücd fein? Set doc nicht Ängftlich, ich 
habe mich niemald wohler befunden al3 jigt. 

Die alte Dame zog ſich kopfſchüttelnd zurüd, während 
der Sohn fih an feinem Schreibrifch niederließ, die Rampe 
zuredytrückte, und mit einem langen Seufzer murmelte: 
Eine Mutter hat wunderbar ſcharfe Augen ; was mir fehlt, 
ahnt fie freilich nicht. Das ift, nach Heine, die alte Ges 
fhichte, welche ewig neu bleibt. Bah, Meerheim, fet kein 
Thor, — fliehe die Dämmerjtunde, fie ift eine böfe ‘Fee, fo 
eine Art Lorelei. Ja. wenn jener Bitter nicht gekommen 
wäre, ich möchte venjenigen verwünfchen, ver diefe Art 
Berwandtfchaft erfunden hat; der Name „Better“ ſchon ift 
mir verhaßt! 

Heftig riß er einen Brief nach dem andern auf, kaum 
von dem Jahalt derfelben Notiz nehmend. 

Ah, der Brief meined armen Mufiklehrers, fprach er 
dann plöglich erheitert, richtin, der unbarmherzige Haud« 
wirth fendet mir venjelben. Was ſchreibt denn der Liebends 
würdige Plaggeiſt? 

Er lad und feine Stirn wurde immer ernfter, nach— 
denflicher, dann finſter Heftig fprang er empor und 
durbmaß dad Zimmer mit raſchen Schritten. (F. f.) 


Geldrallenpapier 


jederzeit vorräthig bei 
Franz Paul Datterers 


Goursberidht ; 
vom 21. Oftober 1878 mitgetheilt von ' 
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Beftellungen auf Das 


„Freiſinger Tagblatt“ 
für das IV. Quartal werden bei allen Poſt⸗ 
anftalten fowie hier in unferer Erpedition entgegen 
genommen. Preis 1 ME 50 Pr. 
Die Expedition. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 22. Okt. Die Zahl der kleinen 
Brauereien nimmt in München in ben legten Jahren be— 
deutend zu; fo wurden im vorigen Jahre zwei eröffnet und 
gegenwärtig find 4—5 folder theils im Bau begriffen, 
thyeils projeftirt; das confumirende Publikum kann an dieſer 
Erjheinung nur Freude haben, denn die Heinen Brauereien 
find e3, welche gegenwärtig daS befjere Bier liefern. Daß 
derartige Inſtitute proßperiren, beweilt die Schwabinger und 
Kapuziner-Brauerei; lebtere wird gegenwärtig durch einen 
Neubau bedeutend vergrößert, jo daß zu den beftehenden 
Rokalitäten noch mehrere jehr fchöne Bierſäle kommen. 

— Nürnberg, 20. Dit. Ene hiefige Eifengießerei 
bezog vor einiger Zeit von einem Eijenhändler in Schmeinau 
eine größere Quantität unbrauchbarer Granaten zum Eins 
Schmelzen. Zur Entfernung des an bdenjelben befindlichen 
Bieied wurden diefelben zuerft in den Trockenofen gebradit, 
bei welcher Gelegenheit am 15. ds. Mts. Nachm. zwifchen 
4 und 5 Uhr zwei jedenfalls nicht volljtändig entladene 
Stüce mit heftigen Schlägen erplodirten und fämmtliche 
Fenſter der Gießwerkſtätte, dann den Trocfenofen zertrümmerten. 
Die in der Werlſtätte beſchäftigten Arbeiter erlitten glücklicher— 
gpeife feine Beſchaͤdigung. 

— Raiferslautern, 21. Of. Vorgeſtern früh 
berrfchte eine feltene Bewegung unter der hiefigen Be: 
völferung, und war die Weitfeite des k. Zuchthaufes förmlich 
Helagert. In der Nacht zwifchen 2 und 4 Uhr nämlich 
waren zwei Sträflinge ausgebrochen, was vielfaches Aufjehen 
erregte, da bie raffinirte Art und Weife, nebjt allen Um— 
Ständen, unter welchen biefe Flucht geſchah, noch felten da= 
geweſen und auf durchaus geriebene und gewerbsmäßige 
Zuchthäusler ſchließen läßt. Bon ihren Zellen im dem 
großen „Halbmond“ mußten biefelben nah Durchbrechung 
des Deckengewölbes ihrer Zelle, auf den Speicher zu ge: 
langen und fanden hier Alles, was fie zur Flucht brauchten, 
Sie erftiegen durch ein Dachfenfter das Dad), improvifirten 
eine Leiter aus Holzftücden, umhülten fie mit Lumpen und 
erreichten auf derjelben, die von dem Dache des Halbınondes 
auf dad Dach der Kirche nur wenig fchräg gelegt war, 
das Kirchendach und gelangten auf biefem bis zum Kirch— 
Ahürmchen, welche hart an die äußere Umfafjungsmauer 
grenzt. Hier befeftigten fie an einer Eifenftange ein zur 
Hälfte noch ganz neues Seil, machten in dasſelbe, in Eut- 
fernungen von je 50 Gentimeter, Kuoten, lichen ſich daran 
berab auf die Straße und fuchten das Weite. Unbegreiflich 
ift, wie dieſe halöbrecherifche, umftändliche Arbeit in der 
tiefen Stille der Nacht, bei Mondenfchein, vollzogen werben 





Eonnte, obwohl zwei Schildwachen in unmittelbarer Nähe 
ftanden. Die beiden Ausreißer find zu 7, bezichungsieife 
3 Zahren Zuchthaus verurtheilt und noch nicht lange ein— 
gebracht. Der eine der Sträflinge, Eitelmann, ift bei Türf- 
heim, der andere, Müller, bei Zweibrüden beheimaiher. 

Sachſen Weimar. Aus Jena wird folgende fomijche 
Scene berichtet, die Ach bei der Rückkehr des Jenenſer 
Füfilierbataillond au dem Manöver ereignet haben fol: 
Als der das Bataillon nad) Jena überführende Zug hinter 
Schwabhaufen wegen des enormen Gefälles der Bahn von 
den dazu befugten Schaffnern nad Kräften gebremft wurde, 
fo daß einzelne Räder fich nicht trehten, fondern auf ben 
Schienen entlang rutfchten und in Folge der ſtarken Friktion 
rechts und links die Funken davon fprühten, va glaubte ein 
Teldwebel, der ganze Waggon fet in Brand gerathen und 
für die Inſaſſen hätte das letzte Stünplein geſchlagen. Es 
ftanden vem Kriegamann feine Signalmittel zu Gebote, mit 
denen er dem Lokomotivführer die Gefahr bätte mittheilen 
fonnen — er fommanbdirte Trommler und Pfeifer auf ihren 
Posten und ein Signal folgte auf das andere, ohne daß 
man von Seiten des Zugperfonald der gemöhnten Eriegeriichen 
Muſik eine Beachtung ſchenkte. Dem Feldwebel ferien die 
Gefahr immer drohender zu werden und — „geladen — 
Feuer“ — erſcholl dad Commando, und ein wahres "Peleton- 
feuer wurde aus dem Wagen heran in die ftille Nacht 
hinein eröffnet. Seht übertrug ih die Angſt auch auf 
einen, im Dienfte neh jungen Brenfer, der mit dem Bahn⸗ 
weſen noch wenig vertraut war — auch er glaubte fich vor 
dem mörberifchen Teuer nicht ſicher auf feinen Iuftigen Sig 
und da auch die Signalleine ihren Dienft verfagte, fo er- 
griff er die Flucht und mit affenartıger Geſchwindigkeit 
faß er — auf den Paffern des Wagen? um fo im unfreis 
willigen Nitt im Bahnhof Jena feinen Einzug zu halten. 

Preußen. Berlin, 22. Okt. Das Socialiſtengeſetz 
ift vom Kronprinzen dd. Potsdam, 21. Okt., unterzeichnet 
worden. Die amtliche Publication fteht unmittelbar bevor, 

— Der Naubmörder Türolf ift zu lebenglänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigt worden. 

— In Erfurt bat die 18jährige Tochter eines Ren— 
tiers, ein hübſches und gutes, aber eitles Mädchen, ihren 
Vater um ein Jaquet von ächtem Sammt, im Preis von 
120 Mark. Der Vater verſprach ihr eines von Tuch, das 
mochte ſie aber nicht, weil einige Freundinnen ächte ſammtene 
Jaquets hätten; ſie ſetzte ihren Kopf auf und ſagte: wenn 
ich's nicht bekomme, geſchieht mas! — Als Abends der 
Bräutigam, ein Kaufmann, kommt, ſie in's Concert zu 
führen, iſt ſie nicht da, auch nicht bei Verwandten und 
Freunden, auch nicht in Weimar (wohin man telegraphirt), 
erſt am andern Tage findet man fie, aber todt im Wall⸗ 


graben. 
Ausland 
Sefterreih. Wien, 22. DE. Officiell. Laut einer 
Meldung des Generald Neinländer wurde die Veſte Kladus 
in der Krajna am 20. Okt. ohne Kampf von öfterreichiichen 
Truppen befegt, weldye dort 1 Fahne, 3 eiferne Kanonen 
und Munitiongvorräthe vorfanden. 
| — Bien, 22. Oft. Ein Armeebefehl des Kaiferd 
fpricht anläßlich der Durchführung der Occupation und ber 


beoorfichenben theilweiſen VBerfegung der zweiten Armee in 
normale, friedliche Berhältnifje den Commandanten, Generälen, 
Dfficieren und Mannfcaften den Dank für die Pflichttreue, 
den Opfermuth, die Ausdauer und das einheitliche Zufammen- 
wirken effer bei der Loͤſung der fchnierigen Aufgabe aus. 

— Wien, 22. Di. Der „Bolit. Corr.” wird aus 
Belgrad, 22 Dft., berichtet: Zu Folge einer Aufforderung 
von Seiten Nußlantz ordnete Fürſt Deilan die unverzügliche 
Räumung der von ferbifchen Truppen befegten zu Neu: 
Bulgarien gehörenden Ortſchaften an. — Die „Polit. Corr.“ 
meldet weiter aud Bukareſt: In unterrichteten Rreifen 
wird verjichert, taß die Beziehungen zwiichen Nußland und 
Numärın in Folge der legten Erklärungen von der 
rumänüichen Minifterbanf eine weitere Alterirung erfuhren, 

— ie die „Linzer Tagespoſt“ mittheilt, befincet fich 
im Lagerthurm Nr. 10 zu Linz unter den dortigen 
türkifcen Gefangenen ein Töjähriger Anatolier, Namens 
Achmed Tufchlei, welcher nad) einem von einem öfterreichtfchen 
Generaluabs-Oberſtlieutenant auggeftellten Zeugniffe bei 
Liwno vier Öfterreidyifche Soldaten, die von den Inſurgenten 
bereit3 gefangen waren und unfehlbar mafjafrirt worden 
wären, wit eigener Lebensgefahr befreit, verteidigt und 
verpfleg: bat. 

Ungarn. Leber die beurige reiche Weinernte in Ungarn 
berichten öfterreichifche Blätter: In dem Landſtriche zwilchen 
der Donau und ter Theiß wird tie heurige Weinleſe lange 
Zeit denkwürdig bleiben; einen fo reichen Traubenjegen hat 
es ſeit 1834 nicht gegeben. Dort ſchwimmt feit einer 
Woche alle Melt fürmlih im Veberflug an Moft und 
Mein. Die Fäljer find ein Foftbarer Artikel geworden, ihr 
Preis ift toppelt fo hob, als der des Weines, den fie faſſen. 
Auf dem legten Jahrmarkt zu Baja waren 50,000 Eimer 
Gebinde im Nu verkauft. In Halad bat man einem 
Dann, der feinen Moſt tm Freien gähren ließ, zur Nachts— 
zeit drei Botriche geſtohlen, nachdem man vorher den Inhalt 
verfelben außgejchüttet hatte Wegen der großen Noth an 
Fäſſern brennen viele Xeute Branntwiin aus ihrer Trauben: 
fechſung, weil diejer weniger Naum erfordert. Andere 
behelfen jih mit Trögen, Badewannen und allerlei Grrätben. 
Manche führen die Trebern in Petroleumfäſſer und meinen, 
der Branntwein werde nur um fo ſtärker fein, Der Wein 
it in tiefer Gegend auch heuer befjer ald fonft. Als 
Euriofum mag ermähnt fein, daß troß dieſes reichen Wein- 
fegend in ten Wirthehäufern zu Halas fabrizirter Wein 
auß.cihänkt wird. Die „Temesvarer Zig.“ fchreibt: „In 
Nagy Lota hat die Merulefe ein fo reiches Erträgniß 
aeliefert, daß die Halbe neuen Weines um 1, ſage einen 
Kreuzer, geſchänkt wird. Ein Seidel faun ter Kaufenve 
gar nicht bekommen, wenn er nicht im Befige eines Halb: 
freuzer- Sites iſt“ 

Nugland. St. Petersburg, 22. Dfiober. Der 
„Negierungsbote“ veröffentlicht folgendes Telegramm ved 
Gouverrcurd ven Beſſarabien, Generals Schebeko, an den 
Kaifer aus Ismail, 21, Okt.: „Heute proflamirte ich 
feierlich die Vereinigung ded rumänischen Befjarabien mit 
unferem Territorium. Die Zollgrenze ift bis an den Pruth 
und die Donau vorgefchoben., Dad Territorium wurde 
durch rumäniſche Delegaten ung ojficiel übergeben. Die 
Freude der Bivöiferung ıft grenzenlos. Der Bifchof von 
Kıfbenew celebrirte einen Gottesdienſt in welchem er den 
Segen Gottes auf Em. Maj herabflehte Sämmtliche 
Volksſtände drückien ihre Icyaljten Srfühle für Em. Maje- 
ftät aus.“ 

Türkei. Ronftantinopel, 22. Di. Baler erhielt 
auf feinen Bericht an den Sultan über die von ihm vor— 
genommene Beſichtigung der Vertheidigungs-Linien von 
Tſchataldſcha ven Auftrag, die Werke zu vervollftändigen 
und biezu ceventuch 40,000 Mann zu verwenden. 

England. London, 22. Dk. Der „Standard“ 
meldet über tie Rede Tiiza’d in der am Sonmay in Belt 
N Conferenz ter ungarıfchei liberalen Partei: 

ich Ungarn wolle feine Cooperation mit Rußland 



















zum Zmwed ber Thellung der Türkei, ebenfowenig einen 
Krieg gegen Rußland zum Zweck der Erhaltung der Türke, 
Troß feiner Sympathie für die Tapferkeit der Türken habe 
Defterreich Ungarn doch kein Intereſſe die Verwaltung der 
Türkei in Schuß zu nehmen. Defterreich habe den Vertrag 
von SansStefano nicht angenommen, well er die Eriftenz 
der Türkei unmöglich machte. Die Dceupation von Bosnien 
und der Herzegowina fet erfolgt, um den Slavismus zu 
vernichten, der Deiterreih-Ungarn bedrohe, und um bie 
Negeneration der Türkei zu erleichtern, falls dieſelbe bie 
Unterzeichnung der Convention nicht hinderte, denn Graf 
Andraſſy fei bereit geweſen die Souveränetät der Pforte 
anzuerkennen. 

— London, 22. DE. Ein Telegranım der „Dally 
News“ aus Simla vom 21. Dft., meldet: Der Afghanen- 
krieg erjcheint nunmehr unvermeidlih. Die Antwort ded 
Emirs an den Vizefönig beſagt: „Macht, was ihr wollt, 
tag Ende jteht In Gottes Hand!“ Die Antwort de Emird 
it der Regierung in London telegraphirt worden. Die 
Antwort der Regierung über das nunmehr einzufchlagende 
Verfahren wird bis Mittwoch erwartet. — De Reuterſchen 
Bureau” wird ferner aus Simla, 22. Ott., berichtet: 
Die Antwort des Emirs iſt nicht verſöhnlich und nicht 
zufriedenſtellend. 


Volks- und Fandwirthfhaft, Induſtrie und Handel. 


Die großen Fortſchritte, welche die Eutwicklung des 
Weltpoſtvereins nimmt, laſſen die Anhänger der 
Weltmünzen-Idee nicht ſchlafen; fie find in dieſem 
Jahre wieder mit Anregungen hervorgetreten, die auf dem 
Münzcongreß in Paris wociter beſprochen werden ſollen. 
Die haupiſächlich in Frage fom enden Münzſorten haben 
folgende Verbreitung: die Mark bei 43 Millionen Menſchen, 
der öfterreichifhe Gulden bei 36 Millionen Menfchen, der 
Sovereign bei 35 Millionen Menſchen, der Franken bet 
77 MU. Menſchen, ver Stlbervollar bei 521 Millionen 
Menſchen (China mitgerechnet) der Golddollar bei 80 Mill. 
Menſchen. Da aber jedes Bolt von der Vortrefflichkeit 
feiner Münze feljerfeit überzeugt ift, jo liegt vorläufig noch 
jeder Schimmer einer Einigung in gänzlich unabſehbarer 
Ferne 








Lokales. 


Freifing, 23. Oft. Der Subregeus de erzbiſchöfl. 
Glerical-Semmard Hr. Dr. Bunfes wurde zum Beofeffor 
ter ee am biefigen Lyceum ernannt. 





Das Concert. 
(Fortſetzung) 

Sollte das Wahrheit ſein? murmel:e er erregt. Was 
könnte dieſen Rentier Kraus dazu bewegen, feinen Schuldner 
zu verläumden, das Concert, deſſen Ertrag ihm zu feinem 
Gelde verhelfen köante, zu bintertreiben? Eine folche Selbft: 
verläugnung ift kaum denkdar. Jh müße dem Manne 
dankbar für diefen Wink fein — und fan cd doch nicht; 
— was mag ihn dazu veranlaffen, fo ungeheuer bejorgt 
um meine Neputation zu fein? 

Kopfſchüttelnd Leg er fih wieder an den Schreibsifh 
nieder, um den Brief no h einmal zu durchleſen. 

Alſo aud hier fprelt ein Vetter ven Liebhaber und 
Begleiter ? — Ab, wenn das möglich wäre — 

Starr blickte er vor ſich hin, wie in eine unbeftimmte 
Ferne, mit zufammennezogenen Brauen und drohendem 
Ausdruck, als fühle er die Kraft in fich, die ganze Better: 
haft der Welt zu vernichten. Damm überlas er dem Brief 
nody einmal in felfam fieberhafter Erregung und athmele 
tief auf. 

Hier ſteht's, Antonie Steinhaus, fprach er balblaut, auch 
fie nannte ſich Antonie, und mit den Better am Bahnhofe 
triffi's ebenfalls zu. Kann cin Menſchenantlitz wie das 


ihre Lüge, Täufhung — nur ſchöne Maske fein? — Bah, 
wa3 fümmer’3 mich denn im Grunde, fuhr er zornig auf, 
ih mag von der ganzen Familte Steinhaus nichts mehr 
hören, und werde dem Haupte derfilben ſogleich meine 
Meinung jchreiben | 

Wirklich ergriff er unter der vollen Einwirkung diefer 
unbehaglihen Stimmung die Feder, ald ihm der Gedanfe 
fam, taß er cd ja fein Lebenlang vermieden, irgend cine 
Handlung, wenn auch noch fo geringfügig, Im Zorn zu 
vollführen. 

Zwei Tage Ueberlegung muß ich mir vergönnen, meinte 
er, die Feder hinwerfend, bis dahin werde ich mir Gewißheit 
verschafft haben, ob diefer Hauswirth und Nentier, der mein 
volles Mißtrauen verdient, Necht hat. Zurüd kann ich doch 
im Grunde nicht mehr, mein gegebenes Wort muß mir 
heilig fein, vielleicht verfchaffe ih dem Mufiklehrer auf eine 
andere Weiſe eine erträgliche Einnahme, 

Den verwecjelten Brief fantte er indeffen noh am 
felben Abend mit einigen höflihen Worten an den Rentier 
Kraus ab, ohne auf den Inhalt de erhaltenen Schreibeng 
weiter einzugeben. 

Der Concertmeifter hatte eine ſehr ſchlechte Nacht; un— 
aufhörlih ftand das Bild eines jchönen, jungen Mädchens 
mit wunderbar fanften Augen vor ihm, daß fih wie ein 
Chamäleon in alle nur denkbaren Farben verwandelte, und 
daneben tauchte allemal hohnlächelnd das fpöttifche Geſicht 


Bekanntmachung. 





Im Wege der Zwangsvollſtreckung verjteigert der Unterfertigte 
Samitag, den 26. ds. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
vor dem Wohnhauſe der Oberhofer'ſchen Eheleute in Kleinviecht bei Langenbach: 
3 mwohlgenährte Kühe, 1 Kalbe, etwa 12 Fuder ungedroſchene Gerfte, 
etwa 6 Schäffel ungedrofchenen Walzen, circa 24 Schäffel ungedrojchenen 
Haber und circa 70 Etr. Heu, 1 fogenannte Schweizer-Drefhmaichine, 
1 Windmühle, 1 Gfottjchneitjtugl, endlih L eiſengeachſten Dünger: 


wagen 
an den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. 


eines Vetters auf, um Ihm boshaft das Heine'ſche Lied von 
der alten Gefchichte zu citiren. Immer toller und ficberhafter 
wurden feine Träume. — Heinrih Heine ließ ihn nicht 
wieder 108. Er befand ſich ald Schiffer auf dem Rhein 
und horchte dem lockenden Geſange der Lorelei, bis ihn bie 
Wellen verfihlangen. 

Als er erwachte, fühlte er fih malt und clend bis zum 
Sterben, fieberhaft Elopften tie Pulje in den Schläfen und 
wie ein ſchwerer Druck lag’3 ihm auf dem Gehira, im 
allen Gliedern. Vor feinem Bette ſaß vie beforgte Mutter, 
welche ſchon feit einer Stunde bei ihm gewacht hatte. 

Da haſt eine ſchlechte Nacht gehabt, mein Sohn, ſprach 
fie, ihm ängſtlich in die matten Augen blickend, fol ih zum 
Arzt ſchicken? 

Nein, nein, ed wird vorübergehen, Mutter, — ich werde 
mid doch wohl erfäitet haben, ſei Du nur heute mein 
Arzt, ih will Dir gehorchen wie ein Rind, 

Er ſchloß ftösnend die Augen. Die Mutter ging leiſe 
hinaus und ſaudte doch zum Arzl. Als dieſer erſchien, 
verordnete er die größte Ruhe für den Patienten. 

Haltın fie jere Siöeung von ibn ab, fein Zuſtand 
erfordert die größtindgliche Nuhe und Schonung. 

So ſprach der Arzt zu der befünmerten Mutter, welche 
; feine Anordnungen wie ein Covangelium aufnahm und 
befolgte. 





(Fortſetzung folgt.) 


| Lotterie ohne Nieten! | 

„| Ziehung sicher am 10, Dezember 1878, 

Zum Ausbau der Katharinen- 
Kirde zu Dppenheim. 


Looſe A 9 Mark 


find bis [. Dezember 1878 
zu haben ber (2116) 
Josef Leutner, 
Zienelgajje H8.:Nr. 25641. 


Nuojoiꝛo ↄugo aryos | 


Bicht& heumatismus. 








uumsb 3005 SIE 


Jedes Toos geminnt 


(2119) 








Am Wege der Zwangsvolljtrefung verſteigert der Unterfertigte 


Dienftag, den 29. ds. Mts. Vormittags 11 Ahr 
im Hofraunı des Gutsbejigers Andreas Triller in Hollern bei Lohhof, Bahn 


fintion gl. Namens: 


1 kräftigen Schwarzen Zugjtier, 7 wohlgenährte Melkkühe, 17 Friſchlinge 
verschiedener Größe, D Mutterfchweine, 1 Schweinsbären, ca. 34 Fuder 
ungedrofchene Wien, endlich circa 5O Fuder ungedroſchenen Roggen 


an den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. 
Freifing, den 23. Oltober 1878. 


Anton Haufch, k. Gerichtsvollzieher. 


BssentialeMelissensBalsam 


approbirt vom f.! bayer. Obermedicinal-Collegium, 


von Wilderid) Lang, 


u Münden, Heuſtraße Ar. 29. SEHR 
Tieier Balfam ein eines Pflanzen: Teflillat, frei von allen Gewürzen, ei net 
ſich befenders tei Anfällen von Schwindel, Berdauungsftörungen, und deren J 
Folgen (Blähungen, Windfucdht, Erbrechen, Magenframpf uno Schwäde N 


deffelben) der Krämpfen überhaupt. 


Ebenſo nortrefilich ift er auch bei den fo lältigen Wadenkrampf, hei ner- | 
vöſem Kopfſchmerz und befonders als Waihmittel gegen rheumatifch-gichtiſche B 


Reiden, 


Dieſer Balſam it in Gläfern zu I ME 40 Pr. und TO Pf. zu beziehen im ; 
Freifing durch die Hofapothefe von Herrn G. Fellerer und Marienaporhrker R 
Herrn R. Seislainger, ın Landshut von Herrn M. Oeſchey, in Straubing von 


ern M. Weinreich. 





— E——— 


2 J 
Heil-Essenz von Carl Reiter 
in Münden, 
eine aus Heimifher Maienblüthe ge 
wonnene Gffenz, beilt nad) mehrmaliger 
Einreibung der Eranfen Theile, ſelbſt 
die älteften Leiden, daſſelbe iſt ganz 
unſchädlich, kann am jedem Körpertheil 
(auch Kopfgicht) gebraucht werden, ver— 
flüchtet ſehr raſch und hinterläßt keinerlei 
Waſchflecken. Preis ME, 1 zu haben bei 
Frau A. Albert in Freising. 


Naturheil-Methode 


son Ferd. Schumacher, 
Essen. Rheinpreußen. 


Dauernd ſchnell und fiher werben brieflid 
von mir geheilt: trodene u. nafle Flechten 
Fräke,Beintwunden, Frauenkrankbeiten 
u. a. nd ſucht, Augen: 
leiden, Bandiwurm mit Kopf in 
Be höchitend 2 Stunden ohne Couffo 1, Sranats 
murzel. Nheumatismud, Kopfgicht, 
2 alle Arten von Geihlehtsfranfbeiten, 
A (feloit in den hartnäckigſten und vers 
3 imeifeltiten Fällen. Magenleiden aller Art. 
Bei Ricterfolg zahle Vetrag zurüd. 
—* Meine ilufirirte Broſchuͤre: Naturheil⸗ 
BI Methode, 7. Auflage, gegen Einſendung von 
I 30 Pf. franco zu beziehen und verfäume 
fein Kranker fi) diefelbe anzuſchaffen. J 


(2118) 
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>. 3239 9 — 
Eine Mohinung 
von 3 Zimmern und Küche iſt zu dr 
michyen. Waizenzaſſe Hs. Nr. 446. 
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OKLALKLLLKITN Am Sonntag, den 27. Okt. 
finder bei Unterzeichnetem ein 

TODES-ANZEIGE. M | 
x 

F 












Hehuhlarren· Kennen 


| mit 6 Preijen “ (2114) 


Georg Pickl, 

I Nenwirdh = Attaching. 
g ir warnen hiemit lemit öffentlich, auf 
WW Namen Geld herzuleihen 
oder irgend etwas zu borgen, da wir 
keine Zahlung leiſten. (2117) 


Xaver n. Magdalena Hofmann, 
Viehhändlers-Edeleute in Freijing. 
Ich ——— nehm: biemit die 
I negen den Bahnwärter Mothins 

Bayer bei Rudlfing gemachte Beleidigung 

zurück und erkläre ihn als einen recht: 

Ihaffenen Mann. (2100) 
Katharina Loibl 


in Scininhaufen. 


EXKERKKKKKKKKOKKKKKKKIKII Eine Beldbörle 


Ss Anhalt einiges Geld und Schlüſſeln, 


Liebig Gompany’s Fleisch- Extract wurde gefunden. D. Ue. 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Arnerika). Auszug 
aus dem Minterfahrkenplan 


25 wenn die Etiquette den Namens- 
Naar semrt zug J. v. Liebiy in blauer Farbe 
trägst. 
Zu haben in Freising bei den Herren: 3 vom 15. Oftober au 
Robert Heislainger, Marien- Apotheke; 6. Fellerer, Hof-Apotheke G. Mitter- ®& iſt erichienen bei P. P. Datterer in 
mayer, Kaufmann. 9 — Freiſiug Preis 5 Pf 
BEER EIEREEMIEITIE = PRREBFEET : Pe 
* Ser — SEE ememszmi Goursberidht 


von 22 Oktober 1878 mitgetbeilt von 
— LSelilein Söhne in Freiſing und München 


Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, 
unsere innigstgeliebte Gattin, Tochter, Schwester, nn 
tochter, Schwägerin und Cousine (2120) 


‚ Jitlie von Sehmitts 


geb. Gräfin von Lösch, 
nach fünfmonatlichem schweren Leiden mit den Tröstungen der heil 
Religion versehen, heute Abends 6 Uhr in ein besseres Jenseits abzu- 
berufen. 
Wir bitten um stille Theilnahme. 
Freising, München, Weilheim und Simbach, den 22. Oktober 1378. 


Philipp von Schmitt, k Bezirksger.-Rath, 


im AL «men sämmtlicher Ver wandten, 



















Die Veberführung der Leiche vom hiesigen Leichenhause an den Bahnhof 

und von da nach Altötting findet Donnerstag, den 24. ds. Früh S Uhr, 

der Scelengottesdienst am "nächsten Montag, den 23. ds. Früh 9 Uhr in 
der Stadtpfarrkirche in Freising statt. 








































Welterprophert. Patent. 





Der rühmlichst bekannte Astronom und Director der Göttinger Sternwarte Prof u — vn 
Kıinkerlues trägt das Verdienst, ein Instrument erfunden zu haben, ak >hes in sicherster 11.0 Bahern. 1 4 B | ©. 
Weise die Vurausbesti.nmnng des Wetters ermöglicht. Dieser patentirte Wetterprophet, ı +12 °jo Dbliaation en "a 1 - +» .:10% 101.80 
erzeugt unter wissenschaftlicher Beihülfe des I’rofessor Klinkerfues, kostet 20 M., I 4° dto. Mart N las 95.40 
grössere Form 30 WM. Höchste Leistung garantirt. Anerkennungen von Autoritäten zu Pfandbriefe. 
Diensten, Zu beziehen durch alle Optiker und Mechaniker, sowie durch die Fabrik 


4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechfelb. "95, 94.70 
4"/4°% Sidd. Boden Creditb. 99.50 98.60 
D. Se 5 — 42° bayer. Vereinsb. M. 88.90 97.90 
Am PDienftag, den 29. Okt. GENF — DO. 2... — 197.90 


meteorologischer Instrumente von Wilhelm Lambrecht, Göttingen. 





4Ya’o Nürnd. Vereinsb. M. "98. 50| Hi 


„u Mühnerangen Sp — —— 







Strohlcheiben SE 





















































Er werden ſofort be: 4° Stadt-Dblinationen Thlr. i 93.10 92.60 
N FÜ lat Be vaag ” der bayer ——— | 218. | 21540 
n Wi neue Mittel „Meetine”. Preis per N 9 .. 1216. 
beim alten irth ER 40 Pr. —5 bein a9 — M 
1 D man as Jo Sılberrenie „...- +. — 
in Wolfersdorf. N N Be _ Ce 4% Golteente — ——— ' — [61.20 
* rc rioritäten. — 
Hiezu Pe ein l, V>2 GGLILNG GGG 5% FranzeYoierb: Bahn . . - | 7270 
J J 
orenz Pöſchl, — — —4364 
(2121) Sajtwirth ' empfiehlt F, P. Datterer. 5% Ungar. Rorderisahn N I 
_Freifinger Schranne vom 23. Dftober 1878. EN En — bhahn — 158. 
— — Tu — 154.50 
Bor. Zus Schr." Bere 'n.. Ode MittlNdgit: Mutelpreig. „. Baliziihe Bahn 5 
Getreide-Gattung. Neft.ifuhr ‚itand'Fauft.. Ri ri! Be Be gran am | Taeıtıen 5. N IE — Fa 
___ 1 ed 2hect. 3 bet. 2 Hect. gem. pf. AL TADEL JR. LEGE TUE HR DR 5° Deit Ame Sa x — 
Waren ver... 2. A te an — | — 195 er Bf 
en RE li 16) u 16° — 217520) s1920l -) — || 8 be Rn — 99.00 
Gerſte .... ne: I; 2 2 205 4231131198911755 — | 33 || - : I RR 
Babes “128 12711299 299 , — j12321 173110 = 
DI =; ——4 Aue es , 
Wigen ů. ſonſt. Fruchtgatt Se mE | — Ka al Na nee. .... ME 18.0) 18. 
er re "Mooshurger. Säranne vom 22 Dftober 1878. — —— Braunihmeiger ..... „_|83.50| 82.50 
BER, Bor. Zus Sohr.⸗ Ver⸗ Reſt Hohſtt Mutl Rogſt rittelpreis Rugsburger...35 30.758. 
GetrioeBattung Reſt. fuhr. ftand Tauft.!" Preis; Preis |Preis ‚geralten.| geitteg. Ansbach: Sunzenhaufer . 23, [27. 
EETWNAHEEN:: _ ge The? Hect. 3 — Ro: ci. or fein. ar SEUE: Im] PT. 5% M. ae 4° — — 1124. 123. 
Walzen 22. — SE 53,83, 63 i2 412xj16126,:6 — | 38 | _ eldſorten 
Se 1: = Hohe) 14120120:20, 1 | 50 190 $rancs-Stüde . ‚m. | 16.23] 16.18 
a ET TR ler: 165 4 3.2 Is8 18140 | - | )— Engl. Sovereigns . „1 12040 
Halt ... 2.2.0. ! 9 42 51 4% — is 3110170.10.1'° 40 — —  Delterr. Yankuoten . „ 1172.59] 171.90 














—— Drud und Veriag von 3 B. Datterer in Freiſing. 






Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
NM 250. | öreitag, 25. Oftober 1:78, 


























Das „Freifinger Zagblatt« erieint tãglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiing forte auswärts u: die Pot Mt. 1. 50. Inſerate werden die Sipattige Garmond. 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das ‚Unterhaltungsb!atte beinegeben 





Deutſchland. nebſt Kindern auf die Wohlthätigkeit angewieſen ſind. Der 
Bayern. Münden, 22. DE. Mit der nun ers Veiſtorbene, als Waiſenknabe in einer Waifenanftal: erzogen, 
folyten Ernennung des Hrn. Prof. Dr. Stein zum Bifchof | hatte in einem beveutenden Berliner Haufe die Handlung 
von Würzburg find während der jegt achtjährigen Leitung | gelernt; es wurde dann feine Firma in den Gründerjihren 
des Cultusminifteriumg durch Herrn Staatöminifter v. Lug | im Gejchäft der Baiſſe an der Börfe eine der größten und 
nicht weniger ald acht Bifchofzfige in Bayern erledigt und | gefürchtetiten. AS er damals im Reichthuu ſchwelgte, 
wiederbefegt worden. ine fo große Anzahl von Biſchofs- | hatte er fein Gedächtniß für feine ehemaligen Fenoffen im 
ernennungen unter einem Minifter und in fo furzem Zeit» | Waifenhaufe und verweigerte jeden Beitrag für den Verein 
raum dürfte kaum noch vorgekommen fein. — Die Zahl | zur Unterftügung ehemaliger Zöglinge der Anftalt. Er 
der Münchener Bürger, welche bei den im fommenden | wurde vom Tode auf der Straße ereilt, als er fo eben ein 
Monate ftattfindenden Gemeinde-Ergänzungswahlen wahl- | Hotel verlafjen hatte. 
berechtigt find, beträgt 10.239. Die Wahlen werben, wie 


. 4 Ausland. 

früher, getrennt in 10 Wahlbezirken ftattfinden, und in * er n 
jedem derſelben find zwei Gemeindebevollmädhtigte und zwei Defterreidh. Der in Serajewo befindliche F. f. Militär- 
Srfagmänner zu wählen. arzt Dr. Emanuel Kramer berichtet über die Einbringung 


— Münden, 23. DM. Der am letzten Sonntage Hadſchi Loja's in das dortige Militärſpital an einen Freund 
erftochene verheirathete Maurer Fetz wurde er Bon: in Wien m. U. Der berüchtigte Agitator Hadſcht Loja 
mütıgd 8 Uhr auf dem Leichenader in Schwabing beerdigt, | It über ſechs Fuß hech, bat breite Schultern und ftarfen 
Derfelbe hinterläßt eine troft/ofe Wittwe mit vier unmündigen | Knochenbau. Dur den großen Säfteverluſt, ‚den er jelt 
Kindern. Der jugendliche Mörver trug vorgeftern, alß er feiner Verwundung erlitten, und durch die vielen Entbehrungen 
mit der Leiche ſeines unglücklichen Opfers confrontirt wurde, iſt er volllommen abgemagert. Die Kugel iſt oberhalb des 
ein ungemein jreches Benehmen zur Schau. linken Sprunggelenfes eingedrungen und ar ber unteren 
Preußen. Berlin, 22. Olt. Eingetroffenen Berichten | Ferſenfläͤche iſt die Audgangsöffnung. Cs ift Knochen, 
zufolge it die Belegung der Häfen ver Zufel Upolu zerfplitterung vorhanden und auf Erlaltung des Jude feine 
(Schifferinfeln) durch die Beſatzung der Corvette „Ariadne“ Hoffnung, bie Amputation ift nöthin. Hadſchi Loja ſoricht 
erfolgt, um die dortige Regierung zur Erfüllung ihrer gut ſerbiſch, man wil ſogar wiffen, daß n etwas deutſch 
veriragämäßigen Verpflichtung Deutſchland das Recht der ſpricht, und wir find deßhalb vorſichtig; unjer Eep⸗e 
meiftbegünftigten Nattonen einzuräumen zu zwingen und | Nitolits macht mir immer den Dolmetſch. Hasſchi Loja 
gleichzeitig einer Befegung der Inſel feitend Nordamerita’g | M empfindlich, muß es aber erft geworben fein, denn ſechs 
zuvorzufommen. Wochen ift er mit feiner VBerwundung herumgeritten. 
— Berlin, 23. Oft. Die „Brov. Gorrefp.” meldet: Sein Lager betaftete er, bevor er in's Belt gelegt wurde 
der Landtag werde vorausfichtuich im Laufe der mit dem | Und bat, ſein Unterbett und Kotzen, die mit ihm gebracht 
18. November beginnenden Woche einberufen werden. minben, benugen zu bürfen, ba ihn bie abgemagerten 
— Berlin, 23. Oft. Das biefige Polizeipräflvium Knochen auf hartem Lager ſchmerzen. Er hofft ‚auf Ge— 
Löfte auf Grund des Socialiſten » Gefeged vier hieſige üeſung und auf Begnadigung. Das edle Benchmen ber 
Vereine auf. Defterreicher bat derart auf ihn gewirkt, daß er mir fagen 
— Berlin, 3. Oft. Der „Reichsanzeiger“ ver- ließ, die Oeſterreicher ſeien alle ſeelengute Leute; wenn er 
öffentlicht eine in $ 29 des Socialiſten-Gefehes vorgeſehene MUT geahnt Hätte, daß wir fo gut wären, die Türken bätten 
Bekanntmachung ded Miniſters des Innern vom 23. Oft, ſich dem Einzug der O fterreicher nicht entgegengeftellt ; aber 
wonach im Sinne des Socialiften-Gefeged unter ver Be; | an hat ihnen geſagt, wir kommen und werden ſie, ihre 
zeichnung Landedpoligei⸗ Behörden die Negierungen, Lands | Weiber und Kinder wiederciachen und ihre Moſcheen zer⸗ 
tofteien und das Berliner PBolizeipräftium, fowie unter der | Hören. „Wenn ic“, ſagte er, „geſund werde, will ich 
"Bezeichnung Polizeibehörden die Orispolizeibehörden au vers Se. Majeſtät um Gnade bitten; ich werde ihm die Namen 
ftehen find. — Laut Bekauntmachung des „Reichanzeigerg” | derer Jagen, bie Schuld an Allem tragen. 
find die vom hiefigen Polizeipräſidium verbotenen Vereine — Nah einem Berichte der „N. Zr. Pr.” aus Brod 
die folgenden: der Verein zur Wahrung der Iutereffen der | vom 21. DE. hat der Rückmarſch der demobilfirten 
werkthaͤtigen Bevölkerung Berlins, der Verein für communafe | Divifionen am 20. begonnen. Die Truppen tev 33, Divifion 
Angelegenheiten des Norboft-Diftrikts, der deutſche Tabat- | befinden ſich Bereits auf dem Wege nach Eſſegg, wo fie 
arbeiterverein, der Vereinsverband deutſcher Schmiede. mittelft Bahn tu ihre Friedenzgarnifonen abrücen werten, 
— Berlin, 33. DM. Durch Verfügung des Polizei- Die 6. Div’iion fegte ih am 21. von Serajewo im 
präfidiums vom 23. Oktober ift auf Grund des $ 11 des Bewegung. Der Uebergang vom Krieg: auf den Friedens⸗ 
Socialiftengefeged die heutige Numer der „Berliner Freien | Fuß folgt in den den Ergänzungsbezirken zunächſt gelegenen 
Preffe” und zugleich auch dag fernere Erſcheinen des Blattes | Stationen, event. in der Endſtation. 
verboten worden. (Allg. Ztg.) Franfreid. Parts, 23. Okt. Ein Telegramm ber 
— In dem Nachlaß eines chemaligen „Vörfenfürften, | „Az. Hav.’ aus Kanca berichtet: Die türkische Regierung 
ber vor Kurzem in Berlin farb, haben fich neben | dankte Mukhtar Paſcha für die Pacification Kreta’d. Der 
folofjalen Schulten 17 Me. vorgefunden, fo dag die Koften | Sultan ftimmte den durch die Convention bedingten 
zum Begräbniß nicht gedeckt werben Eonnten und die Wittwe | Aenderungen zu. 


Nußlaud. Ueber einen ſchrecklichen Unglüdsfall auf 
der Roſtow-Woroneſch'ſchen Eifenbahn bei der Station 
Kamenflaja geht dem „Nowoſti“ folgender Bericht zu: Auf 
der Station Ramenfkaja follten in der Nacht auf den 3. Dit. 
zwei Züge freuzen, ein Waarenzug aus Woroneſch und ein 
Milttärzug aus Roſtow. Genau um Mitternacht trafen 
die beitin Züge ein. Nach einigen Minuten wurde ber 
Waarenzug nach Tſcherkask meiterbefördert, während der 
Milttärzug noch auf den Schienen ftehen blieb. Es war 
kaum eivc halbe Stunde vergangen, ala plößli ein furcht- 
bares Krachen, vermifcht mit Geſchrei, ertönte. Die Nacht 
war fo turfel, daß man kaum zwei Schritte weit fchen 
konnte. Die Eifenbahnbeamten flürzten auf die Plattform 
und erblickten einen mächtigen Trümmerhaufen, aus welchem 
man Geſchrei und Stöhnen vernahm. Die fofort angeftellte 
Unterfusung ergab Folgendes: Als der Waarenzug faft die 
nächſte Halbſtation erreicht hatte, löſten ſich von demfelben 
24 Wa,gond, was von dem Condukieur erſt nach einigen 
Minuten bemerkt wurde. Der Mafchinift gab fofort Contre⸗ 
dampf, holte die zurücrollenden Waggons zwar ein, konnte 
diefelben aber nicht wieder anketten. Dieſelben erhielten im 
Gegentheil noch einen fo ftarfen Stoß, daß fie mit großer 
Geſchwindigkeit auf der hier abfhüffigen Bahn zurüdrollten. 
In einer Zeit von 4 Minuten hatten fie tie Strecke von 
7 Werft zurückzelegt und ftießen mit furchtbarer Gemalt 
auf den Militärzug. Die erften 3 Waggons mit Solpaten 
wurden von 13 Waaren-Waggond buchftäblich zerichmettert. 
Sm Ganzen zählte man etwa 35 Todte und Verwundete. 
Die Todien, 20 au der Zahl, trug man mit den benfelven 
gehörigen Sachen auf den Eifenbayndamm, während bie 
Verwundeten in's Krankenhaus trangportirt wurden. Einem 
Soldaten waren Hände und Füge zerfchmettert. Als ihn 
feine Kameraden weinend aufhoben, um ihn in’3 Krankenhaus 
zu bringen, tröftete er diefelben, indem er fagte: „Weinet 
nicht, Brüder, ich werde bald gefund werden. Nur in den 
Händen und Füßen fühle ich eine gewiſſe Schwere ; id} kann 
diefelben nicht bewegen.” Da bie Nacht ſehr finfter war, 
fo wurde Feuer angemacht, welches ein furchbares Bild der 
Zerftörung beleuchtete. Vor dem Bahnhof hatte ich in einer 
Höhe von etwa fünf Faden ein Berg von Trümmern ge: 
bildet, auf dem Damm lagen die entftellten, verftümmelten 
Leichen, und dabei hörte man das Stöhnen und Aechzen 
der Verlihten. Um 6 Uhr Morgens gerieth der Spiritus 
in den aurfchmetterten Waaren-Waggond in Brand, fonnte 
aber bald gelöjcht werden. Was den Zug anbetrifft, der 
das Unbeil angerichtet, fo halte der Mafchinift nach dem 
verunglüsten Verſuch, der abgelöften Waggons wieder hab- 
haft zu werten, denſelben fofort im der größten Eile zur 
Halteftation geführt und von dort den Unfau telegraphiſch 
nach Kamenſkaja gemeldet. Die Depefhe war gerade in 
dem Augenblicke eingetroffen, als die Kataftrophe erfolgte, 

— En lürzlib in Perersburg verjtorbener, ehem. 
Scneidermeiiter hat laut ded vom Notar anfgeltellten 
Inventars ein allives Vermögen von 5,803,450 Rubel 
hinterlafjen. Die Paſſiva beliefen fich nur auf 82 Rubel 
10 Kopeken. In feinem Zeftament fagte der Erblaffer, er 
Gabe im Jahre 1842 fein Gefchäft mit 8 Rubel begonnen. 
Er kaufte dafür den Stoff zu einem Rock, den er für 
13 Rubel 50 Kopelen verkaufte, 

Türkei. Ronftantinopel, 23. Okt. Dem Ber 
nchmen noch zeigte der ruſſiſche Borfchafter Fürſt Lobanoff 
dem Großweſſier an: die Nuffen würden thre jegigen 
Pofitionen nicht verlaſſen bevor für die der rufjtichen Armee 
folgenden chriftlichen Flüchtlinge VBorforge getroffen jet. 
Zobanoff wiederholte ferner: die Ruſſen würden vor ber 
Unterzeichnung des definitiven Friedens den Rückzug über 
Adrianopel hinaus nicht fortfegen. Eingegangene Melvungen 
fignalifiren eine allgemeine Bewegung der Ruſſen ſüdwärts. 
Es ſollen 80,000 Mann ruffifcher Truppen füdlih vom 
Balkan ftehen und nur wenig in Bulgarien geblieben fein. 

England. London, 23. DE Dad „Reuter'ſche 
Burean“ meltet aus Bombay, 22. Oki.: Die Regierung 


wird ben Frauen und Familtenmitglievern ber für ven 
Grenzdienſt beftimmten Difictere freie Nelfe gewähren, 
Das Kriegecommiffartat erhielt noch feinen Befehl Proviant⸗ 
vorräthe anzufanımieln. Der fofortize Vormarſch wird vielſach 
für unmöglich gehalten. Das Fieber unter den Truppen 
in Jamrad würde zunehmen. — „Daily News“ berichtet 
aus Simla: Der brittifche Gefandte an den Emir wurde 
während feine® Aufenthalts in Kabul gul behandelt, burfte 
aber nur mit von dem Emir ermächligten Perfonen ver- 
fehren. Der ruffiihe Gefandte war bei der Abreiſe des 
brittifchen Commifjärd noch in Kabul. 
Spanien. Madrid, 23. Okt. In Folge einer 
energifchen Vorſtellung der fpanifchen Negierung wurden 
vorgejtern in Gegenwart des fpanifchen Conſuls vie Wade 
mannfchaften, welche am Tage der durch Mearrofaner 
perübten Ermordung von fpanifchen Unterthanen in Liane 
mit Ueberwahung ter Lazarethe beiraut ıwaren, von ben 
maroffanifchen Behörden fireng beftrafl. (Ag. tg.) 





zotales 

Freifing, 24. Oft. Auch auf dem Lande regt fih 
der Sinn für dag Schöne. Die Kirche zu Allershaufen 
ziert eine treffliche Orgel zu zwei Manualen; andere Ges 
meinden find nah Maßgabe verfügbarer Mrittel nicht zurüd 
geblieben und jüngft hat auch die Filialkirche Großen: 
viecht eine neue, tom Drgelbauer März aus Münden 
verfertigte Orgel mit ſechs Elingenden Stimmen erhalten. 
Dem Meifter für feine gediegene Keiftung und der Kirchen 
gemeinde Großenviecht für ihre Opferwilligkeit fei hier bie 
gebührende Anerkennung audgefproden. Auch Marzling, 
das hoffen wir zuverfichtlich, wird nicht länger mehr zaudern, 
an die Stelle feiner ruinoſen Orgel ein gutes Werk zu 
fegen. K. 


mm 


Das Concert. 
(Fortfegung ) 
6 


Der Neffe des Mufillchrerd Steinhaus, Vetter Frih, 
hatte nach dem empfangenen Korbe nichts Eiligered zu thun, 
als fein Bündel zu ſchnüren und das Weite zu ſuchen. 
Seinen Director fegte er mit einigen Worten davon In 
Kenniniß, verfprach diefem, den Vorſchuß bei erfter heiter 
Gelegenheit zurückzuzahlen und fpäter, wenn er berühmt 
geworben, ihm buch ein Gaftipiel unter die Arme zu 
greifen, fügte auch noch die ironifche Bitte hinzu, feine 
Gläubiger auf diefe Zeit vertrölten zu wollen. 

Da er fomit nad ter Kunſtſprache „durchgebrannt" 
war, wußte natürlich) auch Niemand, wohin er ſich gewandt 
habe, zumal er draußen in der Welt ſogleich einen andern 
Namen fi beilente. Die Freizügigkeit ıft in ſolchen Faͤllen 
eine ganz vortreffliche Erfindung. 

Unfer zufünftiger Davifon ging geradewegs nach B., 
jener Stadt, wo ſein Onkel ſich durch ein Concert die ſchuldige 
Mielhe erſpielen und erſingen wollte. Ob er hier leichter 
ein Engagement zu finden hoffte, und jenes Coıcert und 
damit die Hoffnung auf eim Wieberfehen ihn nach bieltt 
Stadt zog, wollen wir uneröitert laſſen. wr 

Genug, Better Frig war da und erhielt auch wirklich 
durch Vermittelung eines Freundes Engagement. 

Als er zum erſten Male am Hauſe des Concertmeiſters 
Meerheim, deſſen Name er auf einer zterlihen Meſſingplatfe 
an der Thüre las, vorüberging, wandelte ihn eine unwider— 
ftehliche Luft an, dem Heren, ber fich jo überaus freundlich 
gegen feine Verwandten gezeiat, einen Beſuch zu machen, 
um von ihm das Nähere Über das Corcert zu erfahren, 
und nur der Gedanke, daß er aleranı fein Incognito auf 
geben und ſich als Vetter jener Familie enipnppen mäf, 
lieg ihn die Idee nicht zur Ausführung bringen, mit 


einem wahren Heißhunger fiel er nun täglich über die 
Lecalblätter Her, um die Ankündigung eines Vocal- und 


Familie Steinhaus aus H. nlcht 


Ds 


Suftenmental-Concerid ter 


zu verfehlen, doch jo forgfältige Umſchau er aud in ben 
Spalten der Blätter halten mochte, es war fein Inſerat 
diefes Inhalts zu entdeden. 

So waren vierzehn Tage feit feiner Ankunft in B. 
ſchon verfloffen, und der gute Zunge, ber bei all’ feinem 
Künfilerleichtfinn doch ein braves, grundehrliches Herz bejaß, 
wurde im Hinblid auf die bebrängte Lage des Oubels recht 
fehr beſorgt. Er halt fih einen Egoiſten, welder nur an 
ſich ſelber gedacht und im Handumdrehen alles Gute, wad 
ihm feine Verwandten erwielen, vergeffen, mit einem mehr 
als undankbaren kindlichen Groll virgolten habe, 

Wenn die Toni nun einmal feine Liebe für mic 
empfindet, habe ich daß Recht, ihr dephalb zu zürnen? 
philofophirte er auf einem Spaziergange durch die Statt 
und lenkte bei dieſem vernünftigen Sage unwillkürlich die 
Schritte nach jener Straße, wo ber Concertmeifter Meer: 
heim wohnte. Einige Minuten betrachtete er dag Meſſing— 
fchild mit dem einfachen Namen: Th. Meerheim, worauf er 
kurz entfchlofjen die Klingel z0g und dem die Thür öffnenden 
Dienftmärchen vie Weifung gab, ihn dem Concertmeifter 
anzumelden. 





Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Heren Baron Franz Xaver v. Ho'mülln, E. Kämmerer | 
in Münden, welcher den Unterfertigten als Anwalt bejtellt hat, 
den Wirthseheleuten Anton und Barbara Schäffler in Hallbergmoos gehörigen, 
in ter Steuergemeinde Hallbergmoos, k. Landgerichts und Nentamts Freiſing 


gelegenen Grundbeſitzungen nämlich: 


Das im Dorfe Hallbergmoos gelegene ſogenannte Haslauer-Anweſen 


Hs.⸗Nr. 29, beitehend aus: 


1) Pl.Nr. 107, Wohnhaus mit Stall, Stabel, ——— 


und Hofraum zu .. 
2) Pl. Nr. 108, Hausgarten zu R 
3) PlsNr. 109, Hausfeld, Ader zu . 
4) Pl-Nr. 10418 „5 — 
durch den E. Notar Herrn Weninger in Freiſing als den 
Berjteigerungsbeamten am 


San 


Der Herr Concertmelfter empfängt nod feinen Fremden. 
da er erft frank geweſen ift, lautete die Antwort. 

AH fo, rief unfer Vetter, ver Herr empfängt alfo nur 
Bekannte — fo tft er nicht mehr bettlägerig ? 

Dad nicht — 

But, mein ſchönes Rind, ich bin cin Bekannter des 
Herrn Corcertmeiſters, — bringen Sie ihm tiefe Karte. 

Er reichte ihr eine ſchön litographirte Karte mit dem 
Namen: Friedrich Steinhaus, womit fih „das ſchöne K nd“ 
kopfſchũttelnd zögernd entfernte. 


(Fortfegung folgt.) 


Nachdem bereits viele Taufende, welche an Gicht, Nheumatisınus, 
an den durch diefe Krankheiten entitandenen Lähmungen 2c. litten, 
durh die neue Heilmethode des Herrn 8. G. Moeifinger in 

| Sranffurt a. M. von ihrem, zum Theil langjährigen, unfäglihen 





Leiden befreit wurden und ihre volle Gefundheit wieder erlangt 
haben, follte Niemand verfeblen, der mit dieſen fchmerzbaften 
Leiden behaftet ift, ſelbſt wenn durch nuplofe Anwendung aller 
erdenflihen Mittel und Kuren die Hoffnung auf Wiedererlangung 
der Gejundheit bereit3 aufgegeben ift, die Broſchüre des Herrn 
| Moejlinger, welche von ihm gratis bezogen werden fan, durch— 


| zulejen. 
| Frage? 


Warum wird das Fiſchwaſſer (Nafen- 
bach) zur Verſteigerung nicht ausges 
ſchrieben. (2123) 

Mehrere concurirende 

Fischereiliebhaber 

Zum zweiten Male ! 








werden die 








(2124) | _ Frisch angekommen: (2136) 
Bücklinge 
0,11,2 Aren H 
0150 „ Lachsforellen, 
1,363 „ A: quilotti, 
a) 374 Sardinen, 


1996 —— 


Delicatess-Häringe 
gerichtlich beftellten 


empfiehlt zur gütigen Abnahme 








Dienftag, den 17. Dezember 1878 Nachmittags 2 une, R Carl Redle. 


im Gofthaufe des Herrn Obermaier H8.:Nr. 1 in Hallbergmons 
Öffentlich an den Meijtbietenden zur Verſteigerung gebracht. 

Der Zuſchlag erfolgt fogleih bei der Verfteigerung endgiltig und findet. 
fein Nachgebot, auch weder Einlöfungs: noch Ablöſungsrecht ftatt. 

Die Strichsobjekte werden im Ganzen ungetheilt zur Werfteigerung gez: 
Die nähere Beſchreibung derjelben, ſowie die Verfteigerungsbedingungen ; 
Tönnen bei dem Herrn BVerfteigerungsbeamten eingefehen werden. 


bradt. 


Freifing, den 22. Oftober 1878. 
Hertel, k. Advokat. 





uf der Neufahrner Flur wurde wurde 
während einer Jagd ein goldener 


BEE Sicgelring DE 
; derloren. Um Rückgabe desfelben gegen 
Belohnung an X. Knitl, Schuhmacher 
in Mintraching wird erſucht. 


| 
— 


ot 
* Ihr habt das Gute ſo nahe! 








Bekanntmachung. 


Am Montag, den 28. ds. Mits. Vormittags 8 Uhr 
verfteinere ich bei Johann Grillmeier zu Vötting ungefähr 15 Schober : 
ungedrofdienen Weizen und circa 60,000 Stück Ziegeliteine ! 


gegen Baarzahlung. 
Sreifing, den 22. Oltober 1878, 
Oettel, k. k. Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag, den 29. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr 
verſteigere ich zu Maſſenhauſen in der Wohnung des Vitus Reichelmaier 
daſelbſt ungefähr GO Centner Heu un Grummet und circa 8 
Schober ungedroſchenen Haber gegen Baarzahlung. 


Freiſing, den 22. Oktober 1878. 
Dettl, k. Gerichtsvollzieher. 









ie beſte u. billigite Gigarre zu 3 \DIE, iſt meine Fa 
Palma — Bremer Fabrikat. — ALAHE 
500 Stück franko 15 Mark. a4 
Theodor Mühlfchlegel, 
NEE — 





Augsburg. 


In Witte der Stadi iſt ein zu vermietben. 
gut rentirliches 
ZElLlaus 
mit geringer Anzahlung zu verkaufen, 


Hpihwegerid-Safl, 
ı Q vom F. bayer. Obermedicinalcollegium 
| 9 in München geprüft, allerböchft zum 
freien Verkehr conceffionirt , rühm— 
lichſt bekannt, Sicher wırfondes Mittel 
gegen Bruft, Hals: und Bungenleiden, 
Brondial-Berjhleimung, Huften, bei. 
Keuchhuften bei Kindern, Catarrh 
Zu. w. aus da Fabrifation von Paul 
| Hahn, Dettelbah am Main ee 

ı & in Flacons 350, 100 und 150 Bf. 3 
| — in Freiſing. 3 
dooooooo000000 —— 
16 Re ijt zu verkaufen Ds. = 
N Slalldünger Nr. 44 außer dem 
2128) 
Ein (2131) 
213)! hübſch möblivtes Zimmer 


| (parterre) ift an einen oder zwei Herren 
D. u 


Geldroiienpapier 


vorräthig Bei Fr P. Datterer, 


(2134) , 





Mündeneribor. 





(2132) 


T- = | 
Sale eulj predgende Sicherheit find A 


Aypothek-Gapitalien 





——— Hinderniſſe halber "muß das auf Samflag, den 26 d. U. 


|. 2 f 
anberaumte Tanz Kränzden“ bis auf Weiteres 2140) Man, a Rein —4 
verschoben werden. Bl | A TLorenzi 
Der Tururath. * ne in — 








F 
Die — dhadhklı 6 Feeifing. finden im Cafe J. Kl Britz Eisela-Odar. Mm 





Reusch jeden Donnerfiag Abend itatt und zwar die erite (2125) das feinjte uno nachhaltigſte feiner An, 
DEE” Deute Donnerfiag, den 24. Oktober. SE per Flagon ME. L von 
Zahlveihes Erjheinen wird um jo mehr erwarten, als fünf neue Mit- Ma 
glieder aufzunehmen ſind. Carl Kettera München 
Der Vorſtand: Knitl. empfiehlt 
— aA. — —— in Freising, 


| Tanz⸗ Mufik, 


Kndſcheiben mir „Ga, 


wozu namentlich die Geſchäftsleute der Start auch Bam eingeladen ſind. lehlkes "altes Rhalhauſer Bir 
Georg Kolb, Gahwichk in Acufahen beim nenen Wirth in Hohenbachen, 













Ton Unterzeichneter fummt am Für kalte und warme Kühe wird 
— 3*8— beſtens geſorgt. (2126) 

AN Sonr tag, de n 27 Dktbr.: | Hiezu ladet freundlichjt ein 
IND mit einem ger il Anton Hagn, 
1 u Sn A 
Ki © ihöner Frauen-Mantel mit 
= modernem Krägerl und ein ſchwarzes 
Ai ei Seidentleid find billig zu verkaufen, 
® ) ſchweren ul D. J 








Coursbericht 
vom 23 Dftober 1878 mitgetheilt von 
J. Schülein Söhne i in Freifing und Münden. 


——— beim Junghraͤu in Freifing an 


nes md Iadet Käufer freundlichit ein 
— — — — 









| _ Bayern. F 
Hermann EBackzmzarmmm f a ram 
(2082 2a) aus Münden. ' Pfandbriefe. 


— an — — ER | | 94.90 un 
MN; . werden Sonntag, den 27. ds. Mts. Nadım. 3 Uhr 4, Si oden-Greditb. 199.50 
Die Streumielen parzellenwerfe verpachtet. «2129) te ERTAR n * 0 == 











«fl. 
it ad Nürnb. gereineh, Mi. 98.8 50! 98. 
reTwallng nen Im 
ne — München. | 
. o/ F ‚9° 
—— —— — HET 40 ———— 93.10) 92.60 
der baver. Hypothefenbanf . . 1216.20 | 2150 
Alle Diejenigen, —— 
A:) | an % ESilberrente ...... — En 
— — — —— 4% Goldrente . ....... — |6l. 
welche an Gicht, Rheumatiswius, an den durch diese Krank- Prioritäten. — 
heiten entstandenen Lähnnnngen ete. leiden, 5% Franz-Joſeph-Bahn . . . 7190 
A ee ee ee tee o 9 
mögen dieselben auch sehen alle erdenklichen Kuren erfolg- 30 Lombard: Yahın Diet a — [4750 
los durchgemacht, aneb die Hoffnung, jemals ihre volle Ge- 3 Staatöbahn ....... — [6810 
sundheit wieder zu erlangen, bereits aufgegeben haben, 9° Ungar. Nordoftbahn . — 156. 
eollten, nachdem sie schon so viel versucht haben, sich 5% „  Ditbahn ..... — 15350 
auch einmal an Herrn L.G. Moss! ger In Frankfurt am Main %, „  Galizifhe Bahn | — 154.40 
wenden. Durch dessen Heilverfahren wurden allein in den o Gliiabeth-Bahn 72er . . — | 76.40 
letzten Monaten viele Hunderte von Ihrem Leiden gänzlich befreit Er Deft. Nordweſtb. Lit. B. = 66 70 
und stellt es Herr Moessınger jedem trei, vor Anwendung sei- Amerila. { 1 
ner Kur, welche nebenbei bemerkt, keine yrossen pecunlären 6°% 1885er Jan. Juli .... | — 199.60 
Opfer erfordert, sich über seine Ertolge zu informiren, zu wel- 5% Conſolidirte . 2.2.2.2... 102.10 
ehem Behute derselbe die Adressen einer grorsen Anzahl geheilter Peraonen W Berfallene. f 
aus allen Ständen in einer von Ihm gratis zu beziehenden Brochüre zur Ver- MB 1885 Bonds ... 2.2220. | — |9. 
fügung stellt. Das Verfahren erweist sich als ein durchaus rationelles. J— Looſe. | 
Herr Moessinger verlangt lediglich vom Kranken eine kurze Beschreibung FE Pappenheimer ...... DH. 18. 0 18. 
des Leidens und seines Stadiums und ertheilt alsdann den Patienten seine # » Pi er L 3 50 
Anordnungen raunſchweiger ..... n 83.50) 82. 
a a Anadburger ze ...5 20. |19. 


Ansbach-Gunzenhaufer . Ss | 23, |27. 
4°o bayer. PrämienzAnleihe 124. | 123.90 


u Erdaräriter Bi — Io u 116.22) 16.8 


* Engl. Sovereigns — —— 
finden Beſchäftigung bei der Guisverwaltung Erching. (2150 2a) Sefierr el = 172.10] 171.0 


LDruck unb Keriag von 3. P. aaliırer m Kredit. 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
M 251. Samſtag, 26. Oftober 1.38, 














Das „Freifinger Tagblatt“ eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiüng foiwie auswärts durch die hoſ ME. 1.50. In erate — die 8| yaiti G 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich u als — pas nee hehe 


D eutſchland. Verwundeten und die Wittwen und Waiſen der Gefullenen 

Bayern. Münden, 24. Olt. Heute ift ed ein Fahr, | in den Fahren 1870/71 veranftaltete Ike En unfer 
feit der Herr Erzbiſchof, Gregorius ‚von und geicieven ift. | „Liederkranz“ eine von Simbachs und Braunaus Bewohnern 
Morgen Vormittags 8"/s Uhr wird von Se. Exc. dem | ſehr zahlreich beſuchte Produktion zum Beften der Ber: 
Hohn. Hrn. Erzbifhof Antonius felbft der Jahrestag mit | wundeten der & k. öfterreichifchen Armee in Bosnien, die 
Vigil und Nequiem in der Domkirche feierlih begangen | ungeachtet des geringen Eintritt@preifed und des verfügbaren 
werden. ‚Die große und allgemeine Verehrung, welche der | feinen Raumes dod) eine Einnahme von 165 DE. erzielte, 
unvergeßliche Oberhirt im Leben genofjen, die Dankbarkeit, | Das gefammte Djficiercorps von Braunau wohnte der im 
zu ber ihm bie ganze Erzdiöcefe verpflichtet ift, läßt erwarten, jeder Weife gelungenen Produktion bei. Verdienten ſtürmiſchen 
baß die Gläubigen fih morgen recht zahleeih an dem | Beifall fand das von tem & £ Finanzoberinſpecior F. To 
feierlichen Trauergottesdienſte betheiligen werden. Iſt auch Schaffer verfaßte Gedicht „Auf Bo:poften“ vorgenagen 
der durch Gregors Tod verwaiſte erzbiſchöfl. Stuhl nunmehr | yom r. f. Bezi: apauptmannfgafts-Commilfär Hader. Das 
in ber glücklichſten Weiſe wieder befegt, fo wird doch | Gedicht fhilvert mit Wärme dad Gefühl eines an die em— 
Gregor? Andenken nie erlöfchen, fondern ungefhwädht forte | fernten Theuren denkenden Krieger? auf dem Schlachtfelde. 





leben ; | i 

‘ 2 r Die lebhafte Schilverung des Abſchieds von ven Seinen: 
— Münden, 24.Df. Die Anwendung des Reichs⸗ „Laut weinend Pe fie an —— Bruſt, 
Socialiſtengeſetzes wird, fo weit ſich dasſelbe auf die Vereine Und mit Gewalt nur fonnt’ ich los mich winden.” 
bezieht, worerft in unferer Stadt feine befondere Thätigkeit | machte wohl manches Auge no. 

der Behörden veranlaffen, denn die  focialdemofratijchen — Eine Eorrefpondenz aus London bringt die Nachricht, 


Bereine, welche in München beftanden, find fänmtlih von | daB dad Dberammergauer Paſſionsſpiel demnächſt 
ber k. Poligeivirection ſchon vor mehreren Monaten geichloffen | im Theater des Aquarium in Loncon von den Ober— 
worden und bie Fachvereine, welche biäher noch beftanden, | ammergauern aufgeführt werde. Freunde der Oberammergauer 
Haben ſich in der jüngften Zeit felbft aufgelöft. WUnordnungen | und folche, welche den Charakter dieſes biederen Gebirgs— 
über den Vollzug ded Gefeßes in Boyern werden übrigens | volles kennen, ſchenkten diefer Nach:icht ſelbſtverſtändlich 
feitend des F. Staatsminiſteriums des Innern alsbald | feinen Glauben, da die Bewohner Oberammergaas recht 
erlaffen werden, jo namenilich tarüber, welche Behörden | gut wiſſen, taß fie feine Schaufpieler ſind, milde im 
ald Landes Polizeibehörden und als Polizeibehörden im | Herumziehen um Geld fih hören und fehen lafjın, ſondern 
Sinne des Geſetzes zu gelten haben. Inſolange dieje | daß fie durch die alle zehn Jahre ſtaufindende Aafführung 
Arhörden nicht beftimmt fine, kaun f-Ibftverftändlih dag | einem alten Gelübre nachkommen. Weniger Eingeweihte 
Geſetz auch nicht zur Anwendung fommen bürften aber vielleicht mit einem gewiffen Hohne darauf 
— Münden, 23. Oft. Beim dießjährigen Nemontes | hinmeifen, daß jegt das Paſſtoneſpiel in Lendon in einer 
anfauf für die bayırifche Armee follen 341 Pferde, worunter | Schaubude geſpielt werben foll, in welcher auch Sorillas, 
241 volljährise für die Artillerie und quitationsanftalt, | Meerweiber, Schwertſchlucker, abgerichtete Ziöhe une ſonſtiges 
erwo ben werden; im Intereſſe der bayeriſchen Pfercezucht | Geziefer und Ungeztefer zur Schau ausgeſtellt wirt, Es 
wurden die Prefe für die im Inlaude zu ermerbenden | dürfte daher angezeigt fein, daß recht balo die Gemeinde 
Zjährigen Pferde, und zwar für ein Reitpferd auf 300 ME,, | verwaltung Oberammergaus durch eine öffe itliche Erklärung 
für ein Artilleriezugpferd auf 900 ME. feftgefegt. Aus ſolche Nachrichten mir Entrüſtung zurückweiſt, melde den 
Durchſchnitt? ankaufspreis für ein voljähriges Artilleriepferd | Charakter ver Bewohner herabwürdigt und ihr alieyrwü:diged 
wurden 1028 Mt. für cin volljähriged Reitpferd der Equi- Poſſionsſpiel mit den gewöhnlichſten Schauitellungen aller 
tation 1100 Mark angenommen, Art auf eine Stufe zu itellen verfucht. 
— Münden, 24 Dit. Der Sclofjergefelle Johann — Paſſau, 18 Die. Im Wirthsbaufe zu Finfteran 
Zellner von Nüzerdgrün bei Wunftedel kaufie fih geftern | fand in der Nacht von vergangenen Samjtag auf Sonntag 
am Glückehafen in der Auerdult um A Mark Loofe und | unter Holzarbeitern eine bedeutende Rauferei ftatt, wobei 
gewann damit auch 7 Treffer mit Gewinniten von micht | einer berfelben, Namens Mar Hakl, durch mehrere Mifjere 
großem Werthe, während feine Abſichten auf einen Negulator ! ftiche getödtet und einem zweiten, Namens Wolf, der Bauch 
gerichtet waren, der fich in ber Audlage befand. Um num | aufgeichligt wurde. Als Täter jind zur Zt verhaftet : 
hiezu zu gelangen, änderte er die Nummer eined ber ge: | Franz Blöhinger von Finſterau und Ludwig Ortinger 
zogenen Gewinnftloofe in diejenige des Negulatord und | von Heiprichsbruan. - 
präfentirte fein Falfififat mit welchem er aber fofort feit- — Bon der bayeriſch-böhmiſchen Greuze wird 
gehalten wurde, da ſich ergab, daß die Serienreihe, zu | dem „Ball. Tigbl.“ gemeldet: „Am 9. v3. Mts. wurde in 
welch:r die Nummer des Negulatord gehörte, noch gar nicht | Ckyn, Bez. Welln, der berüchtigte und gefährliche Näuber 
eingelegt war. Joachim, vulgo Konutz, feit langer Zeit ver Schrecken der 
— Münden, 24. Of. Wie und von verläffiger | Grenzgegend bis tief nad Bayern hinein, feitgenommen. 
Seite mitgelheilt wird, wird ter Preis des Winterbiered im | Er ftcht im Verdacht, außer verwegenen Räubereien auch 
k. Hofbräuhaufe dahier anf 24 Bf. feitzefegt werden. einige Morde begangen zu haben. In Bayıın fol er 
— Simbach a. Jan, 23. Okt. Eingedenk der | einen Gensrarmen ermordet haben und die boyeriſche 
opferwilligen Teilnahme Seiters der jtanmverwandten ! Negierung hat einen Preis non 209 ME. auf feine Ergreifung 
freundnachbarlichen öſterreichiſchen Bevölkerung für unfere | feftgefegt. Er "wurde von einem gew'ſſen Waska feſt— 








genommen, obwohl der Näuber mit einem ſechsläufigen 
Revolver, einer Piſtole und einem langen Meffer bewaffnet 
war, Waska umfapte ihn beim Kartenipiel plötzlich von 
rückwärts und warf ihn zu Boden. Auf fein Gefchret 
liefen Leute berbei, welche den Näuber banden, 

— Würzburg, 19. DM. Einer fiheren Mütheilung 
and Rem zufolne fol Bapft Leo XIIL vem zur Zeit dort 
anmefenten Herrn Erzbiſchof v. Schreiber von Bambery 
die Kardinulswitrde zugedacht haben und ed wird bereitd 
in dem nöchſten Confiftorium, dem Schreiber beimohnen 
wird, die Ernennung erfolgen, Erzbiſchof Schreiber wird 
in Non, namen’lid, im Vatikan, ganz befonders ausgezeichnet 
und es jollen jeine bisher gehaltenen Beiprehungen mıt 
dem Kardinalſtaatsſekretär Nina fowie mit dem Papſt die 
deutſchen kirche: politiſchen Verhältuiffe im meiteften Umfanze 
behandıtı haben, Wie man verfichert, ſollen dieſen 
Beiprecı ıngen unmittelbar Verhandlungen zwiſchen Nom 
und der deuiſchen Megierung folgen. Auch der Be.leiter 
des Erzbiſchofs, Pıof. Lingg, fonie Negend und geiftlicher 
Rath Mietzuer erfabren alle Auszeichnung und beide follen 
mit der Würve ala päpftlihe Kämmerer aus Rom zurüc, 
kehren. (Schw. M.) 

Hefien- Darınftadt. Langen, 21. Ott. Eine ents 
fegliche Kunde durchfliegt unfer Städten. Die Ehefrau 
des großh. Landgerichts-Aſſeſſors Amendt befand fich im 
Wochenbeit. Der günſtige Verlauf desſelben wurde durch 
einen vorige Woche in der Nähe der Wohnung ausgebrochenen 
Brand cerart geſtört, daß nach einigen Tagen vie Aerzte 
nicht nur die Hoffnung einer Rettung gänzlich aufgaben, 
fondern ter Unglücklichen nur noch eine fehr kurze Lebens— 
frift vorausfagten. Diefelbe lag in den furchtbarften 
Schmerzen und foll ihren darob verzweifelten Maun, mit 
dem fie in glüclichiter Eye lebte, um eine rajche Erlöjung 
angeflcht haben. Diefer, heißt es, habe jene Schmerzen 
nicht länger mit anſehen fönnen, eine Schußmaffe ergriffen 
und feiner Ehefrau eine Kugel duch die Schläfe gefchofien. 
Die Leiche wurde bereits verfloffeuen Sonntag zu Darmftadt 
beerdigt, während Landgerichts-Aſſeſſor Amendt in feiner 
Wohnung in vorläufiger Haft gehalten wird. An dem 
Vorfall felbit ift natürlich nicht? zu verheimlichen, die Sache 
befindet jih in dem Händen der Juſtiz. Es follen Anzeichen 
von einen seiftigen Geftörtfein des bedauernsmerthen Mannes 
vorliegen, auf welche deſſen tadelloſes Vorleben und bie 
ganze Mıtur feiner That an ſich fehon hinweiſen müfjen. 

Preußen. Berlin, 24. Okt. Die anftatt der „Beil. 
Freien Preeſſe“ Heute erſtmals erfchlenene „Tagespoſt“ ift 
confizeut und ihr fernere3 Erfcheinen verboten worden. 

— Scleswig, 24. Oklober. Herzog Karl von 
Schleswig; Holſtein-Sonderburg-Glücksburg ift heute nach 
längerem Leiden im 66. Lebenäjahre geftorben. 

Ausland 

Türkei. Ronftantinopel, 24. DM. Der ruſſiſche 
Botihafrer Fürft Lobanoff drängt die Pforte zur Vorlage 
eined Gegenentwurfs für einen Friedensvertrag. Rußland 
würde ſich atit dem Berliner Vertrag begnügen, wenn die 
nichtreviditten Artikel ded Vertragd von San-Stefano in 
denfelben aufgenommen wären, Die Pforte ift eher geneigt, 
einen neuen beutlicheren Vertrag zu unterzeichnen. 

England. London, 24, DOM. Die „Times“ fpricht 

fih zuſtimmend über dic Zufammenberufung eines Minifter 
confeild angefiht der afghanifchen Angelegenheit um) der 
ruſſiſch-türkiſchen Differenzen aus. 
London, 24. DM. Das „Reuter'ſche Bureau” 
meldet aus Simla, 23. Okt.: Der Chan von Chelat ge 
ftattete den Durchzug der für Kwettah beftimmten brittifchen 
Truppen durch fein Gebiet und cıflärte fich bereit, denfelben 
Lebenẽmittel zu liefern. 

— Dublin, 24. Dit. Der hiefige Erzbiſchof Cardinal 
Eullen ift heute Nachmittag geftorben. 

Aegypten. Alerandria, 23. Oft. Die diplomatiichen 
Agenten Italiens und Griechenlands proteftirten formell bei 
Nubar Paſcha gegen die Einlöfung des demnächſt fälligen 


Coupon? der unifichrten Schuld, bevor das Urthell des 
internationalen Gerichtshofes gegen die Regierung ausgeführt 
ſei. Jialien forderte Defterreic auf, fich dem Proteft ans 
— man glaubt, Oeſterreich werde dem Anſuchen 
olgen. 

— Alexandria, 24. Oft. Die Ueberſchwemmung 
des Nils verurſacht beträchtlichen Schaden, der auf 500,000 
Pf. St. gefhägt wird. Zweihundertfünfztg Menſchen find 
ertrunken; die Eifenbahnverbindungen find unterbroden, 
Die Einwohner beſchuldigen die Negierung, die nöthigen 
Borficht3magıegeln außer Acht gelaſſen zu haben. 

Indien. Bombay, 24. Of. Die „Bonbay Ga,“ 
veröffentlicht einen Brief aus Thal vom 15. De, 
worin es heißt, daß der Abgefandte des Vicekönigs ſih 
dahin ausſprach, daß ein plöglicher Einfall in Afghaniſtan 
große Schwierigkeiten hätte. Gutem Bernehmen nach befteft 
die Macht des Emirs aus 60,000 Mann Snfanterie, wovon 
die Mehrzahl mit Gewehren bewaffuet ift und aus 100 
Kanouen und der eniſprechenden Cavallerie. Man glaubt, 
der Emir ſei entſchloſſen Widerſtand zu leiſten und Al 
Musdſchid, ODſchellalabad und Kabul zu vertheidigen, dagegen 
nit Kandahar. 


Bolks- und Zandwirthfhaft, Induftrie und Haudel, 


Nürnberg, 22. Oft. (Hopfenmarktberigl) 
Wenn auch der jtäfere Bedarf zum Einkauf drängt und 
hiedurch font unbeachtete Qualitäten Abgang fanden, fo if 
doch noch Feine Preisbefferung zu melden. Eigner begnügen 
fih vorerft mir der Hoffuung, daß der Mangel guter 
MWaare die Verwendung zweier Qualitäten bedingt, dent 
Eonfumenien find fon jetzt im Einfaufe nicht mehr jo 
diffiet. Der heutige Dienftaasmarkt befundete nicht bloß 
die Abnahme der Qualitäten, fondern durch die Feine Land» 
zufuhr von 600 Ballen auch die Minderung der Erntevorräthe 
in den umliegenden Bezirken, von denen die beften Qualitäten 
bereit3 in den Handel übergegangen find. Württemberg, die 
Hallertau, Poſen und die Reichslande beißen noch große 
Lager, allein vie Ankünfte von denfelben enthalten äußerſt 
felten entprechenoe Waare, Der heutige Verkehr muß im 
Verhältniß zur Vormoche befriedigend genannt werben. 
unveränderter Preiötendeng gingen bis jept Mittags 6 
Ballen ab, wobei feinfte Waare am gefuchteften aber felten 
zu finden war und zu guten Preifen, Mittelqualiräten in 
Partien au folgenden Nottrungen übernommen wurdth; 
Notirungen lauten: Marftwaare, Prima 55—60 Vit., do. 
fetunda 35—50 Mk., tertia 20-30 Me., Alſchgründer 
Pıima 70-80 Mt, do. fefunda 55—65 Mt, Wolnzad 
Au Nandlſtädier Siegelgut 110-130 ME, Hallertauer 
Prima 80-100 ME., do. fetunda 65—70 Dir, Spalh 
dortfelbft 180-190 Mf., Gebirashopfen 70—80 Mk, 
Württemberger Prima 95-110 ME., to. fetunda 60-80 
ME,, Badische Prima IO—100 Mt., ſekunda 6075 Mi 
E.fäffer Prima 86-100 Mf., do. ſekunda (fehlen) 60T 





Me. Für geringfte Sorten wird noch unter ven Notirungen, 
für Ausſtich ein höherer Preis bezahlt. (Allg. 9.3.) 
Das Goncerf. 
(Bortiegung ) 


Nur immer dreift, nickte Vetter Fritz, dem Unbeſcheidenen 
gehört nach Göthe die Welt. 

Es währte eine geraume Weile, bevor der bienftbart 
Geiſt zurückkehrte, die Thüre öffnete und den jungen Schau 
jpieler eintreten lich. 

Der Herr Concertmeifter erwartet fie in feinem Zimmer, 
eine Treppe bob, erſte Thüre rechts. 

Dreiftigkeit verlag mic) nicht, murmelte Fritz mit er— 
babener Ruhe die Treppe binauffteigend und an bie erſte 
Thür rechts klopfend. Als kein Herein! erſcholl, öffnete et 
dreiſt und trat hinein, er befand ſich in einem Eleinen Vor 
zimmer, wo er raſch Hut und Ucberzieher ablegte und ſi 


beim Umwenden dem Eoncertmeifter gegenüber befont, der ; habın, daß ich e& nicht unterlafjen Fonnte, Ihnen im Namen 
ihn forfchend anblickte, feinen höflichen Gruß etwas refervirt | meiner Verwandten dafür zu danken. 


| erwiberte und Ihn dann mit einer artigen Handbemegung, : O bitte, bitte, wehrte Meerheim, defjen bleiches Antlig 


| fi momentan röthete, hajtig ab, meine K.anthe t verhindert 
mich an der Verwirklichung meiner Theilnahine, die ich jedem 
ftrebenten Künftler fchuldig bin. Es thut mir leid, daß 
Sie, mein Herr, ſich eigens deshalb Hicher bemüht haben, 


auf die offene Seitenihür deutend, zum Eintreten einlud. 
Vetter Frig hatte bei feinem Anblid eine Ueberraſchung 

nicht unterdrücken Fönnen, eine unangenchme Verlegenheit, 

die ihm ſonſt gewiß nicht eigen, be.sächtigte ſich feiner und 


- machte ihn ziemlich linkiſch und unbeholfen, die edle Dreiftige doch weiß ih wirklich nicht, wann meine Kräfte «3 mir ges 


keit fehlen ihn gänzlich im Stiche zu laffen und dad forjchende ſtauen dürfen, diefer Pflicht nachzukommen. 


Auge des Concertmeiſters, im welchem er Toni's bärtigen Beruhigen Sie ſich, Herr Concertmeiſter, verſetzte Fritz, 
Unbekannten ziferfennen glaubte, ſeine unbehagliche Stimmung ! ver feine ganze Dreiftigfeit wieder gewonnen hatte, ich habe 
zu vermehren. | die Reife nicht um des Corcert3 willen unterrommen, nein 


Dürfte ich erfahren, was mir die Ehre Jzres Beſuches Beruf — ich bin nämlich dramauſcher Künftter — führte 
verſchafft, Herr Steinhaus? brach Meerheim nach einer | mich Hieher, bei welcher Gelegenheit Ich mir allerdings bie 
Weile das peinliche Schweigen. Oder fommen Sie vielleicht | Anfrage erlauben wollte — 





wegen des projektirien Corcerts, da ich vorausfegte — | Sie fin? Schaufpieler? fiel Mecrheim rafcy ein. Im 
Sa, ja, deßhalb fomme ich, unterbrab Frig mit einer : hieſigen Engagement? 

etwas unziemlichen Haft, ih bin ter Neffe des Mufik- : Seit vierzgebn Tagen? — 

lehrers Steinhaus in H, ven ie, Herr Concert: Mir war's vorhin, ala tätte ih Sie ſchon gejchen, 

meifter, durch Ihre freunpliche Theilnahme fo fchr beglückt | nun finde ih es freilich erklärlich. (3. 9 
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em 
findet wie urfprüngfid beſtimmt 8 Läftine Ausfallen der Haare, 


welches jebon in gang Furzer Zeit 


heute Samftag, den 26. Oktober Abends [at Ei re 


Das Comite. Bart: u. Kopfhaaren. 
& % Rlacon 60%. Niederlage % 

RI ICHRICH $: LEERE be an Sertienunurkafer 
Ar = — — — N % Heislainger, Araıling. (208: 6a) % 
ERS KRÄRKRKRERRARER 


Geſſ chäfts— Eroffnung. ‘ 


9 Der Unterzeichnete beehrt fi einem verehrl. Bublifum bekannt | 
er u neben, daß mit der heutigen Eröffnung feines neu errichteten 
2 & : eine aus heimiſcher Maienblüthe ge- 


&unltmühl- Geſchäftes ) ! wonnene Eſſenz, beilt nach mehrmaliger 


kin Sorten Waizene und Noggeninehle, beite Oualitäten ai N h ; 
; je Lager zum Berfaufe bereit liegen, jowie auch anderweitige Artitel zur 1% — a ne He 
| Vienfütterung um möglichit billigfte Preife abgegeben werden, ebenfalls | ' ie älteften Leiden, daſſe Il ganz 
h werden Waizen- und Roggenfrüchte gegen Mehl umgetauſcht und * unſchädlich, kann an jedem Körpertheil 
‚if man bemüht, dem verehrl. Publitum mit ftets ſolider reeller Be. I (auch Kopfgicht) gebraucht werden, ver— 


dienung entgegen zu fommen. (2115 3a 9 ü i a i i 
Um zahlreich gütigen Beſuch ergebenft bittend zeichnet mit Hoc» VBafaftrden. Ares OR 1 gu Haben bt 


Mb achtung 
. Albert, Bader NF isi 
M. Fimmer, Kunſtmuhlbeſitzer N 
in Neuftift bei Freifing. 
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‘I Bicht& heumatismus. 


& lleil-Essenz von Carl Reiter 
iu | in Münden, 
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Unterzeichneter fommt am 


E Sonntag, den 27. Oktbr. 


mit einem Transporte 


LINemDurger Fohlen 


jchweren un 
bein Iungbrän in Freiſing an 
und ladet Käufer freundlichſt ein 


Hermann X Geldrof enpapier 


(2082 24) aus Müuchen. vorräthig bei F. P. Datterer. 





Hilfe 


und 


Rettung®%M 
findet Jedermann, welcher mit Ei 
#| Gicht-, Rheumatismus-, |& 

Haemorhoidal-, EN 
Bandwurm-Leidenu. Schwindsucht * 
behaftet $ 
BA\ Ist, durch ein soeben erschlenenes 












Preis 1 Mark, für welchen 9 
Petras dasselbe franco zusenilot /y— 
@A\ E- WINTER, Berlin Su. 

LER Bernburgerstr. 29. x 











Bekanntmachung. Ben Bosse auf Tea 


Auf Betreiben der durch den unterfertigten Anwalt vertretenen bayerifchen bei meiner Abreise ein (2142) O 


Hypothelen- und Wechjelbant mit dem Sit in Münden wird der k. Notar „herzliches Lebewohl!“ 
Herr Karl in Freiſing am (2144) Auliug Schmidt. | 
Freitag, den 17. Januar 1879 Borm. 1111 Uhr IISDIIDIGGS 3“ 


im Gofihaus zu Eching u Tee FF 
das auf Grund vrollziehbar ausgefertigter Schuldurfunde vom I. Mai 1877 Bürgerkränzchen. 


.. 


unterm 17. September 1878 beſchlagnahmte, urfprünglich dem Privatier G ur 

Tiger in Münden und ee nn en Sottfeied und Anna Saustg, ücn 26. Oktober Abends 7’ Uir 

Arzberger in Giefing gehörige Anweſen H8.-Nr. 22 in Ehing und zwar im Ballotazge. 
Sonntag, den 27. Oktober Abends Ui 


Ganzen und zum Aufwurfspreis von 800 ME. im Zwangswege öffentlih an 
den Meiftbietenden zur Verjteigerung bringen. eh 

heafralifche Anterhalkung, 
Der Ausschusse 


Dieſes Anweſen hat folgenden Beltand : 
PL:Nr. 70 Wohnhaus mit Stall, Schaf: und Schweinftall, Stadel, 

Kranz berg, 
Montag, r hs Oktober 


Wagenremife ud Hofraum, dann Wurzgärtl, Gebäude zu 36 Dezimalen oder 
letztes altes Hie 


12,3 Aren. 
Ferner die nachbezeichneten Grundjtüde: 

mit guter Rüde u. ausgezeichneten be 

Hiezu ladet fre molichſt ein 


Pl.Nr. 211, Acker über den Weg, zu 1 Tagwerk 15 Dezimalen oder 
J. Westner, 


39,2 Aren. 
PL.-Nr. 305, Acer, Griesader zu 81 Dez. oder 27,6 Aren, 
(2143) Fiſcherwirth. 


Pl. Nr. 585, Wiefe, nad) Cataſter Gehölz zu 5 Tagw. 75 Dez. oder 
Am Sonntag, den 237. OH, 


1 Hect. 95,9 Aren. 
Pl.⸗ «Nr. 946, Ader, lange Länge, zu 1 Tagw. 63 Dez. oder 55,5 Aren. 
; b » 
Tanz ⸗Muſik, 
am Wonkag, den 28. Oktober 


Plh⸗Nr. 1427, Griesader, Ader zu 1 Tagw. 53 Der. oder 48,7 Aren. 
BL: Nr. 1780, Wiefe, große Wiefe zu 20 Tagw. 1 Dez. oder 6 Hect. 
Kehtes altes Bier 


PL-Nr. 1183, Wiefe und Acer Samtheil zu 2 Tagw. 68 Dez. oder 
91,3 Aren. 

Pl.Nr. 273, Acer, Mitterlohe zu 94 Dez. oder 32 Aren. 

PL. Nr. 72, Garten, Hausgartl zu 31 Dez. over 10,6 Aren. 

Pl.Nr. 298, Acker, Lohackerl zu 64 Dez. oder 2L,8 Aren. 

Pl.-Nr. 584, Wieſe, Längſthardt zu 8 Tagw. 75 Dez. oder 2 Hect, 
98,1 Arten. 


Pl.Nr. 671, Ader, Straß maderl zu 62 Dez. oder 21,1 Aren. bein alten Wirth 1 Balllüng 
Pl-Nr. 1425, Acer, Lobaderl zu 1 Tagw. 5L Dez. oder 51,5 Aren. | wozu freundlichjt e.nlanet 145) 
Pl. Nr. 1763, Wiefe, große Wieje zu 43 Dez. oder 16,3 Aren. 

Pl.-Nr. 1182, Gchölz, Samtheil zu 3 Ta,w. 90 Dez, Gemeindetheil Scorg Sclineper, 


oder 1 Hect. 32,9 Aren. 
PlieNr. 672, Acer, Mellertshoferaderl zu 73 De. oder 24,9 Aren. Nächſten Sonntag u. . Montag, 
Pl.Nr. 295, Acker, untere rohe zu 55 Dez. oder 18,7 Aren. den 27. und 28 Oktober 
Zufammen 52 Tan. 25 Dez. oder 17 Hect. 17,2 Aren. 


Sämmtliche Objekte gelegen in ver Gemeingemarkun , Eding, k. Rentamts letztes altes Bier 
und F. Stadt und Landgerichts Freiſing. ; 
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Hierauf ruht cin Gerällsdodenzins von 13 ME. 32 Pf. zum Staat. wozu einladet (2141) 
und I ME. 24 Pf zur Ablöfungscafie. | 
Der Zujchlag erfolgt ſogleich bei ver Verjteinerung endgiltig ohne Zulaß ee 


eines Nachnebotes, Einlöfungs, oder Ablöſungsrechtes (jus delendi). 


Der Stihfcilling ijt binnen vier Wochen nad) dem Zuſchlag beim um Qualvolle Tage, 


k. Bezirksgericht Freiſing zu erlegen und wird jchlieplih unter Hinweis auf die Wochen und Monate und felbft Jahre verbringen 
Beitiimmungen d:8 Art. 1057 der Prozeportuung bifannt gegeben, daß die ha aa Orten afı nase on DEE 


3 ſtei s ſtä ſowi i Reriteiner P bandelnden Nerzten, als Todesfandidaten betradiet 
nähere Beichreibung der Verfteigerungsgeyenjtände, ſowie die DVerjteigerungs ng emp 


Bedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar Karl in Kreiling eingefchen werden fi, wenn es nicht fon früher deſchehen, die Ane 























fönnen ſchaifung des befannten Buches Dr. Airy's Natur 
— heilmethode und kein veidender wird mehr zweifeln, 
2 aß € ı eneſung rur ihn gt enn er 
Freiſing, den 24. Oftober 1878. ee A betokbeten Dell 
Steinecer. kgl. Advokat. ] methode unterzieht Preis 1 DL, vorräthig in 
— RE — — 565 M ün choan ineg J. Yentners Buchhandi 
Unterzeichneter erlaubt ſich fein reichhaltiges Lager von (2139) aud) an mt. 35 Fon u Oiehen wurd 
Nichter’s Verlago-Anftalt, Leipzig. 
MEER Weise“ & Hothweinen = lo= 
in Flaſchen, jewie in Schoppen in gefl. Erinnerung zu bringen. Zugleich gebe Im Hirſchbacher · Bad) von Kirchdorf 
ich bekannt, daß ich von nun an auch nach Lembach iſt am Kirchweihſamſtag ein 


— wvweißes Bier 


aus der bekannten Weizen brauerei von Herrn Seidl in Moosburg auf Lager: 
habe und ſelbes, per Flaſche 30 Pi., verubreige. Zur gefälligen Abnahme 
ladet freundlichſt ein | 
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Ludwig — 


FB Erdarkeiter - 





Mdpfündiger 


HI ee 


der bereits HD — 60 Jahre alt jein Eann, 











ERBE gefangen werden, (2127) 
finden Beſchäftigung bei der Gutsverwaltung Erching. (2130 2 Xo Mo Be. De 
— — 


raftion. And in Verla vor A, 


Hiezu als Beilage: „Anterbaltungsblatt“ Ar. 42. 
E 








gsblatt. 


Beiblatt zum Jreiſinger Tagblatt. 


Air. 43. 87 


Sonntag, den 27. Oktober. 





ünſter Jahrgang. ig. 





Gin Mord. 
Criminalnodelle von E. H. 
Fortſebung.) 
„Wohin wollen Sie noch?“ warf der Förſter 


ein. 

„Kommen Sie nur. Ich würde jetzt nicht müde und 
wenn id die ganze Nacht hindurch ſuchen müßte!” Wieder 
nahm Körber die Laterne in die Hand und fhritt vorlichtig, 
aufmerfjam umherjpähend auf demjelden Wege zurüd. 

„Hier muß er gejtanden haben, als er auf mid ſchoß,“ 
ſprach er. „Foͤrſter, als ih den Schuß erhielt, taumelte 
ich etwas — id war nit jo veht darauf vorbereitet — es 
blitzte mir fajt in das Geſicht, ich geftehe offen, daß mich 
das ein wenig erſchreckte, da habe ih nicht geſehen, nad 
welder Seite er geflohen ift. Aber von bier aus ift er 
geflohen — Sie baren gute Augen, unterftügen Sie mid), 
ob er nicht irgend eine Spur zurüdgelaffen hat. Haha! 
Er könnte ja in der Eile etwas wergeffen haben! Achten 
Sie darauf!” 

„Sie find mit einer Piſtole gejhofien ?* fragte ber 
Förſter. 

„Gewiß und das Ding ſchießt gut — ich merke es an 
meinem Arme.“ 

„Richtig, dort liegt der Pfropfen,“ bemerkte der Förfter, 
auf ein gejhmwärztes Stüd Pap'er anf der Erde zeigend. 

„Wo — wo?, fraate Körber und bob duffelbe auf. 
„Man darf auch das geringfte Zeichen nicht unbemerkt Liegen 
laſſen.“ Er ſteckte e8 in die Taſche. „Im Ihrem Haufe 
werbe ich e8 mit Ruhe unterfuchen,” fügte er hinzu. „Jetzt 
Laffen Sie uns weiter fuchen.“ 

„Hier ift er geflohen — hier durch hier find friiche Fuß— 
ftapfen — fehen Sie, hier ijt auch ein Zweig abgebrochen,“ 
ſprach der Förſter noch kurzem Suchen. 

Körber überzeugte ſich davon. 

„Sie haben präcdtige Augen — wie 
Förſter?“ rief er in Luftigiter Stimmung. 

„Run juhen Sie aber weiter — weiter !" 

Es gelang ihnen, die Fußſtapfen bis auf den nahen 
Weg zu verfolgen. Dort hörten jie auf. Weitere Zeichen 
fanden fie nicht, 

„Run kommen Sie,” rief Körber. „Ic hoffe, Beweiſe 
genug zu haben. Kommen Sie in Ihr Zaus. Ich habe 
Sie mitten aus der Nachtruhe gejtört, — Sie find nur 
dürftig gekleidet, und es ift kalt — kalt!“ 

Zum eriten Male empfand Körber die Näffe und Kälte, 

Schnell Schritten fie dem nahen Förfterhaufe zu. Körber 
bielt das Feine Packet fo feit in der Hand, als hinge von 
ihm das Glück feines ganzen Lebens ab.“ 

Nah kurzer Zeit hatten fie das Förſterhaus erreicht. 


ein Indianer, 





‚ Der Zörjter wollte die Wunde an ı Rörverd Ara © 
immer heftig blutete, unterſuchen. Diejer lehnte co ab. 

„Nachher — nachher!“ rief er ungeduldig. „Erſt öffnen 
Sie dies Packet. Aber vorſichtig, Förſter. Jedes Zi :chen 
Papier, jedes Stückchen Bindfaden heben Sie jersfältig 
auf— es hängt ein Menſchenleben und M njhenylüd davon 
ab.“ 

Soryfältig öffnete der Förſter das Packet welches in 
graue Pappe und darunter in Wachstuch ſergfält g gepackt 
war. Mehrere G:genjtände waren noch in ‘Papier einge 
ſchlagen. 

Ungeduldig nahm Körber fie aus der Hand. Er öffnete 
das Papier — eine goldene Uhr mit Kette — ein Päckchen 
Papiere — Werthpapiere — mehrere beſchriebene Blätter lagen 
darin! Einen Augenblick biickte er ſtarr darauf, endlich — 
endlich hatte er erreicht, was er ſo unverdroſſen und uner— 
muͤdlich verfolgt hatte. 

„Förſter — Förſter! rief ev aufiubelnd. „Hier — bier! 

Hellmann iſt freil Nicht er iſt der Mörder | Ob, ich wußte 
es und Fonnte ihm Doc nicht helfen! Aber jet — jetzt — 
morgen fon ſoll ev feine Freiheit zurüderhalten |” 
Der Förjter war auf das Höchſte überrafht. Hicran hatte 
er nicht gedacht. Auch er war mit Hellmann befreundet 
und das Geſchick dejjelben hatte ihn mit Schmerz erfüllt. 
„Hellmann ijt nicht der Mörder |” viefer. „Er iit unfchul« 
dig! Aber wer — wer hat den jungen Berger eajıhoffen 2” 
Seine Augen hingen feit am Körbers Lippen. Er bemerkte 
nicht, wie defjen Wangen fih mehr und mehr cutfärbten, 
wie fein Arm, der foeben noch die Uhr triumpbirend empor— 
gehalten hatte, Frafilos berabſank, wie er ſchwankte. 

„Der Doctor Prell hat ihn erfchoffen I” ſprach Körber 
mit matter Stimme Kraftlos ſank er zurück auf einen 
Stuhl. Die Anftrengung und Aufregung — der Blutver- 
luft riefen einen einer Ohnmacht ähnlichen Zujtand hervor, 

Erſchreckt jprang der Förfter ihm zu Hilfe und wuſch 
ihm die Stirn mit Waffer und Branntwein, 

„Es geht — 18 geht wieder,” ſprach Körber jich 
langjam emporrichtene. Der Arm — oh — er but ja 
Berger fo vortrefflih getroffen, weshalb hätte er mic) fehlen 
follen |, 

Mit Mühe gelang e8 dem Förfter, ihm den naffen, 
mit Blut getränften Rock cabzu;ichen. Dann unterfuchte 
er den Arm. Die Kugel war noch glücklich gekommen. 
Zwar hatte jie die volle Muskel des Dberarmes durchbohrt, 
allein der Knochen ſchien umverlegt zu fein, Er wuſch vie 
Wunde mit Falten Waffer, bis die Blutunz ſich legte und 
wand dann ein Tuch darum, 


Körber erholte ſich. Vergebens fuchte ihn der Förſter 
zu überreden, ſich Ruhe zu gönnen und ins Bett zu legen. 

„Nein!” rief Körber. Es ijt ja nicht gefährlich — 
ic) habe feine Zeit zu verlieren. Geben Sie mir ein Glas 
Wein und einen trodenen Nod — ih muß zur Stadt zu 
zurück.“ 

„Jetzt — während der Nacht?“ warf der Förſter be— 
denklich ein. „Hören Sie, wie der Sturm wüthet, wie es 
regnet!“ 

„Ich muß zurück,“ erwiderte der Commiſſär. Ich muß 
den Vogel fangen, ehe er mir davon fliegt. Das darf er 
nicht!“ 

„Hat ec Sie erkannt?“ warf ber Förſter ein. 

„Das iſt nicht möglich! Allein er wird vermuthen, daß 
ih c8 bin, Wem hätte fonjt daran gelegen fein können 
ihn bei feiner nächtlichen Arbeit zu ſtören und zu belaufchen. 
Ich werde es ihm nie vergeben, daß er eine jo fchändlich 
ſtürmiſche Nacht dazu gewählt Hat. Haha! Er Hat Schlau 
genug berechnet, daß der Negen morgen früh ſchon die Spur 
der friſch aufgeworfenen Erde verwifcht haben würde. Oh 

— er it ja Schlau) Er verjteht ja zu überlegen I” 

„Wie find Sie nur auf den Verdacht gegen ihn gekom— 
men?" fragte der Fürjter, 

„Das ift eine lange Geſchichte, die kann ich Ihnen 
heute nicht mehr erzäglen,” erwiderte Körber. — Uner— 
ſchütterlich feſt war der Mann in der Ausführung feines 
Schurkenſtreiches. Haha! Sie durchſchauen das Ganze nod) 
nit. Er liebt Pauline Braun, deshalb hat er Berger er- 
Thoffen, und um fi) von einem zeiten Nebenbuhler zu be- 
freien, Ienft er den Verdacht des Mordes mit genaueltir, 
bis in das Einzelnjte gehender Berechnung auf Hellmann. 
Nur zu gut ijt es ihm geglüdt. Ohne Stolz fann ich 
jagen, daß Hellmann ohne mich verloren gewefen fein würde, 
Un den Verdacht noch mehr zu bejtärken und den Unglück— 
lichen noch ficherer in das Verderben zu ftürzen, bat er 
diefe Sachen hier heute Nacht in der Nähe des Gartens 
vergraben. Er würde fhon Sorge getragen haben, daß fie 
aufgefunden wären. örfter, mit diefem Mann kann man 
fein Mitieid Haben und deshalb darf er mir auch nicht 
entfliehen.” 

Der Förſter hatte ihm einen Mantel gelichen, dba er 
einen Roc nicht anzuziehen vermochte. Haſtig hatte er 
einige Glas Wein getrunfen und neu gefräftigt erhob er 
fid, um nach der Stadt zurückzukehren. 

„Eine Bitte noch, Lieber Förſter,“ fprah er. Laſſen 
Sie Ihren Knecht mi zur Stadt begleiten. Jh weiß 
noch nicht, wie weit meine Kräfte ausreichen — vielleicht 
bedarf ich der Unterftügung unterwegs.“ 

„3 felbft werde Sie begleiten! rief der Förſter. 
„Für einen Jäger ijt ja an einer durchwachten Nacht 
nichts gelegen — und der Morgen bricht ſchon an. Ich 
bin neugierig, ob Prell geflohen jein wird,” 

„But — gut, fo kommen Sie, fprad Körber. Er 
barg die Uhr, die Werthpapiere — das ganze wieder 
zuſammengeſchlagene Packet forgfältig in der Taſche. 
„Halt!“ rief er, al8 er jih bereits zur Thüre gewendet 
hatte, „Lafjen Sie uns erft noch den Pfropfen anfehen 

— er ſteckt in meinem Rocke.“ 

Der Förſter nahm das geſchwärzte Stud Papier aus 

ter Taſche, glätlete es möglichſt und beſah es. 


5 „Lateiniſch,“ ſprach er, indem er es Körber reichte — 
„davon verjtehe ich nichts. Hier fehen Sie zu, was es iſt!“ 

Körber betrachtete es forgfältig. „Sie haben Recht, & 
ift lateiniſch,“ fpradh er. „Cancer pulmonum“ las er 
halblaut für fh „Haha! Förfter, das ift aus einem 
mediciniſchen Buche geriffen, denn wer befchäftigt fich font 
mit dem Lungenkrebs, als ein Mediciner. Ich fage Ihnen 
ja, man darf auch das Kleinjte nicht unberückfichtigt Laffen, 
Sorgfältig barz er das Papier in der Taſche. „Nur 
fommen Sie aber,” fuhr er fort. „Es wird Tag, ehe mir 
in der Stadt anlangen.” 

Sie verliehen das Haus und ſchritten durch den Wal 
der Stadt zu. 

Der Tag war bereit8 hereingebrochen, als fie die Stadt 
erreihten. Vergebens juchte der Förſter Körber zu bewegen, 
fih zuerjt den Arm durch einen Arzt verbinden zu laflen. 

Diefer jchüttelte ablehnend mit dem Kopfe. »,Es iſt 
nıcht fo ſchlimm,“ ſprach er, obſchon er fich mit aller Kraft 
zufammennehmen mußte, um die fi) ſtets  fteigernden 
Schmerzen zu beherrſchen. Obne Zögern begab er ih 
zum Polizeiamt. Dort wählte er fih vier Diener au, 
auf deren Zuverläffigfeit er bauen konnte und befahl ihnen, 
fichy einzeln zum Thore zu begeben und ihm dort zu erwarten. 
Was er vor hatte, fagte er ihnen nicht. Er wollte unnös 
thiges Aufjehen vermeiden. Einem Fünften trug er auf, 
einen Wagen zum Thore zu ſchicken. 

„So,“ ſprach er zu dem Förjter, der ihn begleitet hatte 
und mit ihm zum Thore zurückkehrte. „Wenn er jegt noch 
nicht geflohen ift, jo wird es ihm ſchwer werden, zu ent 
kommen. Die vier Polizeidiener waren bereits dort und 
jest farte Körber ihnen offen, daß e8 der Verhaftung des 
Doctors gelte. Ohne Zögern jehritt er mit ihnen auf de 
Doctors Haus, Einen der Diener ließ er an der Haubk 
thür jtehen, einen zweiten fandte er an die in den Parf 
führende Thüre mit dem jtrengiten Befehle, den Doctor auf 
den Fall feftzunchmen, wern er zu fliehen verſuchen follte. 
Dann trat er mit den beiden andern Dienern in dag Haus. 
Don der Wirthſchafterin erfuhr er, daß der Doctor zu Haus 
fei, fih auf feinem Zimmer befinde. Er pochte an und 
trat ein. Die beiden Diener folgten ihm. 

Im Morgenſchlafrocke faß der Doctor auf dem Sopha 

— vor ihm jtand ein Tisch mit dem Kaffee. Er fprang 
empor, als er Körber und deſſen Begleiter eintreten ſah, 
er ſchien zu erſchrecken. Der letzte Reſt Farbe wich von 
ſeinen ohnehin bleichen Wangen — ſonſt blieb ſein Geſicht 
ruhig. Körber wartete ſeine Anrede nicht ab, ohne Säu— 
men verkündete er ihm die Verhaftung. 

„Sie wollen mich verhaften ?* fragte Prell ſcheinbar 
erſtaunt, Sie werden mir die Frage erlauben, weshalb?” 

„Brauche ich Ihnen das noch zu fügen? warf Körber 
ein. „Ih denke, Sie wiffen es. Sie follen nur Aus 
funft geben, wie Sie in den Beſitz des Portemonnaies, 
welches Sie in den Garten von Hellmanns Mutter gewor— 
fen, in den Bejig der dem Gemordeten geftohlenen fünfzehn 
taufend Thaler, der goldenen Uhr und der Notizblätter aus 
feiner Brieftafche. Sie follen auch erflären, weshalb Sie 
in diefer Nacht die Icteren Gegenjtände dicht Hinter dem 
Garten in die Erte gegraben. Und dann möchte id) Sie 
noch zur Rechenſchaft und Strafe ziehen wegen des Mord⸗ 


— 


verſuches auf mich in diefer Naht. Sie haben diesmal 
mit beiden Schüſſen ihre Abſicht nicht erreicht!“ 

Der Doctor hatte ihn ſchweigend angehört. 
ſprechen in Räthſeln für mich,“ erwiderte er mit kaltem 
VLächeln. „Bitte — ſetzen Sie ſich, und klären Sie mid) 
auf!“ Es lag Hohn in diefen Worten. 

„Das Gericht wird Sie vollftändig aufklären!“ gab 
Körber kurz zur Antwort, „Ich habe vorläufig nur Ihre 
Berhaftung auszuführen!” 

„Und id werde mich derfelben widerjegen, bis ich den 
Grund derfelden erfahren habe. Ich verſtehe Sie nicht!“ 
tief Prell leicht auffahreid. 

„So werde ib Sie mit Gewalt fortbringen Laffen,“ 
entgegnete Körber mit feſtem Ernftee „Ich habe Ihnen den 
Grund mitgetheilt — und Sie kennen ihm mod) befjer, 
als ich.“ 

„IH wiederhole Ihnen noch einmal, dag ih Sie nicht 
verſtehe!“ rief der Doctor, fein Blick fubr flüchtig zur 
Wand, wo mehrere Büchjen und Pijtolen und Jagdmeſſer 
hingen -— er war ja ein Jagdfreund. Mit einem Spruuge 
konnte er die Wand erreichen, eine Piſtole herabreißen. 


(Fortjeßung folgt.) 
Pflege der Zähne und des Mundes. 

Der Mund ijt ohne Widerrede der ausdruckvollſte 
Geſichtstheil. Seine Schönhet hängt aber nicht von feiner 
Kleinheit ab, wie viele Leute glauben, fondern vom richtigen 
Berhältnig, von der Farbe der Lippen, von der Weihe und 
der Form der Zähne, im Allgemeinen von dem Zierlichen, 
das aus der Vereinigung der dieſes Drgan bildenden 
einzelnen Theile hervorgeht. So ift ein zu großer Mund 
von der Schönheit eben jo weit entfernt, als ein zu Eleiner, 
und iſt diefer Gejihtstheil daruın ebenſo wie die Augen 
dad mehr oder minter ausorucdsvolle Gemälde unferes 
Seelenzuftandes, weil jih auf ihm ebenjo wie in jenen die 
Heinften Grregungen und Empfindungen abzeichnen. — 
Die größte Zierde aber eines Mundes find wohl unbeftritten 
bie Zähne. Das häßlichſte Geſicht kann durch fie gehoben 
werden, wie ein Mund mit Zahnlüden oder fchlechten, 
ſchwarzen Zähnen das Lieblihjte und ſchönſte Gefiht ent 
ftellen Tann. Deswegen follte doc) jede Mutter aufmerkſam 
den Wechfel der Zähne ihres Kindes beobachten. Täglich 
follte fie den Mund ihres Kindes unterfuhen. Denn wie 
oft kommt e8 vor, daß der erjte Zahn feſt und gefund ift, 
während ſchon der zweite ſich mit Macht darumter vordrängt, 
woraus nachher ein häßlicher Doppelzahn entjtcht, welcher 
den ſchönſten Mund, das niedlichſte Geſicht entſtellt. — Sit 
ein Milhzahn noch feit und ftcht er einem zweiten Zahn 
im Wege, jo laſſe man den erjten jofort ausziehen, was 
ja mit einem Zwirnsfaden ſehr leicht gejchehen kann — 
wenn man nämlih nicht geneigt it, einen Arzt hinzu 
zuziehen. — Bei zu engem Gebiß hat ſich oft einer oder 
der andere bleibende Zahn, gedrängt von feinem Nachbar, 
auf die Seite nad) verfihieden Richtungen gewendet. Da 
nun ein jolcher, fehr verumjtaltender Zahn im feinen Türen 
und Winkeln nod überdies ſchwer zu ſäubern ift und um 
fo leichter angegriffen wird, auch woh! mit der Zeit den ! 
danebenftehenden gejunden Zahn verdirbt, jo laſſe man den 
ersten kleinen Backenzahn wackelig machen und bei Zeiten 


„Sie | 


ganz entfernen. Seine Lücke wird ſchon an den benachbarten 
Zähnen ganz wieder ausgefüllt, und der Krummzahn dur 
Kunst wieder gerade gerichter, das Gebiß läßt fih num 
befjer reinigen, dauert viel länger, wir? regelmäßiger, weißer 
und ſchöner. 


Was dir Zahnkultur betrifft, jo muß diefe ſchon bei 
den erften Zähnen beginnen und bei den bleibenden, neben 
einer zweckmäßigen Zahndiät, die ganze übrige Lebei 1zeit 
fortdauern. — Schon wenn ber erfte Milchzahn erſcheint, 
unterlaſſe eine ſergſame Mutter nie, ihn und die panze 
Munthöhle des Kindes nah jeoer Mah'zet mit einem 
Tuche wohl zu reinigen und das Zahnfleiſch alzureiben. 
Man verhüte alles Nagen an harter, zumal metallenen 
Körpern, alles Einbeißen in Zucker, harte Brodrinden, 
und das verschiedene Spielzeug, man laffe das Kind nicht 
zu warm ejfen und trinken. Namentlih laſſe man das 
Sind Fein kaltes Getränk zwirchen oder gleich nach warnen 
Speiſen trinken und verbiete ıhm, wenn es größer ift, 
mit Gabeln oder Nadeln in den Zähnen herumzujtören 
oder vieleicht feite Zwirnfüren mit den Zähnen abzus 
reißen. 

Schon die Kinder gewöhne man daran, jih des Morgens 
früh den Mund mit kaltem Waffer auszuipülen und das 
Zahnfleiſch und die Zähne mit einem reinen, fernen Walch: 
ſchwämmchen oder in friiche Milch getauchte Leinewand zu 
reinigen. Man reibe dabei die oberen Zihne abwärts, 
die unteren aber an ihrer Vorders und Hinterfläche aufwärts. 

Um gute, weiße Zähne zu behalten, reibe man jie nad 
jedesmaligem Ejjen ordentlih ab und entferne mit einem 
biegfamen glatten hölzernen oder ſchildkrötenen Zahnſtocher 
oder mit einem nicht Scharf geſchnittenen Federkiel, Jorge 
fältig alle Ueberrefte von Speifen und jpüle danad) ben 
Mund veht fauber aus. Uın den fo fehr läſtigen Weinjtein 
zu befeitigen, bereite man fidy ein Pulver von zwei Loth 
gut ausgebrannter Lindenkohle, einem Loth Eichenrinde, 
zwei Quenthen Myrthe und einem Quentchen gereinigtem 
Weinfteinfaz und putze hiermit täglich einige Male die 
Zähne ordentlich ab. — Sind die Zähne angefreſſen und 
fangen fie an, ſchwarz zu werden, fo mache man eine Unze 
Chinarinde, eine Drachme Calmuswurzel, zwei Dradınen 
Alaun und etwas geröjtetes Brod zu einem Pulver, ver— 
wmifche diefes mit 25 Tropfen Gewürzneifenöl und reibe 
hiermit die Zähne mehrmals tüglih ab. Dis etwa dabei 
blutende Zahnfleisch befeuchte man mit verdünnten Eau de 
Cologne oder etwas Franzbranntwein. — Bei ſcorbutiſchen 
Zähnen nimmt mand Dramen feines Pulver von rothem 
Sandel, 3 Dramen feines Pulver von China, 25 Gran 
Alaun, gießt Hierzu 20 Tropfen Bergamottenöl und LO Tropfen 
Gewürznelkenöl, mifht das Gınze gut durcheinander und 
reibt die Zähne nad) jevesmaliger genofjjener Speife mit 
| diefer Mifhung ab. Auch iſt es jehr gut, wenn man den 
Mund öfters mit lauwarmem Kornbranntwein ausjpült und 
die Zähne damit tüchtiz abreibt. Bei ſcorbutiſchem Zahn— 
fleifch aber nimmt man zwei Unzen Gatichutinktur, eine 
Unze Zimmettinktur, zwei Unzen Löffelkvautfpivitus, miſcht 
diefe Ingredienzen wohl unter einander und bejtreicht mit 
diefer Tinktur des Morgens und der Abends, nachdem mai 
den Mund vorher w.t lauwarmem Waſſer ausgejpült bat, 
das Zahnfleifh und die Zähne — Hohle Zahnkronen 





fülle man mit einem Wachskügelchen aus, oder mit einer 
Maffe von zrei Lo'h feingepulvertem gebranntem Kalt 
und einem Loth Burgunderharz, welches man mit Mohnöl 
befeuchtet. Ein jünelles Mittel wider den Schmerz hohler 
Zähne find einige Tropfen Zimmtöl, die man auf Baum— 
wolle in den hohlen Jahn Bringt. Noch wirfjamer aber 
find einige Tropfen Schwefelkohlenſtoff welche man mit 
einem Pinſelchen in dei hohlen Zahn oder auch ein 
ein,elnerv Tropfen Creoſot, welches aber ſehr vorſichtig in 
den kranken Zahn gebracht werden muß. — Wollen ſich 
Zahngeſchwüre bilden, ſo zeitige man ſie durch in den 
Mund genoimmene Feigen, welche mit Hollunderolumen in 
Milch gekocht ſind, auch halte man dicſe laue Milch öfters 
minutenlang im Munde. Das dann geöffnete Geſchwür 
wird mit Waſſer oder ein paar Tropfen Weineſſig ſchnell 
wieder geheilt. 
(Schluß folzı) 





Gemeinnütziges. 


(Temperatur der Ställe bei der Mäſtung 
des Viehes.) Gute Luft und Reinlichkeit ſpielen bei 
der Mäſtung des Vieh 8 eine weſentliche Rolle. Die Ställe 
müjfen genügend ventilirt fein, und es muß dafür gejoryt 
werden, daß im denjelben eine angemeſſene Temperatur 
herrſche. Eine zu hohe Temperatur befördert Die Transpis 
ration der Haut jteigert da8 Verlangen ter Thiere nad) 
Waffer, ſchwächt die Verdauung, it der Geſundheit ent: 
ſchieden nachtheilig und beiintiächtigt d n ganzen Mäftungs- 
prozeß. Aber aud eine zu niedrige Temperatur begünſtigt 
fe neswegs Ten Anfag von Fett, wie manche Landwirthe be 
baupten. Die angemeſſene Qemperatur in den Ställen ijt 
WI! R. Sorgfälltia [hüge man das Vieh gegen Zug— 
Luft. Fleißres Putzen oder Striegeln iſt entſchieden zu 
empfehlen, um die Poren offen zu halten, dadurch die 
Thätigkett der Haut „u befördern und die Verdauung zu 
ſtärken. 


(Die Blaumeiſe als Raupenvertilgerin.) 


Ein Gartenfreund in Englan — jdhre bt das öſterreichiſche 
„Landw. Wowe blutt, ver ſich die Mühe nahm 
zum Zeitvertreib mitunter nachzuzäolen, wie oft in einer 
Vierteljtunde ein Blaumeif npaar feinen Jungen im Nejte 
Raupen von den benadpbarten Obſt- und Eichenbäumen 
brachte, fand, dar auf .ie Stunde 120 od r auf den Tay 
(zu 16 Stunten gerebn-t) 1920 fielen, was während der 
drei Wochen, bis die Jangen flugge wurden, Die ganz 
anſehnlichen Zahl von 40,320 Raupen entjprehen würde, 
Wenn die Zungen au in ven erſten Tagen nicht jo viel 
beruriten, jo muß man dod die Nayrung ver Alten 
während dea Neſtbaues und Brütens mit einrechnen ; es 
dürfte fonach die Zahl nicht zu hoch gegriffen fein, und 
einen flein.n Beitrag zum Kapitel der Nethwendigkeit des 
nicht oft genug zu Beton nen Vogelſchutzes liefern. 


Verſchiedenes. 


London fill um eine Brücke reicher werden, die, wenn 
fie ur Ardfübhreang kommt, bir auf Weiteres ale ein Welt 


wunder angeſtaunt werben und zugleich längſt empfundenen 
dringenden Verkehrsbedürfniſſen Abhilfe jchaffen wird. 
Mit den bisherigen Hilfsmitteln der Technik war es 
nämlich unmöglich geweſen, öſtlich von London Bridge 
eine Brücke herzuſtellen, welche den Anforderungen der 
Schifffahrt gerecht geworden wäre, ohne ganz unverhältniß⸗ 
mäßige Koſten zu verurſachen. Die neueren, durch Dr. 
Siemens und Andere bewirften Fortſchritte in ber Er— 
zeujeng von Stahl, worurdh nicht nur eine bisher ver- 

mißte Gleichmäßigkeit diefes Materials, fondern junleid 

defjen weſentliche Preisverminderung erreicht wurde, haben 

es ermöglicht, bezüglih des erwähnten Brüdenbaues das 
Gebiet frommer Wünfche zu verlaffen und einen wirklichen 
Bauplan aufzujtellen, der bereits die Genehmigung des 
haupiſtädtiſchen Bauamts gefunden hat. Dieſem von Sir 
Joſeph Balzagelte entworfenen Plane zufolge ſoll di 
Brücke in der Nähe des Towers, etwas über eine halbe 
Meile unterhalb ver London Bridge, mittelſt zweier jtählerner 
PBarallelträ zer in einem kühnen Bozen von 850 (enyl.) 
Fuß Spannweite die Themſe überfchreiten. Sie würde 
ijomit an Spannung die größten bisherigen ftählernen 
Boyenbrücden, die über den Douro und die über ven 
Miffiffippi Bei St. Louis noch anſehnlich übertreffen. 
Erſtere hat nämlich eine Spanmmeite von 525 Fuß, lebten 
einen mittleren Bogen von 320 und zwei etwas jchmälert 
Scitenbögen. D’e Fahrſtraße der neplanten Brücke durch— 
fohneidet die beiden bogenſörmigen Parallelträger in einem 
geringen Abjtand von den newaltigen Wiberlagspfeilern 
und wird am jene aufgehärgt. Ihre Unterfante befindet 
fi in einer Höhe von 68 Fuß über ter Hochwaſſermarke 
fo dag Schiffe mit vollen Maſten unter ihr hindurchfahhren 
können oder Doch höchſtens ihre Topſtange niederzulegen 
haben. Für die Zufahrt wird auf dem nördlichen Ufer 
durch die Hösenlage Fein großes Hinderniß geſchaffen, auf 
dem jürlihen, ſehr flachen Ufer joll dee Fahrweg in einer 
Srpentine mit anderthalbfacher Windung und einer Steigung 
von L zu 40 angelegt werden. Die für das newaltige 
Unternehmen veranfhlagten Koften von 25 Millionen ME. 
erſcheinen keineswegs übertrieben hoc. 

(„Doktor,“) fagte eine gejhwägige Dame, bie 
durchaus krank fein wollte, zu ihrem Arzt, „Sie müffen 
mir etwas verjchreiben.” „Ach was,“ erwiderte der Arzt, 
nachdem er der Dame den Puls gefühlt, „Ihnen fehlt 
nichts als ein wenig Ruhe.“ „Aber fo fehen Sie doch 
nur meine Zunge an,“ klagte die paffionirte Patientin, 
Der Doftor beficht die Junge ganz genau und jagt dann 
mit wijfenjchaftlichen Ernſt: „3a, Ihre Zunge braudt 
bejonders Ruhe.“ 


FHätbfel. 


An Ganzen erkennt man das Land, 
Ann Kopflofen ſchrecklichen Brand 

And als Haltlos iſt's etwas das bindet. 
Nun vathet, daß ihr dies auch findet, 


Auflöfung des Rätyje‘s in Nr. 42. 


Kıdaftıon, Druck und Verlag von $- 'B- Latterer in Freiſing. 





Freiſing. 





FTreiſinger Tag! 


Armenpflegſchafis Caffa findet die auf Montag, den 4. Nov. 


blatt. 
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BEE- Auf das „Kreifinger Tagblatt | 
Kann noch fortwährend, Hier in der Expedition, 
auswärts bei allen k. Zoflanflalten, abonnirt 
werden. 


Amtlihes für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Die AbHaltung der 11. ordentlichen Armenpflegfhafts:Sigung betr. 
Behufs rechtzeitiger Behandlung des Voranſchlages der 





1. 3°. fallende ordentlihe Sigung bed Armenpflegichafts: 
rathes bereit am 
Montag, den 28. ds. Nachmittags 4 Uhr 

im gewöhnlichen Sigungsfaale ftatt, was hiemit zur Kenntniß 
gebracht wird. 

Freifing, den 26. Dftober 1878. 

Armenpflegſchaftsrath Freifing. 
Mauermapr. 





Bekanntmachung. 


Den Vollzug des Art. 87 de3 Brandverfiherungsgefepes 

vom 3. April 1875 betr. 

Mit Entfhliegung der f. Brandverficherungsfammer in 
Münden vom 10./12. ds. wurden die Einbeberegifter für 
die Stadtgemeinde Freifing behufd Erhebung der Brand: 
verfiherung2-Beiträge pro 1878/79 anher mitgetheilt, und 
ift mit der Perzeption dieſer Beiträge fofort zu beginnen. 

In Folge defjen ergeht an die fämmtlichen Hausbeſitzer 
des II. Stadtviertel3 von Haus Nr 178 bi 405 incl. der 
Auftrag, diefe Beiträge, welche fi von jeden Hundert ber 
Berfiherungefumma 
in der I. Verſicherungsklaſſe auf 10 Pf. 

13. 


H „ * U 2m 
n4 III. u " 20 " 
” 2 IV. 25 " 


n ” 

berechnen, und wozu noch die Beiträge nah Art. 11 und 
Art. 66 Abſ. I des Gefeges, nämlich für diejenigen Gebäude: 
befiger Fommen, welche der Verſicherungsanſtalt im Laufe 
bes Jahres 1877/78 erſt beigetreten ſind, oder ihre bisherige 
Verfiherungdfumma im genannten Jahre erhöhen ließen, 
in den untenbezeichneten Terminen anher zu bezahlen. 

Ferner find zu bezahlen die Erhöhungsbeiträge nach 
Art. 60 Ziff. 1 für Gebäude mit erhöhter Feuergefährlichkeit 
und nad Art. 60 Ziff. 2 für Gebäude, welche mit Stroh: 
ſchindeln oder ähnlichen Teicht entzündlichen Materialien 
ganz oder theilmeife eingedeckt und von anderen Gebäuden 
nicht üder 10 Meter entfernt find. Für die Gebäudebefiger 
des II. Stadtvierteld find die Beiträge von 

Moning, den 28. Oktober bis Samſtag, den 

2, November I. 38. 


von 8 bis 12 Uhr Vormittags, von 2 bis 6 Abends im 
Perzeptiondzimmer des Magiftratsgebäudes zu entrichten. 


—— 


Gegen die Säumigen muß nach den Vorſchriften des 
Geſetzes vorgegangen werden. 
Freiſing, den 26. Oktober 1878, 


Magiftrat der k. Stadt Freifing. 


Mauermauyr. 
Deutſchland. 
Bayern. München, 24. Okt. Auf Grund des 
F 29 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 


Beſtrebungen ver Socialdemokratie vom 21. ds. Dit. gibt 
das Staatdminifterium des Innern folgendes bekannt: 
4) Unter der Bezeichnung „Landespolizeibebörde” im Sinne 
ver 88 6, 7, 8, 12, 13, 15, 22 und 24 3 Geſetzes 
find die k. Regierungen, Kammern des Innern, zu verftehen. 
2) Zur Erlaffung der im $ 10 des Geſetzes erwähnten 
Verfügungen find a) in den einer Kreisregierung unmittelbar 
untergeordneten Städten bie Magiftrate, in München bie 
k. Polizeidirection, b) in den übrigen Polizeibezirken 
die k. Bezirksämter, die erponirten Bezirfdamtsaffefforen und 
die Bürgermeifter zuftändig. 3) Die in $ 15 des Geſetzes 
den Polizeibehörden eingeräumte Befugniß zur vortäufigen 
Beichlagnahme ſteht a) in München der k. Polizeidirection, 
b) in den Kreishauptftädten diefjeit de Rheins und im 
Nürnverg den k. Commiſſären und ben Magiftraten, e) in 
den anderen einer Krelöregierung unmittelbar untergeordneten 
Städten, ben mit den Funckionen der k. Etaticommijjäre 
betrauten f. Bezirfgämtern und den Magiftraten, d) in den 
übrigen Bolizeibezirken den k. Bezirksämtern, exponirten 
Bezirksamt?aſſeſſoren und Sen Bürgermeiftern zu. 

— Münden, 25. Of. Die feit längerer Zeit uns 
befeßt gebliebene Stelle eined Secretärd ter päpftlichen 
Nuntiatur dahier ift jet wieder befegt worden. Der nelts 
ernannte Secrelär, Herr Gudi, wird an einem ber nächlten 
Tage aus Nom hier eintreffen. 

— Münden, 25. DOM. Vom 1. Novenber I. Is. 
werden mit dem Francoſtempel von 10 Pf. in rother Farbe 
verjehene Poſtkarten angegeben, welche gegen Erlag des 
Stempelwerthed bei allen Pofterpeditionen und Martens 
Verſchleißſtellen zu verfaufen find. Diefe Karten tragen 
die Ueberfchrift: Weltpoitverein (Union postale universelle), 
Postkarte aus Deutfch'and-Bayern (Allemagne-Baviere), 
und find für den Verkehr aus Bayern nach allen Ländern 
bes Wellpoſtvereins beftimmt, nach welchen die einfache 
Brieftare 20 Pf. beträgt. 

Regensburg, 21. DE. Bor 8 Tagen pflüdte 
ber Korbflecter und Kirchendiener Johann Neifinger von 
Kleinprüfening bet einer Söldnerswittwe von dort Birnen. 
Als er oben auf der Leiter ftand, fiel diefelbe um und ber 
Mann ftürzte jo unglüclich auf einen Zaunpfahl, daß diefer 
ihm tief in den Leib drang und nur mit Mühe aus dem 
Körper gezogen werben konnte. Nach etlichen Tagen ftarb 
der Unglückliche unter den qualvollſten Schmerzen. Derfelbe 
binterläßt eine 6djährige totalblinde Wittwe in den ärmlichften 
Verhältniſſen. Merkwürdig ift, daß vom nämlichen vers 
bängnigvoren Birnbaume vor drei Jahren ein Mann auf 
gleiche Weiſe herunterftürzte und fofort feinen Tod fand 


und bag vor mehreren Jahren an berjelben Stelle ein 
Burſche erſtochen wurde. 





— Nürnberg, 22. Of. Der 73 Jahre alte 
Unterhäntler Franz Karl Türk von bier, welcher ſich mit 
dem Fangen von Maulwürfen bejchäftigt, wollte geftern 
Nachmittag um Halb 3 Uhr nächft der Schweinauer Ucber- 
fahrt den circa 3 Meter hohen Bahndamm überjchreiten 
und befand fich eben auf dem Schienengeleife, ald der nach 
Crailsheim fahrende Perſonenzug hinter ihm berbraufte. 
Da Türk ſchwerhörig ift, fo verftand er den Zuruf des 
Bahnwärters nicht, wurde von dem Zuge creilt, glüdlichers 
weife aber von ter Mafcine angeftoßen, aus dem Schienen: 
geleife hinaus und den Bahndamm hinabgejchleudert, ohne 
daß er befondere Verlegungen erlitter. 

— Erlangen, 22. Dit. Geftern Abends 1/10 Uhr 
ließ ih die 25 Jahre alte Anna Erih in einem Anfall 
von Geifteeftirung vom Poftzug überfahren. Der Kopf 
und ein Arm wurden vom Numpfe getreunt, letzterer aber 
beinahe 20V Schrirte gefchleift. Bemerkt muß werben, daß 
diefelbe im den nächften Tagen fich verheirathet hälfte, der 
Hochzeitztag war bereits feſtgeſetzt. 

— Würzburg, 23. Oft. Geftern Nachmittag 
5 Uhr entlud fich über unfere Stadt bei einer Temperatur 
von 16 Grad ein fehr heftige Gewitter mit ftrömendem 
Negen. Das Waſſer ftauie ſich zu Kleinen Bächen und 
Seen. Die Naht brachte einen kurze Zeit anhaltenden 
Sturm, der dad Firmament rein gefegt, fo daß im Augen» 
blick Heller Sonnenfchein fich zeigt. 

Württemberg. Heilbronn, 24. Oft. (Zum Notb: 
ftand.) In der Zeit vom 15. Sept. bis 19. Oft. I 38. 
haben hier in Heilbronn 17 Geſellſchaftsherbſte ftattgefunden 
und zwar der Zeitfolge nach von den Gejellfchaf.en Germania, 
Sängerbund, Urbanus Il, Kaufm. Verein, Vulkania, 
Feuerwache, Turnverein, Singkranz, Fortſchritt, Geſelligkeit, 
Liederkranz, Ha:monie, Urbanus J., Roſenkranz, Bürgers 
Verein, Veteranen-Veterein, Alliance (Heibſtkränzchen). 
Dazu famen jede Wocke eine oder zwei Tanzunterhaltungen 
auf dem Wartberg, Extrazüge an den Sonntagen und ein 
Ertrazug zu dem Hebftfeit auf der Weibertreu. Wenn, 
wie behauptet wird, ein Nothftand vorhanden tft, jo braucht 
man fich nicht lange zu befinnen, woher er fommt. 

Ausland. 

Zürkei. Ronftantinopel, 24. Oft. In dem heut 
abgehaltenen Minifterratb wurde die Angelegenheit ter auf- 
ftändifchen Bewegung in Macedonien und Numelien berathen, 
Baker Paſcha wohnte der Beratbung bei. Nach Hier ein— 
gegange en Nachrichten über die aufjtändifche Bewegung 
zerftörten bulgarifhe Milizen, melde von Sophia kamen, 
Jenikoj (Numelien), ſowie ſechs andere Ortfchaften in ber 
Umgegend von Senikoj, und machten die Wege unpaſſirbar. 
Die Bewegung hat fid) bereit3 auf die Diftricte von Melnik, 
Terofhoa und Zemur ausgedehnt. Als Mittelpunkt der 
Bewegung iſt Samakow anzufehen. 

— Ronftantinopel, 25. DH. Ein Nundfcpreiben 
ber Pforie an die Vertreter der Mächte theilt mit, daß der 
Aufftand in Numelien und Macedonien durch in Süd— 
Bulgarien, namentlich in Kaftendil etablirte Comiſés geſchürt 
werde; dieſelben werden von flavifchen Comités unterftüßt, 
um die odmanifche Autorität zu vernichten und die Mufels 
männer auszuroiten. Dad Nundfchreiben ftellt die energifche 
Unterdrüdung in Ausficht. 

— Dem „Peter Loy” wird au KRonftantinopel, 
23. Okt., berichtet: Gerüchtweife verlautet, Layard habe, 
unterftügt durch Karatheodory, den Sultan bewogen, ein 
eigenhäntiges Schreiben an den Kalfer und König Franz 
Joſeph zu richten, enthaltend bie Anerkennung der biäher 
vollzogenen Occupation, ſowie die Bitte und Hoffnung, daß 
der weitere Vormarſch eingeftelt werke; ferner den Ausdruck 
des Wunſckes zwifchen ben beiden Staaten die freundfchaftlichften 
Braichungen neu anzufnüpfen. — Angefiht® ver zum 
Ausbruch; gelangten beunrubigenden bulgariſchen Erhebung 
vimmt tie Intimität ber türkiſch englifchen Beziehungen 
ftetig zu. 





England. London, 25. Oft. Die „Times“ me 
aus Bombay: Der Kommandant ber Armee von Boml 
geht demnächſt nad Peſchawer ab. Die Organifaton 
für Kwettah beftimmten Truppen unter G:neral Biddu 
wird bis zum 31. Dt. faft vollendet fein, und die Orga, 
fation der Truppen unter General Stewart, melche fih 
Mithamkut concentriven, ift bereit$ beenpet. Ueber 
Antwort des Emirs verlautet: Diefelbe fei zwar höflı 
doch welgere fih der Emlr irgendwelche Miffton zuzulaffe 
und wünſcht überhaupt mit der brittifchen Negierung nid 
zu thun zu haben. In Peſchawer kommen viele Erkrankunge 
unter den Truppen vor, 

— London, 2. Dr. Die „Times“ melde auf 
Alerandria, 24 Okt.: Die Ueberſowemmung bevd 
bereit3 ein Gebiet von 120 Quabdratmeilen. 20 Drtjcafte 
find aerftört; 600 bis 1000 Menſchen todt. 

Amerifa. New York, 25. Di. Nach eingegangene 
Nachrichten that am Dienftag ein furchtbarer Orkan de 
Schiffen an der amerifaniihen Küfte bedeutenden Schade 
In der Cheſapeake-Bai fcheiterte ein Schiff, mobel zmanzi 
Menfgen umkamen, ein andered Schiff ging am Cap He 
unter, wobei achtzehn Mann ertranken. 

Venezuela. Einem Bericht der „Chilian Times“ zufolz 
wird jegt eine feltfame Erpedition in New-York au 
gerüftet. Es handelt fih dabei um die Wieverauffintm 
von wenigſtens einem Theil der fehs Millionen Silbe 
dollars, welche ver langen Jahren an ber venezuelanifc 
Küfte mit dem fpanifchen Schiffe „San Pedro Alcantari 
verfunten find. Kopitän T. H. Folingeby, ver Chef d 
Erperition, hat ein Uebereinkommen mit der Regierung w 
Benezuela getroffen, welche ihm auf ſechs Jabre das au 
fchließlihe Necht einräumt, Hebeverfuhe an Ort und Sk 
vorzunehmen; 5 Precent von den etwa wieder erlangt 
Schägen fallen an die Regierung. Ein Scooner von 1( 
Tonnen Gehalt, genannt „Peter Miäichell“, ift zu dieſe 
Zwecke angefauft worden und ficht ter Vervollftändigur 
jeiner Augrüftung entgegen. 





Bolks- und Fandwirthfchaft, Indufrie und Bande 


Schweg'ngen, 20. Oft. Mit dem Hepfengefhift 
geht es gegemmärtin lanpfam von ftatten. Die Worvätbe | 
den Händen ter Pflanzer fchmwinden immer nod me 
während ſich bei ten Plagbänplern noch beträchtliche Lag 
vorfinden, Für gute Waare, die indeffen nur in Bein 
Mengen zu haben ift, werden 9O—100, für geringe 
50—60 ME. bezahlt. 





2otales: 


Aus der Öffentliden Magiftratöfigung 
vom 17. Oft. 1878, 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entſchließung de 

f. Staatminifteriums des Innern für Kirchen: und Schu 
angelegeifheiten vom 3. d2., mitgetheilt durch Negierungl 
Entſckließung vom 8. de., „das ftädtifche Ecziehungsinſtin 
für Reaiſchüler in Freifing betr.”, wornach die Aufnapn 
von 110 Zöglingen pro 1878/79 in provifo:ifcher ZU 
geftattet iſt; b) Schreiben des f, Rentamts Freifing m 
10. ds, „Antage einer Straße durch den Rentamtögarte 
betr.“ und wird cine entfpredende Erwiderung befchloffen 
e) Einfendung des Verwaltungsberichted des Stadtmagiftrel 
Günzburg pro 1876 betr. ; d) Anzeige ded Arbeiter KPranke 
Unterftügungävereined Freifing vom 13. ds, „Neumal 
eined Vorſtandes betr.*, in der Perfon des Georg Ernd 
wogegen eine Erinnerung nicht beftcht; e) Zuftellung d 
k. Gerichtsvollziehers Dettel vom 9. d8., wonach in Sache 
gegen die Metzgerseheleute Anton und There Keller di 
Vertheilugsplan entworfen it und Erinnerungen gegt 
denfelben vorgebracht werden fünnen. 2) Genehmigt wurde 
a) dad Geſuch des Baumeiſters Gräßl um Beziehung vo 
Wohnungen in dem hergeſtellten Neubau Hs.Nr. 583% 
in der Kaſernſtraße; b) der von dem Verwaltungärali 


4 





freiwilligen Feuerwehr dahier vorgelegte Verwendungs= | fi nicht, mich einen Narren zu fchimpfen? Wohlan, ich 
mei3 dtber den gemeindlichen Zuſchuß pro 1877 ad | gebe Ihnen den Schimpf zurüd, Sie find ein Verläumber, 
Mark und bejhloffen, einen gleichen Betrag in den indem Sie die Ehre einer jungen, fittenreinen Dame fo 
der Communalkafja pro 1879 einzuftellen. 3) Dem ſchuöde angreifen. Gab fie Ihnen vieleicht in jener Nacht 
enium wird dad Reſultat der Entihuldigungen der bei | ein Recht zu folder Behauptung ? 
jüngften Pflichifeuerwehrübung Ausgebliebenen bekannt Meerheim ftrich ſich über die bleiche Stirn, er fchämte 
:ben und bejchlofjen, auf Sonntag, den 27. ds. Mittags | fi ver zornigen Aufwallung, die ihn um alle Selvjtbes 
Ahr für die Ausgebliebenen eine erneuerte Uebung an- | herrfhung gebracht. 





sraumen. (Sit. }.) Sit Ihre Couſine die Tochter des Muſiklehrers Eteins 
—, — —— ——— haus? — nach einer Pauſe. 
Freilich, freilich! 
Das Concert. Dann leſen Sie dieſen Brief, mein Herr, den ich in 
(Bortfegung ) I Folne einer irrthümlichen Adreſſe erhalten. 
Freilich, Herr Concertmeifter, wieberholte Fritz ein Er reichte ihm den Brief des Rentiers Kraus, 
aig ironisch, der Schaufpieler haftet im Gedächtniß, wie Fritz blickte nach der Unterfchrift und überfiog dann 


verblaßter Negenbogen. Doch glaube ih auch Sie, 
d zwar nicht im Barterre eined Theaters gefchen zu 
ben; wenn ed auch winterlihe Morgendämmerung war, 


| mit fteigenter Aufregung das Schreiben. 
Der Schurke, rief er, ingrimmig die Hand ballend, das 

T 1 S h fol er mir entgelten ! Und Sie hielten diefe Berläumdung, 
> ich meine Couſine vor ungefähr drei Wochen auf dem | welche Zonen gleichjam auf dem Präfentirteller dargereicht 
ahnhofe zu H. erwartete und fie zu meiner Berwunderung | wurde, ohne Weiteres für Wahrheit, Herr Concertmeifter ? 
and in Hand mit einem fremten bärtigen Herrn fah. ſetzte er heftig binzu. 

aH, Sie waren ber Veiter Fritz! rief Meerheim, faum Mäßigen Sie ſich, junger Herr, verſetzte Meerheim, 
ı Stande, ſeine Erregung zu verbergen. , Fräulein Steinhaus war mir fo fremd wie diefer Nentier, 

Freilich war ich der Vetter Frig, fiel diefer Halb ärgere | wie konnte ich ven L.tzteren einen Verläumder nennen ? 
ch, halb lachend ein, ich meinte großen Dank zu ernten, Fortſetzung folnt.) 
3 ich der Toni meinen Schlaf opfe:te, und bin im Gegen- RT 
eil feit jener Stunde wie ein vorlauter Schuljunge von 
je behandelt worden. 








Eifenbahn- Fahrordnung vom 15. Dktober 1378 an, 

















f f G. v8. | Bes. y 
Das Geſicht des Schaufpielerd Hatte bei dieſen Worten — ah — — — IE; 
inen fo Fomifch-tragifchen Auzdrud angenommen, daß ber Landshut Aus 80 105 | 2 | * 
soncertmeifter laut lachen mußte. Brudberg 416 Ra — 2sa Bis 
O, die Sache ift durchaus nicht lächerlich, mein Herr, | Moosburg ; So a Hs 2uı 9ıs 
mhr Frig ernfthaft fort, ich hatte mir zu feſt eingebildet, a | Fan Hl aM 34 * 
yie kleine, ebenſo fchöne als brave umd tugendhafte Toni Yenianın : Go da el In 
peimzuführen, und konrte nach jener Neife nicht umbin, | Lobbor li Ge ii = 34 | 64 10ıe 
anzunehmen, daß ein Anderer und amwar jener bärtige Un= | Schleikbeim ; Tas 10 — 351 Toı 101» 
befannte auf dem Bahnhof zu H. — ander s | I | 1%e Hu * I 
Mein Herr, fiel Meerheim ihm raſch, faft drohend in's bi; Se Wa 63. 63. 2.3 Ss 
Wort, diefer bärtige Unbekannte war ich | — 
Daran zweifelle ich vorhin, als ih Sie ſah, keinen | Münden 5 100 In 3.0 dus Ts 
Augenblict, verfegte Fritz ruhig, ich verließ 9. nur, um | ——— 108 | a 3} * Be 
meinen Nebenbuhler zu fuchen, mid mit ihm zu fchlagen. | gobhof Fe ae. — Su 
Herr ! Sie find ein Narr! rief Meerheim zornig. Wad  Neufabın I 5a Ilse ss — ER 9s 
geht mich jene Dame an, die Nachts mit ihrem Vetter oder ; Breifing 6 Us da | A | du Is 
irgend mit einem Andern durch die Straße promenirt ? i — 3 Em | ki 6 N 
Bie? Was? Hör ich reht? fchrie der Schaufpieler, | Bruder | di | 1m Ä EN a) 
wie electrifirt vom Stuhl auffpringend, Herr, Ele entblövden ' Landshut | Gr | 1245 508 64 de | es 
Acct hinchfchehers —— Prinzss-Cisoa- Ole, 
- mit der Schutzmarke C. H.1. ur Vertrauen wollen x das feinfte und nachhal 

ni : a hhaltigſte feiner At, 

empfiehlt (2051 12a) ' re vos u per Flagon Wi, 1 A 


ohne Kosten empfiehlt 
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38 He — J 1. =: A. Albert, appr. Bader in Freising. 
"Sonntag, den 27. Ott. 1075 EN EUR 
Kehtes altes Bier: GERIEZEAREREE ' Ein Geldbeutel 


uu% dee KHofbeinerei ‚Heute Sonntag, den 27. DOM. — verloren. Man bittet, denſelben 
mit danz-Anterhalkung. Tanz⸗ M ulik Nu ter Sofapotheke abzugeien. 


Ara aute Küche wird geſorgt. 


Zu Sterbe-Andenken 
Beute Sonntag, den 27. Okt. u. Vraleeſah it ihr reiches Lager deutſcher 


BD ist i Y2 M £ assen, denn 
| jeißlainger, Marenapothete ken, ge xW a Carl Retter. München 
Zur Püften. | s 








it der herkömmliche in der Schiehitä äfke und franzöjiicher 
[72 ® 4 | er 4* * 
——— bei ausgezeichnetem alten Stoff — auert hilder 
mit Tanz⸗Muſik. aus der SE I die, Buchdruckerei von 
Hiezu ladet höflichſt ein (2157) wenn eimate —2 


F. P. Datterer, 


Freiſing. 


| Mar Kainz. Jakob Kanzinger. 


Die Bankabtheilung des Sidd. Bank- und Handelsblattes Münden Neuhauferktraße 22]1 


beforgt den Ans und Verkauf, Umtauſch, Belehnung und Incaffo von Werthpapieren fowie ſämmtliche im Banffach vorfommenden 
Geſchäfte zu_den billigften Bedingungen und gibt unentgeltlich genauefte Auskunft über die einichlänigen Verbältniffe. Das Südd. 
Bank» und Handel3blatt jeldft ift hinreichend befannt und empfohlen durch feine Zuverläffigfeit, welche erprobt it von bis jebt 
über 9000 Anfragenden. Schon jeit geraumer Zeit vertritt dasfelbe wie befannt den Standpunft, daß es ſich Angeſichts der traurigen 
Finanzlage Oeſterreich-Ungarns empfehlen dürfte, deffen Papiere gegen befjere Effecten und zwar gegen ſolche umzutaufchen, deren 
Capital wie Zinserträgniß derart ficher geſtellt find, daß diefe Sicherheiten feine fchlaflofen Nächte bereiten, wie Dies die Öfterreichifch- 
ungariſchen Papiere bisher jhon im Gefolge Hatten und noch vielmehr bewirken merden, wenn man fich rechtzeitig entichließt, der 
drohenden Gefahr des Capitalverluftes auszumeihen. Daß es dahin Fommen wird, bezweifeln ſelbſt nicht einmal die öfterreichifche 
ungarifchen Journale und wird es daher der unabhänginen deutfchen Breffe zur um fo ernfteren Pflicht, bei Zeiten auf die drohende 
Gefahr aufmerkfam zu machen, als ſich bisher, und die leider mit Erfolg die Capitaliften immer mit Verfröftungen auf beffere 
Beiten abfinden und berubigen ließen, während ein ehrlicher und aufrichtiger Nath doh gewiß befjer am Platze geweſen wäre. 


für „Süddentiche Prefie“, „Fliegende Blätter“, „Madderadatih”,, Du Ami£hünmen 
„Berliner Tageblatt“ „Bazar“, — kudolf Mosse, 
ſowie für alle hieſigen und auswärtigen Zeitungen zu gleichen — — 
—PBIDM- Id If Bıeijen wie bei den Zeitungserpebitionen jelbjt, ohne Porto gy annpticen-GTpenitio 
—— u m 





und Speſen bei ünden, Promenadplatz 6 



































Bee | Reltes Siultenmittel - 
U [| ächt rheiniſcher 
4 * I) ß 9 
144 4 
“ "TDodes- Anzeige. ' | Craber-Brust-Gonig g 
I" — —* von vielen Aerzten Bu N an i 
ſonen aller Stände und Claſſen auf’ 
1 Vorgestern Nachmittag 5 Uhr verschied nach [N Märmft- — felbft bei ungen: 
Bi langem schmerzlichen Leiden und Empfang der hl. 99 leiden und Abzehrungse 
114 Sterbsakramente im 70. Lebensjahre meine Frau ir N buften von beitem Gr: 
1 17 BG ® r 1 8 HR f 
v - } —X Jind 3 Mark in Freiſing 
Maria Bleischmanns+ [Eos 
a ".e / ©. Fellerer, Marien: 
* gob. Stolber * —— 
le lainger u. Kaufm J. Obertindober, 
re vi 
1 Ich empfehle die Verstorbene dem frommen Y Ohne obige Verſchlußmarke ift feine 1 
er 2% Andenken im Gebete und bitte um stilles Bei eid. „Hefe Flaice ädıt. | 
2 Freising, den 26. Oktober 1878. 58 — SERB GR GEHE IE BEE SEELSEEN 
* Thomas Fleifhmann . Eine neiibte Kleidermacherin 
Privatier 3 ſucht Lehrmädchen. D. Näh i. d. Erp. 
—*X atier. ee 
BIN - en gl Gonrsberid) 
\ Die Beerdigung findet am Sonntag, den 97. Oktober Nachm. 2’ Uhr 2 vom 25 Oltober 1878. mitget ar von 
| statt, der Scelengottesdienst wird am Montag Früh 8 Uhr in der Lu J.Schülein Söhne in Freifing un? Dungen, 
Ay) Stadtpfarrkirche abgehalten. ir | Bayern. | ©. 
" 1,0%, Obligationen "a j . 101.90 101.70 
=. u es - z — 2 ua m m uo'a | FÜ Ei EN Hart | 95.6u| 95.50 
BE ° Pamdbriefe. — 
u, ER yi 2, % bayer. Byp.: u. Wechſelb. 94.80) 99.5 
ETIKETT ——— | irn gene (ES 
4% bayer. Vereinsb. M. : 98.911 90. 
" — 197.30 
\ { TE dto. . · fl: 
DANKSAGU N We 41 910 Nürnb. Vereinsb. Wi. 98.5 
Für die zahlreiche ehrende Betheiligung an der Be- S — fe — 97. 
ar; i 8 ⸗K i 4 fü i r- . ! rt 
> ’ ee hl. Seelengottesdienste für meinen 2159) 4% Stadt Ehltnationen Thlr. 93.10| 32.60 
— N der baver. Hnpathrfenbanf . . |216.20 | 215.60 
—* J ih ij kl \ Oeſterreich. | 
Us dem Ka i : A me er, A —— a, 2 3 
a, eilermeister dahier, 4% Soldrente 2.0... I 
= Se statte ich allen Leidtragenden, dem löbl. Sterbekassa-Verein Prioritäten. _ 
Freising für die pünktliche Auszahlung des Leichenkosten-Betrages den 5°% — 5* FH 
innigsten Dank ab. ‚o Lombard- Bahn . . . . . Ei 
N reising am 25. Oktober 1878. 3% Staatöbahn ....... — 
Die trauernde Wittwe: 5% Ungar. Nordoftbahn . . || . 
k + d &i kl + 5% Pr nn . 3 ; AN I: 34.20 
o 5%  „ Galisiihe Bahn | — | 54. 
ungun € m MEIER, 6% Klifabeth- Bahn 72er .. || — — 
5° Oeſt. — Lit. B. — [66 70 
© meriia. 
35. —— 5 6% 1885er ZanZuli .... — 99.40 
Telegraphifcher Schrannen-Gericht. | R Gontahdire » 2.2} — [1020 
3 18 erfallene. 
a Se — — v Ba nn — [9890 
i x oofe. y 
Schran⸗ Verkauf. Reit. une Geſtiegen. | Geſallen. Pappenheimer.....- Mk. 18. 0 18. 
Fruchtgattung.nenſtand. Preis Be ee —* — 
Gentner. SCentner. | Gentner. | Mt. | Br. I ME] Br. IME.| Pf Ku: — we ia er 
u I a ee en DB ** aba — 
Waizen 3008 2333, 675, 9 541— 1-1 8 4% vayer. Brämien-Anleihe | 123.0 | 12250 
un E y | Geltforten. 
Rorn eo {) 1214 800 414 6 ! 92 — — — 12 | 20 Francs-Stüde — Mt. 16.22 16.17 
Berſte . » 1062 833 229 7 | 541 — — 1 —|18 Engl Sodereigns . ... — 20. a40 
Daber — 4333 | 3570 [| 63316 6—22——ccexx Bant oten 30) 1799 





Redaktion, Drud uno erlag von %. ’. Jattereı ım Zreumg. 


Mit einer Beilage. 














Beilage zum „Steifinger Tagblatt” Ar. 252. 


Sonntag, 27. Oftober 1878. 


en Geldhäfts-Anzeige. "BE 


Meinen verehrl. Kunden von Freifing und Umgebung zeige ich biemit 
ergebenjt an, daß ich mein Geſchäft in der bisherigen Weije ohne Veränderung 
fortjühren werde, danke zugleich ſuür das mir und meinem verlebten Dianne feit 
vielen Jahren geſchenkte Zutrauen und bitte um ferneres Woglwollen. | 

Freifing, am 25. Oftober 1878. (2151) | 


Kunigunde Winklmeier, 


Seilers-Wittwe. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Bei herannahendem Alleri eiligen erlaubt ſich Endesunterzeich— * 
neter einer verehrten Einwobnerſchaft Freiſing's und deren Umgebung 2% 
gefälligſt auf alle einſchlägigen Artikel der (2155 1 
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MER Sonditoreiund Wachssicherei, "ZBE & 
fowie an alle Sorten von Seelenſpitzen und Grablaternftußen auis Z 
merkſam zu machen, water 3 jihrsing preinptev und veeller Bes 2 
dienung. 8 
Antom Kremer, 8 

Freifing. Kondifor und Wadszieher 8 


*8 
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Zur gefl. Beachtung! 


(1840 12a) 


Gar- S Leinwand-Riederlage 


kann jederzeit Flachs, Hanf und Abwerg ſofort gegen Garn, 
Zwirn oder Leinwand umzgetauſcht werden, 

Der Spin: Zwirn- und Weblohn wird genau, ſowie in den 
Spinn= und Webereien berechnet und ftreng reelle Bedienung zu: 


geſichert. 
H. Gradll, 
Garn- und Leinwand-Niedcrlage 
in Erding 
nächſt dem Bahnhof. 


In der von Unterzeichnetem neu errichteten 


q = 
Erinnerumg. 
Unterzeichneter erlaubt jich hiemit eine fchr verehrl. Ginmohnerichaft von Freiſing 
und Umgegend daran zu erinnern, daß er ein großes Lager fertiger Todtenfärge 
in allen Größen befigt, gewölbte, roth angeftrihen und ausgepiht von 2—12 Mark, 
ewölbte, ſchwarz ladirt und ausgepicht von S—16 Mark an. Bemerkt wird noch, 
+ man einen Todtenſarg faufen kann, mo man will, 


Achtungsvollſt J. Stoll, Schr. inermeijter, Büchl Nr. 468. 


La Mara, Muſikaliſche Studienköpfe. | Hof⸗Lpotheter Borberger’s 
3. vermehrte Auflage mit den Ver- Hühnerangen- Pflaſter 
zeichniſſen der Werke jedes Compo— fertig geſtrichen, b’feitiat ficher allen 
niſten. 12. bis 13. Lief. Leipzig, Schmerz u. Sühnerauge. ver Etuis 
Verlag von Schmidt & Günther. BB U WE. in Freiſing bei Apoth. Fellerer. | 
Diefe anziehend geichriebenen Muſikali— Ich warne hiemit Jedermann, meinem 
fhen Studienköpfe empfehlen mir jedem Maun Simon Zaher! Taylöhner von | 
Freunde der Mufit, melde wir nod darauf | Meuitiit, Geld zu leihen oder irgend | 


aufmerffam maden, daß die fehr genan a 2 j 
nen Berzeichnifie der Werte | was zu borgen. da ich für denfelben | 
nichts mehr bezahle | 


1e0e8 Componiften eine höchſt ſchätzenswerthe 
Katharina Zadherl, 



















Beigabe find. Der Preis ift jehr billig, 
jede Lieferung koſtet 30 Pfennige. | 


a * BR 

































Zur Beahtung für 
Brustkranke. 


Frau Amalle Grauin Her ; ogß: © 

1 walde bei Moborn fbreibt: 

2] „Ich hatte den Huften jet 4535 

Jahren. Des Morgens playte er 

mid bis zum Schwitzen Dft hatte 

ih auch ſtarke Bruftfchmerzen und Base 

vielen Auswurf. 

>39 Ihr Breslauer Univerfum bat mir 

Aber jehr gute Dienfte geleiftet, ud Mp 

ich kann daffelbe daher ähnlich Lei: Sw 

3 dunden nurangelegentlichft einpfehlen, 
was ich auch gern thue.“ 








(Anmertun’.) Langwierige, ii 
Ba veraltete, tief im Organismus F 
eingewurzelte Krankheiten aller 
Art, insbeſondere Gicht und J 
ANheumatismus, Lähmungen, Ze 
PR Brufts, Lungen: und Magen Ex 
Ei leiden, Haämorrhoiden, Anochen 
traf, Flechten u. fonftige Haut 
Fr ausichläge, Frauenfrantheiten 
21. ſ. w., bei welchen bisher jede M 
a Behandlung ohne Erfolg ge= WR 
Sblieben ift, werden durch Den E 
2 Gebra' cd) des Blut: und Säfte Ei 
reinigungsmittels HR 
nn [3 v » “ 3 * * 
Abreslauer niversum')F 
S ſicher, ſchnell und Für immer 
we befcitigt. —* 
Ru ao Zlacon, zum Gebrauch auf 
BR iochen ausreichend, Foftet 3 Mk. gm 
50 Pf. und ift nebſt G:braudd: 
* Anwerfung echt su haben in ;“ 
‚Pfaffenhofen bei Apo:hefer 
v. Sieber. 
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ie beften und billigſten 
Uhren der Welt! 
Nur 15 R.-Mark. 
foftet eine hochfeine echt Talmigold⸗ 
Patent Auker⸗Uhr in ſchwerem prachtvoll 
gravirten Talmigold-Gehäuſe mit feinſtem 
und beſtem Präziſions-Werk, in welchem 
15 Rubis eingelegt ſind, genau auf die 
Sekunde richtig gehend, wofür wir ſchriftliche 
Garantie leiſten. Außerdem erhält Jeders 
mann eine elenante Qalmigoldfette und 
Cammetetui gratis. Diefe Uhren ſtammen 
aus einer fallirten Uhren-Fabrik und 
haben früher 23 N. Mt. gekofte. Wer: 
fendungen gefhehen pronpt gegen Poſt— 
vorfhuß oder Gaffaeinfendung durch Die 
Uhrenerportation von Blau & Kann, 
Wien. En-gros:Abnehmer erhalten Rabatt 


Anzeige. 

Es iſt unfer Odlfaß veraangenen 
Samſtag auf Sonntag leihweiſe neh-lt 
worden und wiſſen richt von wen, oder 


es ift dasfelbe abhanden gefo „nen. 
Um Rückgabe wird eriudi. (2152) 


Franz & Cheres Heigl. 


mit 3 Zimmern, Küche. Kammer und 
Holzlege, in Mitte der Stadt, iſt ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen. D. Ue. 


Ich Endesunterzeichneter Johann Kiermaier, Mufiker in Freiling, bebaure 
die von mir gegen Fran Wilhelmine Dettenhofer, Gaſtwirthsehefrau in Freiſing, 
in ihrem Gajthaufe gebrauchten ehrenrührigen Arugerungen und nehme dieſelben 
hiemit öſſentlich zurück. (2154) 

Freiſing, den 25. Oklober 1878. 

Johann Kiermaiier, Alufiker. 


ge Neugarteın. 


Nächſten Dienitag, Den 239. Oktober 


wur Hlieidh-2hufk. BE 


Für guten alten Stoff aus der Hofweber’jhen Brauerei, warme und 
falte Spe fen und die befaunten ſelbſtgebackenen Kirchweihnudeln wird beiteng 
und reichlich geſorgt. (2158) 


Hiezu ladet freundtichit ein F 
Richnael Eluber. 
Gaſtwirkh. 





Freiſing. 


7 — M 
BssontialzMelissogthalsamz 
J N Ds. 
S * 
approbut von El bayer. Obermedicinal Collegium, 
von Wilderich Lang, 
Münden, Heufraße Ar. 29. 
Tiefer Ballam en eines Pflauze;-D.ſtillat, Frei vor allen Gewürzen, ei met 
fih befonmders heı Unfällen von Schwindel, Berdauungsftörungen, und deren f 
Folagen (Blähungen, Windfucht, Erbrechen, Magenframpf nd Schwäde E 
d,ffelten zeı Krämpfen überhaupt. a: i 
Coenĩo vort efflinmiſt er auch bei Dem So läſtigen Wadenframpf, ber ner 
vöfer.. Kopfſchmerz und bejonders als Maihmittit gene rheumatiichegichtiiche R 
Leiden. 













———— 


Dieſer Balfam iſt in Gläſern zu I ME 10 Pf. und TO Pf. zu beziehen ın B 
Freifing durch, die Hoſapotheke von Herrn G. Fellerer und Marienapotbekn 
Herrn R. Heislainger, im Landshut von Herrn M. Oeſchey, in Straubing von J 


1 M. Weinreich. (2079 Ira) f 
ET FE VRR N TA ERTEILT FEIERT THE NN. 
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ven einer 
Leiftungsfäbinkeit bis au 200) Pfund pro Stunde. 


Patent-Mineralwaller- Apparate 
7 empfietlt die Maſchinenfadrik von 

Oskar Kropil in Nordhausen a. Harz. 
Prämiirt in allen 





GCrela-Lotterie 


der Fatholiichen Liebfrauenkirche Nürnberg 
Zi:hung am 3%. Dezember 1878. 
L Haupttreffer 39000 Mark 
2mal Mf. 12000; 3mal ME. GCC; 4mal ME. 4000; 6mal ME. 3000; 7mal 
ME. 2000; 8mal ME. 1000; Imal ME. 50); 1Omal ME. 230; 50mal ME. 10U u. f. w. 
Ziehung am IC. Dezember 1878. 
Preis des Looses 2 Mark. 

Ferner empfehlen wir: > (1898) 
Soofe zum Waifenftiff des bayerifhen Lehrervereins A Mark 2. 
Zichunastag den 18. März 1872, 

Almer Münfterbau-Soofe a Mark 1. 
Ziebunastag den 17. Tegember 1878. 
Eölner Domban-Soofe a Mark 3. 
Zichungstag den 9. Aanuar 1879. 
Chr. Huß, Kaufmann. Joh. Oberlindober, Kaufınann. 
of. Leutner, Schneidermeiſter, Ziegelgaſſe HöNi. 2361. 
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"EM Hanpttrefer: 40,000 Mark haar 
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Are 


Münchener 
* 


* Prämien-Lotterie. 


9000 Geldg:winne. 


* 


Ziehung am 5. Nov.1878. 
Preis des Looses I Mark. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos. 

Zu bezielien durch die General- 

Agentur (1915) 
Tarl Lang, 
Bankgeschäft, München, 
nm Her Chr, Huss in Freising, 
EEE — 
Bekanntmachung. 


Unterzeichneter vers 
— kauft fein in Güngen 
733: iR haufen bei Färholzen, 
su Ger, Freiſing Defind« 
Ah liches (2100 2a) 


Wohnhaus, 


Stall und Stadel, mıt Garten, ſammt 
Gemeinderecht und 7a Tagwerk zwei: 
mädigen Wieſen unter annehmbaren 
Bedingungen. Die Wieſen werden auch 
einzeln verkapft Nähere Auskunft er: 
theilt auch der Privatier Xaver Holz= 
mann in der Luckennaffe zu Freiſing. 

Dingolfing, den 16. Okt. 1878. 

I. Weidenbauer, 

Gerihtsvollziehrsfand'dat 

in Dinaolfing. 


Un 
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Eine Wohnung 


von 3—4 Zimmern, Küche und Waſch— 


haud, iſt ſogleich zu vermiethen. D Ue. 
Bevölkerungsanzeige von Freiſing 
Geborene: 

Am 18. Okt.: Franz Xaver, S. des Tag: 
löhners Peter Göß dah. ; Franz Xaver, ©. 
des Hausbejigers Mich Hörl von Vötting; 
Anna, T. des Stadtmuſikers Willibald 
Wurmſer von Schrobenhauſen u. Corbiniaı, 
S. des Taglöhners Corbinian Hofitetter von 
Ampertshauſen. Am 19.: Urjula, T. des 
Zaalöhners Philipp Fihner dab. Am 21.: 
Katharina, T. des Oekonom Joſef Schmid 
dab. Am 24.: Barbara Joa, illeg. Kind 
von Watterheim in dev Rheinpfalz. 

Gcetraute: 

Am 21. Df.: Michael Bauer, Maurer 
von Tüntenhauſen mut Maria Forfter, 
Maurerstochter dab. Am 26.: Wittwer 
Peter Bleninger, Robproduttenhändler dab. 
rait Walburga Altmann, Schneidermeifterg: 
wittwe von München. 

Geftorbene: 

Am 19. Okt.: Georg Oberprieler, illeg. 
Kind dah.. 6M.a. und Matth. Krillmeier, 
Taylöhner von Erding, 4„83 EM.a. Am 
22.: Anna, T. des Hutmachermeifters Zof. 
Safelberger dab ,3M. a.; Thereſia Schmid, 
Rabrifarbeiterscheivau von Aufham, 38 J. 
7 Io. a.; Joſef, S. des Stadtmufiterd 
Joſef Elfinger dahier, 17 Tg. a.; Julie 
von Schm'tt, k. Bezirksge ichtsrathsgättin 
dahier, 47 J. a. und Anna Maria, T. des 
Tazlöhners Johaun Schrall von Paunz 
bauien, 119 3 Tg. a Am 24: Maria 
Fleiſchmann Brivatiersebefrau dah.; 69 5. 
10 Ma. Am 25.: Katharina Dberbrieder, 
led. Näherin dah., 42 J. a. 








Redaftıon, Druck und Berlag von 5». Datterer in yreiing. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 
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Dienftag, 29. Oftober 


Das „Freifinger Tagblatt“ erjheint tägli mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſing ſowie auswärts durch die Dot at. 1.30. Inſerate Brands Sipaltige Garmonds 
seile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koitet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentli wird ald Gratisbeilage das tem beigegeden 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
Maul: und Klauenſeuche in Feldmoching betr. 

Nab Meitipeilung der kgl. Bezukeamts Münden 1/3. 
ift die Maul» und Klauenſeuche in Feldmoching ald er= 
loſchen zu betrachten und wurden in Folge dejjen die vers 
fügten Sperrmaßregeln wieder aufgehoben. 

Freifing, den 25. Oktober 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Deutſchland. 


Bayern. WNRünchen, 25. Okt. Durch die Umwandlung 
von ſechs Jägerbataillonen in zwei Infanterie Regimenter 
iſt nun auch Gelegenheit gegeben, den noch verbliebenen 
Jãagerbataillonen einen ihrer Spezialität entſprechenden Er: 
Jag zuzuführen; bei künftigen Rektutirungen ift ald Haupt: 
erjag das vorzüzliche Material unferer Gebirgs- und Wald- 
diſtrikte außerfehen, und werten die Schützen, Jäger, Hirten ꝛc. 
aus den Alpen, dem bayerifchen und Frankenwalde, dem 
Speffart, der Hardt, Rhön und dem Fichtelgebirge ben 
Sägerbataillonen zugewieſen. Es jind dieß fat durchweg 
Leuie, welche weiterfeft ud ſchießgewandt find. 

— Münden, 27. Ol. Wie die „Münch. Corr.“ 
meldet, find am Mittwoch am Rindermarkie 2 bevauerliche 
Fälle vorgelommen, Der Ausgeher eined dort gen Groß: 
bändlers ftieß durch einen Laden einem vorübergehenden 
Herrn ein Auge aud und ein Fuhrknecht verübte biefe 
Körperverlegung aber mit Vorbedacht, indem er einem 
Knaben von einem Brückenwagen, auf welchen mehrere 
Kinder gekleitert waren, beim Fortjagen das Sup voll- 
ftändig ausſchlug. 

— Paſſau, 25 Dit. Die für den heutigen Vor: 
anittag fälligen Bahnzüge hatten bedeutende Verfpätung. Der 
um 9 Uhr hier jonft eintreffende gemifchte Zug fam um 
42 Uhr und mit ihm die Detail3 über ein Eifenbahnunglüd. 
Beim Enfahren zur Station Radldorf nächſt Sünding, 
wo die Bahnftrecke ſtarkes Gefälle Hat, entgleifte die Maſchine 
C 43 des Güterzuges Nr. 682, Verläſſiger Mittheilung 
aufolge find 3 Wagen zertrümmert. Verletzt wurden, glüc- 
liher Weife nicht lebensgefährlich: Bremfer Wagner, Heizer 
Kaufmann, Mafcinenführer Ridinger und Condufteur 
Schreiner, der den Zug führte. Die Verlegten find ſämmtlich 
vom Paſſauer Perfonale und Familienväter. Die nach⸗ 
folgenden Züge mußten die Strecke über Geifelhöring nehmen, 
da der entgleilte Zug quer über dem Bahnförper liegt und 
die Strecke nicht fo fchnell frei gemacht werben konnte. 
Deßhalb hatie auch der um 1 Uhr Mittags fällige Courier: 
zug nob 45 Minuten Verfpätung. 

Württemberg. Heidenheim, 23 SL. Einer Braut, 
welche geitern Abend bier ihre Nachhochzeit feiern wollte, 
paffirte ein höchſt fatales Mißeſchick. Diefelbe war ſchon 
mit ibren Bräntigam im Gaſthaus zum flug, mo die 
Nachochzeit ſtatifinden follte, als ihr rinfiel, daß fie eine 
befannte Person verneffen babe, einzuladen. Sie machte 
ih fofort auf Ten Weg zu derfelben, welche in einer ber 
äußerfien Straßen ter Stadt wohnt, und ftürzte unmeit 


vv — — — — 


der Wohnung ihrer Bekannten in eine Kalkgeube, welche 
te, da e3 fchon ziemlich dunkel war, nicht beachtet hatte. 
In der Grube war erit Tayd zuvor Kalk abgelöjht worden ; 
derfelbe war noh warm, jo dag fie fih am ven Füſſen 
und im Gefiht ftark verbrannt. Zum Glück wurde fie 
von einer Frau gefehen, fonft wäre es wahrjcheinlih um 
ihr Leben gefchehen geweſen, va fie nach dem Fall ohnmächtig 
geworden war und demnach nit um Hilfe Schreien Eonnte. 

Preugen. Berlin, 26. DM. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht über dad Madrider Attentat folgenoes Tele— 
gramm: Als König Alfonſo nach feiner Nückkehr von den 
Mandvern am 25. Oft, Nachmittag 4 Uhr zu Pferd in 
Madrid einzog, wurde ein Revolverſchuß, glücklicherweiſe 
ohne zu treffen, auf Se. Maj. abgeſchoſſen. Der Thäter 
iſt verhaftet, geitand feine Abſicht ein und erklärte: er jet 
Socialift und Anhänger der internationale. Derfelbe ift 
26 Sabre alt und vor 5 Tagen zum Zwecke bed Aitentats 
von Tarragona in Madrid eingetroffen. 

— Berlin, %. Di. Der Emir von Afzbaniftan 
hat in einem Schreiben an den General Kaufmann die 
Unterftüägung Rußlauds gegen einen englifchen Angriff nach— 
geſucht. Die ruffiihe Regierung trifft angeblich Vorkehrungen 
zur Beſetzung Nord-Afghaniitand, falls engliiche Truppen 
in den Süden des Landes einrücen. 

Ausland 

Oeſterreich. Graz, 24 Of. Ein Privaljchreiben, 
welches die „Tagespoft” au Scıajemo erhält, conftatirt, 
daß Hadſchi Loja voraußfichtlich weder erſchoſſen noch ges 
henft werden dürfte, da ihm verübte Graufamkeiten nicht 
nachzuweiſen find. Dortige Chriften follen ein Gnaden— 
geſuch für ihn überreicht haben, weil Hadſchi Koja vor dem 
Einzuge der öfterreichtfchen Truppen durch feine Energie eine 
Chriſten⸗Maſſacre verhinderte. Uebrigens müſſe er unbedingt 
feiner Fußwunde erliegen, weil ber Beinfraß fchon weit 
vorgefhritten fet und er die Eimwilligung zur Operation 
verweigert. 

Aegypten. Kairo, 26. Dft. Geftern traten bie 
Prinzen und die Prinzeffinen der Familie des Chebive unter 
allen Formalitäten des mohammebanifhen Geſetzes ihre 
Güter an den Staat, der durch Nubar Paſcha vertreten 
war, ab. 





Bolks- und Tandwirthſchaft, Indufrie und Bandel, 


Nürnberg, 25. Oft. (Hopfenmarktberidt.) 
Für den größten Beftandtheil der Commiſſionélager gibt es 
zur Zeit Feine Verwendung, keine Käufer; bieielben werben 
zwar täglich gemuftert, aber nur dringender Bedarf zwingt 
Käufer zur Auswahl. Bet folch ſchleppendem Gefchäftszang 
gingen geitern 1000 Ballen zu weichenden Preifen ab, welche 
ausſchließlich aus Mittel und geringen Sorten biltanten, 
denn Primagqualitäten, wilde in tadelloſer Bejchaffenheit 
100—129 ME. erreichen fünnten, ſcheinen jeßt gar nicht 
inchr zu Markte zu kommen. Heute war das Gefchäft fehr 
ſtill; die ſchwache Landzufuhr betrug kaum 100 Ballen, 
und nur wenige Käufer brachten einen Umſatz von 300 
Ballen zu Stande, von denen beiläufig die Hälfte 6O—80 
Mark notirien. Die bisherigen Abjchlüffe geringer Waare 





Lauten 16—30 Mt. — 26. Oktober, Heute war ber 
Markt bei ſchwacher Bedarfsfrage unveränbert ruhig; wenn 
auch die Zufuhr jehr Mein, jo war doch das Ausgebot von 
den Laperbeftänden dem Einkauf weitaus überwiegend und 
gutfarbige Sorten felten vertreten. Der Wochenumſatz des 
Marktes hat fih im VBerhältnig zur Vorwoche nur um 
etliche buntert Ballen erhöht. Nachſchrift Mittags 12 Uhr. 
Ziemlich lebhafter Einkauf für Export von 18—30 Mark, 
und etliche Äbſchlüſſe für beſſere Sorten ergaben bis jetzt 
einen Um’at von 600 Ballen. 


Zotales®. 
Deffentlige Eigungen deöf. Bezurks-Ger. Freifing 
vom 17. DItober 1878. 

1) Ferdinand Bahmaier, 61 J. a. kath., ftädtifcher 
Waldauticher in Praffenhofen wurde von der Anſchuldigung 
zweier Vergehen des ſtrafbaren Eigennutzes durch Yagdırevel 
unter U-berbiirdung der Koſten auf die Staatskaſſe freigeiprodhen. 

2) Winrgaretfa Sharnanel, 69 J. a., verh. Taglöhners: 
frau von Dorfen wurde eines Vergehend der Unterſchlagung, 
verübt zum Nachtheile des Bauersſohnes Martin Mannseicher 
von der Einöde Kattenbach, Gemeinde Eibach, Gerichts Dorfen, 
ſchuldig erkannt und hiewegen unter Ueberbürdung der Koſten 
auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißſtrafe von 5 Tagen verfällt. 

3) Tie Berufung de Pius Schald, Slurihügens in 
Vohburg, g:gen das Urtheil des f. Landgerichtes Geiſenfeld 
vom 24. Auguft 1. 38, gemäß melden Urtheile er wegen 
Vergehens der Berufsbeleidigung unter Ueberbürdung der Koften 
auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißjtrafe von 21 Tagen 
verfällt worden, wurde unter Ucberbürdung der Koiten Der 
Berufungsinſtanz auf die Staatskaſſe verworfen. 

4) Tie Berufung des Anian Brunbierl, Zimmergeſellens 
von Breitötting gegen das Urtheil des k. Landgerichts Erding 
vom 2.. Augult 1. Is. gemäß welchem Urtheile er wegen der 
Uebertritung des Tragens verbotener Waffen in eine Haftitrafe 
von 8 Tagen und wegen der Uebertretung der Ruheftörung in 
eine Haftjtrafe von 3 Tagen, fowie zur Koftentragung verfällt 
worden, wurde unter Verurtheilung des Appellanten Brunbierl 
in die Koften der VBerufungsinflanz verworfen. . e 

5) Lorenz Bergmann, 27 I. a, proteftantiih, lediger 
Mepgergejelle aus Roth, k. Landgerichts Schwabach, murde 
eines Vergehens der Unterſchlagung und einer Webertretung der 
Sandftreicherei fhuldig erkannt, wegen de3 Vergehens in eine 
Gefängnikitrafe von 6 Monaten, wovon ° Monate als durch 
Unterfuhungshaft getilat erklärt wurden, und wegen ber 
Uebertretung in eine Haftftrafe von 14 Tagen, welche Haftftrafe 
als durch Unterfuhnngshaft getilgt erklärt wurde, unter Weber: 
pürdung aller Koften auf die Staatöfaffe verfällt Auch wurde 
gegen Bergmann auf Zjährigen Chrenrechtsverluft erkannt, und 
ausgeſprochen, daß er nad erſtandener Strafe der Landes: 
polizeibehörde zu übermeifen fei. 

Aus ver öffentlichen Magiftratdfigung 

vom 17. Dft. 1878, 
Schluß.) 

4) Betreffs Vorbereitungen zu den Gemeindewablen 
für die Wahlperiode 1879/81 wurde anf Antrag des Ne: 
ferenten befloffen, die Start Freifing wie bisher gemäß 
Art, 189 ter Gein. Ordnung in zwei Wahlbezirke au theilen 
und zwar I. Wahlbezirk von Hs.-Nr. 1 bis H3.-Nr. 412 
incl. II. Wahlbezirk von HEN. 413 bis Hs.-Nr. 830. 
Zur Anritellung und Prüfung ver Waplliften wird bean- 
tragt, gemäß Art. 106 ver Gem.-Ordnung eine Kommulativ> 
Kommiljion zufammenzufegen und wird magiſtratsſeits in 
diefe Kommiſſion berufen Magiſtratsrath Richter und Kickinger. 
5) Anlangend die Aufftellung der VBoranjchläge der ſtädiiſchen 
Fonds pro 1879, fo wurde jener a) für den Waifenfond 
mit 4197 Mt. 3 Pf. Einnahmen 4126 Mt. 43 Pf. Aus: 
gaben, TO Mt. 60 Pf. Aktivreft, b) für den Armenfond 
mit 5947 Mt. 28 Pf. Einnahmen 5947 Mt. 28 Pf. Aus: 
gaben, ec) für ven Heiliggelftipitalfond mit 27,817 ME, 
43 Pf. Einnahmen 27,530 MT. 94 Pf. Ausgaben, 236 ME. 
49 Pf. Altivreft, d) für den Krankenhausfond mit 17,700 ME, 
18 Pr. Einnahmen 17,445 Mt. 53 Ausgaben, 254 ME. 
65 Pf. Akivreft aufgeftellt. 6) Nach Mittheilung des k. 
Rekiorats der Mealfchule wurden 29 Schüler, welche Söhne 
von Freifinger Bürgern find, von der Bezahlung des Schul 
geldes für den Beſuch der Realſchule befreit, und bebürften 
diefe Schüler aud einer Unterftügung mit Lehrmitteln, und 
wurde zu diefem Zwecke von dem genannten Rektorate um 
einen Zuſchuß von 400 ME. nahgefuht. Der Magiitrat 


beſckloß einftimmig diefen Zufhuß von 400 ME. zu ges 
währen und zwar in Erwägung, daß hiedurch auch Weniger 
bemittelten der Beſuch der Nealfchule ermöglicht iſt und 
durch den zahlreicheren Beſuch diefer Schule ſeitens hiefiger 
Knaben die deutfche Knabenſchule bedeutend entlajtet wird, 


Das Goncerf. 
(Zortfegung ) 

Nun freilich, was kümmert den vornehmen Concerfmeifter 
auch die Ehre eined armen jungen Mädchens! ſprach Fri 
mit ungewöhnlicher Bitterkeit. Ich finde es begreiflich, daß 
Sie fih nit die Mühe geben, weiter über die Motive 
dieſes fchändlichen Schreibend nachzudenken. Die Krankheit, 
weiche Ihrer fo warm zugefagten Theilnahme einen natüt= 
lihen Hemmſchuh anlegte, kam Ihnen ganz gelegen ; wie 
hätten Sie um folcher Menfchen willen Ihre Künſtler-Ehre, 
Ihr Anfehen auf’3 Spiel fegen können? Diefer Hauswirth 
mußte jedenfallg Necht Habeır. 

Nicht weiter! unterbrah ihn Meerheim mit fanftem 
Ernft, ih habe allerdings in einem gewiffen Grabe biefe 
Vorwürfe verdient, muß aber die fchwere Anklage, als habe 
ih die Krankheit nur zum Vorwande genommen, von dem 
Eoncerte lodzulommen, entfchieden zurücdzuweifen, da ic 
fogar heute ſchon Schritte in diefer Sache gethan habe. — 
Beantworten Sie mir nur einige Fragen, Herr Steinhaus, 
aber chrlih und aufrichtig. 

Fragen Sie, die Antwort fol ehrlich fein. 

Waren Sie mit Ihrer Confine verlobt ! 

Nein, ich hoffte indeſſen ftark darauf, 

So gab jie Zonen Hoffnung auf Ihre Hand? 

Gott bewahre — ich bildete es mir ein, — als Vetter 
bat man überhaupt eine ſtarke Phantafie. 

Ka, die Vettern find mir fürchterlich, Tächelte Meerheim. 
Was mar den Mentier zu diefem Brief veranlaßt haben ? 
fuhr er langfam fort. 

Der grobe Korb, den mein Onkel ihm geflochten hat; 
— er bilvete fih ebenfalld ein, vie ſchöne Toni zu heirathen, 
indem er fein Geld in die Waage warf und auf die ſchuldige 
Miethe pochte. Ein reicher Hauswirlh, zumal ein Wittwer, 
geht noch über den pbantafiereichlten Better. 

Legt wird mir Alles klar, ſprach Meerheim wer konnte 
auch an eine folche Borheit glauden ? 

Hm, ebenfo leicht, dünkt mic, wie an die Verläumdung; 
aber es freut mich, überall, ſelbſt bei Ihnen, auf große 
menſchliche Fehler zu treffen, — bei al’ meinem Leichtſinn 
hätte ih den Augen eined folgen Mädchens mehr getraut, 
als dem boshaften Brief eines unbekannten Hauswirthes. 

Ja, fpotten Sie nur, verfegte Meerheim wehmüthig eruft, 
ich babe e3 verdient. Wühte ich nur ganz fiher, ob ihre 
Coufine und jene junge Dame mit einander iventifch find. 

Dem Irrihum kann ich abhelfen, ich befige ein Bild 
meiner Couſine. i 

Fritz zog feine Brieftafche hervor und nahm aus berjelben 
eine Photographie. h 

Hter fehen Ste Antonte Steinhaud! 

Meerheim ergriff haſtig das Bild. x 

ga, ja, fie ift ed, Zug um Zug, derſelbe wunderbare 
und tiefe Blick. Kaffen Sie mir dad Bild | 

Nein, Here Concertmeifter, ſprach der Schaufpieler ernſt 
und beſtimmt, es iſt das Einzige, was mir von meinen 
Hoffnungen geblieben. In H., Schützenſtraße Nr. 10, vler 
Treppen hoch, finden Sie das viel ſchönere Original. — 
Nun aber erlauben Sie auch mir zum Schluß eine Frage. 

Wird dad Concert meined Onkels noch ftattfinden ? 

Meerheim blickte Lächelnd auf das Bild, welches er dem 
Sdaufpieler zögernd hinreichte. 

Sprechen Sie at Tagen wieder bei mir vor, Herr 
Steinhaus, dann werde ich Ihnen Beftimmted darüber mit⸗ 
theilen, ſprach er freundlich; ich hoffe alsdann, daß wir 
noch näher mit einander bekannt werden. 

Er drückte ihm die Hand, worauf ſich Vetter Fritz, nur 
halb zufrieden geſtellt, entfernte. ig. ) 


?)* 
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Bekanntmachung. Bicht& Sheumatismus. 
Auf Betreiben der k. Hypotheken: und Wechſelbank in München, vertreten Heil-Essenz von Carl Retter 


durch den Unterfertigten, wird der als Verſteigerungsbeamter gerichtlich ernannte in Münden, 


"© Notar Herr Wenninger in Freifing, das Anmwejen bes Müller Peter Stoiber 
H8.Nr. Ys im Marzlinger Moos am 


rs 


⸗ 


wo 


F 





eine aus heimiſcher Maienblüthe ge: 


. wonnene Eſſenz, heilt nad) mehrmaliger 
Somftag, den 11. Januar 1879 Nachmittags 2 Uhr Einreibung der kranken Theile, jelbit 


im Ermaierſchen Gaſthaus zu Marzling, im Ganzen öffentlich, an den Meift- ) yie ülteften Leiden, daffelbe ift aanz 
bietenden verfteigern. ; unſchädlich, kann an jedem Körpertheil 
Der Beftand des Anweſens iſt: (auch Kopfgicht) gebraucht werden, ver— 
a) PL.-Nr. 8968 Wohnhaus im Maczlinger Moos mit Cementmühle, flüchtet fehr rafch und hinterlägt feinerfei 
Schupfen Brennofen und Hoftaum zu 0,097 Det. Wafchfleden. Preis Dif. 1 zu haben bei 
b) PI.-Nr. 8I6b Haberloder Schnabelwieje zu 5,13,1 Hekt. | A. Albert, appr. Bader it Freising. 
c) Pl-Nr. 914 Mooswieſe zu 1,42,4 Helt. — 
ſohin im Geſammtflächenmaß 658,2 Hekt.; ſaͤmmtlich gelegen in der Steuer: | 
gemeinde Marzling, k. Stadt: und Landgerichts und k. Rentamts Freiſing. 
Die im Hyp.-Protofoll für Freifing Band XXI ©. 126 dd. 23. Nov. 
1868 aufgeführten Mebilien. ferner die gefammte Mahl-Mühl-Ein- und Bor: . 
richtung, beftehend aus 2 Mahlgängen complet dann die Waſſerkraft nebit 
Waffer-Nad find als Pertinenz erklärt, für Quantität und Qualität derjelben . 
wird aber in feiner Weiſe gehaftet. | 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig, ohne Nachgebot, Einlöfungs= oder: 
Ablöfungsredt (jus delendi). | 
Die nähere Bejhreibung der Verjteigerungsobjecte, ſowie die; Verſtrichs— 





seem Dunlvolle Tage, em 
Wochen urd Monate und felbft Jahre verbringen 
zahlreiche Yeidende in der Aranfenitube ohne Aus— 
fiht auf Bejlerung; oft aufgeneben von den fir bes 
handelnden Aerzten, als Zodestandidaten betrachtet 
von den Angehörigen. In folder Lane empfiehlt 
fih, wenn es nicht ſchon früher geichehen, die An— 
jſchaffung de& befannten Buches Dr. Airy’d Natır« 
beilmethode und kein Leidender wird mehr zweifeln, 
dag ed noch eine Senefung für ihn gibt, wenn er 
ji vertrauensvoll der taufendfadh bewährten Heil« 

3 methode unterzieht. Preis 1 ME, vorräthig in 
Mündenind. J. Lentners Buchhandlung 

1. aud genen I DE. 2u Pf Franco zu beziehen durch 

Richter's BerlagsAnftalt, Leipzig. 





bedingungen find in den Iegten 15 Tagen vor der Verjteigerung beim Herrn was Em 
Verfteigerungsbeamten einzujehen. —— — —— 
Freiſing, den 18. Oktober 1878. | Ich warne Jedermann, meiner Tochter 
Der betreibende Anwalt. Marie Lindner von Neuſtift Geld 
Eichbeim, k. Advokat. | zu leihen oder etwas zu borgen, da ich 





für diefelbe nichts bezahle. (2160) 


Bekanntmachung. 1 Chomus Lindner, 
Wegen nothwendiger Erneuerung des Linkjeitigen Widerlagers der Amper— 





Brühen-Heparatur betr. Zimmermann in Neuſtift. 
brücte zwifchen Moosburg und Thalbach kann diefe Brücke (2165) ERS — 
Mittwoch und Donnerftag, den 30. und 31. Dft. 1878 
nicht paffirt werden, und haben Fuhrwerke den Weg von Moosburg über 
Niederambach, Pillhofen, Wittibsmühle, Thalbah und umgekehrt zu nehmen, 
was bekannt macht 

Am 27. Oktober 1878. . 


Kine goldene Halskette 


wurde verloren. Man bittet den ehr: 
lihen Finder folde gegen Belohnung 
in der Exped. d8. Blattes abzugeben. 



















Stadtmagiltent Moosburg. 8 —— 
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Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des von dem Unterfertigten vertretenen Commiffionärg | 
Anton Lorenzi in Freifing, Kläger, in Sachen gegen Anton und Anna Golling, 
früher in Freiling, dann als Wirtheeheleute in Pfünz bei Eichftädt wohnhaft, 
Beklagte wegen Forderung, wird der k. Notar Herr Vincenz Wenninger in 
Treifing am 
Donnerſtag, den 28. November 1878 Borm. 10 Uhr 
in feiner Amtskanzlei zu Freiſing, daS auf Grund Urtheils des k. Bezirks- 
gerichts Freiling vom 26. Februar 1878 durch den k. Gerichtsvollzieher Rauſch 
dahier unterm 3. Auguſt 1878 mit Beſchlag belegte Anweſen der Beklagten 
mit nachfolgenden Beitand im Zwangsweg öffentlich zur Verfteigerung bringen. 

Das Fifcheranweien Hs.Nr. 643 in Freifing und zwar: 

PL-Nr. 90da Wohnhaus mit Stall, Wagenſchupfe und Hofraum zu 
ſechs Dezimalen, Pl-Nr. 900b zu einer Dezimale. 

Pl.Nr. 908 Garten zu 18 Dez. 

PL.-Nr. 907 Garten zu 40 Dez. 

Pl. Nr. 909 Gebüfh zu 1 Tagw. und 20 Dez. 

Am Ganzen 1 Taaw. und 80 Dez. oder 63,3 Ar. 

Sämmtlige Objecte, gelegen in der Stadtgemeindemarfung Freifing, 
ferner die vorhandene ganze Badeeinrichtung, welche als Anwefenspertinenz 
erklärt ift, und zwar: 

Drei Badewannen mit Wechjel, eine Dampfvorrichtung, einen großen fupfernen 
Waſſerkeſſel mit Neferve, die vorhandene Badewäſche, fowie das ganze bei dem 
Anweſen befindliche zum Betriebe der Oeconomie vorhandene Lebende und todte 
Inventar, foweit ſolche Gegenftände noch vorhanden find, dann PL.-Nr. 1163 
Grundſtück, Wiefe, Attachingerwiefe zu 6 Tagw. 2 Dez., oder 2 Heft. 5,1 Aren, 
gelegen in der Steuergemeinde Marzling, obengenannten Gerichts und Nentamts ; 
endlih das nachträglich beſchlagnahmte Grundſtück PL-Nr. 59764. der 
Steuergemeinde Oberding, Gerichts und Rentamts Erding, Kreuzwiefe zu 2 Tag. 
oder 68 1 Ar mit darauf ftehender Torfhütte. 

Bemerkt wird, daß Pl.Nr. 905a und 905b zufammen im Katafter mit 
Pl.Nr. 1063 bezeichnet iſt. 

Die in der Eteuergemeinde Freiling dann Dberding gelegenen Objecte find 
ausweislich des Hnpothefenbuches frei von dinglichen Laiten. 

PLN. 1163 ift belaftet mit einem jährlichen Bodenzins von 55 fr. aus 
22 ft. 15 Er. zum Staat. 

Der Aufwunf erfolgt in drei Gruppen. 

Erfte Gruppe: 
Die in der Steuergemeinde Freifing gelegenen Dbjecte ſammt den beweglichen 
Unmwefenspertinenzien, ausgeboten zum Preis von 1000 ME, 
Zweite Gruppe: 
PLN. 1163, ausgeboten zum Preiſe von 50 ME. 
Dritte Gruppe: 

PLN. 59762, ausgeboten zum Preis von 50 ME. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich bei der Verfteigerung endgiltig ohne Zulaß 
von Nachgeboten, Einlöſungs- und Ablöſungsrechten; der Strichſchilling iſt 
binnen 4 Wochen beim k. Bezirksgericht Freiſing auszuweiſen, und wird unter 
Hinweis auf Art. 1057 der Prozeßordnung bekannt gegeben, daß die nähere | 
Beſchreibung der Verfteigerungsgegenftände und die Strihebedingungen feiner | 
Zeit bei Herrin Notar Wenninger eingefehen werben können. | 


Treifing, den 26. Oftober 1878. 
Steinecker, kgl. Advokat. 


Vortäufep Anzeien für Tanz- & Anstands-Unterrieh 


Unterzeichnete beehren ſich erebenſt bekannt zu machen, daß fie bis 

5. November hier wieder einen Tanz-Curs eröffnen. 
Das Nähere wird bei unferer Ankunft befarnt gegeben werden. i 
Hochachtunasvollſt 42161) 

Eleonore Borkmann nebſt Nichte, | 

Tanz- amd Inſtitutélehrerinnen. 








Fir Allerſeelen erlaube ich mir mein reich ſortirtes Lager in 


BEER” Perlen, Bhumen, Mooskränzen & Hauquels TEE 


zu billigſten Preiſen zu empfehlen. Sochadtimgsvollit (2168) | 
ĩ ) D Bi 
Rofina Oberfrank, Glaſersgaktin. 


Nedattion, Brut uünc Berlag von 8. L. Hatterer 





Geldrollenpapier 


vorrãthig bei % P. Datterer, 
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chranne vom 26. Oktober 1878 
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Deutſchland. 


Bayern. Münden, 28. Okt. 
bacher fam am Samftag Vormittags vor dem k. Yippellationg: 
gerihte Münden in zweiter Suftanz zur Verhandlung. 
Das Uriheil lautete auf VBerwerfung ver Berufung, fo daß 
23 bei der gegen Dr. Trettenbacher ausgeſprochenen acht: 
monatlichen Feitungshaft fein Verbleiben hat. Herr Dr. 
Trettenbadher wird, mie wir vernehmen, gegen dad vom 
Appellationdgericht gegen ihn eılajfene Urtheil die Nichtigkeite— 
beichwerde erheben, fo daß diefe leidige Angelegenheit nun 
auch am oberften Gericht&hofe zur Verhandlung zu gelangen hat. 

L — Münden, 27. Okt. Durch k. allerhöchſte Ent— 
ſchließung wurde der Major Prinz Arnulf von Bayern, 
tl. Hoh., à la suite des Jafanterie-Leibregi nents, biöher 
xommandirt zum Generalftab, ald Bataillonscommandeur in 
z ben etatömäßıgen Stand des genannten Negimentd verlegt 
und der Oberjtlieutenant und Bataillongcommandeur v. Orff 
des Infanterte-Leibregiments mit Penfion und der Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform, unter Verleihung des Charakters 
als Dberit, auf Nachjuchen verabfchiedet. 
— Münden, 28 Okt. Auf dem ſüdlichen Fried» 
: boje (campo santo) wurde geftern Vormittagd 11 Uhr das 
2 Grabrentmal ded unterm 3. Juli 1875 dahier verftorbenen 
Tonmeiſters Konrad Mar Kunz feierlih enthüllt. Die 
biefige Sängergenoffenfchaft, fowie mehrere auswärtige 
Gefangsvereine zogen mit ihren Fahnen und Standarten 
+ wach dem gefchmückten Grabe, um welches fich die Borftände 
> ber Vereine gruppirten. Unter Meiſier Schönchen’3 Leitung 
z wurde Runz’ Grablied „Du baft es vollbracht” gefungen, 
» Mmorauf Fiskalrath Nug die Feſtrede hielt und barin vor— 
x mehmlich hervorhob, den weit über Bayerns Grenzen hinaus 
berühmten Meifter, Lehrer und Leiter des Männergefanges, 
° welcher im Leben vielleicht nicht genugfam bie vwerbiente 
„ Anerkennung fand, ehre der bayeriſche Sängerbund durch 
: Errichtung biefed von Freundeshand gefchaffenen Denkmals. 
Entpüllung der mohlgetroffenen, von Schwanthaler 
in wergem Marmor ausgeführten Büfte, Iegten die Vertreter 
der einzelnen Vereine Lorbeerfränge auf dad Grab, worauf 
&in von Cantor Riedel zu diefer Feier componirter herrlicher 
Hymnus zum Bortrage Fam, welchem Beethoven’ Traueı= 
marſch folgte. Der erhebenven Feier wohnte maffenhaftes 
Publikum an. 
— Münden, 28. DE. Nachdem fchon im Kaufe 
der Woche fih der Muthwille und die Bosheit dadurch 
. Manifeftirte, daß an drei TramwaysHalteftelle Tafeln Zer⸗ 
Förungen durch Ummerfen und Zertrümmerung ber Tafeln 
berübt wurden, kam ein gleicher Fall in der Nacht vom 25. 
= uf 26. d2, wieder an ber Haltjtelletafel in der Müller 
ſtraße bei der SFrauenhoferftraße vor. Der Direction 
‚ rwächit in jedem einzelnen Falle ein Schaden von 50 MI. 
a — Münden, 28. Dt. Am 5. November beginnt 
: Am Hofbräuhaud der Ausſchank des neuen Winterbiered. 
Wie wir ven zuverläffiger Seite erfahren, ift ver Schankpreis 
des Winterbiered im k. Hofbräuhaufe auf 22 Pf pro Kiter, 
ſohin gegen das Vorjahr um 2 Pf. niedriger, feftgefeßt 
worden. Bei ven allgemeinen Klagen über theuere Lebend« 
| . wittelpreife wird diefe wohlmollende Maßnahme der Löniglichen 
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Die Affaire Tretten- 


Staatsregierung nicht verjehlen, den beften Eindruck zu 
machen. 

— Münden, 28. Di. Eine am letzten Samftag 
auf dem rechten Ufer der Iſar im einem Halbkreiſe von 
vier Stunden von den betr, Gendarmerie-Stationen, unter 
Unterftügung des k. Jagdperſonals von Perlah und von 
Ubtheilungen der Genparmerie-Stadt-Compagnie durch— 
geführte Streife hatte die Aufgreifung von 8 Perfonen zur 
Folge, welche ſämmtlich dem k. Bezirksamte Münden r. d. J. 
zur Emleitung des vorgeſchriebenen Verfahrens vorgeſtellt 
wurden. Unter den Vorgeführten befindet ſich auch ein 
Buiſche, der dringend verdächtig iſt, ſich den ganzen Sommer 
hindurch mit dem Annexiren von Kleidungsſtücken beſchäftigt 
zu haben, welche die Landleate während ber Feldarbeit bei 
Seite zu legen pflegen. 

Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 28. Okt. Die „Wiener Abend» 
poſt“ meldet: Die neuejten Nachrechten über die Entwicklung 
des bulgarifchen Aufitandes in Macedonien lauten beſorgniß— 
erregend. Die Inſurrection areift raſch um ſich. Es fcheint 
ihr gelungen, den erſten Verjuchen einer gemwaltfamen 
Untervrüdung wenigftend an einigen Orten erfolgreichen 
MWiderftand zu leiſten. Die Anfurgenten find auf dem 
Vormarſch nah Sered begriffen. Andrerſei!'s wurden 
einzelne bulgarifche Banden geſchlagen. Jedenfalls erhebt 
fh allwärts das mohammedantiche Element um bie 
Bemühungen der Pforte zu unterjtügen. Da überdicß aus 
Salonichi namhaftere Streitkräfte auf das inſurgirte Gebiet 
birigirt wurden, iſt dag Schiefal des Aufitandes immerhin 
ein zwelfelhafted. Die unverfennbare Tendenz des Aufs 
ſtandes ift: das bis an das Megälfche Meer reichende 
Bulgarien de Friedensvertrags von San-Stefano zu 
verwirflihen. In fo fern reicht die gegenwärtige Infurrection 
allerding® über die Bebeutung einer bloß localen Kriſis 
hinaus und berührt Fragen von unverkennbar europätfchem 
Charakter. (Allg. Ztg.) 

Frankreich. In Rouen bat diefer Taye ein Bude 
binder, der feit zwanzig Sahren in einer dortigen 
Buchdruckerei angeftellt ift, feinem Leben durch Selbitmord 
ein Ende gemacht. Er war ala Delegirter feiner Gewerks 
ſchaft auf bie Auzftellung nach Paris geſchickt worden und 
fehrie begeiltert und entzüickt von dort zurück. Aber num 
follte er auch Bericht über das Geſehene erftatten, und das 
überftieg feine Geiſteskräfte. Er redete fih ein, er müſſe 
ein Buch darüber fchreiben oder wenigſtens das Material 
eines Buches al? Bericht bringen. Er begann zu fihreiben, 
aber nun erfanute er erft daß Ungeheure feined Beginnens. 
Seine Frau, der er fih amvertrante, Fonnte ihm nicht 
helfen. Nun verlor er den Kopf: er glaubte, er müſſe das 
gebrauchte Geld wieder zurückerftatten und befomme von 
ber Reyierung den Prozeß gemacht. Alle Vorftellungen 
feiner Kameraden waren vergebens, er hörte nicht, wurde 
tieffinnig, hörte auf zu eſſen und zu trinken, und plöglich 
war er aus ber MWerkftätte verfchwunden. Tags darauf 
fand man feine Reiche In der Seine. 

Su der Pariſer Weltausftellung hat fih ein 
ſchrecklicher Unglücifall ereignet. Der Eigenthümer einer 





der größeren Pariſer Chofoladefabrifen wurde nämlich von 
dem Transmiſſionsriemen feiner in ber Ausſtellung mit 
Dampfkraft arbeitenden Filiale durch eigene Unvorfichtigkeit 
erfaßt, in die Höhe geriffen und buchftäblih in Stücke zer 
etzt. 

Tinte. Konſtantinopel, 26. Oft, Der bulgariſche 
Aufſtaud in Macedonien macht reißende Fortſchritte. Die 
hieſigen Bläner verſichern, daß unter den Jaſurgenten ſich 
maſſenhaft beurlaubte ruſſiſche Officiere und Soldaten be: 
finden. De Zahl der bulgariſchen Inſurgenten in Mace— 
donien wird auf 20,000 Mann geſchätzt. Dieſelben ſind 
mit Weffen und Kanonen wohl ausgerüſtet. Uuter den 
von Ih en bisher niedergebrannten Ortſchaften befindet ſich 
auch Innk öi. 

England. London, 26. Okt. Laut einem der 
„Times“ and Philadelphia zugehenden Telegramm find dont 
bei dem großen Sturm am Mittwoch etwa 400 Häuſer 
abgedecit und 118 Wohnungen theilweiſe zerſtört worden; 
22 Kırren, 79 Fabriken, Vorrathshäuſer, Schulen und 
einige Eiſenbahnſtationen wurden befhärigt, 2 Brücken 
abgerifjen und 17 Schiffe auf dem Fluffe zum Sinken 
gebrach: orer deſchädigt. 5 Perſonen wurden getödtet, 
40—50 verwundet. 

— London, 26. Oft. Die fih ſchon lange hin— 
fchleppe de Geſchäftsſtockunug in England nimmt Angefichtz 
der politifhen und finanziellen reigniffe, die Britanien 
beimſuchen, fhärfere Formen an. Eo wird u. U. aus 
Cheffite, dem Hauptort der engliſchen Meſſerſchmied⸗Induſtrie 
gemeldet, daß der Rückgang in der Eifenbrande noch nicht 
zum Stillftand gefommen; hier fomohl wie in Birmingham 
und anderen Orten liegt das Geſchäft vollfommen darnieder ; 
die Veberproduktion des verfloffenen Jahres in Verbindung 
mit den gegenmwärtigen Banfen-Calamitäten macht ihren 
Einfluß immer mehr geltend. Es find neue Lohnreduktionen 
von 5 bia 10% den Arbeitern proponirt worden ; einige 
ser größten Zabrifen und Eifenwerfe baben eıtlärt, fie 
würden fchließen, wenn die Arbeiter die Nebuctionen nicht 
acceptiren fellten. 


2olales 
Deffentlihe Sigungen desk. Bezurts-Ger. Freifing 
vom 17. Dftober 1878. 

1) Eilfe Meiler, 23 3%. a., kath. Schmiedgejellensehefrau 
von Langengeisling, beheimatyet in Dttobeuern, wurde eines 
Vergehens der vorfäßlihen Körperverlegung, verübt an der 
Hirtensfrau Anna Freihammer von Langengeisling ſchuldig 
erkannt und biemegen unter Einziehung der Schaufel und unter 
Ueberbürdung der Keſten auf die Staatskaſſe in eine Gefängniß— 
ftrafe von 6 Monaten verfällt. 

2) Georg Huber, 14%. a., led. Häuslersjohn von Landers- 
borf, Gerichts Dorfen, wurde eines Vergehens der vorjägliden 
Körperv.rlegung, verübt an dem Gütlersjohn Franz Wandinger 
von Efteirdorf, fhuldig erfannt und hiewegen unter Einziehung 
bes Meſſers und Ueberbürdung ber Koften auf bie Staatsfafje 
in eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten verfält, von ber 
Anſchuldigung einer MWebertretung der Führung verbotener 
Maffen aber freigeiprocen. 

3) Titus Hartauer, 47 J. a, kath., verh. Maurer von 
Pfettrah, k. Landgerichts Moosburg, wurde eines Vergehens 
der Körperverlegung. verübt an dem verheiratheten Maurer 
Joſef Franfl von Moosburg, ſchuldig erfannt und hiewegen 
unter U-berbürdung der Koften auf die Staatälaffe in eine 
Gefängnißftrafe von 2 Monaten 15 Tagen verfällt. 

4) Georg Mooähofer, 20%. a, Tath., led. Bauersfohn 
von Vils, Gemeinde Tauffirhen, f. Landgericht? Dorfen, wurde 
eines Vergehens der vorfäglihen NKörperverlegung, verübt an 
dem Bauern Joſef Mooshofer von Bild, Gemeinde Taufkirchen, 
k. Landgeriht3 Dorfen, ſchuldig erfannt und hiewegen in eine 
Gefängnißftrafe von 1 Monat, jomwie zur Koftentragung verfällt. 

Freifing, 29. Dt. (Etwas über das ehe— 
malige Franziskaner: Klofter und jebige 
Mädchenſchulhaus in Freifing) Im Jahre 1601 
berief der Bifchof Erneft den berühmten Franzitfanerpater 
Franz Ampferle als Domprediger nach Freifing und wies 
ibn cine Wohnung neben dem Dechanthof von St. Veit 
an. Bald bernach wurde ihm und jeinen Genofjen das 
erfte Haus unter tem öſtlichen Dombergthor eingeräumt, 
wo noch Mcibe fünf Heine Zellen gejchen Hat. Im 


—. 


: 


Jahre 1510 baute der Biſchof ihnen ein Kloſter nebft Ming 
auf dem Zaber, wozegen ihre biöherige Wohnung der Dom 
herr Hartgerus Höaott (nahmaliger Domdehant zu Koöln 
leibrechtig erhielt. Zehn Jahre fpäter errichtete der Big 
Veit Adam einen Convent, dem bis zum großen Klofle 
brande 1661 mehrere lüchtige Ordensmänner angehörte 
Nah der Reform vom Sabre 1621 erhielten die Patre 
alles in allem jährlih 2139 fi. 24 kr., wofür fie 18 
Mefjen, 30 Hocämter, 60 Mittagäprebigten, einen Dom 
prediger, 2 Dombeichtväter zc. zu harten hatten, — DI 
Kirche war ein fchöner Bau uno wählten dar'n mehrere 
angeſehene Familien ihre Grabitätte, z. B. Maralt, Sedl— 
maier, Königsfeld, Stieler von Roſencck, Prelfing, Wich, 
Puch ꝛc. Nach der Säkularilation ſtanden die Kloſlerräume 
theils leer, theils wurden ſie von Privaten bewohnt; aud 
die Buchdruckerei war eine Zeit lang darin. Im Jahr 
41842 wurde wegen Einführung der armen Schulfchwefter 
und Trennung der Geſchlechter das neue Mädchenſchulhaud 
an die Stelle des chemaligen Ftanziskanerkloſters mit einen 
Aufwande von 32,000 fl. erbaut und auch mit cinem Bet: 
faale verfehen, der bereit 5. 3. 1844 benüßt werben fonnle 
Im Jahre 1856 wurde ein neuer Kreuzweg beigelhaft 
aber vem heurigen Jahre war es vorbehalten, daß bielt 
Betfaal meift vermuteld freiwilliger Beiträge durch di 
Meifterhand des Herrn Mafırd Kıomer auggemalt wurt 
— Das Miltelſtuͤck des Plafonds ſtellt dar: Jeſus di 
Kinderfreund in geſchmackvoller Zeichnung mit vielen Figuren 
um dasſelbe find die acht leiblichen Werke der Barmheczh 
feit in malerifhen Gruppen angebracht. An der öſtliche 
Wandfläche fieht man die Geburt Chrifti und die Anbetun 
der MWeifen, an der weftlichen die Flucht nach Aegypten um 
Jeſus im Tempel. Die Figuren find alle vortrefflich aud 
neführt und hat Freifing wierer eine Merkwürdigkeit meh 
innerhald feiner Mauern aufgumeifen. Darum Dank alle 
Wohityätern und vollfte Anerkeunung dem Metiter, deſſe 
Kunft dieſes Wert gefchaffen hat. 

Freifing, 29. Oft, Wir ſchrieben jüngft von de— 
ſeltenen Erſcheinung eines vermalig im Schloßgarten A 
Birkeneck biügenden Apfelbaumes; auch im dem hieflge 
Stadtgärten und [ven Schulgasten ftehen Ooftbäume 1 
Blüthez heute wurde auch ein Zweig von einem Himbeer 
ftraucd, der an dem Rande eined Waldes ftebt, vorgegeig 
welcher vo reifen, faftigen, fehr großen Früchten ftroßt. 
—m—— nn — ⸗ 


Das Concert. 
(Zortjegung ) 

Ich Hätte diefen Concertmeiſter eigentlich vor die Kling 
fordern müffen, murmelte cr draußen auf der Straße, nod 
einen letzten Bliet auf das ftattlihe Haus weıfend, M& 
warte, in acht Tagen, aufzefchoben ift nicht aufgehoben. Dem 
nichtswürdigen Haugwirth aber werde ih eine ganz apatlt 
Strafe bictiren. Mr 

Der Concertmeiſter Meerheim ſetzte fich, als der Schau— 
fpieler ihn verlaffen, in feinen Sefjel, um lange, lange 
Gedanken verfunfen vor fih biniuiiarren. 

Endlich iegte er einen Briefboyen zurecht, ergriff vi 
Feder und fchrieb: Hochgechrier Herr Steinhaus | 

ga, mas fell ich ihm wenn eigentlich fchreiben? — 
ſprach er halblaut, daß ich für fein Corcert noch nid 
babe ihun können? — Mein Got, da fällt mir ja, ei 
daß von dem Extrage desſelben die fällige Micthe eiurichle 
werden follte, — und nun ſind faſt drei Wochen ſeilden 
fihon derſtrichen. — Vielleicht hat der dozhaſte Haudwirlh 
deſſen Liſt fo trefflich, wenn auch ohne meine Schuld, ge 
lungen, ſchon irgend einen Nöcheftreich gegen dre unglückl 
Familie vollſührt; — was ſoll mein Brief da noch nühzen 
— Am beſten wäre cd, ich reifie ſelber nach H., die] 
ve:leumperifche Brief gibt mir halb und halb Pad Nech 
dazu; auch habe ich mein Wort gegeben und demnach eine 
heilige Pflicht auf nich geladen. — Ei fi — I reif 
noch beute ab. — 


er 





luſtig, daß ih mit Dir tanzen möchte, und Hoffe von meiner 


mein Sohn ? fragte die Mutter, den Kopf zur Thür hereins 
ftecfend. Gewiß hat diefer lange Befuh Dich wieder un- 
gebührlich aufgeregt. 

Im Gegertheil, Mamachen, verfegte Meerheim heiter. 
Der junge Mann war fehr interefjant, — ich fühle mich 
ganz befonderd wohl nad feiner Unterhaltung, jo wohl, 
daß ich enifchloffen Bin, noch heute cine Heine Reife zu 
machen. 

Allmächliger Gott, Du ſprichſt doch nicht etwa im Ernſte? 

Gewiß mein Mütterchen, lachte Meerheim, ich bin fo 


nach 


der Uhr. 


und ſtehe. 
Reife noch viel Tuftiger heimzufehren. 

Die beforgte Mutter blickte ihn prüfend an, — tod 
war fein Auge fo Mar, feine Stirr und Hand fo ficherfrei, 
daß ihre Beforgniß ſchwinden mußte, 

Ich begreife Dich nicht, Theodor, ſprach fir kopfſchüttelnd. 


Pfarr-Cäcilienverein Freising. 
Rirchenmusikalische uftührung 


Was wo”te denn ber fremde junge Mann von Dir, 
| 
| 


ftimmte Nachricht. 





Mittwoch, den 30. Oktober 1878 Nachmittags3 Uhr | 


in der Stadtpfarrkirche. 


„Komm heiliger Geist, kehr hei uns ein”, 
„© Haupt voll Blut und Wunden“, 
3) „Dich liebt o Gott mein ganzes Herz“, 
4 „Kyrie“ aus der „Missa Prima“, dreistimmig von Haller. 

5) „Sacris solemnis“, Frohn: eichnams-Hy mne, vierstimmig mit Orgel von Hanisch. 
6) „Credo“, Choral aus dem Ordinarium Missae. 

7) „Lauda Jerusalem“. 
8) „Ad te levavi‘. 


einstimmig 
mit Orgel. 
zweistimm. Messgesang mit Orgel. 


| Aus Mohr's 
\ Cantate. 


2) 


rer 


Psalm de Nativitate B Mariae falso bordoni von Mettenleitner. 
Offertorium von Witt. 


9) „Eece quomodo moritur“, Öffertorium vierstimmig von Händel. 
10) „Gloria“ aus der Lucien-Messe, vierstimmig mit Orgel, von Witt. 
11) „Tui sunt coeli“. 


Offertorium fünfstimnig. von Haller. 
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Der Unterzeichnete beehrt Me einem N verehrt, Publikum bekannt 
zu geben, daß mit der heutigen Gröffnung feines neu errichteten 


BE Stunftmühl-Belchäftes “ 


| 

{ 
alle Eorien Waizens und Noggenmehle, befte Qualitäten * 
Lager zum Verkaufe bereit liegen, ſowie au anderweitige Artikel zur 
Viehfütterung um möglichſt billigſte Preiſe abgegeben werben, ebenfalls 
werden Waizen- und Roggenfrüchte gegen Mehl umgetauſcht und 
iſt man bemüht, dem verehrl. Publitum mit ſtets ſolider reeiler Be 





dienung entgegen zu kommen. (2115 3a 


Um zahlreich gütigen Beſuch ergebenit bittend zeichnet mit Hoch. 
achtung 


M. Cimmer, Runmüpbenger 


in Neuſtift bei Freiſing. 
— —— 
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Anzeige und Empfehlung. 
Heute Sienftag und morgen Mittwod) balte ih mit einer 
fehr großen Parthie gut gedörrter (2166 24) 
Bamberger Zweischgen 


bier feil und werde das Pfund un den billigen Preis von 20 Pf. ab- 
geben. Zu bemerken ift no, daß Diefelben heuriges Gewächs und vo‘ 
= Zausgezeichneter Größe und Süßigkeit find und bitte ich daher um recht 


meine Firma zu achten 


& 


Du mwäıft ed im Stande! feufzte die alte Dame, 
lange gedenfjt Du denn fort zu bleiben 2 

Das hängt von Umitänden ab, 
U komme ich morgen fchon wieder, wo nicht, erhältft Du be— 


ohne die Einwilligung des Doctor? wirft Du aber doch 
nicht reifen wollen ? 

Warum nicht, Herz-Mütterchen? Laß mir den Decior 
nur heute aus dem Spicle, 
wieber > zu machen, 


der wäre im Stande mich 
Wanı geht der nächſte Zug 


Er * nach dem Eiſenbahnfahrplan und dann nach 


In einer Stunde muß ich auf dem Bahnhofe ſein, 
Mamo. Komm, ängſtige Dich nicht, Hilf mir das Noth— 
wendigſte einpacken, ſonſt entlaufe ich Dir wie ich hier gehe 


Wie 


Mamachen, vielleicht 





(F. f.) 
Erlaube mir mein reich jorlirtes 
Lager in (2172) 


Braut⸗Kränzen, Berlen, 


"Blumen, Moos Kränzen 


und Bouquets 
zu den billigſten Preiſen zu empfehlen. 
Eliſe Beck, Damenfriſcturin. 


Laden bei Heern Holzer, Lederhändler. 


er EEE, 


3% sünchener 
& Prämien-Lotterie. 
— 9000 Geldgewinne. 
Hanpttrefier : 40,000 Mark haar, 
ns Ziehung am 5. Nov.1878. 


Preis des Looses I Mark. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos. 


a" 


«" 


Rn Zu beziehen durch die General- 


Agentur (1915) 


Carl Lang, 


Bankgeschäft, München, 


ae Herm Chr. Huss in Freising 
EEE 


“eg —*8 
—JJVV 
garantirt gan reine Qualitet durch rübmlichſt 
belannte Aerzte ſülr Magenleidende und * on⸗ 
valebcenten empfohlen: (i8"2) 

Bord« aux-\Wein 
wir et Rotherein) per Flaſche mit Gaßtz 


7 


u 


ficate bei mir 






Mersala (feini ſicillan. Bein) 

“ betannt, ige? Namen italitn iſcher 
agenwein aſche 2..% 25 4 ia 
1,25 cd, mit la 2 m 

—— re eg alter ächt 
*laſche 2 25 a Bl 2 
mit Sins * a BA s 
Tokayer Ausbruch 
die Driginalflafhe 1 .M 5% 3. mit laß 
Aechte % Etwaige 
Teidesheimer per lade 1, 15 J. mit Bla 
Borjter Auslefe per sHafcde 1 «4 65 g. mit Glas 
ijt fortwährend zu haben bei 
Earl Korn in — und in 
Senn bei Herrn Apotheter N. Heißlainger 


depanirt, 


endung wird zur Prüfung der Reinheit hemi 


unterfacht and find die amtlichen Gerti 


Jede S 


in Honnenſchirm 


ging verloren Mean erfucht um Nück 
gabe an die — — 


A 


zo 








= zahlreiche Abnahme. 


TajDe u T ana zu min alıq 


ZZörner aus Bamberg, 
logirt bei Herrn Daurer zum Zeheimaher. 


Bitte genau 


zu a 














M 








DANKSIALGUNG, 


Für die ehrende, herzliche und zahlreiche Theilnahme während der Krank- 
heit, Beisetzung und Ueberführung der Leiche zunı Bahnhofe und während 
des Trauergottesdienstes unserer nun in Gott ruhenden Gattin, Tochter und 
Schwester (2171) 


Frau 


Julie von Schmitt, 
geb, Gräfin von Vöſch. | 


ferner für die reiche Spende prächtiger Blumen und Kränze sprechen wir 

hiemit unsern tiefgefühltesten Dank mit der Bitte aus, der Verstorbenen ein 

freundliches Andenken im Gebete zu bewahren, allenfallsige unliebsame Ueber- 

sehungen von unserer Seite aber dem herben Schmerze zu Gute zu halten. 
Freising, den 28. Oktober 1878. 


| 











| Philip von SChmÄt, x. Beunneecits-han, 
im Namen der Verwandten. ll 
son — 8 








Ef td% | 
| $ | 
reiling. | 
Mit dem gejtrigen Vortelſchießen iſt die diepjährige Schiepjaifon beendet, 
Treifing, am 29. Oftober 1878. 
Das Hcdüßenmeifter-Amt. 
Schön. Bromberger. (2173) 
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Ulm a D. 1871. 
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Die grösste und berühmteste 


Lohnspinn— & Weberei 


Sehretzheims 


AD 

—— — — gi 

Ehrentpiom. _ Station Dillingen bei Augsburg iinenen 1. @ | 
ersucht um Uebergabe von Flachs, Ö 













Hanf und Abwerg zum 






Sinnen, Wehen, Imirnen, Bleichen “ 


und sichert reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung innert 3—4 


Garn und Gewebe von zähester und danerhaftesier Qualität ist. 
Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei 
Q sind wir bereit, Zusendungen zu vermitteln: Die bekannten Agenten: 
M. Sauermann in Freising, 6. Griesstätter in Erding, 
J. Riedl in Gerlhausen, J. Ziegler in Kammerberg, 
M. Gerlspeck in Moosburg. (1798) 


IR SIIHRIT IIARSIIIRRIK 


— ——— EEE 


: Selhäfts-Empfehlung. 


Bei herannahendem Allerheiligen erlaubt ſich Endesunterzeich- 
neter einer verehrten Einwohnerſchaft Freifing’s und deren Umgebung 
gefälliaft auf alle einschlägigen Artif:[ der (2153) 


BER Conditereiund Wachssicherei, "ZEE 


jowie an alle Sorten von Seelenſpitzen und Grablaternfingen auf 
merkjam zu machen, unter Zufiherung prompter und reeller Be: 


dienung. 
Anton Kremer, 
Freifing. Condikor und Wachszieher 


* 
EIELESEDEZTZISTSEZEZIBTBEDEDE 


Wochen zu. \ 
R® a Vieljährige Erfahrung lehrt, dass das Schretzheimer * 
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der baver. Hypothekenbank .. 








Geldrolienpapiet 
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Coursbericht 


vom 26. Oktober 1878 mitgetheilt von 
J. Schülein Söhne in Freiſing und Münden. 


















Bayern. 
4'/5°jo Dbligationen j N 
4° dto. Mark 
Pfandbriefe. 


4° bayer. Hyp.- u. Wechſelb. 
4’ Südd. Boden Ereditb. 
4'/a°o bayer. Vereinsb. M. 

DO. 00.0 fe 
4°, Nürnb. Vereinsb. M. 
dto. .. fl. 


München. 
4° Stadt-Obligationen Thlr. | 
Actien 


Oeſterreich. 

4 910 Silberrente ..... 
4% Goldrente .......» 
Prioritäten. 

5% Franz-Joſeph-Bahn . . . 
3% Rombard: Bahn .. ... 
3% Staatsbahn ....... 
5% Ungar. Norboftbahn . . 
% „ Diibahn ..... 
5% „Galiziſche Bahn 
5% Eliſabeth-Bahn 72er .. 
5°% Deft. Nordmeftb. Lit. B. 





Amerila. 
6% 1885er Jan. Juli 2... 
5% Confolidirte . 2.2... 

Verfallene. 
1885 Bonds. . . . .. | 

— Mt | 18.°0 18 

Bappenheimer.....- Mt. he . 
Nraunichmeiger . .... „..183.50| 82.50 
Aussburger zer enee „ 120, 11% 
Ansbadb-Ghunzenhauſer . „ 128 [2T. 





4% bayer. Mrämien-Anleihe || 123.50 | 12250 
Gelr,jorten. 
20 FrancdeStüdt. .. . Mt. = 9 


172.60| 19, 





LE Per 





nahmte Grundſtück Pl.Nr. 5976!» in der Steuer- 
: gemeinde Oberding zu 68110 Ar Äffentlich verfteigert 
: wird. 


« Haufe ded Bauerd Martin Niedermater in Porbdieffen 


— —— 


k. Gerichtsvollzieher Ohneſorg in Ebersberg gepfändeten 


vom A. November 1878 bis 14, November 1878 inkl. 


reiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Moosbure, 


JM 255. Donnerftag, 31. Oftober 1878, 











„Freifinger Tagblatt“ exſcheint tägtie) mit Ausnahme der Monage — toftet in Freiang ſowie auswärte — die Poſt ME. 1.50. Inſerate werben die oſpaltige Garmond. 
oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 
— —— — —— —————— ———— 


Amtliches für Freiſing. 


Gemeindebevollmächtigten zur Prüfung und Feſtſetzung 
übergeben. 





Bekanntmachung. Freifing, den 30, Oftober 1878. 
Heute wurde mir auf Betreiben ded Commiſſionärs Stadtmiagiftrat Freifing. 
Anton Lorenzi in Sreifing für die Wirthseheleute Mauermayr. 


Anton und Anna Golling von Eichſtätt, gegenwärtig 
unbekannten Aufenthaltd, ein Anfchlagzettel zugeftellt, 
wonah am Donnerftag, den 28. November I. 38 
Vormittags 10 Uhr im Amtslokale des kgl. Notars 
MWeninger in Freifing gleichzeitig mit dem Golling’fchen 
Anweſen H8.-Nr. 643 daſelbſt das nachträglich befch!ag- 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Erklärungen der im Jahre 1878 neu in 
Zugang gekommenen Gewerbeſteuerpflichtigen vom Steuer⸗ 
prüfungsausſchuſſe geprüft und definitiv feſtgeſetzt worden 
find liegen die Steuerliften vom 1. November d2. 33. an 
14 Tage in vießfeitiger Amtskanzlei zur Einſicht der 
Betheiligten auf und find aflenfalljige Neclamationen gegen 
die Einfteuerung und die Steuerberechnung innerhalb einer 
ausſchliceßenden vom bezeichneten Datum an laufenden Frift 
bon 30 Tagen entwerer mündlich oder ſchriftlich dahier 
anzubringen. 

Hiebet wird bemerkt, daß bei der Steuerbercchnung der 
finanzgeſetzliche Zuſchlag fofort berückſichtigt wurde. 

Am 29. Oktober 1878. 

Königliches Rentamt Moosburg. 
Spangler. 


Deutſchland. 


Bahern. München, 29. Oklober. Der geſtrigen 
Sitzung des Geſetzgebungs-Ausſchuſſes der Kammer der 
Abgeordneten, welche um 9 Uhr Vormittags eröffnet und 
um 1 Uhr geſchloſſen wurde, haben die ſämmtlichen Mit— 
glieder des Ausſchuſſes, der Juſtizminiſter Dr. v. Fäuſtle, 
dann die Regierungs-Commiſſäre Miniſterialrath v. Lee, 
Miniſterialrath Behringer und Appellationsgerichtsrath Dr. 
Hauſer beigewohnt. Der Ausſchuß trat in Berathung über 
den Geſetzentwurf die Zwangsvollſtreckung in das unbeweg— 
liche Vermögen wegen Geldforderungen betreffend (Subhaſta— 
tionsordnung) und nahm die erſten 11 Artikel nach dem 
Regierungsvorſchlag mit geringer redactioneller Aenderung 


Die Golling'ſchen Eheleute werden aufgefordert, 
dieſen Anſchlagzettel in meinem Amtslokale in Empfaug 
zu nehmen. (2179) 

Freiſing, den W. Oktober 1878. 

Der k. J. Staatsanwalt 
Sailer. 


3efauntmachuug. 

Heute wurde mir auf Betreiben der Bierbrauers— 
wittwe Sofephina Mater in Erding für den Wirth 
Benno Bauer von PBafteten drei Pfändungsprotofolle 
vom 30, Sept., vom 22. und 23. Oft. 1. 38. zugeftellt, 
mit dem Eröffnen, daß die von den k. Gerichtövoll- 
ziehern Wargau und Höninger in Erding gepfändeten 
Gegenftände am 6. Nov. I. 33. Mittag 11 Uhr im 
Bauer’fhen Wirthshauſe in Pafteten, die von dem 











Gegenftände am 7. Nov. I. 38. Vormittags 9 Uhr im 


öffentlich verfteigert werden 
. Benno Bauer wird aufgefordert, dieſe Protokolle 
in meinem Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 





Sreifing, den 28 Dftober 1878. (2180) unter Ablehnung der eingebrachten Anträge an. Vorſchläge, 
Der E I Staatdanmwalt: einerfeit3 da3 Vorrecht der auf Beſchlagnahme ſich ftügenden 
—Sailer. Gläubiger im Verhältniß zu einander gleichzuſtellen, anderer— 
Bekanntmachung. ſeits den Vorrang der an einem Tage erwirkten Beſchlag 


nahmen ausſchließlich nach dem Zeitpunkte des Eintrags 
der Beſchlagnahme zu beſtimmen, wurden abgelehnt. Die 
Berathung von Art. 7 des Entwurfs wurde bis zur Ver— 
handlung über Art. 21 zurückgeſtellt. Bis jet find aus 
der Mitte des Ausſchuſſes zum Entwurfe der Subhaſtations⸗ 
ordnung 121 Abänverungsanträge eingereicht werden. — 
In der morgigen Sitzung fommt die Notariztöfrage zur 
Berathung. 

— Münden, 29. DE. Die heute Mittag erfchienene 
Numer ded „Zeitgeift” wurde Nachmittazd confiscırt. 

— Bom Inn, 27. DM. Heute Bormittagd genen 
neun Uhr verftarb der Bauer Georg Rottmoſer von Ob:: 
wöhrn, welcher am Kirchweihmontag Abend? gegen 8 Uhr 
im Zimmer de3 Getreidehändlerd Stefan Poli von dort 
wegen eined gegenfeitigen Vorwurfes von „Fiſchdiebſtahl“ 
mit Mefjerftihen vom Gütler Georg Hilger, ebenfalld von 
da, derartig traftirt wurde, daß ihm die Gedärme herauf 
hingen. Vor feinem Tode ließ er noch feinen Verleger vor 


Aufftellung der Etat pro 1879 betr. 

Mit Rückſicht auf Art. 88 der Gemeinde-Orbnung 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Voranſchläge pro 1879 

41) des Waifenfondes, 

2) „ Armen-, 

3) „ Heiliggeiftifpitalfonves, 

4) „ Local» Schulfondes, 

5) „ ftädt. Krankenhaufes, 

6) der Pilafterzoll- und 

7) „ Sommunalfafja 


öffentlich zur Einficht in der Rechnungskanzlei aufliegen. 
Jedem Umlagepflichtigen fteht frei, inner “er aufgeführten 
Friſt, diefe Voranfchläge einzufehen und feine etwaigen 
Erinnerungen hiegegen entweder fchriftlich einzureichen oder 
zu Protocol zu geben. 
Am 16. November 1878 werden dieſe Voranſchläge 
nebſt den eingefommenen Erinnerungen dem Collegium ber 


nn Leere — — — — — — — — m — — 





fih kommen, nm fih mit Ihm auszuſoͤhnen. Lebterer 
zerfloß im bittere Thränen und bat mit herzzerreißenden 
Worten um Berzeihung, welche ihm der Sterbende bereit 
willigft mit den Worten gewährte: „Wenn ich Dir nicht 
verzeihe, verzeiht mir Gott auch nicht I” Es war died eine 
fehr erfchütternde Szene. Der Verlebte Hinterläßt eine 
tieftrauernde Wittwe mit 3 ganz Meinen Kindern (dag 
jüngfte zählt exit 28 Tage), ebenſo ift der Thäter Familien⸗ 
vater von 5 gleichfall3 Kleinen Kindern. Diefer Fall muß 
deßhalb für beide Familien das tiefite Bedauern hervorrufen, 
da beide gute Freunde waren, mit einander in Poſch'ſche 
Haus zum Bier als Kirchweihgäfte gingen und erft, als 
fie des Guten zu viel geihan, in Streit und Rauferei 
gertethen. 

Württemberg. Ludwigsburg, 25. DM. In letzter 
Zeit wurden hier nicht nur bei Gejchäftzleuten, fondern 
auch bei der Poft von einem Unbekannten 10- und ?0 Marks 
Rollen in Zahlung gegeben, deren Inhalt nur aus 1= und 
2-Pfennigftücen beſtand. Die Rollen find von grauem 
Papier und tragen verjchiedene Bezeichnungen, 3. B.: 

„Sarl Maier in Ludwigsburg’, „Stiftungzpflege Pflug- 
felden“ 2c., verfiegelt find aber alle mit der Petſchaft „C. M.“ 
Die 10-Maıf-Rollen find ziemlich täufchend nachgeahmt, 
während ſich die 20-Markrollen durch ihr größeres Volumen 
leichter verrathen. 

— Tan fohreibt uns vom Lande: Ein Lehrer in ber 
Nähe von Stuttgart hat, wie Aupenzeugen verfichern, 
unlängft in Folge einer Wette eine Probe von der befonderen 
Stärke feiner Zähne abgelegt. Er hatte ein gefülltes Bier: 
faß, 33 Liter haltend, mit den Zähnen am Epunden gefaßt, 
ohne Beihilfe der Hände vom Killer bis in die Stube 
hinaufgetragen. Daß nebenbet feine Gurgel Entiprechendez 
leiften kann, zeigte er dadurch, daß er von biefem Faß etwa 
vierzig Gläfer Bier in Zeit von zwei Stunden vertilgte. 

Preußen. Berlin, 27. DM. Welch’ fonderbare Wege 
mandmal Zortuna macht, um ihren Günftlingen etwas zu 
Theil werden zu lafjen, zeigt nachftchender Fall. Der 
Oberkellner des Hotel te Königsberg in Naftenburg hatte 
für eine Flafhe Champagner mehrere Looſe der Berliner 
Middle-Park:Lotterie in Zahlung nehmen müffen, weil ber 
betreffende Zecher fein Geld hatte. Und nun erfieht ber 
Inhaber der Loofe aus der Gewinnlifte, daß ihm der 
zwölfte Hauptgewinn, beftehend in einer Stute im Werthe 
von 6000 ME. zu Theil geworden if. E3 ift felbit- 
verftändlich, daR der Oberfelluer die Stute verkaufen und 
ten Erlös ih auszahlen laſſen wird, 

— Die Pulvertrangporte aus rheinifchen Fabriken nach 
Nußland dauern fort. In voriger Woche ging ein aus 
zwanzig Wagen beitehender Zug durd Preußen nah Wir: 
ballen und für diefe Woche ift abermals ein Transport 
angemeldet. 

— In Boppard lebt, laut der „Kobl. Ztg.“, gegen= 
wärtig ein Mann, welcher nleichzeitig mit Napoleon I. auf 
St. Helena war. Es ift diefed der Nentner Hr. Thomas, 
der im Gefolge des Sir Hudfon Lowe damald auf ter 
Inſel verweilte. 

— Dom Unterſuchungsamt für Lebensmittel zu 
Hannover wurden im Monate September 104 Unter— 
fuchungen angeltelt. Ein Haarfürbemittel mit der Etiquette 
„Begetabilifher Pflanzen-Extract“ als unſchädlich beftes 
Haarfärbemittel, E. Goͤbl“, beftand aus 9,5 Proz. Blei: 
Acetat, 2,5 Proz. präparirtem Schwefel und 87,85 Proz 
parfüniriem Waſſer, iſt hiernach gefunpheirzgefäprlich. 

Auslar 

Oeſterreich Wien, 29. Dr Die „Polit. Correſp.“ 
meldet aus Bukareſt: "Dem Einmarſch der rumänischen 
Truppen in bie Dobrudfcha fteht kein wie immer gearteted 
Hinterniß entgegen. Der Einmarfh wird, wie die Ne- 
gierung entſchied, gleichzeitig mit der Abreife der zur Ueber— 
nahme bejtimmten Commiſſion erfolgen. Die Vertreter 
Rumäniens in St. Petersburg und Ronftantinopel, Ghika 
und Demeter Bratiang find auf ihre Poſten abgegangen. 









— Der „Polit. Correſp.“ wird weiter aus Ronfta nti 
nopel berichtet : Fürft Lobanoff fol in Folge einer kaiſt 
lichen Berufung in den nächften Tagen nach Livadia abreifi 
Die-Heimbeförderung der türfifchen Gefangenen au Rußla 
erfuhr troß de3 ungünftigen Stande der Verhandlunge 
wegen bed definitiven ruſſiſch⸗türkiſchen Friedensvertrags Feine 
Unterbredung. 

England. London, 29. Dit. Nach einem Telegramm 
and Simla, 29, Oktober, ift anftatt ded Generals Roß 
General Maude zum Commandirenden von Peſchawer er⸗ 
nannt. Das Commando in Multan übernimmt General 
Stewart. Es wurden Befehle ertheilt, die zum Transport 
von 20,000 Mann erforderlichen Vorräthe ia Peſchawer 
anzuſammeln. 

Amerika. Die Peſt des gelben Fiebers hat ſich über 
das ganze ſüdliche Miſſiſſippi-Thal mit großer Verheerung 
ausgedehnt. In New Orleans allein find 50,000 Menſchen 
von dieſer Krankheit befallen. Der Tod hat ſcyrecklich in 
vielen Diten, nahe dem Mifjiffippi-Fluß, gewüthet; bie 
Kiberalität des Nordens ift aber auch ftaunend, denn 
Millionen an Geld, Nahrung, Kleivung find nach den un« 
glücklichen Orten geliefert, jelbjt England und Frankreich 
haben bedeutende Hülfsfummen nach den Süden geſandt, 
nur Deutfchland nicht, obgleich Tauſende von deulſchen 
Familien von diefer Peſt betroffen worden find, Die 
biefigen Deutſchen haben fich ſtets ſehr liberal ihrem alten 
Baterlande gegenüber bemwiefen und durften daher wohl auf 
Sympathien in Deutfchland rechnen. Eine freiwillige 
Commiſſion von Aerzten und Sachverftändigen bereift jeht 
die inficirten Dite, um die Urfache, den Charakter dieſer 
verheerenden Krankpeit zu unterfuhen und Mittel zur 
künftigen Verhinderung derfelben aufzufinden. Die Howardd: 
Affeciation, eine menfchenfreundliche Unterſtützungsgeſell fchaft 
ift mit ihren Miffiorären außerordentlich thätig; fie ſendet 
Herzte, Pflegerinen, Geld, Nahrung, Kleidung überalf Hin: 
der Mangel an Hülfe tft aber fo groß, daß die Leichen in 
den Häufern verweien che fie weggebracht werden können; 
die ftädtifchen Verwaltungen in mehreren Orten haben ganz 
aufgehört zu eriftiren, da der Tod alle Beamten hinweg⸗ 
gerafft hat 


Dienſtesnachrichten. 
Erledigt it: Die kath. Pfarrei Inkofen, B.A. Freiſing, 
mit einem fafſſionsmäßigen Reinertrage von 4882 ME. 54 Pf. 


Volks- und Tandwirthſchaft, Indufrie und BYandei, 


Nürnberg, 25. Oft. (Die Hopfenernte 1878.) 
Als ein ergänzender Beltrag zu der mit Anfang der 
beurigen Hopfenfatjon begonnenen Preis: und Umſatzſtatiſtik 
ded hiefigen, für den Hopfenverkehr des Continents und 
drüber hinaus tonangebenden Hopfenmarkte® jind die In 
nachftehender Tabelle nicdergelegten Ernterefultate der legten 
5 Jahre anzufehen. 
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| sur. Sopfenernte 
1 Hopfenz, 
| bedarf | 1874 1875 | 1876 | 1877 | 1878 
| Eir. | Er. Er. Er. Ctr. Ctr. 
Fre oe 
Bayern | 90000/109000 250000: 60000. 240000] 126000 
Eifcb-othring. 15000) 80000 100000, 33000; 80000] 45000 
Württemberg ij 231 00) 53000 96009, 25000: 7500 | 50000 
Breußen | 130000! 20000| 10000.| 25000] 8000| 50000 
Baden ! 10000° 34000 5000), 16000| 500001 250.0 
Uebr. Deutſchl. 49000. 4000 6000, 2000] 6000) 4000 
Deutjhland ii 32200 ) 300009. 602000 ‚ 16 100J| — 531000] 3 
Oeſterr. -Ungatn| 100000; 67000: 192000; 25000; 19000 9900 
Belgien 63000: 60000: 200000. 75 00 230000) 100000 
Frankreich | 56000! 12000) 56090! 19000] 40000] 30000 
Uebr. Continent 3300| — | _—_| 
Gontinent 


Ik 574000 145000 1050000280000 | | 
Großbritannien, 60N800-250! 00! 60 '000/412000| 50000: | 5000 0 


Europa 11740..0,6920 0 1650001692000; 14910 001102900 
er. Staaten || 200000; 25000] 28000, ‚250000| 360000| 250000 


Insgeſammt 1374000;9470007 1930000;942000]1851000| 1: 127000 79000 . 












“Die in ber erſten Rubrik der Tabelle gegebenen Zahlen 
ben jährlichen Hopfenbetarf beziehen ſich auf ven aus 
für die meiften Länder durch die Bierbeftenerung mit 
mlicher Genauigkeit feftgeftellten Bierproduftion fih er: 
ebenden Hopfenconfum, wie derfelbe fi im Durdichnitt 
er Jahre 1873— 75, den Blürhrjahren des Brauereige— 
vbed, geftaltet Hat. Die beiden legten Jahre haben, wie 
in allen Zweigen des Handeld und Wandels, auch hier 
einen Rückſchlag gezeigt, welcher, falls in ver dießjährigen 
Compagne feine Befjerung eintritt, zu deren Vexwirklichung 
‚bie ũberaus niedrigen Hopfenpreiſe mitbeitragen könnten, 
‚Ipäterhin jedenfalls auch in der vorliegenden Statiſtit zum 
Ausdruck zu fommen hat. Aus den Totalſummen ergibt 
ſich die Thatfache, daß der Hopfenbau, namentlich angefichts 
des in den legten Jahren wieder verminderten Bedaifes, 
‚dor der Gefahr der Ucberproduftion fteht, und hierdurch 
findet bie von Empirifern mit jenem praftifchem Snftintt, 
der ſelten fehl geht, ſchon wiederholt audgefprodene Bes 
fürchtung, daß diefer Zweig der Landwirthſchaft und des 
Handels auf Jahre hinaus lahm gelegt werden könne, feine 
3 fiernmäßige Beſtätigung. Es ift damit in urlächliche Ver: 
bindung zu bringen, daß, trotzdem die heurige Ernte ſowohl 
hinter dem Durchſchnitisertrage als auch hinter dem Jahr es⸗ 
bedarfe zurückſteht, vie 78er Preiſe noch hinter denen des 
ungleich ertragsreicheren Jahres 1877 zurückbleiben und die 
Geſammthaltung des Hopfenmarkies ſeit Beginn der Saiſon 
als eine durchaus verflaute zu bezeichnen ift, 


—r — — — — — — — 


Lokales. 


Deffenthiche Stzungen desk Bezirks-Ger. Freiſing 
vom 18. Oltober 1878. 


1) Georg Bruckmüller, 25 J. a., kath, led. Müller von 
Nörting, Gemeinde Kirchdorf, k. Landgerichts Moosburg, wurde 
eines Verbrechens wider die Eittlichfeit fchuldig erfannt und 
biewegen in eine Gefängnißftrafe von 6 Wloraten, jowie zur 
Koftentragung verfält, von der Anſchuldigung eines 
Verbrechens wider die Sittlichfeit unter Ueberbürdung der desfalls 
erwachſenen Koften auf die Staatöfaffe aber freineiprochen. 

) Georg Träger, 9%. a. Fath., verheiratheter Bauer von 
Unteraft, jet Inmwohner in Neuntift, wurde eines Vergehens der 
vorfäglihen Körperverlegung, verübt an dem GBütler Johann 
—— von Gütelsdorf, k. Landgerichts Moosburg, ſchuldig er⸗ 
annt und hiewegen in eine Gefängnifftrafe von 8 Tagen, fomie 
zur Koftentragung verfällt. 1 

3) Mathias Huber, 17 3. a., Fath., led. Webersiohn aus 

endorf, 3. Zt Dienftfnecht in Kolmbof, wurde eines Ver: 
gehend des ftrafbaren Cigennußes durch Sagdfrevel ſchuldig 
exkannt und hiewegen unter Ueberbürdung der Koſten auf die 
Staatskaſſe in einen Verweis verfällt. Dagegen wurde Paul 
Kreitmayr, 16%. a., fath., led. Gütlersfohn von Jetzendorf, 
% Zt. Dienftbube in Kolmhof, von der Anfhuldigung eines Ver: 

end des ftrafbaren Gigennußes durch Jagdfrevels unter Ueber: 
Bhrdun der Koſten auf die Etaatäfaffe freiaeiproden. 
4) Martin Lerhaller, 43 3. a., kath. 
Straubing, wurde eines 





led. Maurer von 
Verbrechens des Viebftabls, verübt zum 







Rettung 
Andet Jedermann, welcher mit 1% 
Gicht-, Rheumatismus-, 
| Haemorhoidal-, j& 
| Bandwurm-Leiden u. Schwindsucht F 

behaftet 2 
ist, durch ein soeben erschionenes — 
Populär-wissenschaftliches Werk. / 
Pre Mark, für welchen /A® 
Ä\ Betrag dasselbe Franco zusendet 3 
A E- WINTER, Berlin SW. &% 


Bernburgerstr. 29. 
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wurde verloren. 











meiteren : 








Nahtheile des Bauerd Jofef Grabmaier von Eichelbah, und je ! 


'Bicht& Rheumatismus. 


Nleil-Essenz von Carl Retter | von C. 0. Fr. & Co. in London, 

in Münden, 

eine aus Heimifcher Maienblüthe ge: ! 

wonnene Eſſenz, heilt nad) mehrmaliger | 
Einreibung der Franken Theile, ſelbſt 
die älteften Leiden, daſſelbe ift ganz ! 
—— kann an jedem Körpertheil : 
auch Kopfgicht) gebraucht werden, ver— 2 

flüchtet ſehr raſch und hinterläßt Feinerfei denſelben nichts mehr bezahle. 
Waſchflecken. Preis MA. 1 zu haben bei 
A. Albert, appr. Bader in Freising. 


ı Kine goldene Balskerte 


Man bittet den ehr⸗ Landgericht, in ganzen und "a Bogen 
lien Finder folhe gegen Belohnung mit Adreffe, vorräthig bei 


einer Uebertretung des Bettel® und ber Landſtreicherei ſchuldig 
erkannt, wegen des Verbrechens in eine Zuchthausſtrafe von 
1 Jahre und zu 4jähr. EHrenverluft und wegen der beiden Ueber⸗ 
tretungen im je eine Haftftrafe von 14 Tagen, welche Gefammt- 
Haftſtrafe als durch Unterſuchungshaft getilgt eiklärt wurde, 
unter Ueberbürdung aller Koften auf die Staatskaſſe verfällt. 

5) Alois Schwaiger, 35 J. a., kath., led. Maurersjohn 
und GSattlergefelle von Waderftein, Ger. Ingolftadt, wurde eines 
Vergehend wider die öffentliche Ordnung (Abreißen obrigkeitlicher 
Betanntmahung), dann je einer Uebertretung des Bettels, der 
Landftreicherei und der falſchen Namensangabe jhuldig erfannt 
und unter Weberbürbung der Roften auf die Staatäfaffe wegen 
bes Vergehens in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat, dann 
wegen der Uebertretungen in eine Geſammthaftſtrafe von 82 Tagen, 
welche Haftitrafe als durch Unterfuhungshaft getilgt erklärt 
wurde, verfällt. Auch wurde gegen Schwaiger die Ueberweiſung 
an die Landespolizeibehörde ausgeſprochen. 

6) Loren Kaifer, 29 J. a, fath, led. Bräugebilfe von 
Plattling, Gerichts Deagendorf, wurde eines Verbrechens des 
Verſuchs zum Verbrechen des Diebſtahls ſchuldig erfannt und 
hiewegen unter Einziehung des Schlüffeld und unter Ueberbürdung 
der Koften auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißſtrafe von 
4 Monaten 15 Tagen und zu Sjahr. Chrenrehtsverluft verfällt. 

grerfing, 80. Dt. Das EL Forſtamt F eiſtag und 
die k Obſtbaumſchule Weihen ſtephan erhielten unter 
den Ausſtellern im Glaspalaſt und zwar erſteres für Forſt— 
producte, legtere für Obſt und Trauben die ſilberne Denk— 
münze. 


BEE Auf das „Breifinger Tagblatt“ 
kann noch fortwährend, Hier in der Expedition, 
auswärts bei allen k. Soflanflalten, abonnirt 
werden. 








Eifenbahn-Sahroranung vom 15. Hlitober 1878 an, 








BB. Wal Bam, wen. , Gen. | WB. 

Vorm. Borm. | Borm. ! Nchm. | Nchm. Nchuꝛ. 

Landshut | dis , 8 1058 |  2ıs i Ss 
QUrudberg die ı Bu — Dar i 853 
Moosburg 510: Bis llıs Zur 9ı2 
Langenbach 530 9or — 25» Is 
Freifing 610, 9 io 311 560 9a 
Neuiabrn Go 9a |! — 354 621 Is 
Lobbof I Ts Os I | 341 64. | 1010 
Echleihbeim | 75 : 10os — 37 701 1010 
Feldmoching : Ti ı 1010 — 406 Tıs 10sr 
Münden 806 1025 1220 4so Tas | 1042 
— Re, 3 666— z⸗ B.⸗ 
be Fr Ga Pr ER FR 
Münden | 5 ‘10%o | 1so 30 4.0 746 
Feldmoching 5ıs 100. 3235 — 4so 812 
Schlaßheim ! 5,8 ; 11os 2a — 5os EI) 
Lohbof 50 llıe 3801 — 514 Bus 
Neufabrn dus | 11:4 | Isa — 5⸗s 905 
Freifing 6 | Us Ass Ass Bu Yo 
Langenbach 615 ; 11 — 6 1007 
Moosburg ı 6e7 i 12a | 4dıa 612 1031 
Bruckberq 655: 125 — 6er 1053 
Zandshut | 66 1245 dos 640 11ss 














Ehee-Hliederlag 








in Driginalpaqueten empfiehlt 
Bromberger, Gonditor, 
(2106 12a) Wiedemann, Kaufmann. 
Rd warne hiemit Jedermann, meinem 
IH lramıe Simon Zacherl, Tag: 
löhner in Neujtift, Geld zu leihen oder 
irgend etwas zu borgen, da ich für 


Katharina Zacher]. 


| Sormularien zu Berichten 
an das k. Bezirksamt, Nentamt und 


iin der Exped. d8. Blattes abzugeben. Franz Paul Datterere 








Bekanntmachung. 


Aus Auftrag der hohen Gutsherrſchaft wird der zum bieftgen Gute ge« 
hörige Holzerhof mit guten Gebäulichkeiten, reihem Dbftertrage und einem 
Nereale von 100 Tagwerken Feldern und Wieſen befter Bonität auf die Dauer 
von neun Jahren verpachtet. (2181 3a) 

Allenfallfige Pachtliebhaber, welche fi) über guten Xeumund und den | 
Beſitz des nöthigen Betriebsfapitals ausweiſen können, werben hiemit eingeladen, ı 
ihre Offerte in Bälde an die unterfertigte Gutsverwaltung zu richten, bei welcher ! 
die Pachtbedingungen jederzeit eingejehen werden Fönnen. 

are, Poſt Bruckberg in Oberbayern, den 28. Oktober 1878. 


Gräflich von la Rosse’sche Gutsverwaltung. 
3. Hofenhauer. 


FärRealitätenbesitzer. Landwirtie«Oekonomen. 


— ich meine 


felbftgehenden Getreidepuh ⸗Maſchinen 


(ohne Hand- oder Pferdebetrieb), ſowie gauz neu conſtruirte Windmühlen 
mit eiſernem Triebwerk unter Garantie zur gefl. Abnahme. (2178 64) 


Xaver Grimm, vorm. Sieber, 
Mefferfhmied und Gefämeidewanzenhandlung. 
500794999409 IH9HI HIHI HH 


Crelda-Lotterie 


ver katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg 
Zishung am 30. Dezeinber 1878. 
BEE 1 Haupttreffer 45000 Mark 
2mal Mf. 12000; Imal ME. 6006; 4mal ME. 4000, 6mal ME. 3000; 7mal 
ME. 2000; 8mal ME. 1000; 9mal ME. 500; 10mal ME. 250; 50mal ME. 100 u.f. w. 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
Preis des Looses 2 Mark. 

Ferner empfehlen mir: (1898) 
Loofe zum Waifenflift des bayeriſchen Sehrervereins a Mark 2. 
Ziehungstag den 18. März 1878. 

Almer Münfterbau-Loofe a Mark 1. 
Ziehungstag den 17. Dezember 1878. 
Eölner Domban-Loofe a Mark 3. 
Ziehungstag den 9. Januar 1879. 
Chr. Huß, Kaufmann. Joh. Oberlindober, Kaufmann. 
Joſ. Leutner, Schneidermeijter, Ziegelgaſſe Hs-Ni. 256/1. 


90 SS AS ZA SD A A TU U N O N ST N SS ZZ) 


LaMara, Alufikalifche Studienköpfe. | Erlaube mir mein reich fortirtes 
3. vermehrte Auflage mit den Ber: | Kager in (2172) 
zeichniſſen der Werke jedes Compo: | 4 * | 
niften. 12. bis 13. Lie. Leipzig, Braut-Kränzen, Perlen, 


Verlag von Schmidt & Günther. 
Diefe anziehend en —— Blumen, Moos·Kränzen 


ſchen Studienköpfe empfehlen wir j"den 
hr r eek I darauf und Bouquets 
aufmerkſam machen, daß die ſehr genau m: — — 
zufanmengeftellten Verzeichniſſe der Werke zu ben billigiten Preiſen zu empfehlen. 
jeoes Componiften eine höchft jhägensmerthe Elife Bed, Damenfrifeurin, 
y . - - 
—— — RAR billig, Laden bei Herrn Holger, Lederhändter. | 
— li _Schranne vom 30. Oktober 1878. 
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r., u: Schre Ver⸗ mon Kchlir Mitt Ndgft _ wWlutelpreid. 
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on, Drud und Verlag von F. $. Datterer in Freifing. 


ImSaalebeim Stieglbraͤ 


finden zum erſten Male hier 
2 große Borftellungen der weltberühmten 


REF” Hinefifchen A 


Rünstler - Gesellschaft 


Mr. Arr You ftatt. 
1. Borftellung Donnerftag, den3l, Off. 
und 2. Borftellung Freitag. denl. Rob. 
Anfang 7Ye Uhr Abend. 
EE> Bor Kurzem Hatte die chineſiſche 
Künftlergefellihaft die hohe 7— in 
— vor dem deutſchen Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Bismarck und deſſen 


Familie ſich zu produciren Der Fürft 


war erſtaunt über die Leiſtungen dieſer 
Geſellſchaft und verließ höchſt befriedigt 
den Saal. Meberzeugt, dag wir auch 


dem hieſigen Publikum einen genuß 
reichen Abend verſchaffen werden, bitten 
wir um recht zahlreichen Beſuch. 


Mr. Arr You, 
aus Groß: Pedinyg, 
" Hoffünfttersr. M. des Kaifers vonChinn. 
Näheres befagen die Anfchlagzettel und 
Programme. (218%) 
w=- Cajjaeröfinung eine Stunde vor 
jeder Vorftellung. I. Pla 60 Pf. 
Gallerie 40 Pf, II. Platz 25 Bi. 
Kinder und Militär ohne Charge zahlen 
die Hälfte, 


Goursberidht 
vom 29. Oktober 1878 mitgetheilt von 
J. Schillein Söhne in Sreifing und Münden. 








Bayern. © 
A Obligationen "a hans! gi 
4° dto. hart 95.30! % 
Pfandbriefe. 


4°% bayer. Hyp.⸗ u. Wechfelb. —— 
4% Südd. Boden:Ereditb. ! 99.50, %850 
4"°o bayer. aa M. 98. 90: Be 
N 
4° Nürnb. Vereinsb. M. gg, 50 98. 
DO. a6 ft ı, \ == 197. 





| Münden. 
4°, Stadt-Obligationen Thlr. # 198. 10! 92.50 
Actien 
der baver. Snpotbetenbanf . [ 216.90 | 250 
Oeſterreich. 
jo Silberrente ... | — 
Fo Goldrente — | — 60.50 
Prioritäten. | 
5% Franz-Joſeph-Bahn. — 14 
ee! ” Lombard-Bahn ..... 47.401 — 
3% Staatsbahn .. ..... — 167.0 
5% Ungar. Nordoſtbahn .. 155.20] — 
\ 5°% so» ONDABN — 151.10 
"5% „ Galizifbe Bahn | — |d% 
: 5% Glitabeth-Babn 72ır .. | — 76.9 
5°% Deft. Nordweitb. Lit. B. | — 166,50 
ö Amerila. 
6% 1885er Jan. Fuli .... — 90.40 
50 nn Eee — 104 
erfallene. 
1885 Bonds ... 22.2... — 18.9 
b — Mt. | 18,70) 18 
Pappenheimer ...... . 188 . 
| Braunfhweiger ..... „. 183.50] 82.50 
Augsburger .. 20... » 20. [19 
Ansbah-Gunzenhaufer . 28, 127. 


4° bayer. Prämien: Anleihe 193,50 | 1920 
Id — 


Geld ſo 
20 Francd-Stüde... . ME. | 16.22 16h 
Engl. Sovereignd. ..- w — |. 


Deiterr. Banknoten... „ Lır200| 1% 


— 
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Am Allerheiligenfeft erſcheint kein Blatt. 








Freifinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freiling und Moosburg. 


Sreitag, 1. November 


„Hreifinger Tagblatt“ erjcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toftet in Srelfing Toiste auswärts rn die Boft m. 1. 50. Injerate werben die 3ſpaltige Gerummb 
* oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pi. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das ee beigegeben 


Das AUnterhaltungsblatt wird mit Ar. 257 





1878, 








(Sonntagsnumer) ausgegeben. 


Amtliches für Freifing. 


Befanntmachung. 
An ſämmtliche Ortipolizeibihörden. 
Die Drtäpolizeibehörsen werten beauftrant, binnen brei 
"Tagen bei Vermeidung einer Drdnungsftrafe von 3 Mi. 
"anzuzeigen, wie viele gewerbliche Hilfgarbeiter (Gefellen und | 
Lehrlinge) Über 14 und unter 21 Jahren fich im Gemeinde: 
bezirke befinden. 
Freifiug, den 31 D£tober 1878, 
Königliche Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Deutſchland. 
Bahyern. Münden, 30. Oft. 
— heut Abend zu einem mehrtägigen Aufenthalt hieber. 
— Der Biſchof Dr. Stein iſt von Würzburg geſtern hier 
eingetroffen und hat dem päpſtlichen Nuntius, ſowie tem 
„Minister v. Lug Beſuche abzeflattet. 
— Mimken, 30. Di Der heutige „Zeitgeiſt“ 
x erlärt, er Stelle, da fein Verbot bevorjtche, fein Ericheinen 
& freiwillig ein. 
— Münden, 30. DE. Die Kreisregierung von 
‚ Dierbayern hat das fernere Erfcheinen des „Zeitgeiſtes“ 
! verboten. 
— Münden, 30. Of Durd das vom Polizei⸗ 
4 prãäſidium in Berlin erfolgte Verbot des dortſelbit domici— 
N lirenden Verbandes der deutſchen Schmicde iſt die in München 
beſtehende Mitgliedſchaft mitbetroffen worden, und es er— 
ſtreci ſich ſomit das Verbot auch ouf Ahlere 
— München, 80. Okt. Eine aus ſieben Köpfen 
beſtehende Geſellſchaft ſchlimmſter Art ſaß auf der Anklage— 
bank des k. Bezirkegerichtes l. d. J. Mau weiß nicht, 
Il man ſich mehr Über bie geradezu unbegreifliche 
Perirauenzfeligfeit der Geprellter, over über vie Une 
werfrorenheit wundern, mit welcher die betr. Schwinpeleien 
An Spene gefigt wurden. Angeklagt find: Maria Amman, 
9% a, Magiftratsfurctionäräfrau von hier, Anne 
Rroamer, 59 J. a., Riegelhaubenſtickerin von bier, Anna 
Hechler, 40 J. a., bormal. Leichenfrau von hier, Ruppert 
Ammann, 36 J. a., vorm. Magiftraisfunctionär von bier, 
Joſeph pᷣauu, 66 % a., Ugent von bier, Joh. Obermaier, 
J. a. Metzger von Nittenau und Kath. Gruͤndt, 33%. o,, 
Sutiheräfan von bier wegen Betrug, Unserfchlagung und 
Hehlerei. Die Anſchuldigung gegen Maria Ammann geht 
’ Dahin, a) daß fie im Laufe des vorigen und heurizen | 
* Jahres von dem Uhrmacher Schwobodeck zum Wieder—⸗ 
verkaufe ohne Uebertragung des Eigenthumsrechtes circa 
8 Siück Uhren und Ketten von Gold und Silber im 
Werthe von 7131 ME, erhielt, welche fie theilmeife ver- 
kaufte und theilweiſe verfeßte, wovon fie den Erlös bis 
auf 905 ME., welche fie an Schwobodeck bezahlte, für ſich 
ann b) daß fie weitere goldene Uhren, Ninge, eine 
: Brode, dann zwei wollene Frauenhemden, tm Gejamnit- 
5 Werthe von 118 ME, welche ihr von ber Droſchkenführers⸗ 





vteowe: 





Se. Maj. der König | 








wittwe Maria Stubenrauh gleihfald zum Verkaufe 
anvertraut worden waren, fich dadurch rechtswidrig aneıgnete, 
daß fie dieſe Gegenſtände theils verkaufte, theils verſetzte, 
den Etlös aber mit Ausnahme eines Betrags von 10 ME, 
für fich verwendete, c) daß fie in derſelben Abfigt das 
Vermögen des Mathäus Kanvelbinver, dadurch fchädigte, daß 
ſie durch die Vorjptegelung, fie habe von tem biefigen 
Magiitrate die Genehmigung, Leinenmwaaren für die höhere 
Töchterſchule zu liefern, genammen Kandelbinder zur Abgabe 
von Leinenwaaren im Betrage zu 1731 Mk. bewog, welche 
Ammann nicht bezablte und wieder veräußerte, d) ferner, 
daß fie eine Kiſte mit Wäfche, im Werthe von 600 ME, 
welche Kanvelbinder zum Zwecke der Aufbewahrung bei ihr 
eingejtellt hatte, ſich dadurch uneignete, daß jie tie Kiſte 
verbarg und ven Inhalt verpfundete, e) daß dieſelbe forann 
in Verbindung mit ihrem Ehemange von ter Maric Vogt: 
Doppler in Bafel, wehin fie jib mach ihrer Flucht aus 
München begeben hatte, durch die falſche Vorſpiegelung, ihr 
Veann fei Director einer höheren Tüchterfchule in München, 
fie fein reih u. f. w. zur Aushändigung von verfihiedenen 
GSffecten im Werthe von 944 Fres. zum Zwecke des Ver: 
kaufs für vie Vogte Doppler bewog, den Erlös aber ebenfall® 
für ſich bebielt, F) daß ſie einen von der Doppler entlchnten 
Reiſckoffer im Werthe von 25 red. nicht wieder zurück— 
erftattete, g) daß jie den Kaufmann Vogel bier unter der 
ı Borjpiegelung, ſie fei Hausmeiſterin der höheren Tüchterfchule 
und beauftragt, für dieſes Auftitut Emkäufe zu machen, 


verſchiedene Partien Waaren berausfchwindelte und Bo el 


dadurch an feinem Vermögen cıbeblidy ſchädigte. Anna 
Krommer, ſchon vielfach beitraft, ſchwindelte dem vorgenannten 
Kandelbinder unter ter Vorſpiegelung, ſie ſei Händlerin und 
Hauſirerin und habe auch auf einem Bauplatze vor dem 
Siegesthor 7855 Mk. Hypothelen, ebenfalls Leinenwaaren 
heraus, wobei Kandelbineer mit 7000 ME, ungedeckt blieb. 
Weiter betheiligte ſich Kkommer auch an den Schwindeleien 
der Amman theils durch perſönliches Mitwirken, theils durch 
Verkauf der ron dieſer erſchwindelten Waaren. Aunna 
Heckler, die Tochter der Krommer, wählte, ſehend, daß 
Kandelbinder ein Mann ſei, mit dem etwas zu machen iſt, 
dieſen als Opfer ihrer Schwindeleien, fie entnahm von 
demſelben, zu welchem fie ſich als Kloſterfrau angezogen 
— unter dem Vorgeben, ſie ſei Leinwandfrau im Kloſter 
am Lehel, eire Partie Leinen4000 ME, welche fie 
52— ſofort veräußerte, Ruppert Ammann betheiligte ſich 
an dem Schwindel ſeiner Frau in Baſel, Joſeph Pauli, 
Joh. Obermaier und Kath. Gründl betheiligten ſich an den 
vorſtehenden Reaten dadurch, daß ſie ihres eigenen Vortheils 
willen i »n Verkauf der erfchwindelten Sachen beforgten, 
theil3 die Dachen felbft Fäuflih erwarben. Um 1% Uhr 
wurde die Verhandlung di? Nachmittags 1/4 Uhr ausgeſetzt. 

— Münden, 30. Oft. Bei dem neuerlichen Brande 
de3 Nuederer’ichen Haufe am Marienplage hat eine bejahrte 
Priechleräwi‘: welche in jenem Haufe eine Feine Rück— 
wärtöwohnut:.: stte, ihre ganze Habe eingebüßt, fo 


aß ihr gar nichts mehr geblieben ift, ald was fie eben am 
teibe hatte. Der Magiftrat beſchloß daher ihre jofortige 
Aufnahme in das hl. Geiftfpital, 

— Aus Würzburg, 27. Okt., ſchreibt man der 
‚Augsburger Poſtzeitung“: Gleichzeitig mit der Ernennung 
ʒes Herrn Profeſſors Dr. Stein zum Biſchof von Würze 
zurg iſt auch ein Minifterial-Erlaß an den hochw. Herrn 
Prior der Karmeliten, P, Ambros Käß daſelbſt, eingetroffen, 
n welchem demjelben mit„etheilt worden, daß Se. Maj. der 
Rönig fi bewogen gefühlt haben, deſſen mehrfacher Bitte 
um Außerwirffamfeitfegung des k. Ernennungsbecreted vom 
September 1876 allergnäpigft Folge zu geben. Wie wir 
hören, fügte die k. Staatsregierung diefer Mittheilung ven 
ehrenden Ausdruck des aufrichtigen Bedauerns an, unter 
den bekannten Verhäliniffen darauf verzichten zu müſſen, bie 
hohe Begabung des Herrn P, Ambro in einer für das 
Wohl von Kırde und Staat gleich erjprießlichen Wirkfamteit 
auf dem bifhöflihen Stuhle von Würzburg fih entfalten 
zu fchen. Aber nicht die k. Staatsregierung allein war es, 
welche dem verehrten Manne wiederholt ihr ungejchmälertes 
Vertrauen kundgab, auch der heil. Vater Papit Leo XII. 
ließ den Ordensmann durch den Herrn KardinalsStaatd> 
Secretär In einem überaus Iicbevollen Schreiben feines 
väterlichften Wohlwollend verfichern und ihm den apoftolifchen 
Segen ertheilen, und werden in dvemfelben deſſen Geſinnungen 
der Pierät und des Gehorfamd gegen den hl. Stuhl mit 
befonterem Lobe erwähnt. 

Preußen. Berlin. Als diefer Tage ber Erbprinz 
von Meiningen mit feiner Gemablin zum Diner zu den 
Tronprinzlicden Schwiegereltern nah dem Neuen Palais 
fuhr, hatte das Gfährt dad M.Bueichi eine Frau zu über— 
fahren. Das junge Baar jtiey fofort au, ließ die Ueber, 
fahrene in ven Wagen fegen und nah ven St. Joſephẽ—⸗ 
krankenhauſe fahren und fegte feinen Weg zu Fuß fort. 

— Berlin, 31. Ok. Die Armuth in Berlin ift 
nach einem Bericht der „M. Ztg.“ feit dem Jahre 1875 
in ftetem Wachsihum begriffen. Im Jahre 1875 ift von 
der Startgemeinde laufend baar unterjtüßt worden jeder 
82., ım Satre 1876 jeder 80. und im Sabre 1877 jeder 
74 unter den hiefigen Einwohnern. Im laufenden Jahre 
hat ſich nach der vorläufigen Berehnung die Anzahl der 
zu Unterftügenden wiedır vermehrt (Allg. Ztg.) 

Ausland. 

Rußland. Ein rricher Ruſſe ſpielte Anfangs Oktober 
mit mehreren Beamten in einer bekannten Spielhölle der 
Gouvernemenisſtadt Peuſſa. Alle verloren dergeſtalt, daß 
fie nur an falſches Spiel denken konnten und requirirten 
die Polizei, weldye den Bankbalter verbaftete und das Lokal 
verfiegelte. Die nun eingeleitere Unterfuchung ergab, daß 
jeder Fiemde, der in diefem Lokale fpielte, in Folge vejjen 
Einrichtung verlieren mußte. Die Wände und der Plafond 
waren nämlich mit Tapeten befieivet, deren Zeichnung aus 
Sternen beitand. Am Plafond war hie und da durch den 
Mittelpunkt eined Sternes ein Koch gebohrt, und in dem 
über dem Sprelfalon befinplihen Zimmer lag auf einer 
Matrage ein Gehilfe, welcher durch diefe Köcher genau in 
Karten ter Epielenden feben und mittelft einer telegrapbifchen 
Signalmafchine, deren Drähte duch die Mauer und den 
Fußboden des Spielraumes licfen, dem Epicler von Pro: 
feffion durch Teıfe Schläne auf den Stiefel oder Bantoffel 
genau die Karten des Opfer, das „geſchoren“ werden follte, 
angeben konnte. Die Verbreer wurden, 4 an ver Zahl, 
zeitlebens nad Sibirien verbannt. 

Amerifa. Ju Pennſylvanien (Nordamerika) gab 
es bene: eine zweite Ernte an Krrfchen, Aıpfeln und Birnen | 


Bolks- und Jandwirthſchaft, Induftrie und Handei. 

Münden, 25. Okt. (Hopfenmarktbericht.) Ober: 
und Nıeverbayerifihed Gewächs von 1878: a) Mittelgattungen 
Landhopfen, Geſammtvorraih 119 Cir. 71 Pfd., Verkauf 
52 Gtr. 67 Pfd. Preis 140 Mark — Pf. — 98 Mt. 
43 Ppf.z b) bevorzugte Sorten Hallertauer Landhopfen, 


Geſammtvorrath 103 Ctr. 51 Pfd. Verkauf 1 Cir. 56 Pb 
Preis 140 ME, — Pf, bis — Mi. — Pf. für 100 Pro,; 
ce) Wolnzacher⸗ und Auer-Markigut mit OrtZfiegel: Gefammts- 
vorrath 116 Etr. 72 Pe. Verlauf — Etr. — Pfd. Preis 
— Mt. — Pi. bis — Mt. — Pf. I. Mittelfräntifches 
Gewächs von 1878: a) Mittelqualitäten: Gefammtvorrath 
1 Ctr. 43 Pfd., Verlauf — Etr. — Pfo., Preis — Mt. 
— Pf. bis — Mt. — Pf. für 100 Pfd; b) Vorzüglige 
Qualitäten aus Spalter Umgegend, nebft Kindinger» und 
Heidecker⸗Hopfen, Geſammtvorrath 376 Etr. 48 Pfd. Verkauf 
— Er. — Pr. Preis — Mi — Pf. bi — Mi 
— Pf. für 100 Pfo.; c) Spalter Stadtgut nebſt Weingarten- 
Moosbacher- und Stirner-Gut, Gefammtoorratg I Eir. 
45 Pfd., Verlauf — Etr. — Pd. Summa aller Hopfen 
988 Etr. 62 Pfd. Sefammtumfag an Geld 6987 Mt. — Pi, 
2otales: 

Freifing, 31. Oft. Der II. Präparandenfehrer an 
der Präparandenfchule zu Landzberg, Herr Johann Darts 
mayer, wurde ald Verweſer der erledigten Seminarlehre: 
ftelle am Schullehrerfeminar zu Freifing aufgeftellt. 


= Das Goncert. 
RER ) 





In der Wohnung des Mufiflehrerd Steinhaus ging & 
in diefer Zeit recht trübe und ftill her; der Water war fet 
der plöglichen Abreife des Neffen, defjen Heiterer Wmgam 
iym zum Lebensbedürfniß geworden, wie umg.wandelk 
Er konnte ed der Tochter nicht vergejjen, daß fie ihm fort 
getrieben und feinen Lieblingswunſch, ein Pärchen aus ihnen 
zu machen, fo rückſichtslos vereitelt hatte. 

Paß nur auf, grollte er, wie es Dich gereuen wird? 
der Frig ift ein großes Talent, er wird fich bald Bahn 
brechen und berühmt werden. 

SH würde mich von Herzen darüber freuen, Valer, 
antwortete Toni ruhig. 

Wirklich? — nun ja, will! glauben, — er wird aber 
auch NReichthum erwerben, während Du Dein Bischen Bro 
mit Stundengeben verdienen wirft! 

Wenn’: Dir um dad Geld zu thun wäre, Tönnte id 
ja nur den Rentier heiraihen ? 

Ach was, der Nentier und unfer Frig find doch ywr 
Gegenfäge, Mädchen! rief der Vater erhitzt. Verkaufer 
würde ich Dich unter Feiner Bedingung, dag frifft bet dem 
Fritz nicht zu. 

So ging es täglich und die arme Antonie wurde babe 
täglich bläſſer und trauriger, befonderd auch, als bie 
fehnlichft erwartete Nachricht von dem Concertmeifter aus⸗ 
blich und das Waffer, wie man zu jagen pflegt, bis an 
den Hals ftieg. : 

Steinhaus fehrieb in diefer Notb an feinen alten freund, 
den Geiger, der ihm die wenig tröftliche Mittheilung vM 
der Krankheit des Concertmeifters fandte, 

Das flieht gut aus! feufzte der arme Mann; mul 
werden wir und auf dad Schlinmfte gefaßt machen Fünnt 
Ja, wäre noch ber Frig bier, er hatte doch ftetd einem 
Ratb, der in den meiften Fällen fo gut wie wirkliche 
Hülfe ift. 

Vetter Frig aber war nicht da und der Muſillehret 
eine echte Künftlernatur, dag heißt, rath- und thatlos, went 
die Praxis des Lebens an ihn heran trat, 

Näher und näher zog die Wolke, drohend wie ein WW 
heimliches Gefpenft. Der Hauswirth iriumphirte, feine 
Saat trug Früchte, und der Executor warf bereits fpähendt 
Blicke nah der Hochgelegenen Wohnung des arme 
Muſiklehrers. 

Diefer wehrte ſich gegen das Unheil wie ein Ber 
zweifelnder ; er wied auf das Concert in B. Hin und I 
feinen Hauswirth nochmals um eine vierwöchentliche Seil: 

Der Nentier zucdte vornehm die Achfeln und wi 
ſeinerſeits auf den Executor. — Dann ſtellte er als Gruß 
macht fein Ultimatum; hatte er doch nun Tange gemb 


— 


wartet, um ben Schein ber Humanität nebenbei gerettet So ahnte Toni nicht? von der Galgenfrift, doch fiel ih 
5 Babe. die wachjende Unruhe ded Vaters auf, ſowie ſeine auffällig 
Ich werke nech einmal um bie Hand ihrer Tochter, | Angft und Verftörtheit, die von Stunde zu Stunde fi 
fprieb er herablofiend, und gebe Ihnen zur Iegten und | fteigerte, 
endlichen Enticheitung eine Frift bis morgen Abend um Wir dürfen ten Vater Feine Minute außer Acht Laffen, 
ſechs Uhr, Mit dim litzten Gleckenſchlage tritt der gerichtliche | fprach fie beforgt zu ihrem Bruder, er tft frank, er bedarf 
Ereeutor in Ihre Wohnung, um mein Recht zu wahren. | unferer aufmerkfamften Sorgfalt. 
Steinkaud zeifnitterte dieſen Brief, ohne ihn feiner ı Als der Zeiger am folgenden Abend halb ſechs zeigte, 
Tochter zu zeigen, ta er beſürchten mußte, daß fie, um das ſprach Steinhaus plöglih: Das Wetter tft ſchön, ich denke, 
Aeußerfte abaumenden, ſich opfern mwürte, | wir können einen Spaziergang maden. · —— f.) 


Bekanntmachung. K. K. Prinzess-Cisela- Oder 


Auf Betreiben des Hausbefigers Mathias Graßl von Freifing wird das | das feinfte und nachhaltigſte jeiner Art 
früher der Magdalena Wein und jegt dem Privatier Johann Wimmbauer vor per Flagon ME. 1 von 


Stumpföd, z. Zt. in Münden, gehörige Anweſen He: Re. 22 in Attaching, 
beſtehend au⸗ Wohn⸗ und Oekonomiegebäuden mit 44 Tagw. 20 Dez. Aeckern Carl Sietter une 
empfie 


und Wiefen dur den k. Notar Herrn Karl von hier am (2184) 
Donnerftag, den 5. Dezember d. 38. Borm. 9—10 br A. Albert, appr. Bader in Freising. 

im alten Wirthshaufe zu Attaching Erlaube mir mein reich fortirtes 
öffentlich verjteigert. 


Lager in (2172) 
Der Zuſchlag erfolgt fogleich endyiltig bei der Verjteigerung. Ein Nach— Bu 
gebot, ein Einlöfungs» und Ablöſungsrecht findet nicht tatt. Brant-Kränzen, Perlen, 


Die Verfteigerungsbedingungen und die nähere Beichreibung der Vers — er 
 feigerungsgegenjtänte können beim Herrn Notar Karl eingejehen werden. 8 lumen, Moos Kränzen 
und Bouquets 


Freiſing, am 29. Oktober 1878. 
9 
Kieiter, t eben zu den billigjten reifen zu empfehlen. 
Elife Bed, Damenfrifenrin. 
Laden bei Heern Holzer, Lederhändler. 


Neufahrn. 
Am nächſten Sonntag den 3. Nobhr. 
findet beim 


NReuwirth in Neufahrn 
ein 2135) 


Vockſcheiben 


ſtatt, wozu freundlichſt eingeladen wird. 
Für gutes altes Haimbanjer Bier und 


- Fürtealitätenbesitzer LandwirthgsOekonomen. 53,4 




















Verſteigerung von Eisgewinnungs- 
lägen im Revier Freifing. 


Künftigen Dienftag, — 5. November 1878 werden im Gaſt— 
hauſe des Fi. Keban beim Urbanbräu dahier Früh 9 Uhr 
‚ mehrere in den k. Sfarauen gelegene und in 7 Looſe eingetheilte zur Eis— 
gewinnung geeignete Waſſerrinnen und Altwaſſer öffentlich verſteigert. 
Steigerungsluſtige, welche dieſe Plätze noch vorher einſehen wollen, haben 
ſich deshalb an den k. Förjter v. Moio zu wenden, welcher diejelben auf Ver: 
langen vorzeigen wird. (2196) 
| Freifing, den 31. Oktober 1878. 


v. Reger, t. Oberförfter. 





— — — — — — — nn 








— Joſeph Kottenberger, 
felbftgehenden Hetreideputz⸗Maſchinen | u BE Lu 
a RE | Trab ern 
| Xaver Grimm, vorm. Sieber, en > zu en 

Meſſerſchmied und Gefämeidewansenhandlung. i Jos. Dellel 


Inventar - Verfleigerung. u 


vorzital, Wet. gegen atestjucht, 
Am Montag, den 11. Rovember Ifd. Is. Achtes Sch weizer Viehpulver 
| Vormittags 9 Ahr beginnend 


bewähries Mait und Halpulve—, 
8* 
werden im zu haben in der Marienapotheke. 














= warne hiemit Jederm nn, meinem 
Maierhof zu Peterswakl bei Mauern a een anne Er 
— undentargegenflände gegen Baarzahlung öffentlich) versteigert als: löhner in Neujtıft, Geld zu leihen oder 
2 Pferde, 4 Kühe, 5 Stück Jungvieh, 6 Schafe, 1 Mutterfchwein irgend etwas zu borgen, da ich für 
mit 9 Ferkeln, 2 Frifchlinge, 2 eiſengeachſte Wägen, 1 Schlitten, | denjelben nihts mehr bezahle. 

1 Schubfarren, 1 Windmühle, 1 Futterſchneid-Maſchine, 1 D ei: —J N 1 1 l | 

Maſchine, Pferdegeigirre, Pflüge, Eagen, 2 Dienftbotenbetten, — l arınd dl fl 
eine Partie Brennholz und noch mehrere hier nicht mehr aufzeführte — — 


Hauseinrichtungsgegenſtände und ——— — 2 hübfd 2 bübfch möblirte Dimmer 


Hiezu ladet ein 
“ find in der Weizengaſſe ya 446 
| ; der Gutskäufer. | a vermiethen. 217420) 





Sn der 3. E. v. Seidel’ihen Buchhandlung ’n Sulzbach ijt erſchienen und an alle Beiteller verjandt worden: 
Volljtändiger 


Belhäfts- Aalender für 1879. 


Mene Folge: Dierzigfter Jahrgang mit 17 Abbildungen, 
nit einer Anficht Fe num Münchener Shlahthaufes mit Vichhof beim Thalkirchner Bahnhof 
und einer Snferat:-Berlage von Nudolf Moſſe in Münden. 


19 Bogen gr. 4., in Amſchlag gebeftet 1 M. 20 , auf feinem Yapier 1 M. 50 4 
BEE Der Inhalt des Geſchaͤfts⸗Kalenders iſt, wie ſeit einer Reihe von Jahren jo auch pro 17) 
eichhaltig und gediegen, daß de3 Raumes wegen die fpecielle Aufführung desjelden Hier überflüſſig Tein dürfte. 
SEE. Borräthig in allen SEE in Freifing in der 3. ©. Wölfle'ſchen Buchhandlung. 
Wer immer auf weinen 
Namen Jemanden etwas leiht, 
borgt oder Waaren auf Rech⸗ 
nung abgibt, hat von mir keine 

| | Zahlung zu erwarten. 


johann Schmid, 
Andermannsdorf bei Rottenburg 
(2195) ____ Niederbayern. 


j 

| 

Das Haus 
| 
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Weltausstellung — Paris 1878. 


Die Internationale Jury 


verlieh die 


S&oldlene Alsdaille 


(die höchste AURZECHNUNE) 
dem 


| 
| Liebig Lompany's Pleisch-Bxtraet 
| 






Nr 741 in der Luder 
gaſſe mit Garten iſ 
Familien-Verhältniſſe 


wegen ſogleich zu un 
> kaufen. (2186 %) 


Ein Elavier 


Swird am kaufen geſucht. 

Näheres bei Schloffermeifter Reill. 
Coursbericht 

vom 31. Oktober 1878 mitgetheilt von 

J.Schülein Söhne in Freiſing und Mün— 


Fray- Bentos. 


R Ur ächt. wenn die Etiquette den Namenszug I. v. Liebig _ 
in blauer Furbe trägt. 


| Zu haben in Freising bei den Herzen: 
N 











1 
f} 
I 
I 


Robert Heislainger, Marienapotheke; G. Fellerer, Hofapotheke; 
6. Mittermayer, Kaufmann. 















Am Sonntag, den 3. Rovember t. Is. = 8* 








a A Bayern. l 
Vormittags 10 Uhr vo j 101.0 
findet für die im Felde gefallenen und im Verein « Oötigationen Ya}, ; Ian ; 


ee . e . > A R ro 0 dto. Mark 95.20 % 

erftorbenen Mitglieder ein Gottesdienft in der Stadtpfarrfirde ſtatt, Pfandbriefe. H 
yozu die Familienangehörigen und Vereinsmitglieder freundlichſt eingeladen find. 4° bayer. Hyp.: u. Mechfelb. 94.60 91.30 
Der Ausschuss. — 2192) 290 Südd. Boden-Creditb. 99.50) 98.50 
— EI 41290 bayer. Vereinsb. M. 98.90 860 

















KERNE — a A ee — En 
% °, Nürnb. Vereinsb. M. 1.98.50) 8. 
Todes-Anzeige. ne a 4 Br, 
f Nach Gottes hl. Willen verschied gestern Nachmittags 4 Uhr unsere ge- | Münden. 
i liebte Gattin, Schwägerin und Base (2194) | 4° Stadt-ObligationenThlr. 92. 92.40 
® Actien 1 
$| der baver. Hypothekenbank . . "2ı6.so| 2150 
I Kran Aranzishe Aliedermener, —77 
8 4 Silderrente -..:.. — 

4 ehemal, Sattlermeistersgattin, i 4% —— BREI: | 39.90 
nach längerem Leiden, jedoch schnell und unerwartet, nach Empfang der hl. A Prioritäten. | 
Sterbsakramente in ihren 75. Lebensjahre. | o Franz-Rofeph: Bahn . . . | — [111 

Um stilles Beileid bitten | 390 Lombard: Bahn .... . | — [46.60 
FREISING, am 31. Oktober 1878. s| | 3o Staatöbahn .. . . .. » I — [61.1 
8 Die trauernd Hinterbliebenen. H 6 
ni Kae ee 5860 „ Qnbahn — J 
Die Beerdigung indet heute Freit: ag, den 1. Nor. Nachm. 1 Uhr und der | 5°% „, Galiziihe Bahn | — — 
Seelengottesdienst morgen Samstag Früh 7 Uhr statt. | 5° Eliſabeth⸗ Boah 2er ..1 — |%. 
5% Oeſt. — Lit. B. | — 6620 
== merita. 
6° 1885er Jan. Juli .... 
Bekanntmachung. | 5% Gonfolidirte © URS En 







Um Montag, den A. November d. Ts. Vorm. 9 Uhr u: none ent. 


erjteigere id) in Pulling einen Ofen gegen Baarzaylung. Zuſammenkunft! Looſe. 
eim Wirthe daſelbſt. (2191): Bappenbeimer......» ME. | 
Freiſing, den 28. Oftober 1878. Zraunſchweiger ..... 8 








Augsbuürge 








Oettel, k. Gerichtsvollzieher. — Ansbach-Gunzenhauſer. 
2 400 b ⸗ 250 
| Lindenkeller. =$ — Sean. = len r 
+] PX) Pr ich 9 . — rancs⸗Stücke 8:22 36, 
— Dorzüglides altes Hommerbier. ZI au meins: . |, 8 
Redaktion, Drud uno Verlag von 3. P. Datterer in Freiling. 
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Freiſing und Aoosburg. 
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3. Novembe 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. | 
An vie Gemeindeverwaltungen des k. Bezirkdamts syreifing. | 
Die Entfernung ber Buhhaltersehefrau Carolina Grönner von 
Freijing betr. 

Geftern Mittag 127% Uhr hat fih Rubrikatin in 
einem Anfall von Geiftesftörung entfernt und beftcht vie 
Vermuthung, daß ſelbe in der Iſar verunglücte. 

Unter nachftehender Angabe des Signalements derjelben, 
ergeht hiemit die Aufſorderung, bezüglihe Nachforſchung 
zu pflegen, und ein allenfallfiges Reſultat ſogleich anher 
Auzuzeigen. 


Signalement. 
: 87 Zahre alt, mittlere Statur, und teug bei ihrer Ent- 
‚fernung einen gelblichbraunen Rock und eine bräunlic 
melirte Jacke, dann Filzſchuhe. 
Freiſing, den 2. November 1878. 


f Königliche Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 
s Bekanntmachung. 


Geftern Mittags 12% Uhr hat fich die Buchhalterzfrau 
Carolina Grönner dahier in einem Anfall von Geiftezftörung 
von ihren Angehörigen entfernt und ift bis jegt nicht wieder 
‚zurückgekehrt. 
| Es befteht zunächft die Vermutung, daß diefelbe in ber 
Iſar verunglückt jet. 

Indem wir biefes hiemit zur Kenntniß bringen, erjuchen 
"wir allenfallfige Anhaltzpunkte über deren Verbleib fıfort 
hieher anzuzeigen. 
Bemerkt wird, daß Carolina Grönner 37 Jahre alt, 
von mittlerer Statur ift und bei ihrer Entfernung mit einem 
elblich-brauren Reck und einer bräunlich melitten Jacke 
und mir Filzichuhen bekleidet war. 
Freiſing, den 2. November 1878. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Bekanntmachung. 

Den Vollzug des Art. 87 des Brandverjiherungsgefeßes 

vom 3. April 1875 betr. 

Mi Entſchließung ver f. Brandverficherungsfammer in 
München vom 10./12. ds. wurden die Einheberegifter für 
die Stadtgemeinde Freifing behufs Erhebung ver Brand: 
verficherungs-Beiträge pro 1878/79 anher mitgetheilt, und 
iſt mit der Perzeption dieſer Beihhäge fofort zu beginnen. 

In Folge deſſen ergeht an die ſämmtlichen Hausöeſitzer 
des III. Stadtviertel von Haus Nr. 406 bis 624 incl. ver 
Auftrag, diefe Beiträge, welche fih von jedem Hundert der 
Berficherungsjumma 

; in der I. Berficherungeklaffe auf 10 Bi. 

n 

[2 





2 # " 
„III. 
f nu IV. n n n 
erechnen, und wozu noch die Beiträge nad Art. 41 und 
‚Art. 66 Abſ. I des Geſetzes, nämlich für diejenigen Gebäube- 
‚sefiger kommen, welche ber Verficherungsanftalt im Laufe 

Jahres 1877/78 erſt beigetreten jind, ober ihre bisherige 


Verficherungsfumma im genannten Jahre erhöhen ließen, 


in den unenbezeichneten Terminen anher zu bezahlen. 

Ferner find zu bezahlen die Erhöhungsbriträge nach 
Art. 60 Ziff. 1 für Gebäude mit erhöhter Feuergefährlichkeit 
und nad Urt. 60 Ziff. 2 für Gebäude, weiche mit Stroh: 
ichindeln oder ähnlichen leicht entzündlichen Weaterialien 
ganz oder sheilweife eingededt und von anderen Gebäuden 
nicht über 10 Meter entfernt find. Föür die Gebäudebejiger 
des III. Stadwiertels ſind die Beiträge von 
Montag. den 4. November bis Samſtag, den 9. November 
von 8 bis 12 Uhr Bormittage, von 2 bis 6 Abends im 
Perzepiiossaımmer des Magiſtratsgebäudes zu entrichten. 

Gegen me Säumigen muß nah ven Vorſchriften des 
Geſetzes vorgegangen werden, 

Freifing, den 2. November 1878, 

Magiftrat ver. Stadt Jreifing. 
Mauermapr. 
Deutſchland. 

Bayern. München, 30. Okt. Heute Vormittag 
ging cine Abtheilung Gendarmerie in der Stärfe von 35 
Mann per Bahn nad Regeunsburg ab, um der Gendarmerie— 
Compagnie der Oberpfalz ald Verſtärkung zugewielen zu 
werden; dem Anfchen nach find die Mannſchaften ganz neu 
anggerüftet und auf eine ftrengere Dienftleiftung im Winter 
vorgefeben. Diefe Abtheilung wurde eigens für dem Dienft 
an der bayerifch böhmischen Grenze zufammengeftellt, aus— 
nerüftet und informitt, um dem bort ſchwunghaft betriebenen 
Viehſchmuggel entaegenzutreten. 

— Münden, 1. Nov. (Bezirkägeriht Münden 1. 
d. J. Fortſetzung der Verhandlung gegen Ammann und 
Compl.) Der Vertreter der E, Staatsanwaltſchaft, Frhr. 
von Zoller hält die Anklage gegen 5 der Beſchuldigten aufs 
recht und beantiayt genen Maria Ammann 6 Sabre Zucht: 
haus und 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, 
gegen Ana Kiemmer 4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre 
Ehrenverluſt uno Stellung unter Polizetaufjicht, gegen Rup— 
pert Ammann 2 Zahre 6 Monat Zuchthaus und 10 Jahr 
Ehrenverluft, gegen Johann DObermeier 2 Jahre Zuchthaus 
und 10 Fahre Verluft der Ehrenrchte, und gegen Katha— 
rina Gründl 1 Jahr 6 Monate Gefängniß. Gegen Anna 
Heer und Joſeph Pauli ließ er, da deren Schuld bezüg— 
lib der falſchen Vorfpiegelungen und der Hehlerei nicht 
aenügend nachgerotejen werden fonnte, die Anklage fallen, 
Als die im 66. Jahr ftebende Anna Krommer, welche jehr 
kränklich ausſah und fih nur mit Mühe auf der Anklage> 
bank aufrecht erhalten zu können fchien, den ſtaatsanwaltlichen 
Antrag vernahm , brach fie in klägliches Jammern aus. 
Das Urtheil wird am Montag den 4. November Vormit: 
tags 11 Uhr publizirt. 

— Münden, 1. Nov. Bei der Ueberſiedelung bed 
Herrn Mayer von Mayerfel® nah Schloß Mersburg am 
Bodenfee wurden auch feine Antiquitäten, die er feit einer 
langen Reihe von Jahren fammelte, vorthin gefchafft. Dies 
felden füllten zufammen 37 Waggond. Die hier befindlichen 
Anweſen des Herrn dv. Mayerjeld, ſowie dic Burg Schwaned 
an der ar werden bem Berfaufe unterjiellt. 

— Münden, 2. Nov. Die Ziehung der Münchener 
Prämienlotterie findet nun unwiderruflich am 26. November 

ft att. 





Preugen. Berlin, 1. Nov. Die von der früheren 
Druckerei der „Berl. Zr. Prefje” heute herausgegebene Zeit- 
ſchrift: „Berliner Nachrichten” wurde ebenfalls confiscirt. 

Freie Städte. Hamburg, 30 Oft. Die Einbleme 
des Zimmerer: und des Tiſchlervereins wurden heute con= 
fiscirt; von dem erfteren auch Schriften und Bücher. 

Ausland 

Sefterreih. Aus Iſchl wird gemeldet: Jüngſt ift der 
Forſtwart 2, St. in Mitterweißenbach mit einem Wilderer auf 
dem Zimnibgebirge plötzlich zuſammengetroffen. Als der 
Wilderer ſich überrafcht fah, griff er nach feinem Gewehr. 
Leterer packte aber, da ihm zur Anwendung feiner Waffe 
feine Zeit mehr übrig blieb, den Wilderer mit den Händen, 
und es fam zu einem Handgemenge, wobei Beide über eine 
nahegelegene Felswand ftürzten. Der Forftwart erhielt fich 
auf der halben Felfenwand an einem vom Winde umges 
riffenen Baume, der Wilverer ftürzte aber in die Tiefe 
hinab. Als fich ver Forftwart ein wenig erholt hatte, ftieg 
er zu dem Wilderer hinunter, traf ihm noch lebend und 
eilte daher um Hilfe, mit ber er jedoch zu fpät Fam, denn 
der Wilderer war bereitö eine Leiche. 

England. London, 3:. DE. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Konstantinopel, 30. Okt.: Gegen— 
wärtig finden wieder Unterhandlungen zwifchen Oeſterreich 
und der Pforte zur Herbeiführung eines definitiven Arrange— 
ment? in Betreff Bosnien? und der Herzegowina Statt, 
— Aus Simla, 30. Oft, wird dem „Nteuter’ichen 
Bureau“ berichtet: Ein zweites Penpfchab-Gavallerieregi ent 
und eine Batterie Berggefhüge find in Kwettah und zmei 
andere Gavallerieregimenter in Muftung eingetroffen. Der 
Chan von SKhelat verkaufte den Engländern in Kwettah 
zwangsweiſe 20,000 Mahnds Getreide zu dem bejtehenden 
Preife, Der Nadihe von Kahan ftellte den Engläncern 
eine Abtheilung Truppen zur Verfügung. 

— London, 1. Nov. Das Ultimatum der britti- 
Shen Negterung an den Emir von Afhaniſtan verlangt, 
wie „Daily News“ aus Stmla 31. Dft., meldet, volle 
Abbitte, den Empfang einer brittiihen Miffion und bie 
Erfüllung anderer Bedingungen. Man ift ort nicht der 
Anficht, daß der Emir dad Ultimatum annehmen, doch glaubt 
man, daß derjelbe zunächlt fih in Verhandlungen einlafjen 
werde. 

— London, 3), Okt. Der geftvige Cabinetzrath 
dauerte 2% Stunden. Die Negterung beſchloß dene Emir 
ein Ultimatum zu fenden. Die heutigen Morgenblätter 
billigen allgemein diefen Schritt, befürchten jedoch, derſelbe 
werde vergeblich fein. Die „Morning Pot“ glaubt: Lord 
Beaconäfield werde bei dem Lord-Mayor-Bankett am 9. Nov. 
wahrfcheinlih im Stande fein „von der Inkunft mit befrie: 
digender Zuverſicht zu fprechen, ” 

Afrika. Der Köntg von Dahomey geberbet fich feit 
einiger Zeit wieder in der alten graufamen Weiſe. Seit 
Beginn Septemberd find etwa 500 Menjchen, darunter 
Weiber und Kinder, gefchlachtet worden. Der portugiefifche 
Conſul nebit 7 Soldaten, fowie eine Anzahl englifcher Kauf- 
leute wurden gefangen genommen und müſſen täglid vor 
dem König milttärifche Uebungen ausführen. 


Bolks- und Fandwirthfaft, Indufrie und Handel. 


Nürnberg, 28. DM. (Hopfenmarktberidt.) 
Die Gefhäftslage hat nirgends eine Befferung aufzuweiien ; 
an ben englifchen und amerifanijchen Märkten find die No: 
tirungen ebenfo niedrig wie an dem hiefigen, denn In allen 
Gebieten der Hopfenkultur hat die Pflanze in größerem 
Umfange Franke Frucht geliefert und Hiedurch einen Mangel 
an guter Waare hervorgerufen, der fon jest, in den eıften 
Monaten der Satfon, zu Tage hit. Seit Samftag hatte 
man bier nur fchwache Landzufuhr; umſomehr haben dagegen 
die Hallertau, Württemberg und dad Elfaß meiſtens unter: 
georonete Waare, geliefert, von der mehrere Käufer Haller 
tauer zu 50, 60, 70 big 80 ME., Elſäſſer zu 50 biß 75 
Me. übernahmen. In feinen Sorten wird jelten ein Sad 





gefunden, ber 100 Mt. und darüber aufbringt, doch far 
heute eine Meine PBartte zu 90 bis 95 ME. eine desglelche 
zu 78 bis 82 ME. Nehmer. Auch für Export wun 
Einiges zu 18 bis 40 ME. gehandelt, und bei unverände 
ruhiger Stimmung ftieg der Umſatz auf 500 Ballen, - 
29. Dftober. Der heutige Markt hatte eine Landzufuh 
von 600 bis 700 Ballen. Die Waare war biäh 
von geringer Beſchaffenheit, deßhalb war auch, trotzdem e 
an biefigen und ausmärtigen Käufern nicht fehlte, fein 
Kauflujt zu bemerken. Bei jchleppendem Gefchäftsgang um 
weichendem Preisftand für Mitel- und geringe Sorte 
fanten guie Qualitäten, wilche jelten vertreten find, zu feften 
Preifen willige Aufnahme. Nachſchrift 12 Uhr Mittags: 
Bei trägem Geſchäftsgang und Mangel an Prima, über: 
haupt guifarbiger Waare gingen bis jetzt 600 Ballen zu 
unveränderten Preifen ab. Beſte Waare wurde zu den 
höchſten Notirungen gezablt. 


2otales. 
Deffentlide Eiygu ven desk.Bezirks-Ger. Freifing 
- v0, 24. Dftober 1878. — 

1) Martin Schwaiger, ca. 25 J. alt, led. Taglöhnere 
john und Eteinmeggefelle aus Jngolftadt, zulegt im Wolnzag, 
wurde eines Vergehens der vorfäglihen Körperverlegung [hußg 
erkannt und biewegen unter Weberbürdung der Koften aufü 
Staatskaffe in eine Gefängnißſtrafe von 21 Tagen verfällt. 

2) Fran; Schwaiger, 25 9. alt, fath., led. Dienftineät 
von Erlau, Gerichts Freiing, 3. Zt. in Zolling, wurde eind 
Vergehens dev vorfäglichen Rörperverlegung ſchuldig erkannt und 
biemegen in eine Gefängnißjtrafe von 2 Monaten, fowie in bie 
gegen Vormerkung von der Staatskaſſe vorzuſchießenden Koflen 
verfällt. 

3) Joſeph Seitz, 423. alt, kath. verh. Gütler von Sollen, 
Gerichts Piaffenhofen, wurde eines Vergehens der vorſählichũ 
Körperverlegung ſchuldig erkannt und hiewegen in eine Gefängnik 
ſtrafe von 1 Monat, fowie zur Koftentragung verfällt. 

4) Zofef Kirzinger, 219. alt, fath., led. Gütlerslohn 
von Imterpindhart, wurde eines Vergehen der vorjäßlicen 
Körperverlegung und einer Uebertretung dev Führung verboten 
Waffen ſchuldig erfaunt, wegen des Vergehens in eine Gefängniß 
ſtrafe von 2 Monaten 15 Tagen und wegen der Uebertretung 
unter Einziehung des Meſſers in eine Haftſtrafe von 4 Tagen, 
fomwie zur Koftentragnng verfällt. e 

5) Johann Bfeiffer, 25 3. alt, kath., led. Bräugefell 
aus Neuburg a. D., welcher durch Ungehorfamsurtheil vom 
1. Auguft l. 38. wegen dreier Vergehen der vorjäglichen Kö per 
verlegung unter Ueberbürdung der Kojten auf die Staatskaſſ 
in eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten verfällt worden um 
gegen diefes Urtheil Einfprucdh erhob, wurde in Abänderung dei 
früher exlaffenen Urtheils wegen dreier Vergehen der Körper 
verlegung in eine Gefammtgefängnißftrafe von 1 Monat 15 Tagen 
unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatsfafje verjält 
Hiebei wurde ausgefprochen, daß an diefer Gefängnißftrafe Ei 
Monat neun Tage, als die jeit 15. September I. 38. erlitten 
Unterfuchungshaft in Abrehnung zu kommen hat. ) | 

6) Die Berufungen der Gütlerseheleute Sebaltian, IM 
Crescenz; Gerbl in Pietersheim gegen das Urtheil des fönigl 
Stadt: und Landgerichts Freiing vom 17. September L F 
gemäß welchem Urtheile Schaftian und Erescenz Gerbl je einel 
Uebertretung des Felddiebftahls ſchuldig erkannt und je in ” 
Geldftrafe von 6 Mk. eventuell je in eine Haftſtrafe von zwe 
Tagen ſowie zur Koſtentragung verfällt worden, wurde un * 
Verurtheilung der Appellanten Gerbi in die Koſten der Berufung 
inftanz auf die Staatöfafje verworfen. \ 

Freifing, 31. Of. Mit einer fehr befriedigende 
kirchenmuſikaliſchen Provukiion erfreute und geitern Nude 
mittagd 3 Uhr in der Stadtpfarrkirche der hieſige Pfarr: 
Cäcilienverein. Die Aufführung gab Zeugnig von MM 
Eifer umd der tüchtigen Leitung des Herm Ehorregemtel 
Landgrebe. Sämmtliche Numern des Programmes ag 
ſehr ficher und exakt gefungen, Beſonders erfreulich MA 
die Leiftung der jungen Geſangsſchule des Herrn Chorregenten 
Die Knaben (die älteſten zählen 11 Jahre) fangen ri 
und fret und bemältigten auch fchwierigere Sachen Kyr 
aus einer dreiftimmigen Haller-Meſſe) mit Sicherheit. 
ordentlich und gewandt die Meinen Sänger pfallirten! A 
zu bedauern iſt die geringe Theilnahme des puslitun, 
Wenn man nicht wüßte, daß es höhere Zwecke find, N | 
die kirchenmuſtkaliſche Neform verfolgt, könnte eine ſo 
Intereſſeloſigkeit, namentlich von jener Seite wo man 
am wenigſien erwarten würde, einen Chorregenten 
muthigen. Ein Verein, ber feine Mitglieder nach Tauſen 


zahlt in Deutfchland, Deflerreich, der Schweiz — dem ſich ein 
amerifantjcher und holländifcher Cäcilienverein angeſchloſſen — 
per duch die gegenwärtige Thätigkeit feines Generalpräſes 
m in einen Weltverein umgefhaffen werben ſoll — 
‚om Kampf gegen den fog. „ſchönen“ oder „eleganten“ 
‚cchenmafifiiyf, der aus dem Gotteshauſe ein Goncertlofal 
oder Theater macht, unternommen hat und in dev Cathedrale 
wie in der Ortskirche eine würdige und heilige Kirchenmuſik 
will, verdient unſere volle Sympathie. Ueberdieß hat die 
Reſormbewegung nicht bloß einen liturgiſchen, ſondern auch 
einen geiſtig und ſittlich veredelnden Zweck. „Die Kirche 
iſt die Kunſtſchule des gemeinen Mannes”, ſagt der bekannte 
Culturhiſtoriker H. W. Riehl. „Muſik iſt ein ebenſo ge— 
waltiger Faktor in der Geſittung des Volkes wie Poeſie und 
bildende Kunſt und Wiſſenſchaft.“ A: W, 
Freiling, 2. Nov. In vielen Blättern fonnte man 
in letzter Zeit über ſtaunenswerthe Leiftungen des Chineſen 
Mr. Arr You lefen. Derfelbe verweilt zur Zeit in hiefiger 
Stadt und gab bereit? zwei Borftellungen im Stieglbräu— 
jaale, Aus feinem vorgeführten Programme find nament- 
lich die Mefjerprodultionen, bet welchen Arr You ein paar 
Meffer im fortwährenden und variirenden Spiele in die 





Höhe wirft und fie auffängt, hervorzuheben; ed zeigt dieß » 


von auperorbentlicher Sicherheit und großer 
gut anzufehen iſt auch der Schmelterlingsfang. Die Ießte 
Numer bildete dag Meſſerwerfen nad) einer Dame; es ges 
hören Starke Nerven dazu, dieſes Schaufpiel ohue Erregung 
mit anzufehen; Arc You wirft in einer gewifjen Entfernung 
große ftarke Meſſer um den Arm, Kopf und den Körper, 
jowie durch die außgebreiteten Finger der Dame in cin auf— 
geftellteg Brett. Heute Sonntag wird fih Arr You im Saale 
ver Schießſtätte nochmals produziren; es verjäume 
Niemand, dieſe ſelten gebotenen Kunſtſtücke anzufehen. 
Das Concert. 
(Fortſetzung) 

Recht gern, lieber Vater! erwiderte Toni, ihre Angſt 
niederkämpfend. 

Ja, ja, geht Ihr Beide nur voran, Kinder, ich folge 
Euch bald nach. Könnt mich in der Johanniskirche, wo 
Abendgottesdienſt iſt, erwarten, 

Wir gehen nicht ohne Dich, Vater, ſprach Toni feſt, 
Du verheimlichſt mir irgend etwas, dad Dich fchwer brückt. 
Womit habe ich Dein Vertrauen verjcherzt | 

Nun wohl, dann gehe ich mit Euch, — aber raſch — 
in der Kirche allein find wir ficher vor den Klauen des 
Gerichte. 

Tont bliefte ihn erſchreckt an, die Wahrheit dämmerte 
in ihr auf, 

Gh Du in die Kirche, Karl, ſprach fie dann mit 
jefter Stimme, es wird dem Vater wohl thun, wenn er 
weiß, daß fein Kind für ihn betet, 

Der Knabe gehorchte zögernd, wie ein Alp drückte auch 
auf feine Seele die Ahnung eines großen Unglücks, und 
doch vergißt ein Kind ja fo leicht die Schreden der Gegen— 
wart, 

Vertrau mir Dein Leid, wie Du es fonft gethan, lieber 
Bater! fagte Toni, ihm fchmeichelnd, nachdem Karl ſich 
entfernt harte, den Arm um den Nacken legend. 

Nein es war dreiviertel; — — wie Du bleich biſt, 
armer Bater, — o, ſage mir Alles, Du weißt, ich bin 
ſtarkmuthig. 
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'Am Sonntag, den 10. November 


Canz-Hlulik 


in Lauterbach, 
wozu freundlichſt einladet 


Xaver Kraus, 


Sch, ich weiß, mein gutes Kind, feufzte der arme Mann, 
ih hätte Dir das Schreckliche erfpart. So wifje denn, 
um 6 Uhr wir hier yepfä vet. i 

Toni bezwang den Schvden und verſuchte ſogar zu 
ſcherzen. 

Das alſo iſt's was Dich ſeit geſtern ſo fürchterlich ge— 
ängſtigt hat? Vater? — O, warum haſt Du mir das 
nicht gleich geſagt, ich wäre zu Herrn Kraus gegangen. 

Um des Himmelswellen, das wollte ich ja eben verhin— 
dern, Nicht um Alleg ın der Welt, Toni, möchte ich Dich 
wie unfern Hetland ve Ichachern | 

Das junge Mäſchen füßte den Vater und fagte ruhig: 
Nun dann IB ın Goutes Namen den Exekutor nur 
kommen, mau © plä ven was er will, unfere Herzen kann 
er doc nicht pfü v: re halten im treuer Liebe einander 
und laffen ſih dach Eine Noth des Lebens trennen. 

Steinhaus ſah 04 Tochter einige Augenblicke ſchwei— 
gend an, dann Mrahbe es hell in feinen Augen und fie 
feft an ſeine Brut © ücend ſprach er freudig: Seht bin 
ih rubin, da mı ort einen folchen Reichthum an Liebe 
geſcheukt. — Ho m meine Tont, feßte er, fie feſt anblickend, 
binzu, ſie onan Iwon, Herr Kraus ift ein pünktlicher 
Mann. (F. ) 

Literariſches. 

(Eine neue deutſche Romanzeitunge) Im Verlage von 
S. Schottlaender in Breslau erjchien ſoeben die erſte 
Numereiner „neuen Roman-Zeitung“ unter dem Titel: Grholungs— 
ſtunden, die ſich zur Aufgabe geftellt hat, dem gebildeten 
Publikum Deutſchlands zu dem denkbar billigiten Preiſe vor 
1 ME. 50 Bi pro Quartal das Beſte zu. bieten, was die Bell 
teiftit der Gegenwart. aufzumeilen hat. Daß dieje neue Rom— 
zeitung nur wahrhaft Gediegen es bringen wird, I 
bürgen die Namen von. Dahn, LuijeErnefti,$ran 
Gutzkow, Höfer, Jenjen, Lindau, Elife Po 
Schücking, Wachenhuſen, v. Weilen und vieler an 
längſt ſchon rühmlichft bekannter Autoren, die dem ehren 
Unternehmen ihre Ditarbeiterfchaft zugefihert haben. Die 
liegende erjie Numer debütirt mit einem Außerit jpannenı 
Roman des Altmeiſters Gutzkow: „Die Baumgärtne 
von Hobenihwangau“, mit einem Roman dev beliebten 
Erzählen Luiſe Ernefti: „Die zwölfte Perle’, einem 
„Bariier Sittenbild” aus der gewandten Feder GM. 
Conrads und einer Außerft fein und anziehend gejchriebenen 
Novellevon Hedwig Prohl „Von Adel“. Auf Literas 
riſchem Vorpoſten“ ſteht ein berufener Kritiker, welcher 
nicht Rurlame, ſondern wirkliche Kritik in pifanter, anſprechender 
Weite üben wird, und ein „Buntes Allerlei” hält den Lefer 


au courant mit den hervorragendften Ereigniſſen des Tages. Auch 


ſei ſchließlich noch auf die prachtvolle Prämie „Wallachiſches 
Mähbdchen“ ganz beſonders hingewieſen, die nach einem 
Originalgemälde von Prof. P. Thümann in wohlgelungenem 
Oelfarbeidruck ausgeführt, den Abonnenten für nur zwei Mark 
überlaffen wird. Wir wünſchen dem neuen Unternehmen, das 
in literarifchen reifen allgemein mit großem Beifall aufgenommen 
wurde, Glüc und weitefte Verbreitung in der gefammten deutjchen 
Leſewelt. 


Es iſt kaum ein ſchweres Leiden denkbar, als wenn Jemand 
mit Athemnoth — Aſthma, überhaupt Schwerathmigkeit zu 
kämpfen hat. Leib, Herz und Gemüth — der ganze Menſch 
empfindet dieſe unfägliche Dual. Was auch gegen dieſes Aſthma— 
Leiden ſchon probirt, worden ift — nichts mar im Stande, aud) 
nur Linderung zu verihaffen. Seit einiger Zeit indeß wird bie 
Aufmerkſamkeit ver Herren Aerzte und Gelehrten auf ein un: 








trüglihes Mittel, — auf das aus heilfamen indiſchen Pflanzen 


bereitete engliihe Aſthma-Pulver hHingemiefen, Diejes 
engliiche Aſthma-Pulver hat die Kraft, dieje Krankheit unwider— 
ruftich zu befeitigen und ift dabei nicht theuer. Ein Packetchen 
foftet 1 ME. 25 Bf. Aus allen größeren Apotheken Deutichlands, 
Kamen und der Schmeiz zu beziehen. — Die hieſigen Apo— 
heten halten ebenfalls Lager davoı. 






EEE ER E 
A Die beite u. billigite Gigarre zu 3 ME, ijt meine 
J Palma — Bremer Fabritat. — 
; 500 Stück franko 15 Mark. : 

Theodor Mühlfcdlegel, Migsburg. | 











Ruppertsberger Tranbenmolt, 


Federweiss vn pfiehlt (2205) 
Werner’s Restauration. 


(2204) 


Sajtwirth. 














9% 


+ 4 
Sehtonmpittie, 
Montag, den 4. November 1. Js. 
Eröffnung Der 
Winter- Anetipe. 
Das Schwummmeister-Amt. 
Geſellſehaft „Fidelia.“ 
Montag, den 4. November 
Abfhieds- Feier 
der „Plunz’n und des „„Dusl“. 
Ser Ausſchuß. 
Geſellſchaft Bergroſe. 
Heute Samstag Abends Y.8 Uhr 
Geſangsprobe, 


morgen Sonntag Vorm. 10 Uhr 
außerordentliche 


Generalverfammlung. 
Um Pünktliches Erjcheinen wird erfucht. 





Der Verstand. (199 | 





Im vaale zur vchiehſtatte. 
3 Auf vielſeiliges Verlangen: 
Ss Senniag, den 3. November 


große Porſtellungen. 
e erſte Nachmittags 2 Uhr 
c- und Famulien-Porſtellung 
3 nit neuen Abwechslungen, 
die zweite Abends 7's Ahr 
spschieds - Vorstellung 
"reife der Wläße: Bei Kinder und 
Familienvorſtellung 1. Platz 15 Bf, 
2. las 109 Br Abend-Vorftellung 


67 


11 Plab 40 Pf. 2 Platz 25 Pf. 
Caſſa-Eröffnung eine Stunde 


vor 
(2207) 
\ Zu zahlreihem Befuche ladet ein 

| Arr You, 

| Hofkünftler aus Groß Peding. 


Wippenhaufen. 


; Kommenden Dienflag, den 5. Novbr. 


FLeizies SE 
altes Mier, 


wozu einladet (2200) 


Georg Abstreiter, 
Gaſtwirth 


Dicht& Kheumalismus. 


Ieil LPssen von Carl Retter 
} in Münden, 


‚eine aus heimiſcher Moienblüthe ge- 
wonnene Effenz, heilt nad) mehrmaliger 


‚Beginn der Borjtellung. 













| 
E 








Einreibung der kranken Theile, ſelbſt 


die älteſten Leiden, daſſelbe iſt ganz 
unſchädlich, kann an jedem Körpertheil 
(auch Kopfgicht) gebraucht werden, ver— 
flüchtet ſehr raſch und hinterläßt keinerlei 
Waſchflecken. Preis ME. 1 zu haben bei 
A. Albert, appr. Bader in Freising. 


| Hecht arabifche 
Gummikugelm, 


Ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen 
, Heiserkeitu.hartnäckigenHusten, 
‚, Halskatarrh, Brustschmerzen und 
; Lungenschwindsucht von 


= 2 * 
SEichhoxn & VYflüger 
| in Ludwigsburg, 
' begutachtet last Zeugniß des Oberftabg- 
| arzt a. D. Herrn Dr. Schroter dafelbft, 
find in Yı Schachteln a 35 Pf. und 
in 2a Schadten & 20 Pf. nur Acht 
zu haben bei Herrn Anton Fech, 
Conditor, Freifing. (2201 Aa) 








20006000 
—————— 


8 eo f 94 
ge $ 
Schönheit, 
Zartheit, Wohlgeruch ı. 
blendende Weisse gibt der 
Haut (2088 6a) 
Ozon⸗Duft⸗GEſſig 
von Dr. Nelson. 
Derjelbe defeitigt Semmer- 
2 sprossen, Finnen, Mit- 


% esser. Röthe des Gesicht, 
* 


ſowie alle Unreinheiten des 
Q 
Freising. 


Weints, Ber Flacon ME 1, 
DIOODODODO N EOTODODONOD 


Zu haben bet Herin R. Heis- 
989859998 


8 





8000 





80 


lainger (Marien = Apothete), 


DODEOGOTOESCATOTSTICGOLDE 


O8 


a En Dee FE 
Degen Huſten 
| KRatarıh, Heiferfkeit, DBer- 
ihleimung, Hals- u. Bruft: 
leiden, Reiz im Kehlfopfe 


Blutjpeien, Keuchhuſten der 
'$ Kinder, ift der allein achte xheiniſche 


Traubenbruſthonig 


das angenehmſte, mil— 






—Nhodeſte, ſicherſte u. billiafte 
Asaus Mittel. Allein 
Jächt nut nebiger Ver— 
9ſchlußmarke des gerichtl. 
anerkannten Erfinders 
in Freiſing bei Herrn 

‚1 Hof: und Stadtapotheker G. Fellerer, 
Marienapotheker Rs Heislainger und 


|} Kaufmann Koh. Serlindober. 
— [ —8— 


nn 


Ba Münchener 


‚„®Prämien-Lotterie. 

Eu 9000 Geldgewinne. 

„= Hanpttrefer: 40,000 Mark haar, 

| ? Ziehung am26.Nov.1878- 

| * Preis tee) — — zu 

| Auf 10 Loose reiloos. 

‚9, Zu beziehen durch die General- „# 

' —F Agentur (1915) 
Carl Lang, 


* 
Bankgeschäft, München, 


“an Firm Chr. Huss in Preisig, wa 
u uuunn. 


| 


\ 











ME Lindenkeller. — PENIS I UEREROR 
+ Vorzüglides alles Sommerbier. == Dorſch-Leberthran 


von 9. Sardemann in Emmerich, 


OHIO COOH HOCH HHHHHHHHH | gen jeiner Güte und Wiramteit all 


jeitig non den Werzten empfohlen, ift ftetz 
a | vorrätbig in Driginalflaihen à 1 9 
elcL otterie ae eijenh alt vr 1 — 
der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg in Freiſiug in der Hof⸗Apokheke von 
Zishung am 30. Dezember 1838. Guſt. Fellerer. (2164 30) 
: Bear 1 Haupttreffer 45000 Mark Sevölferungsanzeige von Freiſing— 
2mal ME. 12000; Imal ME. 6000; Amal ME. 4000; 6mal Mi. 3000; 7mal ®& © eborene: 


8 ME. 2000; mal ME. 3000; Imal ME. 500; 10mal ME. 250; 50mal ME. 100 uf. w. Am 24. Dit.: Adalbert Joſeph, Sohn 
Ziehung am 30. Dezember 1878. des Polamentirers Adalbert Joſef Karyer 


® 
3 dah. und Eleonore Chriftiana Louiſe, Tochter 
|, München 1874 & 1878. „.Jaec Wimmbauer in NWandistadt R Be des Loouses 2 Mark. ? EN ne ee 
|Zandwirthf). Tandwirthfch. Ausftellung.} 4 und fichert befte und jchneltfte Bedienung zu. & Chr. Huf, Kaufmann. Joh. Oberlindober, Kaufınann. s = proteft, Schrers Marl Friedrich a 
& Joſ. Zeniner, Schneidermeijter, Ziegelgaffe H8.-Nı. 2d6/1 irre) One ; De 
8 


Hausbeſitzers Martin Kleidorfer von Dürn— 
— Bi 
8 DE 92999099 99 °s .. des Maurers Gregor Sänger da. und 


\ baindlfing. Am 29. DE.: Katharina, Toter 
Fürhealttnbst tzer, Landwirtie« Übkononen ger rn ne 


Getraute: 












, — Für die bekannte 
Ehrendiplome 
AMunchen 1868. 1871, 1872 


‚Id Fladhs-, Danf- ‚ Werglpinnerei, 
S 1874 & 1875 Re 
Landwirthſch in Ali e d er ei, 8 wirnere i, 39 l ei de Lei 
Däumenheim 

| Bojt und Bahnftation, Bayern, 
Anerkennungs- übernimmt Flachs, Hanf und Abmerg fort 


Bipiam | während zum Sohmverjpinnen, Wehen, Zwirnen und 
5 Bleichen (2163 8a) 





* j Medaille Ulm 1871,} 
5, Scwäb. Induf.-Ausit. # 





999909 


999996 


Welt-Ausftellung. — — 
SR 3 Herr Franz Mühling in Rreising, 
Grosse Ant. Eppelsheimer in Pulling, 


® " . 
ı silberne Medaille Adrian Sehmidt in Dachau, 


” 














ein a ih meine 939 4 Am 30. Dft.: Joſef Schufter, Defonom 
) 009 = e Ri 0: Schwerathmigl zeit, A ſthma, dah. mit Crescentia Soller, Bauerstochter 
felbltgehenden Getreicleputz-Maſchinen — 2, Non.: Ara 

‘ Jeder Asthmasflrante ift tief zu beklagen. Ein wirklich andauerd Kaver Kottermeier, Schuhmachermeiſter dab. 


(chne Hant- N, Pferdebetrieb) ſowie ganz wen conſtruirte Windmühlen Hilfe Bringendes Wittel dagegen hat die Wiffenicaft bislang nicht gekannt. mit Maria Speckmeier, Muſikerstochter von 





mit eifernem Triebwerk unter Garantie zur gefl. Abnahme. (2178 6a) Neuerer Zeit jedoh wird von den Herren Aerzten das aus indiſchen Wartenberg. Bekort 
Bilanzen bereitete 203 eftorbene: 
‚Xaver un "MOL: Sieber, ZN m u Am 28. Dit: Eduard, Sohn des Haus: 
bejiger8 Leonhard Glas von Biberbad, 





Englische Asthma-Pulver = 






















































































































aarenhandlung. 16 Tg. a. Am 30. Oft.: Wil. Kifftiger, 
— Jmit größtem Erfolg gegen Schwerathmigkeit — Aſthma — Engbrüſtigkeit — Rnabe von Neuftirt, 2 MN. > a 
— SISES 13: F = Athemnoth in Anwendung gebracht. | meier Franziske, vorm. Sattlermeiltersfrau 
00 9 2 eſes nn ven even: An it Kraft, Athmungs— dah., 75 3. a. und Katharina, Tochter des 
> — eic amerben hnell zu heben und in den meiſten Fällen ganz zu Heilen. immermanng Michael Hofmann dah, 
00 en F. — ey N & ig, 2 — den Medicinalbehörden als beſtes Bruſt- und Huftenmittel — a. an ar St. "Seren 
% anerkann = - } h Appel, Maſchiniſtensehefrau da DIR 
— Mi "h 1, 43, Theatinerstr 43. Die —— geſchieht durch bloßes Einathmen. Jedes Paquet, sa a. a I ——— BR 
00 engl : i . zu zehn Portionen berechnet, ftellt ich auf 1 Mark 25 Pf. und tft dieſes = f. Nektor3 und Gymnaſialprofeſſors — 
wer EN Gelegenheits-Käufe für die Hälfte der en vortrefflihe Englische Asthma-Pulver mit ganz evacter Anweifung Chriftian Höger dah, 6 BD. a 
ngros-Preise: > Hezie EIER EE 
9 Stoffe für Hauskleider, haltbare Qualität, Meter 24 43 u. 30 8 00 J une Durban Apotheten auzbepiehen. Coursbericht 
Schwere Bourette-Stoffe in 100 Dessins Meter —.35 4% £ vom 1. November 1878 mitgetheilt von 
00 Elegante halbseidene Matelasse, sehr effectvoll Meter —.50 A} 00 En EN P P O — J.Schülein Söhne in Zreifing und M 
/ > g und München. 
Valerienne, unverwüstlicher Costume-Stoff Meter —.75 4 nn — 
00 Nartan-ecossais, 120 etm. doppeltbreit, Meter —.70 % 00 Thee-Jliederlage Si aa Bayern. — ——— 
ein-Wollen-Groisé-rayé, 120 ctm. breit, Meter 1.00 A 9 2 n dh /o Obligationen "a ah  . 1102. 101,70 
00 Le Sublime, kostbar schmiegsames neuestes Gewebe, von 00 von 6. 0. Fr. & Co. in London, BR ‚4% dto SiRaxvt | 95.20) 94.90 
ns allen Mode-Journalen empfohlen, Meter 1.20 43 in Originalpaqueten empfiehlt werden ausgebrochen und gefeilt, Hacken Vſachbriefe. — 
Grösste Auswahl in franz. Costüme-Stoffen, Meter M. 1.00 bis 6.00 A) | Br ; ondilor, zeug geſtählt, ſowie Winden, Bohrer 4% bayer. Hyp. u. Wechſelb. 94.50) 94.20 
itä 0% vomberger, Condilor, 4’ Südd. Voden-Creditb. ||99.50| 98,50 
Schwarze franz. Alpaccas, 40 Qualitäten, Meter von 60 + bis 3.00 4 — ) und alle in diefes Geſchäft einfchlä oo . . 
BE Schwarze franz. Merinoes, 100-120 etm. breit. Meter —.80 A rm N Wiedemann, Kaufmann. =] ägigen 475% Hayer. Vereinsb. M. | 98.90) 98.60 
00 Schwarze franz. Rein-Wollen-Cachemire-Double, 120 ctm. 0 — — — Arbeiten gut und billig reparirt und en dio. al. 37.%0 
breit, Meter 1.90 4%, Meter 2.50 4%, Meter 3.00 A% etc. = | neu gemacht bet (2203) 5° Nürnd. Vrreinsb. M. 98.50) 98. 
— Dt} Soeben erſchien: „Die Gicht“, populär ges i 10, | eg 
00 — — — en N — * 2 00 ker feicptverftändligge Anleitung zur Heilung | A Wagner Münden 3 
chwarze Lyoner Garantie-Seiden-Stoffe, eter is — don % )) | R n R 
00 Farbige Lyoner Seiden-Stoffe in allen Farben, AIR 1. a “ bis 7.00 4 Gicht Ahenmatismus Geſchmeidmacher. 40 Stadt: A 93. | 32.40 
Grösste und ehmackvollste Auswah d Grfältungstrankdeiten. Niemand verſäume, 
E in Damen-Confection, —— Winter-Paletöts, Dolmans u. Mantelets, 23 hi — ——— — Bud} Neuſtift neben Bätker Haslberger. der bayer. Su — 216.50 | 215.50 
00 Pelz-Mäntel, Pelz-Garnituren, Schlafröcke, Hauskleider, Jupons, Regen- 00 Ei NEE SE AR Erlaube mir mein reich ſortirtes erreich. 290 
Bea Mäntel, Pariser Ball- und Theater-Entrees, 3000 Tach-Baschliks statt N 60 Bf. überallhin verjhidt. ! Lager in (2172) 4, 0, Silberrente «. . . - » — 152,9 
00 Fr.5—30 Fr. aM. 1.50- -3.00, Velours-Shawls, Concert-Shawls, schwarze IERSBSEDAN AS ISOVDEENTOS Een: — 60.60 
4 Trauer- -Chäles, gestrickte Taillentücher ete. B— BB Een Arant- Kränzen, Perlen, ER eh 
— 5505 = | \ 
00 Aürelfe für Pelegraume: Modehazar Hirſchberg, Munchen. Haus Blumen, Moos Kränzen NE Fe a > 
Aufträge von ausserhalb werden prompt effectuirt, Sendungen über Nr TAL in der Lucken— 3 Staatsbahn ....... = 61.00 
n M. 20 franco. — Für jeden Stoff werden die neuesten Modebilder gratis — AS und Bouquets ‚5% Ungar. Norboftbahn .. | — 85—8. 
beigelegt. — Muster umgehend franco, gaffe mit Garten tft —3 5% — GHNe rn — „51.50 
Familien - Verhältniffe | zu den billigiten Preijen zu empfehlen. 5% „ Galiziihe Bahn | — 153.70 
o leich Eliſe Beck, D iſeuri 5°% Eliſabeth⸗Bahn 72er 76 
ED —>N — SE wegen ſogleich zu ders ! amenfr I es re N 
ESS zig sis! SESEISISIZEZLER? >23 | pe a — "iss 9). Laden bei Hecen Holzer, RR — Rn EB oa 
(2198) Berfteigerung. 0 hi ; 20 
z | a F 60)0 1885er Jan. Juli .... — 99.2 
Meittinoch, den 13. Movember | Tele graphilcher Schrannen-Bericht. | 50o Confoldirte „ee... _ 1250 
= werden im ftädtifchen Leihhauſe dahier die EN — Münden, 2 Novber 1878. mr RES — [98.20 
Ai dem Monat Dftober 1877 Liegen gebliebenen Bfänber | Scran-| ——— Mittel. — — 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. Sn aichtgattung. nenſtand. ertauf. eſt. Preis. GSeftiegen. | Gefallen.  Bappenheimer...... Mt. 18.70) 18. 
| 68 werden daher die Prandfchein-Inkaber Hiemit J | Braunfameiger » . „89.501820 
erinnert, dieſelben bis zum 7. Rovember auszulöfen — AU a SL EL ME]. NL \ — —— * 21. 
‚DOSE unfaeiten 5 fan. 1878 \ % en .. a I 2 gel | Bu ER an Bayen, ‚Arämien-ätteibe 123.50| 122,50 
' . a — 3 &61 TS Re I er ee) eld ſorten 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiſter. Safe . . 1616 | 1285 Sat ah 3 Tr | a EN —— Nt. 16:23 I 
— Dirmer, Saffter, _Haber . I 4948:75.4235.1 13 6.148 1 2,8. — | ne Deterr. Banknoten... imasol ir. 





Kedottion, Drau uno Verlag von #. %. Datterer ın Freifing. 


Hiezu er Beilage: „Anterhaltungsblatt« Ar. 44. 


f ; } 
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Anterhaltungsblatt. 





Beiblatt zum Sreifinger Tagblatt. 


Ar. 44. 1878 
| Ein Mord. 
| Griminaluovelle von €. 9. 

(Zertjegung.) 

Körber entging diejer Bli nicht. Prell ſchien den in 
ihm flüchtig aufgeftiegenen Gedanken des Widerjtandes aufs 
gegeben zu haben. „Gut — id werde mid verhaften 

laſſen. „Herr Commiſſär,“ allein ih werde von Ihnen 
Genugthuung dafür verlangen!“ „Sie gejtatten mir doch, 
daß id mir einen Rod jtatt des Schlafrocdes anziehe ?* 
fuhr er höher fort. 

„Ja — id bitte Sie darum,” erwiderte Körber. Der 
Doctor wollte in das an die Stube jtogende Schlafgemach 
treten. Körber vertrat ihn den Weg. „Sch werde Ihnen 
den Rod holen — bleiben Sie hier,” fprad er ruhig. 
„Neun hat meine Geduld ein Ende,” vief Prell heftig. 
„Dies iſt mein Haus!” 

„Ich werde Ahnen den Noc holen,“ erwiderte Körber 
mit der ihm eigenthümlichen ruhigen Entjchiedenheit, „Sie 
find mein Gefangener und müffen ſich fügen. Er Holte 
aus dem Schlafgemad einen Rod. 

Schweigend zog Prell denfelben an. Er lächelte bitter. 
Der Blick, den er auf ihn warf, verrieth jeine ganze innere 
Wuth und Verzweiflung. 

Körber trat an’8 Fenſter und rief die beinen untenſteh— 
enden Diener herauf. „So — nun möchte ih noch eine 
Durhjuhung Ihres Haufes vornehmen,” ſprach er dann. 
„Darf ih Sie um die Schlüffel erfuchen ?” 

Schweigend reichte Prell ihn einen Bund Schlüſſel. 
Dann ſetzte er fih auf dem Sopha nieder und zündete die 
Eigarre wieder an, welche er bei Körbers Eintreten auf 
dem Tiſche niedergelegt hatte. 

Körber durchſuchte zuerft da8 Zimmer, den Schreibje- 
cretair und das Schlafgemad. Er fand nichts, was ihm 
als fernerer Beweis hätte dienen fünnen. Gr hatte die in 
dem Schlafzimmer hängenden Kleidungsjtüce unterfuht — 
fee waren ſämmtlich troden — fie hatte der Doctor alfo 
während des nächtlihen Ganges nicht angehabt. Gie 
Ionnten unmöglich ſchon völlig geirodnet fein und mußten 
fi deshalb finden. 

Er ſchritt zur weiteren Unterfuhung des Haufes, indem 
er einen der Diener mit ſich nahm, während er die brei 
Uebrigen zu Prells Bewahung im Zimmer ließ. Ehe er 
biefe Unterfuchung indeß vornahm, verhörte er die Wirth— 
ſchafterin. 

„Wann iſt Ihr Herr dieſe Nacht zurückgekommen?“ 


fragte er ſie. 
„Mein Herr — dieſe Nacht?“ wiederholte die beſtürzte 








Sonntag, deu 3. November. 


Sünfter Jahrgang. 
Frau. „Ich weiß nichts davon. Er iſt gar nicht fort ges 
weſen.“ 

„Wo ſchlafen Sie?“ forſchte Körber. 

Die Frau bezeichnete das Zimmer, es war am andern 
Ende des Hauſes. 

„Und wo ſchläft der Kutſcher ?“ 

„Im Stalle -— bei den Pferden.” 

„Iſt der Doctor während viefer Nacht lange Zeit aufs 
geblieben ?“ 

„Sb weiß es nicht — ich habe mih um zehn Uhr zu 
Bett gelegt.” 

Körber fragte die Frau nicht weiter. Sie fhien in der 
That von nichts zu wiſſen. Der Doctor onnte das Haus 
verlaffen haben und zurücgefehrt fein, ohne daß fie es bei 
der Abgelegenheit ihres Schlafzimmers bemerkt hatte. 

Eh er aud den Kutſcher verhörte, durchſuchte er das 
Haus — jedes Zimmer — jeden Schranf. Er hatte die 
Frau als Führerin mit fi genommen. Er fand nichts, 
— Er trat in das Gartenzimmer, deffen Thür in ben 
Park führte. Es enthielt nur wenine Meubles, mehrere 
Stühle — einen Tiſch und einen Divan. Sen Blick 
glitt über den Fußboden. Einige ſchwach feuchte Stellen 
fielen ihn auf. 

„Sind Sie heute Morgen jhon in diefem Zimmer ge— 
weſen?“ fragte er. 

„Nein,“ erwiderte die Frau. 

„Dder der Doctor — oder der Kutſcher?“ 

„Auch die nicht. Der Doctor bat fein Zimmer noch 
nicht verlaffen und der Kutſcher ift noch gar nicht im 
Haufe geweſen.“ 

Körber beugte fih nieder, um die feuchten Stellen ge= 
nauer zu unterfuchen. Sie rührten offenbar von Tritten 
— von naſſen Stiefeln her — e8 war Grund am den 
Stellen — fie führten, wenn auch nur noch Schwach erfenn- 
bar von der Thüre bis zum Ausgange in den Park, „Dies 
find die Spuren feiner Heimkehr,“ ſprach er. Er hat die 
naffen, beſchmutzten Stiefel alfo noch getragen — ſie müjjen 
ſich auch finden.“ Sie fanden ih aber nicht, objhon er das 
ganze Haus, Boden und Keller, ſelbſt die Stallungen und 
einen Theil des Parkes durchſuchte. Er fand aud bie 
Kleidung nicht, welche der Doctor getragen hatte und die 
durhnäßt waren. Auch das Verhör des Kutſchers führte 
zu feinem weiteren Refultate. Derjelbe Hatte die Kleidung 
und Stiefel des Doctors am Abend zuvor gereinigt, war 
an dem Morgen noch nit im Haufe gewefen und mußte 
gleichfalls nichts davon, ob fein Herr während ber Naht 








das Haus verlafien habe. Auch ſeine Ausſagen trugen 
das Gepräge ber Wahrheit. 


Körber hatte durd die Hausfuhung mehr Beweife auf 


zufinden gehofft. Die Täuſchung ftiminte ihn unwillig 
Es war ihm ein Räthſel, wo Prell die durchnäßte Klei 
dung gelafjen haben Konnte. Auch eine doppelläufige Pi— 
ftofe fand er nicht in feinem Beſitze. Er hatte die 
Zimmer ſämmtlich abgeſchloſſen und kehrte mit den Schlüffeln 
in die Stube des Doctors zurüd, Ohne weiter eine Frage 
an ihn zu richten und ohne auf Prells forfchenden und zu= 
gleich Höhmenden Blick zu achten, befahl er ihm, ihm zu 
folgen. 


„Darf ih mir die Schlüffel zurüderbitten,“ ſprach 


Prell, indem er fih ruhig erhob. 

„Rein,“ erwiterte Körber Furz. 
au⸗h nicht wieder gebrauchen.” 

nQielleicht doch und fogar hoffe ich fehr bald,” warf 
Prell ein. 

„Folgen Sie mir, entgegnete Körber. 

Er behielt die Schlüffel und fhritt voran. 

Nachdem alle das Zimmer verlaffen hatten, ſchloß 
Körber diefes ab. Ohne Zögern folgte Prell. Die Wirth: 
f&hafterin, welche ihren Herrn fortführen jah, warf fich ihm 
weinend entgegen. 

„Was Haben S:e nur begonnen, daß Sie verhaftet 
werben!“ rief fie ſchluchzend. 

„Bis jegt weiß ich es felbjt noch nicht,” erwiderte 
Prell. „Seien Sie rubig und geben Sie auf das Haus 
acht — der Herr Polizeicommiffär macht fich nur ein Ver— 
gnügen — eine Heine Nahe — das it Alles! — Ich 
werde bald zurückkommen,“ fügte er Hinzu. 

Körber erwiderte Fein Wort darauf. 


Ohne Weigerung ftieg Prell in den vor feinem Befit- 
thum harrenden Wagen. Drei Polizeidiener nahmen 
neben ihm im Wagen Plaß, der vierte auf dem Bock 
neben tem Kultſcher. 

„Sie haften mir für Alles," ſprach Körber nod) 
einmal zu ihnen, Einer bringt mir die Nachricht nad 
meiner Wohnung.” — Der Wagen mit dem Gefangenen 
rollte davon. Körber Schritt feiner Wohnung zu. Er be— 
durfte nothwendig der Ruhe. Die Schmerzen wurden 
immer heftiger. Erfchöpft warf er fih auf dem Sopha 
nieder, al8 er fein Zimmer erreicht hatte. Er Tieß einen 
Wundarzt holen. Derfelbe erflärte die Wunde zwar nicht 
für gefährlich, weil der Knochen nicht verlett wäre, dennoch 
empfahl er ihm die größte Nuhe und Aufmerkſamkeit, 
damil die Entzündung, welche bereits eingetreten war, fich 
nicht fleigere. Er mußte fortwährend kalte Umfchläge 
machen. 

Durd einen Polizeidiener ließ er Pintus von dem 
Vorgefallenen in Kenntniß fegen. Kaum eine Stunde 
jpäter fam der Nichter in größter Aufregung zu ihm. 

„Commiſſär! Was haben Sie gemacht?“ rief er bes 
ftürzt, als er Taum in das Zimmer getreten war. 

Trotz bes heftigſten Schmerzes mußte Körber lächeln. 
„Den Mörder Bergers verhaftet,” erwiderte er. 

„Den Mörder Bergers — den Doctor Prell?“ vief 
Pintus, defjen Staunen noh wuchs. „Nein — das ift 
nicht möglih! Sie haben eine Webereilung begangen — 


„Sie werden fte wohl 


ir a 


haben fi durch Ihren unglücklichen Verdacht zu er 
führen Laffen! Haben Sie denn Beweife gegen ihn 2“ 
„Ja — einigel” gab Körber zur Antwort und bat 
Richter, feinen Secretär zu öffnen. Immer noch 
ſteigerten ſich Pintus Ueberraſchung und Schrecken, als er 
die Uhr — die Werthpapiere — das Portemonnaie in dem 
Secretär fand. Auf den erſten Blick erkannte er dieſe 
Gegenſtände als. diejenigen, welche Berger geraubt waren. 

„Woher haben Ste dies Alles 2” fragte er. 

„Ich will es Ihnen erzählen,” fprach Körber, „aber 
id) bitte Sie, unterbrehen Sie mid nicht — mir wird 
das Sprechen ſchwer.“ 

„Spreden Sie — ſprechen Sie,“ drängte Pintus, 
indem er einen Stuhl an das Sopha rüdte und ſich 
niederließ. 

Körber erzählte ihm Alles ausführlich. Wie zuerſt 
der Verdacht gegen Prell in ihm entſtanden und ſich feſter 
und feſter geſetzt hatte, dann den Vorfall mit dem Bar 
monnaie und das Creigniß der letzten Nacht. „Zweifel 
Sie nun noh an Prells Schul?” ſchloß er fragen, 
„Ich denke, jegt werden Sie mir die Unſchuld des Förftes 
eingefteben und zugleich einfehen, daß Prell im gejchidter 
Weije den Verdacht und die Beweije gegen ihn gerichtet 
hat, um den Verdacht von ſich fern zu Halten und zugleid 
den zweiten Nebenbuhler auf Paulinen’s Liebe aus den 
Wege zu räumen.” 

Der Richter fprang auf. Er Konnte gegen dieſe Be 
weile nicht zweifeln und dennoch vermochte er auch ben 
Gedanken der Wahrheit nicht zu faſſen. „Und Sie haben 
bei der Hausfuchung nichts gefunden 7?“ fragte er. „Nicht 
das nafje Zeug — die feuchten Stiefeln — das Doppel 
piſtol — den Spaten 2” 

„Nichts,“ entgegnete Körber. „Er hat alle Spuren, 
außer einigen feuchten Fußipuren in dem Gartenzimmer, 
forgfältig bei Seite geſchafft. Wo er das Zeug gefaffen 
— weiß ih nicht. Ich Habe deßhalb fchon mehreren 
Polizeidienern den Auftrag gegesen, auch den Wald bis 
zum Förjterhaufe genau zu durchſuchen.“ 

„Und wie benahm ſich Prell bei der Verhaftung?” 

„Die ein Mann, der den Fall Schon vorher überdacht 
hat, der zwar trogdem, wenn es zur Ausführung kommt, 
erſchreckt, ih aber jchnell faßt und nun die Außerfte Ruhe 
und Beſonnenheit aufbietet, weil fie vielleicht das einzige 
Nettungsmittel für ihm find. Ich fage Ihnen im Voraus, 
er wird Alles mit einer folhen Ruhe und Kälte leugnen, 
daß Sie felbft bei allen diefen Beweiſen gegen ihn 16 
eines Zweifel® an feiner Schuld nicht werden erwehren 
fönnen.“ 

Pintus fhritt aufgeregt im Zimmer auf und ab. 

„Körber,“ ſprach er endlich vor ihm ftehen bleibend, 
„baben Sie fi nicht in der Perfon des Doctors gel 
— es war Naht — man täufcht fich Leicht 2” 

Körber fhüttelte mit dem Kopfe. „Ich würde nidt 
beſchwören, daß er e8 war, der das Portemonnaie in jenet 
Nacht über die Mauer geworfen hat, objchon ich jeft davon 
überzeugt bin — allein ich konnte mich irren — in ver 
gangener Nacht Habe ih mich nicht geirrt. Es war nicht 
fo dunkel, um nicht einen Mann zu erkennen, der Feine 
zwei Schritte entfernt iſt. „Noch einen Beweis will ig 
Ihnen an die Hand geben. Dort jenes geſchwärzte, 
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| ene Papier — es ift der Pfropfen, mit dem bie 

fe geladen — ber Förfter fand e8 dort, wo er auf 
ich geſchoſſen — das Papier ift aus einem medicinijchen 
Zuche — es wird uns vielleicht gelingen, das Bud auf: 
ufinden, aus dem das Blatt gerifjen ift.“ 

„Kann nicht ein Jeder Mafulatur aus einem mebici- 
vichen Buche befigen ?" warf Pintus cin. 

„Gewiß — ich denke aber dennoch, daß «8 in dieſem 
Falle zum Beweife mit dienen kann.” 

Wieder durchichritt der Richter das Zimmer 


„Sollte Prell, wenn er diefe Nacht diefe Sachen ver | 


graben, nicht fofort geflohen fein?” fragte er. 

„Nein,“ erwiderte Körber. „Er wird mich nicht erkannt 
haben. Durch bie Flut hätte er Alles eingejtanden und 
wäre verloren gewefen, wenn er eingeholt wäre. Solche 
Männer wie er, treten lieber mit Ruhe und Kälte Allem 
entgegen. Er ift bemüht gewejen, jede Spur feiner That 


zu verwijchen, er wußte ja nicht einmal, ob ich ihn erkannt | 


batte, wußte nicht, daß ich ihm von feinem Hauje an 
gefolgt war — feine Flut wäre Thorheit gewefen.” 
„ut, ich werde ihn in das Gefängnig führen Laffen,” 
ſprach Pintas. „Sch werde in der Unterfuhung doppelt 
‚aufmerkfam fein und heute noch einmal die genauejte Haus- 
ſuchung in Prells Haufe vornehmen. 
„Wollen Sie denn darauf achten, ob unter den Piftolen 


ſich eine findet, in welche die Spigkugeln zu Hellmanns 


Büchſe paſſen?“ bemerkte Körber. „Ich habe 
Morgen mir nicht Zeit dazu genommen,” 

„Ich werde darauf achten,” verjicherte der Richter. 

„Mund nur noh Eins, Herr Griminalrichter,” ſprach 
‚ Körber. Mögen Sie noch immer Zweifel hegen, 06 Pre 
der Mörder ift, oder nicht — die Gewißheit muß fich 
Ihnen nun doch endlich aufgedrängt haben, dag Hellinann 

unſchuldig ijt, daß er feit Monaten unfhuldig ijt, daß eine 
Bubenhand die Beweife auf ihm gelenkt bat!” „Entziehen 
Sie ihm nicht länger die Freiheit — öffnen Sie endlich 
fein Gefängnig |“ 

„3a, ich werde es thun,” gab Pintus zur Antwort, 
„nur verlangen Sie es heute nicht, laffen Sie mid erjt 
die Hausſuchung vornehmen, des Doctors Wirtbichafterin 
md Kutjher und aud den Förſter und deſſen Knecht 
verhören. Ih will dies heute noh thun und morgen 
will ich Hellmann die freiheit zurückgeben |” 

„Es ift noch ein ganzer Tag und eine ganze Nacht, 
die er in dem engen Raume zubringen fol!” warf Körber 
ein. „Doch es mag fein — dann theilen Sie ihm 
zum wenigjten heute nody mit, daß er morgen frei wird 
Sein Herz gewinnt dann Zeit, ſich darauf vorzubereiten !* 

Der Richter verfpradh dies. Er nahm die von Körber 
aufgefundenen Sachen mit jich, um ſich durch die Ausſagen 
und die Befichtigung des alten Berger zu überzeugen, daß 
fie deſſen Sohn gehört Hatten. Er zweifelte nicht am ihrer 
Aechtheit, allein fein Irrthum über die Schuld des Förfters 
hatte ihn ärgerlich gemacht. 

So jtill au die Verhaftung des Doctor Prell aus: 
‚geführt war, fo war fie dennoch fein Geheimniß geblieben. 
‚Schon wenige Stunden fpäter, wußte die ganze Stadt 
darum und kannte fogar bie Gründe der Verhaftung. Daß 
 Preil ale Mörder Bergers verhaftet war, rief noch eine 
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: Zimmer jtürzte, 





größere Beftürzung hervor, als damals die Nachricht vo n 
dem Tode des jungen Kaufmanns. 

Auh Anna erhielt die Nachricht von Prells Verhaftung 
und ber Verwundung ihres Verlobten. Natürlich hatte das 
Gerücht die letztere bedeutend vergrößert. So freudig fie 
auch der Gedanke durchzuckte, tag ihr Bruder nun frei 
werde, fo drückte die Angſt um ihren Geliebten die Freude 
doch fofort wieder. Vergebens fuchte ihre Mutter fie zu 
beruhigen, fie ließ ſich nicht zurüchalten, ſelbſt wollte fie 
fih überzeugen und eilte zu ihm. 

Körber erſchrack, als Ana ängjtlih, haſtig in fein 
Er errieth jofort, was fie ängſtigte und 
zu ihm trieb. 

„Anna,“ rief er ihr lächelnd entgegen, „Du haft Did) 
ohne Noth geängitigt — es iſt nichts — eine Kleinigkeit 
— Prell hat zu treffen verlernt.” 


(Fortfeßung folgt.) 


Pflege Der Zähne und Des Mundes. 
Schluß.) 

Gegen das rheumatiſche Zahnweh gebraucht man die ſo— 
genannten Kräuterkiſſen. Man ſtopft nämlich ein leinenes 
Säckchen mit trockenem Majoran, Camillen- und Flieder— 
blumen, fügt ein wenig Kampher dazu und legt dieſes 
Kiſſen erwärmt auf die Wange (an die Stelle, wo der 
ſchmerzliche Zahn iſt.) 

Ein ſehr gutes Mittel, ſich weiße Zähne zu erhalten, 


| ift auch die Eigarrenajhe und kann man biejelbe täglich 


anwenden, ohne fürchten zu müffen, daß der Schmelz; der 
Zähne durch diefes Putzen leide, was durch den zu häufigen 
Gebrauch von Lindenfohle Leicht gefchehen kann. 

ALS ein ganz vorzügliches Zahnwaſſer wird auch folgendes 
fehr empfohlen: Man nimmt zwei Roth Naute und vier 
Loth) Salbei, übergießt diejes mit einem Pfund Waffer 
und läßt das Ganze bei gelindem Feuer langſam keochen. 
Spült man jih mit diefem fehr empfehlenswerthen Waſſer 
weldyes man vierzehn Tage lang aufbewahren kann, täglich 
einige Male den Mund aus, jo erhalten jih die Zähne 
wie Zahnfleisch friſch und geſund. 

Zu Zahnbürften ift im Allgemeinen nicht zu rathen, 
will man indeß dennoch eine Bürjte anwenden, jo bediene 
man jich folder, die aus den Borften junger Eber ver— 
fertigt find und fege fie ftetS wagreht und nie ſenkrecht 
an die Zähne, denn im erjten Falle find die Borften dieſes 
kleinen Werkzeuges eben jo viele Zahnjtocher, die zwiſchen 
die Zähne Hineindringen und die Nahrungstheilhen und 
den Weinftein wegnehmen. 

Auch die Lippen, bie graziöfeite Zierde des Mundes, 
bedürfen einer forgfältigen Pflege. Wie entjtellt eine auf: 
geiprungene, jpröde Kippe den ſchönſten Mund! Wie 
hindert eine folche felbft beim Lachen! — Das gewöhnlichfte 
Mittel ift die Lippen» oder Zraubenpomabe, welde die 
Lippe zwar heilt, doch ihr nicht die Geſchmeidigkeit verleiht, 
wie eine Mifhung von Cacaobutter und Eigelb. Selbft 
Lippen, die ſchon ſtark geblutet Haben, und heftig ſchmerzen, 
heilen jchnell, wenn man fie mit dem angegebenen Mittel 
täglich einige Wale beftreiht. Um ben Lippen aber eine 
angenehme Frifhe und ſchöne Röthe zu geben, wajche mar 
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Eau de Cologne, Diele glauben ihre Lippen dadurch 
zu röthen und geſchmeidig zu erhalten, wenn fie von Zeit 
zu Zeit darüber lecken und baraufbeißen, doch ift dieſe 
Meinung falſch und ich warne ſehr vor folder Angewohnheit, 
da die Lippe durch fie nur die Elafticität verliert. 


Gemeinnütiges. 

(Fußteppiche.) Fußteppiche gehören im Winter 
zum angenehmen Comfort eines Wohnzimmers, und für 
folche, die mehr auf den praktiſchen Nugen als Eleganz 
dabei Rückſicht nehmen, möchte nachjtehende Anleitung von 
einigem Werthe fein. Man jammle alle übrigen neuen 
und alten Hausflefe einer Haushaltung, welder At 
Gewebe fie aud) fein mögen, und färbe die weißen Flecke 
mittelft Anilin oder einer anderen ähnlichen Farbe bunt, 
in Ermanglung kann ſelbſt Wafchblau dienen, Nun 
fängt man an, die Tuchflecke der Länge nad) fingerbreit | 
in Riemen zu ſchneiden, Wollenmuffelin, Shirting, Thibet, 
überyaupt alle leichteren Gewebe aber zweifingerbreit, und | 
mischt alles Gefchnittene, nebjt etwa vorräthigem Seilband, 
bunten Ligen und Schnüren unter einander. Nun näht 
man die Streifen jedes Mal oben und unten aneinander 
feft, die Wahl nad Farbe und Stoff dem Zufall über- 
laſſend. Tuch wird aufeinandergefegt, alle anderen Streifen 
aber in der Mitte zuſammengelegt, jo daß fie ebenfalls 
fingerbreit erfcheinen und beim Annähen mitteljt weniger 
Stiche ineinander hineingelegt werdeu können. Man pflegt 
auf die bejte Weife Knäule von je 100 Ellen zu machen 
und bei einem Vorrath von mindejtens 12 Stüd fie einem 
Weber zu übergeben, dir fie als Eintrag in einen Zettel 
von ftarken leinenen Schnüren verwebt. 

(Einen vorzügliden waſſerdichten Leim) 
erhält man aus zwei Kilo friſchem Käſe, 69 Gramm uns 
gelöſchtem Kalk, 30 Gramm in geriebenem Bleiweiß und 
dem Eiweiß von 6 Stüd Eiern, gut durcheinander gemengt 
und ftatt des gewöhnlichen Tiſchlerleimes verwendet. 

(Wie läßt fid das Einwahjen von Baumes 
wurzelnin Drainröhrenverhindern?) Dadurch, | 
daß man die Nöhrenftränge dort, wo fie in der Nähe von | 
Bäumen urd Sträuchern liegen, mit Erde bededt, der man ı 


etwas Steinfohlentheer beigemengt hat. | 
! 





Verſchiedenes. 

(Die Größe Londons) wädhlt in faſt beunruhigender 
Weile. Dieſe Stadt bedeckt gegenwärtig gegen 700 engliſche 
Quadratmeilen. Sie zählt mehr ald 4 Millionen Ein- 
wohner und unter diefen 100,000 Ausländer aus allen 
Theilen der Erde, Sie hat unter ihren Bewohnern mehr 
Katholiken als Nom, mehr Juden als Paläſtina, mehr 
Irländer als Dublin und mehr Schotten als Edinburgh. 
Man rechnet auf 5 Minuten eine Geburt, auf 8 Minuten 
ein Todesfall, und in feinen Straßen, die zufammen gegen 
7000 englifhe Meilen (ungefähr 1400 deutſche) Lang find, 
ereignen ſich durchſchnittlich 7 Unglüdsfälle. Die Be: 
völferung nimmt täglih um 123 Perfonen zu, jährlih um 
45,000; das Polizeiregifter weit 117,000 Gewohnheits- 
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vor die Behörde gebradtt. 

(Eine Gefellfgaft.) Der große Mufifer Hände 
war bei feiner riefigen Leibesgröße ein ſtarker Effer un 
Trinker. Einft trat er in ein Londoner Speifehaus um 
verlangte ein Mittageffen für Drei. Er mußte Lanz 
warten und ward ungebuldig. „Warum kommt das Eſſen 
nicht?“ fragte er. „Wir tragen auf, fobald die Geſellſchaft 
kommt,“ antwortete der Kellner. „Dann,“ fprad Händel 
bringt das Eſſen prestissimo; ih bin die Geſelſſchaft I" 

(Der convertirte Mufitfreund.) Der Baron 
€ in Wien konnte Feine Muſik hören, ohne Nervenanfälle 
zu bekommen; die fanftejten Harmonien wirkten auf ihn 
wie Katzenmuſik. Einem berühmten Arzt gelang es endlich, 
zu bemerken, daß der Bau des rechten Ohres mit dem des 
linken Ohres nicht ganz übereinjtimmte, woraus er ſchloß— 
daß derſelbe Ton auf jedes Ohr eine verſchiedene Wirkung 
machen müßte. „Halten Sie ein Ohr zu'“ fante ir 
prüfende Arzt, indem er ſich ans Klavier ſetzte und im 
Zägerhor aus Webers Freiſchütz ſpielte. — „Fahren &t 
fort,“ rief der entzücte Baron. — „Halten Sie jet bl 
andere Ohr zu,“ fagte der Arzt, denfelden Chor im ſelben 
Tone wiederholend. — „Herrlich, bezaubernd,“ rief de 
Baron, „nur haben Sie den Ton geändert.“ — Der Doblor 
hatte den Ton nicht geändert; auf jedes Ohr des Baront 
wirkten dieſelben Töne verſchieden. Der frühere Muſikfeim 
wurde jegt ein leidenſchaftlicher Meloman, nur mußte & 
ein Ohr zuhalten, um die Schönheiten der Muſik M 
genießen. 

(Die Bewohner) derſchwediſchen Provinz Dalekarlien 
pflegen, wie die Tyroler, zu Jedermann „Du“ zu Jagen. 
Als Prinz Oskar, der nahmalige König Oskar LI, einmal 
durch Dalefarlien reijte, befragte er einen Bauer, od 
denn wahr fei, daß fie Jedermann duften ? — „DR 
erwiderte der Darlier, nur zu Dir und zu Deinem Bater 
müffen wir „Sie“ jagen.” 





Hätbfel. 

Kennſt du die Erſte mit taufend Zungen ? 
Ein Drache ift es vol Gier und Wuth, 
Mit dem nod) Fein Einzelner ſiegreich gerungen. 
Er ſchlingt ihn hinunter mit Leib und Blut; 
Und ift er von Uebermacht endlich bezwungen, 
So koſtet der Sieg doch mauch theures Gut. 
Und prallt auch des Menfhen Gewalt von ihm ab, 
Sp greäbt er im Fraße ſich ſelbſt fein Grab. 

Der Krieger ſchmücken die legten Beiden 
Biel ſchöner als Orden und Waffenzier; 
Den Raufbold aber magit du meiden, 
Der mit diefem Schmude prahlt vor dir. 
Auch Tann dir die Letzten die Erſte bereiten. 
Dann haft Du das Ganze. — Nun nenne es mir. ° 
Und kehrſt du e8 um umd fegeft den Schwanz 
Als Hut ihm auf, bleibt's dafjelbe ganz. , 


Anfldfung des Räthſels in Nr. 89. 
Braud, Raub, aud. 
B. Datterer in Freiſing. 
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Amtliches für Sreifing. 
Befanntmechung. 
Heute wurde mir auf Betreiben des kgl. Advofaten 
Erthal für den Gaſtwirth Benno Bauer von Bafteten, 
‚gegenwärtig unbefannten AufentHaltd, ein Gerichtd- 
‚vollzieheraft zugeftellt, wonach ſich der Erſtere für 
feine Borderung zu 4780 Marf den in meinem 
Audfchreiden vom 28. Dftober Ifd. 38. aufgeführten 
Pfändungen anfchließt. 
Ebenſo wurde mir Heute ein weiterer ©erichtövoll- 
teherakt für den genannten Benno Bauer und beffen 
Ehefrau Anaftafta zugefchloffen, wonach fich 
1) der Gommiiffionär Anton Bauer in Erding für 
eine Koftenforderung von 86,57 Mark; f 
° 2) der Biervrauer Franz Ebner in Erding und 
der kal. Advokat ErtHal in Freiſing für ihre in meinem 
Ausſchreiben vom 19. Oft. Ifd. Is. aufgeführten 
Forderungen zu 312 Mark und 190,50 Mar? 
ben obenaufgeführten Brändungen, ſowie allen etwaigen 
weiteren Pfändungen gleichfalld anfchließen. 
Die Bauer’fhen Gheleute werden aufgefordert, 
diefe Akte in meinem Amtszimmer in Empfang zu 
nehmen 
Sreifing, den 2. November 1878. 
Der E. I Staatdanwalt 
Sailer. 


| Befanutmachung. 
An fänmtlihe -tanneeämter des El. Bezirkeamts Freiſing. 
Beihaffung von Formularien für die Standesämter pro 1879 betr. 
Unter Bezug auf vie Regierungsaueſchreibung vom 
25. Okt 1fv. Is. (Kreis amtsbl. S. 1357) werden jämmtl ce 
Standedämier des Amtsbezirks hiemu beauftragt, längſtens 
bis 27. November Ifd Is unter Anwendung des ım 
Kreisbl. 1877 S. 1475 mit 1478 ausgefchriebenen 
Formulars ver brzüglichen Weberficht ven Bedarf an 
4) gebundenen Hauptregiftern A, B und C zu 40 over 
75 Bogen, 
2) Nebenregiftern A, B und C nad Bogen berechnet, 
3) an Regifteraudzügen Aa Bb uno Ce 
anher anzuzeigen und hiebei den muihmaßlichen Bedarf um 
einen angemefjenen Prozentfag zu erhöhen, um ganz ficher 
für dad Jahr 1879 auszureichen wobei ausdrücklich bemerkt 
wird, daß unter dem Jahre wegen diefjeitigen Mangel an 
Vorrath keinerlei Nachjenden erfolgen können und die 
Standesämter dann felbft auf ihre Koften nöthige derlei 
Bedürfniffe anjhaffen müßten. 
Hiebel ift insbefonderd zu prüfen, ob in den gebundenen 
Hauptregiftern noh Raum für die Einträge des ganzen 
Jahres 1879 gegeben ift, in welchem Falle natürlich die 
Beftellung von ſolchen Hauptregiftern nicht nöthig wäre. 
Freifing, den 30. Oftober 1878. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
Bekanntmachung. 


An ſämmiliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Zur Kenntnignahme, Nachachtung, Bekanntgabe und bezw. 
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Volzuyzanzeige wird hiemit auf nachfolgende Ausſchreiben 
verwieſen: 

1) vom 15. Okt. l. Is. — Reichsgeſetz über die 
Natura'eiſtungen für die bewaffaete Macht im Frieden betr. 
(Kröbl. ©. 1328.) 

2) vom 12. Dt. 1. 3%. — die VBerabfolgung neuer 
Eoupond zu den Obligationen de 4% Miluäranlehens 
vom Sabre 1861 beir. (Krsbl. ©. 1343.) Bon diefer 
Ausichreibung find alle Gemeinde: und Siifiungseinnehmer 
zu verftändiyen. 

3) som 16. DE. 1. Is. — die zur Eiſtehung der 
Forft- und Jagdlehre beftimmten Neviere betr. (Krsbl. 
S. 1349 ) 

4) vom 30. Dt. l. 33. — daß Verbot ver Zeitung 
„der Zeugeiſt“, Digan de3 arbeitenden Volks betr. (Krebl. 
©. 1366.) 

5) vom 24. Dit. 1. Is. — rotzkrankes Pferd des 
Marionetientheater Beſitzers Georg Habich betr. (Krsbl. 
©. 1368.) 

6) vom 24, DE. I Is. — Nenderungen im Berfonal 
de8 b. Dampfkrfirl:R vifiong-VBereines betr. (Kı3bl. S. 1368.) 

7) vom 25, Dft. 1. 38. — Gefuc des bayer. Veleranens, 
Krieger und Kampfgenoffen=Bunvdee um vie Bewillinurg 
zur Veranftaliung einer Lotterie betr. (Kröbl. ©. 1369.) 

8) vom 23. Oft. 1. 33. — tie Verabfolgung neuer 
Eoupon: zu den Obligationen ded 4% Prämien Anlehens 
vom Jehre 1866 betr. (Kröbl. S. 1371.) Hievon find 
die Gemeinde und Stiftungseinnebmer zu verftändigen. 

Fıeifing, den 3, November 1878. 

Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 3. Nov. Zur Theilnahme an 
ven um 7. 03 im Reichsjuſtizamt in Berlin beginnenden 
Be athungen über die Erlaffung eines Geſetzes betreffend 
rechtliche Stellung von Pfandbriefen im Concurd ift auf 
Bo ſchlag des bayerıfcher Hın Staatsminiſters des Innern 
Namen? der bayeriſchen Hypotheken-Inſtitute Hr. NR chte= 
confulent Azolf Ströl, welder auf dem fraylichen Gebiete 
wenn aud nicht ohne große Oppoftiion zu fi:den, ſchon 
literarifch thätig war, einberufen worden. — Die zu ber 
legten Reichsſstagswahl bier erfchienene Flugſchrift „Der 
Steffeldauer von Feldmoching und die Socialdemokratie“ 
ift von der kgl. Polrzeivirektion geftern auf Gıund des Art. 
15 ded Socialiiten: Gefeges mit Beichlag belegt und hierauf 
von der kgl. Kreisregierung ald Landeepolizeibehörde das 
Verbot diefer Flugichrift ausgeſprochen worden. 

— Münden, 2. Nov. Se. Majeftät der König hat, 
wie wir vernehmen, a 3 Anlaß des Attentais ein Schreiben 
an den König Alfonfo von Sparien gerichtet, in welchem 
der Ausdruck des allerböhften Beileids über das Verbrechen 
und die Glückwünſche Sr. Majeſtät zur Errettung aus der 
Gefahr enthalten find - 

— Münden, 3. Nov. Berliner Blärter bringen die 
Nachricht, vaß im Bundesrathe der direcie Antrag auf 
Erlaß eines Geiched behufs Wrerereinfüh-ung der Wuchers 
Gefege vorbereitet werde. Der Marımal-Zinsfuß von 6%, 








die civilrechtliche Unverbindlichkeit wucherifcher Geſchaͤfte 
und deren ftrafrechtliche Verfolgbarkeit follen wieder aus— 
geiprochen und dag Bundesgeſetz vom 14 November 1867, 
bezüglich der vertragamäßigen Zinfen aufgehoben werben. 
Auch Zeitungen, wie z. B. die „Südd. Pr.” befchäftigen 
fih enciich erfreulicher Weife mit der Nothwendigkeit der> 
artiger Maßregeln. 

— Am 36. Okt. 1. 38. Nacht? gegen halb 1 Uhr ſtieß 
der von Thalkirchen kommende Güterzug mit einem im 
Bahnhofe Bafing ftehenden Güterzuge zufammen, jo daß 
die Locomotive, fowie mehrere Güterwägen arg beichäbigt 
wurden. Ein von Seite des Führers nicht bemerkt gewordenes 
Haltezeicnen ſoll die Urfache diefed Unglück fein. Menfchen- 
leben jird nicht zu beflagen. Dagegen beläuft ſich der 
Schaden über 17,000 Mk. Eine Commiffion der k. General: 
direction München befindet ſich zur Zeit deßhalb in Paſing. 

— 5chwabach, 30. Dit. Die hiefigen Bräuer find 
einig geworden, dad Winterbier um 20 Pf. per Liter zu 
verzapfın. (Verdient Nachahmung!) — Ein wegen Land- 
ſtreicherer aufgegriffener Handwerksburſche follte in ver 
gefrigen Straffigung des Igl. Stadt» und Landgericht? 
wegen vugehörinen Benehmens vor Gericht abgeführt werden. 
Derjelb: mwiderfegte ſich jedoch dieſem Befehle und ergriff 
den Gerichtsdiener bei der Gurgel, fo daß der Gerichtähof 
ferdft trätlich interveniren mußte. Der Renitente wurde 
an das kgl. Bezirksgericht Fürth abgeliefert. 

Preußen. Berlin, 2. Nov. Dem VBernehmen nad 
ift bei den im Reichskanzleramt eingeleiteten Vorarbeiten für 
die Nevifion des Zolltarifs zunächſt die Einführung von 
Finanzzöllen, ferner aber die Erhöhung der Zölle von Wein, 
Häuten und die Einführung von Getreidezöllen in Ausficht 
genommen, welche al8 Compenfationgobjecte bei den Handels— 
vertragdverhandlungen mit Defterreih, Stalien, Franfreich 
und Rußland dienen follen, 

— Auß Dortmund, 23. Oft. wird berichtet: Sonn- 
abend Abend gegen 10 Uhr brach aus dem zur Zeit hier 
anmwejenten Circus Sanger ein ſchwarzer Bär aus und 
nahm feinen Weg in öftliher Richtung dur die Stadt. 
Auf diefer Reiſe ftattete er, wie die „Weſtph. Ztg.“ 
berichtet, anf der Kaiferftrage dem Ladenlocale des Kauf- 
mannd Neißert einen Beſuch ab, ftellte ſich zum Entfegen 
des Latenperfonal® mit den Vorberpfoten auf den Laden— 
tisch und brummte mit aufgefperrtem Nachen das Ladenmädchen 
an. All: ergriff fchleunigft die Flucht und ftob, ohne die 
Thüren zu ſchlichen, auseinander. Meifter Petz wandte fich 
glücklich ıweife nicht nach der offen ftehenden Thüre der 
Sclafftube, in welcher die Kinder allein fchliefen, ſondern 
durch die Hofthüre in's Freie, wo er von den inzwiſchen 
requirirten Leuten des Circus, die bis dahin von ihrem 
Verluſt voch feine Ahnung gehabt hatten, nach Mitternacht 
auf den bezeichneten Terrain ermittelt und eingefangen 
wurde, 





Lokales. 


Deffenthiche Sißzungen desk. Bezirks-Ger. Freiſing 
vom 24. Oltober 1878. 
1) Die Berufung der Eliſe Sieber, Landkrämerstochter in 
veifing gegen dad Urtheil des Fol. Stadt: und Landgerichtes 
7 vom 27. Aug. Ifd. Is., gemäß welchem Urtheile fie 
wegen Uebertretung in Bezug auf Sittenpolizei unter Ueber: 
bürdung der Koften auf die Staatskaſſe in eine Haftjtrafe von 
3 Tagen verfällt worden, wurde unter Weberbürdung der Koften 
ber Berufungginftanz auf die Staatskaſſe verworfen. 

2) Joſef Krager, 16 Jahre alt, fath., led. Dienſtknecht von 
Haag, Gerichts Moosburg, wurde eines Verbrechens des Diebſtahls 
und einer Webertretung der Fälihung einer Legitimationsurkunde 
ſchuldig erfannt, wegen des Verbrechens in eine Gefängnißftrafe 
von 1 Jahr 6 Monaten und wegen der Webertretung unter 
Ueberbürdung aller Koften auf die Staatskaſſe in eine Haftftrafe 
von 8 Tagen verfällt. 

3) Johann Hundseder, 47 Jahre alt, Tath., verh. Gütler 
von Fe wurde vier Verbrechen wider die Sittlichkeit, 
verübt an feiner eheleiblichen Tochter Katharina Hundseder ſchuldig 
erfannt und hiewegen in eine Geſammtzuchthausſtrafe von 
4 Jahren und zu bjährigem Ehrenrechtsverluſt, ſowie zur Koften: 
tragung verfällt. 


Aus der dffentliden Magiftratsfig ung: 
vom 24, Dft. 1878, f 


1) Genehmigt wurde dad Geſuch: a) ded Seiler Fra 
Neumayr Hs.Nr. 775 um Erbauung einer Spinnba 
im Hofraume feine® Anweſens; b) des Schmiedmeiſte 
Georg Kainz Hs.-Nr. 458 am Bil um Erbauung ei 
verfchließbaren Beſchlagbrücke; c) des Bäders Leonha 
Eichyftädter Hs.Nr. 82932 am Lerchenfelde um Erbauun 
eined Dekonomiegebäudes, jedoch unter der Bedingung, daß 
gemäß $ 51 und 66 ver allgem Bauordnung das 
Gebäude maffive Wände und Giebel und fenerficheres Dach— 
geſimſe, wenigſtens gegen den Nachbar zu, erhält, und daß 
der Bau von der dem Spitalfonde gehörigen Wieſe wenigſtens 
45 Centimeter weg und gegen den Hof des Bauunternehmer 
zu geftellt wird; d) des Joſeph Gamböck H3.-Nr. 188 um. 
Verlegung des Kamines, dagegen kounte deffen Geſuch um 
Aufbau eined Stocwerked im hintern Trakte feined Haufe 
nicht genehmigt weroen, da diejer Bau gegen die $ 15a und 
e und $ 62 der Bauordnung verftößt; e) des Rohprodutlen⸗ 
händlers Peter Pleninger um Ausfertigung eine? Zeugnifie 
zur Wicderverehelihung mit der SchneidermeifterSwittwe 
Waldurga Altınann von Münden; f) des Oekonomen Je 
Schufter von bier um desgl. zur Verchlihung mit mw 
Bauerdtochter Crescenz Soller von Dürnzhaufen. 2) Wir 
dad Angebot des Hausbeſitzers Leonhard Demmel HS. Nr. 
50Yaa die zum Nicplanmwefen Hs.Nr. 161 tahier gehörigen 
Wiefen mit zufammen 7 Zagw. 83 De. um 4,700 Mt, 
zu kaufen magiftratzfeit genchmigt, der Kauffhiling wird 
demfelben gegen hypothekariſcher Sicherftellung auf iu 








Anweſen zur erften Stelle und gegen Öprocentige Verzinſu— 
ereditirt. 3) Nachdem ver bißherige Pächter ded der Com” 
mune gehörigen Grundſtückes Pl.-Nr. 2245 Rohmülleranger 
zu 2,96 Tagw. der Wirth Georg Bergmaier von Attachin 
den Pachtſchilling pro 1878 mit 67 ME 71 Bf. nt 
mehr zu bezahlen vermag, eine gerichtliche Beitreibung eben« 
falls von feinem günftigen Nefultate begleitet wäre, wurde 
beichlofjen, den Betrag von 55 ME. 71 Pf. auf Nachlaß 
abzujchreiben, nachdem 12 ME. durch den Erlös ve Grummeld 
gedeckt find. 4) Nachdem jetzt ein niederer Waſſerſtand in 
Ausficht fteht und Zinmermeifter Danner, als Accordant 
dezüglich Legen eined Bretterbodens in der ſtädt. Schwimme 
ſchule erflärte, die Arbeit nunmehr ausführen zu können, 
wenn vorher eine Räumung des Schwimmbeckens voraus⸗ 
gegangen ift, da im verfloffenen Sommer in Felge ber 
häufigen Hochwaffer fich eine außerordentliche große Shlamme 
mafje angefammelt hat, welche er als Accortant nicht heraus⸗ 
zunehmen habe, wurde befchloffen, die Arbeit ausführen zu 
laffen und dem x. Danner für die im Koftenvoranfchlage. 
nicht vorgefehene — inzwifchen aber nothwendig BERSTBERE, 
— Näumung eine Averfalentfchädigung von 100 ME, ans’ 
zubieten. 5) Es ift die Frage angeregt worden, ob nid 
ftatt der 4 Schrannenmeffer nur ein einziger aufgeſtellt 
werden fol und wurde zur Prüfung biefer Angelegenheit 
befchloffen, eine Commulativ-Commiſſion niederzujegen, mar 
giſtratsſeits murden in diefe Commiffton gewählt Herr 
Schaffner und Herr Kickinger. 6) Für den verfiorbenen 
Feldhuͤter Felder wurde Johann Geizreiter, H8.Nr. 153 
dahter als Feldhüter unter den in dem deffallfigen Befchluffe 
feftgeftellten Bedingungen anfgeftelt. Die Auffichtözelt über 
dad etwa 500 Tagw. umfafjende Ackerland tanert von 
Georgi bis Allerheiligen, ald Lohn erhält der Feldhüler 
45 Pf. pro Tagwerk nebit der Nutznießung ded Grafeß an, 
ben Graßrainen. 7) Wurde der Voranfchlag des Locals' 
Schulfondes Freifing pro 1879 mit 20,397 Mt. 24 Pf. 
Einnahmen, 22,239 ME. 22 Pf. Ausgaben, 1891 ME. 
98 Pf. Paffivreft, welcher Pafftvreft dur einen Zufchuß 
aus der Communalkaſſa zu decken ift, aufgeſtellt. | 


Freiſing, 4 Nov An Stelle bed hochw. Hrn. Dr. 
Punktes ift Hr. Georg Gundlach, biöher Dozent, zum 
Subdregend des hiefigen Clerikalſeminars von Sr. Erzbiſch. 
Excellenz ernannt worden. | 


I 











"rei fing, 4.Nov Anläßlich des 25jährigen Dienfted- 

ubiläums des Kar. Pıofeffors und Leiter der Brauerjchule 
n Weihenftephan, Hrn. Dr, Lintner, veranftalieten die 
studirenden der technologiſchen Abtheilung ihrem verehrten 
rer einen ſolennen Fadelzug, welher Abends 8 Uhr fich 
urch die Hauptitraße der Stadt nach ver Wohnung des Gefeierten 
n Weihenftephan bewegte 


Das Goncerf. 
(Zortiegung ) 

Wirklich ftolperte es ſchon die Treppe herauf, und in 
der nächften Minute nach kurzem militärifhem Anklopfen 
zur Thür herein, 

Steinhaud, ter jegt eine wunderbare Energie entwickelte, 
irat dem Erccutor, dem der Haugwirth auf tem Fuße folgte, 
ruhig entgegen. 

Sie kommen im Namen des Gerichtd, mein Herr, fagte 
er, die Erecutiondordre entgegennchmend, thun Sie nach 
Ihrer Pflicht, doch bitte ich, meine Inſtrumente, die mir 
zum Broderwerbe nothwendig find, von der Pfänpung aus— 
zufchli« Ben. 

Darüber habe ih allein zu beftimmen, erwiderte ber 
Erecutor barſch, haben Sie noch etwas in der Sache mit 
bem Herrn Rentier zu fprechen, dann beeilen Sie fid, 
meine Minuten find Eoftbar. 

AH, da ift aub das Fräulein, rief der Hauswirth jetzt 
füß lächelnd, in Ihrer Hand liegt Alles — ſprechen Sie | dumpfer Stimme. 
ein Wort, ſchöne Toni und das Glück zieht augenblicklich ein. Laß es gefchehen, mein befter Water, bat Toni, mit 

Geh’ auf Deine Kammer, mein Kind, ſprach Steinhaus, | Mühe die Thränen zurücdhaltend, mein Herz hängt nicht 


ten Arm um die Tochter) können Sie mir nicht abpfänden 
laſſen, durch al’ Ihr Geld nicht abkaufen. 

Bettelvolk! Enrfchte der Nentier zornglühend. Kein 
Erbarmen mehr, pfänten Sie dad Werthvollſte, Herr 
Exccutor. 

Dieſer machte ſich jetzt raſch an's Werk und begann, 
nachdem er ſeine Vorarbeiten beendet, mit der Beſichtigung 
des „Bettels“. 

Nr. 1. Ein Clavier, begann er. 

Halt! rief Steinhaus, den die Erregung wieder gewa'tjam 
packte, das Clavier gehört meiner Tochter, es iſt ihr ſelbſt 
erworbened Eigenthum. 

AH, ſolche Finten kennt man fchon, hohnlachte der 
Rentier, pfänden Sie ohne Umftände dad Inſtrument, Herr 
Erecutor | 

Diefer achtete auch durchaus nicht weiter auf bie heftigen 
Einreven des Muſiklehrers, den die Tochter nicht zu bes 
ſchwichtigen vermochte, ſendern ſchrieb es auf und machte 
Anftalten, das Gerichtöftegel darauf zu legen. 

Herr, vergreifen Sie fih nicht an fremden Eigenihum | 
rief Steinhaus außer ſich; Ich dulde ed nicht, daß Sie mein 
Kind berauben, — nehmen Sie meine Uhr, mein Violoncellg, 
diefen Trauring — die mit meiner Eriftenz, mit meinem 
Herzen verwachfen find, nur dag Glavier, bie einzige Freude 
meiner Tochter laffen Sie unberührt — oder — 

Nun, oder — fragte ber Neutier hämiſch. 

Sie werden es bereuen! vollendete der Mufiklehrer mit 





EEE 


die Gegenwart dieſes Menjchen entwürdi .t Dich. an dem Snftrument. 

Nein Bater, ich bleibe Dir zur Seite, verfegte Antonie Der zitternde Ton, mit dem ſie dieſes fagte, ftrafte ihre 
ebenjo feft und ruhig, der Verfucker hat an und feine Macht Worte Kügen. 
verloren. Es Liegt in Ihrer Hand, das Clavier zu behalten, 
Sie ſehen mein Herr, wandte ſich der Mufillehrer | Sprach der Nentier vor fie hintretend. 
iriumphirend zu dem Rentier, daß das Geld nicht überall Legen Sie das Siegel auf dad Inſtrument, Herr 
‚eine Macht ift, pfänden Ste unfere Armuth — ten Bettel, | Erecutor | gab Toni ruhig und feit, ohne den Hauswirth 
wie Sie ed hochmütbig nennen, — diefen Schaß (er {lang eined Blickes zu würdigen, zur Antwort. (F. f.) 
ß R t ah | BELLE TEE FETTE U TE 0] 

erannıma ung. 3 Dienstag, den 5. November 
2 


Mittwoch, den 6. November 1878 findet im Kleinen Caſern— u ; 
hofe der Ben in Neuſtift DVerjteigerung des unbrauchbaren entleerten : an Anm 
Lagerſtrohes jtatt. Anfang Nachmittags 3 Uhr. (2214 Ra) | 3 DIR ung 

Freiſing, den 4. November 1878, 3 (Es wird um zahlreiches Erscheinen & 

Königl. Garnifons-Berwaltung. % ersucht.) (2217) 
Unfried, Snfpeftor. 


BEE Lohnender Hebenverdienft! WE ‚Geflügelzuchtverein Freising, 


Dienflag, den 5. November Abends 


FEFFEFEFTFT 


ELLE 














| Eine ftreng folide deutihe Feuerverfiherungsanftalt juht an 

fänmtlichen Euer re gegen hohe Provifion und bei Zusammenkunft 
eprobter Thätigkeit mit Gehalt anzujtellen. Es ijt dadurch Gelegenheit ge- | bei Heren Hagl, zum Bodenfteiner- 
boten, ohne Kapital und ohne befondere Mühe fich einen hübſchen Nebenverdienſt wirth. (2211) 
zu verfhaffen. Gefällige Dfferte unter „Fenerverfiherung H 7000 befördert Die Vorstandschafte 
bie Erpebition dieſes Blattes. (2213 2a) J. N. Peslmüller. 


Norddeutscher a 


| KREERRORKUN 
NE Diereete —2 SE TEL 


Die Heftigften 


& > Zahnſchmerz PR: 


werden cm N 


durch das englifcheMittel * 
7 Obdontine, per Alagon 
— % 50 Pf. Niederlage bei Herrn 
MarienapotheferR Heislainger 
Be TERN Freifing. (1603 6a) 


nad New-Orleans: 





nach Baltimore: : 
. jeden Sonntag. jeden zweiten Mittwoch. einmal monatlich. 


Be 
Nähere Auskunft ertheilt die Direetion des Norddeutschen Lloyd in — 
a beren alleiniger General Agent für da3 Königreich Bayern “| En verloren; Mittheilung hierüber 


nah Newyork: 








En — dunkel, ſeiden, 


erbittet ſich (2218) 


M. Se Bustelli in Aſchaffenburg Jos. Schader 
0 o 


und deffen Agent Anton Lorenzi in Freifiug. 








für „Süddentfche Preſſe“, „Fliegende Blätter“, „Kladderadatſch“, 
AMDICH- Anl II „Berliner en „Bazar“, H Illun En Sauna RUdolf Hoss 
ſowie für alle hiefigen und auswärtigen Zeitungen zu gleichen Annoncen⸗Ervedition 
Preiſen wie bei den Zeitungsexpeditionen ſelbſt, ohne Porto 
und Speſen bei München, Promenadplat 





Eine große Partie neuer Sackhupfen 
in Moosburg. 


3 Niheres zu erfragen in ber alten 
Damenmäntel :.=::::7: 


2 ’ laube mir mein r ortirte® 
älterer Facon, bejter Qualität, find um volljtändig damit räumen — a — 


zu können, zu jedem annehmbaren Angebot zu verkaufen bei .. 
f 'Braut-Aränzen, Perlen, 
Joſeph Mayer. Blumen, Meoos-Rränzen 

Tuchhändler und Schneidermeifter. x und Bouquets 


0 2 DIESE, 2 Q den billiniten Preiſe Tebler 
EZELEHEIITLETEZTLIEHEITHLTELEHLITLETEEER u vr li Drdin un emefe | 


Bekanntmachung 




















Denieinmiß der nr * — und —5338 —— des täglichen 
edarfes in der k. Haupt: und Refidensftad schen vom 1. Nov, 1878 an. | 1,0 
Brodt 3 Penner mel fein wiegt 35 Ssramın, 3 Wrenniglamdl U — ei Re Be 
——— 6 Bfenniglaıb 210 Gramm, 12 Pfenniglaid 420 Gramm, 25 Pfenniglaib Dto. ... fl. 

1 ptd. 370 Gramm, 50 Bfennialaib 3 Bro. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaifermeht | 47% Nürnb. Vereinsb. M. |98.5:| 98 


4° bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 


— bei Heern Holzer, Lederhändla. 
Aus Auftrag der Hohen Gutgsherrſchaft wird der zum hieſigen Gute ge: 3 . 
hörige Holzerhof mit auten Gebäulichkeiten, reihem Obſtertrage und einem —J —J Pripzess-Bisela- Die 
Areale von 100 Tagwerken Feldern und Wieſen bejter Bonität auf die Dau r ABS 5 U 
von neun Jahren verpachtet. (2181 3.) | da8 feinjte und nachhıltigfte feiner Art, 
Allenfullfige Pachtliebhaber, welche jih über guten Leumund und den per Flagon ME. 1 änch 
Beſitz des nöthigen Betriebafapitals ausweiſen können, werden hiemit einneladen, Mi 
ihre Offerte in Bälde an die unterfertigte Gutsver valtung zu ri«.ten, bei welcher Carl Netter: * unaen 
die Pachtbedingungen jederzeit eingejehen werden können. empfieblt 
Iſareck, Poſt Brudberg in Oſerbavern, den 28. Oktober 1878. A. Albert, appr. Bader in Freising. 
Gräflich von la Ros6e’sche Gutsverwaltung. wei einfach möblirte Zimmen 
B. Rofenhauer. ſind fefort zu vermiethen. D. Le, 
— Coursbericht 
ung e unde vom 3 November 1878 mitgetheilt non 
’ C Schülein Söhne ın Freifing und München. 
Hatzrüden, 4 Monat alt, ine 2209 2a) RR ae ij F 
Die Crutsvervraltungs Erchins. 4% dto Dart || 95.2 
PR 3 | Blandbriefe 





28 Pf., Mundmehl 23 Pf. Semmelmehl 19 Pf. Waizenmebl 17 Vf Ginbrermmehl RI 

14 Pf., NRoggenmebl 18 vi. Bacmehl 15 Pf., Grier 30 Br. Fleiſch per Pfund: Münden. 

Maitodhfenflciich 66 Pf., gemäftetes Kuhfleiſch 60 Pf. Kalbfleiſch 70 Pf., Schaifleiſch 4%. Stadt:Obligationen Thlr. | 93 

— — — u — l a —— ss N Kae | Actien 

rob naß 29 Dit troden — Mt. \ per Gentner erzen 60 Bf 

Seife 40 Wr. ver Wrund.” a a — bes 


Pf. Eier friihe 3 Stüd 18 Bi. Geflügel: Henne 1 ME 50 BE., Hühner I NE2 I Wf, | 4% Silberrente 




















Indian en 4 ME. 2) Bf., Fanaunen 2 Dt. 5 Pf. Ganſe 3 Mk. 50 Br. Enten I Mt. 4%e Goldrente „oo ueee di. 
& Bf, Tauben 50 Pf. Spanfertel 5 WE. 80 Bf. per Stück Gemäfe: Kartoffel Prioritäten. 
4 Mt. — Pi per Heftoliter, weiße Hünen ’ Lıter 18 Pf., bayer. Rüben 20 Pf, gelbe ° Franz:Jojepb: Bahn . — 17160 
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Rebatlion, AOrud und Verlag von F. p. Dailercı ın Freiſing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
NE 259. Mittwoch, 6. November 1878, 


„Sreifinger Tagblatt“ erſcheint täglid mit Ausnahme der Montage * toflet N Feeifing — auswärts Sun die Poft DEE. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Garmonds 
— — oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwögentlich wird als Mt 130. Aula made De apa beigegeben 


DEE Auf das „Breifinger Tagblatt“ | $ 19 Fällt Schnee, jo muß von jedem Hauseigen- 


= vn ie x tbümer feinem Geſammteigenthume entlang ein Gehweg ber» 
kann nod) fortwährend, Hier in der Expedition, | geftellt und vom Schnee freigehalten werden. 


ä allen k. Boſtanſtalten. abonni $ 20. Tritt plöglih Thauwetter cin, che ſich noch eine 
auswärts Bei k. Ra f sten, nnirt Eisdecke gebildet hat und vereinigt ſich daher der geſchmolzene 























werden. Schnee mit Straßenkotb, fo iſt dieſer Unrath vor 9 Uhr 
Zus; ' nn Rt Morgend von den T-oitoivd zu kehren und von jedem Haufe 
Amtli ch es rur Fr eifing. wo ſich fein Trottvir befindet ein reiner Gehweg herquftellen, 


$ 21. Wird bei eintreiendem Thauwetter dad Aufeifen 
Bekanntmachung. von ter Polizeibehörde angefagt, fo hat jeder Hauseigen— 
Die Vorbereitungen zur BL, hier Auflage der Wähler: | thümer die Straße, fo weit fie ihm zur Reinigung obliegt, 

ABC PEN fofo:t aufzubauen, vom Eife zu befreien und zu fäubern. 


Mach dem Beichluffe der beiden ſtädtiſchen Gollegien | Dad Es felpft ift auf Haufen zu bringen und find die Gehe 
vom 12. und 16. Dftober 1878 wird bie Stadt zum Zwecke wege ne I — — 9 





der Wahl ver Gemeindebevollmächtigten in zwei Wahlbezirke 22. Das auf S 
22. Ds aehauene Eid muß binnen 24 Stunden 
| Art. 189 der Gem.-Drd) abgetheilt. von ven Straßen hinweg auf die außerhalb der Stadt bes 


I. Wahlbezirk von H3.:Nro. 1 bis 412 incl, ftimmten Pläge gebracht werden. 


I. Wahlbezirk von H3.:Nro. 415 bis 830 incl. DB Ainterbri > ; z 
Gemäß Art. 176 der Gem.-Ord. werden die nunmehr —— SER SPLIGDERERCAIN SIE dane UNE 





ee im Wartzimmer des Magiftratd- $ 23. Will ein Hauseigenthümer Eis und Schnee 

f £ aus feinem Hofraume und aus der Stadt führen laffen 
——— den J. Montag, * 16. November incl. Wiſt ihm nuͤr dann, wenn das Aufladen und Hinwegfahren 
10 Tage lang zur Einſicht aufgelegt. im Hofe nicht ftatıfinden kann, die zeitliche Aufhäufung in 


Inner diefer 10 Tage find die etwaigen Neclamationen | ger Strafe oh iß 
A : h ne Hemmniß der Paſſage zwar geftattet, das 
augen bie Feſtſtellung rer Liften in der Magiftratecanzlei | Ypfapren felbft muß aber noch an demielben Tage erfolgen. 


entweber zu ‘Protokoll zu neben oder ſchriftlich einzureichen, F 24. Wer Schnee von feinem Dache oder feiner Altane 
3 nn gen Reclamationen werden ſodann in der | auf die Straße werfen laffen wil, muß ein Warnungsgeichen 
fentlichen Magiftratzfigung am aufftellen und den Schnee fofort nach beendinter Näumung 


Freitag, den 22. November 1878 Vormittags 9 Uhr N N (b 
im Amtszimmer ded Magiftratövoritandes verbejgieden und ee Taten, ee 
die Beſchlüſſe den Reclamanten fofort publicirt. F 25. Dem Hauseigenthümer wird gleichgeachtet, wer 


Segen dieje Beſchlüſſe kann inner 3 Tagen Ausſchlußfriſt 4 fi - Kiptifche Gebä baud Sti 
vom Tage ber Publifation an gerechnet, Beſchwerde zur f. — — RIEDERELINSHDESDI OAHRUUGER 


Megierung K. d. J. eingelegt werden. 





Zreifing, den 4. November 1878. Deutſchland. 
Stadtmagiſtrat Freiſing. Bayern. Münden, 4. Nov. Se. Maj. der König 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. hat die Einberufung der bayeriſchen Landräthe auf den 
2. Dezember genehmigt. 
Bekanntmachung. — Münden, 4 Nov. In der Nacht vom 2. auf 
Sandftreuen u. f. mw. betr. 3. 83. wurde im Cafe Auguſta im Thal von einem 


Man fieht ſich veranlagt, bei gegenwärtiger Jahreszeit | Vorübergehenden in muthmwilliger Weife eine Fenſterſcheibe 
die einschlägigen ftraßenpolizeilichen Vorfchriften d. h. Abprucd | im Werthe von 60 ME., eingefchlagen, der Thäter jedoch 


zur Darnabadtung in Erinnerung zu bringen. bald darauf in der Perfon eines böhmifchen Arbeiterd er» 
Freiſing, den 4, November 1878. miltelt, der fih bei ter, wenn aud in angetrunfenem 
Stadtmagiftrat Freifing. Zuftande verübten, fo doch an fih immerhin rohen Sach— 
Mauermayr. beſchädigung ſelbſt auch noch eine Verletzung am linken 

(Abdruck) Oberarme zugezogen hatte. 
F 17. Tritt Glatteis ein, fo haben bie Haußeigen- — Raufbeuren, 2. Nov. Geftern Nachmittags 


thümer Gehege, Treppen oder Trittvorlagen vor den Häufern | 2% Uhr entgleifte der von Buchloe kommende Güterzug, 
mit Sand zu beftreuen und zwar, wenn das Glatteid am | nachdem derſelbe bereit? in ben Bahnhof eingefahren war. 
Tage eintritt, augenbliclih nah dem Entjtehen desjelben, | Daß Zugperfonal konnte fih durch Herabipringen von ven 
wenn es aber zur Nachtzeit eingetreten ift, 618 Morgens | Wägen retten, ein Gleiches verfuchte auch Torfaccordant 
7 Uhr. Schmid aus Oberdorf, welcher jedoch Hiebei zur Erte fiel 

$ 18. Das Schleifen, Sclittfhuhlaufen auf Fahr: | und von einem nachfolgenden umftürzenvden Wagen erfchlagen 
und Gehmegen, dad Fahren mit fleinen Gleitfchlitten auf | wurde, Dberconducteur Fuchs von Augdburg erlitt einen 
abhängigen Straßen tft unterfagt. Hauseigenthümer haben | Bruch des rechten Schenkels, fonnte jedoch mit dem Abend⸗ 
bie vor ihren Häufern ſich bildenden Eisfchleifen aufzubauen | zuge in feine Heimath. tranzportirt werben, nachdem ihm 
oder mit Sand zu betreuen. durch den Bahnarzt der erjte Verband angelegt worden war. 


3 Wägen find zertrümmert, 2 weitere beichäbigt, die eine 
ber beiden Locomotiven hat fich tief in die Erde eingewühlt, 
die Entſtebnnasurſache ded Unglücks ift unbekannt. 

— orf am Inn, 3. Nov. Vor einigen 
Tagen g ‚x 14)ährige Sammertochter, Eliſabeth Grand— 
auer vor uchber,, am ſüdlichen Abhange des Heuberges 
hinüber auf das Grenzhorn, um Alpenroſen zum Schmucke 
der Gräber für Allerheiligen zu ſuchen. Sie befand ſich 
eben über einer hohen und ſchroffen Felſenwand, als der 
Sack, in welchen ſie die gepflückten Roſen legte, ihren 
Händen entſchlüpfen wollte. Sie griff nach demſelben, um 
ihn zu halten, kam zum Fallen und wurde von den Ihrigen, 
welche in der Nähe waren, am Fuße der Wand mit zer— 
fchmetteriem Schädel todt aufgıfunden. Der Schmerz der 
Eltern um die Verunglücte ift groß, denn dieſelbe war 
ſehr brav, talentvoll und bie einzige Tochter. 

Preußen. Berlin, 4 Nov. Aus der flatiftifchen 
Zufammenftellung des Ergebniffeß der legten Reichstags— 
wahlen gibt die N. L. C. die Zahlen von Bayern, ſowie 
die Sefammtziffern für das ganze beutfche Neih. In 
Bayern betrug die Zahl der abgegebenen gültigen Stimmen 
677,915 (1877 736,847). Davon fielen auf National 
liberale 163,659 (185,539), Deutjcconfervative 20,604 
(20,294), Reichspartei 31,400 (20,425, Liberale (Gruppe 
Löwe) 33,848 (26,935), Fortſchritispartei 16,976 (58.444) 
Centrum 367,294 (396,591), Socialtemokraten 19,601 
(26.473), Volkspartei 12,154 (330), Unbeſtimmt 9694 
(83), Deutſches Neid: gültige Stimmen 5,801,127 
(5,535,785. Ungültige Stimmen 21,009 (21,989). Boa 
den gültigen Stimmen fielen anf Natignalliberale 1,339,316 
(1,569,431), Deutfchconfervative 789,109 (540,103), Reichs: 
partei 713,352 (437,669), Xiberale (Gruppe Löwe) 166,651 
(149,128), Fortſchritispartei 395,135 (432,291), Centrum 
1,332,597 (1,392,644), Polen 200,554 (219,159), 
Sceialvemofraten 415,485 (481,008), Volkspartei 78,156 
(54,700), Patriculariften 159,105, (147,164) Proteftpartsi 
109,954 (98,341), Mubeftimmt 36,932 (3469), Zerfplittert 
14,773 (10,684). 

— Berlin, 4 Nov. Die Neihireyierung bat mit 
einem englifchen Unternehmer einen Contract über bie 
Hebung des „Großen Kurfürsten” getroffen. Darnad) muß 
der Schiffäförper in noch gebrauchsfähigen gegenwärtigen 
Zuftand an die Oberfläche gelangen; die Hebung muß bis 
zum 1. Auguft 1879 vollendet fein. Die Ablieferung muß 
in einem ficheren englifchen Hafen gefchehen, und der Zuftand 
des Fahrzeuge? ein derartiger fein, daß die ungefährdete 
Meberführung nach einem deutfchen Kriegshafen ausführbar 
ift. Entjcheivet fich die Admiralität für elme folche Ueber— 
führung, fo erhält der Unternehmer 40,000 Pf. St., und 
wenn ſich unter dem gehobenen Zubehör Sciffäthürme mit 
Gefchügen befinden, weitere 5000 Pf. St. Beichließt aber 
bie Admiralität das gehobene Schiff in England zu vers 
Taufen, fo erhält ber Unternehmer die Hälfte des Nettos 
erlöjed. Gelingt die Hebung nicht, fo erhält der Unter— 
nehmer nichts. 

— Frankfurt a. M., 4 Nov. Beſtem Vernehmen 
nah wurde die Frankfurter Bank durch Unterfchlagung, 
reſp. Manipulationen eined affenbeanten mit einem 
Börfenmanne (Jakob Frank) im Incaſſoverkehr mit 
330,000 ME. in Schaden gebracht. Beide entleibten fich. 

Ausland. 

England. London, 4 Nov. Aus Bombay 
meldet dad Journal „Pionier“ authentifh: Ein Ultimatum 
an Schir Alt fordert Antwort bis 20, d3,, widrigenfalls 
die Engländer fofort in Afghaniſtan einrücten. 

— London, 4 Nov. Nah einer ala officiell 
bezeichneten Depefche aus Simla erhielt General Lomafin, 
der Commandirende der ruffiihen Expedition gegen bie 
Zurfomanen, an der nördlichen Grenze von Perfien von 
dem Rafpifhen Meere her Verprovlantirungd: Zufuhren und 
befefttgte feine Pofition in Tekke. Seine Verbindungs⸗ 





Bolks- und Tandwirthſchaſt, Indufrie und Bandı 
Nürnberg, 2. Nov. (Hopfenmarktserigt 
Geftern kamen ca. 100 Ballen zu Markte, während p 
Bahn aus der Hallertau, Elſaß und Württemberg größe 
Sendungen an Commijfionzlager gelangten. Der Einf: 
blied meiften® auf die beftvorhandene Waare befchränt 
welche aus Württembergern zu 60—90 Mi. uno Halkeı 
tauern zu 5075 ME. beitand. Bet Mangel derſelbe 
gingen gleichnamige Sorten in geringerer Qualität z 
15—20 ME. niedrigeren Preiſen ab. Etliche Poſten 
geringe Sorten find zu 18—25 ME. gekauft worden und 
vis Abends waren 450 Ball. aus dem Markt genommen, Sole 
Notirungen bilden im Berhältnig zu den Saazer und Spaller Abs 
ſchlüſſen einen Coutraſt, der über 100 ME. Preisuntericten 
aufweilt; die englifhen und amerifanifchen Hopfenberichte 
fimmen dagegen mit di. hiefigen Markipreifen ziemlid 
überein. Heute trafen ZU) Ballen Vandhopfen ein, von 
denen befjere Waare 50, 55—65 ME., ausgewätlte 70-75 
ME. erzielen konnte, Für geringe beftand feine Nachfrage 
und die Tendenz blich weichend, 
—— — — — — 
2Zotales. 


Deffentlihe Sigungen desk. Bezirks-Ger. Freifing 
vom 25. Oftober 1878. 
— 1) a) Joſeph Liebl, 19 J. a., Fath., led. Schneidergeſelle in 
Deggendorf, zuletzt in Niederlauterbach, beheimathet in Metten, 
Gerichts Deggendorf; b) Xaver Liebl, 17 3. a., Fath., Tediger 
Bäckergeſelle in Deggenoorf, zuletzt in Niederlauterbadh, beheimathg 
in Metten, Gerichts Deggendorf; c) Sofef Hambergen, 
27 3. a., fath., led. Bauersfohn und Bräugejelle von Ströbing 
Berichts Prien, wurden je eines Wergehens der vorſätzlichũ 
Körperverlegung ſchuldig erkannt und dieſelben unter lebe 
biürdung aller Koiten auf die Staatsfaffe und unter Cinziehung 
des Meſſers des Joſef Liebl in nachbezeichnete Strafen verfällt: 
Joſef Liebl in eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten, wovon 
1 Monat 24 Tage al3 dur Unterfuchungshaft getilgt erklärt 
wurden, Kaver Liebl in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat, 
welche Strafe als durch Unterfuchungshaft getilgt erflärt wurde 
a: — in a Befängnißitvafe von 1 Monat 
gen, welhe Etraje als e i 
ati Wide uch Unterfuhungshaft getilgt 
2) Zohan Knabl, 43 5. a, kath, vorm. abgehauſter 
Güter aus Baldersdorf, dann in — Ger. en a.?. 
zuleht Dienſtknecht in Geiſenfeld, wurde eines Vergehend des 
Diebſtahls ſchuldig erkannt und hiewegen unter Uederbürdung 
der Koſten auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißſtrafe von vier 
Monaten und zu Zjährigem Ehrenrechtsverluſt verfällt. 

3) Johann Pfeſt; 19 J. a, fath., led. Schäffler und 
Häuslersfohn von Burgrain, Gemeinde Mitbah, Ger. Haag, 
3. dt. Schäfflergefelle in Erding, wurde von der Anjchuldigung 
eined Vergehens der Körperverlegung unter Ueberbürdung det 
Koſten auf die Staatskaſſe freigeiproden. 

4) Die Berufung des Sevaftian Gerbl, Inmohners in 
Dietersheim, gegen das Urtheil des k. Stadt: und Landgerichtes 
Freiling vom 17. September I. Is., gemäß welchem Urtheile er 
wegen einer Webertretung in Bezug auf die Fremdenpolizei in 
eine Geldftrafe von 1 Mark, eventuell Haftitrafe von 1 Zuge 
und zur Koftentragung verfällt worden, wurde unter Verurtheilung 
des Wppellanten Gerbl in die Koften der Berufungsinftan, 
verworfen. i 

dreifing, 4 Nov. Aus Wolnzach, 4 Nm 
Ihreibt man und: Wohl felten wird ein Jahrgang nad 
gewiefen werden Lönnen, wo cine ſolche Preispifferenz ftalk 
gefunden, wie gerade heuer. Wenn aber dad Product Ind 
Auge gefaßt wird, fo läßt fich diefe Differenz Leicht begreifen. 
Es werben in den umliegenden Ortſchaften Hopfen zu 20 
gekauft, während wieder andere zu 125 ME. critanden werden; 
es ergibt ſich demnach eine Preissiffereng von 105 Me. pet 
50 Kilo. Diefer Preis verfteht ſich freilich nur für Prime 
Sorten, welche jegt ſchon jo rar find, daß in Wolnzah 
und Umgegend kaum 100 Ballen noch zu finden fin 
Sonft ging um diefe Zeit das Gefchäft erft flott an, während 
heuer fat alle Layer guter Qualitäten geräumt find. So 
wurden bis auf heute 2900 Ballen Lands und 
Ballen Marktwaare abgewogen und dürften höchſtens noch 
800 Ballen Land» und 150 Ballen Marktwaare übrig auf 
Lager fein. Wenn der Einkauf fo fortgeht, fo ift kaum 
anzunehmen, daß auf das nächſte Jahr etwas übrig bleldl, 


linien werden durch Angriffe der Turkomanen beunruhigt, | weil felbft bie wiorigfte Farbe nicht verfchmäpt bfeibt, Sind 


auch an anderen Productionsplätzen die gleichen mißlichen 
Berhältniffe, jo haben unſere Hopfen doch den Vorzug, weil 
qualitativ Hallertauer Waare am beiten gewachſen ift, ja 
ſelbſt als Spalter, die ftarf vom Kernbrand heimgefucht 
worden find. 


Hauswirth. 











Das Concert. 


(Fortſetzung) 

Dann nur zul ſchrie Letzterer, wüthend feinen golds 
befnopften Stoc auf den Fußboden ftogend, meine Geduld 
iſt erfchöpft. 

Halt! mein Herr, diefe Ereeution iſt ungeſetzlich! ers 
tönte in diefem Augenblied eine Stimme von der Stubenihür, 
welche Halb offen geblieben, her. 

Ale wandten fih erſchreckt um und ftarrten verwundert 
anf einen hohen, ſchlanken, bärtigen Mann, ver in feinem 
tofibaren Pelz, wie feiner eleganten Haltung einen ſehr 
vinehmen Eindrud machte. 


zu entrichten. 


der Exccutor. 
Der 


der Herr Rentier Kraus? wandte er fih dann an den 


Allerdings mein Herr! Wer aber jind Sie? 

Ich bin der Concertmeiſter Meerheim y 
feßte jener mit ſcharfer Betonung, und möch 
Sefälligkeit erfuchen, ſich ſogleich mit Ihrem 
dieſem Haufe zu enifernen. 
Herr Sieinhaus, ſetzte er, zu dem überrafchten Muſiklehrer 
gewendet, hinzu, die Miethsſchuld ſogleich aus tem Betrag 
der Subſcription, welde einen beveutenvden Erfolg gehabt, | 

Wie viel beirägt die Schuld? 
Schözig Thaler für eine halbjührige Miethe, antwortete | Am Donnerfing, 


Goncertmeilter 
geöffnet und den Betrag auf den Tiſch gelegt. 
Die Quittung dafür habe ich ſchon früher ou dem | 
Herrn Rentier empfangen ſprach er, diefen feſt anblickend 
und jedes Wort langſam betonend, 
Herr Kraus war durch dieſes unerwartete Intermezzo 


Bekanntmachung. 


Mittwod), Den 6. November 1873 findet im Kleinen Caſern— 
hofe der Gajerne in Neuſtift Verjteigerung des unbrauchbaren entleerten 
Zagerftrohes jtatt. Anfang Nachmittags 3 Uhr. (2214 2a) 

Freifing, den 4. November 1878, 

Königl. Garnifons-Berwalfung. 
Unfried, Inſpektor. 


Bekanntmachung. 


den 7. November d. 33. Vormittags 9 Ahr verjteigere ich 
in Haindlfing eine Kuh, ungefähr 60 Etr. Heu und Grummet und einen 
Schober Korn gegen Baarzahlung. Zuſammenkunft beim Wirthe Hellmaier 
von da, 

Freifing, den 4. November 1878. 
Oettel, E. Gerichtsvollzicher. 


Ehrenerklärung. 


ver⸗ 

um die 
xecutor aus 
Sie werden mir erlauben, 





hatte bereits ſeine Brieftaſche 





Großer Gott! flüſterte Toni, bei dem Anblick des um ſeine ganze Faſſung gebracht, — er wollte ſprechen, Ich Endesunterzeichneter Peter Kratzl Häusler in Jarzt, habe mich hin— 
Fremden wie vom Blitzſtrahl getroffen, erbleichend, ihre | konnte indefjen keinen Ton Hervorbringen und ließ es reißen Laffen, über den Schuhbauernknecht Joſef Eberl von Jarzt im dortigen 
Faffung, ihr Heldenmutb, Alles war tahin und halb ſchließlich bei einem ſchrecklichen Blick bemenden, mit welchen | Wirthshaufe unwahre Gerüchte zu verbreiten. (2226) 


ohnmächtig lehnte fie jih on die Bruft ded Vater, der 
mehaniich den Arm um fie legte, 

Wer find Sie, mein Herr? fragte der Nentier zornig. 
Der gibt Ihnen das Recht, hier darein zu veden ? 

Und das Gericht zu infultiren | feßte der Executor, fich 
in die Bruft mwerfend, drohend hinzu, 

Davon fpäter | erwiderte der Fremde ſtolz. 


Bekanntmachung. 

Gemäß hoher k. Regierungs-Entſchließung d.d. 20 Olt. L. Is. werden 
zu Margarethenried die Pfarröfonomiegebaude, nämlich: Pferdſtall, Stapel 
mit Hubs, Schaf: und Schweinſtall auf Abbruch öffentlich verjteigert, 

Die Verjteigerung findet am (2220) 


Donnerſtag, den 21. Hovember Kadhm. 2 Ahr 


in Wargarethevried 





Sind Sie 





fatt. Unmittelbar zuvor werden die Steigerungsbedingungen befannt gegeben. , 


Es Ladet hiezu geziemend ein 
Andreas Hubeniteiner, Pfarrer. 


Spinnerei Weingarten in havensburg 
verarbeitetfortwährend zuden bisherigen billigen Löhnenn. Bedingungen | 


Fiachs, Hanf und Abwerg 


zu Garn und Leinwand in vorzüglichen Qualitäten. 





| 


Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an obengenannte Spinnerei: 
Ad. Willim in Freising, Ant. Daschner in Erding. 












— — 


N: — ——— —— 
Prima Favori in-Waare 
« 6 ° 

rima Favorita-Bernstein-Waaren. 
In Folge Fallintents zweier Importeure Eunftantinopeld und Alerandriens 
find für 60,000 Gulden „Prima Favorita-Bernstein-Waaren“, auf welche 40 0/0 Uns 
geld gefeiftet wurden, zukückbehalten worden. 

Bei der jeht im Oriente herrickenden Geldnoth findet obige Waare dort feinen 
Abfeh und find wir daher gezwungen, dieſelbe zu Spottpreisen abzugeben, und zwor: 


es” Cigarren-Spitzen SH 
zauz aus „Prima Favorita-Bernstein‘* jenmt Aufſatz ans echtem Meerſchaum in 
Hegantem Etui in jolgenden Größen: x 
Nr. 1, 6 Centim. lang, früher Ay 12 jebt 4 3. 
" ’ " " " ” " 4 4. 
„38 m 2 
„ 4,9 " " nm vo —— 
5, 10 M N BE 
Den Verkauf ſämmtlicher Vorräthe unferer „Favorita-Bernstein-Waaren‘ hab 
wir ausſchließlich dem Hrn. G. C. Brüning in Frankfurt a. M. übers 
tragen und find alle Aufträge an diefe Firma zu richten. ; 
Erste Wiener „Favorita-Bernstein“-Fabrik. 


Da durch die außerordentliche Billigkeit ber Waare Mafjenbeftellungen einlanfen, 
werben Aufträge, nuc iM lange der Vorrath reicht, effeftuirt. 
Der Berjandt geſchieht gegen Einjendung des Betrages oder Nachnahme. 







Diefe Größen 
verſtehen ſich ohne 
Aufſatz. 





er ſchleunigſt den Rückzug antrat, dem Executor die Anz 
nahme der Banknoten überlafjend, welches Geſchäft dieſer rechtſchaffenen braven Menſchen. 
mit gewohnter Seelenruhe vollzog, um ſich dann ebenfalls 
beſtens zu empfehlen. | 

Großer Gott, Herr Concert veifter | ftammelte Steinhaus! 
in ber peinlichhten Verwirrung, 
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bejtens gejorgt. 
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Ich nehme dasjelbe äffentlih zurück und erkläre genannten Eberl als 


Sarzt, den 5. November 1878. 
| Peter Kraizle 








(Schluß folgt.) 


PürRoalitätenhesitzer,Landwirthe«Oekonomen 


empfehle ich meine 


felbftgehenden Beteeideput-Hlalchinen 


(shne Hand- oder Pferdebetrieb), fowie ganz ne conftruirte Windmühlen 
mit eifernem Triebwerk unter Garantie zur gefl. Abnahme, (2178 ba) 


Xaver Grimm, vorm. Sieber, 
Meſſerſchmied und Geſchmeidewaarenhandlung. 
— eEer ann 8N OS HHHHCHHPOO IPOS 


Srelil-Lotterie 


® 
® F 
8 der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg 
Züehung am 30. Dezember 1878. 
2 BE 1 Haupitreffer 45000 Mark 
2mal Mi. 12000; 3mal ME. 6006; 4mal ME. 4000; 6mal Mk. 30005 Tmal 
& Mt. 2000; 8mal ME. 1000; Imal ME. 500; 10mal ME. 250; 50mal ME. 100 u. |. w. 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
Preis des Looses 2 Mark. 
Chr. Huß, Kaufmann. Joh. Oberlindober, Kaufmann. 
Joſ. Leutner, Schneidermeilter, Ziegelgaffe Hs.-Nr. 256/1. 


IBssential-Melissensbalsam;] 


approbirt vom Kal. bayer. Obermebicinal-Collegium, 


von Wilderich Lang, 
Bu Münden, Geuſtraße Ar. 23. BE 


i Diefer Balfam. ein reines Pflanzen-Deftillat, frei von allen Gewürzen, eianet 
ſich befonders bei Unfällen von Schwindel, Verdauungsſtörungen, und deren 
Folgen (Blähungen, Windſucht, Erbreden, Magenkrampf und Schwäche 
deffelben) bei Krämpfen überhaupt. , i 
Ebenso vortreffli ift er auch bei dem fo läftigen Wadenkrampf, bei ner— 
} ae Kopfichmerz und bejonders als Wajhmittel gegen rheumatiſch⸗gichtiſche 
eiden. 


Diefer Balſam ift in Gläſern zu 1Mk. 40 Pf. und TO Bf. zu beziehen in 
Freifing durch die Hofapothefe von Herrn G. Fellerer und Marienapothefer 
Herrn R, Seislainger, in Landshut von Herrn M. Oeſchey, in Straubing von 
Herrn M, Weinreich (2079 10a) 


db 
Pi 
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Bei meinem Scheiden aus Freising 
rufe ich allen Freunden und Be- 
kannten, dem Turnverein und der 
Gesellschaft Bavaria auf diesem 
Wege noch ein (2222) 

„dreifaches Lebewohl !“ 


zu. 
Freising, den 5. Nov. 1878. 


Peter Wengenmair, 


Soldat der Sanitäts-Abtheilung. 





Drew 


Am Sonntage. Montag, den10.u. Il Aod— 


Hamensfeier 
mit lehtem alten Bier 


aus der Unter-Leih’fhen Brauerei in 
Moosburg. (2221 2a) 
=> Tür fehr gute Kücd)e ꝛc. wird 
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Achtungsvoll 


Martin Schuhmann, 


Gaſtwirths⸗Verwalter in Thonitetten. 
Am Donnerflag. den 7. Hovember 


Sackhupfen 


im Woosburg. 

Näheres zu erfragen in der alten 

Poſt um I Uhr Vormittags. 

] fi Mm fi prakt. Arzt in 
—J. IG l il, Straßburg, Elſaß 

heilt nervöſe Kopf- u. Geſichtsſchmerzen. 














Eine größere Partie Torf 


wird france Freifing abgegeben von ber Schloßverwaltung Birkeneck. 





echmerz 1. Sühnerauge. 
2390 Bf. in Zreifing bei Apoth. Fellerer, 
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Seldäfts- Eröffnung. 


Der Unterzeichnete beehrt fih einem verehrl. Publikum befannt 
zu geben, daß mit ver heutigen Eröffnung jeines neu errichteten 


Runltmühl-Befchäftes ° 


alle Sorten Waizerte und Noggenimehle, beite Qualitäten auf 
Lager zum Verkaufe bereit liegen, jowie auch anderweitige Artifel zur 2 
Viehfütterung um möglichit bilfigfte Preije abgegeben werden, ebenfalls 
werden Waizen- und Roggenfrüchte gegen Mehl umgetaufcht und | 
ift man bemüht, dem verehrl. Publikum mit ſtets ſolider reeller Be 
dienung entgegen zu kommen. (2115 34) 7 

Um zahlreich gütigen Beſuch ergebenſt bittend zeichnet mit Hod- | 
achtung 


M. Fimmer, Kunſtmühlbcſttzer | 
in Neustift bei Freifing. 
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Sür Oekonomen! 
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Die beiten Drefimafdinen, Jutterſchneidmaſchinen zu Hand» und 


Göpeibetrieb, Gefreidforticchlinder aus der berühmten Fabrik IX. Epple in, 
Sonthofen empfiehlt 


(1679) 


KM. Schreck. 





In 


Moosburg wird im Pfarrhofe daſelbſt 


Mittwoch, den 15. und Donnerftag, den 14. Rob, 


Tuventar- 7 








der DVerlafjenschaft des k. Pfarrers G. Springer in Inkofen bei 


jedesmal von Vormittags 4.9 Uhr bis 12 Ahr und Nachm. von 1-5 Uhr 


der geſammte Mobiliar-Rücklaß 


gegen gleich baare Bezahlung in kaſſamäßigem Gelde verſteigert. 
Zur Verſteigerung kommen: 


Die Möbeln und Hauseinrichtungsgegenſtände kommen am Mittwoch, die 


4 Pferde, 4 Zugochſen, 16 Melkkühe, 5 Jungrinder, 3 Schweins- 
mütfer mit Ferkeln, 2 trächtige Schmweinsmütter, 1 Sprung-Schweins- 
bir, 30 Hühner. 
An Ackergerüthen: 
1 Drefämafhine, 1 Gſottmaſchine, A Nepsjämafhine, 1 Holzfchneide- 
Maſchine, 1 Viehwaage, 6 Pflüge, 3 Eggen, 6 Wägen mit Zugehör, 
1 Odlfap mit Wagen, 2 Holzichlitten, 1 Wägerl, circa 1200 Etr, 
Heu, Walzen, Gerſte- und Haberftroh, einen großen Düngerhaufen, 
Pferdegeſchirre, viele Ketten, 2 Eihenjtämme und noch andere Bau- 
mannsfahrniffe, 
An Mobilien: 


Große Ehriftusbilder, ſchöne Bilder, 8 große Spiegeln, Sypsfiguren, 
vielerlei polirte Käften, 4 Cauſeuſes, polirte Tifche, 1 Schreibtiih in 
Roccocojtyl, Stehpulte, Bücher-Stellagen, Käſten mit Glasaufſatz, 
1 Babwanne von Zink mit Keſſel, 2 Amerikaner, viele Bücher, Nacht 
käſtchen, Blumentiſch, Kücheneinrihtungsgegenftände und noch viele 
brauchbare, hier nicht genannte Mobilien. 


Delonomiegegenftände am Donnerftag zum Aufwurfe. 
Kaufsluftige find hiezu freundlichit eingeladen. 


M 





Die Erbin. 
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Jaunge Hunde, 
atzrüden, 4 Monat alt, verkauft 
_ Die Grutsverwaltunge Eirching. 
Ir Hebaktion, Drud und Verlag von F. 


(2209 2) 


— 


| 


2 


wirkendes Hausmittel bei bösartigem heftigen Huſten, bei Heiſerkeit; Verſchleimung 
und Athemnoth. Dieſelbe wird bei jetziger rauhen Jahreszeit beſonders „„Kungen- 
I Rranken‘“ als den läſtigen Huſten ſchnell linderndes und heilendes Mittel — 
(2212 





beiteng empfohlen. 


ift ſeit Jahren befannt und bat fich bewährt ala ein heilkräftiges und — 
Stets friſch zu haben in den beiden Apotheken Freising's 
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Am Sonntag, den 10. und Montag, den 11. November 


— x % ir * BG 
IE y ‚R ® 5 
Martrlini⸗Reier. 
Am Montag iſt das Hauptfeſt mit Harmonie-Muſik. 
Hiezu ladet ergebenft ein (2227 2a) 
Äaver Ermaier, 
Gaſtwirth in Marzling, 





: 
: 

















Erlaube 
| Lager in 


Brant-Arämen, Derlen, 
Blumen, Moos-Aränzen 


zu den bilfigiten Preiſen zu empfehlen, 


Laden bei Heern Holzer, Lederhändter, 
COOOOOCOOOOCODIOHOOOHOOOH 
Motto: Ahr habt Das Gute fo nahe! 





vom E. bayer. Dbermedicinalcollegium 
in München geprüft, allerhöchft zum 
freien Verkehr conceffionirt , rühme 
lichſt bekannt, ficher wirfendes Mittel 
aegen Brust, Hals- und Lungenleiden, 
Bronchial-Verſchleimung, Huften, bei. 
Keuchhuſten 
u.ſ. mw. aus der Fabrikation von Paul 
Hahn, Dettelbach am Main empfiehlt 
in Rlacons %50, 100 und 150 
5 Widemann in Freiſing. 

BOOIICEDOOTCDOOOOOHOOOOONT 


mir mein reich ſortirtes 


(2173) 


und Bouquets 
Elife Bed, Damenfrifeurin, 





Spibwegerich-Haft, 


bet Kindern,  Gatarıh 


3.8 








mögen dieselben auch schon alte erdenklichen Kuren erfolg- 
los durchgemacht, auch die Hoffnung, jemals ihre volle Ge- 
sundheit wieder zu erlangen, bereits aufgegeben haben, 
sollten, nachdem sie schon 50 viel versucht haben, sich 
‘9 auch einmalan Herrn L.@. Kioessirger In Frankfurt am Main 
/ wenden. Durch dessen Heilverfahren wurden allein in den 
lotzten Monaten viele Hunderte von ihrem Leiden gänzlich befreit 
— — 
und stelltes Herr Moessinger jedem frei, vor Anwendung sei- 
ner Kur, welche nebenbei bemerkt, keine grossen pacun!ären 
Opfer erfordert, sich über seine Ertolge zu informiren, zu wel- 


























Schiffsbericht 
General⸗Agenten des „Nordd. Lloyd“ 
M. S. Bustélli in Achaffenburg.) 
Neworleans, 28. Okt. (Ber trans 
atlantiichen Telegraph.) 
dampfſchiff „Frankfurt“, Capt. F. Klug: 
kiſt, vom 
Bremen, welches am 
Bremen und am 6, d. M. von Havre 
abgegangen war, iſt heute wohlbehalten 


(Mitgetheilt von dem 


Das Poſt—⸗ 


„Norddeutſchen Lloyd“ in 
2. d. M. von 


no. 





chem Behufe derselbe die Adressen einer grossen Anzahl geheilter Personen 
aus allen Ständen in einer von ihm gratis zu beziehenden Brochüre zur Ver- 
fügung stellt. Das Verfahren erweist sich als ein durchaus rationelles. 
Herr Moessinger verlangt lediglich vom Kranken eine kurze Beschreibung 






bier angekommen. 


vom 4. November 1878 mitgetheilt von 
J. Schülein Söhne in Freiſing und Münden. 


Coursbericht 





des Leidens und seines Stadiums und ertheilt alsdann den Patienten seine 
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j reifinger Tagblatt. 


r \ . + . 
| Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


| DEE Auf das „Zreifinger Tagblatt“ 


: Kann nod fortwäßrend, Hier in der Expedition, 
: auswärts Bei allen k. Hoftanflalten, abonnirt 
'F zperden. 

= Deutihland. 


22 Bayern. Münden, 4 Nov. Se. Maj. der König 
>. hefichtigte heute Nachmittag ten k. Marftall. ALS derjelbe 
7 ven angrenzenden Plag betrat, fiel eine Fraueneperſon auf 
die Kniee nieder. Se. Majeftät befabl ihr in huldvollſtem 
Tone ſich zuerbeben Algsbald wurde viefelbe der E. Polizei= 
‚." direction vorgeführt, um vetreffd ihres Begehrs befragt zu 
" werden. Es murde fefigeltellt, daß dieſelbe fünf arme, 
-- hungernde Kinder zurücgelafjen und aus North ven Ihr 
': günftigen Moment zur Erlangung einer Unterftügung 
»  erhafcht Hatte. 
— Münden, 5. Nov. Das Montag Mittag 
publichtte Urtheil gegen Maria Ammann, Magiſtrats⸗ 
= functionärdfrau und Genojjen, gegen welde am 30. v. Mto. 
84 Verhandlung wegen Betrugs, Unterfchlagung und Heblerei 
gepflogen wurde, lautet: Maria Ammann, 3 Jahr 6 Monat 
GSefängnig, Anna Krommer, 1 Jabr Gefängniß, Ruppert 
Ammann, 6 Monat Gefängniß, Johann Obermaier, 6 Mt. 
Sefängnig und Katharina Gründl, 10 Monat Gefängniß. 
Joſeph Pauli und Anna Hechler wurden freigefprocen. 

— Münden, 3 Nov. Die k. Central-Anſtalt für 
Erziehung und Bildung früppelhafter Kinder, unter der 
umfihtigen und mohlwollenden Leitung des k. Inſpectors 
Joſeph Oftermayr ftehend, hat nunmehr ihre fegendreiche 
Thätigkeit wieder aufgenommen und find in derfelben zwei- 
undſiebenzig Kinder — je 36 Knaben und Mädchen unter 
gebracht, um trog ihrer förperlichen Gebrechen fo weit 
gebracht zu werden, taß fie fich ihr tägliches Brod felbft 
vertienen Fönnen. Don den Knaben wurden 19, von ven 
Midden 5 neu aufgenommen. Durch die Schaffung einer 
größeren Anzahl von Freiplägen Seitend der Kreislands 

räaͤthe, ſowie in Folge von Zuwendung verfchiedener Stiftungen 
und Genehmigung von Zufhüfien aus Landeamitteln konnten 
Allen dieſen hilfäbebürftigen Kindern Freiſtellen gewährt 
werden. : 

— Münden, 4 Nov. Dem Vernehmen nad fand 
zwiſchen Wien und Linz, inZbefondere unterhalb Linz, geitern 
ein fo bedeutender Schneefall ftatt, daß heute nur die Poft: 
und Eilzüge auf der Strede Wien-Wimbach verkehren 
innen, dagegen Güterzüge in Simbach heute nicht eintreffen 
werben. Die verwehten Bahnftredlen bürfien übrigens big 
morgen wieder vollftändig fahrbar gemacht fein. Der 
Getreideverkeyr aud Ungarn, welcher fürzlih einige 
Abnahme gezeigt hat, hat im der jüngften Zeit wieder 
‚ feinen früheren Umfang angenommen und wird dieſer 

vorausſichtlich noch bis nächſten Monat fortvauern. 

— Bor der Abend, 31. Oft, wird dem „Reg. 
Morgenblatte” berichtet: Bei dem geftrigen Viehmarkte in 
Avendberg fanden ſich auch zwel⸗ fremde Gauner ein, um 
Geihäfte zu machen, Nachdem fie in einem Gafthaus 
gefrüsftückt, Hegaben fie fi auf den Marktplag, wo fie 
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N 260. Donnerftag, 7. November 1878. 





einem Bauern nahten, ber tem jie etwas Erkleckliches zu 
erwifhen glaubten. Der Bauer wollte ſich eben zur Eroe 
beugen, um Etwas aufzuheben, als einer der Gauner ihm 
rückwärts in bie Taſche greift und eine VBrieftafche mit 
100 ME. herausangelte. Doch zum Glück wurde der Gauner 
bei feiner Arbeit erblickt, und der Bauer auf ven Diebftahl 
aufmerffam gemacht. Allein die Gauner, ſich ertappt fehent, 
riſſen aus, Einer aber wurde erwiſcht, gepackt und der 
Gensdarmerie übergeben. Er gibt fi für einen Ungarn 
aus. Ich fchreite Ihnen diefed, um das Landvolk zu 
warnen, auf Schrannen, Vieh- und Waarenmärkien ja 
recht vorfichtig zu fein, denn gerade die Märkte fuchen ſich 
jegt die Spitzbuben zu ihren jauberen Gefchäften aus, 
Preußen. Berlin, 4.Nov. Ueber vie veutfcherfeits erfolgte 
Berigergreifung einer der Samoa- nfeln melven jet weitere 
Nachrichten, daß die Ariadne am 28, Juni aus Tahiti in 
Apia anfam, daß am 4. Julı die Bezahlung einer Geld: 
entſchädigung an den bdeutjchen Conſut dur Androhung 
eined Bombardements eingetrieben wurde, und daß die 
beiden Keinen Dörfer Falealili und Falelatei auf ver Süd— 
feite der Snfel Upolu von Kapitän v. Werner befegt wurden. 
Als Urſache letzterer Maßregel wird die Verlegung des 
Vertrag! mit Deutfchland vom 30. Juli 1877 feiteng der 
Negierung von Samoa angegeben, ındem durch benjelben 
Deutſchland alle Rechte der meiftbegünftigten Nation zus 
gefihert wurden, während der foeben mit Nordamerika 
abgefchloffene Vertrag dieſem Lande außerordentliche Vor— 
rechte einräumt. Findet dieſes Motio Beltätigung, fo 
dürfte die Dauer diefer deutfchen Occupation In ver Südſee 
fih nicht nur nad Tagen und Wochen bemefjen; die 
MWiederabänderung gefchlojfener, internationaler Verträge 
ift eine Bedingung, die fih nicht wie eine Geldſumme 
einfach „beitreiben laßt.“ In jedem Falle wird die Ariadne 
nicht unverrichteter Sache wieder heimfehren. 

— Berlin, 4 Nov In der Unterfuchungshaft 
befindet fih augenblicdlih ein Mann aus der höheren 
Gefellichaft, deffen Proceß in nächster Zeit zur Verhandlung 
kommen wird. Derfelbe ift der Fälſchung von Urkunden 
angeklagt, durch welche er fih in den Befig einer Erbichaft 
von 105,000 ME. zu fegen gedachte. Wie das Ilriheil 
auzfallen wird, können wir nicht fagen, hätte der Mann 
aber ahnen können, daß ihm während der Unterſuchungs⸗ 
haft ein rechtmäßiged Erbtheil von ca. 300,000 Mt. 
zufallen würde, wie es in der That gefchehen, dann ſäße 
er, wie bad hiefige Fremdendlan, dem wir biefe Notiz 
entnehmen, ſehr treffend bemerkt, ficher nicht in Unterfuchungss- 


aft. 

Elſaß Lothringen. Am 23. vor. Mis. hat fich in den 
Hüttenwerfen (Lothringer) in Ars bei Met ein bedauerns⸗ 
werther Unglücksfall ereignet. Es ift dort nämlich ein 
Schmelzer, ein ſchon bejahrter Mann, der lange Jahre am 
Hochofen befchäftigt. und mit der Arbeit vollftändig vertraut 
gewefen, durch eigene Schuld in die glühende flüffige Schlacke 
geftürgt und darin verbrannt, Wie der „Meer Big.” 
miegetheilt wird, wählte er, um fchneller aus der glühenden 
Hite herauszukommen, einen kürzeren Weg, ben er fomohl 
als auch andere am Hocofen beichäftigte Arbeiter häufig 
gemacht, ohne fi) zu gefährden. Dieſesmal wollte es aber 


daB Geſchick, daß er einen Fehltrit machte, rückwärts in bie 
Schlacken fiel und glei darauf in hellen Flammen ftand. 
Bevor andere Kameraden ihm zu Hilfe kommen fonnten, 
was doch mohl zu ſpät gewejen wäre, hatte er ſich aus der 
Gluth gerettet, worauf ihn erftere mit Waſſer — chütteten, 
um die brennenden Kleiver zu löfchen, die ihm vunn vom 
Leibe gerijfen wurden, aber leider nicht, ohne daß große 
Stüde Haut mit heruntergingen. Das Unglück trug ſich 
Abends zwifchen 5 und 6 Uhr zu; em nächlten Morgen 
war ber Arme eine Leiche, da Hil'e unmöglich war. Er 
fol die fürchterlihen Schmerzen jrasihyaft ertragen haben. 
Ausland. 

Oeſterreich In Wien herrjchte im der Nacht vom 
Samjtag bis zum Sonntag Nachmittag ein fo gewaltiger 
Schneefturm, wie er feit Jahrzehnten nicht erlebt worden 
ift und der fchließlich jeden Verkehr unmöylich machte. Die 
Zelegraphenleitungen wurden gründlichſt zerftört, hunderte 
von Bäumen erdrüdt und gebrochen. Auch anderwärts 
würhete der Sturm; auf einzelnen Bahnlinien mußte der 
Verkehr ſiſtirt werden. 

— Prag, 3. Nov. Das „Prager Tagblatt“ erzählt 
eine Geſchichte von zwei Brüdern, Namens Perbic, die 
Beide von der Mobiliſirungsordre betroffen wurden und 
mit dem Regiment Jellacc nach dem Kriegſchauplatze zogen. 
Sie ſchworen beim Abſchiede den Eltern, daß Einer den 
Andern überwachen wolle. Bei Bihac wurden Beide in deu 
Arın gefhoffen und in das Feldlazareth gebracht. Jakob, 
der ältere, war beſonders ſchwach. Es war merkwürdig, 
daß eine leichte Verwundung am Arme fo fchmwere Folgen 
berbeiführte. ine Blutvergiftung zerſetzte laugſam, aber 
mit emfeglicher Conſequenz alle Säfte, dazu kam feltfamer 
Weiſe eine Lungeneniziindung. Jan, ter jüngere, war 
leicht verwundet und fand Zeit, feinem Bruder hilfreich zu 
fein. Beide wurden nah Preßburg gebracht. Die liebevolle, 
aufopjernde Pflege der Damen vom Frauen-Hilfsverein ver» 
doppelte jih am Krankenlager Jakob's. Fürftin Rohan 
lieg dem Verwundeten in ihrer eigenen Küche eine kräftige, 
Ihmadhafte Koſt bereiten und Oberſtabsarzt Sachs verjuchte 
Alles, doch Jakob Perbic's Lebenekräfte ſchwanden zuſehends. 
Man zog die Kugel aus der Wunde. Und dieſe gab 
Zeugniß von einem Barbarismus, der nur mehr unter 
Judianern und Negern eine Heimſtätte hat. Es kam zu 
Tage, daß Jakob Berbc in Folge einer Vergiftung ftarb. 
Am fpigen Ende der Kugel ift nämlich dad Blei zerfigt 
und find dortſelbſt hölzerne Stifte, die Gifte enihalten, ein« 
getrieben. Vorgeſtern Nachmittags trugen fie den Jakob zu 
Grabe. An ven prachtogllften Kränzen hingen lange Schleifen 
herab mit folgenden Inſchrifien: „Dem tapteren Kämpfer 
und Dulder, PB p. Frauen-Hilfäverein“, und „Dem tapferen 
Streiter für Kaifer und Vaterland, Prinzeſſin Gabriele 
Roban.“ 

Frankreich Bei dem großen Verſailler Feſte in 
der vorigen Woche ſind nach einer Notiz des „Gaulois“ 
20 000 Stüd Kuchen, 20,000 Stück belegte Broͤdchen, 
500 Poularden, 400 Rebhühner, 50 Schinken und zwei» 
hundert Pfund kandirte Früchte verzehrt worden. Dazu 
wurden: 2000 Flaſchen Champagner, 1200 Flaſchen Bordeaux, 
2000 Liter Punſch, 2400 Liter Eiskaffee und 4000 Taſſen 
Chokolade getrunken. Bei dem furdhtbaren Gedränge und 
Durceinander find in ber Garderobe 148 noch mit den 
Sarderobe-Numern verfehene Pakete mit Effecten, 200 Regen⸗ 
fhirme, 40 Difizierdmäntel, 236 Ueberzieher, 200 Damen: 
mäntel und Ueberwürfe, 20 Herrenhüte, 60 Paar Ueberſchuhe 
und 3 Chignond liegen geblieben. 

— Paris, 4. Nov. Das Erträgnig ded Eintrittds 
preifed der Weltausftellung ftellte fih nunmehr im Ganzen 
wie folgt: im Monat Mat1,278,860 Fr., Zunt 1,951,103 Fr., 
Juli 1,823,176 Fr., Auguft 1,969,335 Fr., September 
2,674,104 Fr., Ofibr. 2,925,330 Fr. ; zufammen 12,621,908 
Fr. Die Ausflellung von 1367, welche ſchon am 1. April 
eröffnet wurde, und mithin fieben Monate währte, hatte nur 
ein Erträgnig von 9,645,417 Fr. geliefert. 





NRußland. St. Peterdburg, 5. N. 
„Journal ve St. Potersbourg“ ſchreibt: Die vollftän 
Drdnung berrfht im den ver den ruſſiſchen T 
cecupirten Orten Rumelien? ‘e ruffiichen Behörden a 
muthigten niemal3 zur Bild .., von Banden oder Comits 
und die ruſſiſchen Officiere .saren nirgends geneigt an di 
aufftändifchen Bewegung theilzunehinen. Keim einzig 
Nuffe befindet fih unter den Inſurgenten Macevonieni 
Die Ruſſen begingen feinerlei Aufreizung. Der Ober 
commandant erließ erneuerte Brfehle am die Grenzbehoͤrden 
die Anſammlung von Inſurgenten zu verhindern, und wid 
die Gouverneuse an, die Umtriebe der Gomitö ber 
Bewegung zu Überwachen, welche übrigens durchaus fine 
ernten Charakter trage. ; 

England. London, 5. Nov. Einer Mehung aus 
Stmla zufolge wurde dad englifche Ultimatum an den 
Emir von Afybaniftan am 2, Nov. dem afghantfchen Bes 
feylöhaber des Forts von Ali Musdſchid, Aghan, zugeftellt 
Eine Abfiprift des Ultimatumd wurde von Peſchawer au 
durch einen Poftcaurier an den Emir abgefandt. Afghaniid 
Treppen von Herat jind in Kandahar angekommen. MN 
Emir ift entſchloſſen, in Dſchellalabad bie ——— 
zugreifen, falls dieſe nicht mit dem Angriffe beginnen. 
Pifchinenſtämme brachten ihre Getreivevorräthe in den &% 
treidefpeichern in Kwettah unter, damıt der Emir ihue 
dieſelben nicht wegnehme. 


— — 





Bolks- und Tandwirthſchaft, Induſtrie und Ya 


Münden, 5. Nov. Aus den Mitteln, die 
Pfanpbriefd-Verloojungsfonde der bayer. Hypotheken⸗ 
Wechſelbank in den legten 6 Monaten angefallen 
wurde am 2. 28. die 28. öffentliche Berloofung f 
Pfandbriefe genannter Bank vollzogen und find 
Nominalfummen von 120,000 ME, (70,000 fl.) in Gulden 
und 1,200,000 ME. in Mart Pfandbriefen, ſomit h 
Sefammtfumme 1,320,000 ME. aus den eriten viergeht 
Serien (Jahrgänge 1864 bis incl. 1879) zur Heimzahlunh 
im Nennwerthe verlooft worden. 

Braunfhweig, 1. Nov. Bei ber heute vor 
genommenen Serienziehung der Braunſchweiger ** 
Looſe wurden folgende Serien gezogen: 490 502 572 75: 
788 1043 1053 1298 1413 1617 1636 1654 in 
2320 2580 2723 2973 2981 3158 3379 3488 sr 
3929 4127 4433 4448 4579 4685 4804 4962 IM 
5353 5418 5482 5589 5683 5971 6079 6126 61% 
6167 6353 6397 6472 6579 6609 1841 6951 ‚10 
7133 7146 7937 8045 8223 8313 8407 8437 7 
8336 8859 9307 9361 9504 9515 9582 9666 Hi 
9927. * 

Meiningen, 1.Nov. Serienziehung ber Meinl 
7⸗Gulden. Looſe: 83 696 833 956 1903 2071 2560 * 
3005 3518 3728 4429 4985 5161 5303 6649 
7495 7847 7958 8026 8299 8541) 8873 9224 ” 
9565 9615 9705 9751. 3 
a 1——— 


fg 
Das Goncerf. 
ESchluß.) 

Meerheim drückte ihm die Hand. N 

Sch Eonnte es mir nicht verfagen, auf meiner Durchtt 
Sie felber aufzuſuchen, Herr College, ſprach er, das 
führte mir Ihren Meinen Sohn entgegen, welcher mic ta 
and Ziel brachte — da ift er ja, der kleine Geiger, ' 
wahr, er foll doch mit concertiren 2 ; 

Karl, der mit Mopfendem Herzen am ber Thüre ftand 
fam jett freudig näher. h 

Er erzählte mir, fuhr Meerheim raſch fort, daß ER” 
der Kirche für Vater und Schweiter gebelet habe, Sie wife 
Herr Steinhaus, daß Goit das Gebet der Unmünpigen a⸗ 
liebſten erhoͤren ſoll. 
Dankzeflhl 


Ja, rief der Muſiklehrer im überſtroͤmenden 


Bu 


bat das Gebet meines Kindes. erhört, indem er Sie 
fandte, Herr Soncertmelfter, in ber ſchrecklichſten Stunve 
e3 Lebens. 

:>° Reden wir nicht mehr davon, ſprach Meerheim, auf 
Toni blicend, die fich unbemerkt zurückzuziehen ſuchte, voraus⸗ 
ichtlich wird eine folhe Stunde nie mehr für Sie wieder- 
ehren. — Betrachten Sie min a.3 ren Freund, Herr 
Steinhaus, verbindet und doch diefelbe heilige Kunft und 
wenn ich in Ihrem Kleeblatt auch nicht der Dritte fein kann, 
da das Kleeblait bereit? durch cine Tochter — 

AH, Toni, biſt Du zu ftolz, unferem Netter zu danken? 
rief Steinhaus, fi) raſch umwendend und ihre Flucht vers 
Hindernd. 

Nein, Vater, gewiß nicht, ftammelte dad junge Mädchen, 
wunderbar jhön in ihrer Verwirrung, wenn es der Worte 
noch bedarf — 

Nicht der Worte, nur eines Blickes bedarf e?, unterbrach 
Meerheim fie leiſe und innig, um dem Reiſegefaährten zu 
- Jagen, daß Antonie feiner gedacht. | 

Da traf ihn ein Blick, fo warın, fo innig, wie ein heller | 

Frühlingsſtrahl, und ihm beide Hände entgegenftredend, rich | 
| 
| 


r 
abte 





Bekannter: 


ſtand: 





galten. 


ſie: Keinem Andern möchte ich eine ſolche Nettung verdanken! 

Der Concertmeiſter drückte ihre Hände, die er mit feſtem 

Druck ergriffen, an feine X.ppen, und erzählte dann mit 

ıftraplenden Augen ven ftaunenten Vater von dem Nachts | 
zuge und feiner Reife in dritter Clafje. 

Fa, nun begreife ich Alles, murmelte Steinhaus. 
l 


WE Zur Gefundheits-Pflege BE 
⸗ „unentbehrlich find die von ärztlichen Autoritäten beſtens empfohlenen 


ME Panzer-Camisois 3% 
; Zu haben in größter Auswahl bei (2235 2a) 


w — mot 
F Summi-Gerdäft am Tandshuterthore. 


T gegen Sämorrhoiden, Magenkatarrh, Appetitloſigkeit, 
Berdauungsihwäde, Blähungen, Sodbrennen und ähnliche 
Leiden wird von den berühmteſten Aerzten (2230 9a) 


Armer | 


| fröplihen Gäften, 





h 
| Alpenkräuter-Liqueur 

(reines beſtes Magenbitter) 

von WVallrad Otimar Bernhard, kal. Hof-Deſtillateur in Münden, als 
beftes Mittel empfohlen, was Tauſende von Dantkſchreiben glänzend 
beſtaͤtigen. 

Fiacons à Mk. 1.5 Pf. und ME. 2 find mit Erläuterungen des Dr. J. B. Kranz 
aͤcht zu bezieben durch: 

J. Widemann in Freiſing, Apoth. Zehrer i in in Moosburg. 


Bie freiwillige Fenerwehr Aflenkirehen 


veranſtaltet am Sonntag, den 10. November I. Js. aM 
Anfang Rahm. 2 Ahr bis Nachts 12 Ahr ein (2231) Kai 


Tanzekränzehn 


und ladet hiezu die freiwilligen Feuerwehren der Umgebung kameradſchaftlichſt ein.! 
: Der Ausschusse 
| Bürgermeifter Schneider, Vorftand. Kan, Hauptmanr, | 










y "Manz- und Anstandsunterricht.. 


Unterzeichnete beehren fi ergebenft bekannt zu machen, daß Donnerftag 
den 7. ds. Mis. Abends 7 Uhr im Saale des Herrn Ettenhofer 
ber Tanzunterricht feinen Anfang nimmt. Anmeldungen hierzu werden in 


zihrer Wohnung - bei Hrn. Kaufmann Klo am Landshuterthor Eingang im 
Laden erbeten. Es empjehlen ſich hochachtungsvoll (2234) 
a — Eleonore Borkmann nebſt Ridte, 
Tanz und Inflitufsfeßrerinen. 





EN 


Als Better Friß in untadelhafter Toilette 
betrat und venfelben ber ıı 


M-5 drei Wochen fand dad Concat der Tamilie in 


ten Sa 


überfüllt ſah, 5 merkte ein 


Dad war nay der beit en Anzeizge in den 
Blättern vorherzufehen. 

Welche Anze ge? — ich habe heute noch gar kein Bla 
angefchen ! ſprach Frig unruhig. 

Der Bekannte zog eine Zeitung aus ber 
deutete auf eine Stelle, wo mit großen Leitern zu leſen 


Taſche un 


Berlobungd- Anzeige. 
Antonie Steinbaus. 


Theodor Meerheim, Corcertmeiſter. 
Ja fo! ſprach Vetter Fritz mit einem hörbaren Seufzer, 
das war allerdings vie beſte Meclame. 
Doch unterdrückte der gute Junge allen Neid und Groll 
und ſtimmte in die Ovationen mit ein, welche an dieſem 
! Abend wohl mehr dem jungen Brautpaar, 


ald dem Spt le 


Als aber der Goncertme.fter nach vierzehn Tagen ein 
zweite Concert zum Belten jener arnıen Freundin gab, um 
deretwegen feine Toni die damald vergebliche Reiſe unter— 
nommen und den reihen Ertrag dezjelden der Tochter des 
Blinden unverkürzt zufandte, da hatte ſich der Veiter gänzlich 
mit ihn ausgefühnt und war der Feöhlichſte unter ten 


wide den Ho hzeitsfeſte des jungen, 


ı glüdlichen Paared beimohnten. 





Erlaube reich ſortirtes 
Lager in (2172) 
Brant-Aränzen, Perlen, 
Blumen, Meos-Kränzen 


und Bouquets 
zu den billigſten Preifen zu empfehlen. 
Elife Bed, Damenfrifeurin, 
Laden bei Herrn Holzer, Lederhändler. 


— HERREN, 


Unwiderruflich am 26. Nov. 
Ziehung 
der Münch. Prämien-Lotterie, 


9000) Geldgewinne. 
Hanpttreffer : 40, 000 Mark haar, 
Preis des Looses I Mark. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos. 

Zu beziehen durch die General- 

Agentur (2229) 
Carl Lanz. „ 


Bankgeschäft, München, 
Herrn Chr. Huss in Freising, 


mv mein 


—* 


un 


—— 


* 
* 
* 


Am Sreitag, den 8. und Sounlag, 
den 10. November lfd. Is. 


Fiſchpartie 


in Achering 
bei gutem altem Kochbräujtoff. 
Hiezu ladet ergebenft ein (2232) 


Iſider Bordermeier, 
Gaftwirth. 
Ein ſchöner Herrenmantel 
mit einem Pelzkragen ift billig zu vers 
kaufen. Näheres in ber Exped. 





Bekanntmachung. 


Aus Auftrag der hohen Gutsherrſchaft wird der zum hieſigen Gute ge— 
hörige Holzerhof mit auten Gebäulichkeiten, reichem Obſtertrage und einem 
Aereale von 100 Tagwerken Feldern und Wieſen beſter Bonität auf die Dauer 
von neun Jahren verpachtet. (2181 34) 

Allenfallſige Pachtliebhaber, welche ſich über guten Leumund und den 
Beſitz des nöthigen Betriebskapitals ausweiſen koͤnnen, werden hiemit eingeladen, 
ihre Offerte in Bälde an die unterfertigte Gutsverwaltung zu richten, bei welcher 
die Pachtbedingungen jederzeit eingefehen werden können. 

Iſareck, Poſt Brudberg in Oberbayern, den 28. Dftober 1878. | 


Gräflich von la Rosse’sche Gutsverwaltung. 
3». —— 


——ã———— 
30-jähriges Gichtleiden gebessert 


dur den Gebrauch des 
Blut: und Reinigungsmittels 


Breslauer Univerſum. 


Hr. Johann Gottlob Sachse in Großopitz bei Tharandt fchrieb : 

Schon jeit 30 Jahren leide ih an der Gicht in der rechten Seite. Biel: 
fahe Mittel habe ich gebraucht und an verfhiedene Aerzte mich gewendet, aber 
nur inımer auf kurze Zeit ward mein Schmerz gelindert, um desto heftiger 
wieder hervorzubrechen. 

Ich bekam vor einiaen Jahren ein Loch in das rechte Schienbein, welches 
zwar zuaeheilt wurde, aber immer wieder aufbrach und unreine Flüssigkeit ze 
absonderte. Seit etwa IO Jahren leide ich an Dderjelben Seite am Gehör und 
feit einiger Zeit ift mein ganzer Körper mit Blüthen bedeckt, wobei ich ein | 
unangenehmes Grimmen empfinde. 3 

Da las ich vor einigen Tagen den Dank des Herrn Traugott Schaller in u 
Dittersbac und neue Hoffnung belebte mid, daß auch mir noch durch 
Sie, hochgeehrter Herr Sılberftein, Hilfe gebracht werden könne. Mite 
vollem Vertrauen wende ich mich an Sie mit der Ritte un. f. mw. (folgt Beiteltung.) I 
Beinen find zugeheilt und der Schmerz aus denfelben iſt verihwunden. Mas 
ih früber durch anderweitige ärztliche Hilfe nicht erreicht habe, verdanfe ich ua 
allein nur Ihrem Medicamente. Nehmen Sie daher den aufrichtigſten Sant U 
meined Herzens hin. möge e8 Ihnen noch lange aeftaitet fein, die Krankheiten F 

Johann Gottlob Sachse in Großopitz bei Tharandt. 

(Anmerkung.) Langwierige, veraltete, tief im Organismus ein⸗ 
en aller Art,insbefondere Gicht und Rheumatismus 
Lähmungen, Bruft:, Lungen: 1. Magenleiden, Hämorrhoiden, Rnoden-z 

Breslauer Universam‘) 
fiher, ſchnell, und für immer befeitigt. 
Das Flacon, zum Gebraud auf 6 Wochen ausreichend, Foftet 3 ME. 50 Pf. 
und ift nebſt Gebrauchs-Anweiſung echt zu haben: 


(Nah Verbrauch von 2 Flaſchen Breslauer Universum ſchreibt derſelbe:) 
der Menſchen zu heilen und deren Schmerzen zu ftillen. Vielleicht ift e& mir ou 
fraß, Fledten und fonftige Hautausſchläge, Frauentrantheiten u. 1.1. B 
in Pfaffenhofen: bei Apotheker von Sieber. 







































(Auszug.) Der blüthige Ausſchlag auf meinem Körper ift befeitigt, mobei 
ih auch das unangenchme Grimmen verloren hat. Die Deffnungen an den® 
gegönnt, Ihnen perfönlid meinen Dank darzubringen, denn ich Habe den Vorſatz 
gefaßt, Sie zu beſuchen. Hochachtungsvoll unterzeichnet 

bei welchen bisher jede Behandlung ohne Erfolg geblieben ift, werden 
durch den Gebrand) des Blut: und Säftereinigungsmittels 





— — Schranne vom 6. November. 1978. 


or.. Qu: \&dr.- Ve reinen J 
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j Am Sonntag, den 10. % 


u 
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: 4° baver. Vereinsb. 


4600 Etadt: bnen fr 












Tanz ⸗Muſih 


in Pulling, 
wozu freundlichſt einladet (22% 
Xaver Bichler, 
Wirth in Bali 
Ich nehme die Beleidigung; tie 
ih gegen den Bahnwärter Mihael 
Neubauer von Langenbad beganger 
babe zurück und erkläre u al 
einen Chrenmann. 


Katharina A 


von von Tangenbad. 


Ahr Vertrauen wollen 
selbst die langjährig- 
a sten Leidenden 





—— 
Thee⸗Niederlage 

von C. 0. Fr. & Co. in Londt 

in Originalpaqueten empfiehlt 
Bromberger, Conti 
(2106 124) Wiedemann, Kauft 
Goursberidht 

vom 5. November 1878 mitgetheilt W 

J. Schillein Söhne in ‚in reifing und Mänd 

— Bayern 1 ®. 
. Obligationen ai 

Ma 


dto 
Bfandöriefe. i 
4° bayer. Hyp.: u. Wechielb. | 
44% Eüdd. Boden-Grebitb. | 










DIDE 10% 
o Nürnd. Vereinsb. 


—— 93. 
Actien 
der baver. ra veietenbant 2150|‘ u 
erreich 
413° Silberrente 
40. Goldrente 
Prioritäten. 
Franz:Jojeph:Bahn . 
’o Lombard: Bahn 
Staatsbahn 
Ungar. Norboftbahn .. 
Oſtbahn ..... 
Galiziſche Bahn 
Elifabeth-Bahn 72er . 
Deft. Nordweſtb. Lit. B. 
Amerita, 
1885er Zan./Zuli . » 
Eonjolidirte .... 
Berfallene. 
1885 Bonds 


41 


oe... 


.o re... 
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raid 


11 


Pappenheimer ...... Mk. 
Braunfchmeiger . 
Augsburger .:...» = 
Ansbach⸗Gun ienhaufer : A 
4° bayer. Prämien= Anleihe 
en _ 

20 Srancd-Stüde . Er 
Engl. Sovereignd . 
Deiterr. Banknoten. 
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Das „Steifinger 
gelle Oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt Loitet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage vous „ıluteryaliunysolati® beigegeben 


Freiſinger Tagblatt. 
Bugleid; Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


örertag, 8. November 


Tagblatt“ exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in FFreiing ſowie auswärtz durd die Port Mt. 1.50. Zyerate derden die Fipaiiige Garmond 





: Deutihland 
Baͤhern. Münden, 6. Nov. Zwiſchen den Erben 
des Erbauerd ded Morimilianeums, Herrn Bürklein, und 
dem Erben des verlebten Königd Mar IL. ſchwebte fchon 
Feit längerer. Zeit ein Civilprozeß, der nunmehr vor dem 
t. Bezitfägeriht Münden I. d. J. entichieden wurte, Nach 
dem Urtheile wurde die Klage der Bürkleiw’ihn Erben 
zum Theile abgewieſen, hingegen die beklanten Erben des 
Könige Mar Il. zur Zahlung von 75,000 fl. verurtheilt, 
Es handelte fi im vorliegenden Fılle um cine Forderung, 
welche die Bürklein’jchen Erben für Anlage der Maximilians— 
frage und die Herftellung der Pläne zum Bau des Maris 

, milianeumd geltend machen. 


* — Münden, 6. Nov. Die k. Hofbräuhausverwaltung 









hat bekanntlich gegen ihre Pflichtigkeit, die Gemeindeumlage 
T zu zahlen, prozeſſirt, den Prozeß aber verloren. Darauf 
erfolgte ihrerfeit3 die Zallung ver Umlage pro 1877. Der 
agıftrat war dumit j doch nicht zufrieden geftellt und vers 
angte Nachzahlung für eine Reihe von Jahren. Es begann 
. ein neuer Prozeß, welchen die Hofbrauhaugvermaltung cben: 
fal3 verlor und nun genöthigt war, für die Jihre 1870 
bis 1876 eine Nachzahlung von zujanımen 12,0U0 ME. zu 
Leiften. 

— Münden, 6. Nov. Geftern Abends gegen acht 
Uhr fand in Folge eine Streites, in welchen ein Control: 
pflichtiger vom Lande mit drei Rekruten gerathen war und 
in welden fih ein dritter Burſche von bier menpte und 
wobei es zu Thätlichfeiten gegen einen Polizeibedienſteten 
gekommen war, eine größere Oronungsftörung ftatt, welche 
nn der Feſtnahme der beiden erwähnten Hauptexcedenten 
enbeie. 

— Münchberg, 3. Nov. Bor einigen Tagen erplo- 
dirte in einem Haufe im untern Anger eine Petroleumlampe. 
Es wurden hierdurch die Fenfter der Wohnung hinaus— 
gedrückt, ja felbit die Wände beſchädigt, Spiegel und Bilder 
gertrümmert, während gleichzeitig dad Gewebe an einem der 
hf der Stube befindlichen 2 Werkitühle in Flammen gerieth. 
Es gelang jedoch, das Feuer zu erftiden, bevor ſolches an 

uddehnung gewonnen hatte. Die im Zimmer anweſenden 

eiftergeheleute bliepen unbefhädigt, da der Mann 
eben in gebücter Haltung unter enem der Webftühle be: 
TGäftigt war, die Frau aber in dem der Strömung ber 


. Eplofton entgegengefegten Theile der Stube ſich befant. 


— Regensburg, 5. Nov. Diefe Naht etwad nad) 
3 Uhr wecten den Schläfer Feuerrufe und grelled Hilf— 
gefhrei. Neben dem Goliath brannte ed. Das Fener kam 
jedoch gar nicht zum Dache hinaus, denn in 1U—25 Min, 
‚war die Feuerwehr bereitd Herr desſelben geworden und 
zwar von dem engen Gäßchen aus, wohin die Front bed 
Haufes geht. Neben dem Goliath ift die Rüdjeite oder ein 
Hintergebäupe, die Treppe muß gebrannt haben, jo daß die 
Leute im oberften Stocke nicht heraugfonnten, denn zwei 
Frauen ſchrieen bie ganze Zeit über kläglich nach Leitern 
und nach. der Feuerwehr, fie müßten fonft verbrennen. Die 
Aufregung war j:dodh, wie gejagt, bald vorbei. 
Hefien-Darmfladt. Mainz, 3. Nov. Diefer Tage 
kam ein Engländer nebſt Gemahlin von Bonn in einem 
. Randauer hier an. Nachdem der Sohn Albiond in einem 


ee EEE —————— 


hieſigen Gaſthofe übernachtet hatte, mieihete er von einem 
Droſchkenverleiher ein Fuhrwerk, um damit die Reiſe von 
hier über Straßburg nach Paris fortzuſetzen. Der Kutſcher 
erhält einſchließlich freier Station jeden Tag 30 Mk., ebeu 
fo viel für die leere Rückfahrt von Paris hieher. Der Englänter 
hat fich in den Kopf yefegt, den Gontinent nur mit ver 
Droſchke zu befahren, während feine Dienerjchaft die Bahn 
benußt, um in den vorher angegebenen Städten Nachtquartier 
zu beſtellen. 

— Die Socialtemofraten in Mainz haben, wie die 
„Berg. Volksſt.“ minheilt, nachdem fir ihren Verein freiwillig 
aufgelöjt, tie rothen ahnen in den Rhein verjenkt, um fie 
der Polizei nicht in die Hände fallen zu laffen. 

Sachſen-Weimar-Eiſenach. Eiſenach, 4.Non. Am 
27. Dh. Nacis ber ſtarkem Sturm ift die Stadt Lengs- 
feld von ſchrecklichm Bande heimgefucht worden. Die 
halbe Stadt mit Amtsgebäude, Nathbaus, Schule, Poſt, über 
60 Wohnhäufer ohne die Nebengebäude liegen in Aſche. Der 
Sammer it gräßlich. 

Preußen. Berlin, 6. Nov. Jurer „Allgem. deutſchen 
Gabelaberger’jchen Stenograpbenzeitung“ finden ſich folgende 
von Mittherlungen des ſtenographiſchen Burcaud bed 
Reichstags zufammengeitellte Notizen: Seitdim Lasker im 
Jahre 1865 die parlamentarische Bühne betrat, hat er am 
Dönhofplag und am anderen Ende der Keipzigerjtraße im 
Ganzen 927,745,328 Worte geiprochen, 1541 mal fo viel 
ald das ganze alte Teſtament (cxck. Apogryphen) enthält 
oder 422 mal fo viel als Göthe gefiprieben oder 3912 mal 
fo viel ald Ecro in den von ihm aufbewahrten even 
gefproden. Wenn man Lafer? fämmtliche in den ver: 
ſchiedenen Parlamenten geiprochenen Worte hinter einanter 
auf einen Streifen fihriebe, fo würde diefer mehr al? 
9 mal um die Erve reichen, d. h. 9 mal von Berlin aus 
über den atlantifhen Dezan, Amerika, den ftillen Dcean, 
Japan, Alien, Jeruſalem bid wieder nad) Berlin reichen. 
Spricht Lasker nur noch 2 einer Legislaturperiode jo fort, 
wie biöher, jo reicht der Streifen vom Dönhoföplug bis an 
den Mond, 

-- Berlin, 4 Nov. Nah der „Nationalztg.” wird 
von Copenhagen und Wien aus, wo der Herzog von Cum: 
berland wohnt, zu erfahren gefucht, unter welchen Bedingungen 
der Welfenfonds von 48 Millionen Mark in die Hände 
des Herzogs von Cumberland zurücgelangen kann. Daß 
es dabei an Vermittlern und Vermittlerinen nicht fehlt, 
ergibt ſich aus der Natur diefer Familiengejchichte, ift aber 
auch noch andermeitig gut bezeugt. Der Herzog von Cum— 
berland war vorfichtig genug, nach dem Tode feines Vaters 
fih auf eine allgemeine Rechtsverwahrung zu bejchränfen. 
Wie gemeldet wird, befindet fich der Abg. Winptgorft- Meppen, 
ber intimfte Berather des Herzogs, zur Zeit bei demſeiben 
in Wien. Es könnte nad) ver allgemeinen Geftalt der Sache 
nicht überrafchen, wenn die Angelegenheit des Welfenfonds 
demnächſt zu einem Abſchluß Lime, 

— Bei einem Berliner Antiquar fpielte fi vor 
einigen Tagen eine Ecene ab, die auf die anmwefenden Zeugen 
einen tiefen Eindruck machte. Eine ältliche, fehr türftig 
gefleidete Frau, die aber eine gewiſſe Noblefje verrieth, bot 
dem Antiquar ein Eremplar des nur felten vorhandenen 





Werkes „Das graue Ungeheuer”, welches Ende bed vorigen 
Jahrhunderts bei Georg König in Straßburg erichien und 
wegen feined ftreng republifanifchen Inhalts faſt überall 
confizcirt wurde, zum Kaufe an. Der Antiquar fragte die 
Grau, wie fie in den Befig des Buches gekommen fei, da 
es, wie eine Inſchrift andeutet, auß ber Bibliothek eines 
Dr. 9—g aus Mainz ftamme Die Frau erklärte, fie ſei 
eine Verwandte des vor vielen Jahren verftorbenen Dr. 
H—g und habe dad Bud, aus defjen Nachlafjenichaft er: 
halten, Als der Name de Dr. H—g wiederholt genannt 
wurde, wendete fich ein älilicher, fehr deftinguirt ausſehender 
Herr, der in einem alten Folianten blärterte, plöglich zu der 
Frau und bat fie erregt, ihm daB Buch zu zeigen. eine 
Erregung ftieg immer mehr, je länger er dad Bud und 
feine Inſchrift betrachtete. Die Frau mufterte den räthſel— 
haften Dann, und es fchien, als Steige eine peinliche 
Erinnerung in ihr auf. „Ueberlaffen Sie mir dad Buch“ 
— bat der Herr — „ih möchte gern einen Verwandten 
des Dr. H—g, den ich vor fait 30 Jahren in Mainz 
fennen gelernt entgelten, was ich einft gegen ihn vers 
ſchuldet habe.“ Er legte eine Anzahl Goldſtücke auf ben 
Tiſch, aber die arme Frau achtete wenig darauf, denn fie 
mufterte immer nur das Antlig des Mannes, Endlich 
fhien fie einen Anhaltzpunft aefunden zu haben. „Sch 
bin die unglückliche Wittwe des Dr. H—g, der vor vielen 
Jahren fein Leben auf einer Feftung befchloffen hat, und 
Sie waren im Jahre 1843 fein Denuncliant, der ihn und 
feine Familie fo unglücklich gemacht hat — ” mit diefen 
Worten ſchob die Frau dad Gold zurüd, entriß dem 
Manne das Buch und entfernte fih. Der Denunciant, 
beffen Gewiſſen nach faſt 30 Fahren noch fo jchner belaftet 
zu fein fchien, verließ vol Beſchämung den Raben. Der 
Antiquar wollte die unglücliche Fran zurüctufen, als er 
aber vie Straße betrat, war fie längft feinem Geſichtskreiſe 
entſchwunden. 

— In einer Felomark bei Oſchersleben wurden 
von Knaben mit beſonders dafür hergerichteten Stöcken 
hinter den Pflügen während des letzten Sommers in einem 
Tage ſo viele Mäuſe getödtet, daß 16 Tragkörbe damit 
gefüllt waren, Die Zuckerfabrik Jagenkorf (Kreis Köln) 
fegte für jede auf ihren Gütern gefangene Maus einen 
Neichöpfennig aus. In Folge deffen wurden ihr innerhalb 
10 Tagen 84,000 Stück eingeliefert. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 5. Nov. Aus Serajewo, 
3. Nov., wird gemeldet: Nachdem die für die Garniſon 
von Serajewo beſtimmten 60 Baraken noch nicht vollendet 
ſind, wurde der größte Theil der Truppen ſeit dem Eintritt 
der unzünſtigen Witterung in der Stadt bequartiert; nur 
die Pferde der Artillerie und des Fuhrweſenscorps lagern 
unter freiem Himmel und fehen dem entiprechend herabs 
gefommen aus. Von den für Serajewo beftimmten fed;£zig 
Baraken find 10 vo'endet und werden nächlter Tage belegt 
werden können, 16 befinten fih im Baue. Es ift zu 
bezweifeln, daß die projectiite Zahl noch in dieſem Jahre 
bergeftellt werten kann. Die durch den Abmarjch ver 
heimfehrenden vier Divifionen nothiwendig gewordene Truppen« 
verfchiebung in dem occupirten Naume wird demnächſt 
beendet fein, jo daß fich bald alle Truppen in ihren 
Winterftationen befinden werden. Die durch die Standed- 
berabfegung der Occupationdtruppen di2ponibel gewordenen 
Neferveleute befinden jih ſchon größtentheil® auf dem 
Heimwege; deren Zahl ift allerdings, mit Rückſicht auf die 
Abgänge bei den Truppenkörpern und weil der erhöhte 
Friedensſtand feftgehalten werden muß, nicht bebeutend. 
Das Regenweiter hält an; im Folze Defjen wird ver 
Zuftand der Straßen täglich ſchlechte. FML. Bed ift 
heute Morgend über Moftar nah Wien zurüdgereift. 

Italien. Rom, 6. Nov. Wie die „Ag. Havas“ 
meldet, wird der Vatican demnächſt einen neuen Verſuch bei 
der Berliner Regierung machen, wenigſtens bie leichteften 
Fragen, wie die der Fürforge für die verwailten Biſchofs⸗ 







fige und Pfarreien zu. löfen, ohne damit fpäteren 
finitiven Unterhandlungen zu präjudicre® — Min 
Humbert wurde in Modena und Bologna enthufie 
empfangen. 

Frankreich. Paris, 6. Nov. Das „J. Officdelle 
meldet: Die Bevollmächtigten von Frankreich, Belgien, 
Griechenland, Ztalien und der Schweiz unterzeichneten geiterı 
eine Münzconvention, welche die Münzunton aufrechterhäit, 
und die Convention von 1865 den durch die Umpftände ber 
dingten Modificationen unterwirft. 

England. Ein trauriges Unglüc ereignete ſich wr 
einigen Zagen im irischen Kanal. Der Dampfer ber 
National Line Helvetia und der Admiralitätskutler damh 
ftiegen in der Nähe des Leuchtthurmfelſens Tushr (SW, 
von Werford) aufeinander, Die Fanny ging unter un 
mit ihr verfanfen 17 Berfonen der Mannſchaft, der 
commanbirende Dificier eingefchloffen, im den Flulhen. 
Die Helvetia, welche fih auf der Neife von Liverpool nah 
New: Nork befand, lief gefiern in Queenstown am und jet 
T der Gereticten an's Land, Die Fanny hatte mit dm 
Bemannurg von 24 Mann unter dem Befehle ded Ole 
officierd Grete am 30. Dit. Queenstown verlaffen undit 
nad Dublin in See gegangen. Auf ihrer Fahrt MiefR 
in verfchtedenen Küftenwachftationen an, um Waaren ak 
zuladen, und befand jih ctwa um 3 Uyr in der Nähe m 
Tuskar. Es wehte ein ftarker Nordnordoſt, die See gi 
jchwer, im Uebrizen aber war das Wetter Har, Ungeſiß 
um %4 Uhr, in einem Augenblick, als die Fanny 
weitlih von Tuskar befand, ftieß die Helvetia mit 
zufammen und traf jie an dem Haupiſteuerbalken gerade 
ver Waſſerlinie. Kaum zwei Minuten vergingen und 
Kutter war verfunfen. Verſchiedene Leute Hleiterten in dab 
Tauwerk, auch diejenigen, welche unten Wache hielten um 
die im Nactgewande auf Deck geftürzt waren. WB Di 
Fanny untergina, fprangen fie von dem Buy beufelben auf 
den der Helvetia. Auf dieſe Weife wurden 7 gerelih 
Bemerkenswerth ift, daß von ihnen 5 zu der Wache, weiße 
fih unter Did befunden halte, gehörten, nur 2 zu 
Dickwache. Fünf andere Mletterten über das Bugfpriet M 
Helvetia, drei Mann hielten ſich an einem Seile feſt, 
fie fielen in's Waffer, bevor Hilfe gebradyt werden font, 
und wurden nicht mehr gefeher. Keine Zeit wurde bon 
Denen verloren, welche auf dem Dampfer in Dienft warel, 
um jedwede Hilfe zu leiften. Schwimmgürtel und S 
wurden über Bord geworfen, und zwei Boote mit größt 
möglicher Schnelligkeit in's Waffer gelaffen. Trot alla 
diefer Anftrengungen gelang e3 nicht, auch nur einen el gel 
Mann aus dem Wafjer aufzufiſchen. Der Dampfer MM 
bis Tagedandrud) am der Unglücäftelle, aber trog M 
fältigen Suchens fah man keine Spur vom Wrad oder.) 
den Schwimmgürteln, welche ausgeworfen warel. fi 
Helvetia fegte dann ihre Neife nach Queenstown fort 
landete, wie oben gejagt, die Geretteten, welche an = 
mit allem Nothwendigen, indbejondere mit Kleidern, 
geftattet worden waren. Die Schiffbrüchigen wurden 
jpäter in Queenstown auf das Wachtſchiff Nevenge überf 

— London, 6. Nov. Das „Neuterfce Bu de 
meldet au Simla, 5. Nov. Es geht das Gerücht, 
Bevölkerung von Kohiftan habe ſich gegen ben Emir get 
Afghaniftan empört und den Gouverneur getödtet. 
Emir fandte eine ftarfe Truppenmenge zur Wiederherftelin 
der Ruhe ab. A 

— London, 6. Nov. Der „Globe“ gibt ange ci 
auf Grund authentifcher Mittheilungen eine —5— 
bei 
ü 







Ueberficht über die Ereigniffe, welche zu dem jetzigen Con 
wit Afghaniftan geführt Haben, und fagt: der Emir 
Afghanen Habe thatfächlich ſchon während der Eonfereid 
Peſchawer im Januar 1877 durch feine damalige ablehn 
Haltung gegenüber den Vorſchlägen Englands ben * 
erklärt, und feit 18 Monaten habe der Emir bie Hi u 
der Stämme aufgefordert, ihm in den Heiligen Krieg 8% 
England zu folgen. (Allg. Big.) | 


— 







&— London, 4 Nov (Wetigefen.) Ein großer 
gang nahm am Samftag Abend in der Agricultural- 
E unter dem Beifall von 25,000 Menfchen ein für die 
Praft der englifchen und amerikaniſchen Bewerber bezeichnendes 
Ende. Seit legten Montag Morgen war gegangen worben ; 
finige waren zurückgetreten, neunzehn hielten aus. Den 
Siegeẽpreis Irug der Engländer Cork y davon; er hatte in 
den ſechss Tagen 521 engl. Meilen zurücgelegt und erhielt 
500 Pf. St. und den Preisgürtel, durch welchen er für ten ; den nicht von ter Dürre betroffenen Städten eine ungcheuere 
beiten Fußgänger des Landes erklärt wird: Brown, der Menge der aller Habe beraubten, ſiechen und bemoralifirten 
505 Weeilen gemacht hatte, erhielt 100 Pfr. St., und Flüchtlinge den Blattern, dem gelben Fieber und anderen 
Bowell (469 Meilen) 50 Pfd. St. Die übrigen Leute | Seuchen zum Opfer fallen. Die monatlichen Sterbeliften 
hatten folgende Meilenzahlen aufzuweifen: 445, 410, 405, | ter Städte zählen die Opfer zu Zaufenten. Das Gibiet, 
400, 380, 370, noch einmal 370, 365, 357, 355, 340, wilches von diefer Dürre betroffen wurde, umfaßt 30,000 
335, 324, 302, 256 und 223. | Quadrat-Leguas. Die brafilianifche Negierung thut das 
Türkei. Adrianopel, 3. Nov. Bor einigen Tagen | Mögliche. Sie hat zur Unterftügung ber Hilfsbevürftigen 
trafen hier 8 Höhere preußifche Dificiere ded nroßen General= | und zur Erbauung von Eiſenbahnen 15 Millionen Dollars 
ſtabes ein, welche im Auftrage des preuß. Krieggminijteriumg | bewilligt, und Privatleute haben für ähnliche Zwecke 
und mit Erlaubnig der rufj. Negierung die verjhieoenen | weitere 5 Millionen beigeſteuert. Trotzdem ftebt die 
hervorragenden Punkte des vorjührigen Kriegöfchauplages, geleiſtete Hilfe in feinem Verhältniſſe zu der Größe des 
wie Siftoo (mo bekanntlich der Donauübergang ftattfand}, « Undlücks. 


Pleora. die Umgegend von Ruſtſchuk, Schipka, Philippopel ꝛc. 
beſuchien und daſelbſt eingehende Studien nebft ben erforder: 
lihen Aufnahmen machten. 

Brafilien. In den nordböftlichen Provinzen Brafilieng 
ift ſet vem Juli 1876, aljo feit über zwei Jahren, fein 
Regen gefallen, Das dort herrfchenvde Elend fpottet aller 
Beichreibung. Dad Land ift entwölfeıt und in eine mit 
bleihenden Gebeinen befäete Wüſte verwandelt, während in 





n n . ı Daß ic) leere Petroleumfäſſer nicht 
Zahnärztliche Praxis-Empfehlung mehr anfaufe, ijt einfach Lüge; wenn 

ö id Übrigens einen Monatsgehalt von 

Empfehle mich in Behandlung aller Zahn: und Mundfranfen, in an: beinahe 200 ME. hätte, würde ic mic) 
gebornen und erworbenen Gaumendefecte, in Anfertigung fünftlicher Zähne: ihämen, einem prejthaften Manne in 


und Gebiffe, ganzer Gebiffe mit und ohne Soldfedern, Zuhnoperationen, | den Handel zu pfuſchen, und dadurch 
Zähne-Plombiren mit adHäfiven Cryſtall-Gold, Goldamalgam ꝛc. mit ihm den ohnehin kärglichen Verdienit 





ficherem Erfolg beſtens. 5 u ch — zu ſchmälern. 
5 von Früh S—12, Nachmittag von Die Gasfabrif hat nad) Erfundigung 
Tägliche Gefchäftshunden 2—6 Uhr. zwei Jahre Vorrath an benöthigten 
y Petroleumfäſſern und ijt deren jeiiger 
tes IST, ' Ankauf des Gasmeifters Nebenverdienit. 
pract. Zahnarzt in München, I Sch will demfelben, wenn ic) am Stücke 
am Nindermarft Nr. 92. 15 Pf. verdiene, 5 Pf. davon ablaffen, 





Erlaube mir mein rei tirtes o um daß er nicht halbe und ganze Tage 
Lager in Be Kuna) ee) lang fih bemühen muß, in den Beſitz 
® x EN, n folder Fäſſer zu kommen. 
Braut Aränzen, Perlen, \ NE Hühnerangen N Zugleich bemerke ich, daß ih Betroleums 
Blumen, Mess-Rränzen Wi HN wer N fäffer wie früher ‚jederzeit und um 
Dſeitigt durch das ip denjelben Preis wie der Gasmeifter 
und Bouquets neue Mittel ‚Acetine“. Preis per "N anfaufe, (2238) 
zu den billigiten Preijen zu empfehlen. ah 
Elite Bed, Damenfrifeurin, in Freifing. (1604 ta) A Ko ber le. 


Laden bei Heren Holzer, Lederhaͤndler. VEN GLLGLELELEN ei: unge Dr A Rn 


— mnane | - | 
u 4 PILEP SIE |LaMara, Alufikalifche Studienköpfe. | ee ur — 
3. vermehrte Auflage mit den Ver⸗ Hauptitr. Hs.-Rr. 210 ’ (2237 2a) 

a na ans Derrenkrank | zeichnifjen der Axerfe jedes Compo- mt I — 
heiten heilt brieflich der Specialarzt 5 14. bis 16. &i f Leipzi | 
Dr. Killisch in Dresden (Neustadt). | nijten. . b18 FL te * eipzig, 
Bereits über 11.000 Fälle behandelt. | Berlag von Schmidt & Günther. | 
ä Diefe anziebend geichriebenen Muſikali— | 

I fchen Studienföpfe empfehlen mir jedem l 

Freunde dr Muſik, welche wir nod) darauf | 









i Narienapothefer R. Heislainger 
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fte u. biligfte Gigarre zu 3 Dt, meine 
Balma — Bremer Fabrikat. — 
: 500 Stück franko 15 Mark. 


Hilfe 













ul — Jaufmerkſam machen, daß die fehrgenau! 
DER Mugsburg. g | zufanımengeftellten Verzeichniffe der Werke | und 
jeoes Componiſten eine höchſt ſchätzenswerthe R t t un & 


Beigabe find. Der Breis ift ſehr billig, ı 
jede Lieferung koſtet 30 Pfennige. 1 


findet Jedermann, welcher mit 
Gicht-, Rheumatismus-, 






f Modieinische Weine 


garantirt ganz reine Qualitit durch rübmlichſt 





Ta ertld 





gr 
befannte Nerzte für Magenleivend EP . Bir: | Haemorhoidal-, 
vaeenten emfeien * “er he) Die beften und billigſten Ahren A\ Bandwurm-Leidenu. Schwindsucht 
= evauX- ein 
3 ie er Rothwein) per Flaſche mit Glas der Welt! Ist, durch an — erschlenenes 
. r lär-wissenschaftliches Werk, 
a8 Marsala (feinft ſicilian. Wein) Für nur 12 R.-Mark Preis 1 Mark, für welchen, 
ee namen Halieifier | Derfaufen mir eine echt englifche Patents Betrag damelbe franco zusendet 
BEE 8 1m 3 a Glas “ J de — en a E. BInIER, — 
2* alaga alter äc old mit dem beftrepaflirten Präcifions- ernburgerstr. 29. 
= al Blatge 2MS I Ballen J | Wert, genau auf die Sekunde richtig gehen, N) 
= "Toka se Aushrueli wofür chriftlich garantirt.wird. Zu jeder |- 
= bie Deiginalfiafan 1 A 5 d. Ei Bla Uhr erhält Jedermann eine elegante moderne 
Ei Aechte Weissweine Talmi⸗Goldkette und Sammet:Uhren-Etui | sg a 
=. Deideögeimer per Flaſche 1.4 15 mit Glas gratis. Ein fi höner de rrenmantel 
3 Horfter Auötefe per Flafhe 1,465 J mit Glas | Yprefie: Blau&Kann, Uhren:Erport, Wien. | ., ; ru gen: 
EI en 2 Berfandt negen Caffa oder Boftvorihuß. mit einem Pelzkragen ift billig zu vers 
= ® Il Breifing bei Herrn Mpotheter A, Geiälainaer En-gros-Abnehmer erhalten Rabatt. Faufen. Näheres in ber Exped. 





De. Vincentius · Verein.  Stockfilch 


Am Samſtag, den 9. November wird in der Stadtpfarrkirche 


um 8 Uhr für alle verſtorbenen Mitglieder und Wohlthäter des Vereins ein | empfiehlt den ganzen Winter hind 


hl. Serlenamt | zur geneigten Abnahme (22 
gehalten werden, wozu mit der Bemerkung freundlichjt eingeladen wird, daß | Thomas Cichtenwalle 





das anfallende Opfer den Armen gehört. en bürg Stabififder 
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Zu haben in Freising bei den Ilersen: i | Münden 
. Robert Heislainger, Marienapotheke; G. Fellerer, Hofapotheke; | 4% Stadt-⸗ Tligationen Thlr. 
ı. Mittermayer, Kanfmann. EMeR 
6. Nittermayer, Kanfma \ | der baver. Hypothefenbanf . . 
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en et — = — — a lo Silberrente . | M 
KR * — - a Goldrente 
ratent. FIReiler preplei vater. Prioritäten. | 
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erzeugt unter wissenschaltlicher Beihülfe des I’rofersor Klinkerfues, koste 20 M., 3 °o Staatöbahn lad —— 
grössere Form 30 M. Höchste Leistung garantirt. Anerkennungen von Autoritäten zu 9° Ungar. Nordoftbahn ..— 
Diensten. Zu beziehen durch alle Optiker und Mechaniker. sowie durch die Fahriä 01 Dftbahn — 
meteorologi· cher Instrumente von Wilhe m Lambrecht, totlingen. ‚0 ” ſtbahn ..* 














Amerila. 

EI-Totte 3 8% 1885er Jan. 'Juli re - 

$ der Tathotifchen Liehfenuenkirdpe Nürnberg 8 Berfallene. Br 
Zi:hung am 30. Dezember 1878. ° 1885 — ernennen 

> 1 Haupitreffer 45000 Mark Ba — Mr. 18.b0) B 
Zmal Mt. 12000; 3mal ME. GNOC; dmal Mt. 4000; Gmal Mt. 3000; Tmal @ ) Arannihmeiger 2... "3 | 
> ME. 2000; Sal ME. 1000; 9mal ME. 509; LOmal Mf. 250; 5Omal ME. 100 u.i. w. Aunsburget oe necne » 120 19 
Ziehung am 30. Dezember 1878. Ansbach⸗ Öunzenhaufer . ö 8. gl 
= Preis des Looses 2 Mark. 4° bayer. Prämien-Anleipe m. [18 
ehr. Sub, Kaufınann. Joh. Oberlindober, Kaufmann. s Gelforten. | er 
>4 Bei Leutner, Schneidermeilter, Ziegelgaffe H8..Nı. 26/1. Pk ee Sl — 1162 F 

SEO str. 00 0000 20 E20 0ne ee — 





Kedaktıon, Drud und Verlag von 3. B. Zatterer ın Freſſing. 





—ñ— — Te 


M262 


Kann noch fortwährend, Hier in der Expedition, 
auswärts dei allen k. Boſtanſtalten, abonnirt 
werden. 








Deutihland 


Bayern. Münden, 7. Nov. Eine Notiz in den Blättern, 
“ daß vorgeitern Abend nächſt dem f. Marjtallgebäude dohier 
eine Frau vor unſerem Monarchen einen Fußfall gethan 
"Habe, gibt auf Grund verläfjiger Information Anlag zu 
r. einer berichtigenden Bemerkung, daß die Beſagte, erme 
Schneidersfrau von Weilheim, den erwähnten Schritt zwar 

unternommen, aber nicht um eine Lmerftügung, fonvern 
! am eınen allerhöchiten Gnadenakt (ji: ift nämlich „wegen 
falſcher VBerfiherung an Eidesſtatt“ zu einer S fängnip- 
ftrafe verurtbeilt) zu erbüten. 

— Münden, 7. Nov. Sr der legteren Zeit treibt 
ih in den Ortfchaften Paſing, Aubing, Gräfelfinv, Loch— 
ham und ſehr häufig auch in München eine Weibsperſon 
herum, welche die Bevölkerung und namentlich die Kellnerinen 
durch Zechſchulden auf das Unverſchämteſte prellt und 
betrũgz. Es .ft dies die ſchon oft wegen Diebſtahls und 

Betrugs abgeſtrafte Taglöhnerin Barbara Lottſpeich von 
Lochham, deren ſefortige Feſtnahme im Intereſſe der 
öͤffenilichen Ordnung und Sccherheit geboten erſcheint? 
n München iſt der Journaliſt Heinrich Albrecht 
an einem " galsteiven peftorben. Hr. Albrecht ſtand am 
Anfang der ſechziger Jahre und war einer der beſſern 
Münchner" Journaliſten, namentlich erfreuten ſich feine 

uilletonſtizzen aus der bayeriſchen Kammer allgemeiner 
k. liebtheit. 
1. — Münden, 7. Nov. In Bayern find in letzter 

——— Lotterien conceſſionirt worden: 600,000 ME. 

r die kath. Liebfraueukirche in Nurubera, 300,000 ME. 
für die kath. Kirche Kelheim, 300,000 ME für die proteit. 
„Kirche Lurmwigehafen, 600,000 ME. für das Lehrer-Waiſenſtift 
900,000 It. für ven bayır. Kriegerbund, Summa 2,700,000 
ME, fomit nahezu 3 Millionen Marl, Dazu fümmt noch 
die Ulmer Münfter: und dann die Cölner Dombaulotterie. 

.— Münden, 7. Nov, Das Erfcheinen zweier 
neuer Zeitungen dahier ift in Eicht, nämlich einer „Bayer. 
-Betyng“,. deren Herausgeber der bisherige Medacteur ber 
„Augöburger Neueſten Nachrichten“, Herr Wetzſtein fit; 
eine‘ andere Preßnovität wird ſich unter dem Ramen 
‚„Wirrwarr“ ald humoriftifche Zeitung einfühien, und zwar 
unter der Leitung von zwei Meoncteuren. 

— Münden, 7. Nov. Ju der Allee oberhalo ber 
Fra. ‚enhofeubräde wurden durch Bubenhände 34 Linden— 
Häume durd Einſchneiden ſchwer beſchädigt. Die Gendarmerie 
glaubt als Thaͤter Metzgerlehrlinge bezeichnen zu können. 
Der Magiſtrat ſetzt auf die Urheber des Bubenſtückes eine 
Belohnuug von 50 Mt. aus. 
—— Am Sonntag, den 10 Nov., Nachmittags 2 Uhr, 
findet im Rathhausſaale zu Schongau eine landwirthfchaftliche 
Berfammlung ftait. Herr Dr. v. Klenze, Voritand der 
®, bayer. Molterei⸗Verſuchsſtation und Molkerei-Conſulent 
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fue Bayern, wird einen Vorrag uber Milchverwerihung 
hallen. 

— Vom Wagingerſee, 5. Nov. Ein raffinirtes 
Gauueſtück wurde am 1. ds. in Petting ausgeührt. 
Am Abend tif Zug erſchin nämlich im Nite.’jchen 
| Wutaehaud dafıleit ein novel gekleideier Herr, gab vor, 
er babı in Salzburg eine trat Zentner ſchwere Kiſte jichen, 
die am andern Tag in Waging jein müſſe und verlangte 
ein Fuhrwert fie zu helen. Da ver Wirih zufällig fein 
Pferd zur Verfügung haite, jo ſchickte man nad dem 
nahen Seehaus, wo der dortige Wirih alebald Fuhrwerk 
und Knecht bereit ſtellie. Der Fremde bezahlte prompt den 
verlangen Fahrloha und fort ging's gen Salzburg. 
Zwiſchen Schigu und Berg reichte dev Paſſagier tem 
Kutſcher cine Flaiche zum Trinken; der Truuf machte aber 
diefem ganz übel, doch fam 13 micht zur beabfichtigien 
Betäubung. Bale darauf fehlte dem Knecht der Hut und 
der Reiſende entſchuldigte fi, daß er ihm denſelben in tır 
Dunkelheit aus Verſehen vom Kopfe gefteßen babe. Als 
der Knecht abgefttegen und, da er den Hu auf der Straße 
nicht fand, in ein Haus gegangen war, um einen andern 
Hut zu entichnen, verfhwand der Fremde fammt dem 
Fuhrwerk uno war wicht mehr zu finzen. Der Knecht lief 
nah Freilaſſing auf der Straße forı, aber umfonit — ter 
Gauner hate die Straße nad Saͤrheim gegen Laufen zu 
eingejchlagen und ift ſpurlos verſchwunden. 

— Ansbach, 6. Nov In dieſer Gegend macht ein 
Erpreſſungsverſuch viel von ſich reden. Ein Gütler, der 
von einem Händler eine Kuh gekauft hatte, ſchloß, als 
letzterer das Geld zu holen kam, die Thüre, beſchuldigte den 
Hänpler unſitteicher Attentate gegen des Käufers Frau und 
zwang ihn zur Ausfertigung eined Handfch:t ed über 
1000 ME. und Annullirung der durh den Ku.fauf er» 
wachſeuen Schuld durch Drojjeln und Auflegen cine Beiles 
auf den Tiſch. Die Sache wurde der Gendarmerie angezeigt. 

— Schweinfurt, 3 No. Sicherem Beruchmen 
nach wuroe die, ven jüngft in Schweinfint von Bezirksamts— 
Dberfchreibern gefaßten Beſchlüſſen, entipredyende Er: gabe 
zur höchſten Stelle eindbeförtert und dürfte in Bälde nem 
Befcheide in ter Sache entgegengefehen werben. 

Preußen. Frankfurt, 4 Nov. Die bhiefiae Bank 
gerieth in einen Verlujt von 200,000 Me. Der Inhaber 
eined hieſigen Börſengeſchäfis Faufte von tem Makler der 
Firma Rothſchllo für circa 200,000 ME. bayeriſche Effecten, 
Dieſelben wurden auf die Fraukfurter Bauf geliefert, welche 
ſolche bebujs Bezahlung des Kaupfpreifed durch ihren 
Diener in dem von Rothſchild'ichen Couverte präjentiren 
ließ. Derfilbe wurte auf 11 Uhr wiederbeitellt und ließ, 
wie bied in ſolchen Fällen bei folventen Häufern Sitte ift, 
dad? Bader zurück. Als er fpäter wieder erſchienen, 
bändizte man ihm folches mit dem Bemerken ein, man 
werde es abholen. Nach den Gebrauch blieb es einen 
Tag liegen. AS es nicht abgeholt wurte, ſchickle es bie 
Bank an die Fuma Nohfcild zurück, die jeroch die Ans 
nahme verweigerte, weil die Papiere nicht in früherer 
Berpadung waren. Darob große Senfation und Nach— 
forſchung. Als man zu dem Belteller und Empfänger kam, 
hatte er fich erhängt. Derjelbe ſoll das Couvert geöffnet, 





die Papiere herausgenommen und durch meıthlofe erjebt, 
und die guten bei verfchredenen Banquiers deponirt und 
darauf Geld erhalten haben, mit denen er die Börſen— 
Differenzen bei feinen Freunden deckte. 

— Muskau, 5. Nov. Em tragifched Ereigniß hat 
fürzlib unſere Stadt in Aufregung verjegt; eine junge 
Dame ſoll von auswärts einen Brief empfangen haben, 
deſſen Inhalt fie zum Selbftmoro trieb, Mit welcher 
Feſtegkeit das traurige Ziel ins Auge gefaßt worden, beweifen 
die Vorbereitungen zum Sterben, Se bezog ihr Bett 
friſch, legte ſich ſelbſt die elegantejte Toilette au, beftieg dann 
das Beit, nahm Watte vor ihren Weund, und erjuckte dann 
dad Aufmwartemäschen und noch eine berbsizerufene Dame, 
tie Watte mit Der bereitftehenden Flüſſigkeit — es war eine 
Flaſche mit 200 Gr. Euloroform — von 5 zu 5 Minuten 
zu befeuchten. bis de Flaſche leer fei. Leider ift der Befehl 
mac zu genan befolzt worden. Als der gıößte Theil der 
Flaſche verbraucht, war die Unglückliche läugft eine Xeiche, 
Dem berbeigerufenen Arzte blieb nur übrig, nachdem 
Wiederbelebungsverſuche fich als erfolglos erwieſen hatten, 
Tod zu conjtatıren. 

Ausland. 

England. London, 7. Nov. Das „Riuter’fche 
Bureau” meldet aus Konftantinopel, 6. Noo.: Die 
Snfurgenten Bulgarien find bis Achilebi vorgerüct und 
bedrohen Egri-Palanka und Kotſchana. Die Nuffen 
befeftgen tie Balkan U⸗bergänge. — Die Pforte wird 
demrädjt die Gründe für die bish-rige Nichteinberufung 
des Parlaments bekannt geben, fowie einen Termin und 
eiren Modus für die Wahlen und den Zeitpunkt fir die 
nächte Einberufung des Parlaments feftftellen. 

Amerita. Aus Philadelphia, 4. Nov., wird der 
„Times“ telegraphiſch gemeldet: Unter dem Einfluß der 
zunehmenden Kälte nimmt das gelbe Fieber ab. Das 
Geſundheitamt von New-Orleans erklärt vie Epidemie 
dortſelbſt für erloſchen. Wer aus Gründen der Sicherheit 
fortgegangen war, kehrt jetzt nach den Sud⸗Städten zurück 
Nach Memphis kamen in voriger Woche 15,000 Perſonen. 
Die Eiſenbahnen nebmen den Verkehr wieder auf, das 
Geſchäft im ganzen Süden belebt ſich. Bis jetzt ſind aus 
ten Südſtaaten 18,648 Krankheitsfälle und 7778 Todes 
fälle gemelot. In New-Otleans ſtarben 3998, in 
Memphis 2985.“ 

Aſien. Die jüngſien Nachrichten aus Srinugger 
werfen einen düjteren Schatten auf die Negierung des Mas 
baradja von Kafchmir, deſſen Vorgehen angeficht3 der furcht⸗ 
baren Hungerönorb, von cer dag heriliche Bergland in 
tiefem ihre heimzefucht wurde, ganz und gar micht mit 
der vätılicken Fürforge für fein Volk übereinftimmt, welche 
diefer patriarchaliſche Monarch der Außenmelt gegenüber 
ſteis zur Schau zu fragen weiß. Nah ven Berichten 
einiger Europäer; welche dad Land jüngit bereiften, find 
ber biekjährigen Hungersnoth an 200,000 Menſchen, alſo 
nahezu die Hälfte der Bevölkerung de3 ganzen Reiches zum 
Opfer gefallen. Ganze Dörfer find buchftäblich ausge⸗ 
ftorben, wärend die zur Winterzeit nur ſchwach paffirbaren 
nad tem Pendfſchab führenten Bergftraßen von einem 
Neifenden mit Hunderten von Leichen Erbungerter bedeck: 
vorgefunven wurden. Der Herrſcher des Landes hat 
bekanutlich nicht nur die einträglichiten Smonftrien als 
Monopol erklärt, fo unglaublich dies auch klingen mag, 
Grund und Poren uno Alles, was derſelbe erzeugt, als 
Eigenthum der Regiernez. Eleich beim Ausbruche der 
Ralamıät wurte den Einwobuern im ganzen Laude alles, 
was jie an Getreide befaßen, abzenommen und das Ergebniß 
dieſes Raubes mach der Haupiſtadt Srinugger gebracht. 
Als die Noth am Hötften ftand, verkaufte man tie fo er— 
beutcien Vorräthe an die bemittelten Klaſſen der Hauptitadt 
und Umgebung. Eine Summe von einer halben Million 
Pfund Sterling hätte hingereicht, um dem Uebel In wirk— 
famfter Weiſe zu begegnen, indem man für biefen Betrag 
genug Brorfrücte aus dem Pendſchab hätte einführen können, 
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um die halbe Bevölkerung ein Jahr lang zu erraͤh 
Statt dieſes Geld von der indiſchen Regierung zu entlehn 
beſchränkte der Regent feine Thätigkeit darauf, jeden Ber, 
des Landes zu unterbinden, und benahm fo auch Taufenden 
der unglücliben Opfer die Möglichkeit, ſich durch die Flucht 
nad) dem benachbarten Pendſchab dem Hungertode zu ent 
ziehen. Erwähnt man noch des Umftandes, daß der Mar 
hararja etwa zwei Drittel jeiner großen Einnahmen für 
den Unterhalt ſeines Harems uud feine perfönlichen Aug 
lagen verwendet, fo wäre damit der Staashaushalt ein 
indischen Bafallenreiches gekennzeichnet, der, wie man meiner 
follte, in Kurzem die Intervention der britifchen Colonia: 
Regierung herausfordern muß. 
Zudin Bombay, 7. Nov. Dem „Bine! 
zufolge fommen bei den afghanifchen Truppen im Chatter 
Pag in Folge von Krankheiten und Mangel an ebende 
mitteln zahlreiche Defertionen vor. Aus Labore ii 
gemeldet, im Chaiber-Paß habe ein leichtes Gewehrſeng 
ftattgefunden. Die afghanifhen Truppen in Alt — 
werden vom Fieber ſtark heimgeſucht. Der Emir 
von feinen Officieren gedrängt zu einer unerzüglidd 
militärifchen Action zu febreiten oder die Truppen zurib 
zugieben. In Oſchellalabad ſterben täglich 30 bis 40 Perftun, 
— — — —— —— — — 


Dienſtesnachrichten. 

Erledigt: Die Schuldienſte zu Kinsau, Diſtr.Jah. 
Schongau I in Shwabbrud, Reinertrag 491 Mt. 29 BD. 
gänzt auf 780 ME. und 86 ME. aus der Gem.:Schr. Sritn 
ftüde 11 Tg. 52 De. Bew.Term. bis 16. Nov.; —5— 
Dıftr.:Zufp. Wolfratshauſen IT in Dietramszell, Reiner 
378 ME. 60 Pf, ergänzt auf 780 ME. und 80 ME. aus De 
Gem-shr. Grundfiüde 2 Tam. 44 Dez ; Ruhpolding, Di 
Inſp. Traunftein I daſelbſt, Neinertrag 901 ME. 44 Pf., we 
durh Errichtung einer neuen Schule eine Aenderung erfa 
wird, und 214 ME. 28 Bf. aus der Gem.-Schr von 3 Gemeinden. 
Srunditüde 13 Tgw. 54 Dez; Pittenhart, Ditr.:Infp. u 
berg in Kienberg, Neinertr. 604 De. 83 Pf. und 120 Me. & 
der Gen.:Shr. Grundſtücke Igm. 36 De. Ben: 
bis 20. Noventber. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Iudufric und Handel 


Wiederholt wird darauf aufmerfiam gemacht, daß „ 
31. Degember 1878 als Schlußrermin für Einlöjung det 
Anhalt-Deſſauiſchen Landesbank. Thaler mb 
Markmoten, der Thalernoten des Berliner Kaffen? 
vereing, der Thüringiſchen Banf- Thalernolen und 
der Weimarijchen Banknoten & 100 ME, veftimmt iſt. — 
Die bayerlihen Hypotheken: und Wechſelbank⸗ 
Noten à 100 Mt. vom 1. Juli 1874 gelten nut noch 
einfache Schultfseine und ve fallen am S1. Dezember 18% 

Nürnberg, 6. Nov. (Hopfenmarttberidt) 
Mit Beginn diefer Woche ſchien das Geſchäft eine 
Haltung dadurch anzunehmen, daß ber Eintauf in 
Sorten ein ziemlich lebbafter genannt werden muß. 
und gute Mittelmaare wurden zu feiten Preiſen genom 
wovon Ausftih in einzelnen Ballen Spalter Lanpfiegel 
115135 Marf, Würtemberger Prima zu 8090 
eine Partie gutgepflückter blanker Waare zu 90-96 M 
Hallertauer zu 8O—85 Me. Erwähnung verdienen. 
auch zu 40, 50-60 ME gingen genannte Sorten je MM 
Beichaffenheit ab. In weit größerem Umfange kamen 
geringe Qualitäten zu niedrigeren Preiſen als ſeither MN 
Abſchluß, was teu Markt nur eine Erleichternng ſein ta 
und diefer Abzug IM als cine Befferung der Geſchãftdl 
zu bezeichnen, Wie in vielen Productionsorten haben fd 
Eigner am Marks eniſchloſſen, verborbene Qualitäten, wel 
die Ernte in greßen Wengen geliefert hat, zu einem 
loszuſchlagen, ver unfere niedrigiten Notirungen micht erräl 
Man darf annehmen, daß der Montagdumjag von 550 
zur Hälfte aus ſolcher Exportwaare beitaud. Weniger gün 
geftoltete fih dad Geſchäft am geftrigen Maıkte, . dem 
Ballen Landbopfen zugeführt waren. Die wenigen Käufe 
blieben zurücgaltend weil die audgebotenen Qualitäten x 
Bedarf für VBraucrkundfcaft nicht genüzten, dad Ausg 
von gelblichen und mißfarbigen Mittelhopfen bringend, 
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Po manche Partie derfelben, für weiche früher 60 — 60 ME, 
Befordert wurde, ging zu 38—45 Me. als befjere Export⸗ 
Yaare ch. Bei Mangel au feinen Sorten famen darin 
ur Abſchlüſſe einiger Ballen zu 90, 100—120 ME. vor. 
Der Umfag betrug 600 Ballen. Heute war der Marlı 
wieder ziemlich ruhig, und wenn überhaupt vom Gefchäft 
etwad Guites zu melven ift, fo find es bie in der erſten 
Wochenhälfte zu Stande gekommenen Abjchlüffe großer 
Quantitäten, von denen mancher Käufer allein bis 30 biß 
100 Ballen übernahm. Bid heute Mittag wurden ca. 300 
Ballen zu unveränderten Preifen gehandelt; die Stimmung 
ift ſehr gedrückt. 

Spalt, 5. Nov. Bis jest find nahe an 1500 Ballen 
des hichigen "Hopfens verfauft und Preife waren von Anfang 
bis heute abwechielnd, je nach der Waare 150—175, fogar 
ABO Mt. Heutiger Preis 160-175 Mi. Das Land ift 
berelts leer bis auf einige Partien. (Ally. H.: tg. 





Lotales. 


Freiſing, 9. Nov. Nachſtehende Ueberſicht aus dem 
Etat der Armenpflege und des hl. Geiſtſpitalfonds hier 
dũrften von ollgemeinem Intereſſe ſein. Von ven unter: 
ſtũtzten Perſonen ftehen im Alter von: 
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Hiezu kommen nod) 8 Irren, 17 illeg. und 25 legitim. Kinder. 

Witteru ngöbeobahtuugen*) 
an der meteorologiſchen Station Werhenſtephan. 
Mitgetheilt vom Verſuchedirigent Günther. 
Oktober 1878. 31 Tage. 

Mittlerer Barometerſtand des Monats auf O9 C. reducirt 
715,94 mm, — Höchſter Barometerſtand am 2.5 Uhr 
Abend 725,8 mm, — Nievrigfter Barometeritand am 
25. 5 Uhr Abende 705,3 mm, — Mätilere — 
des Monats im Freien in ver Sonne + 9,55° C. 
Höchfte Wärme amd. im Freien i inder Sonne—+ 28, 300, — 
Niedrigfte Wärme am 31. im Freien — 2,649 0, —- N gen- 
tage 15. — Regen- und Schneetage 1. — Froſttage 3. — 
Geſammte Niederſchlagsmenge (Regen, Schnee) 62 9% mm. 
auf 10 [Jm. — MWolfenleere Tape 0. — Bollfonmen 
bemölfte Tage 4. — Nebel 9. — Beobachtete Winte 62, 
Davon famen aus N. 2, O. 12, S. 3, W. 23, NO. 0, 
SO. 13, NW. 6, sw. 3. 


*) eebachtungoʒeilen: Morgens 8 Uhr und Abends 5 Ib. 
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Morgens 8 Uhr und Abends 5 Uhr. 


——Inhaltsverzeichniß des erfhienenen . She mn —— des erfdienenen I. Heftes von 


| „Alfe und Mene Gel“, 


Der Weg zum Paradiefe. Bon Joh Nep. Roal . e 
— Thronerbe. Geſcichtl. Roman v. H. Hirſchfeld 3° 1706 
tigen Prämienbilder . 
biesjährigen Prämienbild 
— in der Kutte. Silben aus der Rloftergeidichte 
von 2. Waſſermann . . 
ein Wort dir weh gethan. "Bon ©. v. d. Ammer 
Weltfiadbt an ber Eeine. —— von Karl Bader, 
Gymnaſial⸗Ober lehrer 14 
t. Bon Franz vom Mhei ne : 
Don Zuan b’Auftria, der Sieger von Sepanto. 


Ein ' Gedent: 
blatt von Reinbold Baunitart . ö 





Preisi per Heft 





Eılaube 
Lager in 


mir 


| icht& Rheumatismus. 


eil-Essenz von Carl Retter 
in Münden, 


ine aus heimiſcher Maienblüthe ge 


Einreibutg der kranken Theile, jelbit | 
ie älteſten Leiden, daſſelbe ift ganz 
nſchãdlich, kann an jedem Körpertheil 
auch Kopfgicht) gebraucht werden, ver- 
tet jehr raſch und Hinterlägt feinerlei 
aſchflecken. Preis ME. 1 zu haben bei 


a. Albert, app:. Bader in Freising. wird erſucht. 
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„| 


erſcheinen 18 oder alle 3 Wochen 1 Heft in Umſchlag groß 4° rei — mit ꝓrachtvoller Delfarbendrud-Gratis-Brämie : 
„NRorträt Yayft Leo zu “voder Engliſche 


mein 





| ‚Blumen, Meos-Rränen 
und Bouquets 


pomnene @fienz, beilt nach mehrmaliger ; zu den bilfigften Preiſen zu empfehlen 
Elife Bed, Bamenfrifeurin. 
| Laden bei Herrn Holzer, Lederhändler. 


IE" zweirädriger Bierharren wurde wurde 
| im Nengarten entichnt, ohne zurück— 
gebracht zu werden. 


ilufttirtes katholifdyes Tamilienblatt zur Unterhaltung und Belehrung 
AM. Jahrgang 1879. 
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Zu beziehen durch alle Buchhandlungen una Poſtämter des In- und Auslandes, jowie von der Gerlanshandlung 


Gebr. |. & P. wel in Kinfedeln ( ebeln (Schmeis). 
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Hynothek-Lapitalien 1 


on 2000 Mark anfannend zu ſ 


4a und 5% ſtets zu haben bei h 
— „_orenzi 
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Adı inehf che Thee's 
mit der Schutzmarke C. H. I. 
empfiehů (2051 ĩ2a) 

Seislainger, Marienapothefe. 


Um Rückaabe 
2245) 


SE Träbern, SD 


ber Hectoliter zu ME 1.40 find fortwährend zu haben bei (2246 2a) 


Braun, Zurtnerbräu. 





u Sohnender NRebenberdienſt! A 


Eine ſtreng ſolide deutſche Feuerverſicherungsanſtalt ſucht an 
ſämmtlichen Orten Bayern tüchtige Agenten gegen boye Proviſion und bei 
erprobter Thätigkeit mit Gehalt anzuſtellen Es iſt dadurch Gelegenheit ge— 
boten, ohne Kapital und ohne beſondere Mühe ſich einen hübſchen Nebenversienjt 
zu verfhaffen. Gefällige Offerte unter „Feuerverſicherung + 7000 befördert 
die Expedition dirjes Blait 8. (2213 2a) 
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| Renedietiner, 


Doppeltränter-Magenbitter, 
nach einem aus einen Benedictinerkloſter 
ftanmenden Mecıpt fahricirt von 

€. Pingel in Göttingen. 
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J Der Benedictiner ift bis jet Das koſt— B 
barite Haus- und Heilmittel und deßhalb 
A in jeder Familie beliebt geworden. Ter 3 
a Benedictiner it nur aus Woltandtheilen 
| zulammengejegt, welche die Eiſenſchaften 
befigen, die zum Wiederaufbau emes zer: 
rütteten dahn frech nden Rörpers unbedingt 

v öthig find. Er iſt uncrſetzlich bei Magen» 

Veiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, 

Nervenleiden, Krämpfen (Epilepfie), Blähungen, Schwindel, Hautausjchlägen (Flechten), 
Athemnoth, Gicht, Rheumatismns, bei allen Schwädezuftänden, jowie bei Leber und 
Nierenleiden u o vırlen andern Nranfbe ten des Körpers. ; 
Der Benedictiner reinigt das Blut und vermehrt dasjelbe, er entfernt den % 
trüben, matten, jorgenvollen Ausdruck des Geſichts, das gelbfarbige Auge, J 
die faffranfarbiae Haut, macht den Grit munter und friſch, ſtellt div Harmonie @ 
de3 Körpers wieder her und ver länge t das Leben bis zu feinem vollen Maße. ii 
reis a Al. von ca 330 Gr 5% halt 3 ME. 50 Pr. ı gegen 

ende nt un NO „06 ..5 „5 Voftvorihuß = 

Tie Verpackung wird bıllıaft berechnet, bei Abnahnıe von 5 Al treie Ver: 8 
packung, bei 10 Fl. freie Vervackung und 1 Al. gratis. (134) 8 
Nur allein ächt zu beziehen durch 


C. Pingel, Göttingen (Yrov. Hannover). 





Atteſt: 

Herr Ludwig Weitmann, Schreinernieifter in Biberach bei Noggenbura 
in Bayern (Schwaben) berichtet: Mein Rind, welches jeit zwei Jahren ein Herz 
leiden hatte ift durch Ihren fütlihen Benedictiner völlig, davon befreit 2C. 

Niederlage in Freifing in der Marienapotheke, in München bei Harn R 
le Wopfner, Lömengrube Nr. 16 und m Pfaffenhofen a.J. bei Apoth. 

v. Hieber. 
ee ee Look be] BL —— 


73 „ Shraverihe SILSESEESLIT 
Weiße Pebenseheg ID u Novität. ag 9 


ıft ein feld vortrefftzhes Hanemittel, Bi Io Brujtfranfe finden in dem joeben er 

ſolche ın feinem Haufe fehlen foltte Par al NA Feichienenen Bude: „Die Vrujt- und Lungen x) 
Schrader, feuerbad H (dp. Irantheiten“, prattiſche Rathſchläge zur Heilung ag 
ee: — JRauch wenn das U bel dronijd oder weit vor⸗ 
bie „weiie Vebengerenz” war von ganz wunderbarem CH aeihritten ift. Das allen Bruſt, und Lungen» ER 
4kranfen angelegentlichſt zu empfehlende han 































Erfolg und kin ich nun wicter gan Pam und Fanufl angcelege 
folg ift vorräthig in der J. J. Lentner'ſchen 


wierer meinem Gefchäfte nachgeben. W2J N I Ä 
Franz Aimmler. a Buchhandlung in München und kann gegeu — 
3:60 Pf. in Briefmarken franco bezogen werden. & 
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—Söre „weiße $ebengeffen” ift mir in Dezug auf mein Dr. Robin’ vegetabilijcher 


RE ern 18 Haar-Balfanı, & 









und werte felde, 
Dablen. 












Rottenburg a. N. Weiſßz, Lehrers Wiw. 










Dofenhaujen. R. Baldidür 


In SFreiing bei Hofapothrker 6. Fellerer, ai % N IT h 

Yu bei G. Preitenadjer, in Erding bei Simon ge an ea 
Schneider, in Moosburg b. Apoth H. Zehrer, * 5 eo 8 
in Marburg b 3. Blikenberger, in Zorfen 8 aufhört, fowie zur Wachs huntbe * 
bei Apotheker Wegmann. * 


— — sts fürderumg und Erzeugung von 
CR junge Fran ſucht einen W Bart: u, Kopihaaren. 
Bon: und Zugeheplat; und & Per Alacon su pi. Niegerlas 
Hilfe aud) als Kelinerin aus. Zu 2 se 5 cn et Y 
erfragen bei Bonton, Uhrmacher, eislainger, Freiſing. (208: 6a) 


Hauptitr. HR. 210 (2372) ZERRRERHHRRRK 


Hedaltion, D ud une Hirlan von on. *. «lila! 











ER 


Theafer- Anzeige 

Unterzeichneter macht cinem verel 
Publikum die ergebenſte Anzeige, ı 
er bei ter Durchreiſe im Schießſtä 
Saal mit feinem gut ausgejtatteten 


Mearionetten-Cheater 
und 3 Schuh hohen Laufenden Firure 


| einige (247 


Vorstellungen 
an geben die Ehre haben wird und zwar 
heute Samftan, den 9. Nov. 1 Borfelung 
Graf Siegfrid 
md seine Gemahlin Grenowera am Alk 
Rırterigaujp-el ım 4 Aufzügen 
Sonntag den 10 Nov. 2 Vorftelungr 
Nachm 3 Uhr und Abends 7 Uhr. 
Zum Stluffe der Borjtellung ji 
mal Tanz und uͤberraſchende Kunflik, 
Hochachtun svoll ladet ergebenft ik 
Stef»n Schmidt, 


Theaterbrjiker. 
Thalhauſen. 


Am Sonntag, den MW. An 
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Sscheibenbogen. 


— Goursberidt 
vom 7. November 1878 uutgetbeit 001 
J. Schitllein Söhne ın Freifing nn Münden 
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3 45. 1878 
Ein Mord. 


Griminalnovelle von €. H. 
— GFortſetzung.) 
* ı a trat an das Sopha heran, auf dem er lag. 
Seine bleichen Wangen wiverjprachen feinen Worten. „Du 
k Sift verwundet, Hermann!” rief fie. „Weshalb haſt Du 


"es mir geheim gehalten — haft nicht zu mir gejcidt ? | 


—* ift geiährliher, als Du mir geſtehen willſt!“ 
„Mein Kind,“ erwiderte Körber. „Wozu ſollte ich 
Dich ängſtigen. Ich wollte heute Nachmittag zu Dir 
kommen und wollte Dir zeigen, daß Du nichts zu befürchten 
' Haft je 

„Aber Du fiehft bleih aus — bijt angegriffen I“ warf 
Anna ein. 
IIch Hin ermüpdet,“ entgegnete Körber. „Prell hat 
mid) tüchtig abgehegt — aber jetzt kann ih mir ja Ruhe 
j gönnen — ich habe erreicht, wonach ich jo lange gejtrebt 
— habe. Anna, nun fol unſere Liebe auch fein Geheimniß 
mehr bleiben — offen will ich fie befennen — ich bin ja 
ſtoiz darauf! Nun wirſt Du bald ganz und für immer 
mein eigen!" 

Er zog fie glücklich an fein Herz. 

„Und wann wird Heinrich frei?“ fragte Anna, 

„Morgen — morgen!” rief Körber. „Jetzt endlich 
glaubt der Criminalrichter an feine Unjhuld. Uber heute 
erfährt Heinrich ſchon, day fih morgen die Thüre ſeines 
Kerkers öffnet, er weiß es vieleicht jhon. Es ift gut fo 
— er gewinnt Zeit, die Freude zu faffen. Fa, Anna —- 
die. Monate im Gefängniffe haben ihn arg mitgenommen. 
—. hr werdet erjchreden, wenn Ihr ihm wiederſeht, 
bekämpft Euch, laßt e8 ihn nicht merken. Wir wollen ihn 
pflegen und aufpeitern — eine freubige und glückliche 
Zukunft fol ihn die trüben Schatten in feiner Vergangen- 
heit vergehen machen. Ich hoffe, er wird noch jehr glücklich 
werben |” 

Anna blieb bei ihm, um ihn zu pflegen. Und es that 
ihm wohl, wenn ihre weiche Hand fich auf den ſchmerzenden Arm 
legte. Bis zum Abend harrtefiebei ihn aus, dann erft kehrte 
fie zu ihrer Mutter zurück. 

<  Körbers zähe, gejunde Natur hatte fich ſchon am folgen- 
den Morgen nad) einem feiten Schlafe bedeutend erholt. 
Zwar hatte der Arzt Körber unterfagt, das Zimmer 
zu verlaffen und ihm gebeten, jede Aufregung zu vermeiden, 
dennoch kleidete er ih an. Es ließ ihm Feine Ruhe im 
‚ Haufe. Hellmann Lam an biefem Tage frei — er mußte 
iin begrüßen und er hoffte frohe Bot für ihn mite 
Auringen. Das trieb ihn fort. 


een 


Sonntag, den 10. November. 





Veiblatt zum Sreifinger Tagblatt. m 5 


FAünfter Zahrgang. 


Nah dem Haufe des alten Berzer eilte er. Er mußte 
Pauline ſprechen, die nun ſchon feit einiger Zeit dor 
weilte. Auf's Tiefjte bewegt kam ihm der Alte entzegen. 

„Endlih haben Sie den Mörder meines unglücklichen 








| Schnes entdeckt,“ ſprach er, „ich weiß, mit welder Eclbft- 
| aufopferung Sie die ſchwachen Spuren verfolgt Haben. 


Es hat ja Niemand außer Ihnen eine Ahnung davon 
gehabt, dag Prell der Mörder ſei. Ich am wenigiten. 
Er ſprach mir fo ruhig feine Theilnahme aus, er war 
mein Hausarzt feit Jahren — ich habe ihm vertraut, 
habe ihn nie ein Leid zugefügt und doch bat er mir mein 
sarızes Lebensglück geraubt!“ 

„Er wird ſeine That jetzt büßen,“ 

„Es mag unedel ſein von mir,“ fuhr der Alte fort, 
dennoch gewährt es mir Troſt, daß er der Strafe nicht 
entgeht. Und Ihnen, Herr Commiſſär, verdanke ich dies. 
Aber nicht umſonſt ſollen Sie ſich bemüht haben. Ich 
halte Wort, die zehn Tauſend Thaler, welche ich für den 
Entdecker des Mörders meines Sohnes beſtimmt habe, 
follen Sie empfangen — heute nod), wenn Sie es ver- 
langen.“ 

„Herr Berger,“ unterbrah ihn Körber. „Nicht der 
Gedanke an die Belohnung hat mich angetrieben, nicht 
eher zu ruhen, bis ich den Mörder entdedt hatte — und 
auch nicht deshalb komme ich heute zu Iynen. Was mich 
ftet8 von Neuem antrieb, wenn id) ſchon die Hoffnung ver« 
loren hatte, war das Geil eines Mannes, von deſſen 
Unſchuld ich feſt überzeugt war und der dennoch im Ge: 
fängnig ſaß — des Förſters. Ich Hatte mir gelobt, ihn 
zu befreien und es ift mir gelungen |” 

„Ich werde, jo viel in meinen Kräften fteht, Sorge 
tragen, daß auch er vergißt, was er unſchuldig erbuldet 
hat!“ 

„Herr Berger,“ ſprach Koͤrber ernſt, „ich zweifle, daß 
Sie dies durch Geld erringen können. Es gibt nur ein 
Mittel und deshalb komme ich zu Ihnen.“ 

„Sprehen Sie,“ drängte ver Alte, 

„Laffen Sie nid mit Pauline fprechen,* 
zur Antwort.” 

Der alte Kaufmann ahnte Körhers Abſicht. „Wollen 
Sie mir das Kind wieder nehmen, welches mein einziger 
Troſt ijt ?“ rief er. 

„Nein — nicht jetzt,“ erwiderte Körber. 
mich mit ihr ſprechen.“ 

Der Alte zögerte mit der Antwort, da trat Pauline 
ſelbſt in das Zimmer. Man ſah ihren bleichen Wangen 
und gerötheten Augen an, wie gewaltig fie die That und 


entgegnete Körber, 


gab Körber 


„Laffen Sie 





das Geſchick ihres Vormundes erfhüttert Hatte. Schweigend 
trat fie auf Körber zu und reichte ihm die Hand. 

Körber behielt fie in der feinigen. „Die Wendung 
haben Sie nicht geahnt?” fragte er. 

„Nein — nein,” erwiderte Pauline, „ih würde ja 
fonit Keine Stunde Länger in Prells Haus geblieben fein !” 
„Iſt denn Fein Zweifel mehr, daß er die That begangen 
hat?" „Er ift doch nicht auch unſchuldig verhaftet, 
wie .....! 
„Wie Hellmann, wollen Sie jagen,” fügte Körber 
hinzu. „Er ift ſchuldig. Er bat die dem Todten geraubten 
Gegenftände gehabt er kann fi nicht reinigen. 
Zräulein, weil er Sie liebte, hat er Ihren Verlobten er- 
mordet und weil noch das Herz eines andern Ahnen ne 
hörte, hat er auch diefen zu verderben geſucht indem er 
den Verdacht feiner That auf ihn wähte. Hellmann hat 
die Liebe zu Ihnen mit monatelanger Gefangenschaft ge- 
büßt, ohne iraend ein Veraehen, ohne irgend eine Schuld 
bat er im Gefängniffe geſchmachtet und dennoch ift feine 
Liebe nicht geringer geworden. Sch bin neulich bei ihm 
geweſen — er aeftand mir, daß diefe Liebe das Einzige 
fei, was ihn in feinen Qualen tröfte und vor Verzweiflung 
bewahre.“ Er blickte Pauline bei biefen Worten prüfend 
an. Ihre Augen fenkten ſich, eime Teichte Roͤthe bedeckte 
ihre Wangen. 

„Fräulein, heute öffnet fih Hellmanns Gefängniß,” 
fuhr er Yangfam fort, „heute erlangt er enblich die Frei— 
heit wieder; er tft gebrodden am Geilt und Körper. Die 
Kerkerluft hat an ihm gezehrt. Das Gericht kann ihm 
nicht erfeßen, was er unfchuldig erbuldet hot. Es gibt 
nur eine Macht, bie diefes Tann, und diefe Macht Liegt ın 
Shren Händen I” 

Pauline fhwieg. Dunkler wurde das Roth auf ihren 
Wangen — ihr Herz fchlug ſchneller — lauter. „Fräulein, ” 
begann Körber wieder, „ich werde von bier zu meiner 
Braut eilen, dort werde ich Hellmann begrüßen — wollen 
Sie mir nicht cin Wort an ihn mitgeben, nur ein einziges 
Wort, das aber fein Zerz mit Glück erfüllen würde?“ 

„Dringen Sie nicht in mid — jetzt noch nicht,“ er 
widerte Pauline verwirrt — verlegen. „Ich ſelbſt muß 
nah all dieſen Erfchütterungen mich erjt wierer zu faffen 
fuchen I" 

„Verſtehen Sie mid nicht falſch,“ bemerkte Körber, 
„ich kann mich ja in Ihre Lage hinein verjegen, nur das 
Wort möchte ih ihm ald Gruß aus Ihrem Munde bringen, 
daß er ſich aufrichten und auf die Zukunft hoffen möge, 
Darf ih ihm das jagen? Wollen Sie ihm Hoffnung 
geben — nur fihere Hoffnung — fo bürge ich Ihnen, 
daß er Ihrem Herzen volle Zeit gönnen wird, all bie 
trüben Eindrüde zu überwinden. Darf ih ihm das 
fagen.” 

Pauline kaͤmpfte mit fih. Ihr Blick richtete fich 
auf den alten Berger, als wollte fie auf deſſen Geſichte 
die Antwort oder die Erlaubniß zu einer Antwort fuchen. 

Ich fol Dich wieder verlieren 1” vief der Alte. „Du 
follft mir wieder entriffen werden, nachdem ich mich kaum 
an den Gedanken gewohnt habe, ein Kind in Dir wieder 
gefunden zu haben I” 

Körber trat zu dem Alten und legte die Hand auf 


Sie denn Pauline, wenn ſie ihr und eines andern Menſche 
Lebensglück begründen ? Gewinnen Sie nicht zwei Here 
dadurch! Hellmann ift wohl oft wild und Teibenfchaftii 
gewejen, allein fein Herz ıft gut, er ift nicht unwerth, da 
auch Sie ihn Sohn nennen. Sie brauden Pauline fi 
nie zu verlaffen.* 

Auch der Alte Fämpfte einen Augenblic mit fid, dam 
vief er entichloffen: „Gut — Pauline, ih will Dig nidt 
hindern. Für einen alten Mann vie ich bin, wirb immer 
noch ein Pla in Deinem Herzen übrig bleiben! 

„Sieb ihm Hoffnung, wenn Dein Herz e8 kann," ride 
ber Alte zu. 

„Sp fagen Sie es ihm,” erwiderte Pauline leiſe. 

„Haben Sie Dank Pauline für dies eine Wortle 
rief Körber freudig, indem er ihre Hand erfaßte „Nun 
begrüße ich den armen Freund mit Jubel. Ich feheir 
Geiſte, wie dies eine Wort, diefer eine Gruß von Im 
ihn aufrihtet. Haben Sie Dank — Dank in fee 
Namen!" Körber eilte mit ungebuldiger Freude fort, & 
trieb ihn, dem Freunde das Wort des Glückes zuzurufen, 

Er ftürmte über die Straße. Schon erblicte er Sb 
mann in dem Haufe feiner Mutter, neben Anna am fen 
Er eilte in das Haus, in die Stube. 

Auch Hellmann Hatte ihm gefehen, er wußte von feine 
Schweſter bereits Alles — wem er feine Nettung ver 
dankte. Er ftürzte Körber entgegen, mit offenen Arme, 
und pregte ihn an feine Bruft. „Körber — Dir — 
Ihnen — verdanke ih meine Freiheit, mein Lebenl* 
rief er. 

„Laß das Du* erwiderte Körber, „Hellmann, ih 
denke, wir find Freunde und werden es bleiben! Am 
Glück auf zu Deiner Freiheit 1* 

Ein finfterer, bitterer Zug legte ſich ſchnell wieder auf 
Hellmanns Stirn. „Den Gedanken an Gluͤck har mir 
die Monate im Gefängniß abgemöhnt I? erwiderte er. „Id 
rechne nicht mehr darauf |" 

Einen Augenblick lang bemächtigte fich auch Körbert 
ein ſchmerzliches Gefühl, als er des Freundes bleiches Ge— 
fit, feine abgezehrte Geftalt im vollem Lichte erblicke. 
Er ließ dies Gefühl indeß faum auftauchen. „Thocheh 
Freund I® rief er heiter. „Du bift wieder frei und mt 
der Freiheit kehrt das Glüͤck zuruck!“ „Ich habe ein Bar 
für Did, das mit einem Male ein Lächeln des Glädeh 
auf Deinem Gefichte hervorruft, was Dein Herz freudi 
ftimmt und Di all die trübın Stunden vergeffen tapt* 
„Banline laͤßt Dich grüßen, und ihr Herz läßt Dir jagt 
— Du folleft hoffen auf die Zukunft |” 

Wie Körber vorausgefagt hatte, richtete der görfet 
fi empor und feine Augen waren fragend, mit ängftlider 
Spannung auf ihn gerichtet. | 

„IH ſpreche die Wahrheit!“ ſprach Körber laͤchelnd. 

„Die Wahrheit — die Wahrheit!“ rief Hellmann 


‚innerlich aufjubelnd. „hr Herz gibt mir Hoffnung!* 


„Sie hat es mir gefagt 1” verficherte Körber. m 
Zeit mögeft Du ihr laſſen, daß fte bie erſchutternden Ei 
drücke der letzten Zeit uͤberwinde. Ich denke, Du Wi 
dies thun I“ 

„UNes will ich thun, was fie verlangt!“ rief sb 
mann. „Ob — um biefen Preis will id germ bie 30 


deſſen Schulter. „Herr Berger“, prach er. „Verliere Lim Gefängnifje gejefen haben — dies — dies Ma 





penicht gehofft! Und Dir — Körber, Dir, Freund, ver: 
‘ante ich auch dies |" 
: Auf's Neue ſchloß er ihn in feine Arme. 
»Welche Wirkung ein einziges Wort hersorzubringen 
vermag,“ ſprach Körber lächelnd. „Anna, nun lege aud 
Du ein folhes Wort auf meinen verwundeten Arm — 
das eine Wort, ba ich Dich bald als mein Weib heim— 
führen fol!” 
Anna reichte ihm die Hand, ihr Herz hatte ja ein 
gleiches Verlangen. 
Das Glück, welches noch vor wenigen Tagen von 
diefem Haufe fo fern zu fein fchien, war nun mit einem 
‚ Male und in vollem Glanze eingezogen, denn es umfaßte 
vier Herzen. 





* 
* 


* 

Prell ſaß im Gefängniffe. 
i Des Eriminaltihters Unterfuhung feines Haufes hatte 
nicht das geringfte Refultat ergeben. Auch im Walde 
'war trotz des aufmerffamften Forſchens durch die Poligei- 
diener nichts aufgefunden, was zu einem weiteren Beweiſe 
gegen ihn Hätte dienen können. Ale Beweife gegen ihn 
Hüßten fi allein auf Körbers Zeugniß. 

Prell blieb in mehreren Verhören, welche der Criminals 
richter mit ihm amftellte, bei feiner Falten, ruhigen Be— 
»hauptung, daß er von Allem nichts wiffe, baß der Commiffär 
ich geiret haben müffe, denn er habe in jener Nacht fein 
Haus nicht verlaffen, er Habe mit Berger Tode nichts 
:zu ſchaffen, Habe nie die ihm geraubten Sachen in Händen 

gehabt. 

. Seine Ruhe, feine Kaltblütigkeit wedte aufs Neue 
ı Zweifel bei Pintus. Konnte Körber fich nicht dennoch ge= 

irrt haben, fo feit er auch bei feiner Ausjage blieb! Eine 
: Zäufhung war ja bei der Dunkelheit der Nacht doppelt 
leicht möglich gewejen, zumal Körber ſchon durch den Ver» 
bat gegen Prell eingenommen gewefen war. 

Wenn nun auf's Neue diefer unglückfeligen That wegen 
ein Unfchuldiger verhaftet war und im Gefängniffe faß ! 
Sein Ruf als Richter ftand auf dem Spiele. 

Der Förfter hatte in einem Baume eine der Kugeln, 
welche auf Körber abgefhoffen waren, gefunden und forg« 
faltig ausgelöft — fie paßte indeß im Feine der Piftolen, 
welche in des Doctors Zimmer hingen. 

Bergebens hatte auch Körber noch einmal das Haus 
durchſucht, er hatte nichts gefunden. Jedes Stück Papier 
hatte er geprüft, jedes Buch durchblättert, um dasjenige zu 
finden, aus welchem jenes Blatt ausgerifjen war, welches 
bei dem Schuffe auf ihn als Pfropfen gedient hatte. AU 
fine Bemühungen waren vergeblich geblieben. Er war 
"it überzeugt, daß er fih in Prells Perſon nicht geirrt 
hatte, die Zweifel, die fidh mehr und mehr gegen ihn laut 
achten, peinigten ihn. 

Es kam noch Hinzu, daß Prells Tochter, Marie, bei 
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ze Mefidenz zurücgefehrt war. Sie Tonnte nit an bie 
uld ihres Vaters glauben und ihr Schmerz, ihre 

ihränen gingen allen zu Herzen. 

F Was nur in ihren Kräften ftand, that fie, ihren 


* zu befreien. Alle, welche auf das Geſchick deſſelben 
gend Einfluß haben konnten, beftürmte fie mit Bitten 


er Nachricht von der Verhaftung ihres Vaters fofort aus. 


— — 


und Thränen, und bes Mädchens Ve ſicherungen, daß ihr 
Vater unſchuldig ſei, klangen ſo wahr, ſo offen. 

Wieder ſtand Körber faſt auf demſelben Punkte wie 
früher. Er hatte endlich Ruhe zu finden gehofft, und auf's 
Neue mußte er ſinnen und forſchen, um Beweiſe gegen 
Prell zu finden, weil man ſeiner Zeugenausſage nicht volles 
Gewicht beilegte, weil man an der Wahrheit derſelben 
zweifelte. 

Auch Hellmann litt unter dieſen Verhältniſſen. Er 
war in das Förſterbaus und in ſeine Stellung zurückge⸗ 
kehrt, er hatte ſich von den erduldeten Qualen im Gejäng- 
nifje einigermaffen erholt, allein die Hoffnung, auf welde 
Pauline ihn hatte hirweifen laffen, war für ihn mehr 
und mehr gefunfen. 

Die peinlihe Ungemißheit über die Schuld oder Un- 
ſchuld ihres Vormundes machte fie zögernd, ausweichend. 
Auch fie wurde ja durch dieſe ganzen Verhältniſſe berührt. 
— Konnte fie dem Manne die Hand reihen, gegen beffen 
Unſchuld ſich ſchon wieder zweifelnde Stimmen erhoben, 
deſſen Fünftiger Schwager, wie man jegt offener und offener 
in der Stadt ausſprach, nur aus Rache gegen ihren Vor— 
mund und dur die reihe Belohnung, die der alte Berger 
ausgefeßt, getrieben war, fo zu handeln. Hellmann war 
ihrem Herzen nicht gleichgiltig, fie ſelbſt glaubte auch feft 
an feine Unſchuld, allein fie war nicht feltitftändig und 
entilofjen genug, um all diefen Verhältnijfen Jum Trotz 
nur ihrem Herzen zu folgen. 

Oefters ging jet Körber zum Förfterhaufe, um fi 
mit Hellmann über biefe unvorhergefehene und bittere 
Wendung zu beſprechen. Er war der Einzige, mit dem 
er offen ſprach. Sein fonft fo heiterer Sinn, der in den 
größten Beſchwerden und Gefahren ausgehalten, hatte ſich 
mehr und mehr verloren und einer bitteren Stimmung 
Platz gemacht. 

Selbſt der Polizeidirector, der Körbers Gewiſſenhaftig— 
keit kannte und feine Fähigkeiten hoch ſchätzte, rief ihn 
eines Tages zu fih. „Die Stimmung der ganzen Stadt 
iſt gegen Sie,“ fprad er. „Sie willen, daß ich viel auf 
Sie halte, daß ih Ihrem Worte feft vertraue, allein ih 
kann diefer Stimmung nicht Einhalt thun. Sie fegen ſich 
zulegt dem Weußerften aus — ich werde auf Ihre Ver—⸗ 
fegung in eine andere Stadt — in die Reſidenz — ja 
um Ihnen nicht wehe zu thun, auf Ihre Beförderung zu 
einer höheren Stelle antragen.“ 

Das Blut wich bei diefen Worten aus Körbers Wangen. 
Dies hatte er nicht erwartet. 

„Herr Polizeidirector,“ fprah er und feine Stimme 
bebte vor innerer Erregung. „Ich habe nie Furcht gefannt 
und fürdte auf die Stimmung in der Stadt gegen mid 
nicht und wenn fle auf das Aeußerfte fteigt. Ich bin in 
meinem Rechte und ich werde — ich kann deshalb Feinen 
Schritt zurüdweigen. Meine Ehre verlangt, daß ich hier 
bleibe. Machen Sie einer ſolchen ungerechten, wahnfinnigen 
Stimmung ein Zugeftändniß, zeigen Sie ihr gegenüber 
eine einzige Schwäche, fo wird Sie ſelbſt Ihnen über den 
Kopf wachen. Dann wird man aud Prells Freilaffung 
verlangen — bie Freilafjung des Mörders, denn er hat 
Berger erſchoſſen !“ 

(Fortſetzung folgt.) 








Gemeinnügiges. 

(Die Petroleumlampe) tritt bei dem Beginne 
längerer Abende noch mehrmonatliher Nuhe jet wieder 
vielfach in Wirkjamkeit, und gerade die gegenwärtige Jahres⸗ 
zeit ijt es, in der man alljährlich von einer großen Anzahl 
Petroleumlampen: Erplofionen hört, zum Theil mit recht 
unglucklichen Ausgange Die Sade ift aud leicht er 
klärlich; denn Petroleum, weiches Monate lang ruhig auf 
der Lampe gejtanden, hat inzwiſchen ungewöhnlich viel 
Naphta entwickelt, das nur des geringjten Anlafjes harrt, 
um fich exploſibel entzünden zu Fünnen. Man thut daher 
aut, demjelben durch Deffnen des Bajjins erjt Luft zu 
verſchaffen. Außerdem muß nach mehrmonatlider Ruhe 
ein neuer Docht in die Lampe gezogen werden, da der 
alte Docht inzwifhen filzig und hart geworden ijt und 
daher ſchlecht anſaugt und kohlt. Kin Fohlender Docht 
aber leuchtet” fchlecht, verbraudt mehr Petroleum als ein 
neuer und verd:rbt die Athmojphäre jo, daß beſonders 
Lungenleidende gar nicht darin athınen können. Da gründ: 
liche Reinhaltung bei einer Petroleumlampe überhaupt die 
erſte Bedinnung ift, um Erplofiouen zu verhüten, jo darf 
auch nicht vergeffen werden, den Brenner von allen in ihm 
figenden Schuppen zu befreien, denn jede Schuppe zieht die 
Flamme nad unten, erhigt jo das Bafjin und bringt dag 
Petroleum auf diefe Art leicht auf eine Höhe von 53 Grad 
Reaumur, bei der es um, jo eher erplornt, je ſchlechter, 
d. h. je weniger gereinigt es überhaupt iſt. Je gereinigter 
das Petrokeum ift, dejto befjer leuchtet e8 und deſto ſpar— 
famer verbrennt es; das bejte wird alje auch hier, wie in 
vielen anderen Fällen, immer das billigfte fein. 

(Unterfheidungdesnatürlihenund künſt— 
lichen Bernſteins.) Natürlicyer Bernftein läßt fich 
fünjtlihem, fowie von ähnlichen Subjtanzen, namentlich 
von dem öfters als natürlicher Bernjtein verkauften Copal 
an folgenden Eigenjchaften unterſcheiden. Copal ijt gelb 
und hat durch jeine ganze Maſſe hindurch diefelbe Farbe, 
an feiner Oberfläche zeigt er einzelne gelbe, Eryjtallinıfchem 
Schwefel einigermajfen ähnlihe Punkte, ächter Bernftein 
hingegen zeigt ſtets an verjchiedenen Stellen verfchiedene 
Nüancen. Wird legterer einige Secunden lang mit der 
Handfläche gerieben, jo entwickelt cr einen ſtarken aroma= 
tiſchen Geruch, was bei fünjtlihem Bernjtein oder Copal 
nicht der Fall it. Schabt man von der Probe mit einem 
Meſſer feinen Staub ab, fo fallen die Theilchen beim ächten 
Bernftein direct nieder, der vom Copal abgefragte Staub 
dagegen ift leichter und jteigt gewöhnlich aufwärts. Aechter 
Bernitein läßt fi, wenn man ihn gelinde erhikt, bei vors 
figtiger Behandlung biegen, ohne zu zerbrechen; auch dies 
iſt bei Lünftlihem Bernftein und Copal nicht der Fall. 
Natürlicher Bernftein iſt härter als der Lünftlihe und 
nimmt nicht, wie der leßtere, Eindrücke vom Fingernagel 
an. Copal jhmilzt bei 100° C. und behält im flüffigen 
Buftande feine Farbe bei; Bernſtein hingegen erfordert zum 
Schmelzen eine Temperatur von 400°, mm fih dabei 
und entwidelt. ubelriechende Gafe. 

(Bur Haltbarmabung von Getreibefäden) 
wird im „Gew. Bl. f. O.⸗ u. W.: Br.” empfohlen, die: 
felben einige Zeit in einen Auszug von Cichenlohe zu 
legen. Man brüht 2 Pfund gute Eichenlohe mit 10 Liter 
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fochend heißem Waffer, feiht nad) einer Stunde die B 
ab und weicht dann die Säde darin 24 Stunden I 
ein. Dann nimmt man fie heraus, ſpült fie mit reinen 
Waſſer aus und läßt fie trodnen. Der Gerbjtoff ver 
binvder ſich hierbei in ähnlicher Weife wie bei der thierifche 
Haut mit der Hanf: oder Flachsfaſer und ſchützt fie nid, 
allein gegen da8 Stoden, fondern gibt ihr auch mehı 
Haltbarkeit. 


Verſchiedenes. 

(Das Wörtchen „machen“.) Früh wenn ed Tag 
macht, macht fih der Bauer aus dem Bette heraus, Er 
macht die Kammerthüre auf und macht jie wieder zu, um 
fih an das Tagewerk zu machen, tefjen Anfang damit ges 
macht wird, Laß man Feuer macht, um vor allen Qingen 
Kaffee zu mahen Das Weib macht ind.ffen die Stuhe 
rein wıd macht Ordnung und macht fid die Haare. Wan 
fie lange macht, macht ihr der Manu ein finjteres Gel 
Daraus macht fie ih nun freilih nit viel, aber gm 
Blut macht e8 dody auch nicht, wenn einem — 
Bemerkung gemacht wird: Mache, daß du dich fertig machſt 
ih kann vor Aerger nichts machen. Als er ſich endliq 
auf ven Weg machen will, macht es ein fo gräulid 
Schneewettr, daß er nicht weiß, was er machen er 
— €i, jo macht dod ihr Deutſchen eurer verwünjdte 
Macerei ein Ende! = 

(Kriegers Abſchied.) An ein Gericht gelangte 
— wie „E. 3." berichtet - folgendes inter fjante Schreiben 
„an ein Fejdränges peſirgſgerücht. Där fchraiber uk 
hiwlüch um entſchultikung büten Intem üch nüch Komin 
gan zur Färhantlunt am Dreufifjän Aufusd wan üd ſol 
färurdeild wärten där gäſchüchd und Mari Balifchny. Di 
Mari Sagd üch Hab ür's heuraten verſpochän und fü 
wird es if aber nid warr üh büt ünen nikſ der Mari zu 
klaubn weil üh mus emrifen zum regiment in pofnüen 
wo üch dod gefhosen mwärten wär weill die Leid fagn dag 
Keiner mehr zruk komd. Alſo bit üh en Fefbränges 
pefirgsgerücht um Fidige nahfühd Anton Jagl invadbärisp, 
— Die Verhandlung gegen Zagl (rihtig Jackl) wurbe, 4 
derfelbe eingerüdt auf unbejtimmte Zeit vertagt. | 

(Lakonifc.) Lehrer: Wie heißt Du? Knabe: Peter 
Timm. Lehrer: Was it Den Vater? Knabe: Dook. 
Lehrer: Was war er denn früher? Knabe: Labendig. 


Hätbiel. 
Sit Uebermaaß an Freud und Scherz im Haus, 
Dann tret’ an's Fenſter ich und ſchau' hinaus; ' 
Leicht fall’ ich, wag’ ich mich zu fehr, hinab 
Und finde auf der Stelle Tod und Grab, 


IH bin erzeugt dur Kunft und durh Natur: 
Als Acht darf man mich nehmen, wenn in Freud? 
Erſtand id), in nicht immer, wenn in Leid. 


| 
{ 
Mein Dafein ijt von Furzer Dauer nur; . 2 










Auflöſung des Rätsfers in Nr. 44. 
Brandnarbe. - 
.P. Datterer ın Freiing. ' 











&s „Sreifinger 


Amtliches für Sreifing. 


Bekanntmachung. 


Den Vollzug des Art. 87 des Brandverſicherungsgeſetzes 
vom 3. April 1875 betr. 

Mit Entfliegung der f. Brandverfiherungsfammer in 

Ründyen vom 40.12. ds. wurden die Einzeberegifter für 

e Stadtgemeinde Freifing behufs Erhebung der Brand: 

rficherungs=-Beiträge pro 1878/79 anher mitgeihe.lt, und 


In Folge deffen ergeht an die fämmtlichen Hausöeſitzer 
B IV. Stadtviertels von Haus Nr. 625 bis 830 incl. der 
aftrag, diefe Verträge, welche jih von jedem Hundert der 
erficherunge ſumma 
in der I. Verficherungsklafje auf 2 Pf. 
13. 
nn = „ n 20 u 
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rechnen, und wozu noch die Beiträge nah Art. 41 und 
Itt. 66 Abſ. I des Geſetzes, rämlich für diejenigen Gebäude: 
“figer kommen, welche der Berficherungsanftalt im Laufe 
he Jahres 1877/78 erſt beigetreten find, oder ibre biöherige 
‚Berficherungdfumma im genannten Jahre erhöhen ließen, 
zu dem untenbezeichneten Terminen anher zu bezahlen. 
‚ Berner find zu bezahlen div Gıböhungzbeiträge nad 
Art. 60 Ziff. 1 für Gebäude mit erhöhter Feuergefährlichkeit 
ind nach Art. 60 Ziff. 2 für Gebäude, welche mit Stroh: 
chindeln oder Ähnlichen leicht entzüadlichen Materialien 
Bo oder theilweife eingedeckt und von anderen Gebäuden 
it über 10 Meter entfernt find. Fir die Gebäupdebefiger 
es IV. Stabtvierteld find die Beiträge von 
Rontag. ben 11. Rovember bis Samftag, den 16. November 
8 6i8 12 Uyr Vormittags, von 2 bi 6 Abends im 
zeptiongzimmer des Magijtratägebäuted zu entrichten. 
Gegen die Säumigen muß nach den Vorichriften des 
eſetzes vorgegangen werden. 
Freifing, den 9. November 1878, 
Magiftrat der f. Stadt Freiſing. 
Mauermayr. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die neuen Kapitalrenten- und Einkommenſteuer— 

gänge pro 1878 vom Steuerprüfung2=-Ausfchufje geprüft 
nd definitiv feftgefegt wurden, Liegen die Steuerliften vom 
1. d. Mis. an 14 Tage lang zur Einfiht der Ber 
keifigten hieramts auf und können allenfallfine Nıclanıationen 
wohl gegen die Steueranlage als auch gegen die Steuer 
rechnung innerhalb einer unerſtrecklichen von obenbezeichneten 
‚age am laufenden Friſt bon 30 Tagen ſchriftlich oder 
indlich diefjeit? angebracht werben. 

Hiebei wird bemerft, daß bei Berechnung ber Kapitals 
entenfteuer der finanzgefegliche Zufchlag ſofort berücjichtigt 
urde. 

Moosburg, den 8. November 1878. 


h. Kgl. Rentamt Moosburg. 


Spangler. 
I _ 
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mit der Perzepiion dieſer Beiträge fofort zu beginnen. | 


Sonntag, 10. November 


Mi Zagblatt“ exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiſing ſowie auswärts dur die Poſt ME. 1.50. Inſerate werden die Bjpaltige Garmond« 
ile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt foftet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird ald Sratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 
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Deutſchland. 


Bayern. München, 8. Nov. Verzeichniß der 


zur IV. ordentlichen am 18. November 1878 beginnenden 
Schwurgerichts-Sitzung für Oberbayern einberufenen Ge— 





ſchworenen und Erſatzgeſchworenen: J. Geſchworene: HH. Joh. 
Ev, Schweyer, Kiſtlermeiſter und Bürgermeiſter von Holz— 
kirchen; Martin Burger, Blumenfabrikant von München; 
Ant. Stöber, Kaufmann von Geiſenfeld; Ernſt Werner, 
Bäckermeiſter, Ludw. Schramm, Maurermeiſter, und Rud. 
Schröder, Eiſenhändler, ſämmtliche von München; Ludwig 
Gmeiner, Kaminkehrer und Magiſtratsrath von Aibling; 
Alois Kuſtermann, Tafernwirth von München; Joſ. Huber, 
Seilerwaarenfabrikant von Roſenheim; Ant. Stangaſſinger, 
Privatier, Heinr. Zech, Farben-Fabrikant, Joſ. Seibold, 
Maurermeiſter und Leonh. Seebacher, Bäckermeiſter, ſämmtl. 
von Münden; Joſ. Berling, Kaufmann von Michach ; 
W. Schmutlermarer, Spängler von Brudz Ant. No, 
Maurermeiſter, Jof. Aumüller, Gafthofbefiger, Wild. Franz, 
Banquier und Gy. Langenecker, Peivatier, ſämmtl. von 
Münden; Joh. Huindl, Müller von Hohenwart; Jakob 
Fürſt, Müller von Haining; C. Delcioix, Lohnkutſcherei— 
beſitzee von Münden; Syn, Liebhardt, Bräuer von 
Erharting; Jak. Bahnmüller, Spänglermeifter von Ingol— 
ſtadt; Joh. A. Naujcher, Eaferier von Münden; Johann 
Haberl, Bauer und Bürgermeifter von Saucrladh ; Jakob 
Bölt, Kaufınann und C. Thomaß, Goldarbeiter und ehe: 
maliger Magiltratzrath, beide von Münden; Joh. Diell, 
Mübl- und Gafthofbefiger und Bürgermeifter von Baum— 
burg; Fidr. Kapihammer, Bräuer von Aichach. II. 
Erfaggefbworene: HH. D. W. Berrhard, k. Hofoeftillateur, 
of. Kopf, Kaufmann und ehem. Mayiltratsiath, Wilhelm 
Stähle, Lithograph, C. Beindl, Sattlermeifter, C. Philtppi, 
Kıämer und Koh. Deininger, Hofſtrumpfwirker, ſämmtl. von 
München. 

— Münden, 8 Nov. Die Gefegentwürfe über die 
Diecplin ver Staatsbeamten, Über dad Gebührenwejen und 
und die Eibſchaftsſtener, welhe nach tem vom Landtag 
in diefem Punkt aber abgelehnten, uriprünglichen Regierungs— 
entwurf gleichfalls den Sf. Byebungsausfhüflen der Kanımern 
jollten vorgelegt werden, find, wie wir vernehmen, nunmehr 
auch fetgeftellt, jo daß jie nur noch der Erledigung durch 
ven Staatsrath bedürfen, um jedenfall unmittelbar nach dem 
Wirverzufammentritt der Kammern an diefelben gelangen zu 
lönnen. 

— München, 8. Nov. Der Dienſtknecht Pauly von 
Straßlach, geſtern Mittags 12—1 Uhr durch Gieſing heim— 
wärts fahrend, überhörte das Warnungszeichen des eben auf 
dem dortigen Viadukte daherkommenden Eiſenvahnzuges und 
als er die ſcheu gewordenen Pferde zum ſtehen bringen 
wollte, gerieth er unter dieſelben und wurde von feinem 
Fuhrwerk überfahren. Man verbrachte ihn erheblich verlegt 
in ein benachtbartes Haus, wo aldbald ärztliche Hilfe zur 
Stelle war. Jedoch war feine Einfchaffung in dag Kranken: 
haus r./J. erſt Abends 5 Uhr thunlich. 

— Münden, 8. Nov. Aus Leipzig wird gemeldet, 
daß der Commid Emil Holzer von Potsdam, zuletzt in 
Leipzig, gelegentlich einer Geſchäftsreiſe mit der Kaſſa jeines 
Prinzipals im Betrage von 4000 Mark durchgegangen ift. 





— Aud der Pfalz, d. Nov. Der Sudträger 
Eicher in Kaiferslautern wurde am 4. Nov. Morgens. in 
feiner Wohnung (Rennelgafje) mit vollftändig verbranntem 
Dberkörper auf dem Fußboden liegend aufgefunden. Da 
weitere VBerleßungen, die auf ein Verbrechen jchlichen ließen, 
an ihm nicht wahrgenommen wurden, vermutbet man, daß 
er in einem Anfalle von Geiftesftörung ſich feiner Kleider 
entledigt, diejelben auf den Fußboden gelegt, mit Petroleum 
begofjen und angezündet, ſich jelbft aber mitten in das 
Teuer gejegt und jo den freiwilligen Feuertod gefunden hat, 

Großh. Hefien. Hanau, 4 Nov. Geltern wurden 
von der durch Steuererecutor Haſſelbaum entwendeten 
Summe (20,000 ME.) 15,000 ME. wiererum aufgefunden 
und in Sicherheit verbracht. Haſſelbaum benachrichtigte von 
Mainz aus feinen Schwager in Franffurt, daß ſich in 
einem unbewohnten Zimmer, neben feiner Wohnung unter 
dem Aſchenkaſten diefe Summe vorfände.. Der eHrliche 
Schwager jedoch (Bruder der Hafjelbaum’schen Ehefrau) 
machte von diefem Vorfall der Behörde Anzeige und «8 
fand fi der Inhalt des Schreiberd genau beftätigt. Don 
dem Aufenthalte Haſſelbaums ſelbſt ift noch nichts bekannt. 

Preußen. Berlin, 8. Nov. Die Tabakfrage ans 
langenp, wird offiziös verfichert, der Gedanke, das Monopol 
einzuführen, jet auch im Neichzfanzleramt in den Hintergrund 
getreten. 

— Wiesbaden, 6. Nov. E3 werden große Vor— 
bereitungen zum fejtlichen Gmpfange des morgen dort ein 
treffenden Kaiſers getroffen. Der Aufenthalt des Monarchen 
fol 3 Wochen dauern. — Nah dem neuen Adreßbuch 
wohnen jegt im Ganzen 194 penfionirte oder zur Dipofition 
geftellte Dffieiere hier, und zwar 38 Generale (davon 13 mit 
dem Titel Excellenz), 31 Dberite, 20 Dberftlieutenants, 
48 Majore, 33 Hauptleute und 24 Lieutenantd. Mit Necht 
verdient aljo unſere Stadt ihren Beinamen „Benfionopolis”. 
Auch der Eontre- Admiral Werner hat foeben eine große 
Billa auf die Dauer von 3 Jahren gemictdet, 

— Bojen, 7. Nov. (Biertaufend Mark im Bauche 
eines Fiſches.) Daß bisweilen im Magen von Fiſchen 
goldene Ringe oder andere Werthgegenſtände gefunden 
worden, iſt ſeit der Zeit des Polykrates nichts Neues mehr; 
daß ſich aber in Fiſchen ganze Hypotheken-Documente und 
Wechſel befinden können, lehrt eine Geſchichte, die vor 
einigen Tagen in Poſen vorgekommen iſt. Die „Poſ. Ztg.“ 
erzählt dieſelbe wie folgt: Ein hieſiger Einwohner, dem 
feine auswärts lebende Schwefter circa 4000 ME, ſchuldete, 
erhielt vor Kurzem von ihr ohne weitere briefliche Nachricht 
einen großen Fiſch überfandt. Da derſelbe für das 
Verbanungsvermögen des Adreſſaten zu groß war, ſo ver: 
kaufte er denfelben an einen hieſigen Neftaurateur. Einige 
Tage fpäter fragte feine Schwefter bei ihm ſchriftlich an, 
ob er ein Hypothefendocument über 3000 ME. und einen 
Wechſel über 1000 ME., welche fie ihm überfandt, erhalten 
babe; jie habe diefe Werthpapiere in das Innere de aus— 
geweideten Fiſches hineingelegt. Natürlic war der Schred 
bed Mannes fein geringer; er eilte fofort zu dem Reſtaurateur, 
erfuhr aber von biefem, daß in dem Fiſche zwar Papier 
gefunden, bie3 aber weggemorfen worben ſei. Das Seltfamite 
bei ter Geſchichte ift noch, daß auf einer Hochzeit, zu 
welcher der Mann kurz zuvor geladen worden war, auch 
ein großer Fiſch auf die Tafel gebracht wurde, welcher 

allgemein jehr gut ſchmeckte; es ift das derſeibe Fisch 
geweſen, welcher als Emballage für das Hypothekendocument 
und ben Wechiel gedient und den ber Reſtaurateur zu der 
Hochzeit geliefert Hatte. Ein Glück iſt es, daß der Verluft 
des Documented und ber Wechſel fein unmidereinbringlicher 
ift, wiewohl aud dem DBetheiligten hieraus zunächſt Un« 
annehmlichkeiten und Schwierigkeiten erwachfen. 
Ausland 

Defterreih. Dem „Peſter Lloyd“ wird aus Prag, 
6. Nov., berichtet: F8M. Philippowitſch zeigte feine Rück 
kehr für Anfang Dezember an. Generaladjutant Beck 
fuchte Philippowitih zu bewegen bis März in Serajewo 




























zu bleiben, derjelbe weigerte fich jetoch und bat entweder 
um Rückverſetzung oder Penſionirung. Generaladjutant- 
Be verſprach höchſten Ortes die Nückverfegung zu erwirken.! 
Wie dem „Pefter Journal” aus Agram gejchrieben wie 
jol Baron Philippowitich feine Demiffion nur deßhalb 
gegeben haben weil er mit dem in Wien für die ——— 
Bosniens ausgearbeiteten Organiſationsentwurf, der lediglich 
für ein Proviſorium berechnet erſcheint, völlig unzufrieden], 
war. Er habe erklärt, daß bei diefem Organijationzftatut ) 
fih kein halbwegs Fähiger und gewiffenbafter Beamter) 
dazu hergeben werde, in Bosnien zu dienen, weil er fid, 
bei den Mohammedanern ebenfo wie bei ven Chrilten aufs 
gründlichite verhaßt machen würde. Nachdem die Regierung 
bieher dag von Feldzeugmeiſter Ppilippowitfch proponivte ° 
Organiſationsſtatut nicht acceptiren wollte, fonnte er aud) 
nicht zur Zurücdnahme ſeines Demiffionsgefuches bewogen 
werden | 
Stalin. Mailand, 7. Nov. Die mailändifchen 
Blätter bringen die fchredlihe Nachricht, daß man eine, 
Duantität vergifteted Brod entdeckt habe. Bis jegt wurden ! 
zehn Laib aufgefunden, jeder in einem Gewichte von einem 
Kilogranım, und man fagt, daß bereit3 eine Frau um 
zwei Kinder auf den Genuß eines folchen Biodes hin 
geftorben ſeien. Natürlich herrſcht in ber Stadt große 
Aufregung, wenn man fogar fürchten muß, mit einem 
Biſſen Brodes fih den Tod hineinzueffen. 
Frankreich. In viefen Tagen ift in Paris ver gewiß 
jeltene Fall vorgefommen, daß ein Droſchkenkutſcher beim 
Reinigen feiner Drofchte unter den Kiffen nicht nur ein! 
Portemonnaie mit einem baaren Inhalt von über 66 Fres. 
ſondern auch alle Urkunden fand, die zur Erhebung einer! 
Erbſchaft von 1 Deillion Francs ausgeftellt und von einem 
ſehr zerſtreutem Fahrgafte vergejjen worden waren. | 
England. London, 8. Nov. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet au Konftantinopel: Eine Schaar' 
von 4000 Bulgaren verbrannte 14 Octſchaften im Diftricte 
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e) Wolnzacher⸗ und Auer-Marktgut mit Drtefiegel: Gefammt- 
vorratb 189 Etr. 50 Pr. Verkauf 9 Er. 10 Pfd. Preis 
140 Me. — Pi. dis — Mi. — Pf. II. Mittelfräntiiches 
Gewächs von 1878: a) Mittelqualitäten: Gejammtvorrath 
— Ctr. — Pfd., Verkauf — Er. — Pfd., Preis — ME. 
— Pf. bis — Mt. — Pr. für 100 Pfd; b) Vorzügliche 
"Qualitäten aus Spalter Umgegend, nebjt Kindinger- und 
Ioetbecter-Bopfen, Sefammtvorrath 617 Etr. 88 Pfr. Verkauf 
kr.86 Gr. 15 Pf. Preis 167 Mt, 56 Pf. bis — Mt. 
I— Pf. für 100 Pfo.; e) Spalter Stadtgut nebjt Weingarten- 
Moosbacher- und Stirner-Gut, Geſammtvorrath 231 Eir. 
17 Po, Berkauf — Er. — Pir. Summa aller Hopfen 
1386 Er, 1 Po. Gefammtumfag an Geld 59007 ME. — Bi. 
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Aus der Öffentlihen Magiſtratsſitzung 
vom 31. Dit. 1878. 

4) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Regierungsent— 
Ihliegung von 25.08. die Abänderung der Gewerbeordnung 
NM betr. ; b) desgl. vom 24. ds. Maßregeln gegen anſteckende 

Viehkrankheiten betr. ; c) desgl. vom 16. und 25. 08. vie 

Nehnung der Baukaſſe und des Getreidemagazingfondes 

Freifing pro 1877 beir., wonach dieſe Nechnungen von 

Staatsaufſichtswegen zu einer Erinverung feinen Anlag 
gaben; d) desgl vom 20, d2. die Rechnung des Heiliggeift- 


der Sparkaffa pro 1877 betr., wonach diefe Rechnung ges 
nehmigt wurde, bezüglich der vom Gemeindecollegium bran— 
tragten Aenderuna der Regelung der Tantiemenfrage des 
Berwalterd und Caſſiers wird ſich Beſchlußfaſſung vorbe— 
halten. 2) der Voranſchlag der Armenpflegſchaftekaſſa pro 
1879 wurde gemäß Art, 34 Abſ. 3 des Armengeſetzes dem 
Magiftratzcolegium zur Einficht mitgetheilt, derſelde ſchlaßt 
ab mit 11,719 Mk. 87 Bi. Einnahmen, 19,719 ME. 87 Pr. 
Ausgaben, 8000 Mt. Paſſivreſt, welcher Paſſivreſt durch 
einen gleich gioßen Zuſchuß aus der Gemeindekaſſa zu 
decken iſt, gegen den Elat ſelbſt wurde eine Erinnerung 
nicht erhoben. 83) Genehmigt wurde das Geſuch: a) des 
Martin Sommer Hs-Nr 817Ys dahter um Annahme eines 
Koftkindes Namens Jeſeph illen. der Eliſabetha Schedel von 
Hillbrandégrill; b) des Schuhmacher Franz Kaver Kotterz | 
maier von bier um Ausfertigung eined Zeugniſſes zur 


' Gavantie leiten. 


' Sammetetui gratis. 
aus einer fallirten 


ERANKNENTKUNK, 
8 Iung-Freifing. & 
WFrüh 58 Uhr wird im der 
se Saltesgderfite für die ver 
= bi. Seelenmeſſe gelejen, wozu 

die Mitglieder und Freunde ein= 
' Der Vorstand 8 
| Kriehbaum. 


KK Sonntag, den 10. November 
jtorbenen Bereinsmitglieder eine 
SE geladen werden. 2252) 8 


Rheiniſcher 


Die beſten und billigſten 


Ahren der Welt! 


Nur 15 R.-Mark. 


koftet eine hochfeine echt Talmigold⸗ 
Batent Anker⸗-Uhr in ſchwerem prachtvoll 
gravirten Talmigoid-Gehäuſe mit feinſtem 
und beftem Präzßiſions-Werk, in welchem 
45 Rubis eingelegt find, genau auf Die 
' Sekunde richtig gehend, wofür wir fhriftliche 
Außerdem erhält Jeder— 
mann eine elegante QTalmigoldfette und 
Diefe Uhren ftanımen 
Uhren-Fabrit und 
ı haben früher 23 R.Mk. 


KRRERKZTUHREHR | fendungen geihehen prompt gegen oft: 
Ph entre My | vorshuß oder Gaffaeinfendung Durch Die 
— — —— — — Uhbrenexportation von Blau & 
Wien. En-gros-:Abnehmer erhalten Rabatt. 





Verehelichung mit Maria Speckmaier, ledige Muſikerstochter 
von Wartenberg. 4) Wurde der Voranſchlag der Communal- 
Caſſa pro 1879 mit 90,135 Me. St Pr. Einnahmen, 
88,918 Mk. IL Pf. Ausgaben, 1221 ME. 90Pf. Aktivreft, jener | 
ver Pflaſterzollkaſſa mit 8467 ME. 12Pf. Siunahmen, SLISME. | 
IP. Ausgaben, 49 Mk. 3Pf. Aktivreft aufgeſtellt. 9) Zur bes | 
quemeren Auffahrt ded Kiefes aus der Jar wurden von 
Seiten des k Straßen und Flußbauamtes Münden Rinnen: 
Abſchlüſſe, ſowie ein proviforifher Weg hergeſtellt und 


Trauden-Bruithonig 
als beftes, angenehmftes und fiderftes 
Huſtenmittel, viel taufendfach empfohlen 
u. A. von Autoritäten wie Dr. Rüſt, 
Medicinalrath, Dr. Freytaa, Königl. 
Profeſſor, Dr. Gejellius, Dr. Lange, 
Dr. Gräfe 20. ꝛc 

Allein acht — 
mit dieſer Verjchlußs 6% 
marke & Flaihe 1, 1% (FA 


Mon Hümorrhe 
Gichtbeſchwerden, ſowie 
heftigen Magenkrämpfen 


bin ich durch eine Flaſche Breslauer 


uUniverſum in 
Ibefreit morden. 
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‚von Demotika. Die Pforte ftellte dem Fürften Lobanoff | 


eine Note zu, in welcher fie den Nuffen erklärt: fie fei) 
außer Stande, den bulgarischen Aufitand zu unterdrüden.| 
(Sp lauge die Ruffen nicht den tuͤrkiſchen Truppen Blap L 
maden? D. N) Eine andere Note behandelt die Frage, 
der Nichtevacuat'on ter von den Nuffen befegten Gebiete.) 
In Adrianopel fand ein Kriegsrath ftatt, woran alle" 
Befeblehaber der Truppen in Bulgarien und Rumelien! 
theilnahmen. Rußland machte die Rückgabe der öffentlichen 
Caſſen Numeliend von der Nückerftattung bedeutender! 
Koften abhängig, welche es für die Organifation Numeliend! 
aufgemwendet. Die Pforte bereitet die Rückgabe von Wodelyr 
goriga an Montenegro gemäß dem Berliner Vertrag vor. 


a a BT re ran W3S Vom ak ce 2 
Bolks- und Landwirthſchaft, Imduftrie und Yandel,| 

Berker am Mündener Scladt- umd, 
Viehhofe vom 27. DEt. mit 2. Nov.) Zutrieb zum 
Viehhof: 302 Ochſen, 488 Kühe, 104 Stiere, 50 Rinder) 
1188 Kälber, 228 Maftichweine, 994 gemeine Schweine, 
27 Friſchlinge, IL Schafe und Ziegen, 59 Lämmer, Kitzes 
und Spanferfel, 11 Pferde; in Summa 6686; Abfuhr zum 
Schlachthof: 602 Ochſen, 461 Kühe, 224 Stiere, 148 Ninder, 











2351 Kälber, 591 Schafe und Ziegen, 64 Lämmer, Kite und Hi 





Spanferkel, 236 WMaftjchweine, 1855 gemeine Schweine, 
27 Friſchlinge, 11 Pferde, in Summa 6567 Stüd, Schlachthof: 
Geſchlachtet wurden: 302 Ochſen, 280 Kühe, 104 Stiere, 
50 Rinder, 1188 Kälber, 228 Maftjchweine, 994 gemeine, 
Schweine, 27 Zrifchlinge, 591 Schafe und Ziegen, 59 Lämmer, 
Kitze und Spanferkel, 11 Pferde, in Summa 3727 Stüd., 

Münden, 2. Nov. (Hopfenmarktberict.) Ober: 
und Niederbayerifches Gewächs von 1878: a) Mittelgattungen 
Landhopfen, Geſammtvorrath 78 Cir. 86 Pfd., 
11 Cr. 82 Pfd. Preis 105 Mark 37 Pi — 80 


Verkauf. 
Mk.“ 


— Pf.; b) bevorzugte Sorten Hallertauer Landhopfen, I 


Geſammtvorrath 155 Ctr. 90 Pfd., Verkauf 5 Ctr. 9 Pf, I 
Preis 150 Mk. — Pf. bis — Mi. — Pf. für 100 Po; - 
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ſpitalfondes pro 1877 betr, und wurde entiprechende Bericht: 


des Staptmagiftrates Rothenburg pro 1876 und 
hiefür der Dank ausgeſprochen; f) Beſchluß des Gemeinde- 
Kollegiums vom 26,/28. 88. die Nevifion 


rſtattung beſchloſſen ; e) Einfendung des Verwaltungsberichtes 
wird 





der Rechnung | Heimer ın Mainz, 


Am Montag, den 11. November 


CE Hamens- Feier HD 


mit letztem alten Bier und Indian 
be‘, Martin Schwaiger (Schweinhammerbräu). 
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Scmwerathmigkeit, Aſthma, 


Engbrüſtigkeit betrsffend. 
Seder Asthma-Kranke ift tief zu beklagen. Gin wirklich andauerd 
Hilfe bringendes Mittel dagegen hat die Wiſſenſchaft bislang nicht gekannt, 
Neuerer Zeit jedoch wird von den Herren Aerzten das aus indiichen 
Pflanzen bereitete (2202 6a) 


== Englische Asthma-Pulver 


mit größtem Erfolg gegen Schwerathmigkeit — Aſthma — Engbrüftigkeit 
Athemnoth in Anmendung gebracht. \ 
Diejesg Englische Asthma -Pulver hat die Kraft, Athmungs⸗ 


Beſchwerden ſchnell zu heben und in den meiſten Fällen ganz zu heilen. 
Ta Bon den Medicinalbehörden als beſtes Bruft: und Huftenmittel 


anerkannt. ET x 
Die Anwendung gefhieht durch bloßes Einathmen. Jedes Paquet, 


zu zehn Portionen berechnet, ſtellt ſich auf 1 Mark 25 Pf. und ift dieſes 
vortrefffihe Englische Asthma-Pulver mit ganz eracter Anmweifung 


nur dur die Apotheken zu beziehen. 


FRE 


BOLSOTTLLLLLEN 
> Gräbern, D 


der Hectoliter zu ME. 1.40 find fortwährend zu haben bei 
raum, Zurtnerbräu. 

Heute Sonntag, den 10. Nov. 
Fetztes altes Sommerbier im 


Münchenerhof, 
wozu einladet (2254) 
Jose Sollere 


























Heute Sonntag, den 10. November 


Genz-Unterheltung 
in der Lüften. 


find hierauf 75 ME. Koften erlaufen, wovon die Stapt: 
commune ven dritten Theil zu bezahlen bat, welcher zur Be— 
zablung aus den laufenden Einnahmen verwieſen wird. (Schlf.) 

Heutiger Numer liegt ein Grtrablatt bei, betr. den „achten 
| theinifhen Trauben⸗Bruſt Honig“ von ‚„W. 8. Ss 


23), Limdem-Bd eller. 


Actionel-Kaneort 


Abends»eiHrn. Ettenhofer 


(2246 26) | wird wieder in der früheren Weile, 











und 3 Mark zu Habenf: 
in Sreifing bil, 
Hern Hofe Apotheker Ne 






Dresden, Louienftraße 47. 


Carl Friedrich Oehme, 


Hey 
Feller Marien: a Almmerfung.) Langwierige,. 
s ER $ sk e — veraltete, tief im Organismus er 
en Nohr Oberlindober. N Jeingewurzelte Krankheiten anerb $ 
a Urt, insbejondere Gicht und F 


BEE EEE —————— Rheumatismus, Lähmungen, WR 


















Erlaube mir mein reich ſortirtes Ei er A Bene 0 
5 DE 9479 eiden,HSämorrhoiden,tochen: WE 
Seufe Honnkag, den 10. Yon. Lager in (2172) fraß, Flechten u. fonftige Sant: MR 


Grosses usihläge, Frauenkraukheiten 
an. ſ. w. bei welchen bisher jede k 
za Behandlung ohne Erfolg ge: # 
u blieben ift, Werden durch Den X 
Gebrauch des Blut⸗ und Säfte: : 
reinigungsmittels SER 
Amm w =\ u 
=Breslauer Universum”) 
tier, Ihnel und Für immer 
4 befeitigt. - 
Das Flacon, zum Gebraud auf WA 
I 6 Wochen ausreichend, Foftet 3 ME. Mn 
00 Pf. und ift nebft Gebrauchs: & 
eg Anmeifung echt zu haben in RR 
Pfaffenhofen bei Apotheker BR 
v. Sieber. IE 





Hrant-Arämen, Derlen, 
Blumen, Moss Kränzen 
und Bouquets 
zu den billigſten Preiſen zu empfehlen 

aus Innsbruck. Eliſe Bed, Bamenfrifeurin, 
Anfang ’,s4 Uhr. Entree rel, | Laden bei Herrn Holger, Lederhändler. 


EEE 
SELL EN am 26. Nov. 
iehung 


der Münch, Prämien-Lotterie, 


0 Geldgewinne. 


Hanpttreer: 40,000. Mark han, 


Preis des Looses I Mark. 


Em 
* 

Auf 10 Loose 1 Freiloos. 
Ba Zu beziehen durch die — 

n 222 

Franz Heigl — 
Grünenhofwirth. En Car 1 Lang. 

= d ( En Bankgeschäft, München, 
Haind! ſing. sm Ham Chr. Hnss in Freising, u 

u uuunuunw 


N chluanmitthſchaft ‚2a ara, Mufkalifhe Stdienköpf 


der Tyroler Goncert:Sänger: 
Geſellſchaft 3. Kehl 


im Lokale redits, 
Anfang 428 Uhr. Entree frei, 


Gaſthausz „Grünenhof“ 


Sonntag, den 10. Rovember 


Musikalische Unterhaltung, 


Für gute Küche, Kirchweihnudeln und 
ausgezeihretes Sommerbier wird beſtens 
geforgt. Hiezu ladet ergebenjt ein 
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Bevölkerungsanzeige von Freiſing. 


Geborene: 
Am 30. Okt.: Sofie Thereſe, Tochter des 
Eiſenwaarenhändlers Edmund Uihlein von 
Trennfurt (Unterfranten) Am 31. Dft.: 
Anton, Sohn des Schuhmacjermeifters 
Georg Nürnberger von Neuftift und Maris 
milian, Sohn des Viehhändlers Georg 
Hodleitner dab. Am 1. Nov. : Joh. Bapt., 
Sohn des Krautgartenhüters Joſef Hörl 
dah.; Rofina, Tochter des Taglöhners 
Anton Krimmer von Puch und Joh. Bapt. 
Mader, illeg. Kind dab. 
Getraute: : 

Am 2. Nov.: Joſef Seel, Seilergebilfe 

mit Joſefa Sommeregger von Münden. 











| 3. vermehrte Auflage mit den Ver— 
zeichniſſen der Serke jedes Compo— 

niſten. 14. bis 16. Lief. Leipzig, ® ; 

: = eftorbene: ı 

Verlag von Schmidt & Günther. : gm 1. Nov.: Saura, Tochter des Buch— 
Diefe anziehend geihriebenen Muſikali- halter Michael Huber von Au bei Main« 
schen Studienköpfe empfehlen wir jedem burg, 19. 1Mt.25 Tg. a. Am 2. Nov.: 
Freunde der Muſik, welche wir noch darauf Todtgeborner Knabe des Hausbeſitzers 
— daß die KR an an — a Su Dar a 4. Dre 
“ ER f ammengeftellten Verzeichnifje der Werke Johann Ev., Sohn Des reinergehilfen 
in Driginalpaqueten empfiehlt bitor Iebes Componiften eine hochſt ſhätzenswerthe Joh. Kainzbauer von Zmentendorf, 2 Mt. 
Bromberger, Condi "| Beigabe find. Der Preis ift ſehr billig, 18 Tg. a. Am 8. Nov.: Anna, Tochter 
(2106 12a) Wiedemann, Kaufmann. jede Lieferung: Eojtet 30 Pfenzige, des Hausbefigers Alois Hell dah., 29 Tg. a, 


fortgeführt, wobei man zur willfommenen 
Einkehr freundlichſt einladet. (2255 2a) 


Thee-Hiederlage 


von C. 0. Fr. & Co. in London, 


























—>$ct. Anna-Verein. ·0 


en Sonntag, Den 10. ds. Mis. wird für das verjtorbene Mitylied 
Frau Ursula Sedimair. 


Rarkwirthswittwe, 
um 7 Uhr in der Pfarrkirche dahier die hl. Vereinsmeſſe arleien 
werden, wozu alle Bereinsfrauen freundlichjt eingeladen ſind (223: 3): 


WIIICKIHEKEN KAKKAKKKKIRE 


Mode-Bazar J. Hirschberg & 6. 


München, 43. Theatinerstr. 43. 





offerirt folgende delegenkeite- -Käufe für die Hälfte der regulären 
Engros-Preise: (2187) 
Stoffe für Hauskleider. haltbare Qualität, Meter 24 4 u. 30 4 
Schwere Bourette-Stoffe in 100 Dessins Meter —.35 4) 
Elegante halbseidene Matelasse, sehr effectvoll Meter —.50 4 
Valerienne, unverwüstlicher Costume-Stoff Meter —.75 4% 
Tartan-eeossais. 120 c'm. doppeltbreit, Meter —.70 
Rein-Wollen-Croise-raye, 120 ctm. breit, Meter 1.00 
Le Sublime, kostbar schmiegsames neuestes Gewebe, von 

allen Mode-Journalen empfohlen, Meter 1.20 4% 


Meter Mk. 1.00 bis 6.00 4 
Meter von 60 4% bis 3.00 A 
Meter —.80 4% 


Grösste Auswahl in franz. Costüme-Stoffen, 
Schwarze franz. Alpaccas, 40 Qualitäten, 
Schwarze franz. Merinoes, 100—120 ctm. breit, 
Schwarze franz. Rein-Wollen-Cachemire-Double, 120 etm. 
breit, Meter 1.90 4, Meter 2.50 43, Meter 3.00 4 etc. 
Schwarze schwere Lyoner Rein-Seiden-Grosgrains, Meter 2.50 
Schwarze Lyoner Garantie-Seiden-Stoffe, Meter 3.00 3 bis 10.00 
Farbige Tıyoner Seiden-Stoffe in allen Farben, Meter 1.50 4 bis 7.00 3 
Grösste und geschmackvoliste Auswahl 
in Damen-Confeetion, Costumes, Winter-Paletöts, Dolmans u. Mantelets, 
Pelz-Mäntel, Pelz-Garnituren, Schlafröcke, Hauskleider, Jupons, Regen- 
Mäntel, Pariser Ball- und Theater-Entrees, 3000 Tuch-Baschliks statt 
Fr. 5-30 Fr. & Mk. 1.50—3.00, Velours-Shawls, Concert-Shawls, schwarze 
Trauer-Chäles, gestrickte Taillentücher etc. 


Adreſſe für Pelegramme: Modebazar Hirſchberg, Münden. 


Aufträge von ausserhalb werden prompt efteetuirt, Sendungen über 
Mk. 20 franco. — Für jeden ‘Stoff werden die neuesten Modebilder gratis 
beigelegt. — Muster umgehend franco, 


AHAKTFTHKRFRFTCHTTRTHLHTRT 


KLAKKKAKKKAKKKKKAKKKRK 





approbirt vom kal, bayer. Dbermedicinal Collegium, 
von Wilderid) Lang, 
BE Münden, Heuſtraße Nr. 29. — 

Dieſer Balſam, ein reines Pflanzen-Deſtillat, frei von allen Gewuüͤrzen, ei net 
ſich befonders bei Unfällen von Schwindel, Berdauungsitörungen, und deren M 
— Blähungen, Windſucht, Erbrechen, Magenkrampf und Schwäche 
deſſelben) bei — überhaupt. 
Ebenſo vortrefflich iſt er auch bei dem ſo läſtigen Wadenkrampf, bei ner— 

Ben Kopfſchmerz und bejonders als Waichmittel gegen rheumatiſch⸗-gichtiſche 
eiden. 


Dieſer Balſam iſt in Gläſern zu 1 ME. 40 Bf. und 70 Bf. zu beziehen in 
Freifing durd die Hofapothete von Herrn ©. Fellerer und Diarienapotheker 
Heren R, Heisfainger, in Landshut von Herin M, Oeſchey, in Straubing von 
Herrn ud nee dh. a (2019 un 














Leiſtungsfähigkeit bis er 200 Pfund pro Stunde. 


eu, 
Se empfiehlt die Mafchinenfabrif von \ 
= Oskar Kropfl in Nordhansen a. Harz. 


ämiirt in allen größeren Ausftel 
" Breigtihen gende ame 


eo — 


BssentialMelissensBalsam;| 


I Fiachs, Hanf und "Abwerg 
\ 


I RICHDICHERE 
| AICHE Medaille. 
— 
Ge y 


öCMCCOCOCCSXCCOCSCCOCCCCX. 


Ulm a D. 1871. 






Die grösste und berühmteste 


Lohnspinn- & Weberei j < 


ehretzheims 


Ehrendipiom. Station Dillingen bei Augsburg uanchen 1875. 
ersucht um Uebergabe von lau Hanf und AUWERL? zum 


Sinnen, A Weben, Iwirnen, Bleichen © 


And sichert reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung inners 3— 

Wochen zu. 
. Vieljährige Erfahrung lehrt, dass das Schretzheimer R 
Garn und Gewebe von zähester — dauerhaftester Qualität ist. & 


en Sa u eg 





— 








— 








u 





Zur Geſundheits-Rſlege — 


unentbehrlich ſind die von ärztlichen Autoritäten beſtens empfohlenen 


Bu Panzer-Uamisois. 
gu haben in größter Auswahl bei 


En Eelotz 


Gummi-Gefhäft am Fandshuterthorr. 


— — 0,1 
X 


Zur gefl. Zeadhtung! 


In der von Unterzeichnefem neu errichteten (1540 12a) 


Garn- $ Yeinwand-Kiederlage 


kann jederzeit Flachs, Hanf und Abwerg ſofort gegen Garn, 
Zwirn oder Leinwand umgetauſcht werden. 

Der Spinn- Zwirn: und Weblohn wird genau, jowie in den 
Spinn= und Webereien berechnet und ſtreng reelle Berienung zu: 


geſichert 
H. Gradll, 


Garn- und Leinwand-Niederlage 
in Erding 
nächſt dem Bahnhof. 


— 


Fürhealitätenbesitzer. Landwirthe«ekonomen 


einpfchle ic) meine 


Velbitgehenden Geteeidepug-Mafchinen 


(ehe Hands oder Pferdebetrieb), ſowie ganz wen eonftruirte Windmühlen 
mit eifernem Zriebwerf unter Garantie zur gefl. Abnahme. (2178 6a) 


Xaver Grimm, vorm. Sieber, 


Mefferfehmied und Sefihmeidewantenhandtung. 


Spinnerei Weingarten in Ravensburg 


verarbeitetfortwährend zuden bisherigen billigen Löhnen. Bedingungen. 








(2235 A) 




















EIN IRRE TIIRIEERIEZEIERESIETERSEITTESTERTI 




















zu Garn und ——— in vorzüglichen ln 





Nähere ‚Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an obengenannte S innere: 
Ad. Willim in Freising, Ant. Daschner in Erding. 3 


Schrannen-Telegramm noch nicht eingetroffen, 





As Drud ung Berlag von 3. :B. Datterer in Jreiling. 


sn 





L. R. Prinzess-Eisela-Odenr, 


das feinjte und nachhältigſte feiner Kr, 
per Flagon ME. 1 von 


Earl Retter München 








empfiehlt 
A. Albert, appr. Bader in Freising, 

Getreidepreiſe. Eu; 
Erding, T. Nov. Wer Dopp.«Hekt: 
Maizen 28 m 16 BE. gefl. — DM. 11 Pf. 
! Korn 18 M. 88 Pf. gef: — M. 12 Br 
Gerſte 19 M.43 Bf. geil — M. 42 U. 
Ahr MIT ME fo AM, 

Goursberidt 


vom 8. er ‚1878 ——— (t von 








— — — 
4% Oblinativxen "a j - . 101.99 | 101.60 
4°o dto. Mark 95.0 94.90 
— — Pfandbriefe. | 
\ 4° bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 94.60| 94.50 
| 41% Südd. Boden-Creditb. || 99.50] 98.60 
‚42/40 Bayer. Vereinsb. M. 99. | 98. 
dt0. 2. fl — 197,90 
1% Nürnb. Vereinsb. M. 198.5) W. 
dto. ..fl. — 19. 
Miinchen. 
4° Stabt-Obligationen Thlr. 93. | 92.40 
Actien 
der bayer. Hypothefenbanf . . 215.70 215 
Oeſterreich. | 
4a Silberrente » 203100) 
AI or 
6% Ungar. Goldrente.... |) — |71.40 
Prioritäten, 
5% Franz⸗Joſeph-Bahn . . . | — |725N 
3% Lomdard Bahn ..... — [47.20 
3% Staatsbahn ....... 167.40 
5% Unger. Nordoitbahn .. — 59.20 
5° TR a ep — 154.50 
5° „ Galisiihe Bahn || — 152.60 
5% Eliſabeth-Bahn 72er — — 
5% Oeſt. Rordweſtb. Lit. B. | — 617.10 
Amerika, 
6°% 1885er Jan. Juli — 99.60 
5% onfolidute ....... — 1104.10 
Berjakene. 
, 1885 Hondarz.n le — 8 
Looſe. 
— Me. 18.50 18. 
Braunſchweiger .. ... 6 KL 
JJ 11206 
Ansbade Gungenhauſer —— 
4° bayer. Prämien-Auleihe 124.188. 
Gelsjorten. 
20 Fraucs⸗Stuücke .... sit. || 16.28) 16.18 
Engl. Sopereigng.... y — 120.42 
Deiterr. Bent: pten 173.30 | 172,70 
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-Crira:Blatt.) 


Sämmtlichen —— der heu⸗ 
tigen Numer unſeres Tagblattes liegt 9 
ein Extra⸗Blatt bei, enthaltend neue 
Anerkennungen über die jegensreichen, 
Eigenihaften des rhein, Trauben 
Bruft-Honigs von W, Zicken⸗ 
heimer in Mainz, bei Huf en, Heiſer⸗ 
feit, Verſchleimung, Hale-, Bruſt- ud 
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Rungen-Leiden, ſowie Keuch- und Stids 30 
Die Berfaufsftelle für Freifing b 
Apotheker R. Heislainger ey 0 
0 Sermunitete Zehrer, in&rding 
Tag Aller andere als „ächt aus 2 


buften bei Kinder, auf welches air I 
ganz bejonders aufmerfiam u ie $ 
findet fich bet den Herren Hof: und 
Stadt- Apotheker Guftav Fellerer, 
Apotheke) und Kaufmann Joh. Ober: 9 
lindober, ferner in Mongburg Br) 9 

Herrn Apotheker L. Seitz. 

gebotene Trauben Bruft⸗ Honig 

4) beruht auf betrügeriſcher Täufhung- 

OCDODDOODODOLDOOIODL 
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Verkaufs- ‚ Sue 
Niederlagen in Freising ci Herren Hof- und Stadtapothefer Guſt. Fellerer, —Apotheter | 
—— Heislainger, „Marien-Apotheke“ und Kaufmann Joh. Oberlindober, — ferner in | 


Fahrikpreisen: Moosburg bei Herrn Apotheker H. Zehrer, — in Erding bei Herrn Apotheker L. Seit. 


| 
See 
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von 


W. H. Zickenheimer in Mainz 
— dem gerichtlich anerkannten erſten Fabrikanten und Erfinder deſſelben DD 


bei Leiden mandjerlei Art, namentlich Bruſt-, Huften-, Hals- und Lungenleiden, erzielt Hat und forigejebt erzielt, gehören keineswegs zu den Zufälligkeiten ſondern 
find einzig und allein in der Natur dieſes Delikateß-Hausmittels begründet und berechnet, und müſſen unter gleichen Umftänden biefelben Wirkungen 
hervorbringen. Daher erklären ſich die fortwährenden Berichte von Krankheitzfällen, in denen ſich diejer, weder an Wohlgeſchmag noch an ſicherer Zu⸗ 
verläffigfeit von irgend einem andern Mittel evreichte Bruftjaft als vorzüglicher Hausſchat erwiefen. Weber die günftigften oft überraſchendſten Erfolge 


| Frankfurta M. Mainz | Wiesbaden _ Darmftadt | Mannheim | Carlsruhe t 
Ne Nr. 1. Schnurgaſſe 5g, Schuſtergaſſe 45. Schillerplatz 2. N gr. Ochſengaſſe 14, B. 5. Nr. 10, Waldſtraße 10. Charlollenſtr. 
— Eu] 
SE ER 
nz w ® x N BT 
Rs Der glüklide Er- folg bei Seidenden. ea 
& Die überaus glüdlichen Erfolge, welche der approbirte, allein ächte 2 
BE 3 
3 1 
38 & 
a = = z 
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8 
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. | Schmiebeftr, 5. | 









Hamburg 
Ede Roltmannitr. 












gehen dem Fabrifanten aus allen Weltgegenden und von Berjonen aus allen Ständen und Klafjen tagtäglich Dank- und Anerkennungsſchreiben zu, von ®| 
e denen anderjeit3 nieder eine Anzahl zur Veröffentlichung gelangeıt. Pe — —3 Fin) 
EN Der approbivte rheiniſche Tranben-Bruft-Hunig iit von allen vorurtheilsfteien Aerzten verordnet und von Millionen Confumenten feit einer | 75. 
8 Reihe von Jahren erprobt und anerkannt als das angenehmfte und ficherjte Genuß— und Hausmittel 2“ 
5 . — 
— gegen jeden veralteten Suften = 
Bıuflichmerzen, Iangjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Biuft:, Lungen und Magenfatarrh, Engbrüſtigkeit (Aſthma ober Kurz | 8 
U. | aipmigfeit), ende und Stiehuften der Kinder, Sehlfopf: und Cungenjgwindjuct in dem beiden erfien Stadien, Dieſer ‚nie ohne das (2.5 | 
13° } günftigfte Refultat in Anwendung gebrachte flüſſige Honig von köſtlichem Geſchmack weckt veizmildernd, ſchleimlöſend, den Huſten fchon beim erſten | 7 Ü 
SE | Gebvauche bejänftigend, die Vernarbung beftehender Geſchwüre (mie bei Tubereulofe) der Lunge begünftigend. Kranke, welche durch die Huftenanfälle | 2} 
52 | ihres Schlafes beraubt werben, finden nad einigem Gebrauche des Achten Traubenbrufthonigs ihren Schlaf wieder — es wird daher, da ſich bie "5 
Q® Kranken wieder eines regelmäßigen Schlafes erfveuen und fich dadurch Törperlich und geiftig geſtärkt fühlen — die Wiedergeneſung aud in ben fonft |} 





Hartnädigften Fällen ſehr raſch befördert, — Bei dem oft plötlich auftretenden Keude und Stihuften der Finder, welche bei geringfter 
Bernadhläjiigung das Leben der Kleinen gefährden, ift dieſer löſende und beruhigende Saft ein geradezu umentbehrliches Hausmittel, das in jeder Familie 
mit Kleinen Kindern — namenilich auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke oft entfernt — um jo mehr vorräthig gehalten werden ſollte, als der Koſten⸗ 
preis ein geringer und der Traubendrufthonig — an einem fühlen Orte aufbewahrt — ſich gut comfervirt. Diejer Saft hat im den ver- | 
zweifeltiten Füllen von Stickhuſten und Ahniagerung, wo Die Kräjte beinahe Thon gang aufgerichen waren, fidere Hülfe gebracht, 
wie durch dauſende glänzender Zeuguijfe — theils amtlich beglaubigte — beftätigt iſt. — Der tHeinifche Trauben-Bruft-Honig Wird von Perfonen jeden 
Alters gleich gut vertragen; Kinder nehmen ihn fir ihr Leben geute. 4 \ 

Diefe aukevordentlichen Vorzüge waren es allein, welche es den Fabrifanten gelingen ließ, dies wirklich werthvolle Präparat aus den 
mahlojen Charlalanerie-Produlten zu reiten, und jo ſehen wir dies wohlthätig wirkende rein diätetifche Haus- und Genußmittel, welches urſprünglich 
wie ein Samenforn dem Blid der Welt entzogen war, wie eine rieſig empor gewachſene Eiche feine Aeſte und Zweige nad alen MWeltrichtungen ãus⸗ 
ſtrecken. — Von denen, die dieſen Traubenbruſthonig gebraucht, wird Niemand unbefriedigt geblieben fein; Mißtrauiſche aber mögen die Mahnung beherzigen: 


„Brüfet und bebaltet das Beſte!“ 
Bufareft 


€. Mogcesog 72. 
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Pharmac. Britaniquo. 


Cauſanne Genéve 
Placo St. Laurent. Torrassiöro 25. 


Km  — — — 
Bafel | Bern | Kuzern | Deft 


Schiffland 1. Marktgaſſe 74. Kapellplatz. Königsgaſſe 7. 







































er rheiniſche Trauben-Vruſthonig, erfunden und feit dem Zahre 1867 allein ächt bereite von 
San 238. 8. Zickenheimer in Mainz, — wie dies gerichtlich anerkannt if — hat fih durch feine 
F 2 grobe Vorzüglichkeit in allen Ländern eingeführt und überall beliebt gemacht. Die ausgezeichneten Dienſte, welche dieſes 

so  Högt wohlſchmeckende Hausmittel bei Huſten-, Hals-, Bruſt- und Lungen-Leiden, ſowie Huſten der Kinder leiſtet, find 
van vielen vorurtheilsfreien Hervortogenden I 





h en Profeſſoren, Aerzten und Apothekern, ſowie durch unzählige Anerkennungen und Dankſagungen 
geneſener Perſonen aller Stände und Claſſen beſtätigt. 
Soweit es der Raum geſtattet, geben wir nachſtehend wieder einige Auszüge älteren und neueren Datums. 


An die Fabrifdes ‚rheiniſchen Tranben-Bruftgonigs‘ . Bon einem Hefligen Katarrh befallen, ließ ich Herrn W. 9. Zickenheimer in Mainz. Dur 
Herrin W. H. Zickenheimer in Mainz. mir eine Flajche von dem W. 9. Zidenheimerihen | den von Ihnen bezogenen rheiniſchen Trauben-Bruſt 


Schloß Billigheint (Amt Mosbach in Baden), | ZraubenBruftsHonig aus dev Niederlage des Herrn Honig habe meine völlige Gejundheit wieder erlangt, 
im Juli 1875. — Ew. Wohlgeboren kann ich nur bes | Auguſt Grünzweig in Chlingen bringen. Mache | Der entjegliche Huſten plagte mich Tag und Nacht, fo 
zeugen, daß wohl fein Mittel geeigneter fein | dem ale zuvor gebrauciten Mittel vergebens waren, | daß ich feinen ruhigen Augenblick Hatte. Daß mich dieſer 
dürfte, ſchneller und ficherer bei Kindern | hatdiefe eine Flaſche ausgezeichnete und fchnelle Wirfung | angenehme Saft jo ſchnell von meinem Leiden befreit, 
wie Erwachſenen hartnädige Huften und | au mir gethan und mic, von dem läjtigen Nebel be: wer; Ihnen, dem Erfinder desjelben, nicht genug Dank, 














fonft anhaltende Heijerkeit zu bejeitigen u. frei. Mettingen bei Ehlingen, den 12. April 1872, Schellenberg, 9. Jar. 1876. 
verjhminden zu machen, als der von Jhrer Weingärtuer Sci Ghefrau. Hochachtungsvoll Gutöbefigerswittwe Zöllner 
Fabrik bezogene Trauben-Bruſt-Honig. — Er Herrn WB. H. Sicchenheimer in Mainz. in Schellenberg, Landgericht Gräfenberg, Bayern, 
hat bie trefflichſten Dtenſte geleiſtet und wer— Dippoldiswalde (K. Sachſen) 17. Mai 1874. | Herrn W. H. Zickenheimer in Mainz. 
den wir in ähnlichen vorkommenden Fällen auf weitere Der von Ihnen beveitete vheinifche Trauben— Leipzig, 20. Juni 1876. Mit Gegenwärtigem 
Zuſendungen vefleckiven. 68 zeichnet ergebenſt Bruſt-Honig hat im hieſigen Publitum ſchnell Auf | theife Ihnen mit, daß der von Ahnen fabricirte Trauz 
Graf zu Leiningen-Billigheimt. | napıe gejunden und wird als angenehnes Mittel | ben-Bruft-Honig von Hals- und Bruftleidenden bisher 
Herrn W. E ag in Mainz. gegen Seiferkeit, Kuſten u. ſ. w. von den beiveffene | nur mit gutem Erfolg angewendet wurde und ſich das 
Schlo illigheim, 4. Auguſt 1876. den Conſumenten gerne angewendet und die Wirkung | durch am hiefigen Plage ſehr gut eingeführt Hat, da 
Ew. Wohlgeboren erfuche mir umgehend 3 Flaſchen gelobt ac. ac. A. Rottmann, Apotheker. | ev fih zugleich durch mäßigen Preis auszeichnet, 


Ahres vorzüglichen rheinifhen Trauben— 


— — Apotheker Ar H. Paulcke, „Engel-Apotheke.“ 
BruftsHonigs zu ſchien, da mir berfelde | REF halsverſchleimung und heftiger Huſten. Pen on, Se Beute, „Engertpoß 


jederzeit gegen Huften und Heiferfeit die Der Untergefertigte beftätigt mit Vergnügen, durch | Sgline Saffendorfbei Soeſt eftph.), 8. Sult1875. 
beiten Dienite geleiftet Hat. Bitte ben Betrag | den Gebrauch) aus derNiederlage des Kun. I, Shlice | Heren 28, 8. Zichenheimer in Mainz. 
nachnehmen zu wollen, Mit vollkommener Hochachtung tinger dahier bezogenen zwei halben Flaſchen rhein. Dev von Ihnen bezogene Trarsben » Brufts 


Gräfin zu LeiningensBiligpeim. | Zranben- Brut Honig aus der Fabrik von | Honig Hat mid von meinem feitherigen 
Bon einem Hartnädigen Huften befallen, be | W.H. Zikenheimer in Mainz von einem Hartnädigen | Krampfhuſten vollftändig befreit, was Ihnen 
30g ich aus ber Niederlage des Herrn Schlichtinger | Huften, verbunden mit Halsverfhleimung, in | mitzutheilen nicht verfehlen wollte, 





hier einige Flaſchen Trauben-Bruft-Honig, deren Ges | furzereitvollftändigbefreitwordenzujein. Der SalinenKendant 3. Bilke. 
brauch mich und auch meine beiden Kinder, ebenfalls | Derjelbe kann dieſen Trauben Brut Honig ahnlich — — 
von Huſten befallen, in kurzer Zeit hiervon gänzlich Leidenden aufs Angelegentlichſte empfehlen. | Bsruftteiden mit Stufbunen. | 
befreite. — Dies bejtätigt der Wahrheit gemäß. Roſenheim (Dberbayern), den 12. Januar 1874. DES EEE TEESE TER ETERREETTEN 
Aibling (Rayen), 1. April 1874. Carl Sturm, Meine Mutter iſt ſchon mehrere Jahre mit Bruſt⸗ 
Sabaſtian Knabl, Oeconom. Verwalter der ftädtiichen Gasfabrik. leiden behaftet geweſen, jo dab fie fortwährend ſtark 
! —_— — huſten und öfter Blut ſpeien mußte, letztere Zeit auch 
Bei chroniſchem Huſten, Heiſerkeit ꝛc. Schloß Theres, bei Obertheres in Bayern, wenig Appetit hatte und dadurch ganz entkräftet wurde, 


R P ; R 31. Dezember 1877. Em. Wohlgeboren erfuche ich mir | Nachdem sie ır v drei mittlere Klafchen des heile 
ee ut I : en on Segen wieber 3 Halbe Slajchen Ihres theinifchen Traubeu⸗ — Trauben BruftHonigs ne AR Babrir von 
Fabrik von W. H — — an 8 a — Bruſt-Honigs & 3 Mark, welcher ſich in meiner Tas | W 9 Zidenheimer genommen, ift das Blutjpeien 
oft und feit Ian Bet gender? Ib ee i e 5 m | Milie gegen Halsleiden, Huften zc. ſtets bewährt Hat, verſchwunden umd der Appetit wiebergefehrt. Sie em: 
daß ——— ausge Ve ſhicken zu wollen. Adtungsvoll pfiehlt daher jedem Bruftleidenden diefen Trauben: 
mittel gegen —— —— Carl Freiherr von Ditfurth, Hauptmann a. D. BA fie ihre — Gott, einzig 
u. ſ. w. ift. Auch Habe ich den Trauben-Bruft- Durch die Anwendung des ıheinifhen Trauben, | MD allein demſelben zu verdanken Hat. 

Honig wäh einer Keuchhuften-Epibemie anwen-⸗ | Brufth a aus der Fabrik ee 3. 9. Biden- Freudenbexrg in Baden, den 18. Dec, 1870. 


den laſſen. Während dieſer Huiten, mit andern Mit- | peimer in Mainz bin ich von einem bösartigen Beglaubigt ee 18 — 


teln behandelt, ſtets circa 1/2 Jahr angehalten Hat, war ten, Hals und Bruftleiden in überrafchend ; i 

5 dei „Anmend ung des en Bruſt⸗ Rt bereit worden und he mich befhalb —2 — [ Stadtgemeinde Feeupenserg. | bauer, Bürgermeiſter. 
Honigs in einigen Wochen bejeitigt. Ich kann ieſes Shägbare und Köitliche Hausmittel hiermit 5 : erh h 
alfo den rheiniſchen Trauben-BruftzHonig als ein —— maden. - Cie —— (Weberjegung:) „Der Unterzeichnete erklärt gerne, 








ganz vorzüglihes Mittel gegen Huften- Schlefien), der 30, November 1874. daß nad) den Gebrauche des i 

Brufte und Halsleiden empfehlen. Grabow, ln €, Rietta), Gutsbefiger. rheinifhen Brauden-Bruflfonigs 

in Medlenburg-Schwerin, 24. Mat 1875. — von W. H. Zickenheimer in Mainz durch zwei 
Dr. C. Rüft, Medicinalrath. Daß der von Herrn W. H. Zickenheimer er= | feiner Kinder der beunruhigende Huften und Halsjchmerz, 


> — , fundene und fabricitte Trauben-Bruſt-Honig bei Ka- | woran fie während der Krankheit der Maſern leidend 
Der Zicken heimer'ſche Trauben-Bruſt: Honig | tarchen wie Huſten und Heiſerkeit von ausgezeichnet | waren, ſehr ſchnell geneſen find. 








belommt meiner drau gegen den Hujten fehr gut. | guter Wirkung ift, Lan ich aus eigner Erfahrung Kampen (Holland), den 24. Februar 1875. 
Landrath dv, Rieben. beftätigen. Berleburg (Wefiphalen). V. & Hoolboom, Oberſtlieutenant. 
auf Galenbeck bei Friedland (in Mealenb.⸗Strelitz) Sräfin u Sayn⸗Wittgenſtein. Eommandant der Cavallerie. 


Die Nabeik Sowie deren Verkaufg-T)opöts orisdigen Privatbestellengen von auswärts mit umgehender Post. 


9 Da in neuerer Zeit wieber Ankündigungen von Nahahımungen des vom Unterzeichneten erfundenen und ſeit circa 12 Jahren hergeſtellten 

\ U E°ERUHER ® üchten rheinifhen Trauben Bruft-Honigs in den Blättern auftauchen und diefe Nahahmungen tır „aufdrinslichſter“ 
Weiſe ſogar für allein ächten Trauben-Bruft-Honig ausgegeben werden, um die Conſumenten zu täujchen, fo ſehen uns zu nachſtehender Erklärung veranlaßt: 
Durch das Gr, Heſſiſche Bezirksgericht in Mainz ift in einer Prozeßſache gegen einen Nachahmer des Trauben-BruftsHonigs laut Wxtheil von 

6. Oktober 1876 u. X. ausgejprogen: „Daß der Kaufmann W. 9. Zidenheimer in Mainz ber erite Fabrikant und Erfinder des Rheiniſchen 
/Trauben-B ruſt-Honig 5 jei und daß der betr. Nachahmer wirklich zur weiteren Lerbreitung reſp. befferen Empfehlung feines Fabrikats Anpreifungen und Ge 
„brauhsanmeifungen von ganz ähnlicher Farbe und Form und fait Übereinjtimmenden Inhalts benukt wie die, welche Zirtenheimer feinen Trauben-BruftzHonig beis 
„fügte, wie er (ber. Sasha) auch die Etiquetten der Fläſchchen denen des Zickenheimer ganz ähnlic machte, Zickenheimer alfo hierin eine bedeutende Gefährdung 
„leiner (beveiptigten) Interefien erblifen mußte“ u, |. m. Aus diefer gerichtlichen Entjheidung möge man entnehmen it welch” jämmerlich” gewinnjüchtiger Abſicht die 
EN Te pn Nachäffer unjeres Traubenbruſthonigs verſuchen die Conſumenten zu täuſchen. 























9 a Dan vermeide diejenigen Gejchäfte, welche ihren Kunden zumuthen für gutes Geld 
g3-8 & nadhgeahmte d.h. unächte Waare zu nehmen und beachte genau die 
— > DVertaufsftellen des allein ächten rheiniſchen Trauben-Bruſt⸗Honigs,, deſſen 
ers Originalverſchluß Hier unten angegeben ift. r 

E33 |! Verkaufs-Preiſe in Deutſchland 

— die ganze Flaſche AN.-Mafs mit grünen Ss en IN 

& 2255 die Halbe Flaſche à R.-Mark8 mit goldgelben I /£ x DEN Mit diefer 
a: ) die viertel dlaſche aM-Martiyypmitvotien ENDEN 
—— IE x J a £ 3 = * a =: Verſchluß⸗ 
338», j die achtel FlafheAN-Makil mit weißen —62 Marle. 
8.88, y) i ) in der Schweiz einſchl. Fracht und Zol I NY z 

88a 3 Unden = — SR Francs 10, 5, 21/2 und 11/e, - 

Ei FR Crane de NZ x FÜ Vin Deſterr.Anugarn einſchl. Fracht und Zoll SMEY - gr = i 
—— — — —— REN Me 5, 2, 194 und 75 ir. Oeflen.@. AD , a — 
GEHE ZN Nachamuggschrdurhaesegestlch dporineSchuznare IX => KENN 





rk von W,, Zickenheimer in Mainz „„mpteir , 


EN LT NET 
N Drud von J. Gottsleben (Mainzer Anzeige), | 
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Beh. Auf das,‚Areiſinger Tagblatt“ 
Rann noch fortwäßrend, Hier in der Expedition, 
auswärts bei allen k. Zoflanftaften, abonnirt 
werden. 


ůů———— —— — —————— ———— —— — 
Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
An die Gemeindeverwaltungen des k. Bezirksamts Freiſino. 
Die Anſcha ng des Ergãnzungsheftes zur Wehr⸗ ee Heer⸗ 
Ordnung as Königreich Bayern von Zenetti, k. Ober⸗ 
Negierungsrath betreffend. 

Zu der im Sabre 1876 erjchienenen und von mehreren 
Gemeinden angejhafften Wehrs und Heerordnung für das 
Königreich Bayern vom k. Ober-Regierungsrath Zenetti ift 
nunmehr bezüglich ber feither erfchieneren höheren Erlaſſe 
ein Erganzungsheft mit Sachregifter, Preis 2 Mark, er: 
fohienen, und werden die Gemeindeverwaltungen des Ani: 
vezirks, insbeſondere jene, welche dad erfte Buch hievon 
bereits befigen, hiemit aufgefordert, die allenfallfige Anſchaffung 
dieſes Ergänzungsheftes binnen längitens 14 Tagen zur 
amtlichen Bıforgung anher anzumelden, ba cine fpätere 
Anmeldung Amtöfeit® nicht mehr berückjichtigt wird. Hiebei 
fieht man fich veranlagt, vom Ankauf vielfach gefchehender 
Anerbietungen unnöthiger und oft unbrauchbarer Literalien 
Zu warnen. 

Freifing, den 11. November 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An ſämmiliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Fourage-Accord betreffend. 
Für die Beſchälſtationen Moosburg und Nandlſtadt 
werden am 
Dienſtag, den 19. November Ifd. Is. Nachmittags 
bon 121» bis 2 Uhr 
im Rathhaus zu Moosburg Ungebote zur Xieferung bed 
Fouragebedarfs von Haber, Heu und Stroh befter Qualität 
angenommen. 
Zur Bethelligung wird hiemit eingeladen. 
BVorftehende Bekanntmachung ift in den Gemeinden zu 
weröffentlichen. 
Freiſing, ben 9. November 1878, 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Betanntmachung. 
Nach vollzogener Prüfung und Feſtſetzung der Gewerbe— 
Steuer⸗Zugänge pro 1878 durch den Steuer-Prüfungs— 
Auzsſchuß und amtlicher Berechnung der Steuern liegen die 
teuerliften vom 12. d3. Mi. an 14 Tage lang zur Einficht 
für die Betheiligten auf und Pörnen innerhalb der vom 
gleichen Tage beginnenden IOtägigen ausjchließenden Frift 
Reklamationen gegen die Steueranfage und Berechnung 

schriftlih oder mündlich dahier angebracht werben. 

Freifing, den 11. November 1878. (2261) 

Königl. Rentamt Freifing. 

Böhner. 





Deutſchland. 

Bayern. München, 9. Nov. Wie bekannt, wurde die 
Weimar'ſche Stadt Lengsfeld jüngſt von einem ſchweren 
Brandunglücke heimgeſucht, bei welchem über 100 Familien 
bucftäblih nur das nackte Leben zu reiten vermochten. 
Nachdem ſchleunige Hilfe eine dringende Nothwendigkeit iſt, 
hat der oberbayeriſche Kreisausſchuß des bayeriſchen Frauen— 
Vereines dahier bereits geſtern eine große Kiſte mit Leib— 
und Bettwäſche an das in Lengsfeld gebildete Hilfdcomite 
zur Stillung der dringendften Noth abgefendet und dadurd) 
aufs Neue bewiefen, daß derfelbe auch über vie Grenzen 
des engeren Vaterlantes hinaus für Linderung des Unglückes 
thätig ift. Mögen Viele dicfem edeln Beifpiele folgen ! 
Münden, 9 No. Dir Herkules „Hans 
Steyrer aus Paſing“ gibt zur Zeit im Eiabliſſement des 
Zeltgartens in Breslau Proben ferner colojjalen Stärke und 
erntet ungerbeilten Beifall. Selbft bei einem Geldauzfage 
von 1000 ME. war Niemand im Stande, feine Leiftungen 
nachzumacen. 

— Münden, 9 Nov. Heute Naht wurde durch 
bie E. Gendarmerie ein Binfche von hier aufgegriffen, 
welcher ſchon längere Zeit auf tem Lande umberziehend, 
der Betheiligung an einem Einbrucheviebjlahle in der Nähe 
von Wafjerburg tringend verdächtig if. Ebenſo wurde ein 
Auzgeher von Augsburg feſtgenommen, der nach Unter: 
fhlagung von 800 ME. vor dort flüchtig pegangen war. 

— Münden, 9. Nov. Bon Prag iit diefer Tage 
der Ranzleidiener Broſch nach Veruntreuung von 37,000 fl. 
öfterr. Währung, meift in Tauſend-Gulden-Noten, flüchtig 
gegangen. 

— Münden, 9. Nov. In Berlin wurden am 
5. ds. Mts. 8000 ME, in den verſchiedenſten Werthpapieren 
entwendet. 

— Müngen, 9. Nov. Em Hochſtapler treibt ſich 
hier umher, der im feinen Betteibriefen fih als früher 
geiftesgeftört ausgebend, hiemit wie turd den Gebrauch 
von Betheuerungen religiöfer Art das Mitgefühl rege zu 
machen fucht, welhem Raum zu geben, auf das Dringendfte 
abzurathen ift. 

— Würzburg, 8 Nov. Im Laufe des vorgeftrigen 
Nachmittags famen, wie die „N. W. Ztg.“ mittheilt, drei 
Burſche in den Wachsverkaufsladen, welcher fich unmittelbar 
an der Kirche auf dem Nikolausberge (Käppele) befindet 
und verlangten in drohenter Weife von dem Berfäufer bie 
Aushändigung von 6 Mark. Da die Herausgabe ftandhaft 
verweizert wurde, bielten zwei der Eindringlinge den Mann 
feft, während der Andere die Kafje leerte, worauf bie Strofche 
fih fchleunigft entfernten. Die Polizeiorgane bemühen ſich, 
den Thätern auf die Spur zu kommen. 

Preußen. Berlin, I. Nov. Ueber bie VBermählungs- 
feier im Haufe ded Fürften Bismarck berichtet daS „Berliner 
Fremdenblatt“: Seine Majeftät ver Kaifer hat dem Vater 
der Braut, dem Reichskanzler Fürften von Bismarck, durch 
Verleihung einer Ordensdekoration, beſtehend aus Krone, 
Scepter und Schwert, welche zumrothen Adlerorden I. Klafje 
zu tragen ift, nebft einem äußerſt huldvollen Handjchreiben 
ganz beſonders außgezeichnet. Ein ſolches Unicum iſt nur 
einmal und zwar dem Fürſten Blücher für die Ver— 





theidigung von Lühre am 6. Nov. 1806 verliehen worden. 
Der Frau Fürſtin ſandte Allerhöchitverjelbe ein koſtbares 
goldened Armband, dad in DOpalen und Brillanten den 
Namen „Marie” trägt, während die Braut ein Armband 
von hohem Werthe mit Müyrthenblättern in Brillarten erhielt. 
Dem Grafen Kuno von Rantzau hat der Kaifer ben 
Adlerorben III. Klaſſe verliehen. 

— Berlin, 7. Nov. Heute gegen 6" Uhr Morgens 
erfchreckte eine heftige Detonation die Anwohner der Köpes 
nicferftraße von ver Brücenftraße 613 zur Neuen SZafob» 
ftraße aus dem Sclafe. Die Canalifationdarbeiten flud 
in jenem Theile der Köpenicerftrage in vollem Gange. Vor 
dem Haufe Köpenickerſtraße Nro. 100 ift ein fogenannter 
Einfteigefhacht, der, mit einer runden ifenplatte bedeckt, 
in den Canal binabführt, der eben feiner Fertigftellung 
entgegengeht. Um 61. Uhr früh ftieg ein Maurer, ba es 
noch dunkel war, mis einem Licht in den Schacht; fofort 
erichütterte eine heftige Detonation die Luft, während ber 
Maurer, an feinen Kleidern brennend, die Haare in hellen 
Flammen, gleich einem Ball wieder aus dem Schachte em= 
porgefchleudert wurde. Der Unglückliche ift im Geſicht, an 
den Händen und den Armen, wie auf der Bruft durch Brands 
wunden ftard verlegt. Die Erplofion hat den gemanerten 
und bercit3 zugedeckten Canal auf 15 Fuß etwa aufgebedt. 
Das Unglück ſcheint durch die Entzündung eines explofiven 
Gemenges von Leuchtgas, welches aus defekten Gagröhren 
ausgeſtrömt ift, mit der athmofphärifchen Luft entitanden 
zu fein. In den benachbarten Häufern find die Fenſter— 
ſcheiben bis zum zweiten Stockwerk hinauf zerirümmert. 

— In Berlin warf ein ctwa 30 Jahre altes Indi— 
viduum, wie die „Poſt“ berichiet, am Sonnabend Abends 
die große, 900 ME. werthe Schaufenfterfcheibe des Modes 
waarenhändlers Fürſt in der Stralauerftraße 33, dicht am 
Molkenmarkt, mit einem Ziegelftein eir. Der Uebelthäter 
wurde ergriffen und zur Wache befördert. Er erklärte, den 
3 egelftein an einem Neubau aufgenonmen zu haben in ver 
Abſicht, eine möglihft große Schaufenfterfcheibe einzumerfen, 
damit er auf längere Zeit eingefperrt bleibe und vor Noth 
geſchützt fet, In die ihm längere Arbeitzlofi,feit gebracht habe. 
Bereits im April c. wurde Herrn Fürft eine Schaufenfter« 
fchetbe von einem Menfchen zertrünmert, der fi) dadurch 
auf längere Zeit Obdach verſchaffen wollte. 

Treie Städte. Aus Hamburg wird gefchrieben: 
Großer Schmerz ift über viele Familien Hamburgs ges 
fommen. Der feit am 23. vor. Mid. von Sunderland 
nad) hier abgegangene Kohlen: Dampfer „Herman Sauber* 
ift in der Nordſee verfunken, und mit ihn find auch drei: 
undzwanzig Mann Beſatzung untergegangen. Bon Ichterer 
waren 20 Mann verheirathet und find 20 glückliche Familien 
plöglih in tiefes Herzeleid verſetzt. Außer ten zwanzig 
Wittwen bleiben circa 60 Kinder als Waiſen zurück. 
Wie heute erzählt wurde, hatten Schiffer einige Schiffs- 
trümmer in der Nordfee gefehen, weiche von einem Dampfer 
herrührten. 

Ausland 

Oeſterreich. Ueber das Entjegen erregende Treiben eines 
wüthenden Stiered, dem leider auch einige Menfchenleben zum 
Opfer fielen und befjen Tödtung erft möglich war, nachdem 
derſelbe Angſt und Schreden in der ganzen Stabt ver- 
breitet hatte wird dem „Neuen Peſther Journal” aus 
Neuſatz geſchrieben: „Wie es ſchon auf dem 
Lande üblich iſt, treibt man auch hier das liebe Vieh, un⸗ 
gebunden, in „Bandeln” durch die Gafjen der Stadt zum 
Marktplage. Am VBormarkttage, trennte fih ein junger 
räftiger Stier von einem folden „Bandel” und nahm feinen 
Lauf durch bie Fiakergaſſe zum Hauptplage; jchon unterwegs 
rannte er fein Horn durch die Weichen eines harmloſen 
Kutſchers, ber fofort tobt zufammenftürzte. Am Plage an- 
gelommen, warf er einen alten hiefigen Bürger in die Höhe; 
der Arme mußte bewußtloß ind Hotel „zum grünen Kranz“ 
getragen werden; welter traf er eine Gruppe Bädkerbuben, 
zwifchen die er hineinfuhr, einige der ungen bejchäbigte 


| geradezu weltbefannt, 


\ 


\ 


und nahm ſodann in Schwachen Trabe feine Richtung gege 
die Donsugafjr. An der Biegung erwählte er fih bie von 
Schiffe Heimkchrenden zwei Stadthauptleute ald das Zie 
feiner Angriffe; ber Vice-Stadthauptmann entjprang, fein 
Fuß fam aber unter einen Wagen und wurde leicht be 
jhädigt, in demfelben Augenblicke aber erfaßte dad wüthend 
Thier den Oberſtadthauptmann, ſchleuderte ihn in die Höhe, fü 
daß er mit dem Kopfe auf das Pflafter fiel und bewußtlos Liegen 
blieb. Der Stier, noch immer unbehelligt, rannte num ber 
Promenade zu. Schreden erfaßte die Pafjanten, Alles 
ftob nach allen Richtungen, Schug ſuchend, auseinander, 
man erftieg in aller Eile Laternenpfähle und Bäume, 
jelbft der ſtädtiſche Wachtmann ſtreckie nach einigem 
Plänkeln die Waffen und fprang, einer Kae gleich, auf 
die nächſtbeſte Pappel. Ber Stier warf ihm einen heraus⸗ 
fordernden Blick zu, ftampfte mit ten Füffen und blieb 
ruhig wartend, ftehen. Ein beberzter, vielleicht auch etwas 
angeheiterter Hafnergefelle mochte die Gefahr eined Stier 
fampfed nicht einfehen, ſtreckte dem Thiere feine Arme 
entgegen und avancirte; num wandte der Stier fein Auge 
dem kühnen WUngreifer zu, nahm Stellung, lich feiner 
Mann auf fünf Schrlte herankommen, machte dann einen 
leichten Sag und im Nu flog der Hafnergefelle in bie 
Höhe, flog zur Erde und war todt. Ein Tambour, der 
zur Licitation ging, begann hierauf Sturm zu trommeln; 
dad ftugig gewordene Thier nahm nun erſchreckt feinen 
Lauf dem Platze zu. Sämmtliche Verfaufsftände wurden 
in der athentiojen Haft umgeworfen, Alle ſuchte Schub, 
man wußte nicht, von welcher Seite dag Leben bedroht fei. 
Endlich Fam der Stier in einen Hof des Haufe am Haupt⸗ 
plege, die Thore wurden hinter ihm gefchloffen und ber 
Kaupf begann auf Xeben und Tod. Die Schügen nahmen 
gedeckte Stellungen, die erjten Schüffe machten dad Thier 
bloß ftußig, neue Munition mußte geholt werben und 
wiewohl fait jeder Schuß traf, brah er erft unter dem 


ſechſsundvierzigſten Schuffe, der ihn in's Genid traf, 
zufammen. 
Italien. Wie die „Italie“ meldet, hat ein großer 


Ausbruch des Veſuv am vergan enen Sonntag beyonnen. 
Der 30 Meer breite Lavaftrom flog 60 Meter welt und 
erreichte Atrio del Cavallo. Der Höhepunkt des Ausbruchs 
wird in etwa acht Tagen erwartet. 

Schweiz. Züri, 7. Nov. Am 4. ds. Abends um 
6 Uhr fah man von der Stadt aus die Neftauration des 
Uetliberg Kulm (nicht des neuen Hotel) in hellen Flammen 
ſtehen. Hochauf, ſchauerlich ſchön Toderten fie in der 
wolfenlofen Nacht und erft um 11 Uhr erlofh daß Teuer, 
Beim Mangel an Wafjer und an Löſchmannſchaft brannte 
das leicht gebaute große Haus vollftändig nieder, Die 
Brandurfache fol in mangelhafter Feuerconftruction liegen. 
Das Gebäude ift zu 180,000 Fres. verfichert; die Fahr: 
babe, gleichfalls verfichert, konnte meift gerettet werden. 
Die Reftauration mit ihrer unvergleichlih ſchönen Lage iſt 
Die Züricher ftrömen zu der Brands 
ftätte. 


Bolks- und Fandwirthfhaft, Indufrie und Yandel, 
Falſche goldene Fünfmarkftüce mit badifchem 
Gepräge und mit der Jabreszahl 1878 find, wie auß der 
Nheinprovinz gemeldet wird, neuerdings in Umlauf gejeßt 
worden. Die Falfififate find jo weich, daß Nägeleindrücke 
leicht bemerklich erſcheinen. 
Nürnberg, 9. Nov. (Hopfenmarktbericht.) 
Während unſer voriger Bericht wegen größerer Umſätze 
ziemlich befriedigend lautete, bietet der Markt in den letzten 
Tagen der Woche ein jo düſteres Bild für Producenten, 
Händler und Confumenten, nach anderen Betheuerungen eine 
folhe Kalamität, wie fie noch in feinem Geſchäftsjahre zu 
Tage getreten. Trotzdem faſt täglid 5—600 Ballen zu 
Spottpreifen von den Lagern genommen werden, find deren 
Beſtände mit orbinären Qualitäten fo überladen, daß an 
eine Erleichterung au dem Grunde nicht zu denken iſt, 








weildie Zufuhr aus mehreren Broductionsbezirfen, namentlich 
aus DOberöfterreih, Elfaß und der Altmark fortwährend 
maffenhaft eintreffen, um am Nürnberger Markt ven legten 
Berfuch zu machen, um jeben Preis losgeſchlagen zu werden. 
Allein die Ausfihten, welche Markt und Geſchäft jetzt 
bieten, find für Eigner folcher geringer Soten trofiloß, denn 
— nun drängt Alles zum Verkauf. Es wird behauptet, 
daß Hs der audgebotenen Hopfenmengen ga: nicht verfäuflich 
wäre, wenn fein Erportgeihäft zu Stande kommt. Nun 
bat aber Englandg Ernte in noch größerem Berhältniß 
ale auf dem Continent fchlechte und kranke Dualitäten ges 
ltefert, und jeder Bericht von dort verkündet fortſchreitende 
Entwerthung der übermäßig vorhandenen mißfarbigen Waare. 


Es iſt fonach nicht abzufeyen, ob und wann diefe zedrückte 


Geſchaͤftslage eine Wendung zum Befjern erhält, 


F 


} 
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Mir vem 
Aufgören der guten und Prima-Dualitäten ift das Hauptr 
geſchäft ter Saifon beenzigt, uno tie wenige vorhandene 
gutfarbige Waare wird im zweiter Hand ihren Preis ficher 
erhalten, allein für ven ferniren Berarf der continentalen 
Bierfabrikation ift die Ansmatl eine fehr ſchwierige. Gelb: 
liche und trübe Qualitäten haben feit 2 Wochen im Preife 
5—10 Mt. eingebüßt. 
Dem vergangenen 
Donnerftaggmarfte waren vom Kante und per Bahn circa 
1200 Ballen zugeführt, c3 gingen aber bei ſchleppendem 
Geſchäftsgang bloß TOO Ballen zu mweichenten Preiſen ab, 
und geftern war das Geſchäft ebenfo unbefriedigent. Es 
famen indeß auch mehr Abſchlüſſe in feineren Sorten zu 
Stande, aid gewöhnlich an Markuagen. Der Umfag betrug 
500 Ballen; eine Partie Prima. Württemberger wurde zu 
I90—I6 ME. bezahlt, während für to. Ausſtichprima 
4110—120 Mt. gefordert ſind. Spalter Landhopfen ver 
ſchiedener Siegel, felten zu finden, gingen in Kleinen Beträgen 
zu 120—140 Mk., badiſche zu TO—80 ME., gute Haller: 
tauer zu 70—80 ME, in Partien zu 60—70 ME, trübe 
farbige zu 30-40 ME. ab. Allein felbit dann, wenn 
bergleichen Preife noch fo hoch ftiegen, wären jie doch nicht 
im Stande, die gebrückte Geſchaͤftslage wieder zu beleben. 
Der heutige Markt fchlicht, wie fein Vorgänger, mit flauer 
Tendenz zu gedrückten Preiſen. Umſatz bis heute Veittag | 
500 Ballen. 


Braunfhweig, 5. Nov. Bei der vorgenommenen 
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Spielwaarenhändler, 


Um stilles Beileid bitten 
Freising, den 11. November 1878. 









mit gleich ——— Gottesdienst statt. 


— 


——— 





Serienziehung der Braunſchweiger 20-Thlr-Looſe 


Prima-Ragerhopfen find zu ten: 
höchſten Preifen nicht mehr au erhalten. 





Gatt dem Allmächtigen hat es in seinem „nerforschlichen J denn go 
Rathschlusse gefalien, gestern Sonntag Vormittags s1V Uhr unseren 5 Be deschnft 9% versendet 
innigstgeliebten Catten, Vater, Onkel, Schwager. (iross- und N & gi ohne Kosten 
Schwiegervater J J. J. E, Popp, 


aminikus Hartwig, 


nach langwierigem Leiden und Empfang der heil. Sterbsakramente im 
76. Lebensjahr aus unserer Mitte in das bessere Jenseits abzurufen. 


die tieftrauernd Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet ] Dienstag, den 12. November Vormittag 29 Uhr 


⸗ ꝰꝰj) 


wurden folgende Serien gezogen: 490 502 572 752 788 
1043 iV53 1298 1413 1617 1636 1654 1883 2320 
2580 2723 2973 2981 3158 3379 3488 3593 3929 
4127 4433 4448 4579 4685 4804 4962 5002 5353 
5418 5482 5589 5688 5971 6079 6126 6134 6167 
6353 6397 6472 6579 6609 6841 6951 7108 7133 
7146 7937 8045 8223 8313 8407 8437 8438 8836 
8859 9307 9361 9504 9515 9582 9666 9910 9927. 





2otale® 
Aus der öffentlichen Magiftratsfigung 
vom 31. Okt. 1878, 
(Schluß.) 

6) Wurde das von der VI. und VII. Parzelle der Sped= 
wieje rückſtändige Pachtgeld des Metzgers und Wirthes 
Anton Schäffler von Hallbergmoos auf Nachlaß abzu— 
ſchreiben beſchloſſen, da Schäffler dieſen Betrag nicht mehr 
zu bezahlen vermag, die beiden Parzellen ſind ſofort wieder 
zur Verpachtung auszuſchreiben 7) Das Reſultat der am 


‚ Sonniay den 27. 03. abgehaltenen Nach Herbſtübung der 


Pflichtfeuerwehr wurde befannt gegeben und werden bie 
wicderholt Ausgebliebenen der Staatzanmwal.fchaft zur Be: 
ſtrafung übergeben, zwei Pflichtfiuerwehrimänner wurden auf 
Grund beigebradyter ärztlicher Zeugnifje von dem Divufie 
der Pflichtfeuerwehr entbunden. 9) Wegen Vergebung tv 
Schrannengefäle an einen Schrannenmefjer wurde vom 
Magiitratzvorjtunde mündlich Beruht über die gemäß Beſchluß 
vom 24. Dt. in einer Commulativ-Commiſſions-Sitzung 
vom Geſtrigen gepflozenen Beſprechung erſtaitet, wonach 
dieſe Commiſſion es für das Nät.licyite hält, die Sache 
vorläufig auch für das nächſte Jahr zu belaſſen, mie bisher; 
allein im Jutereſſe der Gemeinde baldigſt an eine nochmalige 
Erweiterung der Schraunenhalle zu geher. Es wurde 
daher beſchloſſen, auch für das nächſte Jahr die G—efälle 
an 4 Schrannenmeſſer zu vergeben. 9) Nachdem das 
Gemeindccollegium bezüglich der Bretterung des Schwimm— 
beckens mit der beabſichtigten Abänderung in der Bodenlegung 
nicht einverſtanden iſt und glaubt, daß eine Unterſpülung 
dieſes Bretterbodens unabweisbar wäre, wurde beſchloſſen, 
die Bretterung ſchon gleich beim Einlaufe zu beginnen und 
das Sprungbrett abwärts zu legen. Die Räumung des 
Beckens wird von Seite der Stadtkämmerei ausgeführt werden. 
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awl wurde ge 
2226)) Uebr. in der Exped. d. Bl. 
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a die Herrn — 


Ein noch ganz gut erhaltenes und 
rein geſtimmtes chromatiſches Hanauer 
Horn iſt billig zu verkaufen. Das 
(2257) 


Jede Sendung wird zur Prüfung der Reinheit chemiſch 
anterfucht und find die amtlichen Gertificate bei mir 





"To okayer Ausbruch 
die Originalflafge 1,4 50 J. mit Glas 
Aechte Weissweine 
TDeidesheimer per Flaſche 1M 15 J. mit Glas 
Forſter eig per Blade 2 A 65 J. mit Glas 


iſt e. a uw 
f : Ist Rürnber und in 


Seeifing He Es Apotheker Oeislaiuaer 





Feuerſichere Asphali-Dadpappen 
find feit 20 Jahren als billigftes Deckmaterial für flache Dächer erprobt. Im Innern 
der Stallungen, oben an der Dede angebracht, jhügen fie Holzwerk und Futtervorräthe 
vor Verderben durch Stalldunft, und mit der billigften Sorte ya man Scdieferdädern 
dichteite Unterlage gegen Einmwehen. Asphalt⸗Dachpappe in 3 Stärken zu 60, 65 und 
70 Pf. Nnterlagpappe zu 50 Pf., ganze Eindedungen fir und fertig an Ort 
und Stelle zu 120 biß 140 Pf. pro D Meter, liefert vorzüglichft die ältejte bayer. 


Dachpappenfabrik von 8 ( 
Peter Bed am Gaswerk in Nürnberg. 
I SS TS 00 00 0000 00 00 U SS I U I U SU © U © 7 


GCrelda-L_otterie 


der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg 
Zi:hung am 30. Dezember 1878. 
1 Haupttreffer 45000 Mark 
2mal ME. 12000; 3mal Mi. 6006; Amal ME. 4000; 6mal ME. 3000; 7mal 
ME. 2000; Smal ME. 1000; 9mal ME. 500; 1Omal ME. 250; 50mal ME. 100 u. ſ. w. 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
Preis des Looses 2 Mark. 
Chr. Huf, Kaufmann. Joh. Oberlindober, Kaufınann. 
Joſ. Leutner, Schneidermeijter, Ziegelgafje Hs.-Ni. 256/1. 


00 00000 60 00 00 SS SL SU SU SS TI 


Herr Kohler Gicht« Rlenmalismus, | 


it nicht mehr Verwalter auf dem F 
Sclopzute Birfenet. (2208) Heil-Essenz von Carl Reiter 
in Münden, 


Am 9. November 1878. 
Ber neue Eigenthimer 3% NR 
6 L ithl eine aus heimiſcher Maienblüthe ge- 
eorg urinie. ‚ wonnene &fjenz, beilt nach mehrnaliger ' 
Te cr... 7 Einreibung der kranken Theile, felbit 
die älteften Leiden, daſſelbe ijt ganz 
unſchädlich, kann an jedem Körpertheil 
(aud) Kopfgicht) gebraucht werden, verz , 
flücptet Sehr raſch und hinterläßt einerlei 
Waſchflecken. Preis ME. 1 zu haben bei 
A. Albert, appr. Bader in Freising. 
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RETTET 


Fechlaavmirthlehnlft 
wird wieder in der früheren Weiſe 


fortgeführt, wobei man zur willkommenen Ein Klavier 
Einkehr freundlichſt einladet. (255 2a) wird zu kaufen geſucht. D. Uebr. 
Verzeichniß der Preiſe der Viktualien und ſonſtigen Gegenſtände des täglichen 
Bedarfes in der k. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden vom 8. Nov, 1878 an. 
Brod: 3 Vfenniafemmel fein wiegt 35 Gramm, 3 Pfenniglaibl 70 Gramım | 
Roggenbrod: 6 Pfenniglaid 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib | 
1 Bid. 370 Gramm, 50 Rfenniglaib 3 Pfd. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaifermehl | 
28 Pf., Mundmehl 23 Pf., Semmelmehl 19 Pf. Maizenmehl 17 Pf, Einbrennmehl ı 
14 Bf., NRoggenmehl 18 Pf., Backmehl 15 Bf., Gries 30 Bf. Fleiſch per Pfund: 
Maſtochſenfleiſch 66 Pf., gemäftetes Kuhfleiih 60 PBr., Kalbrleiih 70 Pf., Schaffleiſch 
46 Pf., Schweinefleifch, Er 76 Bf., geräuchert I ME., Schweinefett 86 Pr. Unſchlitt 
roh naß 29 Dit. 50 Pf., troden ME — Bf. per Centner. Kerzen 60 Br, | 
Seife 40 Pf. per Pfund. Schmalz per Pfund ME. 90 Br. Butter per Pfund 1 ME. | 
8 Pf. Eier friihe 3 Stüd 18 Pf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Bf., Hühner 1 ME. 2) Bf., | 
Sndianen 4 ME. 20 Pf., Kapaunen 2 ME. 50 Pf. Gänje 3 ME. 50 Pf., Enten 1 ME ' 
8 Pf., Tauben 50 Pf. Spanferkel 5 ME. 80 Pf. per Stüd. Gemüſe: Kartoffel | 
4 Mt. — Vi. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 18 Pf. Dayer. Niben 20 Pf., gelbe ' 
Nüben 32 Bf, Zwiebeln 30 Pf. Holz: Buchen per Ster: 10 Mi. 60 Br, Birken ı 
9 Mt. 40 Pf. Föhren 8 ME. 50 Pf., Zihten SME 20 Pr. Heu: per Ctr. 2 ME. — Pf., ; 
Grummet — ME. — Pf. Strohs Roggen ver Ctr. 1 ME. 92 Pf, Haber — Mt. — Bf. 


Müncdener Scranne von 9. November 1878. 
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| 
| 
R Wodenfauf Be: * 
Voriger | in der Heuti — Mittel⸗ Mittelpreis. 
rucht⸗ ne 5 DEU.) men, I | 
— Ey a Betrag. — Preis. Sciegen | Gefallen” 
I er I & | @_| | m IR IM HM So 
Waizen 559 — | 3506 | 2956 | 55019 54 | —— | —ı 8 
Korn 132 — | 1788 | 1536 252 16 93 1 —— | —46 
Gerſte 331 523 | 1724 | 1372 330 | 71231 —-- | —14 | 
Haber 713 | 1084 | 6561 | 5910 651 16 25 | —— | — 123 
Wicken 3 7 397 366 3115 151 | —— | —|33 
Reps el 8 3, ee ee 
Lein 29 44 68 38 30 110 137 | —— | — 28 
Sf. A| — I 1a] 1] 5 |-I—- I -|- — 
Summa: 1835 | 1660 | 14225 112326 | 1899 —— - [| —|— | 


Nebaktion, Drud und Verlag von 3. :B. Datterer in Freuing. 
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Berliner 


Wespen, 


38,000 Exemplare! 
Zu den beliebteften Wigblättern Deutfch- 
lands gehörend. 


Pächter des Snferatentheils: 
Annoncen⸗ Expedilion 
ADOLF STEINER, 
HAMBURG. 
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‚ Franz Ban Hatlarır 
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Coursbericht 
vom 9. November 1878 mitgetheilt vor 
J.Schulein Söhne in Freiſing und 





z ———— 4 P. 18 
En igationen "a j - . 1101.80 
SEE Mark | 95.201 %. 


Piandbriefe. 




























4% bayer. Hyp.: u. Wechielb. | 94.60) 9.8 
12% A 99.50] 98.8 
4"s%o baver. Vereinsb. M. 99. |98. 
dto.... fe | — 194 
4,5% Nürnb. Bereinsb. M. || 98.50] 98. 
dto. .. fe. — 19. 
Münden. 
4°) ———— 93. 924 
ctien 
der baver. Hypothekenbank . . 216 215. 
Spflerreid. 
4a Silberrente 2...» — [53.4 
4% Boldrente . 2.2... :. — [614 
6° Ungar. Goldrente. ... || — [TU 
Prioritäten. — 
5% Franz-Joſeph-BVahn ... | 72.50) — 
3% Kombard:Bahn .... - — (4 
3% Staatöbahn .... ... — 16. 
5% Ungar. Nordoftbahn . — [5 
5% „ Dftbahn...... — [58 
5% „. Galiziihe Bahn | — |544 
5% Elifabeth-Bahn 72er .. || — | Tl 
5% Deſt. Norbmeftb. Lit. B. | — |6: 
Amerila. 9) 
6% 1885er Zan./Zuli .... | — 
5% Eonfolidirte .......| — [1% 
Verfallene. 
1885 Bonds — — 8 
ooſe. 
Bappenbeimer. ... .. ME. 118.50) 18 
Braunfhweiger .-... „ |. « 
Augsburger ....... 20. | 19 
Ansbah-Gunzenhaufer . 21 





4% bayer. Prämien-Anleihe 
Gelbforten. 

20 Francz-Stüde... . ME. 

Engl. Sovereignd. ..- u 

Deiterr. Banknoten... . 


” 








NM 265. Mittwoch, 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
13. November 


1878. 











Da 
yile 


Der. Auf das „Breifinger Tagblatt“ 
kann noch fortwährend, hier in der Expedition, 
auswärts Bei allen k. Poflanflalten, abonnirt 
werden. 








Deutſchland. 


Bayern. München, 11. Nov Se. Majeſtät der 
König begibt fih heute Nachmittag nach Hohenſchwangau, 
: wohin auch das kgl. Hoflager verlegt wird. 

— Münden, 10. Nov. Wie man von Mitgliebern 

des Geſetzgebungs-Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten 
vernimmt, wird die geftern begonnene Berathung des Ent 
wurfs des Vollzugsgeſetzes zur Reichscivilproceßordnung 
und Concursordnung nur noch zwei bis drei Sitzungen 
erfordern und jedenfalls vor Ende der Woche zum Abſchluß 
‚ gebracht werben Fönnen. Die Mitglieder des Ausſchuſſes 
find der Anfiht, daß es ihnen gelingen werde, die erfte 
und zweite Lefung der ihnen vorgelegten vier Vollzugs— 
gefeße zu ten Neichzjuftizgefegen bi? Weihnachten zum 
vollftändigen Abſchluß dringen zu können. — Die feit 
einiger Zeit in Augficht ftehende Vermehrung der Aovocaturen 
türfte, wie man vernimmt, nunmehr in fürzefter Zeit zu 
erwarten fein. 
L — Münden, 31. November. Der dabier ver- 
einnahmte Localmalzaufichlag hat im Jahre 1878 um 
circa 60,000 ME. weniger ertragen, al? man auf Grund 
früherer Erfahrungen erwartet und in den Etat eingefeßt 
hatte. 

— Münden, 11. Nov. Cine Erköhung ber 
Gemeindeumlage fteht nach dem bißherigen Neiultate der 
Eiatövorberathungen auch für dad Jahr 1879 nicht zu 
befürchten. 

— Münden, 11. Nov. Vom Magiftrate der Stabt 
München wurven im Monate Oktober ds. Is 825 Brop-, 
465 Mehl, 1328 Bier, 1314 Fleiſch-, 2079 Milde, 
1282 fonjtige Lebengmittel- und 2776 Map: und Gewichtö- 
Bifttationen, in Summa 10,059 Rifitationen vorgenommen, 
und in Folge derfelben 1 Wirth wegen Ausſchank ver- 
+borbenen Biered, 1 Perfon megen Verkaufs verdorbener 
‚ Getränke, 5 PBerfonen wegen Webertretung des Verbot ber 
Einfuhr einzelner Fleifchtheile, 2 Perfonen wegen Verkaufs 
verdorbener Eßwaaren, 25 Perfonen wegen Uebertretung 
der Schlacht: und Viehhoforbnung und 4 Perfonen wegen 
Ürbertretung der Maß- und Gewichtsordnung der Lönigl. 
StaatZanwaltfchaft überwieſen. 

— Münden, 10. Nov. Die weiteren Aufführungen 
der Poſſe „Der Teuſel im Kloſter“ von K. Elmar ſind 
nach deren erſter Vorſtellung im Thalia-Theater am 9. ds. 
durch die Fürſt'ſche Geſellſchaft, und nachdem ſchon früher 

er Anſchlag eines Plakates mit der Darſtellung zweier be 
unkener, von einer Dame in Balletkoſtüme im Kloſterkeller 
berraſchter Mönche, polizeilich verweigert wurde, unter dem 
eſtrigen aus Gründen der Schicklichkeit, des Anſtandes 
.dgl. von der k. Polizeidirektion verboten worden. 





Tagblatt“ exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing ſowi⸗ aus wärts durch die Poſt ME. 1.50. Inſerate — die 8ſpal Garmond · 
deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchenttid wird als Gratisbeilage das Kt den era ren 





— Münden, 12. Nov. Die bekannte alte Wirte 
haft „zum großen Wirth“ in der Vorftadt Haidhaufen ift 
biefer Tage in den Befig des Herrn Gutsbefigerd J. J. 
Haan in Ebersberg bei Grafing übergegangen; von nun ab 
wird dort Bier aus der J. J. Haan'ſchen Brauerei in 
Ebersberg verabreicht. 

— Bernau, 12. Nov. Die längere Zeit an Geifteäftörung 
leivende unverehelichte Anna B. gebar am Sonnabend früh 
in der Wohnung ihrer Mutter, ohne daß die übrigen 
YTamiliengliever davon eine Ahnung hatten, ein Kind. Un: 
beobachtet fteckte die unglückliche Mutter das Kind in vie 
Kochmaſchine, machte dann Feuer an und überließ das hilf: 
loſe Wefen feinem Schickſal, bis vie Mutter der Wöchnerin, 
durch den penetranten Geruch herbeigelgct, dasfelbe leblos 
aus dem Dfen hervorzog. 

— Ein merlwürdiger Unglücksfall ereignete fich dieſer 
Tage in Negensburg: Eine junge Frau war über dem 
Zucerzeikleinern mit dem Meſſer in der Hand eingejchlafen, 
fiel im Sclafe vom Stuhl und ſtieß fih dad Meſſer fo 
tief in die Seite, daß fie am Donnerftag ihrer Wunde er- 
legen ift. 

— Relheim, 8 Nov. Geftern Abends ift ber 
hiefige DBezirköthierarzt Herr Konrad Ortlieb nach mehr- 
wöchentlichem Leiden an Blutvergiftung geftorben. Der 
Verlebte hatte am 1i. v. Mts. im amtlihen Auftrage ein 
rogfranfed Pferd unterfucht und wurde hiebei infichtt. 
Eine troftlofe Wittwe und ſechs unverjergte Kinder bemeinen 
ihren Ernährer, der ein Opfer feined Berufes geworden. 

— Nürnberg, 11. Nov. Unter ten Baffagieren 
bed am 24. September auf der franzöfifchen Oſtbahn bei 
Nancy verunglücdten Zug befand fih befannilih auch 
Herr Rechtsanwalt und Landtagsabgeordueter Dr. Gunzen= 
bäufer mit Gemahlin aus Fürth, welche von der Barifer 
Austellung zurückkehrten. Bei ver in dem lepten Tagen 
ftattgefundenen Auszahlung ver Entfchädigungen an Ver— 
legte und Verunglückte dieſes Zuges erhielt Herr Gunzen: 
häufer 1200 Francd, Diefe Auszahlungen erfolgten ohne 
Prozeß, allein auf Grund von Verhandlungen des Vertreter? 
der franzöſiſchen Ditbahngefellihaft, Dr. 3. Mayer, der 
perfönlich zu den Verunglückten und deren Hinterbliebenen 
reiſte. Die Familien der beiden Todten im Eljaß erhielten je 
60,000 Fr., die ſchwer verwundete Frau dergerin München 3000 
Fr. und Kaufmann 3. Hallmeyer 800 Fr. Da die beiden mit 
je 60,000 Fr. entihädigten Familien zu den reichſten des 
Elſaſſes gehören, haben diefelben die empfangenen Summen 
zu mohlthätigen Zwecken verwendet. Die außergewöhnliche 
und nicht genug anzuerfennende, für andere Gefellfchaften 
nachahmungswerthe Coulanz wird noch dadurch erhöht, daß 
die Direktion au den Einwohnern von Ainzernay, welche 
fi bei dem Nettungswerfe beteiligten, freiwillig 000 Fr. 
anweiſen ließ. Die ganze zur Auszahlung gelangte Summe 
beträgt 125,000 France. 

— Bamberg, 10. Nov. Als geitern Abend Herr 
Graf B. mit feiner Gemahlin aus der St. Martinskirche 
nah Haufe gehen wollte, famen einige Buben an beive 
heran und ftießen bdiefelben und ald ber Herr Graf es 
ihnen verwies, flog Beiden ein Neg über den Kopf und 


— derart zuſammengezogen, daß ſie herausgeſchnitten 
mußten. 

Preußen. Berlin, 9. Nov. Auf die neueſte preußiſche 
Auleihe find im Ganzen 109.400.000 ME, gezeichnet. Die Re⸗ 
partition im Verhältniß diefed Betrages zu ben aufgelegten 
60.000.000 ME. ift den einzelnen Zeichnungsftellen übers 
laſſen. 

— Geſtern Vormittags brachte der Poſtbote in Zab rze 
(Oberſchleſien) ein feinen Dimenſionen nach ungewöhnliches 
Schreiben, welches an den Wagenmeiſter Pelka adreſſirt 
war, nach der Wohnung desſelben. Da der Adreſſat jedoch 
auf der Abladeftelle ter Donnermarckshütte in Ludwigsglück 
in Schicht war, übergab der Poftbote den Brief defjen Frau. 
ALS der Poftbote dad Haus verließ, hörte er einen fcharfen 
Knall in der von ihm eben verlaffenen Wohnung, in ber 
bei feinem nochmaligen Eintritt die Frau Bella auf dem 
Erdboden liegend, aus zahlreihen Wunten an ber Bruft 
und im Geficht blutend und verbrannt vorfand. Die Arme 
hatte die Nache eined noch unentdeckten Böſewichts, welche 
ihrem Manne gegolten, in ſchrecklicher Weife an ſich ver— 
fpüren müſſen. Der Brief mochte mit Dynamit ober 
Schießbaumwolle gefüllt geweſen fein, welche beim Zerreißen 
der Hülle in Folge irgend einer Zündvorrichtuug erplodirte 
und der unglücdlichen Frau die Bruft fehr gefährlich ver= 
legte, außerdem die Hände und das Geſicht verbrannte, fo 
daß au ein Auge in Gefahr ift. 

Ausland 

Scfterreid. Wien, 10. Nov. Mehrere Blätter 
melden aus Serajemwo vom 9. d&.: Geftern überreichte 
eine Deputation von Begs dem DObercommandanten eine 
Adrefje an den Kaifer, worin um die Annerion Bosniens 
und der Herzegowina durch Dejterreich-Ungarn, die Aus— 
ſcheidung diefer Länder aus ber religiöjen Jurisdiction des 
Scheik ul Islam, die Drganifirung einer felbitftändigen 
mohammedaniſchen Kirchenbekörde für Bosnien und bie 
Herzegowina und weiter um die Auflöjung der confeffionellen 
Schulen und Errichtung von Volksſchulen und um Amneftie 
gebeten wird. Die Adreſſe trägt 59 Unterfchriften der 
reichften und verläßlichften Mohammedaner Serajemo’s. 
Auf eine Anſprache Murtaj Beg's erwiderte der Ober: 
commandirende Baron v. Philippovich: Er fei umfomehr 
dur die Adreſſe erfreut, als dieſelbe auß der eigenen 
Initiative der Mohammedaner hervorgegangen fei. Die 
Amneſtie fei bereits bewilligt. 

— Wien, 11. Nov. Die „Bolit. Corr.” veröffentlicht 
den Wortlaut einer Proflamation, worin eine General- 
ammeftie für Bosnien und die Herzegowina verkündet wird, 
Die Amneftie erftreckt fich aufalle aus Anlaß der Occupation 
compromittirten Perfonen, welche zu ihrer friedlichen Be— 
ſchäftigung zurückgekehrt find oder binnen 14 Tagen fich 
freiroilfig ftellen werden und Gehorſam zufichern, ferner auf 
die in Unterfuhungshaft oder Strafverbüßung befindlichen 
Perfonen, dagegen nicht auf die hervorragenden Rädelsführer 
die fich bereit? in Haft befinden. Doch wird auch bezüglich 
dieſer in beſonders ruͤckſichtswürdigen Fällen ein Begnadigungs— 
antrag geſtellt werden. 

Frankreich. Paris, 9. Nov. Vor einigen Tagen 
hat ein Windſtoß den vergoldeten Hahn, welcher die Spitze 

es Dachrelters der Notre Dame⸗Kirche ſchmückt, von feinem 
luftigen Standpunkte herabgeriſſen, und man hat ihn 
ſeitdem nicht wiedergefunden. Wenn dieſe Zierrath, welche 
nzch vollendeter Reſtauration des berühmten Domes durch 
Meiſter Violletsle-Duc erſt vor einigen Jahren an dem 
Thürmchen angebracht wurde, nicht gerade in die Seine, 
ſondern, was viel wahrſcheinlicher, einem unehrlichen Finder 
in die Hände gefallen iſt, ſo hat der letztere einen glücklichen 
Fang gethan; denn der Hahn trug in ſeinem Leib eine 
ganze Sammlung von franzöſiſchen Gold, Silber- und 
Kupfermüngen vom Gentime bis hinauf zum KHunbert- 
Francsſtück, fowie Gold» und Silberſtücke mit dem Bildniß 
aller europäifchen Souveräne der Gegenwart. 
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Türkei. Konſtantinopel, 11. Nov. Von hier ſind 
Verſtärlungen nach Salonichi abgegangen. Der Gouverneur 
von Salonichi rechtfertigt die Bewaffnung von 5000 muſel⸗ 
maänniſchen Freiwilligen mit dem Hinweis auf die An— 
näherung von bulgariſchen Banden, welche Grauſamkeiten 
begehen. Die Ruſſen haben den Diſtrikt von Malgara 
wieder beſetzt. 

England. London, 11. Nov. Ein aus Bombay 
eingelaufenes Telegranım der „Times of Jadia“, wonach 
man in Simla an eine friedliche Loͤſung der Schwierigkeiten 
mit Afahaniftan hofft und annimmt, Rußland werde im 
Intereſſe des Friedens eine Prejjion auf den Emir ausüben, 
ver ohnehin auf Erfolge gegenüber den Engländer nicht 
rechne. Der engliſche Oberbefehlshaber ift nach Peſchawer 
abgegangen. Im Kriegefslle fol die Divifion Brown bie 
erite Verwendung finden. In den Verbindungen mit Kmettah 
find große Schwicrigkeiten zin,„etreten. 


Volks- und Fandwirthfhaft, Induftrie und Yandel, 
Nürnberg, 10, Row. (Hopfen: Monatzberidt,) 
Trog der Unmaſſen der in diefem Jahr in allen Productionds 
bezirken vorwiegenten geringen und mißfarbigen Hopfen, 
mit welchen namentlich in ven legten Tagen ded Oktober 
der biefige Markt überſchwemmt wurte, vermochten dennoch 
die Umfäge dieſes Monats bei Weiten nicht jene Summen 
zu erreichen, weich: in Jahren ähnlich quantitativen Ertrages 
erzielt worden find. Das Wenige, wa3 an guten, für feine 
Kundſchaft verwendbaren Qualitäten vorfommt, vermag fih 
im Preife zu bekaupten — dafür zeugen namentlich bie 
hohen Platznotirungen für Saaz und Spalt, welche melft 
aus dem Umſtande, dag einzelne Brauereien bireft bei ben 
Pflanzern ihren Einkauf feloft bethätigen; auf der andern 
Scite aber gibt man geringe Waare zu Schleuperpreifer 





ab, da fih Fein namhaftes Exportgeſchäft zu entwickeln 
vermag, welches einigen Abzug nah dem Auslande 
verschaffte. Die Umſätze de hiefigen Marktes beziffern 
fi feit Beginn der Saifon auf folgende Summen 
Ballen Ballen Ballen Ballen , 
1878779 1877,78 1876/77 ASTOTE 
Auguſt 1200 1000 3700 800 
September 12500 22000 6000 23000 
Oktober 21300 3200 12300 37200 
im Ganzen 35000 55000 22000 61000 
2otale®. 
Freifing, 12%. Nov. Se. Erzbiſchöfl. Epeellenz 


haben durch Entjepließung von 31. Oklober den bigherigen 
Docenten der Theologie und Präfeeten Georg Gundlad 
zum Subregens, den bisherigen I. v. Heckeuſtaller'ſchen 
Stipendiaten und II. Präfecten rang Xaver Pleithner 
zum Nepetitor der Theologie und I. Präfecten und ben 
bisherigen II. Guraten Peter Göbl bei St. Johann in 
Münden zum I. v. heckenſtaller'ſchen Stipendiaten und 
II. Präfceten im Clerikalſeminar dahler ernannt. 

Freifing, 12. Nov. 
ftarb vorgeftern der Hei einer Nauferei in Großeiſenbach 
geftochene Bauernknecht. Wirthshaus oder Kammerfenfter 
bilden in der Regel den Schauplatz blutiger Thaten. 
Dießmal war es dad Kammerfenſter, das die Veranlaſſung 
zum Meſſerkampfe gab; der Verſtorbene hatte ſieben Stiche 
erhalten, der Thäter, ein Häuslersſohn ſitzt in der Unter⸗ 
ſuchungshaft. 

Freifing, 12. Nov. Außerhalb ver Sch waig 
nad Freifing zu wurde Im Gebüfh neben ber Landſtraße 
eine ermordete Frauensperſon aufgefunden. Dieſelbe trug 
landesübliche bäuerliche Tracht, einen braunen Spenſer mie 
Kopftuh und hatte einen ſpitzen Tragkorb wie man ſolche 
in der Gegend von Freiſing hat. Da Name und Heimath 


der Ermordeten, welche den Tod durch Erdroſſelung fand, 
noch nicht fetgeftellt werden konnten, fo trägt vieleicht 
diefe Mitteilung dazu dei, zu erfahren, wer nnd woher 
diefelbe. 


Der Mörder ift noch unbelannt. 


Im Krankenhauſe dahier ver⸗ 


en | —— 


Carl Korn in Hürnberg 


empfiehlt unter Garantie feinfter 

Driginal-Qualität (2259) 

Arac de Batavia ertrafein, alt, 
per Fl. mit Glas ME. 1.75 Bf. 

Rum-Jamaica, alt, per Flaſche 
mit Glas ME 2. 25. 

Cognac, alt, per Tlajche init Glas 
ME. 2. 75. 


1 Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des buch ben unterfertigten Anwalt vertretenen Färber— 
eifterd Johann Herb in Freifing, Kläger in Sachen gegen Anton Scharl, 
Dat in Kammerberg, und gegen Theres Scharl, ledige großjährige Inwohnerin 
afeldft, wegen Forderung, wird der f. Notar Herr Karl von Freiing am 
Dienftag, den A. Februar 1879 VBorm. 11—',12 Uhr 
im Wirthähens zu Kammerberg, Gerichts Freijing, das zufolge vollſtreckbar 
gefertigten Urteils des k. Stadt und Landgerichts Freifing vom 11, Oktober 
1878 in obiger Sache mit Gerichtsvollzieheraft vom 5. Dft. 1878 beihlag- 
nahmte Anweſen der in allgemeiner Gütergemeinigait lebenden Hafnerscheleute 
Anton und Theres Scharl in Kammerberg, wie nachfolgend bejchrieben und 
zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 500 Mark im Zwangsweg 
Äfentti, zur DBerfteigerung an den Meijtbietenden bringen, nämlich: 
1) Ein im Orte Kammerberg gelegenes Wohnhaus mit Stall, Stadel, ae 

Sr 2 Hofraum mit Gemüfegärthen zu 13 Dezimalen Pl.-Nr. 2 

8. Nr. 1 

2) Ein Grundftüc PLN. 22b Garten, Grasgarten zu d Dezimalen ; beionders vortheilhaften Tarife mit Rüch 
‚3) Gemeindereht zu einem ganzen Nutzantheil an den noch umvertheilten bei — a 





Zu haben in Freifing bei Herrn 
Apıthefer Heislaingere 


Nachdem ich die Vertretung der Victoria 
zu Berlin, Allgemeine Verfſicherungs⸗ 
Aktien. Geſellſchaft als Special: Agent für 
Moosburg und Umgegend übernommen 
babe, empfehle ib mich zur Vermittlung 
von Lebens und Nentenverfiherungen jeder 
Art und mache beionders auf die anerkannt 


a nn an mungen he 


Hs.Nr. 42 in Kam: nerberg borgetragenen Semeindebeligungen ; ipecte und nähere Auskunft urentageltiich. 
4) Ein Grundſtück PL.:Nr. 428 Acker, Weiplingerholztyeil oder Jocherl zu Mo Schachtner, 
49 Dezimalen ; Hs. Ar. 224 in Moosburg. 








5) Ein Grundftüc PL-Nr. 605 Wieje, Mist (Gemeindetheil) zu TO Dezimalen; — 
6) Ein Grundſtück PL.-Nr. 653 Gehölz, Weißlingerholz zu 61 Dezimalen; Grlaube mir mein reich jertirtes 
N Ein Grundſtück PL.-Nr. 654 Nder, Weiplingerholzader zu L Tagw. 60 De; | Lager im r (2172) 
8) Ein Grundftüt PL.-Nr. 181, Wieſe, (Gemeindetheil) beim Kirchſteig zu ı Hrant-Aränsen, Berlen, 
10 Dezimalen ; * 
I Ein Grundjtüc PL-Nr. 205 Ader, Stroßtheil (Gemeindetheil) zu LU Dez. ; Blumen, Moos Kränzen 
ſaͤmmtliche Objekte liegen in der Steuergemeinde Kammerberg, k. Stadt: und und Bouquets 
ie er Er Buy To ich end ilti ohne Zul ſſung eines Nach— ai Baker liyieene Suchen it SpTebkke. 
ſols Be BA a Ani Bl rc Elife Bed, Damenfrifeurin, 


binnen & Boden nad dem Zufchlag beim f. Bezirksgerichte Freifing au Laden bei Herrn Holger, Lederhändler. 


erlegen, und wird jchließlich unter Hinweis auf die Beftimmungen des Artikels ES EEE mu u 


Bea der Pr.-Ordg. bekannt gegeben, daß die nähere Bejchreibung der Ver- 
: Unwiderruflich am 26. Nov. 





feigerungsgegenftände, jowie die Berjteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Heven | | 
star Karl eingejehen werden können. Ziehung 


ı n ovember [g | 
ET einecker, ul. vote, u" der Münch. Pränien-Lottei. = 


0000 Geldgewinne. 


——— 40,000 Mark. haar, 
Den Herren Hränern, Maschinenfabrikan en de. ai. Preis den Lateen | ar 








ee 


hiene zur Kenntniß, daß ich nunmehr (2273 34) * Zu a durch ano 
— — C t 2 
BEE Wassersiandsgläser SE |," qarl Tanz 
n allen Dimenfionen auf Lager habe, * —A 
A. Klotz Eu Bankgeschäft, München, 
Freifing. Gummi:Geihäft | —* He Chr. Hüss in Freising, 





Dre ee nn am FLandshuterihore. EEE EEE En 


FirRealtätenbesitzer Landwirtie«0ekonnen, Käapikalien 


empfehle id) meine 


fefbftgehenden Betreidepug-Mafcinen 


(shne Hand- oder Pferbebetrieb), fowie ganz wen conftruirte Windmühlen 5 
mit eifernem Triebwerk unter Garantie zur gefl. Abnahme. (2173 ba) von Mf. 45,380 
Auf ein Oekonomie⸗Anweſen mit 77 Tgw. 


Xaver Grimm, vorm. Sieber, Grundbeſitz ME. 3000 zur I. Stelle, 


Auf ein Defonomie-Anwejen mit57 Tgw. 
Rleſſerſchmied und beihneinewacrendandtung. Srundbejig ME. 1000 zur I. Stelle, 


Ka Auf ein —— mit 112 


BF Für Ockonomen U HE 
I. Sie Sachjange von fl. 5500. 

Die beften Dreffmafdinen, Futterſchneidmaſchinen zu Hand und Auf ein Delonomie-Anweien mit 246 
oͤpelbetrieb, Getreidfostircylinder aus der berühmten Fabrik IM. Epple in Tagw. Grundbeſitz beiter Bonität 


No geſucht: (2265 240) 
Auf ein Brauerei⸗Anweſen Mk. 15,000 
zur I. Stelle bei gerichtl. Schätung 











Me. 2500 Nach 
dnthofen empfiehlt Ei. Schreck. 105 — im Nachgange von fl. 
‚579 Lager beim Bodenſteinerwirth. Das Näpere in der Expedition. 


BE 





|| __ Trocken! 


| Bei dem Eintritte der nafjen und Ealten Jahreszeit follte 
1 ſich Jedermann, der Werth auf warme trodene Füße legt, fein 
Schuhwerk mit (2263 4a) 


u Gummi-Dohlen ne 


verſehen lafjen. 

Diefe Sohlen find dauerhafter als Lederfohlen, dabei 
weſentlich billiger und gejtatten einen bolftändig fiheren und 
bequemeren Gang, jelbjt bei Eis und Schnee. 

Zur Bequemlichkeit des Publikums übernegime ich die Bes 
fohlung jeldft und wollen die Schuhe bei mir abgegeben werden. 


| Anton Kiotz, 
| Freifing. Gummi⸗Geſchãft 


Varna! 


am Landshuterthore. 





i STIL 





ILL RRRLLLLLLLELH 


Todes-Anzeige. 


—ñ— — 


Nach Gottes heil. Willen entschlief heute Montag Früh 
a10 Uhr unser innigstgeliebter Vater, Gross- und Schwieger- 
vater (2267) 


Herr 


Joseph et 


ehemal. Ostermaierbaner von Rudläng, 


nach Empfang der heil. Sterbsakramente im 91. Lebensjahr. 
Um stille Theilnahme bitten 
FREISING, am 11. November 1878. 


die tieſtrauernil Hinterbliebenen. 


Die Bee Beerdigung Andet Mittwoch, "den 13. Noven ember Vormittags 79 Uhr 
mit gleich darauffolgenden Gottesdienst statt. 


ERRLLLLLLLLL + + - — 


Landwirthschaflicher Gredit-Verein ine 


eingetragene Genoſſenſchaft, 
nimmt Geld verzinslid) an. 
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu 3%0 
M 31200 
„ 4% 


EEE 


> 


5 


(1194 6») 


" n ”v „ 


2 
und ftellt dagegen übertragbare Caſſaſcheine aus. 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen. 
Nicht erhobene Zinſen ſendet der Verein auswärtigen Einlegern halbjährig 
per Poſtanweiſung. 
Vertreter ertheilen Interimsquittungen, 
Direction direct an die Einleger verſandt. 
Vertreter des Vereines iſt in Moosburg Herr M. Gerlspeck. 


die Caſſaſcheine werden von der 





u 








Anzeige. 


Alle verehrl. Bewohner von Freifin; 
welche Schuhwerk: Reparatur : Arbeiten 
haben, wollen ſich am eryebenft Unter 
zeichneten wenden, welcher Reparaturen 
hnellſtens, beftens und billigſt ausführt. 
Bi Lachner, Schuhmachtr, 

Fiiſchergaſſe aſſe HR Pr. LE 


Ein Lehrjunge 
ſucht ſogleich eine Stelle. Zu eriragn 

bei Weißinger, Schneidermeiſter. 
Beim Hummelwirth in reifinz 
itchen 2 Gäuwägerln zum Ber: 
270) 





kaufe, 


[OR Reije:Pelzmantel iſt zu 
verkaufen. Zu erfragen in m 
Erpesitien. (2273) 


Ein möblivtes Pimmer 


—* zu vermiethen. D. U (2263) 


opier -Bücher, 


a4 Mk. 50 Pf. 
sind vorräthig bei 


F. Datterer 
Freising 
Coursbericht 


vom 11. November 1878 mitgetbel von 
J. Schülein Söhne in Freifing und 






ayern. H 

1. °o —— J ee 101.90 mn 

% — — Mark 8830 8. 
Pfandbriefe. 

40 bayer. Hypꝛẽ u. Mechielb. 9450 92 
,%5 Sidd. Boden-Creditb. Isa 
"do baver. —— M. 99. Ban 

Olli. a 
41,% Nürnb. Vereinsb. M. |98.50 8. 
— dio . fr (N 
nen. N 
4°. Stabt-Obligationen Thlr. !93. | 
Actien i 
der bayer. Önpothefenbant . . |.a6. | 3 
Sterreid. 53.40 
4a jo Silberrente »... ++ 243 
a Goldrente .... 2.0. | — 118) 
o Ungar. Goldrente . = 
Prioritäten. 724 

* o FranzZofeph: Bahn . I Fr 
% Rombard:Bahn .. ... — [e70 

En Staatöbahn ....... ER 

5% Ungar. Nordoftbahn . . 155.60 sö. 

5° „ Dftbahn..... = 1548 
%o „  Galiziihe Bahn | — 76:8 

: 5° Clifabeth-Bahn 72er . . | — Fr 

' 5% Deft. Nordweſtb. Lit. B. — — 

Amerilka. 99.6 
6° 1885er Jan. Juli .... I — ai 

5% onfolidirte ......- —— [1 

Verfallene. | 98 

1885 Bonds ......... — 

— ar. | 18.20 1 

Pappenheimer ...... DE allen 

Braunihmweiger ..... „ 188. 19. 

Auasburger ....... es! 20. 91. 

tr Bunzenbaufer . „ } 28. ui 
%o AR DApe — 1, 19- 

eldſorten 

20 Francs⸗Stucke . ... Mt. 16 25 ja 

Engl. Sovereigni.... u * 

Deiterr. Ranf nten . | za I 





Redattion, Drud und Berlag von 5. ». zatterer ın Jreing. 
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WEITE GEREM 5 











Freiſinger 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


Tagblatt. 





AM 266. 


Donnerftag, 14. November 


1878, 





Das Bertnen <agblatt“ exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſing ſowie auswärts durch die Pont MR. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmond⸗ 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich es Gratisbeilage das Unterhaltungkbtane beigegeben 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Abhaltung der Schranne betreffend. 

Die auf den Corbinianitag, d. i. Mittwoch, den 20. d. M. 

fallende Schranne wird am 
Donnerſtag, den 21. November 1878 

‚abgehalten und iſt zugleih Dult: und Wochenfchranne, 

Sreifing, den 13. November 1878. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermanr. 





Deutihlard. 


Bayern. Münden, 12. Nov. Ein jüngft an bie 
k. Rreiöregierungen gemeinfam ergangener Erlaß der f, Mi: 
nifterien der Finanzen und des Innern betrifft vie Zwanzig— 
pfennigflüde. Es ift nämlich von der Reichsbank mitgetheilt 
worden, taß gegenwärtig ein ſolcher Nücfluß diefer Münz— 
jorte ftattfindet, daß in den Kaſſenbeſtänden der Reichsbank 
zur Zeit allein 10 Milionen Mark an Zwanzigpfennigitücden 
fich befinden, darunter 1 Million bei der Neichsbankhaupt: 
Tele in VLünchen. Es wird aus diefem Umftande gefchloffen, 
daß diefe Münzjorte im Verkehr nicht beliebt fei. Es wird 
beher gegenwärtig die Frage erörtert, ob die Zwarzigpfennig: 
ſtücke nicht gänzlich einzuziehen und in Ein- und Zwei— 
Markſtücke umzupräzen feien, Für den Bedürfnißfall an 
bezeichneten Sorten iſt jih an tie P. Gentralftaatzkaffa zu 
wenden. 

— Münden, 12. Nov. Der Magiſtrat unſerer 
Reſidenzſtadt hat heute in Vormittags- und Aben' ſitzung 
den Gemeindehaushalt pro 1879 berathen und ſeſtgeſtellt. 
Die Jahresausgaben entziffern 7,119,207 Mk., vie Ein— 
nahmen dagegen 5,569,048 ME., fo daß ein Paſſivreſt von 
4,555,159 ME. durch dirccte Gemeinteumlagen zu veden 
iſt, und zwar, mie im vorigen und laufenden Sabre, mit 


90 Procent der vermaligen Staatzftener, womit fih noch 


ein Reſervefonds von 138,179 Mk. ergeben wırd, 

— Münden, 12.Nov. Geftern fanden an den fämmt- 
lichen f. bayeriſchen Oberpoftamtzfigen die Prüfungen für 
Poſtamtsgehilfen ftatt. An denſelben betheilinten ſich auch 
ſolche, wenn auch in ganz verſchwindender Anzahl, welche 
noch nicht der Poſt angehörten. Im Ganzen find es 197, 
darunter 23, welche noch feine Poftamtagehilfen waren. In 
Meünchen wurden zugelafjen 44, Augsburg 18, Regensburg 
50, Bamberg 24, Nürnberg 16, Speyer 27 und Wärzburg 
18. Diefe Prüfung wiıd für lange Zeit die legte geweſen 
fein, ba der Berarf auf mehrere Jahre hinaus volljtändig 
gedeckt iſt. Und für die Folge werden überhaupt nur ſolche 
junge Leute zugelaffen, welche mindeftend eine Latein= oder 
Realſchule apfolvirt haben. 

— Münden, 12. Nov. Wie man vernimmt, Hut 
ſich dahier ein Confortium gebildet, welch die nöthige 
Summe zufammenfchıeßt, um die im vorigen Winter 
(19. Dez. 1877) eingeäicherte Sägmühle des Herrn Mühl- 
befigerd Peter Fleifhmann in Giefing für ben Fall ver 
Zuftimmung aller Beiheiligten wicder aufzubauen und bie 





Geſchäfisfortführung zu ermöglichen. Eine derartige menfchen- 
freuntfihe Handlung ift in der gegenwärtigen gelt« und 
creditarmen ‚Zeit doppelt anerfennengwerth. Das Confortium 
befteht au3 den Herren Grafen ArcosZinneberg, Zimmers 
meifter Chrengut, Privatier Mid, Feuerftein, Fabrildirektor 
Kefter, Stavipfarrer Lechner in Freifing, Nitter Hugo 
v. Maffei, Privatier Müller, Domfapitular Frhr. v. Ober— 
famp, Privatier Schöttl, Bierbrauer of. Sedimaier, Hof 
rath Dr. v. Simmerl, Mühlbefiger Walfer und eine der 
eriten Klöfter. 

— Sugolftadt, 11. Nov. Bon dem heute Morgen? 
bei Eitengheim vorüberfahrenden Schnellguge ließ fih eine 
Hilfsbahnwärtersfrau tortfelbft überfahren, fo caß ihr ver 
Kopf vollends vom Numpfe getrennt und diefer eine ziemliche 
Stred: von der Xofomotive fortgefchleift wurte. Die Uns 
glückliche hinterläßt zwei unmündige Kinder, 

— Sn der jüngften Allerfeelenzeit Haben 6 Bettler aus 
ver Gegend von Oſterhofen foviel fog. Seelenweden in 
biefiger Umgegend zufammengebettelt, dag fie, nachdem fie 
eine anfehnliche Quantität am hieſigen Bahnhofe wahrfchein- 
lih zur Mäftung von Vieh verkauft hatten, noch S6 Säde 
voll in Gewichte von 54 Cir. in ihre Hrimathgemeinde 
Winzer abjenven Fonnten, wo dieſes Bio) ebenfalls größien- 
theild zur Viehmaſtung verwendet werden dürfte. 

— Bon der Paar, 9. Nov. Jh habe Ihnen im 
Frühling Mittheilung davon gemacht, daß im Markte Hohen- 
wart die Gendarmerie einen berüchtigten Dieb und Gauner, 
den diefelbe nefangen hatte, auf eine unerhörte Weife wieder 
entwifchen ließ. Es ijt bisher noch nicht gelungen, desſelben 
habhaft zu werden; vielmehr treibt er jein Unweſen wieder 
der Art, daß feit längerer Zeit allnähtlih von 9—5 Uhr 
zehn Männer im Markte Wache gehen müfjen; ob auf 
Anordnung ded Bürgermeifterd oder auf höheren Befehl, iſt 
mir nicht bekannt. Letzteres wäre jedenfalls eine Art eigen— 
thümliche Strafe für die Bürgerſchaft. (Poſtztg.) 

— Pottenſtein (fränkiſche Schweiz) 10. Nov. Die 
bedauerlicher Weiſe immer um ſich greifende Hundswuth hat 
auch hier ihr Opfer geſucht. Der hieſige Waſenmeiſter 
Wächter, ein Mann von kräfliger Statur, Vater von fünf 
Kindern, wurde vor 9 Wochen von einem eingefangten, 
herrenlofen Hunde gebijfen. Der alsbaldige Seckionsbefund 
des Bezirköveterinärd ergab: „ſehr wuthverdächtig.“ Ver— 
gangenen Sonntag Früh fühlte ſich Wächter urwohl und 
zeigten ſich alsbald die beſtimmten Zeichen ber Waſſerſcheu, 
welche auch von dem behandelnden, hieſigen k. Bezirksarzte 
conſtatirt wurde. Trotz der dringendſten Vorſtellungen von 
mehreren den Ernſt der Sache wohl erkeunenden Herren, 
erfolnte von dem behanvelnden Arzte feine Anzeige an ba 
k. Bezirksamt Pegnitz, noch auch wurden entſprechende Vor— 
kehrungen getroffen. Montags Früh machten nun mehrere 
Herren privatim Anzeige an das k. Bezirksamt, worauf 
alsbald im Verlauf des Nachmittags der k. Herr Bezirks— 
Amtmann und der k. Herr Bezirkearzt von Pegnitz eintrafen 
und die nöthigen Vorkehrungen trafen. Leider gelang es 
nicht mehr, ſich der Perſon Wächter durch eine eiligſt au= 
gefertigte Zwangajade und Feffeln zu verfichern, weshalb 
Wachen um die Wohnung aufgeftellt wurden. Trotzdem 
brach Wächter im Wulhanfalle des Nachts 10 Uhr aus 


feiner Wohnung, die er bis zu dieſem Augenblicke mit feiner 
Frau nebſt Kindern und Schwiegermutter theilte, vertrieb 
durch Steinwürfe und Toben die aufgeftcllten Wächter und 
drang im Städtchen raſch vor, gefolgt von feiner Frau, 
die er mehrmald zu Boden fchleubertee Während ber 
Tobende durch Demolirung eines Defonomiewagend zu 
weiteren Angriffen fich vorbereitete, drangen herzhafte Männer 
mit Seilen auf ihn ein, warfen ihn damit zu Boden und nun 
wurde er nach furdtbarem Ningen jo gut es ging gefejjelt 
und auf einer Düngerbahre nad) feiner Wohnung gejchleppt 
und dad Haus von den aufgeftellten Wachen wieder bewacht. 
Gegen früh 5 Uhr hin brach er aus dem verjperrten Haufe 
wiederholt durch das Fenſter aus, ganz unbefleivet, nachdem 
er fich feiner Feſſeln entledig. Er demolirte de Fenſter 
benagbarter Häufer, wohin fich die zu Tode geängftigten 
Leute geflüchtet, und wurde durch eine eiferne Zange zu 
Boden gerifjen, auf eine Leiter gejchnallt und wieder im 
fetne Wohnung gefchleppt. Die Dienftag den 5. ds. Bor: 
mittag wiederholt eingetroffene Bezirksamtscommiſſion ließ 
ihn noch eine Zwangzjade anlegen. Mittags trat ter 
Tod ein. 

Preußen. Bezüglich des gemeldeten Briefattentates in 
Zabrze erfährt man von dem Ergebniß der Unterfuhung, 
daß von dem Juhalte des Briefes aufgefunden wurden: 
41. ein Stück ziemlich ſtarken Pappdeckels nicht ganz von 
der Größe bes verwendeten Briefumſchlages; 2) ein eben- 
ſolches Stück Pappe von gleicher Größe, jedoch in ber 
Form eines Bücherdeckels umgebogen; 3) zwei kleine 
Gewehrhähne, anſcheinend von Kindergewehren herrührend; 
4) ein zwei Centimeter großes Kupferhütchen, wie man 
ſolche in Bergwerken zu Dynamitpatronen verwenden ſoll. 
Eine Bruchſtelle an den erwähnten Hähnen läßt darauf 
fließen, daß an berfelden eine Nadel angelöthet war, 
welche wahrſcheinlich die Beſtimmung hatte, die Zünd— 
hütchen au entzünden. Dieſem Zicke ſcheint nur dev eine 
der beiden Hähne entfprochen zu haben, da das vorgefundene 
Zündhütchen noch die Zündmaffe enthält. Welcher Art 
der eigentliche Exploſionsſtoff geweſen ift, ob Dynamit oder 
Nitroglycerin, ift noch nicht hinreichend feftgeftellt. Dagegen 
{ft aus der Verwundung zu erjchen, daß der Brief noch 
eine Maffe größerer Eiſen- bezw. Meffingipähne enthalten 
hat. Im Innern des umgebogenen Pappdeckels findet fich 
ein mehrfacher Zwirnsfaden — noch jeßt befeftigt — vor. 
Auf diefen hatte der Abfender wahrſcheinlich zunächft feinen 
hölliſchen Plan gebaut, indem er den Enden bedfelben einen 
folgen Platz anwies, daß fie beim Oeffnen des Briefes 
nothwendigerweiſe mit der Hand des Oeffnenden in Berührung 
kommen und die mehrerwähnten Hähne in Thätigkeit ſetzen 
mußten. Ein Schieiben ſcheint dem Briefe nicht beigelegen 
zu haben. Der Umſchlag iſt faſt ganz erhalten. Ein 
Stück davon wurde auf ter Straße gefunden, wohin ed 
bei der Erplofton durch das Fenfter gejchleudert worden ift. 
Man hofft, dag die Handfchrift zur Ermittelung des 
Thäters führen wird, Einen entjeglichen Anblick gewährt 
dad Opfer dieſes abfcheulichen Morbverfuchd. Geſicht, 
Bruft und Hände find arg verbrannt und von ben eins 
gedrungenen fpigen Eifenfpähnen fo zerriffen, daß der 
Knochen an manchen Stellen bloß Liegt. Die Augen 
können noch immer nicht geöffnet werden; da8 rechte fcheint 
ganz verloren zu fein. Und doch preift es die unglückliche 
Frau als eine gnädige Fügung, daß fie von der Vorfehung 
auserleſen war, ein jo entjegliches DBerhängniß von ihrem 
Gatten abzulenken. Es ift dieß um fo rührender, als die 
Aermite erft vor ganz Kurzem dem Wochenbett entftiegen 
ift. Fragt man nach dem Beweggrunde einer fo ruchlojen 
That, jo weiſen Anzeichen darauf hin, daß niedriger Brod⸗ 
neid biejelbe eingegeben hat. Leider fcheint der Verbrecher 
feln Opfer noch nicht aufzugeben. Denn noch an demfelben 
Tage, als fein Plan nicht den beabfichtigten Zweck erreichte, 
tief ein Brief bei der dem Wiegenmeifter Pelka vorgejegten 
Bergvermwaltung ein, worin gejchworen wird, daß ber 
Benannte erſchoſſen, ja, daß die Wange, an welcher er 





— — — — — — — ——j - — — — 


thätig iſt, mit Dynamit in die Luft geſprengt werden fl 
falls Pelka nicht bis zu einem beftimmten Tage aus feine 
Dienfte entlafjen jet. Hoffentlich wird es gelingen, dur 
Ermittelung dieſes Scheufal3 einem weiteren Unglüd vor 
zubeugen. Auf die Entdeckung iſt, wie wir hören, ei 
Preid von 300 ME. geſetzt. Nach meuefter Mitthellum 
ift die Zran des Waagmeiſters K. daſelbſt am ben erhaltene 
Wunden bereit3 geftorben. Dem nichtswürdigen Verhrege 
ift man leider noch nicht auf die Spur gekommen, 
Yusland 

Oeſterreich. Nah Mittheilungen, welche ber „Bolik, 
Corr.“ aus Kouftantinopel zugehen, find ver Pforle 
weitere Berichte aus Seres in Macenonien über die Brand: 
thaten der bulgarifchen Inſurgenten zugekommen. Danach 
haben legtere 2 in Kradna ftationirte Compagnien regulären 
türkifhen Militärs in der Nacht überfallen und umzingelt 
Nah einem SOftündigen Kampfe und einem Derlufte von 
14 Mann mußten fid die beiden Gompagnien ergeben und 
wurden gefangen nach Harb:c abgeführt. Amt darauffolgenden 
Tage wurden Jeni Käfjt und Gradadnica von ben bulpe 
riſchen Inſurgenten angegriffen. Ebenfo murben bie m 
Mohammeranern bemohnten Orifchaften Breönica, Mar, 
Podlirca, Himmnica von den Einwohnern von 17 bu 
rischen Dörfern angegriffen und in Brand geſteckt, wobe 
eine beträchtliche Anzahl von Weibern und Kindern getödtt 
worden fein jol. Zwei in den amgegriffenen Ortjchaften 
dislozirten Redif-Compagnien gelany es unter Verluſt vor 
40 Mann an Todten und Verwundeten ſich durchzuſchlagen. 

Italien. Nom, 12. Nov. Die politiſche Behörde In 
Mailand hat Maßeegeln ergriffen, um zu verkindern, dah 
die aus Dentjchland auswandernden Sinternattonalifte 
diefe Stadt zum Centrum der Propaganda machen, wi 
dieß beabfichtigt zu fein ſcheint. Worläufig find zw 
deutfche, ein franzöfifcher und zwel öfterreichifche Socialiftr 
ausgewiefen worden. Die Meldung, daß vor der Ankunf 
de3 föniglichen Paares in Bologna gegen huntert Perjontt 
als Präventivmaßregel versaftet wurden, tft Tbertrieben 
Die Polizei Hat nur unter ber Verantwortung des Duäten 
einige Verbaftungen vorgenommen. Der Minifter fi 
Acerbau, Herr Peffina hat ten Eıd abpelegi. 

Türkei. Conſtantinopel, 12, Nov. Midhaät 1 
zum Generalgouverneur von Syrien ernannt worten 


Zotales® 
Deffentlihe Sitzungen des. Dezirfs- Ger, Freilin 
vom 51. Dftober 1878. i 

1) Anna Maria Hammerihmid, 64 J. a., Latholiid 
verh. Taglöhmerin in Vohburg, wurde eines Vergehens de 
faljchen Anzeige in idealen Zufammenfluffe mit einem Vergedtt 
der falſchen Verſicherung an Eidesſtaätt ſchuldig erfannt um 
hiewegen unter Weberbürdung der Koiren auf die Staatskaſſe i 
eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten verfällt. ; 

2) Simon Fiih er, 23%. a., led. Dienftknecht von Wolter? 
dorf, Gerihts Moosburg, wurde eines Wergehens der d0 
fäglichen Körperverlegung und einer Uebertretung der Führun 
verbotener Waffen jhuldig erkannt, wegen des Vergehend 1 
eine Gefängnißflvafe von 4 Tagen und wegen der Uebertretun 
in eine Haftſtrafe von 2 Tagen, ſowie in die gegen Vormerkun 
von der Staatskaſſe vorzuſchießenden Koſten verfällt. Dagen 
wurde er von der Anſchuldigung eines weiteren Vergehens D 
Körperverlegung unter Ueberbürdung der dießbezüglichen Koſte 
auf die Staatskaſſe freigeſprochen. 

3) Lorenz Hirfhberger, 31 J. a., kath., Bierbrau— 
von Pfaffenhofen, wurde eines Vergehens der fahrläſſige 
Tödtung an Thomas Siebler, Taglöhner von Braffenhoft 
und einer Uebertretung feuerpolizeilicher Vorſchriften f uld 
erkannt, wegen des Vergehens in eine Gefängnißftrafe von je 
Monaten und wegen dev Webertretung in eine Geloftrafe U 
vierzig Mark, eventuell Haftfirafe von 8 Tagen fomie 3 
Tragung der Koften verfällt. ! 

4) a) Mathias Burkhard, 23 I. a., Fath., led. Bauer 
fohn von Katterloh wurde dreier Vergehen der Körperverlehul 
ſchuldig erfannt und hiewegen unter Ueberbürdung der Ko n 
auf die Staatsfafje in eine Gefängnißftrafe von 6 Monat 
15 Tagen verfällt. Dagegen wurde er von der Anjchuldigur 
einer Webertretung der Führung verbotener Waffen af 
Ueberbürdung der diesbezüglihen Kojten auf bie Stantsthl 
freigeſprochen; b) Peter Maier (legitimirt Bauer) 26 J. 
Tath., led Häuslersjohn von Kolding, wurde zweier Vergeht 


er Körperverlegung ſchuldig erkannt und hiewegen in eine 


efammtaefängniptrafe von 3 Monaten, ſowie in die von der ifenbahn- Ahrordnung vom 15. Bktober 1205 Mi 
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Verlag von Friedrich Puſtet in Regensburg. 
5 Hausſchah 


in 
Wort und Bild. 
Illufrirte Zeitſchrift. 


V. Jahrgang 1879. 
Ausgabe in Wochennummern ro Quartal 1. 80 2. 
Aurgabe in 18 Seſten a Seit 40 9. 
AS Prämi, erhalten die acebrren Abonnenten den 3% 
ſchönen Celfarbendrud: 
ERDE ERICADPE e 
Nach dem Criginalgemälde bes Prof. J. Klein in Wien, 
(44 Eentimeter had) — 31 Ge eine er breit.) 
Rarsahkungenreis 1 HU. 


(2106 12a) Wiedemann, Raufmann. 

Erlaube mir mein reich jortirtes 
Lager in (2172) 
Braut⸗Kränzen, Perlen, 
| Slumen, Moos-Rränzen 


und Bouquets 
zu den billigiten Preiſen zu empfehlen. 
Elife Bed, Damenfrifeurin. 
Laden bei Herren Holger, Lederhändler. 
ine Geldbörje wurde gefunden. 
Gegen Ausweis abzuholen Koch— 
bädergaßl Hs. Nr. 228. 





bei Hirligfte tatholiſche Zeitthrift. BJ 
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Bekanntmacung. | Eine Vorfwiele 
Auf Betreiben des Schmied Johann Gänsheimer von Ampertshaufen, | in der Steuergemeinde Sünzhaufen g 
vertreten durch ven unterfertigten Anwalt, wird der E. Notar Herr Weninger | fegen, ift zu verkaufen. Ben wer 
in Freifing als Verfteigerungsbeamter am 2277) | jagt die Exrper. (227° 
Samftag, den 1. Februar 1879 Nachmittags 2'/, Uhr! — — 





in einem Nebenzimmer des Niemenfperger’ihen Wirthshaufes zu Eching, das —J 
den Gütlerseheleuten Johann und Barbara Golſong von Eching gehörige % ı 

Anweſen Hs.-Rro. 18 in Ehing mit allen dazu gehörigen Grundjtücen in ven | a aasensteits ogler, 
Steuergemeinden Eding und Neufahrn, k. Stadt und Landgerichts Freiſing PM 

und k. Rentamts Freifing gelegen, dann ſämmtliche als Pertinenz erklärte vor: Annoncen-Expedition 


bandere Haus- und Baumannsfahrnig, Vieh mit inbegriffen, öffentlich im | 
Ganzen an den Meijtbietenden verjteigern. 

Zum Anwefen gehört Wohnhaus mit Stall, Stadel, Wagenremije und | | befördert Inserate jeder Art in alle 
Hofraum zu 05,8 Ar, Pl.-Nro. 37a, der Gemüfegarten Pl.-Nro. 37b zul Ar, | —— NEE Cours- 
dann 8 Hektaren 45,2 Ar Aderland und 9 Hektaren 97,5 Ar Wiefen, Tr Char, TE enAer Sie DLR GER riet. 


München, 


— Rathertheilungen, Kostenvoranschli 
das Gemeindereht zu einem ganzen Nubantheil an den noch unvertheilten Bra EA ——— 
Gemeindegründen. 


Tarif gratis und franco. 
Das Gefammtareal beträgt 18 Hektar, 55 Ar 3 Om. Der Zufchlag 
erfolat fofert endgültig, es a weder ein Nachgebot jtattfinden, noch ein —— 
Einlöſungs- oder Ablöſungsrecht (jus delendi) ausgeübt werden. 3 F 
Der nähere Befchrieb der Weka fowie die Verjteigerungss | Naturheil-Methode 
bedingungen fönnen in den Ießten fünfzehn Tagen vor der Verjteigerung bei ' von Ferd. Schumacher, 
dem Herrn PVerfteigerungsbeamten eingejehen werten. Essen. Rheinpreußen. 
FTreifing, den 14. November 1878, — im Yoct 1 af lersfen 
Der betreibende Anwalt. 


ET 
Eichbeim, k. Advokat. 
u SEEN unless el 


Techniſcher Verein. 


reine illuſirirte Vroſchüre: Na— — 
Donnerſtag, den 14. ds. Mts. Abends 7', uhr) nase * 
im Geſellſchaftsſaale des Herrn Ettenhofer 


kein Kranker ſich — —— 
Dereins⸗· Derſammlung. ai 


‚Bietät Fucht, art 


wurzel. —— — 
alle Arten von Geſchlech öfrant Be * 
hart! {er ſten 
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Tagesordnung: Weihnachtsausſtellung 2280) vom 18. November 1878 mitgetheilt von 
Die ſchon feit einer langen Neihe von Jahren io beliebten | J.Schülein Söhne in Freifing und Mä 
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u. 60 Pr; Wandfalender zu 20 u. 10 Pr. ; Soldatenfalender 12 Pi. ; Feuerwehrkalender | 4: | 

30 MM. find auch pro 1879 wieder in bekannter Reichhealtigkeit erſchienen und in alten ; FE ei aan 99. 
Bucbhandlungen und Buchbindereien ꝛc. xı haben. | do... .. fl. | =>, 

Bon höchſter Wichtigkeit für die l 442% Nürnb. u 2 — 

F Münden. 

Augen dedermanns, ; —8 40 Etabdt: eenaau 83. 

Das ächte Dr. ite ugenwaſſer von nm e- Actien | 
Zrangott Ehrhardt in Großbreitenbach in Hilfe | der baver. Hypothekenbank . . 216. 
Thüringen ift ſeit 1822 weltberühmt. 4 Seſierreich. 

Dasſelbe iſt Flacon 1 Reichs-Mark zu! un 4% Silderrente 2.2.2... |- 
beziehen durch Herrn G. Fellerer, Hof Rettun g 4% Goldrente zaee nen — 
apotheker in Freiſing. J wiliker ut 5 6% —— See h — 

Brief: Auszug. Herrn Tr. Ehrhardt. Im icht- . , rioritäten, ! 

—— Be Vaters ae ich m GIEhR, BEUNSHEmNG, ; I NE Fe — — 

w. Wohlgeboren vorab den wärmſten Bahn — 
Dank abzuftatten für die Hilfe, die das kandwurm Lama. Sohwindsecht 5 3 Staatöbahn ....... | _ 
von Ihnen fabricirte äht Dr. Whites Augen: ist, durch ein sooben erschienenes / u Ungar. Nordofibahn ..  — 
waſſer mit den beften Erfolgen krönt Da | wA\ nopulär-wissonschaftliches Werk. |5%6  „ Dfibahn.. ... | — 
das qu. Augenwaſſer nicht allein bei der EA\ Preis 1 Mark, für welchen /Aig j 57e „‚Galiziſche Bahır 154.5 
Sehihwäche,iondern auch bei vorgekommenen Betrag dasselbe Franco zusendet /A Brio Eliſabeth-Bahn 72er . .; — 
leihten Entzündungen dev Augen ausge: | A E. WINTER, Berlin SW. 5°% Deft. Vordweſtb. Lit. B.: — 
zeichnete Wirkung gethan und in Yolge ! Ga Bernburgorstr. 29. & Amerita. ’ 
diffen Andere auf mehrgenauntes Augen- 69 1885er Jan/Zuli .... | — |. 
nal ningetaieien (folgt Auftrag). Leer, u 5% Conſolidirte ....... — |ı08 

. 14./10. 77. H. Kempen, Kanzlift. | ee ee ! m 

— Feeifinger Schranne vom 1 13. November 1878. Role. H ; 

— Bus ‚Shhr.:) Bere. Nr goſtr ML Mg _ Vuͤttelpreis. Pappenheimer ...... Mt. :18.50 18. 
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Waͤßen —— 5 193. 503 803 128-2489 | -T—|26 nel. Gunzenhaufer. — 27. 

Korn. BEE NET ETW Zar) 20 = 18 = m 391 —|— | 4° bayer. Brämien-Anleibe | 24. | 128 

Gerfte . 2-22... 4 “32. sun ‚19 393 61116. 211 — | 60 | — — Gelvjorten. i 

ne — 648 — 648 | = ‚12, 7811: '34 1013: — | 14 | — — | 20 Franct-Stüde . Dt. | 16.23! 16. 
—— —— RE en a zen mr PR en FE Engl. Sovereigng . Pr — | 20. 
ideen ionfi rn — re ; : — —— ——— Bankuoten . — 173. | 172 


SIchatiion, Drud und Verlag von F. P. Vatterer in Zreiing. 
















































nr n Ip: 
miliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 
mir auf Betreiben des Privatiers 
Holzlechner von Freiſtng für den Metzger—⸗ 
m Keller von da, gegenwärtig unbekannten 
3, ein Anfchlagzettel zugeftellt, wonach durch 
tar Hohenad! in Erding am Samftag, den 
k. 38. Nachmittags von 2--3 Uhr im 
hen Wirthshauſe in Noging bie dem Anton 
en Grundſtücke PL-Nr. 503 und 627 
mergemeinde Noging öffentlich verfreigert 
Peller. wird aufgefordert, diefen Aft in meinem 
mitszimmer in Empfang zu nehmen. 
Freiſing, den 13. November 1878. 
5 Dei kgl. J. Staatdanmwalt: 
—— Sailer. 
Bekanntmachung. 
fümmiliche Bürgermeiſter des k. Bezirlsamts Freiſing. 
Beorg Kronthaler, Gütler von Hirſchbach, Gemeinde 
Dorf, will einen neuen Ziegelofen errichten. 
jefed wird im Hinblicke auf $ 16 und 18 ber 
sgewerbeordnung mit der Aufforderung zur alle 
inen Kenntniß gebracht, etwaige Erinnerungen 
nen: diefe Projectdausführung binnen 14 Tagen 
äfchliepender Friſt dahier vorzudringen. 
Dieſes ift von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes 
ihren Gemeinden überhaupt, und insbefonders in 
‚Semeinde Kirchdorf den betreffenden Betheiligten 
Kenntniß zu bringen. 
">. reifing, den 13. November 1878. (2396) 
4 Könizliches Bezirksamt Freiſing. 
A 3 Zäubler. 


= Bekanntmachung. 
Nach vollzogener Prüfung der Kapitalrenten und Ein- 
fimenfteuer- Zugänge pro 1878 durch den Steuerprüfungs= 
ſchuß und amtlicger Berechnung der Steuern liegen bie 
merliften vom 15. d8. Mis. an 14 Tage lang zur 
Hficht für die Betheiligten auf und können Neclamationen 
jegen die Steuerumlage und Berechnung innerhalb 30 Tagen 
ausfchliegender Friſt ſowohl gegen die Steuerumlage als 
gegen die Berechnung fhriftlich oder mündlich dahier ange: 
Yacht werben. 
Freiſing, den 14. November 13878. 
eye Königl. Rentamt Freifing. 

Böhner. 











J. Deutſchland. 

: Bayern: Münden, 13. Nov. Ja der Benennung, 
FUniformirung und Ausrüftung der beiden Küraſſier⸗ 
Regimenter fteht demnächſt eine Aenderung bevor und follten 
dieſe die Bezeichnung „Dragoner” führen. Die Stulpitiefel, 
Metalipelme u. ſ. w. werden in Wegfall kommen, dagegen 
Die beiden übrigen berittenen Waffengattungen vorgejgriebenen 


De 


reinnnuger 
ugleich Amtsblatt für Freiſing und Aoosburg. 
——— Freitag, 15. November 


Tagblatt. 


1878, 


T i eint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing ſowie auswärts durch die Poſt DIE. 1.50. Inſerate werden die 8ſpal— Garmond: 
n mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwochentlich wird als Graliabeitane'vas ide er 


Neitjtiefel und Tuchhofen mit Lederbefag zur Einführung 
gelangen. Bezüglich der Kopfbedeung ift man zu einem 
definitiven Entſchluß noch nicht gelangt. 

— Münden, 13.Nov. Der Geſetzgebungsausſchuß 
der Kammer der Abgeordneten hat die erfte Leſung des 
Entwurf3 eined Gefeged zur Ausführung der Reichs— 
Eivilprocegordnung und Concursordnung in feiner heutigen 
vierten dießfälligen Sigung beendet; derfelbe wählte bie 
Abgeordneten Haud, Dr. Schmid und Dr. Mayer in bie 
Nedactionscommiffion, und ernannte legteren auch zum 
Berichterftatter. Sobald diefe Commiffion in einigen Tagen 
ihre Aufgabe erledigt hat, wird ver Ausſchuß feine 
Sigungen fortfegen und mit der Berathung des Entwurf 
eined Gefeßed zur Ausführung der Reichsſtrafproceßordnung 
beginnen. 

— Münden, 13. Nov. Das Central-Comits bes 
bayerischen Frauen-BVereind hat geftern als vierte Sendung 
die Summe von 214 ME. 50 Pf. nebſt dreiKiften Wäfche, 
gefpendet von den Frauen Zweigvereinen Schongau, Schroben- 
haufen und Amberg, an das Hilfe-Comite für die Ver— 
wundeten der k. k. öfterreichifchen Armee nad Wien abgehen 
lafjen. 

— Münden, 13. Nev. Heute Nachmittag 21/2 Uhr 
wurde ein Extrazug nach Augsburg abgeferligt, welcher eine 
aus Vertretern verfchiedener deutſcher Bahnen bejtehende 
Prämiirungscommiſſion aufgenommen hatte. Die bayeriſche 
Staatsbahnverwaltung ift die erfte, welche alle auf bie 
Sicherheit und Bequemlichkeit de reifenden Publikums 
bezüglichen Neuerungen eingeführt hat. Der genannte Extra— 
zug iſt ausgeſtatiet mit der Heberlein'ſchen Schnellbremfe, 
der Dampfheizung, dem Petri’jchen Geſchwindheitsmeſſer, 
und der Gasbeleuhtung. Abends 7 Uhr kehrt der Zug 
von Augsburg hieher zurück. 

— Münden, 13. Nov. (Feitfegung der Sitzungs⸗ 
tage der 4. ordentlichen Schwurgerihtöfigung für Ober: 
bayern im Jahre 1878). Montag, 18.Nov.: a) G. Bründl, 
led. Dienfttnecht von Partendd (Körperverlegung); b) J 
Mangold, verh. früherer Poftbote von Paſing (Fäalſchung 
öffentlicher Urkunden, Vergehen im Amte und Unterſchlagung). 
Dienftag, 19. Nob.: a) Joſ. Nenz, led. Söldnersſohn von 
Eggenthal (Körperverlegung); b) Fr. Baßler, Ted. Tuch— 
jcheerergefelle von Heidenheim (Verbrechen wider die Sitt« 
lichkeit; c) Ludw. Sporer, led. Gütlersjohn von Brugger 
(Fälſchun). Mittwoh, 20. Nov.: a) P. Huber, led. 
Gaſtwirthsſohn von Berchtesgaden (Verſuch zum Verbrechen 
wider die Sitilichkeit); b) Anton Müller, verb. Bäcker und 
vorm. Kirchenpfleger von Walz a./Ulz (35 Verbregen im 
Amte). Donnerftag, 21. und Freitag, 22. Nov.: U. Roth, 
led. Wirthöfohn, Pet. Reſch, led. Maurer, A. Wendt, Ied. 
Schindelmacher, C. Langmaier, verh. Korbmacher, Th. 
Köglmaier, led. Coloniſtenſohn, J. Langmaier, led. Korb: 
macher, ſämmtl. von Karlskron, J. Gänswürger, led. Korb— 
macher, Rem. Gänswürger, led. Korbmacher, F. Gänswürger 
verh. Schuh aacher von Grillheim, B. Sölehuber, led. 
Muͤhlknecht, G. Ref, led. Maurer von Karlökron, $ 
Hadner, led. Bäder von Mendlfeld, A. Gump, led. Korb⸗ 
macher, 8. Hahn, verh. Korbmacher, J. Götz, led. Coloniſte 


Si 





ſehn von Karlskron, K. Straßl, Ted. Schäffler von Mendlfeld 
(Verbrechen und bezw. Vergehen des Landfriedensbruches, 
dann Uebertretung der Gewerbeordnung). Freitag, 22. Nov. 
a) L. Zeiß, verh. Thierhändler von hier (Betrug); b) J. 
Horn, verh. Tapezierer von Starnberg, und Mart. Warth, 
Buchdrucker von Weilheim (Beleidigung durch die Preſſe.) 
Samſtag, 23. Nov.: a) P. Meyer, led. Dienſtknecht von 
Gebenhofen (Verbrechen der Brandftiftung); b) Xav. Erber, 
led. Schuhmacher von Eiring (Verbrechen wider die Sitt: 
lichkeit). Montag, 25. Nov.: a) 3. Piöverl, led. Jayd- 
gehilfe von Oberwinfel (Verbrechen des Todtſchlags); b) Joſ. 
Leyrer, Iced. Dienſtknecht von Dieſſen (Verbregen gegen bie 
Sittlichkeit). Dienſtag, 26. Nov.: a) X. Speneöberger, 
led. Gütlersſohn von Klingen (Verfuh zum Berbrechen 
voider vie Silllichkeit; b) 3. Gfchnendtner, Led. Dienſtknecht 
von Weilheim (Verſuch zum Verbrechen wider die Sittlichkett); 
e) ©. Enger, Ted. Dienftlneht von Kolerdaih (Körper 
verlegung). Mittwoch, 27. Nov.: a) Zul, Rixinger, 
Handlungslehrling von hier, (acht Verbrechen des Moro- 
verfuched und ein Verbrechen der Branbitiftung; b) U. 
Unteryasiberger, led. Dienſtknecht von Stift (Todtſchlag u. 
Körperverlegung). Donnerſtag, 28. Nov.: a) P. Furtner, 
Ted. Dießgergefelle von Perrach (Todtſchlag); b) N. Geil, 
led. Dienſtknecht von Plöcking und Michael Artinger, Iced, 
Dienftlnecht von Königslachen (Körperverlegung). freitag, 
29 Nev.: a) J. Maier, led. Güilersſohn von Einhaus, 
J. Mühlbauer, led. Dienftlnecht won Münfing und Fr. 
Knittelberger, led. Gütlersfohn von Oblſing, (Körperverlekung) ; 
b) Leonh. Mahler, led. vorınal. Cameralpraftitant von 
Rauingen (Verbrechen im Amte). 

— Neunburg v. W., 10. Nov. Heute Mitiags 
hat in einen" Anfalle geiftiger Störung, verurſacht durch 
außerordentliches fürperlicheg Leiden, dev hochbetagte Cüraſſier— 
Nittmeifter a. D, Herr Sigmund Graf von Kreuth, durch 
einen Piſtolenſchuß ſich entleibt. Der Verlebte, eine 
ftattliche, ritterliche Erſcheinung, troß feiner hohen Jahre 
und feiner Leiden von ftrammer, ungebeugter Haltung, ein 
Achter liebenswürdiger Kavalier von altem Schrot und 
Korn, hatte feit Fahren feinen Wohnſitz dahier aufzefchlagen, 
und verbrachte den Reſt feiner Jahre, bochgeachtet und 
geliebt von Jung und Alt als Wohlthäter der Armen. 


Seine Herzenzgüte kanute faft Feine Schranken. Sein 
Hingang wird darum allgemein tief beklagt. 
Ausland. 
Defterreihellngarn. Peſt, 13. Nov. Der Budget⸗ 


Ausſchuß der Öfterreichifchen Delegation erledigte in zwei 
geitern abgehaltenen Sigungen das Kreisbudget im weſent— 
lichen nach) der Negierungsvorlage. Nur die von der Re: 
gierung in Anspruch genommenen Beträge von 1,712,000 fl. 
zur Adaptirung der Werndl Gewehre für serftärkte Patronen 
von 250,000 fl. für Berfuche zur Erzeugung ftahlbrongener 
Kanonenrohre und von 200,000 fl. zur Beſchaffung von 
25 Feltungsgefhügen und zur Auzbefjerung der Feſtungs— 
minirungen wurten troß der eingehenpften Befürwortung 
ſeitens des Kriegaminifterd abgelehnt. Die nächſte Sigung 
des Ausſchuſſes findet am nächften Dienftag, die nächfte 
Plenarſitzunng wahrfcheinlih am Mittwoch ftatt. 

Peſt, 13. Nov. Die „Pefter Correfp.” berichtet: 
Graf Schumaloff erhielt Heute den Beſuch des Grafen 
Andraſſy. Nachmittagd 2 Uhr war Graf Schumaloff zu 
einer Privataudienz beim Kaifer bejchteven. 

Spanien. Madrid, 13 Nov. Moncaſi wurde zum 
Tode verurtheilt. Bei Berathung des Wahlgeſetzes bezeichnete 
Gafielar den Tag der Proflamation des Königs Alfons 
al3 einen Urglüddtar. Canovas erwiserte hierauf, der 
Unglückstag war der Tag ber Austreibung der Cortes durch 
Pavias. 

England. London, 13. Nov. Eine Meldung des 
„Daily Telegraph“ aus Pera will wifjen, die Pforte habe 
die Nectificirung ber griechtfchen Grenze im Prinzipe ans 
genommen und dem griechifchen Gejandten die Ernennung 
von Delegirten vorgefchlagen. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Indufrie ud 9 


Münden, 8 Nov. (Hopfenmarktbericht) Oper 
und Niederbayeriſches Gewächs von 1878: a) Mittelgattungen 
Landhopfen, Geſammtvorrath 78 Etr. 18 Pfd., Verkauf 
33 tr. 4 Po. Preis 135 Mark — Pf. — EM 
f.3 b) bevorzugte Sorten KHallertauer Landhopfen, 
Gefammtvorrat 211 Etr. 59 Pfd. Verkauf 67 Cir. 42 Pfo,, 
Preis 142 ME. — Pf. bis 135 Mt. — Pi. für 100 Pi; 
c) Wolnzacher- und Auer-Marktgut mit Ortsſiegel: Gefammt- 
vorrath 180 Ctr. 40 Pfr. Verkauf 66 Etr. 70 Po, 

150 ME. — Pf. bis 140 Mi. — Pi. IL, Mittelfräufifces 
Gewächs von 1878: a) Mittelqualitäten : Gejammtoorratt 
— Ctr. — Pfd., Veikauf — Ctr. — Pfd., Preiß — Mi 
— Pf. bis — Mt. — Pf. für 100 Pfd; b) Vorzugliche 
Qualitäten aus Spalter Umgegend, nebjt Kindinger: und 
Heidecker-Hopfen, Sefammtvorrath 797 Ctr. 17 Pfo. Verkauf 
275 Etr. 34 Fe. Preis 182 Mk. — Pf. bis 144 M, 
— Bf. für 100 Pfd.; c) Spalter Stadtgut nebſt Weingarten 
Moosbacher- und Stirner-Gut, Geſammtvorrath 140 Ch. 
82 Pfo., Verkauf — Er. — Pd. Summa aller Hoya 
1523 Etr. 33 Pfo. Geſammtumſatz an Geld 72534 ME. —K 





2otales®. 


Deffentlide Sigunaen desk. Bezirks: Ger. Freifing 
vom 7. November 1878. 


1) Johann Braun, 22 3. a., fath., Ied. Dienſtkuecht und 


Meber von Baierbach, Gerihts Mallersdorf, wurde eine 


Verbrechens des Diebſiahls, eines Vergehens des Widerftands, 


eines Vergehens der Sahbeihädigung, eines Vergehens ber 
Beleidigung und einer Webertretung der Verübung groben 
Unfuges ſchuldig erkannt, wegen des Verbrechens und der 
Vergehen unter der Annahme mildernder Umſtände in eine 
Sejammtgefängnißftrafe von 5 Monaten, fowie zu Sjährigem 
Ehrenrehtsverluft, und wegen der Webertretung im eine Ha 

ftrafe von 30 Tagen, welche al3 durch Unterfuchungshaft getilgt 
erklärt wurde, unter Ueberbürdung aller Kojten auf die Staats 
fafje verfällt. Auch wurde dem Beleidigten Veröffentlichungs⸗ 
befugniß nad) $ 200 des R.St.G.-B. zugeiproden. Ä 

2) Rudolf Bod, 23 3. a, fath., led. Eiſenbahnarbeiter 
von Heilbronn, beheimathet in Illertiſſen, wurde eines 
gehend der vorſählichen Körperverleßung, verübt am dem 
Bräugehilfen Johann Bauch von Legend, ſchuldig erfannt und 
biewegen unter Weberbürdung der Koften auf die Staatskaſe 
in eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten 15 Tagen verfällt. 

3) Joſef Mayr, 25 J. a. kath., led. Schmiedgeſelle von 
Ringelsdorf, Gemeinde Walpertskirchen, Gerichts Erding, wurde 
eines Vergehens der vorſätzlichen Körperverletzung, verübt an 
dem Schneider Peter Preiß von Waipertskirchen, und einer 
Uebertretung der Führung verbotener Waffen ſchuldig erkannt, 
wegen de3 Vergehens in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten 
15 Tagen und wegen der Uebertretung in eine Haftftrafe von 
vier Tagen, fowie zur Koftentragung verfällt. — 

4) Margaretha Hirihl, 45%. a., kath. verh. Taglöhnerit 
von Freifing, wurde eines Vergehens des Widerſtands 9* 
die Staatsgewalt ſchuldig erkannt und hiewegen unter, 
bürdung der Koſten auf die Staatskaſſe in eine Gefangnißſtrefe 
von 1 Monat verfällt. i 

5) Wilhelm Jacobus, 15 3. a., proteft., led. Hirtensſohn 
aus Sct. Veit bei Neumarkt a. R., wohnhaft in Buch, wur 
von der Anfchuldigung eines Vergehens der Körperverlehung 
unter Ueberbürdung der diesbezüglichen Koften auf die Staats 
tafle freigeiprohen, dagegen einer Webertretung der Führung 
verbotener Waffen ſchuldig erfannt und hiewegen unter Einziehung 
des Meffers in eine Haftftrafe von 4 Tagen, ſowie u 
Zragung ber desfalls erwachjenen Koften verfällt. 

6) Thomas Füger, 61 I. a., fath., verh. Taglöhner von 
Maindlfeld, Gerichts Neuburg a /D. wurde von der Anjchuldigung 
eines DVergehens des ftrafbaren Eigennutzes unter Weberbürdung 
der Koften auf die Staatskaſſe freigeiprochen. ; 

7) Jofef Steger, 34 3. a., verh. Taglöhner von Jeihind, 
Gerichts Geiſenfeſd, beheimathet in KHienheim, Ger. Kelheim. 
wurde eines Vergehens der verläumderiſchen Beleidianh 
verübt an Walburga Bültl, Taglöhnerin von Irſching, ſchu 
erkannt und hiewegen in eine Gefängnißftrafe von 21 Tag ei 
und zur Tragung der Koften, wie diefe vom k. Nerar getrag 
zu werben pflegen, verfällt. — elcher 

8) Anton Nagler, Schreiner von Forſtinning, w 5. 
gegen daß Ungehorfamsurtheil vom 23. September depum 
welches feine geoe das, ihn wegen Vergehen der Körperverleh ni 
an Johann Glasl, Kneht in Amplög zu 30 Tagen Gefäng 
und zur Tragung der Koften, wie diefe der Stant übernim 


| 
| 















es Erding vom Freifing, 14 Nov. Vergangenen Montaz Mittag 
branuie in Balzing ein Gütleranwefen nieder. Soviel 


— auf au Een bis jegt mitgeiheilt wurbe, follen 12 Feuerwehren mit 


ihren Loͤſchmaſchinen zur Hilfe erſchienen fein. 
Bekanntmachung. 


reiben der durch den unterfertigten Anwalt vertretenen bayeriſchen 
Fund Wechſelbank mit dem Sig in Münden wird der k. Notar | 
„son Freifing am (2394) | 
i4,. Den 31. Januar 1879 Borm. 10—11 Uhr | 
us im Eching, Gerichts Freifing, das auf Grund vollziehbarer 
a4 m vom 15. April 1864 und vom 22. Juni 1874 mit Gerichts: | 
F dom 27. Sept. 1878 beſchlagnahmte Anweſen der ee 





















Erste Auszeichnungen 
in Paris, Ulm, Wien und 
Philadelphia. 


Löflund’s 
ächte Malz-Extraecte, 


reines concentrirtes, gegenHuften, 
Heijerfeit, Catarrhe, Athmungsbe— 
ſchwerden, Keuchhuften, überhaupt 
Bruft: und Halsleiden, 

mit Eisen für blutarme Perſonen, 
mit Chinin al3 Kräftigungsmittel 
für Frauen und Reconvalescenten, 
mit Kalk für ſchwächliche, mit eng- 
licher Krankheit behaftete Kinder, 
fowie fir Lungenleidende ärztlich 
empfohlen. 




















m gelegene Anwefen Hs.Nr. 23 und zwar: 
“= a) an Gebäuden: 
Be m ER Wohnhaus, Stallung und Stadel zu 19 Saite, 

















— U Löflund's 
b) di & d t ck l r a ® 
v- 285, 303, 397, Adb_ 140, Avı. Dir, 825, 415, 422, 1640, | Malz-Extraet mit 
Leberthran 


gleiche Theile Malz:Ertract u. feinfter 
J Dorjch-Leberthran find Hier zu einer 
Emulfion verbunden, die, in Waffer 
oder Milch gelöst, jehr viel leichter 
zu nehmen u. zu ertragen ift, als der 
Leberthran für fih; das läſtige Auf: 
fioßen wird vermieden u. bejonders 
Kinder nehmen ohne Schwierigkeiten 
dieſes auögezeichnete neue Mittel, das 
von Dr. Davis in Ghicago vorge: 
ihlagen u. von Löflund eingeführt 


wurde, 
Löflund's " 
Kindernahrung, 


ein Ertract, welches durch einfaches 
Aufföfen in Milch das als „Liebig- 
sche S:ppe** befannte vortreffliche 
Kindernährmittel bildet. 

Zu haben in allen Apothefen. 


* 9— Meder der Steuergemeinde Eching mit 16 Tagwerk 50 Dy. ober 


—* ze6, 1100, 1826*, 1830, Wieſen derſelben Steuergemeinbe 

i Ri Tag . 74 Den. oder 3 Heft. 66 Ar und das Gemeindereht, dann | 
L.«Nr. ro Wieſe zu 4 Tagw. 16 Dez. oder 1 Heft. 41710 Ar in der 
ergemeinde Neufahrn. | 
Der Aufwurf erfolgt in vier Abtheilungen: ' 
Erjte Gruppe: 

1 Hauptanweien H8.Nr. 23 in Eching mit den PL-Nr. 71, 285, | 
445, 449, 421, 537, ‚517, 526, 825, 1100, 1826*, 1830 der 




























; Aufwurfspreis 500 Mark; | 
I Zweite Gruppe: | 
PLN. 415, 422 der Steuergemeinde Eching, | 
En Aufwurfspreis DO Mark; | 
f Dritte Gruppe: | 

gg, Nr. 1641, 1640 der Steuergemeinde Eching, | 
Aufmwurfspreis 50 Mark; | 


2 PL-Nr. 1616 der ee KK pri J Prinzess- iseld- DIBIT, 


‘ Aufwurfspreis 50 Mark. das feinjte und nachhaltigite feiner Art), 
3 Der Zuſchlag erfolgt ſogleich bei der Verſteigerung endgiltig und * per Flagon ME. 1 von 


kin Nachgebot, Einlöfungs- oder Ablöfungsreht (jus delendi) ſtatt; je j pr 
richſchilling iſt binnen 4 Wochen nad) dem Zujchlag beim f. Bezirtsgerichte Carl Retter in München 
fing zu erlegen, und wird jchlieglich unter Hinweid auf die Bejtimmungen | empfiehlt 
Artikels 1057 der B.:D. beigefügt, daß die nähere — — A. Albert, appr. Bader in Freising. 
{ gegegenftände, jowie die Verjteigerungsbedingungen feiner Zeit bei — ——— — 
Langenbach. 


Rotar Karl eingejehen werden können. 
Freifing, den 15. November 1878. | Sonntag den 17. November 


Steinecker, fgl. Advofat. T & 13 - M ſi 1 ß. 


* EE en von 18. Aor. 
Creld-Lotterie Schtes altes Bier, 


der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg — — (2283) 


Ziehung am 30. Dezember 1878. 
1 Haupttreffer 45000 Mart M. Ismayer, 
zum alten Wirth in Langenbach. 


® 2mal ME. 12000; 3mal ME. 6006; Amal ME. 4000; 6mal Mi. 3000; Tmal : 

ME. 2000; Smal ME. 1000; Imal ME. 500; lOmal ME. 250; 5Omal Mt. 100 u. |. w. u OS NE 
— Siebung am 30. Deember, 1878. " Am Montag, den 18. Nov. 
reis des Looses Mark. 

Ehr. Huf, Kaufmann. Joh. Oberlindober, Kaufmanı. 3 MER Letztes" 3] 

of, Leutner, Schneidermeijter, Ziegelgafie Hs.«Nr. 256/1. a (t e 5 B i e r 
6664650054 9000609606009 S 


z in Tüntenhausen 
Jeut — Keller. wozu freundlichſt einladet (2386) 
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“grosse Fischpartie. | König, Gafnirth, 














DANKSAGUN ©. 


— — nn 


Für die vielseitigen Beweise liebevoller Theilnahme sowohl während 
der Krankheit, als auch bei der Beerdigung unseres nun in Gott ruhenden 


sowie für die reiche — ee wir allen Leidtragenden. 
insbesonders aber auch der löbl. Gesellschaft „Humpnia‘“ den innigsten 
Dank aus. 

Freising, den 13. November 1878. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, * 
SEBELESEBESIZILEZEZZEZEDELEDEBEDESISOBEBESE 


Bst Preise KorhinianieMapkts re: Fest Pr, 


= Mittwoch den 20. und Donnerjtag, den 21. Nov. 


p verkaufe ich in der Nähe des k. Bezirksamtes: 

Orford-Hemden für Arbeiter mit Kragen a Mt. 2, 

Tlanell- Hemden in größter Auswahl von ME. 2. 50 bis 7 ME., 

8 Weiße Herrn-Unterhoſen gewirkte von 80 Pf. bis Mk., 

* Weiße Frauen Unterhoſen gewirkte von SO Pf. bis 2 Mk., 

Nein wollene Camiſöler (Unterjaden) von ME, 3. 50—5. 50, 

* Wollene Tücher hochfein in allen Farben, jedoch nur das Neueſte mn 

Me. 2.50—4.20 

© Samen Weften von Me. 1.50 bis 6 Mk., 

z Kinder: und Damen Caputen elegant von ME. 1.70 bis 4 Mk., | 
A 

o 

[no 





















Ausverfauf von Zanella Unterröden von Mk. 3—4 50, F 
Graue Herren Halstücher per Stüd 50 Pf., (2279 2a) 
Ferner Pulswärmer, Strümpfe, Soden, Knaben-Hüte billigit. 
-. Max Krinmimnger 
= _Felte Breife. 3 aus Minden. 


KEIIOIHCH ICH HCHÄFEHHHCHCHCH EICHE ICH 


Die freiwillige Fenerwehr Dürnhaindläng R 


veranstaltet am mA nwball, NT 20, November cin 3 

An — ,1M£ m /h 77 
TANZ Rn murchun, 9,9" 
Anfang =: 07 8 





bei — Teck Wolf 





> ne 


| 
i 
| 
Unterzeichneter macht der verehrl. Bewohnerſchaft von Nandlſtadt und 
Umgebung hiemit bekannt, daß er fein bisheriges Geſchäfts-Lokal verlaſſen | 
und nunmehr jein eigenes Haus unterhalb Dem Schulhanje links 
bezogen hat. Für das ihm bisher geſchenkte Vertrauen bejtens dankend, 
emfiehlt er ſich auch fernerhin geneigtem Zutrauen. (2395) 
Hochachtungsvollſt | 

Nandlſtadt, den 13, November 1878. | 


Alois Anifer, 


appr. Bader. 
— MooSburger Shranne v m 12 November 1878. —S— 
9— ‚Hofer‘ vu ittelpreis 
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I D ud und Verlag von 3. B. Datterer in 





 4hao Silberrente „.. + ++ 
‚4% Goldrente „2... +. ° 
: 6° Ungar. Goldrente . 


| 5% Cliiabeth-Bahn 72er - - 


Oeſterr. Banf oten...» " 


— 
Tanzmulık 


mit lebtem alten Bir 

wozu freundlichjt einladet (2984 
F'ranz Ball, 

Gajtwirth in Sölipps 

Am Sonntag, den 17, November 


Canz- Hulk 
in Öremertshun, 





| 
| wozu einladet 


Martin Lampredit, 
Gaftwirth. 


Erlaube mir mein reich od 
Lager in (am) 


Brant-Aränzen, Perl 
Blumen, Meos-Aränm 


und Bouquels 
zu den billinften Preifen zu emp 
Elife Bed, Bamenfrifentin 
Laden bei Herrn Holger, — 
Sin Lehrſunge wird geſuch 
an Erhardt in Raul 
Goursberidht 


vom 13. November 1878 mitgethellt 
J. ‚Schülein Söhnei in Freiſing und 





0 Bayer 
ee 2% Dtigtionen af. 
* Ma 


Pondöriefe. 
4° bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 
4% Südd. Boden:Ereditb. 
4a baver. BERN = . 


FR 
-. 


Münden. 
4°0 EEE ai 93. 


ctien 
der baver. Hypothekenbank .. 
Oeſterreich. 


— = 8 3833 


Prioritäten. 
5° Franz:Zofeph:Bahn - | 
3% Lombard: Bahn ..- +» 

% Staatsbahn .... ++ 
3% Ungar. Nordoftbahn - - 


== 


5° Deft. Norbmeftb. Lit. B. 
Amerila. 

6° 1885er Jan. Juli +» + || 

5° Confolidirte . ....* 
Verfallene. 

1885 Bonds .......* 


Pappenheimer .. .... Mt. 
Braunfhweiger ..... ” 
Auasburger ......- 
Ansbah-Gunzenhaufer 

4° bayer. yenbaufe 


Geldſorten. 
20 Francs-Stüce.... ME 1623 
Engl Sooereignd...- m 





dreinng. 










Bugleit Amtsblatt für 


Sreifinger Fagt 


. Samſtag, 16. November 





latt. 


Freiſing und Moosburg. 
1838. 







































tliches für Freiſing. 

Bekannimachung. 

der Bodenbenützung im Jahre 1878 betr 

Bürgermeifter, welche mit der Einſendung 

eff genannten Arbeiten noh im Rückſtande find, 

ffgefordert, die Vorlage terjelben binnen längſtens 

Eigen zuverläffig zu bewirken. 

Dat. wird bemerkt, daß nur ſolche Claborate ein- 
dern find, melde nicht ſchon formell zu -einer 

indung Veranlafjung geben. 

ft daher namentlich darauf zu achten: 

An.) daß die vom k. Rentamte befanntgegebene catafter- 
häßige Geſammtfläche des Gemeindebrzirtd (Seite 1 der 

Gemeindetabelle) mit der auf Seite 4 der Gemeinbetabelle 

mmengeftellten Gefammtfläche uud mit der Summe ber 

che in der Gemeinde-Eontrollifte genau übereinftinnme; 

2) daß die Flächen der einzeinen Fragebögen mit den 

Einträgen in. der Controllifte harmoniren ; 

5) daß die Meberträge der Summen von einer Seite 
bie audere richtig vorgenommen werden; 

;4) daß die Summirung überhaupt allenthalben richtig 





| %) daß die Einträge über die Obſtbäume nicht hinweg: 


ägen über die Hauptfrucht gerechnet (ſummirt) werden ; 
Nebenfruht da 


Er 
D daR die Einträge bezüglich der 
Nacht werden, wo der Name der Nebenfrucht in ver 
elle vorkommt und nicht etwa da, wo die Haupffrucht 
getragen ift; 
8) Daß die Unterfchrift ded VBürgermeifterd und das 
Hemerndejtegel auf der Gemeindelabelle nicht fehle, 

: Freifing, ven 1%. November 1878, 

J Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 

Täubler. 


Deutſchland. 
Bayern. München, 14. Nov. Das nächſte Con— 
Fium in Rom wird dem Vernehmen nach im Monat 
for des kommenden Jahres abgehalten werden. 
Anordnung Sr. Maj. des Königs find der Flügel: 
Ant Frhr. v. Varicourt, Obermedicinalrath v. Schleiß, 
Tabinetschef Miniſterialrath v. Ziegler, Geheimſecretär 
Aliner und Staatsanwalt Schneider nach Hohenſchwangau 
das königliche Hoflager abgereiſt. 

— Münden, 14. Nov. In der heutigen Sitzung 
BE. Bezirksgerichts erfolgte die Verkündung des Urtheils 
üglich der vor acht Tagen verhandelten Anklage gegen 
‚ebenunvgwanzig Socialdemofraten wegen Verlegung einiger 

ſtimmungen des Vereinsgeſetzes vom 26. Februar 1850, 
Angellagten wurden, der Anklage entiprechend, der 
xtſetzung eined früher geſchloſſenen Vereind, und wegen 
3. Affiliationd-Verhältniffes zur Gentralleitung der focial- 
mofratifchen Arbeiterpartei Deutihlandg in Hamburg 
Buldig erkannt und zu Gefängnißitrafen von einem bis 
2 vier Monaten verurtheilt. 

— Münden, 14. Nov. Wie mit Beftimmtheit ver- 
tet, beſteht an höherer Stelle die Abficht, am einigen 


2 
Au 








TR te erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing ſowie auswärts durch die Poſt TRE.1.50. Inſerate werden die Sfpaltige | Sarmond.- 
tas mit 10 Br berechnet. — Das einfache Blatt koſiet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratiapeitane vas „Unterhaltung X aan 


Punkten der Stadt Filialen des k. Hofbräuhauſes zu. er« 
öffnen, wojelbjt daS Ber um ganz venjelben Preis zum 
Ausſchank zu kommen hätte, wie an der Haupiquelle. 

— Münden, 14. Nov. Feſtſetzung der Sigungd- 
tage der 4. ordentlihen Schwurgerichſs-Sitzung für 
Oberbayern im Jahre 1878. (Schluß) Samitag, 
30. Nov.: a) Wild, Rau, led. vormal, Gerichtsvollzieher⸗ 
gehilfe von Landau i. Pf. (Verbrechen im Amte, Unter 
ſchlagung und Vergehen des Betrugs); b) U. Huber, led. 
Yabrifarbeiter von Schwabmünchen (Verſuch zum Verb:iedyen 
wider die Sittlichkeit), Montag, 2. Diz.: a) A. Höllvoppler, 
verh. Schriftjeger von St. Zeno (Mordverſuch); b) G. Meffuls 
bäufer, Ted. vorm. Poſt- und Eifenbahn-Adjpirant von 
Ickelheim, zulegt in Prien (Verbrechen im Amte). Dienftag, 
3. Dez.: a) W. Hofmann, led. Dienftlnecht von Freudenthal, 
Dberamts Befigheim in Württemberg (Körperverlegung) ; 
b) 4. Ulrich, leo. Pharmazeut aus Breslau (Verbrechen 
wider die Sitilichfeit und Betrug). Mittwoch, 4. Dez.: 
a) B. Mater, led. Bauersſohn von Eutenhofen (Körpers 
verlegung und Führung verbotener Waffen); b) P. Kaſten⸗ 
maier, led. Bräugejelle von Garham (Verbrechen wider bie 
Sittlikeit.) Donneritag, 5. Dez.: a) Sim. Holzner, 
led. Gütlersſohn von Niederachen (räuberiſche E: prefjung) ; 
b) J. Naderer und P. Wichera, beide verb. Buchdruderei- 
befiger von hier (Beleidigung des veutfchen Kaiſers durch 
die Prefje); c) Fol. Bindl, led. Bergmann von Tıeffelftein 
(Rörperverlegung) Treitag, 6. Dez. und Samftag, 7. Dez. 
©. Ertl, led. Tazlöhner, Gabr. Marz, verh. Schuhmacher, 
% Marz, deffen Ehefrau, U. M. Bill, led. Näherin 
und $. Bill, led. Maurer, fämmtliche von Maxlried 
(Mordverfuh, Diebſtahl und Widerftund gegen die Siaaid- 
gewalt), Samftag, 7. Dez: J. Huber, led. Dienſtknecht 
von Kirchheim, und J. Link, led. Schweizer von Legau 
(Körperverlegung) Montana, 9. Dez: a) U. Engleder, 
led. vorm. Gerichtövollziehersgehilfe von Kelheim, zulegt in 
Starnberg (Verbrechen im Amte, Urkundenfälfhung, Betrug 
und Verſuch zum Verbrechen wider die Sittlichfeit); b) 
C. Holzmüller, Ted. Sägknecht von Holzham (Todtſchlag). 
Dienſtag, 10. Dez: a) H. Lieber, verh. Maurer und 
Taglöhner von Etting (Verbrechen wider die Sittlichkeit); 
b) Aug. Ottwinkler, Ted, Dienſtknecht von Frivorfing 
(Körperverlegung). Mittwoch, 11. De.: a) Florian 
Hunglinger, led. Zimmergefelle von Leutſtetten (Körper: 
verkegung); b) A. Meordftein, led. Dienſtknecht von 
Donauwörth (Körperverlegung); c) 2. Oſtler, Tediger 
Dienſtknecht von Arzbach (Körperverlegung). Donnerſtag, 
12. Dez. und die folgenden Tage: S. Politzer, lediger 
Zeitungsredacteur von Kleinzell, A. Kiefer, verheiratheter 
Buchdruckereigeſchäftsführer, Fror. Löbenberg, led. Schrift- 
feger und Zeitungs-Nedacteur von Wächterdbacdh in Preußen, 
und Fr. Nohleder, verh. Zeitungsrebafteur, ſämmtl. bier 
(Vergeben wider die öffentlihe Ordnung und mehrere 
Vergehen der Beleidigung, durch die Prefje verübt, Vergehen 
der Zumiderhandlung gegen da Vereinsgeſetz) 

— Bezüglich der Bahnftrede Holzlirgen- Tölz 
hatte auch die Stadtgemeinde München für den Fall bed 
Nichtrentirens derſelben eine Zindgarantie, wenn wir nicht 
irren, bis zu 20,000 Gulden übernommen; biefer Fall ift 





nun, wie wir hören, jetzt zum erften Male eingetreten, und 
eine Zahlungsforderung bereit? an ben Magiftrat gelangt. 
Holzkirchen, 11. Nov. VBergangenen Freitag 
Früh 128 Uhr brach in der Malzbörre der Hauslbräuerei 
dahier Teuer aus. Es brannten die beiden Malzbörren 
volftändig aus, wobei 27 Schäffell Malz zu Grunde 
gingen. Die Entſtehungsurſache ift noch unbekannt. Ob⸗ 
wohl die beiden Malzdörren guten Verfchluß hatten, hätte 
der Brand leicht größere Dimenfionen annehmen können 
und ift ed nur ber rafchen Hilfeleiftung der hiefigen und 
auswärtigen Feuerwehren zu verbanfen, daß größeres 
Unglüc verhindert und da Feuer auf feinen Herb beſchränkt 
wurde. 

— In ben Sommerkellerräumlichkeiten des Gutsbeſitzers 
Herrn Grafen Joh. Nep. v. Hundt in Unterweikerts— 
hofen entſtund am 12. ds. Vormittags ein Brand dadurch, 
daß beim ſog. Ausbrennen des Kellers die Zuglöcher in 
dem ſelben zuzumachen von Seite des Dienſtperſonals 
überſehen wurde und in Folge deſſen das Kellerhaus nebſt 
82 Bierfäſſern ein Raub der Flammen wurde. Obwohl 
das Feuer durch raſch herbeigeeilte Hilfe keine größeren 
Dimenſionen annahm, ſo berechnet ſich dennoch der Schaden 
auf ca, 10,000 ME. Die Verſicherungeſumme des 
Kellerhauſes beträgt 1000 fl. 

Heſſen-Darmſtadt. Darmftadt, 14. Nov. Nachdem 
ein geſtern von der „Darmft. Ztg.“ veröffentlichtes Bulletin 
die Erkrankung der vier Prinzeſſinnen Victoria, Irene, Alice 
und Marie, der Töchter des Großherzogs au Diphtheritis 
gemeldet, berichtet dag heutige Bulletin auch die Erfrankung 
des Erbgroßherzogs an der gleichen Krankheit. Pringefjin 
Victoria Hefindet fich auf dem Wege der Befferung und bei 
ber Prinzeſſin Alice ift ebenfalls eine Leichte Befferung ein: 
getreten. 

Preugen. Berlin, 14. Nov. Wie verlautet, find 
Verhandlungen über die Megelung des handelspolitiſchen 
Verhältniſſes Deutſchlanes zu Oefterreih im Zuge, welche 
ſich vorzugsweiſe auf Sicherung des Zollſchutzes, Erleichterung 
ded Gränzverkehrs und Erhaltung des Veredelungsverkehes 
beziehen follen. Ein befrierigended Ergebniß der Verhand- 
lungen erſcheint nicht ausgeſchloſſen. 

— Die Berliner Sittenpolizei entwicelt feit einiger 
Zeit großen Eifer bezüglich der Confizcation von unzüchtigen 
Bildern und Schriften und es wird diefer Eifer auch vom 
Erfolge gekrönt. Nachdem vor einiger Zeit bereit beim 
Buchhändler Löwinſohn in der Pafjage eine ganze Wagen: 
ladung unzüchtiger Schriften und Bilter im Werthe von 
etwa 50,000 ME. mit Befchlag belcgt worden war, iſt am 
8. ds. wiederum bet demfelben Buchhändler ein größerer 
Poften im Werthe von einigen 1000 ME mit Befchlaz 
belegt worden. Auch bet einigen anderen Buchhändlern 
haben in der letzten Zeit mehr oder minder bedeutende 
Eonfitcationen fogenannter pifanter Lektüre und Bilder 
ftattgefunden. 


Ausland 

Defterreih. Wien, 14. Nov. Aus einem Dorfe an 
der Mur in Steiermark wird der „N. Fr. Pr.” als ver: 
bürgt mitgetheilt, daß dort ein Bauer Iebt, welcher zehn 
Söhne hat, die ſämmtlich bei ber Occupationg=-Armee in 
Bosnien ftehen. Zwei dieſer ftelerifchen Soldaten find 
Zwillinge. 

— Bien, 14.Nov. AugRon ftantinopel, 14. Nov. 
wird der „Polit. Correſp.“ berichtet: General Skobeleff 
verftändigte das Commando der türkischen Borpoftenauf- 
ftelung hinter Lüle Burgad von einem ihm zugefommenen 
Beiehle ded General? Totleben, feine Truppen auf die Höhe 
der Station Saidler vorzufchieben. Die türkifchen Truppen 
wurden vom Seraskierat angewieſen, fich zurückzuziehen, ven 
Ort Saidler aber beſetzt zu halten. Gleichzeitig wurbe bie 
Vorpoftenftellung der Türken in dem genannten Orte durch 
zwei Brizaden verftärkt. 

— Aus Meran wird gefchrieben, daß auf dem 
benachbarten  ngerberg in ber Umgegend von Aſchbach 


feit 14 Tagen ein Bär fein Unweſen treibt und here 
7 Schafe und 3 Kälber aufgefrejfen Hat. . Waprfcein! 
hat er noch Begleitung bei fi. Vergangene Woche ja 
er einem jungen Pferde nach, welches aber über Stod u 
Stein in vollem Galopp dem Eggerhofe zulief und fo fein 
Klauen entlam. Wie man erzählt, werben wehrere Wil 
jhügen auf diefen unliebfamen Gaft gemeinſchafiliche Ja; 
maden. — Aus Schleſien wird cin ambered felten 
zoologiſches Vorkommniß berichtet. In biejen 34 
ſich auf den Bergen bei Striegau ein Flug von 26-30 
der im Binnenlande felten vorfommenden Kommiſ. in 
Eremplar diefer interefjanten, in die Gattung Au-Palkan 
gehörenden Vögel wurde gefangen und lebend der Direkiin 
de3 zoologiſchen Garten! in Breslau überſandt. 
Frankreich. Das Sammeln von Briefmarken ‚um 
Couverts hat fih befann.lich zu einem foörmlichen Spo 
ausgebildet und zählt Liebhaber, die felbft vor großen Summe 
nicht zurücicheuen, wenn es gilt, irgend ein feltened Ci 
für ihre Sammlungen zu erwerben. Ein Sammle 
Paris fol 3. B. von dem Herausgeber ber „ 
illuſtrirten Briefmarkengeitung” ein Couvert von 
um den feltenen Preis von 1500 Fres. gekauft haben,’ D 
Markenfanmlung dieſes Pariſer Liebhabers ſoll einen Bei 
von 500,000 Fres. repräſentiren; natürlich iſt die mrd 
imayinärer Werth, den eben nur Liebhaber diefer Dinge | 
ſchätzen wifjen. 


Bolks- und Fandwirthfhaft, Induftrie und hudt 


Nürnberg, 13. Nov. (Hopfenmarktberlqh 
Nolirungen lauten: Marktwaare, Prima 55—60 Mt 
fefunda 35—50 Mt., tertin 20—30 ME, Aiſchründ 
Prima 68—75 Mk., do. ſekunda 45—58 ME, | 
Au: Nandlfiädter Siegelgut 110—120 ME, Hallerſan 
Prima 80-100 ME., to. fefunda 50-70 Mt., dal 
36—48 Mi, Gebiraehopfen 68—78 Mf., Spalt, b 
175-180 ME, Spalter Land, nächſte Lage 150-160 
de. Mittelagen 120—140 Mke., do. entferntere 
100—115 ME, Württemberger Prima 95—100 Mb; 
ſekunda 50 — 6OME,, Badische Prima 90 — 100 ME, 
50—60 Me.. Eiſaffer Prima 75-85 Mt., do. | 
45—60 Mi. Für geringfte Sorten wird mod unter 
Notirungen, für Ausſtich ein höherer Preis bezahlt. 
er FT 





Zotale® 


Deffentlide Sigungen desk. Bezirks-Ger. Freiſir 
vom 7. November 1878. | 
1) In der Berufungsfahe des Johann Maier, —5 
von Appolding, gegen das Urtheil des k. Sanbgenht he 
vom 20. September I. Is. welches ihn wegen Berg Timm 
Beleidigung an Johann Baptift Sachs, Bauern DON 
eine Gefängnißjtrafe von 14 Tagen und zur Ko 
verfällte und dem Beleidigten die Befugniß zuſprach, 
auf Koften des Verurtheilten im Erdinger Mochenblatie 
zu maden, wurde die Strafe auf 6 Tage Gefängi n 
gefegt, im Webrigen aber das Urtheil I. Inſtanz beit —* 
Appellant Zohann Maier in die Koſten der Berufung 
verfällt. N 
2) Die Berufung bes Joſef Ledjaft, Zagläbuen 
VBohburg gegen das Ungehorfamsurtheil vom 26- 
1. 38., welches feine gegen das ihn wegen zweier Me Tagen 
der Ruheſtörung in eine Geſammthaftſtrafe von 28 Ge 
wegen eines Vergehens der Berufsbeleidigung in eine : 
ftrafe von 1 Monat ynter —— der Koſte 
Staatskaffe verurtheilende Erkenntniß des 1 ga 
Geiſenfeld von 10. Auguft I. 38. ergriffene 
Weberbürdung der Koften der Berufungsinitan 
kaſfe verwarf, wurde auf den von Joſef bie 
Einfprud bin unter Ueberbürdung aller Koften auf 
kaſſe abermals verworfen. 
Freifing, 15. Nov. nige 
Geiſtſpitalkirche dahier iſt von Sr. Maj. dem hehe, 
Priefter Herrn Starringer in Traunftein der * 
bisherige Verweſer desſelben, Herr M. Mehring a 
Sr. Erzb. Excell. zum Schulerpofitus in Oberau 
worden. 


das U 









; - Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Stadtmagiftrats Freifing 1 Vertreters der biefigen 
— wird das im Thonftetten gelegene Wirthfhafte- und Oekonomie— 

nwejen ded Privatiers Johann Gredel von Münden, beftehend aus Wehn- 
amb Delonsmiegebäuden und 78 Tagw. 1 Dez. Aedern und Wieſen nebjt der 
in der Steuergemeinde Berglern gelegenen Wieſe Pl. Nr. 2289 zu 1,48 Tagmw., 
ſowie die vorhandene lebende und todte Haus= und Baumannsfahrnif durch 


Weihnachts - Öeschenke 


— gegen Nachnahme des Betrages: 
Aneroid-Rarometer (Metall), 
vorzuglich gut gehend per Stück ME. 10, 
Doppel · Feldſtecher, 
achromatiſch für Theater und Feld mit Etuis 
und Riemen zum Umhängen p. Stüd ME. 15, 


ben. f. Notar Herrn Falkner von Sonnenburg in Moosburg im Ganzen am — un re, Ar 
_— 12! achromatiſch mit ußzügen, 38 
den 21. Dezember d. J. Nachm. 2—2'/, Hhr ——— zůs ge ; 


im — auſe zu —*ã* * öffentlich verſteigert. (2399) 

uſchlag an ben Meijtbietenden erfolgt fogleich bei der Verjteigerung. 
Ein —2 ein Einlöfungs: oder Ablöſungsrecht findet nicht ſtatt. Die 
BVerfteigerumgabedingungen und die nähere Beſchreibung der BVerjteigerungs- 


Sedelmaier &Schultz, 


optifches Inftitut, 








gegenftände können beim Herrn Notar Falkner von Sonnenburg eingejehen ussburs. 
werben. — * 
Freiſing, ven 16. November 1878. —— — 


Kleiter, k. Anvokat. 


Trocken! Braut⸗Kränzen, Perlen, 


Blumen, Meos-Aränzen 


und Bouquets 
zu den billigften Preijen zu empfehlen. 


® 


EN. TE ET TE Ne re DE une 


Bei dem Eintritte der naſſen und Falten Jahreszeit jollte 
ſich Jedermann, der Werth auf warme trodene Füße legt, fein 














Schuhwerk mit (2263 Aa) & an 95 b Eliſe Bed, Damenfrifeurin, 
. A aden bei Herrn Holzer, Lederhaͤndler. 
Bu Sutinti-Dohlen SE ||, 
urn fe Kapilalien 
Diefe Soplen find dauerhafter als Lederſohlen, dabei H 
weſentlich billiger und gejtatten einen vollſtändig fiheren und H } werden gejuct: (2205 2a) ° 
bequemeren Gang, jelbjt bei Eis und Schnee. 0, | Auf ein Branerei-Anwejen ME 15,000 
Zur Bequemlichkeit des Publifums übernegme ich die Be— bj zur I. Stelle bei gerichtl. Schaͤhung 
ſohlung ſelbſt und wollen die Schuhe bei mir abgegeben werden. hy von ME. 45,380. 
Auf ein Oekonomie-⸗Anweſen mit 77 Taw. 
Anton Klotz, = Srundbefig ME. 8000 zur I. Stelle. 
Freifing. Hummi-Hefhäft Auf ein Oekonomie-Amwefen mitdT Tgw. 
am Landshuterthore. Grundbejig Mf. 400 zur I. Stelle. 
— | Auf ein Oekonomie-Anweſen mit 112 
—— — Tgw. Grundbeſitz ME. 3500 zur 
A 1 SITE m II. Stelle im Nachgange von fl. 5500. 
—— — Auf ein Oekonomie.Anweſen mit 246 
Tagw Grundbefig beiter Bonität 
Befchüfts-Cröffnung. | Me. 2500 im Nachgange von fl. 
Unterzeichneter eılaubt ſich beſonders den hieſigen Bewohnern, ſowie auch 10,500. 


Denjenigen vom Lande anzuzeigen, daß er in der Ziegelgaffe H8.- — — Er Nägere in der Erpedition. 
+ wis-ä-vis dem Seifenfieder Herrn Illinger eine 


| Se 
* — ie nenn und Weos-wiebertage m “ Gicht Stheumatismus. 
' et ba ür gute und billige Waare wird garantir u recht zahlrei ” I 

eil-Essenz von Carl Retter 


oa ladet ‚Pe ein 
Freifing Jo of. Dogl. in Münden, 


eine aus heimiſcher Maienblüthe ge: 
wonnene Eſſenz, heilt nach mehrmaliger. 





"Futter. (Häcksel-) Schneid-Maschinen. 








Specialität, 14 verschiedene Sorten. Einveibung der Franken Theile, jelbit 
Aue Berbefferungen unb neue Gonftructionen, mit jehe breitem Mundftüd und grofem | die ülteften Beiden, daſſelbe iſt ganz 
extra ſchwerem "Schwungrad. unſchädlich, kann an jedem Körpertheil 


Illustrirte Preislisten mit ermässigten Preisen auf Anfragen gratis und france. (aud) Kopfgicht) gebraucht werden, ver⸗ 
flüchtet ſehr raſch und hinterläßt keinerlei 


Heinrich Lanz, Maschinenfabrik & Eisengiesserei, Mannheim & REDENSDUG. | Waffteten. Preis Mt. 1 zu Haben bei 


Tüchtige und folide Agenten erwünfdt. (2274 3a) | A. Albert, appr. Bader in Freising. 


Den Herren Bränern, HMaschinenfabrikanten ee, | m Sorntas- den 17. Novente 
diene der $ ich — | (2273 3a) Canz-Mufik 
DEE" Wasserstandszläser "SE | f,i1 Millerwirth in Inkofen, 


in allen Dim b 
enfionen auf Lager habe. A: late wozu einladet (2403) 
.. ’ 


Freifing. Gummi:Geihäft J. Weltmaier, 
am Sandshuferffore. Gaftwirth. 











Ehrendiplome 


München 1868, 1871, 1872, Ri t adıs-, H an f-, 


1874 & 1875. 


Fandwirthfd). Ausfellung. Meberei, Ömwirnerei, Bleicdere 


Medaille Ulm 18%1, 
Schwãb. Induf.-Ausft. 


Anerkennungs- 


Diplom übernimmt Flach 8 


Wien 1973. 
Welt-Ausfellung. 


Grosse Her Franz Mühling in Freising, 

Ant. Eppelsheimer in Pulling, 
Adrian Schmidt in Dachau, 

Jac. Wimmbauer in Nandlstadt 
und fichert befte und jchnellfte Bedienung zu. 


silberne Medaille 
München 1874 & 1878. 
Tandwirthſch. Austellung. 


” 


Für die befannte 
Mergfpinnerei 


Häumenheim 


Poſt und Bahnftation, Bayern, 
Hanf und Abmwerg fort 
während zum Soßnveripinnen, Beben, Zwirnen und 





SE Ginladung. — 


Heute Samſtag, den 16. November iert der Unterzeichnete 
feinen Einftand bei gutem lehten alten Bier 


ebenfo wird für warme und alte Küche, 
namentlich) delicaten Bratwürften nad) dem Dietermaß bejtens und reichlich geſorgt. 


MER Abends musikalische Unterhaltung. “SE 


Georg Lechner. 
—— zum a 2 


FEHEHHTHETTENETHLAUNTANLHNTENE 
Wodes-A nzeig ze. 


aus der Hofweber’ihen Branerei ; 


Es ladet freundlichſt ein 


Treifing. 


abzurufen. 








In Gottes ine —— war es gelegen. 
innigstgeliebte Gattin, Mutter, Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin 


—— — 


Carolina Gröners gohs Peschls 


im 37. Lebensjahre plötzlich und unerwartet in ein besseres Ai 


Wer die uns theure Verblichene in ihrem stets liebevollsten häuslichen 
Wirken kannte, wird unseren herben Verlust und Schmerz begreifen 
und uns stille Theilnahme nicht versagen. { 

Freising, Passau, den 15. November 1878. 


Die tieftrauer nd Hinterbliebenen, 











Die Beerdigung "fand heute > Freitag, “den 15. dx. Vor mittags halb 
9 Uhr statt. Der 2. heil. Seclengottesdienst wird nächsten Montag, den 
18. ds. Vorm. 7’; Uhr in Neustift bei Freising abgehalten. 


SEBEBELEBESEDEDEDER ET BEREITETE 





Unwiderruflich am 26. Nov. 
—* Ziehung 
mul] Minch. Prämien-Lotterie, 


* 9000 Geldgewinne. 


Hanpttrefer:: 40,000 Mark haar, 
* Preis des Looses I Mark. 
uf 10 Loose 1 Freiloos. 
gs Zu — ek dieGeneral- 
Sn Agentur (2229) 
=, Carl Lang, 


Bankgeschäft, München, 
Herrn Chr. Huss in Freising, 
(en 


SER 
EEE 


„Dr. Airy’3 Naturheilmethode" ab- 
‚ gedrudten Berichte über die erfolgte gern 
auch in verzweifelten Fällen. 

räthig in J. J. Lentner's Buchhandlung, Münden, : 


auch negen Finfendung von 12 Briefmarken a 10 Pf. 
a zu beziehen durd) Richter’3 Verlagsanftalt, 
BE m Auszug fteht gratis und Bus 


= | 


Fe möblitte Simmer 


find bis 1. Dexember zu vermiethen. 
Wo, fagt die Exp. d. Bl 


m Landshuter Thorhaus iſt eine 
freundliche Wohnung von zwei 
Zimmern an ruhige Leute ſogleich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 
edaktion, Trud und Verlaa vo 





(2400 34) 


dalerer 








p Troſtbringend 


für alle Kranten int die Lectüre der jahlreichen in 1 


| 


(2405 3a) 














Geſellſchaft Vergroſt 


Samstag, den 23. November Abends u} 


Ganz Bring 


Karten werden Samstag, 0 
und Sonn den 5* — u Di 
Abends im Paradies abgegeben. 


Der Ausschuss, 


Schön 


Zartheit, W N 5 
blendende Weisse an 
Haut y 
Szon:Duft: Ei 
von De. Nelgm. 
De ſelbe bejeitigt Sommer- 
sprossen, Finnen, Mit-f 
esser. Röthe des Gesicht, N 
3 Sowie alle Unreinheiten bed 
Teints, Ber Flacon ME. 1.% 
Zu haben bei Herrn R. Heis- 
lainger (Marien: Apothele), 
Freising. 





























"Sof-Apotheter Susan 


Hühneraugen-Pilaf 
— ne 
5 + ra 

SE — gel ng L bei ln. Fell Felleret 


€ oursbericht 
vom 14. November 1878 mitgefgell 
J s Schillein Söhne in Freifing und 














Bayern. 
4,9% Obligationen "a fi - - 
4% dto Mark ! 
Piandbriefe. 


4% bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 94. S 
4% Eüdd. Boden:Creditb. 199. 





: 40% baver. Bereinäb. M. 1" n 
1 t — 
127% Nürnb. — ses 
dto — . 
München. 
4°, Etadt-Oblinationen Thlr. 93. 9 
Actien | 
der baver. Hpvotbetenbant . . j216. a 
Oeſterreich. 
4a Silberrente .....* 8* 
4 Goldrenee 3 
6% Ungar. Goldrente. . . 
nee | Br 
5% Franz-Joſeph-Bahn. 73. M 
' 3% Lombard-Bahn ... ++ 7 
3% Staatöbahn ....... BR 
5% Ungar. Nordoftbahn . - Rt 
5°% „ Dfbahn....- 5 
5°o „ Galizifhe Bahn 1. 
5% Elifabeth-Bahn 72er .. g 
5% Deft. Nordweſtb. Lit. B. 
Amerika. M 
6% 1885er Jan. Juli ...7 
5°%% Conſolidirte ...... . = 
Verfallene. 9 
1885 Bonds a RN 0 = 
oofe. ‚ 
Pappenheimer . ..... Mt. 18. 
Braunfchweiger .....7, 38. r 
Augsburger ... „ 20. 9 
Anssah-Öunzenhaufer . „, 138- |7 
4° — am 124 
eldſo 
20 Franes ·Stůcke ‚mt 16.21 . 
Engl. Sovereigns . 











" 
Deiterr. Rankotiit. m Iızam 


in srreiie ih. 


Hiezu als Beilage: „Anterhaftungsdlatt“ Qr. 46, 


Unterhaltungsblatt. 


—u N IIII— 


Seiblaft zum Sreifinger Tagblatt. 











| 
Ur. 46. 1878 Sonntag, den 17. November. Züinfter Bahrgang. 
nn — — — —— — 
Ein Mord. gewaltig es in ihm ſtürmte. Er ging zum Thore hinaus 

Criminalnovelle von €. H. in den nahen Wald. Allein mußte er ſein, unbeobachtet, 

um die drückende Maske der Ruhe von ſich abwerfen zu 


(Fortſetzung.) * 
— können. 
PER All —— EN Wo waren all ſeine Hoffnungen geblieben, mit denen 
| mein — nein,” wehrte Körber entjchieden zurüd. * ee Wochen De —— — Be 
„Sie würden mid) zwingen, meine Gntlaffung zu nebmen, | „Sie werden brechen! Dieſe Worte des Polizeidirectors 
um hier bleiben zu können. Nicht einen Zoll breit weiche Be Ka n ne RE — — A — 
Und ich werde noch die zweifelloſe Aufklärung get Ru — wi DIENEE — RE u Me 
Mhaffen, daß Prell der Mörder ift. Ich werde es! Ih | Geſicht yin. Ihm wäre es gleichgiltig geweſen, allein er 
Webe nicht nach 1“ dachte an Anna, Sie hoffte auf ihn, er hatte iur ein 
j ‚Commiffär“, erwiberte der Polizeidirector, „uud wo- | Leben vol Süd verſpꝛochen, durfte er dies Glück zer— 
” Gin follen diefe Zuſtände zuleßt führen! Sie, wir alle | trämmern, che fle es geojtet hatte? 
Fa haben in diefer unglücklichen Angelegenheit unſern Scharf: | Er hatte Hellmann beſuchen wollen, allein er gab 
tun, unfere Kräfte erfchöpft, ohne etwas zu erreichen. Ich biejen Entſchluß auf Wozu jollte bi gen Sreund Me) 
* Yobe keine Hoffnung mehr, daß Licht in dies Dunkel kommt. | jeine trübe, erbitterte Stimmung beſchwerlich fallen. Es 
u — Ih bewundere Ihren Muth, Ihre Zaͤhigkeit, mit der | war bejfir, wenn er jtıll in ſich verſchloß, was ihn drückte, 
Sie die Nahforfhungen fortfegen — Sie jtrengen ſich | Kangjam kehrle er zur Stadt zurück. Auch Anna wollte 
vergebens an 1” er fein Wort über die Unterredung mit dem Polizeidirector 
_. Körber jhüttelte verneinend mit dem Kopfe. Er blickte | mittheilen. — un TIER 
* in Gedanken verſunken ſtarr vor fih bin. Auch er Hatte | Von Tage zu Tage geitalteten ſich die ———— 
ſich dieſelben Worte mehr als einmal geſagt, auch fein | der Stadt gegen Körber. Sein ganzes Leben war gleich⸗ 
Muth und feine Hoffnung fingen öfter an zu wanken. Er | jan vergiftet Kine fieberhafte Halt, um Beweiſe gegen 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 





taffte fih zufammen. Prell aufzufinden, hatte ihn erfaßt, fie ließ ihm Tag und 
„Ih werde erreichen, was ich erſtrebe,“ Sprach er feit. | Nacht feine Ruhe. Er fülte, dab er ſich aufrieb, daß 
„Körber,“ fuhr der Polizeidirector fort. „Die Sachen dieſe Verhältniſſe an ſeiner Kraft uno ſeinem Leben zehrten, 
Viegen für Sie noch anders, als Sie vielleicht ſelbſt wiſſen. T war gleichgiltig dagegen geworden. — Bas konnte ihm 
Prells Schwelter aus der Nefivenz ijt bier aunefommen, ; ein ſolches Leben nügen? Nur der eine Entſchluß jtand 
Fe jet alle Hebel für ihren Bruder und gegen jie in Ber | unbeugſam in ihm feſt: nicht nachzugeben, zu brechen, wenn 
wegung. Sie bittet nicht mehr um des Docters Frei: | 8 fein mußte. 
Uſung, ſie verlangt dieſelbe, weil Sie gegen den Doctor Selbſt für Anna's ſtille Leiden hatte er kein Auge 
feindlich geſinnt ſeien und Ihr Zeugniß deshalb feine | mehr. K nnte fie nur halb jo viel dulden wie er ſelbſt! 
Geltung Habe. — Sie haben hier mehr Feinde, als Sie | Er begriff jetzt, wie es möglich iſt, daß cin Menſch zu— 
vielleicht felbjt glauben, ich kann Ste zulegt nicht mehr | legt auf die ganze Welt erbittert werde — er war es 
länger ſchützen. Folgen Sie meinem Nathe --- ich werde | bereits 
um Ihre Verſetzung und Beförderung einkommen.“ | In diefer Stimmung traf ihn ein Bote des Polizei— 
„Nein,“ erwiderte Körber feit, „dann veiche ich meine | directors, der ihn erſuchen ließ, zu ihm zu kommen. 
Entlaſſung ein — id bleibe bier. Ih kann mich nicht | Ohne Zögern folgte er der Auffoıderung. Er traf den 
beugen, wo ih im Rechte bin — lieber brechen als BPoltzeieirector in feinem Zimmer. Er jtand auf, als er 





en * eintrat, er kim :hm entgegen. 
er BVolizeidirector zuckte mit den Achſeln. Sie N 
‚werden 5* — gab er = Antwort. „Sie wi mne F— m a ir RORORN Ihren Wunſch, bin ich 
* um Ihre Verſetzung eingekommen. Ich ſah die Noth— 
‚Anehigentehulen Sraid) ‚abgelehun; an gehen Siet wendigfeit derjelben mit jevem Tage mehr ein. Es geht 
I Unwillig entließ er Körber. hier ſo nicht weiter. Ich mache Ihnen keinen Vorwurf, 
Körber verließ das Haus. Langſam fhritt er durch | aber auch Ihr Dienſt leidet unter dieſen Verhältniſſen — 
die Straßen hin. Sein Schritt war feft, fein Aue blickte | dies darf ich nicht zugeben Ich babe in der Eingabe die 
ruhig, — Niemand ſollte ihm anſehen, ſollte ahnen, wie Verhältniſſe, welche mich zu dem Schritte nöthigten, offen 











auseinander gefett, ich habe Ihre Tüchtigkeit, Ihre Ge: 
wifjenhaftigfeit und Shren Eifer rühmend hervorgehoben, 
und es ift nicht ohne Einfluß geblieben. Hier ijt die 
Antwort. Sie ift ehrenvoll für Sie. Sie find beidrdert, 
— als Polizeicommiffär nach der Reſidenz verjegt. In 
acht Tagen ſchon werden Sie Ihre neue Stelle antreten 
— es ift fo das Beſte für Sie!” 

Schweigend hatte Körber ihn angehört. Starrer und 
ftarrer war fein Gefiht geworden, fein Wort war ihm 
entgangen und jedes Wort Hatte ſchmerzvoll in jein Inneres 
gegriffen. 

Einen Augenblik ſchien er mit fih zu Fämpfen, als 
der Polizeidircctor ſchwieg, dann erwiderte er gefaßt — 
ruhig: 

„Ich danke Ihnen, Herr Volizeidirector, weilich weiß, 
daß Sie e8 gut gemeint haben, allein ich kann es nicht 
annehmen, ich bin jeßt gezwungen, um meine Entlaffung 
einzufommen, ” 

„Körber, ijt das Ihr Ernſt!“ rief der Polizeidirector. 
„Begehen Sie feine Thorheitl Sie dürfen es nicht thun. 
Diefe Beförderung ift ja nur ehrenvoll für Sie — leſen 
Sie erſt das Schreiben — es fteht Fein Wort von Ver: 
feßung darin — Sie find befördert Ihrer Verdienſte — 
Shrer Fähigkeit wegen! Was können Sie mehr ver- 
langen 2" 

„Unter andern Verbältniffen würde ich mich darüber 
gefreut Haben,” erwiderte Körber ruhig, „jet Fann id) es 
nit annehmen! Mögen Sie es als Troß auslegen — es 
ijt Fein Troß, gegen Sie am wenigften, aber ich kann — 
ih will meinen Feinden das Feld nicht räumen, ich will 
Ihnen den Triumph nicht gönnen, mich von hier verdrängt 
zu haben — id) bitte um weine Entlajjung |” 

Noch einmal verfuchte der Poligeidirector, ihn von 
feinem Entſchluſſe abzubringen. — „Gut,“ rief ev endlich 
ungeduldig, jo reihen Sie Ihr Entlaſſungsgeſuch ſchrift— 
li ein. Sie wollen feinen Rath annehmen, allein Sie 
werden es bereuen, wenn es zu fpät iftl Denken Sie an 
mich!“ — 

Körber ging. Der Abend war hereingebrodhen — er 
begab ſich auf jein Zimmer. Er glaubte ruhig zu fein 
und war e8 durhaus nicht. Er fette fih an den Schreib: 
tiſch, um das Entlafjungsgefudh zu ſchreiben, allein ſchon 
nad wenigen Augenblicken jprang er wieder auf. Es war 
ein Schritt, der über fein ganzes Fünftiges Leben ent- 
ſchied. Wohl Hatte er an diefe Möglichkeit gedacht, allein 
nit ernft genug, um ſich zu fragen, wie er feine Zukunft 
geftalten, wie er fi ein ſicheres und gemügendes Eins 
kommen verjchaffen wollte Er hatte ja nicht für fich 
allein zu forgen, Anna Hoffte auf ihn — er hatte ihr fein 
Wort gegeben; durfte er fie mit fich hineinziehen in eine 
unfihere Lebenslage? durfte er ohne ihr Wiffen diefen 
Schritt thun ? 

Als er vor dem Polizeidirector geitanden, hatte er ganz 
feſt ın feinem Entſchluſſe zu fein geglaubt und doch war 
er es nicht. Wieder Elangen ihm die Worte deffelben ; 
nSie werden e8 bereuen, wenn es zu fpät iſt,“ im Ohre 
wieder. Er preßte die Hand auf die Stirn, feft, Tange. 
In die Zukunft wollte er fchauen — nur mit einem 
einzigen Blicke fein Fünftiges Geſchick überfliegen — fie 
verſchloß ſich ihm. 





J 


| 
Es war ein bitterer und ſchwerer Kampf für ihn, 
! dennod) fiegte zulegt fein Stolz und fein zäher. Sinn, 
Mit fefter Hand ſchrieb er fein Entlaſſungsgeſuch 
Es war Nacht geworben, als er e8 beendet hatte. Ihm 
fehlte die Ruhe zum Schlafe. Er ging in dem Zimmer 
| auf und ab. Da drang ein Feuerfignal des Nachtwäͤchters 
| in fein Ohr. Es felgten mehrere Signale Der Ruf: 
Feuer — Teuer! halte auf den till gewordenen Straßen 
laut wieder. Schoit rief die Sturmglode die Echläfer mad; 
und zur Hilfe herbei. Er warf. einen Mantel um und 
eilte hinab auf die Straße. Die Feuerwehr war \hen 
zum Theil auf den Beinen und eilte mit der erften Sprpe 
die Straße entlang dem Thore zu. Vergebens fragte er 
mehrere, wo das „Teuer jei, er erhielt nur ungexiſſe un 
ſich widerjprehende Auskunft. in Poligzeidiener thelle 
ihm endlich mit, daß das Haus des Doctor Prell brenm, 
Mit doppelter Eile jlürzte er dem Thore zu. Schon m 
fern leuchtete das Feuer. Es ftanden die an das Wi 
haus greuzenden Stallungen in hellen Flammen — ſin 
lecften jie an das Haus felbjt hinüber, 

Nody waren wenig Hände zur Rettung da, um | 
| leichter gelang es ihm, mit Hilfe einiger Polizeidiene 
| Ordnung in diefelben zu bringen. Die Stallgebäuve warn 
| verloren — vielleicht gelang es noch, das alte große Hauk 
zu retten. Menſchen und Eprigen Tamen endlich hin 
länglih zur Hilfe, 

In dem einen Theile des untern Stockwerkes wohnten 


| Preis Tochter, Marie, deren Tante und die Haushälterin; 








— — — — — — — —— — 


faſt ohnmächtig wurden fie aus dem Haufe getr 
Die Ordnung unter den Rettenden war nicht länger a 
recht zu erhalten. Männer drängten ſich in das 

um hinauszuſchaffen, was irgend fortzubringen war. 
Anzahl Zimmer, namentlich diejenigen, welche Brei | 
bewohnt hatte, waren nocd immer durch das Gericht 
ſchloſſen. Der Criminalrichter eilte ſelbſt mit den Schlij 
herbei, allein er kam zu fpät. Die Thüren waren bereil 
eingejchlagen, der größte Theil der im ihnen enthaltenen 
Suchen war bereits in den Park gebracht, wo er gehel 
das Feuer gejihert war. Einige Polizeidiener ftande 
wacend daneben. 

Das große Haus war in kurzer Frijt ausgeraãͤumt. 
Das Feuer ſelbſt wurde durch die Anſtrengungen un 
treffliche Leitung der Feuerwehr mehr und mehr beh 
Es war ſogar ſchon mit ziemlicher Gewißheit vorausz 
ſehen, daß der größte Theil des Hauſes erhalten si 
würde, Körber ftand in dem Park, Seine Hilfe m 
kaum noch nöthig, er blieb indep noch da, um feiner Pflich 
vollfommen zu genügen. Da trat ein SPolizeibiener M 
ihn heran und vief ihn in das Haus. Körber frag 
ihn, was er dort folle. ; ; 

„Kommen Sie — kommen Sie!” rief der Polie 
diener und eilte ihm ſchnell voran. Es befanden fid jeh 
nur noch wenige Menfchen im Haufe. Der Diener führt 
ihn in eins der Zimmer, welche an den brennenden 
des Haufes grenzten. „Hier — bier!” ſprach er, als fi 
in dem Zimmer angelangt waren und deutete auf ein 
Deffnung in der Wand. 

Einen Augenblick Lang ftand Körber beftürzt bave 
Seine Augen ftarrten auf den ſchrankartigen Raum, au 
die darin befindlichen Gegenftände. Mit Tautem Ausru 


E 


te er dann darauf zu und riß mehrere der Saden 
zus. „Ruft den Criminalrichter und den Polizeidirector 
fie ftehen unten im Garten — im Park! Schnell!" 
‘er einem der Polizeidiener zu und wandte fih dann 
der den Saden zu. Keine Hand durfte jih daran 
m. Erſt jegt erfuhr er, wie dieſer geheime und ges 
ımige Wandſchrank durch einen Feuerwehrmann, der 
: Wand hatte durchichlagen wollen, um in das Zimmer 
k gelangen, entdet war. Er hatte die Thür mit der 
Net eingefchlagen. Noch ftand der Mann daneben und 
mählte e8 ihm ſelbſt „Dies foll eine gute Nacht für 
Sud werden!” vief ihm Körber zu, indem er dem Manne 
n feuriger Aufregung die Hand drückte. 

Der Eriminalrihter und Polizeidivector traten in das 
Dimmer. Sie wuhten noch nicht, worum es jih handelte 
ie hatten noch feine Ahnung davon. 

5 „Hier, — bier, Herr Criminalrichter!“ vief Körber 
mit der Haft der Aufregung, indem er ten Arm defjelben 
-faßte und ihn an den Wandſchrank 3039. 
ıben Sie die Beweife gegen Prell! hier der Spaten, mit 
‚m er das Loch aegraben, — jein Mantel, jeine Mütze, 
‚eer in jener Nacht getragen, hier die beſchmutzten Stiefel 
‚- bier das Beinkleid — tie Doppelpiltole, mit der er 
if mich gefhoffen — ha — bier eine andere Pitole, 
‚it der Berger ermordet. Ha! Schen Sie — fehen Sie 
- bier die rothe Ballfchleife — ein Notizblatt aus 
jergers Brieftafche, hier ein Brief an Hugo Berger — 


nd bier — hier!” Er hatte ein kleines Packet erfaßt, , 


38 mehrere Papiere enthielt. Er verfuchte es zu öſinen, 


arin zu lefen — die Hand zitterte ihm vor freudiger | 
folgender Verkittung: Man miſche ein halbes Pfund Stärke 


lufregung, es hüpfte und tanzte Alles vor feinen Augen, 
Zweifeln Sie nun nod, ob ich in jener Nacht recht ges 
h en habe, ob ich Prell erkannt Habe oder nicht?" fuhr 


Silt nun mein Zeugnig? Sehen Sie jebt endlich — 
holid ein, daß Prell der Mörder ijt, Daß er Berger er— 
ch oſſen hat?“ 
Beſtürzt blickte Pintus den Polizeidireckor an. 
ieſe Beweiſe ſprachen ja zu deutlich. „Jetzt zweifle ich 
echt mehr! vief er endlich. 
— wir Alle haben Ihnen Unrecht gethan, Körber. Sie 
haben Recht gehabt — Prell ift der Mörder! Ich konnte 
8 nicht glauben, und num ift e8 dennoch wahr!“ 
.. Körber hörte diefe Worte kaum. Er befand fih in 
‚Änem Naufche der Freude. „Herr Director !” wandte er 
ſich an den Polizeidivector, „ih habe mein Entlafjungs: 
geſuch geſchrieben, e8 Liegt fertig auf meiner Stube — 
‚allein jetzt reiche ich e8 micht ein. Jetzt Habe ich die Ge- 
nugthuung, nach der ich verlangte! Mein guter Stern hat 
mid dennoch nicht verlaffen — endlih — endlid habe 
‚ih mein Ziel erreicht 1 
» Der Polizeidirector begriff Körber8 Freude. Er er- 
‚faßte feine Hand und drüdte fi. „Ich gönne Ihnen 
diefe Genugthuung,“ fprad er, „Sie haben fie ſchwer ger 
ug verdient.” 
Pintus ftellie mit dem Feuerwehrmann ein Kurzes 
derhoͤr an, wie er den Schrank gefunden. Derſelbe war 
‚Not allein geweſen. Ein zweiter und zwei Polizeidiener 
waren als Zeugen dabei gemwejen. 

(Schluß folgt.) 








„Hier! hier 


e fort, da der Criminalrichter erſchreckt, jprachlos daſiand. 


au; 


„Prell ift der Mörter! Ich | 


1 





| 





Gemeinnütiges. 

(Antipodiſche Hyacinthen) Bekanntlich laſſen 
fi) Hyaeinthen in Gläfern mit Hilfe von Waffer im 
Winter treiben. Auf der Amfterdamer Hyacintenausftellung 
im Frühjahre des vorigen Jahres nun konnte man unter 
Anderem zwölf Gläfer fehen, von denen jedes 2 blühende 
Hyacinthen enthielt, die eine, wie jede unter den gewöhn— 
lichen Bedingungen cultivirte Hyacinthe, nad) oben im bie 
Luft, die zweite ſchnurgerade nach unten in den mit Waſſer 
gefüllten Theil des Glaſes gewachſen, beide im ſchönſte 
Farbenpracht. Die Blume der legteren erſchien jogar im 
Waſſer um die Hälfte größer. Diefes überaus interefjante 
Verfahren ift von den bdeutichen Blumenzwiebelyändlern, 
bejonders den Erfurtern, näher geprüft worden und das 
Ergebniß war ein durchaus zufriedenftellendes. Bei fänmt- 
lihen Erfurter und anderen Blumenzwiebelhändlern find 
die zu diefem Verfahren möthigen Gläſer käuflich zu Haben 
und wird den [eßteren eine genaue Anweiſung, der durch⸗ 
aus keine Schwierigkeiten bietenden Culturmethode bei⸗ 
gegeben. 

(Ratten und Mäuſe) finden den Geruch von 
Terpentinöl oder von Steinöl (Petrol um) höchſt imper: 
finent und würden ſelbſt den größten Leerbijjen vers 
ſchmähen, wenn dieſer Gerud) dicht dabei wire Mean 
tränfe daher Lappen mit einem diejer Dele und lege jeldige 
dem Thiergefindel in den Weg oder vor ihre Schlupfwinkel. 
Es können dann Jahre vergehen, ehe ſich ſolche Gäſte 
wieder zeigen. 

Um Riſſe und Löcher) in Keſſeln, Kannen und 
anderen Gefäffen dauernd zu verjtopfen, bediene man ji) 


und eine Unge Glycerin mit Wafjer zu einem dünnen Brei 
und fege dann ſoviel Gypsmehl au, daß das Ganze zu 
einer teigartigen Maffe wird. Das Verfitten muß nun 
raſch geihehen, da die Maſſe jehr bald erhärtet und dann 
fo feft wird wie Stein. 

(Ein einfahes Verfahren um Arſenik in 
Tapeten zu entdeden) ift folgendes: Man leye ein 
Stuͤckchen in eine ganz Heine Quantität von verbünnter 
Salmiaflöjung (etwas Salmiak in Waſſer gelöjt), gieße 
nach Verlauf von 10 Minuten ein wenig von der Flüſſig⸗ 
keit auf ein Stück reines Glas und laſſe einige Cryſtalle 
von ſalpeterſaurem Silber (Höllenſtein), das man in jeder 
Apotheke erhält, hineinfallen. Wenn ſich ein gelber Nieder: 
ſchlag um die Eryjtalle fanmelt, jo ift Arſenik zugegen. 

(Künftlihes Elfenbein.) Zu den zahlreichen 
Vorſchriften für die Fabrikation fünftlihen Elfenbeins ge 
jellt fi eine neue von Turpin in Paris, die aus einer 
innigen Mifhung von Eohlenjaurer Magneſia mit ſchwefel 
freiem Kautſchuk beſteht und Billardkugeln liefern ſoll, 
welche ſich ebenſo vortheilhaft durch ihre Elafticität, wie 
durch ihre Feftigkeit auszeichnen, und ſich vortrefflich poliren 
und härten laſſen. 

(Zimmerheizung.) Schnell gehen wir dem rauhen 
Winter und der Zimmerheizung entgegen. Da mag es 
denn wohl angezeigt erſcheinen, wenn wir auf die Nach— 
theile einer zu ftarfen Zimmerheizung an ber Hand der 
Autorität des Profeffors Dr. Reclam aufmerkjam machen. 
Wer die Zimmerwärme über 15 Grad Reaumur erhöht, 
wird bald merken, daß fein Wärmebebürfnig ſich ſtets 








fteigert und werden ihm bald 17, ja 20 Grad nicht mehr 
genügen. Der Grund hiervon tft folgender : Bei andauernd 
ſtarkem Heizen trodnen die Wände, fowie die im Zimmer 
befindlichen Gegenftände aus. Je mehr fie ihre Feuchtig⸗ 
keit verlieren, um fo mehr ſaugt die trockne Ruft die 
Feuchtigkeit da auf, wo fie diefelbe faſt allein noch findet, 
nämlid — bei den Menfchen. Die unmerflihe Aus- 
dünftung der Haut und der Lunge wird gefteigert. Da 
nun die Verdunftung von Feuchtigkeit uns viel Wärme 
entzieht, jo wird durch die gejteigerte Ofenwärme allınählig 
auch das Wärmebedürfniß gefteigert, — und der Ofen 
erjheint uns zwar alsdann als der bejte Freund, ift in 
Wirklichkeit aber unfer ärgfter Feind, — denn in ber er: 
höhten Zimmertemperatur dünſten auch alle andern Gegen— 
ftände mehr aus und die Luft wird verſchlechtert. In der 
warmen Luft atmen wir unfer nothwendigſtes Lrbensbe- 
bürfniß, den Sauerjtoff, weniger ein und der Stoffwechſel 
wird langſamer und geringer; der Appetit mindert ſich, 
es tritt mürriſche Stimmung ein, der Schlaf wird kurz 
und unruhig, alle Verrihtungen des Körpers laſſen zu 
wünſchen übrig. Da haben wir das betrübende Bild der 
meilten Stubenmenjhen im Winter! Nur diejenigen, welche 
ihrem Ofen niemals geftatten, die Luft über 15 Grad zu 
erwärmen, jind dieſen Leiden nicht unterworfen. 

(Ueber die Bertilgung des Kornwurms 


mit Chlorkalk) hat F. ©. Verſuche ausgeführt, über : 
a — — Hofkapellmeiſters Barth zu danken haben. 


welche derſelbe im „Landw.“ mittheilt: „Die Anwendung 


des Chlorkalks geſchah in folgender Weiſe. Zunächſt Se: | 


merke ich, daß derſelbe fofort, d. h. im trodenen Zujtande 
verwandt werden muß, weil bei längerem Ausjeßen der 
Luft deifelbe zu viel Feuchtigkeit aufnimmt, balliy wird 
und ſich jhlecht verwenden läßt. Ich lieh von zwei grauen 
vermittelft Löffel alle Fugen, Riten und ſonſtigen Deff: 
nungen auf dem Schüttboden, auch theilweile den freien 
Bodenraum mit Chlorkalk ein: reſp. beſtreuen, auch rings 
um die Getreidehaufen herum ließ ich Kalk ſieuen und 
zwei Poſten Getreide, die ih mir zur Saat vej.voiıt, ließ 





ich, unbeſchadet des Korns mit etwas Chlorkalk unter-— 


miſchen; die Kornwürmer ſtarben ab während der Arbeit. 
Nah Verlauf von etwa 8 Tagen ließ ich ven Kalk wieder 
zufammenfehren und gad eine frifche Aufjirenung ; dieſe 
Prozedur habe ich dreimal hintereinander wiederholt, und 
der Erfolg war ein ausgezeichneter. Die ganzen Unfojten 


Verſchiedenes. 


(Baumfärge) Unter dem Indianerſtamme 
Haida auf den „Königin Charlotte⸗Inſeln“ an der Pact 
Küſte Britiſch-Nordamerika's herrſcht ein ſeltſamer Gebrau 
die Todten zu beſtatten. Die Indianer jällen naͤml 
Bäume, höhlen ſie aus und preſſen die Leichen hinei 
Darauf wird der Baumſtamm wieder verſchloſſen und | 
der Nähe von Wohnungen ver Angehörigen aufgeftel 
und zwar fo, daß ſich die Leiche ungefähr 10 Fuß über 
dem Eroboden befindet. Die Leichen der Hhuptlinge unt 
angefehenen Indianer werden in beſonders audgeſucht 
große Bäume eingeſchloſſen; dieſelben werden dann, m 
hübſchen Schnigereien verfehen, in die Wand des betveffente 
Haufes, wo fih der Todesfall ereignet hat, im der -Mif 
der Thüre jo eingefügt, daß die eine Seite des Stumnt 
im Innenraume, die andere von außen fichtbar iſt. B 
manden Orten trifft man ſolche Todtengehäufe is 
Höhe von LO—60 Fuß an. Oft find in einzelnen Bm 
ganze Familien eingefargt. 


(Aus Beethoven's Leben) berichtet die Jeitı 
der „Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft“ folgende wenig 6 
fannte Anekdote, Manchem der zahllofen Verehrer Ba 
hovens dürfte es neu und intererefjant fein, zu erfahre 
dag wir die Erhaltung der „Adelaide“ eigentlich der Geiſte 
gegenwart des dem großen Meifter befreundet gemejen 
Als naͤml 
Letzterer eines Tages Beethoven beſuchte, fragte er il 
gleihgiltig, „was es Neues gebe?“ Der Meifter an 
wortete, ihm ein Manuſcript hinhaltend: „Das habe i 
heute niedergefchrieben ; jujt brennt das Feuer im OR 
— da ſoll's hinein!“ Barth, erſchreckt durch diefe um 
heuerlich erſcheinende Abjicht, griff haſtig mach dem dap 
richten Notenblatt, warf einige prüfende Blicke darauf un 
bat jehlichlih Beethoven, ihm den Inhalt deſſelben ve 
fingen zu dürfen. „Singt's, wenn Ihr wollt“, meint 
mürriſch der Meijter, e'frig in Papieren ftöbernd, M 
kümmerte ich nicht weiter um den Sänger. Diefer hat 
mittlerweile die wundervolle Melodie begonnen und Mi 


ſie mit von Takt zu Takt zunehmender Wärme vor. O 
horchte Beethoven jelbft auf; feine eben noch jiuftert 
‚ Züge erhellten fih und als Barth ganz begeiftert 


stellten fi für drei übereinanderliegende Schüttböden auf. 


‚5—6 Thlr. incl. Arbeitslohn, Ich kann daber Seven, 


deſſen Schüttböden von dem läftigen Ungeziefer eingendinmen 
find, das Vertilgungsmittel mit Chlorkalk aufs Dring⸗ 


lichſte einpfehlen. 

(Erkennung der Fällungszeit des Holzes.) 
Das im Winter gefchlagene Holz ijt bekanntlich baltbarer 
als das im vollen Safte gefüllte. Cs ijt deshalb von 
Wichtigkeit, ein Leicht zu handhabendes Unterſcheidungs⸗ 
mittel für Hölzer von verſchiedener Schlagzeit zu beſitzen. 
Als ſolches ſoll ſich eine Jodlöſung bewähren, mit welcher 
man nur die Querſchnitte des Holzes zu betupfen braucht, 
worauf im Winterholz die Markſtrahlen Ihwarzblau auf 
aelbem Grunde erjcheinen, während ſich im Frühjahrsholze 
Alles gelb färbt. 


rief ihm der Schöpfer des berrlichen Liedes zu: Re 
lieber Alter, das werden wir nit verbrennen!“ 





Rätbfei. 


Mit H is was Verbranntes, 
Mit K ijt’8 was Galantes ; 

Mit F hat's Jeder gern, 

Mit M wünfgt's Jever fern; 
Mit © fommt’s ſchnell gelaufen, 
Mit N es Viele Kaufen; 

Mit R Fannft Du's an Allen fehn, 
Die ihm nicht aus dem Wege gehn. 


Auflöfung des Räthſe!s in Nr. 2. 


— Thräne. 
Redaktion, Drud und Verlag von 5. ®. Datterer ın Freiſing. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
| Sonntag, 17. November 
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Das ‚Sreifinger Tagblatt” er 





Web Auf das „Zreifinger Tagblatt“ 
: kann nod fortwährend, hier in der Expedition, 
" auswärts bei allen &. Roſtanſtalten, abonnirt 
.. werden. 


» Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
E: Fourage-Lieferung zur Beihälftation in Freiling betr. 
= Dir 1. März 1879 wird die Beſchälſtauon Freiſing 
„wieder mit 4 Hengiten bejegt. Die Lieferung ber für die— 
"selben nöthigen Fourage wird hiemit im Auftrage ber kgl. 
Bezirksgeſtũtsinſpection München am 
> Dienfing, den 19. Nov. 1878 Vormittags 10 Uhr 
in der Magiſtratscanzlei auf dem Submiffiouswege vergeben 
„und werden hierauf Reflectirende hiezu eingeladen. 
Freiſing, ven 15. November 1878. 
f Stadtmagiftrat Freifing. 
E‘ Mauermapr. 


ia Deutihiennd 


WBahern. Münden, 14. Novbr. Die Befiger von 
‚Mltien der Münchener Sasbeleuchtungägefelichaft fcheinen 
m ehtfach die Beſorgniß zu hegen, daß über kurz oder lang 
"die Beleuchtung durch elektriſches Licht auch hier zur An— 
w Endung kommen könne und wird dieſe Beſorgniß als der 
GS rund des Fallens des Kurſes genannter Aktien bezeichnet. 
Diefelben ſtunden noch vor wenigen Monaten auf 220 — 
3, während fie im heutigen Münchener „Börfenblatte” 
we # 204 P. und 200 ©. notirt find. 

— Münden, 15. Nov. Ber vorgeftern Nachmittag 
yalb 3 Uhr (nie bereit gemeldet) von hier nach Augsburg 
Abgefertigte Extrazug, welcher der Prämiirungscommiſſion 
des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen, an deren 
Spitze ſich Herr Hofrath v. Stumer aus Wien (Ferdinands⸗ 
Nordbahn) befand, zur Erprobung und Einſichtnahme der 

auf den bayeriſchen Staatsbahnen zu Nutz und Frommen 
des reiſenden Publicums zur Einführung gelangten 
euerungen überlaſſen worden war, hat in jeder Beziehung 
das glänzendſte Reſultat geliefert und zur Genüge bewieſen, 
auf welch' hohe Stufe der Eleganz, Bequemlichkeit und 
Fahrſicherheit die einzelnen Fahrzüge zu bringen die königl. 
Genteraldirection beftrebt iſt. Diefelbe hatte Herrn Rath 
Gyßling mit mehreren Tehnikern zur Verfügung geftellt, 
um Proben mit der Heberlein’shen Bremje (jowohl vom 
Schlufje ded Zuges, als von der Mafchine aus) anzuftellen. 
Der v. Petri'ſche Gefhmwindigkeitämefjer war im zwei 
Apparaten in den Waggond angebracht. Beide neue Aus: 
Rattungen (Bremfe und Geſchwindigkeitsmeſſer) wurden 
als im jeber Beziehung eract wirkend anerkannt, und 

‚ eenteten felten® der achtzehn Vertreter audwärtiger Bahn: 
geſellſchaften ungetheilte® Lob. Die Dampfheizung wurde 
; als eine vorzügliche Einrichtung in den bayerifchen Waggons 
hervorgehoben, und zur alljeltigen Einführung dringend 











erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſing ſowie auswärts dur die Poft Mt. 
zeile ober deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage daß „Unterhaltungsblatt® beigegeben 





1.50. Inſerate werden die 3fpaltige | Garınond« 


weife defjen Salonwagen taghell mit aus comprimirten 
Delfubftanzen gemonnenem Ga3 erleuchtet ; ftatt des früheren 
unerträglihen Zwitterlichte® nun herrliche falonwürdige 
Beleuchtung. Alle diefe  Factoren — Fahrficherhett, das 
Bewußiſein jedwedem Unfall zur rechten Zeit die nöthigen 
Mapıegeln entgegenfegen zu Können, die gemüthliche Wärme 
im Innern ded Waggons — wirkten zufammen das 
bayerıfche ifenbahn: Fahrmaterial als ein Mufler der 
Eleganz, gepaart mit Zweckmäßigkeit und rationeller Ein— 
richtung von hervorragender Bedeutung, verzeichnen zu 
dürfen. 

— Münden, 15. Nov. Der bisherige Verwalter 
des Kreislehrermüttelmagazind und früherer Dberlehrer Sof. 
Kaiſer dahier wird nach Beſchluß der Öfterreichiichen Juſtiz⸗ 
behörde wegen Mordverſuches an einer ihn begleitenden 
Frauendperfon nicht weiter verfolgt werden ; dagegen fteht 
die Auslieferung des Detententen ua) Münden bevor, wo 
gegen ihn die Unterfuchung wegen Umierfchlagung im Amte 
im Gange iſt. 

— Münden, 15. Nov. Gegenwärtig befinden fich 
in der hiefigen Frauenkirche fünf lecken, für die Kirche in 
Allerzhaufen bei Freifing beftimmt, welche am 19, d. M. 
von Se, Ercellenz dem Herrn Erzbifchof geweiht werben. 
Diefe Glocken find nad; einem neuen Syſteme in der hiefigen 
Glockengießerei des Hrn. Ulrich Kortler verfertigt. Sftimmig 
klingen diefelben im C-dur-Accord, Durch eigenthümliche 
Conſtruktion der Glockenkronen können felbe leicht im Kreife 
gedreht, und denfelben auf jeder; Kreißpunkte der Anſchlag 
gegeben werden. Wir wollen nody bemerken, daß feit zwanzig 
Fahren Glocden in derartigen Dimenftonen bier nicht gegoffen 
wurden. 

— Bor dem Appellgerigt Münden kam ein Meineids⸗ 
proceß zum Abſchluß, welcher ſchon mehrere Sahre fich 
binzieht. In der Gemeinde Dberlauterbad war am 
21. Nov. 1876 beim Wirth Bartel eine Hochzeit mit 
Tanzunterhaltung, wobei ed eine Nauferei gab, in welsher 
der Krämer Saufinger einen Wirthsſohn J. Eaftel mit dem 
Maßkrug blutig ſchlug. Diefer ftellte Strafantrag, doch 
wurde Saufinger vom Bezirkögerichte in Freiftug am 
30. San. 1877 freigeiprochen, weil die Verhandlung ergab, 
daß der Gaftel und feine Brüder fchon den ganzen Tag 
aus Neid gegen den Wirth Bartel es auf Skandal abge= 
jehen hatten. Caſtel konnte deßhalb auch auf dem Eivil- 
wege eine Entjhädigung von Saufinger nicht erhalten. Er 
rücte jegt mit 15 Zeugen vor und bejchuldigte die Haupt⸗— 
zeugen der erjten Verhandlung des Meineides. Er will 
nämlich ganz ohne alle Veranlafjung den Schlag mit dem 
Maßkrug erhalten haben, es fei erjt nachher gerauft worden. 
Das Bezirksgericht zu Freifing verurtheilte auch wegen 
Meineids den 18jührigen Knecht J. Bogenrieder zu 2 Jahren 
Gefängniß und ven M. Heckmaier zu 2 Jahren Zuchthaus 
und 5 Jahren Ehrenverluft, den Krämer Saufinger wegen 
Körperverlegung zu 5 Monaten Gefängniß. Bet ber Bes 
rufung vor dem Nppellgerichte find num ebenfall® 14 Ent⸗ 
laftungdzeugen erfchienen, und es geht aus den verjchiedenen 
Ausſagen wenigſtens fo viel hervor, dag im dem Dorf jegt 


empfohlen. Bei der Nückkehr war ber Ertrazug, beziehungsds | fürmlih 2 Parteien „Saufinger” und „Caftel” exiſtiren, 





daß vor dem Schlag mit vem Maßkrug ſchon Sauſinger's 
Bruder gehauen wurde, vem er zu Hilfe zu kommen aufs 
gefortert war. Jedoch nimmt das Appellgericht nicht als 
erwiefen an, daß vor dem Schlag mit dem Maßkrug doch 
eine Pauſe in der Rauferei geweſen, derſelbe alfo wider: 
rechtlich und angriffsweiſe ausgetheilt worden ſei und wurden 
deßhalb die drei Berufungen verworfen, 

— Paffau, 12. Nov. Im ftäptifhen Waifenhaufe 
dahler ift vorgeftern feit 18 Jahren unter ben dort aus 
Stiftungsmitteln verpflegten Waifenkindern ber erfte Todes: 
fall vorgefommen. Ein Knabe des verlebten. Hafnerd Otto 
Mendl ift im Alter von 10 Jahren nad längerer 
Krankheit geftorben. 

-- Bunzenbaufen, 9. Nov. Hier circulirt eine 
Petition an die Staatsregierung, in ber fie gebeten wird, 
die früher beftandene Biertaxe wieder einzuführen; die Auf- 
hebung berjelben fei überhaupt nur ein Verfuch geweſen; 
man fei nur zur Meberzeugung gelommen, daß dag Publikum 
der Ausbeutung gewiſſer Gewerbetreibenden jo ſehr ausge— 
fegt fei, daß man jede Schranke fegen müffe. Andere be: 
gehren au, daß Brod» und Fleiſchtaxe eingeführt werde. 
Auf andere Städte und Orte fol eingewirkt werben, daß 
fie diefelben Schritte thun follen, dann werde es an Erfolg 
nicht fehlen. 

Bamberg, 12. Nov. Geftern Abend goß ein 12jähr. 
Mädchen, Tochter eined Fabrikarbeiters, um beim Feuer— 
anfchüren dag Holz ſchneller zum Brande zu bringen, mittelft 
einer Flafche Petroleum an dasſelbe. Durch die auffchlagenve 
Flamme wurden die Kleider des Mäcchend vom Feuer er 
griffen und brennend lief dasſelbe die Stiege herab, um 
Hilfe rufend. Obwohl die Hausbewohner fofort das Feuer 
an den Kleidern zu dämpfen fuchten, war dad arme Märchen 
durch Brandwunden ehr ſchwer verlegt und wurde ius 
Krankenhaus verbracht. ine abermalige recht traurige 
Warnung, mit Petroleum dem Lichte oder Feuer nicht zu 
nahe zu fommen. 

Großh. Heſſen. Darmftadt, 15. Nov. Die 
„Darmſtädter Zeitung“ veröffentlicht folgendes Bulletin: 
Bei dem Großherzog trat die Diphtheriti® mit beftigem 
Vieber auf; der örtliche Proceß hielt fih in mäßigen 
Grenzen, war aber noch fortfchreitend. Bei der Prinzeſſin 
Marie ift die Diphtheritis ſehr bösartig und ihr Zuftand 
ift in hohem Grave beforgnißerregend. Auch der Erb: 
großherzog iſt von einer fchweren Form der Krankheit 
befallen, deren Proceß im Fortſchreiten begriffen iſt. 
Prinzeffin Irene ift ebenfalls ſchwer erkrankt, doc zeigt 
ihr Zuftand gegenwärtig eine leichte Befferung. Prinzeſſin 
Alice befindet ſich beſſer und bei Prinzeffin Victoria ift 
bald Genefung zu erwarten, 

Ausland 

Sefterreih. Bu dapeſt, 15. Nov. Die herzegominifche 
Deputation wohnte geftern 6 Uhr Abends der Hoftafel im 
feenhaft erleuchteten Mittelfaale der Löniglichen Burg bei 
und kehrt morgen wieder in die Heimath zurüd. 

— Der Diener der Prager Verzehrungsfteuerpacht: 
Direktion, welder eine Summe von 37,000 fl defraupirte, 
hat fich der Behörde ſelbſt geftellt. Die „Bohemia“ berichtet 
darüber aud Prag vom 9. Nov.: „Geftern um 3 Uhr Früh 
erjhien der durchgegangene Diener der Verzehrungsſteuer— 
Pachtdirektion Leopold Brofh in der Wohnung feines 
Freundes K. in der Wyſſehrader Gaſſe in ganz deroutem 
Zuftande und wendete fih an ihn um Rath, waß er nun 
machen ſolle, da er ganz verzweifelt fei und nicht mehr 
wiffe, was er anfangen folle, Er hatte, feitvem er das ihm 
anvertraute Geld veruntrent hatte, Feine ruhige Stunde 
mehr. An eine Flucht hatte er anfänglicy gar nicht gedacht. 
Sr ſchlug fih mit feiner Geliebten in den Vergnügungs: 
orten der Vororte Prags herum. Als er feinen Freund 
auffuchte, befand er fih im halbtrunkenen Zuſtande 
und brach wiederholt in Thränen aus. Herr K., Diurnift 
im 8 8 Sculbücherverlag, wofelbft auch Broſch vor 
einigen Jahren bebvienftet war, fprach dem Manne zu, in 







ſich zu gehen, fich felbft ber Behörbe zu fielen und ' 
angerichteten Schaden wieder zu erfeßen, wodurch bie 
erwartende Strafe bedeutend. milder ausfallen würde, 
gab den Borftellungen feines Freundes Gehör, und d 
begfeitete ihn nun auf die Wachtitube des Alıftäbter Pol 
Eommifjariatd, wo er fih ald der Defraubant 
Broſch meldete. Bei feiner Vifltirung wurden bei ihn 
im Baaren 17,372 fl 2 Er., eime ſilberne Uhr am 
filberner Kette, ein Zwicker und eine 
vorgefunden. Broſch war ganz gebrochen: und"weirte- uns 
aufhörlich, wobei er den unglückjeligen Augenblich in melden 
ihm der Gedanke gekommen, dad Geld zu veruntsenen, ven 
wünjchte. Weber die fehlenden Summen m 20208 1. 
machte er anfangd widerfprecyende Angaben und wollte dad 
Geld theil3 verloren theild für Unterhaltung, fr Gt 
an feine Gelichte, zc. außgegeben baden. Erſt nahkängerm 
jhritt er zu einem vollen Gejtändnifje. Er beyk 
nunmehr, ſoweit er ſich erinnern konnte, alle jene Ork, m 
er ſich während ver legten drei Tage aufgehaften Kalk 
Leider gab es da viele Lüden. Ein Commiflär fuhr mi 
Brofh nnd unter Aſſiſtenz zweier Sicherheitöwachmdiz 
an die bezeichneten Orte ımıd ed gelang wirklich, eine 

von nahe an 12,000 fl. wieder zurückzuerlangen, Gun 
eine merkwürdig: Jagd nach diefem Gelde. nn oil 
machte man in einem Hauje der Caftulusftraße, 
Broſch ven größten Theil der legten Nächte bei einer jraunb 
perfon zugebradht hatte, Bei dem Maͤdchen felbit wur 
ein größerer Geldbetrag und Foftbauer Schmud um 
Keller des Hauſes wurde eine Blechbüchfe mit 10,300 
vergraben aufgefunden. Einer andern Frauensperſon mu 
300 FL. abgenommen, einer dritten auf der Kleinfeite c100 
in Banknoten, welche fir in den Haarzoͤpfen verfedt 

u. ſ. w. Ein Theil des noch fehlenden Reſtes von ca. 7000 
dürfte kaum mehr zu erhalten fein. Broſch warf In fel 
Trunfenheit dad Geld von ſich wie werihloſed Paplr; 
viel verfchenkte er und manches wurde ihm geftohlen. d 


Deffentlihe Sigungen desk. Bezirks: Ger. Freiſſih 
von 8. November 1878. ; 

1) Franz Leopold, 32 Jahre alt, kath. led. Schmichgll 
aus Hausmannftetten in Deiterreih und Zofef Streitbergeh 
20 Zahre alt, fath., led. Schloffer aus Moosburg wurde‘ 
eines Vergehens der Körperverlegung ſchuldig erfannt und 
jeder devfelben unter Ueberbürdung der Koften auf Die 
faffe in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat 15 Tagen D 
und wurde die dem Franz Leopold zuerfannte Strafe ald 
Unterſuchungshaft getilgt erklärt. Dagegen wurde P ilipp RU 
müller, 27 Jahre alt, fath., led. Glafjergehilfe von 2M 
Gerichts Eggenfelden, 3. Zt. in Moosburg. von der — 
eines Vergehens dev Koͤrperverletzung unter Weberbü 
Koſten auf die Staatskaſſe freigeſprochen. 

Johann Bronberger, £3 Jahre alt, kath. ———— 
Taglöhner von Geroldshauſen, Gerichts Ploaftechoſn u 
eines Verbrechens wider die Sittlichkeit ſchuldig erkannt 
biewegen unter der Annahme mildernder Umstände un 
een vorn ea die Staatskaſſe in eine { 

rafe von 6 Monaten verfällt. 

3)a) Mihael Gehringer, 39 Jahre alt, kath., le. Zaglöhıt 
von Pieſenkofen wurde eines Vergehens des Diebftahlß, 
Uebertretung de3 Bettel3 und einer Webertretung Der r 
verbotener Waffen jchuldig erfannt und unter Ueberbärdun © 
Koften auf die Staatsfaffe wegen des Vergehen IN 34 
fängnißſtrafe von 1 Monat, wegen der Uebertretun NE rk 
in eine Haftftrafe von 30 Tagen und wegen ber Web Dee 
der Führung verbotener Waffen unter Einziehung, de nu 
in eine Haftftrafe von 4 Tagen verfällt, wovon die sen * 
Haftftrafe zu 34 Tagen als durch Unterſuchungshaft getig ga 
Märt wurde. Auch wurde gegen Gehringer die Ueber weil 
die Landespolizeibehörde ausgejprochen. Dagegen wurde un 
der Anjhuldigung einer Webertretung der Lan keit ” 
Ueberbürdung der dießbezüglichen Koften auf die Staats aure 
geſprochen. b) Carl NidI, 17 Jahre alt, kath. [eb esrnfl 
gefele von München wurde zweier Verbrechen des Sonen 
eines Verbrechens der Urkundenfälfhung im idealer 9 
mit Vergehen des Betrugs, eines Vergehens der Hal 
und einer Webertretung des Bettels fchuldig erfannt u — 
— der Koften auf die Staatskaſſe —X 

e 


brechen und der Vergehen in eine Geſammtgefängni 





Ied. Kaufmann aus Magdeburg wurde eine Vergehens des 


MWiderftandg gegen die Staatsgewalt und einer Webertretung 
des ſchuldig erkannt und unter Ueberbürdung der 
Koſten auf die Stäatskaſſe wegen des Vergehens in eine 
GBefängnißftrafe von 2-Monaten and wegen der Webertretung 
des Bettels in eine Haftftrafe von 30 Tagen verfällt, wovon 
die Haftitrafe als durch Unterfuhungshaft getilgt erklärt wurde. 
| Auch wurde gegen Kannhäufer die Ueberweiſung an die Landes- 
polizeibehörbe ausgefproden. 
5) Stanz Zaver Mühlbauer. 26 3 a, Tath., Tebiger 
| Schäffler von Bleibach, Gerichts Kötzting wurde eines Vergehens 
des Widerſtands gegen bie Staatögewalt, eines Vergehens der 
2 Beldidigung, einer Uebertretung der Landftreicherei nnd einer 
k MWebertretung. des Bettels ſchuldig erfannt und unter Ueber 
„ bütdung ber Koften auf die Staatäfaffe wegen der Vergehen in 
eine: Gefamnitgefängnißftrafe von 2 Monaten 15 Tagen, wegen 
is der Uebertretung der Landftreicherei in eine Haftftrafe von 
a breißig Tagen und wegen der Uebertretung des Bettels in eine 
i. Haftitrafe von 30 Tagen verfällt, wovon die Gejammthaftftrafe 
34:60 Tagen :al3 dur Unterfuhungshaft getilgt erklärt wurde. 
ia eleidigten wurde Veröffentlichungsbefugniß na 
"3 Sem Beleidig de Veröffentlihungsdefugnik nad $ 200 
17 Deß N:5t:8,.B. zugeſprochen. Auch wurde gegen Mühlbauer 
5 Die:Veberweifung an die Zandespolizeibehörde ausgeſprochen. 


w Aus der öffentlichen Magiftrat3figung 
u vom 7. Nov. 1878, 

ir 

ic 1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Regierungs— 


« Entjgliegung von: 3. November I. Is., ordnungswidriger 
Zuſtand der Düngerftäne des Anweſensbeſitzers Sebaſtian 
Moch in der Sackgaſſe betr., wornach der angefochtene 
Wagiſtrats · Beſchluß beftätigt wurde; b) das Mefultat der 
5 genommenen Herbitfeuerbeihau, wornah neunundpreißig 
Peanftandungen vorgefunden wurden, zur Nachbeſchau über 
Be Befeitigung dieſer Beanftandungen wird Magiftratz-Narh 

- herr Stettiner abgrordnet; c) das Mefultat einer am 
5 — November I. 38. abgebaltenen Fleiſchbeſchau, welche zu 
ine Erinnerung feinen Anlaß gab; d) das Nefultat der 
y m 3, es. vorgenommenen Verjteinerung der 4 Schrannen« 
v  meflerbienfte pro 1879, wornach jeder diefer Dienfte von 
den bieherigen Schrannenmeffern um je 420 Me. eriteigert 
waurde, es wurde dieje Verfteigerung magiſtratsſeits genehmigt. 
2) Wegen Ermeiterung der Vöttingerftraße, hier Correction 
des Thalhauſergrabens wurd: dem Kollegium von dem 
* Mefultate der am 27. Oktober I. Is. mit den betherligten 
‚ Srundbefigern gepflogenen Verhandlungen Kenntniß gegeben 
: Mrd keichloffen unter diefen Verhältniſſen die Correction 
man ſo weit möglich durch das Grunpftüd des Miepl- 
arımeend durchzuführen. 3) Genehmigt wurde das Geſuch: 
we) des Malerd Herrn Auguſt Kraft dahier um Verleihung 
DE Bürger- und Heimathörchted in der Stadt Freifing 
sn Entrichtung einer Gebühr von 128 Mi. 57 Pf.; 
b) s Sailergehilfen Zofepy Seel voi hier um Aus: 
fetligung eined Zeugniffed zur Verehelichung mit der 
leedigen Dienitmagd Joſepha Sommer.der von Münden. 
;4_) Wurde mit Rückficht auf die große Dürftigfeit der 
* Spelmathögemeinde Havenreuth befchioffen, von ven für 
% Aufnahme de3 Taglöhners Vitus Plörfh von dort im 
z biefigen Krankenhauſe anzefallenen Kurkoften den Betrag 
* von 18 Mt. 60 Pf. als für Wart, Beleuchtung und 
£ Beheigung aufgerechnet, machzulafien. 5) Betreff Nevijion 
* der Sparkafja-Rehnung pro 1877 wurde fi bezüglich 
7 ber Meuregelung der Xantiemenfrage den deßfallſigen 
Beſchlüſſen des Gemeinde-Kolleglums vom 26. vor Mis. 
angeſchloſſen, und deßhalb genehmigt, daß vom Jahre 1877 
an, die Tantiemen des Verwalters und Kaſſiers in minimo 
daf je 300 ME. per Jahr feſtgeſetzt werden, falls bei 
‚ Verehrung eines halben Progented von der Summa aller 
’ Einlagen nicht obige 600 ME. ſich berechnen würden. 
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Betragen aber die Summa aller Einlagen über 120,000 
Mark jo wird biß zu 200,000 ME. 44% und über 200,000 ME. 
Ys9oo Tanlieme über obige 600 ME. vergütet. 6) Ber: 
fchiedene Anträge in Hppothekangelegenheiten fanden Er- 
ledigung. 

Freiſing, 16. Nov. Gleich dem hochſeligen Obere 
birten Gregorius wird auch der hochw. Hr. Erzbifchof 
Antonius das Feſt des Hi. Corbinian durch feine Gegen: 
wart verherrlihen und die feierlihen Bontififalfunktionen 
abhalten. Zu dieſem Ende wird der Herr Erzbiſchof 
Dienftag Nachm. Hier eintreffen und gedenkt Seine Exzellenz 
mehrere Tage bier zu verweilen. Ein feierlicher Empfang 
des hochw. Oberhirten unterbleibt vorerft auf deſſen aus— 
drüdlihen Wunſch, ift aber für feine Ankunft zur Spenvung 
der hl. Firmung in Ausjiht genommen. 

Sreifing, 16 Nov. Ueber ven kürzlich gemeldeten 
Mord bei Schmaig wird dem „R. f. N.” aus Erding 
Näheres berichtet: Die am Sonntag Morgen erdrofjelt am 
ſog. Schwaigerlod, auf der Straße von Freifing nad Erding 
aufgefundene Weib3perfon wurde ald die Botenzfrau Schmid 
von Oberding erkannt, welche am erwähnten Tage mit drei 
Gänſen in einem Korbe ven Markt in Freifing befuchen 
wollte. Das Bedauernswürdigſte an der Sache ıft, daß vie 
Unglüdliche, welche ahnungslos Morgens 5 Uhr ihre 
Familie verlajfen hatte, cinen geiſteskranken Mann und 
5 Heine Kinder hinterläßt. Der Raubmörder, von dem man 
zur Zeit noch feine Spur hat, muß fein Opfer mit einem 
Draty — Hafens oder Nenfchlinge — erdroffelt haben. 
— — ——— — —— 

Emilie. 
Novelle von E. H. 

„O liebſtes Großmütterchen, komm recht, recht ſchnell, 
oder Du hörſt nichts mehr von der ſchönen Geſchichte.“ 

Die Dame, welder dieſer Zuruf galt, betrat forben 
aus dem Innern ded Schloſſes kommend, die breite Beranda 
vor demfelben; — es war cine vornehme würdevolle Ers 
ſcheinung, der Niemand auf den erjten Blick anſah, daß 
Ihon ſechzig Jahre hinter ihr lagen; — durch Die blonden 
Loden, die halb von einem feinen Spitzenhäubchen bedeckt 
wurden, ftahl fih nur hin und wieder ein ſchimmernder 
Siiberfaden, und auch dem noch immer fchönen Gefichte 
hatte Die erbarmungzlod dahınrollende Zeit nur leıfe Spuren 
aufzudrücen vermocht ; in den großen blauen Augen fpiegelte 
fih nur Güte und Wohlwollen, und auch jetzt ruhten die: 
ſelben mit inniger Zreunplichfeit auf der aumuthigen Gruppe, 
die fih ihren Blicken darbot. 

Zu ihren Füßen dehnte fih ein großer Nafenplag aus, 
deſſen ſammetnes Grün durch wohl gepflegte Blumenbouquet3 
noch geboben wurde; uralte Bäume, vorzüglich Linden, 
gaben den herrlichften Schatten; darum hatte man aud 
unter ihnen einladende Ruheplätze angebracht und auf cinem 
derfelben laufchten heute zwei Kinter, ein Knabe und ein 
Mädchen, mit gefpannter Aufmerkiamfeit der wohlklingenden 
Stimme einer jungen Dame, welche ihnen des Nobinfon 
Erufoe wunderbare Gefchichte erzählte. 

Die Erzäplerin felbft war eine liebreizende Erfeheinung; 
— das feine etwas bleiche Geficht wurde von den prächtig: 
ften Augen mit langen dunklen Wimpern belebt; war ihr 
Blie ruhig, dann alängten fie im fchönften Dunkelblau; in 
Momenten heftiger Erregung jedody ſchienen fie tief ſchwarz; 
wen elumal der vole Blick diefer Föftlihen Augen getroffen, 
ber hätte mögen immer und immer in dieje leuchtenoen 
Sterne ſchauen; ihr märdenhaft tiefer und inniger Glanz 
hielt ihn ficher feft. 

Ein leichted helles Sommerkleid umſchloß den fchlanten 
Leib; ein weißer feiner Spigenfragen und eben ſolche 
Manſchetten fchienen mit der blendenden Weiße des Halſes 
und der Hände wetterfern zu wollen, wad aber der ganzen 
Erſcheinung gerade heute noch einen eigenthümlichen Reiz 
verlieh, war der phantaft;fhe Schmuck ihres glänzenven 
ſchwarzen Haares, den zu vervollftändigen noch immer tas 
Bemühen ded Meinen, etwa fünfjährigen Mädchens war. 


\ 


einem ftarfen griechifchen Knoten gebundenen Haar des JGeſcichten und Märchen I* 

Hinterkopfes wiegten lofe weife und rothe Mobnblüthen; ein „O nein, Frau Gräfin,” verſetzte Emilie lächelud, „ir 

Körbchen, noch ziemlich gefüllt mit diefen und anderen yeld- | fürchte ich nicht, Oskar hat Heute die ihm geftellten Au 

blumen, ruhte auf ihrem Schooße, und die feinen Hände | gaben fo gut gelöft, daß ich ihm zur Belohnung veriprad 

waren bemüht, Kränze davon zu winden. die Schickſale und Abenteuer ded Robinfon zu erzäplen, 
Während nun die Aufmerkfamfeit des reizenden Meinen „D, rief Oskar eifrig, „ih will nun immer feg 

Mädchens halb ven — und go u je Erzählung | fleißig fein, dann Großmütterhen —“ 

zugewandt war, weilte der Knabe mit voller Seele dabei; — 

mit glühenden Wangen ſaß er auf einem niedrigen Bänt- (Bertjegung folgt.) 

hen zu Füßen der Erzählerin, und feine leuchtenden Augen 

hingen mit fo gefpanntem Ausdruck an ihrem fchönen Munde, 

als wollte er die Worte gleichjam ablefen. 





— — 


Eifenbahn-Sahrordnung vom 15. PBktober 1878 u, 




















Auf dem einfachen Wellenicheitel, fowie auf dem in | befle Emilie, Sie verwöhnen die Finder mit ihren veizenb 
| 


Nun war die Gefchichte beendet; der Knabe ſaß noch | 823. 1 83. | Cu. | 8.3. | 0% 
eine Weile regungslos, bis endlich ein tiefer Seufzer den | ganpsput ie ra a an = 
Bann brach, in welchen ihm die fellfamen Schickſale des Brudbern | de : Bu — Das du 
Heinen Seefahrer verjegt hatten. Moosburg | 50 , Bis llıs Zur de 
Cr fprang auf und mit faft ftürmifcher Zärtlichteit ven | Arien | GM 1 Me | 85 | u | 9 
Hals der jungen Dame umfchlingend, rief er: en | % ar ee 
„Dank! Dank! o, wie wunderſchön war die Gefchichte! | Lobbof | Tos 9a = 3.4 6 | In 
bitte, bitte, Du erzählft fie mir recht bald wieder, denn | Schleißbeim | 7es ; 1008 = 3er Tr | Im 
fießft Du,“ fügte er gleichſam al Entſchuldigung für fein | Selhmesing Tas | J Mer de | Tue | I 
schen 805 1055 12.0 400 Tas In 
Verlangen Hinzu, „Großmama muß doch auch den Anfang | B.:3.| 2:3. | 6:3.| ©. | 2:3 | 
hören, nicht wahr, Großmütterchen ?* 1 Rom, | Torm. | nm. | Nam. | im | Me 
Die alte Dame Hatte ſchon Tängft ihren gewöhnlichen | Münden 5 140 | Iso 30 dio I 
Pla an der Seite der jchönen Erzählerin eingenommen — ——— in ze = a R 
fie zog den Knaben jegt fanft an fi, und ihm bie braunen | gobboef  : See | Ihe ST a 
Locken aus der heißen Stirn ftreichend, erwiderte fie | Neufaben | Bis | 1lse | ss — ER) du 
freundlich lächelnd: Freifing 6 ; 1e dos das Bu > 
„Du mußt Deine gute Emy nicht gar zu ſehr quälen, | dann ı * 10 | Fr * re 
mein lieber Oskar, das Erzählen ftrengt an;” und fih zu een ir N tl Shine | Me 
ihrer Nachbarin wendend, fügte fie hinzu: „Sa, ja, meine Landshut 6 . 1% . | 508 6 | 1m 








J für „Süddeutſche Preße“, „liegende Blätter“, „Ktladderadatſch“, 
} N Mm Berliner Tageblatt““ „Bazar, Illunxrirte Frauenzeitung) udolfiMlosse, 
MIIER- Ir IHllr ſowie für ale hiefigen und auswärtigen Zeitungen I — Annoncen Erpeition 
j H Pleiſen wie bei den Zeitungserpeditionen ſelbſi, ohne Porto gn. 5 
iu gaill und Eprien bei Münden, Promenadplat 6 
H (2417): 
Te Linden-Seller. “BE EUER uunn 


Waturweine in Flafhen und Shoppen (billigſt durd direkten Beyug). ——— Nov. 


= * er —— = X6 — — 

der Münch. Prämien-Lotteit 
(>= E m p f e h l u n g. I) ’ * 9000 Geldgewinne. 
Erlaube mir meine neu angekommenen (2416): a" Kante: 10,00 Man Im: 
A Ne a J— reis des Looses | Ma 

Wollwaaren Fi: 
\ Zu bezi "ch die General- 
DER“ ag * u bezie an n — ie 
beſonders Hauben, Kleidchen, Zäcichen, Schuhe, Strümpfe, Mufe firm, Carl Lang. 

Kinder, ferner jämmtlihe Frauen-Artiſtel, als: Kopftücher, —— Bankgeschäft, München, 
Beinkleider, Camiſols, Leibbinden &c.,fowie Herren-Beinkleider, Soden, oder 
Handſchuhe, Hemden, Kamifols, Leibbinden Ce. Ec. in empfehlende —* Herr Chr, Hass in Frese, 


Erinnerung zu bringen. 
: Achtungsvoll — "gg a" "u a es 
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4 Pl h Formularien zu Berichten 
al. € Q 9) san das k. Bezirksamt, —— 
* G 2 i. Weih- und Wollwaarenacfhäft., Vandgericht, in ganzen und je 2% 
) Summi-, Spur, Weiß- m aareng ſqu Be a 












Gegen Hämorrhoiden, Magenfatarrh, Appetitlojigkeit, 
VBerdauungsihwäde, Blähungen, Sodbrennen und ähnliche au... 
Leiven wird von den bevübmtejten Aerzten (2230 9a) \, 
= „ 6 ⸗ a 
Zilpenfranter-Zigucur [© 

(reines beſtes Magenbitter) Nr * 

von WVallrad Ottmar Bernhard, kgl Hof-Deſtillateur in München, als Den 
FE er TALENT 


x 3 Rn TJauſend | ſchrei änrend * — —R in 
beſtes Mittel empfohlen, was Tauſende von Dankſchreiben glänzend Er Freinn bei Hofnpnthefer & Fellerer, 


ver 
oöon olac 


beſtätigen. — Yu bei 6. Preitenejer, in Erding bei Sohret, 
Mi Flacons à ME. 1.5 Pf. und ME. 2 find mit Erläuteuungen des Dr, J. B. Kranz Schneider, in Moostura b. Apotd. 9 Forfen 
ächt zu beziehen durch: in Mainburg b I. Blitenberger, IM 


3. Widemann in Freiſing, Apoth. Zchrer in Moosburg bei Rpotherer Wegmann. 


Todes-Anzeige. 





IT sw 


T 








Nach Gottes 'heiligem Willen verschied heute Nachts 
Uhr unsere innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter, 


ur (2414) 


Grossmutter, Urgrossmutter und Schwester . 
die Wa Frau 


Therefia Geimzierl, 


Waisenhauspflegerswittwe von München, 
in einem Alter von 80 Jahren am Schlagffusse, versehen mit den 
Tröstungen der letzten Oelung. 

Indem wir diesen unsern schmerzlichen Verlust allen theilnehmenden 
Freunden und Bekannten zur Anzeige bringen, bitten wir die Ver- 
storbene dem frommen Andenken empfehlend, um stilles Beileid. 

Freising, Neustift, München, Aresing, den 16. Nov. 1878. 

Jus. Stiessberger, Bezirkshauptlehrer, 
Schwiegersohn, 
Anna, geb. \Veinzierl, Tochter, 


im Namen sämmtlicher Verwandten. 








— — 





Die Beerdigung mit darauffolgendem Gottecdienste Andet Montag, den 
18. Früh 8 Uhr zu Neustift vom Hause der Seelnonne Hofmeister aus statt. 
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Schwerathmigkeit, Aſthma, 


Engbrüſtigkeit bar ffend. 
Jeder Asthmasstrante iſt tief zu beklagen. Gin wirklich andauerd 
Hilfe bringendes Mittel dagegen bat die Wiſſenſchaft bislang nicht gekannt. 
Neuerer Zeit jedoH wird von den Herren Aerzten das aus indiſchen 
Dann" bereitete (2202 6a) 


== Englische Asthma-Pulver = 















5 mit aröhten Gefoig gegen Schwerathmigkeit — Alta — — 
z — Athemnoih in Anwendung gebraͤcht. 

e Tieſes Englische Asthma - Pulver bat die Kraft, Athmungs— 
Im Beim: vden ſchnell zu Heben und in den meiften Fällen ganz zu Heilen. 
jr - Mon Dei Biedicinalbehörden als beſtes Bruſt- und Huſtenmittel 


anerkannt, 

Tir Auwendung eeihicht durd bloßes Einathmen. Jedes Paquet, 
zu zehn S Lortionen beveijuet, ſtellt ich auf 1 Mark 25 Pr. und ift dieſes 
vorlecjlidge Englische Asthma-Pulver mit ganz eracter Anweiſung 
nur durch die Apolheren zu beziehen. 


2 
3 


— KELLER EI 






jr 


Atfänße 





in größter —— von R ME 2— 12 
empfehlen (2412 6a) 


Schader & Uihlein. 
Thee-Hliederlage 


vVon C. 0. Fr. & Co. in London, 

in Originalpaqueten empfichlt 
Bromberger, Conbitor, 

(2106 12a) Wiedemann, Kaufmann. 


| 
|; 
| 
| 








Erlaube mir mein reich jortirtes 


Lager in R (2172) 
Braut · Kränzen, Perlen, 
Blumen, Moos Kränzen 


| und Bouquets 
zu den billigjten Preifen zu empfehlen. 


Eliſe Bed, — 77 


——— 


= | 





— II 


Die heftigſten 


Zahnſchmerzen 








& werden ſofort geitiltt 8 
% 

Niederlage ber Herrn 
ARRERWKKURENRK 


EZ Durch das englifhe Mittel 
Marienapotbefer® Heislainger % 
TPILEPSIE 


#7 Ddontine, per Alagon 
50 Pf. 
in Freifina. (1603 64) % 
(Fallsucht) und alle Nervenkrank- 





4 heiten heilt brieflich der Specialarzt 
ei Dr. Killisch in Dresden (Neustadt). 


al Bereits über 11,000 Fälle behandelt, 








D j HT Er * Ti " re 
Palma — Bremer Fabrikat. — 
B 500 Stück franko 15 Mark. 
Theodor Mühlicdhlegel, Augspurg. I 
















2 Nur Vertrauen wollen 
BR selbst die langjährig- 

wage sten Leidenden 
2 — denn 


N 









versendet 
ohne Kosten 

J. 3. F. Popp 
Heide in Holstein. 





Aei möblirte Zimmer 


ſind bis 1. Dezember zu vermicthen. 


(2405 35) 





Wo, jagt die Exp. d. BL 

Ar Landshuter Thorhaus iſt eine 
freundliche Wohnuug von zwei 

Zimmern an ruhige Leute ſogleich oder 

auf Lichtmeß zu vermiethen. (2400 36) 





Bürgerverein auf der Laub'n. | 
Morgen Montag, den 18. Hovember | 


E General - Versammlung. “BBE 
Der Borftand: 


Köglsperger sen. (2413 


— nal 
gPaul Lallier&FranzStutz® me 


in Nürnberg (Alleröbergerjtrage Nr. 34), 














\ BVeſttzer von den Berüßmteften Mühlſteinbrüchen in Frankreich, 


N Fransaarh — * in bekannter und anerkannt beſter Qualität 
X Franzöſiſchen Mühlfteinen ei den biltigften Preiſen unter Garantie. \ | 
N Franz; Stup’fhen Getreidereinigungs - Mafdhinen. N | 
N 


Anerkannt beft bewährtefte3 Syftem. — ——— = 
Griesputz-Maſchinen mit vorsüntiöfter Seiftungstäsigteit. „cc als, Heilmittel alen 


(Eyftem Braun.) Borzüglichftes Syftem zum Gries: ’ : i ö 
Walzenftuhlungen auflöfen. (Unter ne N ! an nee ante ac 





Großes afjortirtes Lager in ſämmtl. Mühlutenfilien, daares und immer reinen, thätigen: 
fimwie von (1441 106) | etwas gelegen ift, empfiehlt man 
Ia Scmeizer-Seidengace aus der berühmten Sabrik von Dufour & Comp. NK lichſt 
N TE Profpekte und jede gewünfchte Auskunft anf Verlangen Franco und gratis. ug 
\ 
? 


Retter’s 
Geſucht werden SET tüchtige Vertreter BE für den > 
Berfauf unferer Gefteide- & Griesteinigungs-Maf inen | walk 
jorie Walzenſtuhlungen. er IE c * — 
> — IS [$ > weldyed neuerdings Dur: e 
Ve a a DL LG | Beugniffe ab: — F 
u! zum Schroten aller Getreidearten für Viehfutter, und Bereitung von Mehl murde um beſonders au r 
Schrot Muh enit | ame 
Ph. Mayfarth & Comp,, Maſchinenfabrik, Frankfurt a. M. in Freifing. — 
br" T-:.) —X “ale 1 gm — EED Ken gi XX — 
— —— m = |Bruft- und Qungen- 
1 m Ds ſowie denen, mil 
9 an Katarıh 
Doppeltränter:Magenbitter, &eidenden, F Heifertell, 
nad) einem aus einem Benedictinerklofter Verfhleimung, Blutſpeien 
ftammenden Necept fabricirt von leiden, kann fein angenchmered 
C. Pingel in Göttingen. fiheres, zugleich rein diätetiſches Hulk 


und Genußmittelempfohlen werden, 
den rühmlichſt bekannten cheinifl 


Trauben - Brufthonig, 


































Der Benedictiner ift bis jetzt das Foft: 
barfte Haus: und Heilmittel und deßhalb Ri 
in jeder Namilie beliebt geworden. Der 


zufammengefegt, welche die Cigenichaften Wi 
befigen, die zum Wiederaufbau eines zer- 








Benedictiner ijt nur aus Beltandtheilen 8 WEN uebiger Verſchlußmarke 

S GER Slaiche 1, 14a und 

W rütteten dahinfiechenden Körpers unbedingt : othefer 

2 nöthig find. Er iſt unerfeplich bei Magen- = RR 

Nervenleiden, Krämpfen (Epilepfie), Bläh en —— — —— = upotheter db Dil 

‚Krämpfen lepfie), Slahungen, Schwindel, Hautausichlägen (leiten), s 
Athemnoth, Sit, Aheumatismne, bei allen Schwächezuſtänden, jowie bei Xeber- und lainger u. Kaufm. J. Oberlin 

Nierenleiden und vielen andern Kranfheten des Körpers. rn Dar. 10% 1 AS 
Der Benedictiner reinigt das Blut und vermehrt dasfelbe, er entfernt den Die beſten und Gilligften AH 


trüben, matten, jorgenvollen Ausdrud des Gefihts, das gelbfarbige Auge, 

die faffranfarbige Haut, macht den Geit munter und friſch, ſtellt die Harmonie 

des Körpers wieder her und verlängert das Leben biß zu feinem vollen Maße. 
Preis a Fl. von ca. Fe Gr. Inhalt 3 ME. 50 Pf. } gegen 


der Welt! 
Für nur 12 R.-Mark * 
verkaufen wir eine ecnt englifche Pat 


‚nom nt! 660 . „6,5 „ Voſtvorſchuß. Cylinderuhr aus feinem gebiegenenZal 
Die Rerpadung wird billigft beredinet, bei Abnahme von 5 Fl. freie Ver: gold mit dem beftrepaffirten Präcil 
padung, bei 10 Fl. freie Vervadung und 1 ZI. gratis. (134) Merk, genau auf die Sekunde richtig ge 







Nur allein ächt zu beziehen durch 
C. Göttingen (Prov. Hannover). 
tteft: 


Frau Duante, Oberförftersgattin, Marktl a. Inn i. Oberbayern, berichtet : 
Haben Sie die Güte, mir wieder 5 Heine Flaſchen Benediktiner zu jenden. Ich 
babe ſchon vielen Leuten denſelben empfohlen, da er bei Magenframpf 2. vor» 
trefflih wirkt. Gin Mädchen, welches Jahre lang an Magenkrampf litt, der durch 
en zu beſeitigen war, ift ebenfalls durch 2 Flafchen Benediktiner gründlich 

Niederlage in Freifing in der Marienapotheke, in Mün ch en bei Herrn 
— Löwengrube Nr. 16 und in Pfaffenhofen a./S. bei Apoth. 


wofür fchriftlih garantirt wird. Zu It 
Uhr erhält Jedermann eine elegante mob 
T ImisGoldfette und Sammet:Uhren 
zratis. 
Adreſſe: Blau&Kann Ußrens@rport, BA 
Verfandt gegen Caffa oder Boftvorit 
En-gros-Abnehmer erhalten MN 


Es ift ein junger 
Pu 
S>N # zugelaufen, weiblichen © 


h hi 

un ſchlechts, ohne Zeichen, ſemmelfarbi 

— —— Ba feine Ruthe und kann gegen —5 

In der Ausſchreibung des Herrn Anifer, approb. Baders in Nandlſtadt von Futtergeld und Snferationd 2 

in Blatt Nr. 267 betr. Wohnungsveränderung fol es ftatt „Beroohnerihaft“ | abgeholt werden beim Bi in Hr 
heißen „verehel. Buͤrgerſchaft von Nandljtadt und Umgebung.“ . fietten, ( 
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Dankschreiben. 


Herrn Oscar Silberstein 
in Breslau. A 
Nachdem ich at Jahre an den 
fürdterliäften Magenträmpien ge 
litten _batte, wovon mid; fein Arzt 
und kein Mittel befreien konnte, 
nahm ih meine letzte Zuflucht zu 
Shnen und Ihrem 


Breslauer Univerjum. 

Freudig tbeile ih Ihnen nun heute 
init, daß ich ſchon nad) dreitägigem 
Einnehmen Beflerung verjpürte und 
daß jegt, nachdem ich die Flaſche 
ausgebraucht habe, feine Spur von 
meinem Leiden mehr vorhanden ift. 
Wie glücklich ich mich fühle, ein fo 
qualvolles Leiden los zu fein, können 
Sie fih faum denken, denn ich hatte 


Wegen vorzunehmender baulichen Aenderung (2418 2a) 


2 Ausverkauf ZU 


meines großen Ragers in Winterarfikeln: 
Colliers, Camiſolen, Shlipfen, Unterhojen, wollenen 
Tühern, Pulswärmern, Strümpfen, wollenen Hemden, 
Soden, geitridten und gewirkten Manns: und Frauen: 


jacken, Damenjaden in Tuch, dann Läufern, Boden: 
Teppichen, verſchiedenen Meubelitoffen, Rouleaux, Bor: 


hangjitoffen, Bodentüchern, Wachsbarchenten u. j. w. 


zu heradgejegten Preifen, geneigter Abnahme bejtens eınpfeblend 
Hochachtungsvollſt 


Areiſtug, im November 1878. 
ſchon alle Hoffnung aufgegeben und 
in meinenunbarmberziaenSchmerzen 
oft gewünſcht, daß mich der Tod 
von meinen Leiden befreien möchte 
Geſtatten Sie es mir daher, hoch— 
Bee er Bert Silberftein, Ibnen 
meinen herzlichſten, innigften Dant 
durch dieſe Zeilen auszudrüden. 
Mit aller Hohadhtung unter: 
zeichnet ſich 
Ihre danfbare und glückliche 
Louiſe Römer, 
ſtönigsberg, Langgaſſe 16.8 





G. Vrüchkl. | 
| 


Alarsala-NVein, 
| berühmter italienijher Magen:Wein. 


Für Magenleidende und Nelonvalescenten, ganz bejonder8 aber für 
Perſonen vorgerüdten Alters, welche eines ächten, reinen und wirklich jtärfenden | 
"Meines mit rajcher Wirkung bevürfen, it ächter Marſala unfhägbar Empfehle | 
denſelben ächt und Direft bezogen. (1105 6a) 

J. Widemann. 


























(Anmertung.) Langtwierige, 
veraltete, tief im Organismus 
eingewurzelte Srantheiten aller 
Art, insbefondere Siht und 
Rheumatismus, Lähmungen, 
Bruſt⸗, Lungen: und Magen: 





(RssentialsMelissen:Balsam; 


approbirt vom fal. bayer. Dbermedicinal-Collegium, 
von Wilderid) Lang, 
we Münden, Heuſtraße Ar. 29. 

Diefer Baljam, ein reines PflangensDeflillat, frei von allen Gewürzen, ei inet 
ſich beſonders bei Anfällen von Schwindel, VBerdauungsftörungen, und deren 
Folgen (Blähungen, Windſucht, Erbredhen, Magentrampf und Schwäche 
deffelben) bei Krämpfen überhaupt. 

Ebenſo vortrefflich ift ev auch bei dem fo läftigen Warentrampf, bei ner- 
ee Kopfſchmerz und befonders ala Wafchmittel gegen cheumatifchegichtifche 

en. 









blieben iſt, werden durch den 
Gebraud) des Blut⸗ und Säfte 
reinigungsmittels 


Breslauer Universum’) 


fider, ihnen und für immer 
befeitigt. 

Das Flacon, zum Gebrauh auf 
6 Wochen ausreichend, koſtet 3 ME. 
50 Pf. und ift nebſt Gchraud®: 
Anweisung edit zu haben in 
*Pfaffenhofen bei Apotheker 
v. Sieber. 


BEER 
Formularien: 


Waſenmeiſtertabellen, 
Fremdenbuch, 
Todtenſchau-Scheine, 


Regiſter, 


Dieſer Balſam iſt in Gläſern zu 1 ME. 40 Pf. und 70 Pf. zu beziehen in 
reifing durch die Hofapothefe von Herrn G. Fellerer und Marienapothefer 
erın R, Seislainger, in Landshut von Herrn M. Oeſchey, in Straubing von 
erın M, Weinreidh. (2079 10a) 













Prima Favorita-Bernstein-Waaren. 


In Folge Falliments zweier Yınportenre Conftantinopel® und Alexandriens 


find für 60,000 Gulden „Prima Faverita-Bernstein-Waaren‘“ tweldye 40 90 An⸗ i 
geld gefeiftet wurden, zutiidbehaften worden. ERBEN ae Tar-Regifter, 
Bei der jest im Orieute herrſchenden Geldnoth findet obige Waare dort feinen Darlehensgeſuche, 
Abſatz und find wir daher gezwungen, dieſelbe zu Spottpreisen äbzugeben, und zwer: Bierbüchlein 
= H ; 
1 - L 2 8 3 3 
DER” Cigarren Spitzen ——— Geſchäftsbücher in Folio-u.Quartformat, 
anz aus „Prima favorita-Bernstein““ ſanmt Aujjat 8 tem Mrerichaun in 
Hegantem Ehri in folgenden Größen: ee enne Hochzeitladſchreiben, 
Nr. 1, 6 Centim. lang, früher Kg 1 jeßt Sy ® — Wochenliſten, 
v2, n D nn nn iefe Größen . R 
BBRar 5 Be verftchen fi ohne Nehnungsformularien in Yı Bogen, 
„4,9 a 248. Aufſatz Folio, 40, 80, 


6, 10 ww Br be 
Den Vertauf ſammtücher Vorraihe unferer „Favorita-Bernstein-Waaren“ haben 
wir ausichließlic dem Hrn. G. C. Brüning in EF'rankfurt a. M. ibeb 
tragen und find alle Aufträge an diefe Firma zu richten. 


Erste Wiener „Favorita-Bernstein“-Fabrik. 


Da durch die außerordentliche Billigkeit der Waare Maffenbeftellungen einlaufen, 
werben Aufträge, nur jo lange ber Vorrath reicht, effektuirt. 
Der Verſandt gejchieht gegen Einjendung des Betrages oder Nachnahme. 


Wechſel- und Duittungsformulare 
Borräthig bei 


F. P. Daiterer, 


Freiſing. 


etboLl. Casino. 


Sonntag, den 17. November 1878 


= stiltungsskests 


a. 10 Uhr Gottesdienſt s der Domkirche, Nachmittags 4 Uhr 
Zeft -Verfammlung im Caſino-Saale. Die verehrt. Mitzliever find zu zahl 
reiher Theilnahme freundlichjt eingeladen.’ (2409) 


Der Ausſchuß. 
— Tanz-Anterricht. DD. 
Unterzeihnete erfucht diejenigen Herren und Damen, 


welche noch au “et 
Banz-Anterrihf Theil zu nehmen wünſchen, ſich längſtens bis Montag, 
den 18. ds. zu entſchließen. Auch beehrt ſie ſich die ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß ſie Donnerſtag, den 21. ds. einen Aebungskurs eröffnet. Ans 
meldungen hiezu warden in ibrer MWobnung bei Herrn Kaufmann Klotz am 
Landehuterthere, Eingang im Laden, erbeten. Es empfiehlt ſich hochachtungsvoll 
Eleonore Borkmavn, 


Lanz- und Inſtitutslehrerin. 





II 
Que 





(2411) 


CD Werner’s Reflauration. I) 


Empfehle außer meinem franzöjiichen Landwein und anderen Sorten von: 
Wotf- und Weißweinen, auch Medizinalweine, als: Bordeaux. Malaga, 
Marfala zu den billigjten Preijen. (2 2407), 


 Freifing. Simon Werner. 


BER Anzeige & & Empfehlung. I "; 


a erlaubt ſich der biefigen Einwohnerfhaft und Umgebung 
ergebenst anzuzeigen, daß er von mun an (2415) 


— — 
ungariſehes Maizenmelil, ſowie echte Roggenmelile 
zu den billigſten Preiſen verkauft. 

Ferner bringt derſelbe in gefl. Erinnerung, daß täglich friſch gebackenes 
echtes Roggenhausbrod zu haben iſt. 


Pankraz Schmitt, 
Rielber, obere Hauptſtraße. 


7 i m N anhackers Naturheilanstalt 
Brunnihal (HMünchen.) 


Dr. Steinbacher’s Heilver- 
fahren, eine glückliche, auf streng 
wissenschaftliche Grundsätze und 
Erfahrungen gestützte Combination 
der Priessnitz’schen Wasser- und 
Schroth’schen Diät-Cur mit Beizieh- 
ungaller neueren Naturheilfaktoren, 
bei vollständigster Berücksichtigung 








| 
| 





vielen, namentlich auch bei Herz-, 
Magen-, Leber- und Rückenmarks- 
krankheiten, (Gicht, Hautleiden, 
Scropheln, Nervosität, Schwäche- 
zustinden gewisser Art, Medizin- 
vergiftung, ausserordentliche Heil- 
erfolge. Steinbacher'sSchriftengeben 
Auskunft und sind wie auch der 
ı des Krankheitsfalles und der streng- | Anstalts-Prospect von der Anstalt zu 
sten Individualisirung erzielt bei | beziehen. — Krankenaufnahme stets. 


_ Futter- tter- (Häcksel-) Schneid-Maschinen. 
Specialität, 14 verschiedene Sorten. 


Neue Verbeſſerungen und neue Gonftructionen, mit jehr breitem Mundftüd und großem 
ertra ſchwerem Schwungrad. 


Illustrirte Preislisten mit ermässigten Preisen auf Anfragen gratis und franco. 


Heinrich Lanz, Maschinenfabrik & Eisengiesserei, Mannheim & Regensburg. \ ? 


Tüchtige und folide Agenten ——— (2274 3a) 


ter-Cur 


[ii 








Schrannentelegramm nod nicht eingetroffen. 


Kedaktıon, Drud und Verlag von 3. P. Datterer in Freiſing. 


' RE h “‘“, 
= Dalontinte, 

E veilchenblau, 
=» Anilin-Copirtinte, x 
Fr Aligarintinte, xy 
cæ Kaisertinte, xy 


x rothe und blaue Tinten a 


in Gläfern verfchiedener Gräfe vor: 
räthig bei 


Franz Paul Datierer, 








Bevölferungsanzeige don Yreifing 
Seborene: 

Am 8 Nov.: Katharina, Tochter ia 

Gafiwirths Math. Schmid von Sünzkue 

und Otto Bottfried, Sohn d. Kupferidud 

meiſters Johann Zrittenpreis dahier. 
Geſtorbene: 

Am ®. Nov.: Katharina, Tochter da 
Mauners Gregor Sänger dahier, 12 %a.ı 
Am 10.: Tominifus Hartwig, Spielmaarn 
‘ Händler dah., 75 Jahr 7 Mt. alt; ip 
Häubl, Tienitfnecht von Yu, 27 Jah dl 
und Maria Maier, Spitalinjaffin dehie 
75.3.6 Mt. alt. Um 11.: Joſ. Seibel 
en Brivatier von Unterichwai 9: 

1 Mt.22 Ig. alt. Am 12.: Rofina, oc 
des Taglöhners Anton Kriemmer von Pul 
12 Tg. alt. Am 14.: Therefia Kelh 
ı Gafetierswittwe und Spitalinjaffin 
| ‘1 Jahr alt und Thereſia, zu 

Defonom Georg Erber dah., 5 Mt. 721 
| Am. 16.: Job. Bapt. Mader, ileg. Ai 
} 


dahier, 15 Tag alt. 





Coursbericht 


vom 15. November 1878 mitgetheilt von 
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zeile od der deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratißbeilage das Keen —3 — 


Der Auf das, Freiſinger Tagblatt“ 
Kann nod) fortwährend, Hier in der Expedition, 
‚ auswärts bei allen k. Zoflanftaften, abonnirt 





werden. 
Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


Heute wurde mir auf Betreiben der Wirthe Georg 


Kammerer und Andreas Voitenleitner von Langenpreiſing 


vertreten durch den kgl. Rechtsanwalt Steinecker dahier, 
für den Krämer Andreas Engelmann von Schwaig, 


. gegenwärtig unbefannten Aufenthalts ein in voll- 
ſtreckbarer Form audgefertigtes Verſäumungsurtheil des 


fgl. Bezirksgerichts Freifing vom 22, Oftober Ifd. Is. | 


zugeftellt. 

Hienach ift Andreas Engelmann fchuldig, 1439 ME. 
. 40 Pf. nebft 5% Zinfen und fämmtlihe Koften zu 
bezahlen. (2419) 

Derfelde wird aufgefordert, dieſes Artheil in meinem 
Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 

Freifing, den 15. November 1878. 

Der fgl.I. Staatdanwalt: 
Sailer. 


Bekanntmachung. 


Heute wurde mir auf Betreiben der Schuhmachers— 
wittwe Maria Sedlmaier von Palzing, vertreten Durch 
den fol. Rechtsanwalt Steineder dahier, für die 
Schuhmacherseheleute Sofeph und Amalie Sedlmaier 
von Palzing, gegenwärtig unbekannten Aufenthalts, 
eine Klageſchrift auf Zahlung von 592 Me. 48 Pr. 
Umftandägeld und übernommene Prozeßkoſten nebit 
5% Zinfen und Koften zugeftellt. 

Die Sedlmaier’fhen Eheleute werden aufgefordert, 
diefe Klageſchrift in meinem Amtszimmer in Empfang 
zu nehmen, und binnen 38 Tagen einen Anwalt dahier 
zu beftellen und Hievon dem Gegenanwalt Nachricht 
zu geben. (2420) 

Freifing, den 15. November 1878. 

Der f. I. Staatdanwalt 
Sailer. 


Befanntimachung. 
An Sämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und bezw. 
Vollzugsanzeige wird hiemit auf nachfolgende Ausſchreiben 
verwiejen: 

1) vom 26. Oft. 1. Is. — Verleipung von Stipendien 
aud der Jagolſtädter Gonvichftiftung pro 1878/79 betr. 
(Krsbl. S. 1373). 

2) vom 1. Nov. I. 38. — Verbot der Druckſchrift 
„der Steffelbauer von Feldmoching und die Socialdemofraten“ 
betr. (Krobl. S. 1377). 

3) vom 30, DE. I. 38. — Landeövermeifung des 











Albert Dakar Wolf von Naumburg a/S. und des Mar 
Wittmann von Forjt betr. GKrsbl. S. 1381). 

4) vom 2. Nov. 1. Is. Numernverzeichniß der ver- 
loosten Pfandbriefe der bayer. Hypotheken- und Wechjelbant 
betr. (Beil, zum Krsbl. ro. 97). 

Hiervon find alle Gemeinde: und Stiftungseinnehmer 
jprciell zu verftändigen. 


5) vom 10. Nov. I. Is. — Neichägefe über bie 


; Natwialleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden betr. 


(Krsbl. ©. 1386). 
Fıeifing, den 17. Novemter 1878. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Deutihland 

Münden, 17. Nov. Die „Südt. Bolt“ 
ſchreibt: Die Stille eined Verwalter des Kreißichrermittels 
magazind dahier, die befanntlib der in Wien verhaftete 
frühere Schullehrer Kaiſer vor feinem abentenerlichen Sprunge 
in die Dora inne hatte, fol dem Vernehmen nad nicht 
wieder bejegt werten. Es fcheint überhaupt das ganze 
Magazin ebenfo überflüſſig zu fein, wie dag ftäotifche 
ftatiftifche Bureau. Um was man die Lehrmittel billiger 
bezogen oder hergeftellt hat, das haben walrjcheinlich die 
Verwaltungskoften wieder gefrefjen. Auch ſcheint die Contrele 


Bayern. 


dieſes Magazins und feine Verwaltung ſehr zu wünſchen 


übrig gelaſſen zu haben. 

— Neumarkt, i.O., 15. Nov. Heute Morgens 
ereignete ſich eir fehr beklagensweriber Unfall auf der Bahn 
ftatton Ochenbruck zwifchen hier und Nürnberg. Der von 
hier Morgens 5 Uhr abgefer.igte Güterzug fuhr etwas 
raſch in die Station ein; die ſchwere Maſchine konnte beim 
Einlenken in die Weiche ſich nicht raſch genug drehen, eut— 
gleifte und bohrte fih in den Boden ein. Die Waggons 
trängten heftig nach, ſtauten fi), und ed wurde eine große 
Zahl derjelden — man fagt, an 12 — und zwar die in 
der Mitte des Zuges befindlichen aus dem Geleife gedrückt 
und den Damm hinabzefchleudert. An 10 Wägen ſollen 
zertrümmert, die Ladung, meiſtens in Holz und Getreide 
beftehend, umhergeworfen und vielfach bejchädigt fein. Perfonen 
find dabei nicht verunglüct; ein Bremjer wurbe zwar von 
feinem Sige herabgefchleuvert, fam aber mit heiler Haut 
davon, Trotzdem alle verfügbaren Arbeiter aufgeboten wurden, 
um die Bahn wieder frei zu machen, ift dieß bi? Mittag 
noch nicht gelungen, und alle auf der Route Nürnberg- 
Regensburg verfehrenden Berfonenzüge müffen bei Ochenbrud 
ihre Pafjagiere gegenfeitig austaufchen; der Güterverkehr ift 
heute ganz fiftirt. Dadurch werben große Störungen herbei» 
geführt, die fich auf der ganzen Linie Paſſau-Aſchaffenburg 
benerkli machen werben. 

-- Speyer, 14. Nov. Bon den 23 Canbibaten, 
welche fih der in ben Iegten Tagen dahier abgehaltenen 
Prüfung für den einjährigefreiwilligen Militärdienft unter 


| zogen, haben dieſelbe 8 beftanden, 15 wurden ald unge 


wu — zurückgewieſen. 

Heſſen. Darmſtadt, 17. Nov. Die 
N. Marie, jüngfte Tochter des Großherzogs (geb. 
am 24. Mat 1874), tft gejtorben. 





Preußen. Berlin, 16. Nov. Die aus Amerifa 
zurückgefehrten Commiſſäre jollen fich gegen die Einführbarkeit 
einer Fabricatfteuer für Tabak in Deutſchland ausſprechen. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, . Im Krankenſaale 
Neo. 1 des allgemeinen Krankenhauſes hat Samſtag eine 
Mutter ihren Franken Sohn getödtet. Diefer, ein zwölf: 
jähriger Knabe, Namens Carl Ruda, litt an einem Beinfraß 
und follte amputirt werden. Allein fowohl der Knabe, als 
die Mutter, die Diurniftendrattin Anna Rucka, wehrten 
fich gegen die Vornahme der Operation. Der Zuftand des 
Kindes war cin hoffnungslofer. Samſtag kam die Mutter 
während ber Beſuchsſtunde zu ihrem Sohne, befichtigte ihn 
und ſprach ihm Muth zu. Sie verfprach ihm ein beruhigendes 
Mittel. Aus einem Fläfchchen, dag fie mitgebracht Hatte, 
gab fie ihm einen Trunf, und ald er etwa ein Drittel des 


Inhalts geleert hatte, trank fie jelbft den Reſt. Das 
Fläſchchen enthielt Aetzlauge. In Folge des Genufjes ber 
Flüffigkeit ftarb der Knabe noch am felben Tage. Die 


Mutter, die fehwere DVerlegungen erlitten hatte, wurbe in 
den Krankenſaal Nro. 95 übertragen, ws fie ſich noch zur 
Zeit befindet. Nicht nur der Jammer um den hoffnung? 
Iofen Zuftand ihres Kindes, fondern auch die Verzweiflung 
über die entfeßliche häusliche Noth, in die fie gerathen, da 
ihr Gatte lange Zeit brodlos fie vor einigen Tagen ver— 
laffen, waren Anlaß, daß die Frau ihre Kind und ji 


tödten wollte, 

— Wien, 16. Nov. Die „Pol. Corr.“ meldet 
au Konftantingpel, 15. Nov: Nah ven auf 
der Pforte eingelaufenen Meldungen nimmt der Aufitand 
in Macedonien immer größere Dimenſionen an; derſelbe 
breitet fich bereit? nach Thefjalien und Epirus au?. Die 
eine Gruppe der Aufftändifchen befindet fih im Gebirge 
Males Planina, Dſchuma, Krefgnar und Melnik, die 
zweite in Köftendil und Umgegend, bie dritte concentrirt ſich 
im Veretſchta-Karadagh, Monaftir und Florina, die vierte 
reitet fih an den Abhängen des Olymps in Berka und 
Elafjona aus. Letztere befteht zumeift aus Griechen, die 
übrigen zumeift auß Bulgarer. Die politifche Tendenz 
ift für viele Infurgenten nur ein Vorwand zu Raub und 
Plünderung. Das Seraöfierat brachte 23 Bataillone 
Reguläre und 5 Batterien zur Bekämpfung des Aufſtandes auf. 

Türkei. Konftantinopel, 7. Nov. Die allgemeine 
Stimmung in der Siebenhügelftadt am Bosporus iſt düjter 
und trüb wie bie herbſtlich rauhe Witterung, die feit 
einigen Tagen den fommerlihen Himmel verdrängt hat. 
Ueberall herrſchen Kriegsgerüchte und bange Furcht vor 
neuen Verwicklungen, und Hoch und Nieder, Staatsmänner 
und Gewerbtreibende ſchauen mit unruhigen Blicken in die 
Zukunft. In der Nacht vom Sonntag auf Montag hat 
die Polizei in Ejub eine Bande von neun Einbrechern 
dingfeſt gemacht, die eben im Begriff waren, dem Konak 
eines Beamten des Seraskerats, Schakir Bey, einen 
nächtlichen Beſuch abzuſtatten. Nach heftigem Kampfe, bei 
welchem ein Zaptieh getödtet und mehrere andere verwundet 
worden waren, gelang es der Sicherheitsmannſchaft, der 
Uebelthäter Herr zu werden und zur Wache zu bringen. 
Bei der Feſtſtellung der betheiligten Perjönlichkeiten ergab 
fih das intereffante Ergebniß, daß unter den neun Ein- 
brechern fich zwei Inſpectoren des Marinearfenals, vier 
Marinefoldaten, ein Beamter der Armee-Polizei und nur 
zwei handwerksmäßige Diebe befanden — eine hübjche 
uftration zu den augenblidlichen Zuftänden in ber 
Reſidenz des Osmanenreichs. Die Türken haben das 
Sprichwort: „Gib nicht dem Marder die jungen Hennen 
zum Verwahren; er jagt: „„Ach, die Armen!““ und 
zerreißt fie”; das follte die hohe Pforte Hei Ernennung 
ihrer Beamten beachten. 


Bolks- und Fandwirthfaft, Indufrie und Bandel, 

Beim Empfange größerer Summen in Gold dürfte es 
fich empfehlen, jedes Zwanzig Markftüc genau anzufehen, 
denn e° Kiren leicht vergoldete Viergrofchenftücke mit dem 





Bildniß Friedrich Wilhelm IV. Dieſe Falſifikate find, wenn 
fie ſich zwifgen echten Doppelftonen befinden, Teidht zu üben 
jehen, da fie ebenfo groß, ebenfo dick find, nur das Gewich 
iſt natürlich ein anderes. Ein Frankfurter Kaufmann hi 
vor einigen Tagen in einer Rolle mit 20 Markftücen zwi 
folder Nachbildungen gefunden. 

Berker am Mündener Schlacht- un 
Vichhofe vom 3. mit 9. Nov.) Zuttleb zum 
Viehhof: 509 Ochſen, 379 Kühe, 188 Stiere, 62 Kinder 
2804 Kälber, 323 Maſtſchweine, 2024 gemeine Einen, 
51 Friſchlinge, 641 Schafe und Ziegen, 78 nme, 
und Spanferkel, 14 Pferde, in Summa 6974; Afukr yum 
Schlachthof: 509 Ochſen, 374 Kühe, 183 Stier, 62 Rinder, 
2645 Kälber, 641 Schafe und Ziegen, 78 Lämmet, Rige und 
Spanferket, 323 Maſtſchweine, 2002 gemeine Schwein, 
51 Friſchlinge, 14 Pferde, in Summa 6886 Stück. Schladihf: 
Geſchlachtet wurden: 337 Ochſen, 341 Kühe, 131 &im, 
45 Rinder, 2516 Kälber, 323 Maſtſchweine, 1418 gm 
Schweine, Il Friihlinge, 641 Schafe und Ziegen, 78 Lim, 
Kige und Spanferkel, 14 Pferde, m Summa 5945 Stht 

Nürnberg, 16. Nov. (Hopfenmarktderidl) 
Bon der Geſchaͤflsloge der Heute endenden Woche il - 
wenn etwas Gutes gemeldet werden fol — der im Durk 
ſchnitt täglich 000 Ballen detragende Umjag zu ermähren, 
der jeroch Durch größere Zufuhr verjchievdener SHerkunf 
mehr als genügend wieder erjegt wurde. Aus dem at 
nefommenen Quaniitäten ift nur mit Meühe ein guter Guf 


| Hopfen herauszufinden, doch hat in den leßten Tagen Wi 


Elſaß einige glattfarbige Partiechen gefandt, welde wege 
etwas lichtern Ausſehens gute Preiſe fanden, und Der 
Ausſtich bis SO ME. bezahlt wurde. MWirttemberger um 
Badische find fchon ziemlich durchmuſtert und bieten mi 
felten entfprechende Waare; ebenjo ſteht es mit den Lagen 
Hallertauer-Waare und anderen Mittel- und geringe 
Sorten, für welche eine Verwendung erft dann im Audit 
fteht, wenn die Brauperiode ſich günftiger geftaltet, a 
man bisher hoffen konnte. Der Donnerftagemarkt I 
eine ſchwache Landzufuhe von 200 Ballen, während gell 
nur 100 Ballen eintrafen; es bejtätigt Dieß bie biähema 
Nachrichten, daß das Land ziemlich Icer ift umd mod W 
Jahresſchluß von aller annähernd guten Waare 9 
jein wird. Heute blieb die Stimmung cbenjo gedrüdl 
Geſchäft jo jhleppend wie feither. Feine orten le 
begehrt, wurden bei Händlern zu höheren Curſen gehardeh— 
Geſammtumſotz 400 Ballen. Notirungen lauten: Ma 
waare, beſtvorhandene 5d —60 ME, do. ſekunda dö60 
do, tertia 20—30 Me., Aiſchgründer Prima — 
do. ſekunda 45 —58 Mk., Wolnzach-Au-Nandlſtaͤdtet Sieg 
gut 110—120 ME, Hallertauer Prima 80-100 
do. felunda 50--70 ME, do. tertin 36-48 Mı 
Gebirgehopfen 6878 Mf., Spalt, dortfeloſt 175 180 
Spalter Land, nädfte Lage 150160 ME, do, iittelng 
120—140 ME., do. entferntere Lagen 100-119 Ä 
Württemberger Prima H—110 Mf., vo. fehunda 50 
Dark, Badische Prima IO—10OME., do. ſekunda 50-60 
Eifäffer Prima 70-85 Mi., do. ſerunda 4560 
1877er guterhaltene 16—25 Mk., do. geringe 5—1 dh 
Ansbach-Gunzenhauſener Eifenbahn? 
leben) Ansbadh, 15. Nov, Bei der peute d 
vorgenommenen 44. Serienziehung des Ansbach Gunzenhau 
Eiſenbahn⸗Anlehens find die nachſtehenden 50 0 
Nummern 68 167 218 311 336 404 418 777 W oil 
1091 1238 1364 1768 1899 1921 2030 2080 
2346 2389 2426 2448 2460 2664 2747 280 m 
3042 5049 3484 3656 3706 3768 3781 3796 Rt 
3980 3937 4102 4252 4280 4289 4345 4381 


4562 4662 4876 uno 4926 erjchienen. 
ne 
Emilie. 
(Fortſetzung) 


6 
„Dann,“ unterbrach ihn dieſelbe, „dann En \ 
meine liebe Emilie, gar nicht mehr wiſſen, WO a 


Helden hernehmen follen, um bie lebhafte Phantafie Ihres 
unermũdlichen Zuhörerd zu bejchäftigen, zulegt träumt er, 
ſelbſt ein Eleiner Held zu fein und —“ 

„Uber, liebe Großmama, fieh doch nur einntal her, wie 
ſchön ich unfere Emmy geſchmückt habel” rief jekt das 
Kleine Mädchen, indem fie in ſtolzer Freude die Händchen 
zujammenfchlug und die großen blauen Augen entzüct und 
bewundernd auf dem Haupte ihrer Erzieherin ruhen ließ. 

„Ei der taufend, meine fleine Alice ift ja eine wahre 
Zanjendfünftlerin,” meinte lächelnd die alte Dame, „id 
habe ſchon längſt im Stillen Ihre prächtige Coiffüre 
bewundert, liebe Emilie, Sie gleichen wahrhaftig einer 
Waldfee; etwas von einer Fee,“ fuhr fie jcherzend fort, 
„babe ich zwar ſchon längft in Shnen vermuthet, denn mit 
wahrer Zaubergewalt haben Sie ſich hier alle Herzen er: 
obert, von meinem alten Friedrich bis auf die fleine 
. Sylphide dort |? 

Eine feine Röthe überzog während der Worte ter 
Gräfin das liebliche Antlig Emiliens, fie ergriff jegt bie 
* Hand berjelben und fie ſchnell an ihre Lippen ziehen, 
: verfeßte fie mit bewegter Stimme: 

F „Die glücklich macht es mid, fo freuntlich wohlwollende 

: Worte von Ihnen zu hören, Frau Gräfin; mein innigfter 
Wunſch tft es, mich taͤglich mehr der Zuneigung würdiger 
zu machen, die mir in Ihrem Hauſe zu Theil wird, ich 
kann ja nur ein warmes daukbares Herz dagegen bieten.” — 
| „Doch nun,” fegte Emilie ſchnell nm einen Heltern Ton 

übergehend hinzu, „will id; meine füße Alice auch ſchmücken.“ 

Sie nahm einen Kranz und befeftiate ihn im den 
blonden Locken der Kleinen, die fich zärtlich an fie ſchmiegte. 

„So,“ fuhr fie fort, ‚die Blumen find nun alle; hier 
» habe ich zwei Kränze, da nimmft Du einen und Däcar 
. einen und — 
r „Und wir dürfen fie den kranken Kindern des Schule 
i meifterg bringen,“ unterbrach fie Oskar freudig, „ach, die 
£ lieben Blumen fo ſehr 1“ 





Todes-Anzeige. 
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und Schwägerin 


63. Lebensjahre zu sich abzurufen. 
Um stille Theilnahme bitten 
Freising, am 18. November 1878. 





Gott dem Herın über Toben rind Tod hat es in seinem weisen 
Ratlschlusse gefallen, gestern Früh 5 Uhr unsere geliebte Gattin, — 


Frau Maria Heindl, 


Metzgermeisters-Gattin dahier, 


nach längerem Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente in ihrem 


lie tranerrul Hinterbliebenen. 


„Damit Ihr aber die Blumen nicht allein bringt, fo 
geht ın die Küche und laßt Euch dort ein Körbchen mit 
Verſchiedenem füllen; dann grüßt die Frau Schulmeifterin 
von Eurer Grogmama und fagt ihr, daß ich morgen früh 
wieder felbjt Hinfommen will, um mich von ber fort 
jhreitenden Genefung der Kinder gu überzeugen.” 

Nah diefen Worten der Gräfin nahmen bie Kinder 
ſchnell, doch zärtlich Abfchied von den Damen und eilten 
dann pfeilgefhwind dem nahen Haufe zu. 

Auch Emilie erhob fi. 

„Die, wollen auh Sie mich verlajjen?” fragte bie 
Gräfin freundlich. 

„Nur um fchnell wiederzufehren,” antwortete Emilie, 
„ih will mir eine Handarbeit holenz oder wünſchen Sie, 
daß ich vorlefe ?” 

„Nein, Liebe, 
plaudern.” 

Die Gräfin Horftenberg, die war der Name ber 
Befigerin des Heinen Schloſſes, die infievelei genannt, 
ſchaute dem jungen Mädchen, als es fo jchwebenden 
Schritte über den Raſen eilte, faft mit bewundernden 
Blicken nad. 

Wie hat das liebliche Weſen doch in fo kurzer Zeit 
don meinem ganzen Herzen Befig genommen,“ ſagte fie 
leife vor fih Hin, „ich glaube es ver Frau von Lingen 
wohl, daß ihr Haus, feitvem Emilie ed verlafen, ihr nar 
einjam und öde vorlommen mag; das liebe Mädchen gleicht 
einem Soimenftiahl, deſſen Kommen oder Verſchwinden «8 
hell oder dunfel um und macht.“ 

Schon wurde die fchlanfe anmuthige Geftalt wieder 
fichtbar, und einen Augenblick fpäter hatte fie ihren vorigen 
Pla wieder eingenommen. 

„Aber mein liebed Herz, wo haben Sie denn Shren 
ſchönen Haarſchmuck gelaſſen?“ fragte die Gräfin, ındem 
fie mit Erſtaunen bemerkte, wie fih nur noch hin und 
wieder ein Blüthenblatt aufdem glänzenden Scheitel wiegte. (Ff.) 


lafien Sie ung heute mit einander 





 KRRUNKARKUEKEAKUKUNNUNUNE Anzeige u, Empfehlung. 


Bei Unterzeichneten find am Mitt— 
woch, den 20, Nov., jowie jeden folgen: 
den Mittwoch, Sonn- und Feierlag 


Fasten-Bretzen 
zu gaben. (2424) 
Achtungsvoll 


Frz. Wörner, 
Bäder, Ziegelgaffe. 


Gellügelzuchtverein Freising, 
Heute Dienflag, den 19. November 


Kulammenkunft 


bei Herrn Sühmeyer zum Ziegelwirth. 
Die Vorstandschaft, 


(2427) 











genxxxxnuuxun 


Die Beerdigung findet Diens st ag. den 19. — —— 
gleich darauffolgendem Trauergottesdienst statt. 


——ö RER —E | 


Fer 


19 Uhr mit Reslmüller. 


Sm Sonntag Abends wurde 
beim Urbanbräu mein fajt neuer 
blauer Winter-Heberzieher, ſchwarz 











Dult⸗· Anzeige! ==: 


Meinen verehrt. Kunden die ergebene Anzeige, daß id die Dultt mit | deten, zugl 


meinem befannt reihen Lager in 


MER Spitzen & Weisswaaren “3% 


Hauptjählic empfehle meine gut geeigneten Artikel für Weihnachts- 


beziehe, 
Ger 


Tchenke. Hochachtungsvollſt 


Rosa Klauber in Münden Thal 76/14. 


' gefüttert, für einen braunen abgenugten 
ausgetaufht. Um Rückgabe wird ge 
eich vor Ankauf gewarnt. 
EIofrneister 
(2429) am Graben 497. 


m Landshuter Thorhaus ijt eine 
freundlihe Wohnung von zwei 
Zimmern an ruhige Leute jogleich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. (240036) 


(2425) 








Bekanntmachung. Eine Hundert-HMark-Bankne 


Das landwirthſchaftl. Bezirks-Comité Freifing 9. beſchloſſen: range ging im der Nähe der Poft verlor 














Auzuft bes —* 1879 für feine Mitglieder eine (2422 2a)| Der vedlihe Finder wird gebeten, fe 
— für 25 Mark Belohnung. an di 
= Prämiirung — hifian d DL obigen 
von im landwirthschaftl. Bezirke Freising auf- IM I 
gezogenen Kuh- und Stierkälbern in ; all 
ans Bereinsmitteln vorzunehmen. : ve i Nr. 255 mit 99 
Zu diefer Prämiirung werden Kuh- und Stierkälber zugelaffen, die DoyH a Wurzgarten in Nenſ 
fehs Bis neun Monate alt find. iſt billig zu verkufe 


Beträdtlihes Gewicht und Hervorragende Schönheit in den Körper- 
formen der Kälber, find die Anhaltspunkte für die Prämiirung. L. J. Prinzess- —JE 
Der Zweck dieſer Prämiirung iſt: eine rationelle Ernährung und Pflege das feinſte und nachhaltige fine A 


der Zuchtkälber im Bezirke zu ‚eranlajjen, wozu bei der nächſten General:; per Flagon Me. 1m 
Verſammlung im Dezember I. J. Anleitung gegeben wird. 

Die Zahl und Größe — Preiſe für die Kuh- und Stierkälber win Carl Netter i» lünde 
ſpäter veröffentlicht ; zu jeren Preife wird aud ein Ebrendiplom gegeben. empfiehlt 








Das Comite des landwirthschaftl, uuhs Freising. J — 
Der Io Vorſtand: IT, N — 


Feste. Preise, KorbinianieMarkts mm Feste. Preise. 
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efeetr. Bahnhalsbän 
beſtens empfehlen. Crüdi' 


Mittwoch, den 20. und Donneritag, den 21. Rob. mare en 

































Serner Pulswärmer, Strümpfe, Socken SKnaben-Hüte billigſt. In “ide 
va de | jandbri 

= ax PFINMIMSCr wo — air Desiets. |M 

=___ Welle Breife. aus Münden. | 44% Eiidd. Boden:Greditb. |99 

ZEIT TEEN IT a a je 


>relAl-T _ otterie 3* 20 Nürnb. Bereit, 2 


[2 7 
[ 
⁊* verkaufe ih in der Nähe des k. Bezirksamtes: Au bei ©. Preitenacher, in Eding bei &i 
OrfordeHemden für Arbeiter mit Kragen à ME. 2, ‚Schneider, in Moosburg 6. Apoth— oM 
G Zlanel-Hemden in aröpter Auswahl von ME. 2.50 bis 7 ME., in Nainburg 6. 3. Vlitenberger, in 
[1,1 bei Apotheker Wegmann. 
8 Weiße Herrn Unterhoſen gewirkte von SO Pf. bis 2 ME, 
m Weiße Frauen Unterhofen gewirkte von SO Pr. bis 2 » ME, Zwei mö jblirte Zimmen 
Nein wollene Camiſöler (Unterjacken) von Mẽ. 3.50—5. 50, Ä 
= — ſind bis 1. Dezember zu vermieth 
Es Wollene Tücher hochfein in allen Farben, jedoch nur Ye ee an Bu. ſagt die Gp. d. Bl (06! 
SD Samen Weſten von Mt. 1.50 bis 6 Mt., Coursbericht * 
Kinder- und Damen-Caputzen elegant von ME. 1.70 bis 4 Mk., 3. Schein Söhne In reif und San 
E; Ausverkauf von Zanella-Unterröden von Mt. 3—4 50, ö — 
# Graue Herren. Halstücher per Stück 50 Pf., (2279 2) a fo Ontigaionen ji 
oe 
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! der Tatholifhen Liebfrauenkirche Nürnberg © 4% Stadt-Opligationen Thlr. |9. |% 
Ziehung am 30. Dezember 1878. Actien 
* BEE 1 Haupttreffer 45000 Mark EEE der baver. SH BORNTERRGE ie 
2mal ME. 120005; Zmal ME. 6006; Amal ME. 4000; Gmal ME. 3000; 7mal x erreich Bi 
> ME. 2000; Smal ME. 1000; Imal ME. 500; 1Omal Mf. 250; 50mal ME. 100 u. f. m. 4:7 %o Silberrente 2...» 
Ziehung am 30. Dezember 187 8 “ lo Goldrente .... 2... I 
> Preis des Looses 2 Mark. gs 6% Bu a netten 
Chr. Huf, Kaufmann. Koh. Oberlindober, Kaufmann. %; 50, en... 
> Joſ. Leutner, Schneidermeijter, Ziegelgaffe Hs.“Ni. 256/1. 3 Lombard- Bahn — 
—oooooeeò0oeoeéòéòéòòêòe*fſ rteS64eé——— 
Münchener Shranne von 16. November 1878. 5 2 — an — Zah | 
Frucht u — — Heutig. Reſt. | Mittels Mittelvreis. Gtiäbeth Baht 79er x i 
Gattung. ef. Yale Betrag. Verlauf Preis. Sefliegen | Gefallen 5% Oeſt. ——— Lit. 
er 1 rem er 1m IM m DR Dre 3 18808 Yanlduli ! 
Waien | 550 | 29 | 3360 | 2283 | 1117 | 9 12 | —— | ae 1° geriiene. 1 4 
m 252 1754 | 1471| 283 | 6 93 1 —— | —|— | 1885 —— ih 
erfte 330 | 932 | 1466 | 1202 | 264 | 7 36 | —ı3 | —- ren wi 
Haber 651 | 617 | 5879 | 5339 | 540 | 6 ns | —i— | —| 3775 —— 
Wicken 3 3 442 368 74 15 27 I —i— | — 124 | Augsburger... 2... „ e 
Reps — — — — — — — | ——— — | Ansbad-Gungenhaufer . h 
dein sol ıs]| 59) 514 8 183 | —— | —54 4 baue. — 
Song 6b i2 186] 1383| 53] I | —1— | —— 12 Sranesrötüde.... Me 
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Reaktion, Drud und Verlag von 3. P. Datterer in Zreiing. 
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Zugleich Amtsblatt für Freifing und Aoosburg. 





"Mer. 





Mittwoch, 20. November 


1878, 





| Das „Freifinger Tagblatt“ erfcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing ſowie auswärts durd) die Pot Mk. 1.50. Inſerate werben die 3ipaltige | Garmonds 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt« beigegeben 


Des Feiertages wegen wird das Blatt zwiſchen 2 und 3 Uhr ausgegeben. 


Dee Auf das „Breifinger Tagblatt“ | 


: kann noch fortwährend, Hier in der Expedition, | 


Tauswärts bei allen k. Boſtanſtalten, abonnirt 


f} 


Averden. 


: Amtliches für Sreifiny. 
Z’erYanrnfmachung. 
2 Heute wurde mir in der Streitfache des Gütlers 
"Jofeph Sellmaier von Palzing, gegen Anna Maria 
Sellmaier von dort, wegen Forderung für den Erfteren, 
Peſſen Aufenthalt gegenwärtig unbekannt ift, ein in 
Volftreekdarer Form ausgefertigtes Urtheil des k. Be— 
irksgerichtes Freiſing vom 24. September Ifd. Is., 
wonach die Klage abgewiefen und Kläger in die Koſten 
foerurtHeilt wurde, ferner ein Befriedigungsgebot, wonach 
Joſef Sellmaier aufgefordert wird, diefe Koften im 
;Betrage von 72,70 Mark bei Vermeidung der Mobiliar: 
pfändung eventuell nach 60 Tagen der Befchlagnahme 
‚on Immobilien zu bezahlen, zugeftellt. 
; Joſeph Sellmaier wird aufgefordert, diefe Urkunde 
n meinem Amtözimmer in Empfang zu nehmen. 
Fretfing, den 16. November 1878. 
Der £ I. Staatdanwalt: (2428) 
Sailer. 


Deutſchland. 


Bahern. Münden, 18. Nov. Die 4. ordentliche 
Schwurgerichtifigung für Oberbayern wurde heute Morgens 
8 Uhr durch ven Präfiventen Appellrath Miller mit einer 
Arıjprache eröffnet. Redner hieß Namens des Gericht: 
boFfs die Geſchworenen willfommen und bemerkte, bie 
diedmal zu löjende Aufgabe fei ebenfo umfangreih als 
ſchwierig. Einer Erinnerung an die zu erfüllenden Pflichten 
brauche es nicht, da man längft gewohnt fei, mit welchem 
Eifer die Gefchwornen ftet3 ihre Pflichten erfüllen. Doc 
Sine3 wollte Redner erwähnen. Es verlauten zumeilen 
Klagen, daß gerade bei den Schwurgezichten oft die Strafen 
jehr milde find, da nicht felten die Annahme milvernder 
Umftände Plag greife. Allein es fei dad Kleid unſerer 
Strafgejeßgebung mit dem Goloftoffe der Humanität durch— 
wirkt und auf daß der Richter in die Lage komme, beim 
Borbanvenfein befonderer eine That begleitenden Umſtände 
milder ala fonft zu verfahren. Gerade bezüglich) der Frage 
olcher Umftände empfiehlt Redner bei Prüfung mit an- 
jeftzengteiter Aufmerkjamfeit zu Werke zu gehen, auf daß 
ie Wahrſprüche in Wirklichkeit folche werben. 

— Münden, 18. Nov. Se Maj. der König hat 
sem Großherzoge von Heffen-Darmfiadt fein tiefftes Beileid 
In den befjen Familie - gelroffenen herben Schickſalsſchlag 


— 











on Vinderhof aus kundgegeben. — Die Einberufung des 
dandtages wird vorausſichtlich am 7. Januar erfolgen und, 
alls nicht ver Reichstag eine längere Unterbrechung 


nothwendig macht, über 2 Monate in Anſpruch nehmen. 
Außer den Einführungsgeſetzen zur Juſtizorganiſation 
werden auch die Geſetzentwürfe über die Disciplin der 
Siaatsbeamten, über das Gebührenweſen und die Erbſchafts— 
ſteuer zur Berathuyg gelangen, ferner dad neue Eiſenbahn— 
geſetz ſowie das Einfünrungsgefeg betr. den  oberften 
Verwaltungzgerihtähof. 

— Münden, 18. Nov. Bon der Witterung be— 
günftigt und unter großem Andrange von Publikum wurde 
geftern Nachmittag die Herbitinfpektion und Hauptübung 
der freiwilligen und ftäntifchen Feuerwehr abgeyalten. In 
dem Wefttheile der Blumenftrage waren die Compagnien in 
vollee Armatur in vortreffliher PropretE mit allen ihren 
Geräthen, Nequifitenwägen 2. aufgeſtellt und wurden durch 
Dberinfpekior und Stadtbaurath Zenetti gemuftert. Bei der 
Uebung, bei welder der weite Raum von der Ordnungs— 
mannſchaft abgegränzt wurde, kamen alle Compagnien mit 
ihren Gerärhen in Thätigleit, wobet die Mannfchaft, wie 
immer durch Sicherheit, Ruhe und Präzifion in allen Theilen 
ihrer zum Theil ſehr ſchweren Actionen ſich auszeichnete. 
Beſonderen Muth und Gewandtheit legten die Steiger an 
den Tag. Beide Dampfſpritzen, — die 2. ſtammt aus der 
Kraus'ſchen Fabrik — leiſteten Vorzügliches in Waſſerbei— 
ſchaffung und Druckkraft. Nach der ohne jeden Unfall ver— 
laufenen Uebung, welcher der k. Oberſtſtallmeiſter Graf v. 
Holnſtein anwohnte, defilirten die Compagnien mit Muſik 
in ausgezeichneter Haltung vorihrem verdienten Commandanten, 
Herın Baurath Zenetti. 

— Wolkertshofen, 16. Nov. Geſtern verunglückte 
der 18jährige, allgemein als brav und fleißig geſchilderte 
Knecht des Oekonomen Martin Pfaffl dahier, dadurch, daß 
er beim Zutrayen der Garben zur Dreſchmaſchine niederfiel 
und mit der Linfen Hand in den Eylinder der Mafchine 
fam, welche ihm diefelde vollſtändig zerquetfchte, 

— Gelnbaufen, 11.Nov. (Theures Ziegenfutter.) 
Geld macht nicht immer glüclich, wie eine Ziege des Gaſt— 
hauſes zur Krone erfahren mußte. Diefelbe hatte zwei 
Briefe annectirt, von denen der eine TO ME. in Coupons 
enthiell. Es waren dem Hausknecht mehrere Briefe zur 
Spebition übergeben worden, die in dem Stall auf die 
Krippe gelegt worden waren. Als er nad) einiger Zeit 
feinen Auftrag ausführen und bie Briefe an fich nehmen 
wollte, fehlten zweit davon. Da alles Suchen refultatlos 
blieb, führte der Umftand, daß die übrigen Briefe, als der 
Hansknecht fie nehmen wolle, nicht mehr auf der Krippe, 
wohin fie gelegt worden waren, fondern auf dem Boden 
am Stand der Ziege lagen, zu der Vermuthung, daß bie 
Ziege der Dieb fein könne. Auf Drängen de ehrlichen 
Hausknechts, der allen Grund hatte, Aufklärung zu ver: 
anlafjen, wurde die Ziege nach vier Stunden gefchlachtet 
und fiehe, es fanden fich beide Briefe in ihrem Magen. 
Der Inhalt des Werthbriefes war theilweife verfaut, jedoch 
find nur zwei Coupons eigentlich verlegt, während bie 
übrigen nur ſehr wenig durch Näffe und den Verdauungs⸗ 
proceß beſchädigt find. 








Ausland 

Defterreih. Wien, 17. Nov. Heute Mittag find die 
erften aus Bosnien bier einrückenden Truppen empfangen 
worden, das Negiment Molinary. Niemals habe ich in 
Wien ſolche Menfchenmaffen auf den Beinen gejehen, trotzdem 
daß vom Bahnhof nach der Caferne wohl eine Stunde Wegs 
tft, waren die Straßen vom Anfang big zum Ende von 
dichten Spalieren umſäumt. Alle in Wien anweſenden 
Erzberzoge ritten voran, dann die gefammte Gcneralität und 
viele Hunderte von Dfficieren aller Waffen. Die eins 
ziehenden Braven waren von Blumen faſt überbedt; ver 
tapfere Oberft Pittel Hatte eine folche Fülle zu tragen, daß 
man fein Pferd vor lauter Kränzen nicht ſah; die Fahne 
war mit Rorbeerreifern geſchmückt. Die Mannjchaft fchritt 
rüftig einher, obgleich fie unverfennbare Spuren ver fchweren 
Strapazen der letzten Monate aufwied. Freilich hatte ber 
Gemeinderath Sorge getragen, fie fofort nach ihrer Aus— 
waggonirung mü einem kräftigen Imbiß zu ſtärken. — 
Nachſchrift. FZM. Philippowitſch iſt definitiv des Ober— 
commando's ber Occupationsarmee enthoben und dieſes dem 
Herzog von Württemberg übertragen worden. 

— Wien, 18. Nov. Die „polit. Correſp.“ meldet 
aus Konſtantinopel: Zwiſchen dem Großweſſier und 
dem öſterreichiſchen Botſchafter Grafen Zichy finden ſeit 
einigen Tagen ſehr lebhafte Verhandlungen ſtatt. In der 
Pforte naheſtehenden Kreiſen wird mit großer Beſtimmtheit 
verſichert, es handle ſich dabei um ten angeblich ſehr wahr: 
ſcheinlich gewordenen Abſchluß der öſterreichiſch-türkiſchen Con— 
vention wegen einer eventuellen gemeinſamen Occupation 
des Diſtriktes Novi-Bazar. Die in Ausſicht genommene 
Convention werde ein beſonderes Abtommen zur Grundlage 
erhalten, welches Oeſterxeich-Ungarn verbindlich machen 
würde, für gewiſſe näher zu präciſirende Eventualitäten ber 
Türkei ſchützend zur Seite zu ſtehen. Nebenbei werden 
neuerlich Pourparlers in Betreff der Occupation Bosniens 
und der Herzegowina gepflogen, welche aber, da die Pforte 
ihren befannten früheren Standpunkt faft gar nicht 
modificirte, geringe Ausſicht auf ein pofitived Ergebniß er 
öffnen. Nichtsdeſtoweniger ift ein offenbarer Umfchwung in 
der Stimmung der Pforte zu Gunften Defterreiht zu 
conftatiren, welcher zu einem nicht geringen Theile auf die 
Smformationen der Piorte über die Miffton des Grafen 
Schuwaloff in Belt zurücdzuführen if. Die letzten 
officiellen ruffischen Erklärungen follen die Pforte zu dem 
Beſchluſſe gebracht Haben, auf einen definitiven Friedens- 
vertrag mit Rußland zu verzichten, dafür aber die durch 
den Berliner DBertrag nicht aufgehoberen Beſtimmungen 
des Vertrags don San-Stefang zu beftätigen. — Der 
„Polit. Eorrefp.” wird weiter aus Nom berichtet: Der 
Papft beauftragte den Erzbiſchof von Neapel den König 
Umberto zu dem glücklichen Ausyange des Alttentats 
zu beglückwünſchen. — Aus Bufareft, 18. Nov. wird 
ferner der „Polit. Corr.“ gemeldet: Die Räumung Numäniend 
feiten® ver Ruffen hat begonnen. Die rufjiiche Transport⸗ 
und Appropifionirungzcommiffion ift vorgeftern nach Odefja 
abgegangen. Die Intendanz- und SanitätZcolonnen gehen 
am 22. Nov. nad) Kifcheneff ab. Die Kriegscaſſa ſchloß 
ihre Zahlungen ab, welche fortan nur in Ruſiſchuk ges 


leiftet werden. 

Italien. Neapel, 17. Nov. IF Al das Koͤnigs⸗ 
paar heute Nachmittags halb 3 Uhr die Straße von 
Carbonare paffirte, ftürzte fich ein Individuum mit einem 
Dolchmeffer auf den König, und brachte demfelben eine 
Hautwunde am linken Arme bei, und außerdem bem 
Minifterpräfidenten Cairoli eine leichte Wunde am linken 
Dberfchenkel. Der König führte einen Säbelhieb auf den 
Kopf des Mörderd, Cairoli ergriff denfelben an ven 
Haaren. Ein Cuirafiiercapitän verwundete den Mörber 
ebenfall3 und übergab ihn ven Wachen. Die Königin 
und ber Prinz von Neapel, welche mit dem Könige in 
demjelben Wagen faßen, zeigten große Nuhe und Fafjung. 


unter unaufgörlichen Jubelrufen. Der Mörter Heißt Joha 
Pafjamante, er erklärte, er gehöre Feiner Verbindung ı 
wolle aber feinen König. 
— Rom, 18. Nov. Die Nachricht vom dam Akten 
auf den König und von befjen glücklicher Errettung, | 
durch Plakate der Stadtbehörde befannt gegeben wur 
bat hier eine ungeheuere Aufregung und die 
Demonitrattonen hervorgerufen. ine zaplloje Menjgen 
maſſe erfüllte alöbald zie Straßen und ſammelle fig tr 
dem Parlaments: und anderen öffentlichen Gebäuden a, 
welche, wie auch zahlreiche Privathäufer, al3bal ig mit 
Flaggen bedeckten und vielfach illuminirt wurden Grohe 
Volkshaufen durchzogen mit Muſik unter Segeifterten 
Dvationen auf den König die Stadt. 
Gorporationen traten fofort zufammen. Zahlräche Giid 
wunfchtelegramne an den König und am ben Minifer 
präjiventen Cairolt wurden abgeſandt. Dean hört Abm 
die Faltblütige Haltung bewundern, die der König benak 
habe. Gegen den Meuhelmörder ift die Unterfuchung 
begonnen worden. : 
Zürfei. Ronftantinopel, 18. Nov. Karalheoh 
Paſcha ift zum Generalgouverneur von Kreta ernannt m 
heute vom Sultan empfangen worden, Derfelbe reift vemnäf 
ab, Der Sultan hat Midhat Paſcha telegraphiſch mild 
Einführung der engliſchen Neformen in Syrien beauftry 


Dienſtesnachrichten. 

Erledigt die Schuldienfte zu Reit im Winkel, Diſtrde 
ZTraunftein in Grafjau, Reinertrag 621 ME. 89 Pf., ergänzte 
780 DE. und 85 ME. TI Pf. aus der Gem.:Schr., Grundfi 
4 Tgw. 86 Dez. ; Nieden, Diftv.-Inip. Wafjerburg in Griehkä 
Reinertrag 990 ME. 83 Pf. und 112 ME. aus ber Gem.64 
von 3 Gem., Grundftüde 2 Tgw. 66 Dez., Bew.-Termin b 
30. November; Garching, Diftr.-Infp. München II in Ga 
Neinertrag 637 ME. 54 Pf. ergänzt auf 850 ME. und 120 
aus der Gem.-Schr., Grundftüde 60 Tgw. 36 Dez., Beweden 
bis 28. November. 

Verlieben wurden die Schuldienfte zur Marzoll, 24 
Berchtesgaden, dem Schullchrer Karl Sittler zu Schneujl 
Sandizell, B-A. Schrobenhaufen, dem Schullehrer Joſef 
zu Schönau ; Baimershaim, B.-A. Ingolſiadt, dem Schul 
Karl Januel zu Nußdorf; Utting, B-A. Landsberg, dem 
lehrer Joſeph Schonmüller zu Alberzell. 

2otales® 

Freifing, 18. Nov. Aus Wolnzad, 17, 
wird uns geſchrieben: Dean kann faft die dießjährige Sailt 
als gefchloffen betrachten, da höchſtens 30 Ballen 
und 200Ball. Landhopfen noch auf Lager Liegen. Vom Anfır 
bis zum Ende wurde aber auch unausgeſetzt täglich geaul 
und abgewogen, jo daß bis auf heute mehr ald 1.006 Ball 
Markt: und 3070 Ballen Lanphopfen verladen wurden 
Ein Paar Prima-Poſten liegen noch zum Xerkauft 
troß der lebhaften Nachfrage önnen ſich weder Händler 
Bräuer entjchließen, das übrigens nicht zu hoch gegel 
Angebot zu effekluiren. Es beſteht hier ſchon ſeit 
der Mißſtand, daß unſere fo beliebten Hallertauer HP 
während und auch nad der Erntezeit fo wenig richtig N 
Handelt werden. Allgemeine Klage der Händler geht dab 
daß faft nirgends fo ſchlecht gepflückte Hopfen zu fine 
find, als gerade in der Hallertau. Wie würde unfer Prob 
das in Qualität eines der bevorzugteften und befiebteften 
erft dann gerühmt werden, wenn von Seite der Producen 
denſelben bezüglich der Behandlung mehr Aufmeitam 
zugewendet würden. Selbſt der ſchönſte Hopfen verliert 
Anfehen, wenn er fchlecht gepflückt iſt, d. h. ment * 
Büſchel beiſammenſtehen, wenn Blätter mehr faſt als * 
den Haufen verunſtalten, wenn Stengel Vaumenang 
dent Bogen herausſchauen, als ſollten die Haͤndler in 
gefpießt werden. Ferners will der Hopfen nicht mut Ham 
rifjen, fondern auch beim Trocknen eine richtige, —— 
Behandiung. Manche ſchütten ihren Hopfen nur joo mer 
Faufihoch im grünen Zuftande auf den oben, fm 
ſich aber nicht weiter mehr darum, wenn auch bie 
zum Trocknen noch fo ungünftig iſt. Da kann 


es — 
Die Berött rung begleitete den König bis zum Palaſte anders möglich fein, daß fo viele Hopfen durch A ! 


— 











a ne u — 


Schuld ber Producenten verderben, während das gleiche nahmen wir von einander Abſchied, es follte ja Feine | 
Quantum bet einer vorfichtigen Behandlung, und wäre der | Trennung fein; — noch jehe ih fie Ale am Wage KERRRAURFRARKKKRERAUNNKRURR 
Zanlsagung- 


x” 


Trockenplatz auch noch fo beſchränkt, nah Wunſch ausfällt, ſtehen; meine Eliſe an der Seite des geliebten Gatten, die 
weder an Glanz, noch an Farbe einbüßt. Gewiß würden | Heine Alice auf dem Arm, den dreijährigen Oskar hatte 
auch höhere Preiſe mit ſolch behandelten Hopfen erzielt, der Vater an der Hand; Alle winken mir Grüße zu; ich x 
wenn alſo dieſem unverzeihlichen Mißſtande endlich einmal | jedoch in jtolzer Mutterfrende jehe nur dag jchöne Geſich 
eine Grenze geſteckt würde. Und dieß ginge ſehr leicht! | meines Kindes, meine Augen haften wie gebannt darauf; 
Denn die Hopfen, die zum Siegel-Rayon Wolnzah ein | — ac, keine böfe Ahnung überkommt mich, Feine warnende 
verleibt find, einer ftrengen Controle unterworfen wären, jo ! Stimme ruft mir zu: Gche nicht fort! bleibe, bleibe bei | 
müßte es in furzer Zeit anders werden, Es follte nur rein | Deinem Kinde, es it ver lebte Tag, den es hier auf Erden 
gepflückter, gehaltvoller und unverborbener Hopfen geftegelt | weilt; vierundzwanzig Stunden ſpäter — da halte ich dag 
werden, dann würden die Poducenten ich, wenn auch | unglüdjelige Blatt in den zitternden Händen, worauf von 
unlieb, genöthigt fehen, auf ihre Produkt mehr zu fchanen. | der Hand de verzweifelnden Gatten in unleſerlicher Schrift 
Den Vortheil, der daraus entjtünde, würden ſelbſt die | gejchrieben jteht: 

langſamſten Köpfe bald begreifen lernen und Jedem dankbar „Mama — das Glück Deines und meines Lebens ift 
fein, der diefe Einrichtung angebahnt hätte. Wenn aber | dahin; — Elife, die zärtliche Mutter meiner Kinder, ift 
Alles gefiegelt wird, gut wie jhlecht, dann können ung nur | todt — todt! kannſt Du dies Wort faſſen? eile her, ſobald 
Nachtheile erwachſen, weil mit folchen Teßtgenannten Hopfen | Du kannſt.“ — 

von Seite der Händler zu viel Mißbrauch getrieben wird. „Died war der ganze Anhalt; wie fange ich auf bie, 
Möchten diefe gutgeseinten Worte an geeigneter Stelle ! entfeglichen Worte hinſtarrte, — id weiß es nicht; es 
Anklang finden, dann würde ji) meine obenangeführte Be- konnte ja gar nicht möglich fein, ein wüſter Traum mußte ERZARARERARRLARERUKURKAUUER 


hauptung gewiß auch eclatant reafifiren. ! meine Sinne umfangen halten; — und doch — war daß! Am Montag, den 11. d. De. Mittags 11’ Uhr brach bei dem Bauern 
— — — — — Furchibare geſchehen ein Herzichtag hatte dem blühenden Joſef Völkl in Palzing Feuer aus, welches ſo raſch um ſich griff, daß das 


Für die zahlreiche liebevolle Theilnahme, sowie für 
die reiche Spende von Kränzen bei Beerdigung der im Gott 
verstorbenen (2432) 


Theresia Meinzierl; 


Waisenhauspfegerswittwe von München, 
statten ihren tiefgefühltesten Dank ab 
Freising, Neustift, den 18. November 1878. 
Joseph Stiessberger, Bezi Tkshanptlehrer, 
Anna Stiessberger, 


zugleich im Namen sämmtl, Verwandten. 


—S— 
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Emilie deden meined Kindes ein frühes Ende gemacht.“ ‚ganze Anwejen in 10 Minuten in Hammen jtand, wodurch das Anwejen des 

(Fortſetzung) Die alte Dame, von innerer Bewegung überwältigt, Gütlers Stephan Summerer von dort in der größten Gefahr war. Derfelbe 

Der Dlnenakiie Disc Tortgemah sven Grin Tamiee. hat es lediglich dem jchnellen und erfolgreihen Eingreifen des Feuerwehr- 

antwortete Emilie: „es waren Mohnblüthen,” fügte fie faft Auch in Emiliend Augen ſchimmerten Thränen, ſanft Commandanten Heren Johann el von Woliersborf, des Gendarınen 

wehmütbig Hinzu, „und mit biefen Blüthen iſt e8 wie mit | ergriff jie die Hand der Gräfin und fagte leiſe mis Deren Herold von Zolling und der Bauernjöhne Michael und Jakob Wid— 

dem Glück, vor dem leifeften Lufthauche flattert Alles aus- zitternder Stimme: PRESBEN DE BES SEAEBRL ED EEE EN "wet zuerſt 

ron „Verzeihen Sie mir, Frau Gräfin, wenn id durch auf der Brandjtätte erichienen waren, zu verdanken, daß jein Anweſen nicht 
Ein trauriger Ausdruck flog bei diefen Worten über |, meine Xeußerung viele trüben Erinnerungen geweckt habe.” in Flammen aufging. 

das Antlitz der alten Dame und ein Seufzer entſchlüpfte „Nein, nein, mein liebes Kind, ich habe Ihnen Nichts A RE NL LER DL von Palsing Üdergab das Plap- 

re zu verzeihen; im Gegenteil bin ich Ihnen zu Dank ver: Commando aus Nücjichten wegen feines in dev Nähe des Brandplatzes ſtehenden 


Anweſens dem Feuerwehrhauptmann Herrn Johann Burger von Wolfersporf, 
welcher die anweſenden Feuerwehren Balzing, Haindlfing, MWolfersdorf, Kirchdorf, 
Zolling, Ohenheinkifig und Wippenhaufen commandirte, die durch ihr thätiges 
Zufammengreifen das Feuer auf dem Entjtehungsheerde beſchränkten. Anweſend 
waren noch die Feuerwehren Attenkicchen, Berghaſelbach und Thalhauſen. Ber 
jonder3 zeichneten ich beim Ausräumen des noch rettbaren Inventars 9. Thal: 


„Sa, ja, fo ift es,“ ſagte fie; „wie feit glaubte ich | pflichtet, daß Sie mit jo unermüdlicher Geduld diefe traurige 
dad Glück meines geliebten Kindeg begründet, und fiehe | Gejchichte immer und immer wieder anhören,“ entgegnete 
da, wie plößlich knickte fie, gleich einer zarten Blüthe | die Gräfin, „aber ach! es erleichtert jo wohlthuend das 
zufammen; nos hatte kein rauher Sturm ihr junges Xeben bedrückte Herz, wenn man über einen Gegenſtand fprechen 
getvoffen, al der Tod jeine falte Hand auf ihr warmes kann, der unſer ganzes Sein erfüllt, — und heute, gerade 
Herz legte; — den Tag vorher hatte ich ſie erjt im Wolle | heute, iſt mir mein Herz gar fo jchwer |“ 





; Gluͤckes fahren ter Thrä fächel Spkitekun rnit hammer, Wirth von Thonhaufen, Zellner und Ziegler von Balzin 
BEnuE AD8eB RN (Bortenung: jolpk sr und Gendarn Herold von Yolling aus. ; re 
Um dem in Freifing und Umgegend verbreiteten Gerüchte, e8 werde in meiner Runjemidte| Die Nachbarſchaft der Brandſtaͤtte ſpricht allen bei dem Rettungswerk 
nicht mehr (2443 2a) | betheili Be Feuerwehren für ihre aufopfernde Thätigkeit den tiefgefühltejten 


Gefreide gegen Mehl umgelauſcht, "science 


entgegenzutreten, erkläre ich hiemit einer verehrl. Kundſchaft, daß diefe Behauptung auf —— Anl. Januar 1879 fällige | Erlaube mir mein veich fortirtes 





Lager in (2172) 
beruht, vielmehr das Tauſchgeſchäft ganz in der bisherigen Weije fortbetrieben wird und es 
mein Beſtreben iſt, durch vorzügliche Qualität und reelle Bedienung allen Anforderungen jederzeit: Coupons Brant- Aränzen, Perlen, 
gerecht zu werden. Jede F Sana, Almen, MoosKränzen 
werden von heute an an unſerer Caſſa 
Achtungsvolſſt 0 # k Zi | J—— wir au geehrten d und A fehl 
Kundſchaft zur gefälligen Kentnignahme zu Dem villigſten veijen zu empfehlen. 
0 ar Ie0 er, hiedurch kur Anzeige bringen, Elife Bed, Damenfrifeurin, 


Münden, 20. November 1878. | Baden bei 
um Herrn Solker, Lederhändfer. 
Beſiher der Aumiller'ſchen Kunſtmühle Marzling. — 5— en u 2 


— Ein H aus | Die Bank-Abtheilung 5 
m Ofenſchirme Tanz⸗ AMuſik 


mit 3 Tagw. 70 Dez. 








Bekanntmachung 


An Donnerſtag, den 21. ds. Mts. Vorm. 10 Uhr | U. 
verfteigere ih zu BPulling einen Zugochſen gegen Baarzahlung. Zufammen- | 















funft beim Wirthe dafelbit. 2439) er = 
as te November 1878. 4 sweimäbigen Wieſen ift zu verlaufen Vorfkaften in Appersdorf, 
Settl, ?. Gerihtsvollzicher. oder zu verpachten und Kann die Hälfte, M empfehlen zur geneigten | Wozu einladet (2441) 





des Kaufihillings darauf Liegen bleiben. : : 
Von / wem, jagt die Exped. d. BI. —— Abnahme (2413 3a) | Georg Hobmener, 


Die freiwillige Feuerwehr Appersdorf 











9 veranſtaltet am Samſtag, den 23, November ein (2442) — ganz — erhaltener we — nein, —— 
9— * pänniger De onomiewagen. 3 Sein goldens Kapſel mit zwei 
\ Tanz-Kränzchen | mit Tafelleitern, voljtändig zum Ein« | feilche Faſtenbrehen Ee wurde am Sonn⸗ 
— bei Gaſtſwoͤrth Georg Kelch ſpannen, iſt billig zu verkaufen bei | ‚tag verloren. Der vebliche Finder wird 
und werben hiezu die umliegenden Feuerwehren kameradſchaftlichſt a Wagnermeiiter Grohmann, obere Stadt, zu haben beim B) | gebeten, ſelbes gegen Belohnung in der 
‚Das Commando. Sackgaſſe Nr. 102. (2434 30) | Sonnenbäder, Erped. d. BI. abzugeben. (2433) 


\ 


| 





BErSelzem! 










Bei dem Eintritte der naffen und Falten Jahreszeit follte 
ſich Jedermann, der Werth auf warıne trockene Süße legt, fein 
Schuhwerk mit (2263 46) 


RE Dummi-Sohlen: 


verjchen laſſen. 

Dieje Sohlen find Dauerhafter als Lederfohlen, dabei 
wejentlih billiger und gejtatten einen volfftändig fideren und 
bequemeren Gang, jelbjt bei Eis und Schnee. 

Zur Bequemlichkeit des Wublitums übernehme ich die Be- 
ſohlung ſelbſt und wollen die Schuhe bei mir abgegeben werden. 


Antom Eiiotz. 
Gummi-Sefdäft 
am Landshuterthore, 











Var! 


Freiſing. 





















IYTIOTPISSSsEe_AN 

























F Amzeige. 
Um terigen ausgeftreuten Gerüchten ü 
begegnen, erlaube ich dem geehrten Publikum von Freiſing 
die Schuhmacherei wie früher fortführe und emp 
neigten Zutrauen. 


Freiſing. 





iSTTE, N 


Iber Aufgabe meines Geſchäftes zu | 
anzuzeigen, daß ich 
fehle mich fernerem ge= | 











TKXX 


Zur gefl. Beachtung! 


In der von Unterzeichnetem neu errichteten (1840 12) 


N een ke | ———— | 

arn- Beinmanı- Niederlage 
kann jederzeit Flach, Hanf und Abwerg jofort gegen Garn, 
Zwirn oder Leinwand umgetaujcht werden. 

( Der Spinn- Zwirn- und Weblohn wird genau, jowie in den 
Spinn= und Webereien berechnet und ſtreng veelle Bedienung zu: 
gejichert. 

NB. Zujendungen von Auswärts werden fofort bei Empfang 
umgetaujht und die Garne oder Gewebe Franco zugejandt. 


5. Bradl, 


Garn- und Leinwand-Niederlage 
„im Erding 
nächſt dem Bahnhof. 


XXX 
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Fi Georg Lohr, at Den 


xx diene zur Kenntniß, daß ich nunmehr 


x 
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| 
x 





öBXICOICCOCCXCOCCCOCC ICHICH HE HIHI HIT 


— 
Apotheker Jeßler's BruſtE 
ſeit Jahren bewährt als das „beſte Suftenmitter 


Jahreszeit beſonders „Bruſt⸗ und Lungenkranken⸗“ 
empfohlen. 


Stets friſch zu haben in beiden Apotheken Freisin 
© ———— 


uur Oekonomen! 
Die beſten Dreſchmaſchinen, 
Göpelbetrieb, Gefreidfortircylinder 
Sonthofen empfiehlt 

(1679) 


Men 







gs 





wird zur jegigen rauhen 
wieder angelegentlichit 
2212) 








Fulterſchneidmaſchinen zu Hand- und |) 
aus der berühmten Fabrik IR, Eppfe in 


N 


| ı 
} 





„Berliner Tageblatt“ „Bazar“, 


— 
—— 
—— 
— 
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a 
—— 


und Speſen bei 


für, „Süddeutſche Preſſe“, „liegende Blätter“, „Kladderadatſch“, 
Illuſtrirte Frauenzeitung) 
ſowie für alle hieſigen und auswärtigen Zeitungen zu gleichen 
U PBreifen wie bei den Zeitungserpeditionen jelbit, ohne 





Rudolfidosse, 


1% Annoncen-Exrpedition 
Porto Minden, Promenadplaf 6 








7 


(2418 20) 


Wegen vorzunehmender baulichen Aenderung 





| EN AENE ie % 
meines großen Lagers in Winferarfikeln: 
Golliers, Camiſolen, Shlipjen, Unterhojen, wollenen % 


Tüchern, Pulswärmern, Strümpfen, wollenen Hemden, 
Soden, geſtrickten und gewirkten Manns- und Franen: 
jacken, Damenjacken in Tuch, dann Läufern, Boden— 
Teppichen, verſchiedenen Meubelſtoffen, Rouleaux, Vor: 

hangſtoffen, Bodentüchern, Wachsbarchenten u. ſ. w. 
zu herabgeſetzten Preiſen, geneigter Abnahme beſtens empfehlend 

Hochachtungsvollſt 
Freiſing, im November 1878. 


g 16.990 290 Vi: 
G. Brück, 


[ N) — ++ . NN + + | 
Jerren Dränern, SHaschinenfahrikanten ete, 
(2273 36) | 
| Zur Wasserstandsgläser SE | 
in allen Dimenfionen auf Lager babe, 

| | ER A. Klotz, 

| 


Freiſing. Gummi-Geſchäft 
am Tandshukerkhore. 
N 


Freiſinger Markt. 


Wegen Aufgabe meines Fabrikgefchäftes verkaufe ich unter dem Fabrikpreis 
während dem Freiſinger Markt meinen ganzen Vorrath von (2431) 


100 Dubend AUnterhofen und Jacken aller Art, 


| Herren: und Damenhojen von SO Pf. bis 2 ME, 
wollene Gejundheitsjaden von 3 Mt. SO Bf. an, 
wollene Herren: und Damenhojen jehr billig. 
| DEE” Jedoch feste Preise, 
Da die Preije fo billig geftellt find, wie diefelben noch nie angeboten 
wurden, bitte ich während des Freiſinger Marktes um recht zahlreichen Zuſpruch. 


Mayer, 
Zrieotwanrenfabrifant aus Neu⸗Ulm. 
‚Meine Bude befindet ſich vis-A-vis dem k. Bezirksamte, 
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| 














} 
I 
! 








| 
I 








j 
und Refidenzitadt München vom1i5, Nov, 1878 an, | 








t. 20 Pf, 
Pf., Tauben 50 Pf. 
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Agenten, 


welche sich mit dem Verkauf der 
zur letzten Ziehung gelangenden 
1839er Staatsloose in Theile und 
Ganzen befassen und sich dadurch 
einen anständigen. Nebenerwerb 
verschaffen wollen, werden von einem 
renomirten Bankhause gesucht. Gef. 
Offertensub F. 2435 befördert Rudolf 


' Mosse, München. 


LEE E EEE ET 





Unwiderruflich am 26. Nov. 
Ziehung 


= der Minch, Prönien-Lotteie, 


9000 Geldgewinne. 
Om Hanpttreften: 40,000 Mark haar, 
Preis des Looses I Mark. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos. 

Zu beziehen durch die General- 

Agentur (2229) 
Carl Lang. 


Bankgeschäft, München, 
oder 
= Ham Chr, 
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en 
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Huss in Ereisine @, 
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Coursbericht 
vom 18. November 1878 mitgetheilt von 
J. Schülein Söhne in Freifing und Münden. 
Bayern. P. | ©. 
42° Obligationen "a j . . 101.90 
4°%o dto. Mark || 95.20 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 94.50 
4230 Südd. Boden-Creditb. 99.50 
4"/a°o bayer. Vereinsb. M. 99. 
dto.. ..fl. — 
492 Nürnb. Vereinsb. M. 98.50 
dto. .. fl || — 


Münden. 
4% Stadt-Obligationen Thlr, 
Actien 








93. 

der bayer. Sypothefenbant . . || 215.20 
Oeſterreich. 

2 0 Silberrente 

4 Soldrente 

6° 


Ungar. Öolörente. ... 
Prioritäten, 
o Franz⸗Joſeph-Bahn . . . 
o Lombard: Bahn 
o Staatsbahn 
Ungar. Nordoftbahn . . 
bahn 


—— 


e_o_o_o 


os 


„Galiziſche Bahn 
Glifabeth-Bahn 72er . . 
Deit. Nordweſtb. Lit. B. 

Ameriti 


merifa, 
o 1885er Jan. Juli ... . 
o Confolidirte ....... 
Berfallene. 

1885 Bomber an 
Looſe. 
Pappenheimer 
Braunſchweiger ..... „ 
Augsburger ....... 5 
AnsbahsGunzenhaufer . „ 
4° bayer. Pramien⸗Anleihe 
Geldſorten. 


20 Francs⸗Stücke ..., ME. 
Engl. Sovereigns.. .. 
Defterr. Banfınoten .. . 
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eng 
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er Tagblatt. 


Zugleich Antsblatt für Freiſing und Moosburg. 
EM 232. Donnerftag, 21. November 1878, 
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1 Das Freifinger eifinger Tagblatt« erſcheint täglid) mit Ausnahme der Montage und tofket ü in Freifing ** auswärts * die Poſt Mk. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmond⸗ 
3 geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt toſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ 'Heigegeben 





BE 


— reiſin a 6! verfagten, jchlug dev 42jäbrige Zieler und Taglöhner Alois 
ie Be Auf das „ finger Tagblatt Windiſch mit einen Hammer auf einen dritten, dieſer 

kann nod) fortwährend, Hier in der Expedifion, | drehte ſich währene des Loszehens, fo daß dem Windiſch 
— auswärts bei allen k. Poflanftalten, abonnirt 





die ganze Ladung in den linken Oberfchenkel ging, wodurd) 











1 dieſer total zerfchmetert wurde, Mehrere Militärärzte 

werden. eilten ſofort herbei und leifteten dem Verunglückten die * 
a) erste Hilfe, fo daß eine Verblutung nicht eintreten Fonnte, \ 
I Deutſchland. Her Daltärcurat Probſt nahm ihm vom Grabe wegeilend 


in prieſterlihem Kleide anf freien Felde die Beichte ab, 
Hierauf warde derfelbe von einigen Feuerwehrmännern im 
dag ſtädtiſche Krankenhaus verbracht, woſelhſt er während 
1 vorgenommenen Amputation verjtarb, 

Preußen. Ein bepauerlicher Unglücksfall, hervorgerufen 
E unvorſichtiges Hantiren mit einer Petroleumlampe, 
ereisnete ſich an Dienſtag Abend in Berlin. Das * 
17jährige Dienſtmädchen des Agenten K. in der Lieben— 
walderftaße erhtelt von ihrer Herrſchaft den Auftrag, die 
hängende Petroleumlampe in der Küche auszulöſchen. Das 
Mädchen zog zu dicſem Zwecke die Lampe herunter und 
blies von oben in die Flamme, doch zleichzeiiig erfolgte eine 
zteinlich Geftige Detonation. Die Flüſſigkeit hatte fich 
entzünpet und das Zerſpringen des Lampenpaſſins verurſacht. 
Das ausſtrömende brennende Petroleum ergoß ſich auf die 
Kleidungsſtücke des undoorſichtigen Mädchens und alsbald 
ſchlugen die hellen Flammen über dem Kopfe desſelben 
zuſammen. Die Herrſchaft, ſowie mehrere andere Leute im 
Haufe, welche "erbeieilten, unterdrückten die Flammen nad 
vieler Anſtrengung; doch hatte dad arme Mädgen am 
ganzen Körper bereits fo erhebliche Brandwunden erlitten, 
daß es denielben wohl eritegen mird. 


IB. Bayern. Münden, 19. Nov. Se. Maj. ver König 
hat die Maler Franz Defrezzer aus Stronach uud Gabriel 
par aus Prag zu ordentlichen Profeſſoren Der Hiltorien: 
ahmalri an ter m. der bildenden Künfte ernannt. 
— Münden, Nov. Bei rer vergangenen Samſtag 
dm Revier Gern — Hofjagd, au welcher ſich auch | 
r die Prinzen Ludwig und Leopold betheiligten, wurde außer 
q ziderem Wilde 450 Hafen eriegr. 
— Münden, 19. Nov. Dienun bekannt gegebenen 
ſir Fteſultate der im Sopiember ftattgehabten Prüfungen ver | 
„injäorig ⸗Freiwilligeu des Jahres I877/78 beyufs Er: 
‚langung des Qualificaticns— Aneſtes zum ReſerveOffizier 
2 im Allgemeinen nichts weniger als günſtig ausgefallen; 
ei einem hieſigen Regimente konnten von 34 Prüflingen 
„tur 12 das Wıteft erlangen, während die Übrigen 22 — 
lſo beinaye zwei Drittel — als Uureroffiziere in die Re— 
“fezrve übertreten müſſen. Und bei den übrigen Abiheilungen 
APF das Verhältniß durchſchnittlich ein gleiches; es muß 
‚ir brigens auch zugegeben werden, daß die geſtellten An— 
u: für ein Jahr Dienfizeit ziemlich hoch ſind. 

— München, 19. Nov. In dem Hafenort Greenwich 
näãchſt London find von der engliſchen Polizei 6 Fälſcher — Gardelegen, 17, Nov. Ein Sal, der bier ji 
—— Rubelnoten mit ciner großen Zahl von Falüifikalen, | zugeiragen, mahnt dringend, bei Verabreichung von Bonbons 

Dxruckmaſchinen, Steinpietien uno allen erforverlihen Appa= | an die Kinder recht vorjichtig zu fein. Vor kurzer Zeit 


raten verhaftet worden. Drei derfelben jind Ruſſen, zwei | erftanfie das ungefähr 13 Monate alte Söhnchen eines 
. aus Defterreich, einer and Deuiſchland. Die Namen vdirfer | hiefigen Kaufmannes. Obgleich die Krankheit ſelbſt tem 
ſauberen Gejclien find: Symurski Vinzent, Pfeiffer Martin, | Arzte nicht gefährlich zu fein fchien, io trat doch der Tod 
: Schaly Morig, Mazeik Iſaak, —— und Sikrur | ziemlich plötzlich ein. Die Heine Leiche wurde geöffnet, 
Rudolph. — Dicjer Tage wurde ein ſchon beftrafter Schloſſer- aber feine beſondere Urſache des Todes gefunden, was ven 
geſelle von hier bei Begehung eines Einbzuchs ertappt und | Arzt in dem Verdacht beftärkte, dag das Kind irgend eim 
zur Polizei geführt. Die jofort sepflogenen Nechergen baden | Gift gmoffen haben müſſe. Ber näherer Nachforſchung 
ihn nunmehr der Verübung von ſechs Einbruchdichftählen | fteulte fich heraus, daß das Kind kurz vor ſeiner Erkrankung 
überweiſen laſſen, die er alle ım Laufe einiger Wochen, ſtets Bonbons, welche in grüne Papier gewic:lt waren, gegeſſen 
die Mittagszeit bemügend, in verſchiedenen Häuſern ter | hatte. Es wurden nun noymald Bonbons von demfelden 
Statt austührte. Kaufmann geholt und bei einer chemiſchen Unterfuchung 
— Zwiſchen Nofens Heim und Salzburg fand am | fol fib ergeben haben, dag da Papier eines einzigen 
15. d8. Nachmittags ein ungeheurer Schneefall jtatt. Die | Bonbons fo ſtark gifihaltig war, daß davon 3 Rinper in 
Telegraphenleitungsdrähte wurden unzählige Male unter: | foldy zartem Alter getödtet werden Könnten. Der Fall ift 
brochen, und es hatte fich der Schnee armẽdick auf venfelben | natürlich zur gerichtlichen Anzeige gekommen und am 9, ds. 
gelagert. Auch die Waldungen haben durch den ftarken | Mts. wurde die Leiche des Kindes nochmald ausgegraben 
Schneedruck ungeheuren Schaden gelten. und geöffnet. 
— Jugolftadt,13. Nov. Am Samftag Nachmittags 
3 Uhr wurde unter fo großer Betheiligung, wie fie felten 
noch dagemefen ift, ein von allen Klafjen unferer Bevölkerung 
betrauerter Mann, Herr Dr. Karl Fellermeyer, zu Grabe 
getragen. AS dem Verlebten, der den Krieg in Frankreich 
al3 Arzt mitgemacht hatte, die bei Kriegd-Combattanien 
Ehrenſakven dargebracht werden ſollten, ereignete 
ſich leider ein gräßlicher Unglücksfall. Da zwei Böller 


Ausland 

Atalien. Nom, 18. Nov. Bei dem Attentäter wurden 
mehrere Schreiben von Mitgliedern der Internationale ges 
funden. Mehrere Mitglieder der Internationale wurden 
verhaftet und weitere VBerhaftungen verfügt. 

— Neapel, 19. Nov. Der König empfing mehrere 
namhafte Persönlichkeiten, darunter einige Deputirte, und 
bemerkie denfelben: daß er kürzlich zwei Briefe erhalten 





babe, worin ihm mitzetheilt wurde, daß ein Attentat auz= 
geführt werden würde. Die Einwohner von Potenza haben 
eine Beileidgadrefje an den König gerichtet. 

— Neapel, 19. Nov. Der König empfing gejtern 
Abend eine Deputation ded Parlament und zrücke bei 
diefer Gelegenheit feine hohe Befriedigung über die Beweiſe 
der Zuneigung der Bevölkerung gegen feine Perfon und 
fein Haus aus. Bor dem Palaft drängte ſich ven ganzen 
Tag eine große Volksmenge unter patriotiſchen Kundgebungen. 
Ebenſo fanden in Pulerms während des ganzen Tages 
patriotifche Demonftrationen ſtatt; man hörte Hochrufe auf 
den König, Nufe „Tod den Mördern |" „Nieder mit den 
Soeialiften!” u. a. Das Befinden des Königs ift durchaus 
befriedigend, Die Wunde des Mintfterpräftdenten Cairoli 
ift vier Gentimeter lang; man hofft aber, er werde morgen 
das Bett verlaffen fünnen. Bei dem Einzug hatte der König 
fih die Begleitung von Polizei-Agenten verbeten, weil er 
mit der Bevölkerung in unmittelbarer Berührung bleiben 
wollte. Der Mörder bejtand geftern und heute mehrere 
Verböre. Er gibt an: er hafje nicht den König Umberto 
befonverg, fondern die Könige überhaupt; er habe fich viel 
mit Journalleſen beſchäftigt. Der Mörder hut eine Wunde 
und eine Contufion, fein Teftament wurde in Vieſte be- 
ſchlagnahmt. 

Frankreich. Paris, 18. Nov. (Ein redlicher Finder). 
Ein Kaufmann in Paris machte jüugſt bei der Präfektur 
die Anzeige, daß ihm ein Portefeinlle, welched 10 Billets 
zu taufend Frez. enthielt, in VBerluft geratben. Cr lieg den 
Verluſt affichiren und verjprad; dem redlichen Finder taujend 
Fred. Finderlohn. Zwei Taze darauf, am jpäten Abend, 
der Kaufmann faß cben traurig hinter feinem Pult und 
machte Kaſſa, trat ein ärmlich ausſehender Mann mit der 
ehrlichften Meiene der Welt in dag Comptoiv, „Sind Gie 
der Chef?“ — „Sa wohl!“ — „Sie haben ein Porte— 
feuille mit 10,000 Mark verloren.” — „Sa wohl!" — 
„Wiſſen Sie vielleicht —“ der Mann lich ibn nicht aus- 
reden, 309 ein Portefeuille aus der Taſche und reichte es 
dem Kaufmann: „Iſt es dieſes?“ — „Jawohl!“ ſtammelte 
der Kaufmann freudig erregt und zählte zitternd den Inhalt. 
„Stimmt!“ rief er. „Es fehlt nichts. Ich danke Ihnen, 


edler Mann und ta haben Sie die verſprochenen tauſend 


Fres.“ 
lichen Finder eine Tauſend-Franucs-Note hin. Dieſer nahm 
die Note an, bat aber den Kaufmann, ihm dieſelbe zu 
wechſeln. „Ste werben begreifen, mein Herr,” ſagte er, 
„daß es auffallend fein würde, wenn fo ein armer Keil, 
wie ich es bin, eine Tauſend-Francs-Note wechſeln liege, 
Man würde bezweifeln, daß fie mein chrliches Eigenthum 
wäre, und ich hätte auch Xaufereien bei der Polizei.” 
— „Schr richtig!” gan der Kaufmann zu und zählte 
ihm taufend Francs in Gold auf. Dankend entfernte 
fih ter Veaan, und im Haufe des Kaufmanns feierte ein 
freudiges Familienfeſt diefe® frohe Ereigrig. Am anderen 
Tage hatte der Kaufmann am die Bank von Paris eine 
Zahlung zu leiften. Er nahm die zehn Bankbillets à taufend 
Franks mit fih. Der Bankbeamte confizcirte die Noten: 
fie waren — falſch. 


Echwurgerichts⸗-Sitzung. 

Münden, 19.Nov. Anklage gegen Georg Bründl, 
(auch Schwarzmayer genannt), 42 J. a., led. Dienflkuccht 
von Partenöd, wegen Körperverletzung. — „Das ift ne= 
wöhnlid, der Grund folder Verbrechen,“ äußerte angeſichts 
biefer That der Präfivent; „die Leute find furchtbar gereizt, 
find ungeheuer empfindlich und dann genügt ein Wö:tchen, 
taz fievom Mefjer Gebrauch maden.” Am Pfingftmontag 
Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr hatten zu Perach ber 
Wagueisſohn Thomas Pfanzelt, der Bauerzfohn Mar Beb 
don Alterwied und der Gütlersſohn Martin Hagenberger 
das dortige Wirthshaus verlaffen und trafen auf der nad 
Leonberg führenden Strafe mit den drei Bauersföhnen 
Strafjer zuſammen, melde dort nach einer in einem kurz 





nn, nn) nein 


Bei diefen Morten reichte ter Glückliche dem rev: . 


zuvor ftattgehabten Streit verlorenen Sackuhr ſucht 
Pfanzelt nebjt feinen 2 Kameraden Bes und Hagenber 
gingen aber fogleich wieder ihre Wege. Da kam ihnen 
Beklagte Bründl mit dem Dienſtknecht Grüßl entgeg 
welche Beide ſchimpften, daß fie ehevor von ben Straffer'id 
Burſchen des Diebſtahls jener Uhr verdächtigt worden war 
„Stvaßenräuber, hieß es, find wir ja doch nit!“ Pfanz 
ſuchte ven Grübel zu beſchwichtigen, und Betz ſagle de 
Bründl: „Dich fürchtet fein Menſch!“ Er mußte die 
Rede mit den Leben büßen, denn Bründl ſtieß ihn in der 
Straßgraben und hieb zweimal mit dem blanken 
ipn ein. Ein Stich durchdrang die Bruft umd führe am 
24. Juni den Tod herbei, der andere traf dem Hut 
ſolcher Wuth war damald Bıündl, daß er krhlie: ‚Not 
fünfzehn mach' ich kalt.“ Die Frage des Präfkenten, di 
er geftehe, ven Bes geftohen zu haben, beantwortet er mi 
einem bejtimmten „Sol? Er will damals zehn Map Bir 
im Leibe getabt haben und von Grübel mit eimem Mefl 
bedroht geweſen ſein. „Ein Dutzend Zeugen“, fügt a 
„hän’ ich dafür, aber es fallt mir fein Name ein." © 
Verhandlung wird nad, dag des Beklagten Angaben 
Bezug auf Rauſch und Bedrohtſein ganz unmahr find. 
Strafliſte des Burſchen, deſſen That nach Bemerkung 
k. Staatsanwalts hart an Todtſchlag ſtreift, iſt mit 
trägen reichlich verſehen. Die Rohheit, womit die 
dieſes Schlages das Leben eines Menſchen gleich dem 
Mücke vernichten, verdient nach einer ſehr treffenden Aeu 
des k. Staatsanwaltes ſelbſt dann feine mildere Beurthei 
wenn Trunkenheit vorhanden wäre. Urtheil: 8 
Zuchthaus und 10 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehren 
Anklage gegen Joſef Mangold, 36 J. a., 
früherer Poſtbote in Paſing wegen ſechs Verbrechen M 
Fälſchung öffentlicher Urkunden, verbunden mit 2 Vergeft 
des Betrugs, ſechs Vergehen im Amte und eined Vergehen 
der Unterſchlagung. — Der Mannu, welcher bleich 
gebrochen mit vom Publikum abgewandten Antlig 
war ſeit Oft. 1876 Poſtbote in Paſing. Dort gab er 
zu Beſchwerden Anlaß und gerieth binnen Kurzem auf den 
jich zur Beſtreitung eigener Bedürfniſſe an fremden 
zu verpreifen. Er nahm da umd dort Abonnements 
Zeitungen au, bejorgte diefe entweder gar nicht, oder 
zum Theil und lieg die vereinnahmten Gelder (Beträge 
28 ME. bis yerunter zu 4 ME) in die eigene Tajde gl 
wofür cv gefälfchte Duittungen zar QTäufchung der 
abgab. Zwei Perſonen, Schloſſermeiſter Eichhorn um 
Kammerdiener des Grafen Gatterburg gaben vorſichtige 
die Abonnemenisgeider blos gegen vorherige Behbändi 
abquittirter Zeitungeconti's ab; Mangold fertigle fol 
felber an und betrug die zwei Perſonen um 44 MI 
und um 8 ME. 30 Pf Auch bei Beforgung von P 
commiſſionen erwies er ſich als ungetreu. So unter! 
er der Bauersfrau Naßl in Laagwied 14 ME. 12 
welde er für diefe einem Kupferfchmied in Paflug 
überbringen follen. Erſt nach langer Zeit hat er 
Betrag erjeht. Mangold geſteht den Verbrauch unumwunn 
zu, will aber eine dauernde Aneignung derſelben nicht 
abſichtigt haben. Aus früheren feiner Briefe geht he 
daß er die Gelder für ſeine damals krauke Frau und 
dedurfte, daß er olſo im bedräugter Lage war. Bon 
Unterfhlagung zum Nachiheile der Bauersfran in P 
wurde er freigefproden. Alle anderen Schuldfragen wu 
mit Annahme von Milverungsumjtänden bejaht. Man 
bat mit Nückficht auf feine ſichs Kinder um gelinde> 
Urtheil I Monat Gefängniß und 5 Jahr Verluft der bi 
Ehrenrechte. 













Lotales. 

Freiſing, 20. Nov. Se. Excell. der hochw. Herr” 
biſchof traf geſtern in Begleitung mit dem Courirzug 
ein und wurde am Bahnhof von mehreren geil. 
des Dom- und Pfarrclerus empfangen. Hochde 
celebrirte heute am Feſte des HI. Corbiman dab Pont 


Amt, wozu eine nad Taufenden zählende Menge Antächtiger 
yon Stadt und Land den Domberg hinaufpilgerte. 

⁊ greift ing, 20. Nov. Bor einigen Tagen verunglüdte 
>in in Allershauſen beim Ausbau des Kirchthurms 
Sefchäftigter Maurer (in Kienberg wohnhaft) dadurch, daß 
Sr vom Thurme auf dad Kirchendach und von da auf ein 
Rreuz im Gottesacker fiel, woran cr hängen blieb. Seine 
WBerlegungen an der Stirn, an der Seite und an einer 
Nippe find nicht gefährlicher Art. 


Emilie. 
(Zortiegung ) 

Emilie ſchaute die alte Dame mit fo theilnahmsvollen 
Blicken an, daß dieſe fih bewogen fühlte, nach einer kurzen 
Paufe fortzufahren : 

vie Sie wiffen, ift heute meines Schmwiegerfohnes 
Seburtätag; ed thut meinem Herzen weh, daß ihn an 
siefem Tage fein Liebeszeichen aus der Heimath begrüßen 
dann; aber leider weiß ich ja jeinen jetzigen Aufentha:ts- 
ort nicht; vier Monate find bereits verflofjen, feit ich ben 
etzten Brief erhielt, in welchem cr mir meldete, daß er 
sun bald Schottland verlajjen würde: ferner bat er mic 
tarin, ihm nicht cher zu antworten, bevor ich noch einmal 
ztahricht von ihm erhalten; er wollte mir dann yenau 
‚ngeben, wohin ich meine Antwort fielen fol, damit jie 
uch richtig im feine Hände geiange. Sch habe feinen 
rief weiter erhalten, und it e3 daher fein Wunder, wenn 
‚sich die fchlinmaften Befürchtungen quälen, in meinen 
räumen fehe ich ibn oft Franf und elend, und wenn ich 
m mir dann beim Grwagen in einem ſolchen Zujtand 
‚enfe, preßt mir die Anzft faſt das Herz zuſammen. 

"0 Warum jo trübe Bilter heraufbejhwören 2" ſagte 
Emilie It fanft; „eine gütige Vorfehung wacht ja Über 
AIle Menſchen; ſie wird auch den Herrn Grafen ſicher in 
‚he Arme feiner Lieben zurück geleiten; o! dieſe Muth— 
„oNigfeit wird gewiß bald überwunden fein und Troſt und 
d fung werden wieder in Ihr Herz einzichen.“ 

» Die Gräfin Horftenberg lächelte dem jungen Mädchen 








‚anıter Thräuen zu; innig drückte fie Emiliens Hand und | 


gie: „In meinen Jahren, meine liebe holde Tröfterin 

9 ft der Menſch nicht mehr viel; it man jung, wie Sie, 
a iſt es anders; trifft va3 Herz aud einmal Gram und 
dummer, und weldhes Menfiyenteden wäre wohl ganz frei 
avon? fo regt doch bald wieder die Hoffuung leife ihre 
‚zoldenen Schwingen; es ſteht ja der Jugend jo wohl au, 
zu hoffen; — aber toh haben mir Ihre Moite wohls 
‚gethan, hen ter Ton Ihrer weichen, ſeclenvollen Stimme 
bar fi) mir wie lindernder Balfam aufs Hera.” 





Der rüh nlichst bekann'e Astronom und Director der Gottinger Sternwarte Prof, 
Kıink riues tragt das Verdienst, ein Instrument erfunden zu haben, welches in sicherster 
Weise die Vor: rusbestinmung des Wetters ermöglicht. Dieser pafentirte Wetternronher, 
erzeugt unter wisse nschattlicher Beihülfe des l’rufessor Klinke rfues, kostet 20 W.. 
grössere Form 30 M. Höchste Leistung garantirt. Anerkennungen von Autoritäten zu 
Diensten. Zu leziehen durch alle Optiker und Mechaniker, sowie durch die Fabrik 
meteorologischer Instrumente von Wilhe!m Lambrecht, Göttingen. 











Patent. Frrelior prep BERPE Patent. 


E'ne längere Paufe trat ein, jede der Damen ſchien 
ihren eigenen Gedanken nachzuhängen; doch während fich 
nun die Züge der Gräfin von Minute zu Minute mehr 
aufhellten, ſchien fich eine immer bdüfterer werdende Wolke 
auf Emiliens klare Stirn hinabzuſenken, die ſchön ge- 
jchweiften Brauen zogen ſich leicht zujammen, und bie 
herrlichen Augen verdunfelten ſich; — war ed die Erinnerung 
an vergangened eigenes Leid, was den lichlichen Mund fo 
ſchmerzlich zucen machte ? 

Das junge Mädchen mußte jedoch cine große Selbit- 
beherrſchung bejigen, denn bald fchienen fish die ſtark aufs 
geregten Gefühlswogen ihres Innern wieder zu befänftigen ; 
und als in dieſem Augenbli cin alter Diener au» dem 
Schloſſe trat und mit haftızen Schritten über den Nafen 
eilte, hatte ihr Geficht den gewöhnlichen Ausdruck wieder 
angenommen; — auch die Gräfin Horftenderg fuhr aus 
ihrem Sinnen emper und fchaute verwundert dem eilig 
Napenden entgegen; doch kaum Hatte ihr Blick fein Geficht 
geftreift, als jie haſtig aufitehend rief; „Was gibts, 
Alter! Was bringſt Du mir? Einen Brief?” 

„Ja, gnädigſte Frau Gräfin,” entgegnete der Diener 
wit vor Freude zitternder Stimme; (er mußte ja, wie die 
gelieste Herrin ſich nad einer Botſchaft fehnte) „uns ınsue 
alten Augen glauben die Handjhrift erkannt zu haben.” 

Gyortiegun; folgt.) 


SIE RTERBERLICRNE vom 19. Aktober 1878 an, 
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empfiehlt unter Garantie feinſter 


Arac de Batavia ertrafein, alt, 
per Zi. mit Glas ME. 1.75 BF. 


Kon Jamaica, alt, per Flaſche 
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veildhenblau, 
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> Aligeristinte, Tr 
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7 rothe und blaue Tinten Sw 


im Gläſern verjciedener Größe vor- 
rauͤthig bei 





rnkers. 
ch tann bie Wirtun; 


empfehlen. klei 


_Rettenburg — 


Ooſenhauſen. 


Freiſing. 





Schrader' ſche 


Weiße Lebenseſſenz 


iſt ein ſolch vortrefniches Hausmittel, daß 
⁊ u — ‚Sa: Mr jel len Vet lite Per Rlafch 


——— 4 
Erfolg und bin ich m ı 
neinem Gefufte Ruuche 






Ihre , weiſte Yebenzejteng” ıft mir im Bezug ai auf mein 


F. P. Datterer, Mägenteiten fehr gut en Aberle. 


mit Glas ME 2. 25. 
Cognac, alt, per Flaſche init Glas 
ME. 2. 75. 
Zu haben in Freiſing bei Herrn 
Apotheter Heislaingere 





3 Driginal-Qualität (2259) 
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— Elaube mir mein reich ſortirtes 
— — | Lager in (2172) 


Braut⸗Kränzen, Berlen, 
— PR Moos Kränzen 


und Louquets 
zu den billigſten Preiſen zu empfehlen. 


Eliſe Bed, Damenfriſcurin. 
Laden bei Herrn Holzer, Lederhändler. 


Franz Kinmler. 


Ben eſſen- nicht Gral rühmen, 
9— wer!e Iaerı we U sur kann, Tu 
25. Gran: ‚dinger. 
Senden Lie nod weitere 4 gläfdıden Aprer „weißen 
Lebenseffenz”, die mir vie beiten Dienfe leiftet. 


Werß, Lebrers Wtw. 
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Metzgermeisters-Gattin dahier, ee 


j 
bäcker obere Start. 
statten hiemit den tiefgefühltesten Dank ab! ! — — 
Freising, am 19. November 1878. a3 ———i 
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lie trauernd Hinterbliebenen. 


ee 
Bekanntmachung. 


Fle on 40 Br. Niederlage bei Henn 
i N N Natienavotdeter R. — 

Das landwirthſchaftl. Bezirks-Comité Freiſing bat beſchloſſen: Anfangs 
Auguft des Jahres 1879 für feine Mitglieder ein 2 22), Ural“ 


in Freifing. 160% va 
=== Prämiiruns = 
von im landwirthschaftl. Bezirke Freising auf- 
gezogenen Kuh- und Stierkälbern 


aus Vereinsmitteln vorzunehmen. — 
u dieſer Prämiirung werden Kuh- un ierkälber zugelaſſen die 
ſechs 3. een Monate at find. . ingeloffen, auperhalb des Freiſinger — 
Betrachtlices Gewicht und Hervorragende Schönheit in den Körper- | 4 Zimmern, Stallung un Hoß 
formen der Kälber, find die Anhaltspunkte für die Prämiirung. ift zu verkaufen. Das a 
Der Zweck dieſer Prämiirung iſt: eine rationelle Ernährung und Pflege fragen in der aan 
der Zuchtkälber im Bezirke zu „verantafen, wozu bei ver nächſten General: mühle Marzling. 


& „hai an jön Mini 
Frau Maria Heindl, feilche Faſtenbrehe 
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Ein einſtöckiges 

















Verſammlung im Dezember I. I. Anleitung gegeben wird. oursberi Mn 
Die Zahl und Größe —— Preiſe für die Kuh- und Stierkälber wird on 38, — a 
ſpäter veröffentlicht; zu jedem Preiſe wied auch ein Ehrendiplom gegeben. J.Schülein Söhne in Freiſing und 
Das Comitö des landwirthschaftl. Bezirksvereines Freising... mb m; ie 
Der Ho Vorſtand: Di, May. 4% dto. Dart |9. 
En Pfandbriefe. 











* Anzeige & Empfehlung. 40 bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 


— 1% Südd. Boden-Creditb. EL. 
Ich bringe einer verehrl. Einwohnerihaft Freiſings und Umgebung hiemit 4", % baver. Bl: Mm. 19. | 


zur ergebenen Anzeige, daß ich unterm Heutigen tm Haufe des Hrn. Gärtners „„„ Da J = 
Mühl ehemals Kupferſchmied Schmid, obere Stadt cin (2444) Kate Nürnb. drei - 
Münden. 
Bolamentier- u. Spejereimaaren-Geldäft .. Son. | 
ichtet habe und bitt ! N eiien 
ee ee — der baver. RE: | 
j 3 . eſterreich 
Joseph G’limeiere . 4° — Baer lie 
4% Goldrente „2... 0 rr t 








6% Ungar. Goldrente. .. 


| Spinnerei Weingarten in Ravensburg | et, 


. 5% Glifabeth-Bahn 72er . - 
5% Oeſt. Nordweſtb. Lit. B. 





verarbeitetfortwährend zuden bisherigen billigen Löhnen u. Bedingungen o KombardBahı .. . .. = 
Flachs, Hanf dA Br —— — 
9% Ungar ordoftbahn . =] 
u ee bwerg Be. Oflbahın nn. =) 
zu Garn und Leinwand in vorzüglichen Qualitäten. 3 Saliifhe Bahı - 











Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an obengenannte Spinnerei ; Amerika. 
_ Ad. Willim in Freising, Ant. Daschner in Erding. 6% 1885er Jan./Juli .. +» | 

: 5% Conſolidirte . ....* 
An den Hundsdekorateur! nn Zerene | 

IH würde das Stroh, fo zum Schmude meines Hundes benügt wurde, | e Pe 

gern wieder zurücjenden, wenn ich nicht überzeugt wäre, daß der (Durch feine | Bappenheimer..... + Mt. 
Fehler und schlechte Schrift fofort erkannte) Orthograpp noch ma Braunſchweiger .... . ” | 
Vorrath von diefer Waare in feinem Kopfr Speicher hätte. 48) | Augsburger... . 20. 1 
Ansbach-Gunzenhaufer | 

As Kromer, Kanıfmaler. 4°] Io Bayer: A 





E} Goldſtück wurde auf dem 20 gran öliden Fr 


Ir. Kirchnoftr, en Domberg gefunden. Abzuholen H8.= Engl. Sovereigns . # 
heilt nervöſe Kopf: u. Gefihtsfhmerzen. | Nr. 425 über 2 Stiegen. Oetterr. Banknoten. -_u 


Redaktion, Drud und Berlag von 3. :B. Datterer in Freiling. 











Freiſinger Tagblatt. 


3ugleih Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
M233 Freitag, 22. November 1838. 


Das ger Tagblatt“ erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſing ſowie auswärts durch die Port ME. 1.50. Inſerate werden die -Ifpaltige !'Garınond» 
tile — Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſiet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage dad „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Amtliches für Freifing. —— 
Bek t Bayern. Münden, 20. Nov. Se. Maj. der König 
Bekann machung. hat dem König Humbert von Stalien auf telegraphiſchem Wege 

HOeute wurde mir auf Betreiben ded Gommifftonärd | das Allerhöchſie Beileid an vem Attentat ausgeſprochen und 

Heorg Albert dabier für die Hausbeftgeräeheleute Georg | hiemit ven Ausdrud wärmfter Glückwünſche zur Errettung 

nd Anna Pöhnlein von Hier, ein in vollftreddarer | aus der Gefahr verbunden. 

korm auögefertigted Verſäumungsurtheil des kgl. — Münden, 20. Nov. Das Bezirksgericht l. d. J. 

Lezirksgerichts Freiſing vom 14. Oft. Ifd. Is. zugeſtellt, verhandelte geftern eine Bande von Ladens Dieben und 

onach dieſelben ſchuldig erkannt find, das eingeklagte Diebinen, welche dieſe Verbrechen in Verabredung und 

er von 514 Mk 29 Bf. nebft 5% Zinfen | förmlich berufsmäßig augübten vom Dftober vor. Is. bis 











ad Koften zu bezahlen, um ift dieſes UrtHeil als ohne zur Verhaftung. Sie ſuchten aud Augsburg auf ihren 
ückſicht auf Einſpruch oder Berufung vorläufig voll- FEGeſchäfisreiſen“ heim. Der Anna Reumaier, Mebgerd: 
reckbar erklärt. frau von Burheim, konnten 13 Ladendiebjtähle nachgewicjen 
Die Pöhnlein'ſchen Cheleute werben aufgefordert, | werden. Urtheil: 7 Jahre Zuchthaus, die Packträgersfrau 
“efed UrtHeil in meinem Amtözimmer in Empfang zu | Ana Dberbauer erhält 3 Jahre Zuchthaus, Mebger 





Hmen. Georg Höllner 2 Jahre Zuchthaus, Tanzmeiſtersfrau 
Sreifing, den 19. November 1878. r Marie Higelöberger 1 Jahr Gefängnig, Michael Reitmair 
Der k. 1. Staatdanwalt: (2456) | wegen Hehlerei 6 Monat Gefängnig. Die ganze faubere 

Sailer. Sippe ift durch Schwägerihaft unter ſich verwandt. 
h Bekanntmachung. — Münden, 20. Nov. Der im alten Rathhauſe 


befindliche „Gantſtuhl“ wird auf Anſuchen dem Bayer. 
National: Mufeum für die Abtheilung „Hiſtoriſche Straf 
und Folterwerkzeuge” übermittelt. . 

— An rer Nymphenburger Ueberfahrt nächſt 
Neuhauſen ereignete fih vor einigen Tagen ein bedauerns— 
werther Unfall. Ein mit Schienen beladener Rollwagen 
wollte eben die genannte Strecke paſſſren, als ein Fuhrwerk 
über die Seleife fuhr. Um einen Zuſammenſtoß zu vers 
hüten, ſprang ein Bahnarbeiter vom Rollwagen, gerieth 
jedoch unter deſſen Räder und gingen ihm dieſe über beide 
Oberſchenkel. Der Unglücliche ift geitern dem qualvollen 
Leiden erlegen. 

— Paſſau, 19. Nov. Ju einem Haufe in der 
Therefienftraße Hatte ſich heute Mittag ein Unglüd zu⸗ 
geiragen, wie es ſchrecklicher und trauriger nicht gedacht 
werden kann. Der Kunſt- und Handelsgärtner Herr 
Nikolaus Sahm von Straubing hat ſich erſtürzt. Derſelbe 
kam geſtern mit ſeinem Schwager hieher, um der heute 
ſtattfindenden Trauung ſeiner Tochter, welche in dieſem 
Hauſe ein Blumengeſchäft des Vaters beſorgt, beizuwohnen. 
Während ſchon an der Hausthüre die Chaiſe wartete, um 
den Bräutigam, die Braut und die beiden Zeugen zum 
Standesamte zu fahren, ging Herr Sahm noch durch den 
Blumenladen in einem ſchmalen Hausgang, der zum Hofe 
führt und ftürzte im Halbdunkel dur eine offen gelafjene 
Farthüre fo unglücli in den Keller, daß man ihn als 
Leiche heraufpolte. Herr Sahm if 59 Jahre alt und 
wird als ein äußerft thätiger Mann gefchildert, der eine 
zahlreiche Familie Hinterläßt. 

Großd. Heſſen. Darmftadt, 20, Nov. Der Erb: 
großherzog ift fieberfrei. Die diphteritiſchen Häute haben ſich 
meift abgelöft, dagegen iſt noch Heiferkeit vorhanden, aber 
weder Huften noch Athmungsbeſchwerden. Der Kräfte: 


#8 das Lehrerperfonal des Bezirksamtsſprengels Freifing. 
EEE Fortbildung des Lehrerperfonals an den Volksſchulen betr. 

Nah Mittheilung des Herren Hauptlehrerd Stießberger 
„tb am 
"ttwoch, den 27. Nov Ifo. 38. Vormittags 10 Uhr 
5 im Knabenſchulhauſe zu Freifing 
"e erſte allgemeine Conferenz abgehalten, zu deren fleißigen 
eſuch da3 gefammte Xehrerperfonal hiemit aufgemuntert wird, 
Die bisherige rege Theilnahme von Seite des Lehrers 
erſonals an dieſen Conferenzen läßt bei den erſprießlichen 
jolgen derſelben gewärtigen, daß auch im neuen Schuljahr 
as geſammte Vehrerperſonal einen gleich regen Eifer für die 
igene Fortbildung beurkunde, und dadurd dad Gedeiben der 
Volksbildung nad den Willen der f. Staatdregierung fichern. 

Freifing, den 20. November 1878. 

Rönigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Befanntmachung. 
Den Voranihlag der Einnahmen und Ausgaben der Armen: 
pflegſchafts⸗Caſſa betr. 

Gemäpß Art. 34 Zıff. III. des Gef. über Armenweien 
wird hiemit der Voranſchlag der rubr. Cajja 14 Tage lang 
d. i. vom 22. November bis 5. Dezember fd. 38. inc. 
Öffentlich zur Einfiht in der Magiſtratscanzlei außgelegt. 
Jecdem Umlagepflichtigen fteht frei, feine Erinnerungen 
hiegegen inner diefer Zeit entweder mündlich zu Protokoll 
zu geben oder jchrifilich einzureichen. 

Die etwa eingefommenen Erinnerungen werden vom 
Armenpflegſchaftsraih ſodann in öffentlicher Sitzung ihre 
Würdigung und Verbefcheidung finden. 

. Der Tag und die Stunde der Sikung wirb fpäter 
befannt gegeben werben. 


ee» 


Freifing, den 19. Rovember 1873. zuſtand ift befriedigen. 
Dex Armenpflegfbnftsrath der. Stadt Freifing. Elſaß⸗Lothringen. Altenteijel, 12. Nov. F 
Mauermaye, sechtät. Bürgermeifter entfegliches Unglüg ereignete ſich geitern der „Saarbr. 


ala Vorſtand. Zig.“ zufolge im hieſigen Schlafhauſe. Die Familie des 








ürzlih von Dudweiler hieher verſetzten Schlafhausmeiſters 
M. wurde nach dem Genuffe der Mittagzfuppe plöglich 
frank und alle Symptome einer Vergiftung ließen ſich wahr: 
nehmen. Wie ſich fpäter heraußitellte, hat die Frau die 
Suppe ftatt mit Pfeffer mit Rattengift gewürzt, welches 
höchſt Teichtiinniger Weife im Küchenſchrank aufbewahrt 
wurde. Trotz aller angewandten Gegenmittel ift Herr M, 
ein Eräftiger Mann, dem genoffenen Gifte bereitö heute 
Nacht erlegen und mehrere andere der TFamilienglieder 
ſchweben noch in äußerfter Lebensgefahr. 
Ausland. 

Oefterreih. Wien, 20. Nov. Die „Bol. Corr.“ 
meldet aus Konftantinopel, 19. Nov.: In Folge ber 
ftetigen Zunahme des Aufitandes in Macedonien wies der 
Seraskier telegraphifh den Commandanten de dritten 
Armeecorpd in Monaftir, Tſchefket Paſcha an, bie 
Operationen gegen die Infurgenten unverzüglich energiich 
zu beginnen und fich behufs eined combinirten Vorgehens 
mit dem Corp Commandanten in Salonidi, Salih Paſcha, 
zu verftänpigen. 

alien. Neapel, 20. Nov. Unter den anläßlich 
der Unterfuhung gegen Paſſamente hier verhafteten Perſonen 
ift der Nedacteur des Journals „Cenſur“, Matted Melitto, 
welcher ſchon im Jahre 1870 mit PBaffamenıe in Salerno 
wegen revolutionärer Plakate verhaftet war. Der Kaufmann, 
bei welchen Paſſamente das Mordmeſſer kaufte, ift ermittelt. 
Derſelbe beſaß noch ein zweites ähnliches Mefjer. 

England. London, 20 Nov. Lord Beaconzfield 
beantwortete das Schreiben des vormaligen indifchen General: 
gouverneurd Lord Lawrence wegen Empfangs einer Deputation 
in der afghanifchen Angelegenheit ablehnend, weil er nicht 
glaube, daß die Deputation irgend welchen Nuten babe, 
nachdem die Negierung dem Lande ihre Anfichten neuerlichit 
vollſtändig darlegt. Sollten Feinpfeligfeiten ausbrechen, jo 
werde die Regierung der Königin die Einberufung des 
Parlaments anrathen. — Eine Depeihe aus Bombay 
meldet: Die Kweltah:Divifion unter General Biddulphs fei 
completirt und zum fofortigen Wormarfche bereit. Der 
Geſundheitszuſtand der Truppen habe fich gebefjert. 

— London, 20. Nov, Die „Times“ berichtet aus 
KRonftantinopel: Die Pfortenminifter ftellten dem Sultan 
vor, die vom Zaren audgedrücte Abficht, den Berliner 
Vertrag getreulich zu erfüllen, mache es um fo nothwendiger, 
daß die Türkei Europa Beweiſe ıhrer Bereitwilligfeit gebe, 
in gleichem Geifte zu handeln. 





Schwurgericht3-Bitung. 

München, 20. Nov. Anklage gegen Joſef Renz, 
20 3. a., led. Söldnersſohn von Eggentbal (Raufbeuern) 
wegen Körperverlegung. — Im zweifelhaften Wohlklange 
des ausgeprägt ſchwäbiſchen Dialektes bekennt das hagere 
Bürſchchen: „Geſtochen habe ich ihn ſchon, aber ich war 
von Hinten gepackt und habe, damit ich wieder los komme, 
geſtochen und dabei den Lukas Fichtl verwiſcht. Schon am 
Nachmittag hat man mir geſagt, der Fichtl hat mir gedroht!“ 
— „Wart ihr überhaupt denn berechtigt, im Griffe feſt— 
ftehended Mefjer zu führen? fragte der Präfident und fährt, 
da der Angeftagte nicht? erwidern fann, weiter: „Daß 
Mefjer am Sonntag in der Tafche eines jungen Menfchen 
ift immer der Anfang zu folden Sachen!“ — Am 
Sonntag, den 26. Mat d8. 38. befam der Angeklagte im 
Neuwirthepaufe zu Kinfau mit dem Bauersjohn Rudolph 
Erhardt von Kinfau einen geringfügigen Streit, verließ 
dad Wirihshaus und kam fpäter mit dem Säger Greif 
wieder zurüd, wo er fih an Erhardi's Tiſch ſetzte. Am 
Nebentifhe befanden fih die Söldnersſöhne Sofef und 
Lukas Fichtl und bald Fam auch der Söldnersſohn Anton 
Huber. Diefen empfing ber mit dem Bellagten Renz 
zechende Rudolph Erhardt mit einem höchſt -unfläthigen 
Kompliment, worauf Rubolpp Erhardt und, Huber in 
Streit famen. Dad gab. nun den Gebrüdern Fichtl 
(allerdings jehr unaufgeflärte) Veranlafjung, den Renz vor 


Jan —— — — — — — 
— — — — — — — — — — — 


die Thüre zu bringen. Schon im nächſten Moment wan 
Lukas Fichtl wieder herein und Hatte mehrere Si 
empfangen, wovon ein in die Nabelgegend gegangener ı 
30. Mai Nachts 10 Uhr tödtlih wirkte. Sagt nun Re 
er fei verfolgt und angepadt gewefen, fo fpricht dagey 
vor Allem die Thatſache, daß Lukas fofort wieder ir 
Zimmer fam und auch Joſef fogleich feinen Platz wich 
einnahm, fo daß zu einer Verfolgung Feine Zeit Ya ma 
Der Verlegte betyeuerie noh auf dem Todlbelte fein 
Eltern gegenüber, an feiner Verwundung Feine Gguß zu 
haben. Zahlreiche Zeugen befunden, daß Am vum 
Niemanden mißhandelt wurde, Wenn gejagt mir, Ren, 
habe ſchon am Nadmittag Drohmorte ausgeſyrochen, o 
erklärt er das dahin, ald habe er geſagt: „A will eine 
Schläge haben I" Wohl feinem völlig umgetrübten Leumunde 
und der audgezeichneten Vertheidigung des Seren Rechii 
coneipienten Dr. Wimmer hat e8 Renz zu danken, Wi 
Annahme mildernder Umftänve mit 1 Jahr und 3 Mom 
Sefängniß davon zu fo amen. 


Emifie. 
(Fortſetzung) 

Die Hände der alten Dame zitterten, als ſie 
Schreiben ın Empfang nahm; ſchnell war das Si— 
gebrochen; noch ein verſchloſſener Brief fiel ihr entgegen, 
an Dich, Friedrich, von Deinem Bruder, ſagte ſie 
athemlos, — in der Aufregung hätte ſie ihm beim 
ihren eigenen Brief gegeben) nun flogen ihre Augen ball 
darüber hin — jeßt ftieß fie plößlich cinen Schrei ul 
und der Brief entfanf ihrer Hand. 

„Mein Gott!“ fagte fie mit Thränen in den Au 
und vor Freude bebender Stimme, „o mein Gott, vejl 
mir! Wie war ich gerade heute verzagt, und wie nahe m 
mir ſchon der Troſt; ja, meine licbe Prophetin,“ fuhr | 
zu Emilie gewandt, fort, „Ihre verheißungsvollen 
erfüllen fih fon jeßt an mir, wie dad Sonn 
belebend und erquickend, dringt diefer Brief in meine 
o hören Sie nur: In act Tagen, fo Gott will, 
mein geliebter Sohn ſchon tu unferer Mitte!* 

Ueberraſcht [baute das junge Mädchen auf, doch 
ehe fie ihre freudige Theilnahme über dieſe unser 
frohe Botſchaft ausgeſprochen, wurte fie von einem 
Schrei Friedrich's unterbrochen, der nody nicht gewagt 
in Gegenwart der Damen feines Bruder Brief zu Öl 
und jegt nur mit fragendem Blick feine Herrin anſtartk— 
diefe ſah ihn mit glücklichem Lächeln an und fagte: h 

al 





„Kannſt Du es fafjen, Alter? fie kommen Bein, 
nicht hieher direct nach Horftenberg geht die Neil, W 
mein Schwiegerfohn wünfcht, daß wir ſchon vor ihnen Ci 
treffen; wir müſſen alfo fpäteftend übermorgen von 
fort; aber num geh’ nur, geb’, lieber Alter und fie 
Bruderd Brief, der wird Dir wohl Alles ausfühlt 
fagen; wie wird fich ver gute Anton auch nad Sal 
ſehnen!“ | 
„Ah, gnädigfte Frau Gräfin, wir fpringt mein all 
Herz faft vor Freude," fagte Friedrich und Thränen voll 
über die gefurchten Wangen, „ich hatte ſchon die Sof 
aufgegeben, den lieben gnädigen Herrn und den Anton 
diefem Leben noch einmal zu fehen, und num wird mir I 
Herr in feiner Gnade dies Glück doch noch zu 
werben lafjen.“ — 

Die Graͤfin reichte dem treuen Diener ſchweigend 
Hand, die dieſer, hingeriſſen von feiner tiefen Bewegun 
ſchnell an feine welfen Tippen preßte und dann haſtig dab 
eilte. 
„Iſt die Freude diefed alten Menfchen nicht süße? 
jagte die alte Dame bewegt, ſich wieder zu Emilie ei 
in deren lieblichen Zügen ſich die tiefe Bewegung ſplege 
die ihr Herz während der ganzen Scene erfüllte. d 

„D gewiß,“ erwiderte fie, „zu beneiden ift das 9 
das folche treue Diener birgt, deren Herz an greud 


Leid ihrer Herrfchaft fo tiefen Antheit nimmt, ald wid 





fahre e3 ihnen felbftz nirgend Tann es aber auch eine 
gütigere Herrin geben, ald meine gnädige Gräfin!” 

Diefe drohte ter liebenswürdigen Schmeichlerin leicht 
nit dem Finger und fagte freundlich ernft: „Ich möchte 
vohl, es ftände in meiner Macht, alle Menfchen jv recht 
yon Herzen glüdlih zu macen; doch, bevor wir mehr 
sarüber jprechen, will ich erft noch einmal mit größerer 
Ruhe, denn vorhin, den mich fo glücklich machenden Brief 
meines Schwiegerfohned leſen; — mit diefen Worten 
wgriff die Gräfin bad Schreiben wieder und hatte ſich 
sald gänzlich in feinen Inhalt vertieft. — 

War derſelbe aber wirklih nur glücverheißend, oder 
a3 die Dame vieleicht jet noch etwas Anderes zwiſchen 
ven Zeilen? Warum flog hin und wieder eine fo düſtere 


Wolfe über die Hare Stirn? und nun, ald fie den Brief 
endlich zufammen faltete, ſeufzte fie leife auf und fagte 
mehr zu fich ſelbſt ald zu Emilie! 

„Beinahe drei Jahre von der Heimath fern; -- ob 
diefe lange Abwejenheit ihn wohl ſehr veräntert hat? ob 
der tele Wechſel des Aufenthalts, der Reiz des immer: 
während Neuen, fein Herz und feine Nerven nicht überreizt 
und, was Gott verhüten möge, ihm feine Heimath und 
feine Rinder entfrembet hat? — Oder bringt er dad alte, 
warme, für alles Edle und Schöne ylühende Herz wieder 
mit zurüd, das fein höchſtes Genüge darin findet, im 
Stillen und ohne Gepränge Guted zu thun, dur fein 
eigene? Beifpiel veredelnd auf jeine Umgebung wirkend? 

3* folgt.) 





Bekanntmachung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert der Unterfertigte 
Montag, den 25. d. M. von Vormittags 10 Uhr an 
»or dem Wohnhauſe der Maurermeijtersebeleute Ludwig und Urſula Biber in 
Freiſing (Mainburgerftrage) an den Meiitbietenden gegen fofortige baare Be 


Paang verſchiedene Hauseinrichtungsgegenſtande als: 


N und Kommodekäſten, eine volljtändige Zimmergarnitur: 
gepoljterte Seffel, gepoliterten Divan, Etagere mit Juhalt, 
Ihöne Oelfarbendruck— 
und Trinkgeſchirr, 
mehrere Alabajter:Bajen und Statueten, mehrere Wandjpiegel, 


Tiſch, 6 


1 großen MWandjpiegel mit vergoldeten Rahmen, 
bilder mit gleihen Rahmen, feines Porzellan: 


Toilettejpiegel mit Zoilettetiich, einen fajt neuen Frauen-Atlas-Spenſer, 

einen ſchwarzen Frauen-Oberrock, und ſonſtige weibliche Kleidunasjtüde, ; 

verjchiedene Herrenkleider, einen Keijepelzrod, 

r eine weitere Stoduhr, 
gegenjtände. 

Freifing, den 21. November 1878. 

Anton Rauſch, Gerichtsvollzieher. 








einen Regulator und! 
und viele andere hier nicht genannte Möbel: : 


® 


Zur legten Ziehung Ö 


ver f. k. öſterreichiſchen 


ga 
(Fünftel-) Staatsloose 


worauf am 1. März 1879 ım- 
bedingt ein Treffer fallen muß, 
jind Yo Looſe zu haben bei 
Joseph Leutner, 
Ziegelgafie 200 Nro. 000 


(2461 2a) 
ovalen 


einen 


Das Hans Nr. 1% 


| in Berglern, Landgerichts Erding, mit 
. Tagwerk Garten, 8 Tagwerk Feld, 
12 Tagwerk Wieſen, iſt zu verkaufen. 
Inventar bleibt ſtehen, Preis 9600 
Mark; auf dem Anweſen können auch 
3408 Mk. als Hypothek liegen bleiben. 





* 

* Danksagung. Georg u. Anna Gruber. 

D Für di hlreiche ehrende Betheili lem Leichen- . 
en ee ee mE 50 EEE EEE 5ER 











Frau Rabharina Weiterer, 


statten wir unseren tiefgefühlten Dank ab. 











aus der Fabrik von 


C. Grützner in Freiburg a.|{U. 


'rämiirt in Magdeburg, Halle, Dresden und Aschersleben. 
Diefe Weftindifhe Caffe-Imitation it durchaus nicht zu vergleihen mit , 
surrogaten, indem ſolche als mindere Caffee-Sorte zu betrachten ift und ohne alle 


Jeimifhung den angenehmft ſchmeckenden Gaffee ergibt. 


Zahlreiche ärztliche Attefte von Autoritäten 2c. können bei Unterzeichnetem ein⸗ 


efehen werben. 
1a 


unvergessliche liebe Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter 


Insbesonders aber danken 


< wir dem Hochw. Herrn geist. Rath Warnatis für die vielen Kranken- 
pp besuche und die tröstenden Worte am Grabe; sowohl auch für die reiche 
x Blumenspende unsern herzlichsten Dank. 

8 Freising, den 21. November 1878. 

Die tieftrauernd Hinterzliebenen. 
% 

% 

OSERSESEZELESE 


ERSESVSEREREN BEBESESESEZELUDEDIGERD * 


Westindische Cattesmitation 


Es verfäume daher Niemand, eine Kleine Probe mit diefem Caffee zu , 
ed und wird fi dann Jedes von der Vorzüglichteit deffelben überzeugen. 


— Unwiderruflicham 26. Nov. 


Ziehung 
"ie Minch. Präne-Lotter, 


000 Geldgewinne. 
* Hanpttrefer: 40,000 Mark. ha. 
Preis des Looses I Mark. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos. 


: 
% 

M Zu beziehen durch die General- 
Agentur (2229) 
Carl Lanz, 
Bankgeschäft, München, 
—* 


(2454 4 Herrn Chr. Huss in Freising, 





97.000 Stück Torf 


das Tanfend zu 3 Mt. 40 find zu 
ı vergeben. Wo, fagt die Exp. 


Eine LOOK. Banknote 


Diefe | 


affee:Jmitation ift auch eine große Criparniß für jede Hausfrau, indem man zu vier , in einem alten Büchl wurde auf ber 


affen nur 1 Loth Imitation nimmt und dadurch ein vorzüglich ſchmecendes a 
Bu haben per Pfd. 50 Pf., ver /2 Pfd. 25 Pf., per fs Pfd. 10 


General-Depöt von ! 
Arten K 


am Landshuterthore. 


it eit. 
i ederverkäufer Nabatt, im 


Landftrage von Reichertshauſen nad 
Freifing verloren. Um Rückgabe gegen 
gute Belohnung wird erjuct. 


; Ein Laden mit Wohnung, 





Igte womoͤglich im oberen Stadttheil, wird 
*9 


bis Januar oder Ziel Lichtmeß zu 


miethen gefuht. ©. U. (2455 84) 








Danlsagung- 


Für die zahlreichen Beweise ehrender Theilnahme beim Leichen- 
begängnisse und dem Trauergottesdienste unserer nun in Gott rn 
unvergesslichen Gattin, Mutter und Schwester 2450) 


brau Karolina Gröners 


geb. Peschl, 


sprechen wir hiemit — tiefgeſũhltesten Dank mit der Bitte aus, der 
Verstorbenen ein gutes Andenken im Gebete bewahren zu wollen. 
Freising, am 20. November 1878. 


Thomas Gröner, Buchhalter 
mit seinen 2 unmündigen Kindern 


und zugleich im Namen der Verwandten. 


DEE Anzeige & Empfehlung. BE 


Unterzeichneter erlaubt fi der hiejinen Einwohnerihaft und Umgebung 
ergebenjt anzuzeigen, daß er von num an (2415) 


. j . — ) 
ungarifches Maizenmelil, ſowie ehte Stoggenmehle 
zu den billigſten Preifen verfauft. 

Ferner bringt derfelbe in gefl. Erinnerung, 
echtes Roggenhausbrod zu haben ijt. 


Pankraz Schmitt, 
Melber, obere Hauptſtraßze. 


Creld3-Lotterie 


der Fatholiichen Liebfrauenkirche Nürnberg 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
1 Haupttreffer 45000 Marf 
2mal ME. 12000; 3mal ME. 600C; Amal ME. 4000; G6mal ME. 3000; 

ME. 2000; Smal ME. 1000; Imal ME. 500; 1Omal ME. 250; 50mal Mt. 100 u. 

Ziehung am 30. Dezember 1878. 

Preis des Looses 2 Mark. 

Chr. Huf, Kaufınann. Joh. Oberlindober, Kaufmann. 
Joſ. Leutner, Schneidermeijter, Zienelgajje Hs.Ni. 256/1. | 
9900999990909 0909 s000000000000000} | 


Am Samflag, den 23. Rovemder | Am Sonntag, den 24. November 


Namenstag - Feier Tanz Mufik 


(2458) hs 
letztem alten Bier, | Hohenkammer, 


wozu einladet wozu freumdlichjt einladet 


| 
| 
| 
j 


— — 


— 








daß täglich friſch gebackenes 
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Clemens Schuhbauer, Franz Rieſch, 
Gaſtwirth in Kirchdorf. | (2453) Gajtwirth. 
ei Schranne vom 21. November 1878. 

7 Vor Bu: 1 Ghhr.:] Ber- in m ‚Hhltr Mitt Mbaft:: Mittelpreid. 
Getreide Gattung. Me fh, [Ran] kauft. Reſt. rei Preis TreiS| nefallen.| geilen. .| geitteg. 
3 ‚Heet.9 — N. xf. FL HT 
ae — 6 29] -127126'24 54 -|— 
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edattion, Dru mm an von 3. P. DVatterer in 


in Erding bei 


Einladung. 


Au Samflag, den 23, Roven 


| geselligeUnterkan 


bei 


aufem alfen Sf 
aus der Brauerei des Herrn Jip 


Gg. Frohnsheck, 


| -  Gaftwirth ir Gun, 












Niederlage für und Un 
aebung der Wiener 
Preßhefen unverfätict un ti 
frifch, befonders empfehlenswert f 
| Bäder und Go: diteren, bi MW 
Karl Heruner, Bodenbüke 
Ei. Geldbeutel mit Schluſſel m 
Wgefunden. D. Ue. 
Sciffsbericht Mitgetheilt von 
General Agenten des „Nordd. Es 
M. S. Bustelli in Aſchaffenbu 
Newyork, 16. Nov. (Per tu 
atlantiihen Telegraph.) Das 9 
dampfſchiff „Oder“, Eapt E. Leif, ı 
Norddeutſchen Lloyd, welches am 4.N 
von Bremen und am 6. November ı 
Southamptor abgegangen war, ift he 
12 Uhr Mittags mwoglbehalten hie: 
gekonmen. 
Coursbericht 
vom 20. November 1878 mitgetheilt 
J.Schülein Söhne in Freifing und # 
Bayern. 
46% Obligationen a j - . 
4°o dto. Mar! 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp. u. Wechſelb. 
1% Südd. Boden-Creditb. 
bayer. — M. 


!a°o 
45%, Nürnb. — * — R. 9 
dto. .. fl. 


Münden 
o Stadt: Oblinationen Thlr. 
Actien 
der bayer. a pothetenbdanf . 
erreich. 
42. 0 — 
4° Goldrente 
6° Ungar. Goldrente. 
Prioritäten. 

5°% Srang: Zojepb: Bahn . 
3% Lombard: Bahn 
3% Staatöbahn ..... +» 
Fu Ungar. Nordoftbahn . - | 
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nger Tagblatt.“ 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Samftag, 23. November 











Das „Wreifinger TÄgblatt* erſcheint täglich mit Ausnahme der Diontage und koſtet in mean pi: auswärts durd die Pot DEE. 1.50. Inſerate werden die Sfpaltige | 


geile oder deren Raum mit 10 Pf. beregnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelb[a! 


Garmond- 
5 Pf. Alwöchentlig wird ald Gratisbeilage dad „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





Amtlihes für Freifing. 

Bekanntmachung. 

An die Kirchenverwaltungen des 1. Bezirksamts Yreifing. 

Die Sarımlungen der Generalien der Erzdiözgefe München: 

| Freiling betr. 

Das erzbiſchöfliche Ordinariat Münden-Freifing laßt 

“Ujährlich die im Laufe des Jahres erſchienenen General- 

rlaſſe als Fortſetzung der nunmehr 3 Bände umfaſſenden 

Seneralienſammlung drucken und an die Seelſorgeſtellen der 

‚Erzdiözefe verſenden. Es betragen dieſe jährlichen Fort⸗ 

gꝶungen durchſchnittlich 4ÿ55 Bogen in 4°, 

Durch Regierungsentſchließung vom 10. Nov. lfd. Is. 
Tro. 40,713 wurde genehmigt, deß dieſe Ausgaben, ven 
Jogen zu 10 Pf. berechnet, auf die Kirchenftiftungen über: 
„ommen und bafelbjt verrechnet werben, wonach fich jofort 
u achten ift. 

r  TFreifing, den 21. November 1878, 
hy Rönigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


" Deutihland 

Bayern. Münden, 21. Nov. Der Gefebgebungs: 
Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten hat die erſte 
Seſung des Entwurfs eines Geſetzes zur Ausführung der 
deichsſtrafproceßordnung bereits geſtern zum Abſchluß ge- 
racht, und ſohin waren nur drei Sitzungen hiezu erforderlich. 
fa die Redactionsſcommiſſion für dieſen Geſetzentwurf wurden 
ie Abgeordneten Herz, Kopp und Stenglein gewählt und 
etzt erer zum Berichteritatter beſtimmt. Am kommenden 
Nontag wird der Ausfhuß in die Berathung ded Entwurfs 
‚ned Ausführungsgefeged zum Reichsgerichtsverfaſſungs— 
Beſetz eintreten. — Bezüglih der von der k. Negierung 
yorz Oberbayern auf Grund de Sozialiſten-Geſetzes bisher 
erlafjenen Verbote von Vereinen und Drudjcriften ift von 
den Betherligten Feine Beſchwerde an die Reichs-Commiſſion 
ein gereicht worten, 

Groß. Heſſen. Darmftadt, 21. Nov. Im Bes 
finden des Großherzogs ſchreitet die Befjerung fort. Der 
Erbgroßherzog hatte geftern ein nur kurze Zeit andauerndeg 
Fieber, die Heiſerkeit war vermehrt, aber Lein Huften und 
"feine Athmungsbeſchwerden. Bei Prinzeſſin Irene zeigten 
is noch einige diphtheritifche Häute, doch ift ihr Befinden 
beſſer. 

Preußen. Berlin, 20, Nov. Al ein Pendant zu 
‘ver komiſchen Sufchrift, welhe ſich bis vor einiger Zeit in 
goldenen Xettern über dem Eingange zu der Artilleriefaferne 
befand: „Reitende Artillerie-Kaferne”, und welche in Folge 
-der in der Prefje mitgetheilten fcherzhaften Anipielungen 
verſchwand, erfcheint eine Auffchrift über der Thüre des 
Hauſes Dorotyeenftraße Nr. 24, welche wörtlich Tautet : 
„Reformirtes Prediger-Wittwen-Haus.“ Auch nicht übel! 

— In den Reichshallen erjchoß fich vergangenen Sonn⸗ 
abexıd Abends 10Ys Uhr während des Concerted ein junger 
Mann, angeblich aus Liebestummer. Die Leiche des Un- 
Zlümgkfichen wurde forttrandportirt, die ohnmächtig gewordenen 
We iber mit Waffer befprigt und — zehn Minuten fpäter 
wurde, als wäre nicht3 vorgefallen, weitsrgejodelt: „Allen eil 
fidel, fiel." So berichten Berliner Blätter. 


1- 


Ausland 

Orfterreid. Wien, 20. Nov. Daß „Armee 
Verordnungsblatt” veröffentlicht ein kaiſerliches Hand— 
fhreiben vom 18. d3. an General Philippowitich, worin 
der Kaifer die beantragte Auflaffung des 2. Armee 
Commandos genehmigt und Philippowitfch auf feine Bitte 
unter dem Ausdruck des mohlverdienten Danfe® und der 
vollſten Anerkennung auf der ihm vorbehaltenen Poſten ala 
commandirender General in Prag zurücverfegt. — Weiters 
ernannte der Katfer den Herzog von Württemberg zum 
commandirenden General und Chef der Landesregierung im 
Bosnien und Herzegowina, fowie Baron Jowanowitſch zu 
beffen Stellvertreter, 

Italien. Nom, 21. Nov. Anläglih der geftrigen 
Geburtstagsfeier der Königin fanden im ganzen Lande 
patriotifhe Kundgebungen ftatt. In Piſa wurde eine 
öffentliche Feler von Bürgern und Studirenven veranftaltet ; 
während berfelben erplodirt eine Bombe, glücklicherweife ohne 
ernftlihenSchaden anzurichten. Ein für den Urheber ver Schand⸗ 
that gehaltene? Individuum wurde fofort verhaftet umd 
konnte nur mit Mühe vor der Exbitterung und der Wuth 
der Menge gefchüßt werben. 

Der Emir ließ da 


ngland. London, 21. Nov. 

englifche Ultimatum unbeantwortet, Das Gabinet beichloß 
daher auf telegraphifchen Wege nach Indien den Befehl 
zum Vorrücen zu ertheilen. Die „Times“ glaubt: bie 
erften Operationen werden bejtchen in der Beſetzung des 
Chaiber- und des Kurum-Paſſes und in dem Vorrücken 
von Kwettah aus. — Heute findet wiederum ein Cabinets⸗ 
rath Statt. 





Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, 21. Nov. Anklage gegen Friedrich Baßler, 
25 J. a., led. Tuchſcheerergeſelle von Heidenheim in 
Württemberg, wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit. — 
Ahnungslos hatte die Asjährige Zimmermeifteräfrau Elife 
Peitinger von Neuötting am 14. Juli ds. Is. in einem 
nahen Gehölze dem färglichen Erwerbe des Beerenſuchens 
obgelegen und guter Dinge gegen Abend den Heimweg an: 
getreten, da wurde fie eine Viertelſtunde von Neuötting 
entfernt auf der Burghauferftraße von einem unbekannten 
Burſchen überfalen und dad Opfer eined unfittlichen 
Verbrehend. Die Frau vermochte den Attentäter jo genau 
zu bejchreiben, daß dem Wolizeifolvaten Bulzer von Neu: 
Ötting alsbald deſſen Haftnahme gelang. Obwohl ihn 
Frau Peitinger ohne allen Zweifel wieder erkennt, verlegte 
er ſich in der bei befchräufter Oeffentlichkeit gepflogenen 
Verhandlung auf frechſtes, hartnädiges Ableugnen, wurde 
aber ungeachtet veffen ſchuldig gejprochen und zu brei Jahr 
Zuchthaus und 5 Jahr Verluft der bürgerlichen Ehren: 
rechte verurtheilt. 

Anklage gegen Leonhard Sporer, 26 J. a., lediger 
Gütlersſohn von Brugger, Ger. Friedberg, wegen Fälſchung 
einer öffentlichen Urkunde und Betruges. — Der Angellagte 
ift ein häufig abgeftrafter Trunfenbold; in einer durch 
Arbeitsſcheue hervorgebrachten Geldklemme fiel ihm ein, 
daß auf irgend einem Anweſen für feinen Stiefbruder 
Michael Weiß 200 fl. = 342 Mt. 86 Pf. hypothekariſch 





verfihert waren. Er fand ben Ifraelitiihen Handelsmann 
David Waibfelder aus Augsburg, welcher, zu Gefchäften 
gern geneigt, bereit war, die Hypothet um 150 fl. zu 
kaufen. Sporer gab fih ihm gegenüber ald Mid, Weiß 
aus, man ging zu einem Notar in Friedberg und bort 
wurde die Ceſſion verbrieft, obwohl ‚fog. Evidenz: Zeugen 
nicht beigebradgt waren. Man glaubte nach wiederholtem 
Befragen um feine Identität auf „gut Geſicht“. Waitz⸗ 
felder bezahlte die 150 fl., um welde er durch ben Pſeudo⸗ 
Weiß natürlich betrogen war. Außer diefem Betruge ift 
Sporer gleichzeitig der Fälfhung einer öffentlihen Urkunde 
ſchuldig, indem er vorfägli durch feinen Schwindel bie 
Errichtung einer unrichtigen amtlichen Urkunde bewirkte, 
An's Licht Fam AN, als Waitzfelder dem Hypothek⸗ 
fchuldner von der Eeffion brieflih Kenntnig gab. Sporer 
gefteht und antwortet auf die Frage, wad er mit ben 
150 fl. gethan habe, lakoniſch: „Vertrunken!“ Die 
Gefhworenen entſprachen dem Antrage des Vertheidigers 
Dr. Schneiver und ließen mildernde Umftände obwalten, 
als fie die Schuldfrage bejahten. Der Gerichtöhof erkannte 
auf 2 Jahre Gefängnig und 3 Jahre Verluft der bürgerl. 
Ehrenrechte. 

Anklage gegen Peter Huber, 19 J. a., led. Gaſt⸗ 
wirthsſohn von Berchtesgaden, wegen Verſuches zum 
Verbrechen wider die Sittlichkeit und eines Vergehens wider 
die perſönliche Freiheit. — Der elegant gekleidete Mann 
hat ſich zu verantworten, am 7. Juli ds. Is. Abends 
zwiſchen 7—8 Uhr auf der Straße, welche von Hallein 
über die Zolftation Zill nah Berchtesgaden führt, der 
Gütlerdfrau Helene Afjchauer von Kranzbühl Anträge 
gemacht zu haben, über deren Unfittlichfeit die Frau nicht 
zweifeln konnte. Auf entrüftete Zurückweiſung zog er ein 
geladened Piftol und fegte es der geängftigten Frau auf 
die Bruft unter Drohung des Schiegend. Als er in ber 
Nähe im Walde zwei Männer arbeiten ſah, entfloh er, 
wurde aber von ihnen eingeholt. Einem davon mit Namen 
Zechmeifter fegte er dad Piftol auf den Schenkel; Zech> 
meifter, die drohende Waffe nicht fürchtend, entriß ihm 
diefelbe. Dem Huber gelang es zu entfliehen und als ihn 
fpäter die Gendarmerie einholte, wußte er mit Beihülfe 
feines großen Hundes auch diefer zu entrinnen. Erſt in 
Zill (Defterreih) gelang feine Feitnahme. Von bdiefem 
Vorfalle faßte er auf derſelben Straße ein Yjähriges 
Märchen derb an, zeigte ihm das Piftol und entlief, als 
ihn eine Frau anrief. In der bei nicht bejchränkter 
Oeffentlichkeit gepflogenen Verhandlung gibt der junge 
Mann an, ftart betrunfen geweſen zu fein, ein Piſtel 
habe er mitgenommen, weil er Geld bei fih trug. Er befinnt 
fi auf gar nicht8 mehr, was er damals gethan hat. Zwei 
Zeugen bezeichnen die Ajchaucr ald zur Lüge geneigt. In 
einem glanzvollen Vortrage beftritt Rechtsanwalt Dr. Jahres 
dörffer, daß hier die Merkmale eine? Verbrechens miver die 
Sitrlichfeit vorhanden wären und beantragt Freifprehung, 
auf welche die Geſchwornen erkannten. 


Bolks- und Tandwirthfhaft, Induftrie und Bandel, 


Nürnberg, 20. Nov. (Hopfenmarftderidt.) 
Der gefhäftlihe Verkehr am Markte war feit unferem 
Samftagsberichte, namentlih am Montag, ziemlich lebhaft. 
Es gingen an diefem Tage mehr ala 900 Ballen ab; am 
geitrigen Dienftaggmarkte famen jedoch nur 6— 700 Ballen 
bei etwas ſchleppendem Geſchäftsgang zum Abſchluß. Die 
Preisnotirungen für Mittel und geringe Sorten blieben im 
Allgemeinen von 40—16 ME. herab unverändert, dagegen 
werden Prima-Qualitäten je nach Farbe und Gehalt höher 
bezahlt als in der Vorwoche und wurden Spalter Lanbfiegel: 
bopfen zu 100— 140 ME., Hallertauer zu 95—115 ME, 
Württemberger zu 95 — 115 ME, und Elfäffer zu 70—80 ME. 
in Auswahl gehandelt. Weberhaupt beginnt jegt die Deckung 
des Bedarfs in Lagerbierhopfen jehwieriger zu werten, wenn 





in Bälde Spalt geräumt und am Markte felten Prima zu 


außwärtiger Käufer, wobel auch Vertreter größerer Braue 
zu bemerken find, ftarke Bebarfäfrage für Kundſchaftswa 
Primaforten wurden zu hohen, bei Müschläfien im Handlm 
magazinen zu geheim gehaltenen Preiſen bezahlt, Fe 
ift Hervorzuheben, daß ein größerer Exporteur in den le 
Tagen allein 600 Ballen faufte. Bei Foriſe [1 
großer Trandactionen würde daß ſchleppende Geigäft ı 
wefentliche Erleichterung erhalten. Umſatz bis Mi 
400 Ballen, feit Montag 2000 Ballen. 

#Breifing, 2. Ron. Das Ieft de HDi 
reifing, 22. Nov, Das Feſt des fL Dkefan 
Oonlleche 





patrones Corbinian wurde heuer im hieſher 
beſonders feierlich begangen. Die alte atterrule wurde 
mit Blumen und Kränzen aufs Schönfte get, im va 
neuen Oberhirten würdig zu empfangen. Si Eyulla 
der hochwürdigſte Herr Erzbifhof Antonius waren ige 
am Vorabende eingetroffen. Hochderſelbe hielt am lg 
jelbft nach einer von Hrn. Profeffoer Dr. M. Scheubu 
gehaltenen Predigt, in welcher er die Zuhörer in hödf 
lehrender und populärer Weife zur Corbintanzquele, | 
Corbinianslinde und zum Corbiniansgrabe im Geifte 
ließ, da3 Pontificalamt und Nachmittags die feierliche Po: 
Vesper, worauf der koſtbare Schrein mit den Reliquien 
Heiligen in feterliher Procefjion im Dome herumg: 
wurden. Zu biefem Feſte hatte ſich der hochw. Clerud! 
Stadt und des Capitels zahlreich eingefunden und d 
große Menge war von Nah und Fern zufammengefik 
und Vieleempfingen die HI. Saframente um des vollfomme 
Ablaſſes theilhaftig zu werden, welchen der Hi, Mı 
Papft Leo XIII. für die erftmalige Spendung bei ok 
hirtlihen Segens verliehen hatte. Am Abende bed gi 
Teftes brachten die Zöglinge des erzb. Knabenfeminard | 
dem ſchön geſchmückten und herrlich beleuchteten $Hofram 
ded Seminar dem hochwürdigſten Oberhirten ihre Hulbiu 
dar, wie die Alumnen des erzb. Clericalſeminars ſcho 
Vorabende es gethan hatten und fichtlich gerührt und 
verließ der neue Oberhirte am folgenden Tage, nachd 
auch noch in der ehrwürdigen Krypta am Grabe be 
Eorbinian die hl. Mefje gefeiert hatte, die alte Bifchofßt 

Freiſing, 22, Nov. Die geftrige Wochen: und d 
ſchranne, fowie der Victualienmarkt war, wie ſchon 
Längerem nicht mehr, fo reichlich befahren. Die Vickul 
preife erlitten deßhalb eine Heine Preisrevuction. Es Loft 
Eier dad Stüd 5-6 Pf., Butter 70 —80 Pf., Schul 
60—80 Pf, junge Hühner Sid, 60 Pf. bis 1 Mit 
alte Henne 7TW—9I0 Pf., Gans mit Zung 3 Mi, 184 M 
50 Pf., Ente nit Jung 1 Me. 40 Pf. bis 1 Nt.80P 
Tauben per Stüc 40 Pf., Kapaunen per. Stel, 1 M50 
bis 2 Mt, Spanferkel Stk, 4 ME. dis 8 Mt. Amng 
in Menge vorhanden Sid, 3 ME. bis 7 ME., welße M 
Viertel AO—50 Pf., Kartoffel 1 ME. 20 Pf, Bol 
Pfund 4 ME. bis 1 Me. 10 Pf., Krou köpfe a 100 M 
2 bis 3 Mark. 








Emilie. 
(Bortjegung ) 

Ich will das Letztere glauben und fein trüber SR 
fol mir die erwartete Freude des Wiederſehens för 
fagte die Frau Gräfin. 

Nah einer längeren Pauſe fuhr \ 
„Rathen Sie einmal, aus welcher Stabt dieſer N 


fie lauter 


fommt ? Sie wiffen nicht? Nun, aus Ihrer Vaterflotl 
„D, auß meinem lieben ſchönen Hamburg,“ rief Em 
freudig bemegt. irn 
„Ja, aus Hamburg; und dieſe Stadt ſcheint * 
mächtigen Reiz auf unfern Reiſenden auszuüben, DEM 
weilt ſchon vierzehn Tage in ihren Mauern.“ uf 
„Es gibt aber auch des Schönen und Stern 
genug, um einen Fremden für längere Zeit zu ref 
rief Emilie mit ftolzem Lächeln. , ft, 
„Wie angenehm wird ed da meinem Schwiegerfht au 


finden ift. Heute kennzeichnete dad Geſchäft durch Anmwefenheit | auf Horftenderg Jemand zu treffen, mit dem er IM 


nn k 


iv festen Wochen noch. einmal duxchleben kann: überhaupt | bed jehigen Inhabers gegründet worden, und im Laufe der 


e ich, daß ſein Kommen eine größere Abwechslung in 
du meine liebe Eleine 


— Stillleben bringen wird; — 
Unfiebelet, “ fuhr bie Gräfin mit 
Stimme fort, „ſobald follen wir dich 


5 hl Horftenberg viel ſchoͤnet und pracptvoller, fein Part 
ſrst mein höchſtes Kleinod, das Grab meiner Eliſe — 
Ind doch iſt mir dies Heine Fleckchen Erde vier fo lieb und 
yerth in feiner ſtillen Abgeſchiedenheit; wurzelt doch in 
‚inen ſchönſten Erinnerungen an mein ganzes Leben hier 
zſt; ja, bei dem Gedanken, dies liebe traute Heim zu 
erlaffen — vielleicht auf lange Zeit — wohl gar auf 
dimmerwiederkehr, wird mir ganz weh! — Doc ftill, ſtill, 
sein Herz, — denke jegt nur an ben Jubel der Kinder, äußerſt eingezogen 


enn ihmen die frohe Botſchaft verfünd 


smmien fie dort nicht ſchon zurüd? ab, und da exjcheint 
nach Friedrich, um in gewöhnlicher Fei 
taß das Efjen auf und wartet; — nun, fo kommen Sie, 
riebe, wir wollen verfuchen, unfer Geheimniß den Kindern 
3 nad) dem Efjen vorzuenthalten, denn ſonſt,“ ſchloß fie 


‚»chelnd, „Lönnte es geichehen, daß die 
„seiflung der Köchin wieder jo in die 


„me fie diefelbe verlafjen haben; die Freude, dieſe Himmels» 
Ste, bedarf der irdiſchen Nahrung nicht. 


Emilie war das cinzige Kind des 


Andelsherrn Angelus Storp in Hamburg. 


— Die Firma Storp war ſchon vo 


F utter- (Häcksel-) 


bewegter halblauter 
verlafjen; wohl iſt 


igt wird; aber wie, 


terlicpkeit zu melden, 


Schüſſeln zur Ber: 
Küche zurückkehren, 


Vaters hate ihn 


reichen Kauf: und 





n dem Urgroßvater 


Schneid-Maschinen. 


Speecialität, 14 verschiedene Sorten. 


ne Berbeflerungen und neue Gonftructionen, mit jehr breitem Mundftüd und großem 
: extra ſchwerem Schwungrad. 
‚ Illustrirte Preislisten mit ermässigten Preisen auf Anfragen gratis und franco. 


| 
inrich LAII, Maschinenfabrik & Eisengiesserei, Mannheim & Regensburg. "wogu einlaet 


Tüchtige und folide Agenten wönfht, 


5559550550000 


:  Spielmerke 


„.4-- 200 a: fpielend; mit oder ohne 0 


9 Schraderꝰs can 9 — 


Spieldofen 2 


Exvreſſion, Mandoline, Trommel, 
Slocken, Caftagnetten, Himmelſtimmen, 
"Harfenfpiel x. 


ı2—16 ——— ferner Neceſſaires 

Eigarrenftänder, E chweizerhäuschen, 9 

Rholographie⸗Albums Schreibzeuge, 

Sandſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Blu-() 

Ihr menvafen, Cigarren-Etuis, Tabaks— (| ax 
doſen, Arbeitstiiche, Flaſchen, Biergläſer, 
Portemonnaies, Stühle ꝛc., alles mit 

yMufit. Stets das Neuefte empfiehlt 

J. H. Heller, Bern, 

) BB Alle angebotenen Werte, in 
denen meinNamenichtfteht, find fremde; 0 
empfehle Jedermann directen Bezug, 
illuſtr. Preisliften fende franco. 


BSS00000000000 | 


‚e beite u. billigite Gigarre zu 3 . it meine 
Palma — Bremer Fabrikat. — 
500 Stück franko 15 Mark. 
Theodor Münlichlegel, Augsburg, 






An Sonntag, den 24. November 


TanzZuſik 
JAV 


zu freundlichſt einladet 


| Kolb, 


Gaftwirtk.. A. Albert, appr. Bader in Freising. Laden bei Herrn Holzer, Lederhändler. 


(2467) 









> Borzüglide Huftenmittel an: 
x Schraders Maleetractzeltd. 920, Schtl.A0Rf 
y Sceader’sbummibruftbonbons. Shit. Mori 
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In Freiling bei Gofapotheter G. — Mi 


0% Au bei ©. Preitenadier, in Erding bei Simon . 


Schneider, in Moosburg b. Apoth. H. Zebrer, 
in Mainburg b. J. Blifenberger, in Dorfen 
bei Apotheker MAN. 


—VDr IS 

Eoeben “ weite 

I ini  nDie Gicht, a 
Ro) eine allen Gicht. u. Rheumatismußleidenden 
5, angelegentlihft zu empfeglende, turzgefaßte 
Anleitung zur Selbftbehandlung und Heiluug 
& diefer Krankheiten. Vorräthig in Lentner’s 
Buhhandlung in Münden. Preis 50 Pf. 

y wi für 60 Pf. überallyin verjhidt. 


DIT DIENTEN IN 


| Bicte Nienialisnee 
















 Heil-Essenz von Carl Retter 


in Münden, 
eine aus heimiſcher Maienblüthe ge- 
wonnene Eſſenz, heilt nach) mehrmaliger 
Einreibung der Franken Theile, jelbit | 
‚die älteften Leiden, daſſelbe ift ganz 
unſchädlich, kann an jedem Körpertheil ' 
(auch Kopfgicht) gebraucht werden, ver- 
flüchtet fehr raſch und hinterläßt feinerlei 
Waſchflecken. Preis ME. 1 zu haben bei 





Sahre immer mächtiger emporgeblüht; der Name „Storp“ 
hatte in der Handelswelt einen gar guten Klang, und 
Manchem verurjachte ed Kopizerbrecyen, an wen bereinjt bie 
Firma übergehen werde, da fein Sohn vorhanden war. 

Es nahm daher fein Wunder, wenn hier und’ da ein 
mit Söhnen gefegneter Kaufmann verfuchte, mit Herrn 
Augelus Storp in intimere Beziehungen zu treten, denn 
das lag doch wohl außer allem Zweifel, daß er fid) bereinft 
nur einen Schwiegerfohn wählen würde, der dem Handels⸗ 
ſtande angehörte. — 

Es war aber gar nicht fo Teicht Zutritt in ben 
häuslichen Kreis ded Herrn Storp zu erlangen, indem er 


mit feiner Gattin und feinem Kine 


lebte; wurde aber died Glück einmal Jemand zu SChell, 
dann konnte er auch gewiß fein, dort die genußreichften 
Stunden zu verleben. 

Hätte Herr Storp in feiner Jugend frei feinen Beruf 
wählen dürfen, dann wäre er entweder ein Künftfer oder 
ein Gelehrter geworden; doch der unbeugſame Wille feines 


zu feinem Nachfolger beftimmt und 


Angelus war ein viel zu guter Sohn, al? daß er nicht 
feine Wünſche und Neigungen dem feften Willen des fonft 
in allen anderen Punkten fo gütigen Vaters zum Opfer 
gebracht; blieb ihm doch auch noch Zeit genug, um in ven 
Abendftunden feine Studien fortzufegen. 


(Fortiegung folgt.) 
‚Am Sonntag, den 24. November 


Canz-Mufik 


‚and am =. den 25. November 


Schtes altes Bier, 


(2464) 
Johann Gandorfer, 
Gaſtwirth in Niederhummel. 


Am Sonntag, den 2. November 


Tanz⸗Muſik 
in Angelberg, 


wozu einladet 





(2471) 


A, Wiesheu, 
Gaftwirth. 






Zur lebten Ziehung 
der k. k. öfterreichijchen 


1839er (Fünftel-) Staatsloose 
worauf am 1. März 1879 un- 
bedingt ein Treffer fallen muß, 
find 120 Looſe zu haben bei 


’ Joseph Leutner, 
G Ziegelgaſſe Haus:Nro. 008 
| BOOOO 


Erlaube mir mein reich fortirtes 
—* in (2172) 


GBraut⸗Kränzen, Perlen, 
Blumen, Moos Kränzen 


und Bouquets 
zu den billigſten Preiſen zu empfehlen. 


Eliſe Bed, Damenfrifeurin. 





Bekanntmachung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung veriteigert der Unterfertigte 


ı Kali-Kaffee, 


| , Ueber biefes von Herm Mmil See 


in — erfundene Fabrifat in 


Montag, den 25. d. M. von Bormittags 10 Uhr on fih Dr. 9. Blastuda im ſön der 


vor dem Wohnhanfe der Manrermeijterseheleute Ludwig und Urfula Biber in; au 


Freiſing (Mainburgerftraße) an den Meiftbietenden gegen jofortige baare Be- 
zahlung verjchiedene Hauseinrichtungsgegenftände als: (2461 26) 
Kleider und Kommodekäſten, eine vollftändige Zimmergarnitur: ovalen 
Tiſch, 6 gepolfterte Seffel, gepoliterten Divan, Etagere mit Inhalt, | 

großen Wanbdfpiegel mit vergoldeten Nahmen, ſchöne Oelfarbentrud: 

bilder mit gleihen Rahmen, feines Porzellan: und Trinkgeſchirr, 
mehrere Alabafter-Bafen und Statueten, mehrere Wundfpiegel, — 
Toiletteſpiegel mit Toilettetiſch, einen faſt neuen Frauen-Atlas-Spenſer, 

einen ſchwarzen Frauen-Oberrock, und ſonſtige weibliche Kleidungsſtücke, 
verſchiedene Herrenkleider, einen Reiſepelzrock, einen Regulator und 

eine weitere Stockuhr, und viele andere hier nicht genannte Möbel- 
gegenjtände. t 
Sreifing, den 21. November 1878. 


Anton Haufch, t. Gerichtsvollzieher. 
Am 1. Januar 1879 fällige 
u on pons ze 


jeder Gattung 
werden von heute an ohne Abzug an unferer Caſſa eingelöjt, was wir unjerer 
geehrten Kundſchaft zur gefälligen Kenntnignahme hiedurh zur Anzeige bringen. 
München, den 20. November 1878. 


S̊üddeutſches Vank- und Sandelshlatt. 


Die Bank-Abtheilung: 
U Trocken! ſſ 











| ‚ Bei dem Eintritte der naſſen und Falten Jahreszeit ſollte Fi 
I ſich Jedermann, der Werth auf warme trodene Füße legt, fein 
| Schuhwerk mit (2263 -ib) 


BE Mıummi-Sohlen BE 


f verfchen laſſen. 
Diefe Sohlen find dauerhafter als Lederjohlen, dabei 
0 weſentlich billiger und gejtatten einen vollſtändig fiheren und 
bequemeren Gang, jelbjt bei Eis und Schnee. 
Zur Bequemlichkeit des Publikums übernehme ich die Be- 
| johlung jelbjt und wollen die Schuhe bei mir abgegeben werden. Py 


Aniom Klotz. 
| Freifing. Gummi⸗Geſchäft 


— — 





am Landshuterthore. 


ISTTTEL | 





> Sohenberche. D 


AmsSonntag, den 24. November 


wird in Hohenberha die neue Henerfpriße der Pflichtfeuerwehr einer Prüfung | 

unterworfen, wozu mit ortSpoligeilicher Bewilligung die umliegenden euer: | 

wehren Apperda, Santerbad und Kranzberg in das Diener’ihe Gaflfaus 

zu Hohenbercha eingeladen werden. (2469) | 
Zufammenkunft Nachmittags Halb 3 Uhr. 


De Warme Bäder BEE | 


werden noch heute Samftag, fommenden Montag, Dienſtag und Mittwoch, von 
mir verabreicht. (2473) 


Lichtenwallner, Sequeſter. 








Rebaktıon, Drud und erlan von %. %. Datterer m Freinng 


i 
atalyle deſſelben vornahm, Folgender 


„Der von mir chemiſch un 2 
Cichorien des Herm Emil Ger 
in Heilbronn ift von aromatiſch Fri 
gem Geruch und jchmedt in beibe 
Waſſer gelöft —— belebend, de 
Kaffee ähnlich, auch iſt er reinen all 
fhädlichen und das Genpidtonmehrenden 
Subftanzen, überhaupkdie proportional: 
normale Zuſammenſthug lit un: 
liegenden KalisCichorin wit Net 
als ein geſundes, nühten Kirk 
des und den Kaffe wohlſel errpen 
Genußmittel empfehlen.“ 

Diejes Surrogat wird in Kurzen inale 
befferen Detailbandlungen zu haben fü 


3, Fine Kinn 






—* 









Ei golvenes Ohrenring mit 
„Stein wurde. geftern. verloren. 
Rückgabe wird gebeten. D. K. 


Ein Laden mit Wohn 


womöglich im oberen Gtadttheil, 1 

dis Januar oder Ziel Lichtmej 

mietben geſucht. D. U. N! 
Goursberidt 


vom 21. November 1878 muitgetheil, 
J.Schillein Söhne in Freifing und 
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Hiezu als Beilage: „An terhaltungsblatt“ Ar. 47. 


Unterhaltungsblatt. 





Reiblatt zum Sreifinger Tagblatt. 





Ar. 47. 1878 
Ein Mord 


Griminalnovelle von €. 5. 
Schluß.) 
| Auf das Sorgjamite lieg Pintus all die Sachen durch 
einen Bolizeidiener einpaden, und durchjuchte ſelbſt noch 
einmal den Schranf. Die Wände des Zimmers waren 
in alterthümlicher Weife getäfelt, die Thür des Schrantes 
"war, wie bie zerjchlagenen Reſte derjelben noch zeigten, 
Jurd eine geheime Feder verſchloſſen geweſen. 

Er bat die Feuerwehrmänner, das Zimmer zu ver- 
—affen, um es, wenn es möglich war, genau in dem jeßigen 
„Zuftande zu erhalten. Er verſchloß die Thür und ein 
Wolizeidiener mußte vor berjelben als Wache bleiben, 
framit ſie nicht auf's Neue geöffnet werde. 

Das Feuer, welches bereits dem Erlöſchen nahe war, 
;rachte es nicht mehr nöthig, die Wand dieſes Zimmers zu 
urchbrechen. 
k US Körber am der Seite des Criminalrichters und 
= Jolizeidirectors endlich aus dem Haufe trat, eıglänzte das 
ſie Roth des heranbrechenden Tages die Gipfel der 
jäume in dem Parke. Es war ein ſchöner Anblick und 
Nriff bewegend in Körbers übervolle Bruſt. — „Das Roth 
ginge mir mein Glück zurück!“ rief er unwillkürlich aus. 
Ich habe jo oft verzweifelt, jet habe ich meinen alten 
:Ruth wieder! Mit dem Nichter und Polizeidirector kehrte 
in die Stadt zurück. Pintus war ftil, ſchweigend. 
Ser Weg führte vor feiner Wohnung vorbei, Als fie dort 
Enfamen, jtand er jtill. „Körber!“ ſprach er, „ich babe 
onen Unrecht gethan, ich gejtehe e8 ein, allein ich babe 
8 nicht mit Abjicht gethan. Laſſen Sie uns deshalb Feine 
‘Feinde werden |* . 

Er trete ihm die Hand entgegen. 

Mit voller Kraft ſchlug Körber darin ein. 

„Hier!“ rief er. „Bei Ihren vergebe und vergeije 
ch — denn Sie haben fih nur duch Andere irre führen 
affen und mir fein Unrecht thun wollen, das weiß ich !* 

Auch von dem Polizeivirector trennte Körber fich jet. 
‘eid und Schmerz hatte er jo lange Zeit in ſich verſchloſſen 
— bie Freude drohte ihm jeßt feine Bruft zu zerjprengen. 
Zum Haufe jeiner Braut eilte er. Er fand die Thür 
erſchloſſen, allein heftig, ungeftüm pochte er an. 

Die Thür wurde geöffnet. Er jtürmte hinauf zu ber 
zeliebten. Anna hatte das Feuer wach gerufen, fie hatte 
EB nicht wieder zum Schlaf niedergelegt. Schreden ergriff 
it. als fie ihn fo haftig in das Zimmer ftürzen fah, 
Mein fon ein einziger Blick auf fein Geficht genügte, fie 
zu Überzeugen, daß er eine gute Botſchaft bringe. 


Sonntag, den 24. November. 








— — —— 
—————— nn 
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Aünfter Jahrgang. 

„Gefunden! Gefunden!“ rief Körber, der Geliebten 
entgegeneilend und ſie in ſeine Arme ſchließend. „Gefunden, 
Anna! Alle Beweiſe gegen Prell gefunden — in dem 
brennenden Hauſe — in einem geheimen Wandſchranke! 
— Geprieſen ſei die Hand, die mit oder ohne Abſicht 
das Feuer entzündet hat — denn ſie, Anna — ſie hat 
uns unſer Glüd zurückgegeben!“ 

Ausführlich hatte Körber Anna erzählt, wie Alles ge— 
kommen war. Jetzt hatte er ihr auch mitgetheilt, wie un= 
endli viel er in der legten Zeit gelitten hatte, wie er 
ſchon am Abend zuvor fein Entlaffungsgefuh nad ſchwerem 
Kampfe gejchrieben habe, wie er entſchloſſen geweſen jei, 
lieber zu brechen, als das Feld zu räumen. 

„And Du haſt an mich nicht gedacht?" warf Anna 
vorwurfspoll ein. 

„Doch — dod Anna, ich habe viel an Dich gedacht 1” 
erwiderte Körber. „Es ift mir nicht leicht geworden, einen 
ſolchen Entſchluß zu faffen, aber ſieh, ich war abgehetzt 
und geijtesmüde, mein Muth ſank oft, auf das ganze 
Leben, auf ale Menſchen war ich erbittert — ich hatte 
die Luft zum Leben ſelbſt verloren, weil ich auf fein Glüd 
mehr hoffte. Aber jett beginnt ein neues Leben für uns 
— ein neues Glück!” 

Auch bei Anna hatte er nur wenig Ruhe. Als er fie 
verlafjen hatte, eilte ec zu Pintus, um fih noch einmal 
zu überzeugen, daß auch Feiner der Beweife gegen Prell 
fehle. 

Er traf den Richter zu Haus. Er Fam ihm entgegen, 
fobald er eingetreten war. Pintus hatte jich ofjenbar mit 
den aufgefundenen Sachen beihäftigt, denn fie lagen auf 
dem Tiſche vor ihm. Sein Gefiht verrieth DVerjtimmung, 
innere Bewegung. 

„Wie fehr man fih in einem Menjchen täufchen kann,” 
ſprach er, Körber die Hand reihend. „Prell ift noch 
ſchuldiger, als felbjt Sie alauben und ahnen.“ 

Körber blickte ihn überrafcht, fragend an. 

„Sehen Sie hier,” fuhr Pintus fort, „er hat nicht 
allein den jungen Berger ermordet und beraubt, er hat 
nicht allein den Verdacht auf den Förfter gelenkt, um auch 
biefen zu verderben — nein — er hat felbit Pauline 
eines Theiles ihres Vermögens beraubt. Ich begreife 
nit, was Prell zu diefer That bewogen hat, denn er hat 
das Geld nicht benußt. Hier in dieſem Packete find bie 
Werthpapiere enthalten — hier liegt auch ein Nachweis 
des Steuerraths über fein Vermögen bei. Es ift mir uns 
begreiflih, daß Prell nicht einmal diefen Beweis ver- 
nichtet hat. 


— EN. 
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„Slauben Sie nun, daß die Beweife gegen Prell aus- 
reichen werben ?” warf Körber ein. 

„Die Hälfte würde genügen,“ erwibe:te der Richter, 
„Hier in dieſe gezogene Piſtole paßt die Kugel zu Hell» 
manns Büchfe — er muß die Kugel fi früher verſchafft 
haben I* 

„Er bat ja öfter auf der Jagd mit diefer Büchſe Hell- 
manns geſchoſſen,“ warf Körber ein. 

„Diefe Kugel, melde der Förjter in dieſen Baume 
gefunden,” fuhr Pintus fort, „paßt in dies Doppelpiftol 


— in der Taſche der Hofe tete dies Stück Papier, es 


gehört zu demfelben Blatte, aus dem er den Pfropfen zur 
Piftole gemacht, mit dem er auf Sie geſchoſſen. Jetzt gibt 
es Teinen Ausweg, Feine Rettung mehr für ihn !”- 

„IH bin gefpannt, welches Benehmen er nun biefen 
Beweiſen gegenüber inne halten wird,” bemerkte Körber. 
„Seine bisher behauptete Ruhe wird doch wohl endlich 
erjchüttert fein.* 

„Noch heute — heute Nachmittag werde ih ihn ver- 
hören,” entgegnete der Richter. „Ich werde bie ganze An— 
gelegenheit jet bejchleunigen, es ift ja Fein Zweifel, Feine 
Ungerwißheit mehr möglid und Prell kann nicht länger 
läugnen.” Körber ging. 

Es war bereits fein Geheimniß mehr in der Stadt, 
daß bei dem Brande in Prells Haufe ein geheimer Wond- 
ſchrank und in demfelben die ungweifelhaften Beweiſe, daß 
Prell der Mörder Bergers fei, aufgefunden feien. Anfangs 
hatten die Menſchen ſich erftaunt angejehen, dann fingen 
fie an zu begreifen, daß Körber doch Recht gehabt habe. 

Als Körber über die Straße feiner Wohnung zueilte, 
bemerfte er bereit8 an mehreren ihm begegnenden Bekannten, 


wie ſchnell ſich die Stimmung in der Stadt zu jeinen 


Gunſten umgewandelt hatte. Gleichgiltig wandte er ihnen 
den Rüden. In feinem Zimmer angekommen, zerriß er 
das Entlafjungsgefuh und warf fi dann auf das Sopha, 
um endlich, endlich einmal ohne Störung, ohne peinigende 
Zweifel und Beforgniß ji der Ruhe hingeben zu Können, 

Prell ja am Nachmittage diefes Tages in feiner Zelle 
auf der einfachen, harten Bank. Er hatte ven Kopf auf 
die Hand geftüßt und blickte ftarr, in Gedanken verfunfen, 
vor fih Hin. Sein Gefiht war ruhig, Fall. Kein Zug 
verrieth, was in feinem Innern vorging. Das Gefängniß 
hatte wenig Veränderung im feinen Zügen hervorgerufen. 
Er hatte den Feuerlärm während der Nacht gejehen, hatte 
den Schein der Feuergluth am Himmel bemeaft, wo das 
Teuer ftattgefunden hatte, wußte er nicht. Es kümmerte 
ihn aud) nit und wenn die halbe Stadt zerjtört wäre. 
Ganz andere Gedanken und Sorgen erfüllten ihn. 

Durch den Gefängnigmwärter wurde er im jeinen Ge— 
danken geftört. Unwillig blickte er auf, als derſelbe die 
Thür öffnete und eintrat. 

Der Gefängnigwärter teilte ihm mit, daß er ihn in 
das Verhörzimmer führen ſolle. Prell erhob fich ſchweigend, 
ruhig. Nur mit der Hand ftrih er über die Stirn, als 
fönne er dadurch feine ganzen Kräfte und all feine 
Faſſung zufammenrufen. Ohne Zögern folgte er ihm in 
das Verhörzimmer, Der Criminalrichter und ein Actuar, 
der das Protocol führte, befanden ſich in demjelben. 
Ruhig trat Prell ein. Nur um feinen Mund zudte ein 
leiſes, ſpöttiſches Lächeln. Scharf blickte Pintus ihn an. 





Das war daffelbe Geſicht, welches der Doctor vom erften 
Tage feiner Verhaftung an gezeigt Hatte, 

„Ih muß Sie noch einmal verhören, Herr Doctor,” 
ſprach Pintus. 

„Wie es Ihnen beliebt,“ warf Prell ein. „Ih muß 
ja vor der Hand Alles ertragen — und Sie fehen, ich 
ertrage e8 au.” 

Der Criminalrichter antwortete hierauf nicht. „Es ift 
diefe Nacht ein euer geweſen,“ fuhr ber Richter fort. 
„Sie haben es vielleicht bemerkt |” 

Prell nickte bejahend nur mit dem Kopfe, indeß ent- 
ging es dem Richter nicht, daß fein Auge ihn aufmerkfamer 
und erwartungsvoller anblickte. 

„Ihr Haus it zum Theil abgebrannt,” fuhr ber 
Richter fort. 

Prell zucte zufammen — er faßte ſich indeß in dem— 
felben Augenblide wieder. „Mein Haus?” rief er. „Wo⸗ 
dur ijt das euer entjtanden 2" 

„Das ijt nod nicht ermittelt, Mich intereffiren hier 
auch nicht die Entſtehungsurſachen, fondern die Folgen diefes 
Feuers. Es ijt in Shrem Haufe, in dem Zimmer mit 
den getäfelten Wänden ein geheimer Schrank entvedt — 
fennen Sie denfelden — Herr Doctor 2" 

„Nein,“ erwiderte Prell bejtimmt, ruhig, völlig gefaßt. 
Ich habe Feine Ahnung davon gehabt.” 

„Nicht?“ warf Pintus ein, „und dennoch haben Sie 
verſchiedene Sachen in ihm geborgen, verjteckt 1“ 

„Das ijt wohl nicht möglich, weil id den Schrank 
nicht kenne,“ erwiderte Prell mit derfelben unveränderlichen 
falten Ruhe. 

Diefe Ruhe brachte jegt ſelbſt den Griminalrichter im 
Aufregung, 

„Ihr Läugnen iſt unnüß! rief er aufftehend. „ES 
bat fich die PViftole darin gefunden, mit der Sie Berger 
ermordet, die Doppelpiftole, mit der Sie auf den Come 
miffär Körber gefhoffen — die Kleidung, welche Sie in 
jener Nacht angehabt haben, der Spaten, mit dem Gie 
das Loch gegraben, die rothe Schleife und ein Brief aus 
Berger’ Brieftafhe, und — die Werthpapiere, welche Sie 
dem verftorbenen Steuerrath entwendet !” 


„Herr Sriminalrihter !* rief Prel auffahrend. „Ich 
bin weder ein Mörder, noch ein Dieb !" 
„Sie find es!” erwiderte Pintus beftimmt. „Wie 


kommen all jene Saden in den Schrank?“ 

„Ich weiß nichts davon.” 

„Es ift, wie Shre Wirthſchafterin ausgefagt hat, wie 
auch Pauline Braun bejtätigt, Niemand außer Ihnen in 
dies unbenußte Zimmer gefommen.” 

„Bitte laſſen Sie meine Ausjage zu Protocol! nehmen, 
dag mir der Schrank unbekannt ijt, daß ich von ben darin 
gefundenen Saden nichts weiß,” warf Prell mit höhnender 
Kälte ein. 

„Sie wifjen felbit, dag Ihnen dies Läugnen diefen 
Beweiſen gegenüber, nicht das Geringjte Hilft |“ 

„Ich kann nur das ausfagen, was die Wahrheit er- 
fordert,” erwiderte Prell. 

„Spreden Sie das Wort Wahrheit nicht aus!” rief 
Pintus aufgebracht. 

„Ich werde jo ſprechen, wie es meine Weberzeugung 
vorschreibt," entgegnete Prell. 





Pintus ließ den Doctor nad dieſem kurzen Verhöre 
wieder in feine Zelle zurüdbringen. Er ſah ein, daß er 
fein Geftändriß von ihm erzwingen werde und er bedurfte 
beffelben auch nicht einmal bei der Fülle der Beweiſe gegen 
ihn. Ein Zweifel war ja umfoweniger möglich, als fo= 
wohl Prells Wirthichafterin, wie auch fein. Kutſcher be⸗ 
ftätigt hatten, daß die in dem Wandſchranke aufgefundenen 
Kleidungsſtücke ihrem Herrn gehörten. 

Am folgenden Morgen trat der Gefängnigwärter be- 
ftürzt zu Pintus in das Zimmer. 

„Was haben Sie?” fragte der Richter, der dem Mann 
den Schreden anfah. 

„Herr Richter,” erwiderte Jr Mann — „der Doctor 
Prell — heute Morgen, als ich in feine Zelle kam — er 
war todt!“ 

„Todt!“ rief Pintus auffpringend. 
möglich 2“ 

„Er ſcheint ſich vergiftet zu haben — diefes Fläſchchen 
lag neben ihm. 

„Zeigen Sie,” erwiderte Pintus, indem er das 
Fläſchchen an fih nahm. Es war nur ein ganz Fleincs 
breites Fläſchchen. „Wie hat er das erhalten ?* 

„Ich weiß e8 nicht,“ entgegnete der Wärter. 

„Er ijt doch genau unterfuht worden, als er in das 
Gefängnig kam ?* 

„Ja, und dennoch muß er es verſteckt bei fich ge— 
tragen haben, denn Niemand, außer mir, iſt zu ihm ge— 
kommen.“ 

Dies hatte der Richter nicht erwartet. Für einen 
Augenblick ſchien es ihn außer Faſſung zu bringen. 

„Er bat mich geſtern Abend dringend, ihm Papier, 
Tinte und Feder zu bringen,” fuhr der Gefängnipwärter 
fort. 

„Sie haben e8 ihm gegeben ?” warf Pintus ein, 

„Nein —- ich wagte e8 nit — es iſt mir ja fireng 
unterfagt. Er wollte jogar in meiner Gegenwart fchreiben, 
an Pauline Braun, dennoch wagte ich es nicht.“ 

„An Pauline,” wiederholte Pintus für ich felbft, 
die unglüdliche Liebe zu dem Mädchen fcheint ihn zu 
einem boppelten und dreifachen Verbrecher gemacht zu haben. 
— „Bar er unruhig — aufgeregt geftern Abend 2” 

„Nein. Es ſchien mir faft, als ob er traurig wäre, 
Ich habe nur wenig mit ihın gefprohen, ich hatte ja Feine 
Ahnung von dem, was er im Sinn hatte.“ 

„QVielleicht Hätte der Brief uns über die Motive jeiner 
Verbrechen aufgeklärt, ſprach Pintus — allein, Sie hatten 
Recht, Sie durften feinem Verlangen nit nachkommen, 
und wer weiß,” fügte er Hinzu, „ob ev auch im jenen 
legten Zeilen wahr geweſen wäre, ob er niht am Ende 
gar Pauline feine Unſchuld verfichert Hätte. — Es ijt 
gut fol Ich werde nachher mit einem Arzte Fommen, und 
den Todten unterfuchen. Laſſen Sie Niemand in vie 
Zelle — Niemant 1? 

„Ich hätte es faſt denken können, daß er dem Urtheile 
des Gerichtes zuvorkommen würde,“ ſprach Pintus zu fich 
jelbjt, als der Gefängnißwärter ihn verlajjen hatte „Was 
hätte das Leben ihm auch genügt — die Freiheit würde 
er doch nie wieder gefoftet haben, und er war fein Cha: 
rafter darnach, um das Alles über ſich ergehen zu Laffen. 


„Wie ift dies 


Die Liebe Hat ihn zu dem Allen verfeitet. 


] 
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Die Vergiftung Prells wurde durch die Unterſuchung 

als zweifellos herausgeſtellt. Sein Selbſtmord ſprach 
in den Augen der großen Menge am Deutlichſten für ſeine 
Schuld. 
Auf Körbers Geſuch wurde, da er in der Stadt zu 
bleiben wünfchte, feine Beförderung und Verſetzung nad 
der Reſidenz zurücgenommen. Dafür erhielt er ſchon 
kurze Zeit darauf, als der Polizeidirector verfeßt wurde, 
defjen Stellung, und nun führte er Anna al8 fein Weib 
heim. 

Der alte Berger hatte Körber nicht allein die dem 
Entdeder des Mörders verheißenen zehntaufend Thaler 
ausgezahlt, fondern noch die Hälfte der Summe, welche 
feinem Sohne geraubt war. 

Hellmann hatte fih in der Stile mit Pauline vers 
lobt. Sie ſelbſt zögerte indeß noch, ihm ihre Hand zu 
reihen, weil die für fie jo fchnell auf einander folgenden 
Erſchütterungen fie zu heftig angegriffen hatten und außer= 
dem der alte Berger ſich nicht von ihr trennen fonnte, 
Faſt ein Fahr war nad) Prells Tod vergangen, ehe Hell 
mann mit Pauline verbunden wurde und dann auch nur 
unter der Bedingung, daß er feine Förfterftelle aufgeben 
und auf das Gut Allvorf ziehen mußte, welches Berger 
für Pauline gekauft hatte, 

Dort lebte auch der Alte, der Pauline immer mehr in 
fein Herz gejchloffen hatte. Prell hatte Fein großes Ver— 
mögen hinterlaſſen, indeß reichte es, namentlich, nachdem 
feine Bejigung verkauft war, vollfommen aus, um die 
Zukunft feiner unglücklichen Tochter ſicher zu jtellen. 

Marie war nach feinem Tode mıt ihrer Tante nad 
der Rejidenz zurückgekehrt. Sie konnte nicht in der Stadt 
leben, die jo traurige Erinnerungen ſtets in ihr wieder 
wach rufen mußte, 

Preis Haus und Park war von einem Kaufmann 
eritanden. Das alte, halbnievergebrannte Wohngebäude 
wurde gänzlich niedergerijfen und die alten Bäume in 
dem Parke wurden zum größten Theile umgehauen. Große 
Fabrikgebäude wurden an der Stelle errichtet. 

Die That Prells ift unter den Bewohnern der Stadt 
längjt in Vergefjenheit gerathen, denn auch der alte Berger 
ift jeitvem gejtorben. Nur dann und wanı kommt nod 
die Nede darauf. Die Motive, welde Prell zu der That 
veranlaßt hatten, find nicht völlig aufgeklärt, obſchon man 
mit ziemliher Gewißheit annehmen konnte, daß nur feine 
leidvenschaftlihe Liebe zu Pauline ihn dazu getrieben hatte, 





Das Heritelungs : Verfahren der deutſchen 
Briefmarken, 

Man wird erjtaunen, wenn man vernimmt, daß zur 
Heritellung der deutſchen Briefmarken täglih ein Centner 
Gummi-Arabicum und mächtige Ballen Papier verbraucht 
werben. 

Jeder Bogen hat Raum zu 150 Marken, die in 15 
Reihen — zu 10 Stück jede — übereinander jtehen. 

Diefe Bogen gehen nun zunädjt in eine Preßmaſchine, 
in welder fie mit dem erhabenen Reichsadler bedruckt 
werden. 

Auf einen Schlag find 150 Reichsadler fertig gejtellt ; 
denn diefe Priſſe enthält 150 volljtändig gleichartige 


Adlerjtempel aus Stahl. Aus diefen noch weißen, nur 
mit dem Ablermebaillon verfehenen Bogen kann nun nad 
Belieben jede Sorte von Marten — Fünfzigpfennig» wie 
Dreipfennigmarken — hergeftellt werben, je nach der Farbe 
und Auffchrift, welhe man den Marken durch ben jetzt 
folgenden Druck giebt. Bei der Farbendruckmaſchine, die 
ſich von den Drudprefien eben in nichts unterſcheidet, 
Tommt «8 vor allem auf eine genaue Einftellung des 
Papiers an, damit nur der Rand gefärbt erfcheint und 
der Adler in der Mitte weiß bleibt. Die dritte Procedur 
ift das Gummiren der Bogen. Zu bdiefem Zwecke geht 

er Bogen durch eine beſondere Mafchine, die nah dem 
Prineip der Druckpreſſen eingerichtet if. Ein Behälter 
| pendet durch eine, befondere Pinfelbürfte auf fehr gleich 
mäßige Weife den Klebeſtoff auf die Rückſeite des Marken: 
bogens, der num in die Trodenjfäle wandert. Dort werden 
bie einzelnen Bogen aufgehängt. Die Trocenfäle find warn 
und gut ventilirt. 

Dann hat der Marfenbogen noch eine vierte Mafchine 
zu durchlaufen, in welcher er mit Löchern verjehen wird, 
welche jede einzelne Marke begrenzen und das Abreißen 
derjelben erleichtern. Hierzu dienen feine Nadeln von 
Stahl. Diefelben nugen ſich bei den Millionen Marken, 
die fie zu durchlöchern haben, leicht ab und müſſen oft 
erſetzt werben. 

Nah der Durchlöcherung ift der Markenbogen fertig. 
Riesweife zufammengeftapelt werben die Marken der Poſt— 
behörde überſchickt. Wir fehen, daß gar viele Handgriffe 
dazu gehören, eine einfache Briefmarke herzuftellen. 





Der alte Spielmann. 
Es geht durch unfre Straßen 
Vom frühen Morgen an, 
Singt traurig vor den Häufern 
Ein arıner alter Mann. 


Ein Bild vergang’ner Zeiten ! — 
Umwallt vom weißen Haar, 
Er Hält in der zitternden Linken 
Die treue alte Guitarre, 


Er ſpielt fie jeit vielen Jahren, 
Sie ift fein einzig Gut, 
Und allen, die ihn hören, 
Wird's wunderfam zu Muth. 


Er fingt mit zitternder Stimme, 
Die einft fo Eräftig Klang, 
Um jeine Liebjte zu rühren 
Mit Saitenjpiel und Sang. 


Er hat ihr Herz erobert 
Mit Stimme und Guitarre, 
Bevor er die Hand erhalten, 
Ah, war fie kalt und jtarr. 


Man fah ihn da nicht weinen, 
Doch fing zu zittern an 


Die Hand und aud die Stimme 
Dem armen, armen Mann. 





Sein Haar fing anzu bleidhen, — 
So fingt er bis zum Tod, 
Doch nimmer wie einft um L iebe, 
Singt jegt nur mehr — um Brod. 


Gemeinnübiges. 

(Rettung der Schafe bei Feuersgefapr.) 
Wie man bei einem ausgebrochenen Teuer Schafe ficher 
und leicht retten könne, da diefe äußerſt ſchwer aus den 
Ställen zu bringen find, darüber [chreibt ein alter Oekonom 
Tolgendes: Es gibt ein Mittel, das noch nie umjonfl an > 
gewendet wurde. Sobald das Feuer dem Schafitalle Ge— 
fahr droht, Hülle fich der Schäfer oder eine andere Per— 
fon fofort in ein großes weißes Tuch (reinliches Betttuch), 
das den Schafen bei dem Feuerjcheine jihtbar in Die Augen 
fällt. Damit begibt fid die Perfon in den Schafftall 
leckt in gewöhnlicher Weiſe die Schafe zum Verlaſſen des 
Stalles und führt fie jo heraus; die Thiere folgen ale 
ſchnell. 

(Lampencylinder zu reinigen) Un den an: 
geſetzten Rußbeſchlag zu entfernen, gibt es Fein befferes 
Mittel, als Abreiben mit etwas Butter oder Fett. 





Verſchiedenes. 

(Latein) Mein Gott, ſagte ein Jäager, ſie ſollen 
hören, wie zerſtreut ich bin. .. Eines Tages ſtehe ich mit 
dem Morgengrauen auf, nachdem ich ſehr ſpät zu Bett 
gegangen bin. Ich ziehe mich ſchnell an, wecke meinen 
Hund und gehe hinaus. Wiſſen Sie, was mir gegen 9 
Uhr Abends pafjirte, nachdem ich mehrere Stüde Wild 
gejhofjen hatte? Sch bemerfe, daß ich meine Flinute zu 
Haufe gelaſſen Hatte. 

(Unglaublid‘, aber wahr!) Weshalb ijt ran— 
zige Butter nicht jo gejundheitsihädlih als friſche? — 
Weil man jene in den meijten Fällen nicht zu genießen 
pflegt. (Au!) 





Rätbfel. 

Die erfte Silbe. 
Die erjte zeigt den Ort dir an, 
Auch auf die Zeit jie deuten Kann, 
Willſt du mit ihr der zweiten Kopf verbinden, 
Wirſt ſchwerlich du fie je bei Tage finden. 

Die zweite und da8 Ganze. 

Die zweite kann auf Erden 
Wohl nie vollftändig werden | 
Doch wilft du'n Kopf ihr rauben, 
Sit fie, du magft es glauben, 
Für Jeden angenehm 
Und's Gegentheil von dem, 
Was beide Silben jagen, 
Und was nur zu beflagen| 





Anfldfung des Räthſe!s in Nr. 46. 
Hu Kuß. Fuß Muß. Guß. Nuß. Ruß. 


Redaktion, Drud und Verlag von 5. ®. Datterer in Freiling. 
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Ib Auf das „Breifinger Tagblatt“ 
kann nod) fortwährend, Hier in der Expedition, 
auswärts bei allen k. Poftanflalten, abonnirt 
werden. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Die Gemeidemahlen pro 1879/31 betr. 

Gemäß Art. 176 ver Gmo,-Droy. finden die regel: 
mäßıgen Grmeindewahlen in Städten in Perioden von 3 zu 
3 Jahren in den Monaten November und Dezember ftaıt 
und müjjen bis zum 15, Dez. vollenvet fein. 

Nah Art, 75 hat vie Hälfte der Mapiftratzräthe und 
nah Art, 108 ein Drititheil der Gemeindebevollmägtigten 
ausqujcheiden. 

Unter Bezugnahme auf Art. 181 Abſ. 2 der Gmd.⸗O. 
werden machltehend die Namen ver Austretenden befannt 
gegeben. 

I. Aus dem Magiftratscollegtum treten aus: 
Herr Brückl Georg, Kaufmann, 
„ Steiner Joſef, Kürfchnermeifter, 
„ Sutleutner Sob. Bapt., Buchbindermeifter, 
„ Kidinger Karl, Serfenjieder. 
II. Aus dem Gemeindecollegium: 
Herr Abftreiter Bartlmä, Melber, 
„  xtiedl Georg, Schlofjermeilter, 
„ Entleutner Michael, Schlofjermeifter, 
„  Dberfrant Fıanz, Glafermeiiter, 
„ Schmid Joſef, Weißgerbermeifter, 
„ Vogl Johann, Bäckermeiiter, 
„  Wadinger Sebaftian, Kunftmüller, 
„ Wiedemann Snfef, Kaufmann, 

Die Wahlen werden gemäß Art. 189 und 190 in der 
Reihenfolge beibäligt, da zuerjt die 8 Gemeindebevollmäch— 
tigten und dann in gefonderter Wahlhandlung 8 Erfap« 
männer gewählt werden, bierauf folgt die Wahl der Mar 
giftratgräthe, 

Die Wahl der Gemeinvebevollmächtigten und Erſatz— 
männer wird gemäß Art. 189 Abi. 2 und Yen überein- 
ftioimden Beſchlüſſen beiter Collegien vom 12. und 26. Okt, 
1878 im zwei gefonderten Wahlbezirken vorgenommen und 
Nind in jedem Wahlbezirke 4 Gemeindebrvollmäctigte und 
4 Erfagmänner zu wählen. 

Zum erſten Wahlbezirfe zählen auf Grund obiger 
Beſchlüſſe alle jene wabiderechtigien Gemeindebürger, welche 
in Haus-Nr. 1 bis 412 inel. wohnen und ift für denſelben 
als Wahllokal 

dns Sitzungszimmer des Magiſtratsgebäudes 
and gemäß Art, 178 Abi. 2 von dem unterfertigten Mas 
gitratzvorftande als Wahlkommifſär 

.GSerr Magiſtratsrath Schaffner 
beftimmt. 








Zum zweiten Wahlbezirke zählen alle jene wahlberech— 


figten Gemeindebürger, welhe in Haus-Nr. 413 bis 830 
inel. wohnen und ift für denfelben als Wahllofal 


der jogenannte Meine Rathhausſeal 
beftimmt und Wahlkommiſſer vor: dem Unterfertigten 
Herr Magiftratsrath Oftermann 
ernannt. 

Die Lifte der in jedem Wahlbezirke wahlberechtigten und 
der zu Gemeindeämtern wählbaren Gemeindebürner liegt am 
Zage der Wahl in dem für jeden Wahlbezirk beftimmten 
Wahllofale zur Einſicht der Wähler auf, was mit Rückſicht 
auf Art. 176 Abſ. 7 bekannt gegeben wird. 

Zur Wahl der Gemeindebevollmädhtigten wird Termin 


auf Freitag, den 6. Dezember 1878 
Vormittags 9 Uhr 


in beiden Wahlbezirken (Art. 189 Abſ. 4) anberaumt und 
wird zur Abgabe der Stimmzettel die Zeit von I—12 Uhr 
feftgefegt (Arı. 184). Sollte inner diefer Frift noch nicht 
die Hälfte der Waylberechtigten ihre Stimme abnegeben 
haben, fo wird eine weitere Frift zur Auzübung des Wahl« 
rechtes feitgefegt und mittelft der Schelle befannt gemacht 
und nad) deren Ablauf die Wahlhandlung ohne jede weitere 
Rückſicht geſchloſſen. 

Die Wahl der Erſatzmänner beginnt 

am Samftag, den 7. Dezenber 1878 

Vormittags 9 Uhr 


und wird zur Abzabe der Stimmzettel die Zeit von I —11 

Uhr beitimmt. Sollte inner diefer Zeit noch nicht die 

Hälfte ver Wahlberechtigten ıhre Stimme abgegeben haben, 

jo mird eine weitere Friit zur Ausübung des Wahlrcchtes 

mittelft Bekanntgabe d. h. die Schelle feitgefegt und nach 
deren Ablanf die Wahlhandlung ohne jede weitere Nückficht 
geſchloſſen. 

Nah Abſchluß jeder Wahlbandlung wird das Reſultat 
ſofort in beiden Wahlbezirken öffentlich verkündet. 

Am Samſtag, den 7. Dezember 1878 Nachm. 4 Uhr 
werden ſodann gemäß Art. 191 der Gmd.-O. ſämmtl iche 
gewählte Gemeindebevollmächtigte und Erjagmänner vor 
die Wahlausjhüfje, welche beide fich zu diejem Zwecke im 
Situngszimmer des Magiftratsgebaudes verjammeln, ge: 
laden, um die Erklärung über Annahme oder Ablehnung 
der auf fie gefallenen Wahl entgegenzunchnen. 

Werden Ablehnungsgründe geltend gemacht, fo wird über 
deren Begründetheit jofort von den betreffenden Wahlaus— 
ſchüſſen entjchieden. Die Verhandlungen find öffentlich und 
kann biebei jeder Gemeindebürger zugegen fein. 

Die Wahl der Magiftratsräthe findet am 
Montag, den 9. Dezember 1878 
Abends 4 Uhr 
im Sigungdzimmer des Magiſtratsgebäudes unter Leitung 
des unterzeichneten Amt3vorftandes als Wahllommiffär gemäß 
Art. 192 und 195 ftatt, wobei die neunewählten Gemeinde» 
bevollmächtigten mit den im Gemeindecollegium verbliebenen 

Mitgliedern wahlberechtigt find. 

Allgemeine Beftimmungen: 

1) Die Aöftimmung ift eine geheime und geſchieht durch 
numerirte Wahlzettel (Art. 182 Abſ. 1), welche die 
Wähler in dem Wahllofale ihres Wahlbezirke, in dem 
fie wohnen, in Empfang zu nehmen und mit dem Namen 


ra 


der vier Gewählten ausgefüllt in demſelben Wahllokale 
wieder abzugeben haben. 

2) Waͤhlbar (Art. 172) als Gereindebevollmächtigter oder 
Magiftratsrath find alle wahlftimmberechtigten Gemeinde- 
bürger, welche das 25. Lebensjahr zurückgelegt und in 
der Gemeinde ihren Wohnfig haben. 

3) Jede Wahlbandlung beginnt in dem beireffenden Wahl. 
Iofale damit, daß die anmohnenden Wähler aus ihrer 
Mitte einen Wahlausſchuß (Art. 178) von 5 Mitgliedern 
ernennen, 

4) Die Wahlzettel werden vor Abgabe an die Wähler mit 

fortlaufenden Numern (Art. 182 Abſ. 1) verfehen und 

müfjen, nachdem die Abſtimmung eine geheime ift, bei 
der Zurüdgabe an ven Wahltomnifjär fo zujammen 
gelegt fein, daß tie auf denfelben befindlichen Namen 

verdeckt ſind. (Art. 182 Abſ. 3.) 

Die Wahlzettel müſſen die deutliche Bezeichnung des 

Gewählten enthalten (Art. 182 Abſ. 6) und dürfen von 

den Wählern nicht unterfchrieben fein. (Art. 182 Abf. 7) 

Wahlzettel ohne Numer, dann unterjchriebene oder mıt 

einem Äußern Kennzeichen verjehene Wahlzettel, endlich 

folche, welche eine deutliche Bezeichnung des Gemählten 
nicht enthalten, find, Iegtere foweit der Mangel reicht, 
nicht zu beachten. 

6) ever Wähler ift verpflichtet feinen Wahlzettel unter An: 
gabe ſeines Namens und feiner Wohnung dem Wahl: 
fommifjär (Art. 182 Abſ. 2) perfönlich zu überreichen. 
Uebergabe mehrerer Wahlzettel durch einen Wähler hat 
die Ungiltigfeit fämmtlier von ihm übergegebenen Wahl: 
zettel zur Folge. 

7) Der Wahlact wird gefchloffen, wenn innerhalb der zur 
Abgabe der Wahlzettel vorgefegten Frift mehr als vie 
Hälfte der Wähler abaeftimmt hat, oder die nach (Art. 184) 
d. Gem.:Drd.) zur Auzübung des Stimmrechts weiter 
beftimmte Friſt abgelaufen tft. 

8) Stellvertretung ift nur im den Fällen des Art. 15 Abſ. 4 
und 5 der Gem.-Drd. zuläffig. 
Freifing, den 22, Nov. 1878. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Befannimachung. 
Die Wahl des Armenpflegichaftsrathes betr. 

Gemäß Art. 23 d. Gef. von 1869 das Armenmejen 
betr. hat nah Vollendung der ordentl. Gemeinde: Wahlen 
die Bildung des Armenpflenfcaftsrathes ftattzufinden. 

Da nah Art. 22 Ziff. I. ht. c. beſonders zu wählende 
Mitglieder, deren Zahl nach übereinftimmenden Beſchluſſe 
beider Collegien auf 4 feitzefeßt if, werden durch die in 
einem Wahlförper vereinigten Magiftratömitglieder und 
Gemeindebevollmädhligten gewählt. 

Termin zur Vornahme diefer Wahl wird auf 
Donnerftag, den 12. Dez. 1878 Rachmittags 4 Uhr 
anberaumt. 

Die Wahlhandlung iſt eine öffentlihe und findet im 
Amtszimmer des Unterfertigten ftatt. 

Freifing, den 22. November 1878, 

Mauermapr, 
rechtöf, Bürgermeifter als Wahlcommiffär. 


Bekanntmachung. 
Die Rechnungsſtellung der ſtädtiſchen Sparkaſſa betr. 
Gemäß $ 15 der Sparkaſſa-Statuten wird die Sparkaſſa 
behufs Rechnungsſtellung den ganzen Monat Dezember ge: 
jchlojfen und Lönnen in diefem Monate weder Einlagen ge= 
macht noch folche erhoben werden. 
Freifing, 22. Nov. 1878. 
Stadtmagiftrat Freijing. 
Mauermape. 


Bekanntmachung. 
Die Eröffnung der Suppenanftalt betr. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß am 
Montng den 25. November 1878 Mittags 
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die Suppenanſtalt für die Armen im Heiliggeiſtſpitale gleich 
den Vorjahren eröffnet wird. 

Diejenigen, welche die Suppe umentgelilih erhalten, 
haben fich Vorzeigung ber Karten zu legitimiren, 

Freifing, den 22. Nov. 1878. 
Der Armenpflegfhbaftsrath der Stadt Freifing. 

Mauermapt, 
rechtöt. Bürgermeifter ald Vorftand. 


Deutihland 

Bayern. Münden, 21. Nov. Se. Maj. ber König 
bat den Commandeur der 5. SnfanteriesBrigade, General- 
major von Mud, in gleicher Eigenſchaft zur bayeriichen 
Bejagungsbrigade in Metz zu verfegen geruht. Se. Maj. 
der König hat eine Reihe neuer Beſtimmungen über Beför— 
derung der Unteroffiziere im Friedensverdäuniß unter Auf— 
bebung aller entgegenftebenden Heitimmungen genehmigt und 
das Kriegsminiſterium zum Erlaß ver Vollzugsvorſchriften, 
ſowie etwa eiforderlich werdender Ergänzungen und Abän— 
derungen nicht principieller Natur ermächtigt. Se. Maj. 
der König hat den drei Bataillonen des neu errichteten 
Infanterie-Regiments Nr. 16 die Fahnen verliehen, zu devem 
feierlicher Weihe fih der commanpireude General des 1, 
Armee-Corps, Genera: Frhr. v. d. Tann, begleitet von den 
Eoinmanteuen der 1. Infanterte-Divifion, Generallieutenant 
v. Diehl, und der 2. Infanterie-Briyade, Generalmajor v. 
Heel, ommenden Montag früh von hier nach Paſſau und 
dann nach Burghaufen, den Garnijonen de Regiments, 
begeben wird. — Nachdem ſowohl dag proteftantifche Pfarr: 
amt ald die Verwaltung der ifraelitiihen Cultusgemeinde 
hier, ebenfo der Gefundheitärath erklären, daß fie gegen bie 
Einführung ter fafultativen Leichenverbrennung nichts ein- 
zumenden haben, it an unfern Magiſtrat dad Gefuch ge— 
langt, für diefen Zweck 15,000 M, für 1879 zu bewilligen. 
Das Gefuh wurde wegen noch nicht genügenden Be— 
bürfnifjes heute abgelehnt und noch bejchlojjen, dad Gut— 
achten des Geſundheitsrathes durch den Druck zu veröffent- 
lichen. — Aus vielen bayerifchen Städten klagt man über 
auffallend geringe Theilnahme an den eben jtattfindenden 
Gemeindewahlen; das ſtärkſte aber in diejer Beziehung hat 
die niederbayerifche Stadt Dingolfing geleiftet, denn dort 
waren zur Wahl von 6 Gemeindehevollmächtigten vor 406 
Wahlberechtigten nur 26 und bei der Wahl der Erſatz⸗ 
männer gar nur 12 Wähler erfihienen. 

— Müngen Am 20. November Nachmittags ftürzte 
die Maureisfrau Thereie Graßl von Geifenfeld an einem 
Neubau Nr. 3 an der Hofgartenftraße, mit dem Reinigen 
der Fußböden befchäftigt, durch eine zur Anbringung eines 
Aufzuges beftimmte, unverdeckt gelafjene Ocffnung, vom 4. 
Stockwerke zur Erde und ftarb bald nach ihrer Verbringung 
in dad Krankenhaus. Darüber, ob eine ftraftare Fahre 
läffigkfeit von irgend einer Seite vorliegt, find Erhebungen 
im Gange. 

In Nürnberg ftand voraeftern ein menſchliches Un— 
geheuer vor den Schranken des mittelfränfiihen Schwurs 
gericht3, der in den 30er Jahren befindliche Taglöhner Gg. 
Ulherr von dort, welcher jein eigened Trsjähriges Töchter— 
hen am 6. Sept. I. J., nachdem er ſelbes in barbarifcher 
Weiſe mißbraucht hatte, im Walde bei Gibigenhof ermordete. 
Er ſchnitt dem Kinde den Leib auf, ließ es im Blute ſchwim— 
mend liegen, ging, die Pfeife rauchend, nach Haufe und 
verfügte fih dann Abends wieder in den Wald, um einige 
Schritte von feinem noch lebenden Opfer entfernt, die Nacht 
zuzubringen. Am Morgen fand er das Kind noch bei Be⸗ 
wußlfein und abermals ftieß er ihm das Meſſer in den 
Hals. Einige Stunden darauf verjpürte er ein menschliches 
Rühren und holte Leute herbei, aber nicht eher, biß er dem 
immer noch lebenden Rinde, welches fait 30 Stunden lang 
in feinem Blute fchwimmend und die Wunden mit Käfern, 
Fliegen und Ameifen bedeckt, im Walde Tag, eingejchärft 
hatte, ald Thäter nicht ihn, fondern einen fremden „Schlad” 
oder „Schlamper” anzugeben. Dad Kind befolgte dieſen 
Befehl, gab dann aber die Wahrheit an und wurde endlich 


in der Nacht darauf durch dem Tod erlöſt. Der Unmenſch 
wurde zum Tode und zu 10jähriger Zuchthausſtrafe ver- 


urtheilt. Dad Weib deafelben hatte der ganzen Verhandlung 


als Zuhörerin angewohnt und ſchien von dem Schlußrefultat 
berfelben recht befriedigt. 

— Bom Schwurgeriht von Niederbayern wurde 
Creszenz Fiiher, 33 Jahre alt, Söldnerswittwe von Gatd- 
haufen, Ger. Mitteld, wegen Mordes zum Tode verurtheilt. 
Die Verbrecherin hat ihren Mann durch Gift getödtet. 

Großh. Heſſen. Darmſtadt, 21. Novbr. Bulletin. 
Das Befinden des Großherzogd iſt rest befriedigend; die 
Heilung der ſchweren örtlichen Erkrankung fchreitet jo raſch 
wie möglich fort. Beim Erbgroßherzog hat fich die Heifer- 


| keit vermindert; Mund und Rachenhöhle reinigen fich fortwährend 





: 45 Hundertmarkſcheine auf den Tiſch legte. 
| war mit 16,000 M. gezogen worden und der Käufer jo 





mehr, und dag Fieber hat fich nicht wiederholt. Sein all» 
gemeined Befinden ift befriedigend, — Die zweite Sammer 
bat fich Heute conflituirt. Graf Görg wurde zum Präfiventen 
und Königer zum Bicepräfiventen gewählt. 

Preußen. Berlin, 21. Nov. Der Bundesrath über: 
wies in feiner heutigen Sitzung die Vorlage des Reichs— 
fonzler3 wegen Revifion des Volltarifs den Ausſchüſſen zur 
fchleunigen Berichterftatiung; ebenfo eine Vorlage betreffend 
die Koſten der Verwaltung der Neichafteuern in den ein- 
zelnen Bunbesftaaten. Zur Beſchlußfaſſung fam nur ein 
Antrag betreffend die revifionzfreie Wiedereinlaffung ver von 
der Parifer Ausſtellung zurückkommenden Runjtgegenftände 
nad Deutfchland, 

— Wie wunderbar der Zufall zuweilen fpielt, erhellt 
recht deutlich aus dem nachftehenven Falle. Ein Berliner 
Schuhmachergefelle ift troß redlichen Strebend durch die 
ſchlechien Zeitverhältuiffe mit feiner Familie in bittere Noth 
gerashen und wußte ſchließlich nicht mehr aus, noch ein. 
Da ftarb vor 4 Wochen in einem bortigen Kranfenhaufe 
feine einzige Schweiter und hänpigte ihm kurz vor ihrem 
Ableben ihre ganze Hinterlaffenschaft, beitehend in 25 M., 
einigen Kleidungsſtücken, einer Uhr und einem Viertelloos 
zur Sächſiſchen Lotterie ein. Der arme Schufter, der noch 
nie in der Xotterte gefpielt hat, hörte kaum, daß er das Loos 
ja verfaufen fönne, als er dasſelbe in mehreren Neftaura- 
tionen „mie fauer Bier” ausbot. Schlieglich bot ihm ein 
Agent 30 M. dafür, er verkaufte es gern und eilte, um 
eine für ſeine Verhältniffe nennendwertfe Summe reicher, 
zu feiner darbenten Familie. Nicht wenig erftaunt war 
der biedere Mann, als am Mittwwech der Agent in feine in 
der Ackerſtraße gelegene bejcheidene Wohnung trat und ihm 
Das 8008 


edelmüthig gewefen, den Gewinn mit Demjenigen, der ihn 
dad Loos aus Noth verkaufte, zu theilen. 
Ausland 
Oefterreih. Wien, 21. Nov. Die „Bolit. Corr.“ 
meldet aus Cattaro: Die Reconftituirung ver albanefifchen 


. Liga in Prizrend erfolgte im Einvernehmen mit der Pforte. 


Die Häupter der Bewegung hatten geheime Beſprechungen 
mit Nazif Paſcha ın Pristina. Ein Theil der militäriſch 


 organifirten Liga wurde aus der auf dem Koffover Felde 


concentrirten türkifchen Armee completirt; der weitaus größere 
Theil erhält eine felbftändige Organifation. Die Aldanejen 
bejeftigen die Anhöhen von Podgoriga, von deſſen frienlicher 
Auglieferung an Montenegro feine Nede mehr if. — 
Ferner wird der „Bolit. Corr.“ aus Konftantinopel, 20. Nov. 
berichtet: Die Pforte ließ durch militärische Agenten Erheb— 
ungen über den Stand der rufjishen Armee in Numelien 
und Bulgarien pflegen. Nach denfelben zählt die ruſſiſche 
Armee in diefen Provinzen 230,000 Mann mit 800 Ge: 
Ihügen. — Der „Polit. Core.” meldet man weiter aus 
Bukareſt, 21. Nov.: Die internationale Commiſſion für 
bie Grängregultrung der Dobrudſcha und des Fürſtenthums 
Bulgarien hat ihre Arbeiten in einem Rumänien günftigen 
Sinne beendigt. Die Befigergreifung der Dobrudiha von 
Seiten Rumäniens wird am 24. November erfolgen. Fürft 
Carol wird dem Donau-Uebergang bei Braila beimohnen. 


Stalin. Neapel, 22. Nov. Der König befuchte 
heute Abend den Minifterpräfidenten Cairoli und überreichte 
ihm die goldene Tapferkeitsmedaille. 

England. London, 21. Novbr. Das „Reuter’jche 
Bureau“ meldet aus Bombay, 21. Nov.: Eine bier ver 
Öffentlichte Depefche aus Thal von heute früh berichtet: 
Die brittifchen Truppen beſetzten das Fort Napion ohne 
Widerftand zu findenz der Feind zieht fih zurück. 

— London, 22. Nov. Eine Specialausgabe des 
„Daily Telegraph“ bringt folgendes Telegramm aud dem 
Lager vor Ali-Musdſchid, 21. Nov.: Die brittifchen 
Truppen find vor Ali-Musdſchid angekommen, haben Bat— 
terien errichtet und heute Vormittag daB euer eröffnet, 
Die feindlichen Batterien find geſchickt mit europäifher Sach— 
fenntniß angelegt und antworten raſch und lebhaft, jedoch 
ohne Schaden zu thun. 

Schwurgericht$-Sigung. 

Münden, 22.Nov. Anklage gegen Ant. Müller, 
46 J. a., verh. Bäder und vorm. Kirchenpfleger von 
Walz a. / Alz, wegen 35 Verbrechen und eines fortgefegten 
Vergehen im Amt, — Gefenkten Haupte® nimmt der 
Beihuldigte an ver Seite des Gendarmen Plog, der 
Gedanke entehrender Beſchuldigung drückt ihn nieder. Er 
ift Vater von 8 Kindern und war nach feiner eigenen 
Ausſage in feinem Geſchäfte allmälig zurückgekommen, fo 
daß für eine jo umfangreihe Familie die Einnahmen 
nimmer außreichten. Seit 1867 war er Pfleger ber 
Kirchenftiftung Walz a/Mz und war amtlidy verpflichtet 
worden. Ale Einfaffirungen und Auszahlungen der 
Stiftung oblagen feiner Amtzthätigleit, ebenſo die Rechnungs— 
ftelungen und Berbuchungen. Mit Vorlage der Rechnung 
pro 1876 zögerte er auffällig; als er felbe nach oftmaligem 
Drängen des Borftandes der Kirchenverwaltung wie des 
Herrn Pfarrerd von Haslbach endlich im Juni 1877 vor: 
iegte, zeigte fih ein Manco vor 4457 ME. Allein es 
wurde eine Anzeige bei der Aufſichtsbehöcde nicht gemacht, 
da Müller Erſatz dadurch leijtete, daß er den genannten 
Betrag hypochekariſch auf feinem Auweſen ſicher ſtellen ließ. 
Hier wäre der Zeitpunkt geweſen, den nicht als getreu 
erkannten Mann zum Rücktritt vom Pflegeramte zu bewegen, 
vielleicht Hätte man ihm dadurd die Thore des Gefängniſſes 
verfchloffen. So aber beließ man ihn in feiner Stellung, 
um alabald die Wahrnehmung zu machen, daß im Kafja- 
weien nicht? klappte; ein außerordentliher Kaffalturz, 
womit ihn am vorigen Chriftabend ver Pfarrer Überrafchte, 
zeigte, daß Müller in 35 Einzelpoften an eingegangenen 
Hypothekzinſen zufammen 1235 ME. unterjchlagen und 
nicht verbucht hatte, Bei Abrechnung pro 1877 gab er 
vor, blos 16,845 ME. vereinnahmt zu haben, während ed 
19,118 Me. waren. Der Net fiel in feine Taſche. 
(Vergehen im Amte.) Er ijt vollfonımen geftändig und 
bricht in Schluchzen aus, als der Pfarrer erzählte, er hätte 
ihm, falls er noch zu retten geweſen wäre, mit Geld aus— 
geholfen. Graf Arco-Balley beantragte, Müller nicht als 
Beamten zu erflären und mildernde Umftände anzunchmen. 
Das thaten die Geſchworenen als fie ihn wegen fortgeſetzter 
Unterfhlagung und wegen Vergehens im Amte ſchuldig 
forachen. Urtheil: 1% Jahr Gefängniß mit Abrechnung 
von 6 Monaten Unterfuhungsbaft. 


Volks- und Tandwirthſchaſt, Indufrie und Handel, 

Nach der Zeitichrift des landwirthſchaftlichen Vereins für 
Bayern pro November ift vie Kartoffelernte allen 
Nachrichten zufolge ſehr verſchieden ausgefallen. In leichtem 
Boden wird die Ernte eine gute genannt, während te im 
ſchwerem Boden jo gering ausfiel und fo von der Krankheit 
ergriffen war, daß fie faum der Mühe de» Ausmachens 
lohnte. Die Kartoffeln ftehen daher ziemlich hoch im Preiß, 
2—3 M. per Centner. An einzelnen Orten, wo die Be: 
völferung noch fat auzfchlieglih von Kartoffeln Icht und 
wo ed an entiprechendem Verdienſt fehlt, ficht man mit 
einiger Beſergniß dem Winter entgegen. 








2otales. 
Aud ber öffentlihen Magiftratsfigung 
vom 14, Nov. 1878, 

4) Zur Kenntniß wurde gebradht: a) Regierungd: 
Entſchließung vom 7.9. ds., die gewerbliche Fortbildungs- 
ſchule in Freifing, bier die Aufhebung der männlichen 
Sonns und Feiertagsfchule betr., und wurde befchlofjen, vie 
Angelegenheit in Inſtruktion zu nehmen; b) desgleichen 
vom 8./11. ds., die Wiederbeſetzung tes Heiliggeiſtſpital— 
benefictums in Freiſing betr., wornach dasjelbe dem Priefter 
Herrn Sylvefter Staringer übertragen wurde; c) vesgl. 
vom 8./12 ds., die Armenpflegſchaftskaſſa-Rechnung der 
Statt Freifing pro 1877 beir., wornach diejelbe von 
Staatsaufſichtswegen zu einer Beanftandung und Verfügung 
feinen Anlaß gab; d) desgleichen vom 9.12. ds., die 
Rechnung des Heiliggeiitipitalfondes Freifing pro 1877 betr., 
wornach die erhobenen Revifiong-Erinnerungen für beruhend 
erflärt wurden; e) deögleichen vom 9./12. d8. die Rechnung 
des Arnıenfondes Treifing pro 1877 betr., wornach diejelbe 
von Staatauffichtsmwegen zu einer Beanftandung und 
Verfügung feinen Anlaß gab; f) desgleichen vom 7 /LO. ds. 
die Rechnung ded Lokalſchulfondes Freifing pro 1877 betr, 
wornach nur einige unbedeutende formelle Beanſtandungen 
erhoten wurden; g) Einfenvung ded Verwaltunngberichtes 
des Stadima.iftrar Augsburg pro 1876, h) das Reſultat 
einer am 5, 8. und 9, November vorgenommenen Brod— 
und Meplvifitation und wurte befchloffen, einen Bäcker vor 
weiteren Uebertretungen zu verwarnen; i) Anzeige des 
Ausſchuſſes der Gefelichaft Jung-Freiſing vom 30. v. Mts. 
über Verlegung des Geſellſchafts-Lokales in das Gaſthaus 
zur Roſe; k) Zuſtellung des k. Gerichtsvollziehers Herrn 
Oettel dahier vom 7. ds. Über eine Immobiliar-Beſchlag— 
nahme bei dem Bäckermeiſter Otto Guß dahier; 1) Dank— 
ſchreiben ber k. bayer. Direktion der landwirthſchaftlichen 
Centralſchule Weihenſtephan vom 11. ds. für die Ueber: 
ſendung des Verwaltungsberichtes pro 1874 mit 1877; 
m) Einſendung des Jahresberichtes des Schullehrerſeminars 
Freiſing pro 1877/78; n) vom Magiſttats-Vorſtande 
Bericht über den Stand ver Angelegenheit in Sachen 
Bretterung des Schwimmbeckens betr.; 0) Zuſchrift des 
Stadtmagiſtrats Kaufbeuern vom 7./13. ds die Amts— 
anwaltſchaft im Fünftigen Strafverfahren betr. und erklärt 
fih das Magiſtrats-Kollegium mit dem Anſchluß an tie 








Golleftivvorftelung an ten Gefeßgebungsausfchuß ein: 

verſtanden. (Schl. f.) 
Emilie. 
(Fortſetzung) 


So lange Herr Storp in ſeinem Comtoir arbeitete, 
war er nur ein pünftlicher, pflichtgetreuer Kaufmann; 
waren aber die Bücher gefchloffen, dann eilte er, tief auf- 
athmend, mit leichten Schritten (nicht, wie andere reiche 
junge Leute zu thun pflegen, von einem Vergnügen zum 
andern) in fein ftilled Privatfabinet, um fich bier unter 
feinen Büchern oder an feiner Staffelei (er malte ganz 
vorzüglich) zu vergraben. Stundenlang Eonnte er bier 
figen und die ganze Welt vergefjen; mußte er aber enplich 
feine geliebten Schäge verlaffen, dann nahm er faft zärtlich 
Abſchied und freute fih fchon im Voraus auf das nächfte 
Beifammenfein mit feinen ftilen uno doch auch fo beredten 
Treunven. 

Die Belannten des Haufe und feine Alterögenoffen 
ſahen Eopfichüttelnd dem Leben und Xreiben des jungen 
Mannes zu, der ftatt mit ihnen, nur mit Künftlern und 
Gelehrten Umgang pflog; doch noch mehr wuchs ihr 
Erftaunen, als ſich eines fchönen Tages der reiche Kauf— 
mann mit der zwar bildfchönen, aber armen Tochter des 
berühmten Doctor? B.... verbeirathete. — Er ift nun 
einmal fein richtiger Kaufmann, der zu rechnen verfteht, 
meinten fie; ein folher nimmt nur eine rau mit einer 
reihen Mitgift; — nun, fegten Andere hinzu, er wird es 
wohl aud bald genug bereuen! — 


Herr Angelus jedoch, der bei der Wahl feiner Lebens: 
gefährtin nicht den berechnenden Verſtand des Kaufmannes, 
fondern nur fein Herz zu Nathe gezogen hatte, kümmerte 
ſich nicht im Geringften um die Meinung der Menfchen ; 
er wußte, welch' einen Schag er in fein Haus geführt, 
und war vollfommen glüclidy in dem Belize feines holden, 
angebeteten Weibed, und fühlte fih reichlich belohnt durch 
Frau Annas glühende Gegenliebe. — 

Konnte noch Etwas das Glück ihrer Ehe fteigern, fo 
war es die Ge urt einer Tochter; von nun an lebten fie 
nur ihrem Rinde, und ta Entilie, oder Emmy, wie fie von 
den Eltern gerufen wurde, mit den glüdlichften Natur: 
anlagen b:gabt war, jo konnte es nicht fihlen, daß ihre 
fortſchreitende Entwicklung täglih ein neuer Quell der 
reinften Freute wurde. — 

„Meine liebe Anna,“ pflegte Herr Storp oft zu jagen, 
„wir mollen unjerm Kinde eine fo gediegene Erziehung 
geben, daß ihr dieſelbe vereint in allen Ragen des Lebens 
eine Stüge bieten kann. 

Laß und vor allen Dingen keine Modedame oder Zier: 
pupp: an ihr heranbilden, ver nichts höher fteht, als ihr 
liebed Ich; was fie lernt, fol fie gründlich lernen, id 
hafje jete halbe Erziehung, wer weiß, ob fie nicht vereint 
in ihrem ſpäteren Leben auf ihre Kenntnaiſſe zu ihrem 
Fortlommen angewieſen ift, denn ad! da? Glück des Kauf: 
manns iſt wantelbar, heute freut er ſich feineg Reichthums, 
morgen ift er ein Bettler !" 

Nach ſolchen und Ähnlichen Worten ſchaute dann Frau 
Anna mit einem Bli vol unenplicher Liebe zu dem Mann 
ihred Herzend auf und fagte fanft: „Mein guter Angelus, 


: follte, was Gott verhüten wolle, dereinft ein Unglüd über 


ung hereinbregen, danı forge Did niht um Emmy; fie 
bat Deinen feiten euergiſchen Sinn, der ſie im rechten 
Moment dag Rechte wird erfajjen laſſen.“ — 


(Fortſetzung folgt.) 


Ueber Mufik-Spielwerke. 


‚„ Die Kunftinduftrie hat während jeder Zeitperiode einen Ar: 
titel aufzumweifen, der al3 befonderer Liebling ſich rafch die allge: 
meine Gunſt erwirbt. Seit mehr als einem Jahrzehnt zählen 
zu folgen die Mufif-Spielwerke, deren Beliebtheit im fteten Wachfen 
ft. Faft in jeder comfortablen, ja nur halbwegs anftändigen 
Haushaltung findet man ein Erzeugniß diejer Kunftinduftrie vor. 
Ein ſolch' Spielwerk oder Spieldofe ift ein prächtiges und ſtets 
unterhaltende3 Ding, immer dazu da, uns und unfern Gäften 
Tergnügen und Zerftreuung zu gewähren, in einfamen und forgens 
vollen Stunden die üble Laune zu verbannen, unfere Grillen zur 
vertreiben. Niemand, deffen Mittel es immer nur geftatten, 
follte anftehen ein Spielmerf oder eine Spieldofe fih anzuihaffen 
und bei einem beablihtigten Gejchente in eriter Reihe feine Wahl 
dafür zu treffen. Und erft zu einem Weihnachtsgeſchenke! Da 
gibt es nichts Pafjenderes, nicht? das dem Empfänger eine 
größere Freude zu verurfahen vermöchte. 

Tonangebend und diefe Branche der Kunftinduftrie geradezu 
beherrichend, ift das mweltberühmte Haus 3. H. Heller in Bern, 
welches viele Hunderte der geſchickteſten Arbeiter beihäftigt, das 
Vollendetfte in diefem Genre produzirt, und durch die Verdienft« 
medaille wiederholt ausgezeichnet wurde. Die Heller’jchen Werte 
unterfcheiden fih vortheilhaft von allen anderen: durch ihre 
Tonfülle, Reihhaltigkeit und geſchickte Wahl der Melodien, ſowie 
durch ihre harmoniſche Vollendung. Als Kennzeichen trägt jedes 
feiner Werke die Marke der Firma, (alle andern als Heller’fche 
angepriejenen find fremde) an welch’ letztere man fich bei Bes 
ftellungen, aud wenn es fih nur um eine Eleine Spieldofe 
handelt, am beiten ftet3 direft wenden wolle. Ganz beſonders 
find die Heller’ihen Spielwerke — die im Inferatentheil unferes 
Blattes von diefem Haufe direft dem verehrlihen Publikum 
empfohlen werden für Hotels, Cafe’3 und Reftaurants geeignet 
und zu empfehlen. In denjenigen Etabliffements, ın melden fie 
bis nun eingeführt find, hat fich für die Herren Wirthe ihre 
Rentabilität eflatant erwiejen. Wir ertheilen daher jeden Wirthe, 
dem ed um eine erprobte Anziehungskraft feiner Gäfte zu thun 
ift, den wohlgemeinten Rath: die Ausgabe für die Anfchaffung 
fih nit reuen zu lafjen, ebenſo wie wir zu überaug geeigneten 
Weihnachtsgeſchenken die Heller'ſchen Spielwerfe und Spieldoſen 
nochmals nahdrüdllihft empfehlen. 

Illuſtrirte Preiscourante werden auf Verlangen Jedem franco 
zugejendet. 












































PRYTRTRETRTETET SITE ET TIT ISIS? ETSTETETSTOTSTETSTETETOTSTST ST STILE SIT — 
IOHORONDOROHOAGHOEENREDEOHDES IBHBEHHEHHHHHHHERRRERRHRE 
ick ; cr 
Hate 2. 
Een Todes-Anzeige. ei 
a0f Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse verschied 34 
ie heute 8! Uhr Vormittags unser innigstgeliebter Gatte, Vater, JOL 
Het Bruder, Schwager und Onkel 3or 
3Ot 07 
7 e 17 
Bo Herr — 
37 = 
3cıt 2 ! ict 
= 3 Yuılwig Limmerman, = 
30: @ SE 
sr ug ZI I, & 
ale ich 
ot quiesc. Schullehrer, ice 
Oft im 61. Jahre nach nur zweitägigem, schmerzhaftem Leiden und Empfang act 
20: der hl. Sterbsakramente. * — . DE 
a Wer die liebevollste Sorge für die Seinigen kannte, wird ihm die mr 
jot allseitige Anerkennung und Erinnerung im Gebete und uns die innigste 3ot 
s30£ Theilnahme nicht versagen. it 
= Freising, den 23. November 1878. (2483) 40L 
en er a 3: zcñ̃t 
= Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 3 

Y — -— 306 
act SFR BE SIT TER = — — 1 
Die Beerdigung findet am Montag, den 25. Nov. Vormittags 8' Uhr ;gt 
35: mit darauffolgendem Gottesdienste statt. 8 
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= -Bruft-Honig. 
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Ver Flac. 1 AL, 14, M. u. 3 M. 
Apoth. Sul. Schrader, FHenerbad-Stuttgart. 


In Freifing bei Hofapotheker G. Fellerer, in Au bei G. Preitenadher, 

in Erding bei Simon Schneider, in Moosburg bei Apotheter 9. 

ehrer, in Mainburg bei 3. Blikenberger, in Dorfen bei Apotheker 
egmann. 





Westindische EafieesImitation 


aus der Fabrik von 


C. Grützner in Freiburg a|U. 


Prämiirt in Magdeburg, Halle, Dresden und Aschersleben. 


Diefe Weſtindiſche Caffe-Imitation ift durhaus nicht zu vergleihen mit 
Surrogaten, indem ſolche als mindere Gaffee-Sorte zu betrachten ift und ohne alle 
Beimifhung den angenehnift ſchmeckenden Caffee ergibt. 

Zahlreiche ärztliche Attefte von Autoritäten 2c. können bei Unterzeichnetem ein« 
gejehen werben. Es verfäume daher Niemand, cine Fleine Probe mit diefem Caffee zu 
maden und wird fi dann Jedes von der Vorzüglichkeit deffelben überzeugen. Diefe 
Caffee:Zmitation ift auch eine große Erſparniß für jede Hausfrau, indem man zu vier 

allen nur 1 Loth Imitation nimmt und dadurd) ein vorzüglich ſchmeckendes Getränke 
erzielt. Zu haben per Pfd. 50 Pf, per "= Pid. 25 Pf., per ' Pfr. 10 Pf., 


Wiederverkäufer Nabatt, im 2 
General-Depöt von 


Arxlun Klot⸗ 


am Landshuterthore. 


(2454 40) 


Der kath. Geſellenverein veranſtaltet 
am 24. u. 25 Nov. (nicht 1. Dez.) 
Abends Ys8 Uhr eine Eheater- 
Borftellung der komiſchen Scene 
„Der Iuvalide auf dem often“ 
und der Bojje „Die Prozepfü dtigen“ 
wozu alle Wohlthäter, Gönner und 
Freunde des Vereines geziemend ein= 
geladen find. (2478) 


Annuitäten⸗Capitalien 


werden baar in Silder bis zur Hälfte 
des Werthes gegeben bi (200764) 


Joh. Mich. Beck, 


Kaufmann und Bank-Agent, 
Nefidenzitraße Nr. 142, 
Münden. 


Erlaube mir mein reich jortirtes 
Lager in (2172) 


Braut⸗Kränzen, Perlen, 
Blumen, Moes Kränzen 
und Bouquets 


zu den billigſten Preiſen zu empfehlen. 


Eliſe Beck, Damenfriſeurin. 


Laden bei Heerrn Holger, Lederhändler. 








F7 Ofenſchirme, 






Torfkaſten 


Kenpfehlen zur geneigten 
Abnahme (2413 34) 


| Schader & Vihlein. 
ı Accht chinefifche Thee's 


mit der Schutzmarke C. H. I. 
| empfiehlt (2051 12a) 
Heislainger, Marienapotheke. 


Agenten, 


welche sieh mit dem Verkauf der 
2ur letzten Ziehung gelangenden 
| 1839er Staatsloose in Theile und 
! Ganzen befassen und sich dadurch 
| einen anständigen Nebenerwerb 
| verschaffen wollen, werden von einem 
| renomirten Bankhausegesucht. Gefl. 
Offertensub F. 2435 befördertRudolf 
Mosse, München. 


Ein einjtöcfiges 


Gohnhaus 


außerhalb desFreiſinger Bahnhofes, mit 
4 Zimmern, Stallung und Hofraum 
ijt zu verkaufen. Das Nähere zu er- 
fragen in der Aumiller'ſchen Kunft- 
mühle Marzling. (2445 2a) 


En ganz gut erhaltener zwei— 
ſpänniger Oekonomiewagen 
mit Tafelleitern, vollſtändig zum Ein— 
ſpannen, iſt billig zu verkaufen bei 
Wagnermeiſter Grohmann, obere Stadt, 
Sackgaſſe Nr. 102. (2434 3b) 














Hekanntmachung. Schlikkſchuhe 


Durch nunmehr rechtskräftiges Urtheil des 1. Stadt- und Landgerichtes —— 
Freiſing vom 12. November 1878 wurde die Hausbeſitzersfrau Anna Maria — 





















Schäffler im Stigelbräugäßchen dahier wegen Vergehens der groben Beleidigung : : 
verübt an dem Hausbejiger Reter Spreizer dahier für ſchuldig erkannt und In Zi: —* 
in eine Haftjtrafe von 3 Tagen, ſowie in die Koſten verurtheilt. ‚ In größter Auewahl von R-Mk. 2—12 
Zugleih wurde die Veröffentliung des Urtheilsfages angeordnet. empfehlen (2412 6a) 
Freifing, den 2%, November 1878. (2480) . . 
Der Anwalt des Klägers Scnhador & Uihlein. 
Pleil. Beltes Kultenmittel 


200000949994 ächt rheiniſcher 


zn Das wirklanıfle 1“ . 

ERANZ JOSEE. aller : rauben-KBrusl- Hunig 
RR . 2* von vielen Aerzten und geneſenen Per— 
—— a Bitterwäller > jonen aller Stände und Glafjen auf's 
unterjcheidet fih in feiner Wirfung dadurch vortheilhaft von den andern bekannten & Wärmit: A — ZIEH Lungen: 
Bitterwäffern, daß es in kleineren Uuantitäten wirkſam und bei längerem et uS — 
Gebrauche von keinerlei üblen Folgen begleitet ıft Wien, 23 April 1877. N a 5 ale ib 
Prof. Dr. Max Leidesdorf. Hund a ee Sreifing 
Zeichnet jich beftens vor allen Dfner Bitterwäflern durch milden Geſchmack und dei Herrn Hofapothefer 
vorzügliden Grfolg aus: gegen Magen und Darmkatarrhb, habituelle Stuhl— / ©. Fellerer Marten: 
verjtopfung, gegen Blutjtocungen und Blutandrang zu edlen Organen, gegen apothefer Rob, Heis⸗ 
$ Biretion des u Appetitloſigkeit ꝛc. 9) 
“ 















Ha ä i & lainger u. Raufm J. Ob . 

Direktion des allg. Krankenhauſes in Ofen, 25. Augnſt 1877. 8 fm 3. Ebertindober 
— Ohne obige Verſchlußmarke iſt keine 

Flaſche ächt. J 





Verurſacht ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Nachtheile. Wien, 10. Aug. 1877. 


Hofrath Dr. Prof. v. Bamberger. * 

= * Bee — > L [4:1 1 ai I esse sl $ | 
Gy “ a > :{ns M = * Se mern 

: sd Tie Wirkung ift ausnahmslos raſch, zuverläſſig und ſchmerzlos. Würzburg Feinfter Lofodinifder 


3 
3 
Juli 1873, Seheimrath 
Prof. Dr. Scanzoni Freiherr v. Lichtenfels. : Dorſch -Seberthran 
3 
EG 


® 





Sn en gros-Pager bet * 
Je We. Neumuller in Regensburg. 
Borrätbig in allen Avothefen und Mineralwafjer: Depots. In Freifing bei 
9 Herrn Robert Heislainger. Warienapotheke. 
Brunnenſchriften ꝛc. arätis Normaidoſis: Ein halbes Wemglas vell. 


00 


von H. Sardemann in Emmerich, 
wegen feiner Güte und Wirkſamteit alle 
jeitin non den Nezten empfoblen, ift Stets 
vorrätbia in Driginalfl ihen & 1 Mark. 
Terjelde eifenbaltig a 1 ME. 40 Br, 
in Freifing in der Hof-Apokhefe von 
Guft. Fellerer. (2164 3a) 
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—R 
egendieBleichſucht, 

verbu den mitHuſten, Verſchleimung, 

Appetitloſigkeit und Reigen ın Armen 


Sa 


‚ssential-Melissensbalsams] & 


approbirt vom Fal. bayer. Obermedicinal-Collegium, 
von Wilderidy Lang, 
Bu 2 üänden, Heuſtraße Ar. 29. 

Dieſer Valſam, ein seines Pflanzen-Deftillat, frei von allen Gewürzen, ei net 
ſich beſonders bei Aufällen von Schwindel, Verdauungsſtörungen, und deren 
Folgen (Blähungen, Windſucht, Erbredhen, Magenkrampf und Schwäche 
deffelben) bei Krämpfen überhaupt. FR. 

, Ebenio vortrefflih it er au bei dem fo läſtigen Wadenkrampf, bei ner 
ale Kopfſchmerz und befonders als Waſchmittel gegen rheumatiſch-gichtiſche 
Leiden. 


Dieſer Balſam iſt in Gläſern zu I ME 40 BE und TO DE. au beziehen in 
Freiſing durd die Hofapothefe von Herrn G. Fellerer und Dlarımapothefer 
Herrn R. Heislainger, in Landshut von Herrn M. Oeſchey, in Straubina von 
ern M. Weinreich. {2079 Lira) 

















und Beinen, bat jich bei meinerFrau 
| das Breslauer Univerſum vorzüglich [2] 
bewädrt, Nach Verbrauch von zwei 
Flaſchen dieſes Mittels hatten ſich 
die Schmerzen verloren, und ſie be— 
findet sich viel wohler. 
Lebrecht Schäfer, 
u Großerckmannsdorf der Radeberg. MR 
3] (Alnmertung.) Langivierige, g 
veraltete, tief im Organismus it 
Seingewurzelte Krantheiten aller u 








Be rt, insbeſondere Gicht und 
er Rheumatismus, Lähmungen, BE 
Bruft:, Xungen: und Magen: 
leiden, Hämorrhoiden, Knochen 
Irak, Flechten u. ſonſtige Sant 
Sausſchläge, Frauenkrankheiten 
Sa 1. ſ. w. bei welchen bisher jede R 
a Bchandlung ohne Erfolg ges ä 

Be blieben ift, werden durd den 
Gebrauch des Blut: und Säfte 
* reinigungsmittels = 
a Breslauer Universum‘) 
ficher, ſchnell und für immer 
2 befeitigt. — 
Tas Flacon, zum Gebrauch auf F 
6 Wochen ausreichend, fofter 3 ME. BE 
50 Br. und iſt nebfi Gebrauchs- F 
Anweiſung echt zu haben in * 
*Pfaffenhofen bei Apoiheker F 
v. Hieber. Dr 



















Schwerathmigkeit, Aftlıma, 


Engtrüftigfeit bei: fen. 

Jeder Asthmassftranfe ift tief zu beklagen. Ein wirklich andauerd 
Hilfe bringendes Mittel dagegen bat dre Miffenichaft bislang nicht gekannt. 
Neuerer Zeit jedod wird von den Heiren Aerzten das aus indiichen 
Pflanzen bereitete (2202 6a) 


== Englische Asthma-Pulver = 


mit größtem Erfolg gegen Schwerathmigkeit — Aſthma — Ingbrüftigkeit 
— Athemnoth in Anwendung gebradt. 

Tiefs Englische Asthma -Pulver hat die Kraft, Athmungs- 
Beihmwerden icdynell zu Heben und in den meilten Fällen ganz zu Heilen. 
+ Don den Medicinalbehörden als beſtes Bruft: und Huſtenmittel 
anerfannt. ° 7 

Die Anwendung geihieht durch bloßes Einathmen. Jedes Paquet, 
zu zehn Wortionen berechnet, ſtellt fih auf 1 Mark 5 Pr. und ift dieſes 
vortrefflihe Englische Astbma-Pulver mit ganz eracter Anweiſung — ⸗ 


nur durch die Apotheken zu beziehen. Sehr fchönes ( Grummef 
— | ift zu verkaufen. Wo, ſagt die Exp. 




















Bekanntmachung. 
Die Pfardfchein- Inhaber der Privatleihanftalt werden erinnert, die liegen= 
aebliebenen PWfänder von den Monaten März und April 1878, bis 30, 


November 1878 entweder auszulöfen o 
jelbe verfauft werden. 


Freifing, den 24. November 1878. 


Michael Stolber, 


8XXxXxXxXXxXXX 
* Dr. Robin's vegetabiliſcher 8 
* 

der umſchreiben zu laſſen, widrigenfalls | x Haar- Balfı am, x 
(2479) IX Läftige Ausfalten der Saare, X 
IM numkrı. Nomie tur Wacsthunse: I 
& % 
* 


förderung und Erzeugung von 
Bart⸗ u. Kopfhaaren. 





| _Medicinische Weine 


| narantirt ganz reine Onalitit durch ruvrnichſt 
ı betannte Aerzte für Magenfcidende und ecen— 
| damScenten empiohlen: (1852) 
! 
I 


fiente bei mir: 
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— Bordraux-Wein 
ae Rothiwein) per Flaſche mit Glas 


Marsala (feinſt ſicilian. Mein) 
9 ey a Namen italienischer 
Dlagenwein ade 2% 25 c). "a Flaſche 
2er mit Glas“ —— 
na ii Malaga alter ächt 
ı Flaide 2 M 25 Ya Flaſche 1 25 
mit Sls — 
Tokayer Ausbruch 
!| die Originalflafge 1.4 50 J. mit Glas 
Aechte Weissweine 

Deideäheimer per Flaſche 1% 15 g. mit Glas 
Forſter Ausleſe per Flaſche 1.465 J. mit Ola 
it fortwährend zu haben bei 

‚ Carl Korn in Nürnberg und in 
Hreifing bei Heren Apoihcter N. Heislainger 


Die beften und billigften 
Ahren der Welt! 


Nur 15 R.-Mark. 


foftet eine hochfeine echt Talmigold⸗ 
Patent Auker⸗Uhr in ſchwerem prachtvoll 
gravirten Talmigold-Gehäuſe mit feinem 
und beitem Präziſions-Werk, in welchem 
15 Rubiß eingelegt find, genau auf die 
Sekunde richtig gehend, wofür wir fchriftliche 
Garantie leiften. Außerdem erhält Jeder: 
mann eine elegante Talminoldfette und 
Sammetetui gratis. Diefe Uhren ſtammen 
aus einer fallirten Uhren-Fabrik und 


deponirt, 





| Iede Sendung wird rüfung der Reinheit hemifch 
terfucht und find Ih ent Gert A I 


‚am 








Srivaffeihankalt-Befiger. 
bei Herin Marienapotheter 


= = % Ber Flacon 60 Pf. Niederlage % 
Bürgerkränzchen. | Heislainger, Sreifing. (208° 6a) 
















b) | ! 
‚Sonntag, den 24. Bovember 1878| KKEKERKHRUKEHH 
 Thenter u. komifche Vorträge ums Dualvolle Tage, 
zahlreiche Zeidende in der Stranfenjtube ohne Aus— 
Bevölferungsanzeige von Freifing fiht auf Beſſerung; oft aufgegeben von den fie bes 
Geborene: t don den Angehörigen. In folder Sage empfiehlt 
| fih, wenn es nit ſchon früher gefchehen, die An— 
l Tochter des Schneidergehüfen Joſ. Schindl⸗ heilmethode und kein Leidender wird mehr zweifeln, F 
beck von Neuſtift. Am 14. Nov.: Katharina, , 4 dab es noch eine Geneſung für ihn gibt, wenn er f 
von Poſſenrieth und Klara Maria, Tochter ! Min — I. Sentners Buchhandlung 4 
ı des Magnermeiitors Andr. Mernuenmair | 


(2484) Begion Abends 3 Uhr. Wochen und Monate und felbft Jahre verbringen 
handelnden Aerzten, als Todesfandidaten betrachtet 
j 
Am 13. Nov.! Walburga Eliſabeth, | Bi Ihaffung des befannten Buches Dr. Airy's Natur: F 
Toter des Taglöhners Matthias Karl ! ga N® vertraucnsvolt Van Tape, ooerkibie In ? 
R auc gegen I ME. 2: PF Franco zu bezichen durd A 


dab. Am 15. Nov.: Antonie Johanna, , Richter's Verlags-Anftalt, Leipzig. 
Tochter des Buchdrudereibejigers Anton , IREBER 
Fellerer von Eichſtätt. Am 16. Nov.: | ya 
Andreas, Sohn des Taglöhners Johann | MR 
‚ KRrager von Hohenbercha und Johann Nep., | BF 
| Sohn des Sädlermeifters Joh. Nep. Weber | 
von Waldthurn. Am 17.Nov.: Creöcentia | BE 
Thereſia, Tochter des Nentamtspercipienten | 
Mid. Kranz dab. und Augusta, Tochter ı } 1 
des Schreinermeiiter3 Kaspar Neu von die Schrift N 
Engbaujen. Am 18. Nov.: Barbara, ! A — 
Tochter des Bräugehilfen Wolfg. Seebauer —W J. J. F. Popp, cs 
von, eösti,, Am, 19 an; Sofefa, ! X Heide in. Holstein. Wi 
ochter des Eiſengießers Andr. Pöll von ! E2 
Mantel; Korbinian, Sohn des Taglöhners BBERBEIIHERE: 
Nikolaus Weftermeyr von Reichertshaujen ; ; — 
M ıria Margaretha, Tochter des Rentanıts- Coursbericht 
gehilfen Georg Hahn von Schirnding vom 22. Rovember 1878 mitgetheilt von 
und Matthias, Sohn des Defonomen Zofef , J.Schülein Söhne in Freifing und Münden. 














Nur Vertrauen wollen 
selbst die langjährig- 


sten Leidenden — 
UN versendet (4 


fassen. denn 
ohne Kosten @& 




















































haben früher 23 R:ME. gefofte. Mer: | Maier von Sünzhauſen. Am 20. Nov :, Bayern. Y. | ©. 
fendungen geſchehen prompt gegen Poſt. Kaxl, Sohn des Kaufmanns Joſ. Scholz | 4:,%. Obligationen Ya i - . 101.80 | 101.50 
vorſchuß oder Gafjaeinjendung durch die, dahier. | 4% dto. Mark || 95.20! 94.90 
Uhrenerportation von Blau & Kann, e Getraute: _ Pfandbriefe. 
Bien. En-gros:Abnehmer erhalten Nabatt. 2m 28. Nop.: Andreas Schäffler, Lohn: | 49, Hayer. Hype u. Wechſelb. 94.60 91.30 
es =t- -i =; arbeiter von Geffeltshaufen mit der Tag: | 41,% Eüdd. Boden:Creditb. || 99.50| 98.60 
Ze Um —2 * | | . . 
Chee-Jliederlage ee nr jamseseine. Srschueb. SuM 
N BR, ' dto.... fl. ji — | 97.30 
. ı Am 16 Nov.: Friedrih, Sohn des ! 41,0, Nür reinsb. M. Bi { 
von C. 0. Fr. & Co. in London, | Gastabrit-Bermalters Kaspar —8 von | BER SOHN: tin K — 9 
in Originalpaqueten empfiehlt Albisrieden, 7 Mt. 13 Tg. a. und oh. | Münden. 
5 ö Bromberger, Conditor, Erg LE EL ı 4°Jo Stabt-Bnllgationenänie. 93. |92.40 
( 106 124) Wiedemann, Kaupman. , Maria Heindt, Mesgermeifterschefrau dah,., : der baver. H hothefenbant .. 216, | 215. 
163%. 6 Mt. a.; Unna, Tochter des Stadt: Oeſterreich. 
muſtkers Willibald Wurmſer von Schroben-4) 0 Silderrente“.. .... — 53.70 
hauſen, 4 W. a.; Katharina Weiterer, | 4% Goldrente ... ..3 — 162.10 
. ‚ Taglöhneröwittwe von Neuftift, 89 J. a. | 6% Ungar. Goldrente. . — 112,10 
Fu s ß ., |, und Rudolf, Sohn des Shuhmacdhermeifters Prioritäten. 
in Berglern, Landgerichts Erding, mit | Paul Bernhard dahier, 9 Mt. 15 Tg a 5% $ram- 5:Bah 73 
32 5, 8 Red, Ä ‚ { [52 Franz⸗ Joſep -Bahn ... — 
Tagwerk Garten, Tagwerk Feld, Am 18.: Urfulg Ruhland, Maurergehilfena: | 30, Lombard-Bahn ..... — 147.40 
12 Tagwerk Wiefen, ift zu verkaufen. , ebefrau von Martinzzell, 29 Jahr 2 Mt. | 3% Staatsbahn ......- — 167.50 
Inventar bleibt ſtehen, Preis 9600 11 Tg. alt. Am 19.: Pankratius, Sohn 5% Ungar. Nordoftbahn . 56.501 — 
2 ß des Melbers Pankratius Schmitt von 5%, Oftbahn : — 1583.70 
Darf; auf dem Anweſen können auch Yeuendorf, 4 Pit. 16Tg. alt, und Jofepha, 15% 7 Galisiihe Bahn | — 155.20 
3408 ME. als Hypothek lienen bleiben. —— — a v. ı 5% Giifabeth-Bahn T2er .. | — | 76.70 
antel, 1 Std.alt. Am22.: Maria Grefjirer, ' 5° ; . Lit. B | — Ä 
Georg U. Anna Gruber. | Taglöhnerswittwe von Neuftift, 64 g' alt. | IS en se 
3 6°% 1885e SZuli .. 99.60 
Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. Tea = on 
Münden. 23. November 1878. Berjallene. 
g= BE E77 EBEN RE a EL — 88. 
Schranz] y ur ittel- . Looſe. 
Fruchtgatiung. nenſtand. Seren] Mat: Preis, DIRT Seſallen. ———— 3 uns N * 
ea Centner. ICentner. | Gentner. | ME. | Br. | Me. ı Br. |ME. | Pf. | Auasburger ....... » 120° 119. 
nl — ET eg ee ee re — N 4 — 
u ee Re Ten aAnsbach⸗Gunzenhauſer . „ 128, |27 
senigen : 3595 | 2955 640 | 9 a ee £5 |4% ange — — 123.50 | 128. 
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Um dem in Freifing und Umgegend verbreiteten Gerüchte, es werde in meiner Kunſtmühle 
nicht mehr (2443 2a) 


Getreide gegen Mehl umgefaufdt, 
entgegenzutveten, erkläre ich hiemit einer verehrl. Kundſchaft, daß diefe Behauptung auf Unwahrheit 


beruht, vielmehr das Tauſchgeſchäft ganz in der bisherigen Weiſe fortbetrieben wird und es 
mein Beitreben ift, durch vorzügliche Qualität und reelle Bedienung allen Anforderungen jederzeit 


gerecht zu werden. 
Achtungsvollſt 


Ottokar Ziegler, 
Beſttzer der Aumiller'ſchen Kunſtmühle Marzling. 
EASTERN, | 








Am Montag, den 25. November beim en 


Am Sonntag, den 24. November 
& 
> Abschieds-Feier I) & 


San} luft 
wozu freundlichjt einladet (2481) 


Mathias Schmid, =  ellmater, 


Jägerwirth. Gaſtwirth. 


SEBEZEBELELSTEZERITODIGETEDEDELTSTLTLONSITEEN | EEE EEE EEE En 
> —— am 26. Nov. 
—— ags⸗ Feier in 


irnkirehen. 2," Zienune 
Am Samflag, den 30. November findet i in Hirnkirden 


EDELESESTEIEESEEE, 











ri Mine. Prämien Lotterie * 
9000 Geldgewinne. 
N amenstags- Feier — Say 10,300 Mark ar. uf 


— Ce, Preis des Looses | Mark. 
mit gutem Sommerbier jtatt, wozu freundlichſt einladet (2482) En Auf 10 Tooose: 1. Treltoon, 


Andreas Bauer. |" 7 beiehen durch die General- 
icth te Hinkt Agent 2229 
Gafwirth in Hirnkirchen. gentur (2229) 


= Carl Lanz. 
ICHOIIOOHIC ae ae Bankgeschäft, München, 





















Silberne Medaille. Ulm a,D. 1871 
— —— grösste "a weie TE En Herrn Chr, Kuss ia Freising, = 
ohunspinn— eberei 7 5 nn En u 
AN — | 
N R Nach Ausſpruch 
— AL ar | eines der berühmteften Herren Univerſitäts— 
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HIER gen entſprechende Sicherheit find 
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r BEEN i a m — ER Y\ 4" und 5% ftetS zu haben bei 
5 ER ) A. Zorenzi 
ROEZ Eismaschinen® AL (2138) im Freifng, 





won —E 
N Leiftungsfähiafeit bis 6 war Pfund pro Stunde. = 
29 Patent-Mineralwafler-Apparate (= 

empfietlt die Maſchinenfabrik von 
Oskar Kropff in Nordhausen a. Harz. 


Prämtrt in allen größeren — — 
Preisliften gratid. WEN 





Ein Laden mit Wohnung, 
womöglich im oberen Stabttheil, wird 
bis Januar u a Lichtmeß au 
miethen geſucht. . U. (2455 3b) 
Redaktion, Drud unv Verlag von $. B. »alterer ın Freiling. (Sanzer Bogen.) 
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Freiſinger Tagblatt. 
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Dienftag, 26. November 
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Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toftet in Freifing ſowie auswärts durch die Port ME. 1.50. Inſerate werden die I3ſpaltige Garmond⸗ 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Daß einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Bratißbeilage das „Unterhaltungäblatt® beigegeben 





Dub Auf das „Zreifinger Tagblatt“ 
kann noch fortwährend, Hier in der Expedition, 
auswärts bei allen k. Poflanflalten, abonnirt 
werden. 





Deutihland. 
Bayern. Münden, 24 Nov. Die Ziehung der 


Müncener Prämicnlotterie beginnt am nächſten Dienftag, 


den 26. November Vormittags 9 Uhr im nördlichen 
Schrannenpavillon in Gegenwart der Mitglieder des 
Comited zur Erwerbung der Maillinger’fhen Sammlungen 
und des f. Notard Herrn Meömeringer. Die Zichung 
zerfällt in eine Serien: und Prämienziehung und dürfte 
etliche Tige in Anſpruch nebmen. 

— Nürnberg, 23. Nov. Die E Regierung von 
Mittelfranken hat unterm 26, Nov. die vom Staptmagiftrat 
Nürnberg am 14. ds. Mis verfügte Beichlagnahme einer 
großen Anzahl von Porträt? deutſcher und ausländifcher 
Socialiſten aufgehoben, da der $ 11 des Geſetzes vom 
21. Dftober auf derartige Porträt? feine Anwendung finde, 
Dagegen wird im derfelben Verfügung die Beichlagnahme 
eined Gruppenbildes der 12 focialdemokratifchen Reichstags— 
abgeoroneten aus der Wahl 1877 aufrechterhalten und das 
Verbot dieſes Blattes ausgefprochen, weil dasſelbe die 
Inſchrift trägt: „Die Reichstagsabgeordneten des arbeitenden 
Volkes Deutſchlands, Legislaiurperiode 1877 bis 1880. 
Friede und Arbeit. Tod der Noih. Krieg dem Müſſiggang. 
Brod und Gerechtigkeit“, und „dieſe Worte in höchſt 
prägnanter Weiſe den Gegenſatz der Bevölkerungsklaſſen 
und das die beſtehende Geſellſchaftsordnung mit gewaltſamen 
Mitteln bedrohende Ziel der Socialdemokratie zum Aus— 
druck bringen.“ 

Ausland. 

Oeſterreih. Wien, 23. Nov. Die „Polit. Corr.“ 
meldet aus Kouſtantinopel, 22. Nov.: Jun Kaufe der 
letzten 8 Tage befigte vie ruſſiſche Cavallerie die Ortfchaften 
Balabankıöi, Koftkiöi, Sultankiöi uno Hadfpikid: im Diftrict 
Malgara und nahm dafeldft Nequifitionen wie in Krieges 
zeiten vor. Ruſſiſche Generalftabgofficiere machen allent- 
halben neue Aufnahinen. In Folge deifen befchleunigt die 
Pforte ihre Defenſivmaßnahmen und fpricht die Beforgniß 
aus, Rußland bereite ſich auf einen neuen Krieg gegen die 
Türkei vor. In Folge ungünftiger Nachrichten aus Med— 
ſched (Arabien) hat dieſelbe befchloffen, dag 7. Armeccorps 
An Yemen zu verftärken und mehrere weitere Batailfone 
dahin zu entfenten. 

Schweiz. Genf, 21. Nov. Ungeheure Schneemaffen 
bedecken die Eifenbahnen unterhalb des Mont Cenis auf der 
talienishen Seite. Seit zwei Tagen find die Verbindungen 
unterbrochen; man meint jedoch, diefelben würden heut Abend 
wiederhergeftellt werden Können. 

England. London, 23. Nov. Gladſtone hat ein 
Schreiben über die afghanifche Trage an dad Comité ber 
Oppofition gerichtet, worin er die Regierung befchultigt, 
die Barlamentöafte vom Jahre 1858, deren Zweck fei, zu 
derhindern, daß die Negierung der Controle des Parlaments 


durch die Benugung indifcher Gelder und Truppen entgehe, 
verlegt zu haben, 

— London, 22. Nov. Ein Ertrablatt der „Daily 
News“ enthält folgende Depefhe au Dihamrud vom 
heutigen Tage: Die Afghanen räumten in der vergangenen 
Naht Ali⸗Musdſchid, nachdem die Brigade Tytler die De> 
fileen Hinter Ali-Musdſchid befegt hatie. Die brittifchen 
Truppen befegten Ali-Musdſchid heute früh ohne Kampf. 

— London, 23. Nov. „Daily News” meldet aus 
Dſchamrud: Die Garnifon von Ali⸗Musdſchid ließ 
Waffen, Proviant, 21 Kanonen und etwa 50 Verwundete 
zurüd. Die Engländer machten zahlreiche Gefangene, unter 
welchen fih der Kommandant der Garnifon befindet. Der 
„Advertiſer“ berichtet: Die Zahl der Todten und Ver; 
mwundeten bet den Operationen im Chaiber-Paß wird auf 
300 geſchätzt. 

— London, 23. Nov. Das „Reuter’fhe Bureau“ 
meldet aus Ronftantinopel: Der Sultan hat ein 
Schreiben an den Kaiſer von Rußland gerichtet, worin er 
für defjen Erflärung hinfichtlich der Ausführung ded Berliner 
Vertrags dankt, und den Kaijer erjucht, zur Unterdrüdung 
des Aufitandes in Macedonıen beizutragen. Dieſes Schreiben 
fol Tſchakir Pascha, welcher ſich nad) Livavia begeben fol, 
in Odeſſa zugeftellt werden. 

— London, 23. Nov. Eine telegraphiihe Meldung 
aus Lahore veröffentlicht ven Bericht des brittifchen Com: 
mandeurd Bromne Über die Einnahme von Ali-Musdſchid. 
Dana) wurden 10 Kanonen und eine Anzahl Laftthiere 
erbeutet, viele Gefangene gemacht, zwei englifche Dfftciere 
getödtet und einer verwundet, außerdem 30—40 Mann 
theils getödtet, theild verwundet. Die Armee des Generals 
Browne rückt heute in der Nichtung auf Chana vor. 

Indien. Rahore,23.Nov. Die „Civil and Military 
Gazette” meldet: Englifche Gavallerie und Infanterie beſetzte 
ohne Kampf Sibi, einen Ort öjtlih von Dadur auf afgha- 
niſchem Gebiet. 


Schwurgericht3-Bigung. 

München, 24. Nov. Anklage gegen Ant, Roth, 
26 3. a., led. Wirthoſohn, Peter Reſch, 23 3. a., led. 
Maurer, Anton Wendl, 20 J. a., led. Schindelmacher, 
Conftantin Rangmaier, 25 J. a., verh. Korbmacher, 
Thomas Köglmaier, 20 %. a, led. Eoloniftenjohn, 
Sohann Laugmaier, 17 J. a, led, Korbmacher, 
ſämmtlich von Karläkronz Johann Gänswürger, 
18 3. a., led. Korbmacher, Remigius Gändmwürger, 
25 J. a., led. Korbmacer, Fr. Gändwürger, 273. a., 
verh. Schuhmacher, ſämmil. von Grillpeim; Bonifaz 
Schlehhuber, 17 J. a, led. Mühlknecht, Georg 
Röſch, 29 3. a., Ted. Maurer, beide von Karlskron, 
Jakob Hackner, 25 3. a., led. Bäder von Menpifeld, 
Anton Gump, 19%. a., led. Korbmacer, Ludwig Hahn, 
35 3. a., verh. Korbmacer, Johann Götz, 20 I. a, 
led. Eoloniflenfohn, ſämmti. von Karlstron und Kaspar 
Straßl, 19 3. a, led. Schäfffer von Mendlfeld, wegen 
Verbrechens bezw. Vergehens des Landesfriedensbruches. — 
Diefer iheils verhaftete, theil® auf freiem Fuß befindliche 
Troß infcenitte in einem Ausbruche wilder Unbänbigfeit 


in Aſcholdsried einen Meinen Krieg ber Karlöftoner gegen ! Nr. 9, ©. 7188 Nr. 38, ©. 7229 Nr. 39 je 250 Fr, 


die Burſche Adelshauſens. Die Helden des Kampfes 
madten ſchon faft ausnahmslos mit der Strafjuftiz 
Bekanntſchaft. Anton Gump gibt an, mit vem befannten 
Gump verwandt zu fein. Als Mäpelsführer dieſer 
Zufammenrottung und dieſes gewaltfamen Vorgehens gegen 
Perſonen und Sachen find beklagt: Conftantin Laugmayer 
(wegen Diebſtahls mit Zuchthaus beftraft), Peter Reich, 
Thomas Köglmaier, Johann Langmaier und Ant. Wenpl. 
Gegen Jene, welchen eine Gewaltthat nicht nachzumeijen ift, 
richtet fich die Anklage bloß auf Vergehen des Landfriedene⸗ 
bruched. Jeder der Angeklagten leugnet ſtandhaft, und 
wenn ja Einer etwas eingeſteht, fo iſt höchſtens die Er— 
theilung eines Stockſchlages auf irgend einen ländlichen 
Kopf. An eine Zuſammenrottung, an eine Verabredung 
oder Aehnliches will Keiner gedacht haben. Staatsanwalt 
Fehr. v. Zoller hielt in allen Punkten die Anklage auf: 
recht. Rechtsanwalt Dr. Völf legte in ſcharf logiſchem, 
feinfinnigem Vortrage unter Berufung auf die alltägliche 
Erfahrung, unter Heranziefung der Ausſprüche von 
Rechtslehrern und des oberſten Gerichtshofes in Sachſen 
dar, daß im gegebenen Falle alle geſetzlichen Merkmale 
eines Landesfriedensbruches ganz und gar fehlen. Aehnliches 
betonten in den auf Freiſprechung lautenden Plaidoyers 
auh die HH. Vertheidiger Dit, Ofner und Angftwurm. 
Den Gefchmworenen wurden im Ganzen 28 Fragen yor= 
gelegt. Das Urtheil lautet: A. Roth, Wirthsſohn und 
Mepger, 5 Monate, BP. Nefh, 3 Monate, U. Wendl, 
6 Monate, Conft. Langmaier 3 Monate, Th. Köglmater 
6 Monate, Joh. Kangmaier 1 Monat, oh. Gänswürger 
1 Monat, Rem. Gänswürger 5 Monate, Fr. Gänswürger 
3 Monat, Bonifaz Schlehhuber 1 Monat, Georg Rech 
3 Monate Geſängniß; Jak. Hadner, A. Gump, 8. Hahn, 
Joh. Götz und Kaspar Straßl find frei. Inſoferne 
Strafen ausgefprochen wurden, find d’efelben durch Unter— 
ſuchungshaft getilgt. Die wegen Körperverlekung Ver— 
urtheilten haben die verlangten Schmerzendgelver zu bezahlen. 
Sämmtlihe Angeklagte durften frei den Saal verlafjen. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Indufrie und Bandel, 


Nürnberg, 23. Nov. (Hopfenmarftberidt.) 
Die allgeıneine Stimmung bed Hopfenmarkied fchien ſich 
zu Anfang der Woche etwad zu erholen, weil der Einkauf 
umfangreicher hervortrat als im der Vorwoche; allein ber 
Donnerftagsmarft und ter geftrige Verkehr haben diefen 
Erwartungen nicht entjprochen, weil der Einfauf für Ex— 
port, von dem allein eine Befjerung der Geſchäftslage zu 
hoffen wäre, in der zweiten Wochenhälfte nur fehr wenig 
zur Geltung gelangte. Dagegen trat die Bedarffrage für 
befjere und Primaforten zur Brauerkundfhaft (mie in 
Saaz und Spalt) auch auf dem Markte täglich mehr 
hervor, und wenn auch für feinfte, felten vorbandene 
Waare 100 bis 140 ME. angelegt werden, fo beſtehen 
folge Abjchlüfje doch nur aus kleinen Beträgen, während 
für maffenhaft vorhandene Mittel und geringe Sorten ſelbſt 
bet Nachgiebigk:it der Eigner undbei einem Preisitand von 20 bis 
SOME ale Kaufluſt fehlt. In Folge dejjenift die Tendenz wieder 
als eine flaue zu bezeichnen. Der Umfag betrug gejtern 
und vorgeftern über 1200 Ballen, der Gefammt-Wochen: 
umfag war jonad ziemlich umfangreicher als in der Vor— 
woche. Landzufuhren treffen jegt immer mäßiger ein; wie 
fih tie Anfünfte aus den entfernteren Diſtrikten geftalten, 
wo noch beträchtliche Duantitäten untergeorbneter Waare auf 
säufer warten, wird die Zukunft lehren. Heute Eonnte fid) 
das Geſchäft nun trage und langſam entwideln, wir haben 
bis Mittag bloß einen Umfap von 300 Ballen zu vers 
zeichnen. (U. 9.3.) 

Freiburger 15 Fr.-Looſe vom Jahre 1861. Ziehung 
am 15. Nov. 1878. Auszahlung am 15. Febr. 1879. 
Hauptpreife Serie 7104 Nr. 43 45,000 Fr, ©. 7103 
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zotales. 
Aud der öffentlichen Magiſtratsſitzung | 
von 94, Nov. 1878, 
(Schluß.) 

2) Wegen Errichtung eines Paralellkurſes in der 
Realſchule war die Herſtellung eines entſprechenden Schul⸗ 
lokales und zu dieſem Behufe mehrere bauliche Aenderungen 
im Realſchulgebäude nothwendig, welche 81 ME, Auslage 
erforderten; der Dringlichkeit wegen mußte die Arbeit ſofort 
ausgeführt werden und wurden die deßfallſigen Koſten 
nachträglich genehmigt. 3) Nah Vorlage der Städte 
kämmerei bedarf der Durhlaß auf der Holzgartenftraße 
dringend einer fofortigen Ausbeſſerung, durch die Errichtung 
des ſtädtiſchen Holzgartend hat diefe Straße einen mehr 
öffentlichen Charakter angenommen — vorher war fie nur 
bloßer Zuhrweg und oblay bie Unterhaltung den beteiligte 
Aojazenten — weßhalb ih auch die Uebernahme mm 
Heritellung des fraglichen Durchlaſſes au Commumk 
Mitteln im Intereſſe ver Billigfeit rechtfertigt. Es win 
daher bejchlojjen, viefen Durchlaß aus Gemeindemitteln 
mit einem Kojtenaufwande von 106 Mf. 5 Pf. hexzuſtellen. 
4) Durch eine in früheren Jahren vorgenommene Correktion 
an der Kulturftraße nad) Wartenberg wurde aus P.:Rr, 
2001 eine Fläche von 0,94 Tagw. abgetrennt und Liegt 
diefe Fläche auf der linken Seite ber genannten Straß, 
dad Kaufsangebot des anftoßenden Grundeigenthüners 
Joſeph Dit, diefe ‚Parzelle um 6 ME. pro Dezimal zu 
faufen, wurde genehmigt. 5) Genehmigt wurde das Geſuch: 
a) ded Dienſtknechts Johann Finſteibauer von Freifing um 
Ausfertigung eines Zeugniſſes zur Verehelihung mit der 
Gütlerstochter Genovefa Schliht von Langenbruck; b) des 
St, Vincentius-Vereines Freifing, Befiger von Haus 
Nr. 39 dahier um Verlängerung der Holzremife; c) des 
Scäfflermeifter Johann Junkles Hs.Nr. 501sb um 
Herftellung eined Kamined. 6) Wurde befchlofjen, für dad 
Sahr 1879 vie Aufſicht über die Schrannen-Einſehe 
— wie bißher — dem Kornmeſſer Johann Sirt zu be: 
lafjen unter den bisherigen Bedingungen; was die künftige 
Vergebung der Schrannenadfälle betrifft, jo werden dieſe 
pro 1880 der allgemeinen Submiſſion unterftelt werden, 
7) Bezüglih Umänderung des Hintergebaudes des Kranken: 
hauſes zu emem Scuchenhaufe wurden dem Magiſtrais— 
Kollegium zwei Pläne vorgelegt und zwar ein Plan 
entworfen vom ftärtijhen Techniker, welcher Plan ſich gan; 
genan an dag vom Magiltrate unterm 25. Juli 1878 
anfgeftellte Bauprogramm anfclicht, und ein weıterer Plan 
des praftifchen Arztes Herrin Dr, Neumayr, welcher über 
dieſes aufgeftellte Bauprogramm hinausgeht. Der Magiſtrats— 
Borftand Tegte im einer längeren Auseinanderfegung Die 
Ziele, ſowie die Unterfchiede beider Pläne dar. Es wurde 
befchlofjen, das vom ſtädtiſchen Techniker entworfene Projeft 
für den Fünftigen Bau zu Grunde zu legen, bei welchen 
alle von jaritärem Standpunkte aus erhobenen Bedenken 
nadträglih zur Berücdjichtigung gelangten. Weber ven 
Koftenpuntt wurde vorbehalten definitiven Beſchluß erſt 
dann zu fafjen, wenn von beiden Gemeinde-Kollegien der 
Bau feltgefrgt ift. 

Emilie. 
(Fortſetzung) 

Die Jahre vergingen. — Schon hatte Emmy ihren 
zwölften Geburtstag gefeiert, als dic zärtlich geliebte Mutter 
zu Eränkeln begann; Tage, Wochen und Monate voll banger 
Sorge und Unruhe kamen, mit ihnen ber erſte Kummer, 
der die glänzend heitere glückliche Jugend Emmy's trübte ; 
wohl erjchienen wieder Stunden, wo die Kranke ſich wohler 





fühlte, aber dem verzweifelnten Gatlen vermochten dieſe 
kurzen Sonnenblide feinen Troft in's Herz zu fenfen; er 
fah die Sonne feined Glückes langſam untergehen; wenn in 
ſolchen Augenbliden Emmy fi bemühte, durch frohes find: 
liches Geplauder der theueren Kranken ein Lächeln abzu« 
gewinnen, wie frampfhaft zog fich dann fein Herz zufammen. 

Zwei Jahre fpäter, ald eben das Kind zur Jungfrau 
reifte, wo ſie der leitenden ſchützenden Mutterkand erſt recht 
bedurfte, hatte der graufame Tod die glücklichſte der Ehen 
getrennt. 

Wenn Herr Storp diefen Schlag auch längſt voraus— 
geſehen, jo überwältigte ihn verfelbe doch gänzlid — und 
Frieda? Es war der erfte große Schmerz, der über ihr 
junges Leben hereinbrach; — troſtlos Hammerte fie fih an 
den ſelbſt fo troftbenürftigen Vater — und jo wob die ges 
meinfame Trauer um die theuere Entjchlafene ein immer 
innigere® Band um Bater und Kind. — Dem Verkehr mit 
ihren Jugentfreundinen entfagte Emmy jet gänzlich; ihr 
Sinnen und Tradıten war nur darauf gerichtet, dem Iheueren 
Bater alle jene taufend kleinen Aufmerkſamkeiten zu er- 
weifen, die er fonft nur von den Händen feiner Gattin zu 
empfangen gewöhnt war; fie fang ihm mit ihrer ſüßen 

ı bezaubernten Stimme (dem Erbtheil ihrer Mutter) feine 
Lieblingslieder ; und gelang e& ihr zumeilen, daß der düſt're 
Ernft von feiner Stirn verfchwand, vie Leere in feiner Bruft 
ihm weniger fühlbar wurde, und er Emmy mit einem meh. 
müthigen Lächeln janft an fich ziehend ſagte: „Mein gutes 
Kind I” dann war fie jo glüclich, dann flüfterte die Hoffnung 
in ihrem jungen Herzen wieder von zulünftigen heiteren und 

‚ fonnigen Tagen. — 
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Emmy durfte auch jebt des Vaters Heiligthum, fein 
ftilleg Studirzimmer betreten, eine andere Welt that fich 
hier vor ihren entzücten Blicken auf; ungeahnte Quellen 
geiftigen Genuffe fprubelten tımmer und immer wieder neu 
hervor; mit ylühenden Wangen und leuchtenden Augen 
lauſchte fie den herrlichen, unvergänglich ſchönen Ausſprüchen 
der alten Schrififteller und Weifen, die fie immer mehr 
lieben und verftehen lernte, je mehr ihre Sprachkenntniſſe 
fi erweiterten. 

Hier in diefen geweihten Räumen fühlte fih Herr Storp 
jest am glücklichften: bier legte er die legte Hand an bie 
geiſtige Ausbildung ſeines Kindes; Emmy's glänzende 
Faſſungsgabe, ihre treffenden Fragen und Antworten ers 
füllten ihn oft mit gerechtem väterlichen Stolze, — am 
liebſten hätte er fich jegt ganz aus der Handelswelt zurück: 
gezogen, um nur feinen Erinnerungen und feinem Kinde 
zu leben; aber er mußte daS feinem Water gegebene Ver— 
fprechen halten, nie freiwillig dem Kaufmannzftande zu 
entfagen — mit feinem Tode mußte ja doch die alte Firma 
erlöfhen; — mit feinem Tode? wie, wern es nun aber 
ſchon früher kam? — Werben die Rrifen, die fih ın ver 
Handelöwelt zeigen, vorübergehen, ohne an deiner ftolzen 
Firma zu rütteln? — 

In Amerika ift der Krieg ausgebrochen; gar manches 
große Handelshaus, daS für die Ewigkeit gegründet fchien, 
bat feine Zahlungen einftellen müffen, in feinem Falliffement 
viele Kleinen Häufer mit ſich fortreißend; — auh Herr 
Storp hat bedeutende Verlufte gehabt; aber noch jtcht fein 
Haus feit, noch ift fein Eredit nicht erfchüttert, ver Glanz 
feine Namen? nicht getrübt. — (3. f. 
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ie Auf das „Zreifinger Tagblatt“ 
kaun nod) fortwährend, Hier in der Expedition, 
auswärfs bei allen k. Zoftanflalten, abonnirt 
werden. 








Deutſchland. 

Bayern. München, 25. Nov. Der vergangenen 
Samſtag Abend von den Corpsſtudenten dem Rektor 
Magnificus Herrn Dr. Voit dargebrachte Fackelzug bewegte 
ſich um 427 Uhr von ver Feldherrnhalle durch die Dieners-, 
Kaufiuger- und Neuhaujerftraße dem Karläthor und der 
Barerſtraße zu der in der Briennerftraße gelegenen Wohnung 
ded Gefeierten. Dort begaben fid die Chargirten zur 
Gratulation, worauf Dr. Voir vom geöffneten Fenfter aus 
an alle Theilnchmer eine Anjpradye hielt, in ver ev die 
Ehre ald eine der Univerfität gebrachte erflärte, und Alle 
aufforterie, der alma mater ein dreifaches Hoch zu bringen. 
Nach Abſingen des „gaudeamus“ und einem Hoc auf die 
akademiſche Freiheit Eeyıte der Zug auf dem fürzeften Wege 
nad) der Feloherrndalle zurüd, wo das Zufammenwerfen 
ber Fackeln nad) der übliben Form erfolgte, 

— Münden, 25. Nov. Herr Univerfitätöprofejjor 
Dr. Dertel, welcher vorige Woche an das Kranfenlager ter 
großherzonlichen Familie nah Darmſtadt berufen wurde, ift 
geftern Abend hieher zurückgekehrt, das ficherfte Zeichen, daR 
im Befinden der hohen Kranken wejentlihe Beſſerung ein: 
getreten ift. Der Großgerzog hat Hrn. Dr. Oertel durd 
Verleihung des Comthurkreuzes des Ordens Philipp des 
Großmüthigen ausgezeichnet. 

— Münden, 25. Nov. Die unlängſt erfolgte 
Kreirung von neuen Advobkatenſtellen iſt nicht fo zahlreich 
Ban ald bejonverd von den zunächſt Betbeiligten, 
den Rechtsconcipienten, zuverfichtlid) erwartet worden war. 
Wie aus verläffiger Quelle mitgetheilt wird, hatte die 
k. Staatsregierung in der That beabfichtigt, eine erheblich 
größere Anzahl von neuen Wpvofatenftellen zu fchaffen; 
der Advokaten-Wittwen- und Waiſenverein reichte jedoch 
biegegen eine Vorftellung ein, in welcher darauf hingewieſen 
wurde, daß durch eine zu große Zahl neuer Mdvocaten die 
Eriftenz des Vereines gefährdet werden könnte, Auf 
Diefed hin wurde die Zıhl ver neuen Movocaturen re: 
ducirt. Man will hieraus den Schluß ziehen, daß mit 
dem 41. Dktober 1879, dent Tage der Freigabe der 
Advocatie, ver erwähnte Verein Feine neuen Mitglieder 
mehr aufnehmen oder für die von diefem Tage an beitretenten 
Advocaten die Beitrittsbedingungen erſchweren wird. Jeden: 
fals ift der Verein genöthigt, mit Frei abe der Advocatie 
feine Organifation zu ändern, wenn er fortbeitehen will. 

— Münden, 25. Nov. Das befanntlih vom 
Kurfürften Mar Emanuel eingerichtete Schloß Fürftenried 
wird nunmehr zum ftändigen Aufenthalt des Prinzen Otto 
wohnlich bergeftellt. 

— Münden, 25. Nov. Zu Anfang der heutigen 
Schwurgerichtäfigung erklärte der Präfident Miller, zu 
einer Bemerkung veranlaßt zu fein. Es fei ihm zu Ohren 
gelommen, man fei im Pustitum befremdet, daß am legten 


Freitag der Thierhändler Zeiß, obwohl ihn die Gejchwornen 
des Betruges für jchuloig erklärten, dennoch ftraffrei 
ausging. Es müſſe auzorüclich conftatirt werden, daß die 
Freiſprechung blos von der Strafe erfolgen mußte, weil die 
Verjährung eingetreten war. Schuldig ift und bleibt Zeig 
geſprochen. Die HH. Geſchwornen haben in der Angelegenheit 
vollkommen ihre Schulvigkeit gethan und nicht dag Minbefte 
überfehen. 

— Münden, 25. Nov. Dem wegen Todtfchlags 
der Reindl'ſchen Mehlführerdeheleute und wegen Diebjtahle 
in der Dachauerftraße in Unterfuhung und Hafı befindlichen 
Mar Mugbauer, Spänglergefellen ven Regensburg, gelang 
es am Samitag, den 23. Nov. Nahmittags gegen 4 Uhr aus 
ver Frohnveſte zu entweichen. Derfelbe wurde jedoch alsbald 
verfolgt und von der Gendarmerie nach kaum einer Stunde 
Genuß der Freiheit feitgenommen und wieder eingeliefert. 

— Münden, 25. Nov. In der Thalkirchener 
Straße wird in einigen Wochen eine neue VBierbrauerei 
„zum Brater* von Lattermann und Roſenſcheck eröffnet. 

— Münden, 25. Nov. Vielen unferer Lefer pürfte 
es von Intereſſe fein, daR, während andere Bäder im 
Winter geichloffen find, unfere nahe gelegene Hofrat) Dr. 
Steinbacher'ſche Naturheilanftalt Brunnthal fih im Winter 
einer großen Frequenz erfreut. Nach Ausſagen dortiger 
Eurgäfte fol die Eur wirkſamer und Leichter zu ertragen 
fein. 

Ausland 

Oeſterreih. Wien, 25. Nov. Die „Bol Corr.” 
meldet aus Ronftantinopel, 24 Nov, daß die 
Verhandlungen zwiſchen der Pforte und dem Grafen 
Zichy in Betreff der Occupation des Diſtricis von Novi: 
Bazar andauern und daß die Pforte dic letztere unter der 
Bedingung zu accıptiren beſchloß, daß Ocfterreih: Ungarn 
auf Verlangen der Pforte drei beſtimmte ftrategifche Puntte 
im Diftricte Novi-Bazar räumt und von den türkifchen 
Truppen befegen läßt. — Die Pforte gab‘ Griechenland 
ihre DBereitwilligfeit bekannt, bei der projectirten Gebiets— 
abtretung in Thejjalien über den Salambria-Fluß hinaus— 
zugreifen. Griechenland beharrt auf der Grenzregulivurig 
im Sinne des Berliner Vertrags. Zur Erleichterung der 
Negelung ver Frage betreffs der Ucbergabe von Podgoritza 
an Montenegro beſchloß die Pforte die Abberufung des 
Generalgouverneur®? von Scutari, Huffen Paſcha. — 
Ferner wird der „Pol. Corr.“ aus Bulareft, 25. Nov,, 
berichtet: Nach dem Stand der Verhandlungen mit Rußland 
wird der Einmarſch der rumänifben Truppen in bie 
Dobrudſcha vorausjihtlid am 26. November erfolgen. 
Falls demſelben unerwartete Schwierigkeiten von ruſſiſcher 
Seite in den Weg gelegt werven follten, würde bie 
rumänifche Negierung eine Note an die Gignatarmächte 
richten und in der am Mittwoh bei Eröffnung ber 
Kammern zu haltenden Thronrede die ruſſiſchen Anjprüche 
befannt geben. 

Italien. Rom, 25 Nov. Das Königspaar, die 
Prinzen von Neapel und Xofta, fowie Cairoli find, von 
den Barlament3präfidien aus Neapel eingeholt, unter Kanonen= 
falven und Glockengeläute vom Capitol und Monte Eitario 
um 3 Uhr bier eingetroffen und wurden von den Parlaments⸗ 
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mitgliedern, fämmilichen Behörden, Vereinen und Arbeiter 
gejellichaften auf dem Bahnhofe empfangen. Das Königdpaar 
wurde beim Heraustreten aus dem Bahnhofe auf dem ganzen 
Wege bis zum Quirinal, wo die Truppen Spalier bilbeten, 
unter Blumenwerfen und Tücherſchwenken mit enblojem 
Jubel begrüßt. Cairoli ſaß mit im koͤniglichen Wagen, 
welchen die Vereine und Arbeitergefellicaften geordneten 
Zuge3 618 zum Quirinal begleiteten. Das Königspaar 
dankte bei unaufhörlichen Dvationen wiederholt vom Balkon 
aus und empfing dann die Behörden und Deputationen. 
Die Stadt ift beflaggt und gefchmüct, Abends finden 
Illuminationen ftatt, aufben öffentlichen Plägen ſpielt Muſik. 

Schweiz. Ein Arzt in Bafel fügte kürzlich einer 
Rechnung, welche er einem Franken Patienten zuzuftellen 
hatte, am Schluſſe noch folgenden Poſten bei: „Für den 
glücklichen Ausgang der Krankheit 20 Franken |” 

Frankreich. Paris, 24 Nov. Ein Telegramm der 
„Temps“ aus Nom vom 24. 28. meldet, daß daſelbſt 
300 Verhaftungen ftattgefunden haben. Die Regierung 
befige Beweiſe von einer außgebreiteten Verbindung gegen 
das Leben ded Königs. — Dean verfichert, daß die neulich 
geftohlenen 292 Millionen fi gegenwärtig in den Hänben 
der Internationaliften befinden. — Bafjannante fährt fort, 
die Eriftenz von Complicen zu läugnen. 

— Paris, 24 Nov. Fürſt Orloff iſt hieher 
zurüdgefehrt. — Privatmeldungen aus St. Petersburg 
jtellen in Abrede, daß Nußland die Herftellung einer 
permanenten Militärktraßge durch die Dobrupjcha verlange. 
Rußland, heißt es, habe fich darauf befegränkt von Rumänien 
zu verlangen, daß die Convention vom 4. April 1877 auf 
die Dobrudfha Anwendung finde in Gemäßheit der 
Beitimmungen ded Berliner Vertrags, welche die Verkehrs— 
verbindungen der ruſſiſchen Truppen betreffen. 

Rumanien. Bukareſt, 25.Nov. Eine Depeche aus 
Livadia befichlt den ruſſiſchen Behörden, die Dobrudſcha an 
dierumänifchen Behörden zu übergeben. Die Befigergreifung 
derfelben durch Rumänien beginnt morgen Vormittag 9 Uhr. 

Indien. Labore, 24. Nov. Major Cavagnart 
meldet, daß die Truppen der Afridis 500 Mann de? 
afghaniichen Heeres abfchuitten und ihnen Waffen und 
Ausrüftungsgegenftände abnahmen. 


Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, 24. Nov. Anklage gegen Ludwig Zeiß, 
58 J. a., Thierhänvler von Münden wegen Betrugs. — 
Der Angeklagte, ſchon vom ehem. Kreiß- und Stadtaerichte 
Münden im Sahre 1849 wegen Betrug! mit 4 Jahren 
Arbeitshaus beflraft, machte im Jahre 1863 und 1864 
dem Wildprethändler Huizdo in Prag glauben, er habe als 
k. bayer. Hoflieferant Beitellungen zu machen und ſchwindelte 
dem Manne jo Wildpret im Werthe von 1200 fl. öfterr. 
Währung ab. Dafür war er vom overbayerifchen Schwur: 
gerichte im November 1865, ala er flüchtig war, in con- 
tumaciam zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Nach dem 
damals in Geltung geweſenen bayer. Strafgefeßbuhe war 
der Betrug ein Verbrechen, weil es fihb um mehr als 
1000 fl. handelte; nach dem neuen deutſchen Geſetze ift 
die That ein Vergehen, Erſt im September ds. Is. wurde 
Zeig in Nymphenburg feltgenommen; da er gegen feine 
Berurtheilung Einſpruch erhob, fam :r vor die Gefchwornen, 
welche Ihn des Betruges jchuldig ſprachen. Nun fagt das 
Gefeg, Vergehen verjähren fich nad) 5 Jahren. Eine Amt2- 
handlung in diefer Sache war feit 1867 nicht mehr ge— 
ichehen, fohin war Zei auf Antrag des k. Saatsanwaltes 
Schnarz von ber Strafe freigefprogen und konnte frei aus 
dem Saale gehen. Nach der im kommenden Jahre in 
Leben tretenden Strafprocegordnung ſieht in folden Fällen 
der Verjährung der Gerichtähof von der Anklage ab uud 
verführt ohne Beiziehung von Geſchwornen. 

Anklage gegen Jobann Horn, 30J. a. verh. Tapezierer 
in Starnberg, un? Martin Warth, 52 J. a, verh. 








— Dad Refultat des unerquiclichen Proceſſes war, daß von 
ben Geſchwornen beide Parteien fchuldig geiprochen wurden, 
Hern erhielt 8 Tage Gefängnig, Warth bezahlt 20 Marl 
Geldbuße. 


————— 
Volks- und DTandwirthſchaſt, Induſtrie und Bandel, 
Die bayeriſchen Staatbahnen haben in den vers 
flofjenen 10 Monaten 60,921,168 ME. vereinnahmt, 
weniger gegen dad Vorjahr um 1,950,389 Mt. Die 
Bahnlänge betrug 3976 Kilometer genen 3860 Kilometer 
des Vorjahrs, demnach mehr um 116 Kilometer. 
Münden, 23. Nov. Die Generalbirection ber 
Berkehrsanftalten gibt folgendes bekannt: Das ältere bisher 
in Verwendung befindliche Frachtbrief- Formular tritt am 
1. Jan. außer Gültigkeit, darf aber noch zum Zwecke des 
Aufverbrauches des bereits mit dem Trocenftempel verfehenen 
Vorraths im internen Verkehr der bayer, Staatzeljenbahnen 
bis zum April 1879 verwendet werden. Die Abftempelung 


| der neuen Fraptbrief-Formulare erfolgt fortab ausfchltelig 


nur mehr bei der Negie-Verwaltung ver k. Generalpirektiar 
und zwar nicht mehr mit dem Trocken-, fondern mit den 
Schwarzdrud:Stempe!. Den Expeditionsſtellen ift ftrenge 
unterfagt, ihren Bedarf an Frachtbriefen direct aus Druckereien 
oder Überhaupt irgend anderd woher als von der k. Negie: 
Verwaltung der Generaldirection zu entnehmen. 
Münden, 22. Nov. (Hopfenmarktberidt.) Ober 
und Niederbayerifches Gewächd von 1878: a) Mittelgatturgen 
Landpopfen, Gefammtvorraty 73 Ctr. 9 Pfd., Verkuf 
7 &r. 83 Pd. Preis 125 Mart — Pi — 95 Mt. 
— Pf.; b) bevorzugte Sorten Hallertauer Landhopfen, 
Gefammtvorrath 256 Ctr. 24 Pfd., Verkauf 64 Etr. 98 Pfd., 
Preis 141 ME. 52 Pf. bis 129 ME. 95 Pf. für 100 Pfd.; 
c) Wolnzacher⸗ und Auer-Marktgui mit Ortsſiegel: Geſammt⸗ 
vorrath 144 Eır. 96 Pfr. Verkauf 7 Etr. 14 Pfd. Preis 
140 ME — Pf. bis — Mi. — Bi. II. Mittelfränkifches 
Gewächs von 1878: a) Mittelqualitäten: Geſammtvorrath 
— Er. — Pfd., Verlauf — Ctr. — Pfd., Preis — M. 
— Pf. bis — Mi. — Pf. für 100 Pfd; b) Vorzüglige 
Qualitäten aus Spalter Umgegend, nebjt Kindinger- und 
Heidecker-Hopfen, Gefammtvorrath 547 Ctr. 25 Pfd. Verkauf 
105 Etr. 11 Pfr. Preis 176 ME. 77 Bf. bis 153 Mi, 
18 Pf. für 100 Pfo.; c) Spalter Stadtgut nebft Weingarten 
Moosbacher- und Stirner-Gut, Gefammtoorraty 159 Ctr. 
58 Pfo., Verkauf 31 Etr. 32 Pfd. Summa aller Hopfen 
1303 Ctr. 7 Pfo. Sefanmtumfag an Geld 37105 ME. — Pf 


zotales. 

Freifing, 26. Nov. Die landwirthſch. Centrale 
fhule Weihenſtephan ift im Winter 1878/79 von 
86 Stupirenden befucht. Im I. Curs befinden ſich ſechs 
Eleven und 17 Hofpitanten (fog. jüngere), im II. Eu 
10 Eleven und 1 Hofpitant (ältere), im prakt. Vorcurs 
15, im Brauercurd 35 und 2 Hofpitanten. Nach dem 
Vaterland vertheilt, gehören an Bayern 40, Preußen 
12, Schweden 5, Sachſen, Schweiz, Defterreih, Nußland 
je 4, Ungarn 3, Baden 2, Elſaß-Lothringen, Heſſen, 
Oldenburg, Hamburg, Neuß j. 2, Holland, vereinigte 
Staaten von Nordamerifa und Chile je 1. 

Emilie. 
(Fortfegung.) 

Der Chef des Hauſes kommt jetzt felten aus dem 
Comptoir; mit dem alten langjährigen Buchhalter, dem er 
mehr Freund denn Herr iſt, arbeitet er oft die halbe Nacht 
hindurch; vergebens beſchwört ihn der treue Diener, ſich 
zu ſchonen; Herr Storp will davon nichts hören, obgleich 
er fühlt, daß feine Kräfte ſchwinden und feine Geſundheit 
leidet. — 

In feiner Herzensangft um den geliebten Herrn ſteckte 
fih der Buchhalter, Herr Willing, hinter den Hausarzt, 
daß biefer Herrn Storp zu einer Heinen Erholungsreiſe 











Buchdrucker in I* "mr, wegen Beleidigung durch die Preſſe. überredel — 


„Mein lieber Doctor, wo denken Sie hin!“ rief Herr | als ob das ganze alte Haus von ber Heiterkeit feines 
Storp auf alle Vorftellungen, „wie Lönnte ich mich wohl | Liebling angefteclt wurde; Alles athmete auf; — aber 
jest aud meinem Gefäft entfernen ? übrigens fühle ih als die Lichte Geftalt im Neifewagen verſchwand, da trat 


mich durchaus nicht unmohl !” Herr Willing mit einem tiefen Seufzer in’d Haus zurüd; 

„Wie, nicht unwohl?“ entgegnete der Arzt eifrig, | — der gülige Gott gebe, dag der Eingang der theuren 
„nun, täufchen Sie ſich nicht über ich felbit, liebſter Menjchen eben ſo fröhlich geſchehe, wie jet ihr Ausgang.“ 
Freund; ich dächte wohl, Cie wären es Ihrer Emmy Herr Storp und Emmy find in M... angelommen, 


ſchuldig, Ihre Gefundheit ein wenig zu ſchonen; fehen Sie | und haben eine freundliche, eine Wohnung, ringdum von 
denn nicht, wie das liebe Kind mit Ihnen leidet? wie ihre | einem reizenden Garten umgeben, ber die herrlichſten Fern— 
Wangen täglich bläffer werden in der Sorge um den | fichten auf dad Meer bietet, gefunden; Emmy ift emjig 
geliebten Vater? Und was Ihr Geichäft anbelangt, Fönnen | bejhäftigt, dem geliebten Vater Alles jo bequem wie möglidy 
Sie da nicht ganz ruhig fen? liegt es nicht in den treueften | zu machen, damit er dad Daheim nicht vermißt; fie ordnet 
Händen? Darum auf, auf! mein Freund! gehen Sie ſechs die Bücher, fie verfucht entzückt das jchöne Pianino; oder 
bis acht Wochen in ein Seebad mit Ihrer Emmy und Sie | fie flattert wie eine Xibelle im Garten von einer Blume 
werben fehen, wie gefräftigt an Geift und Körper Sie , zur andern, bier den köſtlichen Duft, dort den herrlichen 
zurückkehren!" — Um feined Kinde® willen gab Herr Farbenſchmuck bewundern, 
Storp endlidy nach und die Abreife wurde fejtgejeßt: | Herr Storp hat fein Kind noch nie fo heiter, fo 
Die Holde, zum lieblichſten Frauenbild erblühte, jetzt | glücklich gefehen; fein Anbli läßt ihn das Opfer vergeffen, 
jehözehnjäbrige Emmy hatte jubelne die Nachricht von der dad er gebracht; er fühlt fih unwillkührlich mit fort 
bevorftehenden Neife aufgenommen; nun mußte a"e Noth | gerifjen; alle bangen Ahnungen fchlummern leiſe ein; der 
und Sorge vorüber fein, nun mußten die jhönen Stunden | Zauber der Einfamkeit und Ruhe ergreift dad ernite 
wiederfehren, wie fie diefelben vor der legten traurigen Zeit | Gemüth de? Mannes mit Allgewalt; o brauchte er doch 
wo der Vater für Nichts Sinn gehabt, als für das ! nie wieder in das betäubende Gewühl der großen Stadt 


dunkle Comptoir mit einander verlebt hatten. | zurüczufebren. 
Sorgjam ſuchte fie des Vaters Lieblingzfchrififteller | Emmy’ Liebenswürdigkeit, ihre Eindlihe Heiterkeit 
aus, die mußten alle mit nach dem reizenden M... — | gewannen ihr fchnell dad Herz ihrer Wirthin, einer wohle 





und ein Piano mußte auch dort zu finden fein, damit fie | habenven Seemannswittwe. Frau Mertens plauderte gerw 

| dent theuren Papa, wie er es gewöhnt war, feine „Gute | mit ihren ftillen Mietern, die feine größere Geſelligkeit 

Nacht” Lied fingen und fpielen Eonnte ! fuchten und ſich daher ſtets freuten, wenn ihre freundliche 
Seit langer Zeit hatte man fie nicht fo fröglich gejehen, | Wirthin ein Stündchen Zeit für fie übrig hatte, 


wie jegt während der Meinen Neifevorbereitungen; cd war, (Forneguna folgt.) 
® ehör-Oel heilt die Taubheit, 
Berfleigernng. wenn selbige nicht angeboren 
In Sachen Harlander gegen Weflermaier wegen Zorderung und bekämpft sicher alle mit 
verfteigert der Unterfertigte am (2495) HarthörigkeitverbundenenUebel 





Donnerjtag, den 28. November Ijd. Irs. Nadhmittag 2 Ubr | à Fl. 18 Sgr. versendet 
im Anwejen des Bulmaierbauern Andreas Weflermaier in Gründl 16 Schober C. Chop, 
ungedroſchenen Waizen öffentlich gegen Baarzahlung. Apotheker in Sondershausen. 
Moosburg, am 24. November 1878. | (Thüringen) (2489 3a) 
| 
| 





3: Dahhmer, 1. Deiüieocinieen Annuitäten-Gapitalien 
Verſteigerung. werden baar in Silder bis zur Hälfte 
des Werthes gegeben bei (2007 6a) 











In Sahen Gänsheimer gegen Eier wegen Kojtenforderung 
verfteigert der Unterfertigte am (2496) n 
Greitag, den 29. November fd. 38. Nachuittags 27, Uhr | x,.0n- Mich. Beck, 
‚im Anweſen des Gütlers Jacod Eicher in Hirſchbach bei Kirchdorf einen | Refidenzftraße Nr 148 ⸗ 
eiſengeachſten Dekonomiewagen öffentlich gegen Baarzahlun. Münden. 1“ 
Moosburg, am 24, November 1878. | e 
J. Daſchner, k. Gerichtsvollzieher. Erlaube mir mein reich ſortirtes 
Lager in (2172) 
Verſteigerung. 
In Sachen Furtmaier gegen Mofer wegen Forderung 8 raut · Kränzen, Perlen, 
verſteigert der Unterfertigte am (2497) Blumen, Moas-Aränzen 
Montag, den 2. Dezember Ifd. 3%. Nachmittags 3 Ahr und Bouquets 


im Anweſen des Krämers Johann Mofer in Anterzolling 2 voppelthürige * 
braunlackirte Kleiderkäſten, 2 Unterbetten und 2Polſter, ferner 1 Fuder Heu, | zu den billigſten Preiſen zu empfehlen. 
1 Futterſchneidſtuhl mit Meſſer, 1 Getreideputzmühle, 1 Schiebfarren und eine Elife Bed, Damenfrifeurin, 
Wanduhr (Stockuhr) dffentlih gegen Baarzahlung ohne Nücfiht auf den | Laden bei Heern Holzer, Lederhändler. 
Schätzungswerth. — 











Moosburg, am 24. November 1878. ve Dim 
J. Daidiner, E. Gerichtsvollzicher. | Zwei leere gm mer 
nn — — = — | werden jofort zu miethen gefucht. Von 
Berfleigerung. I wenn, jagt die Erped. (2499) 
In Sachen Bauer gegen Weflermaier wegen Forderung ? i Beri 
verjteigert der Unterfertigte am n (2498 Formularien au Berichten 


Donnerſtag, den 5. Dezember Ifd. 38. Nachmittags 2 ühr —— EN te 
im Anweſen des Bulmaierbauers Andrens Weflermaier in Gründl bei mit eh — Fu 3 
Nandlſtadt 12 Schäffel ungedrojchene Gerfte öffentlich gegen Baarzahlung. Ne, 3 
Meoshurg, am 24. November 1878. SS B. Datterer 
J. Daſchner, k. Gerichtsvollzieher. in Freiſing. 


Di 











Verſteigerung. a 
In Saden Dr. Fuchs gegen A. Weflermaier wegen Beten egen 

verjteigert der Unterfertigte am - (2494) ee Naı 

Donnerftag, Den 28, November Ifd. Irs. Nachmittags 1 Uhr Hals & Brust Leiden 


im Anweſen des Bulmaierbauern Andreas Weftermaier in Gründl bei Anl. De Stellmenelischen Hoxig 


| 
Nandlſtadt 10 Schober ungedroſchenen Waizen öffentlich gegen Baarzahlung. Bonbons, Malz-Bonbons,Gummi-Bonbo 
Moosburg, am 24. November 1878. à Paquet 20 Pf., sowie Stollwerck’sche 


I Daſchner, k. Gerichtsvollziehe. Brust-Bonbons, à Paquet 50 Pf, die 


Westindische baftooe lmitatih — 


aus der Fabrik von (2454 4a) 


Heute Mittwoch, den 27. Nov. 
C. Grützner in Freiburg a|U. 


Prämiirt in Magdeburg, Halle, Dresden und Aschersleben. 

Diefe Weſtindiſche Caffe-Imitation Al; durchaus nicht zu vergleihen mit 
Eurrogaten, indem folde als nıindere Caffee-Sorte zu betrachten ift und ohne alle 
Beimifhung den angenehmft fchmedenden Caffee ergibt. 

Zahlreiche ärztliche Attefte von Autoritäten 2c. können bei Unterzeichnetem eins 
gejehen werden. Es verfäume daher Niemand, eine fleine Probe mit diefem Caffee zu 
machen und wird fih damm Jedes von der Vorzüglicteit dejjelben überzeugen. Dieſe 
Caffee-Imitation ift auch eine große Griparniß für jede Haudfrau, indem man zu vier 
Zaffen nur 1 Loth Smitation nimmt und dadurch ein vorzüglich ſchmeckendes Getränke 
erzieit. Zu haben per Pfd. 50 Pf., per '»Pfd. 25 Pf., per 's Bid. 10 Pf, 


MWiederverfäufer Nabatt, im GensrakDepat — — * Bi 


Anton Kl 1097 mit a auten alten 
am Landshuterthore. Weihenftephaner Sommerkier. 
ap gas Ba MI Hiegu ladet freumblidjit ein 
Vorläufige zahnärztliche Praxis-Anzeige. | ñ— — 
Beehre mich anzuzeigen, daß ich Freitag, den 13. Dezember Früh in g 9 





























SFreifing anfomme. Wohne wierer beim Duſchlbräu. (2500) | (250% Schießſtättwirth. 
Steyrer, prakt. Zahnarzt in Münden, Coursbericht 
wohne Rindermarlit Ar. 92. | vom 25. November 1878 mitgetheilt ‚von 
= ? : ı IS Schülein Söhne in Freifing und Dlünden. 
a eur Er _ Bam — 6636 6 
ER Für Oekonomen! ER N... en ee 
Die beſten Dreſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen zu Hand- und | * ——— | 5.20| 94.9 
Göpelbetrieb, Getreidfortircylinder aus der be u Fabrit M. Epple in ı en. bayer. Sup el 19460) He 
| 4° Süd en:Credi 
Sonthofen empfieplt Ba, & Schreck- | 4 ir — —— — "99. 3. 
(4679) J Lager beim Bodenfeinerwirtg, | ki to I — 197. 
Am Donnerflag, den 28. November | #4 Rücnb. ae AM 19890 97 


Wi 1 [ dl p re et- ) ar fi e x 7 4% —— 92. 82.40 


| der baver. H pothekenbank .. 216. | 215. 



















bei gutem neuen Sommerbier, R ER ann we 
wozu freundlichſt einladet (2501) 4 Soldrente —— 33 
Johann Braun, Furtnerbrän. 5. a —-7220 
Gegen Hämorrhoiden, Magenkatarrh, Appetitloſigkeit, 5% Fram Joſeph vahn . . | — 73.90 
Verdauungsſchwäche, Blähungen, Sodbrennen une ähnliche 3° Lombard:Bahn ..... | — | 47.50 
Leiden wird von den berühmteſten „Aerzten (2280 9a) ENGEN > — * 67.50 
x | u.) Ungar. 5* F No 0 2 
enkräuter-Liqueur de" vehn | = [58 
(reines beſtes Magenbitter) 5 Elifabeth-Bahn 72er .. ö 
von Wallrad Ottmar Bernhard, tal. Hof- Dejtillateur in München, als 5° Deft. VPordweſtb. Lit. B. 
beites Mittel empfohlen, was Tauſende von Dankſchreiben glänzend : Amerifa. 
betätigen. 6%) 1885er Jan/Zuli .... 
Flacons à ME. 1.5 Pf. und Mt. 2 find mit Erläuterungen des Dr, J. B. Kranz 5°% —— ee 
ächt zu beziehen durch: 1885 Bonds...... 
3. Widemann in Fteifing, Apoth. Zehrer in Moosburg Sof. 
Niederlage für Freiſing und Um: - j — ee er Mt. 
ocbung der Wiener Wendpte| (Gi, sam st ebene que enannlamige >2227 5 
Preßhefen unverfätiät und täglich | mit Tafelleitern, vollitändi e — Gunzenhauſer. 
friſch, beſonders empfehlenswert felle nern voljtändig zum Ein⸗ 44 Hayer. Irammen-Anlethe 
as 1 piehlenswerth für | ſpannen, ift billig zu verkaufen bei Geldjorten. 
äder und Conditoren, bei (914) | Wagnermeiiter Großmann, obere Stadt, 20 Franca-Stüde. ... ME. 


Karl Bruner, Holenbächer. Sackgaſſe Nr. 102. (2434 35) Engl. Sovereigns. ... „ 


Deiterr. Banknoten... „* 
edaftion, Drud und Verlag von 3. ®. Datterer in Freiſing. 






Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





NE 258. 

















Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing jowie . 
yeile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

Heute wurde mir auf Betreiben des Privatiers 
Andreas Loidl in Freiſing für die Wirthseheleute 
Sohanı und Magdalena Pointner und die Wirth3- 
tochter Juliane Pointner von Attaching, gegenwärtig 
unbefannten Aufenthalt3, eröffnet, daß in Sachen Loidl 
gegen Pointner der Vertheilungsplan abgefchloffen wurde 
und die Vertheilung des Erlöfes nach Maßgabe bed 
ſelben erfolgen wird. 

Die dengenannten werden aufgefordert, die be— 
treffenden Gerichtövollzicherafte in meinem Gefchäftd: 
zimmer in Empfang au nehmen. (2505) 

Freifing, den 25. Noveniber 1878.74. * 
Dei fgl. I. Staatsanwalt: 
Sailer. 
Deutſqhland. 

Bayern. München, 26. Nov. Ueber den Königbau 
auf Herrenhiemjer wird der „Süddeutſch. Poſt“ vom 
Chiemſee geſchrieben: Der Ban des Königsſchloſſes nach dem 
Verſailler Vorbilde fhreitet abtheilungsweiſe raſch vorwärts. 
Ein Trakt, in den der Thronſaal kommt, wird bald vollendet 

fein. Der Umfang ver Baulichfeiten wird von gewaltigen 
Dimenfionen fein und dürfte dem de Münchener Reſidenz 
gleichkommen, wenn der Bauplan vollſtãudig durchgeführt 
lt MS Bauzeit find 15 Jahre in Ausficht genommen, 
Die Koſten fino auf 36 Millionen Mark veranſchlagt. 
; Gegenwärtig jind beim Baue 300 Arbeiter beicyäftigt, tie 
größtentheils auf Herrerchiemfee jelbit in Barafen wohnen, 
\ Für deren Unterbalt iſt auf’ Beite geſorgt. Als Bau⸗ 
WMaolerial werten Ziegelſteine verwendet, die auf einer Roll— 
vahn mittelft Locomoꝛive zum See befördert werden. Don 
: dort werden jie auf Schiffe verladen, welche dann ein Dampf: 
ſchiff auf die Inſel ſchleppt. Bemerkenswerth dürfte noch 
ſein, daß ein Kanal von einem Ende der Inſel bis zum 
andern projektirt iſt. Auch ein Leuchtthurm wird gebaut 
werden. 
. 0 —_ Münden, 25. Nov. Die ſeit vielen Jahren 
» hier Iebende Freifrau Sophie v. Motte, die durdy ihre 
Mildthätigkeit befannte, in allen und namenilich auch ben 
: höheren Kıeifen unferer Stadt hochverehrte Witte des 
- perlebten kaiſerlich ruſſiſchen Gejandten v. Wollte, eine 
nahe Verwandte des Generals yeldmarfchall Grafen v. Moltte, 
welcher zum Beſuche derſelben faſt jedes Jahr hieher kam, iſt im 
Alter von 68 Jahren geſtorben. 
— — Haberiskirchen, 25. Nov. Freitag den 22.08. 
; begab ſich der Häusler Rackertseder von Unterfeilnbach nad 
; Reisbach. Als er gegen Abend nah Hauſe fa a, fand 
# er Alles gemaltfam erbrocden und fehlte auch feine Ehefrau. 
Sofort ſchloß er, daß fie ums Leben gebracht fei, weshalb 
"er ſich zu den Nachbarn begab, um fie indem dad Häuschen 
. von drei Seiten umgebenden Walde zu fuer, was aber 
* wegen der einbrechenden Dunkelheit nicht mehr lange fort: 
geſetzt werden konnte. Heute wurde in aller Frũhe das 
Suchen wieder aufgenommen und man fand ſie circa 60 
Schritte vom Haufe entfernt im einem Dickicht erdroſſelt 
; auf. Der Räuber Hatte nichts ald 4 Hojen mitgenommen. 





Donnerftag, 28. November 











1878, 


Inſerate werben die Zjpaltige | Garmond. 
daB „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 








auswärts dur die Poft ME. 1.50. 


— Bafjau, 26. Nov. Heute Vormittags 9 Uhr 
werden in der Domkirche die Fahnen des k. 16. Snfanterie- 
Regiment durch den hochw. Herrn Bischof geweiht, nachdem 
geitern eine Einſegnung derfelben in ver proteft. Kirche vor= 
genommen worden war. Um 10 Uhr finden sann auf dem 
Domplage die militärifchen Feierlichkeiten ftatt, ala: Rede 
des Neyimentd-Commandeurd, Uebergabe der Fahnen an 
die Bataillone und Vorbeimarfch vor den Generälen. Bei 
der Mebergabe ver Fahnen werden vom Neumwalle 25 
Kanonenſchüſſe abgefeuert. 

— Würzburg, 26. Nov. Die wegen Mordes bes 
Privatierd Carl Frantz dahier im Gange befindliche Unter: 
fuhung bat bis jegt ergeben, dap der Mörder cine Reihe 
von Coupon? an ſich genommen hat und zwar von baner. 
Eijenbahn Obligationen zu je 1000 fl die Abſchnitte von 
Lit. A 22543, 56035, 15945, 26601 und 10617, vie 
legteren drei am 1. Auguft, die eriteren zwei am 1. Nov, 
v3. 33. fällig; ferner de am 1. Dft. ds. Is. fällig ge 
gewefenen Coupons von den Nummern 61176, 61177 und 
61178 öſterr. Silderrente zu 1000 fl. Kapital, dann aus 
derfelben Rente zu je 100 fl apital die Coupons der 
Nummern 150,537—43 incl, und der Nummer 10178 
zu 50 ft. 

Württemberg. Neutlingen, 25. Nov. Su voriger 
Woche wurde ein hiefiger Arzt dad Opfer einer raffinirten 
Schwindelei. Ein Mädden, ihrer Angabe nach von Groß— 
engitingen, fam zu ihn, um ihn wegen ihrer ſchwerkranken 
Mutter zu befrasen, Nachdem fie dem Arzte den Zuftand 
verjelben befchrichen, bat fie ihn, ihre Dlutter anvern Tags 
zu befuchen und ihr einftweilen eine Arznei zu verjibreiben. 
Der Arzt that dies bereitwilligft; als tag Mädchen das 
Recept hatte, wurde fie verlegen umd fagte, fie hätte 10 Mk. 
mitnehmen wollen, um die Arznei zu bezahlen und einige 
Einfänfe zu machen, allein fie ſehe jet, daß fie das Geld 
vergefjen habe ob ihr der Arzt nicht auch 5 MF. vorſtrecken 
wolle, er komme ja morgen nah Großengftingen, dann 
wolle fie ihm das Geld mit Dank zurückerſtatteu. Der 
Arzt gab ihr das Geld und jeder Grund zum Mißtrauen 
fiel weg, als nad einiger Zeit das Märchen mit der Arznei 
fam und fragte, ob ſolche recht fei. Als nun andern Taged 
der Arzt in Großengftingen anfum, war Feine Frau mit 
dem angegebenen Namen aufzufinten, ebenfowenig In Klein: 
engftingen und war fo der Arzt nicht nur um die gelichenen 
5 ME. geprellt, fondern er hatte dazu noch die Unfoften 
und die Zeitverfäumniß einer Fahrt nad Großengitingen. 
Wir fünnen noch beifügen, daß dad Frauenzimmer gejtern 
von dem betreffenden Arzte auf der Straße erfannt wurde 
und einem zufällig fih in der Nähe befinplichen Landjäger 
übergeben werden konnte. 

Ausland 

Oefterreih. Wien, 26. Nov. Die „Bolit. Corr.* 
meldet aud Konflantinopel, 26. Nov.: Der griechifche 
Gefandte erhielt von Savfet Paſcha die Zuficherung, daß 
die türkifchen Delegirten für die türkifch-griehifche Grenz— 
regulirungd Commiſſion noch im Laufe diefer Woche ernannt 
werden follen. In den von den Ruſſen bejegten Ortſchaften 
werben die türkifchen Beamten zurückgewieſen. Midhat 
Paſcha, welchem die Pforte bedeutele, auf den von ihm bes 





obfichtigten kurzen Aufenthelt in Konftantinopel zu ver⸗ 
zichten, iftin Beirut eingetroffen. An Stelle de abderufenen 
Huffein Paſcha, des Vertheidigerd von Batum, iſt Ferik 
Arif Paſcha zum Eivil- und Militärgouverneur von Albanien 
ernannt worden. — Weiter wird der „Polit. Corr.“ aus 
Bukareſt berichtet: Fürft Carol ift in Begleitung des 
Minifterpräfidenten Bratiano heute Morgen in Braila ein 
getroffen und enthufiaftiich empfangen worden. Der Üebergang 
der rumänischen Truppen über die Donau wird drei Tage 
dauern. 

England. London, 25.Nov. Der „Daily Telegraph* 
meldet über Ali-Musdſchid Folgendes: Das Lager enthielt 
Zelte für 2000 Mann. 5 Geihüge wurden daſelbſt ge- 
nommen. Der Feind hatte, wie ſich heraugftellte, Enfielt- 
Büchſen und Patronen von 1871 gebraudt. Beim Er⸗ 
flimmen des Hügels auf das Fert zu jah man den Rückzug 
des Feindes über den Hügelrücen nah Oſchellalabad hin. 
Im Fort felbjt wurden weitere 7 Geſchütze aufgefunden, 
jowie große Proviant: und Munitiongyorräthee Bei Er— 
wägung des geftrigen Gefechte wird man betroffen durch 
die genaue Information über die Stärke ded Feindes und 
die unrichtige Schägung feiner militärischen Kenntniffe. 
Seine Stellung war bemunderungswürdig ausgewählt und 
geſchickt verfchangt. Unſere Meberlegenheit in Artillerie trug 
wejentlich zum Zuſammenbrechen der Vertheidigung bei. 
Die afghaniihen Schügen bei den Vorpoften und die Ber 
fagung focht gut. 

-- London, 26. Nov. ine Spezialaudgabe des 
„Daily Telegraph“ bringt folgendes Xelegramm aus 
Dalka von geftern früh: Die Divifion Browne fam In 
Lundikhana an und rücte nah Dakka vor, wo fie am 
24. Mittags eintraf. Die Afghanen hatten das Fort 
geräumt. Die Einwohner erheben fich gegen die flüchtenven 
afghanifchen Truppen und berauben dieſelben. Es geht 
das Gerücht: Diehellalabad fei geräumt und die Garnifon 
nach Kabul zu geflohen. (Allg. Ztg.) 

— Dover, 26. Nov. Sm der vergangenen Naht um 
Mitternacht ftieß der Hamburger Poftvampfer „Bonmerania” 
unweit Felfeftone mit einem anderen Schiffe zufammen. 
Die „Pommerania” ſank nach zehn Minuten, 172 Perfonen 
von den Paſſagieren und der Schiffsmannſchaft find 
gerettet, fünfzig, darunter der apitän, der zweite und 
dritte Schiffaofficer, find ertrunfen. Die Geretteten find 
bier angeloinmen. (Allg. Ztg.) 

— Ein orlanähnliher Südſturm hat über die Inſel 
Helgoland großes Unglüd gebracht. Von 34 Fiſcher— 
fchaluppen, die zum Fang ausgelaufen waren und des Un- 
wetterd wegen bie fchügende Rhede fuchten, wurden 15 los— 
geriffen und fenterten, fo daß fie unretibar verloren waren. 

Indien. Lahore, 26. Nov. In Ali-Musdſchid wurde 
eine Anzahl verwundeter und kranker afghanifcher Soldaten 
gefunden. Die Cavallerie-Abtheilung Mac Pherfons ftellte 
von Ali⸗Musdſchid au am 22, Nov. die Verbindung mit 
der Divifion Browne ber. — Aus Kwettah wird ge 
melde: Heute beſetzte die Kwettah-Diviſion unter General 
Biddulph Piſchin. 


Echwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 26. Nov. Anklage gegen Peter Meyer, 
26 3. a., led. Dienftlnecht von Gebenhofen, wegen zweier 
Verbrehen der Brandftiftung. Der einäugige Burfche 
ift befchultigt, am St. Joſephstage 1. 33. im fogenannten 
Riegelbauernhofe zu Gebenhofen und in der Nacht vom 
28. auf 29. April d5. 38. im fogenannten Krämerpaulie 
anweſen zu Aindling Feuer gelegt zu haben. Beide Brand: 
ftiftungen leugnet ber Beklagte kurz angebunden und trotzig 
ab, „Wenn's die Leute,” fagte er, „bei ihrem Eid und 
Gewifjen fagen können, jo jollen ſie's ſagen.“ Die im 
erften Fall vorhandenen Indizien wurden vom Herrn 
Rechtsconcipient Dit In einer wie immer excellenten ja 
muftergiltigen Vertbeidigung in dem Maße entfräftet, bag 
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nach dieſer Richtung Freiſprechung erfolgte. Dagegen büßt 
Peter Meyer die Brandſtiftung im Krämerpaulianweſen 
mit 1 Jahr 4 Monat Zuchthaus. 

Anklage gegen Joſef Pföderl, 303. a.,*berzoglicher 
Jagdgehilfe von Oberwinkel (Tegernfee), wegen Todiſchlages. 
Wer kennt nicht das erbitterte Verhältniß zwifchen Jäger 
und Wildſchütze, den unausgeſetzten Krieg, in weldem ſich 
die beiden unausgeſetzt befämpfen? Zur „Leonhardsfahrt“ 
am 6. Nov. v. Is. war auch der SHolzarbeiter und 
Wilderer Georg Jenewein von Agatharied nah Tölz 
gegangen, aber nimmer heimgekehrt. Die Vermuthung 
jeined Bruders, ed möchte beim „Wildern“ etwas abgeſetzt 
haben, bejtätigte fi, ald der Manı am 13. Nov. am 
Schwarzholzed am Peiſſenberg im Rottachthale erſchoſſen 
aufgefunden ward, Ein Schuß hatte die Bruft durchbohrt 
und zwei weitere dad Geficht furchtbar zerfchmettert, fo 
daß zähe Fleiſchſtücke ꝛc. an einem Yichtenbaume lebten, 
der fih auf dem fogenannten Lahner erhob. Flinte und 
Schießzeug lagen neben der Leiche, ohne daß auf ven Piftons 
zerichlagene Kapfeln zu finden geweſen wären, Die Ir 
der Leiche Tieß einen Selbftmord oder eine Selbftentlabm 
als ausgeſchloſſen erſcheinen. Man dachte aldbald daran, 
der Toäter möchte der herzogliche Jagdgehilfe Pföperl 
fein. Derfelbe war verhafter, leugnete aber jedes Begegnen 
mit Jenewein oder mit Wilderern überhaupt ab, ja er fd 
an jenem Tage auf den Peiſſenberg gar nicht gekommen, 
Es kam zur Einftellung der Unterfuchung, die aber wieder 
aufgenommen wurde, als ſich fpäter der Verdacht eins 
Zufammentreffend Pföderls mit Senewein ſehr beftärkk. 
Der Angeklagte, ein wohl und hochgewachſener Burſche 
von offenem, entjchloffenem Angeficht, drückt fih im ber 
öffentlichen Sigung in natürlicher Urwüchſigkeit freimüthig 
und Far aus; er bekennt, den einen Schuß abgefeuert zu 
haben, ald er fih durch des Wilderers emporgezogene 
Büchfe bedroht fah. Der Beklagte ſaß, ald er diefen wahre 
nahm, auf einem Bergföpfel und zündete fich eine Pfeife ar. 
Nicht an dem Orte, wo man die Leiche fpäter fand, habe 
er geichoffen, fondern eine WBiertelftunde davon entfernt. 
Auf Vorhalt, warum er den Vorfall fo lange geheim hilt, 
machte er die Andeutung, „man“ (vd. h. die übrigen 
Wilderer) brauchten nicht zu wiffen, daß er es war, der 
auf Jenewein ſchoß. — Staatsanmwaltsfubftitut H:erjtätter 
drang auf Schuldig im Sinne der Anklage, — Die Ber: 
theibigung führte Advokat Hofrath Dr. v. Henle; er gab 
mit nachdrucksvoller Ruhe ein Bild der gefährdeten Situation 
in welcher Pföderl fih damald befunden haben mag. Der 


| Beklagte, deſſen Perfon, Charakter und Vergangenheit in 


in feinem lebensgefährlichen Berufe gehanbelt. 


jeder Hinficht dem beiten Eindruck macht, fet nicht etwa 
dad Opfer einer ungefeglichen Leidenfchaft, fondern er habe 
Wenn er 
nicht gleih Anfangs fagte, daß er nah dem Jenewein 
ſchoß, fo that er ed gewiß deßhalb, weil er fonft die Blut 
rache aller anderen Wilderer gegen fi heraufbefchwor 
Der bienftbefliffene, treue Jagdgehilfe jet in unferen fonft je 
fhönen Bergen immer dem Schlimmften ausgeſetzi, das 
Zufammentreffen des Jägers mit dem Wilverer fei immer 
ein Nothfland, denn wer da zuerit fchießt, ber ſchießt eben 
zuerit! Von einem muthigen Soldaten und fchneibigen 
Jäger werbe wohl Niemand erwarten, bag er vor fulcher 
Gefahr davonlaufe. Auch die Möglichkeit fol man erwägen, 
daß ein Kamerab dem fchwer verlegten Wilderer den Tod 
aud Mitleid geben Tonnte, denn erwieſener Maßen ſagte 
diefer einmal, ala ihn Jemand an die Lebensgefahr des 
Wildernd gemahnte: „Thut nix, wenn's nachher nur 
g'ſchwind gar is!“ Dr. Henle plaibirte auf Freifprechung. 
Die Gefhworenen verneinten den Todtſchlag, bejahten aber 
bie auf Körperverlegung gerichtete Frage mit dem Beiſatze 
„jedoch ohne die Folge ded Todes" und nahmen mildernde 
Umftände an. Urtheil: 8 Monate Gefängnig mit Abrechnung 
der Unterfuchungshaft vom Monat Juli an. (Er durfte 
einjtweilen frei aus dem Saale gehen und braucht die 
Strafe erft jpäter anzutreten.) 





Bolks- und Tandwirthſchaſt, Indufrie und Bandel, 

Bei der heute begonnenen Ziehung der Münchener 
Prämien-Lotterie wurden von den zu ziehenden 
180 Serien nachftehende (wovon jede Nummer. gewinnt) 
gezogen: 4850 4351 2386 4734 998 3951 4559 996 
3784 389 3286 15 2989 4791 5623 451 4883 4023 
5907 590 3150 1405 850 2601 1582 3311 25 5183 
3158 2824 4268 2517 3570 3839 2467 3162 1554 
176 5155 2561 1698 530 4917 370 4556 1663 5245 
747 368 4652 279 4281 2127 4265 5401 3018 1978 
5929 770 1128 3940 990 611 4479 4249 3579 5989 
2089 419 3889 1758 5858 2799 4527 2218 1147 
3181 3340 2629 1544 4927 5447 1617 567 3376 
5195 2702 4522 1034 777 3047 4433 4340 3437 
1130 1597 3539 4570 5494 1861 5826 3199 2287 
86 5634 4174 2205 3686 2213. 

Schluß der Serienziehung. 

3934 3147 4191 3405 3445 5471 2508 2284 1857 
5739 2516 3438 5391 4323 3636 5474 4109 1265 
353 3781 5501 4234 1726 2455 2636 743 5150 947 
4488 3708 4235 1915 1551 521 4830 4499 1466 
3289 609 2296 3450 3063 2619 5224 4587 774 
2637 775 5854 5971 5436 5935 3079 1656 614 
1585 107 523 1433 486 1208 4394 46 1035 4515 
4455 2677 5951 971 923 3155. 

Morgen beginnt die Prämienziehung und werden wir 
bie Haupttreffer in unferem morgigen Blatte wmuttheilen 
können. 








z2otale® 
Freiſing, 26. Nov. Den Bemühungen des Com: 
mandanten ber freiwilligen Feuerwehr Jarzt, Hrn. Neumayer 
ift e&8 gelungen, auh in Hohen bercha eine freiwillige 
Feuerwehr zu gründen, welcher fofort 37 Mann bei— 
getreten find. 








Emilie. 
(Fortſetzung) 

Nach einigen Tagen theilte Frau Mertens ihren Kur— 
gäſten mit, daß ihr kleiner Kreis ſich noch um einen Haus— 
genoſſen vermehren würde; dabei bemerkend, wie ein leichter 
Schatten des Mißvergnügens über Herrn Storps Geſicht 
flog, ſetzte ſie ſchnell hinzu: 

„Herr von Bendheim kommt, ohne erſt eine Antwort 
von mir abzuwarten; ſein Vater ſchreibt, daß er beſtimmt 
darauf hoffe, das kleine Erkerſtübchen, welches ſein Sohn 
ſchon als Knabe mit ſeinen Brüdern ſo oft bewohnt, würde 
leer ſtehen; der arme junge Mann iſt mit dem Pferde 
geſtürzt, hat den Arm ſehr gefährlich gebrochen, darauf 
lange Zeit krank gelegen und ſoll nun bier zur völligen 
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Hilfe 


Rettung 


findet Jedermann, welcher mit 
Gicht-, Rheumatismus-, 
Haemorhoidal-, 
Bandwurm-Leidenu. Schwindsucht 
behaftet 
ist, durch ein soeben erschlenenes 
populär-wissenschaftliches Werk. 
Preis 1 Mark, für weichen 
Betrag dasselbe franco zusendet 
E. WINTER, Berlin SW. 
Bernburgerstr. 29. 4 
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Genefung die kräftigende Seeluft genießen. Die Familie 
Bendheim ift mir ſeit vielen Jahren bekannt, indem fie 
früher, wegen ber zarten Gefundheit der Frau von Bend⸗ 
beim, bis zu deren Tod alljährlich einen zwei- biß breis 
monatlichen Aufenthalt hier nahm; die drei Söhne waren 
ſehr woblerzogene, liebe junge Herren, und ich hoffe, daß 
Ihnen, Herr Storp, durch die Ankunft des jungen Mannes 
teinerlei Störung erwachſen wird.“ 

Das gemüthliche Erkerſtübchen mit der föftlichen Ausſicht 
wurde nun eilene® in Stand geſetzt; mit mütterlicher 
Borfiht ordnete Frau Mertens ſelbſt Alled an, und als 
fie am Abend ees nächſten Tages ihr Werk überfchaute, 
und der Feine Raum fo lieb und traut ausſah, da flog 
ein zufriedened Lächeln über ihr gutes Gefiht. Nun, 
fagte fie leife vor fich hin, wenn der einfache und genügfame 
Fahndrih, denn fo wet war Eugen ſchon, als er das 
Legtemal hier gewohnt hat, eben jo einfach al? Lieutenant 
geblieben, und nicht ftolz und vornehm geworben ift, dann, 
hoffe ich, wird ihm fchon fein alted Quartier gefallen, 

Zufrieden mit ſich und der ganzen Welt begab fih vie 
alte Dame wieder hinunter, um noch ein Weilchen den 
herrlichen Abend im Freien zu genicken. 

Leider bemerkte fie, dag Herr Storp mit Emmy den 
Garten jchon verlafjen und bereits ihr Wohnzimmer auf: 
gejucht hatten; obwohl die Vorhänge geichlojfen waren, 
verrieth doch der helle Lichtſchimmer und ein zuweilen an 
Frau Mertend Ohr dringender Ton von Emmy's Elarer 
melodifcher Stimme, daß diefelbe ihrem Vater noch vorlag, 

Frau Mertens hatte ſich eben in ver jchönen Laube des 
Vorgartend jo recht behaglich zurecht geiegt, als plöglich ein 
Wagen vor ihrem Haufe ftill Hielt; fait erjchroden fprang 
fie wieder auf; — follte etwa gar jegt noch — da 
wurde ſchon geklingelt, haftig rief fie nach ihrem Mädchen, 
und eilte dann ſelbſt die Thür zu öffnen. 

Gott zum Gruß! meine liebe Mama Merten? | Hang 
ihr ſchon eine ſonore wohlklingende Männerftimme entgegen. 

„Ach du lieber Gott] es ift wahrhaftig noch der Herr 
Lieutenant! Willlommen, willkommen! (hier, Grete, Hilf 
nur glei dad Gepäck hinauftragen) o weh, wie bleih 
fehen Sie noh aus! na, wollen Sie nicht erft noch einen 
Augenblick hier bei mir eintreten ? fo fegen Sie fih nur 
bort in den alten Sorgenftuhlz willen Sie, wo Sie fo 
nern als Keiner Knabe gefeffen haben; — adj, und ven 
Arm no in der Binde? Na, nur Geduld | hier wird «8 
gewiß bald befjer werben, ich bin fo froh, daß Sie hier 
find; aber denten Sie, wenn Sie um erne halbe Stunde 
ſpäter kamen, dann fchlief vieleicht fhon alles im Haufe, 
und wer weiß, wie lange Sie hätten Elopfen müfjen, ebe 
Sie Einlaß eingefunden !” 

(Fortfeßung folgt.) 


Rheinpreußen. 
erden brieflich 
Flechten 
rauenkrankheiten 
erfüume 
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ker ſich diefelbe anzufhaffen. 5 
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Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unsere innigstgeliebte 
Gattin, Mutter, Schwiegertochter, Schwägerin, Nichte, Tante und Base 


Hari Dannegger, geb, Hottler, 


Zaufmannsgsattin, 


in einem Alter von 24’; Jahren, nach halbjühriger Krankheit, versehen mit den 
hl. Sterbsakramenten, jedoch über Erwarten schnell, heute Abends */10 Uhr, aus 
diesem Leben zu sich in die Ewigkeit abzurufen. 

Wer weiss, mit welcher Liebe, Güte und Gewissenh aftigkeit sie in ihrem Leben gewaltet hat, 
wir die Grösse unseres Schmerzes zu ermessen vermögen 

Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten, "Freunden und Bekannten mittheilen. bitten 
wir für die Verstorbene um das christliche Gebet, für uns um gütige Theilnahme. 

Freising. den 26. November 1878. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung ündet Freitag, den 29, Nov, Vorm. *29 Uhr und darauf der hl. Seelengottesdienst in der Stadtpfarrkirche statt, 
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Deutſchland. 

Bahern. Münden, 27. Nov. Vom 23. Oktober 
618 23. November, alfo innerhalb eined Monats, find auf 
Grund ded Socialiſtengeſetzes 281 Verbote außgefprochen 
worden, und zwar gegen 143 Vereine, 37 Zeitungen und 
401 nichtperiodifhe Drudichriften. Bon ven Vereinen 
kommen auf Preußen 55, Sachſen 35, Hefjen 26, Baven 
411, Württemberg 4, Bayern 1 u. f. w. ; von den Zeitungen: 
Sadjfen 14, Preußen 11, Bayern 2 u. f. w.; von den 
Drudicriften: Preußen 67, Braunfchweig 15, Sachſen 
12, Bayern 5. E3 zeigt fih auch bier, daß Bayern im 
Verhältniß zu feiner Einwohnerzahl von der focialiftifchen 
Agitation am wenigften angefrefjen ift. 

— Münden, 27. Nov. Nachdem im Sommer 1875 

Prinz Carl von Bayern geftorben war, erhoben ſich Differenzen 
darüber, welcher Prinz des k. Haufe in dad von Herzog 
Elemend vor ungefähr 100 Jahren Iegtwillig geſtiftete 
Fideicommiß zu fuccediren berufen fe. Da eine gütliche 
Verſtändigung nicht zu erzielen war, ftellte Hofrath Dr. Henle 
als Vertreter des Prinzen Otto Klage gegen den Prinzen 
Ruitpolo auf Anerkennung ſeines Succeffiondrecht3, wogegen 
Advofat Dr. v. Auer als Vertreter des Iegteren, die Anfprüche 
de3 eriteren beftritt und mit Widerflage die Anerkennung 
de? vom Prinzen Xuitpold behaupteten Succeffiongrecht? 
beantragte. In den jüngften Tagen ift diefer Nechtäftreit 
nah Einholung Tronfizcalifcher Gutachten auf Antrag der 
Staatsminifter der Juſtiz und des k. Haufed durch rechts: 
träftiged Urtheil dahin entfchieden worden, daß Prinz Dito 
als fucceffionzberechtigt anzuerkennen und die Wiederflage 
des Prinzen Luitpold abzuweiſen ſei. Das hiedurch dem 
Prinzen Otto zur lebenslänglichen Nutznießung angefallene 
Fideicommiß beſteht aus etwas über 4: Millionen Gulden 
in bayeriſchen Obligationen, verſchiedenen Bildern und 
Silberzeug, dann dem ſog. Herzogsgarten am Karlsplatz 
hier, welcher auf Lebensdauer des Prinzen Carl der Militär: 
Verwaltung zur Benutzung für, dad k. Cadetten-Corps un⸗ 
entgeltlich überlaſſen wurde und noch hiefür benützt wird. 
— Bei der heute im Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten 
fortgefegten Berathung ded Entwurf eined Ausführungs- 
geſetzes zum Reichs Gerichtsverfaſſungsgeſetze veranlaßten 
die weſentlichen Abänderungsvorſchläge, welche Hr. Abg. 
Hauck zu Art. 63 eingebracht hatte — der von der Auf— 
ftelung der Staatsanwälte bei den Amtsgerichten handelt 
— eine längere Debatte. Es wurden dieſe Vorſchläge 
ſchließlich mit 9 gegen 6 Stimmen abgelehnt und wurde 
dem Neglerungd-Entwurf beigeftimmt. Bon den Abges 
ordneten aus der patriotifhen Kammer-Fraction hatten bie 
HH. Langlois und Dr. Mayer mit den Liberalen gegen bie 
Hauck'ſchen Vorſchlaͤge geftimmt. Die noch weiteren Artikel 
des Gejeg-Entwurfes will der Ausſchuß morgen erledigen, 
und wenn c3 bann bie Zeit geftattet, noch in der morgigen 
Sigung mit ber zweiten Lefung des Geſetz-Entwurfs, bie 
Zwangsvollftredung in dad unbeweglie Vermögen wegen 
Geldforderung betreffend, beginnen. - i 

— Münden, 27. Nov. Am Montag, den 25. dso. 
Früh 2 Uhr hörten zwei in der Waflerftraße patrouillicende 
Gendarmen vom Muffatwehr tiber die Iſar her Hilferufe. 
Nachdem fie dorthin geeilt, fanden fie auf einem trockenen 





Kiedbette der Iſar einen Mann Itegen, der wie er angab, 
beim Heimwege über dad Wehr von beträdtlicher Höhe 
berabgeftürzt war. Unfähig, allein zu gehen, wurde ber 
Unglüdtiche, ein verheiratheter Schreinergehilfe aus der 
Pfalz, von den Gensdarmen in feine Wohnung verbracht, 
wo ein aldbald herbeigerufener Arzt an bem Manne eine 
nicht ungefährliche innere Prellung conftatirte. 

— Meltridftadt, 27. Nov. Nachdem auch in 
biefiger Gegend die Wuchergefchäfte fo überhand nehmen, 
daß folhe häufig zum Nuine der Landwirthe beitragen, 
wurde bei der am 14. ds. Mis. ftattgefundenen Bere 
fammlung des Diſtriktsrathes Mellrichſtadt beſchloſſen, an 
die kgl. Staatsregierung die Bitte zu ſtellen, letztere wolle 
dahin wirken, daß die Wechjelunfähigkeit der Bauern und 
jener Kaufleute, welche nicht in das Handelöregifter einge- 
tragen find, wieder eingeführt werde. 

Freie Städte. Hamburg, 77. Nov. Ein Tele 
gramm ded „Lloyd“ aus Maasluis meldet die dafelbft 
erfolgte Ankunft des Dampferd „City of Amſterdam“ mit 
dem Gapitän der „Pommerania,* Schwenfen, an Bord. 
Schwenjen fagt: es fei ein anderer Dampfer in der Nähe 
der Colliſionsſtelle geweſen, welcher, wie er glaubt, etwa 
60 Perfonen reitete. 

Ausland 

Defterreid. Wien, 27. Nov. Die „Pol. Corr.“ 
meldet aus Konftantinopel, 26. Nov.: Fürft Don- 
dukoff⸗Korſaloff ift von Kivadia wieder in Softa eingetroffen 
und äußerte fich vertraulich: der Zar ſei geneigt cine 
zumartende Haltung zu beobachten. Die ruffiihen Truppen 
verbleiben im ihren gegenwärtigen Stellungen bis zur 
Begleihung aller Schwierigkeiten. — Der „Pol. Eorr.* 
wird weiter aus Bukareſt, 27. Nov., berichtet: Rußland 
documentirte nach vollzogener Verftänbigung der rumänijchen 
Regierung großed Entgegenlommen. Der Zar bot dem 
Fürften Carol tie Ucbergabe der von den Ruſſen bet 
Sulina und Küftendfche erbauten Befeftigungsmerfe an 
Rumänien an. Der größte Theil des ruſſiſchen Stabes hat 
bereit? Numänten verlaffen. Nach Bulgarien find angeblich 
drei neue ruſſiſche Armeecorps beſtimmt. (Allg. Zig.) 

— Trieft, 27. November. Die italienifche Barke 
„Sarmela* mit etwa 400 Faß Petroleum an Bord 
ut in der Bucht von Muggia in Brand gerathen, 

Numanien. Bukareſt, 27. Nov. Die mit ber 
Uebernahme der Dobrudfha betraute rumäniſche Civil- 
commiffton wird dafelbft überall von der Bevölkerung auf’3 
Beſte empfangen. Der officielle „ Monitor” veröffentlicht 
dad Meglement für die allgemeine Verwaltung der 
Dobrudſcha. Die Provinz zerfällt in drei Diftricte: 
Tuliſcha, Küftendfhe und Siliftria. Die neuen Beamten 
müfjen die verfchtedenen Glaubensbekenntniſſe reſpectiren; 
Bürger jeder Confeffion können zu Bürgermeiftern ernannt 
werben, je nah der Mehrheit der Glaubensgenofien. Die 
Präfecten müfjen alle vierzehn Tage über bie einzuführenden 
Berbefjerungen berichten und die beftehenden Gebräuche 
und alten Rechte achten. (Allg. Big.) 

England. London, 26. Nov. Einer Melbung des 
biefigen Agenten der Hamburg Amerilaniihen Dampf» 
ſchifffahrt⸗Geſellſchaft zufolge verließ die „Pommerania“ 





New:NYor! am 14, Nov. mit 37 Paffagieren erfter, 
16 zweiter und 95 vritter Claſſe. 47 Paſſagiere find in 
Plymoutb und Cherbourg gelandet und 5 weitere Pafjagiere 
Ichifften fih in Plymouth nach Hamburg ein. 

— Dover, 2%. Nov. Die „Pommerania” hatte 
350 Perfonen an Bord, ald fie New York verließ und 
landete einige Pafjagiere in Plymouth. Der Arzt, der erſte 
Inzenieur, der erſte Wärter und zwei Wärterinnen find 
ertrunfen; eine Dame Namen? Hormann und ein Herr 
Namend Schneider befinden ſich unter den Geretteten. 

— Dover, 27. Nov. Bon den gereiteten Pafjagieren 
und Mannfchaften der „PBommerania” find 109 Perſonen 
nah London abgegangen. Das Schiff ſank innerhalb 
15 Minuten nad) dem Zufammenftoß, da es ein groß: 
Loch an der Steuerbortfeite befommen hatte. Zwei Boote 
wurden durch den Zufammenftoß zertrümmert, eines beim 
Herablajjen fortgefpült. Die übrigen fünf Boote nahmen 
102 Pafjagiere und Mannfcaften auf. Diefelben wurden 
vom Dampfer „Slengarıy” aufgenommen. ALS der erite 
Steuermann Franzen mit dem lebten Boote abjtieß, ftand 
der Capitän auf der Brüde und erjuchte ihn möglichſt nahe 
beim Schiffe zu bleiben. Das Boot blieb in der Entfernung 
von 10 Yard vom Dampfer, aber wenige Minuten nach- 
ber ging das Schiff unter. Das Wrad liegt ſüdweſtlich, 
ungefähr 12 Meilen von Forelant, 


Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, 27. Nov. Anklage gegen X. Erber, 
24 % a., led. Schuhmacher von Etting, wegen Verbrechens 
wider die Sittlichkeit. — In der bei befchränfter Deffentlich- 
feit geführten Verhandlung Teugnet - dag 





oft beitrafte Subject, am 17. Mat Abends halb 10 Uhr ; 


auf der Landſtraße zwiſchen Waldau und Waidorf auf die 
5Ajährige Austragsgütlerin Anna Riedelsberger von Waldau, 
(Sir. Rain) unter Anwendung der roheſten Gewalt in 
verbrecherifcher Art ein unſittliches Attentat verübt zu 
haben. Die rau erkennt ihn genau wieder, fo daß das 
Leugnen nutzlos iſt. Urtheil: 3 Jahr Zuchthaus und 
5 Sahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. 

Anklage gegen Sofepy Leyrer, 28 5. a., led. Dienft: 
knecht von Dieſſen, wegen dreier Verbrechen wider die 
Sittlichkeit und dreier Verbrechen ded Verſuches hiezu. — 
In der bei befhränfter Deffentlichkeit geführten Verhandlung 
fonnten die Geſchworenen ausreichende Schuldbeweiſe nicht 
finden und erkannten auf Freiſprechung. 

Anklage gegen av. Spenedberger, 21% a, 
led. Gütlerzfoyn von Klingen, wegen Verſuches zum Ber: 
brechen wider die Sittlichkeit. — Wieder einer jener 
betrübenden Fäle, im welpen die ungezügelte Leidenſchaft 
die Urheberin einer That wurde, deren Aburtheilung durch 
richterlihen Sprud der Deffentlichkeit entrücden muß. 
Am Pfingftmontag, 10. Juli, hat er auf der Straße 
zwiſchen Altomünfter und Schloßberg im Gehölze die 
2Tjährige Gütlerstochter Marie Trebor, welche Abends vom 
Jahrmarkle in Altomünfter nad) Schloßberg ging, in 
derwerfliher Nbficht überfallen; nur der Dazwiſchenkunft 
von Leuten, die auf ta Hilferufen ded bedrohten Mädchen 
beifprangen, ift e3 zu verbanfen, daß das Verbrechen beim 
Verfuche blieb. Was den Fall in milderem Lichte erfcheinen 
ließ, ift in Anbetracht defjen, daß derjelbe bei bejchränkter 
Deffentlichfeit verhandelt wurde, nicht befannt geworben. 
Es griffen Umftände der Milderung Plag, jo daß Spenes⸗ 
berger mit 1 Jahr Gefängniß davon fümmt. 


Dieuſtesnachrichten. 

Quiescirt wurde: ber Lehrer Benno Negele von Zolling, 
B.:4. Freiſing, unter Anerkennung feiner langjährigen, eifrigen 
und eriprießlichen Dienftleiftung. 

Verliehen wurden die Schuldienfte zu Forftenried, B.-W. 
Münden 1/J., dem Schullehrer J. Ant. Hafner zu Petershaufen, 
Perchting, k. B.:4. Münden 1./3., dem 
Megger dafeldft, Wackerſtein, B.-A. Ingolftadt, dem Schullehrer 
Donatus Fiſcher zu Mittelftetten. : 

Berliehen wurde der Schuldienft zu Gumattenkirchen, 
B.-A. Mühldorf, dem Aushilfslehrer M. Kneißl dafelpft. 


ushilfslehrer Thaddaͤus 


Erledigt der Schuldienſt zu Steinkirchen, Diftr.Snf 
Dorfen in Taufkirchen, Reinertrag 637 Mt. Pf., ergän 
auf 850 Mf. und 198 ME. aus der Gem.-Schr. von 2 Gem 
Bew.:Termin biß 16. Dezember. REN 


Bolks- und Fandwirthfdaft, Indufrit und Bande 
Münden, 27. November. (Ziehung der Münchene 
Prämien:Lotierie.) Hauptgewiune: 40,000 Mar 


gewinnt Nr. 1974; 15,000 ME. gewinnt Nr. 176,947 
HU00 Me. gew. Nr. 92,816; 1500 Mt. gew. Nr. 232,559 
227,907, 261,194; 500 ME. gew. Nr. 150803, 114,788 
30,668, 314,179; 100 Me. gew. Nr. 196,664, 48,522 
242,494, 224,391, 87,833, 1238, 298,518, 135,097 


‚239,544, 51,694, 98,853, 212,402, 98,875, 226.096 


63,204, 226,088, 110,640, 262,217, 29,490, 213,370 
176,931, 168,752, 223,939, 235,653, 178,493, 70,223 
171,885, 131,544, 17,639, 236,664, 215,968, 51.661, 
19,227, 4282, 251,487, 77,164, 291,255, 158,090, 
24,254, 205,406; ferner werden gezogen: 50 Gewinne 
à 50 ME., ſodann 900 Gewinne 3 10 Mk., 2000 Sewime 
à 5 Me. und 3000 Gewinne & 3 Mauf. | 

Bollfiänzig officrelle Zichungstiiten find gegen Frau 
Einfendung von 13 Pr. in Briefmarken an Carl m, 
Baukgeſchäft in Mürchen, P omenadeplag 20 zu bezichn, 

München, 27 No. Nach vem Berichte der Schlade 
und VBichof-Direftion, bezw. des Aufichlagamtes München 
1/3. find ım Monat Oktober 1878 veraufſchlagt worven: 
a) Schlachtvieh: im Schlachthofe: 1723 Ochſen, 2136 Kübe 
und Stiere, 251 Junzrinder, 10,380 Kälber, 2573 Scafe 
und Ziegen, 1393 Maſtſchweine, 6585 gemeine Schwei, 


verfommene, , 61 Friſchlinge. 336 Spanferkel, Lämmer und Kige, 4 


Pferde. Der Auffchlag hiefür betrug 14,928 Mk. 7O Pi. 
im Auffglagamt (für Noty und Privatjchlahtungen) 
5 Kühe und Stiere, L Kalb, 6 Maſtſchweine, 21 gemein 
Schweine; Aufſchlag hiefür 18 ME. 50 Pf. b) Getreite 
Weizen 12,774 Etr., Korn 11,347 Etr., Gerfte 3035 Ctr. 
Aufichlag biefür 7548 ME. — Die Einfuhr betrug: 1) an 
Mehl 13,310 Etr. mit einem Aufichlag von 4660 ME; 
2) an Fleiih 66 Er. mit einem Aufſchlag von 4T Mt. 
92 Pf.; 3) an Bier 1201 Hektoliter mit einem Auſſchlog 
von 1595 Mark. 


Lokales. 
Deffenthiche Sikßungen desk Bexırf3:Ger. Freriını 
vom 14. November 1878. 

1) Xaver Saller, 12 J. a. kath, Bäckersſohn von Freiſin 
und Joſef Holzner, 13 J. a., kath., Getreidemeſſersſohn vo: 
Freiſing, wurden je eines Vergehens der vorſätzlichen Körper 
verletzung, verübt au Xaver Schwaiger, Schillerbauersſohn ir 
Freifing, Shuldig ertannt und wurde hiewegen jeder derſelben 
in eine Gefängnißftrafe von 2 Tagen verfällt; b) Aloyl 
Gambeck, 375%. a, Fath., verh. Taalöhner von Wreiftne 
wurde eines Vergehens der Theilmahme an obigem Vergehen 
der vorfäßlihen Körperverlegung durch Hilfeleiftung fchulbig 
— und hiewegen in eine Gefängnißſtrafe von 8 Tagen 
verfällt. 

2) Johann TChermaier, 26 3. a., Eath., led. Dienfl 
fneht von Gerlhaufen, Gerichts Moosburg, wurde eines zul 
Schaden des MWagnergejellen Georg Karl von Zolling, Geridli 
Moosburg verübten Vergehens des Diebſtahls ſchuldig erkannt 
und hiemegen unter Ueberbürdung der Koften auf die Staa‘ 
kaſſe in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten verfällt. 

3) Caspar Fifher, 25%. a., kath. verh. Gütler in Heil 
maning, Gerichts Pfaffenhofen, wurde von der Anfchuldigun 
eined andem vormaligen Gütler Simon Spreng von Heibmaning 
nun in Pfaffenhofen, verübten Vergehens der verlaͤumderiſche 
Beleidigung unter Ueberbürdung der Koſten auf die Staatskäſ 
freigefprochen. : 

4) Joſef Tobler, 33 I. a., Tath:, verh. Zimmermann ve 
Nugenhäugsl, Gemeinde Eibach, Gerichts Dorfen, wurde eines a 
dem Wagner Johann Liebl von Eibach verübten Vergehen de 
vorfäglichen Körperverlegung fhuldig erkannt und hiewegen unt: 
Ueberbürdung der Koſten auf die Stantskaffe in eine Gefängnil 
frafe von 3 Monaten 15 Tagen verfällt. s 

5) Peter Schmid, 18 3. a. kath., led. Sattlersfohn vo 
Niederftraubing, Gemeinde Steinkirchen, Gerichts Dorfen, mwurl 
eines zum Schaden des Dienſtknechtes Chriftian Bachmaier vo 
Dberftraubing, Gericht Dorfen, verübten Vergehens des Di 
ſtahls fhuldig erfannt und hiewegen unter Ueberbürdung 
Koften auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe von, 
Monaten verfällt. 


- Freifing, 28, Nov.’ Im Laufe dieſer Woche wird | eine Tafje Thee, oder fonjt etwas gefällig? Sie bürfen nur 
ſich Kunftfreunden "Gelegenheit bieten, ihre Xiebe für das | wünſchen.“ 
Schöne zu beihätigen. Fräulein Luitgarde Barth aus Mit diefen Worten endete Zrau Mertens ihre abermalige 
Leipzig, HarfenzVirtuofin, Fräulein Anna Ott, Concert: | längere Nede und war innig erfreut, ald Herr von Bend- 
füngerin aus Münden, (unfere Landsmännin) und Frau | beim erwiderte, daß er ihr freundliches Anerbieten, noch eine 
Irma 38 af, Pianiftin, Kapellmeifterägaättin, werden hier | Tafje Thee zu trinken, dankbar annchme; Frau Mertens 
concertiven. Ueber Frl. L. Barth ſpricht die Kritik, | möchte ihm jedoch erlauben, fein Zimmer aufjucyen zu 
fowie unfere Selbftüberzeugung „ald von einer reizenden, | dürfen, er fühle fich doch etwas erjchöpft und angegriffen 
liebenswuͤrdigen Erfcheinung. wie für die Harfe geichaffen*, / von der langen Reife; aber, fügte er mit einem liebens— 
von „einftämmiger Anerkennung echt Fünftlerijcher Leiſtungen.“ würdigen Lächeln Hinzu, aber, Liebe Frau Mertens, ich 
Fl. Anna Ott als oncertfängerin fteht eine ebenjo | hoffe, Sie erfreuen mich noch ein Stündchen durch Ihre 
verſtändnißvolle Auffafjung al gedlegene Schulung zur | Gegenwart und laſſen mich deu eıften Thee in Ihrem Haufe 
Seite und der 17jährigen Frau Kapellmeilter Jrma ZEAaE | nicht allein trinken ? 

gibt die Kritit das Zeugniß eined technifch bedeutenden und Frau Merten? machte einen zuftimmenden Knix, und 
feelenvollen Spieled. Der Genuß wird ohne Zweifel ein nachdem fie ihrer Grete ven Auftrag ertheilt, dem Herrn 
hochgradiger, da ein jo freundlided Tritolium fih bemühen | Lieutenant hinauf zu leuchten und allen feinen weiteren 
wird, in gegenjeitiger Unterfiügung das DBefte zu leiften. | Befehlen pünktlichjt nachzukommen, eilte fie jelbft pfeilgefchwind . 
Das kunſtliebende Publikum auf dieſen Hochgenuß aufs | in die Küche, um fo ſchnell wie möglich daS duftende Getränk 
merffam zu machen, ift der Zweck diefer Zeilen. In der | zu bereiten, 








heutigen Nummer ift im Snferatentheil auch das Programm Bald war Alles in Ordnung; Grete hatte den Theetiſch 
befannt gegeben. zierlich hergerichtet und eben hatte Herr von Bendheim im 
— — — — — — — — dbequemen Hausrock behaglid) in der Sophaede Plab ne 
Emilie. | nommen, al® auch ſchon Frau Mertens hereintrat, mit 
(Fortiegung) eiinem wahren Feloherrublic ibre Anordnungen überfliegend, 


Der ſchlanke junge Mann mit dem jehönen bleichen | und veche dem armen Mäochen, hätte fie irgend etwas ver— 
Geſicht Hatte ruhig den Neveftrom über fich ergehen lafen, geſſen, oder an den unrechten Platz gejtellt; es war aber 
nun wo Frau Mertens faft erjchöpft eine Paufe machte, Alles zu ihrer Zufriedenheit, und fo fagte fie, der alten 
reichte er die gefunde linfe Hand und fagte mit freundlichem | Dienerin freundlich zumidend: 

Lächeln : „Ra, Grete, Du haft Deine Sache heut fo pafjabel 

„Ich verdiene wirklich Vorwürfe und mache fie mir jetzt gemacht, dod ven Tiſch müſſen wir dem Sopha noch ein 
auch ſelbſt, daß ih fo unartig jein konnte, Sie noch fo | wenig näher rücken; jo — nun ift es gut — Du kaunft 
fpät zu jtören; aber fehen Sie, meine liebe Mama Mertens, | geben, mein Kind!" — 
da Fam die liebe Eitelkeit mit in’ Spiel, die mir zuflüfterte: Jetzt erft wandte fie fih dem jungen Manne wieder zu, 
es möchte bei Heller Tageöbeleuchtung doch einen gar zu | Mm ihn noch einmal herzlich willkommen zu heißen und 
ſchlechten Eindruck auf meine alte Freundin machen, wenn | wünihend, daß es ihm bei ihr gefallen möge. 





ich fo als halber Invalide vor ihr erjcheine, bet Kerzenjchein „Würde fih der Menſch nicht des fchwärzeften Undanks 
Hoffte ih mic) weniger fchlecht außzunehmen.“ ſchuldig machen, der da fagen könnte, es habe ihm bei der 

Frau Merten verficherte ihm halb lachend, Halb weinen, | freundlichiten und angenehmſten Wirthin der Welt nicht ges 
daß von einer Störmug gar nicht die Rede fein Töne. fallen ? ſagte der junge Mann heiter, „wie heimelt mich hier 


Des Lieutenant: Ankunft machte Frau Mertens fo | Alles jo lieb und traulich an, — ad, und wer vermag 
glücklich, fie wolle ihn nun hegen und pflegen wie eine | wohl außer Mama Mertens folchen Löftlich duftenden wohls 
Mutter, damit er recht bald wieder zu Kräften komme, und | Ihmedenden Thee zu bereiten? — aber nun müſſen Sie 
— aber mein Gott! da ſchwatz' ich und fhwage und ver- | auch hier auf dem Sopha an meiner Seite Plag nehmen.” 





geife mach dem Nothwendigſten zu fragen; iſt Ihnen nicht | (Fortfegung folgt.) 
— — — — — — — — — — — — — — — — ——— —— — 
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| y = werden baar in Silber bis zur Hälfte 
2 der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg 3 des Werthes gegeben bei (2007 6a) 
Ziszhung am 30. Dezember 1878. - 
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Theodor Mühlichlegel, Augsburg. 





Bicht& Kheumatismus. La Mara, Mufkalifte Studienköpfe, | Mm = 


Heil-Essenz von GarlRetter | 3. vermehrte Auflage mit den Ver— — ER — ger fortirtes 
in Münden, zeichniſſen der Werke jedes Compos | Rager in (2172) 

eine aus heimiſcher Maienblüthe ge) nijten. 17. bis 18. Lief. Leipzig, Gr: 

wonnene Efjenz, heilt nad) mehrmaliger Berlag von Schmidt & Günther. Brant- Kränzen, Perlen, 

Cinreibung der kranken Teile, ſelbſt Diefe anziehend gejchriebenen Muſikali— Blumen, Moos Kränzen 


die älteſten Leiden, daſſelbe iſt ganz Stubientönfe empfehl Ep Seh 
unſchädlich, kann an jedem Körpertheil ende der ME, —— ne baranr und Bouquets 


auch Kopfgicht) geb t den, ver- aufmerffam machen, daß die ſehr genau illigſten: Preiſe 
a Hs] — Pe zufammengeftellten Verzeichniſſe dee Werke | au den biutgen Peeijen zu cwyßehlen. 
| Elife Bed, Damenfrifenrin, 


jeoes Componiſten eine höchſt ſchätzenswerthe 
A. Albert, appr. Bader in Freising. jede Lieferung koſiet 30 Pfenzige, Laden bei Herrn Holger, Lederhändler. 





Waſchflecken. Preis Me. 1 zu haben bei Beigabe find. Der Preis ift jehr billig, 





Im Stisslbräu-Saal 


Samstag, den 30. November Abends 8 Uhr 





der 
Harfen-Virtuosin Frl, Atyards Barth ans Leipzig, 
er 
Concert-Sängerin und ehemals L KT. ‚Auf-opernsängerin Frl. Anna Ott 
und der 
Pianistin Frau Irma Zsäk. 
zmeHERBR@dDd. Hu RB TH WUHEo 
1) —5* — — sur Faust . Frau Zeäk. 
binst i r 
3) Mezarl, Phyenchris aus „Figaro's Hochzeit“ $ Fräul. Ott. 
3) Parisch-Alvars, Fantasie für Harfe . . . Fräul. Barth. 
ne re Ai 


4) Chopin, Valse 
Mendelssohn-Bartholdy, Capricio E-moll 
Fräul. Barth. 
Fräul. Ott. 





5) Godefrold, Sylphentanz für Harfe. . . . 

6) Schumann, Frühlingsnacht 
(Harfe- und Piano-Begleitung.) 

Eintrittspreis ä Person 1 Mark. (2514) 


Das Anterofſtzier Corps des R. 3. Chevanlegers-Negiment gibt 
Samjtag, den 30. November Abends 7 Uhr feinem aus dem Negimente 
ſcheidenden Kameraden, Wachtmeiſter Kais, ein Abſchieds-Feſt in den oberen | 
Lokalitäten beim Hofwirth in Henflift, wozu Freunde und Bekannte freunds 
lichſt eingeladen werden. (2509) 











Berfteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung veriteigert der Unterfertigte 
Samitag, den 30. 88. Mts. 
im Dorfe Ehing (Station Neufahrn oder Lohhof) 
a) Bormittags 11 Ahr 
im Anwejen des Gütlers Jakob Loibl in Ching: 1 braunes Pferd (Stute), 


1 gleiches Pferd (Wallah), 1 Mutterfchwein, 2 Ferkeln und 2 Friſchlinge, 
circa 12 Ctr. Heu und 20 Schäffel Kartoffeln, 1 eiſengeachſten Oekonomie— 


wagen, verſchiedene andere landwirthichaftliche Geräthe; 
b) Mittags 12 Ahr 
im Anweſen des Bauers Martin Bernhard in Eching: circa 


Speifefartoffeln ; 
c) Aahmittags 1 Ahr 
bor dem Wohnhauſe des Schuhmachers Michael Weindl: einen eijengeachiten 
Delonomiewagen (2515) 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung. 
Freifing, den 27. November 1878. 


Anton Naujch, t. Gerichtsvollzieher. 


| 
=== Hol;-Derfteigerung * 


20 Schäffel 





in den 


Gutswaldungen von Chalhauſen und der hallertau. 


Am Samſtag, den 30. ds. Mts. in Ampertshauſen 
Nachmittags 1 Uhr im dortigen Wirthshauſe 49 Nadelholz- und Rauchhaufen 
aus dem Wald-Diftrikte Nenfelberg und Vogelholz. 

Am Montag, den 2. November c. in Palzing 
Früh 10 Uhr im dortigen Wirthshauſe 31 Rauchhaufen — Fichten: und 
Birkengemiſch — 55 Wagnerbirken, Wald-Diftrilt: Aign-Holz und Hedenjtauden. 


Die Bröfl. von Holnſtein ſche Butsverwaltung Thalhaufen. 


Steinderger. (2513) 
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“ »reis: per Heft 40 Pf. 
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„Alt unil nent Brı 


illuſtrirfes katholiſches Framiliensf, 
zur Anterhaftung und Belehrun: 
XII Yahrgang 1879, 


Die Lampe von San Marco. Bon Guide 
Dörte. so 2 am. au] 
Ein Thronerbe. Geſchichtl. Roman von 
H. Hirſchfeld — — 
Zum 100jährigen Geburtsſeſte Clemens 
Brentano's (8. Sept. 1878). Von Dr. 
DW. Sterneberg in Bohot . . „1 
Die Weltfadt an der Seine. Reiſebilder 
von R. Faber, Gymnafial:Oberlehrer 1 
Der arme Beter. Cine harmlofe Er. 
zählung v. Juta Bertben . . 1101 
Der warme Duell. Bon Franz vom 
NHeitte: u “0. ae 
Sprüde. Bon 3. Tandler . . .. 
Das unterirdiihe Salzland von Hin 
Defterreich und Galzburg. Bon Jen. 
Röhren 42.0 @ A ee ea 
Der Zauberer von Menlo-Parl . . 1 
Allerlei. Zur Geheimmittel- Reklame, 
— Gdelmetalle in Nord:Amerife I 
Gefährliches Spielzeug. — Auflöfung 
des Räthſels in Nr. 6. — Charade, 
-- Bertraul. Correfpondenz . „1 
Illuſtrationen: Die Lampe von kt 
Marco. Drig.:3ha von Ernit * 
Schlußvignette. — Das Schloß von 
Orig.:3chg. von Karl Girardet. — Glem 
Brentano. — Die Verfailler 
Klein Trianon. Driginal:Zeihnungen 0 
Karl Girardet. — Die Ruiſchbahn im fi 
ftätter Saljbergwert. Nach einer Skizzed 
Guſtao Imlauer. — Eine geigenfahrt ı 
dem Hallftätter See. Orig.Zchg. von 
Ratler. — Das Fußbad. Nah dem 6 
mälde von 3. F. Engel. 


Jãhrlich erſcheinen 18 oder alle 3 Wok 
1 Heft in Umſchlag groß 4° reich mi 
mit prachtvoller Oeliarbendrud-Gratiäh 
„Xorträt Yapft Seo XII. 
oder „„Engfifge Gräfe“, € 
fl 


Zu beziehen durch alle Buchhandlun— 
und Pojtämter des Sn: und Ausland 
fowie von der Verlagshandlung 


Gebr. V. & M. Benzin 


in Linſtedeln (Schweiz) 


Eine 00-Mark-Hankndt 
in einem Steuerbüchel wurde I 
Neichertshaufen bis Freifing verlor 
Um Räückgabe gegen Belohnung 
Pfarrhof Neichertshaufen oder Zoll 
wird erſucht. 
Torfkorbe mit einem mol 

Zanker und ein Paar Handid 
gingen auf der Moosſtraße vom 
wirth bis Sreifing verloren. ‘ Um 
gabe an den Thorwart beim art 
wird erſucht. (! 
Syzagchen Rachts wurde im Unl 

haltungsfaale des Hrn. Ettenht 
ein Hut vertauſcht. Um Umwecholu 
wird erfucht. Näheres in der EM 
d. Dt. (@ 
3 Sri Befen uns ein pp 
find mir im ei Nr. 6583216 su 
ftraße abhanden gekommen. 

Mathias 












Sreifinger Tagl 


blatt. 





Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 





NE SO. 


Samftag, 30. November 


1878, 











a8 „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſing ſowie auswärts durch die Pont DIE. 1.50. 
Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Sratißbeilage dad „Unterhaltungsblatt“ beigegeken 


He oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

In die Standegämter Jarzt, Johanneck, Enghauſen, 
zammelsdorf, Neichertöhaufen, Wolfersporf und Zolling. 
3efhaffung von Formularien für die Standesämter pro 1879 betr. 
Da die in der amtlihen Ausfhrebung vom 30. DE. 
d. Is (Tagbl. Nro. 258) angeordnete Vorlage in der 
usdrücklich vorgefchriebenen Form bisher noch nicht vor= 
eleat wurden, jo wird ein Wartbote abgefendet, wenn dieje 
3orlage nicht binnen längftens 48 Stunden erfolgt. 

Freifing, den 29. November 1878. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 

Täubler. 


Betanntmaduung. 
Beurlaubung des Herrn Magiftratsrathes Richter. 

Dem Herrn Yandraid und Magiſtratsrath Richter wurde 
ür die Dauer der diegjährigen Landraths-Sitzungen Urlaub 
ıtheilt und wird während diefer Zeit der Herr Magiftratd- 
aty Schaffner die Verwaltung ver Lokalſchnlfonds Eafja 
Ibernehmen. 

Tıcifing, den 28, November 1878. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 28. Nov. Der Gefeßzebungs: 
usſchuß der Kammer ter Abgeordneten hat die Berathung 
es Entwurfd des Auzführungsgefches zum Reichsgerichts- 
erfafjung&gejeg heute beendet. Der Art. 54, nach welchem 
7 den einer "reißregierung unmitielbar untergeordneten 
Städten, mit Ausnahme von München, die Gemeinden vers 
flichtet fein follen, die Gejchäfte der Amtsanwaltſchaft durch 
zemeindebeamte beforgen zu lafjen, ift auf Antrag des Abg. 
Ir. Frankenburger vom Ausschuß abgelehnt worden — 
in Beſchluß der in den Stadtgemeinden mit Befriedigung 
ird aufgenommen werden. Mit der Nedaction des 
zatwurfs mach den gefaßten VBeichlüffen wurden die Abg 
Narquardſen, Schmidt und Hauc betraut und letzterer 
ud zum Berichterjtatter ernannt. — Die für den ver: 
Iorbenen Reichstagsabgeordneten Frhrn. v. Habermann er— 
drderliche Neumahl im Wahlkreis Kiſſingen wird morgen 
latifinden; von liberaler Seite wurde der Bürgermeiſter 
zerlenz in Königshofen und von Elerifaler der Ockonom 
teichert als Candidaten aufgeftelt. 
— Münden, 28. Nov. Den eifrigen, faft zmei- 
igigen Bemühungen des Hrn. BolizeisOfficianten Piſtor ift 
B geftern Nachmittags 1 Uhr gelungen, in fog. Kellerhaufe 
er Mathäfer’ichen Brauerei eine Anzahl Paukanten (Studenten 
erfchiedener Farben, darunter auch Jenaer) auszumitteln 
md zahlreiche Waffen zu confisciren, welche rückwärts von 
Inem Dachvorſprung herabgeworfen wurden, unter welchem 
er Polizei:Beamte Pofto gefaßt hatte, fo daß biefer bie 
3eute blos in Empfang zu nehmen brauchte. 
— Aus Agelsödorf wird mitgetheilt: Vorigen Sonntag 
ind in der Kirche zu Groß-Weikersdorf ein Che-Aufgebot 
alt. Die Braut fote die Vereinigung mit ihrem Geliebten 
icht mehr erleben, denn ala biefelbe fi Abends in ben 


m — w — —ñ — —ñ — — — — — — — —— — — — — — —— —— —— — 


Inſerate werben die 8ſpaltige Garmond- 


Stall begab, um das Vieh zu füttern, wurde ſie von einem 
Manne überfallen, der ihr mit einem Beile neun Wunden 
in den Kopf beibrachte, und mit einem Meſſer den Unterleib 
zerſchnitt. Auf das entſetzliche Jammern der Unglücklichen 
kamen Leute herbei, dem Mörder aber gelang ed, zu ent 
fommen, Das Beil warf er in den nahen Bach, um fi 
dann felbft dem Gerichte zu ftellen. Verſchmähte Liebe 
fol den Impuls zu diefer Unthat gegeben haben. 

Thüringen. Das feine Meiningen ift jo glüdlic, 
feine Jahresrechnung mit einem Ueberſchuß von 546,845 Mt, 
in der Zandesfaffe und 710,839 ME. in der Domänenfafje 
abzuschließen. Die Iegtere Summe fällt zur Hälfte dem 
Staat, zur Hälfte dem Herzog zu. In Meiningen jcheint 
hienach nicht bloß beim herzoglichen Hoftheater, ſondern auch 
im Finanzwejen Aued beſtens zu Elappen. 

Ausland 

Italien. Rom, 28. Nov. Ein lebhafter Depefchen- 
Austauſch findet gegenwärtig zmwifchen dem Münchener 
Nuntiug Mafela und dem Fürften Bismard, und zwijchen 
dem Nuntius und den Batılan ftatt. Gegenftand der Ver— 
handlung ijt ein Compromiß wegen der Beſetzung ber er— 
levigten Pfarreien, wobei die Hauptfrage unberührt bliebe. 
— Den Depefchen verjchievener Journale zufolge wurden 
an mehreren Orten verfchiedene Perſonen ermoroet, doch wife 
man nicht, ob aus politifchen oder privaten Motiven. Heute 
Morgen ftattete der König Humbert dem Minifterpräfiventen 
Gairoli, der noch immer dad Bett hütet, im Palais des 
Minifteriumd des Neußern einen zweiltündigen Beſuch ab. 

— Rom, 28 Nov. Die Unterfuhung im Proceß 
Pafjamente ift beendigt. Die Actenſtücke wurden heute dem 
Generalanwalte zur meiteren Verfügung zugeftelt. Der 
Proceß gegen die verhafteten SInternationaliften wird in 
Neapel fortgefegt. Die Berhaftungen von Internationaliften 
dauern fort. An mehreren Orten find zahlreiche Documente 
faifirt worden. Es wird verfichert, einer der in Fiorenz 
Verhafteten habe wichtige Geftänpnifje gemacht. 

Rußland. St Petersburg, 28.Nov. Gerüchtweife 
verlautet, die Polizei habe in neueiter Zeit dad Pferd vor— 
gefunden, welches dem Mörder des Generald Meſenzoff zur 
Flucht gedient hatte. Die Detectivpolizer arretinte eine ver- 
dächtige Perfönlichkeit, welche angab, Schukoffsky zu beißen. 
Man glaubt, Schukoffsky habe ald Kutſcher fungırt, während 
der Mörder nach vollgogener Morpthat entfchlüpfte. 
—— 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 28. No. Anklage gegen Julius 
Riringer, 16%. 3. a., Handelälehrling aus Münden, 
wegen acht Verbrechen des Mordverſuches und einer Brand« 
ftiftung. Staatdanwalt: Bonn. Vertheidiger: Rechts⸗ 
praftifant Behringer. — Ein jugendliche Scheufall! Ein 
durch und dur verborbener fchmwächlicher Junge, in dem 
Bosheit und Rachſucht frühe zu furchtbarer Entwicelung 
gebiehen find, faßt aus einem unbedeutenden Motive den 
glühenpften Haß gegen einen ihm vorgefegten Geſchäfté führer. 
Um jeden Preis will er diefen aus dem Leben ſchaffen und 
da er ihm allein — ohne fofort als Mörder dazuftehen — 
nicht beifummen kann, faßt er in teuflifcher Lift den 
Gedanken, in das Fruͤhſtück, welches nicht blos für ben 





Mann ſeines Haſſes, Sondern noch für ficben andere 
Perſonen bereit fteht, Gift zu mengen! Der Plan wird 
nad) viertägiger Meberlegung ausgeführt und wie durch ein 
Wunder fällt fein Menfchenleben zum Opfer! Am 1. April 
de. Is. Morgens war es, als der im Haufe der Kaufe 
manndwittwe Barbarino zu Burghaufen in ter Lehre 
befindliche Taugenichts Julius Rixinger fih zu dieſer 
Unthat anſchickte, indem er in den zum Frühſtück bereiten 
Rahm nicht weniger als — 15 Gramm Arſenik miſchte. 
Bon den mit Rahm verſetzten Kaffee genoß Geſchäftéführer 
Einsle, Frau Barbarino mit ihren zwei Kindern Otto und 
Theres, die Kindsfrau Franziska Schrobenhauſer, die 
Ladnerin Hildegard Stöppel, die Köchin Marie Auer und 
die Waäſcherin Anna Wimmer. Die Folge war furchtbares 
Erbrechen, der Frau Barbarino jchnürte es förmlich die 
Kehle zufammen. Das Glück war nur, daß Arztlihe Hilfe 
raſch und mirkfjam eingriff. Außerdem ift der Burfche 
angeflagt, am 30. Januar de. Is. im Waarenlager 
Barbarino's Feuer gelegt zu haben, welches jedoch raſch 
gedämpft war. — Hören wir nun, was ber des Gift: 
miſchens Geftändige im Verböre angibt. Er ift ein außer: 
ehelicher Sobn der feiner Zeit vielgenannten Hofbeleuchtungds 
dienerstochter Marie Rixiuger (nunmehrigen Wundarztens— 
witiwe Stuhlinger zu St. Gilgen). Seinen Vater kennt 
er niet. Sein amtlich beftellter Vormund ift Schloſſer— 
meifter Schörg dahier. Er befuchte eine Zeitlang die 
ftädtiiche Hantelsfchule, welche ihm dad Zeugniß auzftelte: 
„Iſt ein ganz verdorbener, mit allen Wafjern gewajchener 
unge!” Auch in der Erzichungsanftalt Audechs war er 
fhon. Aus Briefen des Vormund geht hervor, daß der 
Vater des Jungen zu deſſen Erziehung eine hohe Summe 


| 
| 


' befjeren Pflücke gelten könnte, 


beifteuerte; der Vormund rieth, den Sungen ftrenge zu 


halten, wenn aus ihm etwas werden follte. Am 30. Jan. 
22. Is. Abends waren im Rückgebäude (MWaarenlageı) des 
Barbarino’ihen Auweſens zu Burghaufen die dort auf 
gefpeiherten Strohhülien in Brand geramhen, doch griff die 
Teuermwehr mit dem Erfolge ein, daß ein bedeutender 
Schaden nicht eniftund. Fahrläffigkeit oder fonft ein Unfall 
war ausgeſchloſſen, da feit 3 Uhr Nachmittags Niemand 
mehr in's Magazin gefommen war. Alle Annahmen 
fprechen aber dafür, dag Niringer aus Nachfucht geyen 
Frau Barbarino Feuer legte, weil ihm auf Klage derfelben 
von feinem Vormunte ein Brief zugegangen war, worin 
ihm mit Berbringung in eine Befjerungsanjtalt gedroht 
wurde. Der Buiſche, deſſen blaſſes Geftdt zwei Kleine 
liftige Augen beleben, leugnet die Branpdftiftung rundweg, 
tt aber überführt, da fih in der Dachrinne des fraglichen 
Rückgebäudes fpäter cin Pfund Schwefel, 3000 Streich: 
bölghen und ein dem Angeklagten gehörige Mevdizingläzschen 
vorfand! Aus den Zeugenausſagen ift zu entnehmen, daß 
Eindle in Abrede ftellt, hm das Straßenkehren befohlen zu 
haben ; auch einen Bettelbuben will diefer ihn nicht geheißen 
haben. Frau Barbarino war damald 6 Tage fchwer krank, 
die Köchin 2 Tage, die Mäfcherin S Tage. Die Kinder 
Otto und Therefe erbrachen ſich heftig. Einsle, der den 
Kaffee ſehr ſchwarz nahm, ward blos von leichtem Unwohl- 
fein befallen. Die Labnerin verfiel erft fpäter in Uebelkeit. 
Staatsanwalt Bonn hob bei Aufrechthaltung der Anklage 
die tiefe fittliche Verkommenheit des jugendlichen Verdrechers 
hervor. Vertheidiger Behringer plaidirt auf blos vier 
Verbrechen des Mordverſuchs, da Niringer das Gift blos 
in den Rahmtopf, aber nit in die Mild- Kanne gethan, 
«3 alſo blos auf die Familie, nicht auch auf Mägde ꝛc. 
abgejchen habe, Das Verdikt der Gefehworenen lautete im 
Sinne der Anklage, worauf der jugendliche Worbbrenner, 
gegen den im Anbetracht feines Alters auf Zuchthaus noch 
nicht zu erfennen ift, zu 10 Jahren Gefängniß veruriheilt 
murbe, was er regungslos binnahm. 


Vslks- und Fandwirthfhaft, Induſtrie und Bander, 


Münden, 28. November. (Ziehung der Münchener 
Prämien-Lotterie) 50 ME, gew. Nr. 13,905, 19,437, 


29,462, 30,414, 30,450, 37,102, 46,102, 46,141, 47,321, 
57,307, 70,218, 79,228, 84,414, 87,862, 106.328 
110,869, 125,843, 130,915, 135,086, 141,176, 157,716 
159,013, 165,529. 168,770, 170,223, 178,475, 185,374, 
194,426, 196,687, 205,401, 209,513, 214,028, 216,978 
222,128, 224,923, 225,743, 226,340, 229,349, 241,475, 
242,469, 261,166, 269,522, 270,020, 270,032, 272,312, 
273,545, 275,011, 292,883, 296,728, 299,416; ferner 
werden gezogen: 900 Gewinne & 10 Mk., 2000 Gewinne 
a 5 ME, und 3000 Gewinne & 3 Mark. 

Nürnberg, 27. Nov. (Hopfenmarktbericht.) 
In der Geſchäftslage unfered Marktes bat fih wenig ge= 
ändert; die Zufuhren aus Nah und Fern treffen jegt etwas 
fpäclicher ein, jo daß 3. B. in voriger Woche der Umſatz 
wieder umfangreicher war, als die Zufuhrmenge., Trotzdem 
ift und bleibt das Gefchäft in einem umbefriedigenden Zus 
Itande, weil von der letzten Ernte feine für den feitlänvifchen 
Brauconfum entfprechend gute Waare am Marfte mehr 
vorhanden ift und das Exportgeſchäſt wenig Ausſichten 
bietet, die großen Mafjen von Mittel: und geringen Sorte , 
aus dem Lande zu fchaffen, over ſelbſt zu den billigen 
PBreifen unterzubringen. Für Primaqualitäien beitün 
fortwährend gute Kaufluft, und würden gern Hohe Preile 
bezahlt, wenn jie vorhanden wären; din Abſchlüſſe derſelben 
werden meiitend bei Händlern zu hoben, aber geheimen 
Preifen vollzogen. Hiebei können wir nicht unerwähnt 
lajjen, daß in vielen Magazinen der Hopfenhandlungen bie 
erfauften Duantitäten häufig nachgepfiüct und mit nid 
unbebeutendem Koftenaufwand genau fortirt werden, ab 
etwa für die Producenten als eine Mahnung zur zukünftigen 
Der Verkehr hatte geftern 
und vorgejtern einen Umfag von 1600 Ballen, melde 
hauptſächlich aus Hallertauern, Württembergern und Elfäßern 
beftanden; große Poſten von Mittel und guten Mittelforten 
wurten von hiejigen und auswärtigen Käufern aus dem 
Markte genommen, deren Preife meiftenz zwifchen AL— 70 ME. 
notiren; ein Erlös, der ven Pflanzen ihre Baaraudlagen 
nicht zu vecen vermag. Vereinzelte Abſchlüſſe der befts 
vorhandenen Waare jind für Spalter Land, verfchlevene 
Lagen, zu 120—140 ME, Hallertauer Sienelgut zu 190 
bis 115 Mk., Württemberger zu SO—105 ME. angezeigt. 
Heute waren gute blanke Hopfen mehrfach begehrt, bet 
Mangel derſelben begnügten fich die Käufer jedoch mit trüber 
Dualıtät. welche meiſtens zu SO— TO ME. gehandelt wurde, 
Umfag bis heute Mittag 300 Ballen. 


Lotales. 
Deffentlihe Sit ungen desk. Bezurks-Ger. Freiſing 
vom 14. November 1878. 

1) Lorenz Maier, 24 J. a, kath., led. Dienſtknecht in 
Oberbach, Gemeinde Rudlfing, Gerichts Freiſing, wurde eines 
an dem Knechte Franz Schwaiger in Zolling verübten Vergehens 
der vorjäglihen Körperverlegung fehuldig erkannt und hiewegen 
unter Einziehung des Stodes und unter Ueberbürdung Der 
Koften auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe von einem 
Monat verfällt. 

2) Johann Shmidpeter, 26 $. a., fath., led. Gütlers- 
fohn und Bauernfueht von Hörgersborf, Gerichts Dorfen, 
murde eines an dem Ziegelfchlagersfohn Mathias Krouse der 
von Hörgersdorf verübten Vergehens der vorfäglihen Körper: 
verlegung ſchuldig erfannt und hiewegen in eine Gefängnißftrafe 
von 1 Monat, fomwie in die von der Staatsfaffe vorzu— 
ſchießenden Koften verfällt. 

3) Jakob Schwaiger, 18%. a., Eath., led. Bauersſohn 
von Kollersdorf, Geriht3 Moosburg, wurde eines an Dem 
DVienfttnehte Johann Neumaier in Ried, Geriht8 Moosburg, 
verübten Vergehens der vorfäglihen Körperverlegung fchuldig: 
erfannt und hiewegen in eine Gelditrafe von 20 Mark, eventu 
— von 4 Tagen, ſowie zur Tragung der Koſten 
verfällt. 

4) Andreas Bauer, 30 J. a., kath., verh. Wirth von 
Hirnkirchen, Gerichts Moosburg, wurde eines Vergehens des 
ſtrafbaren Eigennutzes ſchuldig erkannt und hiewegen in eine 
Geldſtrafe von 40 Mk., eventuell Gefängnißſträfe von 8 Tagen, 
ſowie zur Tragung der Koſten verrält. 

5) In der Berufungsſache des Gütlers Sebaſtian Kellerer 
von Unterpindhart gegen daS Urtheil des k. Landgerichtes 
Geifenfeld vom 28. September I. 38., gemäß melden Urtheile 
er, Kläger jomwoh!, als der von ihm wegen Vergehens ver 


jeleidigung Beklagte Joſef Lindeis, Schmied von Unterpind= | mich Hätte treffen Können, nun aber, melden Glückſtern 


art eines Vergehens der Beleidigung fchuldig erkannt und | yertanfe ich €, daß ich das liche tauliche Neft Teer finde ? 
der derjelben in eine Geldftrafe von 5 Mk., und Jeder zur — 
en feiner Roften — dann den beiden Theilen Ja, ſehen Sie, Nachfrage iſt ſchon genug geweſen, aber 


ie Crmädtigung zugeſprochen murde, den Urtheils-Tenor | die Perſonen gefielen mir nie fo recht, und ba hätte ich es 
amerhalb 14 Tagen im Geifenfelder Wocenblatte zu ver: | denn am Ende diefe ganze Saiſon hindurch leer Stehen 
ffentlichen, wurde das Urtheil I. Inſtanz im Koftenpunkle dabin | fafjen aus Gefäligkeit gegen die Herrſchaften, welche bie 


N 5 — — 
J— a A . Unterwohnung inne haben, und die gern allein und ungeftört 
Senenklage des Lindeis erlaufenen Koften zu tragen Hat. Tie bleiben wollen. 


toften a wurden dem Beklagten Sojef AH! ich danke für dem freundlichen Wink! es find wohl 
undeiß überbürbet. Hypochonder, oder eine ſehr zahlreiche Familie, oder fo 
6) In der Berufungsfahe des Andreas Defter, Gütlers 3 10 0: 

ion Bruckmühl gegen das Urtheil_ des k. Landaerichtes Dorfen ſtotz — HE — — mu - DINGER 
‚om 25. September [. Is. gemäß welchem Urtheile er wegen | armen Sterblihen in Berührung zu kommen h 

Bergehen® der Beleidigung an Georg Heigl, Stollbauer von Keines von Allen, mein Herr Lieutenant, rief Frau 
Siterndorf in eine KHaftitrafe von 8 Tagen und zur Koſten- Mertens eifrig, es find nur zwei Berfonen, ein reicher 
vagung verfällt wurde, wurde Dad Urtheil I. Inſtanz dahin Kaufmann aus Hamburg mit feiner Tochter, die hier in 


ä n Defter umter Leberbürdung de Ele — 
——— ine Georg Seigt ser gänzlicher Ruhe und Avgeſchiedenheit Erholung ſuchen; — 
eſprochen wurde. die ſtolz! ach, du lieber Gott! ſie ſind die Güte und Liebe 
Emilie. ſelbſt, mit einem Wort, prächtige Menſchen, ein ſo inniges 
(Fortſebung) wahrhaft rührendes Verhältniß zwiſchen Vater und Kind 
Frau Mertens folgte lachend dieſem Wunſche und das habe ich fo bald nicht geſeben; Emmy, fo heißt die Tochter, 
raulichfte Geplauder war bald im beten Gange, heitere | Weine Teibhaftige Eleine Fee; ich glaube, der könnte ich 
nd ernfte Erinnerungen wurden aufgefriicht; Herr von Nichts abſchlagen, und follte es mein Leben Eoften! 
Bentheim erzäßlte von dem Tode ter umaudfpielih | Um Gotteswillen, das ſcheint eine gefährliche Fee zu 
jeliebien euer; von feinen Brüdern, vie jet Beide auf | Fein! unterbrach Herr ven Beudheim me ganz warm 
en Gütern eines Onkels Ockonomie trieben — und zwiegt | gewordene Frau Diertens lächelnd. 
yon feinem Malheur, wie fein jonft jo ruhiges Piero vor Nun, nun, jpotten Sie und, entgeguete dieſe noch eben 
inem Graben geiheut und mit ihm einen jo unglücklichen | Jo eifrig; aber hüten Sie ſich, mein Herr, dev holen Fee 
Sturz gelhan, dem er es aber doc eigentlich verdanfe, vap | zu tief im die präctigen Augen zu ſchauen; Augen! io 
r jegt bier bei Mama Mertens in aller Gemüthlichkeit dunkel und geheimnißvoll wir das Meer; uno dabei doc 
igen und Thee trinken könne. wieder jo Klare unſchuldsvolle Kinderaugen; mir iſt es 
Boll inniger Teilnahme hatte dieſelbe dem jungen | immer, als könne fie Einem bis auf den Grund des 
Manne zugebört, ihn bier und da durch einen Ausruf ves | Herz,ns bliden; — nun iſt dad yıäulcn ber nit allein 
Srftaumens oder des Mitleids auf einen Augenblick unters | gar jo lieblich und ſchön, fondern auch trotz immer Jugend 
zrechend, auf feine legte Bemerkung rief fie mit jcalkhafiem | ehr Elug, fie lieſt und fpricht griechiſch und lateiniſch und 
rächeln: Nun, mein janger Herr, das war doch eigentlich | Gott weiß, was noch für Spragen und — — — 
ehr zmeifelbaft, wie, wenn nun dieſe Eleine Oberwohnung Und natürlich kramt das Phänomen der Schönheit und 
Kon anderweit vermieihet war ? Gelebrſamkeit ſogleich ihre Weisheit aus, unlerbrach der 
Herr von Bendheim ſchaute fie betroffen anz wahrhaftig, | Junge Mann fie abermals mit fpöttifchen Lächeln, damit 
agte er, am diefe Möglichkeit haben wir gar nicht gedacht, ihr Jedermann buldigend zu Füſſen falle | 
a® wäre der fatalfte Streich des Zufalle vemefen, der (Rortiekins folat.) 
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‚Fandwirthfh. Austellung] Meberei, HZwirnerei, Kleicherei 


Joh. Mich. Beck, 


Kaufmann und Bankagent, 
| Reſidenzſtraße 14/2. 


Engl. Pferdpulver 


est Käumenlieim 


Anerkennungs- & | Roft und Bahnftation, Bayern, 
Diplom übernimmt Flachs,Hanf und Abmwerg fort 
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| Tem 23 während zum Lohnverjpinnen, Weben, Zwirnen und „ vorzügl, Mittel gegen Keylſucht, 

| Welt-Ausftellung. z „leihen — (216380) Achtesſchweizer Viehpulver 
Grosse Herr ranz Mühling in Freising, bewährtes Maſt und Heiipulver 

| silberne Medaille „ Ant. Eppelsheimer in Pulling, — Wei 

Ir vdriethfih. Ausftelu „ — schmidt in Dachau, Em un ar Wanölnüle. 

Tandwirthſch. Ausfellung. ” ac. Wimmbauer in Nandlstadt j Bon Sonntag, den 1. Dezemb 

und ſichert befte und ſchnellſte Bedienungzu. ⸗* — Dan) 


an täglich friſch gebackene (2504 2a) 


















BOOSSOHOOSSOIOSHROSSCKTRIICSTOBIOIOIOOIITOR CH Laugenbretzen 
>» Pp- 7 i „€ C 
elehäfts-Empfehlung. bei Bäckermeijter , N 
Ih gebe hiemit bekannt, dag ih in Moosburg im Anweſen des Herrn 7 in Neftift. 
zimmermeiſters Häckl eine (2518 24) ehör-Oel heilt die Taubheit, 
—5 — RT “IL : wenn selbige nicht angeboren 
= mechaniſche WMerbkllaätte (vi: bekämpft sicher alle mit 
MM — — * HarthörigkeitverbundenenUebel 
rrichtet habe und empfehle mich ſowohl zur Anfertigung von Mühl-, Schneid- à Fl. 18 Sgr. versendet 
äge- und Branerei-Ginrihfungen, als aud in allen an denjelden und an C. Chop, 
Yampf-, Sandwirthfhaftliden und Nah-Mafhinen, Pumpen vorkommenden Apotheker in Sondershausen. 
Keparafuren, ferner in allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten, (Thüringen.) (2489 3a) 


—— J ihn en a auf mein Lager Ein (2521) 
on Original-Hinger-Rahmafdinen aufmerkſam zu machen. + pp. . 
— ; möblietes Zimmer 


Friedrich Böpf, Medaniker. | ift bis 1. Januar zu beziehen. D. U. 





In Stisslbraäu-Seal 


Samstag, den 30. November Abends '.8 Uhr 


INEBAT SD 


Harfen-Virtuosin Frl, Luitgardo Barth ans Leipzig, 
Goncert-Sängerin und ehemals k. bayr, Hof-Opernsängerin Frl, Anna Ott 


und der 
Pianistin Frau Irma Zsäk. 
za d Den HE /R THE Ho 


} Frau Zsäk. 
E Herr Zsäk. 








1) F. Doppler, „Ilka-Ouverture‘“ vierhändig 


Rubinstein, Lied . s 9— 
2) Mozart, Pagen-Arie aus „Figaro' s Hochzeit“ { Frau Ob 
3) Ascher, Pensde dramatique sur Faust . Frau Zsäk. 


Fräul. Barth. 
Fräul. Ott. 
Fräul. Barth. 


4) Parish-Alvars, Fantasie für Harfe 
5) Donizetti, Arie aus Lucia di Lammermor . 
6) Godefroid, Sylphentanz für Harfe . = 

Chopin, Valse : 


.) sı 
?) Mendeissohn-Bartholdy, Caprieio Emo ., Fanzrek, 
Dessauer, „Lockung“ . 2 & 
8) Taubert, "Lied n h Fräul, Ott. 
9) Oberthür , ‚Cascade‘ Concert-Etude Fräul. Barth. 
10) &ounod, Frühlingslied 5 Fräul. Ott. 


(Harfe- und Piano-Begleitung.) 
Eintrittspreis ä Person 1 Mark. 
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Kochbräu. ee 


Sonntag, den I. Dezember Nachmittags 4 Uhr 
* 


Streich: Musik rt 
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beim 


Kochbräu, 
Geisler & Bofweher. 
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wozu ergeben jt einladen 


(2525) 
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ee sinled - 
ii = inladumg. — 
Sc 
3a Am Montag, den 2. Dezember ER 
ie — 
lamenstags-Nurſeier mit Hnsik 8 
x im Gasthaus „zur Gred.“ ü 
ir Für gute Küde und feinen Stoff iſt Gejtens gejorgt und ct 
int ladet hiezu ergebenjt ein N (2523 2a) ii 
it Xaver Michl, Gallgeber. = 
30 

ELBEIERBEBTPRPEPEPRREEEIRKENE EEE 

Sch zeige hiemit an, daß ich zufolge häufiger Nachfrage, verfertigte 


ederf[hürzen "SI 
für Irauen und Kinder, von weitem ſchwarzen — auf Lager Dh Ran 


dem Preiſe von Met. 4.50, 2,60, 1.50. h 
Wilh. Herrlinger. 


Kebaktıon, Drud unn Verlag von %. 





Hiezu als Beilage: "Anterhaltungsbfatt“ Ar. 48 








Samstag, den 30. November 


Hat Lrm. 


Vereins-Versammlung 
im Gesellschaftssaal. 
(Es wird um zahlreiches Erscheinen 
? ersucht.) (2217) 


nd 
: 
1300 Mark 
| find gegen entſprechende Sicherheit ganz 
oder theilweife zu J durch 


R. Preßt, 


| _ Eommiffonär. 
0 O8S000000 
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der £. t. öſterreichiſchen 


1839er (Fünftel-) Staatsloosex 


| 

| 

| worauf am 1. März 1879 un- % 

bedingt ein Treffer fallen muß, 
find Yeo Looſe zu haben bei 

| Joseph Leutner, 

Siegelgefie — Nro. >= 








I 
I 
| 
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Zu verkaufen ein ehr guter Wiener 
Flügel. Zu ſehen beim Bezirksgerichts: 



























Rath v. Schmitt im Etterhofer’ichen 
Gajthaufe über 2 Stiegen. (2519 2a) 
Goursberidht 
vom 28. November 1878 imitgetheilt von 
J. Schllisie Söhne in Freifing und München. 

* Bayern. TE a 6 
45% Obligatioven "a j - . 101.70} 101.50 
4° dto. Dart || 95.701 9 70 
Pfandbriefe. 
4% bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 94. 40] 9.10 
v 210 Südd. Boden-Creditb. | 99.50) 98.60 
Fon /o baver. — M. —* 88 
fl. 97.39 
Yo Nürnb. de. N. 198: 8.50 98. 
Dior se I. 97. 
Münden 
o Stadt: Obligationen Thlr. 93. | 92.40 
Actien [ 
der baver. Hnpothefenbanf .. |2ıs. | 215 
Oeſterreich. 
49 0 Eilberrente . ..... | — 161.70 
4% Soldrente „2.220. - Ä 53.90 
6° Ungar. Goldrente. ... — 72.10 
Prioritäten. | 
5% Franz-Sofepb:Bahn . . . | — | 73.40 
3% Lombard:Bahn ..... | — 148. 
% Staatsbahn ....... In 67.50 
5% Ungar. Nordoftbahn .. | — |596. 
5° „ Ditbahnr ... .. — 15:70 
5°o „  Galiziihe Bahn | — | 55.50 
5% Eliſabeth-Vahn 72er .. | — | 76.20 
5’ Deft. Norbmweftb. Lit. B. — |67.40 
Amerila. | 
6% 1885er Jan. Juli .... — 
5° Conſolidirte ....... — 104. 
Verfallene. 
1885 Bonds ......... — 198. 
ooje. 
Pappenheirer ...... t. 18.501 18. 
Braunfhweiger ..... "„ |82. — 
Augsburger ....... "„ 1120, }19. 
Ansbah-Gungenhaufer . „ 128, | 27. 
4°e bayer. Vrämien-Anleihe 124. | 128. 
Geldſorten. 
20 Francs⸗Stücke .... — 16.21} 16.16 
Engl. Sorereignd . — 120.33 
un rn "|| 178,90} 173,20 





Unterhaltun 


15 blatt. 





Nenn 


Beiblalt zum Sreifinger Vagblaft. 








Dir. 48. 1878 


Die „iteinerne Säule“ an der Münchener 
Straße bei Freifing. 
Von Jof. Kaiſer P. 
Etwa eine Vierteljtunde von Freifing entfernt, jteht an 
der Straße nah München ein alter Denkitein, von zwei 
dichtbelaubten Pappeln bejchattet. Wind und Wetter Haben 


Sonntag, den 1. Dezember. 





| 
| 
| 


an dem Stein bereits ihr Webriges gethan, und ihm den | 


Stempel der allmähligen Verwitterung aufgedrüdt. Ein 
faſt untenntliches Wappen ijt über einer ſchon zum Theil 
zerbröcelten Tafel eingemeißelt, die in das eigentliche Mo— 
nument eingelegt ift und mit alten fteifen Budjtaben 
folgende Worte zeigt: 
Der Edle Niklas Herr von Abensberg der Tehte 
dies Namens, hat fih hier niedergelegen und iſt 
Tods abgegangen am 28. Februar 1485. Gott 
genäd. 

Weiter unten jtehen die Worte: 

Marimilian IV., Churfürſt zu Pfalzbayern Tieg 
diefen Denkjtein erneuern 1804. 

Diejer Stein heißt im Volksmund fchlechtweg die 
„steinerne Säule.” Jedermann Fennt fie. Aber nicht 
jeder weiß, welch gräßliche Blut: und Mordſcene ſich bier 
vor fait 200 Jahren abgefpielt hat. Mancher ver: 
fteht die, aus Schonung gegen Chriftof angebrachten Worte: 
„Tods abgegangen” nicht. Mancher weiß nicht, daß bier 
der letzte Sproffe des ruhmreihen Abensbergerftammes 
das Opfer der Rachſucht „des Springers“ wurde, der den 
edlen Ritter, als er ruhig ſeines Weges zog, meuchleriſch 
mit feiner Notte überfiel und ermordele. 

Das Nachfolgende foll alle Einzelnheiten des blutigen 
Bildes entrollen und daher ijt ein weiteres Ausgreifen un= 
bedingt nothwendig. 
| Albrecht III., der Fromme, ein treffliher Fürſt, der 
jelbft die böhmiſche Königskrone ausfhlug, um fi, wie 
er fi ausdrüdte, nicht mit dem Gute der Waifen zu 
bereichern, hatte vor feinem Tode (1460) die Beitimmung 
getroffen, daß von feinen fünf Söhnen (Johann, Sigmund, 
Albrecht, Ehriftof und Wolfgang) nur die beiden Xelteften 
und zwar gemeinjfam regieren follten. Durch diefe Bes 
ftimmung follten aber die übrigen Brüder nicht benach— 
theiligt werden, fondern fie follte nur den verberblichen 
Familienzwiſten ein Ziel ſetzen, die jede Landestheilung 
im Gefolge hatte. 

Dem väterlichen Willen gemäß traten wirklich Johann 
und Sigmund die Regierung an. Johann wurde bald 
das Opfer einer in München ausgebrochenen, peſtartigen 
Seuche und Sigmund, der mehr den ſchönen Künſten als 
den Regierungsgeſchäften zugethan war, trat ſie an 














Fünfter Jahrgang. 


Albrecht IV. ab. Eiferfühtig auf feines Bruders Macht, 
forderte Chrijtof, obwohl Sigmund nod) lebte, Antheil au 
der Neyierung und wurde hierin von dem Bund ber 
Böckler oder Einhörner, einem mit Albrechts Regierung - 
unzufriedenen Verein niederbayerijcher Ritter unterſtützt. 
Die Bundeshäupter und zugleich ſeine vertrauteſten Freunde, 
Ritter Georg von Degenberg und Hans von Nußberg 
lagen ihm beſtändig in den Ohren, er möchte ſich doch 
ſein geſchädigtes gutes Recht mit den Waffen wieder her⸗ 
ſtellen und wieſen zugleich auf den großen Anhang bei 
Adel und Volk hin, der jeder Stunde bereit ſei, für ihn 
einzuſtehen. 

Wirklich beſaß er auch eine große Popularität unter 
dem Volke, das der Meinung war, er ſtehe mit über: 
natürlichen Kräften in Verbindung, weil es ſich feine uns 
geheuere Körperkraft nicht enträthjeln konnte. 

Solche Worte blieben auf das leidenſchaftliche, Leicht 
erregbare Gemüth Chriftofs nicht ohne Eindrud. Er 
bildete nun, Albrecht zum Trotz, aus den Böcklern einen 
Hof, nahm Marſchälle, Pfeifer, Trompeter, Kriegsknechte 
und Geſinde an und geberdete ſich in allem als Herr. 
Albrechts, des „Federhelden“ (ſo nannten ſie ihn ver— 
ächtlih) Befehle wurden von den Bündlern nicht befolgt. 

Solchem rebellifhen Treiben konnte Albrecht nicht 
länger zufehen. Er bot feine ganze Macht gegen die 
Störenfriede auf, zog gegen feinen Bruder zu Felde umd 
brachte den überrajchten Böcklern, die auf ſolches nicht ges 
faßt, eine entſcheidende Niederlage bei. Diele der Anführer 
fielen ihm in die Hände und erlitten ihre gerechte Strafe. 
Ihr Bund wurde aufgelöjt und die Schlöffer der Häupter 
desjelben verwüflet. Der Degenberger verlor feine Burgen : 
Degenberg, Altensberg und Weißenftein ; Hans der Nuß: 
berger: Nußberg und Kalmberg. Diejes alles war das 
Werk weniger Wochen. Chriſtof führte darüber bei den 
Ständen bittere Klage und brachte es wirklid dahin, daß 
ihm auf einem Landtag zu Landshut von dem Chur: 
fürften von der Pfalz, dem Grafen Dito von Neumarkt, 
dem Biſchof von Speier und den Grafen von Hanau und 
Werden nebſt den übrigen Ständen Theilhabe an der Re— 
gierung zugejichert wurde. 

Aber bald Hatte der unftäte Geiſt Chriſtofs allen 
Geſchmack an den Negierungsgeihäften verloren und er 
verzichtete nach dem Beifpiel jeines Bruders Wolfgang 
vorläufig auf fünf Jahre auf die Regierung; dang fih 
aber den zeitweiligen Beſitz der Stadt Landsberg, die Nuß- 
nießung mehrerer Güter und ein Jahrgeld von 3000 
rheiniſchen Gulden aus. 








Der Hausfrieden ſchien gefichert, aber Chriftof, von 
böſen Freunden beeinflußt, änderte bald feinen Sinn wieder 
und begann ftarfe Zweifel an feines Bruders Aufrichtig- 
feit zu hegen. Selbſt eine Zuftreife an den Hof in Man 
tua konnte ihn nicht zerftreuen. 

Bon feinen Nathgebern gedrängt, faßte er endlich den 
Entſchluß fih mit Lift oder Gewalt auf den Thron zu 
ſchwingen und fuchte fih zu dieſem Behufe vor allem 
unter den Ständen Anhang zu verfhaffen. Uber dieſe 
hielten Albrecht felfenfeft die geſchworene Treue und fon 
diefes jollte genügt haben, ihm feinen Plan zu verleiden, 

Uber er verlor den Muth nit und da von biefer 
Seite Feine Hilfe zu hoffen war, jo verließ er fih auf 
feinen Anhang unter der Ritterihaft und dem Volke. 

Willkommene Gelegenheit zu diefem Staatsſtreich follte 
fih bald finden. Am Faſtnachtsſonntag des Jahres 1471 
wurde nämlich zu Münden ein großes Nennen und Ning- 
ftehen abgehalten, wozu ji eine große Menge Volkes 
einfand, Der Plan zielte nun dahin: Während des 
Teftes follten die Anhänger Chriſtofs plögli einen Tumult 
hervorrufen und während des allgemeinen Wirrwar wollte 
er Albrecht jtürzen und ſich ſelbſt als Herzog ausrufen 
laffen. Ob man Albrecht tödten oder einkerkern wollte, 
darüber waren die Verſchwornen nod nicht einig. Uber 
Albrecht, der von mehreren treuen Bürgern gewarnt, Kunde 
von der Gefahr erhalten, die ob feinem Haupte jchwebte, 
kam ihnen zuvor. Während nun Chriftof eines Tages 
im Babe ſaß und wonnigen Herrſcherträumen oblag, wurde 
er gar unfanft aus ihnen gewect; denn herein traten 
plöglih mehrere Ritter und an ihrer Spige Niklas von 
Abensberg und die Herren Burkhardt und Rohrbeck und 
erklärten ihn zu ihrem Gefangenen. In derſelben Stunde 
noch mußte er die warme Badeſtube mit einem feſten 
Kerkergewölbe vertaufchen. 

Wolfgang nahm fih der Sade feines Bruders an und 
zieh den Herzog vor dem Neichstag zu Negensburg des 
Unrechts und der Härte Aber Albrecht vertHeidigte ſich 
auf einer Zufammenkunft mit dem Kaifer (zu Pruvening) 
fo beredt, daß ihm dieſer und alle verfammelten Fürften 
ihren Beifall nicht verfagen Tonnten. 

Ehriftof faß indeß im Thurm und rüttelte voll ohn- 
mächtiger Wuth an den feiten Eifenftäben, hinter denen 
fih ihm die Freiheit in lockendem Gewande zeigte. Nur 
ein Freund war ihm geblieben*), der alle Hebel in Be 
wegung feßte, feine Freilafjung zu erwirfen. Umfonft. In 
einer finftern Regennacht erſchien er vor dem Burggraben, 
mit ihm ein Haufe Gleihgefinnter — man wollte Chriftof 
unter dem Schuße der Nacht das Gefängniß öffnen. Aber 
während fie einen Steg über den Graben fchlugen, er- 
hoben die Schwäne ein ſolches Geſchrei, daß die Wächter 
aufmerffam wurden, wodurd das ganze Unternehmen ver- 
eitelt wurde. Endlih nah 22 Monaten wurde Chriftof 
und jeine Mitgefangenen auf das Verwenden der ganzen 
berzoglihen Verwandtſchaft und nachdem 36 angefehene 
Ritter für ihn Bürgfchaft Leifteten, nach geichworner Urphebe 
wieder in Freiheit geſetzt. Auch Chriftof ſchwur, aber fein 
Herz wußte nicht, was der Mund fagte. Er Iechzte nach 
Rache ; aber befonders Hatte er denen Tod und Verderben 





*) Der Pfalzzraf Dito von Neumarft. 


geſchworen, die ihn im Bade gefangen hatten und da ſtand 

Niklas der Abensberger oben an. Ein furdtbares Straf 

gericht wollte er über ihn ergehen laffen. Die Gelegenhe 

dazu fand ſich früher, als er vielleicht ſelbſt dachte. 
(Schluß folgt.) 


Der große Händel, 

welcher, ‚wie jo mander geniale Mann, ben Rheinwein 
liebte, hatte einft einige Freunde bei ſich am Tiſche. Kurz 
vorher Hatte er von einem unbefannten Gönner einige 
Dugend Flafhen alten Johannisberger erhalten, nach dem 
es ihm zwar fehr gelüftete, den er aber nicht zeigen wollte, 
aus Furcht, e8 möchte nicht viel mehr davon übrig bleiben, 
wenn feine Gäfte mitzufoften anfingen. Das Genie if 
erfinderifch, befonders, wenn ein fo mächtiges Motiv, wie 
der Durft nad Rheinwein, e8 befeelt. Händel hatte dr 
überjendeten Flaſchen noch in feinem Arbeitszimmer ftete | 
welches unmittelbar an das Speifegimmer ftieß. Er jpram 
daher, als er feine Begierde nicht mehr bezähmen Fonnk, 
plöglih auf, fhlug fih auf die Stirn und rief: „En 
Gedanke! Ein Gedanke!“ Damit eilte er in’s Neben 
gemah und that einen tüchtigen Zug, während bie Ge 
ſellſchaft in ehrfurdtsvoller Stille wartete, bis der gött 
lihe Meifter feinen unfterblihen Gedanken aufs Papier 
geworfen haben würde. Sie empfingen ihn mit ftiller 
Verwunderung wieder in ihrer Mitte. Doch Taum war 
er wieder unter ihnen warm geworden, ald er von neuem 
einen „Gedanken“ befam. Er kam immer mehr in Ges 
Ihmad und wurde fo oft zu Gedanken begeitert, daß 
endlich einer der Gäfte ihm nachſchlich, um mit eigenen 
Augen zu fehen, wie Händel feine großen Gedanken aus 
führe. Der große Componift ftand unter lauter Flaſchen 
und ſetzte gerade ein volles Glas an feine Lippen. Als 
er die&mal zurückkehrte, wurde er mit lautem Gelädter 
empfangen, und von diefer Stunde an hieß der Johannis: 
berger unter feinen freunden: „Händeld Gedanken.” 








Etwas über Bekleidung in Bezug auf 
Geſundheit. 

Kleider werden getragen, theils zur Verhüllung, theils 
gegen Hautverletzungen, hauptſächlich aber zum Schut 
gegen die wechſelvolle Temperatur unſeres Climas, ſowie 
gegen die Feuchtigkeit der uns umgebenden A:mojphäre. | 

Zur gefunden Thätigfeit feiner Organe und Funktionen 
bedarf unfer Körper 26 Grad R. Wärme Eine Abe 
weihung von nur 2 Grad aufe oder abwärts Tann ſchon 
eine Störung der Gefundheit oder des Wohlbefindens her: 
vorrufen. Aber unfere klimatiſche Umgebung hält fid 
größtentheil® unter diefer Temperatur und entzieht unt 
deshalb beftändig von unferer Körperwärme, indem fie Die 
felbe mit ihrer eigenen auszugleichen ſucht. Um bief 
Wirkung zu vermindern oder zu verzögern, tragen wi 
Kleider. Ganz verhindern können wir aber diejelbe nicht 
mögen wir thun, was wir wollen und tragen, was wi 
wollen, unfere Umgebung wird uns immer efwas vor 
unferer natürlichen Wärme entziehen. Und dabei bürfer 
wir nicht vergeffen, daß feine Kleidung, von welder Be 
Tchaffenheit und Stärke fie auch fein möge, uns Wärme 


* 


f 
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zu verleihen vermag, alle unfere Wärme muß vielmehr in 
uns felbjt erzeugt werden und unjer Beſtreben muß be* 
Halb nur darauf gerichtet fein, diejelbe jo viel ald mög- 
lich zufammenzuhalten und ihre Entziehung zu vermindern. 
In der That entzieht jede Art von Bekleidung dem Körper 
felbft Wärme und die Frage kann deshalb nur fein, welche 
es am wenigften oder wenigft ſchnell thut. Glücklicher⸗ 
weife jucht das innere Feuer im umjerem Körper, das 
durch den Lebensprozeß und die zwilhen Blut und Ge— 
weben unabläffig vorgehenden chemiſchen Ummwandlungen 
erzeugt wird, beitändig den nothwendigen Wärmegrad auf 
recht zu erhalten. Wäre dieß nicht der Fall, fo würde 
unfer Körper troß aller unferer Kleidung ſehr bald den 
MWärmegrad unferer äußern Umgebung annehmen und 
deshalb nicht allein in Krankheit, jondern jelbft dem Tode 
verfallen. 

Uber diefes inmere Feuer, dieje vitalen und chemiſchen 
Beränderungen werden felbjt in ihren Wirkungen beein- 
hrächtigt, wenn unfer Körper den ertremen Einflüffen unjeres 
Klimas, befonders der Kälte und der Näffe, ausgeſetzt 
wird. Zur Aufrehthaltung unferer Gejundheit und unferes 
Wohlbehagens muß er deshalb in Kleider gehüllt werden, 
bie ihm gegen die Kälte und Näffe der Atmofphäre, in 
ber wir leben, ſchützen können. Kälte und Näfje find 
Schädlichkeiten, welche jelbit auf geſunde Perjonen nach— 
theilig einwirken, kranken und ſchwächlichen aber geradezu 
verberblih werden können. Unſere Kleidung follte deshalb 
von folder Beichaffenheit fein, die fie befähigt, die Körper: 
wärme zufammenzuhalten und gegen die äußere Feuchtig- 
kit Schub zu gewähren. 

Wir befigen, wie befannt, Hauptfählih vier zur Be- 
Heidung geeignete Stoffe, nämlich Leinwand, Baumwolle, 
Seide und Wolle Leinwand ſaugt Wärme und Feuchtig- 
seit ſehr raſch auf und entzieht deshalb dem Körper ebenjo 
raſch die natürlihe Wärme Dies gibt fih uns ſchon 
zurch die fröjtelnde Empfindung fund, wenn wir zuerft 
in frifches Hemd anziehen. Die Leinwand befördert des— 
yalb, anftatt fie zu verhüten, die Neigung zu Erfältungen. 
Baumwolle bejitt, wenn auch in minderem Grab, diefelben 
Figenfchafter, wie die Leinwand und es laſſen fich des- 
yalb gegen fie diefelben Einwendungen wie gegen die 
etere machen. Geide ijt ein ſchlechter Wärmeleitungs- 
md Aufjaugungsftoff von Feuchtigkeit und weit wärmer 
md angenehmer als Leinwand und Baumwolle. Sie 
haßt deshalb auch ſehr gut für Unterkleider; hat aber den 
zroßen Fehler, daß ſie für den allgemeinen Gebrauch zu 
oftfpielig. iſt. 

Unter allen Stoffen, die als Bekleidungsmaterial Be— 
ückſichtigung verdienen, nimmt Wolle die erſte Stelle ein. 
Sie iſt einer der ſchlechteſten Wärmeleiter und deßhalb 
in werthvolles und unentbehrliches Mittel, die Wärme des 
Rörpers im Winter und im kalten Klima, wie das unſrige, 
uſammenzuhalten; ſie Leiftet indeß auch im Sommer gegen 
Srfältung und Rheumatismus gute Dienſte. Wollenftoffe 
yalten auch die vom Körper ausbünftende Feuchtigkeit nicht 
urüd, wie Leinwand und Baumwolle, fondern bewirken 
‚ren Verdunſtung nach außen. In Folge diefer Eigen- 
haft find fie, auf dem bloßen Leib getragen, ein jehr 
virffames Mittel gegen Erfältungen, indem fie das Zurück 
veten des Schweißes verhindern und nicht wie Leinwand 


und Baummolle eine kalte feuchte Luftfhicht auf der Haut 
erzeugen. 

Denn demnah im neuerer Zeit das Tragen von 
Wollentoffen als Unterkleider von ärztlichen Autoritäten 
vielfach empfohlen wird, jo hat dies, wie aus vorftehenden 
Bemerkungen erfichtlih, jedenfalls feinen guten Grund. 
Aeltere und ſchwächliche Perfonen, fowie folde, die viel 
an Erkältungen, Katarrhen der Athmungswerkzeuge oder an 
Rheumatismen leiden, fellten das ganze Jahr über auf 
bloßem Leib Flanell tragen. Sie follten zu diefem Be— 
Hufe ſtets 2 oder 3 Sorten von verſchiedener Dicke beſitzen, 
um je einen Wechſel damit vornehmen zu Tönnen. In 
Fällen, wo die Haut ſehr empfindlich iſt, könnte ein dünnes 
Leinen- oder Baumwollenhemd unter dem Flanell oder 
beſſer, ſtatt des Teßteren, Seide getragen werden, Indeß 
reizen gewöhnlich nur grobe Wollenſtoffe die Haut, feine 
nur ſelten, beſonders wenn ſie vorher gewaſchen werden. 

Manche Perſonen machen gegen das Tragen von 
Wollenſtoffen die Einwendung, daß man ſolche ſpäter ohne 
Gefahr nicht mehr ablegen könne. Dieß iſt indeß ein 
Irrthum. Alle derartigen Nachtheile können verhütet und 
beſeitigt werden, wenn man die Unterkleider überhaupt 
nicht zu dick wählt und im Falle man ſie für einige Zeit 
ganz ablegen will, vorher ſich immer erſt ſolcher von 
leichterer Textur eine Zeit lang bedient. 





Gemeinnüutziges. 

(Ein Sattel gegen gedrückte Rüden) iſt bie 
neueite Erfindung eines Londoner Sattlers, Firma Cham- 
pion und Wilton in der Orforb-Street, Nr. 261. Die 
patentirte Eigenſchaft diefer Saddle for the Prevention 
of sore backs bejteht, wie wir dem „Sport“ entnehmen, 
in dem Sattelfutter aus Gummi an Stelle des Frieſes. 
Es wird durh den Gummi, der Ihwammartig gefertigt 
ift, ver Schweiß vom Rücken des Pferdes aufgefogen und 
durch die am der GSattellage erzeugte Trockenheit der Haut 
die Haupturſache zu Druckflecken befeitig. Männer von 
Fach und befannte Jagdreiter ſprechen fih über die neue 
Erfindung günftig aus, 

(EingutesMittelzum Reinigen der Zähne.) 
Einer der erjten Parifer Zahnärzte empfiehlt feinen Kunden 
folgente Zufammenfegung, die fih nicht nur duch ihre 
Zwecmäßigkeit, fondern aud durch ihre Billigfeit aus— 
zeichnet: Man löſe 20 Gramm Borag in 4 Liter heißem 
Waſſer auf, jege einen Theelöffel voll Campherſpiritus 
zu und hebe die Mifhung in einer gutverforften Flaſche 
auf. Beim Gebrauch ſchüttet man etwas davon in die 
flache Hand und befeuchtet damit eine weiche Zahnbürfte, 
Wird auch als Toilettenmittel empfohlen. 

(Dr. Tihamer in Graz). hat beobachtet und 
durch Experimente verfchiedener Art, zum Theil an fi 
jelber, unwiderlegbar dargetban, daß die ſchwarzen Bunfte 
und die ſchmutziggraugrünen abwiſchbaren Flecken auf 
den Orangen- und Aepfelſchalen nichts als eine Art Pilze 
find, die, genojjen, in ber Luftröhre fich vermehren und 
dann Keuchhuſten veranlaffen. Es ift daher das Schälen 
der Aepfel durchaus gerechtfertigt; zum Mindeften ift es 
geboten, daß die Kinder, welche die Aepfelfchale gern mit— 
genießen, angehalten werden, fie vorher ſäuberlich abzureiben. 





(KRaffeebereitung nad Liebig.) Der berühmte 
Chemiker theilt eine Behandlung des Kaffees mit, wo 
durch die Hausfrau zu mancherlei Vortheilen gelangen 
kann. Die Kaffeebohnen müſſen langfam und nur bis 
fie eine heilbraune Farbe angenommen haben, geröftet 
werden, nur dann behalten fie ihre werthvollſten Beſtand— 
theile, das Koffein und das Aroma. Um bie foeben ge- 
röfteten, noch heißen Kuffeebohnen aufzubewahren, läßt 
Liebig zu je 32 Theilen der frifchgebrannten Bohnen ein 
Theil Zucker thun, fie mit demfelben aut durchſchütteln 
und dann, abgekühlt, in das Aufbewahrunnsgefäß bringen. 
Für/die Zubereitung des Kaffeetrants jelbjt hat er aud 
ein bejonderes Verfahren erfonnen und erprobt. Die 
Kaffeebohnen werden frifh gemahlen, dann drei Viertel 
davon in das Waffer gefhüttet und volle zehn Minuten 
damit gejotten. Jetzt wird das letzte Viertel des gemahlenen 
Kaffee's dazu gefhüttet, das Gefäß zugededt und jchnell 
vom euer entfernt. Nach fünf bis jehs Minuten iſt der 
Kaffee zum Genuß fertig. Mar gewinnt in diefer Weile 
ein Föjtliches Getränk, indem aus den eriten drei Vierteln 
der Bohnen alles Kräftige durch das Sieden vollends heraus- 
gezogen und aus dem legten Viertel durch das bloße Auf- 
brühen das Aroma dazu gewonnen wird. — Schlechten 
Kaffee zu verbejjern, empfiehlt Profeffor Artus, die rohen 
Bohnen mit beigem Waſſer zu übergießen, tüchtig umzu— 
rühren und dies mehrmals zu wiederholen. Dann wird 
der Kaffee gut getrocknet und wie gewöhnlich gebrannt. 

(Segen Froftdeulen.) Ein einfaches und qutes 
Mittel ift folgendes: Man löſe 1 Pfund Mlaun in 4 
Kiter heißem Waſſer auf und bade des Abends vor dem 
Schlafengehen die ſchmerzhaften Glieder I—8 Tage nad) 
einander in diefer Ylüfjigkeit, jo warın als man es ver: 
trägt. Man benugt dazu jtets dajjelbe Waſſer. Es ver- 
gehen dadurch nicht nur die Schmerzen, jondern die Haut 
nimmt auch wieder ihre gefunde Farbe an. Diejes von 
der „Fundgrube“ mitgetheilte Mittel iſt zugleih billig, 
da das Pfund Alaun faum mehr als 20 Pfennig Eojtet. 

DrHyd»Verhinderung) Man nimmt Nüböl, 
verfeßt e8 mit Golophonium und bejtreiht damit die 
mejjingenen und kupfernen Majchinentheile, Dadurch werten 
diefelben gegen Orydation geſchützt. Die Luft wirft be- 
kanntlich durch ihren Sauerftoff, der jid mit den Metall: 
theilen verbindet, auflöfend ein. Kupfer wird weniger, 
Zink ſchon mehr, aber Blei ſehr ftark angegriffen. 





Verſchiedenes. 


(Die deutſche Sprache) wird, nad ſtatiſtiſchen 
Nachweiſen von 75 Millionen Menſchen geſprochen; 
Spaniſch ſprechen 55 Millionen, Engliſch 90 Millionen, 
Franzöſiſch 45 Millionen, Slaviſch 82 Millionen. — 
Der Umfang der Alphabete in den verfchiedenen Sprachen 
‚it ein verjchiedener; jo zählt die deutjche und englifche 
Sprade je 26 Buchſtaben, die. franzöſiſche 25, die italien- 
iſche 20, die ſpaniſche 27, die flavonifhe 42, die rufftfche 
36, die Iateinifhe 22, die griechiſche 24, die hebräiſche 
22, die arabiſche 28, die perfifhe 31, die türfifche 28, das 
Sanskrit 44, die hinefiihe Sprahe 214 Buchftaben. 
Nedaltion, 





rud und Verlag von 
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| (Ein Widmungs-Bers Mehemed Ali' 

: Der von ven aldanefiihen Inſurgenten ermordete türfifd 

Feldmarſchall Mehemed Ali Paſcha, ein Deutfcher, wi 
befanntlih auch ein Freund von Poeſie. Während feine 
Aufenthaltes in Wien, noch kurz vor feinem jo jäh e 
folgten Tode, hatte der Muſchir einem feiner dortige 
Freunde feine Photographie gewidmet und ouf die Rüd 
feite ein Verschen gefchrieben, das einem Wiener Blatt 
von betreffender Seite zur Verfügung gejtellt wird. Dat 

nette Widinungsverschen lautet: 

| „Zufrieden fein — große Kunſt; 

| Zufrieden ſcheinen — bloßer Dunſt; 

| Zufrieden werden — großes Glüd; 

Zufrieden bleiben — Meifterjtüd. 

| Mehemed Ali.” 


(Nurimmer gemüthlid. Ein Tapezierer 
alten Damen gerufen, von denen eine ur 
Er joll ein Bild an eine andere Stelle bangen. 
muß er es dort an der Wand befejtigen, bald Hier; mt 
mals paßt e8 der einen alten Dame, die ftetS neue Yu 
weifungen ertheilt. Endlich reigt dem Tapezierer die Ge 
duld und er ruft aus: „Dem alten tauben Weibsbi 
kann man e8 auch nie recht machen!” Das alte Fräulei 
fieht ihn ohne Zorn an und fagt mit Gelaffenheit: „ 
zeihung, mein Herr, das ijt meine Schweiter, die taub if. 


(Beftes Mittel gegen Hühneraugen.) 
Berlinerin, die von Hühneraugen entjeglich gequält wi 
findet in einer Zeitung das Inſerat: „Unter Gara 
werden Hühneraugen für's ganze Leben bejeitigt, g 
Einjendung von 1 ME. 50 Pf. in Briefmarken sub. A. 
poftlagernd Genf“, und wendet fich fofort in einem m 
1 Me. 50 Pf. befchwerten Briefe an den Wundermann 
in Genf. Fünf Tage fpäler erhält fie folgende Antwort: 

Genf, den 10. November 1878, | 
Geehrte Frau! 
Sind Ihre Hühneraugen groß, 
Sp daß vor Schmerz Sie ſchwitzen, 
So fügen Sie die Zehen los, 
An denen folde jißen. 

Sch empfehle Ihnen hierzu meine Knochenſäge in 

Preiſe von 10 bis 30 Mark. 


zu zwei 










Dr. Eiſenbart.“ 















Häthfel. 


Was die erfte nennt, ift nicht jehr weit, 
Wirkt ftörend oft ein auf Behaglichkeit. 

Die zweite Silbe find’ft du überall, 

Und doch ijt fie erfehnt in manchem Fall. 
Soll ih nun nennen dir das Wort: 

’3 iſt fremder Unrubjtifter ſich'rer Hort; 

Sudt überall Haß und Zwietracht anzufhüren 
Dabei feinen Vortheil nicht zu verlieren. 





Aufldfung des Räthſe!s in Nr. 47. 
Nachtheil. 


atterer in Freiſing. 








Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 





WE -8i. 


Sonntag, 1. 


Dezember 1878. 














5 „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Diontage und koftet in Freiſing jowie auswärtd duch die Poft DE. 1.50. Inſerate werden die 8ſpaltige Garmond⸗ 
+ oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koitet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Sratißbeilage dad „Unteryaltung3blatt* beigegeben 


DER Auf das „Breifinger Tagblatt“ 
mn nod) fortwäßrend, hier in der Expedition, 
wswärts bei allen k. Poflanflalten, abonnirt 
erden. 


Amtliches für Freifing. 
E&dictaleitation. 


Amortifation eines Sparkaſſabuches betr 


Das k. Bezirkögericht Freifing hat in geheimer 
tigung vom 27. Juli 1878, wobei zugegen waren: 
ro, Direktor, Nuppenthal, Rath und v. Koch, 
ffeffor, auf die einfache Vorſtellung des k Rechts— 
iwalts Steineder von Freifing al3 Bevollmächtigten 
3 Bauernfohned Mathiad Notimaier von Sünz— 
fen, wornad dem Mathiad Nottmaier ein von der 
sparfaffa Sreifing unterm 17. März 1876 über den 
ietrag von 563 Mark ausgeſtelltes Sparkaſſabuch 
r. 8223 zu Verluft gegangen tft, in der Erwägung, 
iß die Vorausfegungen zur Einleitung des Amortifationd- 
rfahrens nah Maßgabe der allerh. Verordnung vom 
). Dftober 1870 gegeben erfcheinen, 

beſchloſſen: 

iß der unbekannte Inhaber des fraglichen Spar— 
fſabuchs aufgefordert wird, innerhalb 6 Monaten 
yn der erftmaligen Einrückung gegenwärtiger Bekannt— 
achung daſſelbe dahier bei Gericht vorzuzeigen, widrigen— 
13 das fragliche Sparkaſſabuch für kraftlos erklärt 
erden würde. (1598 3) 

Freiſing, am 27. Juli 1878. 

Königliches Bezirkägericht. 
Der f Direftor. 
Nero. 


Zetlanıtmachung. 

Heute wurde mir auf Betreiben der Erben des 
zirthsſoh nes Anton Tremmel von Zuftorf, vertreten 
acch den k. Rechtsanwalt Steineder dahier, für den 
Reßgergefellen Simon Tremmel von Straubing, gegen: 
yärtig unbekannten Aufenthalts, als Wormund der 
tnderjährigen Anna Lainer von Nieding, ein Anfchlag 
ettel zugeftellt, wonach der F. Notar von Sonnenburg 
m Sanıfrag, den 11. Jänner 1879 Nachmittags von 
bis 123 Uhr im Gaſthauſe in Rieding das Anwefen 
Iefig Nr. "2 des Johann Kroiß in Rieding öffentlich 
eriteigert. 

Simon Trenimel wird aufgefordert, diefen Anfchlag- 
ettel in meinem Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 

Freifing, den 28. November 1878. 

Der fgl. I. Staatsanwalt: 
Sailer. 


Bekanntmachung. 
in ſämmtliche Bürgermeiſter des E. Bezirksamis Freiſing. 
Militaria betr. 
Die z. Zt. noch dahier befindiichen Miltärftammrollen 





rü cc Sıorgänge 1858 1857 u d 1856 werden, nad 
dem Stande der Aushebung im heurigen Jahre be⸗ 
richtigt, demnächſt unter Couvert den Büryermeifteru zurud: 
geſeudet werden, und find in der Gemeinde Neyiftratur 
foıgfam aufzubewahren, 
Fıeifing, den 29 November 1878. 
Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 

An die Bürgermeiſter des Landgerichtsbezirks Freiſing. 
Diſtriktsrathsverhandlungen des Landgerichtsbezirks Freiſing 
pro 1879 betr. 

Der Diſtriktsrath des Landaerichte bezirks Freiſing wird 
zur Ausübung der ihm nad Ari. 11 des Diſtrikisraths— 
gefeger vom 28. Mai 1852 obireaenden Furftionen anf 

Freitag, den 20. Dezember Ifd Is früh 10 Uhr 
in den Sitzungsſaal oes Mayıtrarmy.bäuder zu Fie ſing 
berufen, wozu die nacbgenannten Herren Daſtrik sräthe des 
engeren Bezirkes Freiſing mit vem Berfag eingeladen werden, daß 
denfelben die durch Nichterſcheinen oder durch nicht volllommen 
be,ründete und rechtzeitige Entſchuldigung des Ausbleibens 
veranlaßıen Koften der eiwa vereitelten Tagsfahrt überbürdet 
werden müßten. 

Hrebei wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
diefe Verhandlung eine öffentliche ift, und daß mit den Ver: 
handlungen über die Diftrifisarmenpfleie benonnen und 
dann fojort mit ver Berathung und Beichlußfajjung der 
weiteren Diſtrikts atheverhandlungen fortgı fahren wırd, bis 
folde ıhre Beendigung erreicht haben, 

Die Herren Bürgermeilter des Landgerichtsbezirks Kreiling 
erbalten biemit den Auftrag, den in hen Gemeindebezirken 
wohnbaften nachgenannten Herren Diftrifiräthen vorſtehende 
amtliche Aufforderung und Vorladurg gegen Um'erjchrift zu 
Protokoll zu eröffuen und Nachweis hierüber binnen 
längftens 8 Ingen anber in DBo.laye zu breugen, da ſonſt 
unnawjihtlih Wurtboten abyejendet werden müßten. 

Kaiſer Joſef, Krämer von Aiterbach, 
Schuhbauer Peter, Bıuer von Allerehaufen, 
Bergmaier Jakob, Bauer von Attaching, 

Kiuk Jakob, Bauer von Eching, 

Neumaier Joh. Bapt., Bauer von Giggenhaufen, 
Sturm Mathias, Bauer von Gremerishauſen, 
Moplmaier Mathias, Bauer von Großeiſenbach, 
Mopdlnaier Johann, Bauer von Hö:euzhaufen, 
Abitriter Barth,, Bauer von Hamdlfing, 
Dengler Johann, Kıämer von Hallvergmoog, 
Schmid Leonhard, Bauer von Grandlmiltach, 
Hörl Mathäus, Bauer von Nirnſtorf, 
Neumaier Georg, Schmied von Appercha, 

Sieil Philipp, Bauer von Walterskirchen, 
Kammerlohe; Peter, Bauer von Itzling, 
Kollinaier Nikolaus, Schmied von Kammerberg, 
Neukäufler Quirin, Güter von Kranzberg, 
Ismaier Mathiad, Wirt) von Lanzenbach, 
Kraus Xaver, Wirrh von Lauterbach, 
Schranner Solch, Bauer von Marzling, 

Braun Joſef, Müller von Majjenhaufen, 


Eberl Johann, Gütler von Neufahrn, 
Limmer Mathiad, Müller von Neuftift, 
Dbermater Michael, Bauer von Oberhummel, 
Stampfl Johann, Gütler von Paunzhaufen, 
Thalmaier Johann, Gütler von Achering, 
Ha Joſef, Bauer von Hangenham, 
Lang Johann, Bauer von Schlipps, 
Schrödl Georg, Bauer von Pallhanfen, 
Grottenthaler Fr. Ser., Schneider von Thalhaufen, 
König Johann, Wirth von Tüntenbauſen, 
Weltermaier Koloman, Bauer von Zünzhaufen, 
Unger Johann, Wirth von Voͤtting, 
Abitreiter Joſef, Dekonom von Burghaufen. 
Freifing, ven 30. November 1878. 
Köntgliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 


An ſümmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirkfsamis Freifing. 
Die Verwaltung des Gemeinde: und örtlichen Stiftungs— 
vermögen® betr. 

Unter Hinreeis auf das höchſte Minifterial-Nefcript v. 
22. Nov. Ifo. 38. (Amtsbl. des k. Staatsminiſtr. d. Innern 
1878 Nro. 46 ©. 387) ergeht biemit der Auftran, binnen 
8 Tagen anber anzuzeigen wie boch fih die Summe ber: 
jenigen Entſchädigungen belauft, welche die gemäß Art. 87 
Abf. 1 beziehungsweife Art. 134 Abſ. 1 der Gem.Ord. 
vom 29 April 1869 aus der Mitte der Magiftrate und 
Gemeindeausfhäfje aufgeftellten Verwalter (Einnchmer) 
für die Verwoltung bed Gemeinde- und örtlichen Stiftungd- 
vermögen? (alſo Verwaltung de Vermögens der politischen 
und der Drtögemeinden, dann der Schul- und Armenfondd) 
einfhließlih der Rechnungsſtellung in den Jahren 

1875, 1876 und 1877 
durchſchnittlich bezogen haben. 

Sangaebühren find dabet mit in Anrechnung zu bringen. 
Vergütungen, welche etwa außerdem ven Gemeindefchreibern 
für die Anfertigung der Rechnungen für diefe 3 Jahre un« 
mittelbar aus den Gemeinde: und örtlichen Stiftungs- 
fafjen gewährt wurden, find nach ihrem Durchſchnittsbetrage 
befonders zu namhaft machen. 

Freifing, den 30. November 1878. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Deutihland 

Bayern. Münden, 29. Nov. Der Gefeßgebungs: 
Ausschuß der Kammer der Abgeoroneten hat die zweite 
Lefung des Entwurfs eines Gefeged, die Zwangsvollſtreckung 
in dad unbewegliche Vermögen wegen Geloforverung be: 
treffend (Subhaftationsordnung), heute In einer Sigung er» 
ledigt. An ven Beichlüffen der erften Leſung — bei wel: 
hen von den 187 Artikeln des Entwurfs 138 ganz unver: 
änbert und 49 mit verfchiedenen Mopificationen angenommen 
wurden — ift, abgefehen von zwei Abänderunzsbeſchlüſſen 
ber f. Staatöregierung, heute ſehr wenig geändert worden. 
Die Beihlüffe gehen nun fofort an den Ausſchuß ber 
Kammer der Neichdräthe. Der Ausihuß der Abgeordneten» 
fammer wird feine Sigungen 8—10 Tage audfegen, damit 
ben Referenten über die weiteren in erfter Berathung er: 
ledigten drei Gefegentwürfe die nölhige Zeit zur Bearbeitung 
ihrer Berichte gewährt werben kann. 

— Münden, 29. Nov. Nachdem die Ziehung der 
Münduer Looſe am 26. d3. ftattgefunden hat, liegt es 
im Intereſſe des Publikums, jegt fein Augenmerk auf bie 
mit fo reichen Prämien dotirte Lotterie zur Neftauration 
der Liebfrauenkirche in Nürnberg zu richten, deren Ziehung 
fhon am 30. Dezember ftattfindet. 

— m vergangenen Monat hat bei einer Hochzeit in 
Seeshaupt ein Bahnbedienfteter von hier eine ausge⸗ 
höhlte Cigarre mit einer Dynamitpayrone gefüllt, felbft 
angezündet und einem der Gäfte zum Rauchen gegeben, in 
dejjen Munr die Patrone geplagt ift, in Folge deſſen das 





unglüdlihe Opfer eined ganz heillofen „Witzes“ berei 
ein Auge verloren Hat. Strafrechtliche Unterfuhung t 
eingeleitet. u 

Württemberg. Ravensburg 16. Nov. Zwei 16jäf 
rige Gymnafiaften aus Oldesloe in Schleswig-Holfteit 
welche, mit Waffen und Veunition wohl verfehen, ohr 
Wiffen ihrer Eltern und Lehrer ihr Glück in Afrika ver 
ſuchen wollten, kamen auf ihrer abenteuerlichen Reife, nad; 
dem die Geldmittel Enapp geworden waren, am Samftay 
Abend bier an und wurden am Sonntag Morgen in Folg 
telegraphifcher Fahndung von der Polizei hier feftgenommen. 
Der eine dieſer Afrifareifenden wurde heute von feinen 
Eltern, welche in der größten Sorge um ibren Sohn be: 
reits nah Trieſt geeilt waren, hier in Empfang genommer 
und nah Haufe zurücdbefördert. Der andere harıt nod 
feiner Erlöjung im hiefigen Stadtarreft. 

Preugen. Berlin. Der „Reichdanzeiger“ veröffen 
licht eine auf Grund des Sozioliftengeieged mit Genehmigum 
des Bundesraths für die Dauer eines Jahres erlafjene de 
kanntmachung des preußifchen Staatsminifteriums vom 
November, wonach über Berlin, die Stadikreife Charlotlu 
burg, Potsdam, die Kreife Teltow, Nieverbarnim, Ofthank 
laud ver fogen. Eleine Belagerungszuſtand mit gemi 
Einſchränkungen verhängt wird, 


Ausland 


Ungarn. Der berüctigte NRäuderhauptmann oje 
Sandor ijt am 22. ds. Mis. im Gefängniß zu Szam oß— 
Ujvar geftorben. Rozſa Sandor iſt zemlich der Kehl 
Nepräfentant der ungarifhen Räuber-Romantik. Sc 
vor der Revulotion wurde fein Name im Lande mi 
Schreden genannt und während derfelben wurde er begnabigt 
Er war gut patriotifch gefinnt und betheiligte fich mıt feine 
friſch angeworbenen Schaar, die den Namen „Ostorosok" 
führte, an dem Revolutionskrieg. Später ergab er fid 
abermald dem Räuberleben, wurde nefangen, verurtheil 
und nah Kufftein gebracht, wo er bis 1867 ſaß. In diefem 
Jahre befreite ihn die anläßlih der Krönung des Kalferd 
zam König von Ungarn erlaffenen Amneftie, und ed hieß 
damals, Rozja Sandor fei eın honnetter Mann geworden 
Bald darauf tummelte er jedoch fein Roß wieder auf ber 
Haide an der Spige einer kühnen, raubluftigen Schaar un 
verbreitete Schredten und Entfegen im Alföld. Dem gun 
föniglichen Commiffär ernannten, mit unbeſchränkter Vol 
macht auggeftatteien Grafen Gereon Raday gelang es it 
Sahre 1872, de umverbefjerlihen und dennoch im Wolf 
faft verhimmelten Räuberd habhaft zu werden, und dal 
Urtheil wider ibn lautete neuerlich auf Tod durch de 
Strang, Er wurde auch dießmal zu lebenslänglichen 
Kerker begnadigt. Seitvem war nichtd von ihm zw Hören 
es ſei denn, wie freuzbrav der ärmſte Rozfa Sandor gi 
worden. Intereſſant itt, daß Graf Raday fich ded Räuber 
zuerft als Poliziften bediente, um ihn beffer im Auge } 
behalten. 

Indien. Labore, 29. Nov. General Browne führ 
auf der Straße nah Dichellalabad eine Necognofcirun 
10 Meilen weit bis zu dem am Kabul:Fluß gelegem 
Hazarnao au. 


Echwurgerichts⸗Sitzung. 


München, 29. Novemb. Anklage gegen Johan 
Gſchwendtner, 27 J. a., led. Dienſtknecht von Wei 
heim, wegen Verſuches zu einem Verbrechen wider die Sit 
lichkeit. — Es ließ fih obengenannter unbändige Burfe 
beigehen, am Pfingftfonntage heur. Jahres Abends 
Oberlauterbach die kaum Adjährige Tochter feine Dien 
berrn, während die übrigen Familienangehörigen vor be 
Haufe in Gemüthlichkeit die Abendftunden verplauderten, 
den Stall zu zerren und bort den Verfuch zu einem wi 
fittliben Verbrechen zu machen, welches er mit 2 Jahr 
Zuchthaus und 5 Jahren Verluft der bürgerlichen Ehren 
rechte zu büßen hat. 








Anklage gegen Georg Egger, 2113. a., led. Dienft- 
techt von Kollerdaich, wegen Körperverlegung. — Schon 
ı der Zeit, da dieſer Wildling noch kaum dem Knaben⸗ 
ter entwacjen war, richtete er durch Schläge einen 
Renfchen fo zu, daßk diefer eine Lähmung und damit lebend» 
ingliche Arbeitsunfähigleit davon trug, wofür er in An— 
etracht feiner damaligen Jugend 2 Jahre Gefängniß erhielt. 
(ber weder diefe Strafe noch das Bewußtfein, das lebens⸗ 
ingliche Unglück eined Andern auf dem Gewiffen zu haben, 
bte auf fein rohe? Gemüth eine beffernde Wirkung. Am 
Sonntag den 14. Juli d. J. traf er im Wirthshauſe zu 
dell (Altötting) mit dem Bauersſohne Ignaz Eimer von 
Ronnberg zufammen; fowohl diefen als »ie anderen Burjche 
‚ejpöttelte er auf der Kegelbahn und Im Zechzimmer un- 
usgeſetzt und fang Trutzlieder, welche Eimer erwiederte, 
118 ein Burfhe Namen? Hahn eintrat, verfpoitete ihn 
Egger dadurch, daß er laut wie ein Hahn fräbte, Gleich— 
vohl verlieh Alle ohne Handgreiflichkeiten. Defto ärgere 
oflte der Abend bringen. Egger ftand Nachts balb 10 
Ihr am Kammerfenfter einer Magd des Huber, als Eimer, 
oohl um den vorigen Spott zu rächen, mit einem Prügel 
eranfam. Egger entjprang, tod Eimer fprang ihm nad 
ind gab ihm ein paar Schläge oder, wie eine Zeugin fagte, 
in paar „Pritfcher” auf den Kopf, lief aber fodann davon. 
Run verfolgte ihn Eager und im Nu lagen Beide auf dem 
Boden, und bei dieſer Gelegenheit gab Enger dem Eimer 
inen Mefferftih in die Schläfe, mad andern Tags den 
Tod berbeiführte. Mit empörender Gleichgiltigkeit beants 
wortet der Burfche alle Fragen: ob er ein Mefjer gehabt, 
»b er geſtochen habe ꝛc., mit einem falten: „Sa wohl!” 
Nur will er Schon in dem Momente zugeitochen haben, als 
er den Prügelfchlag empfangen hatte, jo daß er fich in der 
ſo gerne vorgefhügten Nothmehr befunden hätte, Von North: 
wehr war aber von dem Augenblicke an, da Eimer zu 
fliehen begonnen, keine Neve mehr. Der Mefjerheid wurde 
fchuldig gefprochen und zu 6 Jahr Zuchthaus und 10 Jahr 
Berluft der bürgerlichen Eorenrechte verurtheilt. 

Anklage gegen Andr. Unterhaslberger, 24% a., 
led. Dienſtknecht von Stift, wegen Todtſchlags u. Körper: 
verlegung. — Alles in dieſer Seſſion bisher Dageweſene 
übertrifft die in dieſem Falle zu Tage getretene Rohheit; 
der Fall Liefert zugleich auch der Beweis, daß der Unge— 
bildete durch Nicht mehr außer Faſſung gebracht wird, 
als wenn fein Gelsbeutel irgenpwie in Frage fonımt. Weren 
Forderung eined foren. „Schmerzensgeldes“ lebte der Anı 
geflagte mit dem GOjähr. verheiratheten Gütler Anzenberger 
jeit langer Zeit in Feindfeligkeit. Am Peter- und Paulir 
tage d. J. (29. Juni) fam der Zwiſt zu einem blutigen 
Austrag und Abſchluß. Beide Feinde maren Abends 
anjheinend ganz yut mitlfammen aus dem Wirthshauſe in 
Hofgiebing fortgegaugen, kamen aber auf dem Wege der 
al’en Differenzen wegen in Streit und zum NRaufen. Den 
Lärm vernahmen au deö Angeklagten Mutter und Schweiter, 
eilten hinau?, riffen die wüthenden Gegner von einander 
und führten den Ungeflagten dein Haufe zu. Dort aber 
riß er fih los, ftürgte dem Anzenberger nach und jagte 
ihn in ein nahes Haberfel. Um ven weiteren Verlauf 
fümmerten ſich die Weiber nicht. Binnen Kurzem kam der 
Angeklagte heim und ſagte: „Wenn's 58 nit kemma warüs, 
ber Ungenberger hätt? mi verftohen!” Als am andern 
Morgen die Sonne fih hob, fand man zwifchen dem Korn: 
und Haberfelde Anzenbergers Leiche, dad Meſſer des Unters 
bazlberger fo tief in ben Rücken gebohrt, daß nicht bloß 
die ganze Klinge, fondern auch das Heft 11 Gentimeter 
tief (I) in der fürchterlihen Wunde ſteckte. Der Beklagte 
gibt den Stich zu und zwar „aus Gift von wegen dem 
Schmerzenzgeld, dad Anzenberger nicht immer zahlte.” Ans 
zenberger habe ihn am der Gurgel fo feit gedrofjelt, daß er 
zum Mefjer greifen mußte. E3 ift indefjen erwiejen, daß 
Anzenberger ih an jenem Tage zur Mer ließ, aljo mit 
dem Arme Teine Kraft entwickeln konnte. Die Art der 
Verlegung, welche einem Fliehenden von Hinten beigebracht 


wurde, rechtfertigt die Annahme der Abſicht, zu tödten, in 
welche:an Stune auch der Ausſpruch der Geſchworenen lautete. 
Ein Vergehen der Körperlegung beging der Beklagte am 
27T. April d. 3. an dem Dienſiknecht Andreas Huber von 
Boling, indem er diefen durch einen Stich 10 Tage arbeitds 
unfähig machte. Der Wildling erhielt 13 Jahre Zuchthaus 
und 10 Jahre Verluft der bürgerl. Ehrenrechte: 


Lotales. 


Deffentlhiche Sigungen deskt. Bezurts-Ger. Freifing 
vom 15. November 1878. 

1) Martin Bahmaier, 22. alt, Fath., led. Häußlersfohn 
und Maurergefelle von Steinfirhen, Geriht8 Dorfen, wurde 
eined Bergehend der Körperverlegung und einer Webertretung 
der Führung verbotener Waffen fchuldig erkannt und unter 
Ueberbürdung aller Koften auf die Staatäfaffe wegen des Ber: 
gehend in eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten und wegen der 
Vebertretung in eıne Haftftrafe von 4 Tagen verfällt. 

2) Johann Geihbmann, 32%. alt, kath. led. Sattlergefelle 
aus Augsburg, zulent in Pfaffenhofen, Coloman Deimel, 
16 3. alt, kath., led. Sattlergefelle, geboren zu Sünzhaufen, jet 
in Pfaffenhofen, Lorenz Rieger, 22%. alt, kath., led. Schmied: 
gejelle von Arndorf bet Moosburg und Ludwig Shadl, 26 J. 
alt, kath. Schmiedgefelle von Kräftorf, Gerihts Landau a. /J. 
3. Zt. in Pfaffenhofen wurden von der Anfdyuldigung je eines 
Vergehens der vorfäglihen Körperverlegung unter Ueberbürdung 
der Koſten auf die Staatskaſſe freigejprochen. 

‚3) Benno Grünmald, 36 J. alt, fat ‚led. Bauernknecht von 
Viehbach, Geriht3 Dachau, wurde von der Anfhulvigung eines 
Vergehens der Erpreffung unter Ueberbürdung der Koften auf 
die Staatskaſſe freigefproden. 

4) Michael Freitl, 29 3. alt. Tath., led. Gütlersfohn von 
Bauernftaring, 3. Zt. Dienſtknecht in Hofftaring, wurde eines an 
dem Bauern Sebaftian Deutinger von Ebering, Gerichts Dorfen 
verübten Vergehens der vorjätlihen Körperverlegung ſchuldig 
erfannt und hiewegen unter Einziehung des Stockes und unter 
Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe in eine Gefängniß- 
ftrafe von 3 Monaten verfällt. 

5) Mathias Kunjtwadel, 61 %. alt, kath., verh. Krämer 
von Beijenhaufen, wurde eina3 ne wider die öffentliche 
Ordnung nad $ 137 des R.Str.G.-B. ſchuldig erfannt und 
hiewegen in eine Gefängnißftrafe von 4 Tagen und zur Koften: 
tragung verfällt. 

Freiſing, 25. Nov. Die diekjährige Jnſcription 
an der k. Realſchule ergab 230 Schüler, welche ih auf 
die einzelnen Kurſe wie folat vertbeilen: 





Es wohnen 

































Shülerzahl 
a Summa |, Ein | Au in ber im 
777 | heimifche |. mwärtine | Stadt | Anftitute 
11877 [1878 11877 11878 |187711878 1277 [1878 |1878] 1878 
. 158 12 | 35 | 21 | 28 [80 [18 18° 
1. I|- IE |- | 6 I - IR | - | 71-19 
Im. [41 |61 | 17 | 22 |24|39 | 16 |830 | 25 | 81 
-Ww. 12180] 8] 7I8Rj|3] m ı BIRI IS 
v. 49 | 32 | ı7 | 10 | 32 | 22 | ı7 | 1] 32 | 21 
3] 2] 81 212] | 
Total |167 |280 | o6 | 87 ılıı [143 | v2 |122 105 ]108 











Der Beitrag der Gemeinte für die Schule beläuft ſich 
negenwärtig auf 700 Mark, derjenige des Kreiſes auf über 
30,000 Marl. An der k. Realſchule wirken 8 ordentliche 
Lehrer, 1 Lehramtövermweier, 2 Religionslehrer, 4. Aſſiſtent 
und 4 Hilfslchrer, alfo aufammen 16 Lehrer. 

Freising, 30. Nov. Heute Morgen wurde dur 
einen Mühlburfgen am Rechen ver Steinmühle die Leiche 
eined neugebornen Kindes in ein Barchenttuch gehüllt heraus⸗ 
gezogen. Unterfuhung über dieſen Vorfall it im Gange 

Freifing, 30. Nov. Aus Wolnzach, 29. Nov. 
wird und geichrieben: Ich kann nicht umhin, noch ein Wort 
über dad Hopfenblatten zu reden, weil geradezu der Produs 
zent felbft die Schuld oft trägt, daß fein Hopfen nur um 
einen geringen Preid an den Dann gebraht wird, Immer 
mehr und mehr wird der Halletauer Hopfen wegen feiner 
vorzüglichen Eigenjchaften beliebter. Selbſt heuer bei dieſem 
mißlichen Sahrgange, wurde er fo raſch und gerne aufge- 
fauft, daß man deutlich genug jehen muß, wie fehr andere 
Qualitäten, durch unfere Hopfen in den Hintergrund ge> 
drängt werden. Selbft die abſcheulichſte Waare die fonft 


immer verfchmäht wurde, jelbft auch bdiefe fand Abnehmer | dann muß ſelbſt jeder Produzent an feiner Waare Fr 
und jo ſtehen wir am Abſchluße der Periode mit der | haben und es wird ficherlich ein fol behandelter Ho 
freudigen Hoffuung auf die kommende Saiſon, da faft jeder | nit nur alljeitiged Lob, fondern auch täglihe Kä 
Boden geräumt und fomit fein Vorrath für dad fommende | finden. ch habe mir zur Aufgabe gemacht, meinen Ho: 
Jahr bieibt. Nun muß aber auch gerechter Tadel über | nur ſchön und rein zu behandeln und mein Erlös ift j 
jene Produzenten ausgejproden werden, pie eine gute | Jahr über 10 Mark mehr, als der gewöhnliche Tagesk— 
Waare jelbft verderben oder doch an Werth fchädigen. | So verkaufte ich 3. 2. heuer ben Hopfen um 130 M 
Nicht oft genug kann den Landleuten gefagt werden, daß fie | Ein Preis ven hier und im der Umgegend Niemand ı 
doch ihre Ho:fen auch ſchön pflücen und trodnen möchten. | zuweijen vermag. Da lohnt es fich fchon der Mübe, 
Es werden Pflücerinen eingeitellt, die per Metzen 20 Pfg. | man auf fein Produkt fieht. Der Bauer weiß ja ge 
und zu Eſſen erhalten. Bei einem ſchönen Hopfenitand | gut, daß er fein Getreide, wenn er es zu Markt brin 
wird ſich eine fleigige gefchiefte Blatierin auf 7—I Megen | rein gepugt haben muß, wenn er mit dem laufenden Pr 
arbeiten und fomit einen Tagesverdienft von 1 ME. 80 Pf. | Eonfuriren will, warum follte er fo unverftänvig fein, e 
zurücdleger. Gewöhnlich dauert diefe Arbeit 3—4 Wochen | Waare an der fat feine ganze Jahresarbeit hängt, 
und fo trägt fon eine Perfon eine anftändige , und nach der Ernte felbft verderben zu wollen ? — Jeder bie 
Summe mit ſich fort. Wenn aber der Produzent gut | Produzenten wird wohl an ſich ſchon die Erfahrung | 
bezahlt, fo kann er auch fordern, daß fein Hopfen fauber ) macht haben, daß die Händler geneigt gewefen wären zu kauf 
und rein gepflückt werden muß. Man braucht nicht tinmer | wenn nur berjelbe fhöner behantelt gewefen wäre. Ma 
nah dem Tage zu pflücden um fchöne Waare auf den | dem iſt der Erlöß des Hopfen? die Haupteinnahmdg 
Boden zu bringen, es fönnen und müſſen auch Megen= | für’3 ganze Jahr und dennoch flieht er nicht er nicht ker. 
pflücerinen reinlih blatten lernen. Nur an dem Produ: | daß derfelbe tadellos zum Verkaufe gelangt, Wenn 
zenten liegt die Schuld felbjt, wenn er mit Allem zufrieden | meine Worte insbeſonders von ten Landleuten beherjig 
ift, wie geblattet wird. Der Herr muß die ausprücliche | würden, jo dürften wir unbeforgt in die Zukunft feham 
Bedingung feger, daß nur rein gepflüdte Hopfen gemefjen | weil unfer Produkt wenn gut behandelt, renomirter w 
und ausbezahlt werden. Gewöhnlich zupft man nur die | ald je, während andere leichte Lagen von Jahr zu Ja 
Blätter theilweife von dem Zweige heran und ftreift dann | mehr gemieden werden, jo daß eine Vergrößerung der | 
den ganzen Baufıhen ab. Ja das heißt man nicht fchön | pfengärten in jenen Gegenden nicht zu befürchten , fond 
pflücden! Die meiften Dolden werden fo ohne Stiel abgeriffen | das Gegentheil zu erwarten ift, weil nur mehr fen 
oder ed kommen ſo mehrere beifammen in dag Pflückzefäß, Hopfen mit einander fonkuriren können und leichte Wa 
halb abgerıfjen oder ganz zerblättert. Jede Dolve follte | im Laufe der Zeit noch ganz ignorirt wird. Alſo Pa 
eigens abgepflückt fein und einen halben Stiel haben, dann | zenten von Markt und Land, die Hand auf's Herz ı 
würde ein Hopfen auf ven Trodenboden kommen, der Jedem | nur einmal probirt, ed wird leicht zu machen fein ı 
Kaufluft macht. Ferner jollen Halbausgewachfene oder | ficher Niemand gereuen. Nie werdet ihr mehr auf lei 
fogenonnte Hopfenmänner gar nicht zu den fchönen Haufen ! finnige Weife euere gute Waare ververben laffen ı 
geworfen, ſondern extra fortirt werden. Wenn dann aud | werdet beitimmt auch auf befjere Preife rechnen können, 
nur einige Aufmerkfamkeit beim Trocknen verwendet wird, | natürlich nur Schöner Waare gebühren, 
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eine Stelle * eine 
nventar-Verſteigerung. mich: 
ein Gr undſtüũck verkaufen 
wünscht, ein ſolches zu kauen 
beabſichtigt, eine Wirth 


1 re 
chaft, O iegut: t 
Am Dienstag, den I0. Dezember l. IJs. m ne 
I J 
Vormittags 9 Uhr beginnend en SDR 
ormittag , jg gedenft -— liberhaupt su 
werden auf dem fogenannten : 


Suferfionszweien 
Goribanernhofe H5.-Ur. 26 in Eching bei Lohhof 


ä 
nei ST perfranensuoll; 
mehrere — ———— das lebende und todte Fahrniß, als 


I Ceiral Annoncen- Expeditio 
Sg ve 5 Rü * 2 Oh 1 tröhtige Kalbe, 4 Stüd 3 bi ad. deutsch. & ausländ. Zeitungen oo 
erde, übe eu, rehtige Kalbe, ück Jungbieh, ı 
2 Mutterfhweine, 1 "Shaife, 4 Wagen, Pain: Eghen und überhaupt, X 6. L. Daube & Co 
verjchiedene Baumannsfahrniffe, ferner ca. 300 Etr. Heu und Grummet, | # 1 5 
ca. 30 Schober Korn, ca. 20 Fuder ungedroſchenen Haber, eirca in klünchen, 
70 Schäffel Kartoffel Hffentlich gegen fofortige Baarzahlung verjteigert, | BA melde ih betannter weite die — 
wozu Steigerungsluſtige hiemit höflichſt eingeladen werden. teſte biffigite und Discreteize % 


Eching im November 1878. Drerima zur Auf ijabe macht. Enſtwüri 
die Gutskäufer. 


Jv. allen Arten Belanittmacdjrunge 
Telegraphifcher Schrannen-BGericht. 


I in guter und gefälliger Weiſt 
Münden, 30. November 1878, 


ſowie Anfertianng von billigſt g 
Iſtellter Koſten⸗Voranſchlägen yrati 
Schran⸗ Mittel⸗ 
Fruchtgattung. nenanb. Verkauf. Reſt. Preis, Seftiegen. 


und franko 
— Eentner, [@entner, [Eentner, | me. | Br. mr m. 









BAS” Rabattbewilligeung 
in coulanteſter Meife! 
x Bureau : A str. 5 
4 SE ee INES TEE 











Gefallen. | R FEIERT 
Pe zu Berichte 


ME | Pr, an das k. Bezirksamt, Nentamt | 














Waizen. . | 3064 [| aas9 | sl se! | -|— Landgericht, in ganzen und a Bo 
Rom. . . | 1920 | 1535 386 84 | -- | — — 16 [mit Adreſſe, vorräthig bei 
Safe... (102 | 15 | al 7 8-14] — 3. $. Dattere 
Haberr . - 5715 5122 53] 6,11 — | 71I-|- in Freifing. 





Ei Wohnung in der oberen 
WS Hauptitraße, mit 5 Zimmern nebft 


Kekanntmachung. ı Kühe und allen Bequemlichkeiten iſt 
„ 2 i 3 5 l = 
Am nächſten AMittwoch, den 4. Dezember Tin Csenafestt it nid an pe 








Nachmittags 1. Ahr zu verkaufen oder die Wohnung zu 
hält der landwirthſchaftliche Verein Freifing feine heurige zweite vermiethen. D. Ue, (2535) 
Beneralverfammlung a 
Ab. a) . . 
Programm: Hypotek-Gapilalien 
1) Erftattung des Rechenſchaftsberichts vom Jahre 1877,78 ‘on 2000 Dark anfangend zu 
2) Vortrag des unterfertigten Vorftandes über die zwedmäßige Ernährung und J1422 und 5% ftets zu haben bei 
Pflege der zur Zucht aufgejtellten Kälber und Jungrinder, A. lLorenzi 






3) Bertheilung der Eyren-Medaillen und Diplome, welche vom landwirthichaftlichen (2138) in Freifing. 
General» und Kreiscomits 2c. Mitgliedern unferes Vereins zuerkannt wurden. IE > Er 
u zahlreihem Beſuche der DBereinsmitglieder und von Freunden der SIEBTE 
Landwärthſchaft, ladet hiemit ein Tor Tech — 
Freiſing, den 29. November 1878. 


Das Com {ns andwirtishal. Vereins Freising, dJ. C"afölung. _ 
















r rüjen am Halje in- uud andwendig. [> 
Der I Boritand: EB dieſes ae mu IB fchlimmt, 
daß ih nit mehr ingen, ja 

Dr. May. 1 nicht mehr den Mund öffnen MM 





V tonnte. 


Nah Verbrauch von 2 Flaſchen 


Westindische CaffeesImitation msi ton 


f t ie Di 
aus der Fabrik von (2454 4a) Be ep Sale PA | 

D; — f£ ib U Ich kann daher dieſes 
C. Grützner in reiburg a | . 8 Breslauer Univerfum EM 


Prämiirt in Magdeburg, Halle, Dresden und Aschersleben. | Wauen änutic Seidenden nur an. 


; A ; er] V eelegentlichſt empfehlen. 
Dieſe Weſtindiſche Caffe-Imitation iſt durchaus nicht zu vergleihen mit! Heinr. Feind, Schneidemüller 
Surrogaten, indem foldye als mindere Gaffee-Sorte zu betrachten ift und ohne alle : u in Borftendorf bei Auguflusburg 2) 
Beimiihung den angenehmit ſchmeckenden Caffee ergibt. 7 





ahlreiche ärztliche Atteſte von Autoritäten 2c. können bei Unterzeichnetem ein- MM 
BER merben. Es verfäume daher Niemand, eine Feine Probe mit diefem Caffee zu ee — en 
machen und wird fih dann Jedes _von der Vorzüglichkeit defjelben überzeugen. Diefe : BEE ingewitzeltesPrantheiten aller & 
Caffee:Zmitation ift auch eine große Eriparniß für jede Hausfrau, indem man zu vier 1: insbefondere Gicht und fi 
Taffen nur 1 Loth Imitation nimmt und dadurd cin vorzüglich ſchmeckendes Getränfe | Rheumatismus Lähmungen 
erzielt. Zu haben per Pd. 50 Pf. per 'n Pfd. 25 Ppf., der 's Bid. 10 Pf, Brufte, Lungen: und Magen N 
Wiederverkäufer Nabatt, im # leiden, Hamorrhoiden Knochen 
GeneralD epöt von fra, Flechten u. fonftige Haut: 4 


a ausichläge, Frauentrantheiten — 
Anton Klate 


Zu. ſ. w., bei welchen bisher jede Wi 
am Landshuterthore. 


— N 











Behandlung ohne Erfolg ges 
blieben iſt, werden durch den 
Gebra:' d) des Blut⸗ und Säfte 
reinigungsmittels 


Mbreslauer Universum‘) 
V Her, ſchnell und für immer 
Ei 
B 
3 
u 
2 








befeitigt. ö 
Das Flacon, zum Gebrauh auf 
6 Wochen ausreichend, koſtet 3 ME. 


ilberne Medaille. Ulm a|D. 1871. 
< Die grösste und berühmteste — 


EZ — 
N Lohnspinn— & Weberei 7 
ID NS 


‚ss Schretzheims 


I, 
— Station Dillingen bei Augsburg 
















50 Pf. und ift nebft Gebrauds: 


Anweiſung et gu haben in 
1 *Pfaffenhofen bei Apotheker 






— v. Sieber. 
München 1875. 
ersucht um Uebergabe von Flachs, Hanf und Abwerg zum | 


8 

& 

h : ‘ : Sout ton, 28. Nov. 
ni Orinnen, Wehen, 3 wirnen, 8 leichen Al | ———— —E Das Kr 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
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Ehrendiplom. 








und sichert reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung innert 3—4 Q dampfihiff Moſcl, Capt. H. A. F. Ney— 
Wochen zu. ' naber, vom Norddeutſchen Lloyd im 

Be. Vieljährige Erfahrung lehrt, dass das Schretzheimer RR Bremen, welches am 16. November von 
Garn und Gewebe von zähester und dauerhaftester Qualität ist. Newyork angegangen mar, ift heute 8a 
Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei Uhr Vormittags "wohlbebalten bier ans 
sind wir bereit, Zusendungen zu vermitteln: Die bekanntenAgenten: gefommen und hat nach Landung der für 
M. Sauermann in Freising, 6. Griesstätter in Erding, Southampton  beitimmten Paſſagiere, 


J. Riedl in Gerlhausen, J. Ziegler in Kammerberg, Poſt vedfadung, Nachmittags die Rhede 
M. Gerlspeck in Moosburg. (1798) [29 Bremen forigefegt. Die Mofel über 


IDIIORIKIICHH IE bringt 78 Paffagtere und volle Ladung. 













Futter- (Häcksel-) Schneid-Maschinen. |... sun mod 1; 
Neue a DE rt, Tr yet 2 — und großem feilche F aſten⸗Kretz 





Nllustrirte Preislisten mit Gmnkagian Preisen auf — ‚gratis und franco. bei Fz. Mißling er, 
Heinrich Lanz, Maschinenfabrik & Eisengiesserei, Mannheim & Regensburg, | _______?°*" Froreräcer. 
J Tüchtige und ſolide Agenten erwünſcht. (2274 3a) 













Die Erzeugnisse 
der Kgl. Bayerischen, Kgl.Preussischen @ 

und XKaiserl, Oesterreichischen 
2! in größter Auswahl von R-Mk. 2— 


Hof-Chocolade-Fahrikanten | 
|| empfehten (2412 € 


Gebrüder Stollwercks 


J __ Schader & Uihleii 
in Cölm a. Hiih.. r 


; ) 
Filialen in Frankfurt a. M, Breslau und Wien. 4 J t 
verdanken Ihren YVeltruf der gewissenhaften Verwendung — Degen ul en 
von nur besten Rohmaterialien und deren sorgfältigster Natarıh, Heiferkeit, Ber 
Bearbeitung. 
Die Original Y%- und "e-Pfund-Packungen sind mit Preisen und 
Garantie-Marke (rein Cacao und Zucker) versehen. 
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Sclittfeuße 
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Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin: fi 
1.1. M.M. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusta, Sr. Kaiserl. 5% 
u. Königl. Hoh. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl. u. Königl. apostol. && 
Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von England, Italien, der | 
Türkei, Bayern, Sachsen, Holland, Belgien, Baden, Sachsen-Weimar, 5 
Mecklenburg, Rumänien und Schwarzburg. 
19 goldene, silberne und broneene Medaillen, 


Stollwerck’sche Chocoladen & Cacaos 

sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an den Haupt 
Bahnhof-Büttets. " 

In Freising bei Conditor A. Fech und bei Joh. Oberlindober, in Moosburg 

bei Apotheker H. Zehrer. 










7 ancrtannten Erfinders 
in Sreifing bei Herrn 
Hof: und Stabtapotbefer G. Fellerer, 
Narienapothefer R, Heislainger um 
Kaufmann Koh. Oberlindober. 
— NRZ N 
2VLZDDIIWSESL 

& zer Bruitihtwad. u 
Rx Damit beyeidrct man (ft das erfte Stadium 


zu der immer allgemeiner werdenden Lunge 
« RD: trankueiien, gegen iveldye in dem M 


\ ertaa 
zu „Die Vrufte und Lungenkrankheiten? praftiii 
& Heilvorichläge gegeben find, deren Werth an 






























b 
NS 

4 bervorgebt. Worrätbig und gegen rO Pf. in 
2x Priefmarfen zu bezieben durch J. 3. Bentner’s 


Bu Dur Wenchtung! er 


X den zahlreichen darin abgedrudten BR 


Buchhandlung in Wüncen. (213) 





In direkter Verbindung mit einer der älteften und bedeu- 


tendjten Lohnfpinnereien, bin ich in der Lage (2457) EIILSIOSEN 
Flachs, Hanf und Abwerg SRTSTET een 


| 
jederzeit fofort gegen ia, 
BER Garn oder Leinwand "BEE =. 





sp 










| 

188 
u 
| 


selbst die langj ährig- NY 
zu den inder Fabrik selbstüblichen Bedingungen um;utaufchen. sten Leidenden CD 
Zahlreihen Zufendungen jieht entgegen 


fassen, denn W 
H. Gradl, 


die schrift 
Garn- und Leinwand-Niedcrlage 
in Erding 
nächſt dem Bahnhof. 
NB. Für Sendungen von Auswärts werden die Garne oder 
Gewebe ſofort franco zugeſandt. 











ausden festenBestandtheilen des Ema 
Wassers unter Leitung der Admini- 
stration der König Wilhelms Felsep- 
quellen bereitet, von bewährtes 


BSt. Vincentius-Verein 
Heilkraft gegen die Leiden der Re 


mu er mmlın - [|spirations und Verdauungs-Organe; 1 
General V ſa — — nit Contrall- 
- reifen vorräthig in Freising bei 

am Montag, den 2. Dezember um 4 Ahr. Hofapotheker F'ellerer. : 
Berathungsgegenſtände: Nehenfhaftsbericht über das Vereinsjahr Engros-Versandt: Magazin üer 
1877/73 und Neuwabl der Vorſtandſchaft und des Ausfchujjes. | Emser Felsenquellen in Cöln, 
Dr. Furtner, z. 3t. I. Vorſtand. 





LAK KEIL TALK RT E 


Dienstag, den 3. Dezember 
(nicht Samstag, den 30. November 


Bekanntmachung. 
Auf Betreiben der durch den unterfertigten Anwalt vertretenen bayrifchen 

ypotheken⸗ und Wechſelbank mir vem Siz in Münden wird der k. Notar | 
derr Karl in Freiſing am (2520) 
Freitag, den 3. Januar 1879 VBormittagg 9—10 Uhr | 
m Wirthshaus zu Pulling, Gerichts Freifing, die gemäß vollziehbarer Schulde 
irkunde vom 2, Juni 1 a an vom 27. Bl on 
ınd vom 415. Oftober mit Beichlag belegten, nadhin bejchriebenen ı { — —6 
Brundbeſitzungen der Gütlerseheleute Simon und Franziska Schwaiger in Am Dienftag, den 3. Deibr. 
Pulling im Zwangsweg öffentlih zur DBerfteigerung an den Meijtbietenden 


ringen; nämlich: JF x x 

| — A dert» eier 
Das im Dorfe Pulling gelegene Anwejen Haus Nr. 13 und zwar: 

Bl.-Nr. 31 Wohnhaus mit Stall, Stadel, Backhaus mit Wagenremife und in Fliking, 

dofraum zu 27 Dezimalen oder 92 Ar. Die weiteren Grunpftüde : wozu ergebenjt eınladet (2528) 
Pl. Nr. 32 Garten zu 28,6 Ar, Eisgruber, Wirth. 


BL-Nr. 46, 56, 81, 400, 39%48, 150, 200, 440, 110, 171, 242,| — — 
203, 226, 236,29, 303, 304, 377, 399, 409, 414, 422, 446, 111,452,| Menwirkh it Meuffifk, 
118, 196, 263 Meder zu 12 Helt. 32,7 Mr, 

PLN. 519, 543, 82, 225, 610, 613 Miefen zu 6 Het. 2,8 0, | FM Fonntag, ben 1. Dejember 


dann die gefammte, bei diejem Anweſen befindliche, bemwealiche H abe Mn 
Vieh, Fahrniß, Vorräthen, Dekonomie- und Hausgeräthichaften, mit ta! 
der vorgandenen Erntevorräthe. 

Die jämmtlichen mit Bejchlag belegten Objecte find gelegen in der Gemeinde | arm Abtheltng, ie ii Eier. * 
markung Pulling, k Rentamts Freiſing und k. Stadt- und Landgerichts Freiſing 
und bilden die erſte zum Aufwurf BIER Abtheilung. bei gutem alten Kommerbier 

der Hofweber'ſchen Brauerei. 

Das Anweſen vormals H8.:Nr. Ya nunmehr 20 in Pulling und zwar: ar Er 2 : 
PL-Nr. 717Y2, 618, 138, ur Wohnhaus mit Stall und Stadel, ——— Hiezu ladet freundlichſt ein (2527) 
Hofraum und Garten, dann 3 Aeder, im Ganzen 2 Heft. 60,9 Ar, gelegen J0l Plürler 
in der Steuergemeinde Pulling. | = Ser 

Dieſes Anweſen bildet die zweite zum Aufwurf gelangende Abtheilung. Zu verkaufen ein jehr guter Wiener 

Der Zuſchlag erfolgt fogleih bei der Verfteigerung endgiltig und findet Sttügel. Zu jehen beim Bezirksgerichts⸗ 
tein Nacpgebot, Einlöfunge- oder Ablöfungsreht ((jus delendi) ftatt; der) Rat ». Schmitt im Gtterhofer den 
Strihfchilling ift binnen vier Wochen nad) dem Zuſchlag beim E. Bezirksgericht Safthaufe über 2 Stiegen. (251924) 
Freiſing zu erlegen, und wird fchlieglid unter Hinweis auf die Beftimmungen Goursberidht 

vom 29. November 1878 mitgetheilt von 


n Urt. 1057 ber Pr.=D. beigefügt, daß die nähere Beſchreibuug ber 
Berfteigerungsgegenftände, fowie die DVerfteigerungsbedingungen feiner Zeit 3. Schäleis Söhne in gteiſing und Püntden, 









Hall — ˖ 
Vereins-Versammlung 
im Gesellschaftssaal. 
(Es wird um zahlreiches Erscheinen 
ersucht.) — an 








yei Herrn Notar Karl eingefehen werden fünnen. ı — — AR 
Freifing, den 23. November 1878. In" » Döligationen e FR rt 94.80 94.60 


Steinecker, kgl. Advofat. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Zimmermanns Soll AJungmeir in Freijing, vertreten 
zurch den unterfertigten Anwalt, wird der k. Notar Herr Karl von Freifing 
als gerichtlich bejtellter — am 
Donnerftag, den 27. Februar 1879 Nachmn. '/,3—3 Uhr 
m Unger’jden Gaſthauſe zu Vötting das der Gütlersfrau Anna Maria 
Badenftorfer gehörige Anweien Haus Nr. 36 in Völting im Ganzen öffentlich 
ın den Meijtbietenven verfteigern, nämlich: 

a) Pl.⸗Nr. 52a Wohnhaus und Siall, Stadel und Hofraum zu 06,1 Ar, 

b) PL.-Mr. 52b Garten beim Haufe zu 01,0 Ar, 


| Bfondöriefe | 
n 4° bayer. Hyp.: u. Wechſelb. | 94.50] 94.20 





4! Südd. Boden:Crebitb. || 99.50) 98.60 

4°/a°o bayer. Vereinsb. M. |99. 98. 
dto....fl. — 97.30 

4'/a°/o Nürnb. Vereinsb. M. || 98.50] 98. 
dto. ..fl. — |. 





Münden. 

4° Stadt-ObligationenThlr. ||93. | 92.40 
Actien 

ber bayer. Sypothefenbanf . . 1215.50 | 21480 
Meran, 

4'a°o Silberrente ...... — 153.90 


4a Goldrente ........ — 161.70 
6°% Ungar. Goldrente..... || — |72.10 













Ansbah=-Gunzenhaufer . x 28, 127. 


zufammen 07,1 Ar Areal, gelegen in der Steuergemeinde Vötting, k. Stadt: | „, Prioritäten, 
und Landgerichts und k. Rentamts Freifing. a Be os El ee 0 
Der Zuſchlag erfolgt an den Meijtbietenden bei der Verfteigerung fogleih | 3%. Staatsbahn ....... — er 50 
mdgiltig, ohne Zulajfung eines Nachgebotes und mit Ausſchluß eines Ein- | 5% Ungar. Norboftbahn .. | — 
öfungs- oder Ablöfungsrehtes (jus delendi). —— u ahn el > 5" 20 
Die Verfteigerungsbedingungen, fowie die nähere Beſchreibung der zu| ge), Ciifäneth- —5 Be Ba 
verfteigernden Liegenfhaften können in dem Ießten fünfzehn Xagen vor ber | 5%. Deft. Norbmeftb. Lit. B. | — |67.40 
Berfteigerung beim Herrn Berfteigerungsbeamten eingejehen werben. R Amerila. 
Freiſing, den 15. November 1878. 2% — Sl — —— 
Eichheim, k. Advokat. Berfalee. i 
n 885 Bonds .. 22220. — 988 
= = | Sonntag, den 1. Dezember — * Woͤſe. * 
ae k 28* R k + } appenbeinier...... { BR 8. 
u Braunfhweiger ..... Pr — 
er HR de eröffwung wit. Be wirst N Sunähnrger —— 50: 19. 
£‘ Er und Streich-MusikE. | 4°. bayer. Brämien-Anleihe |12« | 12840 
Ft &ustich 10 Uhe. Serbiorten. j 
Es Tadet freundlichſt ein (2531) 20 Francd-Stüde.... ME. 116.21| 16.16 
Engl. Soyereignd...- — 120.33 


M. Schwaiger, Shmeinhammerbräu. 





Deiterr. Banknoten... „ 1 174.10] 173,50 


2 < 
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Am 6. und 7, Dezember finden dahier die Gemeindewahlen jtatt. (2533 

Nah unjerem Programme von 1869 jollte Die Gemeindevertretung Die altehrwüůrdigei 
Traditionen unſerer Stadt in Bezug auf Kirche und chriſtliche Schule uach Kräften wahren, Bortil 
von ihrem Berufskreiſe ausſchließen, weile Spariamfeit und jtrenge Gontrole im ſtädtiſchen Haus 
halte einführen, aber nothwendige und nützliche Verbefferungen nicht vernachläffigen. 

Daß dieſes Programm von der bisherigen Gemeindevertretung nah Kräften verwirklicht 
worden iſt, beweiſt der jegige Stand unſerer confejjionellen und Schulverhältniſſe, beweiſt die günftige 
Lage unferer jtädtifschen Finanzen, beweijen die Allen fichtbaren Veränderungen. und neuen Ein- 
richtungen unjerer Stadt. 

Bon diefen bisher erprobten Grundjägen in Leitung dev Gemeindeangelegenheiten wird die 
Mehrheit der hiefigen Bevölkerung gewiß auch in Zufunft nicht abgehen wollen. 

Um num diefe Grundjäge näher zu erörtern, für ihre bisherige Beobachtung Nechenfhft 
abzulegen und die Gandidatenlifte für die Wahlen feitzujtellen, laden wir alle Wahlberechtigten, 
die mit diefen Grundſätzen einverjtanden find, zu einer 


3ähler- Derfammlung 
im Saale des katholilchen afino 
auf Sonntag, den I. Dezember Nachmittags 4 Uhr 


ergebenit ein. 


Das Wahl-Comite des kath. Casino. 


Dr. Daller, k. Lycealprofeſſor; Fiſcher, Poſamentierer; Friſchhut, Schreinermeifter; Gilg, Schwieh 
meiſter; Graßl, Privatier; Jochner, Wäſcher; Lechner, Schreinermeiſter; Oſtermann, Glaſermeiſt 
Pellkofer, Kaufmann; Rauſch, k. Gymnaſialprofeſſor; Richter, Schneidermeiſter; Schaffner, Chirm 

Scharl, Privatier; Sch.egbaum, Schäffler. 


8 | _ Bl 
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Hanksagung, 


Für die ausserordentlichen Beweise liebevoller Theilnahme während der 
Krankheit und beim Hinscheiden meiner unvergesslichen Gattin 


Fran Maria Danneogger, geb. Sattler, 
= 


aufmannsgsattin, 
insbesonders für die ungemein zahlreiche Betheiligung am Leichenbegängnisse und : 
Gottesdienste, sowie für die prachtvollen Blumenspenden spreche ich hiemit den 
»##2innigsten Dank aus. 
Freising, den 30. November 1878. 
Der tieftrauernde Gatte: 


Datthä Dannegger. 


— —E 
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Redaktion, Druck und Veriag ‚von F. P. BVatterer in Frermg. : 
Mit einer Beilage. 


Beilage zum „Freiſinger Tagblatt” Ar. 281. 


Sonntag, 1. Dezember 1878. 








Norddeutscher Lloyd. 
Direete Deutſche Poftdampflcifffahrt 


BREIEN AMERIKA 


nad; Newyork: nah Baltimore: nad) New-Orleans: 

jeden Sonntag. jeden zweiten Mittwoch. einmal monatlid). 
Nähere Auskunft ertheilt die Direction des Norddeutschen Lloyd in Bremen, 
iomwie deren alleiniger General⸗Agent für das Königreih Bayern (206 ) 


Me: Se Bustelli in Aichaffenburg 


und defien Agent Antom Lorenzi in Freiſiug. 


: * 
Schwerathmigkeit, Aſthma, 


Engbrüſtigkeit betraffend. 
Jeder Asthma-Kranke iſt tief zu beklagen. Gin wirklich andauerd 
Hilfe bringendes Mittel dagegen hat die Wiſſenſchaft bislang nicht gekannt. 

Neuerer Zeit jedoch wird von den Herren Aerzten das aus indiſchen 
Pflanzen bereitete (2202 6a) 


== Englische Asthma-Pulver = 


ä mit arößtem Grfolg gegen Schtwerathinigkeit — Aſthma — Engbrüjtigkeit 
“2 — Athemnoth in Anwendung gebracht 

Diefes Englische Asthma - Pulver bat die Kraft, Athmungs— 

Beſchwerden fchnell zu Heben und in den meilten Fällen ganz zu heilen. 

"= Bon den Medicinalbehörden als beſtes Bruft: und Huftenmittel 


anerfannt. “FT 
Jedes Paquet, 


2 — 
— 
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Die Anwendung geſchieht durch bloßes Einathmen. 

zu zehn Vortionen berechnet, ſtellt ſich auf 1 Mark 25 Pf. und iſt dieſes 

vortieiflihe Englische Asthma-Pulver mit ganz exacter Anweiſung 
nur dur die Apotheten zu beziehen. 


















IR 0 x 
Bekannimachumg. 


Wegen vorgerücter Saifon verfaufe id) (2526 ı 


Ueberzieher, Säcke, Joppen, Jowie fümmt- 


liche Minterwaaren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. Auch find getragene Aeberzieher 
billig zu verkaufen. Anzüge nad Maß möglichſt billig unter vollſtändiger 
Garantie. Zur geneigten 2lbnahme ladet freundfichit ein 


Jager, Laden bei Hrn. Kaufmanu Brüdl. 
Erklärung. 


Da von gewiffer Seite in den legten Wochen Gerüchte verbreitet wurden, 
die meine Zahlungsfähigfeit in Zweifel fegen Fönnten, und man jogar das 
f. Bezirksgericht mit unwahren Behauptungen veranlaßte gegen mid) eine Vor: 
jichtsverfügung zu erlaffen, auf Grund deren für eine Gurrentforderung von 
12,000 Mark mein gefammtes Anweſen und das dazu gehörige Guts-Jnventar 
duch den k. Gerichtsvolßzieher mit Beichlag belegt wurde, jo fordere ich im 
Intcreſſe meiner auf die muthwilligjte Weife angegriffenen Ehre und meines 
angeqriffenen Gredit8 Jedermann, der an mich eine Forderung zu machen hat, 
hiemit auf, fein Guthaben bei mir in Empfang zu nehmen. Vorerwähnte 
Borfihtsverfünung ift durch gerichtlihe Deponirung von 13,000 Mark in 
bayeriihen Obligationen bereits bejeitigt. 

Xaver Zacherl sen., Privatmann in Moosburg, der die Vorſichtsverfügung 
gegen mich erjchlichen Hat, ijt im vorftehender Aufforderung nicht inbegriffen ; 
er wird feine zur Zeit noch nicht fällige Forderung am Verfalltage ausbezahlt 
erhalten. 

Oberhummel, am 28. November 1873. 





Schrader’ihe 


— 
IS, Mei enseſſe 
—— Weiße Pebenseflen daß 


folde in keinem Haufe fehlen follte. Ber ilafhe 1 M. 
Apoth. Inl. Schrader, Feusrbadh- Stuttgart, 













Ahre „weiße Lebensejfeng‘ war non ganz wundarbarem 
Erfolg und bin ih nun wieder ganz furirt und kann 
wierer meinem Geſchäfte nahgehen. E 

Nürnberg. Franz Himmler. 


3 tann die Wirkung Ihrer Cffenz nicht genug räjmen, 
und werte folge, wo ich nur kann, Mageleidenden 
empfehlen. Dablen. Joh. Emmendinger. 


Senden Sie noch weiere 4 Flaſchchen Ahrer „weibenf 
Lebengeffenz’, die mir die heften Dienfte leiftet. 
Rottenburga. N. Weiß, Yehrers Wtw. 


te „weiße —A— ift mir in Bezug auf mein 
i b i 

Pen ET  matgätg eberte, | 
In Freiſing bei Hofapotheter G. Fellerer, in 
Au bei ©. Preitenader, in Erding bei Simon 
Schneider, in Moosburg b. Apoth 9. Zehrer, 
in Mainburg b J. Blikenberger, in Dorfen 
bei Apotheker Wegmann. * 


Thee⸗Niederlage 


von C. O. Fr. & Co. in London, 

in Oriyinalpaqueten empfiehlt 
Bromberger, Conditor, 

(2106 12a) Wiedemann, Kaufmann. 


 "Taimieold-Taschen-Uhren, 


die beiten und billigften der Welt. 
Unfere alö ftreng folid und leiftungsfähig 
befannte Firma versendet gegen Poſtvorſchuß 
oder vorherige ©eldeinjenduug für nur 
12 Marf_ eine bochfeine echt englifche 
patentirte Talmigold⸗Zylinder⸗Uhr mit 
beftem Präziſionswerk und ſchwerem ele— 
ganten Talmigold-Gehäuſe. Für das richtige 
und gute Gehen einer jeden Uhr wird 
garantirt. — Gratis gegeben, wird, zu 
jeder Uhr eine elegante Talmigold-Uhrkette 
mit Medaillon, moderner und neueſter 
Façon. (2485 6a) 
Adresse: Blau & Kann 
Uhren⸗Erporthaus in Wien. 
Engros-Beı fäufer erhalten Yabatt. 


1500 Mark 
jind gegen entiprechende Sicherheit ganz 
oder theilweife zu vergeben durch 


J. R. Preßt, 


(2522 24) Com miſſionär. 


RERKRHRÜRKERERR 
el Die heftigften % 
) Bahnfhmerzen 
werden Sofort geitittt 8 
— durch das engliſche Mittel 
— dontine, per Alagon % 
% 50 Pf. Niederlage bei Herin % 
MarienapotheferR. Heislainger 
in Freifing. (1603 6a) 8 


KERARKHÜRKERAR 
Annuitäten⸗Capitalien 


werden baar in Silver bis zur Hälfte 
des Werthes gegeben bei (2007 6a) 


Joh. Mich. Beck, 


Kaufmann und Bank-Agent, 

















































Paul Neumaier, 


(2539 34) Wirth. 


Nefidenzitraße Nr. 14/2, 
Münden, 





HE EIS BEREIT EST DT ER DEE BE ED SE SIT EBENE DEF EOS CE 
“ 


Benedietiner, 


Doppelträuter-Magenbitter, 
nach einem aus einem Bınedictisierklofter 


ftammenden Recept Fabrıcirt von 
C. Pingel in Göttingen. 














4 Der Benedictiner ift bis jet das koſt— 

barfte Haug: und Heilmittel und deßhalb 
im jeder Kamilie beliebt geworden. Der 
% Benedictiner ijt nur aus Beltandtheilen 
zuſammengeſetzt, welche die Gi :enjchaften 
befigen, die zum Wiederaufbau eines zer: 
rütteten dabinfiechenden Körpers unbedingt 
röthig find. Er iſt umerjeglich bei Magen: 
leiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, 
Nervenleiden, Krämpfen (Epilepfie), Blähungen, Schwindel, Hautausichlägen (Flechten), 
Athemnoth, Gicht, Rheumatismns, bei allen Schwächezuſtänden, jowie bei Leber- und 
Nierenleiden u: » vı len andern Krankheſten des Koörpers. 

Der Benedictiner reinigt das Alut und vermehrt dasielbe, cr entiernt den 
I trüben, matten, jorgenvollen Ausdrud des Gejihts, das gelbiarhige Auge, 
B die faffranfarbige Haut, macht den Geiſt munter und frisch, ſtellt die Harmonie 


des Körpers wiedır her und verlänge t das Leben bis zu ſeinem vollen Maße. 





4 


Preis à Fl. von ca. 330 Gr J hat 3 ME. 50 Bf. N gegen 
„ww u „660 „ 6 „ $ Voſtvorſchuß. 
Die Verpackung wird billiaft berechnet, bei Abnahme von 5 Fl. freie Ver: 


padung, bei 10 Fl. freie Verpackung und 1 FI. gratis. (134) 
Nur allein ächt zu beziehen durch ö 
C. Pingel, Göttingen (Rrov. Hannover). 
Atteit: 
Frl. Maria Kobler, Ziegeleibefigerstohter in Johanneskirch, Poſt Bogenhauien 
b. Münden, berichtet: Ih fühle mich ganz glücklich, Ihnen mittherlen zu können, 
daß ich mid) nach meinem Ajährigen Magenleiden und Schwäche wieder ganz 
munter befinde, welches ic) nur Ihrem Benedictiner verdanfe x. 
Niederlage in Freifing in der Marienapotheke, in München bei Harn 
FE Wopiner, Löwengrube Nr. 16 und in Pfaffenhofen a. J. bei Apotb. 
v. 


Hieber. 
DT T buPcil hs Te Begdsuleschzs Frusfe tr et 


Bssential: 


approbirt vom Fal. bayer. Obermedicinal Collegium, 


von Wilderid) Lang, ' 
Münden, Heufraße Air. 29. "BE 


Diefer Balfam ein "eines Pflanzen-Deftillat, frei von allen Gewürzen, et net 
fih befonders bei Anfällen von Schwindel, Berdaunngsftörungen, und deren 
Folgen (Blähungen, Windſucht, Erbrehen, Magenkrampf und Schwäde 
deffelben) bei Krämpfen überhaupt. 

Ebenſo vort efflich ift er auch bei dem fo läftigen Wadenframpf, bei ter 


vöfen Kopfſchmerz und befonders als Waſchmittel gegen rheumatiſch-gichtiſche 
Leiden. 


N 






HB 


elissensBalsam 


un 
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Prima Favorita-Bernstein-Waaren. 

In Folge FallimentS zweier Importeure Gonftantinopel3 und Alexandrieus 
find jür 60,000 Gulden „Prima Favorita-Bernstein-Waaren“, auf welche 40 "Yo Aus 
geld gefeiftet wurden, zuücbehalten worden. 

Bei der jegt im Triente herrſchenden Geldnoth findet obige Waare dort feinen 
Abſatz und ſins wir Daher gezwungen, dieſelbe au Spottpreisen äbzugeben, und zwern: 


TR” Cigarren-Spitzen ST 


janz aus „Prima Favorita-Bernstein‘* janmı Aujjag aus echtem Merricham tu 
ilegantem Eli in ſolzenden Größen: 
Nr. 1, 6 Eentim. lang, früher M 12 jebt My 3. 
2, „ nn nA Tirje Größen 
„38 nu ” nn nn 450%. verftchen fid) ohne 
„49 » n n„ n24in nd Auffap. 


5, 10 DE ac: 
Den Rerfauf fämmtlicher Vorräihe unjerer „Favorita-Bernstein-Waaren“ haben 
wir ausihließlid dem Hrn. G. C. Brüning in E'rankfurt n.M. übel 
tragen und find alle Aufträge an dieje Sir“. jr richten. 
Erste Wiener „Favorita-Bernstein“-Fabrik. 
Da durch die außerordentliche Bılliglert der Waare Maffenbeftelungen einlaufen, 


werden Yufträge, nur jo lange der Vorrath reicht, effeltuirt. 
Der Beriandt acichieht gegen Einiendung des Betrages oder Nachnahme 


Kedaktıon, 2 ud uno Verlag von 5. P. Datterer 
























önheit, 


Zartheit, Woblgeruch u. 
blendende Weisse gibt der 
Haut (2088 6a) 
Ozon⸗Duft⸗Eſſig 
von D®. Nelson. 
Derfelbe befertigt Sommer- Ö 
sprossen, Finnen, Mit- & 
esser, Röthe deö Gesicht, 
iowie alle Unreinheiten des 
Teints, Ber Flagon Mf. I. 
Zu haben bei Herrn R. Heis- 
lainger (Marien-Apotheke), 
Freising. 
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85 
| 83 
E fih mit dem in zweiter Auflage “u 
} erfchienenen Buche: E en 
= g 4° 
i Io. 
3 Dies vorzüglihe, tauſendfach be- fr 
ig] währle und Leicht zu befolgende An⸗ J 3% 
Jleitungen zur Selbübehandlung u. J 27 
| Heilung obiger Leiden enthaltende Er: 5, 
J Vuch follte in feiner Familie fehlen ı3 oB: 
Jund namentlich fein am Gicht oder ia = a 

Rpeumatismus Leidender verfäu- | Ef 
men, daſſelbe zu tauſen. Biele = FH 
iz] Seranfe, die borber Alles vergebens »= f er 
gebraucht, verbanfen den Anleitun« 5 BH 
Igen diefes Buches die erfehnte Heis ı & i 
‚lung. — Proſpect auf Wunſch vors E 3* 
Jher gratis u. fr. durch Th. Hohen- =) Er 
a leitner in Leipzig und Bofel. 23 

is an grand 82: 

52 


tiht als Heilmittel allein 
ſondern, als Univerſalmittel zum tägl 
Gebrauche im Intereſſe für alle, denen 
Erhaltung eines ſchönen nätürlichen Sub 
haares und immer reinen, thätigen Sapfbenl, 
etwas gelegen ift, empfiehlt man n 


Lichft 
Retter’s 


2 — 

Gaarwäaſſer, 
welches neuerdings durch die ehrend 
Zeugniffe erfter Autoritäten außgezeich 
wurde und bejonders auch für Ynfti 
eindringlichſt zu empfehlen ift. 
‚ Bu baden um 40 Bf. bei Hrn. U. 
in Freifing. Ä 


‚soosschssses! 
> . 
9. Opielwerke 
FR 200 Stücke jpielend; mit oder ohne 
Expreſſion, Mandoline, Trommel, 
Glocken, Caſtagnetten, Himmelſtimmen, 
darfenpie 2 
. Spieldoſen 
2-16 Stüdepielend; ferner Neceſſaires 
OS Ba selnansen Schweizerhäuschen, 
Photographie-Aibums Schreibzeuge, 
J Cigarren-Etuis, Tabaks—⸗ 
doſen, Arbeitstijche, Flaſchen, Biergläſer, 
Boriemonnaies, Stühle 2c., alles mit 
9 Mufit. Stets y ur empfichlt 
% H. Heller, Bern. 
4) BB le angebotenen Werte, in 
— Jedermann directen Bezug, 
illuſtr. Preisliſten ſende franco. | 
ı FTanf-Couverts 
empfiehlt F, P. Datterer, 
in Freiſtug 


2} 


Handſchuhkaſten, Briefbefchwerer, Blus 
denen meinNamenichtteht, find fremde; 


Freiſinger Tage 





blatt. 


3ugleih Amtsblatt fir Freifing und Moosbure. 


NE 282. 


Dienftag, 3. Dezember 











a8 „Sreifinger Tagblatt” erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing fowie auswärts durch die Poit Mt. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige |Sarmond- 
He oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich — —— — ker ten — 
—————————————— 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 

An die Bürgermeiſter des Landgerichtsbezirks Moosburg. 
diſtriktsrathsverhandlungen des Landgerichtsbezirks Moosburg 
pro 1879 betr. 

Der Diſtriktsrath des Landgerichtebezirks Moosburg wird 
ur Ausübung der ihm nach Art. 11 des Diſtriktsraths⸗ 
eſetzes vom 28. Mai 1852 obliegenden Funktionen auf 
Samftag, den 21. Dezember Ifd. Js. Mittags 12 Uhr 
n das Ylarbhaus zu Mooeburg berufen, mozu die nach— 
yenannten Herren Diftrikisräthe des engeren Bezirkes Moos— 
yurg mit dem Beifag eingeladen werden, daß denfelben die 
yurch Nichterfcheinen oder durch nicht vollfommen begründete 
ınd rechtzeitige Enifihuldigung des Ausbleibens veranlaßten 
Toften der etwa vereitelten Tagsfahrt überbürdet werden müßten. 

Hiebei wird zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß 
siefe Verhandlung eine öffentliche ift, und daß mit den Ver— 
Jandlungen über die Diftriftdarmenpflere begonnen und 
dann fofort mit der Berathung und Beichlußfafjung der 
weiteren Diſtriltsrathsverhandlungen fortgefahren wird, bis 
jolche ihre Beendigung erreicht haben. 

Die Herren Bürgermeifter de Landgerichtsbezirks Moosburg 
halten biemit ven Auftrag, deu in ihren Gemeindebezirken 
vohnhaften nachgenannten Herren Diftrifigräthen vorftehende 
amtliche Aufforderung und Vorladurg gegen Unterfchrift zu 
PBrotofol zu eröffnen und den Nachweis hierüber binnen 
längftens 8 Tagen anher in DBorlaye zu bringen, da jonft 
unnadfichtlih Wartboten abgefendet werden müßten. 
Bichlmaier Kaſtulus, Bauer von Güterberg, 

Schwaiger Michael, Bauer von Thann, 

Huber Johann, Bauer von Uuterappersdorf, 
Kettner Joſef, Wirth von Attenkirchen, 

Daimer Georg, Bauer von Altfalterbach, 

Wöhrl Sehaftian, Bauer von Berghyafelbach, 
Niedermaier Jakob, Waftlyuberbauer von Bruckberg, 
Holzner Bartlmä, Gütler von Edlkofen, 

Schwaiger Simon, Bauer von Oberhaindlfing, 
Schwaiger Sebaftian, Bauer von Peterswahl, 
Niederreiter Georg, Bauer von Wadensdorf, 
Lochinger Mathias, Schmied von Gammelsdorf, 
MWeftenrieder Marin, Schmied von Haag, 

Schwertl Jakob, Gütler von Strumpfſchneider, 
Fuchs Johann, Oekonom von Delnhauſen, 

Maier Andreas, Meßnergütler von Hirnkirchen, 
Zäch Georg, Gütler von Hörgertöhaufen, 

Hierl Jakob, Gütler von Inkofen, 

Polz Anton, Bauer von Einhaufen, 

Badborn Geora, Bauer von Geierlambadh, 
Wagenfohner Johann, Bauer von Oberſchönbuch, 
Schäffler Micyael, Bauer von Wollersdorf, 
Krimmer Florian, Bäcker von Moosburg, 
Schwingenfchlegel Simon, Zimmermeifter von Nandlſtadt, 
Bauer Lorenz, Bauer von Kirchamper, 

Thalhammer Martin, Gütler von PBalzing, 

Dietl Joſef, Zimmermann von Pfettrach, 
Rodermaier Sebajtian, Bauer von Obermarchenbach, 


" Debatten hervorrufen. 


Wimmer Sımon, Bauer von Rehbach, 
Redl Anton, Bauer von Neichertöhaufen, 
Gandorfer Lorenz, Bauer von Niederndorf, 
Schwaiger Georg, Bauer von Staudhaufen, 
Wittmann Michael, Bauer von Unterreit, 
Hausruckinger Miha:l, Bauer von Volkmannsdorferau, 
Feichtmaier Andreas, Bauer von Thalbach, 
Weigl Johann, Bauer von Wimpafing, 
Pöſchl Lorenz, Wirth von Wolferaporf, 
Fritz Joſef, Bauer von Kragerinbady. 
Freifing, den 30. November 1878. 
Königlicheg Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 30. Nov. In einer ber jüngſten 
Sitzungen des Geſetzgebuugsausſchuſſes machte der Juſtiz— 
miniſter die Bemerkung, daß der Perſonenmangel ſelbſt 
für ven Gerichtsſchreiberdienſt ſo groß ſei, daß er bei der 
DOrganifation im nächſten Jahre gezwungen fein werde, bie 
vorzüglicher qualific-ıten Gerichtsvollzieher als Gerichts— 
ſchreiber zu verwenden, und, um den Bedarf fur die Zukunft 
zu decken, eine Prüfung für Bewerber zum Gerichtsſchreiber— 
dienfte für Gerichtsvoll ieher und das bei Gerichten, Advokaten 
und Notaren bejchäftigte Schreiberperfonal abhalten zu 
lafjen. 

I Münden, 30. Nov. Am kommenden Montag 
treten die Landräthe in den einzelnen Negierungäbezirken 
zufammen. Wie der „Wünchener Correſpondenz“ mit: 
getheilt wird, follen bei ver oberbayerifhen Landraths⸗ 
verfammlung indbefondere die zu leijtenden Zufhüfje für 
Schulhausbauten, welche in genanntem Kreife in ungemein 
zchlreicher Neihe zur Ausführung gelangten, weitergehende 


— Münden, 30. Nov. Geftern Vormittag 11 Uhr 
wurde die Ziehung der Münchener Prärnienloiterie zur Erz 
werbung der Maillinger'ſchen Kunftfammlung geſchloſſen. 
Die noch im Nade befinolichen legten 6000 Numern (es 
find dies die Nummern der gezogenen Serien, welche nicht 
ſchon unter den höheren Gewinnften aufgeführt find) wurden 
nicht mehr gezogen und erhalten je 3 Marl. Mit ver 
Auszahlung der Gewinnfte wird nächſte Woche begonnen. 
Der höchſte Treffer zu 40,000 ME. kam nah Nürnberg, 
der zweite zu 15,000 Mt. nad Aupeburg; die Nummer, 
auf welche der dritte Gewinn zu 5000 ME. entfällt, ift an 
einen Münchener Agenten verkauft worden. 

— Münden, 30. Nov. Unlängft wurde der Bolizei- 
Direktion in Wien ein Individuum vorgeführt, welches nach 
Mitiheilungen Wiener Blätter an dem Raubmorde tes 
Pfarrers Hayler in Oberneufirchen betheiligt geweſen fein ſoll. 

Preugen. Berlin, 30. Nov. Der Verkündigung 
des ileinen Belagerungszuftanded üher Berlin und Umgegend 
ift geftern Mittag die Ausmeifung von etwa 40 der hervor⸗ 
ragenden Mitgliedern der Sozialdemokratie auf dem Fuße 
gefolgt. Die Auswelfungsordred wurden ben Betroffenen, 
unter denen fi die Reichdtagdabgeorpneten Hafjelmann und 
Fritzſche befinden, durch das Polizeipräfivium zugeftellt. 








Echwurgerichts⸗Sitzung. 
Münden, 1. Dez. Anklage gegen Peter Furtner, 
28 J. a., led. Mebgergejelle von Perach, wegen Todt⸗ 
ſchlages. — Der Augeklagte, wegen Mißhandlungen und 
Schlägerei mehrfach abgeſtraft, iſt ein wegen feiner Wildheit 
allgemein gemiedener Burſche, deſſen finſteres Ausſehen 
ſchon abſtößt. Er ſpielt weit mehr Kegel, als ſich für 
ſeine Verhältniſſe ziemt; wenn er, was zuweilen geſchah, 
verlor, ſo kannte ſeine Exceßſucht keine Grenzen. Auch am 
Samſtag, den 3. Auguft hatte er zu Traunſtein auf einer 
Kegelbahn al? fein Geld laſſen müffen, war alfo fchon 
degwegen Feuer und Flammen. Das Maß feiner Wuth 
wurde aber vol, als er Abends in dad Wieſenwirthshaus 
zu jeiner dort als Kellnerin bedienfteten Geliebten Franziska 
Heger kam und diefe ihm erklärte, fie wolle von einem 
Menſchen, der Alles verfpielt, nicht? mehr wifjen, eine 
Eröffnung, die er damit erwiderte, daß cr nad dem 
Märchen wieterholt mit einem Bierglafe warf. Vol Groll 
ging er vom Orte feiner durch eigenen Leichtſinn verlornen 
Liebe und dieſem roll follte ein harmlofer, ihm ganz 
unbefannter Menſch zum Opfer fallen. Die einander 
befreundeten Schneidergefellen SZofef Neumann von Stratov 
und Michael Wer aus Karlſtadt a/M. Hatten an jenem 
Abend auf einem Spaziergange für ven nächſten Tag einen 
Ausflug beiprochen und gelangten auf diefem Spaziergange 
nah dem Wiejenwirthöhaufe, daB bereits geſchloſſen war 
und festen fich heraußen auf die Stufen. Ihnen gegenüber 
ftanden in wenig Schritten Abftand zwei fog. Blachen— 
wägen. Hinter einem derſelben wurde wiederholt mit Gras 
nah ben Beiden geworfen. Neumann ging hin mit der 
Trage: „Was ift denn das?“ Fam aber gleich wieder 
zurüd und ging dann mit Weth duch ein enges Gäßchen 
weiter. Da ſah Weth, wie auf Neumann ein mittelgroßer, 
dunkel gekleideter Mann zuging, ihm einen gewaltigen Stoß 
auf die Bruft gab und fich davon machte. „Da fchau her* 
ftotterte Neumann, auf die Herzgegend beutend, aus welcher 
im Bogen ein Blutftrom quol, Nach wenigen Sccunden 
Ntürzte er todt zu Boden. Peter Furtner, der Blutthat 
beſchuldigt, leugnet. Mit der heiferen Stimme eines 
Trinkers behauptet er: „Sch weiß nichts, nein, ich bin es 
nicht geweſen!“ Dem gegenüber fördern die Zeugen dic 
belaftenden Indicien zu Tage. Die Gefhmworenen erkannten 
im Sinne der Anklage. Urtheil: 12 Zahre Zuchthauß und 
10 Jahre Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte. 

Dienitesnahridten. 

Erledigt: Der Schuldienft zu Schneizelreuth, Diftr.-Inip. 
Reichenhall, Reinertrag 332 Mk. 58 Pf., ergänzt auf 780 ME. 
und '72 ME. aus der Gemeinbefchreiberei von ? Gemeinden, 
Grundſtücke 13 Dez., Bew.:Termin biß 18. Dezember. 
Verliehen wurden die Schuldienfte zu Haindlfing, B.:A. 
Freifing, dem Schulvermefer Heinrih Schwing zu Eltmann; zu 
Degerndorf, B.-A. Roſenheim dem Schullehrer Auguft Brands 

ftetter zu Obermühlhauſen. 
2otales 
Aus der öffentlihen Magiſtratsſitzung 
vom 22. Nov. 1878, 
1) Zur Kenntniß wurde gebracht a) daß eine Deputation 
bed Magiſtrats in Begleitung des Hrn. Vorſtandes des 
Gemeinde-Collegiums Se. Excell. dem hochwürdigſten Herrn 
Erzbiſchof Antonius v. Steichele gelegentlih deſſen An— 
weſenheit beim Korbiniansfeſte im Namen der Stadtgemeinde 
zur Beſteigung des erzbiſchoͤflichen Stuhles beglückwünſchte 
und die Stadt Höchſtderen gnädigen Gewogenheit empſahl, 
worauf Se. Excellenz zu erwidern geruhten, daß von ſeiner 
Seite der Stadt, ſowie den Anſtalten dahier eben dieſelbe 
Sorgfalt werde zugewendet werden, wie dieß von ſeinen 
Vorfahrern geſchehen; b) Wegen Vornahme der Gemeinde—⸗ 
wahlen pro 1879/81 wurde vom Magiſtratsvorſtande bekannt 
gegeben, daß die Wahlliſten zur Vornahme der Gemeinde— 
wahl pro 1879/81 nach vergängiger Bekanntmachung im 
Freifinger Amtsblatte 14 Tage lang außgelegen find, daß 
Erinnerungen oder Beſchwerden biegegen nicht eingefommen 
find; ce) Einjendung des Verwaltungsberichtes des Stadt: 
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magiftrated Memmingen pro 1873 mit 1875 und ı 
biefür dev Dank ausgeſprochen; d) Einfendung des 8 
waltungäberichted des Stadtmagiftrated Pafjau pro 1! 
und wird hiefür der Dank ausgeſprochen; e) Eingabe 
Advofaten Hrn. Kleiter dahter vom 15. dB., wonad 
Sachen Sparkaſſa Freifing gegen Johann Gredel ie 
rüdjtändigen Hypothekzinſen am Samftag, den 21. 9 
Ifv. 38. die zwangsweife Verfteigerung des Wirthsanweſ 
in Thonftetten ftattfindetz £) Eingabe der Geſellſchaft Merku 
die" Abänderung der Benennung in Frohftnn, dann Neume 
eines Ausſchuſſes und Aenderung der Statuten, 
eine Erinnerung nicht beſteht; g) Zufchrift des Vermalkung: 
rathes der freiwilligen Feuerwehr Freifing vom 18. de. W 
Teuerlöfchwejen betr., wonah am Montag, den 25. & 
Nächmittags 1 Uhr die Vifitation ver Löfcheinrichfumgen u 
Gebäulichkeiten im ftädtifchen Erziehungsinftiite, Helliggel 
ipitale und Krankeubauſe vorgenommen wird, hievon wurk 
die einfchlägigen Verwalter verftändigt; h) Eingabe ı 
Turnvereines Freifing vom 20. ds. Abänderung von ( 
räthen im der ſtädtiſchen Turnhalle betr., und wird Ka w 
zu erwidern, daß die getroffenen Abänderungen auf Wan 
der fachverftändigen Turnlehrer genau nach den biefen i 
Münden vorgezeigten Muftern gefertigt wurden, un m 
nicht in der Lage ift, jeßt fchon wieder Aenderungen 
treffen, i) dad Reſultat der am 16., 18. und 19. dB. | 
gehaltenen Biervifitation und wurde die Ueberweifung 
Beanftandungen an die Staatsanwalifchaft ned k. Ste 
und Lanpgericht® befchloffen; k) dad NRefultat der ı 
17. ds. Mts. vorgenommenen Feuernachbeſchau und wu 
befchloffen, die noch nicht befeitigten Anftände gemäß Ziff. XI 
A $ 9 ver ort3polizeilichen Vorſchriften der Staatdanw 
ſchaft zur Anzeige zu bringen, 1) eine Anzahl Bejchlüi 
des Gemeinde-Collegiumd vom 15/18. ds, wonad } 
ftimmung zu beveitd veröffentlichen Magiftrat3befchläfi 
vorliegt, (Schluß fol 
Fretfing,2. Dez. Aus Allershaufen wird undg 
ſchrieben: In Nr. 2502. Bl. gefchah der Hief. prachtoollen Or 
init 20 Regiltern, einem Werk des jungen Meiſters Beer ui 
Erling bei Andechs, rühmende Erwähnung, fowie der Neun 
des Gefühl für das Schöne auch auf dem Lande Ju 
Beltätigung dieſer erfreulichen Thatfache kann Einiame 
diefed von einer feltenen Feier berichten, die Im Glon, m 
Amperthale sUgemeine Theilnahme und Bewunderung erveik 
An Donnerftag, den 21. ds. fand nämlich in Allershaüft 
der feierliche Einzug eines prachtvollen Geläutes ftatt. Da 
felbe befteht aus fünf Gloden, Stimmung C-moll, 88 € 
ſchwer und meifterhaft gegoffen von Herren Ulrih Kort 
aus Münden. Der Anregung des Heren Kämmerer? u 
Pfarrers Joh. Ev. Potzler zu Allershauſen, der Opfe 
willigfeit dezfelben und in Folge einer fehr namhaften Be 
fteuer der wadern und für dag Schöne und Edle begeiitert 
Gemeinde daſelbſt ift es gelungen, diefed großartige ehe 
Denkmal fih und ihren Nachkommen zu fegen. And 
Grenze der Pfarrei wurde das Geläute von einer fin 
Reiterfchaar zu 74 Mann, unter Betheiligung des Veterane 
Vereins mit feiner Schönen Fahne, fowie der Feuerwehr 
Paradeausrüftung feitlih empfangen. Beim Dorfe ang 
langt, erwartete die Pfarrgeiftlichkeit mit dem Chormuf 
perfonal, der Schuljugend und den Jungfrauen die Glode 
welchen in einem feierlichen Choral mit Mufikbegleitung b 
erfte Gruß geboten wurde. Hierauf bewegte fich die 
Impofante Zug in jchöner Ordnung durch das Dorf, weld 
im Feſtkleide prangte, zur Pfarrkirche. Dort angelaı 
folgten nunmehr pafjende Aniprachen von Seite ber Pfaı 
geiſtlichkeit, des Bürgermeiſters und einigen Schülern 
Abwechslung mit Geſangs- und mufilalifchen Vorträg 
Die Betheiligung bei diefer Einzugsfeier von Seite 
Gemeindeangehörigen jowohl als auch der benachbarten I 
ſchaften war eine äußert lebhafte und wurde der allgemeii 
Freude allentyalben der lebhaftefle Ausdruck gegeben, 5 
Pfarrgemeinde Allerähaufen ift alfo jet im Befige ei 
prachtvollen Orgel und eines mafeftätifchen Geläutes, fo b 


x dortigen auch fonft großartig angelegten Kirche, mit Recht 


re Naite „Dom an der Glon“ beigelegt Werden kann. 


Emilie. 
(Zortjegung ) . 

Pfui, Herr Lieutenant, wie garftig, fagte die freundliche 
obrednerin faft ärgerlich, gewiß, Niemand kann beſcheidener 
in, und fi weniger mit feinen Kenniniſſen und Talenten 
:üften, ald Fräulein Storp; ich felbft bin ganz zufällig 
ıhinter gelommen, wie ug fie ift, als ich vorgeftern bei 
nen eintrat, da hörte ich daS junge Mädchen in einer 
ir ganz fremden Sprache ihrem Bater vorleſen, (nun und 
; einem Babeorte da hört man doch in vielerler Zurigen 
ven), nachher erfundigte ich mid und da fagte fie mir, 
is ſei griechiſch geweſen, ein Humoriſcher, mein, nein, 
n Homeriſcher Geſang. 

Auf meine Bitte überſetzte es Fräulein Emmy mir, 
; waren herrliche, ergreifende Worte; — na, fuhr ſie nach 
ner Beinen Paufe fort, ich weiß eigentlich nicht, warum 
3 Ihnen fo viel von dem kieben Kinde erzähle; Sie — — 

In Diefem Augenblick griönten volle herrliche Moll- 
‚ccorde, und gleih darauf begann eine Löftliche, Elare 
5opranftimme mit munderbar rührend lieblichem Aus— 
ruck ein Abenolied zu fingen. 

Herr, von DBendheim, felbit der Muſik leidenſchaftlich 
:geben, hatte ſich läugſt erhoben und war an's Fenſter 
etreten ; mit unnennbarem Entzüden fog er jeden Ton der 
errlichen Stimme in fih ein; mit jo binreigendem Aus— 
rud batte er noch nie ein Lied fingen hören; und als ver 
ste Ton ſchon längft verflungen, laufchte er noch immer 
sit angehaltenem Athen. — vr 

Frau Mertend beobachtete mit innigem Wohlgefallen 
ie Wirkung, die Emmy’3 Gefang auf ven jungen Mann 
ervorbrachte! gern vergab jie ihm daher in ihrem guten 





Feeilinger Borfcuhverein, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
Dividende pro 1877 betr. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß nach F 16 der Statuten oben— 
egeichnete Dividenden, wenn fie bis 31. Dezember f. I. nicht erheben find, 


em Nejervefonde zufallen. 
Freifing, den 1. Dezember 1878. 


CC. 7. Mittermaryer, Vorſtand. 


Bekanntmachung. 
Am nächſten Mittwod, den 4. Dezember 


Nachmittags 1. Uhr 


ält der landwirthſchaftliche Berein Freifing jeine heurige zweite 


Beneralverfammlung 


b. 
Programm: 


Herzen ben Eleinen Nerger, ber ihr fein Widerfpruch vorhin 
bereitet; mit ſtillem Lächeln fagte fie fich, daß er ganz 
beitimmt anderer Meinung werden würde, wenn er vie 
holde Fee, die ihr Herz faſt mit Sturm erobert, erft ſehen 
und fennen lerne. % Ä 

Nun war ed aber wahrlich die höchſte Zeit, den bleichen 
jungen Mann, der augenſcheinlich der Ruhe bebürftig war, 
zu derlaſſen; ſchnell erhob fie ſich und weckte dadurch Herin 
von Benpheim aus der Traͤnmerei, in die ihn der Gefang 
verfegt; er hatte ganz vergejjen, daß er nicht allein war. — 

Frau Mertens reichte ihm die Hand und fayte: „Sehen 
Sie einer alten Frau freundlich nach, Herr Lieutenant, die, 
wenn ſie einmal in’d Plaudern geräty, nicht gleich wieder 
aufhören kann; ed war fehr unartig, ja unverzeihlic von 
mit, Sie glei am erjien Abend, wo Sie obenein ermübet 
von der Reife find, fo lange von der Ruhe abgehalten zu 
haben; aber, es plaupderte fich fo angenehm; nun, es fol 
nicht wieder vorkommen: ich ſchicke Ihnen num gleich den 
jungen Burfchen, den ich zu Ihrer Bedienung engagirt 
babe; er wartet wohl auch ſchon längit darauf, ſich ſeinem 
Herrn vorzuftellen ; ich hoffe, Sie werden mit ihm zufrieven 
fein. Nun gute Nacht! ſchlafen Sie recht, recht wohl und 
mögen lieblihe und angenehme Träume Sie in der erjten 
Nacht in Ihrem alten Quartier veimjuchen |! — 

„Gute Nacht! meine Liebe Mama Mertens; taufend 
Dank für die mir ſchon bis jegt bewiefene Freundlichkeit ; 
aber bitte, beantworten Sie mir noch eine Frage — wer 
war die Sängerin ?” 

Frau Mertens hatte ſchon die Thür in der Hand; ſich 
auf der Schwelle neh einmal halb umwendend, fagte fie 
mit ſchalkhaftem Lächeln: „Wer die Sängerin war? Ei nun, 
ficherlich nicht meine alte Gretel Sch darf Ihnen tod) gleich 
Ihre Bedienung ſchicken?“ — 

(Fortfegung folgt.) 


— — 


Darlehen 

zu 4% und 5% ſind ſtets zu ver— 
geben durch (2552 6a) 
2 Be. Nerb, 
a Agentur u. Commiſſionsgeſchäft. 9 
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Am Dienfiag, den 3. Dezember 


letztes altes Bier 


mit (2547) 


' Knödelpartie 
Simen Dagl, 


Bopdenfteinerwirth. 


Kapitalien, 
nad der Bank, zweite Yoft, hat 
ftets in Handen (2475 66) 








(2546 24) 











(2529 26) 





) Erftattung des Rechenſchaftsberichts vom Jahre 1877,78 
) Vortrag des unterfertigten Vorftandes über die zweckmäßige Ernährung und 
Pflege der zur Zucht aufgejtellten Kälber und Yungrinder, 
) Vertheilung der Ehren- Medaillen und Diplome, welche vom landwirthichaftlichen 
General: und Kreiscomite 2c. Mitglievern unferes Vereins zuerkannt wurden. 
Zu zahlreichem Beſuche der DVereinsmitglieder und von Freunden der 
zandwirthſchaft, ladet hiemit ein 
Treifing, den 29. November 1878. 


Der Io Borftand: 
Dr. May. 


Joh. Mich. Beck, 
Kaufmann und Bankagent, 
Reſidenzſtraße 14/2. 


Gejtern Abend wurde bein Kochbräu 
ein bläulichter FJilzhut ausgetaufcht, 
man erjucht ebendort um Auswehslung. 





Gomite des lanäwirthschafil. Vereins Freising, | Sci: resraue er ag 


vermiethen Rindermarkt H8.-Nr. 370. 
Zu vermiethen 2 Kleine Zimmer. D. Le. 





— Mainburgerftrafe. 


ſi geil, Beachtung, | 


Der ergebenjt Unterfertigte erlaubt ſich jehr un 
auf feine 49 2a) 


GhromesPhotegra ohlen 


(neue Manier) aufmerkjam zu 108 und pi befannt zu 

neben, daß er durch Anſchaffung eines neuen Apparates für größere 

Bilder im Stande ift allen Anforderungen gerecht zu werden. 
Verehrl. Kunden werden höflichſt erſucht, Bilder, welche zu 


TER Weihnachts - beschenken "BEE 


bejtimmt jind, frühzeitig gefl. in Anfertigung geben zu wollen 
Für das bisher gefchenkte Vertrauen beitens danfend, erjucht 
um fernered yeneigtes Wohlmollen 
Hochachtungsvollſt 





Lress, 
Bhotograph. 


— Eingang am — 














Da von gewiſſer Seite in den letzten Wochen Gerüchte verbreitet wurden, 
die meine Zahlungsfähigkeit in Zweifel ſetzen könnten, und man ſogar das 
k. Bezirksgericht mit unwahren Behauptungen veranlaßte gegen mic eine Vor- 
ſichtsverfügung zu erlaſſen, auf Grund deren für eine Currentforderung von 
12,000 Mark mein geſammtes Anweſen und das dazu gehörige Gurte: Inventar 


durch den k. Gerichtsvollzieher mit Beſchlag belegt wurde, jo fordere ih imı N 


Erhläcung le 


Intereſſe meiner auf die muthwilligite Weije angegriffenen Ehre und meines 
angegrifjenen Eredit8 Jedermann, der an mich eine Forderung zu machen hat, 
biemit auf, fein Guthaben bei mir in Empfang zu nehmen. Vorermähnte | 
Vorfihtsverfügung iſt durd gerichtliche Deporirung von 13,000 Mark in 
bayerischen Obligationen bereit8 bejeitigt. | 

Xaver Zacherl sen., Privatmann in Moosburg, der die Vorſichtsverfügung 
gegen mich erjchlichen hat, ijt im vorftchender Aufforderung nicht inbegriffen ; 
er wird feine zur Zeit noch nicht fällige Forderung am Verfalltage ausbezahlt , 
erhalten. 

Oberhummel, am 28. November 1878. 


Paul Neumaier, 








(2539 39) Wirth, 

ct jot 
= — ——— 
Am Montag, den 2. Dezember Bi 
= Alamenstags-Varfeier mit usik 5 
5 im Gasthaus .zur Gred.“- 5 
IB Für gute Küde und feinen Stoff ijt beitens Er und 388 
sch 923 2a). 7 


ladet hiezu ergebenſt ein 


Xaver ichl, Gaſtgeber. 
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Nachdem die Ziehung de 
Münchener Prämſen-Looſe an 
26. ds. Mis, ſtattgefunden Hai 
und der 5. Gewinn in mein 
Collecte fiel, nebſt noch vierzii 
Hleineren Gewinnen, jo liegt es 
im Intereſſe des Publifums, jetz 
fein Augenmerk auf die mit fo 
reichen Prämien botirte Cotterie 
zur Reſtauration der Sich 
franenkirde in Aürndeng 
zu richten, deren Ziehung fchon 
am 30. Dezember ftattfindet. 

Loeje zu 2 Mark find zu 
haben bei 


Joseph Leuitner. 


IOIOOCHHIODITIOIT 
Bank-Annuitäten- 
Kapitalien 


bis zur Hälfte der Schäßung, merkt 


| 


! auf jedes Anweſen prompt bejorgt. 


Briefe bezeichnet mit S. ++ 150 j 
in der Erpedition | d. Bl. zu — 


während meines Hierseinsgeschenkte 
gütige Wohlwollen meinen besten 
Dank abzustatten; Freunden und 
«Bekannten aber, bei welchen ich 


rufe ich auf diesem Wege noch ein] 
„herzliches, Lebewohl“ zu. 


Jakob Gschossman. | 
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Freiſing. 


Freiſinger Sagblatt. 


Bugleid Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





W283. 


Mittwoch, 4. Dezember 


1878. 








Freifinger Tagblatt“ erfheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing jowie auswärts durch die Poft DE. 1.50. Inſerate werden die 8 je Garmond⸗ 
i oder deren Pe mit a beredynet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratißbellage das ee — 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
onorirung des Kirchendienſtperſonals für Abhaltung geſtifteter 
Gottesdienſte betr. 

Es hat ſich in letzterer Zeit die Meinung geltend 
macht, als ob die Bezüge des Kirchendienſtperſonals für 
bhaliung geſtifteter Gottesdienſte zufolge Beſchluſſes der 
irchenverwaltung durch Umrechnung des ehemaligen Guldens 
1 Mk. 80 Pf. oder gar 2 ME, erböht werben könnten. 

Diefe Anſchauung iſt unrichtig, wie Seitens der Lönigl. 
egierung ausgeſprochen worden tft, und würde eine 
enverung oder Erhöhung dieſer Bezüge die Einholung 
r im Benehmen mit der einſchlägigen oberhirtlichen Stelle 
folgenden Genehmigung der Kreißregierung erfordern. 

Die Umrechnung diefer Bezüge hat daher überall nad) 
m Maßftabe von 1 fl. = 1 Mt. 71 Pi. zu geichehen 
id werden unbefugte Erhöhungen bderfelben bei ber 
echnungsrevifion dem Abftriche unterjtellt werden. 

Freifing, den 29. November 1878. . 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
e Wahlen der Gemeindebevollmädhtigten und Erſatzmänner betr. 

Im Hinblide auf Art. 181 Ubi. 2 der Gemeinde: 
rdnung erlauben ſich die unterfertigten Wahllommifjäre 
van zu erinnern, daß gemäß Belanntmahung im Amts⸗ 
atte Nr. 275 Termin zur Vornahme ver Mahl der 
emeindebesollmächtigten auf 
Freitag, den 6. Dezember 1878 Vormittags I Uhr 
ıd zur Vornahme der Wahl der Erſatzmänner auf 
Samflag, den 7. Dezember 1878 Vormittags 9 Uhr 
id zwar für ven I. Wahlbezirk von Hs⸗Nr. 1 bis 412 

im Sigungszimmer des Magiftratsgebaudes 
d für den II. Wablbezirk von H%.-Nr. 413 bis 830 
im Meinen Rathhausſaale 
beraumt iſt. . 

Die nah Art. 15 Abi. 4 und 5 der Gemeinde-Drbng. 
fäffigen Stellvertreter (Art. 182 Abſ. 9 der Gemeinde: 
rdnung) wollen beim Magiftrate rechtzeitig benannt 
ben, damit in den Wahlliften geeigneter Vormerk gemacht 
erden kann. 

Im Uebrigen wird auf die Ausſchreibung im Freiſinger 
agblatte Nr. 275 vom 24. November 1878 hingewieſen. 

Freiſing, den 1. Dezember 1878. 

Die Wahlkommiffäre zur Vornahme der Wahl der 

Gemeindebenollmäcdtigten und Erfahmänner. 
Magiſtratsrath und Wahlkommiſſär 
vr den I. Wahlbezirk: für ven IT. Wahlbezirk: 
Schaffner. F. P. Oftermann. 


Deutihlajnd. 

Bayern. Münden, 2. Dez. Durd ben königlichen 
egierungspräfidenten Fehrn. v. Hermann wurde heute 
ormittag 10 Uhr die oberbayerifche Landrathsverſammlung 
‚erlich eröffnet. Der Progentfag der Kreisumlage foll 
n 2710 auf 25*ho herabgemindert werben. Um daß 
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Einkommen der Lehrer in nachhaltiger Weiſe aufzubeſſern, 
ſoll dasſelbe bei unter 2500 Seelen von 780 Mt. auf 
880 Mk., bei 2500 bis 10,000 Seelen von 861 Mt. 
50 Pi. auf 1000 ME. erhöht werden. In Wafjerburg 
ſoll eine Acurfige Realſchule errichtet, bei Schwabſtadl der 
Lech corrigirt werden. Dem Landrathe wurde der Plan 
der neuen Gerichtöfige zur Begutachtung vorgelegt. 

— Münden, 2. Dez. Genen Adele Spigeber findet 
nah der im E. Bezirksgerichte München I. dv. J. ans 
gehefteten Wochentabelle der Situngstage am Mittwoch, 
den 3. ds. Verhandlung wegen Schulden ftatt, die fie 
neuerlich contrahirte, wobei ſie aber ihren Verbindlichkeiten 
nicht nachkommen konnte. E3 ift die nicht die erfte Klage, 
die in letter Zeit gegen Adele Spigeder eingereicht wurde. 
Diefelbe fcheint daher noch immer Kredit zu finden. 

— Münden, 2. Dez. Heute Morgens bei Oeffnen 
der Xiebfrauendirche bemerkte der Meßner, daß dad „ewige 
Licht” nicht auf feiner gewöhnlichen Höhe hing, weßhalb er 
die Kirche wieder ſchloß und Gendarmerie holte, die denn 
auh nah kurzem Suchen In der Kirche den Kellner 
J. Meifel von Simmelbuh, Gem. Neuftäbtlein, B.A. 
Culmbach, anhielt, der fich geftern Abends 5 Uhr in ber 
Kirche hatte einfperren lafjen und einen Tabernafel eines 
der Seitenaltäre, ſowie einen Osferſtock, diefen mit einer 
Beute von 48 ME. erbrocen hatte. Derjelbe wurde erft 
vor 4 Wochen aus dem Zuchthauſe entlaffen und ifl 
inzwijchen ſchon wegen eined neuen Diebjtahle® zur Ver—⸗ 
haftung ausgeſchrieben. 

— München, 2. Dez. Die „Münchener Corr.“ 
ſchreibt: Der bayeriſche Herkules Hans Steyrer feiert zur 


Zeit in Dresden Triumphe feiner koloſſalen Muskelkraft. 
Derſelbe ift nunmeyr im Stande, 4Ys Ctr. frei mit dem 


Eleinen Finger in vie Luft zu heben. Mit halben Centners 
gewichten, womit in der Negel ſich andere Aihleten abmatten, 
fpielt derfelbe wie ein Kind mit feinem Spielballe. Der 
Steyrer Hand wird nicht mehr lange die „Künftlerbahn“ 
bejchreiten, fendern in den nächſten Wochen in feine 
bayerifche Heimat) zurückkehren, um bafelbft das Beſitzthum 
feiner Eltern zu übernehmen, 

— Aus Dachau meldet der Amperbote: In der Nacht 
vom 26. auf 27. Nov. wurde im Pfrünpnerhaufe zu 
Weich ein Einbruchsverſuch durch Herausreißen eines 
Fenſterſtockes gemacht und der darin befindliche Pfründner 
Gruber aus Altomünfter von dem Eindringling am Halfe 
gepadt und gedroffelt. Ein hiezu gefommener alter 
Pfrünpner Namen? Glas fhrie um Hilfe, worauf der 
Räuber die Flucht ergriff, jedoch während feiner Flucht noch 
einige Schüffe rückwärts abgab, jedoch ohne Jemanden zu 
verlegen. Der Einbrecher foll in der Perſon eines ledigen 
Eifendreherd vom Gerichtsbezirk Ebersberg ausgemittelt und 
bereit3 verhaftet fein. — Vor mehreren Tagen wurden der 
von der Bruder-Schranne mit Fubrwerk heimkehrende Bauer 
Mathias Märkl von Hilpertzried in der Nähe des jogenannten 
Ledererhofes von einem Burſchen unter Bebrohung des 
Erſchießens, wenn er ſein Geld nicht hergebe, angepackt. 
Als derſelbe ſich ſträubte und gleich darauf die Pferde zum 
Trappen anſpornte, ſchoß der Attentäter mit einer Piſtole 
dem Maͤrkl nach, ohne denſelben jedoch zu treffen. 
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— Traunftein, 2. Dez. Daß bie Unficherheit auch 
in unferer Gegend anfängt, fich einzufchleichen, beweiſt ein 
Raubanfall, der geftern ftattfant. Die Bärnbichlerbäuerin 
von Holzhaufen (Pfarrei Otting) wollte an biefem Tage 
zwifhen 6 und 7 Uhr Früh auf der Straße von Diting 
nah Waging gehen. Auf ihrem Wege begegnete ihr ein 
ziemlich großer Mann mit ſchwarzem Schnurrbart, ber fie 
ohne alle Veranlafjung droſſelte und abmwürgte, daß fe 
befinnungsalos zu Boden fiel und fie Hierauf ihrer Baarſchaft, 
beftehend in 8 ME. und einer Broche, beraubte, Wenn 
man bedenkt, daß eine Menge Burfche zur Zeit arbeitlos 
und aller Mittel entblöft, herummwandern, fo ift die größte 
Vorficht dringend nöthig und befonders ſollen Weibsperſonen 
ſich nicht ohne Begleitung auf den Weg begeben. 

Ausland 

England. London, 2. Dezember. Das „Reuter’iche 
Bureau“ läßt fih aus Ronftantinope | unter geftrigem 
Datum melden: Fürft Lobanoff erflärte Savfet Paſcha: die 
ruffiihen Truppen würden Bulgarien und Rumelien gemäß 
bem Berliner Vertrag räunen. Die Räumung Adrianopels 
und Thracien? würde von der Annahme des definitiven 
Bertragd von Seiten der Pforte abhängen. Fürft Donduloffs 
Korfakoff fei bemüht, den bulgariſchen Agitationen Einhalt 
zu thun. 

Indien. Labore, 2. Dez. General Robert traf 
am 28. Nov. mit zwei Brigaden Infanterie, 4 Geſchützen, 
einem Elephanten und einer Bergbatterie in Hubiblala ein, 
und fand den Peiwar-Paß von den Afghanen befegt. Der 
General unternahm eine Necognofeirung, um die Stellung 
des Feinde zu erfahren. Die Engländer hatten 1 Todten; 
2 Offiziere und 8 Mann find verwundet. General Robertd 
blied am 29. Nov. am Eingange ded Teftle’3, und wollte 
am 30. Nov vorrüden. 

Schwurgerichts-Sikung. 

Münden, 2. Dez. Anklage gegen Nikolaus Geil, 
20 3. a., led. Dienfttneht von Plöcding, und Michael 
Artinger, 24 J. a., led. Dienftlnecht von Königälachen, 
wegen Körperverlegung bezw. Anftiftung dazu. — Diefer 
Tall zeigt wiederum, wie in unferer Bauernjugend fo oft: 
mals die pure Rauf- und Mordluſt nicht eher ruht, al 
bis ihr das mächfte befte Opfer in die Hände gefallen ift ! 
So hat am 24. Juni de. Is. Abends der Angeklagte 
Nikolaus Geil zu Pfaffenhofen a / Ilm bei der fogenannten 
Altmühle ohne irgend einen Anlaß den ruhig heimgehenden 
Kneht Michael Schönauer von Karlskron, als biefer über 
einen ſchmalen Steg ging, nach längerem ſog. „Vor⸗ und 
Hintergehen” mit cinem eigens herbeigeholten Prügel, einer 
fog. Kradelftange, todtgefchlagen. Die Leiche fand fich erſt 
am anderen Morgen im Waffe. Er ift geftändig, redet 
fih aber mit Rauſch aus. Am 23. Mai d8. 33. beging 
er in Neidlers Hopfengarten zu Pfaffenhofen an der Dienfts 
magd Thered Weichjelbaumer eine leichte Mißhandlung. 
Dafür, daß Artinger den Geil zu obiger That überrebete, 
fehlen die Beweiſe, daher er von der Anftiftung freie 
geiprochen wurde. Geil aber wandert auf 844 Jahr in 
das Zuchthaus. Die bürgerlichen Ehrenrechte verliert er 
auf 5 Jahre. 

Anklage gegen Leonhard Mahler, 39 J. alt, Tebig, 
vormaliger Cameralpraftifant von Lamingen, wegen Ber 
bredyen im Amte. — Der oberbayerifhe Schwurgerichtähof 
verurteilte ihn am Chriftabend des Jahres 1868 wegen 
Unterfchlagung in contumaciam zu 5 ‘Jahren Gefängnif. 
Mahler, feither in der Schweiz, jah ſich aus irgend einem 
Grunde veranlagt, fih am 26. Dit. ds. 38. zu Lindau ber 
Gendarmerie zu ftellen, was zur Folge hatte, daß er ſogleich 
fecte Fahrt nah München erhielt. Er bekannte fich hier 
als ſchuldig, erklärte aber, gegen das Urtheil Einſpruch zu 
erhebe.:, jo daß der Fall jegt vor die Gefchwornen kam, 
welche iin ſchuldig ſprachen. Da Mahler nicht Beamter ift, 
wird fe” "hat zu einem Vergehen, dad nach dem Geſetz 
berei‘* it, fo daß von — Strafe (nicht von der 
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Volks- und Zandwirthfchaft, Imdufrte und Yan 

Münden, 1. Des. Auf Anfrage bed E 
miniftertumsd bed Innern (Abtheilung füe Handel, 
und Landwirthſchafi) hat fih die Handels: und 
fammer vo: Oberbayern in ihrer geitrigen Sihung deh 
ausgeſprochen: daß eine Einziehung und mfchfielzug x 
Zwanzig Pfennig Stüde fih nicht empfehlen diit 
diefe Münzforte, obwohl ihre Größe und Stärke fr 
unhandlich erjcheinen taffe, dennoch im Eleinen Verkehr 
entbehrlich fei. Ebenfo bat fih die Kammer mit Midhi 
auf den Beitand der Goldwährung gegen eine 


des Silberumlauf3 erklärt, der bekanntlich —Se ùY— 
10 ME, pro Kopf der Bevölkerung ſich beläuft, 


2otale® 
Aud der öffentlichen Magiftratäfiguy 
vom 22. Nov. 1878, | 
(Schluß.) 

2) Genehmigt wurde das Geſuch: a) des Til 
Direktors Gröbmaier, z. Zt. in Landsberg um die 
Erlaubniß zur Abhaltung theatraliſcher Vorſtellungen 
6. Januar 1879; b) des Metzgergeſellen Anton Hal 
hier um Auöfertigung eines Zeugniſſes zur Verehell 
it der ledigen Dienftmagd Magdalena Limbrunner W 
Foörnbach; c) des Mechanikerd Joſeph Böck von hier, 
in München um deögl. zur Verehelichung mit der 
tochter Katharina Wurth von Feldkirchen; d) der Prival 
Urfula Schedenhofer dahier um Annahme des Kindes 
der verftorbenen Bauerdwittwe Maria KHaltenberger W 
Oberhummel in Koſt und Pflege; e) des Kammermülerh 
befigerd Anton Braun um Anbau einer Stallung an 
Wohnhaufe unter der Bedingung, daß dad Dad 
feuerficher hergeftellt wird, 3) Betreff Negelung ver pP 
werbl. Fortbildungfchute wurde dad aus Änlaß einer Reg 
entihliegung vom 7.9. November ds. Is. umg 
Ortsſtatut zur Kenntniß des Magiftratzcollegiumd. 
und wurde beſchloſſen, zuerſt die übrigen einſchlägigen 
ſchaften über den deßfalls vom Magiftratävorftandt M 
gebrachten Antrag einzuvernehmen. 4) Betreffs Conſtit 
des Armenpflegicaftsrathed pro 1879/81 wurde Im MM 
blicke auf Art. 22 Ziff. IT des Geſetzes über Armenwe 
beichlofjen, «8 feien gleich den Vorjahren 2 siiitgfieer 
Magiftratd:Collegiumd und 2 Mitglieder des — 
Collegiums in den Armenpflegſchaftoͤrath abzuorbnen M 
feien aus ber übrigen Bürgerfchaft 4 weitere gie 
zu wählen. 5) &3 wurde vom Magiftrats:Colleglum mefrmil 
angeregt, ortöpolizeilihe Vorfchriften dahin gehend u 
faffen, daß nur eine ſolche Quantität Brennmatertal in 
Stadt gelagert werden darf, welche zur Beheizung für erh 
Winter für jede Behaufung nothwendig iſt. Die 
eingezogenen Erfundigungen in anderen Stäpten haben erg 
daß diefe in jeter Beziehung ſchwierige Beftimmung in 
meiften Städten nicht geregelt ift, in wenigen Stäblen 
nur folche allgemeine Vorfchriften erlafjen ſind, wie ei 
bier fchon längft beſtehen; es wird daher von einer gena 
Regelung dieſer Angelegenheit abgeſehen. 6) Bebuf f 
weiterung ber Vöttingerftraße ift die Auffuhr Mu 
Eubikmeter Erdreich erforderlich und belaufen ſich bie al 
überhaupt auf 837 ME., es wird diefer Betrag vorbehtt 
der Zuftimmung des Gemeinde-Collegiumd auf den 
pro 1879 verwiefen. 7) der vom k. Rektorate . ri 
ſchule vorgelegte Etat der gewerblichen Fortbildung I 
pro 1679 wurde dem Magiſtralscollegium bekannt gegeben 
insbefonderere auch auf die Differenz zwiſchen dem gemein 
und Kreisfondäzuichuß Hingewiefen, ſowie auf die if 
dieſes Unierſchiedes und wird von Seite des MT, 
eine Erinnerung nicht erhoben. Der Etat sölieh gi 
2075 Mt. Einnahmen, 3123 ME. Ausgaben, 10 
Deficit und wird bemerkt, daß die Gemeindekaſſa Aufl 
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Beleuchtung und Beheizung und 1800 WE. melteren 
zu leiften hat, während der Kreisfondszuſchuß 4 


reifing, 3. Dez. Aus Ullershaufen wirbund ges | genofjen (denn fie waren es ohne Zweifel) im Morgenrode Ei 
Ben. Sie haben Fürzlih in Ihrem gejhäten Blatte | vorftellen, bad ging durchaus nicht; aber wie ihnen aus⸗ N, Y/ e uz2mnmiss ee 
eined Unfalls Erwähnung gerhan, der dem bei Thurmbau | weichen, ohne gefehen zu werden? Der Schieferdecermeiſter (2541 20) 
zu Allershauſen bejchäftigten Maurer Konrad Zellner von Ah! ſchnell die. Heine Anhöhe hinauf, die fi dort Herr Wilhelm Zeh in Landshut 
Rienberg begegnete. Derjelbe wellte, auf einer Leiter ſiehend. über der wilden Nofenlaube wölbt, und von der man bie (4 

hie Gerüftlöcher oberhalb des Zifferblattes zumachen. Es | £öftlihe Ausſicht auf bie See genießt; — mit bangen | bat das Rathaus in Moosburg mit franzöjiihem Schiefer neugedeckt und bei 
nglitt ihm ein Ziegelftein, ber ‘mit ſtarkem Gepolter auf | Schritten erreicht Herr. von Benpheim glücklich fein Verſteck, Ausführung diefer Mccordarbeit als ebenſo tüchtigen wie reellen Meijter ſich 
nd Gerüfte, von da auf das Kirchendach und endlich in | und nimmt auf der niedrigen Bank Plag, die den Stamm erwiejen. : = j 
kn Friedgof el. Im Begriffe, einen andern Stein zu | bed prachtvollen Rußbaumes umfchliegt, welcher die Anhöhe Während bei der frügeren Schieferdachung ſchon im erjten Jahre die 
holen, ftieg Zellner von ver Leiter, glaubte auf ber dritte | ziert. — Folgen ſchlechter Arbeit und ſchlechten Materisles zu Tage traten und derart 
ten Sprofje bereits dad Gerüſt unter ben Füffen zu Es ift ein herrliches Ichattiged Plägchen hier oben; ber ſich verfchlimmerten, day nad kaum zehnjährigem Beſtehen bie Dadung er— 
haben, geriet in’s Schwanken, fiel an den and deö | junge Mann kann beinahe den ganzen Garten überfhauen, | neuert werben mußte, hat ſich Arbeit und Material des Herrn Zeh jeit feinem 
Gerüftes, von diefem auf dad Kirchendach und endlich nach | ohne doch ſelbſt gefeben zu werben; aber — fo viel er Beſtehen vortrefflich bewährt, indem big jegt noch fein Schiefer zerbrochen it, 
tiner langen und bebenklichen „Fahrt“ von über 100 Fuß | auch ipäht, ed ift jetzt Niemand zu erbliden; — es wäre | und weder Regen noch Schnee, weder Froſt noch Wind, trotz bedeutender Höhe 
in den Friedhof in die Nähe des Ziegeliteines. Ein eiferned | wahrlich gar nicht nöthig geweſen, ein Verſteck zu juchen! des Gebäudes und ſchwachem Gefälle ber Dahflähen nachtheiligen Einfluß 
Grabkreuz, auf weldhes er feitwärtß fiel, minderte vie Wucht | — Doch plöglich Mingen Schritte wieder dicht in feiner Nähe | Üben konnten. Dabei hat Herr Zeh den biligiten Preis, angenehme Zahlungs+ 
ve3 Falles auf das zum Glüde lockere Erdreih. Beute, | und aus einer Seilenallee biegen eben ein Herr und eine bedingniffe und breijährige Garautie mit Caution geſtellt. 

die den Sturz ſahen, liefen haͤnderingend herbei und glaubten | Dame in ben Gang ein, ber gerade zu feinem Verſteck führt. Wir nehmen daher feinen Anjtand, Heren Wilgelm Zeh aus Landshut 
einen zerichmetterten Leichnam zu finden, Dad war aber Was nun beginnen? Ein abermaliged Ausweichen ift als ſehr tüchtigen und reellen Schieferdeckermeiſter zu bezeichnen und allen 
wunderbarer MWeife keinedwegd der Fall. Der zum Glücke | nicht möglich; follte er ihnen entgegengehen oder ruhig ihr |T. Baubehörben, Gemeinden, Stiftungen und Privaten bejtens zu empfehlen. 
hei einem Krankenbefuche in nächfter Nähe weilende prakt, | Erſcheinen abwarten? Cr entfchloß fi zu dem Leßferen Am 18. November 1878. 

Arzt Herr Dr. Carl Meyer von dort, brachte durch fofort | und muftert nun die Näherlommenden mit fichtlicher Stadtmagiitrat Moosburg. 

angewandte ärziliche Hilfe den „Gefallenen“ zum Bewußt- | Neugierde. Gerlſpech Fraundorfer, Stadtſchreiber. 
ſein, conſtatirte einige nicht unbedeutende Verletzungen am Von Herrn Storps wuͤrdevoller Erſcheinung ſchweift * 
Kopfe, ſowie den Bruch zweier Rippen, legte den usthrendigen | fein Blick jedoch bald auf die ſchlante, zarte Mäpdchengeitalt Re ir ekononten! 7 u 
Verband an und ftellte den Maurer bereits foweit ber, daß | an jeiner Seite über; fie trägt ein einfaches helles Morgenkleid; By © 

er Schon wieder nad kaum Ad4tägigem Kranfenlager aus feicht anmuthig. : Die beiten Dreſchmaſchinen, Jutterſchneidmaſchinen zu Hand und 
dem Bette ift. Mann von ihrem Gefichte nicht? | Gopelbetrieb, Gelseibfortitchtindet aug ee Fabrit I. Epple in 

Emilie. ı Sontfofen empfiehlt RK. Schreck 
(Fortfegung ) (1679) Lager beim Bodenſteinerwirth. 

Zwei Tage waren vergangen, feitden rau Mertens — — 
feines Haus um einen —— reicher Sn doch Anzeige. 
weder Herr Storp noch Emmy hatten den neuen Haus⸗ 
genoffen ſchon geſehen. 

Ein herrlicher Sonntagsmorgen war berangebrochen. 
Die Sonne funkelte in Millionen Strahlen in den Thau— 
tropfen, die noch auf den halbgeöffneten Blumenfelchen zitterten. | vorüber zu fommen. 

Der bleiche junge Mann, der bort langſam in ben ALS aber in demſelben Augenglick, als er ſich erheben 

Gängen der Gartend auf und ab wandelte, ſchien ein | wollte, der alte Herr fagte: Wir mwollen heute lieber bier | Bäläin Bahette F.... ein 

volles Verftändnig für bie wunderbare Sprache der Natur | unten im der Laube Play nehmen, mein Kind; «2 — —— HFHoche“s | aller Art, ſowohl von Papier, als auch 
| 























zu haben; in durftigen Zügen fog er bie veine frische | mir zuweilen vor, ald ob oben meine Gedanlen dur die 
Morgentuft ein, und mit Entzücken hing fein Bliet an | weite freie Ausficht geflört und von ven herrlichen Worten zum hohen Namensfeste. ser | von, Was, Najen, Halbmasten, Dos 
jeder Blume, an jedem Blatte, — abgezogen würden; — da änderte Herr von Bendheim 


Das Comite. minos, große Auffagköpfe, Bärte, Per— 
Doc plöglich zog eine Molke ded Unmuthed über fein | abermals feinen Entſchluß; hoffentlich wird die Vorleſung — — rüden ‚Bapierfopfüchefungen Ballsrasn, 


























Gefiht; er blieb ſtehen und laufchte — richtig, auf dem | nicht lange dauern, die beiden werden dann die Laube gewiß CE TSERTEN Eotilfontouren, Knallbonbons ıc. em— 
leiſe — wurden Schritte ar und fchon | gleich ir verlaffen; und fo wird es ihm möglich werden, Stollwerck’sche pfiehlt und ſtehen Preisliſten zu Dieniten. 
trug der Morgenwind den Schall einzelner Worte an fein ſich ungeſehen entiernen zu fönnen, — bis dahin muß er B rus t F B on b ons N Heinrich Nubling, 
Ohr, Wo nun Hin? den Näherfommenden entgegen? dazu ſich in Geduld fafjen, J— (2544 23) Um n/D. | 
hatte er nicht die gerinnfte Luſt; ſollte er fich feinen Haus— (Zortiegung folgt.) || reitete Vereinigung von Zucker und Annuitäten⸗Capitalien 
nn — — Kräuter-Extracten, welche bei Hals- " 
ı Heute Mittwoh, den 4; Dezember | Cigened > Zithern Preis | Ind Brust- Affeetionen unbedingt # | werden baar in Silber bis zur Hälfte 
ounenuwir! | L izt It Fabrikat. gelront. wohlthuend wirken. Naturell ge- Ides Werthes gegeben bei (2007 6a) 
n Letztes alleS Yiolinen, Guitarren, |zelist sind dieselben Kindern wie Joh. Mich. Beck 
Am Mittwoch den 4. Dezember | ö AD \ u ne öst, sim eselben Kindern wie e £ ; 
Wildpretpartie || sihenstonhaner | Si: I — | N Vorl in Kreising bei Hos- ——— —— 
| N usik-Schulen, potheker &, Fellerer. Apotheker eſidenzſtraße 
Robert Heislainger und Condit 
ren he 5 hi Aue Aeteniner- ufrumente, EX. Bromberger, in Moncburg — 
F Apotheker ehrer. 
o ommerſtoff. Me Beſte Sorten Saiten 
—— Kot ommer ker, | für Bioline, Guitarre und Zither | Pz Asphalt · Dachpaypen 
F. Dettenhof: Hiezu ladet freundlichſt ein empfiehlt (2542 3a) in 4 Stärken zu 50, 60, 65 und 70 Bf, 
____B.Dettenhofer. |" gpoy Kansinger, | X. Thumhart. 9 ct mean 99  art, Anl 
4 Stüc ſchone große N geh 0% ’ % EN A 2 | orzüglichft die ältefte bayer. Dachpappen⸗ 
Tl 2556) Scießftättwirth. | Anitrumenten- und Saiten » Zabrikant, u zug y papp 
Ahomn- und. Kastanienhäung, © a en ertenpe At Münden. 09 Isotl (FÜNIEI) SIRAISOSE Ger" see am Onsmert in Arber 
für einen MWirthegarten geeignet, hat| Niederlage für Freiſing und Un: : worauf am 1, März 1879 un- Seler DE Bi BEINE IB: 
hsg geeignet, h Millwoch jowie 
billig zu verkaufen (2559) gebung der Wiener Frucht: Eh in Feiertag ; (2343) gg dringt ein Treffer fallen muß, & Es. ne — — Si 
&. Schuſter „zur Roſe“. Breiheien unverfälſcht und täglich er u find eo Loofe zu haben bei De un ei b A 
i ü ch Halt —Krehen Joseph Leutner. zugelaufen; 'bejelbe Tann gegen Merz 
Ei Vi f rt friſch, beſonders empfehlenswerth für FEINE alen- Y er: 3 gütung der Snfertions- und Futterkoſten 
Ku in Biano D e, Bäcer und Conditoren, bei (914) 39 ißli DD Biegelgaiie Haus⸗Nro. 2561. | baeho er heim: Meinwi 
| Ar en bei Fz. Mißlinger, 2 | abgeholt werben beim Bodenſteinwirth 
gut erhalten, mit {hönem Ton ift billigſt d | ° n 
ee ohne Be al N —X ——— in Grünek. 2.05.2554) 


! N D. P ehne 
n Äant.bie p ul YELLILE HntloiDrenp SER 
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Carl Korn in Mirnberg 


© 

Holz Verkauf. tl ent 

Sonufag, den 8. Dezember Nachmittags 2 Ahr werden auf dein — — 
Schloßgute Zirkeneck eine Partie Reiſig, Hheifer- und Autzholz, einige Arne aan ae ) | 


alte Pflüge, jowie ein Strohſtuhl gegen Baarzahiung verkauft, per gt. mit GLS ME. 1,95 









DIOR 






Mainburgerſtraße. 


sus il ge], Beachitip. = 


Der ergebenft Unterfertigte erlaubt ji jehr verehrl, Kunden 
auf feine (2549 2a) 








— — 
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Der Befiger: 6. Luithle. Rum-Jamaica, alt, per Flaje 


Erklärung. mit Glas ME 2. 25, 


Cognac, alt, per Flaſche mit Glas 
DE. 2. 75: 





— 


TEN 


— 











KATI TERTEITTT 








E 5 t Da von gewiffer Seite in den letzten Wochen Gerüchte verbreitet wurden i 

8 ) gewiſſ tz h u haben in e b n 
2] 7 die meine Zahlungsfähigfeit im Zweifel jegen fünnten, und man ſogar dag Su 5 er Fr fing ran 
! ® k. Bezirksgericht mit unwahren Behauptungen veranlaßte gegen mich eine Vor: on Heislainger. 
? 5 —— 2— ſichtsverfügung zu erlajfen, auf Grund deren für eine Gurrentforderung von ı La Mara Alufikalifche Studienköpfe, 
f (nene Manier) —— zu macheu zugleich bekannt zu 18 12,000 Dark mein geſammtes Anwefen und dag dazu gehörige Guts-Inventar Un & 
N neben, daß er durch Anſchaffung eines neuen Upparates für größere 11% * 3. vermehrte Auflage mit den Ver 
i Bilder im Stande ift allen Anforderungen gerecht zu werden ? durch ben f. Gerichtsvollzieher mit Beihlag belegt wurde, jo fordere ich im ichniſſen der Werke j 

Verehel. Kunden werden Höffichft erfucht Hifder N, 3 Intereſſe meiner auf die muthwilligfte Weife angegriffenen Ehre und meines zeichniſſen a. Compo⸗ 
— DEINEN | | angegriffenen Credits Jedermann, der an mich eine Forderung zu machen hat, | niſten. 17. bis 18. Lief. Leipzig, 


biemit auf, fein Gutyaben bei mir in Empfang zu nehmen Vorerwähnte | Verlag von Schmidt & Günther. 


Vorjihtsverfügung ift durch gerichtliche Deponirung von 13,000 Mark in 


DE Weihnachts - heschenkon 


beſtimmt find, frühzeitig gefl. in Anfertigung geben zu wollen 
Für das bisher gejchenkte Vertrauen beſtens dankend, erfucht 


202000000. 


—A 
IST 


; — 9 Dieſe anziehend geſchriebenen Muſikali— 
bayeriſchen Obligationen bereits bejeitigt. ſchen Studienköpfe empfehlen wir jedem 


aver Badjerl sen., Brivatmann in Moosburg, der die Vorfichtsver ügung | Freunde der Mufik, welche wir noch darauf 
D g g 





— 



































8 
neveg igtes Wohlwoll 
— — gegen mich erſchlichen hat, iſt in vorſtehender Aufforderung nicht inbegriffen ; aufmerfam machen, daß die jehr gen Be 
3 | er wird feine zur Zeit noch nicht fällige Forderung am Verfalltage ausbezaprt | duſammengeſtellten Verzeichniffe der Werte 
gi 1 jeoes Componiften eine höchſt ſchätzenswerthe 
ua Lress, 112] | erhalten. Deigabe find. Der Preis ift jehr billig, 
H Dhotograpf i] Oberhummel, am 28. November 1878. jede Lieferung Eoitet 30 Pfennige, 
3 * & ß 
| ME € ; — |: Paul Neumaier, Kine Wohnung von 2 Zimmern 
h \ — Eingang am Wieſenwege. —J (2539 36) Wirth. E ſogleich oder auf Lichtmeß zu 
— — ———— ————— x | 7) ; vermiethen Rindermarkt H8.-Nr. 370. 
% — - — — Getreidepreiſe. 
Geſchãfts Empfellung. arnung. | Erding, 28. Nov. Per Dopp.-Helt, 


* Jedermann wird gewarnt, dem Bauern Andreas Weſtermaier in Gründf | Waizen 27 M. — Bf. gefl. — M. = a0 
Ich gebe hiemit bekannt, daß ich in Moosburg im Anweſen des Haren  Hoß, Hopfenftangen oder Inventarſtücke abzufaufen, weil dem Weftermaier ver — — rn WE A se Bf. 

















Zimmermeijters Häckl eine (2518 26) ee u BE —— — iſt, während das gefammte | waren IM EA ME weft. — AM. Al w 
4 ltd J —20124 Inventar als Anweſenspertinenz verpfändet iſt. Cour⸗beric 

— mechaniſche Werkllätte — Freiſing, im Dezember 1878. vom 2. Dezember 1878 mitgetheilt von 

i ER, ia ; Joſef Hofmaier, J. Schülein Söhne in Freiſing und Münden. 
a nn und a * ſowohl zur Anfertigung von Mühl-, Schneid- Hypothefgläubiger. Bayern. ». | ©. 
äge- und 7 ranerei ECinrichtungen, als auch in allen an denjelben und an | 4 4 4% Obligationen *s } . „10170 10150 
Dampf-, andwirtäfgaftlihen und ZÜG-Mafhinen, Puınpen vortommenben. 27990000009000.0000000000000000455% | 4% Ah Mark |94.70) 94.50 
Reparaturen, ferner in allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten, > Crell-ILotterie 4% Hager, Hupe u. Medfelb. 94.50] 94.0 

Zugleich erlaube ih mir bei bevorjtehender Weihnachtszeit auf mein Lager 


der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
DEE 1 Haupttreffer 45000 Mark 
mal Mf. 12000; 3mal ME. 6006; Amal ME. 4000; 6mal ME. 3000; 7mal dto. ..fl. — 


von Original-Singer-Rähmafdinen aufmerffam zu machen, 4"/a°o bayer. Wereinsb. M. 99. |98, 


Friedrich Zöpf, Aechaniker. 


> 4° Sidd. Boden-Greditb. 1 99.50| 98.60 


dBto. 2.2. fl. 97.30 
4° Nürnb. Vereinsb. M. || 98.50 2 






































%: 
ME. 2000; Smal ME. 1000; Imal ME. 500: 1Omal Mt. 250; 50mal Mk. 100 u. ſ. w. Münden. : 

= Zee m — 8 Ziehung am 30. Dezember 1878. 4% Stabt-Obligationen Thlr. 193. | 92.40 
R N > Preis des Looses 2 Mark. > ——— —— RER 

Apotheker Seßler’s Sruft-Effen; N Chr. Huf, Kaufmann. Joh. Oberlindober, Kaufmann. 8 er BD rl 
iſt a Anl He Hi ſich re ei ein heilkräftiges und. fehnen | > Joſ. Leutner, Schneidermeiiter, Ziegelgaſſe H8.-Nr. 256/1. Ida" Silperrente —— — 

wirkende mittel bei bösartigem heftigen Huften, bei eiſerkeit; V i ! a9. Le Ne * 
und Atheumoth. Diefelbe wird bei jegiger rauhen — — 2noo0o0 o oo o0 o00 00 0000000900 040404 > 6% Unger. Goldtente. | — 1729 

graußen““. als den läftigen Huften ſchneu Linderndes und heilende Mittel — fer Prioritäten. 

beftens empfohlen. (2212) :5°% Franz-Joſeph-BVahn .. . || — 73.50 

Stets friſch zu Haben in den beiden Apotheken Freising's ' nD en ar u er ei erun e 2?) Lombard- Bahn ..... — 148. 
Neem —G 3% Staatsbahn ....... — 167.60 
— A Di t 0 h | J u. Ungar. Nordoftbahbn . . 156.50 su 
Se ae nhezemDer |,Js. \ 5: "ni. un 

*% Aendenzſta uchen vom29. N %, Chi z Sa Kes Ivo. 
Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 35 Gramm, 3 — ——— Vormittags 9 Uhr beginnend, er ————— —6 


Roggenbrod: 6 Bfenniglaib 210 Gramm, 12 Bfenniglnis 490 Gramm, 25 Pfeuniglaid » werden auf dem fogenannten Amerika. 


1 Bid. 370 Oranım, 50 Brenniglaib 3 Pfp. 340 Gramm. Mehr e . Rai — "0 ß — un ; — | 99.40. 
1E 3, agent Io ke et Dr Wahennet 17 37. Ense | OOLIDANETNHOFe hs. Mr. 26 in Eching bei Lohhof 3: wa gandu -...) - [90 

















BABES EST, JIREO SEN: me SnnnterÖnpüne as ste vn te Ya, a ee 
46 Bf. Stmeinsteid, fl aD» seräudert 1 Mt. "Schmeinefet 6 WE anne 3 Bere, 5 Kühe, 2 Offen, 1 trähtige Kalbe, 4 Ctüd Jungdieh, 18 na 
eis Er ABER ne = en — ME — Bf, per Gentner. Kerzen 60 Br, 2 Mutterſchweine, 1 Chaije, 4 Wagen, Pflüge. Eggen und überhaupt Bappenbeinuier...... Mt. 118.50) 18. 
3 Dr. Gier triides ehiti uns 4 ME. 90 Pr. Butter per Pfund 1 ME. verſchiedene Baumannsfahrniſſe, ferner ca, 300 Etr. Heu und Grummet, Braunfchmeiger ..... „ 182. | — 
mdianen 4 ME. 20 Pf, Kapaunen 2 Sir See PR jr ne a J ca. 30 Schober Korn, ca. +20 Fuder ungedrofchenen Haber, eirca u ——— Be En 
SE Ai. por Bettler Sid. Gemäfer Fartarei] | „7 SGeL Kartefel äfeniig gegen ofortig antachlung. verltigen, Hasen ms 
Br., Bayer. Rüben 20 Bf., gelbe , Wozu Steigerungsluftige hiemit höflichft eingeladen werden. Geldſorien. 
— Mt. in ‚Bien | E ding im November 1878. 20 Franca-Stüde.... MI. 23 
. per Ctr. 1 DE. 3 * Engl. Sonereigns..... „ —— 
M. 84 Bf, Hader — ME. — Br. die Gutsfänfer. Detterr. — 55 —— 





Druck und Verlag von $- P. Datterer in Freifing. : 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


NE 284. 


Donnerftag, 5. Dezember 


1878, 








blatt“ exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Sen pe auswärts durch die Port TR. 1.50. Inſerate werden die Zfpaltige | 


a8 Freifinger Ta 
He oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelbla: 


Sarmonds 
5 Pf. Allwochentlich wird ald Gratiäbellage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 





Amtlihes für Freifing. 
Bekanntmachung. 
In ſämmtl. Herren Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und bezw. 
zollzugsanzeige wird hiemit auf nachfolgende Audfchreiben 
erwiejen: 

1) v. 4. Nov. l. 3. Unterricht im Hufbeſchlage betr. 
Krsbl. S. 1406.) 

2) v. 16. Nov. 1. 38. Verbot einer foztaliftiihen Drud- 
chrifi betr. (Krsbl. ©. 1411.) 

3) v. 21. Nov. 1. 3. die zur Erftehung der Forft: und 
Jagdlehre beftimmten Reviere Siegsdorf und Haunſtetten 
yetr. Ersbl. ©, 1419.) 

4) v. 15. Nov. l. J. Rechnung des allg. Unterftügungsd: 
Bereind für die Hinterlaffenen der bayer. Staatsdiener und 
yer damit verbundenen Töchterkaſſe pro 1877 betr. (Krebl. 
5. 1421.) 

5) v. 24. Nov. I. J. Landedverweifung des Bürftens 
nacher3 Ludwig Buchheld von Hoym im Herzogthum Anhalt: 
Bernburg betr. (Krsbl. ©. 1429.) 

6) v. 26. Nov. J. J. Landesverweiſung des Alois Binder, 
Zerber aus Willa betr. (Kr3 I. ©. 1433.) 

Freifing, den 2. Dezember 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Deutihland 

Bayern. Münden, 3. Dez. Belanntlih hat Se. 
Majeftät der König 1876 in proviforifcher Weife bei den 
Rüraffier-Regimentern die Ablegung des Kürafjed, die Ein« 
ührung von Karabinern und die Rekrutirung und Remon— 
irung nad den für die Uhlenen genebenen Normen verfügt. 
Wie man aus zuverläffiger Duelle vernimmt, wird diefe 
Maßnahme definitiv belafjen, und wurde demzufolge bes 
ftimmt, daß von nun an diefe Regimenter die Benennung 
1. und 2, ſchweres Reiter:Regiment anzunehmen, und — 
den Ergebnifjen der unter Sr. k. Hoh. dem Prinzen Luit- 
pold ftattgehabten commiſſionellen Verhandlung, wobei aud 
Se. k. Hoh. Prinz Leopold betheiltgt war, entſprechend — 
ven Küräaſſier Helm fonie die hohen Küraffier-Stiefel abzu: 
legen haben. Dagegen werden eingeführt: ein Helm, ähn— 
th dem, welchen 1856 die Gendarmerie erhalten hat, mit 
dem Allerhöchften Namendzuge ald Embleme und mit einem 
weißen Noßhaarbufche, dann ein Reitbeinkleid von ſchwarz 
und blaugemifchter Wolle nebit Beſatz von ſchwarzem Wild 
leder, dem der Feldartillerie ähnlich, endlich Neitftiefel nach 
dem für bie übrigen berittenen Truppen vorgefchriebenen 
Mufter, 

— Münden, 3. Drz. Die zur Verſtärkung bezw. 
Vermehrung am der nieberbayerifch-öfterreichifchen Grenze 
gelegenen Gendarmerie Stationen beftimmten, beſonders aus⸗ 
gewaͤhlten Mannſchaften ſind vor einigen Tagen von hier 
nach ihren neuen Beſtimmungsorten abgegangen; dieſelben 
find für ihren ſchweren und gefährlichen Winlerdienſt gegen 
ven PViehfhmuggel audgerüftet, wie die vor einiger Zeit zu 
gleichem Zwecke der Compagnie der Oberpfalz zugewiefenen, 





Set I Dez. ift nun eine vellſtändige wirtſame Grenziperre 
hergeftellt. 

— Erlangen, 3. Dez Das „Eck. Tagbl.* ſchreibt: 
Die authentifche Lifte der bei dem Untergange der „Bommerania “ 
Eitrunkenen beitätigt, dag der Schiffsarzt verunglückt ift, 
und zwar ift derfelbe benannt als Dr. 3. €, Scheiding. 
Her Dr. 3. E. Scheiding (deffen Familie feit vielen 
Sahren hier wohnhaft ift) Hıt am der hHiefigen Univerfität 
jtudirt. Seit ungefähr drei Jahren war er Schiffdargt, 
und feine diedmalige ahrt follte, wie erzählt wird, für ihn 
als Schiffdarzt die lette fein, weil er jih einen anderen 
Wirkungekreis wählen wollte. Leiter ift es feine letzle 
Reife für dag ganze irdifhe Dafein geweſen. 

Ausland 

Züri. Ronftantınopel, 2. De. Suleiman 
Paſcha wurde vom Militärgericht zur Degradation und zur 
Einfhliegung in eine Feſtung verurtheilt. 

Indien. Labore, 3. Dez. Nah einem hier ver: 
breiteten, anfcheinend nicht unglaubwürpdigen Gerüchte fand 
geitern während des ganzen Tages eine Schlacht zwiſchen 
brittifchen XQruppen von der Abtheilung des Generals 
Nobertd und afghanischen Truppen im Peiwar- Pafje ftatt. 
— Die brittifhen Truppen unter General Stewart find 
in Rırta im Bolanpaß eingetroffen. — Den Nachrichten au? 
Kandahar zufolge fandte der afghanifche Gouverneur feine 
Familie nah Sarah), Schir Ali fol 20,000 Rupien auf 


die Einkünfte von Kandahar im voraus erhoben haben. 


— Labore, 3. Dez. Ein heftiged Teuer fand am 


: 30. Nov zwifchen den Truppen des Generald Appleyard 


und dem Feinde ftatt. Der Eyaiber: Pag ijt offen; Wagene 
züge treffen in Ali-Musdſchid ein. 


Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, 2. Dez. Anklage gegen Jakob Mayer, 
25 3. a., led. Gütlerdfohn von Einhaus, Joſef Mühlbauer, 
30 J. a., led. Dienftlneht von Münjing, und Franz 
Knittelberger, 21 J. a., led. Gütlersſohn von Oblfing, 
wegen Verbredend und bez. zwei Vergehen der Körper: 
verlegung. — Es war ein Sonntag — wie natürlıh | 
An diefem Sonntag, den 12. Mai da. %3. waren die drei 
Belagten in dem Wirthshaus zu Stetterndorf, Gem. Beuren, 
und ein gewiſſer Georg Dörer beim Bier, als legterer mit 
einem Gaſte in Streit fanı, in ben fih auy Mayer und 
Mühlbauer mifchten. Mayer drückte dabei im Flötze den 
Dörer an die Wand, doch wurde durch den Hausknecht und 
einen gewifjen Xorenz Maier wieder Friede gemacht. Als 
Dörer in dad Wirthszimmer zurückkehrte, fügte er: „Solche 
Bürfcheln kLönnten wir fchon noch hinter thun!“ Daraufhin 
machten die drei Burfche unter einander aus, dem Dürer 
aufzupafjen und ihn „durchzuhauen“. Was aber die Wichte 
unter „durchhauen“ verfiunden, follte fich zeigen. Als Dörer 
beimging, brachen die drei Verfchwornen aus einem Korn⸗ 
felde hervor; mit einem 8 Fuß langen Tremmel fchlug ihn 
Jakob Mayer fo nieder, daß der Kopf auf einen Hieb in 
16 Splitter zerbrah. Mühlbauer warf nah dem Lribe 
des Duliegenden mit Steinen und Knittelberger fecundirte mt 
Prügeldieben. „Ich glaub, der ftirbt,“ fagte die Beſtie 
Mayer Laltblütig und die drei Strolche überliegen den 





Sterbenden feinem Schickſal. Der Bauer Mefferer fand 
ihn Naht 12% Uhr auf, Half ihn zum Bürgermeifter 
nad Stetterndorf verbringen, wo er Tags darauf Abends, 
ohne dad Bewußtſein wieder zu erlangen, ftarb, Mayer 
und Mühlbauer find geftändig und Knittelberger leugnet 
vergebend. Das Traftadelige Tritolium wurde ſchuldig ge= 
ſprochen. Urtheill: Mayer 8 Jahr Zuchthaus und 10 Fahre 
Verluſt der bürger!. Ehrenrechte, Mühlbauer und Knittelberger 
je 2 Jahre Gefängniß. 

Anklage gegen Wilhelm Ra uh, 29 3. a., led. vorm. 
Gerichtövollzieherägehilfe von Landau in der Pfalz, wegen 
Verbrechens im Amte, Unterfchlagung, Betruges ꝛc. Urtheil: 
2 Zahre Gefängniß. nu 

Anklage gegen Andreas Hölldoppler, 26 9. a, 
verheir. Schriftfeger von St. Zeno, wegen Mordverſuchs. 
— Derſelbe bat am 12. Juni ifd. Is., als feine Frau im 
Kindbeite lag, ihr Blelftaub aus dem Setzerkaſten ver 
Druckerei — er arbeitete bei Hrn. Zugſchwerdt zu Reichenhall — 
nebjt anderem feingefhabten Blei in ein Glas Limonade 
gemischt. Das Bleiſalz, welches ſich in diefer Säure bildet, 
ift ein Gift und die Sachverftändigen gaben an, man hätte 
mit biefem Duantum, das der Mann ammendete, unter 
Umftänden einen Menfchen tödten können, namentlich aber 
eine kranke Wöchnerin. Die Frau wurde durch ven 
metallifhen Geſchmack aufmerffam und trank nur wenig, jo 
daß fie nicht zu Schaden kam. Die Wärterin ſah in dem 
Glas die weiße Mafje und ließ die Flüffigfeit unterfuchen, 
worauf die Verhaftung des Höllvoppler erfolge Der 
Gendarın, welcher ihn aufgreifen, jollte, traf ihn bei einem 
Frauenzimmer, mit dem er feit einiger Zeit in Beziehungen 
jtand, von welchen Beziehungen zwar die Beiden fagten, fie 
feien nur freundfchaftliche gewejen,; dad Mädchen aber gibt 
zu, daß fie fich öffentlich gefüßt Haben, nur meint fie, „jo 
weit gefehlt werde das nicht fein.” ALS er verhaftet werden 
follte, jan? der Angellagte zitternd auf einen Stuhl. Die 
Frau Hölldoppler ift 9 Jahre älter ald ihr Mann und 
mußte in legter Zeit eine fehr grobe Behandlung von ihm 
ertragen, weil der eigene Vater ded Mannes das Vermögen 
feiner Schwiegertochter und feinen beiden Enkeln vermacht 
hatte, da Ihm ber Sohn ein Verſchwender ſchien. Höll⸗ 
boppler wollte nun fortwährend haben, feine Frau folle ent 
gegen den Teftamentbeftimmungen Gütergemeinfhaft mil 
ihm machen, und fie ging darauf nicht ein. Es ift nach— 
gewiefen, daß der Angeklagte auch mit einer früheren Ge- 
liebten Zufammenkünfte hatte und ein Brief liegt vor von 
biefem Mädchen, der bie Stelle enthält: „Ertrage dein 
Schickſal, die Zukunft ift noch verborgen, fie kann nod 
manches Gute für ung enthalten.” Die Anklage nimmt 
alfo an, daß HöNdoppler Iheild aus Ueberdruß an feiner Frau 
Frau theils au Habfucht, dieſelbe zu tödten verfucht habe. Als 
Schriftfeger mußte ihm befannt fein, daß Blei namentlich 
in Meinen Theilen oder Staub mit Säure zufammengebracht, 
ein gefährliches Gift bildet. Er gab ſchließlich auch zu, 
beabjichtigt zu haben, feine Frau krank zu machen, bamit 
fie in eine Gütergemeinfchaft willigen fol. Die Abficht zu 
tödten ftelt er entſchieden in Abrede und braucht dabei 
verfchiedene fehr heuchleriche und widerlihe Phrafen, An: 
rufung Gottes u. ſ. w. AS man ihm entgegenhält, er ſei 
ja doch glaubenslos und nachgewieſenermaßen von focial- 
demofratifcher Richtung, behauptet er nein; feine Lektüre 
fei nur die Abendzeitung und die Süddeutſche Preſſe. Nur 
ber Beredſamkeit des Vertheidigers, Hrn. Rechtöconcipient 
Dit, der hauptſächlich Nachdruck darauf legte, daß nun 
einmal da gewählte Mittel nicht abfolut hineichend zur 
Tödtung gewejen wäre, hatte es Höllvoppler zu danken, daß 
die Gefchwornen einen Morbverfuch nicht annahmen, fondern 
nur einen Verſuch zur Körperverlegung, wegen deſſen 
dann 3 Fahre Zuchthaus und 5jährigen Verluft der Ehren- 
rechte vom Gerichtöhof ausgeſprochen wurde, 


Bolks- und Fandwirthfhaft, Indufrie und Yandel, 
Münden, 29. Nov. (Hopfenmarktbericht.) Ober- 


a — — — — 


und Niederbayeriſches Gewädhd von 1878: a) Mittelgattun 
Landhopfen, Geſammtvorrath 57 Ctr. 38 Pfo., Bert 
4 Citr. 45 Pf. Pre 5 Mark — Pe — — | 
— Pf.; b) bevorzugte Sorten Hallertauer Landhop 
Sefammtvorrath 208 Etr. 23 Pfo., Verkauf 57 Etr. 8 P 
Preis 155 ME. 62 Pf. bis 139 Mi. 28 Pf. für 100 Pi 
c) Wolnzacher⸗ und Auer-Markigut mit Ortöfiegel: Geſam 
vorrath 137 Ctr. 82 Pfr. Verkauf 21 Etr. 57 Pf. ‚Pre 
151 ME. 40 Pf. bis 140 ME. — Pf. IL Mittelfräntiig, 
Gewächs von 1878: a) Mittelqualitäten: Gefanzminerrat 
— Er. — Pfd., Verlauf — Ctr. — Pfd. Preis — M 
— Pf. bis — Mt. — Pf. für 100 Pfd; b) Vorzůglie 
Qualitäten au Spalter Umgepend, nebft Kindinger: u 
Heidecker⸗Hopfen, Gefammtvorrath 496 Eir. 22 Pfd. Verka 
106 Er. 2 Po. Preis 184 Mi. 67 Pf. bis 152 M 
52 Pf. für 100 Pfo.; c) Spalter Stadtgut nebſt Weingarte 
Moosbacher- und Stirner-Gut, Gefammtoorratd 155 Gt 
50 Pfo., Verlauf 74 Etr. 62 Pfd. Summa aller 
1177 Er. 77 Pfd. Gefammtumfag an Geld 49524 ME — P/ 
Karlörupe, 1. Dez. Ju der geftrigen Seriengejung 
der badischen 35 fl.-Looſe wurden die folgenden Serien ge 
zogen: 408 686 822 977 1217 1343 1449 1526 180 
2264 2855 2864 3093 3217 3342 3802 3810 387 
4805 5343 5396 5775 6242 6283 6316 6766 673 
6954 6989 7990. 








zotales. 

Freifing, 4 Dez. Wir machen auf die morgen a 
Saale des Herrn Ettenhofer ftattfindende Verfammiln 
des technifchen Vereind aufmerffam. 

Witterungsbeobadhtungen*) 
an der meteorologijhen Station Weihenftephan 
Mitgetheilt vom Verſuchsdirigent Günther. 
November 1878. 30 Tage. 

Mittlerer Barometerftand des Monat? auf O9 C. rebuckl 
712,73 mm. — Höchſter Barometerftand am 10. 9 Uhr 
Morgen? und am 19. 5 Uhr Abends 722,1 mm — 
Niedrigfter Barometerftand am 14, 5 Uhr Abends 7035um. 
— Mittlere Temperatur des Monats im Freien in der Sm 
+ 2,30 0. — Hödfte Wärme am 27. im Freien in der Som 
+ 23,900, — Nievrigfte Wärme am 6. im Freien — 5,04, 
— Regentage 3. — Schneetage 5. — Regen und Schu 
tage 1. — Froſttage 26. — Niederſchlagsmenge (Regu 
Schnee) 16.85 mm. auf 10 Am. — Wolfenleere Tage 
— Vollkommen bewölkte Tape d. — Beobachtete Winde 6l 
Davon kamen aus N. 1, O. 8, S. 4, W. 20, NO. t 
S0.9, NW, b, SW. 7. — Nebel am 13., 16.,18. uno % 


*) Beobachtungszeiten: Morgens 9 Uhr und Abends 4 Uf 
I —— 


Emilie. 
(Bortfegung ) . 

Su der Laube ift ed ſtill geworden; das feine Ohr di 
Lauſchers vernimmt nur, wie in dem mitgebrachten Bud 
leicht eine Seite nach der anderen umgefhlagen wird; - 
plöglih dringt auß der nahen Stadt dad harmonifd 
Geläut der Kirchengloden durch den ftillen Garten; | 
laden ein zum Frühgottesdienſt! meld’ eine feierlid 
andachtövolle Sprache reden dieje ehernen Zungen, — u 
eine car wunderfame, friedlich feierliche Stimmung ziept | 
dad Herz des jungen Mannes hin. 

Als der legte Ton langſam veıflungen, hört er 
bewegte Stimme des alten Herrn unter ihm fagen: „© 
hat gerufen, meine Emmy, laß und eintreten in fein 
Tempel!” und darauf beginnt eine klare melodifche Stime 
aljo zu leſen: 

Wenn ih mit Menfchen- und mit Engelzungen vebel 
und hätte der Liebe nicht, jo wäre ich ein tönendes S 
oder eine klingende Schelle ac. 

Weiter und weiter tönten bie Worte der heiligen Schrif 
unter dem klangvollen Organ der Vorleferin brachten | 


‚eine doppelte Wirkung auf die Herzen der Zuhörer 


— und als fie geenbet, wiederholte Herr Storp leiſe 


— — 


Schlußworte: Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, 
tefe drei; aber die Liebe ift bie größefte unter ihnen. — 

Wohl den Menfchen, von deren Kerzen jene Liebe 
Befig genommen hat; wohl ift fie und Allen ald göttliches 
Erbtheil in die Bruſt gepflanzt; aber wir kurzſichtigen 
Menichen vermögen oft nicht den ganzen Werth diejer 
jroßen, weltumfafjenden Liebe zu erkennen, die eben jo dem 
gürften, wie dem Bettler zur Zierde gereicht, wenn fein 
Chun und Handeln von ihr geleitet wird, jene ſelbſtloſe 
diebe, die nie zuerft an ſich denkt, fondern ihr Genüge in 
em Glücke des Nächſten findet; je mehr wir dieſe Liebe in 
ınd hegen und pflegen, um fo verftändlicher und vertrauter 
vird und dag götllihe Weſen Chrifti, deſſen ganzes Sein 
von diefer erhabenen Liebe erfüllt war, von biefer all: 
rbarmenden Liebe, die den göttlichen Herrn und Meifter 
solllonnmen machte,” 

Der alte Herr ſchwieg; Emmy ſchaute mit leuchtenden 
Blicken zu ihm auf, und fih innig an ihn fchmiegend, 
agte fie bittend: „Warum fprichft Du nicht weiter, mein 
Bäterchen ? Du weißt es ja, wie glücklich es mich macht, 
on Dir die Deutung der heiligen Schrift zu hören.“ 

„Wir wollen nun die Anhöhe binauffteigen, Emmy,” 





— ————— — 


Der praktifde er 


8 
1.4 








eröffnen wird. 








Hol; Verkauf. 


Sonntag, den 8. no Nachmittags 2 Ahr werden auf dem 


Schloßgute Birkeneck eine Partie Keiſig, Hcheiter- und Autzholz, einige 
te flüge, jowie ein Strohſtuhl gegen Baarzahlung verfauft. 


Der Befier: 6. Luithle. 


Urban Grassl. Haag) 


zeigt hiemit ergebenft an, daß er im Verlaufe des Monats 
Dezember feine ärztlihe Praxis im Markte Au bei FJreiſing 






fagte Herr Storp aufjtehend, „jo weit dort oben bad Auge 
reicht, predigt Alles in Gottes herrlicher Natur von feiner 
Allmacht und Liebe; da will ich verfudhen, Dir —“ 

Ein leichter Schrei Emmy’, welche gleich bei feinen 
erften Worten voran geeilt, unteibrach ihn hier ; er folgte 
ſchnell und fah mit Erjtaunen, wie ſich jo eben ein junger 
Mann von der Bank erhob und ihnen mit fichtlicher Ver: 
legenheit entgegen trat. . Da berjelbe einen Arm in ber 
Binde trug, vermuthete er fogleih, dag der fremde nur 
fein junger Hausgenofje fein könne. — 

Eugen von Bendheim hatte die legte halbe Stunde wie 
ein Träumender verlebt; der Glockenklang, die Worte ber 
heiligen Schrift, dazu die ftille heilige Sabbathruhe, bie 
über der ganzen Natur lag, — Alle zufammen hatte 
wunderbar füße Empfindungen in ihm mwachgerufen. 

Er Hatte vergeffen, wo er war, und erſt die legten 
Worte des alten Herrn ſchreckten ihn aus feinen Träumen 
auf; doch noch ehe er einen Entſchluß faſſen fonnte, ftand 
ſchon Die lichte Geſtalt Emmy's vor ibm; wie gefeffelt 
wurzelte fein Bli auf dem ſchönen Geftcht, daß in holdeſter 
lieblichfter Verwirrung bis unter die Schläfen erylühte, 

(Fortfegung folgt.) 


— — Bevölkerungsanzeige von Freifing. 
Geborene: 

Am 19. Nov.: Maria, Tochter dos Tag: 

löhners Jakob Krimmer von Großnöhbach. 
Am 22.: Jobann Heinrich, Sohn des 
Landkrämers Heinrih Hornung von Karls— 

berg und Katharina, Tochter des Yabrit- 
2| arbeiters Theobald Web von Barzdorf. 
' Um 23.: Maria, Tochter des Gufmeifters 
‚ Mar Meindl von Niederneuching und 
1% , Barbara Nühnleitner, illeg. Kind von 
. Nieden. Am 24.: Katharina, Tochter des 
| Hausbeſitzers Lorenz Huber dab. und 
Therefia Etadler, illeg. Kind von Starn= 
— — berg. Am 26.: Michael, Sohn des Schuh: 
| machermeifters Michael Zimmer dah.; Franz 






&Kaver, Sohn des Schneidermeifters Franz 
Kaver Meßner von Neuftift und Daniel 
Conrad, Sohn des Dekonom Chriftian 
Dürner von Weılbeim (Württemberg). 
Am 27.: Andreas, Sohn des Hausbeſitzers 
Sebaftian Prül von Marzlind. Am 
28.: Andreas, Sohn des Zimmermanns 
Jakob Bernbed dab. Am 29.: Sofef 











Anzeige. BE 


Um ausgeftreuten irrigen Gerüchten über Werpachtung meines Gefchäftes 
u begegnen, erlaube ich mir dem geehrten Publikum von Freiſing und Um: 
egend anzuzergen, daß ich die Käshandlung wie früher jelbit fortführe und 


mpfehle mid) auch fernerhin geneigtem Zutrauen. 


Freifing Magdalena Schwankhart, Käshändlerswittwe. 


Schwaiger, illea. Kind dabier. 
Getraute: 

Am 23. Nov. : Ignaz Forfter, Schreiner: 
gehilfe von Rain mit Wittwe Maria 
Sledenftein von Krumbad. Am 25.: 
Guſtav Adolf Hermann Sternagel, Brauerei= 
bejiger von Bresiau (Schlefien) mit Kath. 
Mathilde Antonie Huß, Kaufmannstochter 
dah. und Anton Hagl, Mepgergehilfe dab. 


(2558 24) 





Invenfar- 


wird im 


Wirthsanwefen zu SNeichertshaufen bei Au 


Derfleigerung. 
Am Dienftag, den 10. Dezember 1. 38. 


Bormittags 8 Uhr beginnend, 


mit Magdalena Limbrunner von Förnbach. 
Am 27.: Peter Paul Weißhaupt, Uhr- 
machermeifter von Dttobeuren mit Augufta 
Huber, —— von Neuſtift. 
Geſtorbene 


q. Schullehrer von Salzburghofen, 61 J. 
H Mt. a. und Dttilia, Tochter des Maurer: 
En Wendelin un von Sünzhaufen, 

2 Mt. 13 Tg. a. Am 24.: Maria, Tochter 
des — Johann Knie von 
Schmeittenfirhen, 4 W. 14 Tg. a Am 
25.: Franz Xaver, Sohn des Schäffler: 


(2564) 


achſtehendes Inventar Öffentlih am den Meiftbietenden gegen Baarzahlung gebilfen Johann Ante non Sihmeittentichen, 
J. 


erſteigert: 


ca. 30 Schober ungedroſchener Waizen, ca. 8 Schober ungedroſchenes 
Korn, ca. 50 Schäffel ungedroſchener Haber, ca. 300 Centner Heu, 
mehrere Partien Stroh, 1 Pte 1 Windmühle, 2 Zugpferde, 
6 trädtige Kühe, 4 Stück Jungvieh, 
1 Mutterſchwein mit 8 Jungen, 1 trächtiges Mutterſchwein, 1 Majt- 
ſchwein, 30 Stü Hühner, 4 gute eiſengeachſte Wägen, 1 Schweizer: 
wägerl, 1 Chaife, 5 Schlitten, 3 eiferne, 2 hölzerne Pflüge mit Karren, 
3 Eggen, 2 Dienftbotenbetten mit Bettläden, ca. 20 Föhrenläden, ca. 
30 Stüd Bretter und noch mehrere bier nicht genannte Gegenjtände. 


Der Gutskäufer. 


1 junges (2jähriges) Pferd, 


Tg. a. Am 26.: Frau 
Maria —— ——— dabier, 
243.5 Mt. a. Joſef Ober: 
maier, Saftwirihsiohn — Jäger dah., 
= J. a. und Anna Maria DOftermaier, 
aalöhnerswittwe von Baumgarten, 453. a. 
— 29.: Thereſia, Tochter des N 
Michael Schufter von Kolbad, 13.7 Mt. 
8 Tg. a.; Andreas, Sohn des Hausbeſibzers 
Sebaftian Prül von Marzling, 2 Tg. a. 
Anton, Sohn des Schuhmadermeifters 
Georg Nürnberger von Neuftift, 4 W. a. 
und Walburga Rehm, Zaglöhnerächefrau 


| 
Arı 23. Nov.: Ludwig Zimmermann, 
| von Reichertshaufen, 54 I. 7 


ade 


Sonntag, den 8. Dezember 


TE belt Inisch er her Verein, DI Letztes altes 
ee Erding er Bi 
Versa aalun 


Zagesordnung: Ausftelung. (2568) | * Garmonie-MMufik, 6 


As Obermalr, 
— in —2** 






u Hofwirth in Neustift. SE 


Am Samflag, den 7. Dezember — 
Grosse 8* 








mit ausgezeichnetem letzten alten 


mA u Erdinger Bier. WE 
Anſtich Nahmittags 5 Uhr. 












Hiezu find Freunde und Bekannte höflichſt eingeladen. (2567 2) 
Kreuzmaier. | FRE 
| +: 
 Gelchäfts-Anzeige. | Am Am Donnerſtag, den 37. > 
Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit anzuieigen, daß von jet an das | gina auf ber Thalhauſerſtraße — 
| Pahet mit Umſchlag-⸗Papier „I 


BE Sichtenwallner’ihe ad BE 


wieder eröffnet ijt und täglichem gütigen Beſuche empfohlen wird, 
Hochachtungsvollſt (2565 3a) | 





Dannegger in Freifing“ verloren. U— 
I Rüdgabe an den Bürgermeilter i 
Aiterbah wird erſucht. 


; in Sansfhlüffel wurde y 
Freiſing. Georg Ecker. 5 — 5234 bei Rage 


k Sch a mid) hiemit öffentlich gegen das allgemein über meine ıe Perſon ſchmied Wolf jun. 

verbreitete Gerücht „als fei ih die Mutter des jüngft am Nechen der Stein: — — — 
mühle aufzefundenen Kindes” und werde ich gegen die NWerbreiter diejer, meine FERBED He, 
Ehre und guten Ruf jhädigenden Schwäzereien nerihtlihe Klage ſtellen. er —— 


Coursbericht 
Katharina Stadimeier, vom 3. — DE ee von 


(2562) Kellnerin bei Gaſtwirth Radlmeyer. J.Schülein Söhne in Sreifing und 



























ee | Von hödfter Wichtigkeit für Die Bayern. 
5 * fi 42°! ——— ij 


Wunden jeder Art Augen dedermanns. ro e Pfandbriefe. 





It b 
1 has er Das ächte Dr. White's Augenwaſſer von 4° bayer. Hype u. Wechſelb. 


Trangott Ehrhardt in Grofbreitenbad im | 4% Südd. Boden-Crebdith 
Thürin gen ift feit 1822 weltberühmt. ao ; h : 
— "Dasfelbe it a Blncon 1 Reihe-Mart zu | *7" 7 bader. Bereinsb. F 


— unben, 





nah der Bank, zweite oft, hat besiehen durch Herrn G. Fellerer, Hof | 41,%, Nürnb. Vereinsd. M. 


apotheler in Breifing. a 
Hals In Danben: (2475 66) "grrefogtuszne. Herrn Te. Ehrhardt. Pad ft 
Joh. Mich. Beck, Ihr ausgezeichnetes Act Dr. White's 40, Stadt:Obligationen Thlr. 
ugenwaffer habe ich jeit einem Jahre Actien 


Kaufmann und Yankagent, benupt und ift dies daB einzige Mittel, 





Refidenzitraße 142.7 7 OV Er am — jofort nad ber baver, — — X 
einmaligem Gebrau eſſer werden | 41 — 
Thee⸗Niederlage Kar wtan e | ebenen... 

R itthoft. Ferner: Ihr r. | ge' 
von C. 0. Fr. & Co. in London, — Augenwaſſer it uns unente | © Bellen, 


in Originalpaqueten empfiehlt 


ſchwache und entzündete * Q :® 
Bromberger, Conditor, | At rg (folgt Muftra aborze, d. 23/10. ML ombatb: Bahn ..... 
(2106. 12a) Wiedemann, Kaufmann. 71.16. Drelder. Zabotze, 30). Stantsbahn ....... 


9% Ungar. a * 


ſtba 
5% „Galiziſche Bahn 
5% Elifabeth-Bahn 72er .. 
5° Deft. Norbmeitb. Lit. B. 


„Geeifinger Schranne vom 4. 4. Desember_ 1978. 














u⸗ S A Ver- fir Mitil Nd _ Wittelpreis. 
Getreide Gattung. ten Inen. Hs a _ 


3 uhr Rand), fauft.! (Preis Preis Preis, gefallen.; geitieg. ! — 
ben! ERSTE TIErT Er DPD BEIMDETE Me 
— 26 86239 He 
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N 6% 1885er Zan./Zuli ....| — 
h _ j21j= Iyarıaös, 1 
7 2139| 4 | al 1201 — 1813.16 — 5% ne Eu = 
— EN . 2 710 412 112 = enlie o 41 1835 Bonds .. nn f — 
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guide. ſonſt. Frudtgatt. | —| — = — 
Doosburger Schranne v Schranne vom 3 -\ en 1878. er re zn * 
— vor 3u- ſſoor Ver⸗ Tg, Loſtr Min Mogft]_ VDütteivreis. | Aunsburger «2.2.2. 353 119 
Getreide-Gattung. |Relt.fubr, Bomb ut reis — Preis Igefallen.| geftieg. | Ansbach-Gungenhauter . „ |28. |2. 
— et. ee ie MP. —— IM, | 4°Je bayer. ——— 123.80 | 128. 
arzen = — sie 55 17 Geldforte: 
Kol.c-eer.- 38 197019 EL 1 20 — — .. ME 116.21} 16.1 
Gcfe ....... 19 7 2212124 181 Engl. Sonereignd.... „ FE 
Haber ........ kt 111 1 1 79|10!70) 9190| — Deiterr. Hanfnoten . — 
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Freiſinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
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Sreitag, 6. Dezember 
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as „Freifinger Tagblatt erſcheint täglich mit Auznahme der Montage und koſtet in Freifing ſowie auswärts durch die Poſt TRE 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmond- 
Ue oder deren Raum mit 10 Pf. derechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage dad „Unteryaltungsblait" beigegeben 





A mtlihes für Freifing. 
Befanntmachung. 

Heute wurde mir auf Betreiben de3 Anweſens 
sefiger8 Joſef Schref, wohnhaft in Peterau, vertreten 
yurch den k. Advofaten Schönmezler in Freifing, für 
yen Anweſensbeſitzer Simon Ebner, 3. Zt. unbekannten 
AufentHaltd, die Aufforderung zugeitellt, zufolge exe— 
eutorifch ausgefertigten Urtheild des k. Bezirksgerichtes 
Sreifing vom 3. Suni l. 38, dem Schuldner zu— 
geftelt am 19. Auguft I. Is., die zufolge der an— 
geführten Urkunde fihuldigen Beträge, als: 
2800 ME. Hypotheffapitalien, 5% Zinfen aus 
1009 ME. vom 5. Dezember 1877 und aus 1800 Me. 
dom 14. Dezember 1877 an bi8 zum Zahltage, 
47,95 ME. genehmigte Anwalts, 14,03 ME. Partei⸗ 
Koften und 27,67 Mk. weitere und die noch erlaufenden 
Koſten an den genannten betreibenden Theil oder den 
f. Gericht3vollzieher Raufh in Freifing, ald Inhaber 
der Akten, zu bezahlen, widrigenfall3 nach Friftablauf 
zur Zwangsvollftrefung an Mobilien und nöthigenz 
falls nach Umfluß von dreißig Tagen zur Beſchlagnahme 
unbeweglicher Sachen gefchritten werden würde. 
Freiſting, den 2. Dezember 1878. 

Der k. I. Staatdanwalt verh. 
Halenke, Il. Staatsanwalt. 


Befannimachung. 
Tiſchtitelgenuß von außer Verwendung ftehenden Geiftlichen betr. 
Unter Bezug auf dad Regierungs-Ausſchreiben vom 
3. November 1368 (Rr.-U.:Bl. pag. 2173) und vie höchſte 
Entſchließung des k. Staatsminiſterrums des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten d. d. 3. Dezember 1871 
(Cult.⸗Min.⸗Bl. pag. 271) wiro bekannt gegeben, daß die 
Geſuche um Fordewilligung des Tiſchtitelgenußes für das 
Jahr 1879 mit den vorjchrifiämäßigen diſtrikispolizeilichen 
und bezirksärztlichen Zeugniſſen über das Fortbeſtehen der 
Trüberen Verhältiſſe 
bis längſtens 10. Dezember ds. 38. 
bei der unterfertigten Stelle oder bei der Diſtriklspolizei— 
behörde des Aufenthaltsortes einzureichen find. 
Münden, den 30. November 1878 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Herman, Präſident. 


Beranutnachung. 
Die Wahl der Magiſtratsräthe für die Wahlperiode 1873/81 
betreffend. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben im Amtsblatte 
Nr. 275 vom 24, Nov. 1878 „die diepjährigen Gemeinde 
wahlen betr.“ erlaubt fich ver Unterfe tigte wiederholt darauf 
hinzumeifen, daß die Wahl der Magiltratöräthe am 
. Montag, den 9. Dezember 1878 Nahmittags 4 Uhr 
im Sigungdzimmer des Magiftratsgebäudes ftatifindet und 
daß nur die Gemeindebevollmächtigten wahlberechtigt find, 

Vreifing, den 5. Dezember 1878. 

Mauermapr, 
rechtek. Bürgermeifter als Wahlkommiſſär. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 4. Dez. Der von Sr. Maj. 
dem König genehmigte Armeebefehl iſt geſtern bier ein— 
getroffen und ſoll ſehr zahlreiche Perſonal-Veränderungen 
enthalten. 

— Münden, 4 Di Nah den Vorfchlägen der 
k. Staatöregierung follen im Zufammenhange mit der 
neuen Gerichtzfigemtheilung in Bayern ſechs Bezirks— 
Ämter (hierunter Friedberg) aufgehoben werden. Die 
Landraths-Verſammlungen werden die von ihnen abverlangten 
Gutachten in Bezug auf die neue Gerichtöfigeintheilung in 
geheimer Sigung abgeben. 

— Münden, 4 Dez. Die Wahl der Gemeindes 
Bevollmächtigten in München wurde heut in ten 10 Wahl: 
bezirten vorgenommen. Gewählt wurden 19 Ganpivaten 
der katholiſch bayerifchen und 1 Eandivat der liberalen Partei. 

— Münden, 4 De. In der Nacht von Sonntag 
auf Montag find zwei jicherheit2gefährliche Burfche, Jakob 
Stelzt, Dienftlncht, und Lorenz Nitter, Schloffergefelle, 
wegen Raubed und Diebftählen in Unterfuhung, aus dem 
Bezirksgerichtsgefängniß Aichach entfprungen. 

— Roſenheim, 3. Dez. Schon wieder das Meſſer! 
Geſtern Abends 9 Uhr ſpielte ſich vor dem Wirthshauſe zu 
Weſterndorf bei Pfaffenhofen eine recht traurige Geſchichte ab. 
Der 60jähr. Bruckerbauer von Wernhardsberg, Vater von 
7 Kindern, ſtieß nach kurzem Wortwechſel ſeinem Nachbarn, 
dem 33jährigen Demmelbauer von Wernhardsberg, das 
Meſſer mit ſolcher Kraft in die Bruſt, daß der Unglückliche 
deſſen Verluſt nun eine Wittwe mit 5 Kindern beweint, 
ſofort todt zuſammenſtürzte. 

— Augsburg, 3. Dez. Der glückliche Gewinner 
des 2. Haupttreffers der Münchener Prämien-Lotterie iſt ein 
armer italieniſcher Arbeiter aus San Danieli bei Udine, 
welcher in einer benachbarten Ziegelei beſchäftigt war. Der— 
ſelbe ließ ſiin Loos Sonntag Mittag in der hieſigen Haupt: 
agentur nachſehen und war total verblüfft, als ihm Hr. 
Mühlſchlegel daſſelbe vor die Augen hielt mit den mit dem 
bekannten Blauſtift notirten erfreulichen Zahlen: 15.000 Mt. 
Der Beſitzer des Looſes hat auf telegraphiſche Anweiſung 
von Augsburg ſeinen Gewinn Montag Früh in München 
erhoben und iſt mit demſelben ſofort zu den Seinigen nach 
Italien abgereiſt. 

— Windsheim, 1. Dez. Der Beſitzer des Looſes, 
auf welches nach den bisherigen Zeitungsnachrichten bei der 
fürzlich ſtattgehabten Ziehung der Prämienlotterie in München 
der Haupttreffer von 40,000 ME, gefallen iſt, iſt der Säckler⸗ 
meifter Johann Baumann von hier, 

Preußen. Berlin, 4. Dez. Die Vorbereitungen zum 
Empfange des Kaiſers in großartigſter Weife find nahezu 
vollendet. Trotz des ſchlechten Wetter ift die Gegend vor. 
dem Potsdamer Thor, in der Königgräger Straße und 
unter den Linden von einer großen Menfchenmenge belebt ; 
die Häufer find fehr zahlreich mit Kränzen, Tannengewinden, 
Inſchriften und Flaggen geihmüdt, Die Vorbereitungen 
zur Illumination erftreden fih bis in bie Außerften Vor- 
ftädte. Don auswärts find viele Gäfte hier anweſend. 

— Berlin, 4. Dezember. (Ein ſeltſames Verſteck). 
Am 2.08. Mts. wurden in Berlin beim Wirth Bräuning 





in der Franzöfiichen Straße an Werthpapieren und Gold: 
ſachen ca. 42,000 ME. entwendet. Bis zum 3. ds. Mis. 
war e3 bereit3 gelungen, ben größten Theil des geftohlenen 
Gutes und eine Bande von 8 Perfonen, welde an dem 
Diebftahl Theil genommen zu haben überführt find, hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. Bei den wibderfprechenden 
Angaben der Haupiverbrecher konnte es indefjen nicht zweifelhaft 
bleiben, daß noch andere PBerfonen die noch fehlenden Werth: 
und Goldfahen in Berwahrung hatten. Der Criminale 
commifjär Nautenberg ermittelte auch, daß 2 Hauptverbrecher 
ſich nach vollbrachter That durch einen Fuhrherrn mittelft 
einer Chaife hatten nach Köpenick fahren lafjen, von wo aus 
diefelben verfchiedene Neifen nach den Provinzen Oftpreußen 
und Poſen antraten. Dieſem Fuhrherrn hatten die Diebe 
eine Rolle zur Verwahrung übergeben. Diefelbe wurde bei 
ber vorgenommenen Hausſuchung in der Wohnung bed 
Fuhrheren nicht vorgefunden. Die polizeilih vernommene 
Ehefrau erklärte fchließlich, die Mole verbrannt zu haben. 
Auf die Unwahrfcheinlichkeit diefer Angabe aufmerkfäm gemacht, 
und nah ftundenlangen Inquiriren Tieß fie fich endlich 
berbet, folgendes Beſtändniß zu machen: Sie habe die Rolle, 
deren Inhalt ihr angeblidy unbefannt war, im eine Kleine, 
ftarfe Holztifte verpackt, diefelbe zugenagelt und auf dem 
Thomaskirchhofe zwifhen 2 mit Epheu bedeckten Kinder: 
Gräbern unter einer Cypreſſe verſteckt. Die fofort vor— 
genommene Nachſuchung an Ort und Stelle ergab die 
Nichtigkeit ihrer Angaben. Es wurden in ver Rifte, welche 
auf dem Kirchhof geöffnet wurde, 45 Stüd Werthpapiere 
im Nominalbetrage von 15,660 ME. und eine goldene 
Kette mit Hacen vorgefunden. ine der goldenen Uhren 
mit Kette befand fi außerdem in einer Kleivertafche der 
vernommenen Frau vor. Der Beſtohlene hat jegt mit 
Ausnahme derjenigen Beträge, welche die Diebe zu ihren 
Reifen verwendet haben, fein Eigentyum wieder erhalten, 


Ausland 

Oeſterreih. Raguſa, 3. De. Berichten aus 
Cetinje zufolge ift der rufftiche Agitator Moltſchanoff 
vor einigen Tagen vom Fürften Nikita empfangen worden. 
Der Fürft äußerte fih zu demjelben: daß er an einen 
friedlichen Verlauf der Dinge nicht glaube, daß Diontenegro 
zum Kriege vorbereitet fei und nur auf Weifungen von 
Rußland warte. (Allg. Ztg.) 

Türkei. Konftantinopel, 4 De. Cheirredin 
Paſcha ift an Stele Savfet Paſcha's zum Großweſſier 
ernannt worden. Der Kriegsminifter und Scheich- ül-Islam 
wurden gleichfalld erſetzt. 

— Ronftantinopel, 4 De. Osman Paſcha 
ift zum Kriegminifter, Nurian Zade zum Scheic:ül- 
Slam und Riza Bey zum erjten Sceretär des Sultans 
ernannt, 

England. London, 4. Dez. Das „Reuterfche Bureau“ 
meldet aus Konftantinopel: Die Pforte und Graf 
Zichy verftändigten fich betreffs der Befegung Novi⸗Bazars 
im Prinzip über folgende Punkte: die Oefterreicher rücken 
nicht während des bevorftehenden Winter in Novi-Bazar 
ein, Können die Decupation jedoch vernehmen, wenn bie 
Umftände die erfordern; die augenbliclih in Novi-Bazar 


befindlichen türkischen Truppen verbleiben dortſelbſt; die | 


Souveränität des Sultans betreffs Novi-Bazard und bie 
türkifhe Verwaltung dafeldft werden anerfannt. Die voll. 
ftändige Einigung über dag Abkommen hängt von legterer 
Frage ab. Der Minifterrath beräth morgen über die Frage 
und unterbreitet diefelbe dann dem Sultan zur definitiven 
Genehmigung. 

Indien. Labore, 3. Dez. Authentifchen Nachrichten 
zufolge iſt Dfchellalabad geräumt worden; die nächlten 
afghanischen Truppen ftehen in Kabul. — General Robert? 
ruhte am 1. Dezember 2 Meilen von Peiwaskota, um die 
Zufuhren abzuwarten. Der Feind hat eine ſtarke Pofitton 
auf der Anhöhe des Peiwarpaſſes. Gejundheit und Stimmung 
ber Truppen find vorzüglich, dad Wetter ſchön und kalt. — 
Es Heißt, die von Kuſchi entjandten Berftärkungen feien 


1 





nah Kabul zurücbeordert worden. Aus bem Khyber 
wird fein Zufammenftog gemeldet. (Allg. Ztg-" 
Schwurgerichtd-Bißung, | 

Münden, 5. Dez. Anklage gegen Adalbert Hu 
19. 3. a. led. Fabrikarbeiter von Schwabmünchen, u 
Verſuchs zum Verbrechen wider die GSitilichkeit. 
12. Mai d3. 33. wurde in Lehhaufen in Bogel’3 Wirthf 
eine Hochzeit gefeiert. Als Gaft war auh der Angekl 
dort und die Guͤtlerstochter Maria Riepold von Schellman 
freuth, welche früher neben A. Huber gearbeitet hatte. S 
Nachts nahte er ſich ihr im Tanzſaale und flüſterte ihr z 
er habe ihr etwas Beveutendes zu jagen. Ohne Bevent: 
folgte iym Maria Riepold allein in den Garten Hinunt 
und fagt nunmehr, daß ihr dort Huber unter Gem 
anmwendung Schandliches zugemuthet habe. Daß das Verbred 
blos beim Verſuche blieb, fei bled ihrer Gegenwehr u 
der Dazwiſchenkunft eines Gendarınen zu verdanken, de 
fie damals ſogleich erzählte, wa ihr widerfahren ſei. 
der bei eingeſchränkter Deffentlichleit gepflogenen Ve 
handlung konnten ſich indeß die Geſchwornen vor ein 
— des Angeklagten nicht überzeugen und fprade 
ihn frei. 

Anklage gegen Georg Meſſelhäuſer, 2053. ı 
(ed. vorm. Poſt- und Bahnadſpirant von Ickelheim, zum 
in Prien, wegen Verbrechens und Vergehen? Im Amte. - 
Ueber der Bahnerpedition Prien fcheint fein ſonderlich 
Glücksſtern zu ſchweben. Noch nicht lange ift «8 her, d 
ein dort Bedieniteter vor den Geſchwornen erfchien und fe 
erleben wir den zweiten ähnlichen Fall. Der Beſchulbht 
feit 6. Mai 03. 38. in der f. Bahn: und Poſtexpthiin 
zu Prien zu ſelbſtſtändiger Dienftleiftung verwendet, bey 
1 Mt. 60 Pf., täglichen Gehalt und hatte Niemande 
der ihm unterftügen fonnte. Sein eigener Chef beftätl 
es fei in Prien unmöglich, mit 1 Mk. 60 Pf. zu Ice 
In folder Lage verfiel der fonft fo eifrige und fleift 
junge Menſch auf den traurigften Mißgriff, Poftanweifung 
gelver zu 14 ME. 15 Pf. und 300 Me. zu wnterfchlage 
und die Büchereinträge zu unterlajjen. Ferner unt 
er gleichfalls mit Uaterlaffung ter Einträge 2 &e 


mit 386 fl. öfterr, Währ. und 250 Mi. Eudlich hat u 
einen zu befördernden Brief unterdrüdt. (Wergehen \n 
Amte). Er gefteht Alle unummunden ein. Daß er wirkli 


in Noth war, beweift die zu einem Zeugen gemachte Neußerun 
„Wär ih Schufter geworden, bräuchte ich wenigftend ni 
zu hungern!“ Die unterfchlagenen Gelver hat er nicht a 
für ſich verbraucht, ſondern zur Deckung der erften Be 
untreuungen benugt, fo daß der f. Staatdanmwalt Bar 
felbft milvernde Umstände beantragte. Bet Annahıne fold 
erbielt er 9 Monate Gefängniß. 


Zotales. 
Deffentlide Sißungen dest. Bezirks-Ger. Freifii 
‚ vom 21. November 1878. 

1) Georg Riedl, 28 5. a, kath., led. Taglöhner v 
Döfering, Gerichts Waldmünden, welcher gegen eine | 
wegen zweier Vergehen wider die perjönliche Freiheit und eit 
Vergehens des ftrafbaren Eigennuges durch Jagdfrevel in e 
Gefanmtgefängnißftrafe von 3 Monaten verfällende Urth 
vom 2s. Juni I. 38. Einfpruch erhob, wurde wie früher fchul 
erkannt und unter Ueberbürdung der Koften auf die Staa 
kaſſe in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten verfällt. Hie 
wurde ausgeſprochen, daß die feit 10. Oktober I. 38. erftand: 
Unterſuchungshaft an der Strafe abzurechnen ift. 

2) Die Berufung des Johann Schwaiger, led. Gütle 
fohnes von Wolfer&dorf, gegen das Urtheil des k. Landgerich 
Moosburg von 10. Dftober I. Is. gemäß welchem Urtheile 
wegen eine an dem MWagnermeifter Lorenz Hundseder 
Wolfersdorf verübten Vergehens der Körperverlegung in e 
Gefängnißftrafe von 6 Tagen und zur Koftentragung verfi 
wurde, wurde unter Verurtheilung des Appellanten Schwai 
in die Koften der Berufungsinftanz verworfen. 

3) Die Berufung des Karl Schneider, Bader ı 
Taufkirchen gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Dorfen v 
9, Dftober 1. u gemäß welchem Urtheile er wegen zweier 
dem Weißgerber Joſef Koppenwallner von Taufkirchen verüb 
Vergehen der Beleidigung in eine Geldftrafe von 12 Me 
eventuell Hajtitvafe von 6 Tagen und zur Koftentragu 
verfällt und dem Kläger Joſef Koppenmallner die Befugt 


igeſprochen wurde, die Verurtheilung auf Koften des Bellagten 
&Kneider binnen 14 Tagen im Erdinger-Wochenblatte zu. ver- 
Hentlichen, murde unter ‚ber. a ga Abänderung des 
Ytinftanziellen Urtheils, daß ſtatt det eventuell erkannten Haft« 
rafe von 6 Tagen eine eventuelle Haftitrafe von 4 Tagen 
usgeſprochen wurde, und unter Verurtheilung des Appellanten 
schneider in die Koften der Berufungsinftanz-vermworfen,, 

4) In der Berufungsfahe des Taglöhners Johann Helm: 
echn er von Freifing gegen das Urtheil des k. Stadt: und 
andgerichtes Freiſing vom 8. Oftober 1. 38., gemäß welchem 
Irtheile er, Kläger ſowohl, als die wegen Vergehens der 
Jeleidigung von ihm Beklagte Anna Schw iger, Taglöhnerin 
ı Freifing eines Vergehens ver gegenfeitigen auf ter 
stelle ermwiderten Beleidigung jhuldig erkannt und ftraffrei er- 
‚art, die Koften aber dem Kläger uno der Beklagten zu gleichen 
‘heilen überbürdet wurden, wurde da8 erjtinftanzielle Urtheil 
ahin abgeändert, daß der Gegenbeflagte Helmlehner vom 
‚ergeben der Beleidigung freigeiprodhen, Anna Schwaiger aber 
es Vergehens der Beleidigung ſchuldig erkannt und hiewegen 
ı eine Geldftrafe von 6 Mf., eventuell Haftftrafe don zwei 
‚agen verfällt und dem Joſef Helmlechner die VBeröffentlihungs- 
efugniß nad) $ 200 des 8.-61.:G.:B. zugeiprohen und Anna 
5chwaiger in die Koſten der I. und II. Inſtanz verfällt wurde. 

5) Sn der Berufungsfahe des Mathias Meidinger, 
främers in Neufahrn gegen das Urtheil des k. Stadt- und 
!andgerichtes Freifing vom 10. Auguft I. 38., gemäß welchem 
Irtheile er wegen Bergehens der Beleidigung an dem Bauern 
3eter Fiſcher in Neufahrn in eine Haftitrafe von 8 Tagen, 
dwie zur Koftentragung verfällt und dem Kläger Peter Fiicher 
ie Ermächtigung zugeſprochen wurde, den Urtheilsfag inner 
ierzehn Zagen nad) Reechtskraft auf Koften des Beklagten im 
sveilinger=Tagblatte zu veröffentlichen, murde die im Urtheile 

Snftanz audgeiprodene Strafe auf eine Geldftrafe von 15 ME. 
ventuell Haftftrafe von 5 Tagen herabgejegt, im Uebrigen aber 
‚a8 Urtheil I. Inſtanz beftätigt und Appellant Meidinger in 
ie Koften der Berufungsinftang verfällt. 

6) Johann Schiefl, 27 3. a., kath., led. Megergejelle 
ind Gütlersfohn von Köſching, Gericht Ingolftadt, wurde 
weier Verbrechen des Diebftahls ſchuldig erkannt und hiewegen 
inter Weberbürdung der Koften auf die Staatsfajje in eine 
Sefammtzuchthausftrafe von 1 Jahr 3 Monaten und zu vier: 
ährigen Ehrenrechtsverluſt verfällt. Zugleich wurde gegen 
5chießl die Zuläfligfeit von Polizeiauffiht ausgeſprochen. 

7) Aquilin Leibredt, 20 3. a., fath. Ied. Vienſtknecht 
‚on Hofitetten, k. Bezirksamts Landsberg, 3. Zt. in Forading, 
demeinde Moſen, Gerichts Dorfen, wurde eines an dem ledigen 
Dtenftlnechte Johann Krämer von Höll, 3. Zt. in Moſen, ver: 
bten vorjäglihen Vergehens der Körperverlegung ſchuldig 
rfannt und hiewegen unter Ueberbürdung der Kojten auf die 
Staatsfaffe in eine Gefängnißjtrafe von 1 Monat verfällt. 

8) Anna Angermaier, 52 3. a-, fath., led. Bauerndirne 
von Dengelöpoint, Gemeinde Lengdorf, Gerichts Dorfen, wurde 
ines zum Schaden der Gütleräfrau Theres Kuhn von Kühberg, 
Bemeinde Lengdorf, verübten Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig 
rkannt und hiewegen unter Ueberbürdung der Koften anf die 
:taat3fafje in eine Zudthausftrafe von 1 Jahr 4 Monaten 
erfällt. Zugleich wurde gegen Anna Angermaier die Zu: 
iffigfeit von Polizeiaufſicht ausgeiprochen. 

9) Martin Nattenhuber, 67 3. a, fath., vermwittweter 
Neger von Kranzberg, Gerichts Freiling, nun Privatier dahier, 
urde von der Anjhuldigung zweier Verbrechen mider die 
5ittlichkeit unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatäfafje 
teigeiprochen. 








Emilie. 
(Fortſetzung) 

Ihr leichter Ruf der Ueberraſchung erhöhte noch ſeine 
Zefangenheit -— und erſt das Erſcheinen ihres Vaters gab 
hm feine Faſſung zurück. Er fühlte, daß ihn nur Offenheit 
us ſeiner peinlichen Lage befreien könne, und mit einer 
eichten Verbeugung ſchnell vor ven alten Herrn hintretend, 
agte er ernſt: 

„Verzeihen Sie dem Lauſcher, mein Herr, der ohne 
einen Willen Theilnehmer einer Morgenandacht geworden, 
ie ihn auf's Tiefſte ergriffen hat; und wenn ich auch in 
Yiefem Augenblick im höchſten Grade das Peinliche empfinde, 
vas bei dem erften Zujammentreffen mit meinen verebrten 
dauzgenofjen (hier folgte eine zweite tiefere Verbeugung) 
n meinem unbefugten Erfcheinen bier für mich Liegt, fo 
page id, doch, Ihnen zu geltchen, daß es mir nicht leid 
ft, heut ein Lauſcher gewejen zu fein; — ich bitte noch 
inmal, verzeihen Sie, und erlauben Sie mir, Ste jegt fo 
2 möglich von meiner läftigen Gegenwart zu be= 
reien.“ — 

Der freie edle Anſtand des jungen Mannes, der tiefe 








ſonore Wohlklang in ſeiner Stimme, verfehlten nicht, einen 
angenehmen Eindruck auf Herrn Storp hervorzubringen. 

Ein freundliches Lächeln erhellte das ernſte Geſicht und 
ſich halb zu Herrn von Bendheim, halb zu Emmy wendend, 
deren liebliches Autlitz noch immer tiefe Purpurgluth be— 
deckte, antwortete er: 

„Was meinft Du, Emmy, ertheilen wir dem Herrn für 
fein offenes Geſtändniß Abfolution? — ohne eine Kleine 
Strafe jedoch, mein Herr, kann es nicht abgeben; ich ver= 
urtheile Sie daher, Ihren vorigen Plag wieder einzunehmen, 
und fih die Gegenwart unferer jegt fihtbaren Gefelljchaft 
noch eine Weile gefallen zu laffen; zudem haben wir hier 
alle Drei Play, und ed wäre fehr unartig von und, Sie 
diefer herrlichen Ausſicht zu berauben.“ 

„Ad, wie vanfe ich Shnen für diefe gütige Strafe!” 
rief Eugen warm; verftohlen ftreifte fein Blid Frieda — 
und entzüct glaubte er wahrzunehmen, daß die junge Dane 
nicht unzufrieden mit der Entfcheidvung ihres Vaters war. 

Bald war eine lebhafte Unterhaltung im vollen Gange; 
Herr Storp erfundigte fich zuerjt tbeilnehmend, ob die Ge— 
funppeit des jungen Mannes feit feinem Hierfein ſchon 
Fortſchritte gemacht und empfahl ihm dringend, fo viel wie 
möglich in der freien Luft zu verweilen; er fühle cö an ſich 
felbit, wie heilfam und Fräftigend die Sceeluft auf die Nerven 
wirfe; dann fprady man von dem Morgen ; die gemeinſame 
Liche zur Natur Lieferte weitere Anknüpfungspunfte — und 
ganz allmählig ging daß Ge präcd auf ernftere Gegenjtände 
über. 

Die beiden Herren führten dag Geſpräch faft nur allein, 
indem fih Emmy als ſchweigende Zuhörerin verhielt, und 
nur auf direkte Fragen ihres Vater? antwortete ; zum erjten 
Dal in ihrem Leben fühlte das junge Mädchen eine eigens 
thümliche Befangenheit in der Gegenwart eined Fremden, 
und dieſelbe verminderte ſich wahrlich dadurch nicht, daß 
jedesmal, wenn fie den Muth faßte, dem Herrn einmal voll 
in's Geficht zu blicken, fie feinen Augen begegnete, die mit 
einem wunderbaren Ausdruck auf ihr ruhten. Sie fühlte, 
wie jie errölhete | aber was hatte er denn auch an ihrem 
Geſichte zu ſehen? hätte fie nur ihren großen Hut nicht in 
der Laube liegen laſſen! — 

Herr von Bendheim feinerjeitd glaubte noch nie ein fo 
reizended Geficht geiehen zu haben; ja wahrlih! Frau 
Mertens hatte Necht! ein wunderbarer Ausdruck lag in 
diefen Augen, der nicht gebrochen wurde, wenn ſich bie 
langen Wimpern gleich einem duftigen Schleier geheimniß- 
voll darüber fenkten. 

Eugen zürnte dem tückiſchen Zufall nicht mehr, ver ihn 
jo unvorbereitet mit Herrn Storp bier zufammengeführt; 
im Gegentheil fegnete er run die Gunft des Schickſals, 
welde die Bekanntfchaft mit den Hausgenoſſen fo leicht und 
zwanaslos vermittelte. F. f. 




















ı &23. | Berl. ı Ey. | B.:3. | G.:2. E 

| Korm. Vorm. Vorm. Nchm. Nchm. Nchm. 
Landshut 45 8a0 10sa 2ıs Bas 
Brudberg 4ıs 8a — 2ss 855 
Moosburg 510 855 | llıs 2ur 93 
Langenbach 530 9or | — 250 94 
Freifing 610 9 114o dir Dio Yıs 
Keufabrn 640 Yı — 34 621 Iss 
Lohhof os 953 | — 341 | 644 101» 
Schleißheim Tas : 10os ! — 367 701 1010 
Feldmoching 740 1010 — | 46 | Ts 1037 
Münden 8os 1046 1220 420 Tas 104 
— |82.| 3. ©3.| 3. ; 23 | 82. 
Vorm. Vorn. Mchm. Nchm Nchm. Nchm. 

München 100 | 18 3o 4.0 746 
Feldmoching 515 1055 | 2 — Ass Bir 
Scleißheim | Bas 1103 | 2uı — dos 82» 
Lohbof ds0 llıe : 3or — 514 845 
Neufabn | us 1ls« 3s5 —_ das 9s 
Freifing : 6 Ilıs | %os Ass Bus Yo 
Xangenbay | 615 | 11 | — 100 
Moosburg [ 697 | 1212 | Aus 613 10sı 
Brudberg 680 1225 | — 67 1053 
Landshut | 687 | 12. | |  9es 646 1lss 





Bandidaten-Kilte 


| 
für die am 6. und 7. Dezember Rattfindenden Gemeindewahlen. | 
| 
| 


I. Wahlbezirk Haus-Ar. 1-412. 

B. Erfamänner: 
Albrecht Jakob, Weinwirth, 
Dannegger Matthä, Kaufınanı, 
Oberfrank Xaver, Glaſermeiſter, Franz Joſef, Steinmetzmeiſter, 
Schmid Johann, Weißgerbermeiſter. Holzer Kaspar, Lederhändler. 

II. Wahlbezirk Haus-Nr. 413-830. 

A. Gemeindebevollmädtigfe: | B. Erfagmänner: | 
Friedl Georg, Egylojjermeijter, Döbl Johann, Bädermeijter, 
Hofweber Joſef, Bräuereibeſitzer, Ebert Matthias, Sattlermeiſter, 

g anderer Julius, Goldarbeiter, Haslberger Anton, Bärfermeijter, ' 
Wahinger Sebajtian, Mühlbeliger. | Kriehbaum Karl, Zimmermeilter. | 


Das Wahlcomite des katholischen Casim. 


Bekanntmachung, | 
Am Sanıftag, den 7. Dezember d. 3. Vorm. 11 Uhr! 


A. Gemeindebevollmächtigte: 
Entleutner Michael, Schlofjermitr , ; 
Geisler Franz, Kaufmann, 








verfteigere ich in Mintraching ungefähr 200 Etr. Heu, jowie einen Stock Haber r 


mit Stroh gegen Baarzahlung. (2572) 
Zufammenkunft beim Wirthe Ihalhammer dafelbft. 
Freifing, den 4. Dezember 1878. 


| 
| 
Oettel, k. Gerihtsvollzieher. | 
l 


Vekanntmachung. F 


Am Montag, den 9. Dezember d. J. Vorm. 11 Ubr 
verfteigere ih in Eching ungefähr 8. Fuder Haberjtroh und ungefähr 1 Fuder 
Korn mit Stroh gegen Baarzahlung. (2573) . 
Zufammenkunft beim Wirthe Sellmaier dafelbit. 
Treijing, den 4. Dezember 1878. 
Dettel, k. Gerihtsvollzieher. 


Werner’s Restauration. SE 


Bon heute an fortwährend ausgezeichnetes Sommerbier bom 
Furtnerbräu. Freundlichſt ladet ein (2575) 
Simon Wernere_ ._ 


Am 1. Januar 1879 fällige 


BER” ou.pons Be 
jeder Gattung 


werden von heute an ohne Abzug an unferer Caſſa Neuhauſerſtraße 221 
eingelöft, was wir umferer geehrten Clientel zur gefälligen Kenntnignahme 
biedurd zur Anzeige bringen. 

Münden, den 20. November 1878. 


Süddeutſches Vank- und Sandelshlatf. 


Die Bank-Abtheilungs» 

















Erklärung. 


In jüngiter Zeit wurde über mic in der Stadt Freiſing ein mir nad: 
theilige8 und meine Ehre tief verlegendes Gerücht colportirt. Ich erkläre den 
Erfinder, jowie jeden böswilligen Verbreiter diejes Gerüchtes infolange für einen 
nihtswürdigen Schuften, al8 mir nicht der Beweis der Wahrheit dieſer üblen 
Nachrede geliefert wird. (2576) 

Ich verſpreche Demjenigen, der mir den Erfinder diefes Gerüchtes namhaft 
a um wegen verläumbderijcher Beleidigung gegen denjelben vorgehen zu 
fönnen, eine Belohnung von 25 Mark. 

Sreifing, am 5. Dezember 1878. 


Cajet. Jörg. | 






Redaktion, 
Mit einer Beilage. 


Inſtrumenten⸗ 


ruck und, Verlag von F.dalterer in Freiling. 


Annuitäten-Gapitalie 


werden baar in Silver his zur $ 
des Werthes gencben bei Toon 


Joh. Mich. Beck, 


Kaufmann und Bank- „Agent 
Refidenzitrafe Nr. 142, 
00 Münden. 


Zithenn, 


Eigenes 


Fabrikat. au 


 Yiolinen, Guitar 


Zieh: u. Blas-Harmorih, 
Musik-Schulen, 


Alle Arten Kinder-Inftrumet 


Beite Sorten Saiten 
für Bioline, Guitarre und Hilfe 
einpfiehlt (K 
x. Thumbhari 
und Saiten «fyabrikn 
Schäfflerſtraße 11, Münden. 












Gegen er Sicherheit fine 


Hynothek-Gapltaltı 


ron 2000 Dark anfangend ji 
YA! und 5% ſtets zu haben ii 
. Liorenzi 
in Freiſmng 





a — 
Coursbericht 
vom 4. Dezember 1878 mitgeteilt non 
J.Schilein Söhne in Freiſing und 


Bayern. Ye 
472% ok u... je 


4° Dart! 
— 
4° bayer. Hyp. u. Wechſelb. kei 





4: Südd. Boden-Erebitb. 
49 0 baver. —— M. 


Nürnb. Wereindh, M. 
dto. .. fl. 


4° Stab OH igtionen Zt 9. 


4’/a°] 














der bayer. Spot — — . 1530] 

erreich 

Er % ESilberrente 

4° Goldrente 

6% Ungar. Goldrente. . .. 
Prioritäten. 

5% Franz-Zofeph:Bahn . 
3% Lombard: Bahn ..--- 
3% Staatsbahn ... +. +: 
9% Ungar. ee + 1 
5° " Oſtba | 
5 „ Salizifche Bahn 
6°) Glifabeth-Babn 72er . . | 
5% Deft. Nordweſtb. Lit. B L 





III ar ı N 












Amerila. 

6% 1885er Jan. Juli .... 
5% Conſolidirte ...... 
Verfallene. 

1885 ——— 





v 
Pappenheinuer 
Braunfchweiger 
Augsburger 
Ansbah-Gunzenhaufer . m 128- 
4%6 bayer. rämien-Anlethe | 19840 


ſorten. 
20 Francs⸗Stücke .... 
Engl. Sohereigns ...⸗ 
Deiterr. Banknoten... . 


. oo .e* 


— — 


wm — .. 


Beilage Zum: Heeisinger Bagblatt Nr. 285. 


Kechenſchafts -Bericht 
St. einen oweins in Sreifing 
für das Jahr 1878. 


EEE 39 





Zum fünfundzwanzigften Male veröffentlicht der St. Vincentius-Verein dahier feinen Sahresbericht und die 
Einladung zur Feier feines Stifiungsfeltes. 

Am 16. Februar 1854 traten 16 Tatholifhe Männer zur Gründung des Vereins zufammen. Die erften 
Vorſtände waren der erzbiſchöfl. geiftl. Rath und Clerikalſeminars-Director Herr Dr. Leonhard Nußbaum und der 
I. Director des k. Appellationsgerichtes Herr Dr. v. Rinneder, welche beide längft im Herrn ruhen. Das Werk wurde 
mit Gott begonnen, und der Segen Gottes ruhte fihtlic auf demjelben. Der Verein nahm einen raſchen Aufſchwung. 
Die Zahl der Mitglieder ftieg ſchon im erften Jahre auf 43, nad vier Jahren auf 100, und beträgt heute 205. 
Das Vertrauen, welches er bei der wohlthätigen Einwohnerſchaft gewann, ftellte ihm bald reichlihe Mittel zur Ver— 
fügung. Dieje vermehrten ſich faft mit jedem Jahre, aber freilich auch die Zahl der Armen, welche die Hilfe des 
Bereins in Anfpruc nahmen. Im erften Jahre waren es nicht ganz 30 Arme, welche der junge Verein unterftüßte; 
gegenmärtig find es 115, welche regelmäßige Unterftügungen genießen, wobei aljo jene, welchen nur momentane Hilfe 
gewährt wurde, nicht mitgerechnet find, 

Bei der Auswahl der Armen hat der Verein auf Türftigkeit und Würdigfeit gejehen. Uebrigens wurde bei 
der Beurtheilung der Würdigkeit nicht allzu ängftlich die Vergangenheit der Armen unterfucht, jondern vor Allen die 
große Noth und das Verhalten derjelben in der Gegenwart geprüft. Die hriftliche Liebe kann zwiſchen verſchuldeter 
und unverſchuldeler Armuth nie ſtrenge ausjcheiden, ohne hart zu werden. Der göttliche Heiland felbjt, der uns die 
Armen an feiner Statt hinterlaffen hat, Ichrte eine ſolche ſtrenge Unterfheidung nicht, um ja nicht ſolchen Reichen, 
welche die Pflicht des Almoſengebens nicht fennen wollen, eine Entjhuldigung für ihre Hartherzigfeit an die Hand zu geben. 

Am menigiten forichte der Verein nad) dem nicht immer lobenswerthen Vorleben der Armen, wenn mit der 
Armuth auch noch Krankheit ich verband. Der Arme, der auch noch) franf ift, hat das erſte Anrecht auf das Krifi: 
liche Mitleid, er bedarf am meiften der Unterftügung der riftlichen Nächftenliebe für Leib und Seele. In diefer Er- 
fenntniß war der St. Vincentius-Verein au bemüht, den armen Kranken durch Berufung armer Franciscanerinen 
von Mallersdorf cine kundige und liebevolle Pflege zu verichaffen; doc !onnte er die wiederholt erbetene höhere Ge- 
nehmigung zur Aufnahme von Krankenſchweſtern in das hauptjählih für diefen Zweck neuerbaute Haus neben der 
Münchener-Kapelle bisher nicht erlangen. 

Der Verein verabreicht nur in jeltenen Ausnahmsfällen Geldunterftügungen, in der Regel fucht er die Lebens— 
bedürfniffe der Armen unmittelbar zu befriedigen. Sie erhalten Lebensmittel der verjchiedenften Art, Brod, Mehl, 
Kartoffel, Suppe, Milch u. |. w. Im Winter werden Holz und Torfge pendet. Für Kleidung der Armen hat der Verein im letzten 
Jahre an Geldmitteln faſt nichts aufgewendet, doch Hat die hriftliche Liebe jener jo achtungs würdigen Frauen und Jungfrauen, 
welche feit 1875 in edlem Wetteifer mit dem St. Bincentius-VBerein zuſammenwirken, durch viele perfönliche Opfer auch für 
diefen Zived ehr Anfehnliches geleiftet. Aus alten Stoffen, Ladenhütern, abgetragenen $tleidern, aus Dingen, die man 
ſonſt häufig wegwarf oder verbrannte, haben fie au in diefem „Jahre eine Menge folider Kleidungsftüde und Ge— 
brauchsgegegenftände für Kinder und Erwachſene, Männer und Frauen, Gefunde und Kranke gefertigt, als Hemden, 
Soden, Strümpfe, Beinkleider, Unterbeinfleider, Röde, Unterröde, Zaden, Schürzen, Hüte, Hauben, Stiefel, Schuhe, 
Sadtücher, Handtücher, Kiffen, Bettüberzüge u. ſ. w. u. ſ. w. Es Ffonnten 1044 Stüd an Arme verabreicht und 
unter anderen 24 Erfttommunifanten mit Hemden, Zaden, Welten, Halsbekleidungen und Soden ausftaffirt werden. 
Sm Ganzen wurden jeit 4 Jahren 3476 Gegenftände diefer Art an die Armen ausgetheilt. Möge der hriftliche Opfer— 
ſinn diefer edlen Frauenvereinigung von Gott gejegnet und belohnt werden ! 

Der Berein muß zwar feine Mittel vor allem zur Linderung der augenblidlichen Noth verwenden; aber doch 
entzieht er fi) der Aufgabe, künftiger Verarmung vorzubeugen, nicht ganz, indem er für Unterbringung arıner verlaffener 
Stinder, die jonft einer guten Erziehung entbehren müßten, in gut geleiteten Rettungsanftalten Zuſchüſſe gewährt. 
Zum Theil in gleicher Abſicht Wurde der Beitrag zur Suppenanftalt für arme Mädchen bei den ehrwürdigen Schul- 
ſchweſtern gefeiftet, um die Kinder nicht bloß vor materieller Not, jondern auch vor den Gefahren des Bettels zu ſchützen. 

Während der Allerfeefenoctav wurde für alle verftorbenen Mitglieder und Gutthäter de3 Vereins ein heil. 
Seelenamt gebalten. Für jedes verftorbene Mitglied wird eine heil. Meſſe gelefen. Doch in diefem Jahre Hatte der 
Verein das Glüd, fein Mitglied durch den Tod zu verlieren. 6 Mitglieder traten wegen Veränderung des Wohnfiges 
aus, dafür traten 9 neue Mitglieder ein. Mögen diejen noch recht viele folgen! 

Schließlich rufen wir Allen, die das Wirken des Vereins durch perfünliche Bemühungen, Schenkungen, Ver— 
mächtniffe und Empfehlungen fürderten und begünftigten, ein herzliches „Vergelt's Gott!" zu und Laden alle Bewohner 
Freifing’3 und der Umgegend zu den Gottesdienften an unjerem 25. Stiftungsfefte ein. Es wird nämlich am 
8. Dezember, als am Feſte der unbefledten Empfängniß Mariä, in der Domkirche um 9 Uhr ein heil. Amt, um 2 Uhr 
eine Predigt mit muſikaliſcher Litanei und Te Deum gehalten werden, um Gott für feinen Schuß und Segen im ab- 
gelaufenen Jahre zu danfen und die Pflicht der hriftlichen Fürbitte für alle Gönner und Gutthäter des Vereins und 
der Armen zu erfüllen. — Das hiebei anfallende Opfer gehört den Armen. 

Freifing, den 2. Dezember 1878, 


Der Vereins = Ausfchuß. 
Dr. Furtner, 1. Vorſtand. Fr. Warnalis, 2. Vorftand. Abftreiter. M. Entleutner. Sediner. Stikinger. 
». Lehner. Fr. P. Offermann. Dr. Punkes, Kaſſier. Rauſch, Verwalter des Vincenfinums. I. Richter. 
Dr. Seifenberger, Secretär. 


Nachweis 


über 
Finnahmen und AMusgaben des HL. Bincenfius-Pereines in Frei 
vom 1. Dezember 1377 bis 1. Dezember 1878. 








H N i I 
Titl. | A. Einnahmen: ! Partial Total Tin. | B. Husgaben: | Tote 
1% ı 1: | | u 
— vom Vorjahre — — 432 95. I. Paſſivreſt vom Vorjahre 
II. Beiträge der Mitglieder | —_ — 131 55° 11 Für Lebensmittel (Brod, Mehl, 2: 
BIN PLBLELSALANE Schanfungen : 5 Kartoffel) | 
| 1. Bon einem Geiſtlichen 300 —, . 5. II. Beitrag zur Suppenanftalt fü 50 
2 Von NN. (K. 9.) 857 14 Se | arme Schulmädchen 
; 3. Bon Hrn. ——— Lechner —— u BY: Zur Unterbringung armer Rinder 280 
3 zum Holzankaufe 25 — Ze | in Rettungsanftalten 
ı 4. Kleinere Gaben verjehiedener N V. Auf Holz und Torf | — 
Wohlthäter | 74 ‚50: 1256 64: VI. Auf Anlage von Kapitalien m 
IV. Begate und Fromme Vermächtniſſe: m VII. Auf Hinausgabe vorbehaltener 
1. Legat des F Herrn Pfarrers Zinſen 330 
Wilibald Ott von Holzhauſen RP VIII. Auf Regie Druckkoſten, Vereins, 
bei Landshut | 685 — diener) u 
2. Legat des F Martin Daimer 342 — | . IK. Auf momentane Unterftügung ; 8 
3. Legat der F Theres Lachner 180 —: 1207 —' X. Auf Kleidung | 4 
Y "Opfer bei Gottesdienften a nn 207 42, XI. xür Chormufif beim Requiem ꝛc. 
VI. Zinfen aus den Kapitalien — — 123 10 : and fürlinterhaltung u. Schmud 
VI. Zinſen aus Realitäten in IM ‚ der Gräber der Wohlthäter | N 
VITL Seimbegahfte Kapitalien — 28182186 ' Summe der Ausgaben! 10%; 
Summe der Einnahmen! — — 10093 52 i 


C. Hbgleichung: 


Einnahmen » -» » 2. ..10,998 ME 52 Bf. 
Ausgaben. . 2 20202 0..10,227 30 


" " 


Aktivreſt 766 ME. 22 Bf. 


D. Dermögensausteis am Schluſſe des Wereinsjahres 187778: 


I. Kapitalien in a) deutjcher Reichswährung . . 22,405 Mk. 71 BE 
b) in öſterr. Papieren (Nominahvertd) 4000 — 


” 


Summa: 26,405 ME. 71 Pf. 


Hievon find unbelaſtete Kapitalien 18,262 ME. 85 Pf. 
Belaſtet mit Zinfenvorbehalt . . 8112 „86 „ 
Summa: 26,105 ME. 71 Bf. 


IT. Rentierliche Nealitäten . . 28,356 Mk. 86 Pf. 
(Die Wind enur:Napelle und die zicei Hänier an derſeiben) 

III. Inventarsgegenſtärnde.... GR 

IV. Atiolafjabeftad . . . . —— TON nr 2 u, 


Gejammtvermögen des Vereins: 56,717 ME. 41 Bf. 


Bucdruderei von F. %. Dattererin Feind 
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Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 

rception de Schulgelde3 der werktagsſchulpflichtigen Kinder 
der Knaben: und Mädchenfhule der Stadt Freifing betr. 
Die Eltern und Vormünder der fchulpflichtigen Kinder 
rden biemit aufgefordert, das beircffende Schulgeld für 

Meonate Dktober, November und Dezember 1878 im 
rceptionszimmer des Magiſtratsgebäudes zu entrichten. 

Diejenigen Eltern und Vormünder, welche bis Ende 
ſes Monats das Schulgeld nicht entrichtet haben, werden 
ch die Bolizeimannfchaft gegen eine Mahngebühr von 
» Pfennig zur Erlage desſelben angehalten werden. 

Freifing, den 5. Dezember 1878. 

Stapdtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 6. Dez. Bei einem vor Kurzem 
n der Münchener Feuerwehr veranftalteten Feſte ermiderte 
zer Oberinſpektor Jung auf einen ihm ausgebrachten Toaſt 
it einein Nücbli auf die 10jährige Tyätigkeit ded Landes⸗ 
usſchuſſes: Zu Sunzenhaufen am Dftertag 1868 fei es 
weſen, als ſich Vertreter bayerischer Feuerwehren zufammen: 
nden, um einen Zandesverband derjelben zu gründen. Eine 
wierige Aufgabe fei ed geweſen, das Feuerlöſchweſen in 





ayern einer befjeren Entwiclung entgegenzuführen. Uber - 
e Mitgliever ded Landedanzichuffe® haben überall ein ; 


eundliches Entgegenlommen gefunden, und durch den Schuß 
r. Maj. des Königd und der Staatäregierung, fowie 
ch die Sympathie vieler Gemeindeverwaltungen fei es 
Öglicb geworben, daß das Feuerwehrweſen in Bayern eine 
ervolfommnung erreicht habe, wie in feinem anderen Lane. 
n Bayern bejtehe nun eine Feuerwehr-Armee von beinahe 
J00 Compagnien mit 200,000 Mann. Jeder bayeriſche 
euerwehrmann dürfe ftolz fein auf ſolche Nefultate. In 
elen deutfchen Ländern werde in diefer Beziehung Bayern 
ım Vorbilde genommen. Nachdem diefer große und ſchöne 
au aufgeführt worden, ſei er auch zu erhalten und fertig 
ı bringen; dazu fei vor Allem nothwendig, daß ein guter 
meradſchaftlicher Geift und die rechte Mannszucht in allen 
euerwehren herrſche und fei zu wünfchen, daß, damit bie 
e große Feuerwehrarmee in Ehren fortbeftehe, diefe Dis— 
plin niemals cerlöfhen möge. „Gut Heil daher dem 
uten Geift, der Dizciplin und der Zujammengehörigkeit 
Mer bayerifchen Feuerwehren. 

— Münden, 6. Dez. Bei der heute vorgenommenen 
Bahl der Erfagmänner für dad Gemeinde: Collegium war 
ie Betheiligung der Wähler eine weſentlich geringe als bei 
er geftrigen Hauptwahl; ed war heute nicht die Hälfte der 
Bahlberechtigten erfchtenen. Die Wahl ift ebenfalls zu 
zunſten der Flerifalsconjervativen Wählerfchaft ausgefallen. 
— In Folge der geftrigen Wahl befinden ih nun in 
inferem Gemeinde- Collegium 28 Xiberale, 23 Klerikale und 
) Eonfervative; die beiten Ießteren haben demnach, folange 
ie zufammengehen, im Collegium eine Mehrheit von 
: Stimmen. Im Magiftratzcollegium behält dagegen bie 
berale Partei die Mehrheit mit nahezu zwei Drittel der 


Summen, felbft wenn die jegt zu wählenden 10 bürgerlichen 
Magiſtratsräthe ſämmtlich aus den nichtliberalen Parteien 
entnommen werden. Die Candidaten ver liberalen Partei 
welche geftern unterlagen, haben in faft allen Bezirken eine 
große Stimmenzahl auf ſich vereinigt; es wurden 3579 
Stimmen für die Elerifalsconfervativen und 2031 für bie 
liberalen Candidaten abgegeben ; vie Gantidaten dagegen 
welche ver Verein zur Wahruug gefchäftlicher Intereſſen, 
der allgemeine Gewerbeverein und 15 verfchiedene Gewerbs⸗ 
genoſſenſchaften gemeinschaftlich aufgeftellt hatten, vermochten 
nur vereinzelte Stimmen — je 5 bis höchſtens 33 — auf 
fid) zu vereinen, ein neuer Beweis, daß dieſe Vereine feinen 
Stügpunkt in der hiefigen Bürgerfchaft, ja daß fie felbft das 
Vertrauen der Gewerbsmeiſter nicht genießen. Die wahl: 
berechtigten Münchener Bürger, etwa 10,000, haben auch 
ber ver geftrigen Wahl allgemein liberal oder flerikalscon- 
jervativ gewählt; mehr ald der dritte Theil ver Wahlbe— 
rechtigten hat übrigen? an der Wahl fih gar nicht 
betheiligt. 

— Münden, 5. Dez Der von Hof kommende 
Eourierzug Nr. 2 ftieß geitern Abend 8%, Uhr beim 
Durchfahren der Station Dachau auf einen im Geleife 
ftehen gebliebenen Eilgutwagen, wodurch ſowohl diefer, als 
die Majchine des Courierzuges, der nachfolgende Bahnpoft= 
wagen und 2 Perfonen beihädigt wurden. Berlegt wurde 
Niemand. Der fragliche Courierzug traf mit einer Ver— 
jpätung von 2 Stunden hier ein. 

— Aus der Gegend von Aihadı, 4. Dez., wird 
gefchrieben: Vielleicht iſt es Ihnen ermwünfcht, wenn 
Sie auch aus unſerer Gegend Mittheilungen über die 
überhand nehmende Unſicherheit erhalten, um ſie der Oeffentlichkeit 
übergeben zu können. So iſt in voriger Woche in Thalhauſen 
bei einem Gütler während des Dreſchens eingebrochen und 
in Kleidern und Werthſachen um ca. 200 fl. geſtohlen 
worden undin der nämlichen Woche ift den armen Kapuzinern 
in Siebenbach ihr ganzer Vorrath an Fiſchen im Werthe 
von SO ME. aus einer verfchlofjenen Fiſchtruhe geftohlen 
worden. Noch fann berichtet werden, daß in vorgeſtriger 
Nacht zwei verwegene Spigbuben aus der Frohnfeſte im 
Aichach ausgebrochen find, um die Gegend noch unficherer 
zu machen. Zu verwundern iſt es eben nicht, daß die 
Unficherheit immer mehr überhand nimmt, wenn man da 
Geſindel betrachtet, welches fich bettelnd umbhertreibt. Eine 
Beſchränkung diefed Umherziehens ganz mittelofer Perfonen 
ift Höchft nothwendig, und fo lange dieſes nicht gefchieht, 
wird ed nicht beſſer werten. 

Prengen. Berlin, 5. De. So chen, 1214 Uhr, 
fährt der Kaiſer in offenem ſechsſpännigen Wagen in 
kurzem Trabe, unter Glodengeläute und den begeifterten 
Hurrahrufen einer zahllofen Menſchenmaſſe, vom Potsdamer 
Bahnhof durch die Königgräger Straße und dad Branden= 
burger Thor in die Stadt ein. 

— Berlin, 5. Dez, 1 Uhr Mittagd. Der Einzug 
des Kaiſers iſt ohne Unfall vor fi gegangen. Das 
Wetter geftattete, daß der Kaifer in offenem Wagen fuhr. 
Das Feltgewühl ift ungeheuer, die Stimmung begeiftert, 
der Flaggenſchmuck allgemein. 





J 


— Berlin, 5. Dez. Der Kaiſer hielt auf dem Bahn⸗ 
hof im Empfangsſalon an die dort Verſammelten etwa 
folgende Anſprache: Mit gemiſchten Gefühlen kehre er in 
die Hauptſtadt zurück; in die Freude über ſeinen Empfang, 
über die Zeichen der Hingebung an ihn und ſein Haus 
miſche ſich der Schmerz um Das, was er erdulden mußte. 
Sein Herz habe mehr geblutet als ſeine Wunden. Er 
wolle aber gern Alled ertragen, freudig fein Blut vergoſſen 
haben, wenn er überzeugt fein dürfe, daß Daß zum Wohle 
des Vaterlandes, zum Heile für die irregeleiteten Theile 
feined Volkes gereihen könnte. Der Kaiſer fieht friſch und 
fräftig aus; den rechten Arm trug er in einer Binde, 
Nah der Ankunft im Palaft erfchien ver Kaiſer mit ver 
Raiferin auf dem Balkon, um fi dem jubelnden Publicum 
zu zeigen. Darauf folgte das Defile ded Zuges. 

Ausland 

Defterreihelingarn. Peſt, 5. Dez. Der Kaifer 
unterzeichnete bereits dad die Ernennung de neuen Mini— 
fteriumd Tiſza beireffende KHandfchreiben. Die neuen 
Minifter Szapary und Baron Kemeny legen morgen ben 
Eid ab. 

Rußland. St. Petersburg, 4. Dez. Der Kaiſer 
ift heute Vormittags 10 Uhr hier eingetroffen und von ber 
mafjenhaft verfammelten Menfchenmenge, jowie von den aufs 
geftellten Truppen enthufiaftifch empfangen worden. Die 
Stabi prangt im reichften Flaggenſchmuck. 

Spanien. Madrid, 5. Dez. Die minifterielle 
„Epoca“ beipricht die in Spanien und Deutjchland durch 
die Agitationen der Internationale hervorgerufenen Unruhen 
und hebt hervor: ed ſei natürlich, daß die durch wahn- 
finnige Verbrecher bedrohten Nationen fich darüber beklagen, 
daß in den Bergen der Schweiz kosmopolitiſchen Ver: 
ſchwörern, die jih auf den Meuchelmord vorbereiten, ein 
Zufluchts ort gewährt werde (I). 

Indien, Labore, 5. Dez. General Robert? errang 
einen grogen Sieg und nahm Peiwar-Chotul ein. Viele 
Kanonen wurden erobert. Der Berluft der Afghanen ift 
bedeutend. Die Engländer hatten 80 Verwundete und 
Todte, unter legteren zwei Hauptleute, 

Schwurgerichts-Sitzung. 

München, 5. Dez. Anklage gegen Albert Ulrich, 
20 J. a., led. Pharmazeut aus Breslau, wegen Betruges 
und Verſuches zum Verbrechen wider die Sittlichkeit. — 
Ein perfekter Schwindler, ausgerüſtet mit einem ein— 
nehmenden, vertrauenerweckenden Aeußeren, der wegen 
Unredlichkeit ſeine Stelle in Breslau verlor, von da über 
Berlin und Dresden nad) Leipzig ging, ven wo aus er 
ſteckbrieflich ausgeſchrieben iſt Alsdann beehrte er München 
und logirte ſich im „Bamberger Hof“ ein. Um ſeiner 
permanenten Geldklemme abzuhelfen, beſuchte er am 13. Juli 
heurigen Jahres Abends 5 Uhr das Geſchäft des Uhr: 
machers Huber am Karlsplatz Nr. 4, ſtellte ſich als 
Sanitätsrath aus Berlin vor, kaufte eine goldene Anker— 
uhr und erſuchte, man möge ihm behufs Zahlung Jemanden 
in dad Hotel ſchicken. Hubers Sohn ging mut. Der 
angeblihe Sagitätsrath that im feinem Zimmer etwas 
banfnotenähnliches aus der Schublade mit dem Bemerfen, 
es fei ein Tauſender, den er beim Portier wechjeln wolle. 
Der Sanitätsrath verfchwand und war entwifcht, obwohl 
ber mißtrauifch gewordene Huber jun. alsbald nacheilte, 
Die Uhr war in einer Privatleihanftalt verpfärdet worden. 
Der Gauner, der fich alsdann in den „Vier Jahreszeiten 
einlogirte, ging mit dem Reſte ded Erlöfes nach Ingolſtadt, 
wo er ſich der Uhrmachersgattin Frau Simon als der Sohn 
eines hohen Militär vorftellte, der demnächft nach Ingol— 
ſtadt kommen werde. Dort kaufte er zwei Uhren um 
zufammen 227 ME. und bejtellte zur Empfangnahme des 
Geldes Jemanden in fein Abfteigquartier zum „Adler.“ 
AS zu diefem Zwede die 16jährige Dienftmagd Fanny 
Weckerle in feinem Zimmer erſchien, machte er unter 
Bedrohung mit einem geladenen Revolver einen unfitilichen 
Verſuch, ter durch Dazmwiichenfunft des Hoteliers und feines 


Knechtes vereitelt wurde, worauf die Verhaftung wei 
Gaunereien abſchnitt. Ulrich erklärt, „theilweife Alles“ 
zugeftehen. Da die Gejchworenen ausſprachen, er Habe 
Uhrmacher Simon nicht um 227 ME. gefchänigt (die : 
Uhren fanden ſich noch beim Beklagten), wurbe er von 
Strafe des zweiten Betruges freigefprochen, im Uebri 
zu 3 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ber 
der bürgerlichen Ebrenrechte verurtheilt. . 


zotale 

Deffentlide Sigungen desf. Bezirt8-Ger. Freifiz 

— vom 22. — 7% Bm 

ndrea ammerdinger, . a, Ball, 

Maurer von Hub, Gemeinde Masgling, Gerichts Dorfen, wurh 
eines gemeingefährlichen Vergehens ſchuldig erfannt und Hi 
wegen in eine Geldftrafe von 10 ME., eventuell Gefängnil 
ftrafe von 2 Tagen und zur Koftentragung verfällt. 

2) Bartholomäus Herzensfrob, 33 I a. kath. ver 
Schuhmacher von Neufahrn, Gerichts Freifing, wurde eine 
Vergehens des Widerftands und eines Vergehens der Beleidigung 
dann einer Uebertretung des Bettels fhuldig erfannt und ımte 
Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe wegen der Be 
gehen in eine Gefammtgefängnißftrafe von 4 Monaten 15 Zageı 
dann wegen der Webertretung in eine Haftitrafe von 8 Tagen 
verfällt, wovon die Haftftrafe als durch Unterf 
getilgt erklärt wurde. AZugleih wurde gegen Bartholo 
Herzensfroh die Uebermeifung an die Landespolizeibehört 
ausgeſprochen, und dem Beleidigten Veröffentlidungsbefugn 
nad) $ 200 des R.St.-G.«B. zugeiprocden. 

3) Zofef Steiner, 28%. a., fath., led. Eiſengießer au 
Augsburg, wurde von der Anfhuldigung eined Verbrechen 
des Diebſtahls freigeiprodhen, dagegen eines Vergehens be 
Unterfhlagung jhuldig erkannt und hiewegen unter ge 
der Koften auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe von 
Monaten verfällt. | 

4) Andreas Faſſold, 67 3. a., kath, verh. Austin 
bauer von Parleiten, wurde eines an dem Dienftfnehte Andrea 
Dbfter von Zell verübten Nergehens der vorjäglichen Körper: 
verlegung ſchaldig erfannt und hiewegen in eine Geldftrafe von 
vierzig Mark, eventuell Gefängnißftrafe von 8 Tagen umd zu 
Koftentragung verfällt. | 

5) Mathias Maier, 38 3. a, Tath., verh. Zimmerman 
von Windham, Gemeinde Oberhummel, Gerichts Freifing, wur 
eines Verbrechens wider die Sittlichfeit, verübt an Katharin 
Karl, Gütlerstochter von Schörgendd, Gerichts Moodbu 
fHuldig erkannt, und hiewegen ın eine Zuchthaugßftrefe vom 
einem Jahre, ſowie zur Tragung der Koften, wie Dief um: 
k. Yerare getragen zu werden pflegen, verfällt. 

Treifing, 6. Dez Bei ver heute Vormittag 
aehabten Gemeindewahl wurden nachitehende Herren ıl 
Gemeindebevollmädtigte gewählt: 

Im erften Wahlbezirk: 
Herr Geidler Franz, Kaufmann mit 80 Stimm 





„ Dberfranf Xwer, Slafer „ 80 ” 
„Entleutner Mich., Schloßer, „ 79 
Schmid Johann, Weißgerber, „ 79 5 


Sm zweiten Wahlvezirf: 

Here Hofweber Joſef mit 74 Stimmen, 
„Wachinger Seb. „ 73 Pr 
„Friedl Georg „ 1 R 
„ anderer Julius „ 71 RR 

Yreifing, 6. Dez. In dem jüngft erlaffenen Arm 
befehl wurden befördert: Zum Rittmeifter: Hartman 
à la suite bes 3. Chev.Reg. und Adjutant bei 
1. Cavallerie Brigade. Zum Premierlieutenant 
Freiherr von undzu der Tann, Regiments-Adjuta 
im 3. Che. Reg. Zu Secondlieutenants: 
Portepeefähnridhe des 3. Chev.Reg., Wölfe i 
2. Chev.:Reg., Freiherr v. Speidel und Badhauſe 
im 4. Chev.-Reg. 

Freijing, 6. Dez. In der geftrigen Verſammlu— 
des technischen Vereins wurde wicberholt befchlofjen, 
Eröffuung der Weihnachtsausſtellung auf den 15. Dezem 
1878 feſtzuſetzen. Mit der Vorbereitung zu dieſer A 
jtellung fol am Montag, den 9. d3. begonnen 
Ausſtellungs⸗Gegenſtände von Mittwoch, den 11. 8. 
jedesmal Nahmittagg von 1—4 Uhr in Empf 
genommen werden. Schluß der Moblieferung ift a 


Samftag, den 14, v3. Nachmittags 5Uhr fi 
geſetzt. 





| Literariſches. 

Kirnbergers Choral⸗Lehrbuch. (2. Auflage.) Der Choral 
mit der Kirche ſelbſt entftanden, Hat fih in ihr ausgebildet 
d erhielt von ihr ftetö die Hervorragendite Stellung als litur: 
an Gefang. ‚Darin liegt fein esse Werth. Der 
chliche Tert, die charakteriftiihe Wiedergabe in der Melodie 
3 folcher und durch den guten Vortrag, alſo die innige Beziehung 
iſchen dem Choralgefang und der Liturgie beitimmen den 
‚lien Werth desjelben. Daß er aber au) vom rein künſt— 
ihen Standpunkte aus alle Würdigung verdient, bemeijen 
2 jalgenben unpartheiifhen Urtheile: „Diefer Geſang“, jagt 
J. Rouſſeau (Lexic. mus. beim Worte Plain-chant) „ift ein 
mn auch entftellter, doch koſtbarer Neft der alten griechiſchen 
ufif, die, auch nachdem fie durch die Hände von Barbaren ges 
ngen, noch nicht alle ihre frühere Schönheit verlieren konnte. 
3 bleibt ihm hievon aud in feinem jegigen Zuftande und für 
nen Zmwed genug, um bei Weitem den Vorzug zu haben vor 
eſer ———— theatraliſchen und faden Muſik, die man 
manchen Kirchen an ſeine Stelle ſetzt, ohne Würde, ohne 
ihmad, ohne Ehrfurcht vor dem Orte, den man fo zu ent— 
ihen wagt.” Thibaut (Proteftant) jchreibt in feiner viel- 
eühmten Schrift „Ueber Reinheit der Tonkunft”: „Die kath. 
che hatte von allen die dringendfte Veranlafjung zur Bei: 
haltung der großen Urgefänge, welche die Gregorianifchen und 
nbrojianaihen genannt werden, jener wahrhaft himmliſchen, 
abenen Gefänge und Iutonationen, melde in den fchönften 
zeiten der Kirhe vom Genie gefchaffen und von der Kunft 
legt, das Gemüth tiefer ergreifen, al3 viele unferer auf den 
feft berechneten Compofitionen.” Dr. Ambros (Geichichte 
eMufit, Bd. II, S. 67) fagt: „Den Werth des Gregorianifchen 
fanges als Beitandtheil des Nitus zu unterfuchen, kann nicht 
ıfgabe der Kunftgeichichte fein, und nur im Allgemeinen mag 
merft werden, daß fi) kaum eine allen Anforderungen beffer 
tiprechende, zweck- und fahgemäßere Singart denten läßt. Die 
mftgefhichte hat von ihrem Standpunfte aus bloß -auf die 
he Würde, die großartige Einfachheit und die eindringliche 
aft der unter diefem Namen noch jegt in der Kirche gebräuch- 
je Melodieen Hinzumeifen.... Die Muſik ift an der gewaltigen 
benstraft des Gregorianishen Gejanges erftarkt... . Und 
inderbar genug, neben den höchften Refultaten, welche von den 
zabtejten Geiftern in Jahrhunderte langer Arbeit auf diefem 
biete gewonnen worden jind, fteht die Gregorianiſche Melodie 
ihrer einfachften Urgeftalt nicht als rohe erfte Gulturftufe, 


fondern als ein Gleichberechtigted da. .... Das Mittelalter ſah 
in dieſen Geſängen geradezu Werke der göttlichen Inſpiration.“ 
Selbſt Luther, welcher vom Choral ſonſt nicht günftig ſpricht, 
weil derjelbe zu feiner Zeit des fchlechten Vortrages wegen vers 


achtet war, jagt: „Zudem haben wir aud, zum guten Erempel, 


die Shöne Muſika oder Gejänge, fo im Babfttume in Bigilien, 
Seelenmefjen und Begrebniß gebraudt find, genommen, der 
etliche in dies Büchlein druden laffen und wollen mıt der Zeit 
mehr nehmen. Doh andern Tert darunter gejeßt..... Der 
Geſang und die Noten find zu köſtlich, ſchade were es, daß fie 
folten untergehen.“ Diefen nebft anderenzahllojen 
Zeugnifjenzufolge hat der Choral den Grund 
feines Werthes aub in feinem muſikaliſchen 
Gehalte Um nun diefen Choral kennen zu lernen und 
praftifch zu üben, kann dem Clerus, den Herren Lehrern und 
Cantoren ein Buch beftens empfohlen werden, das erft vor 
Kurzem die Dattererihe Buchdruderei verlaffen hat. Es 
ift das „Lehr: und Lebungsbud des gregoriani- 
Shen Choralgeſanges — von U. 2. Kirnberger, 
k. Seminarlehrer und Chorallehrer am erzb. Clerifaljfeminar in 
Freifing. Mit 18 Tafeln. Zweite, gänzlich umgearbeitete Auf: 
lage”. Soll ich vorerft von feiner buhhandlerifhen Ausstattung 
reden, fo ift es als eine Perle der Datter er'ſchen Offizin zu 
bezeichnen. Ich erwähne nur den correften, dem Auge mohl- 
thuenden Drud (Antiqua auf geblihem Papiere), den veinen, 
ſchönen und deutlihen Notenfaß, die ſchöne Arbeit bei Wieder: 
ne der Neumen und der weiteren Entwidlungsformen der 
Notenihrift. Gerade dieje Entwicklungsgeſchichte der Notenjchrift 
vom 8. bis 16. Jahrhundert bildlih und anschaulich darzuſtellen, 
ift die Aufgabe der 18 Tafeln, welche als höchſt ſchätzbare Bei— 
gabe des Buches uns dem Herrn Verfaffer zum großen Tanke 
verbinden. Zwanzig Jahre find verfloffen fett der ersten Auſſage 
des Kirnbergerihen Choralbudhes. Tiefe Zeit hat ver 
eifrige und ftrebfame Herr Seminarlehrer wohl benüst zu Studium 
und Forſchung; eine Frucht diefer zwanzigjähriaen Ihätigkeit in 
der Theorie und Praris des Choral ift genanntes Buch. Er 
fagt in feiner Vorrede „er wolle mit feiner Arbeit nur nützen“. 
Nun mwohlan denn — das ift auch der Wunjch, den wir dem 
ſchönen Buche, da3 den allgemeinen Büchermarkt betreten foll, 
mit auf den Weg geben. Möge es dazu helfen und beitragen, 
daß der Choral wieder allgemein fo gejungen werde, wie es der 
Geift und der Wille der Fatholifchen Kirche, deren Liebling er 
ist, erfordert. 





Jafer-Schrottmaldinen | 


find in 2 Größen ftet3 zu Haben in der 


Slengiekri& Malhinenfabrik 


von 


A. Steinecker, Freising. 


Lr6 


— — 








Derſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert der Unterfertigte 


reitag, den 13. ds. Mts. von Vormittags 11 Uhr an 
Dorfe Palzing, Gerichts Moosburg, an den Meiſtbietenden gegen baare! 


zahlung: 


2 kräftige Oekonomiepferde, 4 Kühe und 2 Kalben, 2 Kälber, : 
6 Stud Schafe und 3 Lämmer, 12 Schober ungedrojchenes Sommer= | 
korn, 9 Schober ungedroſchenes Winterkorn, 12 Schäffel ungedrofchenen 
Haber, 3 Schober geflügeltes Winterforn, 50 Etr. Stroh und 60 Ctr. 
Heu, Wägen, Pflüge und Eggen, ein Gäuwägerl, 3 Mutterſchweine 
und einen Schweinsbären, 3 Schweine und 3 Friſchlinge. 


Zuſammenkunſt im Wirthshauſe zu Palzing. 
Freiſing, den 6. Dezember 1878. 


Anton Rauſch, k. Gerichtsvollzieher. 





00008000 
Zur letzten Ziehung 


der k. k. öſterreichiſchen 


1839er (Fünftel-) Staatsloose 


worauf am 1. März 1879 um: 
bedingt ein Treffer fallen muß, 
jind Yeo Looſe zu haben bei 
Joseph Leutner, 
Ziegelgafje Haus-Nro. 25611. 


| 

| Ra 
| 
| 








(2578) | 





' MKapitalien, 
I nah der Bank, zweite Volt, hat 
ſtets in Handen (2475 6b) 





Berfteigerung. 


In Wege der Zwangsvollftreetung verfteigert der Unterfertigte 
Montag, den 9. ds. Mts. Vormittags 11), Uhr 


Apperha, Gemeinde Jarzt, Gerichts Freijing: 


2 £räftige Dckonomiepferde, eine Kuh und eine Kalbe, einen cifengeachjten 
‚fonomiewagen an den Meijtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 


iſammenkunft im Wirthshauſe zu Appercha. 
Freiſing, den 6 Dezember 1878. 


Anton Mauſch, k. Gerichtsvollzieher. 


Joh. Mich. Beck, 


ı Kaufmann und Bankagent, 
Reſidenzſtraße 14/2. 













Die be eu. diligtte Gigarre zu 3 Dt, ME meine M 
A Palma — Bremer Fabrikat. — 
500 Stück franko 15 Mark. 










(2579) 





| empfiehlt F, P. Datterer. 






















Hraiserlampe | ahn— m finder, 


;  (Steh- u. Hänglampen). | 

| Die neueſte patentirte Petroleumlampe (Kaiſerlampe) bietet 

| folgende VortHeile: Wegfall der leicht zerbredhlichen und unbequem : 
handirenden Cylinder, gefahrloje bequemes Anzünden und Aus: | 
löſchen, ruhiges weißes Ticht bei geruchloſer ſparſamer Verbrennung | 
des Petroleums; die Erfparung beträgt gegen die biöherigen | 
; Rundbrenner gleicher Lichtitärte 30%. Explofionen nit möglid,. | 
: Der Verbraud des Petroleums bei einer Flamme, welde die eines 
| 14°“ Rundbrenners an Leuchtkraft übertrifft, ftellt fi) per Stunde 


| auf einen NReichspfennig. (2580 3a) | 
Zu haben in Yreifing bei 


| 
Peter Keill, 


Zinngiesserei, Porzellan- und Bechwaarenhandlnng, | 
obere Hauptſtraße 110. 


NB. Um die verehrl. Einwohnerfchaft von hier und Umgebung von 
den Vortheilen der Kaiferlampe zu überzeugen, babe ich ein Stück in der 
Auslage ausgeſtellt und brennt ‚felbe täglich Abends von 5-7 Uhr. 
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mr Hofwirth in Neustift. u; 


Am Samflag, den 7. Dezember 
Grosse B 


mit REN legten alten 
Grdinger Bier. 

Anſtich Nahmittags 5 Uhr. 

Hiezu ladet höflichjt ein. 
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(2567 26) | 
Kreuzmaier. 
| 4 

N 





Holz Verkauf. 
Sonntag, den 8. Dezember Jachmittags 2 Ahr werben auf dem 
Schloßgute Birkenek eine Partie Zleifig, Scheiter- und Autzholz, einige 


alte flüge, ſowie ein ee gegen Baarzahlung verkauft. 
Der Befiger: | 6. Luithle. 








Inventar - Verfleigerung. 


Am Dienstag, den IO. Dezember I. Js. 
Bormittags 9 Uhr beginnend, 


werden auf dem fogenannten : 


Goribanernhofe Hs. 26 in Eching bei lohhof 


mehrere Inventar-Gegenſtände, das lebende und todte Fahrniß, als 
3 Pferde, 5 Kühe, 2 Odhfen, 1 tröchtige Kalbe, 4 Stück — 
2 Wutterſchweine, 1 Chaiſe, 4 Wagen, Pflüge. Eggen und überhaupt 
verſchiedene Baumannsfahrniffe, ferner ca. 300 Etr. Heu amd Grummet, 
ca. 30 Schober Korn, ca. 20 Fuder ungedrofchenen Haber, eirca 
70 Schäffel Kartoffel äffentlich gegen jofortige Baarzahlung verfteigert, 
wozu ee hiemit höflichft eingeladen werden. 


Eching im November 1878. ’ m 
die Gutsfänfer. | 


edaftion, Drud und Verlag von P 


nt Kirchhof 


heilt nervöſe Kopf- u. Geligtsihmen 


| J.Schülein Söhne in Freifing und 


der —J pothekenbank. 


Ein Baderoelil 


welcher 6 Zahre Rafierkumd) 
bedient und in chirurgifchen 
richtungen bewandert if, ſucht 
Aeujahr Condition. e 

a in der — 


Die in dem illuſtrirten — 
Die Brust- und 


E eınpjohlene Methode zur erfolgreichen 
E nd, two nod 5 * 


den. rg 0 Pig- i 
* —— Th. Soheuleitner, Leipzig m. Baſel. 





prakt. din 
Strafburg, El 


Kin Pianoforte, 


i gut erhalten, mit ſchönem Ton iſt Ai 
zu verkaufen. 


Wo, fagt die Ep 


Ei: 2 Wohnung von? on 2 Zimme 
ift fonleih oder auf Lihtmf 


vermiethen Aindermarkt HN. 


Goursberidht 
vom 5. Dezember 1878 mitgetheilt m 
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Beiblatt zum Freiſtuger Tagblatt. 
ir. 49. 1878 Sonntag, denS. Dezember. Hlnfter Zahrgana. 





ie „ſteinerne Säule“ an der Mündener 
Straße bei Freifing. 
Von Joſ. Kaiſer 
(Schluß.) 
Eines Tages erhielt er die Nachricht, daß der Ver— 
ißte gegenwärtig in Münden weile, aber nächſter Tage 
if fein Stammſchloß abreiſen werde. 





orbenen Reiſigen von Augsburg, 
ufluchtsort, in wilder Eile 


ſeinem bisherigen 
gen Freiſing, das Niklas 


Hierauf jagte er mit ſeinem Trupp durch die Gaſſen 
Freiſinge, daß die erſchrockenen Einwohner, die ſolches nicht 


zu deuten wußten, entſetzt in die Häuſer flohen, und zum 


Münchener Thor wieder hinaus. Kaum hatten fie Das 


Weichbild der Stadt hinter ſich, als ſie ſchon der Gegner 


anſichtigt wurden, die arglos dahertrabten. Schnell ordnete 


Chriſtoph ſeine Schaar, er ſelbſt an der Spitze, die ver— 
wegenſten Geſellen hinter ſich; ſo ritten fie trotzig neben 
Auf dieſes hin ritt Chriſtoph mit 60 Rittern und ge— 
Löwenſtimme ſeinem Trompeter zu: „Nun blaſe auf mit 
Schall!“ Gleichzeitig ließ ır fein Vifter fallen und warf 


aſſiren mußte, und wo er ihm aufzulauern gedachte. Sr. 


rarzberg, etwa zwei Stunde von Freiſing, machte ır mit 


en Seinen Halt amd nahm bei dem dortigen Pfleger cin 


deitermahl ein. 
in mochte, jo geleert, daß er es nicht bezahlen Fonnte, 
sen batte er jih mod mit einem Trunke Bier zur 
Seiterreife geftärkt, ale ihm Kunde ward, daß Niklas v. 
bensberg, Burkyardt und Rohrbeck mit einen Gefolge 


Aber ſein Säckel war gerade wie es öfter . 


: vom Pferd, dag er ſich gefangen geben mußte. 


den Abensbergera her. Plötzlich vief der Herzoz mit 


fin mit geſchwungenem Schwert unter den Haufen der 
Feinde; die Seinen ihn nad. Die überraſchten Abens- 
berger hielten nicht Stand, jondern ſtoben nah allen 
Richtungen auseinander, Chriſtoph ſtach dein Burkhard, 
Nohrbe und Lorenz Bognern von Kehlheim nieder umd 
Pfleger Dießer rannte den ſich mannlich wehrenden Niklas 
Wäahrend 


nun Chriſtoph den Flüchtigen nachſetzte, wurde ſein Diener 


»n 64 Rittern ſchon in Garching, etwa 2 Meilen von 


reiſing ſei, woblberitten und bewehrt. Sogleich hi⸗ß der 
erzog alle aufſitzen, und als ſie bei Freiſing angekommen 
aren, poſtirte er ſeine Begleiter in ein Gehölz nahe des 


zeges. Er kletterte auf eine Mauer der St. Jakobskirche 


n die Ankurift ſeines Todfeindes zu erſpähen. Als er 
e Erwarteten bei Achering jah, ſprang er von der Mauer 
nd dankte Gott, da er den Feind in feine Hand gegeben. 
ierauf warf er ſich auf jein Pferd und ſprengte zu ſeinen 
uten zurück und that dies ihnen mit folgenden Worten 
nn, 


„Reiter, weil Euer ritterliches Gemüth mir wohlbefannt, : 


auch ich nicht Worte. Allein ich thu euch aus getreuem, 
rſtlichen Gemüth anzeigen und klagen, daß der große 
ölewicht von Abensberg mit den Rohrbecken und Bognern 
cht weit von uns ſind. Die haben mich, ihren natürlichen 
errn und Fürſten von Bayern, zuvor wider Gott, Ehr 
id Recht zu Münden im Bad gefangen, und nun meinen 
tuder, Herzog Albrecht dabingebracht, mein Erb, die Stabt 
indsberg einzunhemen und die meinigen zu vertreiben. 
un will ich mic) als cin frommer, redlicher Fürft mit 
r Hilfe Gottes auf diejen Tag rächen und der bewiefenen 
htreu mit meiner Fauſt gute Zahlung geben! Deshalb 
be Reiter von Adel und andere, die ſolche redliche That 
it mir vollbringen helfen, will ich anzeigen, wie wir 
nander erkennen mögen.“ 


Darauf brach er ein Reis von einem nahen Eichbaum 


id ſteckte es auf ſeinen Hut. Di 
ie andern thaten es 
m nach, ® ’ 


Sei dv. Frauenberg des Gefangen auſichtig. Wüthend 
ſprengte ev auf den Wehrlofen zu, rannte ihm den Dolch 
unter dem Panzer in den Leib, daß er nad wenisen 
Augenbticken verſchied. As Chriſtoph zurückkam und bie 
Leichen ſeiner Hauptfeinde in ihrem Blute ſchwimmend 
fand, faltete er die Hände und rief: „Wollte Gott, ſo 
geſchähe allen Falſchen des Adels und welche durch un— 
treuen Rath die Fürſten wider einander bringen!“ 

So endete der letzte der Abensberger, der letzte Sproſſe 
des Stammes, deſſen Thaten noch heute in der Geſchichte 
glänzen. Nur ein Sproſſe, Hans*) der Abensberger Schande 
hatte jeine Ehre fo vergeſſen, daß er zum Wegelagerer 
zum Straßenräuber herabſank; aber Feiner vor ihm, keiner 
nach ihm. 32 Söhne hatte Graf Babo (7 1015) hinter: 
lafjen, und nah 470 Jahren finden wir den Leßten feiner 
Nachkommen entjeelt, blutend auf der Freilinger Morr— 
wiefe liegend. Sieben Bitter ließen mit ihm ihr Leben, 
34 wurden ſchwer verwundet nach Freifing geſchafft und 
dort bei Bürgern untergebracht, während von Chriſtophs 
Leuten nur fieben bluteten. 

Auf Geheiß des Biſchofs von Yreifing wurden bie 
Leihen Niklas und feiner Gefährten in die St. Georgen 
fiche prunklos beigefeßt. ern von der Gruft feiner 
Ahnen, fand er feine letzte Nuhejtättee Ueber feinem 
Grabe wurde ein Altar gebaut. 


Die Kunde von Chriſtophs blutiger Nahe wurde in 


*) Hans von Abensberg war ein berüdtigter Naubritter 
und lebte um das Jahr 1340. 





ganz Bayern mit gerechter Entrüftung vernommen. Aber 
vor allem trauerten die Gemüther, daß daß edle Geſchlecht 
der Abensberger ein fo trauriges Ende genommen habe. 
Chriſtoph hatte unmittelbar nad feiner Blutthat feine 


Mordgefellen verlaffen und war zu feinem Vetter Georg | 


dem Reichen nah Landshut geflüchtet. Von hier aus 
fuchte er feine That zu rechtfertigen, aber nirgends lohnte 


ihn Beifall, Auch bei ihm jtellte fich bald die Neue ein. ı 


Er entjagte aller Rechte, verföhnte ſich mit Albrecht und 
unternahm zur Sühne feines Verbrechens eine Wallfahrt 
nah Paläſtina. Auf feiner Nücfreife ereilte ihn der Tod 
auf der Inſel Rhodus, 1493. 


Da Niklas Feine Eiben hinterließ, fo nahm deſſen 


Güter Albrecht und verleibte fie feinem Herzogthume ein. 
Der von Niklas zum Alleinerben bejtimmte Adoptivfohn 
Hans von Montfort, wurde für jeine Anſprüche reichlich 
mit Geld und anderen Gütern entjchädigt. 

An der Stelle aber, da Niklas feinen Geifl aufyab, 


wurde das WMearmordenfinal errichtet, das ſich noch heute ! 


dem Blicke des Wanderers zeigt. 


Eiſenbahnen und ſchlechte Mägen. 

Der Grundfaß, daß in der Art und Weife, wie wir 
zu eſſen pflegen, jehr wichtige Urfachen zu Erkrankungen 
des Magens und des ganzen Unterleibes liegen, führt 
ung zurück auf das allzuhajtige, allzugierige, mit einem 
Worte auf das Eſſen ohne gehörige Ruhe und Sorafalt. 

Schon jedes Hausthier, 
gibt ſich bei der Fütterung einer forglofen Ruhe Hin und 


Speifen fürmlid in den Mund hHinsinwerfen und dann 
fofort hinunterwürgen. 

Die Geſchäftseile, beſonders das Neifen auf Eiſen— 
bahnen, hie und da auch eine übel angewöhnte motivlofe 


Haft, veranlafjen gar meiſt zum größten Schaden für die ; in guten Speifebrei umzuwandeln. 


Verdauung ein allzu Schnelles Effen. 
Die Norvamerikaner mit ihrem Geſchäftsgrundſatze; 
„zeit iſt Geld” haben es in der Umtugend des Speiſe— 


verfchlingens unter allen anderen Nationen am weitejten | 


gebracht. 


Aber auch Tauſende von Graßfaufleuten, Groß: 


Ipefulanten u. dgl., die ihre Schäflein, wie man zu fügen ; 


pflegt, jeher gut im Trocknen haben und in ihrem 


40. Zebensjahre zu privatifiven beginnen, fangen jegt an | 


zu leiden und zu fiehen und der ſchlechte Magen treibt 
ſolche Unglückliche ſchließlih als Hypochonder von einer 
Heilanſtalt in die andere, von einem Doktor zum anderen 
und ſchließlich in die Klauen der trübſten Hypochondrie 
und Melancholie. Es iſt doch wahrlich traurig ſich 20 oder 
mehr Jahre hindurch Tag und Nacht abgequält und ab— 
gemüht, — und ſo ſich kaum Zeit zum Eſſen und Schlafen 
genommen und dann ſchließlich in den beſten Lebensjahren 
einen tiefſtens ruinirten Magen zu haben, der jeden Genuß 
auf's Niederträchtigſte verbittert. 

Die Urſache der vielfachen ſchlechten Mägen der Meiſter 
in der Schnelleßkunſt (der Amerikaner) liegt alſo in der 
Methode des Eſſens. 

Mandy’ junger Reiſender Hat trog feiner am ſich fo 
guten Zähne immer am verbordenem Magen gelitten, weil 





| 





ſchon an ſich geſtört. 
jeder weidende Vierfüßler, 


er ſtets zu raſch gegeſſen hat. Später als alter 
Principal verdaut er trotz feiner ſehr befccten 
prächtig, weil er jetzt wegen dieſes feines arm 
Gebiſſes ſich recht gut Zeit nimmt, Alles langſa 
zermümmeln. 

Wer aber nur höchſtens 10 bis 15 Minuten Z 
zum Ejjen, weil der mit der Peitfche Enallende Pof 
oder das Glockenzeichen des Bahnhofes oder der PH 
Locomotive zur raſchen Haft den Eſſer drängen, kr ı 
ſchlingt ungekaut die Koſt und ruinirt ifo feinm Ma 
und jeine Verdauung. 

Dazu kommt noch, dag in Rejtaurationen Kalte 
Heißes, Saures und Süßes, Hartes und Weide, — 
auch noch theilweife nicht Gares raſch hintereinander fü 
gefördert wird in den Magen, 

Hiedurch entjtehen folgente 2 Nachtheile: 

1) Die Zähne werden leicht verdorben durch Ve 
Temperaturdifferenzg der Speifen und Getränte 9 
ſchüttet unmittelbar nad der heißen Suppe oder bil, 
eisfaltes Glas Bier hinab. Der Schmelz o. i, die Gl 
oder das Email der Zähne bekommt hiedurch Riſſe, 
jpringt dann ab und nur der blos liegende Zahnkne 
wird cariös, fault; der ganze Zahn geht allmigliy 
Grund und jo führen die ſchlechten Zähne zum jhlh 
Magen. 

2) Wird fhwer und Leicht Verdauliches unter ı 
durch einander gemengt, jo wird hiedurch die Perdam 
Hiezu kommt aber noch, da ı 
in der Eile oft wolfenbrudartige Mengen von fi 


Kalle x i keiten im den lechzenden und durjtennden Magen gieft 
befittt nicht jene Haft, mit welcher viele Menſchen die | 


Durch ſolch' viele Flüſſigkeiten wird aber der Ay 
ſaft, der zum Zwecke einer guten Verdauung eine fi 
Dichtigkeit, d. h. Concentrirtheit bejigen muß, ſoh 


| verdünnt, daß er nicht mehr im Stande iſt, ordm 


und zeitgemäß die genofjenen Speifen zu bemältigen ı 


Ob Waffer, Bier, Wein, Cafe oder fonft was in 
großen Mengen vafch genofjen wird, bleibt ſich im Ru 
ziemlich gleich, denn das haftige und viele Trinken 6 
Ejjen, die zu großen Flüſſigkeitsmengen ſchaden ft 
immer an und für fich felber. 

Ich jelbjt erlebte in der Praxis zwei jchlieglid in 
Tod ausgehende Fälle von jogenannten runden und du 
bohrenden Magengejhwüren, welhe ein viele Jahre la 
Siehthum erzeugt hatten und von welchen das eine U 
von raſchem Hinabſchlucken eines ſehr heißen Ku 
das andere vom eiligen Hinabſchwemmen einer gie 
Menge eifigkalten Waffers jich herleitete. 

Das allzukalte Trinken von viel Flüſſigkeit erfi 
oder erfältet den Wagen, fegt deſſen Spannkraft he 
vermindert feine normale Wärme welche er (beit 
30° Teinperatur) nothwendig zur guten Verdauung bi 
Jene Herren und Damen, die im Hochſommer odu 
Reiſen — wie dies in Eifenbahnveftaurationen? f 
üblich ift, — Eiswaſſer oder Eislimonaden trinkign, 
häufig ihrer Verdauung. Während dem auf dent Mi 
befindfichen, ſtark ſchwitzenden Solvaten das alte A 
ganz gewiß nichts ſchadet, wenn er fofert 1 uf | 
Trinken wieder in geeignete Bewegung kommt, ‚a 






ache jedoch beim Eifenbahnfahren, bei der Ruhe, im 
igen vom Uebel und Nachtheil. 

Viele Reiſende haben die Untugend, während der 
ıhrt und kurz vor und nach dem Einnehmen des flüchtigen 
tables viel zu leſen, viel zu Sprechen, Gefhäftsangelegen: 
ten durchzudenfen, oder dergl. anſtrengende Arbeiten zu 
rrichten. Dies ſchadet gleichfalls ſehr viel der guten 
erdauung, denn während der Denf- und Verſtandes— 
sungen jtrömt das Blut in größerer Menge zum Gehirne, 
ird hiedurch vom Magen abgeleitet und verzögert jo die 
erdauung. 

Zur Verdauung gehört beſtimmte Wärme des Magens. 
ie Wärme wird aber dur eine ordentlide Blutzufuhr 
ervorgebracht. Wo das märmebildende Blut allzujehr 
ym Magen abgelenkt wird, aljo durch Denken, Leſen u. ſ. w. 
ı entfteht allmählig ſchlechter Magen, wie wir dies täglich 
:i Denkern, Philoſophen, viel jtudivenden Schulmännern 
. dgl. Herren beobadhten können, von denen jehr viele 
ele jahraus jahrein mit ihrer Verdauung und ihrem 
nterleibe auf höchſt geipannten Fuße leben. 

Die Berdanung wird ferner durch das Eijenbahnfahren 
oh dadurch alterirt, weil e8 dem Magen mährend ver 
zerdauung meift an gehöriger Ruhe fehlt. 

Meiſt unmittelbar nah den WUusjteigen aus dem 
Sagen, oft faum eine Stunde nah den haſtig einz 
enommenen Deahle, wird ans Gejhäft negangen, um fofort 
it dem nächſten Zuge wieder weiter zu fommen, denn 
Zeit ift Geld“. Die früher ſogen. Mufterreiter hatten 
effere Zeit zum Efjen une fonnten unter weniger Auf: 
gung ihre Mahfzeit geniegen. 

Der Vorſicht halber jollte man Tags über während 
er Fahrt ſich mit Kalter Küche und einem Gläschen Wein 
egnügen und Abends erjt im Quartiere ruhig jein Mahl 
nnehmen. Höchſtens wäre es gerathen, in den Mes 
aurationen einen Zeller Suppe — doch nicht zu heiß — 
ı ejjen. 





Wie oft, ja täglich kann man jehen, wie im Sommer ' 


ei ſtarkem Andrange in den Nejtaurationen und nur 
Minuten gegönnter Zeit ein Glas Bier auf einem Zuge 
der auf zweien muß bhinabgegejjen werden, dem der 
führer gab bereit das Signal und der Kellner veflamirt 
in Trinkgeſchirr. 


Deßhalb it auf irgend einer Bahn eine gute Gin- ! 


hung getroffen worden, indem man die Getränfe in 
zefäßen von einer Art Papiermaſſe verabreicht, die der 
teifende un em Paar Pfennige mit jich nimmt, 
nd welch: jo lange die Flüſſigkeit Halten, bis mit Ruhe 
ieſelbe ausgetrunken iſt, ſog. Papiergläſer; allerdings 
ywachlich ein ſehr ſchlechtes deutſches Wort. 

Pietra Santra hat ein beſonderes Werk über das 
zerhältniß der Eiſenbahnen zur Geſundheit herausgegeben 
nd darin nachgewieſen, dag das Fahren ſelbſt ſehr er— 
tübet, die Nerven überreizt umd dann wieder abſpannt. 
Yazu fommt nicht jelten eine fchlecdhte Luft in den Wägen 
nd schließlich joll der durch Nervenüberreizung, Ermüdung, 
1b dergl. abgefpannte Oraanismus noch dazu Tas in 
aft und Eile verfchlungene Mahl nebenbei oft unter 
iſtiger Anftrengung, unter Spekulations: und unter 
dern Gedanken oder Geſprächen verdauen! Dies ijt 





icht möglich. — Kommt noch dazu, daß während des 


Fahrens die Füße kalt werden, ſo wird die Verdauung noch 
ſchlechter. Auch das lange Fahren während der Nachtzeit 
erzeugt leichte Congeſtionen zum Gehirne, die natürlich um 
ſo ſtärker werden, je mehr Füße und Kniee, überhaupt 
die untere Körperhälfte dabei erkaltet. 


(Schluß folgt.) 


Unſer Körper. 

Der menſchliche Körper enthält nicht weniger als 105 
verſchiedene Knochen, welche zuſammen ein Fünftel ſeines 
ganzen Gewichts ausmachen. Die Zahl der vorhandenen 
Muskeln beläuft ſich auf 500. Der ganze Darmkanal 
hat eine Länge von acht Meter, und das Blut ein Gewicht 
von zwölf Pfund. Die Länge des menſchlichen Herzens 
beträgt ſechs Zoll, fein Durchmeſſer vier Zoll. Es ſchlägt 
in der Minute TO Mal, in der Stunde 4200 Mal und 
im Jahrr 36,772.000 Mal. Mit jedem Herzſchlag pulfirt 
ee und eine halbe Unze Blut, Die Circalation des 
Blutes durch ven ganzen Körper dauert nur 5 Veinuten, 
wenn man das Herz ſich als Ausgangspunkt Denkt, 
Befindet jih die Lunge in normalem Zuſtand, jo enthält 
fie etwa D Pfund Luft. Durchſchnittlich athmen wir 
1200 Mal in ver Stunde un? gebrauhen dazu etwa 
300 Liter Luft. Den Tag über conjumirt jede Lunge 
7200 Xiter Luft. Die menjhlihe Haut, welche aus 
Schichten von verjchiedener Dicke bejteht, bat im Ganzen 
eine Oberflähe von circa 2000 Quadratzoll. Die 
Atmoſphäre drückt aber auf jeden Quadratzoll mit einem 
Gewicht von vierzehn Pfund. Mithin beträgt der at, 
moſphäriſche Druck für den ganzen Körper etwa vierzige 
tausend Pfund, ein Gewicht, das ung zermalmen würde, 
fall8 im Innern ein Luftleever Raum entjtände, 








Gemeinnütziges. 

(Zur Verbeſſerung der Luft in Kranken— 
zimmern jtelle man kaltes, friſches Waſſer in größeren, 
weiten, ofſenen Gefäßen auf den Boden des beireffenden 
Rocale. Das Wafjer nimmt, bejonders bei anjtectenden 
Krankheiten, viel ſchädlichen Stoff aus der Luft auf, 
darf daher natürlid weder von Meenjchen, noch von 
Thieren bemügt oder genofjen werden, weil ſchon öfters 
der Genuß vor Waſſer, welches in Krankenzimmern auch 
nur über Nacht gejtanden, felbjt anſteckende Krankheiten 
weiter verbreitet hat. 

(Augenliederentzündung.) Eine ausgezeichnete 
Salbe bei dieſem oft jehr ſchmerzhaften Leiden iſt folgende: 
Man miſcht eine Priſe feingepulverten Alaun mit einem 
Eßlöffel voll ſüßem Rahm und läßt tie Mifchung bei 
mäßiger Wärme in cemem Löffel oder einer Taſſe 
zujammengehen. Dies mildert nicht nur den Schmerz, 
ſondern auch die Entzindung und verhindert das 
Zufammenfleben der Lider. Auch bei anderen Ent- 
zündungen anwendbar und ganz unſchädlich. 

(Seide zu Wajden) Man verbünnt einen 
Theil Ammoniak mit 30 bis AU Teilen Falten Wafjers 
und fügt, wenn man ſich überzeugt hat, daß die Farbe 
nicht leidet, etwas aufgelöjte Gallſeife Hinzu. Nach den 
Waſchen mug man fie ſehr gut in reinem Wajjer aus- 
ſpülen. 





(Pelzwerk zu waiden) Man kocht gute weiße ! 


Hausjeife in Waſſer und gießt die Brühe dur) ein Tuch; 
in der lauwarmen (ja nicht heißen) Brühe wäſcht man 
weißes Pelzwerk ohne Neiben, bloß durch Drücken und 
Eintauchen, und wiederholt dieg ein paarmal mit friiher 
Seifenbrüße und zulegt mit veinem Fluß- oder Regen: 
waſſer. 


woranf man es zuletzt mit einem weichen Riemen aus— 
klopft. 

(Citronen und Pomerauzen friſch au er 
Halten) Man löſt Schellak in Weingeift auf und 


taucht die Früchte in dieſe Flüſſigkeit. Durch den leichten | 
Harzüberzug werden fie conſervirt und behalten ih.en ı 


Saft und iyr Aroma, Der Schellak läßt fi, wein man 


die Schale benügen will, durch Kneten !der elaſtiſchen 


Frucht in der Hand entfernen. 


(Neinigungfhimmliher Fäſſer.) Schimmlihe 


und unreine Fäſſer werden nad neueren Erfahrungen am 
beiten auf felgende Weile gereinigt: Man ſpült jie lüchtig 
mit Waſſer, worin etwas Soda aufgelöſt iſt, aus und 
füllt ſie dann mit Waſſer, welches mit Salzſäure leicht 
geſäuert iſt, und läßt dieſes zwei Tage darin ſtehen, 
worauf ſie nochmals mit reinem Waſſer nachgeſpuͤlt 
werden. 

(Geruchloſer, ſchnell trocknender Anſtrich 
für Korridore Zimmerdecken 2.) 
die Käfemaffe“ von ſauer gewordener Milch 15 Minuten 
in einem glaſirten irdenen Topfe mit Waſſer, bringe ſie 
dann auf ein Sieb und waſche fie mit Falten, barten 
Waſſer, um fie von aller Säure zit befreien. Das ſo 
behandelte Kaſein wird in ein Tuch geſchlagen und aus- 
gepreßt, jo da es nur od feucht bleibt. In dieſe 
Zuſtande verſetzt man es mit 1/a ſeines Gewichts gebrannien 
Kalk, den mar mit feinem dreifachen Gewin!: Waſſer 
gelöſcht und zu Kalkmilch gemacht bat, worauf man noch 
die mit Oel und Waſſer angeriebenen Karben zu.sijcht. 


Man kaun mit diefer Zubereitung Allee, was von Stein, ! 


Gyps oder Zink ift, auſtreichen; will man ar den 
Anftrih auf Holz oder alten Oelanſtrich aubriugen, jo 
hat man nod Yro Leinöl hinzuzufügen. Fit er zu dick, 
fo verdünut man ihn je nad Umſtänden mit Oel oder 
Waſſir. 

(Dauerhafte Ofenſchwärze.) Bei der allgemein 
üblichen Methode des Schwärzens eiſeener Oefen durch das 
Auſtragen einer dünnen Schicht von mit Waſſer angerührlem 
Graphit (ſog. Waſſerblei) und nachheriges Glänzendbürſten 
verlieren die der Hitze am meiſten ausgeſetzten Stellen des 
Diens gewöhnlich ſchon nad) einigen Stunden fowobl an 
Schwärze wie auch an Glanz, jo da dann äußerſt miß— 
farbiges rothbraunes Golorit fihtbar wird. Andererſeits 
dauern die gleichfalls zur Anwendung fommenden Dfenlade 
noch etwas länger an, allein der brandige Gerud) des 
durch die Dfenhige langſam ;verkohlenden Lades beläftigt 
die Zimmerbewohner wochenlang in höchſt unangenehmer 
Weife. Dagegen kann man dem Ofen für jehr lange Zeit 
eine geruchloſe Schwärze auf folgende Art ertheilen: Man 
rührt Kienruß mit Waflerglas von Syrupconftitenz zu 

Redaktion, 









Dann hängt man e8 an die Luft, läßt es 
trocknen, beſtreut es mit Stärkemehl und cämmt es ſo aus, 


Man koche 


vud uno Verlag von .itterer in Freiſing. 


. 


einem Brei au, trägt diefen vermittelt einer Bürſte di 
und gleichmäßiz aufdie Oſenwände und läßt ihn 24 Stun 
trocknen. Sodann wird Graphitmehl und Gummiwa 
hinlänglich dick angerührt und auf die beſchriebene 
als zweiter Anſtrich aufgetragen, welcher vor dem gänzlic 
Eintrocknen eingebürjtet wird. 





I 
| Berichiedenes. 
| (Aus der Kinderjtube) „Liebe Deama," fragt 
| diefer Tage ein Berliner Kind, „was iſt denn eigentlis 
“ein Engel?“ 
„Gin Engel, mein Schatz — nun, das ijt jo ein Heine: 
Bübchen wie Du, das Flüpdel hat umd fliegen kann.“ 
Der Kleine ſchüttelte ungläusig ven Lockenkopf 


Du zweifelſt?“ 


/ 
„Ich begreife nur nicht,“ fühet das mißbegieg 
Buüſſchchen fort, „warum der Papa unſere Gouverna 
immer mein ſüßer Engel nennt, die kann doch mi 
‚ fliegen.” 

„OD. ja,“ entgegnete die reſolute Mutter, „Du 
bald ſehen, wie die zum Hauſe hinausfliegt.“ 

(TrlearaphritenKrankheit,) Daß Ulm 
phiſten jo gut mie andere Mrichen frank werden fünn 


iſt nichts Neues; daß es aber eine bejo.idere, Dem * 


krampf vergleichbare Teleyraphiſten-Krankheit gibt, wuß 
man noch nicht. Als Kennzeichen ver Erkrankung 1 
hauptſählich hervor: Herzklopfen. ſtarke Erregtheit, Schwirde 
Schlafloſigkeit, zuweilen Abſchwächung des Schvermö 
amd das Gefühl krampfartiser Zufammenziechun 
Nackens. Darauf felgen allzemeine Abſpannung, 
der Stimme und ad yliserweife ſogar geiſtige Siitd 
Die meifte Schuld ſchreibt man dem Morſe'ſchen App 
"31, w.il jeine Bedienung Die ungleich größte Aufmerkſa 
zur Vermeidung von Ser hümern erfordert. r 
ſollen dieſer Krankheit noch zugänglicher ſein me 
Männer. 





Räthſel. 
Die Wüſte nenn' als Mutter ich, 
Doch ſchuf mid) auch die ſchöne Aue; 
Scheu fliehe ich, wenn ich dich ſchaue, 
Auch ſchmieg' ich willig mich an dich; 
Mein Kleid, ſchmückt dich, doch nicht das Ganze, 
Das ganze auch im Blumenkranze! 
Mein ſchneller Fuß trägt mich dahin, 
Auch bin ich ganz entblößt von Füßen! 
Nun laſſe es dich nicht verdrießen 
Mit Fleiß zu ſuchen, wer ich bin; 
Zum Aufſchluß ſei noch dieſes Eine: 
Ich habe Sinne und auch keine! 


Auflöſung des Räthſe!s in Nr. 48. 
England. 
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Amtliches für Freifing. 


Befannimachuug. 
‚fteigerung des Schubfuhrwerkes für da3 Jahr 1879 betr. 

Am Dienftag, den 17. Dezember Nahmittags 1 Uhr 
d im Rathhaus zu Moosburg dag Schubfuhrwert von 
dosburg nach Erding und von Moosburg nah Mainburg 

das Jahr 1879 öffentlich verfteigert. Gleiche Ver: 
gerung findet am Mittwoch, den 18. Dezember Bor- 
Hags 9 Uhr im Bezirksamtsgebäude dahıer bezüglich des 
hubfuhrwerkes von Freifina nach Erding und von Freiſing 
h Au Statt, 

Hiezu werden Steigerunggluftig: mit dem Bemerfen ein: 
aden, dag die Accordbedingungen bei dem unterfertigien 
zirksamte eingefehen werden können und auch an den 
rfteigerungdterminen befannt geneben werden. 

Freifing, den 6. Dezember 1878, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 

Aufſtellung des Etat der Armenpflegſchaftscaſſe pro 1879 betr. 
Der Voranſchlag der rubr. Caſſa lag gemäß Ausſchreiben 
Amtsblatte Nr. 273 14 Tage d. i. vom 22. Nov. bis 
Dez. incl. zur Einſicht auf und iſt eine Erinnerung 
en denſelben nicht eingekommon, weshalb auch die in der 
9. Bekanntmachung in Ausficht genommene öffentliche 
zung des Armenpfleafchaftsrathes ceffirt. 
Freifing, den 6. Dezember 1878. 

Der Borftand des Armenpflegichaftzrathes 

Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 6. Dez. Se. Maj. der König 
aus dem zur unmittelbaren Verfügung vorbehaltenen 
vinnantheile der München-Aachener Mobiliar-Feuer— 
ſicherungsgeſellſchaft 29, 180 ME, zur Vertheilung an 
willige Feuerwehren und zu gemeindlichen Zwecken ge— 
migt; aus dieſer Summe erhalten u. a.: 1) die Stadt 
einde Burghaufen 1000 ME.,; 2) die Rettungsanftalt 
t, Marien⸗Kinderhaus“ zu Indersdorf, B.-N. Dachau, 
Mk.; 3) die Gemeinde Hallbergmoos, B.-A. Freifing, 
Mk.; 4) das Bereinddamenftift in München 1000 ME, ; 
die Unterricht3-, Erziehungs: und Verforgungsanftalt 
Taubſtumme in Zell, B.:A. Neumarkt 1700 Mk.; 6) 
Begräbniß-Caffenverein der oberfränkifchen Lehrer in 
weuth 250 Mt.; 7) der Zweigverein für bie weibliche 
tonie in Neuendetteldau, B.⸗A. Heilbronn 200 Mt. ; 
die Stadtgemeinde Eſchenbach, B.-A. Heildbronn, zur 
reitung ber Koften für vollftändige Wiederherftellung des 
innendenfmald für Wolfram v Eſchenbach dortjeldft 
0 Mk.; 9) das Nürnberger Rettungshaus für arme, 
sahrlofte Kinder 1800 ME.; 10) die Gemeinde Schäll« 
ven, B.⸗A. Alzenau, 300 ME.; 14) die Sterbefafje des 
rfrankiſch⸗ und aſchaffenburgiſchen Kreislehrervereines 
ME. ; die St, Joſephs— und Bethlehemsanſialt in ber 
ule-Vorftadt zu Augsburg 300 DE, 


' geringen Nachlaß bezahlt zu machen. 


— Münden, 6. Dez. Für den zu Anfang nächiten 
Jahres wiederum an die Reihe der Aufführung in München 
kommenden weithin bekannten „Schäfflertang” werden jchon 
zur würdigen Wiederholung des alten volksthümlichen 
Spieles die umfafjendften Vorkehrungen getroffen. Schon 
feit geraumer Zeit wird Alles, für die Herjtchung der 
eigenibümlichen Bekleidung Erforderliche, vorbereitet. Seit 
Kurzem haben nun die Schäffer, welche hiebei mitwirken, 
ihre Proben unter Mufikbegleitung begonnen. 

— Landshut, d. Dez. In Ergoldsbach hat fich 
geftern ein beklagenswerthes Unglüc ereignet, dem ein junges 
hoffnungsvolles Leben zum Opfer fiel. Der Bahnpienit- 
Adfpirant Schmidt hatte in feiner dienftlichen igenfchaft 
einem Zuge zu übergeben. Der Zug war etwas im Gange 
und Schmidt rutjchte beim Aufipringen vom ZXrittbreite ab 
und gerieth unter die Räder, die ihm mitten über den Leib 
gingen, der ganze Zug über ihn weg. Er wurde todt und 
entfeglich verftümmelt herauggezogen. Schmidt ift der Sohn 
de3 Landrichterd Schmidt in Griesbach. 

Prengen. Einen nicht geringen Schred befam am 
Mittwoch Abend ein Dienjtmann zu Berlin, ver ein Packet 
nach der Adalbertſtraße zu beforgen hatte. Derſelbe Elopfte 
an die ihm befannte Thür des als Chambregarnift dafelbft 
wohnenden Moreffaten und drückte, als ihm nicht geöffnet 
wurde, auf die Klinke Die Thür war unverfchlojfen, ging 
aber auffallend fchwer auf. Der Dienjtmann drang ein 
und fah zu feinem Entfegen jeinen Worefjaten über ver 
Thür hängen. Auf dem Tiiche lag ein Brief an die Wirths— 
leute, welche der noch junge Mann autorifirte, fich aus feinem 
Als Motiv für die 


. unfelige That gibt der Schreiber Lebenzüberdruß und hoffnungs- 


lofe Liebe an. Der Brief war noch etwas naß; ſchnell 
entfchloffen griff der Dienftmann zu und ſchnitt mit einer 
Papierfcheere, die auf dem Sopha lag, die Zuckerſchnur 
durch, am der der junge Mann hing. Schnell herbeigeholte 
ärztliche Hilfe brachte den Züngling wieder zum Bewußtfein. 
Derfelbe war am Donnerjtag bereit? außer Lebensgefahr, 
beklagt fih aber fortwährend darüber, daß man ihn wieder 
ing Leben zurücgerufen habe. * 


Ausland 

Rußland. St. Petersburg, 5. Di. Wiener 
Blätter erwähnen eined Gerüchts, wonach der ruflifche 
General Abramoff, welcher feinerzeit dir Miffion Stoljetoff 
mit einem completen Armeecorpo — Infanterie, Kofalen, 
und 30 Geihügen — bis nad Tſchila, 200 km. von 
Kabul, deckte, immer noch am rechten Ufer des Amu-Darja 
bet der Mündung des Tupalanfluſſes ftehe, den ferneren 
Weifungen gewärtig. 

Indien. Lahore, 6. Dez. General Robert ſchickte 
eine Necognogcirung bis AltsChel auf dem Wege nach dem 
Engpaß von Shutar-Gardan vor. Die Brigade Browne 
fam in Bafawul an. Im Chaiber-Paß herrfcht Ruhe. 
General Maude traf in Oſchamrud cin. Das Gerüdt 
geht: Schir Alt habe feine Zamilte nad) Turkeftan gejchickt, 
und Truppen nad Tazin, 15 Meilen von Kabul, entjendet, 
um die erſchreckte Bevölkerung von Kabul zu beruhigen. 








Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, 7. Dez. Anklage gegen Benno Maier, 
23 3. a., led. Bauerzfohn von Eutenhofen, wegen Körper: 
verlegung. — Eine verwidelte Sache, welche die Gerichte 
feit drei Jahren beichäftig. Zu Eutenhofen wurde am 
Sonntag, den 24. Sanuar 1875 in einer Rauferei ber 
Gütlersſohn Georg Schneider todtgeftohen. Der That 
verdächtig, ward der Dienftlnecht Jakob Wohlgeichaft vor 
dad oberbayerifhe Schmurgericht geftellt, doch unterm 
2. Mai 1875 freigefprochen, da die Entlaftungszeugen mehr 
Glauben fanden, als die Belaftungdzeugen, ja ed wurde 
gegen leßtere fogar Unterfuhung wegen Meineides eingeleitet 
und das f. Bezirksgericht Freiſing verurtheilte mehrere ders 
felben zu Zucthausftrafen, weil erwiefen wurde, vaß fie 
wiffentlich zu Ungunften des Wohlgefhaft, und zu Gunften 
des Benno Maier ausgefagt hatten. Daß gegen leßteren 
die Unterfuhung wieder aufgenommen wurde, bemirkte 
u. U. auch ter Vorfall, daß, als einmal Benno Maier mit 
feinem Bruder Martin ftritt, letzterer dem eriteren zurief, 
er (Benno) habe damald den Georg Schneider vulgo 
Zimmermannzgirgl erfiohen | — Die Unterfuhung ergab 
Folgendes: In Lettnerd Wirthshaus zu Eutenhofen (mittler 
weile wegen beftäntiger Naufercefje amtlich gefperrt) machten 
an jenem 24. Januar Avendd die Brüder Peter, Georg 
und Benno Deaier, ferner Georg Schneiver und Jakob 
Wohlgefhaft mit einem auf der Straße bei einer Prügelet 
gefundenen Guldenſtücke gemeinfame Zeche. Das ungercchte 
Gut that nicht gut und ed fam wegen dieſes Gulvenftücks 
zu einer Balgerei, bei veren Beginn die anmefenden 
Gittenbacher- und Ankoferburfche in dag Flög retirirten. 
Benno Maier und Beorg Schneider rauften auf einer 
Seite, Peter Maier und Wohlgefchaft auf der anderen. 
Es fiel aber die Lampe herab und erlofh. Als ed wieder 
Licht war, ſchob der Wirth Lettner den Wohlgefchaft in's 
Nebenzimmer, Benno Maisr aber drückte ven Georg Schneider 
auf eine Banf nieder und Zeuge Xaver Weiß ſah, daß er, 
das Mefjer in der Hand, den Arın erhob. Die Wırthin 
ader jchrie: „Jeſus Maria und Sofef, Buben, geh’ Keiner 
mehr hin! Der Benni hat’ Mefjer! Ja Benni, mas denkſt 
Dir den?" Zum zweiten Male erloſch das Licht und als 
es wicder helle war, wankte Georg Schneider mit dem 
Stiche in der Bruft umher und als ihn Peter Maier 
fragte, wer es ihm gethan habe, feufzte er: „Der Benni.” 
Benno Maier trat herzu, ſah dein Verwundeten in's Geficht 
und fagte reh: „Du Herrgottzzimmermann!” Darauf 
fohrie er, dad Meffer in der Hand: „Du Herrgottszimmer— 
giral, Haft einmal Deinen Theil! Als der Dienſtknecht 
Sofef Lang die Zechftube betrat, vannte er auf diefen mit 
dem Mejjer los und fonnte nur mit Gewalt zurücgehalten 
werden. Tags nach dem Vorfalle bat Benno und Georg 
Maier ven Wohlgeſchaft, „nie zu fagen,” fondern bie 
Schuld auf die Gittenbacherburfche zu wälzen. Bei oben 
erwähnten Streite zwifchen den Brüdern Benno und Georg 
Maier will Zeuge Zehetmaier gehört haben, daß Georg 
rief: „Haft jo ſchon Einen erftochen!” Dagegen will bei 
nletcher Gelegenheit Urfula Kreutmaier gehört Haben, daß 
Georg rief: „Haft fo den Zimmermanngirgl erftochen |“ 
Nah anfänglichem Leugnen mußte der wegen Vergehen 
ber Körperverletzung -bereit3? zu 6 Monat Gefängniß ver- 
urteilte Burſche geftehen, den Schneider auf die Bank 
gedrückt und ein Meffer gehabt zu haben. Den Ruf ver 
Wirthin „der hat ein Mefjer” bringt er mit feinem auf 
Lang verfuchten Angriff in Zufammenhang. Sein Mefjer 
paßt genau in die Schnitte, die ſich in Schneiders Weſte 
und Holenträger am Orte der Stichwunde vorfanden. An 
Benno Maierd rechter Hand fand fich eine Wunde über 
deren Urfache er verfchievenartige Angaben für gut findet. 
Das gerichtäärzilihe Gutachten von Dr. Brug In Freiſing 
fogt, die Art der Stihführung laſſe fehr möglich erſcheinen, 
daß Georg Schneider auf die Bank gebrüdt in gebückter 
Haltung war, ald er die Verwunbung erlitt. — Ber 
Beſchuldigte Teugnet die That mit äußerfter Beſtimmtheit. 


— — — — — 


Dagegen geht die Vermuthung vieler Zeugen dahin, 
es der Benni that, weil er den Schneider „jo ſchön aul 
Bank dortgehabt“ hat. Es traten zwei Erperten auf, | 
Anfichten wejentlih bivergiven. Während der Eine 

jagt, e3 fei denkbar, daß damald Jemand aus dem N 
zimmer hervorgeftochen habe, erflärt ver Andere foldes 
der Art und Richtung des Stiches für unmöglid, 

Vertheidigung Dr. Jahrsdörffers war, wie Immer 
rhetoriſches und, juriſtiſches Meifterwerk, vermochte aber 
Anbetracht der vorliegenden Jadicien möcht durchzudtin 
Benno Maier wurde ſchuldig geiprochen und zu 84 9 
Zuchthaus und 10 Jahr Verluſt der bürgerliche Ehe 
rechte verurtheilt. 


Zotale® 
Aus der öffentlihden Magiftratöfigung 
vom 28. Nov. 1878, 
1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entfchltegun i 
k. Negierung Kammer ded Innern vom 20. ver Mil 
den Vollzug des Reichsgeſetzes gegen die genmeirngelührlidk 
Beftrebungen der Socialdemofraten betr.; b) Gina 
des Verwaltungsberichte® des Stadtmagiftrates Ansbach 
1876 und wird hiefür der Dank ausgeſprochen; c) ? 
ftellung des k. Gerichtsvollziehers Hrn. Rauſch vom Geftrig 
wonah in Sachen Johann Grillmaier von DVötting ge 
den Hausbefiger Martin Ilmberger Hs.Nr. 504 dal 
wegen Subhaftation beim k. Bezirlägerichte Freifing | 
Bertheilungsverfehren eingeleitet ift. 2) Genehmigt mu 
das Gefuh: a) ded Bierbräuerd Hrn. Hofmeber u 
von hier um Verleihung des Bürgerrechtes in ver 
gegen Erlage einer Gebühr von noch 66 ME, 86} 
nachdem die früher bezahlte Heimathsgebühr zu Gule | 
rechnet wurde; b) des Taglöhnerd? Martin Gög von Rail 
um Verleihung ded Bürgerrechted für feine Perſon un 
Folge deffen des Heimathsrechtes für ihn und feine 
frau gegen Erlage einer Gebühr von 85 Me. 71 Ph 
einer Steuergröße von 33 Kreuzer — 94 Pf. 3) 
dem Magiftratsraibe Hrn. Richter ald Mitglied dd 
rathes von Oberbayern auf die Dauer der Verha 
desfelben der erforderliche Urlaub ertheilt, als Stellt 
für den Lokalſchulfond wurde Magiftratsrath Hr. Shit 
beftimmt. 4) Ein Darlehensgeſuch fand genehmigend | 
ledigung. 
Anzeige der Gewerb3-An- und Abmeldung 
im Stadtbezirfe Freifing. 
a) Anmeldungen: 
Am 23, Oktober Gillmaier Joſef, H3.-Nr. 502 dah 
Verkauf von Wollwaaren. 


„2% , Eiber And, H3.-Nr, 366 vahler, B 
fauf von Baummollmaaren auf 
und Märkten. 

„ % „ Frederl Jakob, Sattler, Hs.⸗Nr. 37908 


Brodhandel. 

„4. November Rott Thomas, Hs.⸗Nr. 121 Cinfun 
und Verkauf von Vögeln: Zeifige, S1 
lige, Hänflinge. 


„A. , Vogel Jofef, H8.-Nr. 385, Mehl | 
Brodverfauf. 

» 12.» Sedlmater Joſef, Hs.⸗Nr. 51%, Sh— 
macher. ei 

„ 15. „Zungwirth Zofef, Melberei und 
kraͤmerei. 

„A. „ Wolf Franz, Hs.Nr. 312, Aeche 
Druckerei. gr 

» 20. u Gilmaier Joſef, H3.Nr, 502, 
trämeret. 

23, Rein Barbara, Hs.⸗Nr. 578, Korbmaht 


3. Dezember N Johann, Unterhänbler. 
b) Abmeldungen: 
Am 13. November Fleginger Jakob, bahier, garman 


ſpieler. 
14. Federl Afra, Brodhandel. 


—— 


14. November Glas Thomas, Privatier, Güterhanvel, 


8 Pr Fußeder Georg, Schloßer dahier, Blech⸗ 
waarenhandel. 
18. 5 But Xaver, Mehlniederlage. 
18. — Aicher Georg, Steingraveur. 
19. — Amler Math., Schuhmacher. 
19. — Peter Alois, Kleinkrämerei und Melberei. 


19. ni Schindler Sofef, Mufiker. 


25. = Riedmeier Sebaftian, Hs.Nr. 769, 

Kleiverhandel auf Meſſen und Märkten. 
26. Fr Köppl Jak., Hs. Nr. 385, Güterhandel. 
29. — Bogner Joh., Hs. Nr. 224, Victualien⸗ 


handel. 
3. Dezember Kerſcher Johann, Getreidhändler. 
3. m Dietrich Katharina, Verjegerin, 
3. — Klein Johann, Obſtler. 

Freiſing, 7. Des. Nachſtehend theilen wir das 
jultat der heute Vormittag ſtattgehabten Wahl der Erſatz⸗ 
nner zum Collegium der Gemeindebevollmächtigten mit. 
mählt wurten: 

Am erften Wahlbezirk: 
Herr Albrecht Jak., mit 63 Stimmen, 
„ Dannegger Matt. „ 63 — 
„ Kranz Joſef „63 — 
„Holzer Caſpar, GL — 
Im zweiten Wahlbezirk: 
Herr Döbl Johann, Bäcker mit 55 Stimmen, 
„Ebert Math. „57 
„Haslberger Ant., Bäder „ 55 
„Kriechbaum Karl „ 53 “ 


Emilie. 
(Bortiegung ) 

Eine gute Stunde war vergangen, al Herr Storp, ber 
est fat nur allein gefprochen, fi erhob, um mit Emmy 
Haus zurücdzufehrenz auch Eugen erinnerte fich plößlich, 
die gute rau Mertens wohl ſchon längft mit dem 
ibftü auf ihn warte, und bat, die Herrfchaften begleiten 
dürfen. 

So traten fie zufammen den Rüdweg an; Emmy, 
hdem fie ihren Hut wieder aufgefeßt, athmete freier, 
entlich freier; jegt vermochte der junge Mann doch nicht 
jr, ihr in die Augen zu fchauen; fie aber konnte unter 
ı tiefen Schirin hervor ihn num auch einmal nad) Herzen= 
} anfehen ! 

Der arme junge Mann, wie bleih er ausſah! ad, er 
r gewiß noch vecht, recht elend und bedurfte der forgjamften 
ege der Frau Mertens gar fehr — und hin und wieder 
ꝛ Eleine Zerſtreuung konnte ihm auch nur heilfam fein, 
‚ mußte auch der Vater denfen — denn alö fle vor ihrer 
ir anlangten, — bat ihn derfelbe, wenn ihm die Zeit 
g würde in feiner Einfamkeit, dann möge er nur getroft 
ihnen fommen | wie lieb und freuntlich von dem Vater | 
Fünf Wochen find feit jenem Morgen verflojfen, und 
diefen fünf Wochen ift lein Tag vergangen, wo er nicht 
ı der freundlich ertheilten Erlaubnig Gebraud gemacht 
d wenigften einige Stunden in ihrer Gejellfchaft verlebt 
ie. — 

Herr Storp fühlte fih bald von der gründlichen viel- 
igen Bildung de jungen Mannes, ſowie von feiner per: 
‚lichen Liebenswürdigkeit gefefjelt; während fi durd die 
tegenden und belehrenden Geſpraͤche mit dem alten Herrn 
Een Anſchauungen hinwiederum täglich erweiterten und 
sebelten. 

Emmy fehlte in diefen Stunden geiftigen Gedankenaus⸗ 
uſches felten an der Seite ihres Vater und ihr klares 
steil erfüllte dad Herz ded jungen Mannes oft mit 
itzücken; lärgft halte er ihr im feinem Herzen Abbitte 
Ian für die fpöltifchen Worte, die er einft gegen Frau 
ertens geäußert: er kannte fie eben damals noch nicht, 
Kt bewunderte er den veichgebilbeien Geift des jungen 
‚übchend, und im näcſten Augenblit war fie wieder ein 








j 





harmloſes Kind, daS durch fein fröplichee Weſen bie 
ernſteſte Umgebung mit zur Heiterkeit fortriß. 

Eugen fühlte ftündlic) den Zauber zunehmen, dem bie 
holde ee über fein Herz gewonnen; er fträubte fich auch 
nicht dagegen, fondern gab ſich willenlos dem füßen Gefühl 
hin; das konnte nur die Liebe fein! und leije flüfterte ihm 
eine felige Ahnung zu, daß auch in dem reinen, keuſchen 
Mäpdchenherzen die Wunverblume der Liebe geheimnißvoll 
Knospen und Brüthen trieb; aber noch war bie jungfräuliche 
Seele ſich ihrer Gefühle nicht Far bewußt. 

Er mußte fid) aljo hüten, voreilig dag zarte Geheimniß 
zu berühren, damit ihr Herz fih nicht erjchroden in fich 
ſelbſt zurückzog. 

Ihr Vater würde gegen ſeine ehrenhafte Bewerbung 
gewiß nichts einzuwenden haben, denn ſonſt hätte er den 
traulich zwangloſen Verkehr zwiſchen ihnen nicht geduldet; 
— und mit welchem Entzücken würde fein Vater die Tiebs 
liche Fee als Tochter in die Arme jchließen ? ach, wenn 
die Mutter noch lebte, wie hätte auch die jie geliebt ! 

Doch wie ftand es mit Emmy? Bejtätigten ſich Eugeus 
jelige Hoffnungen ? 

Das junge Mädchen war fich felbit ein Näthfel geworden; 
fie konnte, wenn fie de Abends allein auf ihrem Stübchen 
weilte, noch ftundenlang darüber nachſinnen, woher die Um— 
wanplung gekommen, die in ıhr vorgegangen — und doch 
fand fie vie Xöjung nicht. 

Das eine war ihr wohl Kar, daß feit der Bekanntfchaft 
mit Herrn von Bendheim ſich rıngaum Allı3 für fie vers 
ändert; einige Tage hindurch war ihr in feiner Nähe immer 
fo wunderbar beflommen gewejen; jie hätte davon laufen 
mögen, wenn jein Blick fie traf! doc, bald änderte jich das; 
fie wurde traurig, wenn er nicht da war, und börte fte 
dann plößlicy feinen Schritt oder feine Stimme, wie ftrömte 
003 Blut nach ihrem Herzen und welche unnennbare Seligfeit 
erfüllte fiel ging fie aber gar an feiner Seite durch den 
arten, o, wie dufteten die Blumen dann noch einmal fo 
lieblich, wie fangen die Vögel viel tauſendmal ſchöner! (+ f.) 


Ueber Mufik-Spielwerke. 


Die KRunftinduftrie hat während jeder Zeitperiode einen Ar: 
tifel aufzumeijen, der als bejonderer Liebling ſich raſch die allge= 
meine Gunft erwirbt. Seit mehr als einem Jahrzehnt zählen 
zu ſolchen die Mufil-Spielwerke, deren Beliebtheit im fteten Wachen 
it. Faft in jeder comfoztablen, ja nur halbwegs anftändigen 
Haudhaltung findet man ein Erzeugniß dieſer Kunftinduftrie vor. 
Ein ſolch' Spielwerk oder Spieldoje iſt ein prächtiges und ftet3 
unterhaltende3 Ding, immer dazu da, uns und unfern Gäften 
Vergnügen und Zerfireuung zu gewähren, in einfanıen und ſorgen— 
vollen Stunden die üble Laune zu verbannen, unfere Grillen zu 
vertreiben. Niemand, beffen Mittel es immer nur geftatten, 
folte anftehen ein Spielwerk oder eine Spieldoje fih anzuschaffen 
und bei einem beabiihtigten Gejchenfe in eriter Reihe feıne Wahl 
dafür zu treffen. Und erft zu einem Weihnachtsgeſchenke! Da 
gibt es nichts Pafjenderes, nichts das dem Empfänger eine 
größere Freude zu verurfachen vermöchte. 

Tonangebend und diefe Branche der Kunftinduftrie geradezu 
beherrſchend, iſt das weltberühmte Haus 3. H. Heller in Bern, 
welches viele Hunderte der geſchickteſten Arbeiter beihäftigt, das 
Vollendetfte in diefem Genre produzirt, und durd) die Verdienft= 
medaille wiederholt ausgezeichnet wurde. Die Heller’jchen Werte 
unterfheiden ſich vortheilhaft von allen anderen: durch ihre 
Tonfülle, Neihhaltigkeit und geſchickte Wahl der Melodien, ſowie 
durch ihre harmonifhe Vollendung. ALS Kennzeichen trägt jedes 
feiner Werke die Marle der Firma, (alle andern ala Heller’iche 
angepriejenen find fremde) an meld’ letztere man fi) bei Be⸗ 
ftellungen, auch wenn es fih nur um eine Zleine Spieldoje 
handelt, am beiten ftet3 direft wenden wolle. Ganz; bejonders 
find die Heller'ſchen Spielwerle — die im Snferatentheil unferes 
Blattes von dieſem Haufe direft dem verehrlihen Publikum 
empfohlen werden für Hotels, Cafe's und Neflaurantd geeignet 
und zu empfehlen. In denjenigen Etabliſſements, ın welchen fie 
bis nun eingeführt jind, hat fi für die Herren Wirthe ihre 
Rentabilität ellatant erwiefen. Wir ertheilen daher jedem Wirthe, 
dem es um eine erprobte Anziehungskraft feiner Gäfte zu thun 
iR, den wohlgemeinten Rath: die Ausgabe für die Anfchaffung 
fih nicht reuen zu lafjen, ebenfo wie wir au überaus geeigneten 
Weihnachtsgeſchenken die Heller'ſchen Spielwerfe und Spieldoſen 
nochmals nahdrüädllichft empfehlen. 

Illuſtrirte Preiscourante werben auf Verlangen Jedem franco 
zugeſendet. 





(2583) ° Berftteigerung eor: lei 
Kl Mittwoch, deu 18. Dezember — STE Mein 


werden im ſtädtiſchen Leihhaufe dahier Die von 
dem Monat November 1877 Liegen gebliebenen Pfänder | prämiirt Weltausſtelung 





ER) gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. empfiehlt feine foliden, mebrfad erw 
! NUR RA —W Es werden daher die Pfandſchein-Inhaber hiemit benteneee enen nn VE 
— erinnert, dieſelben bis zum 12. Dezember auszulöſen 
oder —— zu laſſen. assen 
Sreifing, am 7. Dezember 1878. 
Mauermayr, rechtöf. Bürgermeifter. .beiter Gonftruftion, in 36 


Hirner, Gaffter. al und a. mit Bart 
— —— | ſtahl⸗Panzer⸗ en und 
Mit dem heutigen Tage habe ich die Wirthſchaft (2570 2a) folıtunauffperrbarem 8 
ſchloß verſehen, in ſolideſter Ausführen 
zu den billigften Preifen- Die 


0 
„Zum Grosswirth‘| Me 
in Saidhaufen SE 








Heute — den 8. * 
Abends 


„ Streid 





übernommen und Herrn Sengmüller mit der Führung derjelben betraut. Durch) 
Berabreihung guter Speifen und Getränke wird derjelbe juchen den alten Ruf 



































R r = Yodı Yarte= 


* Zu zahlreichem Beſuche ladet ein 


Hofſtetter, oe Gaſtwirth 
DEE Montag, den. Begemder % 


mit Bockwürstl md Boekmusik.  fik 
Anftih Früh 10 Uhr. 


ERW 
Hiezu ladet ein (2584) __ | 
Joh. Braun, Zurtnerbräu, * * 


Zu Heute Sonntag, den 8. Dezember — = Callee-Kr änzehel 


Nachmittags in der 


E Hanui Musik ed 
S von einer Abtheilung Trompeter des L. 3. Chevanlegers-Regts, eingeladen ine, 
beim Urbanbräu. Marin Gfapuuendent 


legraphifcher Schrannen-Beriht. 50 Mk, Belohnn 


dem Ueberbringer eines feit 24. M 
München. 7. Dezember 1878, entfaufenen 


der Wirthſchaft aufrecht zu erhalten und bitte um zahlreichen Zuſpruch. a S 
Ebersberg, den 2. Dezember 1878. s N > Mm J 
J. ss. . Hahu. bei — 
— >= Erdinger Bin, 
wozu ——— einladet 
Bezugnehmend auf obige Anzeige wird es ſtets mein Beſtreben ſein, meine Anna Fisch 
Säfte in jeder Hinficht zufrieden zu ftellen und bitte das Wohlwollen, deſſen 
fi die Wirthſchaft ftets zu erfreuen hatte, auch mir zuwenden zu wollen. wirf) 
Brände, in 3 Dramen jo —— 
J hÿ EYE il. Von in an täglich Erg 
oh. HSeugmüller. 
©, H zum Schroten aller Getreidearten für Viehfutter, und Bereitung von Diehl 
Schrot· Nühlen a: 7873, Gundau, a =, 
vorzüglihe Leiſtung wird Pla, Solide Agenten erwünſcht. 16) ul ur N * 
h. Mayfarth & Comp,, Maihinenfabrif, Frankfurt a. M. Am \ 
ME Heute Sonntag, den 8. Dezember BE <>, | a N i 
| 
| 

















































































Schran⸗ Mittel- ; ' 
Fruchtgattung. |nenftand. Verkauf. | Reft. Preis, GSeftiegen. | Gefallen. | Se ce w e shmde 
Gentner. Centner. | Gentner. | Mt. | Bf. IMt. Pr. IMt.; Pf. B_| 
—— | — braun, langhaarig, etw 
Waizen . 4008 | 3353 65| 9:13 —|—|ı4 rt 
Rom... | 1646 | 1909 | arz| 6194 10 — Fade) männtig, Scheif Tag 
erite 1372 1123 244 7142 — 1 24 
Haber i 5735 | 5302 331 61131 — | 21 — "  Promenadeplatz 16 Min. 

















Redaktion, Drud und Verlag von 3 B- Datterer in. 


Mit zwei Beilagen. 


Beilage zum „Sreifinger Tagblatt” Ur. 287. 


Sonntag, 8. Degember 1878. 1878. 


Ps IHNIICH II IRIDOAHDIOOOHE | 
— Medaille. des Ulm a'D. 1871. ZU 1 be 
— Die. grösste und berühmteste — 

















U Lohnspinn- & Weberei 


8 Schretzheim; 


— Station Dillingen bei Augsburg 5. 
ersucht um Uebergabe von Flachs, Hanf und Abwerg zum 


Sinnen, Wehen, Iwirnen, Pleichen 


und sichert reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung —— I- 4 





in größter Auswahl von R=- Mt. 212 
empfehlen (2412 6a) 


Schader & Uihlein. 


Bon jett an jeden Miltwoch ſowie 








vorm. Lehnerbäcker. 


ZT OENIGS -TRANK. 


sind wir bereit, Zusendungen zu vermitteln: Die bekannten Agenten: 
M. Sauermann in Freising, 6. Griesstätter in Erding, 
J. Riedl in Gerlhansen, J. Ziegler in Kammerberg, 
M. Gerispeck in Moosburg. (1798) 


öCCAAC 


Öejchäfts-Sinzeige. 


Unterzeichneter erlaubt jih hiemit anzu eigen, daß von jetzt an * 


Be Sichtenwallner'ſche Dad 


yieser eröffttet ıjt und täglichen gütigen Beſuche — — wird. 
Hochachtungsvollſt (2969 34) 
Freiſing. Georg B.cker. 


BasentialeMelissensBalsam; 


approbirt vom ful. bayer. Obermedicinal Collegium, 


von Wilderid) Lang, 

Münden, Heuſtraße Ar. 29. 

Diefer Balſam, ein reines Pflanzen-Deftillat, frei von allen Gewürzen, ei net in Ludwigsburg, 
Bd —— le ge RL En Be A benutachtet last Zeuanig des Oberftabs: 

olgen ungen ndſu rbrechen, Magenkrampf und wäche J. eite Et 

defielben) bei Rrömpfen Überhaupt. ſen 9 p Jarzt a. D. Herrn Dr. Schroter daſelbſt, 
Ehenfo vortrefflich ift er auch bei dem fo läſtigen Wadenkrampf, bei ner |! jind in U Schachteln à 35 Pf. und 
van Mi FERIEN, und bejonders als Wajchmittel gegen rheumatiſch-gichtiſche | in 12 Schadteln à 20 Pf. nur ädht 
8 
| 
I 
I 





Wocl Sonn- und Feiertag (2534 3a) 
ochen zu. R 
„DS Vielihrig n dus das Schretzheimen * | frilche &alten-Brehen 
arn un ewebe von zü ester und dauerhaftester Qualität is ; » 
Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei | bel Fz. Mißlinger, 





— — 


Der Erreiter von aller 
Aw Krankheit und Siechthum ; 
aM der einzig wahre Freund der lei- 
4 denden Menschheit, die endlich er- 
: #9 $ fundene Universal - Medizin des 

# Wirkl. Gesundheitsrathes Jacoby, 
Berlin, Bernburgerstr. 29, ist für 
# Freising und Umgegend zu haben 
A [bei 3. Wideımann. Daselbst erhült 
# 9 man auch Prosperte mit Attesten 
@ MM und Dankschreiben vieler Geheilten 
gratis! (2595 3a) 


Hecht arabiſche 
Gummikuseln. 


| 
) 

Ein ausgezeichne es —— gegen 
j 


Ä 
N 
$ Bet. Vieljährige Erfahrung lehrt, dass das Schretzheimer 
( 
Ä 
EX 














Heiserkeitu.hartnäckigenHusten, 
Halskatarrh, Brustschmerzen und 
Lungenschwindsucht von 


Sihhorn & Hflüger 















— — 


Dieſer Balſam iſt in Gläſern zu 1ME 40 Vf. und 70 Pf. au beziehen inß 
Freifing durd die Hofapothefe von Herin G. Fellerer und Marienapotheker 
Herrn A. Heislainger, in Landshut von Herrn M. Oeſchey, in Straubina von f 
Herru M. — (2079 100) 


— zu haben bei Herrn Anton Fech, 
Conditor, Freiſing. (2201 4a) 


Diejenige Aeuperung, welche ich genen 
Frau Kolbeck machte, nehme ich zurüd 
und erf:äre diejelbe als eine ehrliche 











: Ich zeige hiemit an, — ich —— 7 ‚er — — Frau. (2582) 
| — B. Stephan. 
| Leilerſchürzen — Bori wurde im der 


Wergen Sonntag 
r Srauen und Kinder, von weichem ſchwarzen Leder auf Lager han SI Marburg“ ein DEE” Hut ug 





m Preiſe von Mk. 450, 2.60, 1 W h göl u mit ſchwarzem Trauerflor ausgetauſcht. 
Um Rüͤckgabe wird erſucht in der 

= Gegen Hämorrhoiden, Mi : em Horringer teit, * — u 

Gegen morrhoiden agenkatarrh, Appetitloſigkei * 

zerd Blähungen, Sodbrennen und Abnliche | Zwei Zimmer 


eiden wird von den berühmteſten Äerzten (2230 9a) ſind auf Lichtmeß zu vermiethen Haus: 
369. (2588) 


ie Alpenkräuter-Liqueur Er Wohnung 372 Zimmern 
| 








(reines beftes Magenbitter) ift fonleih oder auf Lichtmeß zu 
‚on WVallrad ‚Ottmar Bernhard, tgl. u in Münden, als —— Aindermarkt H8.-Nr. 370. 
sejtes Mitrel empfohlen, was Tayfende von Dankjhreiben glänzend E Te Wohnung von 2 Zimmern, 
veitätigen. + ’ 
dlacons a ME. 1.5 Bf. und Mf. 2 find ‚mit Grläuterungen des Dr. I. B. Kranz Küsse und Bodenantheil ift jogleich 
it zu:begieben durch: oder auf Lichtmeß zu vermiethen, 
3. Widemann in Freifing, Apoth. Zehrer in Moosburg. : (2591 Er D. 


Vergangenen Sonntag, den 1. Dezember feierte Herr Lehrer Hreundf von |; 
Raft das (2593) 


.„ * .n„ — 
> jährige Subiläaum TI 
feiner Wirkfamkeit als Lehrer der Schule Naft. Seine früheren Schüler, welde 
vor Jahren ſchon jeine Schule befucht hatten, mwerfammelten fih im Gafthaufe 
des Herrn Math. Ismaier in Langenbach, wo jie ihren Xehrer empfingen und 
durch Reden ihre Liebe zu ihm kund gaben, insbefonders ſprach die Rede des 


hochw. Herrn Eooperator Hilger von Oberhummel an, welder 3 
den Werth eines Lehrers den bei diejem Feſte Verfammelten an's Herz legte, 









Rettung 


Andet Jedermnnn, welcher mit 


Gicht-, Rheumatismus, 





Haemorkhoidal-, 
Geſellige Unterhaltung und Erzählungen früherer Anekdoten aus den Kinder: Bandwern-Leidenu. Schwidae 
jahren war der Schluß von dieſem Feſte, welches in der heiterjten Stimmung Ist, durch eim sooben erschlang/ 
verlief. Möge der Gefeierte noch lange Jahre in unjerer Mitte als Lehrer pepulär-wissenschaftlichen Ya, 


Preis 1 Mark, für wel 
Betrag dasselbe france zusendıt /} 
A E. WINTER, Berlin 8W,/} 
DNA Bernburgerstr. 29, 







wirken. 
Langenbad, den 7. Dezember 1878. 


Seeholzer, Bürgermeifter. 





Wimterkuren 
find der reinern Quftbeichafienheit wegen vielfah wirkſamer und in Rüdjicht der 
Trocken-Diät weſentlich erleichtert — es gilt dies bei Arzneiſiechthum, Dyskraſien 
bei Herz-⸗,Magen- und Unterleibsleiden, Gicht, Rheuma, Ruckenmarisleiden J 











Bevölkerungsanzeige von Freifng 
® eborene: 
Am 1. Dez: Mattbiad und Ah 


Znoillingekinder des Delonom , Mat 
Besl dab.; Maria Barbara, Tordter 


Schwähezuftänden. — Näheres durch Steinbacher's Schriften ımd den Proſpekt 


Hofrat Dr. Steindacher's Mal ırellanst alt Bram hal u 
: F F Schirmmachers Franz Kaver Aicher 


NS —* KR I i het | und Joſef Andreas, Sohn des Seilergeh 
00006089000999. 09 08 0000000006909666 Alois Dietrich _dabier. 


Drela-T otterie $| Mm 2. 2: Mugufler Lodte 


2 Schreinermeiſters Kaspar Neu von | 








der Fatholifchen Liebfrauenkirche Nürnberg baufen, 16 Tg. a. Am 3: Magh 
8 h Zi: me am 30. Dezember — | Fine ch von, Darling 
8 4 1 Haupttreffer 45000 Wart — itoiae — 
2mal ME. 12000; 3mal ME. 60003 4mal ME. 4000; 6mal ME. 3000; 7mal Reiertshaufen, 17 Ig. a 
2 ME. 2000; mal ME. 1000; 9mal ME. 500; 10mal ME. 250; 50mal ME. 100 uf. w. re 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 


Goursberidt 


vom 6. Dezember 1878 mitgetheilt m 
J. Schileln Söhne in Seeifing BL 


> ee des Looses 2 Mark. 

Chr. Huf, Kaufmann. Joh. Oberlindober, Kaufmann. 
: Joſ. Leutner, Schneidermeijter, Ziegelgafje H8.:Nı. 256/1. 
so 


OHIO HH HH HH 2 ... — 2 L; 








Sooneeı 


























4°) to. 
er * — — chlelb. 
2 ayer. Hyp.⸗ u. Wechſe 
Weltausctelng ——— 1878. (Ei Bee —— 
Die Internationale Jury 4’/°e Nürnb. Brei, * 
München. 
Croldlerne Aledaille | ,. de nz. 
(die höchste Auszeichnung) her ae — 
Fi + — —— 
Liebig Gompany's Bleiseh-Extraet ae 22] 2 
aus 6° Ungar. Goldrente. ... | — 
Fray-Bentos. | 5% — F 
3 die Etiquette den Numenszug J. v. Liebi . q = 
Nur Acht, IR Uhr —— — a) 13 8 * u a AT 17 
Zu haben in Freising bei den Herren: a“ unnar, Norbafibahn ⸗ 
Robert Heislainger, Marienapotheke; G. Fellerer, Hofapotheke; | | 54," Ofbahn 1 - 
6. Mittermayer, Kaufmann. 5%  .  Galiifche Bahn — 
— — — 69. Eliſabeth⸗Vahn 72er .. | — 
N es een DL N he 
LaMara, Mufikalifhe Studienköpfe. Sach Ausipruch | 6% 1885er San Full MN 
3. vermehrte Auflage mit den Berz | eines der berühmteften Herren Univerfitätß: ; 5*e Eonfolidirte ......+ 
zechniffen der Axerfe jedes Compo= | Brofefjoren wären bei fünftigen®enerationen Berjallene. 
niften. 19. bis 21. Lief. Leipzig, | wenig oder feine Kahltöpfe mehr zu er: 1885 — — 
Verlag von Schmidt & Günther. — Dan eh Ri dar a ER Neo 
Diefe anziehend geichriebenen Mufikaliz | ausichlieplich des Braunfhweiger ... 0. » 


{hen Studienköpfe empfehlen wir jrdem Augdburger ....... 
Freunde der Mufik, welche wir noch darauf Haarwassers V. (. Retter Ansbach⸗Gunzenhauſer | 
aufmerffam machen, daß die jehr geman | bedienen würde, welches allein Alles enthält, | 49. — Ka 
ufammengeftellten VBerzeichniffe der Werke , was einer tationellen Hnar- und Kopihaut- ı 
Nor Componiften eine höhft ſchätzenswerthe ! pflege dienlich ift. | 20 Sranch-Etlde « * 
Beigabe find. Der Preis ift ſehr billig, | Zu haben um 40 Pf bei Herrn A. | Engl. Sonereigns . . 2 
jede Lieferung Tortet 30 PBfennige. Albert, appr. Bader in Freifing. Defierr. Banknoten . 


Redaktion, D:ud und Berlag von 6. P. zallerer ıu drening. 





In Berlin nur allein ächt zu haben bei dem Erfinder und Kabrikanten 


Jacoby, Hygieist, Bernburger-Strasse 29. 














Preis pr: Flasche 2 Mk: 
u 50 Pf. für Ferpakkung. 





D Bei Abnahme fon 3 Flaschen 
Er Ferpakkung umsonst. 





„Peccatur: intra muros et extra“ 
Zu Deutſch; 
a Die ganze ‚Medizin‘ Ligt im Argen.“ 


„Wer feine Gefundheit Libt, 
Der flihe die Uerzte und ire Arzneien.“ 
Dr. et Prof. med. Fr. Hoffmann, 





In neuer deutscher Recht-Schreibung. 
J erhalt dass derselbe keinede schlichen Or : a EN Ne 

: : Bock ET OR ledostune, | 722 en, dass derselbe keinedem menschlie en Yrganismus schädlichen Bestandtheile enthält, 
Eine Sache fon grössier, von W eiig esebiehtlicher bedeutung. | vielmehr sehr heilsame, dew Körper zuträgliche. Die zu dem Jacobi’schen Königstranke 
(Kein Erzeugnis der — pekulation.) | a alle Be auheeken, Ürspeunen sind geeignet, bei den verschiedenen 
Pr > en an, g® — * Aagen- und Unterleibsleiden, gesunkener erdauungskraft, Mangelan Appetit, Trägheit und 
Die wichtigste EOUSTTERELEETRERN | Schwäche des Darmcanals. überhaupt gegen alle durch Störungen des Verdauungsprozesses 
Allerirdischen Güter höchstes ıst de Gesundheit, undaller Erlindungen gröste ist entstehenden Uebelaufs Yortheilhaftesteeinzugreifen unddenregelwidriger chemischer Leben- 
die, durch welche der Mensch seine Gesundheit bewar t und der Kranke diselbe wider prozess zum normalen Zustande zurückzuführen. Da. dureh den Gebrauch des Jacoby’schen, 
erlangt durch welche Hundert-fausende zum Teil für unheilbar Erklärtesehnell ge- — obengenannten Störungen in den Funktionen des Körpers theils vorgebeugt, 

’ a - ZUM C u [4 < - t a 


nasen, nämlich der aus flen edlen Frächten und Kräutern zusammen gestellte, fon — — — — — magenstärkendes, die Verdauung beförderndag 
den grösten Aerzten als das Beste bei Krankheitea enıpfolene, wie nichts anderes Säfte und | diätisc = SR Ds bestens empfohlen w Bir Ir —— nalen 
Blutläuternde, die Widerstandskraft desOrganismus geren die gewöhnlichen Sehädlichkeiten eriın — - Johannes NMIüller, Medicinalrath. 
(Diätfeler, Erkältungen, Anstekkungen denen schwiche Naturen leicht unterliegen) erhöhende (L. 3. 





IN ei “ 4 ER eat ir 2 
„Trank der Tränke", grösstes „Labeal für Alle Kranke a Seit ziemlich langer Zeit ist in Berlin unter dem Namen „Königstrank ein Ge- 
*8 = : ui TER sundheitsgetrünk bereitet worden, welchesin der Oeitentlichkeit als diätetisches Heilmittel 
K D n j 8 a i r dä N k r i angeboten wird. Es hat sich dieses diätetische He:!mittel hei den verschiedensten Leiden 
7 £ und Krankheiten ganz vortrefflich bewährt, wodurch der „Rö uigstrank' ın sehr guten 
welcher bewirkt, das der Organismus sich selbst wider auferbaut ‚ wenn er durch | Ruf gekommen ist, und auch bleiben wird. wenn derselbe immer diejenigen Eigenschaften 
die Krankheit zerrüttet ist. besitzt, welche die Wissenschaft von ihm, zu verlangen berechtigt ist, nämlıch vollkommen 
Zee unschädlich zu sein, und immer nur wohlthätige, heilsame, stärkende und belebende Stoffe 
Daß der Magen die heiffamen Mirkangen zuerst empfindet, ift ſelbſtverſtändlich, und mit dem | zu enthalten. Ich habe den ENT k eV. He ern Jacoby ın Berlin, Bern- 
fiehen alle Organe in Wergjelwirhnig wud Mitlewenjchaft, auf die Augen; von Magen, Blut, bu rger-Strasse — schaftlichen, analytisch-chemnschen, phar- 
Säften und Nerven hängt daS ganze Befinden ab, — was. „Wunder“, wenn die Wirkungen ber macologischen Und t6chnisch Dhystolögisc ien Prüfung unterworfen „Aufolge dieser ausführ- 
Berbefferung von Säften, Blut und Nerven durch den Königs-Tranf jo weit fich eritreffen daß an lichen Prüfung ist der Jaco b “ m — ar von allen schädlichen Bestandtheilen 
den verichivenften für unheilbar geltenden Leiden aufgegebene Kranke auf difem Wege oft völlige Ge⸗ vollkommen frei und enthälı x —— — belebende, heilsame und 
ſundheit ſchnell wider erlangt haben! Die „Medi zinen“, zumeift aus unorganiſchen oder giftigen) kräftige geistig, extraktive Bu a n — — abi ische Stoffe, welche ın sehr zweck- 
organischen Stoffen bereitet, haben die Frankheiten vermert und auch tötlicher gemacht, töten entsprechenden quantitativen & = — Snigstrank zusammengesetzt. sind. Der 
oft direkt, vergiftend! Die Heilung Tigt im Argen! Befundheitsftoffe müſſen in großer Fülle Jacoby’scheK — — — EN da yeradien berechtigten wissenschafblichen An- 
gereicht werden; jo ferſchwinden Krantheuen, jo wächſt Geſundheit. Entzündungskrankheiten (Heil forderungen, und — eu Bi D: — Leiden und Krankheiten als 
Prozeſſe der Natur!) verlaufen normal, wud auch die gröften Wunden, nicht jelten auch Neebs,jeinganzvorzüg a — Nee) 4 — nd —— bestens 
Knochenfraß, Salzfluß, heilen ſchnell un Faft one Schmerzen, weil Entzündung ſchnell weicht! Die —— — en, was ich hiermit, der Wissenschaft und Wahrheit gemäss, be- 
meijten Operationen find unnötig; nie entächen Brand und Wundfieber; vorhandener (hir wird der | stätige a beglaubige. N 
Königs-Trank auch äußerlich angewendet) rind abgeſtoßen und das brandige Fleiſch vereitert. Auch Berlin. genen — — A 
Kindbeitfieber wird verhindert, vorhandenes fegneil beieitigt. Ex ijt der grobe Freund der Kinder Hg Ge Be — 
(für Säuglinge trinken Mutier ober arme), welche er auch ſor den „Sinbertvanfgeiten” (Mafern, 1.8) * es . N cher 
Scharlad) x.) hewart, den ärgften Feinden der Monſchheit (auc) die meiften Erblindungen entfiehen Beh ee un ; — — iger F me iciaische, 
durch fie)! — Wie läuternd er wirkt, het ich azmı deutlichen Dei den Blatter gezeigt ; aus brechende pharmaceutische, — Pia Gesundheitspräparate 
verſchwinden Über Nacht, ausgebrochene fallen ſchuell zuſammen und heilen ſchnell ab, auch —— aller Art. 
one Narben! Die befonders von dem Segetarianern angefochtene Impfung hat aud die a Ki For geraumer Zeit wurde der Trank erfunden und erhilt derselbe nach seiner letzten 
Skrofelleiden und Schwindſucht und Süpüs vermat*) — Lleich guos find die Saale j Auch | Ferfollständigung (istnichtmer zu fer bessern) durch den alleinigen Erfinder und 
Leiden, — much Herz: und —— —— hatber re Ne] Pabrikanten 
Blindheit ift nicht felten geheilt worken, durch Läuterung der Cäfte, Stä ung der Re \ — 
aa = ie — — Bei Dijle ritis macht man recht warme Umſchläge, trinlt auch recht Jacobsr — Berlin, 
warın. Ber Neuma warme Umfchläge Abends (wenn man nicht das Zimmer hüten fann). Eine Hygieist, d.h. Wirklicher Gesundheitsrat, 
Huch jeder (ſcheinbar) Geſunde Jokte täglich des Morgeus nüchtern ein Glas — ax Bernburger-Strasse 99 
fen, um moͤglichſt geſchützt und geſund zu bfeiben, wenigitens follte in jedem Haufe ein den Namen „Königs-Trank.e 8 . 
In Berlinaauur zu haben bei dem Fabrikanten pr. Flasche 2 Mark und 50 Pf. für 
Ferpakkung. Bei 3 Flaschen Ferpakkung umsonst. 


rätig ſein; jo würden jarlich file taufend Kreanke mer genejen**), — denn wehe den Kranken, die 
Warnung for Täuſchung und Vetrug. 


in die Hände unvernünftiger „Mediziner“ Fallen ! 
Die grosartigen Erfolge meines Köni g5- Trank haben einige Fuscher veranlasst 


, ’ en ? : f bilde der „Medizin“ 

Die Ausſprüche großer und aufrichtiger Aerzke, die das Trugge — 
(difer Schmach für alle Culturvdlkex) berurtheilen, ſind bekannt: „Es gehen in Warheit weit mer 

denselben nachzuälten matürlich grosser Schwindel) und wird vor diesem nichts nutzigen, der 

Gesundheit nur ‚schädlichen Gebräu- dringend gewarnt. ‚Der Königs-Trank ist nicht zu 


ar Prof, . Schultz. 
Menſchen durch ärztliche Eingriffe zu Brunde, als dadurch gerettet werden, 7 Dr. een melde 
„Der apparatusmedicaminum iſt weiter nichts als eine jorgfältige Sanımlung allev Trug . 
analysiren, die Zusammenstellung der Säfte aus den filen edelen Früchten und Kräutern 
meinGeheimniss, kann daher von Niemand nachgemacht werden. Wenn die Fuscher 


die Herzte von jcher gentacht Haben." Dr. et Prof. med. Girtanner. „Es oe ISA ——— 

etz nie Aerzte gegeben hätle.“ Dr. et Prof. med, Boerliave. „Wir Aerzte ha 
für ihr Gebräu auch den Namen „Königs-Trank“ adoptirt haben, die Wirkung des echten 
Königs-Trank können sie nicht aldoptiren; sie hätten besser ihre Serwindel-Jauche — 


: : tötficher gemacht.“ Dr. med, Rush uf m s 
nicht — Er nr Een He er Korifien der Wiſſenſchaft wie folgt vernehmen; 
Höllen-Trank (weil Gesunde und Kranke damitrumirt werden) getauft. (File Schwindler 
sind schon bestrait!) Dise Menschenbeglülker lifern dem Publikum nur durch die Reclamen- 


= : nchtem 
Wissensrhaftliche Gutac z * 
über den Königs-Trank des Herrn Jacoby in Berlin, 

Posaune den Beweis von der guten (hört es Ir Betrogenen) Wirkung ires Gebräu, können 
Menſchen st die Säfilis fatent (verbergen); fufilitiſche Impflümfe aber fäft ſich vor der Verimpfung 


Berubarger-Strasse 2% 
acoby zufolge habe ich dessen fabrieirten Königstrank 
ee und die Ueberzeugung 
(Hebertragung auf den damit Geimpften!) abjofut mil als Jolche erkennenl x 
zer berigmte Profefiox der Medizin a der Univerfität in Leipzig, Germann, und andere Medi 
ziner haben auf's Neue zur höchſten Evidenz wiſſenſchaftlich bemifen, das bie Impfung oben ange 


: er ie Muttermilch Abſonderung teils ſeht Frend, teils ganz berhin« | deutete Uebel dermert uud die gefärlichiten anitekfenden Krantherten überträgt; ſchon mehr als tauſend 
fie zugenommen! indem ſie aus ö — ne ——— erſeten ſon Fonumt oft von Kühen, die durch | Mediziner haben fich endlich zu diefer Warheit bekert — und werden wol noch in anderen Stüden 
a wirkt! — geiorbsat Echlempemmilch iſt fer ungeſund!) — Bei filen ſich beferen: 

ütterung mt e 


I "dem Bebraudje beb Rönige-Tranf find, (aut zum Tel beglaubigter Zeugniſſe und Dantſchreiben, in höchſt auffallender, wunderbarer und den Aerzten ſelbſt unbegreiflicher Weiſe 

— er Pilzhrandjergiftung ( chlimmer als Qundswutfergiftung; welche „Medizin“ fann da retten ?!); Magenkrebs mil ganzlicher Magen⸗Verſchlißung 

geneigt Au e ae tödtlichtien Serzkvantheit mit tägie, filmaligen heftigen Herzkrämpfen; an unpeilbarer Erblisdung, wo auch Operation nicht möglich 
(ohne Medizin) ä * En Böjkcigem, hefligen Magenfranıpf Hir am ſchnellſtenl, nachdem allerlei Kuren und Mittel gar nichts genügt hatten; an mer als dreigigjärigem Mett ttat⸗ 
a ee nmel LEWNUNg ed wenigen Flaſchen!, gleichfalls danernd)an der Heftigflen anhaltenden Lungenentzündung, hir ſtets nad) längerem Trinken: one Bluts 
tape. 2 hweren und böfen Brrpfelse und Drisfestzleiven nad) einer oder Wei en Flaſchen! nachdem zum Teil zwölfjürige ärztliche Behandlung nicht das mindeſte ausgerichtet Hatte!) ; 
a  ationd-te Garelange Blutflüjfe wie auch jarelanges Ausble den der NL ſchen nach kurzer Zeit! und dauernd)! an vieljäriger eingemurzelter Gelb: 
5 Ba zwei Wochen und bauernd); am Sehirnentzündung; Einer ver an Gehiri weichung wochenlang auf den Tod gelegen, iſt am dritten Tage, nad) einer Heinen 
Me — vegangen!); am ſundcheutichen hektiſchen Schweißen (nad) einigemal Trinten!); m heifem Brand und heftigitem Wundficher nad) eine 
ligeni Trinken und Unfclägen ſelöt ſei der Milzbrandvergiftung!); an Waſſer ucht aſſerſkchtige ſtarke aſchwellung der Slider); au Epilepfie oder Fallſucht (, böſes Wefen“; 
*— — einige Tage Trinlen aicht wöbergefonmen, wo's Jahre lang faſt käglich fan); an allen Fett und Fibern hir erfolgte and Erbrechen. durch Stärkung der Magennerven, 
ne wie Heim Brechmittel dung Ehwtgung derkisen!); an Blaſen- um Nierenſtein (GER in ben mäcfen Tagen die Muflojung im Rahtgeiier); an Gicht (ei jämeren 
gigtifgen Verſteifungen fer Iangiam);_ Ropflolit (mitunter ſer ſchnell, mitunter ‚er langjanı) ; $ opfkrampf Ge ſchnell, wenn er don Magen herrürte; an- Knochen⸗ 
fraß, an Salzſluß, auch an eh difen drei natürlich langſam); an Rüklenmäarké ze im hochtten Elnbiun ( swägrend A Schmerzen, nicht mer die Fuße aufjegen, 
nad) der jegsten großen Flaſche aber fpaziren gehen Können ); an allen Hautkraukheiten Rpüren ; m Hämsrhotden die Knoten mitunter ſchon am dien 
age foril); aud) an Medigzin⸗Fergiftung“; an Appertit⸗ m Schlaflo ſigkeit Cie genich ſhon am erflen Tage dis Trinkens) — Ber Heinen Uebel 


= ar nicht, au gedenfen!! 






























“Der Aufforderung des 

einer physikalisch-chemischen 

is di i i in Linnich. ; 

*) %iS die Broſchüre > = 3 > N Drüsenleiden, Schwindſucht, Blutdüstrafie, 

ah ed: vo Dbrenisisen (Biinobeit und Taubheit), jondern auch die Stifilis 

—— nn — worden, — mar bie Sterblichkeit der Kinder hat auch entſetzlich durch 
in erſchrekken e i 
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natürlichnicht mit tatsächlichen Beweisen dinen. 
fon Attesten und Dankschreiben füllen un 


und jedes Etikett meine eigenhändige Unterschrift 


ae... 


Nur Der, welcher Flaschen mit diesen Merkmalen erhält, ist nicht betrogen! 

AnatomieundChirurgieinho hen Eren; aber leider werden auch die gefär- 
lichsten Operationen (wenn sie überhaupt nötig!) one Läut erung des Säfte und des 
Bluts gemacht! Dann kommen Wundfieber und Brand — und womit retten, wenn man 
den Königs-Trank verachtet oder gar hasst?! Man bedenkt.nieht, was man tut, jst auch 
one Kenntuiss der erhabenen Ergebnisse der Chemie fürdieDiä tetik! Darum 
sinken die „eultivirten‘‘ Völker immer tiefer in leibliches, selisches und geistiges Elend, 
vonsolchen „Aerzten‘geleitet, nie ht bewart, nicht belert! Denn Blinde könnennicht 
Blinde füren. 5 E ? 

Der Königs-Trark desi ufizirt alles Trinkwasser, dessen Infizirung durch organische 
Stoffe die gewöhnliche Ursache der Epidemien ist, auch die Wunden, und zwar hesser als die 
nicht immer unschädliche Carbolsäure — verleit überhaupt dem Organismus die hste Po- 
tenzder Heilkraft zur schnellen Ueberwindung und Ausscheidung der Schädliehkeiten 
und Gifteder Krankheitsursachen. ö 

Der Königs-Trank be wart nicht nur'Gesunde bei solider Lebens-Weise for schwerer 
Erkrankung, sondern ist auch für solche Kranke, die sowol durch „Mediein“ (!} als auch 
durch Brunnen-, Wasser-, Molken- oder irgend welche andere Kuren Hülfe fergeblich ge- 
sucht haben =- derletzte Fersuch, — welcher schon filen unheilbiren, dem Tode schon 
ser nahe gekommenen Kranken schnelle Hülfe, EBrrettung und Genesung unter dem augen- 
scheinlichsten und wunderharsten göttlichen Segen gebracht hat. 

Gewisist in neuerer Zeit der’ Misbrauch mit schärlatanistischen Geheim-Mitteln nicht 
zu ferkennen und gewis erwirbt sich die Behörde durch ire Warnung for solchen den Dank 
des leider schon zu oft misleiteten Favlikums. Die Flicht des Hygieisten aber, d. h. des 
Gesundheits-Lerers und Kenners der menschlichen Leiden, die aus den Ferirrungen der 
„Medizin“ (!) hervorgehen, bestet darin, nicht nur auf diese Warnung besonders aufmerksam 
zu machen, sondern auch noch andere wichtige Warnungen hinzuzufügeu! 

1) Die Warnung for allopatischen „Medikamenten, welche zu häufig den Kranken in 


gesigelt ist mit 
disem meinem Sigel 











Ich könnte die Zeitungen mit Tausenden! 
d mache hirmit bekannt, dasjede meiner Flaschen | 


! Bonenmel, 
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2)-Die Warnung auchı for konzessionirten Geheim-Mitteln, welche eben als solche 
weil sie einer solchen Konzession bedurften, — allöpatische Medizin sind. 

3) Die Warnung for Allem, was Apoteker (unter der Hand) Kranken empfelen, so 
wie for Allem, was diese bereiten und wol gar als Gesundheitsmittel öffentlich anpreisen. 

4) Die Warnung for dem Glauben oder der Anname, das die Mediziner Kenntnis 
hätten fon den (iesetzen der chemischen Stoffbewegung. ‘Der Satz „‚Osatraria contrariis ; 
eurantur“ist eine Lächerlichkeit und selbst von den Homöopaten ansrkanat, („Sirnilia simi- 
libus curantur“.) j 

Auf ganz gewissenlose Weise werden den Kranken die schädlichsten und abscheulich- 
sten Mittel gereichtfdie gar nicht dazu geschaffen sind, in die Leiber eingeführt zu werden 
oder witdenselben in Berürang zu kommen. Es waltethier ein teuflischer Missbrauch 
der Kräfte der Natur. Die Gottes Wege verlassen, werden eine Beute des Argen, dureh 
welche diser immer grösseres Elend über die Menschheit bringt, um endlich die ganze Erde 
inein Lazaret zu ferwandeln, in welchem dann sein Diaer, der Allopat, alleinherrschend 
einherget. i 

Fort mit den scharlatanistischen Geheim-Mitteln, konzessionirten und nicht konzessio- 
nirten, aber auch fort mit den allopatischen Medicamenten! Fert mit der Heil-Fuscherei, 
unter welcher Maske sie sich auch bergen mag! 

Der Rönigs-Trank ist kein Geheim-Mittel, erbedarf auch keiner Anpreisung 

2 ı G X * * 
durch den Erfinder, die zahllos durch in geretteten Mitmenschen sind seine 
besten Lobpreiser! Die Stimme der Wahrheit spricht für in 
und diese wird man nicht zu erstilisken fermogen! ! 

Die Ertagsfühigkeit Deutschlinds reicht für mindestens fünf mal so fil Menschen 
aus! Alle „Gesundheitsfabrikate“ werden durch den Königs-Trank mindestens 
entbehrlich, for allen diejenigen des Fabrikanten aus London (macht Al Schreierei in 
deutschen Zeitungen), der forgibt, 80,000 Zertificate von Fenesenen zu besitzen und in 
deutschen Zeitungeu auch Ateste aus Honolulu (?)abdruckt. Seit 31 Jahren soll keine ? 
Krankheitder:iesundheitsspeise ,Kevalescitre‘ widerstanden haben! (Unsinn !Linsen- resp, 
woraus die sogenannte Gesundheitsspeise bestet, kann sich Jeder für weniger 
als den zenten Teil, wie diser Menschenbeglükker sie anpreist, selbst. herstellen.) Ein 
anderer Fabrikant jubelt über die Jubelausgabe (100.) einer fon, im ferfassten ‚ Broschüre 
über seine Fabrikute (innerhalb 5 Juhre.) Die „Blasfemie“ kennt keine Grenzen. Das 








| Entberlichste und Widerlichste sind die französischen Teerkapseln (franz. Magen- 


schmire); Brust-Sürupe, Fenchel-Lonig, Kinder-Mel w. s. f., dureh. den Preis unrvell. 
Schokolade wird fil verfälscht und werden solche Fälscher jetzt bart bestraft. Deswegen reiner 
Kakao mit Zucker ser zu empfelen. 


Iacody, Bygieil, Herlin, M. Bernburgerfe, 29. 


ein zu frühzeitiges Grab bringen. 


Hexen Jacoby ! - 

Ich halle mir vor längerer Zeit durch einen Splitter eine be« 
beutende PRstt Hide under linken Hand zugezogen, die troß aller 
angewandten Mittel nicht heilen konnte. Die Hand ſchwoll täglich 
mehr und mehr und dieSchmerzen ſteigerten fich bis zur Uner— 
trägliepläitsieh docterte mehrere Wochen daran herum, jedoch nuß- 
108, die Wunde war und blieb offen. Da erinnerte ih mich Ihres 
weltberiiimten Rönigstranis, ließ mir jofort et ale davon 
holen, machte Umſchläge damit und trantihn auch nad Vorſchrift. 
Die Schmerzen liefen fofort nad), Die 
fi ER * 397 * 82 20 

Geſchwullt verſchwand und in 3Tagen 
war meine Hand vollſtändig geheilt!) 
Gleichzeitig machte ih die erfreuliche Bemerkung, daß mein mid) 
feit Sahren peinigendes Magenleiden faft vollftändig verſchwunden 
war. Zur gänzligen Heilung diejes Leidens werde ich Ihren 
Konigslrank fortgefet gebrauchen und erbitte mir durch Ueber— 
bringer weitere 3 Flaſchen. Betrag anbei. 
f Mit Achtung { 
O. Chönfeldt, 
Berlin, Straulauer⸗Platz 1-2. 


Berlin, 












den 24. Auguft 1878. 
Beehrter Herr! 

In Folge der fo auſsgezeichnet guten Wir: 

kung, weiche die von Ihnen bezogenen 2 Flaſchen Ihres jo 

mohlthuenden Königstranfs auf mein ſchon Jahrelanges Me: 


gen eidernt hervorgebracht, erbitte ih umgehend fernere 2 
Flaſchen und gebe mich der freudigen Hoffnung hin, durd ben 
weiteren Gebrauch dieſes Wundertranks gänzlichvon meinem harte 
näckigen Magenlelden geheilt zu werden, 
. Mit vorzägliger Hochachtung 
A. Sachs, Photograph, 
Melchior⸗Str. 30, 





Luckenwalde, 10. Juli 1878. 
Geerhrter Herr! 

Nachdem ih Jahre lang an dem heftigjten Magen: 
Tata reh gelitten und alle mir verordneten ärtzlichen Mittel 
fich ohne Exfolg erwieſen, wurde ich von meinem Freunde C. Kohl— 
bach auf Ihren jo vortrefflichen Königstrauke aufınerlianger 
ngcht und fonn ich Ihnen zu meiner Freude, nachdem ich nur 
5 dlajgen erſt verbraucht, mittheilen, daß ſchon beim Trinken der 
weilen Flaſche mein Appelit bedentend zunahm und meine 
laſtigen Magenbeſchwerden faſt vollſtänndig gewichen waren! 
Nach dem weiteren Gebrauch des Trankes hat ſich letzteres 
vollſtändig verloren undifibisheutenicht wieder— 
gelehrt. Aus Dankbarieit habe ich aber in meiner Familie den 
Königstrank als Univerſal Hausund Geſundheits⸗ 
nittel eingeführt, ſo daß jedes Familienmitglied käglich denſelben 
Morgens und zwar Weinglas Extrakt und ’ Walter trinkt! 
Dir alle fühlen ung außerorbentlid) wohl danach! Senven Sie 
mir wiederum 12 Flajgen und nehmen Sie nochmals meinen 
beiten Dank! 3 : — 
Aulius Schultze, Topfermeiſter, 
Treuenbrieherſtraße. 


Dresden, 6. Mai 1878. 

Deine Frau hat gegen Ir Halslei den Ihren Königsteant 
und zwar durch TZrinken innerlich, ſowie durch Ware 
Un ſchlage auherlich mit dem beſten Erfolge in Anwendung 
gebracht; gleichfalls hat berjeibe unſerem 6jährigen Töchterlein bei 
von Ma ern weſentliche Hilfe geleiftet ; laum Hatte dieſelbe 
2 Mal Ihren Wundertrand genommen, jo fielen die Mafern zu⸗ 
ſammen und heiten uhne irgend einen Nachtheil ſchnell ab. Ich 
werde ven Königätrank allſeitig empfehlen. Erbitte mir p. Poſt etc. 

Mil Ach ung! 
3. Koblanl. 


aAche Fälle lommen Fall tazlich for. 

















Berlin, 25. Auguft 1878. 

Beehrter Herr Jacoby! , 
Für den mir überjandten Königstrank ſage Ihnen meinen 
beiten Dauf; derjelbe hat bei mir die vorzüglichſte Wirkung ges 
than und mich von meinem langjährigen Leiden vollHändig ge: 
heilt. Ich litt ämlich an der Richt und zuweilen war das 
Reißen in den Tülzer io arg, dab dieſe mir ben 
Dienſt verjagten. Jedoch ſchon ned) Verbrauch der erſten 
Fa ſche ahlte Ih Linderung und jetzt glaube ich auf 
verküngles Füßen zu ſtehen. Wo ſes mir nur irgend möglich 
iſt, werde ich Ihren Koönigskrank, der in Wahrheit „Wundertram” 
genannt werben müßte, angelegentlicht empfehlen und. gebe ich 
Ihnen anheim, dieſes durch meine Ramensunterſchrift beſtätigte 
Atteft über das glänzend erzielte Reſultat zum Wohle der lei⸗ 

denden Menſchheit zu veröffentlichen! 
Mit Hochachtung 
E. Berger, 


Bieſenthalerſtraße 4. 


Unter Nachnahme des Betrages 
dung von 6 Flaſchen Königstrank. 
Eberswalde, 20.7. 78. 


erbitte ich umgehende Sen⸗ 
N N 
DO. Werner. 


r 





Die vorzuglichen Dienfte, die mir Ihr jo berühmter Königs⸗ 
tan? geleiftet, veranlaffen mich, Sie um eine abermalige Sendung 
von 3 Flaſchen zu bitten. — 

Berlin. Frau Ww. Schultze, 
Augermuünderſtraße 11,1V. 





Da Ihr Königstrank meine Frau von ihrem Leiden (ME: 
gräane) bejveit hat, jo jage ih Ihnen hiermit meinen beſten 
Dank und bitie Ste gleihzettig, mir umgehend gegen Nachnachme 
noch 3 Flaſchen zu fenden. Ich werde nicht ermangeln, Ihre 
Erfindung bei allen Leidenden zu empfehlen. 

Heringsdorf b. Siwinemünde Achtungsvoll 
16. Juli 1878. Reinhold Grunow. 
AI1 
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m E =. h 
werden aus Ihren Büchern erfehen, daß ih ſchon lange Ihren 
Königstrant trinfe. Ich bin ſchon ein ziemlich bejahrter Man 
und litt feit 2 Xahren an einem Lungenkatarrh —— 


aller Mediein zum Trot nicht weichen wollte und mich in einer” 


ſehr eupfindlichen Weile plagte. Dem Drängen meiner Frau gab 
ih molig nach und machte einen Verſuch mit Ihrem Rönigstranl, 
und ih muB Ahnen befennen, gerade nicht niit den größter Hofe 


nungen. Mad 2 Tagen verjpürte ic) eine bedeutende Beſſerung 


und nadferneren 4 Tagen war mein Katarrh vollſtendig gehoben. 
Auderdem hat aber ber Konigstrank auf meiner ganzen Organis⸗ 
mus einen io portreiiihen Einfiuh ausgeübt, daß id) mir 
wie 10 Auhre verjüngt vortomme; mr Hmeckt das Eſſen wie jeit 
fangen Zahren nicht, und If jest, in meinen vollitändig gefunden 
irftande, Der Rönigstrant Für mid) geradezu nneutbehrlich 

emsiden. Ic trinke benjelben Fruh, Mittags und Abends und 
Da ti es denn eriläctig, DaB Die legte Sendung ſchon wieder dere 
braucht it. Bitte daher ergebenſt, (folgt Beftellung). 

Pas ; —, Hamburg, Wandsbecker Chaufjee 

; Hammader, Rentier. 


* 
— — 





— Geehzter Herr Jacobyl 2 
sit einigen Tagen gebrauche ich den mir von Ihnen über⸗ 
andten Pönigstrant und tann Ihnen heute jeHon von dem gühte 
iglien Erfolg betichten, ba meine rheumatiſchen Leiden, die mich 
entlic in den Gelenken am meilten peinigten, vollſändig ver⸗ 


6, fodaßid jetzt wieber vollſtändig geſund bin und 


Weit nachgehen fann! Bite,jenden Sie 
mir get. uch Für? Bekannte bon mr, die gleichfalls an rheu⸗ 
matitgen meczen leiden, 6 Flaſchen, wofur Cie inliegend den 
Beirag schalten. * Ergebenſt 
Risen, 16. Suli 1878. —Zoſeph Ejjer. 


— — 





Finige Altefle über die großartigen Erfolge des KHönigs-Brank. 


3 Schr geehrter Herr Jacoby. { 
Seit 4 Jahren litt ih an Hämorhoidal-Ver— 
ſchleimung, Herden ſchwäche und Appetitlo ſig⸗ 
ke it; ganze Nächte konnte ich reicht ſchlafen, in Folge deſſen ſich bis 





aufs Höchſegeſteigerte Maͤttigkeit bei mir einſtellte. Alle ärztliche 
Hülfe und Bäder hatten nicht die geringſte Wirkung. Da entſchloß 


ich mich zum Gebrauch Ihres Königstrank, und Gott fer gedankt, 
bereits nad) der vierten Flaſche bin ich x Uſtändig ge⸗ 
EIER, ja daß ich mich jo wohl fühle, wie nie zuvor. Ew. 
Wohlgeboren können dies mein freiwilliges abgegebenes Zeugniß 
zum Wohle der leidenden Menſchheit veröffentlichen.) N 
Homburg. v. Mertens, Aſſeſſor a. D. 





Der vor einiger Zeit meinem Vater gefandte Königskrank ift 
von großem Erfolg geweſen, To dag ih im Namen deifelben Ihnen 
meinen herzlicgiten Dank aubrichten fol, und wird er das wirke 
ſame Heilmittel allen Leidenden empfehlen. — Meine Iran leidet 


jeitenigergitn Be fibeflentinuttgenumgerz 
klopfen, und hoffe ich, daß Ihr Königstrank auch diesmal 

den gewilnjchten Erfolg haben wird. Ich bitte Ste baher, mir, 

3 Flaſchen umgehend zu Aberjenden. L 
Hochachtungsvoll 

Wiesbaden, 27. Auguſt 1838. — Merzbad._ 





Muhlhauſen, 15. Juni 1878. 

Ihr Königstrant Hat gegen men Blaſen⸗ und 
Hriererleidert nad Verbrauch der erften 4 Flaſchen ſhon 
Wunder gewirkt, jo daß ih denjelden regelmäßig gehrauchen werde. 
Jahre lang hat mich dieſez Uebel geplagt, keinen Tropfen Bier: 
durfte ih trinfen und mußte jahrlich 2 Monate auf Verordnung 
des Arztes nah) Bad Wildungen gehen, aber gänzlich erfolgies ! 


Ihr Königstranf Hat mich jetzt infort gcheili 2 ſenden 


Sie mir umgehend noch 5 Flaſchen und nehmen Ste ben Betrug 
nad. ; Mit Hochachtung Nid. Späte, 





Berlin, ben 28. Auguſt 1878. 
Geehrter Herr Jacoby! 
Ihr Königstrant, den ich von Ihnen habe, hat ſchon große 
Mirkung bei mir gehabt, Die Stide im Unken 
LEun gen ſlugel haben nach dem Gebrauch der erſten Flaſche 
bebeutend nachgelaſſen. Ich merde mir in dieſen Tagen noch eine 
Flaſche holen. 
Ich ſage Ihnen meinen innigiten Dant He Ihre Hilfe 
* G. Fried, Glaſermeiſter, 
Sictenbeigerftr. Li. 


2 


— nn 


Berlin, den 27. Auguſt. 
Geehrter Herr Jacoby! 
Vor alten Dingen meinen beften Dank für bie ſchnelle Heilung 
meiner Krantheit, welche ich nur einzig und allein durch Ihren 
fo wundervollen Kbnigstrank erhielt. Ich litt ſeit längerer Zeit 
an einer euıpjindfichen Hugenenizändung undcn- 
ſultirte ohne Erſolg mehrere Augenärzte, bis ich als letzten Verſuch 
Ihren Königstranf anwandte. Derjelbe hatte, wie ſchon oben 
ermähnt, einen außerordentlichen Erfolg bei nıir, denn ſchon nach 
Gebrauch der erſten Flaſche ſpurte ich bedeutende Linderung und 
men Augenlicht wurde wieder flaxer und bin ich jegt nach dem 
Gebrauch dev dritten Flaſche wieder vunllfiändig Hergeftellt, jo daß 
ich nun meinem Berufe ohne Unterbrechung vorſtehen Tann. / 
Du hun mit dem Heutige Bein Röniasixant zu Ende geht, ſo 
erjucde id) Sie Hiermit um weitere Ueberſendung von 3 Flaſchen 
nebit quitt. Rechnung aber mdglichit noch heute, Te 
Es zeichnet mit Hochahtung — — 
Otto Mabber, Beſſelſtr. 17, 


*) Möchten doc alle Geneſenen Io bantbaz fein, e3 wärden da 
fil Srantheiten berhätet amd file vorhandene bejeitigt. Die — 
ſcheuen die Oeffentlichteit. Waren ſie vielleigt auch liber in ivem 
früherem Zuſtande geblieben!? 





* 


Sreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
NE 288. Dienftag, 10. Dezember 1878, 























R " os Da es mög'ich it, daß Vieh aus norddeutſchen Povinzen 
Amtliches für Sreifing. nad Oberbayern eingeführt wurde, fo find die VBiehmärkte 
Bekanntmachung. forgfältigft zu überwachen und ift von dem Auftreten von 


: — verdächtigen Erſcheinungen unter dern einheimiſchen Vieh— 
usſtellung von Jagdkarten und Schutzgewehrſcheinen pro 1879 betr. 

u — ng en ea J — gelegen beftande fowie von dem allenfalljigen Eintreffen von Vieh 
efcheint, daß diefelben Ichon beim Beginn des Jahres 1379 aus Norpveutfchland unverzüglich anher Anzeige zu erftatten. 


n Befige von Jagdkarten und Schutzgewehrſcheinen für's Freiſing, den 9. Dezember 1878. 

— Jahr ſich befinden, ſo erhalten die he Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 

es Amtsbezirkes hiemit die Weiſung, an ſämmtliche Jagd— Hutterv.n. 

Jartenbefiger in ihren Gemeindebezirken Speziell und über» Einladung. 

aupt in den Gemeindebezirken die Aufforderung zur aldbaldigen Seit mehreren Jahren befteht in unferer Stadt bie 
Inmeldung um Jagdkarten und bezw. Schußgewehrfcheine | löbliche Sitte, unter Verabreichung einer beliebigen Gabe 
wo 1879 ergehen zu laſſen. für die Hiefigen Armen, fih durch Löfung einer Neujahre- 


Die Anmeldungen find unter genauer Angabe de3 wunſchenthebungskarte von den gebräuchlichen, perjönlichen 
Signalementd ver Bewerber nad) Alter, Statur, Haare | \genfeitigen Sienlabtgsatufatienen — des Familien⸗ 
ind beſonderen Keennzeichen zu bezeichnen, von DEM freiſes zu entheben. Indem wir und zur recht zahlreichen 
Jagdfartens Bewerbern im Hinblicke auf Art. 15 und 16 268 | Abuahme folcher Enthebungsfarten hiemit einzuladen erlauben, 
Gejeged vom 30. März 1850 „vie Ausübung der Jagde pemerken wir zugleich, daß der geringfte hiefür zu entrichtende 
etr.“, bezw. ber h. MintfterialeEntfliegung vom 25. Nov. Betrag 1 Mark beträgt und daß die eingehenden edlen 
‚STE Nr. 1714 (Fim.-Miniſt.-Bi. Nr. 24 ©. 286) | Gaben zum Einfaufe von Brennholz für die hiefigen 
e 15 Mt. zu erheben, hievon ſogleich 10 Mt. der | Armen verwendet werden, weßhalb wir und zu der beſonderen 
etreffenden Armenpflege, ın deren hiezu gehörigen Gemeinde | Bitte veranlaßt fühlen, unferen zahlreichen Hilfsbedürftigen 
ezirk der Jagblartenlöfende fernen Wohnfis hat, gegen eine | Zuch in diefem Jahre mit gleich edler werfthätiger Nächften- 
emäß h. Miniſt.-Entſchl. v. 2 Auguft 1873, „das Caffa: | yiepe zu gedenken. 
vejen in den Gemeinden mit Landgemeinde Verfafjung und Freifing, ven 9. Dezember 1878, 
en Armenpflegen in folgen Gemeinden betr.” nur bom ; Magiftratund ArmenpflegſchaftsrathFreiſing. 


Sinnehmer, nicht aud vom Vorftande der Armenpflege zu - 

anterzeichnerde Quittung auszuhändigen und dieſe Quittung , — — Mauermapr. 

iammt den refligen 5 ME, dann die Anmeldung mit Deutihland. 

Signalement der Bewerber und Aufſchluß über deren ‚Bayern. Münden, 8. De. Der ehemalige Banquier 
deumund anher in Vorlage zu bringen. Grübel, durch deſſen Bankerott im vorigen Jahre die 


Staatskaſſe bekanntlich bedeutend geſchädigt wurde, lebt 
gegenwärtig in Lindau, wo er als Comptoiriſt ſeiner Frau 
einen dedeutenden Produktenhandel betreibt. 

— München, 8. Dez. Geſtern Mittag wurde von 
dem Commandanten der Gendarmerie-Station Paſing 
gelegentlich einer Patrouille auf der Hauptſtraße eine per 
Droſchke über Land fahrende Gaunerin, als ihm verdächtig 
erfheinend, angehalten und es fand fich auch bei ihr eine 
Baarfchaft von über 400 ME., welche fie nirgends anders 
als im Sterngarten dahier „gefunden“ haben will. 

— Rofjenheim, 6. Dez. Sm der heutigen Nacht 
auf Freitag wurden die außerhalb der Pfarrkirche angebrachten 
Opferftöce bei Unferm Herrn im Kerfer und am Delberg 
dad Opfer von Diebeshänven, indem biefelben mit ungemeiner 
Frechheit ihreß doppelten feiten Verfchluffed mit größter 
Gewaltanftrengung entledigt und ihres Inhaltes beraubt 
wurden. Inhalt zufammen ca. 20—30 Marl. 

— Würzburg, 8. Dez. In Folge eined Disputes 
zwifchen einem Snfanterieoffizier B. und einem Studirenden 
fand diefer Tage ein Duell auf krumme Säbel im fogen. 
Deutfchen Haufe, einem Meilitärgebäude im Mainviertel, 
ftatt, in Folge deffen der Student ſchwer, jedoch nicht lebens⸗ 
gefährlich verwundet wurde. Der leicht verwundete Offizier 
iſt bereits wieder hergeitellt. 

Sachſen. Stanislaus Warynsky, stud. med, aus 
Martinog in Rußland, ift durch Beſchluß des Univerfitäts- 
gericht? Leipzig wegen fortgefegter focialiftifcher Agitation 


Freifing, den 7. Dezember 1878. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Taubler. 


Bekanntmachung. 
Un die Herren Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
Zur Kenntnignahme, Nachachtung, Bekanntgabe und bezw. 
Bollzugganzeige wird auf nachfolgende Auzfchreiben verwiefen : 
4) vom 30. Nov. 1. Is. — die Prämiirung von 
Privatbefhälhengften im Jahre 1879 betr. (Kröbl.S. 1440.) 
2) vom 27. Nov. I. 38. — die 3. Michael Schretter’jd,e 
Mädchen-Ausfteuer-Stiftung beir. (Kröbl. S. 1448.) 
3) vom 27. Nov. l. 38. — dad von Creuz’iche 
Stipendium betr. (Kröbl. ©. 1449.) 
4) vom 30. Nov. I. Zi. — dad Donaubauer'ſche 
Stipendium betr. (Kröbl, ©. 1453) 
5) vom 1. Dez. l. 38. — das Frhrl. von Lerchens 
feld’jche Stipendium betr. (Kröbl. S. 1454.) 
Freifing, den 7, Dezember 1878, 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 
An fämmtliche Ortspolizeibehörden bed Amtsbezirkes. 
Maßregeln gegen bie Rinderpeft betr. 
Nah Mitteilung der k. Negierung vom 5. ds. Mis. 
ift die Minderpeft im Regierungsbezirke Franffurt a. O. 
aufgetreten. 





— — — — — — — — — 


— 


ermatrifulirt und am 27. vor. Mts. von dem Polizeiamt 
genannter Stadt aus dem beutjchen Reichsgebiete ausgewieſen 
worden. 

Ausland 

Rußland. Aus St. Petersburg, 6. Dez, geht 
dem „W. T. B.“ folgende officiöfe Mirthellung zu: Die 
Nede des Kaiſers in Moskau, im melcher derjelbe definitiv 
die Unterzeichnung des endgiltigen Friedens mit der Türkei 
als bald bevorſtehend anzeigte, umd in welcher der Souverän 
auf die friedliche EntwicklungKußlands auf vem gejeglichen 
Wege ten vollften Accent legte, hat unverkennbar einen 
tiefen Eindruck gemacht und iſt die Sprade der Moskauer 
und hiefigen Blätter in voller Anerkennung der von dem 
Raijer inaugurirten Politik: „Nach innen und außen friedliche 
Entwicklung.“ Die flavophilen Kreife jehen jih einem 
ernften Willen gegenüber und ftimmen auch ihrerſeits ihre 
Sprade herab. 

England. London, 8. Diz. Die Antwort ded Emirs 
auf dag Ultimatum ift angefommen. Dieſelbe fcheint noch 
der Eroberung von Ali-Musdſchid gefhricben zu fein; fie 
beflätigt den Empfang des Ultimatum. kritiſirtdie Freundſchafts. 
verſicherungen der brittiſchen Regierung und hebt hervor, 
die früheren Handlungen der brittiſchen Regierung, beſonders 
die Vermittelungen zu Guuſten Jakub Chang ſeien im 
Widerſpruche zu dieſen Verſicherungen geſtanden. Dann 
heißt es, der Emir habe den Empfang der brittiſchen Miſſion 
in der Beſorgniß verweigert, ſeine Unabhängigkeit einzubüßen. 
Weiter erklärt die Antwort, es beſtehe keine Feindſchaft 
zwiſchen Afghaniſtan uud der britiifchen Negierung. Der 
Emir wünſcht die früheren freundfchaftlichen Beziehungen 
wieder aufzunchmen; er jei bereit, eine Kleine temporäre 
Miſſion zu empfangen, 

— London, 8. Dez „Daily News“ erwähnt bed 
Gerüchts, der Emir hätte in einem Brief an Cavagnari den 
Wunſch ausgedrückt, jich unterwerfen zu wollen. Dilfe 
werde am Montag dieferhalb interpelliren. „Daily Telegraph” 
berichtet auß Kahore, 6. Dez.: Shata-Gardan wird vor- 
läufig das Ende des Feldzuges im Kurum-Thal bilden. 
General Roberts wird wahrfcheinlih auf den Höhen öftlich 
vom Peiwar-Paß überwintern. Es verlautet, es werde 
afghaniſche Militärmacht nothwendig ſein, um die Maſſen— 
deſertion der Kurd-Kabul Stämme zu verhindern. 

— London, 7. Dez. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet aus Konſtantinopel: Oeſterreich iſt damit ein— 
verſtanden, daß in die Convention über deu Diſtrict von 
Novi-Bazar auch Bosnien und die Herzegowina mit ein= 
begriffen werden, da die Pforte hervorheb, tag die Aus— 
ſchließung diefer Provinzen von der Konvention den Verzicht 
der Pforte auf ihre legitimen Rechte in Bosnien involviren 
würde. Defterreich verlangt, die Evacuation folle eift ftatt: 
finden, wenn die Kojten der Occupation bezahlt feien, was 
bie Pforte ablehnt. 

Echwurgerichts-Sitzung. 

München, 7. Dez. Anklage gegen Wilbelm Hofmann, 
20 J. a., led. Dienftnecht von Freudenthal, Oberamts 
Befigheim in Württemberg, wegen Verbrechens und Vers 
gehend ver Körperverlegung. — Sonntag, Streit, Raufen, 
Stehen! Der Befiger des Einödhofes Hartmannzhaufen 
bei Entmaching, Namend Zoller, ſchenkt Bier aus; bei ihm 
fand fih am Sonntag, den 16. Juni d8. 38. Nachmittags 
eine Anzahl Säfte ein, darunter der Gütler Quirinus Reſch 
und der Mebger Nikolaus Neuner. Mit Iepterem befam 
der Angeklagte gegen Abends Streit, in Folge defjen Hof- 
befiger Zoller nicht blos ihn, fondern auch die übrigen 
Säfte einlud, fich zu entfernen. Dabei war auch Reſch 
und Neuner. Bei einer Staude an der Straße fprang 
auf Reich eine Mannsperſon zu und gab ihm einen Stich 
in? Genid, „So ftih nur zul” ſagte Reſch und brach 
bewußtlos zufammen. Als er fpäter erwachte und fi 
mühjam hHeimfchleppte, Hatte er in Hals, Rüden nnd Armen 
4 Stiche, welche den Mann 9 Tage arbeitunfähig machten. 
Tags darauf fanden in der Nähe der Staude Holzarbeiter 





die Leiche Neuners mit 2 Stichen im Rüden wovon ı 
nad ärztlichen Gutachten fofort tödtlich gemejen fein m 
Reſch fonnte ven Mann, der ihn verlegte, noch am ſ 
Abend ſo genau beſchreiben, daß über den Tpäter 
Zweifel nicht beftch. Als man Hofmann zu R 

s zu Reich fi 
fagte er zitternd: „ed reut mich, aber ich hab’ 8 geihy 
als er aber Neunerd Leiche gewährte, brach er in 
Regung des blutbefleckten Gewiſſens ohnmãchtig zufamn 
Er will überfallen und zur Nothwehr gezwungen 
fein, dagegen ſprechen aber alle Thatumftände um 
Richtung de- Stiche im Nücken, die nur von einem hamike 
artigen, ginterliftigen Ueberfall kommen Lonnten, &p je 
drücte den Thäter jeine Schuld, daß er unter da 
er „brauche fo fein Gewand mehr“ feine Kleid —X 
und u. Acin hübſches Jaquet um — 50 Pf. verfhlenner 
Bei gänzlihem Mangel auch nur eined Scyeines mildern 
Umſtände wurde der biutvücftige Burſche zu 12 Jah 
Zuchthaud und 10 Fahren Verluft ver bürgerlichen Eh 
rechte verurtheilt, 

Die Verhandlung gegen den Bindergefelle Pat 
Raftenmaier von Garham wird erſt am Schllk ke 
Sefjion ftattfinden. 

Auklage gegen Simon Holzner, 22 3. a, ler. Oil 
ſohn von Niederachen, wegen Verſuchs zur räuberi 
Erpreſſung. — Daß der Beſchuldigte nicht mit den Geil 
gaben eines Chriſtoph Schwarz ausgeſtattet iſt, zeigt 
Erſcheinung auf ven erſten Buͤck. Er diente im Juli 
33. dem im Pfarrſprengel Inzell terminivenden Kam 
Frater Alois Genghammer in Reiſach als Führer und 
dafür per Tag 2 ME. Lohn. Am 30. Juli Abendohl 
durchſchritten ſie zwiſchen Paulöd und Kapell ein Oil 
und waren überhaupt mist den richtigen Weg gegu 
Urplöglich überfiel Holgnev den Krater, drofjelte ihn 
Halje und rief: „Dein Geld gibſt her!“ Anfang 
der Ordensmann den Angriff mit vieler Ruhe hin, | 
den Burſchen zu befcpwichtigen und verfprad ihm (iR 
Führerlohn ſogleich auszubezahlen. ALS ihm aber der 
noch ungeftümer drängte, verließ ihn die Sauftmull, 
ſich zur Wehre, worei ihm der Stock entfiel. Im ſP 
diefen Holzner ergriffen und ſchlug damit auf, du 
108, doch parirte diefer Lie Hiebe mut dem Regenſchim. 
er den Mann nicht bewegen kounte, ihm dad Geld ji 
entfernte er fich mit dem Bemerken: „Heim geb’ ich rin 
gefehlt iſt's alleweil.“ Wirklich ging er nad | 
und fam erft am 31. duli Nachts heim, Der vernemd 
Bezirksarzt von Traunftern bezeichnet des Burſchen Zul 
ala einen folchen, dal er oft dem Tiere ähnlich 
Nach Antrag der Vertheidigung wurde auch Seren 
direftor Dr. v. Guzden vernommen, der den Beil 
als nicht zurechnungsfähig erklärte. Bei folder Bewan 
erkannten die Geſchwornen und der Gerichtshof auf 
ſprechung. | 

Anklage gegen Johann Naderer, BY 
Peter Wichera, 31 J. a., verh. Buchdruckereibefihtt 
München, wegen Theilnahme am Vergehen der Beleid 
des deutfchen Kaifers (begangen durch die Pıeffe)- | 
Naderer 21 Tage und Wichera 16 Taxe Gefaͤngniß. 


Exemplare der Broſchüre werden vernichtet. 
— — —— m m — — —— — 


Emilie. 
(Fortſetzung) R) 
Seitdem Herr von Bendheim den Arm nicht v6 
ver Binde trug, unternahm er mit Herrn Storp UM | 
weitere Ausflüge; wie herrlich und genußreih — 
Tage! War es hingegen trubes Wetter, dann MU 
fie mit einander. — 
Die beiden glücklichen jungen Herzen dach a 
daran, daß ein Tag nach dem andern dahin eilte, 
Zeit bald kommen mußte, wo das felige Beifammen 
Ende nahm. Sie genoffen in vollen Zügen bie zau | 
Gegenwart} was kuͤmmerte fie die Zukunft, Ing 
im vofigften, lachendſten Lichte vor ihnen ! 


— 


— 


D, Ihr glüdlihen Träumer! O, glüdliche Jugend! — 

Es war in der Mitlagsftunde. Emmy faß allein in 
x großen jchattigen Weinlaube und zeichnete emfig an 
nem Heinen Landſchaftsbildchen; e& war ziemlich vollendet 
nd ſollte der geliebte Vater, wenn er von feinem Mittags- 
hiäfchen erwache, damit überrafcht werden. Würde er 
ie Zeichnung Ähnlich finden ? — und Herr von Bentheim 
az wird er dazu jagen? 


Später 309 ſich Emmy in die tiefe Fenfternifche zurüc, 
wo der hohe altwäterlihe Lehuſtuhl ſtand und in dem fie 
fo gern Pla nahm; gleich darauf trat Eugen zu ihr, und 
nachdem fie einige Minuten der eigenthümlichen Muſik 
gelauſcht, welche dad hohle Braufen der See verurfachte, 
begann er, wie ſchon oft, von feiner Heimath zu erzählen, 
von feiner Heimath mit den heiteren, fonnigen Bergen und 
den lieblichen Thälern und von dem herzigen Menfchenichlag, 


Ach! da ertappte fie ſich ſchon wieder mit ihren Gedanken | der die fruchtbare 
ei ihm! eine höhere Röthe färbte das Tiebliche Gefiht! | Möchten Sie 
e legte einen Augenblid den Stift bei Seite uno fchaute | bejuchen, Fräulein 
nnen» vor ſich; — es mußle eiwad fehr Angenehmes D, wie jehr, 


Gegend bewohnte, 

die fchöne Ländchen nicht auch einmal 
Emmy? fragte er endlich Teife. 

ſehr gern, antwortete fie ſchnell. Ihre 


in, was fie jegt dachte, denn eın glücliches Lächeln umz= | reizenden lebhaften Schilderungen haben meine Sehnſucht 


yielte den Heinen Mund. 


rege gemacht, died Heine Paradies kennen zu lernen; ich 


Unwillfünrlid hatte fih ihr die Erinnerung an den | will den Papa bitten, daß er einmal eine Reife mit mir dorthin 


eftrigen Abend (zum wievtelten Male wohl?) aufgebrängt. | macht. 
Draußen war e8 recht unfreundlich geweſen, es regnete 


Einmal! — wiederholte Eugen und eine finftere Wolfe 


nd ftürmte gewaltig; um fo gemüthlicher und heimischer | flog einen Augenblick über feine Stirn, dad möchte am 


ühlte fich dafür der kleine Kreis, der in der Wohnftube der | Ende recht lange 


dauern! wie aber, ſetzte er leiſe mit 


rau Mertens um die dampfende Theemafchine verfammelt fliegendem Arhem hinzu : könnten Sie fih nicht entjchlu gen — 
yarz die freundliche Wirtbin, welche heute ihr Haußgenofjen | einem Andern, der es treu und gut mit Ihnen meint, ber 


u ſich eingeladen, erfchöpfte fi in taufend Aufmerlfamkeiten | Sie behüten und 
egen ihre Säfte; dabei wußte fie jo drollige Geichichten | dorihin zu felgen, 
u erzählen, daß jie jeldit ihrem Nachbar, dem lieben ernſten 
zapa mehr als ein Lächeln abgewann. 





beſchützen würde wie feinen Augapfel, 
wenn er ſpräche: 


„Laß meine Heimath auch Deine Heimath fin, mirde 
mein geliebte, ſüßes Weib |" (F. f.) 





Verſteigerung. 


Am Donnerftag, den 12. Dez. I. Is. Nachm. 2 Uhr 


erjteigert der Unterzeichnete im Anweſen des Bulmaierbauers Andreas Wefter- I 


naier in Gründl bei Nandlſtadt 15 Schober ungedroſchenes Winterkorn 
jegen Baarzablung. (2600) 
Moosburg, am 8. Dezember 1878. 
I Daſchner, k. Gerichtsvollzieher. 








Im Auftrage des k. Stadt- und Landgerichts Freiſing verſteigere ich im 
Sezirks-Gonfervatorium (2599) 
m Meittwoch, den 11. or seinber. Vormittags 10 Uhr 
us dem Nücklaß des verlebten Negiftrators Fisher nachbenannte Gegenjtände, 
{8: verſchiedene Herrenkleider, Wäſche, Stiefel, 2 Paar Augengläfer mit 
oldenem Gejtell, 2 Uhren mit goldenen Ketten, einen fait neuen Winter: 
eberzieher gegen Baarzahlung. 

Freiſing, den 9. Dezember 1878. 

Franz Seeholzer, 
verpfl. Schätzmann. 


Pederſchmiere aus Kammfelt. 


Dieſe vorzügliche Lederſchmiere eignet ſich ganz beſonders für Fuß— 
ekleidung, ferner für Riemenwerk jeder Art, Sattelzeug, Geſchirr, Wagenleder 
ind überhaupt für alle Sorten Leder, um es ſofort weich, geſchmeidig und 
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Aœ 
Trauben Zruſthonig 


Br Huftenmittel für Erwachſene und Kinder. 
In Zlacon Ai M., 11, M. und 3 Y 

Apoth ul. Schrader, Fenerbadh- Stuttgart. 
(Man verlange austrädlib Schrader" nen Traube abenig.) 


In Freiſing bei Sofapotheter G. Zellerer, in 
Au bei G. Preitenader, in Erding bei Eimon 
Schneider, in Moosburg b. Apoth. 9. Zehrer, 
in Mainburg b. 3. Blifenberger, in Dorfen 
bei Apothefer Wegmann. 


ICH PIOCHIHE 

Bei meiner Abreise von Freising 

rufe ich dem verelırl. Kriegerverein, 

meinen Freunden und Bekannten 
noch ein (2682) 

> „herzliches Lebewohl“ 








A 5 5 
& Martin Dettenhofer Jın. 
OCOOO 
Gegen das bögwilline Gerücht, als 
fei meine Tochter Urſula mit einer 
Krankheit behaftet, worunter ihr guter 
Ruf Schaden leidet, verwahre ich mich) 
hiemit öffentlih und werde ich jeden 
Verbreiter diefer Verläumdung gericht: 








ollkommen wafjerdicht zu machen. (2594 2a) 
Empfehle diefelbe in Büchfen zu 15, 25 und 45 Pf., offen per Pfund 
0% 


Kammfett zum Schmieren der Wägen mit eifernen Achjen unüber- 
vefflich, jowie zu Maſchinen, Eylinder zc. per Pfund 80 Pf. 


. Widemann. 


Zahnarzt Steyrer in Wünchen 


ibt Fommenden Freitag und Samſtag, den 13. und 14. Dezember jeine 
ahnärztlihe Praxis in Freifing wieder aus, empfiehlt ſich im Einjegen 
ünftlicher Zähne und Gebifje 2c. beitens. Wohne beim Duſchlbräu. 


„Jagd Derpachlung. 


i ——— Donnerflag, den 19. Dezember Nachmittags 
1 ir wird in Günzenhauſen die dortige Gemeindejagd 

‚fentlich verfteigert, (2598) 

Günzenhaufen, den 6. Dezember 1878. 

Hütt, Buͤrgermeiſter. 














lich belangen. (2603) 
Martin Haltenberger, 
Hausbeſitzer in Neuſtift. 


Mehrere Klaſter Holz 


find zu verkaufen Warzengaffe 454. 
ine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche und Bodenantheil iſt jogleich 

oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

(2531 2a) D. 








j Gein großes ſchoͤn möblirtes Zimmer 


mit Schlafzimmer iſt in Mitte der 
Hauptftrage bis 1. Februar an einen 
oder zwei Herren zu vermiethen. D.U. 
in leeres Zimmer ijt zu on 
Hs.Nr. 330. 607) 
(Ei möblirtes Bimmer iſt an einen 
Herrn zu vermiethen. Wo, jagt die 
Erpedition. (2618 2a) 





— 





Waiserlampe u Inte — 7 — 
(Bieh- a. Mänglampem). 


Die neueſte patentirte Petroleumlampe (Kaiferlampe) bietet : 
folgende Vortheile: Wegfall der leicht zerbrehlihen und unbequem . 
handirenden Eylinder, gefahrlojes bequemes Anzünden und Ans: 
| löjchen, ruhiges weißes Licht bei gerudjlojer jparfamer Verbrennung 
des Wetroleums; die Erfparung beträgt gegen die bisherigen 
Nundbrenner gleicher Lichtitärke 3000. Explofionen nit möglich. 
Der Verbrauch de3 Petroleums bei einer Flamme, welche die eines ; 
14“ Nundbrenners an Leuchtkraft übertrifft, jtellt jih per Stunde ! 

auf einen Reichspfennig. (2 50a) 
Zu haben in Freifing bei 


Deter Keill, 


Zinngiesserei, Porzellan- und Blechwaarenhandlung, 
obere Hauptſtraße 110. 


NB. Um die verehrt, Enwohnerſchaft von hier und Umgebung von 
den Vortheilen der Kaiſerlampe zu überseraen, have ib ei in Stück in der 
Auslage ausgeſtellt und brennt ſelbe täglich Abends von 5 7 Uhr— 


Theater-Anzeige. 3 


Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich einem P. T. Publikum gefaͤuigſt 
anzuzeigen, daß er am Freitag, den 13. ds. die Theaterſaiſon eröffnen wird. ! 
Da fih Unterzeichneter im Befige der beiten Bübnenprodufte, ſowie einer 
hübſchen Garderobe befindet, fo glaubt er mit Bejtimmtbeit annehmen zu können, 
dag er allen billigen Anforverungen gerecht werden fanı. Um gütıge Unter: 
ftüßung in jeinem Unternehmen bittet. (2601) 

Hochachtungsvollſt 











Max Gröbmaier, Theaterdirektor. 





Verzeichniß der Preiſe der Viktualien und ſonſtigen Gegenſtände des täglichen 
Bedarfes in der k. Haupt: und Reſidenzſtadt München vom 6. Dez. 1878 an. 

Brod: 3 mel fein wieat 35 Sramın, 3 ienniglaibl 70 Gramm 
Noggenbrod: 6Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfenninaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
LUPfd. 370 Gramm, 50 VBfenniglaib 3 Pid. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaiſermehl 
233 Bf, Mundmehl 23 Pf. Semmelmehl 19 Pf. Waigenmehl 17 Vf. 
14 Bf, Roggenmehl 18 %., Badmehl 15 Pfo Gries 30 Mr. Fleifh ver Pfund: 
Matrochfenfteiih 66 Pf., gemäſtetes Kuhfleiſch 60 Br, Kalbfleiſch 70 Pf., Schaifleiſch 
44 Pf., Schweinefleiſch, roh TO Pf., geräuchert I Mk., Schweinefett 86 Pf. Unfehritt 
roh naf 29 Dit. 50 Pf. troden Sf per Gentner. 
Seife 40 Bf. per Pfund. Schmalz ver Pfund ME. 90 Pi. 
8 Pf. Eter friihe 3 Stück 13 Pf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Br., Hühner I ME.2 3 Sf, 
Andianen 4 ME. 5) Pr, Kapaunen 2 RE. 6 — Zänſe 3 ME. 50 Pr... Enten I ME 
89 Pf., Tauben 50 Bf. Spanferfel 5 ME. ‘MY, per Stüd. 


_ mt 


1 
* 








Einbrennmehl; 


Kerzen 60 Vf. 
Butter per Pfund I ME. ' 


Gemüfe: Kartoffel: 


4 Mt. — Wi. per Heftoliter, weiße Rüben 2? eier 18 Vf., Dayer. Rüben 20 BF, gelbe, 


Rüben 22 Bf, Zwiebeln 30 Br. Holz: Buchen ver Ster: 
9 ME. 90 Pf. Föhren SME 30 Pf. Fichten 8 M.25 Br. Heu: per Ctr. 1 Nt 96 Vi. 
Grummet — NE. Vf. Stroh: Roggen ver Ctr. 1 M. 83 vf. Haber — Mi. 8 
Münchener Schranne vom 7. Dezember 1878. 
Wodenfaufj We: 


10 ME 10 Pf. Birken 






































ze Boriger | in der Beuti Mittel⸗ | Mittelpreig, 
rucht⸗ famnıt: | 2 9.1 eſt. 
——— Refi. —— Berrag, Dertauf Preis. eiegen | Gefallen 
——— 1 Cm. cx. 8 I er I IR HM HM |lM vf 
Waizen 75) 19|auos |3353| 65 |o a | —— | -. 4 
Korn 385 ! 206 | 1646 | 1369 | 27716 194 — 10 — — 
Gerſte 347 | 1151 | 1372 | 1128 | 24417 42 —— | —11 
Haber 593 | 2917 | 5735 | 53802 | 433 1 6 13 | — 21 —— 
Wicken 1 3301 310 1315 71——1— 3 
Reps — — — — — | —— — 
Rein 35 — 110 163 | —|— | —44 

88 74 — | -|-| — 






Redaktion, Drud und Verlag von F 2. 








atterer in Freiling. 


ı Anfang 
' beiteren Gefanges und feiner 6 


Bon jetzt an täglich frifg, 
Sonmmer-Biey 
ans der Duschl’schen Bran 


per Liter 


22 D£ 
beim Htieglbri 


Heute Dienftag, den 10, Dam Degen 


im Gasthaus zum Hit 
Goscert 


des beliebten Opernſängers un 
rühmten Virtuoſen Carl Mom 
auf feinen neuerjundenen H 

menten: „der mufikalifhe Ku 
und metaliſaitige Viola⸗Gamba 
deſſen Tochter, der Sängerin frä 
Anna Mehrmann aus Regens 
128 Uhr. Freunde gebie 





M u werden den hiezu ergebenft nt eingel 


= erloren? 


wurde am Sonntag, den 8. Dan 


ein metallenes DWetfhirftäßgen 


vothem Stein, worauf die Bud 





WwWH Du 0 
TE 

=. | Medieinisen Wi 
Ei garamtird aany ram Qualitet durh t2 
‚| belanmte Nierzte flie Magenleidende md 














Dalescenten empfohlen: 
Bordeaux-Wel 
Gcht. Frarzöj. Rothwein) per Ziwel 
IR. 
Marsaln (feinſt ſicilian Ce 
auch Bekannt unter den Namen m 
Plnqmiein u, la 
1.425 mit Glas 
Yalaya alter ärht 
rg ja le 
mt Glas 
Tosiayer Ausbruch 
de Originatilaſche 1,45 J, mit 
Acchte WW eisswelne 
Trrdesheimer vr lache 1 RAR 
Foriter Kiteleie dir Flaſche 1,46 
it iortwahrend zu baben be: h 
Garı Korn in Nürnbern md 
Freiſiug bei Deren apayts ME N. geil 


PILEPSI 


(Fallsucht) und alle Norvenhrt 
A heiten heilt briefich der Sp 
Dr. Killisch in Dresden (Non 
Bereits über 11,000 Fälle WM 


 Yainali Taschen. 


die beiten und bilfigften ber Zilk 
Unfere als ftreng ſolid und * 
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* — — 

ark eine hochfeine 

patentirte Talmigold —— 
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acon. 

Adresse: Blau ee 

Uhren:-Expostihat 

— ıfer erhalten Ra 


endung twird Zur Prüfung der Neinhei 


unterſucht und find die am 


z 


Jede 













— 
Fe 


 Freifinger Tagblatt. 


3 Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





Ne 289. 





Mittwoch, 11. Dezember 


1878, 














—F Sreifinger —— erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing ſowie auswärts durch die Poſt ME. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmond⸗ 
e oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ — 


ſh Amtliches für Freiſing. 
dit Bekanntmachung. 


serie ten Stadtmagiſtrat Moosburg und die Bürgermeifter 
de? Gemeinden Appersoorf, Baumgarten, Gremert2haufen, 
Fire oßnöhbach, Hemhaufen, Inkofen, Jarzt, Kranzberg, Mauern, 
mit; ederambach, Reichersdorf, Reichertshauſen, Schweinerstorf, 
ünzhauſen, Tünzhauſen, Wimpaſing und Wippenhauſen. 
der Zie Verwaltung des Gemeinde: und örtl. Stiftungsvermögens betr. 
inn: Die obengenannten Bürgermeiſter werden hiemit auf— 
ww. Fſordert, die in der dießamtlichen Ausſchreibung vom 30. 
sn DMets. (Greif. Tagbl. Nr. 281) verlangte Anzeige binnen 
ai ug nagſtens Drei Tagen bei Vermeidung der Abjendung eines 
— —artboten anber in Vorlage zu biiigen. Hiebei wird 
ers vis bejonderd demerft, daß die "obenallegirte Ausschreibung 

allen Punkten zu verücjihtigen und die geleifteten 
von »rgütungen nach den betreffenden Stiftungen auszuſcheiden 
— und anzug.ben iſt, ob Ganggebühren in Anrechnung 

x bracht wurden. 

1. Fecifing, ten 10. Dezember 1878. 
— Königliches Bezirksamt Freiſing. 

Täubler. 


Bekanntmachung. 
ne regelmäßigen Gemeindewahlen für die Stadt Freifing 
; pro 1879/81 betr. 
Gemäß Art. 185 der Gemeinde-Orduung wird das 
iultat der heute beendigten Wahlen für die ftädtifchen 
5 ffegien der Stadt Freiſing mit dem Anfügen bekannt 
rate argeben, daß nach Art. 196 Abi. 5 d. allen. Gef. jedem 
ee emeindebürger das Beſchwerde⸗ Recht zur FE Regierung 
ainger Pamaıner des Innern inner 14 Tagen Ausſchlußfriſt vom 
„age der Inſeration gegenwärtiger Bekanntmachung im 
te misblatie angerechnet zuſteht, wenn etwa weſentliche Förm 
hkeiten bei der Wa lhandlung verlegt, Ablehnungsgründe 
— geſetzw driger Weiſe anerkannt oder Wahlberechtigte 
rſoönlich durch da Wahlverfahren oder durch die Beſchlüſſe 
ji Wahlkommiſſ ſärs oder des Wahlausſchuſſes benachtheiligt 





















orden wären. 

Zu Gemeindebevollmächtigten wurden ge— 
wählt die Herren: 

a) im 1. Wahlbezirke von Haus Nr. 1—412 inc. 
Bunde) Geisler Franz, Kaufmann mit 80 Stimmen, 


nl) Oberfranut Xav, Glafermeifter „ 80 & 





\ ,) Eutleutner Michael, Schloſſer 19 
eften ln ) Schmid Joſef. Weißgerber 79 

5 b) im 2, Wahlbezirke von Haus Nr. 413—830 incl. 
Eh 1) Hofmeber Joſef, Bierbrauer mit 74 Stimmen, 
I I et 2: Friedl Georg, Schloffermeifter er — 
ulm; ) Wachinger Sebaftian, Kunftmüler „ 73 
* oe :) Landerer Julius, Golvarbeiter „u 
ed, wi IL Als ul are wurben gewählt: 
t J 


” 





n 


mit 63 Stimmen, 


ae ni Dannegger tan. Raufmann „ 63 vi 
| 6 Franz Joſef, Steinmeßmeifter „ 63 
— zn Holzer Kaspar, Lederhändler — 


MEERE ü òäò———— *0W 


. — — — — — ä ä ä ä — — —— — — — — — — — —— — — — 


b) im 2. Wahlbezirk: 


1) Ebert Mathias, Sattlermeifter mit 57 Stimmen, 
2) Döbl Johann, Bäckermeifter „55 — 
3) Haslberger Anton, Bäckermeiſter „ 55 — 


4) Kriechbaum Karl, Zimmermeiſter „ 53 
II. Zubürgerlihen Magiftratsräthen wurden 
gewählt die Herren: 


1) Entleutner op, Bapt., Buchbinder mit 20 Stimmen, 
2) Kikinger Karl, Seifenfieder „ 20 r 
3) Brüdi Georg, Kaufmann AR: I; — 
4) Stetiner Joſef, Kürſchner „ 46 = 


Treifing, ven 9. Dezember 1878, 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


Deutihland 

Bayern. Münden, 9. Dez Das k. Bezirksgericht 
Münden I. d. J. hat am Samftag einen vielfach beitraften 
Profeffionzdieb, ven Mafchinenfchloffer Eecada aus Delengo, 
welcher beim letzten Oktoberfeſt ſich als „Gaſt“ vahier ein: 
fand, wegen Taſchendiebſtahls abgewandelt. Der Gauner 
hatte in der Neuhauſerſtraße einer Köchin das Portemonnais 
mit 5 ME. Inhalt aus dem Sacke geſtohlen und nad 
feiner Arretirung im Polizeiarrefte einem Nebengefangenen 
den Gelobeutel mit 60 Mk. aus der Hofe genommen. 
Urtheil: 1 Jahr 5 Monat Gefängniß. 

— Münden, 9. Dez. Vorgeſtern Abend wurde in 
der MWeftenphalle der „Agent“ Mar Blau, ein vieibeitrafter 
Taſchendieb aus Ungarn, von der Gendarmerie ermittelt 
und vorgeführt, womit feinen „Geſchäften,“ die er im ber 
jüngften Zeit „international“ betrieben, für einige Zeit ein 
Ziel geſetzt fein türfte, 

— Münden, 9. Dez. Geftern Abend verfuchte ein 
Staliener in einen Laden ein falſches Einmarkſtück an— 
zubringen, wurde aber al3bald von der Gendarmerie feſt— 
nenommen und vorgeführt. 

Württemberg. Hayingen, O.A. Münfingen, 5. Dez. 
An dem Verwaltungsakiuar Götz dahier ift ein fluchwürdiges 
Verbrechen verfucht worden, glücklicher Weife aber nicht zur 
Vollendung gekommen. Derfelbe erhielt durch die Poſt ein 
an ihn apreffirtes, in Aulendorf aufgegebenes hölzernes 
Kifthen. Bei der O,ffnung des Kiftchen® durch die Frau 
Götz fand ſich in demfetben cin geladened Terzerol mit 
aufgefegtem Zündhütchen, weiter waren, in dem Kiftchen 
3 Tynamitpatronen und eine Quantitãt Pulver. Der 
Zünder des Terzerols war durch eine Schnur mit dem 
Deckel des Kiſtchens in Verbindung geſetzt. Wenn die von 
dem Abſender des Kiſtchens beabſichtigte Exploſion eingetreten 
wäre, jo bätte hiedurch natürlich großes Unglück eniſtehen 
fönnen. Dem Vernehmen nad fol ein bäuriſch gekleideter 
Mann diered Kiftchen in Aufendorf zur Post gegeben haben 
und wäre zu münfchen, daß derſelbe der gerechten Strafe 
nicht entgehen werde. 

Preußen. Berlin, 9. Dez. Der Kaifer bat dem 
Gafthofbefiger Holtfeuer, welcher am 2, Juni Ifv. Is. von 
Nobiling jo gefährlich verwundet wurde, jetzt aber wieder 
bergeftellt ift, das Ritterkteuz des Hohenzollern-Ordens 
überfandt. 














Ausland 

Oeſterreich. Wien, 9. Dez Die „Polit. Eorrefp.” 
meldet aus Konftantinopel, 8. Dez : Der Großweſſier 
Cheireddin Paſcha hat die chriſtlichen Würdenträger empfangen 
und benfelben genenüber hervorgehoben: \der Sultan wolle 
die Gleichheit der Osmanen ohne Unterfhied ver Confeffionen 
zur vollen Wahrheit machen. in amerifanifcher Unterthan 
ift wegen Betheiligung an einer Verſchwörung gegen dag 
Leben des Sultans verhaftet worden. In Adrianopel wurde 
ein Engländer wegen Pulvereinfchmuggelung von den Ruſſen 
verhafter, ertfam aber und flüchtete ſich in daß englifche 
Conſulat, welches die Auglieferung verweigerte. Die Nufjen 
drangen in das brittifche Gonfulat ein und nahmen den 
Mann Felt. 

Frankreich. Paris, 8. Dez. Anläßlich eines Diebſtahls 
gelangte dieſer Tage vor dem Pariſer Zuchtpolizeigericht ein 
hübſcher Fall von Wucher zur öffentlichen Kenntniß. Ein 
junger Lieutenant aus reicher Familie ſucht 50,000 Fr. 
zu borgen, wird an einen Fabrikanten in Abbeville gewieſen 
und erhielt von dieſem auch wirklich nicht gerade das baare 
Geld, aber für 50,000 Fr. — Bindfaden. Unglücklicherweiſe 
wurde von den Commis des ald Vermittler dienenden (für 
feine Gefälligkeit 5000 Fr. empfangenden) Kaufmanns ver 
Frachtbrief für eine Wagenladung Bindfaden unterſchlagen 
und die auf 12,000 Fr. geihätte Waare um 5000 Fr. 


verfauft. Die ſehr raſch ſtattfindende Entdeckung dieſes 
Diebſtahls brachte auch das kleine Wuchergeſchäft ans 
Tageslicht. 


England. London, 9. Dez. Heute Mittags wurde 
plötzlich ein Cabinetsrath zuſammenberufen. — Aus Lahore 
wird gemeldet: General Stewart iſt in Kwettah eingetroffen 
und hat den Oberberfehl über die dortige Divifion über— 
nommen, Eine Nicognofeirung des Khorteck Defl’cz ergab, 
daß dasſelbe nicht beiegt ift. General Biddulph iſt ans 
gewiefen, mit einer Abrheilung Truppen vorzurüden und 
das Defle zu beiegen. (Alla. Zta.) 

Schwurgerihts-@isung. 

Münden, 9. Dez. Anklage gegen Joſeph Bindl, 
19 3. a., led. Bergmann von Treffelftein, wegen Körpers 
verlegung. — Es war am 8. September ein Sonntag, 
Da traf Nucht? zwifchen 11 und 12 Uhr auf der Straße 
zwifchen Unterpeiffenberg und dem freundlich gelegenen Bade 
Sulz der Angeklagte mit 3 anderen Bergleuten, darunter 
mit dem Michael Saitlinger zufammen. ine fleine Häckelei, 
etwas Handgreiflichkeit und Bindl rannte dem Saitlinger 
den aus dem Stocke gerifjenen Degen dermaßen in den 
Unterleib, daß nach wenigen Stunden der Tod die nothwendige 
Folge war. Dem ftämmigen Jungen, welcher wegen 
Körperverleguug bereit 21 Tage Gefängniß abjaß, wird 
vom Präfidenten vorgehalten, was er gethan. „G'ſtochen 
hab’ i ſchon,“ lautet die Antwort. „Ich bin allein von 
Weilheim nad) Sulz gangen, da find mir drei Bergarbeiter 
begegnet, der Teßte war der Saitlinger, und bat mir mit 
der Fauft eine Solche ind Geficht geben, daß ich bewußtllos 
umgelaumelt bin.” Der Angeklagte beharrt auf Nothwehr. 
Durch die Verhandlung wurde Har gethan, daß er leicht die 
ganz nahe befindlichen Burfche hätte um Hilfe anrufen 
fönnen und daß er einem Zeugen fagte: Den hab’ ich 
gftochen, fage fein nichts.“ Der Stand der Nothwehr war 
ſohin ausgeſchloſſen und der all zu raſche Gebrauch einer 
an fich verbotenen Waffe ein widerrechtlicher. DVeriheidiger 
Angftwurm führte ſehr viele diefen Fall umgebende Milderungs⸗ 
gründe vor, welche feitend der Geſchwornen Annahme fanden. 
Urtheil: A Jahre Gefängnig und 5 Jahre Verluft der 
bürgerlichen Ehrenrechte. 

Anklage gegen ©. Ertl, 33 J. a., led. Taglöhner, 
Bohr. Marr, 44 J. a., verh. Schuhmacher, Joſeph Marr, 
24 J. a,, deffen Frau, U. M. Biſchl, 26 J. a. le. 
Näherin und Joſ. Biſchl, 22 J. a., led. Maurer, ſämmtl. 
von Maxlried, wegen Mordverſuchs, Diebſtahls, Widerſtandes ꝛtc. 
— Alle fünf Angeklagte find überführi, den Diebſtahl ge— 
meinſam verübt zu haben, welcher in ter Nacht vom Dienſtag 


I 


den 2, April bis Mittwoch ben 3. April ds. 38. in. 
Anweſen der Söldnerseheleute Joſeph und Urfula Schrö 
zu Riegfee, Ger. Weilheim, mit Anwendung einer Lei 
und Ginfteigend durch das eingebrücte Fenſter in 

oberen Stube vollführt wurde; dabei kamen abhanden 
Stücke Leinwand, eine Anzahl feivener Tücher, Schürz 

und mehrere Bettſtücke. Während die Männer audräumte 

verfteckten und verjchleppten die Weiber die Diebäbeute unt 

eirem Taxhaufen u. dgl. Da die ganze Gefellfchaft rück 
fällig ift, jo werden die Dicbereien zu Verbrechen, währen 
ein weiteres Erſchwerungsmoment das Einfteigen bildet 
Ueberdieß trug Ertl noch eine geladene Piftole bei ſich 
Diefe diente ihm, dad Maß feiner Verbrechen vol 
zu machen. Bei der Feſtnahme ſchoß Exil aus einer Ent 
fernung von 5 Schritten nah Gendarm Stiegler au? feinen 
Piftole einen ſcharfen Schuß ab — ohne Zweifel mit Ueber: 
legung und tödtlicher Abjicht, dafür bürgt die Berwegenher 
des Gauners und die Eurze Diftance des Schuſſes. Diefer 
Schuß involoirt aber auch einen Widerſtand gegen Di 
Staatögewalt, va ſich damals Gendarm Stiegler in Dienſt— 
ausübung befand, Urtheil: ©. Eitl 15 Jahre Zuchthaus, 
10 Jahre Verluſt der bürgerl, Ehrenrechte, Gabr. Mary 
8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Verluft der bürgerl. 
Ehrenrechte, Zofeppa Mary 8 Zahre Zuchthaus, U. M 
Biihl 8 Jahr Zuchthaus und Joſeph Biſchl 3 Jahre 
1 Monat Zuchthaus und 10 Jahre Verluſt der bürgerl 
Ehrenrechte. Jeder der Männer wird unter Polizelauffich 
geftellt. 

Die auf heute Früh 8 Uhr anberaumte Abhandlung 
des Anton Engleder, 24 J. a., led. vorm, Gerichtsvollziehers— 
gehilfe aus Kelheim, zulegt in Starnbera, wegen mehrerer 
Verbreden und Vergehen im Amte, Betrugs, Urkunden: 
fälſchung und Verſuchs zum Verbrechen wider die Sittlichkei— 
wurde wegen Nichtericheinen eines unentbehrlichen Zeugen 
auf die nächſte Seſſion vertanf. 


Volks- und Fandmertsigaft, Induſtrie und Handel, 

Die Mufterung und Prämtirung der Privatbefhälen 
im Sahre 1879 finder durch befondere Commifftonen an 
folgenden Tagen und Orten ftatt, ald: am 13. Jan. in 
Sandöberg, am 15. in Weilheim, am 17, in Tölz, am 18 
in Abling, am 20. in Traunftein, am 22. in Mühldorf. 
Die Muſterung beginnt je um 9 Uhr Vormittags. 


2otales® 
Freifing, 10. Dez. Vergleich über die Be: 
theiligung anden Gemeindewahlen 1875 und 1878, 
1 
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— | Gewählt haben bet der Wahl 

















Wahlberechtigten. der ee der Erfaßmänner, 
I. Wahlbezuk 295 DT?‘ 
TI. Waptbarict 290) 75 58 
588] 156 122 

1875 
I. Wahlbezirk 339 195, 108 
TI. Wahlbezirk 269 154 84 
608] 352 | 192 
demnab weniger im Jahre 1878 

20) 196 70 

Fretfing, 10. Di. Bor einiger Tagen bracht 


unier Tagblatt die Nachricht von ver Quiescirung des Hrn, 
Lehrer? Negele in Zolling. Ein eoler Charakter jeide 
in ihm aus dem Kreife (ehramtlicher Tätigkeit, das Steuer 
des Schulſchiffleins, das er fo lang, jotreu und jo einſichtsvol 
geführt, einer kräftigeren Hand überlaſſend. Freilich hätt: 
Hr. Negele noch gar gerne einige Jährlein in Mitten feiner 
lieben Kleinen, im Schooße feiner Gemeinde gewirkt, hätt 
nicht ein bösartig auftretendes Halsleiden die Nachjuhung 
um Verfegung in den Ruheſtand zur unabweißbaren 
Nothmwendigkeit gemacht. Und daß dieſes Geſuch gmädig 





pefhieben worden, dazu barf man ihm, bem waderen Kämpen 
für Bildung und Freiheit, wahrhaftig von Herzen gratuliven ; 
dad otium ift ein wohlverdiented, Für die vielen Freunde 
und Befannten aber, welche Hr. Lehrer Negele im weiten 
Umkreiſe bejigt und vie ihn gewiß alle als Ehrenmann 
hochachten und Lieben, dürfte es angenehm fein, zu erfahren, 
dag ihm zu Ehren am Sonntag, den 45, d8. Mis. im 
Saale des Hörham mer’ichen Gafthaufes in Zolling ein 
folenner Abſchied gefeiert werden fol. Viele feiner hieſigen 
Freunde haben bereitß ihre Theilnahme zugefagt — denn 
der Abſchied ift wohlzuverftehen zunächſt ein Freundes— 
Abschied — gewiß aber werden die nachbarlichen Collegen 
auch nicht ermangeln, der hiemit an ſie ergehenden Einladung 
Folge zu leiſten und ihrem ſcheidenden Berufsgenoſſen den 


plötzlich wie durch einen Blitzſtrahl dasſelbe erleuchtet fühlte 
und nun deutlich erkannte, mit welchem Namen fie die 
Empfindung zu nennen habe, welche ihr ganzes Sein für 
Eugen erfüllte, 

Die Liebe war es! — Ohne es zu ahnen, war Died 
märchenhafte Gefühl in ihrem Herzen erblüht, nun konnte 
| fie ſich gar nicht mehr aus ihrem Verſteck hervor wanen, 


wag mit ihr vorgegangen. — 

Wie im Traume hörte fie ihres Vaters und Frau 
Mertens Stimme an ihrem Ohr vorüber gleiten — und 
erjchroden fuhr fie zuſammen, als nach einiger Zeit die 





ob ihr unwohl fet, da fie jich fo ſtill verhalte. 


Abſchieds gruß zu geben. Schließlich ſei — des Menſchen Eine Roſengluth flog über Emmy's Antlitz; — da 
irdiſche Hälfte verlangt einmal ſolche Beruhigungen! — no) | fuhr Frau Mertens mit einem forfchenden Blick und leichtem 


Lacheln fort: „Was mag nur dem Herrn don Bendheim 
begegnet fein? er eilte vorhin jo ſchnell hinaus, ohne gute 
Nacht zu ſagen; ich will doch nicht hoffen, daß hier in der 
verjchwiegenen Fenſterniſche eine gewiſſe Heine zer dem 
armen Menichen weh geihan hat, und es the nun dag 
Eleine Herz bedrückt? 

Emmy vermochte nur eine eine undeuilihe Antwort 
zu ge.en, und athmete erleichtert auf, als ber Papa hinzn 
trat und das Beipräch eine andere Werbung nahm. 

Eugen kehrte nicht mebr zurüd, und bato verabſchiedeten 
fh auch Herr Storp mit Emmy von ihrer freundlichen 
Wirthin, um ſich zur Ruhe zu begeben. Herr Storp war 
gewöhnt, vor dem Schlafengehen noch ein Lied von Emmy 


beigefügt, daß die Hof weber'ſchen Lagerkeller der Abſchieds 
feier ihr vielbegehrles Herxzensblut weihen und daß durch 
die Güte einzelner vom Glücke mit Roß und Wagen aus— 
geftatteter Bürger für die nächtlich Heimkehrenden Fuhrwerke 
bereit ſtehen werden! — M. K. 
Freiſing, 10. Dez. Aus Moosburg wird uns 
geichrieben: Die freiwilline Feuerwehr tortjelbit hat aus 
Beranlaffung ihrer Verehrung und Anhaͤnglichkeit ihrem 
vormaligen Hauptmann Hrn. av. Seidl bei Gelegenheit 
feines Namensfeites einen ſilbernen Aufſatz durch Ihren der— 
maligen Commantanten Hrn, Andrä bei einer zu dieſem 
Zwecke veranſtalteten Abendunterhaltung überreichen laſſen. 


— — 











Emilie. ſingen und ſpielen zu hören; ſie hatte das noch nie ver— 
(Fortſetzung) geſſen; heute mußte fie der Vater darin erinnern; doch fein 
Emmy hatte keine Antwort, fait erſchrocken ſchaute ſie 
zu Eugen auf — aber vor dem Blick, der fie traf, ſenkten mitten im Spiel abbrach und in Thränen ausbrach. 
fich ihre Augen in Verwirrung wieder, — Da bog er ſich „Um Goiteswillen, Kind, was haft Du?” rief Herr 


Storp ängſtlich, da war fie ſchon am feiner Seite, und ihn 
mit ungewöhnter, leidenſchaftlicher Zärtlichkeit küſſend, 
flüfterte fie: „DO, ih bin fo glücklich, mein geliebtes 
Väterchen! und che noch der alte Herr eine weitere Frage 
thun konnte, war er allein.” — 

Diefe Nacht hatte Emmy fait ſchlaflos verbracht; am 


tief zu ihr herab, daß fein Athem ihr Haar berührte, feine 
Stimme zitterte jeltfam in tiefer Erregung, als er weiter 
ſprach: „Nein, antworten Ste mir jegt noch nit; übers 
fegen Sie Ihre Antwort reiffich in Ihrem Herzen; aber 
bedenken Ste, daß dag Glück oder Unglüd meines nanzen 
Lebens davon abhängt; denn ich liebe Sie, Emmy, liebe Sie 


unausſprechlich!“ Morgen bangte ihr vor dem erſten Begegnen mit dem 
Nach dieſen Worten ergriff er ihre Hand, drückte einen Vater; doch ver ſchien ihre Aufregung von geſtern Abend 
heißen Kuß darauf und war von ihr fort — und dem vergeſſen zu haben, denn er erwähnte Nichts; oft aber heftete 


er einen fo forjchenden Blick auf fie, daß ein ganzer Flor 
ven Roſen wie durch Zauber auf ihrem Antlitz erblühle. 
(Fortſetzung folgt.) 


Zimmer zu geeilt. — 

Emmy faß wie betäubt; der flammende Fuß auf der 
Hand brannte ihr bis in's Herz hinein, fo tief — daß fie 
ER SH BE Er 


































ist eröffnet und lade ich zu deren Besuch höflicht ein. 


Crucifixe, Bronce-, 



























Sr — ai | P. 1% Ostermann. | Silherplagne- 
eingut- Und | M;of jele Neuheiten, billige Preile. Er 
| Oo al ilige Drei Auatermnaren, 
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= Derloren Zi 





Fr YA i) 
RF Str Oekonomen! 

Die beften Hreſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen zu Hand rd 
re Getzeidfortircnlinder aus ber berühmten Zabrit 3. Epple in 
Sonthofen empfiehlt BE. Schreck. 
1679) Zaner beim Bodenſteinerwirth. | an die Expedition ds. BL. erbeten. 


ein metallenes Betſchirſtäbchen mit 
rothem Stein, worauf die Buchſtaben 





denn ohne Zweifel mußte auf ihrem Geſicht zu leſen ſein, 


Letziere kam, um nach ihr zu ſehen, und num beſorgt fragte, | 


| 


W. H. NRüdgabe gegen Belohnung 


| 
\ 
| 


l 
\ 


} 


| 





Gritaunen erreihte den höchſten Grad, ald Emmy plöglic ! empfiehlt das unterfertinte Geſchmeidewaaren-Geſchäft fein reich afjortirtes La 


| 


| 


on Meine heurige —— — 
I LA if >| HANDLING ) 
"Tateigla — El nach 4] gstanierten, 
Se  Poriefenlle | 
TOAD- A It t Im In | Mesfhnunähnnen 1 

‚ Politur-Leisten, F J ß n ‚ Sydrolith-, | 


| 
| 


wurde am Sonntag, den 8. Dezember | 





jehen 


erregt Hat, empfehlen Unterzeichnete, ſowie (2 
KR F — 


u 6 > — — 
DEP Detroleum-Lampen "BL 
SHänglampen obne und mit Zug, Tiſchlampen, Wand-, 
Hand- und Nahliampen, paſſend zu 


SSMeihnaehts-Heschenken. D 
Möhrings-Lampenöl auf Layer 


Schader & Vihleim. 
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‚Die Gonditorei von Adolf Willm in Freising, 
Hi beehrt ſich hiemit —— der 
, Weilnachts-S Ausstelltg | 
ii ergebenft anzuzeigen und ladet zum nüfigen Beſughe freundlichſt ein. i) 

—— LTE? ge EEE 








öhnachis-Saison 


Jur \ 


ger in 
iM 


x 
N 






ie 






J Schlittschuhem % 
als: ordinäre S—chlittſchuhe mit Holz, mit und ohne Miemen, 
VatentSchlittſchuhe mit Eijengeftell mit und ohne Riemen, 
Schlittf—uhe mit 2 Schienen (veritellbar) zum Grlernen geeignet, 
Salifax-, Hebel- und pafentirte Federihlitif—inie (Selbiianzieher). 
TEE Preis 1 big 15 Wiart. "SL 
Ferners: 


se Meſſerſchmied Waaren SE 
als: Taſchenmeſſer, Knicker, Tiſchbeſtecke, Löffel, Scheeren, dann geſchmiedete 
Bügeleifen, Kohlenbügeleſſen, und viele hier nicht aufgeführte einschlägige 
Artikel zur geneigten Abnahme. Hochachtungsvoll 


@ Ar ER ; 
' & Grimm vorm. Sieber, 
Geſchmeidewaarenhandlung. 
NB. Alle Reparaturen in Schlittſchuhen, Meſſern und ſonſtigen Artikeln 
verden ſchnell und prompt beſorgt. 


8509085960 9099 00 99 9 90 9% 


Ge. 


der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg — 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
TEE 1 Haupttreffer 45000 Mark — 
2mal ME. 12000; 3mal ME. 60003 4mal ME. 4000; 6mal ME. 3000; 7mal 
ME. 2900; Sinal DIE. 1000; 9mal ME. 500; 10mal ME. 250; 50mal ME. 100 u. ſ. w. 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
Preis des Looses 2 Mark. 
Chr. Huß, Kaufnmann. Joh. Oberlindober, Kaufmann. > 
Joſ. Leutner, Schneidermeilter, Ziegelgaſſe Hs.N. WGI. 


929990945 99 6% 2996 4 HH HH HH 
Belchäfts-Inzeige. 
Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit anzuzeigen, daß von jeßt an das 


Lichtenwallner'ſche Bad 


wieder eröffnet iſt und täglichem gütigen Beſuche empfohlen wird. 
Hochachtungsvollſt 


(2617 30) 
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gr 








(2565 3a) 


Freifing. Georg Eckere 





an 











==00NGER TS 


im Stieglbräuſaale. 
Anfang '/,8 Ahr, 


TEE” Anmeldungen zum Abonnement werden von dem 2. Vorſtand 
Heren Profefjor Weingart entgegengenommen. (2613) 


en) ® ) .. 
Zahmarzt Sieyrer in München 
übt kommenden Freitag und Samſtag, den 13. und 14. Dezember jeine 
zahnärztliche Praxis in Freiſing wieder aus, empfiehlt jich im Einjegen 
künſtlicher Zähne und Gebiffe 2c. bejtens, Wohne beim Duſchlbräu. 


Dafer-Schrottmafcinen 


jind in 2 Größen ſtets zu haben in der 


Eilengieherei & Malchinenfabrik 


von 


A. Steinecker, Freising. 








Ich zeige hiemit an, daß ic) zufolge häufiger Nachfrage, verfertigte 


—— 4 Din — 
ELederſchürzen 
für Iranen und Kinder, von weichem ſchwarzen Leder auf Lager halte, zu 
dem Preiſe von ME. 4.50, 2.60, 1.50. (2517) 


Wilh. Herrlinger. 





i | —— 
Schwerathmigkeit, Afthma, 
Engbrüſtigkeit betreffenn. 

Jeder Asthmasfrante ift tief zu beklagen. Gin wirklich andauerd 
Hilfe bringendes Mittel dagegen hat die Wiſſenſchaft bislang nicht gefannt. 
Neuerer Heit jedod wird von den Herren Nerzten das aus indischen 
Pflanzen bereitete (2202 6a) 


== Englische Asthma-Pulver = 


mit größten Crfolg gegen Schwerathmigkeit — Aſthma — Engbrüftigfei 
— Athemnoth in Anwendung ri > a 

Diejeg Englische Asthma-Pulver hat die Kraft, Athmungss 
Beſchwerden ſchnell zu heben und in den meiften Fällen ganz zu heifen. 
Von den Medicinalbehörden als beſtes Bruft: und Huftenmittel 


anerkannt. OK 
Die Anwendung geichieht duch bloßes Einathmen. Jedes Paquet, 
und iſt dieſes 

























zu zehn Portionen bevechnet, ſtellt ſich auf 1 Mark 25 Pf. 
vortiefflihe Englische Asthma-Pulver mit ganz eracter Armeifung 
nur duch die Apotheken zu beziehen. 



















Feinfter Lofodiniſcher 


Carl Korn in Hürnberg 


empfiehlt unter Garantie feinfter 
Driginal-Qualität (2259) 
Arac de Batavia ertrafein, alt, | RE SS Sn und Wirkſamkeit all 

per Fl. mit Glas Mk. 1. 75 Pf. osten empfohlen, ift ftets 
Kum-Jamalca, alt, per Flaje i vorräthig in Driginalflafhen a 1 Mark, 


von 9. Sardemann in Gmmerid, 


! ! Derſelbe eiſer ltiga I ME 
mit Glas ME 2. 25, | in Freifing in ER So potnkie ml 
Cognac, alt, per Flaſche init Glas | Guſt. Fellerer. (216430) 
ME. 2.75. Se 





3: Zimmer find auf Lichtmeh zu 
vermiethen. Kochbäckgaſſe Haus- 
Numer 224 (2615 3a) 


Zu haben in Freiſing bei Herrn 
Apstiefr Heislaingers 











Fr E 
Heute Mittwo 


Dorkd- Seberthran $ 


ME Cijen, BE 


ME Achsen, WE 


Schmiedekohlen, Holkohlen, 
Nieten, Schrauben, 
ES Nägel, Stiften, U 
Dleche, 
TEE” Drähte, "BE 
Ofenplatten, 
Röſte, Grandeln, 
und alle in das 


u Eilenfach SEE 


einihlägınen Artikel einpfehlen 
Shader & Üihlein, 
Gijenhandlung. 


ach Vorschrift des Universitäts-Pro- 9 
fessors Dr. Harless, Königl. Geheim. & 
Hofrath in Bons, gefertigte: 
Stoillwerek’sche A 
Brust-Boubons, 
seit 40 Jahren bewährt, nehmen unter 
allen ähnlichen Hausmitteln den ersten & 
Rang ein. a 
Gegen Husten und Heiserkeit gib 
es nichts Besseres. 

Vorräthig & 50 Pf. in versiegelten £ 
Paqueten in denmeisten guten Colonial- 
Waaren-Geschäften und Conditöreien 
sowie Apotheken durch Depotschilder f 
kenntlich. - 





den 11. Dezember 
en, 
im Balthaus zur Horme 
Der un 
= onscortz 


dis beliebten Dpernjängers und Koch— 
löffelvirluoſen Earl Mehrmann und 





Tochter aus Regensburg. (2620) 

i Anfang 7 Uhr 

5 — — I a, Das * ——— I — 
* INS 






zu 4Y2 und Do find jtets zu ver⸗ 

geben durch (2552 6a) N 
3 J 

. Je 


Agentur- u, Commiſſionẽgeſchäft. 27: 


Darlehen 








werden für Weihnachten 

ME Spielwaaren "SIR 
venodirt, 3.8. Küdhen, Zimmer 
Ställe x. ı. 





Dr. Robin’ vegetabilifcher 


& Haar- DBalfan,$ 


einzig ficheres mtittel gegen das 
3 läftige Ausfallen der Haare, 8 
welches ſchon in ganz kurzer Zeit * 
aufhört, ſowie zur Wachsthumbe— 
förderung und Erzeugung von 8 
Bart: u. Kopfhaaren. 
% Der Flacon 60 Pf. Niederlage 
bei Herrn Marienapotheter 
Heislainger, reiling. (2087 6a) 


RRAREKHKTRRAR 





Hecht chinelilche Thee's Isis 


mit der Schutzmarke C. H. 1. 
empfiehlt (2951 12%) 
Seislainger, Marienapothefe. 











} 
f 
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|; 


Die fo ſchnell beliebt gemordene, 


[überall als vorzüglid aneriannte | 


Ausgsburger 


Univerfal-Ölyeerin-Deite 


von 8. B. Benfdlag 


iſt vorrätbigber Herrn G. Brückl in Freiſing. 








Tafelwaagen, 


mit und ohne Gewichte, paſſend für 


zes Deifnadhtsgefhenke, ng 


(2612 3a)| 


empfehlen agl 
Schader & Wihlein. 


Heſtes Bultenmiitel 
ächt rheiniſcher 


— HL I + 
Trauben⸗ Brust- Honig 
von vielen Aerzten und genejeuen Per— 
fonen aller Stande und Claſſen auf's 
Wärmſte empfohlen, ſelbſt bei Zungen: 
leiden und Abzehrungs— 
huſten von bejtem Gr: 


7 ©. Fellerer, Marien 
apotheker Rob, Heis⸗ 
lainger u. Kaufm J. Oberlindober. 


BE Ohne obige 





Verſchlußmarke ijt feine 








Flaſche ächt. 
Eigenes ZN Preis⸗ 
Fabrikat. I ol, gekrönt. 


Yiolinen, Guitarren, 


gich- u. Blas-Harmonifa, 
Musik-Schulen, 


Alle Arten finder-Inftrumente, 


Beite Sorten Saiten 
für Violine, Guitarre und Zither 
empfiehlt 


%x. Thumbhart. 


Inſtrumenten- und Saiten = Kabrifant 
SI V D 


Schäfflerſtraße 11, Münden. 


iin Mainburg db. 3. Blifenberger, in Dorfen 

















u Kinder werben muttt u 
— e — bie 
D%) = ag ädten 
—— zart — 
Sr, efeetr. Badnhafsbänder 
Be beftend empfohlen. Gtid 1 M. 
a Apotb. Schrader, Eenerbach Stuttgart. 
In Freiſing bet Hofapotheker G. Fellerer, ın 
Au bei G. Preitenacher, in Erding bei Simon 


Schneider, in Moosburg b. Apoth. H. Zehrer, 





bei Apotheker Wegmann. 


Weihnachts - beschenke 


verjenden gegen Nachnahne des Betrages: 
Aneroid-Haromeler (Metall), 
vorzüglih aut gehend per Stück ME. 10,: 
Doppel-Feldftedier, 

achromatiſch für Theater und Feld mit Etuis 

und Riemen zum Umhängen p. Stück ME. 15, 
Fernrohre, 

achromatiſch mit 3 Auszügen, 880 m/m 

lang, ME. 7. (2398 4a) 
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Sedelmaier &Schultz, 


optifches Inftitut, 





> ) ” 20 
Formularien zu Berichten 
an das k. Bezirksamt, Nentamt und 
Zandgericht, in ganzen und "a Bozen 


mit Adreſſe, vorräthig bei 


3. B. Datterer 


in Freiſing. 











Coursbericht 


vom 9 Dezember 1878 mitgetheiit von 
J.Schülein Söhne in Freifing und München. 














Nur Vertrauen wollen 

selbst die langjährig- 

sten Leidenden N 
versendet 


fassen, denn ya 
* ohne Kosten 


die Schrift 
J. J. F, Popp, 
Heide in Holstein. 


Bank-Annuitäten- 
Kapitalien 


go 










zur Hälfte der Schäßung, werden 
j auf jedes Auweſen prompt beforgt. 

Briefe bezeichnet mit 8. # 150 find 
in der Erpedition d. BL, zu hinterlegen.| Deiterr. Bankıoten . . . 
Redaktion, Drud ınd Berlag von 3. B. Datterer in Freifing. 











Bayern. I| & 
2% Obligatioren "a j - . 101.80 | 10189 
4% oto. Mark 194.80 94,60 
| Pfandbriefe. | | 
| 4% bayer. Syp. u. Weihfelb. || 94.60) 94.30 
| 44% Sid. Boden-Ereditb. || 99.50) 98.60 
| AYa lo bayer. Vereinsb. M. 199. 19, 
| dt... 2. He — | 97.80 
| 4% Nurnb. Bereinsb. Wi. 98.506) 98. 
dt. .. fe — 197. 
| Münden. N Fe 
| 4% Stadt-Obligationen Thlr. 193. | 92.60 
| Action | 
(2542 3a)| der bayer. Hypothekenbank . . |2ıs. | 215 
j Defterreig). 2 
4a Siberrente ...:.. — |54 
AS olüreniere 8 2 — 1.62.20 
6% Ungar. Goldrente.... 1 — 72.6) 
Prioritäten. j 
5% Sranz&ofenh:Bahn . . . | — | 78.50 
3% Lombard:Bahn ... ..» | — 148. 
3% Staatäbahn ....... Fo 167.90 
A 5% Ungar. Nordoſtbahn .. 156.50] — 
| 5°o DISORDADN EEE a 
5°o „ Galiziihe Bahn | — [55.70 
5% Eliſabeth-Bahn 72er .. — , 78.50 
5% Deft. Rordweſtb. Lit. B. ! — | 67.50 
Amerila. 

690 1885er Ran./Juli . — 99.40 
5% Eomfolidirte ....... — 114.90 
Verfallene. 
JESHTBoNDEN Se eneeheen — 198, 
Looſe. 
PVappenheinier. ....- Mk. 118.50: 18. 
Braunfhmeiger .-... Fer — 
Aungg „120, 119. 
AnsbaheSunzenhaufer . „ 128. | 27. 
4° bayer. Brämien- Anleihe || 124.50 | 128.50 

Geldſorten. 
20 Francs⸗Stücke .... ME. 116.22 16.17 
Engl. Somereignö. ..- — 20.35 
174.80) 174.20 











Freiſinger Tagblatt. 


Bugleih Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 





NE 290. 








Donnerftag, 12. Dezember 


1878, 








Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing jowie auswärts durd die Poft ME. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige |Barmonds 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt® beigegeben 





Deutſchland. 

Bayern. München, 10. Dez. Was die Einführung 
der Reichsjuſtiz-Geſetze in Bayern betrifft, ſo vernimmt man, 
daß dieſelbe, beziehungsweiſe die neue Gerichtsverfaſſung, 
keine bedeutenden finanziellen Mittel beanſpruchen wird, da 
für die verjchiedenen Gerichte die nöthigen Gebäude falt 
überall vorhanden find und nur in einzelnen Deten einige 
Erweiterungsbauten erforberlih fein werden. Der den 
Kammern vorzulegende Etat für die neuen Gerichte foll, wie 
es beißt, nur das legte Qartal der laufenden Finangperiode 
— Oltober bis Dezember 1879 — umfajfen, da ſchon am 
1. Januar 1880 die neue Finanzperiode beginnt und das 
Budget für diefelbe den Kammern längfteng big 1. Dftober 
1879 in Vorlage zu bringen it. 

— Münden, 10. De, Su der geftriyen Sitzung 
de3 Landrathes wurde der Etat der Nealfchulen für 1879 
feſtgeſetzt. Für die Kreigrealfchule München fchließt der 
Etat pro 1879 ab mit einem Defizit von 98,974 RE, 41 Pf., 
für Freifing mit 33,569 ME, 50 Pf., für Sugolftadt mit 
17,533 ME. 21 Pf, Traunſtein 25,532 Me. 86 Pf., 
Landsberg 5645 ME. und Weilheim 5275 Mk., weldye 
6 Sefammtoefizitvergleiche gegen das Vorjayr auf Mehrung 
ver Schüler von 386, bei der Kreisrealſchule München auf 
Erweiterungsbauten und erhöhte Regiebedürfaäiſſe ſich zurüd- 
führen läßt. Die Deckung dieſes Defizits aus Kreisfonds 
wurde bewilligt. Der Antrag des 1. Ausſchuſſes, den 
Lehramt?verweſern an Realſchulen einen Gehalt von 
2280 Mk. zu bewilligen, wurde gleichfalls genehmigt, in 
gleicher Weiſe der des Akluars und Hausmeiſters in München 
von 1200 Mk. auf 1380 Mk. bezw. von 1000 auf 1100 
ME. erhöht. Das für die Realſchule Freiſing eingeſetzte 
außerordentliche Poſtulat von 2800 ME. wurde auf Antrag 
des Ausſchuſſes geſtrichen; bei der Realſchule Ingolſtadt 
wurde eine neue Lehrſtelle unter Aufhebung eiuner Aſſiſtenten— 
ſtelle genehmigt. Die Gchaltöverhältniffe des Rektors 
Dr. Miller au der Kreisrealſchule München werden analog 
der eines Profeſſors an Gymnaſien geregelt. Für Diſtriktis— 
ſtraßen wurde das Kreisbudget von 90,000 auf 100,000 Mt. 
erhöht. Hierauf wurde in geheimer Sitzung über das 
Gutachten betreffs Organiſation zum Vollzuge der Reichs— 
Juſtizgeſetzgebung Berathung gepflogen. Nächſte Sitzung 
morgen. 

Hefien-Darmfladt. Darmitadt, 10. Dez. Nah 
einer ſehr unruhigen Nacht hat fidy bei der Großherzogin, 
die an ber Diphtherie erkrankt ift, das Fieber im gleicher 
Höhe erhalten. Die diphtheritiihe Erkrankung ift auf der 
linten Mandel und der Nachenfchleimhaut im Fortfchreiten; 
‚die Lymphdrüſen ver linken Seite des Halſes find jtärker 

angeſchwollen. 

Preußen. Duisburg, 9. Dez. Die „Duisb. Volksz.“ 
erzählt folgenden Vorfall: Geſtern Abends gegen 10 Uhr 
paffirte der Fuhrknecht des hiefigen Kaufmannes Sch. die 
Ackerfähre. Derfelbe Hatte mit feinem Gefährt Waaren fort 
gebracht und führte auch wohl noch etliche Thaler bei fi. 
Nichts ahmend, fuhr er des einfamen Weges dahin, als ſich 
plöglic ein „altes gebrechliched Mütterchen“ dem Wagen 
näherte und den Kutjcher bat, ed mit nach Duisburg zu 
nehmen. Der Kutfcher war fo freundlich, dem Wunfche des 


„alten Mütierchens“ zu willfahren und demjelben noch be= 
hilflich, auf den Bock zu fteigen; daſſelbe wollte zwar hinten 
im Wagen Blag nehmen, welchem Wunfche der Kutfcher jeboch 
glüdlicperweifenicht nachlam. Beidiefer Manipulation bemerkte 
aber unfer Kutjcher, daß das „alte Mütterchen” Mannzftiefel an- 
hatte. Dem Kutſcher war es angft und bange, doch wußte er fich 
zu helfen. Er nahm ben Korb ded „alten Mütterchens“ zu 
ih, ließ dann aus Verſehen die Peitſche fallen und bat, das 
„Mütterchen“ möchte abfteigen und diefelbe aufheben. Doch dieſes 
zeigte wenig Luſt dazu. Erſt als der Kutſcher bedeutete, daß er die 
Zügel de3 wilden Pony nichtaus der Handgeben könne, bequemte 
ſich die Alte dazu, vom Bock herabzuiteigen, die Peitſche auf: 
zubeben urd dem Kutſcher zu überreichen. Doc) diefer hatte 
nicht? Eiligeres zu ihun, als dem „Mülterchen“ die Beirfche 
gehörig um ven Kopf zu ſchlagzen und mit jeinem Gefährt 
davonzujagen. Kaum war er eine kurze Strecke gefahren, 
als der Kutfcher von drei Männern angehalten und gefragt 
wurde, ob er fein „altes Mütterchen” auf dem Wege gejehen 
hätte. Doch diefer gab feine weitere Antwort, fondern fuhr 
eiligit der Stadt zu. Zu Haufe angelangt, unterfuchte er 
den Kocb des „alten Mütterchend” und fand in demjelben 
einen Dolch und zwei Revolver vor. Dine Zweifel war 
dad „Mütterchen” ein verkleideter Straßentäuber und die 
drei Männer, welde nach ihm fragten, feine Spießgefellen. 
Ausland. 

Oeſterreich Auf einem Perſonenzug der öſterreichiſchen 
Nordweſtbahn, der am 3. da. Nachmutags auf ver Strecke 
zwiſchen Neupaka und Belohrad mit voller Dampfkraft 
dahinbrauſte, ging plötzlich eine Waggonthüre auf, und ein 
vierjähriges Mädchen, welches auf dem Schooß der Mutter 
ſitzend zum Fenſter hinausſah, ſtürzte aus dem Waggon. 
Im erſten Momente blieb die Mutter vor Schrecken wie 
gelähmt ſitzen, dann ſprang ſie auf, und unter dem 
Jammerrufe: „Mein Kind! mein Kind!” wollte fie ſich 
and dem Waggon ftürzen. Die Baffagiere im Coupe 
verfuchten, fie an der Ausübung diefed Vorhabens zu 
verhindern, und erfaßten die fhon am Triitdrette ftchende 
Mutter, um fie gewaltſam zurücdzuhalten. Es begann 
zwifchen den Paſſagieren und der weinenden und jammernvden 
Frau ein kurzes Ringen; alle Kräfte zuſammenfaſſend machte 
jie Anftrengungen, um fich loszureißen und ftürzte Topf- 
über hinaus. Sowohl Mutter al3 Kind wurden ganz uns 
verfehrt und wohlbehalten in der Nähe von Neupafa auf: 
gefunden. 

— Eine große Ervlawine, weldje enormen Schaden 
anrichtete, ging im Gewerksorte Raibl in Kärnihen nieder 
und verjchüttete eine Cementfabrik, beftehend aus drei 
Brenndfen fammt Kochwerf und Eiſenbahn Die Erblawine 
hatte eine Fallyöhe von 400 Meter. Die Erdmaffe Liegt 
nun in einer Ausdehnung von 600 Meter Länge und 400 
Meter Breite über den genannten Bau-Objelten; deren 
Erdſchichte iſt 20 Meter hoch. Wäre die Abrutfchung 
40 Meter weiter vorgefchoben worden, jo hätte die Erds 
mafje den Raiblerſtebach gejtaut und Raibl wäre ein Opfer 
bed Hochwafjerd geworben. Die Straße von Travis nad 
Raibl ift dreifach unterbrochen, jene von Flitſch total zerflört 
und der Verkehr auf Wochen eingeftellt. Die Grunpftüde 
um Raibl find alle mit Schutt bevedt. 


England. London, 9. Dez. Oberhaus. 
Staatzjccretär für Indien, Lord Cranbrook, motivirt feinen 
befannten Antrag und hebt hervor: der indifche Ueberſchuß 
betrage 2,136,000 Pfd. Sterl., die Kriegdausgaben im 
gegenwärtigen Finanzjahre werden nur auf 1! Million 
geſchätzt; fomit jei Indien im Stande, die Laft zu tragen. 
Was die politifche Seite der Frage betreffe, jo haben fich 
die Verhältniffe in Gentralafien feit 1868 wejentlich ver= 
ändert. Für Rußland fei in Mittelafien genug Raum; 
aber Fein Naum für Nußland und England in Afghaniftan. 
Die Antwort des Emirs fei der Negierung bei der Eröffnung 
des Parlament? unbekannt geweſen. Der Krieg jet 
England aufgezwungen und zur Wahrung der Ehre und 
Sicherheit ded Reiches unterrommen worden. Lord Halifax 
begründet fein befannte® Amendement. Im Laufe der 
Debatte griffen tie Lord Derby und Garnarvon die 
Politik des Cabinets an. Die Debatte wurde ſodann auf 
Dienftag vertagt. 

Indien. Lahore,10. Dez. Officiell. Das Gerücht, 
der mir ſei nah Turkeſtan entflohen, hat fih nicht 
beftätigt. Der Geſundheitszuſtand ver brittifchen Truppen 
im Chaiber-Paß ift gut, derjenige der Eingebornen etwas 
ungüuniger. (Alle. Zta.) 

Schwurgerihts-Bigung. 

Münden, 10. Der Anklage gegen Johann Huber, 
20 J. a., led. Dienſtknecht von Kirchheim, und Sof. Link, 
30 J. a,, led. Schweizer von Legau, wegen Körperverlegung. 
— Der faum ver Schulbank entfommene, bartloje Knirps 
Huber war im März ds. Is. zu Feldgeding bei einem 
Bauer in Arbeit getreten und diente allda neben dem fchon 
feit Jahren dort befindlichen betagten Oberknechte Puſch, der 
ein braver, friedlichender Mann war, aber, wenn nöthig, 
gegen das Gefinde mit Strenge verfuhr. Gegen dieſen 
Mann hegte der Buiſche tiefen Groll und machte demfelben 
Luft, als er und ber Schweizer Link am Sonntag, den 
31. März ds. Is. Abends 9 Uhr in Adams Wirithshauſe 
zu Feldkirchen mit Puſch zufammentrafen. Scon da 
begasın er Streit mit Busch, ward aber zur Nuhe gebracht. 
Gegen 11 Uhr brad er mit Linf auf und ein Gleiches 
that alsbald auch Pufch, fehrte aber wieder um und bat 
den Knecht Vinzenz Mayr um feine Begleitung nach Feld— 
gediug, da ihn foeben draußen ein paar Kerle über die 
Stufen hinuntergeſtoßen und geſchlagen hätten. In ber 
That hatte eın Gaft gehört, wie Huber brüllte „Kerl ich 
bring di um, wart, idy will Dir mich gleich beim Bauern 
verklagen |” Knecht Mayr ſchnitt fi ein Stüd Brod ab 
und machie fih mit Push auf den Weg, auf tem fie das 
Neuwirthshaus nicht pafjiren Eonnten, ohne eine „Stehmaß” 
mitzunehmen. Dort waren auch Huber und Lınd, entfernten 
fih aber ſogleich in tückifcher Abficht, den Beiden den Weg 
abzupaffen. Garnicht ange währte es, jogellte der Schmerzeng- 
frei des Push durch die Nacht: „Hilfe, die erichlagen 
mich!“ Eine Bauerzfrau, gen. Bauſchmiedin, fah durch 
bad Fenſier, wie vier Perfonen aneinander maren, worauf 
eiver davonlief. Huber aber rief: „Mach auf, ich hab’ 
Einen g’ftohen, fie haben mich nimmer auslaſſen, da hab’ 
ich ftehen müfjen!” Push lag mit einer tiefen Bruftwunde 
augen, während Mayr mit Stichen förmlich bedeckt war. 
Am andern Tag rühmte fih Huber, den Einen „bös be: 
arbeitet“ zu haben, fo daß er wenigiten® 10 Stiche haben 
müßte! Den Puch habe er nicht „fo feſt“ treffen, fondern 
6108 „Itupfen“ wollen. Puſch konnte blos mehr jagen: 
„der Kleine hat mird gethan, durch und durch bin ich 
g'ſtochen!“ Somohl Puſch ald Mayr brachte man per 
Wagen in das Diſtriktskrankenhaus nach Haibhaufen, doch 
ftarb Pufh fon auf dem Transporte, Mayr, jämmerlich 
zugerichtet, war 4 Wochen total und 1 Woche zum Theil 
arbeitsunfähig. Beide Angeklagte wollen fi auf Nothwehr 
ausreden. Ueber Huber wurden 7 Jahre Zuchthaus und 
über Link (wegen Vergehen) 6 Monate Gefängnig aus: 
gelnrogen, was ber Legtere „nicht annehmen zu können“ 
erklärt. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Der ! Bolks- und Tandwirthſchaſt, Induſtrie und Bandel. 


Münden, 10. Dez. Für die im Laufe des Jahrei 
1879 abzubaltenden Verldoſungen der bayerifcher 
Staatsſchuld find folgende Termine feftgefegt worden: 1) au 
7. Januar Verlooſung der 3Yas und Aprocenfigen Obliga 
tionen der älteren (allgemeinen) Staatsſchuld auf den Inhabe: 
und auf Namen; 2) am 1. März 13. Serienziehung bei 
Aproz. Prämien-Anleipe vom Jahre 1866; am 15. Mär, 
Berloofung der Aproz. Grunprenten-Ablöfungsfchulobriefe 
4) am 1. Mat 13. Prämienziehung der Aproz. Prämien: 
Anleihe vom Jahre 18665 5) am 1. Juli Verloofung der 
4 Vaproz. Oftbahı-Prioritätd-Schulobriefe, 6) am 1. Sept 
Berloofung der Eifenbahnfhuld zu 4 Prozeut (auf Namen 
und auf ven Inhaber mit ganzjährigen Ceupons); 7) am 
1. Dftober Berloofung der 4proz. Grundrenten-Ablöfungs: 
Schuldbriefe. 


Emilie. 
(Fortſetzung) 

Don Frau Mertens erfuhr Emmy, daß Herr von Bend⸗ 
heim heute ſchon jehr früh das Haus verlaffen, um eine 
weit entfernte, vorgen ihrer ſchönen Ausſicht berühmte 
Partie zu beſuchen; — kurz vor dem Mittageffen war er 
aber ſchon zurücgefehtt, und bei einem flüchtigen ZJujammens 
treffen mit Herrn Storp hatte er gebeten, vor Dem 
gemeinſchaftlichen Nachmittagẽkaffee ihm eine kurze Unterrebung 
zu bewilligen. 

Enmmy’d Herz ftand beinahe ftil, als ihr der Water 
dies mittheilte; vielleicht erwartete er, daß fie jegt fpreden 
möchte, allein Feine Silbe drang über ihre Lippen. As 
dag Eſſen vorüber, da packte fie haftig ihre Zeichengeräthe 
zujammen und eilte in den Garten. 

Hier faR fie nun, ſich Alles, was ihr feit geftern Abend 
begegnet, immer und immer wiederholend ; wie werben wir 
und gegenüberftehen, wenn er heut fommt? — und er 
wird bald kommen! — 

Aber nein, ich will jegt nicht mehr an ihm benfen! 
Mit diefen Worten griff jie abermals zum Stift, um noch 
mit wenigen Stricen die Zeichnung zu vollenden. 

In demfelben Augenblit wurde die Gartenthür haftig 
geöffuet und ein fchneller, flüchtiger Juß eilte über ven 
Kies. Emmy Fannte diefen Schritt nur zu gut! wie, 
hatte er mit dem Papa fchon gefprochen, oder kam er zuerft 
zu ihr, um die Antwort auf feine frage — — Wir 
ungeftüm ihr Herz zu pochen beyaun, nein, fie fonnte ihm 
jeßt nicht begegnen! der Zeichenftift entfiel ie — und ſchon 
wollte fie fic) erheben, u. die Laube zu verlaffen, — da 
war es zu fpät; er hatte fie bereits geſehen. 

„O bleiben Sie, ich bitte |” rief er ihr entgegen, und 
ter Ton feiner Stimme lang fo fonterbar, daß das junge 
Mädchen faſt erfchroden auffchaute. Wa war gejchehen ? 
Emmy ſah in ein leichenblaffed Geſicht: feine Augen 
ſchauten fie mit einem fo verftörten, fo traurigen Blid an, 
daß fie entſetzt ſtammelte: 

„Barmhecziger Gott! Ihnen ift ein Unglück gefhehen ?* 

Eugen rang jichtbar nad Faſſung; endlich fagte er fall 
tonlo3: „Ih komme, um Ihnen und Ihrem Heren Vater 
Lebewohl zu jagen; ih muß noch in diefer Viertelſtunde 
abreijenz eine telegraphifche Depeſche benachrichtigt mid 
foeben, daß meine beiden Brüder gefährlih am Typhus 
darnieder Liegen; mein armer, troftlofer Vater ruft mid 
zurück.“ 

Emmy hatte nur dad Eine gehört: Er mußte fie ver: 
lafjen! ihr Herz zog ſich Frampfhaft zufammen, zu antworten 
vermochte fie nicht; fie hatte Fein Wort des Troſtes, bei 
Ermuthigung für ihn. 

Eugen ergriff jet ihre herabhängende Hand, drückte fü 
fanft und fuhr ein wenig feiter fort: „Ihr Erſchrecken ſag 
mir, daß Sie an dem fo plöglich über mich hereinbrechenven 
Schmerz Theil nehmen; die vermag felbit in dieſem 
ſchweren Augenblick mein Herz mit frohen Hoffnuugen für 
die Zukunft zu erfüllen; — Emmy, man fagt, die Gebet 


ines reinen unentweihten Menſchenherzens dringen am 
heſten zu Gottes Thron; o, bitten Sie Gott, daß er bie 
Sefahbr an und vorübergehen lafje, daß meinem Vater die 
Söhne, mir bie Brüder erhalten bleiben; — dann geliebte 
Emmy, kehre ich wieder, um mir die Antwort auf meine 
jeftrige Frage zu holen ; — his dahin alfo, leben Sie wohl | 
uf Wiererjehen! möge es ung zu einem nejegneten werden,” 

MWiederholt drückte er ihre kleine Lalte Hand an feine 
zippen; noch einen zärtlichen, von Thränen umflorten Blick 
— und Emmy war allein! 

Auf Wiederfehen, murmelte fie tonlc vor ſich Hin und 
hre Hamd preßte fich felter auf das zitternde Herz; dann 
hüttelte fie den Kopf, ftrich ſich die Locken aug der 


BE Linden-Geller. BE 





Den Herren Eisfhüten und Schlittſchuhläufern a ich a 


reinen direkt bezogenen 


== Special-Schoppen- Weine 


(Non plus ultra), 


= Grogg und Glühwein. 38 
A. Krieger, Reſtaurateur. 





Berfteigerung. 


Im Wege der Zwanssvollſtreckung verjreinert der Unterfertigte 
Freitag, Den 13. ds. Mts. von Vormittags 11 Uhr an 


m Dorfe Palzing, 
Bezahlung: 
2 Träftige Dekonomiepferde, 


Gerichts Moosburg, an den Meiſtbieten 


Heu, Wägen, Pflüge und Eggen, ein Gäuwägerl, 
und einen Schweinsbären, 3 Schweine und 3 Friſchli 
Zujammenkunft im Wirthshauje zu Palzinz. 
Freiſing, den 6. Dezember 1878. 
Anton NRauſch, k. Gerichtsvollzieher. 





Zahnarzt Steyrer aus Wünchen: 


fommt Eommenden Freitag, den 13. Dezember | Früh in Sr 
wieder beim Duſchlbräu. Aufenthatt 1 bis 2 Tage. 


Wenn die bereit® am 10. November d. Ss fälligen 


BE Wielenpädte 


nicht bis zum Sonntag, den 15. d. M. gerahlt werden, 
vollzicher mit der Bertreibung derjelben beauftragt. 


Die Gutsverwaltung Erding. 


= 300 Marti 
find aus der ER Caſſa Langenbady gegen — 
zu vergeben. Seeholzer, Bürgermeilter. 











4 Kühe und 2 Kalben, 
6 Stück Schafe und 3 Lämmer, 12 Schober ungedroſchenes Sommer— 
korn, 9 Schober ungedroſchenes Winterkorn, 12 Schäffel ungedroſchenen 
Haber, 3 Schober geflügeltes Winterkorn, 50 Etr. ©: 
3 Mutterſchweine 








wird ber Gerichts— 


ſchmerzenden Stirn, als wolle ſie ſich vergewiſſern, daß ſie 
nicht träume und ſtarrte dann wieder auf die Stelle, wo 
er zum letzten Mal vor ihr geſtanden. Zum letzten Male? 
ſie ſchauerte zuſammen, hatte er denn nicht geſagt, auf 
Wieverfehen ? Dann war es ihr, als müſſe fie aufſpringen, 
ihm nacheilen und bitten, er ſolle nicht von ihr gehen; — 
aber kraftlos ſank fie auf die Bank zurück; — fie fühlte 
fih zum Sterben traurig; war denn mit ihm alles Glück 
von ihr gewichen ? ach! der plögliche Wechfel von geftern 
und heute hatte fie zu jäh getroffen; der erjte Nachtfroſt 
hatte die warmen Herzensblüthen abgeftreift und feinen 
erfältenden Schleier über das junge Herz gelegt. 


(Fortſetzung folgt.) 
Abend 


Wegen des heute ſtatt⸗ 
findenden Concerts der verehrl. Lieder— 
tafel Freiſing, findet die erſte Vorſtellung 


(2627) | am Samflag Abends ſtatt und Bitte 
= ich um geneigten zahlreichen Beſuch. 


Max Gröbmaier, 
Theaterdirector. 


Jetzt iſt die ſchönſte Zeit, 

Wenn Einer hat zum klagen eine Freud', 

Indem es gibt Inventar und Vieh, 

Er kommt ſchnell zu Geld, er weiß 
nicht wie. (2627) 
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a liſcher 
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Jempiohlen. 


Löflund's 
Malz-Extract mit 
Leberihran 


' 

HB 

| gleiche Iheile Malz: Ertract u. feinfter F 

: 4 Dorfch-Leberthran jind hier zu einer — 
4 Emulſion verbunden, die, in Maffer IM 

Joder Milch gelöst, jehr viel leichter W 

zu nehmen u. zu ertragen ift, alg der . 

J Lebertäran für ih; das läſtige Auf: 

a fioßen wird vermieden u. bejonders jJ 
Kinder nehmen ohne Scwierigkeiten | 

J dieſes ausgezeichnete neue Mittel, das # 





ten gegen baare 
(2578) 
2 Kälber, 


Erste —7 
in Paris, Ulm, Wien und 
Nhiladelphia. 


Löflund's 
ächte Malz-Extraete, 


2 reines concentrirtes, gegenHuften, B 
J Heilerfeit, Catarıhe, Athmungsbe: Wi 
4 ihmwerden, Keuchuften, tiberhaupt & 


roh und 60 Ctr. 





nge, 


Bruft- und Halsleiden, * 

mit Eisen für blutarme Berfonen, J 
9 mit Chinin als Kräftigungsmittel J 

für Frauen und Neconvalescenten, BA 
4 mit Kalk jür ſchwächliche, mit eng: 
Kinder, F 
ärztlich W 


Krantheit behaftete 
Lungenleidende 


(2622 21) 
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Sicherheit jofort 












* Patent. Patent. 





Wetierprophet. 





grössere Forn 30 W. 
Diensten. Zu Leziehen durch alle Optiker und Mechaniker. sowie durch die 
meteoro'ogischer Instrum«e nie von Wilhe'm U ambree —* — 











Der rühmlichst bekannte Astronom und Director der Göttinger Sternwarte Prof, 
Küinkerfues trägt das Verdienst, ein Instrument erfunden zu haben, welches in sicherste r 
Weise die Vorausbestimmung des Wetters ermöglicht. Dieser patentirte Weiterprophet, 
erzeugt unter wissenschaftlicher Beihülfe des l’rofessor Klinkerfues, kostet 20 M., 
Höchste Leistung garantirt. Anerkennungen von Autoritäten zu 


von Dr. Davis in Chicago vorge 
ihlagen u. von Löfiund eingeführt s 


© wurde. 
Löflund’s 
Kindernahrung, 


ein Grtract, welches durd) einfaches | 






Fabrik 









Verkaufe Cier 
von meinen Hühnern & Stüd 7 Pf., 
welche, um nur —— zu erhalten, 
bei mir eingeſchlagen werden können. 


Joſeph Sinterfeher. 


Ex Kinderbettſtelle, faft neu, iſt 
zu verfaufen am Wörth Haus- 
Nummer 78. (2623) 


— am eine, 
rothem Stein, 


an die Expedition ds. 


& 


geſucht. D. U 


Verloren FE J 


ein metallenes Vetſchirſtäbchen mit 
worauf die Buchſtaben 
W. H. Rückgabe gegen Belohnung 


in in Ainderfäfitten wird en 


Auflöfen in Mitch das als „Liebig- 
2 sche Sappe“ bekannte vortrefflide B 
Kindernährmittel bildet. 
Zu haben in allen Apothefen. 





den 8. Dezember 





Ein brauner Hühner: 
a9 Hund, Lang gejchweift, 
ER, jeinhaarig, mit einem 
A Halsband und Zeichen, 
> Nüdgabe wird er- 
d. Erped. (26239) 






Bl. erbeten. 


ift entlaufen. 


DM i 


30) ſucht. 


σαο. 


Geſchäfls-Kröffnung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich einem verehrten Publikum bekannt 
zu geben, daß ſeine neuerbaute (2624 24) 


Kunst:Mühle 3 


in Gang geſetzt iſt umd wie früher für verefrlihe Kundſchaften 
gemabien wird. Auch wird wie bisher Mehl verkauft und Gefreide &, 
in Mehl umgetaufht. Es empfiehlt ſich 


Gg. Sieger, 


Kunftmühlbefiger ‚ 
zur Gaffenmühle in Neustift. 


VERRATEN RK 


Mit dem heutigen Tage habe ich die Wirthſchaft (2570 20) 


„Zum Grosewirth“ 


in Haidhauſen 


übernommen und Herrn Sengmüller mit der Führung derſelben betraut. Durch 
Berabreihung guter Speifen und Getränke wird derfelbe ſuchen den alten Ruf 
der Wirthſchaft aufrecht zu erhalten und bitte um zahlreihen Zuſpruch. i 

Ebersberg, den 2. Dezember 1878. | 


3.3. Sal. 

















Bezugnehmend auf obige — wird es ſtets mein Beſtreben ſein, meine 
Gäſte in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen und bitte das Wohlwollen, deſſen 
ſich die Wirthſchaft ſtets zu erfreuen hatte, auch mir zuwenden zu wollen. 

Münden, den 2. Dezember 1878. 

Ditteipreis. — 


Joh. Seugmüller. 


I Der Localauflage der heutigen Nr. liegt ein Verzeichniß der beliebten 
Schrader’ichen Präparate bei, vie wir beſtens empfehlen. Depot der meiften Artıkel 
in Freiſing bei Hofapothefer G. Fellerer, in Au bei G. Preitenader, in Erding 
bei Simon Schneider, in Moosburg bei Apotheker 9. Zehrer, in Mainburg bei 
J. Blickenberger, in Dorfen bei Apotheker Wegmann. Artifel die nicht vorrätbig, 
werden von den Herren Depoſitärs auf Beitellung bejorgt, oder können aud) 
direkt bezogen mwerden. Adreſſe: Apotheker Schrader Feuerbach: Stuttgart. 



















Beeißuger Schranne vom 1. Dezember 1878. 
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Vor.Zu⸗ Schr. Veren en Oh Mitt Nhgft 
Getreide Gattung. iSxen. "fuhr ſtand kauft. N. sites, Preis Preis’ gefallen. eitteg. 
| Üeeh..2Hect. 2 Heck? Heck.’ Zee DE. Pf.;M. PT. DR. ME. EM RM t 
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nidenn. wii ru. | Seele seems | 
osburger Schranne vom 10 Dezember 1878. 
Bor.f Zu- [Sır. Ver: Motel Mitti Mogft] Dhreiren | 
FE ER Reit. er be na Fauft. Reſt reis Preis Preis gefallen. qeitien 
Rh ect.j2Hecth2 deet. Dect. ———— NM. ſvf. Vr. pf — 
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EDER Drud und Verlag von %. %. Datterer in 
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Schtittfäuße 





aus der rühmlichit hefannten Fab 
von Eduard Engels in Hemfdheii 
in 12 verfcdiedenen Sorten 
(hievunter 4 patentixte) 
empfeblen zu bedeutend ag 
Preifen von 80 Pf. Bis ZUR. 1 


Schader & Uihlein 


SSOSOSSQososäc 


Spielwerke 


4 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne 
Erprejfion, Mandoline, Trommel, 
Glocken, Caftagnetten, Hummelftinumen, 
Harfenfpiel 2. | 


Spieldofen 


2— 15 Stücfeipielend; ferner Necefjaires 
Ren, Schweizerhäuschen, 
Photographie-Albums Schreibzeuge, 
— 33 Brieſbeſchwerer, Blu 
menvaſen, Cigarren-Etuis, Tabaks— 
rat Arbeitstiiche, Flaſchen, Biergläfer, 
Portemonnaies, Stühle 2c., alles mit 
hin Stet3 da3 Reueſte eınpfichlt 
I 9. Seller, Bern, | 
De Alle angebotenen Werke, in 
4) denen meinNamenichtfteht, find fr ende; 
empfehle Jedermann directen Bezug, 
illuſtr. Preisliſten ſende franco. 
60OOOOCOOIOOOO 
Coursbericht 


von 10. Dezember 1878 mitgetheilt von 








' Jr Benalelt Spene\ in ie in Sreifing und Münden 









. 1 ©. 

4'ia io en "7 ..101.80| 101.6 

4°o to. Mark | 94.8U| 94,6 
Pfandbriefe. 


94.6094. 


4° — Hyp.⸗ u. Wechſelb. 
413° 1 99.50| 984 


o Südd. Voden-Ereditb. 


42% bayer. Vereinsb. M. 199. 198, 
dto....fl. — |97 
4a Nürnb. a DM. 1 98.50] 98. 
dto. .. fl. — [9. 
Münden. 
Stadt-Obligationen Thlr. igg, 9. 
Actien 
der baver. Hypothekenbank . . 216.30 | 2: 
Oeſterreich. 
4% Silberrente ...... J — 541 
4% Holdrente . . . . .... i — 1624 
6° Ungar. Goldrente.... | — [17 
Prioritäten. ' 
5% Franz-Joſeph-Vahn ... — I 
3% SLombard: Bahn ..... — 18. 
3% Staatsbahn ....... — 61 
5% Ungar. Nordonbahn .. | — 1564 
: 5°% „ Ditbahn...... I — [54 
‚5° „Galiziſche Bahn | — |55 
5% Cliiabeth-Bahn 72er .. | — 176 
5° Deft. Norbmeftb. Lit. B. | — [671 
Amerita. i 
% 1885er Jan. Juli ....| — 1994 
5° Eonfjolidirte . ...... — | 1m 
Verfallene. 
1885 Bonds ......... — |, 
Looſe. 
Pappenheiner ...... Mt. 25 50) 18. 
Braunfhweiger ..... u 
Augsburger ....... 50: 19. 
Ansbach-Gunzenhauier. „ |28. | 27. 
4°% Pas — Anleihe 124.50 | 1289 
20 ——— 16.22! 16.1 





Engl. Sonereignd . 
Derterr. Panknoten . . a 


Freiſing. 





„Schrader Salicylsüure-Mundwasser, | Sdabers Maherastirueltäen | zum Prüparade von Apolh, J Schrader, Penerhach-Stuttgart. | 


4. zur Conſexvirung ber Zähne u. des Zahnfleiſches, Flacon 70.5 Beriehtefte, wohlfehntedenbfte und worzüglichfte Bonbons gegen Huſten | 




























Allen verehrl. Behörden, Schulen, Postanstalten, Schreib- 














B Salieylsäure-Zahnpulver yas &efie und Angenehmite zur & t ⸗ B il 
ge a ge ehöner Rd % 2 "Ti Schrader’S Barazahntinkttur. Auperordentlic, ira: e age 
materialienhandlungen, Privaten etc, etc. zu gef. Beachtung empfohlen. er Ve r . — — vosrfiames Mittel gegen Zahnweh bei hohlen Zähnen. Flacon 04 j x 
? Unter allen Tinten name Scwärze der m Schrader's electromotor. Zahnhalsbänder Unter den zahlreichen Hausmitteln, die gegen die fo häufig vorfommenden Störungen und Beſchwerden des 
Schriftziige, Leichtes Fliegen ans der Feder, kurz alle Anforderungen, die man an eine wirklich gute % S Ä für ahneude Kinder das vorzüglichſte Erleichterungsmittel. 1M | - Magens und der VBerdauungsorgane empfohlen werden, ‚verdient die 









) as Tinte ftellen kaniı, die „Galläpfeltinte“ ben erften Rang ein. — Geſtützt aufdieje Thathache, ſtelle 
ih nun eine Galläpfeltinte her, vie aligemein al3 die bis jett beſte 


en Dr I r@chrader’jches Waſchwaſſer, 


ı (Mia). 2 & ) 
| ul der. Zahnhalsbäudern ih eim ausgezeichnetes 9 }; H ; — 3 ( 
Bas en Er 5 5 Te a IE N Baldidüz. ausgezeichnet gegen ale Hautausſchläge, Röthe des Geſichts, Mit⸗ — —J rd ER [ 4 
i ejier, Sommeriprojien und alle Unreinigkeiten, zur Erfrifhung j : 






Fad marte 









Teiße Pebrus-Effem, 





—— 9 * Da Sır ı „8 atelfinvern mit Ihren —— Ra inderu ſchon dmay d n id ei x 2 | \ — 
a Hilfe geleiftet, jo bitte ch wieder um eines. Zob. Hand, Zimmermfr., Horb, der Dat und zur Erzielung eines hönen Teints. Flac. 7 
an et un u {all € "Sehraders Doppelt Klettenwurzelessenz, mit: Uhina > Die Ride und kn tung N RR HR KR r * allein aht bereitet dot Apotweter Zut Scrader in; Stenerlgh: Sensfgert, nat. bei Ansipenper-nteler? Yhtdtie 
a7 N a SA bau l Au, zügliches Waſchwaſſer gänzlic) verſchwunden, was id Ihnen mit beſtem Dant mit⸗ täten, die durch täglich von allen Seiten einlaufende dankbare Anerkennun eſtäti i 
vorzüglichſtes u. erprobtes Mittel zuv Erzengung, Wieberheriielinng F tpeite 7 Meufichen, Friedr. Follmer, Bäder. ‚ täglich j ungen bejtätigt werden, die Tebhaftefte 5 





— — Beachtung. — Es iſt dieſe Lebens-Efenz ein Deſtillat aus aromatischen Vegetabilien und Stoffen, die auf die f 














Eh yore Cofornenen engeegmttigte —— ln A —— ——— a — heine — Schr ader 8 — — — Schleimhäute des Magens und auf den ganzen Organismus äußerſt wohlthätig einwirken. Sie iſt volltändig 
Dee te hu a 2 2 vorzüglichſtes Nälbmittel für Kinder Paq 70 3 Eee — a “ m. Stage A 1. so * Su ade — Ni en ie Sr Sn Pi kat ee —— 
J 20 Pfennig pro Liter \ Borzüglihte Comptoirartitel:‘ Altar ueite "Doppelenpirtiufe 51. RIP, — —— SET —— — off der unter Umftänden auf den Organismus ſehr ſchädlich wirken kann, ent— 
| Ins — — — BERN AIR Dh Ei u en Ne berechnet werben, bei Urilintinten in allen Farben 1. 101.1 h "inzertiörbare Socnmententinte 3. Schreiben v. —— u. Doeumenten Sie ſei deßhalb allen, die mit einem Magenleiden irgend welcher Art behaftet find, 
| ER Wrobeflafchen von 1 Yıtr ftehen gegen Enendung von 4 fenmig in Bılrtmarfen, denen bei Sendungen inner- Br 1U,2.4. Beten dilisen a in Reimer & a ee — „als vorzüglichſtes diätetiſches Hausmittel“ aufs Wärmſte empfohlen. 








halb Wurnembergs weitere 20 4f., im ſonſtigen NReichsgebirt 50 Pr. für Porto und Packung beizulegen find, franco zu Dienſten. 





Schrader’s Hünneraugenmittel, das Beſte „ı. | Sehrader’s Doppelt - Klettenw BZ] ik Chi 




























































































































































& J (Schr 3 ; 
Für Fanfmännifche Edmptoirs, Schteibmaterialienhandlungen und Private empfehle ich ferner als vorzügliche Präparate |E ÜBHaN En, Mianeiglbjen —— | feineß Toilettenöl, 3. Stärkung b. Haarbodens befiens empf., Fi 1 R Ber Flaſche mit genauer Gebrauchs Anweiſung 1 Mark. 
Stade eihlihrnn m: Ä ’ r = a U: « A a * F —* 
| die den weiteſtgehenden he, Su * = f b fi £ Hühneraugen, pr. Schachtel 35 3 Schrafer’s Kautschuklederschmiere Niederlagen der Eſſenz befinden ſich im allen größeren Orten des In und Auslandes, au kann dieſelbe 
} 3 i + Freuhe theil daß Ihr yilt genmitiel d. beftem Exfoi die kunberlei ind. iht, ni R B VRR BGH : E 
ER | a naders «SAOPPELEOPIELIN ol offen per Biter 90 Pfennig EI Ten Deiner ecbnen behe, mid Shrambenne ee TH GR u CRÄTOATERL PK Kopf 1 ck direft ang der Fabrik (Adreſſe: J. Schrader, Feuerbach-Stuttgart) seen Nad- 
ur hü Fla Vuxilꝰ / 2 A 8 [16 32 Lite er. f —— —— ee ar En b — elletnetehrunsi tie Beni ea N R 2: y x * 
1 hen Flaſchen En en ir 5 Für Haushaltungszw ehe fäurerilgendes Küchenpuiver 5. Berbiltung — — Milch, — — — nahme bezogen werden, an die man ſich auch wegen Uebernahme von neuen Depots wenden wolle. 
PR ehr 2 ——— ã— = WRV Salichy! fäure chem. rein, bekanntes Mittel ;. Conſervirung v. Speifen u. Getränfen fanmt Ans : £ SER: ä : 3 : = 
Biolette Salontinte, ſehr beliebt, copterfähig, Flac. a 30, 60 u. 140 Bf. offen per Liter 90 9° N weifung biligft. Schrader’ Putzpulver (Diamantine) d. Beftez. Putzen aller Metalle, als Gold, Silber, Stahl, Meſſing, Meufilberze. Die Flaſchen find alle mit Zinnfapfeln mit meiner Firma: Jul. Schrader, Feuerbach-Stutkgart 
Salon⸗ u Controltinte roth, blau, grün, Flac. a 50, 65u. 140 PR offen pe Liter 9O—140 , 5 Be 2 —— —— Zee aus ‚allen Stoffen, Glas 35 8.Alle und mit nebenftehendem Fabrikzeichen, die Etiquetten alle mit Fabrifzeihen und Namenszug verfehen 
R Ä 9 , m n Be: orten Siquenwe, Arac, Vunſcheſſenz, Chocolade, j aga nur in Ta i ta ORTEN ae = ih, 
Documententinte durd Feinerlei Agentien zernörbar Fl. I m 2 M. i Sr ae : 2 — Schrader’s Äugenwasser Te aum ie, 3 worauf id, um Garantie für ar Aechtheit au. haben, zu achten. bitte Ba — 
Radiermoßer zum Entfernen von Tintenfedn u. Geihrichnem, Alec. 36 FI, E Schrader 6 Spikewegeric- Saft a befte und batdiafte Site Nadjftehend ein Kurzer Auszug aus Beitellpriefen 
202 i = 58 eſonders bei Augenen i 
Beſter flüſſiger Leim, Flac, 35 u. 90 Pf. Stempelfarben in allen Farben, Flae. 35 Bf. i Allgemein beliebtes Volksmittel gegen Lungenleiden und Huften | Aukerbem ift baffelde feiner fläctenden Wirkung wegen bei ſchwachen Ich Hab — > He fandten| ©; 4 gebenzeff EN — Durch bie feit ah 
8 Kran. N : öden { daft { vr 60 abe von ben zwei mir überjanbte ie „weiße Lebengefjenz“ hat mir fehr meine ern bie feit Jahren 
Beſtes Tinten-⸗Pulver, Ko. 1, M. 50. u Sn nn SEE INTOTUUN | Mmunınn a DIE 122 ETUI au IM s und BE an a ze Fläſchchen „weiße Lebens-Eſſenz“ je eines | gute Beſſerung verſchafft, Daher bitte ich Sie, Ihre „weiße Lebens - Effenz“ mit beitem 
Si J Ki 2 Diefe Steine find das praftifchfte, vorzliglihFe und haltbarfte Material zum IK Schrader’s Froftbeulengeift, Schrader’s Froftbalfam Beides vorzügliche Mittel gegen erfrorene Glieder a 50 3 einem Magenleidenden gegeben, das eine ſo mir in Bälde nochmals drei Flaſchen zu= | Erfofge gebrauchen, Bin ic, aufmertſam 
h ignirsteine ( istentusche) Signiren von Collis jeder Art, als Kiſten, Ballen, Cigarrenkiſtchen, Paquete 2c. Ik SIT I TO Rot (Indian Dflnaton) Das Schraderriche Pilafter ift ein Durch feine außerordentl. Wirffam= günſtige Wirkung hervorgebracht, daß ein zuſchicken. geworden auf dieſes Mittel. 
Al fie haben in ben meiſten größeren Geſchäften raſch Eingang gefunden und den ſonſt zum Signiren angewandten Kienrußbrei Sehrader sches Pflaster (Indian-Pflaster.) feit allgem. berlihmt. Heilpflafter; vafjelbe heilt ſicher offene böfe Füße, wieberholter Gebraud) die Hoffnung entweber Michael Kiefel, Eifenbahnbremfer, Plittersdorfi. Baben. Pfarrer Weith. 
| überall verdrängt. Auch zum Schabloniren von Etiquetten jeder Art find die Steine das bejte Material. ® Tebsartige Geſchwüre, nafje u. trockene Flechten, Salzfluß, Drüßen, böfe Brüfte, Geſchwülſte, Gichtleiden u. Schäden aller Art, Pag. 3 A auf gänzliche Hebung bes Uebels oder wer poste restante Geislingen. Ich babe voriges Jahr etliche Fläſchchen 
N In Yasımd -Pfund Blöcken à 60 Pf. und 1 M. — Apr Pflaſter bat mir die norzüglichten Dienfte gethan. Na Verbrguch von 3 Rollen Ihres Pflafters iſt der Salzfluß an meinem Fuß nigſtens auf bebeutende Linderung gibt. Ich Wollen Sie mir wieder 4 Fläſchchen Ihrer Eff bi \ 
Braftifche Pinfel zum EC chabloniren per Stück 35 Pf. & Fran; Wolfner, Augsburg. gäuzlic; geheilt, SR ERBIHERIEE ÜLEB N DIENE, erſuche Sie demzufolge mir ein Kiſtchen yon Ihrer „weißen Lebens-Effenz“ zufenden | bewährt habe nen &ie —— 
— — nn —— * Da ic vor 8 Tagen 1 Pilafter für meinen Fuß von Ihnen bezogen, das mir Es gereicht mir 3. Vergnügen Ihnen mitzuth., daß das Mädchen, mit den naſſen mit 12 Fläſchchen zu ſchicken. für andere Hiefige Perfonen. ch babe blog |g L u, jenben ie mit mi 
Meine Gomptoivartifel find in den meiften Schveibmaterialienhandlungen vorräthig und bitteich, ausbrüdlih „Schras |F ſehe gut that, fo bitte ich  Efringen. Jakob Yatzer, Zlechten durd Ihr Pflaſier a en lin Shäfer, Groffelda. Tettnang. Erath, Defan. |ein Zläfdihen genommen und fühle mid Flaſchen. Arnegg. Müller Dirk. 
der’ihe‘‘ Präparate zu verlangen nnd auf die Fabrikmarke zu achten. “ 9 - un: » Schrader’s useulin. Ta ih die mir zuaefommerten erwünschten | Teither volffonmen wohl und brauche mich ‚Bei einem Krankheitsfall in meine Fa⸗ 
J— er autpFFänitte peuienbe I ABELGEGEN PEGIEN AIR | i Schrader’s Franzbranntwein mit Salz. Unfehlbares Weittel zur Vertilgung von Natten- und Mäufen. —— "meihe Robena-Cfieng" bei Enden vor früher nachtheiligen Speijen nicht mehr milie habe ich mich don ber wohlthätigen 
Wiederverkäufer (die id) bei Beftellung um An; ase von Referenzen erfude) er- Beliebtes Hausmittel zum Cinteiben bei Quetjhungen, Ver: | Kein Gift. Nur töblic für Nagethiere. In Bücf AI Au.B A febr Hartnädigen Dagenleiden mit Beptem | im Abt zu nehmen. Wenn diefer Zuftanb | Wirffamteit Ihrer „weißen vebens-Eienz 
aller E tenfungen, Gicht ıc. Fl. 45 3 Sch bin durch Ihre Musculin von den fo Läftigen Matten gänzlich befreit worden, u. Erfolge angewendet habe, fo daß diefelbe | bleibend anhält, fo fühle ic mich Ihnen überzeugt 2c. ze. ; 
halten hohen Rabatt. ; e — werde ich dafjelbe überall empfehlen. ©. Colmaun, Müller in Gradweiu. nicht genug empfohlen werden Fan, bittet mein ganzes Leben zum größten Dank ver- Geißelhardt. Schultheiß Kor 
2 : 54 t _& % ©ämmtliche Malz-Präparate, als: Wtalzertract, reinftes (gegen Bruftleiven) 90 J. Malzegtract mit Jod, (gegen man um zwei weitere Klafhen und zwar pflichtet. Da ih mit J— 
F & Sul. Schrader, em. Fabrik Feuerbach⸗Stultgart. B Seropheln) 1 A. —— mit (gegen Blutarmui, Vleihfuht) 1 M.. Walzeziraet mit Chinin (gegen mit ägter Bolt.  Nieblingen. } Obergrieöheim, OU. Nedarfulm, | erfuche je  Seetalgeh on Iorer 
AlSefepl.K DE per. Zabritmarte. I: Schmwähezuftände jeder At) 1% a nalstattart ‚mit a (oesen EUER — Evradexe Malz⸗ ale Naar Ban ——— m Säullehrer Vogel. | gewährten „meißen Lehenzeifenz“ zu fenben. 
4 1 ;. honig (geaen Huften) 90 I. Malz hocolade, vorzügliches Nahrungs- un enußmittel, pr. Ko. . erin im Bürgerhofpital. Die 2 Fläſchchen weiße Lebens-Eſſenz“ Fulda. Nicolaus, Domprobſt. 
— sehrader’s Kindernahrungsmittel nach Prof. v. Liebig's Vorſchrift, beſter Erſatz der Muttermilch. Flacon 90 I. Bitte, ſenden Sie mir zwölf Flacons a a le Ir zen geleiftet, ES * meine Frau en Ahre „weiße 
4 — ———— inf f H Si Schachtel : Sali äure:% 3 i =&ffenz" i üf x ’ große Erleihterung in Dem Lebenseſſenz“ Beſſerung verſpürt, fo erſuch 
m — e Robert's Ginitreupnlber für wunde Kinder, Schachtel 35 J_ Salicyljäure Fußpulver und Fußbalſam (gegen „weiße Lebens-Eſſenz“. Das eine Fläſchchen ZEN 3 j g verſpürt, e 
a: Zur gef. Beahtung. Aufgemuntert durch den großen Abſaß und die große Beliebtheit, deren fich alle meine Artikel in Naeh Zußihweih) 50 3. Emmusbeupulver 59. 5. Weanzentinktur 50 3. Eichelfaffee, Ra, 30 S- Gehöröl 1 A. bat ſchon merkwürdige Zeſſernug Ber- a nee Ich bitte | ſch at. at u 
| umd Fern erfreuen, habe ich deren Auswahl nun noch in jo fern erweitert, daß nun alle fogenannten täglichen Verbrauchsartilel Seinites Eau de Cologne Klacon 30 70 S, 1 A und 1 40 J. Jemſtes Hanrdl, Klacon 30 J, offen pr. Pfb. 1 A vorgebradt. Tübingen. a ann — ierch. Adolvh Vogelban 
A] bei mic zu Haben find. Sch Führe nachſtehend einige derſelben an, bemerke jedoch ausdrücklich daß auch ſonſt alle derartigen 70 5. Eugl. Braufrpulner 40 u. 70 3. Engi. Wunderbalfam, Il. 40 3 Melifienbalfem 1A Chinamwein, Freifrau 9, St. Andre, —— ur i Da Ihre „weihe Lebens-Ejjenz“ mn Unger 
4 Artikel auf Wunsch fofort in beſter Qualität-imd jeder beliebigen Packung Hergeftellt werden, Mit befter mafchineller Einrichtung Yacon 1 % 50 J_ Chinawein mit Eifen 1 .% 50 3. Wrnifatisktue, Flacon 35 J. Pepfinivein, Flacon 1 A geb. v. Teſſin. —— don zwei Gläfer „weißer zeichnetem und noch mehreren Adern fehr 
A und den vorzitglichften Rezepten verfehen, kann ich für prima Qualität jämmtlicher Artikel garantiren. Lederlake, Politur, Fub- ee 12 Scyadten 60 I. Menaleseidre, Bag. 1% 20 3 Medieinalleberthbran, Jlacon 80 5 ENGE. — Lebenseſſenzt bin ich von meinem langwie- gute Dienite gefeiftet hat, fo bitte ich 2e. 2. 
Al bodenlake, Frieswichſe, Waſchteyflau Stärfeglanzpräparat, Waſchblau flüfig per Liter 40 5, Waſchblau in Pulver, Waſch⸗ elttel die unter Tab. A. der Neichsberorönung fallen, werden nu en grOs und nur an Apotheter abgegeben. : a en Le ek I ſehr rigen Magenleidven, mo alle Aerzte nicht Neudenan. .. Anton Mltmmer 
IE AERDIOBe St. (a 1 en hiomöop. Hausapotheken, Tinkturen & Verdünnungen. Homöop. Lehrbücher.  Homöop. Gesundheitskaffee. bad 10 Die Qpahreit Tage, bath Ahnen mich un Derbiehe Kari na ee ren | ne AulRT ae 
Porzellan, Holz 2c. ꝛci, Inſektenpulver in Schachteln, Camphox, Wichje in Blechdofen, Wiener Schuhſchmiere, Raſierpu , Darts : x 2 3 Sa x * ee = h Be en N 2 ) 
R nie, ua RA AH und —— — Königsrändherpulver, Gichtwatte, Engl. Pflaſter, Arnica⸗ HR Tagen Br dag SR Lebens⸗ ana dingeitellt zu an bet ann — — gut 
cs —— A— Wi pie Tumein —— 
A| giftfreie Anilinfarben, Gatlenfledenfeife, Iheerfeife, Olycerinjeife, Poliervoth, Modellizionhs, Bieffermünzgelichen in er — ck pr) 5 .. Georg Bartl, Gomera 5 aaa ge hat bei min) yieher beifer geht und der Stuhlgang, und 
4 Schachteln, Cffigeffenz,. Champagnerefjig in-Literflajchen a A-1, 50; Vergoldungs- und Berjikberungsflüfiigteit; arabifche Gummie Vleinere Sendungen und Sendungen am mir Unbekannte nur gegen Nachnahme oder nah Einfendung des * u er ar! IT au Es Schaitian Riedin da id) wenig mehr auf dem Magen jpäre, 
bugeln, Malzblodzucer, Honigzuder und alle jonjtigen derartigen Artifel, t | BER t Betrags in baat oder Briefmarken. Briefmarken aller Länder werden an Zahlung genommen. SIERSOL DER Ir |fo wollen Sie bie Güte Yaben und mir sta 
A Bei Beftellung von Privaten bitte den ungefähren Betrag fir wie viel gewünſcht wird, anzugeben. Die Paquete un # SE innerhaih Würktenbera. 20 5 außerhalb 50 N. AU ollen Artiteln genane bebrandsanweifung. 8 Zläfepchen weiße Lebens-Gfienz“. Die Ich + Ich bitte nohmalsum 3 Klafchen,,Ejienz“, Halb Dubend Flafchen mit‘ Nachnahme 
1] 5 Ko. werden ſtels franco unter Berechnung des Porto gegen Nachnahme verjandt. Briefmarken aller Länder werden an Zah⸗ orto Innerhald W gr ; 4 ! ten 3 Haben bei der Kranken ſehr gut gewirlt. indem ich mic ganz wohl darauf befinde, ſchicken, indem noch einer davon will, 
lung denommen. Jul, Schrader, Apotheker, Feuerba Etuttgar Feuerbach bei Stuttgart. Apotheker J ul. Schrader. Ob er eſchach. Pfarrer Hummel, |, Oheriongtirh, Dummel Schuhm. Meehrſtetten. Fr. Reiſer. 















taste ts le gef Mg enehen an Freunde 8 Bkktehesndh emo. 


De mir Ihre „weiße Lebenseffenz“ jo vor⸗ 
treffliche Dienfte geleitet hat, fo bitte ich 
_Seiderheim. Karoline Schmid. 


ſehr Auter Wirkung waren, 


Söppingen ‚Da bie Fläſchchen dog 
erfuche 
ER ıc. ıc ww Lehrer Bertram. 





Auer kennung-zines Ferru Oberamtsarites, 

Hert Apotheker Shweib-r von Nedar- 
Hailfingen ſchreibt: Zugleich will ih Ahnen 
wittheilen, daß Ihre Eſſenz auch von unferent 
früheren Herrn Oberamtsarzt gebraucht wird 
und bei demſelben folhe Anerkennung gefunden 
dal, daß es ihn intereffiven.würbe, über die 
Compofition auch, Kenutniß zu, erhalten. 


Ihre) „weiße Lebenzeflenz“ war von ga 
mnnder barem Erfolg und bin ich nun wieder 
ganz burirt und kann wieder meinen Ge— 
ſchäfte nachgehen. 

MNürnbexg. Stanz Kimmler. 


IH kann die Wirkung Ihrer Eſſenz nicht 
genug rühmen, und werde ſolche, wo id 
nur kann, Diagenleidenden empfehlen. 

Dahlen.. Joh, Emmendinger. 


Ich bitte Sie, fenden Sie noch weitere 
4 Zläfhchen Ihrer „weißen Lebensefſenz“, 
die mir die beſten Dienfte leiſtel. 

Rottenburg a. N. 

Wei, Lehrers Mine, 


IH erſuche Sie, mit ſobald nur möglich, 
wieder 6 Fläſchchen Ihrer „weißen Lebens» 
Eſſenz“ gegen Nachnahme zu überfenden. 

Diefelbe khute mix, fo ‚anferoruenilih aut, 
daß ich Ahnen nicht genug danken kann 
und ſie Jedermann empfehlen werde. ! 
Lindau, Bhilipp Marz. 


Der Gebrauh von 3 Fläſchchen Ahrer 
„weißen vebens=Gfienz”.. war bei meiner 
Mutter gegen ihr langfähriges hartnäckiges 
Dragenleiben won ganz ansgezeichnetem Erfolg. 
Bitte Sie, ba noch mehrere Beftellung' ge 
macht: haben, mir von demfelben "Mittel 
wieber ein Dubend gegen Nachnahme ge— 
faligſt zuzuſenden. 
Joſeph Enihardt. 














Ich hatte ſchon viel gegen mein ſo ſchmerz⸗ 
haftes, langwleriges Magenleiven gebraucht, 
nun las ich im Sonntagsblatt von Ihrer 
„weißem Lebenseſſenz“ und ließ mir, wie Sie 
willen, gleich 4 Faſchen kommen. Gleich 
nach der zweiten Flaſche war es mir viel 
beſſer ala je einmal das ganze Jahr, das 
Eſſen ſchmeckte mir wieder, ich kann wieder 
gut arbeiten und es treibt mit das Herz⸗— 
waſſer nicht mehr heraus. Ich fühle mid) 
Ihnen zum größten Danke 





ie Kur noch einige Zeit fortgebrauden will, 
Neuiftadbt, Sof. Bauzler, Mepner. | 








zug auf mein Magenleiden fehr gut bekom⸗ 
mei; bitter daher, um Weberjendung 'von 2| 
weiteren Fläſchchen. 





Abre „weiße Lebenseſſenz“ hat bei meinem 
ſchon längeren Magenleiden die beten Dienfte 


ich ausgezeichneten guten „wei 


verpflichtet. | vocher immer brechen mußte, 
Senden; Sie mir wieder 6 Flaſchen, da ich | Ihre Eſſenz überall empfehlen, 


Reben 4 
welche bei mir fa guie Bieufle geleifet hat, 
daß ich jetzt alles eſſen kann, mag. auch vor= 
kommen, was es immer ſein mag. Meinen 
herzlichen Dank. 

Weil d. Stadt. Herrmann, Maurerm. 

IH kann Ihnen‘ ur die Ueberfendung 
der 3 Flaſchen „weißen Lebenseſſenz“ nicht 
genug danken. Mein Magenleiden hat fh 
wieder ganz gehsken, das Eſſen ſchmeckt mir 
wieder und ich kann nun ſchon wieder kräf⸗ 
tigere Speiſen vertragen, auf die ich mich 
I werde 


Schicken Sie mir 2 a von Ihrer 





Neuslilm,. Ferdinand Geriter. 


Auf ein Glas Ihrer „weißen Lebens 





Ihre „weiße Lebenzeffeng* ift mir in Ber | effenz befinde ich mich wahl und geſund. 


Kniebis. Lammwirth Maulbetſch. 
Ich werde Ihre Eſſenz überall empfehlen, 





Ochſenhauſen. K.Waldſchüt Aberle. — mic Dia jet ſcon Guben ‚Erfelg ge» 


Balingen. 
rau Bauführer Keule, 
An zwei Jahren Hat mir flir mein Keiden 


gelhan, erfuche Sie-alfo, mir noch einmal| „; u gut gelhan als Ihre „weiße Rebens- 
in Bälde gegen Boftnachnahme noch einige Be gut geth ß 


Flaſchen zu ſchicken. 
Eappel,b Buchau. Mar Dofgärtner. 





Schieen Sie mir noch eine Flafche „weiße Kebenseiieng”, 


Ochſenhauſen. Kürſchner Ritter, 
Ih bitte nochmals um Flaſchen „weise 
indem ich mich Darauf ganz 





Lebenseſſenz“ auf Nachnahme, das letztere wohl befinde. Ey ah. Gůterbef. Scheider. 


hat mir. ſehr gut angefälagen. | 
Baldhaufen. Leonhard Gſchäll. 
Ueber bie Sendung, der 12, Fläfchhen 








Ihrer „weißen Lebenseſſenz kann ic Ihnen | gut, daß ih Ihnen nicht genug danken kaun 


die erfreuliche Mittheilung machen, daß da= 
mit, 5 Perſonen ‚won dem hartnädigften 
Magenleiven wieder hergeftellt End, und zwar | 
jo, daß ſie die Spetfen‘, Die fie’ ſchon Lange | 
entbehren mußten, nun wieder genieken | 








„weißen Lebenseſſenz“ 


fönnen, und daß Jedes feinen Beruf wieder famfte Mittel, das id jemala gehraudt. habe, 





Altheim. 
Die Flaſche Ihrer) „weißen Kebensefienz“ | 
dat fid) bei meiner Schwiegermutter wege. | 
zeczuet bewährt, fo daß biefelbe wieder. ale | 
Speifen vertragen kann. Bitte Sie daher, 


ba jetzt ‚noch weitere Perſonen  beitelten, |. 





mit tieber ein Dutzend gegen. Bofinahnahme | 
auzufenden. N 
Hanjen a/Thann. 
Sohann Dreher, Stüdfeger. 


‚Derartige Zeugnisse Jaufin tüglich ein amd sind ob 


Sie auch mir wieder 6 Flaäſchen, da eg | 
wieder non Andern gewünſcht wird. 
Gerſtetten in 


Die 2 Flaſchen „meipe KebenSeffenz“ baben | 

meinen: Vater fehr gute Dienfte geleiftet, . | 
Gos bach, DW. Geislingen, 

Audreas Guck, Schuhmager, 








Bernh. Stork. 


Die, 2, Tlafchen, Ihrer, „weißen Lebens 





eſſenz“ haben fih ‚bei meinem Magenleiden 
außerordentlich gut bewieſen Bi — 
ſie Jedem, der mit dieſem Uebel behaftet ift, 
Joh. Buck. "empfehlen. 


Feldftetten. Chriſtoph Bäumler, 
Shre „meige Lebens-Gifenz, hat mir jehr 





‚gute Dienfte gethan. 


Dberopfingen. Anton Stek, 


ige nur ein kurzer Auszug aus einer. grossen Anzahl- solcher. 





Durch eine hohe Minifterialvertg. v. 26. Nov. 1875 if Der Derfauf meines „Magenfigueurs” durch Kaufleute geftattet. 


by, yo ® 
Schrader’s Lilionaise. 
if ein zuverläffiges. und. berühmtes Schönheitsmittel gegen Rothe 
Podennarben und Hautausfchläge aller Art. Sie befeitigt 


Die Schrader’sche Lilionaise 


des Gefichts, Sonnenbrand, Sommeriproflen, 


alle Unreinigfeiten auf der Haut nad 


ned auf den Teint. Mit genauer Gebrauchsanweiſung pr. Flaſche 2 





I 


furzer Anwendung radical und wirkt erfrifchend, verjüngend und verſchö— 


Farfümerieläden. Mean verlange ausdrüdiih „Schrader ſche“ Lilionaiſe. 


Die Schuppen in meinem Geſtcht und bie rauhe Hant | 
Übaufı ihre gute Lilionaiſe volftändtg vergangen und 
Sanke ich Ahnen beftens, 

Zihtenau. 





Sriebr. Aclwanger. 











‚Da ic jehe, daß auf die 2 erhaltenen Flaſchen 2t- 
lionatſe eiue ſehr gue Befferung eingetreten iſt, bitte 


ich noch um 4 Flafchen 
Oberhauſen. ‚Marie Selcher. 





Mark. 


Auch vorräthig in den meilten 


Ihre Lilionaiſe wird als vorzüglich gerähmt am» 
M. Beinfelder, Tchent. 


gerne gefauft. 


Mühlheim. 


wes- briefadresse bei direkter Bestellung: Apoth. Jul. Schrader, Feuerbach-Stuttgart. 


“or 


Verkaufs⸗Depota meiner meilten Artilel in allen größeren Orten des In⸗ und Auslandes 


EFT Yorrälhigin den bekannlen Nie derlagen (hehe auch Auferan). 





E2 


“ j} * „have M “x x f\ Danger 


5 kb den Bas ll. Mh fs an Freunde und Bear ksders eek 
Hechter Schrader'icher 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig 


bon Apoth. Jul. Schrader, Feuerbach-Stuttgart. 


Neues: nad, eigener, Methode: dargeſtelltes, äußerſt rein und wohlſchmeckendes wirkſamſtes Hausmittel gegen Hufen, Exlarrk, 
Hriferkeit, Engbrüßtigkeitiund Zungenleiden. Bei Keuchhuſten (jog. blauem Hufen) der) Kinder iſt mein Traubenbrufthonig von vor- 
Aglicher Wirkſamkeit. ZI. N f N Si Th 100 

Diefer_ nie. ohne das günſtigſte Rejultat in Anwendung gebrachte flüſſige Honig wirkt reizmildernd, fchleimlöfend, zumal bei 
Brampf« und Keuhhufen, mildert augenblicklich den Huftenreiz und das Kihelu im Sehlkopfe und'befeitigt in kurzer Zeit dieſe Bejchmeiden. 
Er. ift ‚gleichzeitig, ein leicht verdauliches Nährmittel für Kinder und Kranfe, Für letztere nah dem Einnehmen von Arzneien 
beionders zu empfehlen. ? } ß g 7% 

Zum Verſüßen von Speifen. „und. Getränfen, wie Hausgebät, Suppen, Obft, Zimonabe, Kaffee, Thee, Milch, Chocoläbe 
namentlich, wenn ſolche von Kranken, Leidenden und Reconvalescenten ober auch von zarten, ſchwächlichen Kindern "genojfen werben: 
follen, ift der „„Schrader’fihe Ernuben-Bruftsgonig“‘, da er vollftändig frei von allen unveinen, Stoffen‘; wegen feiner außerordentlich 

fundheitsfördernden Eigenſchaften, Verdaulichkeit und Nahrhaftigkeit von nicht zu unterfhägender Wichtigkeit, was auch non vielen 
erien anerfannt wird: er iſt: Gefunden ein überaus köſtliches Genuß, Nahruugs-, ſowie VBorbengungs- Mittel 
gegen Geſundheitsſtörungen; Leidenden ein unerjehliches Labjal und Genefungsmittel. p 

Der „Schrader/ihe Trauden-Bruft-Honig hat durch feine Vortrefflihteit überall aufs. Nafcheite Eingang gefunden, was ber 

bedeutende Abſaßtz, den ale Niederlagen darin finden, beweist. 


In Llaſchen mit Gebraudsanweifung a 1 M., 1 MM. 50 Pf. und 3. M; 
gu beziehen: durch die, befannten Niederlagen over 


direlt durch die Fabrik Apoth. Schrader, Feuerbach⸗Stuttgart. 
Man verlange ausdrücklich „Schraders“ Traubenbruſthonigcg. 
Ich bitte, ſind Sie jo gut und ſenden Sie mir noch⸗ Hensmiltel anerkannt, | 


BER“ | Borzügliche Wirkung. | mals 4 Flaſchen von Ihrem vorzügliden Trauben en LER LA TERN 
Im Nuftrage des’ Herrn Merkel in Obertsroth läpt 


Da Ihre mir zugefanbten Hläihhen Scrader ſcher | Prufthonig. Bonndorf ON. Herrenberg. 2A. Suffmann. { 3 Deren ! ) ) läht 
ee — Wirkung waren, — en „ berjelbe durh mich Sie Freundlich —— —— ⸗ 
ſo bitte ich mir noch zu meiner völligen Genefung 3 | Aorzinline Wirkung bei Kenmhiiten. 11 Slajpen Ihres vorzägtiäjen Bansmititle A. tan un: 
Fläfſch hen gegen Nachnahme auzujenden,, Hochachtungsv. — —— — bruſthonig durch Poitnachnanme gleichfalls Überjender: 
: Veh taehilf Del dem teugphuften dei, meiıt Kind, ku böcpiten zu wollen. Bei dieſer ‚Gelegenheit ſen de ich Zhnen 
Rolbingen, 3. Sanold, Lehrgehilfe, Grad hatte, hat Ihr porzügligger Traubenbruſthonig Brenn Helfen San. Soda 
TR CH Wirkung getban und werde ich denjelben Dbrertsrotih, Bez. Raflatt, Ar Leder, Segmeter, 


> | Sofortige Befjerung.| amgefegentlichft empfehlen. Rürch berg. Schindler. 
ne Beller Grjolg bei Arampfhnften. | 


Geehrter Herr, Schraber., Mögen Sie mir wieder 
4 Flaſchen von Ihrem Traubenbruſthonig jenden, indem ——— ——— aan 
Ihres Traubenbruſthonigs mit beiten Exfolg genominis 


ich ſchon bei dem erſten Beffernn 
Bammenftatt OA. Ellwangen. Anna Bartl. 


a 
EhriftopHshonf b. Geidlingen. Tudw. Anefkel, 
| Ansgeı. bewährt bei Hacker Geiferken, 


Y.D 
32° 





J 

















— — — — — 
Ben | Bemährt genen Briftleidenr, | 
Weil ih jhon,lange an der Bruft-imd, [dwerem 
Athem Ietde, find Sie fo gut und ſchicken Ste--mir 
eine Flaſche von Ihrem bewährten Traubenbruithonig. 
Sandhaufen b. Sclettitadts Lant brieftr Schnell, ı 














Beſte Erfolge bei Hnften 


Unterzeichnete hat bei Huften und, ſtarker Heiſerkeit oryinli i i iden. Da Ihr, Traubeubrintsonig. ‚gegen heitigen, Qulten 
den Schrader ſchen Traubenbrufthonig angewendet u 1Yorinlidhe Dienfte bei Hufen uud Halsleiden. zügliche Dienfte be Außen nad Anlsteiden H und jtarte Heiferkeit nach ee Anwendung anz 
denjelben im ähnlichen Fällen auch anderen enipfohlen. Ihr Traubenbruſthonig hat meinen Kindern bei hef- | derer Mittel fi ausgezeidynet bewährte, kann ich den⸗ 
Die Erfolge waren überall gleichbefriedigend. tigem Huften u. Halsleiden ganz vorzügliche Dienfte | jelben aufs Wärmſte empjehlen. z 

Augsburg: Enroline Bader, Bildhauer's We.ı} geleiftet.  Wiedergeltingen. Theres Danzer. | Türkheim a. W.Jof. Aut, Dodel, Kal. Baſthote 
—E 


Ebenſo iſt der Verkauf des Traubenbruſthonigs“ durch Kaufleute geftattet. 


Schrader's Tolma:. 


Schrader’s Tolma if ein vorzügliches Mittel zur Wiedererzeugung der Haare, bein Ergtauen ftellt fie 
Die urfprüngliche Farbe, den Glanz und die Weichheit wieder her, ohne eine eigentliche Haarfarbe zu fein, fie wirft Außerft wohlthktig 
auf die Kopfhaut und befeitigt die fo Yüftigen Schuppen. Sie enthält durchaus feinerlei jhäbliche oder giftige Subftanzen und hat 
durch ihre vorzügliche Wirkfamkeit bei Hantleiven jeder Art fih überall raſch Eingang verfhafft. Br. Alacon mit genauer Gebraucks⸗ 
anweiſung 2 Mark. Auch vorräthig in den meiften Parfümeriehandlungen. Mar verlange ausdrüctich „Schrader'ſche“ Tolma. 
nen Ste mir wieder, eine Flaſche von Xhrer SH babe mich überzeugt, daß Xhre Tolma vorzüglich, Die Wirkung, Ihrer Tolma auf meine Haarktanfheit 


lien Tolma, da es fic ſehr gut bewährt Hat. | zur Miedererzengung der Haare iſt, und daͤß die⸗ war ausgezeichnet nnd bitte ich noch um 2 Flaſchen. 
Gotimadingen, Amt a Siltz. Hug. | felbe aud alle Unreinigteit vom Haupte entfernt. | — —— Werker. 


US & | 
‚golma bat mir jehr gute Dienfte gefeiftet, Altenjtadt bei Schöngau a. Sch, & Fann die Wirkung Ihrer Tolma nur vuymen, 
Karreme Ed. Metiler. Alerius Lang, Pürgermeifter. | = Georgen 5’ Arnold Enzfer. 




















— — — = 


WER" Briefadresse hei directer Bestellung: J. Schrader, Fenerhach-Stutteart. 











Ba Wo noch feine Niederlagen find, werden ſolche mit hohem Rabatt errichtet, * Sr . 
_ Mm vor Täuſchung durch nachgeahmte Waare gewiß zit fein, verlange man ftets Schrader ſchen“ 


Traubenbruſthonig, AEchrader ſche⸗ Kebenselfenz etc. und jehe auf beigedrudte Fabtitmattel"Ü" — 








bad: Stuflgart, 

Diefes ausgezeichnete Pflafter, das durch feine vorzüglichen Eigenschaften m kurzer Zeit große Rare 
breitung und rühmlichfte Anerfennung gefunden Hat, wird angewendet gegen Salzfluß, nochenfraß Anode 
krankheiten aller Art, krebsartige Geſchwüre, entzündete und offene Brüfte, 


geftjwälfte, Gliedſchwamm, Gicht und chenmatifche Schmerzen, Froftbenlen, gegen Enf anf dem: Klage 


und Magenkrampf, gegen Engbrüftigkeit und kurzen Athen, gegen Onetfdhungen und gegen Winden 


aller» Art, auch wenn diefelben ganz veraltet ſind. 

Dei rheumatiſchen Schmerzen und Gicht leiſtet das Pflaſter die vorzüglichften Dienfte .f 
muß Hiebei der ſchmerzhafte Franke Theil ganz damit belegt werben. 

Flech ten, die für unheilbar erklärt werden, haben in kurzer Zeit Heilung dadurch gefunden. Nach 
der „Heilung foll das Pflafter noch, eine Zeitlang fortgebraucht werden, damit ſolche nie wieder erſcheinen. 

Krebsartige Webel, Gefhgmwüre und ſchwierige Knodentrantheiten heilen’; 
der, Regel, bei richtiger Anwendung des Pflafters volfftändig und ſicher, oft raſch, oft ift au), eine länger anı 
dauernde Benützung des Pflafterd nöthig. Bei Brandwunden vergehen die Schmerzen in kurger ’Aei 
bei Anwendung des Pflafters und find in der Regel in ein paar Tagen gänzlich geheilt. 


Herrn Apotfeter Schrader, Feuerbach] 
Dur einen Freund in Crfahrung ge: 
bracht, daß durch ein von Ihnen; angefer- 
tigtes Pflaſter ſchon zu Hunderten bei dan 
langwierigen und hartnädigen, Leiden Be— 























un Heren Apothefer Schrader, Feuerbach! 

Heren Apotheker Schrader in Teuerbah!| Ber einigen Befannten, denen ich aud) 
Haben Sie die Güte und ſenden Sie mir|von Ihren Pilafter gab, hat es fih-fehr 

eine Rolle von Ihrem berühmten, Kräuter: | anf bewährt, namentlich bei Gichtichmerzen, 











Pflafter. ® Dettingen. ı Chr. Honold, Uhrmacher. —— N ! : 
3 * sänzlide Heilung ‚erzielt morden fer, 
enzkirch. Agathe Schindler, Herrn Apotheker Schrader, Feuerbachleerlaube ich mir ac. ıc. i Ne 





Ei The Stou, 
Mechaniker. 


Herrn Apotheker Schrader, Feuerbach 


Geehrter Herr Schrader in Feuerbach! Gegen Nachnahme wollen Sie mir ein Bitz b. Ebingen. 
Nach Verhrauch von 3 Rollen von Ihrem | Paquet Indian-Pflaſter ſchicken und ſpreche i 
bewährten —— iſt Salzfluß an lich über * — meine uud 
in uße ganli heilt und Tann ich | aus. ilh. Hochftein, Düdelsheim, SÄURE SE N 
—* — ee: ich werde Ahr ) > — I erſuche Sie, mie Ihr after file 
tes: Prlafter überalt empfehlen. Herzen Apotheker Schrader, Feuerbach! Geſchwülſte und Entzündungen & 3, Darf 
Be IR aHMF N Roh Menztiiner Sind ‚Sie fo freundlich und jhiden Sie zw ſenden, ich’ habe 'ihonein paar Jahre 
erhtesg N ae ? [eine Sendung ‚von, Ihrem Indian = Pilafter eine Geſchwulſt am Knie und, Habe ſchon 

= — | an meinen Bruder, da jeldiger an gleicher | öfter, ein jolches Pflafter non Ahnen, bezogen 
Werther Herr Schrader! Krankheit leidet, wie ich früher. ‚Die Do | und meine, daß e8 den Schnierz Re | 
Erfuche Sie freundlich, das Pflaſter nod) |toren jagen, es ſei Knochenfraß. Bei mir 
einmal zu ſenden indem#bas letzte auf ift. war es ebenfalls fo und iſt mein Fuh durch 
Es hat Fehr gute Dienſte gekhan amd glaube | Ihr Pflaſter vollfündig geheilt. 
ich, daß, wenn dieſes jett beitellte vollends 3. Jauke, Bern, Wattenhof 102. 
En ift, der Kranke vollſtändig geheilt an — —— 
58 — i u 
Pfullingen. "Joh. Birfinnger, ſtändig geheilt- und kann ich dieſes ausge 
Herrn Apotheker Schrader in Feuerbach | zeichnete Pflaſter nur beſtens empfehlen, und 
bitte ich per Poſtnachnahme ein, Pag. 3 M.) werde mir auch angelegen fein laffen, diefes 
von: Ihrem berühntten. Pflaſter (Indian zu thun. Denn wenn man fo.8—10 Jahre 
Pflaſter) zur Heilung eines Schienbeinge- | an etwas gelitten und die größten Schmerzen 
ſchwüres gefl. zu jenden, dabei empfunden hat, darf man froh fein, 
Heiligenbronm. M. Scheuerſtuhl. | von — ee zu 5* Ih kan 
€ nr Schradersxeuerbagt tgenirt gehen, Inufen, arbeiten wie ih wi 
Seren Biraieter Se abeedsenpiba u | ——————— 
In Betreff Ihrer Pflaſter kann ich Ihnen — — 
die erfrenlide Mittheilung machen, ba bie] Feinſte Wahrheit und bezeug 
näfjenden Flechten ganz gnt vergangen find| Sen ! g von 
und das läflige Juden gauz aufgehört hat. Herrn Apotheker Schrader, Feuerbach! einem Bekannten Ihr Pflaſter jo rühmen 
Da ein Freund von mir an gleichen Uehel. Da mix Ahr Mflafter ſehr ante Dienfte) und bin nun. nach deifen Gebraud von der 
leidet, bitte ih no um 2 Rollen, gethan, bitte ich noch, um eine Rolle. läftigen Krankheit gang befreit, 
Mugsburg . Fraug Wolfner, | Schulmeifter GIHE, Untermusbach. Königsberg. Joh. Spöhel, Schreiner. 


| "Sana |Vorgügl. Bolfsmittel My. 1 pa 
* v. Lungenfrant. zug . D un 1% * N 
Fimgenkraut-Bruftfaft [FE non Sungenteden Mac. 1.90 
Schrader’s blutreinigende Kräuterpillen Eu Est Bundtanen "Be Schachtel IM. 
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hoiden, Nierenleiden, und das beſte Vorbeugungsmittel gegen bie meiften Sanfdelten des, Unterleiben 2.5 


























Atenjtabt b. Schongau. Alexius Lang, 
Burgermeiſter. 
errn Apotheker Schrader, Feuerbach! 
Da ich gehört habe, daß Sie a | 
zigliden erproblen Heilpffafter beim Salzfluß 
und) derart Krankheiten Haben, erſuche ih 
Sie, mir ein ſolches Pflajter zu jenden. 
Slatten. Chriitian Merg, 
’ Mihlenmader. 


— 














Herrn Apotheker Schrader, Feuerbach! 
Unter beſtem Dante theile ich Ihnen mik, 
daß Ihr Pflafier bei mir vorzüglichjte Dienfle 
gethan hat. Schon Jahre Tang litt ich an 
die mich by nt 
die, Wärme kam, fürchterlich ſachen und 
biſſen und. hatte. ich ſchon alles Mögliche 
ohne. Erfolg gebraudt, ba. hörte id von 
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reißen, Rückenſchmerzen, Kopf: und Ohrenweh, gibt es fein befjeres Mittel. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für 


Freifing und Aloosburg. 








„MW 293. 
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1878, 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An die k. Pfarrämter und Pfarrvikariate. 
Militärerſatzgeſchäft pro 1879 betr. 
Gemäß der höchſten Miniſterial-Entſchließung vom 
6. März 1876 (AUmtöblatt des k. Staatsminiſteriums des 
Innern S. 127) haben die oben benannten Behörden big 
zum 15. Sanuar 1879 Geburtöregifteraugzüge über bie 
im Sabre 1862 gebornen Kinder männlichen Geſchlechts 
nah) Gemeinden ausgejhieden den Bürgermeiftern zu 
übermitteln. 

Judem ich hierauf aufmerffam mache, gebe ich bekannt, 
daß die hiezu nothwendigen Formularien demnähft unter 
Eouvert zur Verſendung gelangen werten. 

Etwaiger Mehrbevarf wolle bekannt gegeben werden. 

Treifing, den 11. Dezember 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Deutihland 


Bahern. Münden, 11. Dez. Das Collegium der 
Gemeinde Bevollmächtigten in feiner neuer Zufanmenfegung 
nahm heute die Burcauwahl vor. Es waren bie 
Mitglieder des Collegiums vollzählig erſchienen. Zum erſten 
Vorftand wurde mit 31 gegen 29 Stimmen gewählt Kaufmann 
. M. Gerdeiſſen (26 Stimmen fielen auf Guggenheimer, 
3 waren zerfplittert); zum erften Sefrelär mit 31 gegen 
29 Stimmen Weinwirth E. Neuner (25 Stimmen gelten 
Herrn Schlager, die übrigen waren zerjplittert). Gerdeiſſen 
erklärte mit Dank die Annahme der Wahl, bat ald „Neuling“ 
am Nachfiht und Wohlwollen und verſprach, ſich des 
'eitherigen Vorſtandes unparteilihe Geichäftsleitung zum 
Mufter zu nehmen, wodurch diefer fich die Achtung aller 
Barteien und der ganzen Bürgerfchaft errungen habe. Herr 
Yuggenheimer gab Namens feiner Partei die Verfiherung, 
vem neuen Vorſtande mit der gleichen Bereitwilligkeit ent— 
gegenzufommen, wie fie dad Collegium ihm erwied, AL 
jweiter Vorſtand wurde mit 31 gegen 26 Stimmen gewählt 
Advokat Dr. v. Schultes, ald zweiter Sekretär mit 31 gegen 
29 Stimmen Herr Deiglmayer. Alle Gewählten nahmen 
yankfend an. 

— Roſenheim, 10 De Aus Endorf gebt dem 
„Rof. Anz.” die Nachricht zu, daß die auf die Suche ge— 
zangenen Angehörigen der alten Michelbäuerin Klingſchefsky 
von Patersdorf diefelbe im Walde zwiſchen Söchtenau und 
Bogtareuth todt liegend aufgefunden haben. Spuren von 
Srdrofjelung waren fichtbar und dad mitgenommene Baargeld 
ehlte. Diefelbe wollte am Donnerftag nad) Vogtareuth 
jehen, wurde wahrfcheinli im Wald überfallen und erwürgt. 
Nähere Nachricht fehlt zur Stunde noch. Die Unficherheit 
iuf dem Lande nimmt in Folge der Arbeitälofigkeit ſchrecklich 
iberhand und gibt zu denken. 

— Paſſau, 10. Dez. In einem hieſigen Kaufladen 
vurde heute eine falfche öfterreichifche 5 fl.- Banknote veraug- 
jabt und von der Betrogenen ber Polizei übergeben. Das 
alſche Papier ift auf photographifhen Wege hergeſtellt. 
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— Regensburg, 8 De. Im fürftlihen Forfts 
reviere Sarding bei Donauftauf wurden vorgeftern bei 
eınem Treibjagen 575 Hafen geichoffen. Es hätten um 
ein paar Hundert mehr erlegt werden Fünnen, wenn den 
Schügen nit die Munition ausgegangen wäre. Das 
Std wurde um 2 ME. 80 Pf. verkauft. 

Württemberg. Rottweil, 9. Dez Neulich wurde 
vor hiefiger Civilkammer ein Prozeß eined Bierkünftiers 
gegen einen Biermacder verhandeli. Dem Bierbrauer N. 
in 9. war fein Bier irübe und fchaal geworben, theilweife 
im Stadium des Sauerwerdend angekommen. Dody wozu 
Hat man Bierchemifer, wenn man fie nicht braucht ? mocbte 
der gute Mann denken und und wandte fih in diefer feiner 
Noth an einen in Weil der Stadt feßhaften Heilkünftler, 
der ſchon verjchiedene hundert Eimer Bier wieder hergeitellt 
hat. Diefer Nothhelfer fandte ihm denn auch für nicht 
weniger ald 186 ‘Def. Pulver zur Heilung des kranken Bieres 
Der Sendung war eine gedruckte Anweifung beigefügt, wie 
die verfchiiedenen Pulver Nr. 1, 2 u. ſ. w. je nad dem 
Grade der Verborbenheit des Getränfed anznwenden feien. 
Bon 31 Eimern Bier, die diefer Kur unterzogen wurden, 
find 17 Eimer ſchön hell und „gut“ geworden, 14 Einer 
gingen flöten. An ven Pulvern hatte der Bierbrauer 100 
ME. bezahlt, den Reſt zu entrichten weigerte er fich und der 
Brauchemiker machte nun feine Reſtforderung auf gerichtlichen 
Wege geltend. Nunmehr anerkannte erfterer feine Nefte 
ſchuldigkeit, machte aber zugleich ald Gegenforderung bie 
Summe von 600 ME. geltend, indem der Pulverlieferant 
an dem Zugrundegehen der 14 Eimer deshalb ſchuldig fei, 
weil er ihn bezüglich de Gebrauchd ter Pulver, bezw. des 
Umfafjend des Biered in andere Fäljer falſch inftruirt habe. 
Der Gerichtähof nahm aber diefe Behauptung ald nicht er= 
wiefen an, verwarf die Widerklage und verurtheilte den 
Bierbrauer zur Bezahlung der eingiflagen Summe 
und fänmtlicher Progepkoften. 

Sachſen Ueber vie Beraubung eined Eifenbahn- 
Poftwagend während der Fahrt meldet dad „Dr. J.“ 
vom 6. cr, folgende unerhörte Thatfache: In dem Abends 
6 Uhr 45 Minuten vom Böhmifhen Bahnhof in Dresden 
nuh Reichenbach verfehrenden Perfonenzug laufen auch 
zwei Wagen der Faiferlichen Poftverwaltung, von denen ber 
eine die Poftitüce aufnimmt, während der andere ben 
betreffenden Poſtbeamten ald Bureau und Aufbewahrungs- 
ort der Geld» und Werthbriefe angemiefen ift. Beide Wayen 
find miteinander derartig verbunden, daß eine Communis 
cation der Beamten während der YFabrt ftattfinden kann. 
Geftern Abend hatten die Wagen der Poſtſecretär Tauverts, 
der Praktikant Lindner und der Poſtſchaffner May des 
Eifenbahnpoftamtes Nr. 20 u begleiten. Während nun 
die drei Beamten zmwifchen „Edle Krone” und Klingenberg 
im Bureaumwagen mit Erledigung der Arbeiten beichäftigt 
waren, öffnete fi) unerwartet die Thüre und hereintrat ein 
Mann, in ber rechten Hand einen wmehrläufigen, dem 
Ausſehen nach neuen Revolver haltend und Fategorifch die 
Herraudgabe der Geldbriefe verlangend. Auf die Seiter® 
des Sekretärs abgegebene Erklärung, daß ſämmtliche 
Werthfachen im anderen Wagen untergebracht feten, be: 
merkte der Fremde, daß dies’ nicht der Fall fet, griff hierauf 


den Nevolver immer noch drohend auf die drei Beamten 
gerichtet, mit der linfen Hand rücklings in eine derjenigen 
Fächer hinein, im welche vergleichen Briefe niedergelegt zu 
werben pflegen, und entfernte ſich mit einem Packet Briefe 
aus tem Wagen unter der Verficherung, er werde Jeden, 
der einen Verſuch machen follte, ihm zu folgen, jofort 
über ven Haufen ſchießen. Die fofort bei der Ankunft in 
Freiberg angeftellten Erörterungen haben ergeben, daß in 
Summa 10 Briefe geraubt worden find, von denen acht 
eingejchrieben gemwefen, die anderen beiden ca. 100 ME. 
enthalten haben. Der Thäter ftcht in einem Alter von 
25 bis 30. Sahren, bat blonden Schnurbart und im 
Wachſen begriffenen Backenbart, ift mittlerer Statur, von 
gefunder Gefichtöfarbe, hatte wilde Züge und trug neben 
einer Eifenbahndienftmüge einen langen abgetragenen braunen 
Meberzieher. Das Zugsperſonal erinnert fi, einem der— 
artigen mit DBillet verjebenen Mann in Xharand auf 
Verlangen das Netiradencoupe, welches in einem an ven 
Poftwagen anftehenden Perſonenwagen ſich befand, geöffnet zu 
haben und ift derfelbe allem Vermuthen nad, hinter „Cole 
Krone” ausgeſtiegen und in den benachbarten Poftwagen 
eingedrungen. Bei der Ankunft in Klingenberg wurde das 
Netiradencoupe leer gefunden und war der Inſaſſe auch 
fonft nicht zu ermitteln. Der Umſtand, daß vorher die 
auf dem Verd de der Wagen befindliche Zugsleine durch: 
jchnitten worden war, um folce für dad SHerbeirufen von 
Hilfe unbrauchbar zu machen, läßt darauf fchließen, daß der 
Räuber mit dem Eifenbahn: reſp. Poſtdienſt nicht ganz uns 
befannt fein mußte. Den energiſchen Bemühungen der Staat3: 
anmaltiichaft in Freiberg und der Gentarmerie wird es 
hoffentlich gelingen, ven Frevler zur Beruhigung des reifenden 
Publikums baldigft zu ermitteln. 
uUusland. 

Sefterreih. Prag, 11. Dez, Der Kronprinz von 
Oeſterreich, Erzherzog Rudolf, bat fich geitern zufällig im 
die linke Hand mit einem Zimmer: Kapfelgewehr gejchoffen. 
Der Schuß ging zwifchen dem Daumen und dem Zeige: 
finger durch die Weichtheile. Die Wunde ift 84 Zoll lang. 
Die Schmerzen follen nicht bedeutend fein. Das erjte 
ausgegebene Bulletin lautet: Das Allgemeinbefinden iſt 
befriedigend. Nur ift cine längere Schonung nothwendig. 

— Wien, 11. Dez Die „Bolit, Eorr.” meldet aus 
Konftantinopel, 11. Dez.: Die Erilirung Mahmud 
Damat Paſchas nad Tripolis erfolgte wegen der angeblichen 
Entdeckung einer Verſchwörung gegen den Sultan, an deren 
Spitze Mabmud Damat Paſcha geftanden fein fol. Als 
Mitbeſchuldigte wurden eire Anzahl höherer Funcrionäre 
und Ulemas, darunter tec ehemalige Scheich-ül-Islam, 
Saſſan Fehans, verhaftet und von Konftantinopel entfernt, 


Zweck der Confpiration wäre die Vereitelung der neuen | 


Neformen gewesen. 
Schwurgerihts:-@isung. 

Münden, 11. Dez Anklage gegen Carl Holzmülier, 
36 J. a., led. Sägknecht von Holzham, wegen Todtſchlags. 
— Wie in ſo mancher Haushaltung und in manchem 
Geſchäfte ein beſonders tüchtiger und befliſſener Dienſtbote 
oder Gehilfe etwas beſſer gehalten wird, ſo erfuhr auch in der 
Brandmühle, Gem. Reiſchach (Altötting), der dort befindliche 
brave und verläſſige Zumüller Franz Semmelbauer aus 
Meitenham zuweilen eine kleine Aufmerkſamkeit, die ſich hie 
und da in einem aparten Reichniſſe aus der Küche zeigte. 
Wer das lange mit fcheelen Augen anfah, das war ver 
neben Semmelbauer arbeitende Angeklagte, ja er ſchloß 
fogar auf intime Beziehungen zwifchen dem Zumüller und 
der Brandmüllerin, doch entbehrte fein Argwohn jedes Grundes. 
Am 5. September ds. %3. Abends 8 Uhr ſaß Semmelbauer 
mit feinem Feinde beim Abendbrode in der Wohnftube, als 
in Holzmüller der Neio von Friſchem rege ward; in bed 
Zumüllers Schüſſel ſchauend, rief er zornig: „Haft ſchon 
wieder a brat'ne Taub'n?“ Diefer, der Frage Sinn ver— 
ftehend, gerieth in Hige und ermiderte, die Schüffel nad 
dem Spötter werfend: „Wie kannft mir 'was Schlechtes 





nachfagen ?1" Schon in biefem Momente wollte Holzmülle 
losſchlagen, allein der Brandmüller trat vermittelnd dazwiſcher 
Semmelbauer lehnte ftille ohne droßende Haltung, ja m 
heradbängenden Armen am Tiſche und 5 Minuten minvefter 
verfloffen in Ruhe. Da ftürzte Holzmüller mit Bligeöfchell 
vor und im nächſten Augenblid hatte er dem Zumüller e 
großes Schlachtmeffer bis an dad Heft in den Bauch 

rannt, daß die Gedärme hervorquollen. Am nächſten Zap 
war der brave Menjch eine Leiche. Obwohl nun diefer au 
dem Sterbelager betheuerte und insbeſondere ber Brandmülle 
eidlich beftätigt, von einem Anpaden u. dgl. fei in jener 
Momente nicht eine Spur vorhanden geweſen, will fid 
Holzmüller damals in Nothwehr befunden haben, ja e 
ſchwört daß bei Gott dem Gerechten. „Gerechtigkeit ſoll 
Ihr erfahren“, bedeutete ihm der Präfident. Auch verjicher 
der Angeklagte, Semmelbauer habe ihn gehaßt in Dem 
Verdachte, er wolle ihn vom Plage verdrängen. Staatdanwal 
v. Stubenrauch ſprach mit Nachdruck über den beim Land 
volke zur Gewohnheit gewordenen Mißbrauch des Meſſers, 
dem man mit Strenge begegnen müſſe. Das Geſchwornen 
Verdikt fautete auf Todtſchlag, begangen im Zuftande ber 
Gererztheit, fo daß nah Art, 213 des R.-Str.-G.:B. auf 
eine mildere Strefe zu erfennen war, Urtheil: 5 S$ab 
Gefängniß und 5 Jahre Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte 
Die Verteidigung hatte Herr Concipient Angſtwurm geführt 








Emilie. 
(Hortjegung ) 

Wie lange Emmy fo träumend vor fi hingeftarıt, 
fte wußte es nicht; plötzlich verdunfelte ein Schatten den 
Eingang zur Laube; — müde blickte fie auf — ihr Valer 
ftand dort umd fchaufe fie mit einem fo innigen, zärtlichen 
Blick an, daß das ftarre Weh in ihrem Herzen plöglid 
ſchmolz und jchwere heiße Thränen aus ihren Augen 
brachen. — 

Herren Storp, welcher durch die jammernde Frau Mertens 
die plötzliche Abreiſe Eugens bereus erfahren und beffen 
Gruß für fih empfangen, genügte ein Bli im die todes— 
traurigen Augen feine® Kindes, um zu wiffen, wie 
unauslöfchlih tief ter Einerud war, den der Tiebende 
würdige junge Mann auf ihr Herz gemacht hatte, — und 
wie überwältigend diefe ſchnelle Trennung auf ihr lebhaftes 
Gemüth wirken müffe, 

Er nahm die zarte Geftalt in feine Arme, küßte fr 
zärtlih und gab ihr die ſüßeſten Schmeichelnamen. 

Willenlos lieg Emmy Alles mir fib gejchehen ; wol 
hatte fie nur einen Augenblic® feiner vergeffen können! an 
dem treuen Vaterherzen mar fie ja jicher gebettet vor allen 
Leid! fie ſchlang ıhre Arme feiter um feinen Hals um 
flüfterte: „Er ift fort, Vater, er ift fort!” 

Herr Storp fuhr liebkoſend mit der Hand durch ihre 
dunklen reichen Locken und erwiderte fanft: „Und er ifl 
von Dir gegangen, meine ſüße Taube, ohne Dir die Hoffnung 
auf ein Wiederfehen zu laffen? ich weiß, er hat mit Dir 
geſprochen; haft Du nicht fo viel Vertrauen zu Deinem 
Vater, um mir Alle zu erzählen, was zwiſchen Euch vor 
acfallen 2” 

Einen Augenblid ſchwieg das junge Mädchen noch; 
aber, er wußte ja nun doch einmal Alles! fie lehnte ihren 
Kopf inniger an de Vaters Bruft und begann dann mil 
leifer ſtockender Stimme jede Falte ihre reinen unfchulbigen 
Herzend aufzudeden. 

„Seit geftern, nachdem er jene Worte zu mir geſprochen,“ 
ſchloß Emmy ihr Bekenntniß, „weß ich erſt, wie unfäglid 
ich ihn liebe; aber ich hatte nicht den Muth, e8 ihm zu 
geftehen und nun ift ja doch Alles, Alles vorbeil” 

„Iſt das mein ſtarkes Mädchen? mein, mein Sind, 
jo Meinmüthig fpricht die wahre Liebe nicht, fie ſieht muthig 
der Zukunft entgegen!” fagte Herr Storp mildtröftend; 
„das edle Herz meiner Emmy kann unmöglich wollen, daß 
unter diefen Verhältnifjen Eugen bier geblieben, um, um 
Dir den Schmerz einer kurzen Trennung zu erfparen, 


rgeblih nad ihm fehnten! Es würde Dir dafür ein | ftill und in fi gekehrt madten; er fprad von balpiger 
ohlverdienter vorwurfßvoller Blid ein nagenderes Weh | Abreife; Emmy hing, trotz aller Mühe, die fih gab, um 
ereiten, ald Du jebt empfindeftz darum den Kopf oben, | den Vater nicht zu betrüben, doh gar fehr das Köpfchen 
tein armer kleiner Vozel, denke an freudiges Wiererfehen ! | und die immer muntee Frau Mertens ging auch ſchweigſam 
mn wenn Eugen der Ehrenmann ift, für den ich ihm | einher, weil fie die ihr jo lieb gewordenen Gäſte traurig 
alte, fo wird er nicht muthwillig mit dem Seelenfrieden | ſah. E3 fchnitt ihr in’ Herz, wenn fie fah, wie an ben 
nes jungen Mädchens fpielen, fondern fein Wort halten. | langen feirenen Wimpern ihres Lieblingd fo oft Klare 
rt wird Dir bald Nachricht fenden und wiederkommen, Kriſtallperlen zitterten: zumeilen verfuchte fie in ihrer 
»bald er kann; — und wenn er dann bei mir um die ! Gutmüthigfeit dem jungen Mädchen Troft und Muth ein— 
and meines Kleinod anhält, um ed hinmegzuführen in | zuiprechen und ſchloß dann immer mit der fteten Verficherung, 
ine fchöne Heimaih, nun, dann wird mir wohl Nici | daß fie ganz beſtimmt wifje, es müjje bald Alles wieder 
yeiter übrig bleiben — nut werten, denn der Herr Lieutenant habe Fräulein 
„Als daß Du mit und geht, Du befter und gütinfter | Emmy ganz erſchrecklich Keb; Emmy verfuchte wohl bei 
er Väter!“ rief Emmy bewegt und ein leichter Schimmer | diefer Betheuerung zu lächeln; aber das war nicht das 
on Möthe überflog wieder das Gefiht; und obwohl die | frühere, fonnige, bezaubernde Lächeln, fontern fo unſäglich 
lugen noch vol Thränen fanden, zuckte Doch ei ver» | traurig, Daß die gute Fran felbit Thränen in ihre Augen 
chämtes, ſchmerzlich ſüßes Lächeln um den Einen Mund. | fommen fühlte; in folgen Augenblicden zürnte fie dem fern 
Es fchien aber dentnoch, als ob feit Herrn von Bend- | weilenden jangen Manne, der tod nur allein an ber 
eims plöglicher Abreife aller Frohſinn aus Frau Mertens | Traurigkeit ihrer holden Fee die Schuld trug. 
dauſe gewichen; Herr Sto:p halte einen Tag machber (Kortiegung folgt.) 
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3 ce an ntma wing. OEL sera nen leltch. Pr? 3 Hi “ 
Scjrader' sGummibraftbonbons . ELTIE a 
Die von Xaver Zacherl sen, Privatmarnn in Moosburg durd) den ! 

Advokaten Pletl gegen Paul Neumaier, Wirth in Oberhummel durch a Bonbons. 
Inwahre Behauptungen erwirkte und fofort durch Pfändung in Vollzug geſetzte Scyraber’s Spitwegerichbonbone. Panuat 28 3 8 
len: wurde dur Urtheil des k. Bezirksgerichts Freiſtng vom Bpeibeter Sul, Serader, Senerhant, 1. Stuttgart, | 

d8. Mts., nachdem Herr Neumaier ein Vermögen von mehr als 200, 000! 5 — 


art nadgewiefen hatte, aufgehoben, die Klage des Xaver Zacherl, verfaßt k 
such k. Advokaten Pletl, abgewiefen, und Zacherl zur Tragung MER Dei ttacı is -( hese en e 
Prozeßkoſten verurtheilt. ai aegen Nachnahme des Betrages: 


Zur Parirung des von Zacherl gegen Ehre und Grebit a “ neroid-Harometer (Dictalt 
nachten Angriffs gebe ih im Auftrage des Herrn Paul Neumaier VBorjtehendes ao — ver an — 10, 


ährend fi daheim die Brüder auf dem Sterbebeite | Briefe aus der Heimath erhalten, deren Inhalt ihn fehr 
I 
| 













ffentlich bekannt. Doppel Feldſtecher, 
Freiſing, am 11. Dezember 1878. a für a und geld mit Etuis 
P und Riemen zum Umhängen p. tie ME. 15, 
Schönmezler, Fernrohre, 
k. Rechtsanwalt, achromatiſch mit 3 Auszügen, 380 m/m 
als Bertreter des Herrn Paul Neumaier. lang, Mk. 7. (2398 40) 





— Sedelmaier &Schultz, 


Derfteigerung. optifches Inftitut, 


Im Wege der Zwangsvollitrefung verjteigert der Unterfertigte u sbur 
Meittwoch, den 18. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr |___ Ts sburs 
m Hofraum des Herrn Maurermeijters Biber, Mainburgerſtraße in Freiſing: "Berliner 
circa 30,000 Stück gebrannte Ziegelmauerſteine, civca 10,000 Stüd W e 8 p en 
. 


gebrannte Ziegeldahplatten (2635) 
n den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. 38,000 Gremplare! ; 
Zu den belichteften Wigblättern Deutich- M— 


Sreijing, den IL. Dezember 1878. 
Anton Rauſch, k. Gerichtsvollzieher. lands gehörend. YA 
Pächter des Inferatentheils : F 


Verfteigerung. Annoncen-Erpedition \ 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung verjteigert der Unterfertigte ADOLF STEINER, : 
Samftag, den 14. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr — x 
vor der Wohnung des Privatiers Joſef Hinterfeher in FFreiſing neben der BERUHEN 
tüftenwirthihaft: (2636) | ge” 
verschiedene Hauseinrichtung, al: 1 altes Kanapée, 1 Tafeluhr, 1 2 Derloren m 
Taſchenuhr, Trinkgeſchirre, 1 großen kupfernen Nudelfeffel, 1 großen 
Kleiderkajten und 2 ſchwarze lederne Hofen a — — — ns 
in den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. er. Abzugeben gegen Belohnung 
GR er Hanf 1878. beim Schilſlerbauern. (2640) 
m a k. t — — 
era uſch, 1. Geristöoligieher. —= 3. Zimmer find auf Lichtmeß zu 


Bekanntmachung. en 


Am Montag, den 16. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr 
erjteigere ih zu Mintrading ungefähr 200 Etr. Heu und einen Stock Haber | Strohpapier Dapier 
wgen Baarzahlung. Zuſammenkunft beim Wirthe Thalhammer dajelbit. 

Freifing, den 11. Dezember 1878, (2641) | empfiehlt zu gefälliger Abnahme 


Oettel, k. Gerichtsvollzieher. F. P. Datterer. 







































Weihnachts Gewerbe -Ausstellung, 


Es iſt wünſchenswerth, daß jämmtliche Anzftellungsgegens 
ſtände ſchon am ME” Freitag, den 13. Dezember "BE 
‚abgeiiefert werden. Die Abgabe derjelben kann an diejem Tage 
ihon Vormittags 10 Uhr geſchehen. Die etwa exit beabfichtigte 
Ablieferung am Samjtag muß wenigjten? am Freitag angezeigt 
werden. (2634) 


Berfteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollitretung verjteigert der Unterfertigte 


Dienftag, den 17. d8. Mts. Mittags 12 Uhr 
im Wohnhaufe des Baders Seik in Hohenkammer verſchiedene Hauseinrichtungs- 


Gegenjtände, als: (2637) ' 
1 Kanapee, 1 Wandihrant, 1 Wanduhr und 1 Wantjpiegel, vers 


ſchiedene Wandbilder, 1 großen Kleiverfaften, 1 gleichen polirten Kleider: | 
ſchrank, 1 ovalen Tiſch, 1 Kommodekaſten, gepoliteite Sefjel, Etagere | 
mit Glasthüren, 1 ſchweres filbernes, vieljträngiges Frauengeſchnür mit 
alten Thalern, 1 großen jchweren Cachemir-Shawl, endlihd 15 Stüd ! 
Hausleinwand, gegen 400 Meter 
an den Meijtbietennen gegen baare Bezahlung. 
Treifing, den Li. Dezember 1878. 


Anton Naufch, t. Gerichtsvolfzieber. — 


Zahnarzt Steyrer aus Wünchen 
wohnt beim Duſchlbräu. Aufenthalt 1, wenn nöthig 2 Tage. (2633 


Jagd⸗ Vexpachtung. 


Ts Montag, den 23. Dezember Nachm. 2 Ahr; 
— Re „wid im Obermair’fden en zu Safdergmons 


Ar A die Gemeindejagd auf 6 Jahre neuerdings verpadhtet. 


Bedin ngungen werden am Pachttage bekannt gegeben. (2639 33) ' 
Hallbergmoos, den 10 Dezember 1878. 


Die Gemeinde-Verwaltung 
en Vürnermeift'r 


— Für Weihnachten) — 


Wegen Aufgabe meines hieſigen Geſchäftes unterſtelle mein 
ſämmtliches hieſiges Waarenlager dem gänzlichen 2642 34) | 


> Unsverkaufe. DD 


Um dies eher bewerkjtelltarn au können, beraume ich für 


samstag, 0.14, Mittwoch, 0.18., vanstag;, den 21.ds. © 


TEE jedesmal Früh 9 Ahr Beginnend, BE 
























2 drei große Derfeigerungen an. FJ 
Hochachtungsvollſt 


Kaden im Hanſt des Herrn Sattlermfir. Sanermann untere Hauptftr. 


2 — —— — 
A ——— N NG = > 


Wenn die bereits am 10. November d. J. fällıgen (2622 2b) 


ZWieſenpahl⸗ zz 


nicht bis zum Sonntag, den 15. d. M. gerahlt werden, wird der Gerichts— 
vollzicher mit der Beitreibung derfelben beauftragt. 


Die Gutsverwaltung Erding. 


Redattıon, Drud und Verlag vou $- 











Hiezu werden Pachtliebhaber eingeladen. Die näheren | 


A. MWangold. ©: 


Inhaber des Nürnberger Induſtrie-Bazars. | 


B. Datterer in Freiing. 


Medieinische — 


aan — reine Qualität durch uns 
erste ern Nadenleidende und 
Braune empfohlen 
Bordeaux-Wei 
Gm. ag Rothwein) per lafhe mit | 


* Marsala (Fein ficilian, Wein) 
aud bekannt unter dem Namen italieni 
— YA Suefire 2 ABI 'h Bl 


| 
| 
| 
| 


beponirt. 


Hala a alter ächt 
1 Biafae 2% 5 I "In Flafhe 1.— 4 


Tokayer Ausbruch 
die Originalflaſche 1 A 5% . mit Glas 

Aechte Weissweine 
Deideöheimer per Hlaie 1,4 15 3. mit G 
Forſter Ausleſe per flafhe 1,465 3. mit @ 
ift fortwährend zu haben bei 

Garl Korn in Nürnberg und in 
Freiſing bei Herren Apothiker 9. HeiBlain 


Jede Sendung wird zur Prüfung der Neinheit hemifch 
unterſucht und jind die amtlichen Gertificate bei mir 


e beite u. billigfte Gigarre zu ne 

Palma — Bremer Fabrifat. — 
500 Stück franko 15 Mark. 

| WM Zheodor SIE UNLINEN Augsburg, 


Naturheil-Methode) 


vom Ferd. Schumacher, 
Essen. Rheinpreußen. 


Dauernb H und — 
von mir * Ich 


1 ala Blei fucht, Augen 
n. a. up, 
. wem mit opt in 


(elbſt in den hartnädigften 
meifeltiten Fällen. Mag: 
Ba Ridterfolg jahle Betrag zuräd. 
Meine illuftrirte Broſchure: 


Br 7. ante A. ui Einfendum von 
0 Pf. franco zu und Derfäume 
kein Kranker fid biefetde ide anufäafen. 4 


| 
a) 
| 





| FR Goursbericht 
vom 11. Dezember 1878 mitgetheilt von 
J. Schülein Söhne in Sreifing und Münden 








I 40° Ostigationen * hi. 

N 4° dto. Mari 
! Biandbriefe. 

; 4° „vayer. Hyp.: u. Wechſelb. 
% Südd. Boden-Creditb. 
; * bayer. Vereinsb. M. 


dt. 2... fl. |! 
4a’ Nürnb. Vereinsb. M. 
dto. .. fl. 
\ Münden. 
4° Etadt: GULDOHONMENIE 7 
Actien 


v. 
101.80 | 101.50 
94.80| 94.6 


94.601 943 










der baver. Hypothefendant . iaıo. 22 
' Oeſterreich. J 
4% Silberrente ...... — [542 
% Goldrente .. ..... — 16% 
600 Ungar. Goldrente ... — [729 
' Prioritäten, 
5% Franz-Joſeph-BVahn ...1 — 17345 
3% Lombard-Bahn ..... — 148. 
‚3% Staatöbahn ....... — 168. 
9% Ungar. Nordoftbahn .. 56.1 
5% „ Dftbahn .....H "54. 10 


ı 5°o „Galiziſche Bahn 
5% Eliſabeth⸗-Bahn 72er .. 
' 5% Deft. Nordmweftb. Lit. B. | 


Amerila. 
ı 6% 1885er Jan. Juli .... 
ı 5°%e Conſolidirte ....... 
Verfallene. 
1885 Bond. 
Looſe. 
Pappenheiner ...... Mk. 
| Braunfchmweiger ..... „ 
Auasburger ....... x 


Ansbach-Öunzenhaujer . „ 
4° bayer. PBrämien-Anleihe 
Geldjorten. 

20 Francs-Stüde . — —* 

i Engl. Sonereignä . — 
Deiterr. Bank: oren 
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a8 „Freifinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Diontage und koſtet in Freifing ſowie auswärts durch die Poſt Mt. 1.50. Inſerate werden die Zjpaltige ;Garmonds 
He oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfahe Blatt foftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Amtliches für Sreifing. 


Befanntimachung. 
Militärerſatzgeſchäft pro 1879 betr. 

Unter Hinweis auf die höchſte Mintjterial Entichließung 
om 6. März 1876 (Amtsblatt des k. Staatzminifteriumd 
3 Innern S. 127) werden die Bürgermeilter darauf 
ufmerkſam gemacht: 

1) daß ſie von den zu ihren Gemeinden gehörigen 
Pfarr-Aemtern bis zum 15. Januar 1879 FeburtZregifter- 
wmözüge über alle im Jahre 1862 in der Gemeinde gebornen 
Rinder männlichen Geſchlechis zu erhalten haben, welche in 
ver Gemeinde-Regiſtratur forgfältig aufzubewahren find. 

2) daß ihnen nah dem 15. Januar 1879 die Sterbe- 
regifteraugzüne der Standesämter über tie im Jahre 1878 
verjtorbenen Perſonen männlichen Geſchlechts unter 25 Jahren 
zugejendet werten, damit fie bei Anfertigung der Stamm: 
rolle pro 1879 benügt werden fönnen und mit diefen als 
Belege zur Wiedervorlage geiangen. 

“a Freiſing, den 13. Dezember 1878, 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtl. Gemeindeve. waltungen des k. Bezirksamts Freiſing. 
Die Verabfolgung von Reiſevorſchüſſen an Reiſende betr. 

Es kömmt häufig vor, daß zwecklos im Lande herum— 
ziehende und dem Müßiggange ergebene Individuen auf 
Koſten ihrer heimathlichen Armenpflegen Reiſen zu machen 
ſuchen, und die Gemeinden und Armenpflegen auf Rechnung 
ihrer Heimathdgemeinden um Reiſevorſchüſſe und Unter: 
ftügung wegen Mangel an Reiſegeld angehen, und dieſes 
Verfahren förmlich von Gemeinde zu Gemeinde planmäßig 
wiererholen. Anftatt die B.rhältniffe und Abſichten diefer 
Zupringlichen und gut geſchulten anpftreicher genau zu 
prüfen, und felbe gegebenen Falls nah $ 361 Ziff. 3 und 
4 des Neichd-Strafgefeed zu behandeln, find Gemeinde: 
verwaltungen und Armenpflegen vielfach bereitwillig, dieſen 
Individuen gegen Quittung ofi fogar unverhältnigmäßig 
Hohe Meifegelver zu verabreichen, während bei derlei nicht 
gerechtfertigten Verfahren die heimathlichen Armenpflegen 
fodann zum Schaden der bereitwilligen Geber die Rück— 
vergütung nicht ohne Grund verweigern, 

Man fieht fih deßbalb veranlaßt, die Gemeindever- 
wallungen und Urmenpflegen vor derlei Beſchädigung zu 
verwarnen, und zur Beachtung auf die Regierungs— 
auzfchreiben vom 17. Januar 1870 (Krabl. S. 271) und 
vom 6. Mei 1875 (Krsbl. S. 618) und h. Minift. Erlaß 
vom 2. Auguft 1874 (Amtsblatt de Staatdminifteriumd 
des Innern ©. 385) zu vermeifen. 

Freifing, den 10. Dezember 1378. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Deutihland 
Bayern. Münden, 12. Dez. Die zweite Lefung 
des Entwurfs eined Gefeged zur Ausführung der Reichs— 
Strafprogegorbuung hat im Ausſchuß der Abgeordneten 
tammer eye nur einige Stunden beanfprucht und es erlitten 





die Beſchlüſſe erjter Xefung nur wenige Abänderungen. Der 
Ausſchuß wird morgen über die Nücäußerung des Aus: 
ſchuſſes ter Reichsrathskammer bezüglich des Gefegentwurfß, 
die Zwangsvollſtreckung in dad unbewegliche Vermögen wegen 
Seldforterung betreffend, berathen und hierauf in die zweite 
Lefung des Entwurfs eines Ausführungsgefeges zum Reichs⸗ 
Serichtöverfaffungsgefeg eintreten. 

— Traunftein, 11. Di. Ein „Eingefandt” im 
biefigen „Wochenblatt” enthält folgende Fragen: Wollen Sie 
in Ihrem geſchätzten Blatte den Fragen Raum gönnen? 
a) Warum wird troß der enorm billigen Getreidepreife das 
Brod eher Eleiner ala größer? b) Wie fommt ed, daß die 
Herren Megger troß des ungemein niedrigen Preifed des 
Viehes, beionderd der Kälber, eine Preigermäßigung nicht 
gewähren? ce) Theured Bier, Qualität bleibt zunächſt un— 
erörtert — fabelhaft billige Hopfen und Gerite, wie reimt 
ſich das zuſammen? Möchte doch das Publifum durch die 
Wiedereinführung ver früher beftandenen feſten Taxen 
Schuß finden und jener Freiheit den Nücen ehren, deren 
Trabant krankhafter Egoismus ift. Einer im Namen Vieler. 

Preußen. Köln, 11. Dez. Die „R. Ztg.“ berichtet : Geſtern 
kurz vor Mitternacht wurde in unferer Stadt und ber 
Umgegend eın Erdftoß wahrgenommen, der jo bejtig war, 
daß manche dadurch aus dem Schlafe aufgewect wurden. 
Diefe verfpürten heftige Schwankungen ber Betten, andere, 
die noch nicht zur Ruhe gegangen maren, fahen vie ver- 
ſchloſſenen Thüren heftig erzittern, hörten die Porzellan- 
und Glasgeſchirre aneinander flirren. Auf hochgelegenen 
Etagen waren die Schwankungen jo erheblid, daß Leute 
erſchreckt aus deu Betten fprangen. (Huch in anderen 
Drten des Nheirlandes, jo namentlih in KHorrem, Buir, 
Elsdorf, Düren, Eſchweiler, Aachen, Brühl, Sinzig, wurde 
die von Nordweſt nad Südoſt verlaufende Erverjchütterung 
mehr oder went;er heftig empfunden. D. N.) 

Ausland 

Oeſterreich Prag, 12. Des Dad Befinden des 
Kronprinzen Rudolf ift andauernd günftig, und die Heilung 
der Wunve- verläuft normal. (Ally. Ztg.) 

Frankreich. Paris, 12. Dez. Die „Agence Havas“ 
melvet aus Konftantimopel: Es herrjcht große Auf- 
regung in Folge der Entdeckung einer Verſchwoͤrung, welche 
die Abjegung ded Sultanz bezweckt. Zahlreiche Nachtpatrouillen 
durchfireifen die Stadt. (Allg. Zig.) 

Rußland. St. Peterdburg, 12. De. Der 
Neichekanzler Fürſt Gortſchakoff wurde heute Vormittag vont 
Kaifer empfangen und übernahm wieder die Leitung bed 
Minifteriums des Auswärtigen. (Allg. Ztg.) 

England. London, 12. Dez. Außer „Daily News“ 
äußern alle Morgenblätter ihre Zufriedenheit über den 
Ausgang der geftrigen Debatteim Oberhaug. Der „Standard“ 
fchreibt: Die Niederlage der Oppofition fei traurig, aber 
unvermeiblih. Die „Times“ bekämpft vie Behauptung 
der Oppofition, daß die Forderung, der Emir folle einen 
brittijchen Agenten empfangen, eine Ausſchreitung gegen bie 
Unabhängigkeit bed Emird involvire, und weiſt darauf bin, 
daß diefe Forderung, obwohl peinlich, die nothwendige Felge 
des wachfenden Einfluffed der Politit Nußlands in Kabul 
geweſen ſei. 


Amerika. New-York, 11. Dez. Ein heftiger Süp- | 
fturm mütbete zwei Tage lang und richtete im ganzen Lande 
viel Schaden an. Mehrere Eifenbahnunfälle fanden in 
Folge der Ueberſchwemmungen ftatt. 
umgelommen. 

Schwurgerichts-Bigung. 

Münden, 12. Des. Anklage genen Herenäus 
Lieber, 58 J. a, verh. Maurer und Taglöhner von 
Etting, wegen zweier Verbrechen und eines Vergehens wider 
die Sittlichfeit. — Unmaß von Schändltchkeit eine® un— 
verbefjerlichen Wüſtlings! Der durch und durch verfommene 
alte Sünder wurde bereit? im Jahre 1863 vom ober= 
bayerischen Schwurgerichte wegen zwei Nothzuchtöverbrechen 
zur 7 Jahren Zuchthaus und im Sabre 1876 vom 
k. Bezirkögericht Aichach wegen unſittlicher Vergehen zu 
1Ys Jahr Gefängniß verurtheilt. Anjtatt fi durch dieſe 
Strafen zu beſſern, vollbradhte er drei weitere empörende, 
an's Thierifche grenzende Schänplichkeiten, die felbftverftänclich 
bei bejchränkter Deffentlichkeit zur Verhandlung kamen. 
Urtheil: 10 Jahre Zuchthaus. 

Anklage gegen Florian Hunglinger, 27 J. a, 
lcd. Zimmergefille von Leutftetten, wegen Körperverlegung. — 
Auf 20 ME. tarirte der Angeklagte Leib und Leben cined 
Menſchen. Als ein raufſüchtiger Burfche bekannt, Konnte 
er es auch am Sonntag, den 11. Auguſt do. 38. nicht 
lafjen, im Wirthshauſe zu Steinbrüning die anweſenden 
Bauernburfche und Kuechte mit prahlenden Sprüchen und 
Spottreden zu neden und das folange fortzujegen, bis ihm 
die vom Zorne übermannten Bauersföhne Stephan und 
Chriſtian Prechtl ein Paar Schläge auf Kopf und Geficht 
gaben. Auch mit dem Knecht Johann Walkner von Bud, 
fuchte er, wie am Sonntage zuvor, Streit. Wirth Veigl- 
maier gab, weil es ſchon 10 Uhr durch war, fan Bier 
mehr ber und glaubte fo Frieden gemacht zu haben. 
Leider täufchte fih der Mann. Draußen hob Hunglinger 
dad Mefjer drohend empor und rief dem Walfner zu: 
„Hanſei, maustodt ſtich i Di, wann ich Dich verwiſch!“ 
Walkner und fein Begleiter, Bauersfohn Georg Eder, liefen 
davon, aber ſchon im nächſten Augenblicke  jammerte 
Walkner: „Da neh her, der hat mich g’ftochen, va liegt 
das Meſſer!“ Eder bob daß bluttriefende Meſſer auf und 
half dem ächzenden Walkner in's Wirthshaus zurücwanfen. 
Der Unglückliche hatte einen Stich im Unterleibe, dem er 
nach 312tägigen ſchweren Todeskampfe am 15. Auguſt 
Mittags erlag. Mit gräulicher Gefühlloſigkeit benahm ſich 
der Angeklagte. Tags nach der That, als ſein Opfer auf 
dem Sterbebette lag, kam er berauſcht in's Wirthshaus 
nach Steinbrüning, um — nach ſeinem Meſſer zu fragen. 
Als man ihm vorhielt, was er that, meinte er, lieber wäre 
es ihm geweſen, wenn der Walkner „gleich hin geweſen 
wäre! Alle Grenzen überſtieg aber feine Rohheit, als er 
an das Bett des in Schmerzen Daliegenven trat, um ihm, ! 
wenn er feine Anzeige mache, fchndde — 20 ME. an- 
zubieten !! Urtheil: 10 Jahr Zuchthaus und 10 Jahr 
Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Induftrie und HYandei. 

Nürnberg, 11. Di. (Hopfenmarktbericht.) 
In Beitätigung unferer vorwöchigen Berichte hatte das 
Geſchäft bis ſpät Sonnabend guten Fortgana, fo daß die 
Umſatzziffer unfere® Berichtes, der in der Negel Mittags 
geſchloſſen werden mußte, noch bedeutend erhöht wurde. 
Aber auch am Montag fam durch lebhaften Einfauf ein 
Umſatz von 300—900 Ballen zu Stande, wobei namentlich 
Hallertauer, Württemberger Elfäffer und Badifche im 
großen und Meinen Partien gehandelt und mitunter 
erlihe Mark über die Notiz bezahlt wurden, Ebenſo 
fandın für franzöfifhe und ambere Rechnung mehrere 
Abfgtüffe in feinen grünen Sorten zu höheren Preifen 
ftatt, von denen Spalter Landhopfen zu 130, 140, 
1206, 150 bi8 160 ME. Erwähnung verdienen. Am 
zahlreichſten mwurten aber leichtere Qualitäten zu 16 


Einige Perfonen find 


— 











bis 40 ME. von den Lagern genommen, an deren Ei 
ih in erfter Linie bebeutende Exporthandlungen mit 
bis 200 Ballen beiheiligten. Der geftiige Dienftags 
brachte indeß wider Erwarten einen rubigeren Ton in 
Geſchäft; es ſchien, ald hätten die in den Iegten T 
eingetroffenen ſtärkeren Zufuhren, welche fih auf 12 
1600 Ballen beziffern, durch Vermehrung des Äusge 
die Tendenz wieder abgejchwächt, denn die Kaufluft 
bei Weitem nicht mehr fo rege ald in der Vorwoche, 
hörte man allgemein lagen, daß die neuangelommene Waa 
Käufern nicht convenirt, fo daß der Umfag nur 400 Ball 
erreichte. Was die vorhandenen Dualitäten betrifft, 
bedingen dieſelben, wie fchonerwähnt, einen fo großen Pr 
unterjchied, wie er noch in feinem Geſchaͤftsjahr au 
getreten ift. Zur Beftätigung deſſen genügt die Thatfa 
daß 3. B. Hallertauer Hopfen zu 30-110 ME, Württ 
berger zu 25—110, Elfäjjer zu 30—80, Schweßinger 
zu 30—85, Markthopfen zu 16—50 Me. gekauft wur 
wobei nicht der 10. Theil auf genannte hohe Preife Fommt, 
weil Prima äußert felten zu finden fin. Es werden 
demnach Preife feiner Waare ın dieſer Saifon nicht 
leicht behaupten, bei fpäterem Bedarf, wenn bie B 
Campagne eine günftige und der Mangel an Lagerbierh 
fühlbar wird, vicßeicht fogar erhöhen. Heute war 
Verkehr ziemlich beſchränkt, die Stimmung indeß eine 
fefte für Kundſchaftewaare, welche in entjprechender Qua 
felten zu baben iſt. Umfag bie Mittag 200 Ballen, 








Emilie. 
(Fortſetzung) 

Heute war ein regneriſcher unfreundlicher Tag, be 
fehlte nah Eugens Abreife; Herr Storp ging unrubi 
im Zimmer auf und ab; er erwartete wieder Nachrichten 
au Hamburg; Emmy ſtand am Fenſter und fchaute 
gedankenlos dem Spiel des Windes zu, der ftürmifch Die 
Blätter von den Bäumen riß, und hin und wieder einen 
glänzenden Negentropfen gegen die Scheiben flug. 

Es that ihr wohl, jo hinaus zu fchauen in das tobende 
Wetter, war es doch ein treues Spiegelbild ihre Innern; 
die traurinften Gedanken gleich bangen Ahnungen beſtürmten 
fie heute fortwährend; eine unerflärlihe Unruhe trieb fl 
von eirem Dit zum anderen, und nur mit ter größte 
Mühe blieb fie ihrer Gefühle fo meit Herr, daß fie nid 
in Thränen ausbrad. 

Jetzt eilte Herr Storp baltig zur Thür, denn eben ging 
der Poſtbote an dem .enfter vorüber, feine Hoffnung bettoy 
ihn nicht. Einen Augenbti jpäter bielt er einen Brie 
von feinem treuen Willig in der Hand. Mit faft fieber: 
hafter Haft öffnete er denſelben. Hatte er dieſe Nachricht 
erwartet ? 

Die Hand zitterte beftin, in welcher dad Schreiben 
rubte, und fein Gejicht wurde noch um einen Ton bläffer 
dann aber ſteckte er den Brief ruhig ein, und fich zu 
Emmy wendend, die nech immer in bderfelben Stellung 
theilnahmslos am Fenſter ftand, fagte er fo rugig wi 
möglich: „Made Alled zu unferer Abreife ‚bereit, mei 
Kind, morgen früh müſſen wir fort |” 

Bet ven eriten Worten wandte jih Emmy beftürzt um 
und fchaute dem geliebten Vater beforgt in's Geſſcht. 

„Du haſt eine fchlimme Nachricht erhalten, fiel 
Väterchen ?” fragte fie innig. 

„Ja mein Herz, es iſt leider fo, meine Anweſenhei 
wird zu Haufe unbedingt nöthig, und,“ fegte Herr Stor 
mit erzwungenem Lächeln Hinzu, „da meine Emmy bod 
wohl nicht ohne mich länger hier bleiben will, jo u 

„Kiebftes, beſtes Välerchen,“ unterbrach ihr dieſelb 
bewegt und ergriff feine Handz „glaubft Du durch Dein 
Ruhe mich täuſchen zu können? mein Herz fagt mir, ei 
ift ein Unglück geſchehen, was Dich hart betrifft; o theil 
ed mir mit] oder Hältft Du mich jet für fo ſchwach, baj 
Du mich Deines Vertrauens nicht mehr für würdig erachteft ? 





Herr Storp ſchaute ihr einen Augenblick prüfend im | fchreibt, noch könne er nicht tie Hoffnung aufgeben, das © 
das bleiche Gefiht. Es würde das Beſte fein, fie erfährt | ganze ungeheuere Ereignig (denn das Haus F . . . nehörte 
gleich die Wahrheit, fagte er zu fih; ihre trüben Gedanken | zu ven ficherften) ſei nur ein Scheincoup und unfer Verluft ı |. ® 
werden dadurch nach einer anderen Richtung geleitet. Er | würde dann uur unbedeutend fein; ich jedoch halte das 
ſtrich ihr dann leicht die Locken aus der Stirn, und er- Haus für zu ehrenwerth, um zu einem ſolchen Manöver Auf die vom £ Advokaten Schönmezler verfapte Bekanntmachung in 
widerte ernſt: 7 ſeine Zuflucht zu nehmen, und befürchte für mich dad. 991 des „Freifinger Tagblattes“ erkläre ich: (2646) 
„Es wäre thöricht von mir, Dir das Gefchehene zu | Schlimmite.“ 3 1) Der Vorwurf unwahrer Behauptungen wird zurückgewieſen; 
verichweigen, da ed Folgen haben kann von fo weit Emmy hatte aufmerffam zugebört. „Würde der große 2) Die Aufftellung, Neumaier habe ein Vermögen von mehr als 200,000 
tragender Art, daß unſere fernere Eriftenz dadurch bedroht | Verluſt von 40,000 Thalern Deinem Gefchäfte einen fo Mark nad;gemiefen, wird als Koloffale Unwahrheit bezeichnet ; 
wird, Das Haus F. . . und Compagnie hat fallirt und ! harten Schlag verfegen, daß es fich nicht wieber erholen 3) Ih will nur meine 12,000 Mark, nieht aber — die Ehre und 
don mir gehen damit 40,000 Thaler zu Grunde: Willing | kann?” fragte ſie ernft. — f) den Credit des Herrn Banl Neumaier. 


Neste ste starte ntante nte nie ntentententantentantante ntantantn (Yntantantantautanteafnatentantente Moosburg, am 13. Dezember 1878. 
een —— 
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Geſchäfls-Köſfnung. J 
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Unseren Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir die betrübende Nachricht, dass es Gott dem 
Allmächtigen gefallen, unsere liebe gute Mutter (2647) 


Der Unterzeichniete beehrt — einem verehrten Publikum bekannt 
zu geben, daß feine neuerbaute (2624 26) 


= Kunst:Mühle = & 


K) 






er | 
in Gang geiegt iſt und wie früher für verehrliche Kundſchaflen 
P) 
2 





— — 
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gemablen wird. Auch wird wie bisher Mehl verkauft und Getreide 
in Mehl umgetauft. ES empfiehlt ſich 


geb. Rambold, 


gestern Abends 7 Uhr nach langjährigem Leiden im 72. Lebensjahre, versehen mit den Tröstungen unserer heil. 
Religion, zu sich zu nehmen, Wir empfehlen die theure Verblichene dem frommen Andenken im Gebete und 
uns der stillen Theilnahme. 

Freising, München, Haag, Mühldorf, Landshut, Regensburg, den 13. Dezember 1878. 


die tieltrauernd in terbliehenen. 


— 


Gg. Kieger, 
Kunftmühtbefiher ä 
zur Gaffenmühle in Neuſtift. : 
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33 E 
u 





SP CHHP CH CH O9 PO O9 9 HHHOH9OH 909 


elä-L_otterie 


der katholiſchen Liebfrauenfirhe Nürnberg 
Zis:hung am 3b. Dezember 1878. 
Fe u 1 Haupitreffer 45000 Dirt ER 
mal ME. 12000; Amal ME. 60005 4mal ME. 4000; 6mal ME. 3000; Tmal 
ME. 2000; 8mal M N: 000; ), 9mal ME. 500; 10mal ME. 250; 50mal ME, 100 u. ſ. w. 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
Preis des Looses 2 Mark. 
Chr. Huß, Kaufmann. Joh. Oberlindober, Kaufmann. 
305. Leutuer, Schneidermeijter, Ziegelgafje Hs.«Nu. 256/1. 


OHHPHHHOHS 60 40 9 COOH SO 


dur Weihnachts-Daison 


RISSE N Geſchmeidewaaren-Geſchäft fein reich aſſortirtes Lager in 


Schliitschuhen 


i Y * —— Schlittſchuhe mit Holz, mit und ohne Riemen, 


we — 
666 —— — Batent⸗Schlittſchuhe mit Eiſengeſtell mit und ohne Riemen, 


f fittfhuhe mit 2 Schienen (verjtellbar) zum Erlernen geeignet, 
) ° 6 Pine Frau ſucht Arbeit im Waſch— %-, SKedel- und patentirte Federſchlittſchule (Selbitanzieher). 
d chm Mn ıf Ausbeijern, Waschen. und Bügeln, fe A BB 
| n ſ eed — nn a ſich — — Ferners: ae (2617 3b) 
iefe vorzügliche Lederſchmiere eig 
| kfleivung, — für Riemenwerk jeder Art, Sattelzeug, Geſchirr, Wagenleder Ei in h aus Mefferfmieb- Waaren a 


md überhaupt für alle Sorten. Leder,‘ um es Eh“ weide geiametuıg al als: Tafchenmeffer, Knicker, Tiſchbeſtecke, Löffel, Scheeren, dann gejhmiedete 
telfommen wafjerdicht zu machen. Gr) Bügeleifen, Kohleubügele ſen, und viele hier. nicht aufgeführte einſchlägige 


® 


Die, Beerdigung findet Montag, den 16. ds. Früh 9 Uhr mit gleich dar auffolgendem "Gottendienst. in der 
Stadtpfarrkirche statt. 
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Die Ehocolfaden-Fabrik, Ronditorei und MWachszieherei 


von 


©. X. Bromberger in Freising 


beehrt fih hiemit ihre dießjährige 


Weihnach. 


ergebenſt anzuzeigen und lader zu — Beſuche höflichſt ein. 
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ift zu verkaufen. Wo, fagt die Ex— 








Enmpfehle biefelde in Büchjen zu 15, 25 und 45 Pi ., dffen per Pfund ! perition. (2645 3a) Artifel zur geneigten Abnahme. Hochachtungsvoll 
| 0 I Dwei Zimmer find auf Lichtmeß zu t al fi 
Iug- Kammfelt zum Schmieren der Wägen mit eiſernen Achjen unüber- vermiethen. Kochbäckgaſſe Haus: + pimm vorm. Sieber, 





\ "ei, jowie zu Maſchinen, Cylinder 2c. per Pfund 80 Bf. Numer 224. — 36)1 Geſchmeidewaarenhandluug. 


Ein Goldſtück NB. Alle ae in en a und fonjtigen Artifeln 
J. Widemann. wurde gefunden. D. Ue. 264 3a) werden ſchnell und prompt bejorgt. —* 





























Die neueſte patentirte Vetroleumlampe (Kaiſerlampe) bietet | 
folgende Vortheile: Wegfall der leicht zerbrehlicden und unbequem | 





| | Gtieh- a. Hänglampen). 
9 





handirenden Cylinder, gefahrloſes bequemes Anzünden und Aus— 
lüöſchen, ruhiges weißes Licht bei geruchloſer ſparſamer Verbrennung 
des Petroleums; die Erſparung beträgt gegen die bisherigen 
„NRundbreuner gleicher Lichtſtärke 30%. Expfofionen nicht möglid. 





per Poſtanweiſung. 





! ” v " 
und jtellt dagegen übertragbare Caſſaſcheine aus. 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, 
Nicht erhobene Zinjen fendet der Verein auswärtigen Einlegern halbjährig 


 Landwirthsehaftlicher Gredit-Verein Anosbure 


‘7 la —— J IM | eingetragene Genoſſenſchaft, | 
! 4 2 — 
| Kiüiserlampe ohne | vlintler, Fe Kündigung von 8 Tagen zu 2% 
| | | " " u TR: " „ 312 Jo 
| " [7 40% 


| Bertreter ertheilen Interimsquittungen, die Caſſaſcheine werden von der 
I Direction direct an die Einleger verfandt. 





14“ Rundbrenners an Leuchtfraft übertrifft, ſtellt fih per Stunde | 
‚ auf einen Neichspfennig. 


4 
Ä | Zu haben in Breifing bei 


(2580 16) | 





14 
| E R IS | in 
| Deter Keill, | 
| Ainngiesserei, Porzellan- und Blechwaarenhandinne, IM | 

obere Hauptſtraße 110. 
NB. Um die verehrt. Enwohnerſchaft von hier und Umgebung von 


\ den Vortheilen der Kaiſerlampe zu überzeugen, babe ich ein Stück in der 
\ Auslage ausgeftellt und brennt jelde täglich Abends von 5 7 Uhr. 


|| Der Verbraud) des Petrofeums bei einer Flamme, welde die eines 


ı ‚wozu freundlichjt einladet 
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RE” Gifen, "SE 
zn cheen, 
Schmiedekohlen, Holzkohlen, 


Nieten, Schrauben, 








Holz Derkanf. 


—— 
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A 5 —— Nãgel, Stiften, aa 
Br Aus der Waldung Großbirnfeld, wy Dleche, | 
Londgericht Mainburg, nächſte Bahnfation Wolnzuch wird alle — BE | 
Ofenplatten, N 


S - — 
= MBonmersiag und Sommtag = 
an jolide Käufer zu annehmbarem Preis folgendes Holzmaterial abgegeben: 
a) Birken-, Buchen», Eichen-, Fichten, Tannenjtämme und Ausſchnitte; 
b) Buchen- und Fichten-Scheitholz; 
c) Daren;, Buchen-, Birfen- und Eichenaſtholz. 
Die Bezahlung hat bis 1. November 1879 zu seihchen. Das Holz kann 
alle Tage eingejehen werden, Eine Holzverfteigerung findet vorläufig nicht jtatt. 
Großbirnfeld, im Dezember 18578, — — 
Be nen Fr Ne Ortskern 
86 8 AA 886 — 8 —— 
LIOIIOEEENOONOICHENT DIIIIINOIKEIRNE 
& ehrendinloinen — ,„ gür die befannte X 
München 1888. 3m, 1872, Fladı 5; H anf-, Merglpi am erei, 
Tandwirthfi. Austellung WM} ederei, Öwirnerei, Bleicherei 


Medaille Ulm 1871, Häumenheim 


Schmwäh. Induf.-Ausit, 


Röſte, Grandeln, | 
‚und alte in das (2611 156) , 


u Gilenfach SE 


einſchlägigen Artikel empfehlen 


Shader & Üihlein, 


Eijenhandlung. 
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und 


Rettung 
| findet Jedermann, welcher mit |\® 
1 Gicht-, Rheumatismus-, || 












































Ei Haemorhoidal-, 
Anerkenuungs- 2 Poſt und Bahnflation, Bayeın, — Bandwurm-Leidenu. Schwindsucht 
wur En übernimmt Flachs, Hanf und Abwer g fort- ist, durch ein Here erschlenenes 
Welt-Austiellung. während zum Lohnverſpinnen Weben, Swirnen und A\ Populär-wissenschaftliches Werk. /i 
an x : Bleichen (2163 8a) ä\ Preis 1 Mark, für welchen | 
" Grosse i Her Franz Mühling in Freising, ‘ FA Betrag dasselbe franco zusendet /f 
silberne Medaille 7 Ant. Eppelsheimer in Pulling, SA\ E- WINTER, Berlin SW. 
München 1874 & 1878. „ Adrian Schmidt in Dachau, EN Bernburgersir. 29. /. | 
Zandwirthfe). Ansfellung. „ Jac Wimmbauer in Nandistadt N 9; 
Feen ee — und fihert befte umd ſchneuſte Vedienungzu. ® 











[ein Rleines, braunes Hündchen, 
weibl. Geſchlechts, mit Zeichen 7131 
IM 1878 iſt mir zugelaufen und 
Diet | fanıı jelbes gegen Vergütung von 

5 N Futtergeld und Inſerationsgebühr ab: 
Gentd ae geholt werden bei Mar Zehetmaier, 
Kooiheter Il, Scorer, | | Shmied in Altfalterbach, Moft 
= Moosburg. (2651) 
ion, 


enerbach Stuttgart. 4 
Nedaftton, 2 . 
Hiezu als Beilage: „An 










chter's Verlags -Anftalt. 
ug“ gratiß und france. 61 


le es Eee 








| Vertreter des Vereines ift in Monsburg Herr M. Gerlsped. 


Ta” Am Dienflag, den 17. Dezember BSR 
Ö) oo 7 9 
Gelnäfts-Beötnung. 


bei ausgegeichnefem Jurknerbräuſtoff, 


‚Stadttheater in Freiſing. 


2644) 


Mathias Schmid, 


Gaftwirth in Sünzhauſen. 


Im Saale des Herrn Biberger, (Stielbräu.) 
Direction Max Bröbmair, 
Samflag, den 14. Dezember 1878 
I. Drobe-Borfellung. 

Zur Eröffnung der Bühne: 
Ein Prolog, 
geſprochen von Hrn Fr. Gröbmair, 
Regiſſeur. 

Novität! Hierauf Novität! 


Den man im Dunkeln küht, 


| Lufifpiel in 3 Alten von E. Wallochaw 


und D. Elmar. 

Preife der Plätze: Nummerirter Sit 
und Gallerie SO Pf., 1. Plab 60 Bf., 
2. Play 40 Pf, 3. Plag 20 Pr. 
Caſſa-Eröffnung 7 Uhr, Anfang 

präcig 128 Uhr. 
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Heschaſtshneher 


(eigenes Fabrikat) 
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dauerhaft gebunden 

































% hält auf Lager 


| Yan Bar Datterer | 









Conto-Oorrent. 

































Amen 


 Drud und Verlag von 5. ®. Datterer in Freifing. 
ferhaltungsbtate Ar, 50. 
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ja Sonntag, den 15. Dezember, 
| Im Gasthanse z. Ismaier in Neustift 
ME Letztes BE 


altes Bier 


mit Mufikproduction, 
wozu freundlichſt einlader (2656 A) 


B Kobler, San 
———— 
3 Schönheit 


R Zartheit,-\Wohlgeruch ı. 
4 8 blendende Weisse gibt der 
FO Haut (2083 6a) 
Ozon⸗Duft⸗GEſſig 
0 von De. Nelson. 
Derfelbe bejeitint Sommer- Ö 
2 sprossen, Finnen, Mit- 
88 esser, Röthe des Gesicht, 
8 ſowie alle Unreinheiten des Df 
Weints, Der Flaçon ME. 1. 
Zu haben bei Herrn R. Heis- 
lainger (Marien Apotheke), 
Freising. 


on 
COO 
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ZIlanf-CSouverts 
empfiehlt F, P. Datterer, 


Coursbericht 
vom 12. Dezember 1878 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhne in Freiſing und Münden. 











Bayern. 0 — 

Ya Dbligationen "a j - . 101.80] 10180 

400 dto. Mark 94.80 9400 
Pfandbriefe. 


4° bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 94.60 RN 


0 
1% Südd. Boden Creditb. | 99.50) 98.0 
1% bayer. Vereinsb. M. 99. 2 
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Ya Nürnb. Vereinsb. M. 

























98.50 8. | 
Een TTe Bst 
Münden. i | 
| 4° Stadt-Obligationen Thlr. | 93. | 24 
| Hetien 
| der bayer. Hypothetenbant . . 216.50) 215% 
j Oeſterreich. 
43e o Silberrente 2...» — 
400 Goldrente „2.2... — 62 
6°% Ungar. Goldrente. . — 13 
Prioritäten. 

5% Franz:Sofeph:Bahn . .. | — | 
3% Lombard:Bahn ..... — 6, N 
3% Staatsbahn ......- I — 161 
5% Ungar. Nordoftbahn .. | — 8 
DIS Sahne — En 
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Engl. Sonereigns. . .- 
Deiierr. Banknoten... . 





 Beiblaft zum Sreifinger Tagblaft. 








Ir. 50 50. 1878 


Eine heitere Chriſtbaumgeſchichte, Die aber 
für Herrn Meier jehr traurig war. 

Der Ehrijtabend, die fröhliche Feſtzeit ür Groß und 
Klein war angebroden. Durh alle Lande flogen die 
Weihnachtsengel, um ın alle Häuſer den gabeprangenden 
Ehrijtbaum und fejtlihe Freude zu tragen und an alle 
Herzen tönte ihr Gejang: Friede den Menſchen auf 
Erden! 





Der Aktuarius Meier in Blauheim aber mußte deir 
Srienersgejang der Ergel nicht verzommen haben; denn | 
I 


der ſaß heute ganz trübjeligen Gemüths auf feiner Stube 


und blickte das gevdanfenvolle Haupt mit beiden Händen ! 
auf den Tiſch gejtügt, ſchwermüthig nieder auf das Fuß ' 
geſtell jeiner Petroleumlampe, die ſeine Sunggejellenwohnung 


erhellte. Er war jchon jeit einiger Zeit in einer gedrückten 
Stimmung, ein geheimer Kummer nagte an jenem Leben‘. 
e8 war die Unzufriedenheit mit feinem Junggefellenjtinde, 
Heute am Chrijtabend fühlte er den lud) des Alleinjeing 
mit zehnfahem Gewicht auf feiner Seele laften. Mußte 


er ja dieſe feitlihen Stunden, in denen Alles unter ten | 


Zweigen bes Tannenbaumes zu gejelliger Freude ſich zu: 


ſammenfindet einſam und von aller Welt verlafjen und | 


vergeſſen auf feiner Stube vertrauern! Keine Seele auf 
der meiten Gotteserde hatte ſich um ihm bekümmert; bei 
ihm hatte Fein Weihnachtsengel Einkehr gehalten, ihm hatte 
feine Hand cin Lichtlein angezündet, Feine ihm ein Tannen, 
reis geſchmückt; wie geächtet und aus aller Menfchen- 
gejellihait verbannt war er an diefem fejtlichen Abend allein 
geblreben mit feinem Schmerz. Das war «8, was ihm fo 
ſchwer auf die Seele fiel. Sein Junggeſellengemach dünkte 
ihm heute jo erödet und unheimlich wie ein Leichenfeld um 
Mitternacht, er kam ſich vor wie ein Todter, der im 
dämmerfeuchten Grabgewölbe ſchlummert. 

Herr Meier erhob ſich vom Tiſche und trat ans Fenſter. 
Funkelude Chriſtbaumlichter glänzten ihm aus den Fenſtern 
des Nachbarhauſes entgegen und ließen ihn den Schmerz über 
jein verlaſſenes Daſein noch tiefer empfinden und als auf einmal 
Freudenrufe und heller Kinderjubel zu ihm herüberdrangen, 
da wards ihm weich in der Bruſt und ſchier feucht in den 
Augen. Seufzend warf er ſich auf's Sopha ſeinen 
Gedanken nachzuhängen. Er dachte zurück, wie er in der 
Familie ſeines Bruders ſo oft fröhliche Weihnacht gehalten 
und wie das jetzt vorüber ſei, ſeitdem fein Bruder fori- 
gezogen und jo mutterfeelenalein daftche im Leben. Er 
dachte weiter, wie ſchön es doch jein müßte, wenn auch 
für ihn eine Seele forgen und ihm Freude machen wollte, 
und wie das Niemand beffer verftehen müßte, als ein 


Sonntag, de den 15. Dezember. 





Zünfter Jahrgang. 
liebendes Frauenherz. Einem freundlichem ndlihem Sterne terne gleich 
leuchtete ihm da der Gedanke auf, er könnte ja auch eine 

: Lebensgefährtin ſuchen und finden und dann jtil und 

: friedlich mit ihr leben und fröhliche Weihnachten halten. 

! Bald zauberte dem armen Junggejellen die reihe Phantaſie 

. den Faden weiter jpinnend ein fröhliches Kinderpaar in’g 

jtile Gemach, wie jie mit freudejtrahlenden Augen hinauf: 

' blieften zu den Gaben und Lichtern des Chrijtbaums und 

' die fleinen Händchen ausjtreten nad dem Engel droben 

mit den goldenen Flügeln. O ſüße Freuden des Familien— 

lebens | rief der Aktuarius Meier jhwärmerifh aus und 
als ır ſich vom Sopha erhoben, war der Entſchluß nicht 

; länger ınehr allein zu bleiben fertig. 

Schon am nächſten Tage begann Herr Meier ji 
forgfältiger zu Eleiden, als er es jemals in jeinen neun— 
! unovreißig Lebensjahren gethan hatte; ſelbſt feine Glatze, 
i die wie ein durch den Wald gehauenen Steig vom Hinter= 
: haupte zur Stirne ſich zog, ſuchte er durd) das Herüber— 
fünmen feiner Haarreſte möglihjt zu verkleinern. In 
. früheren Jahren, wo er folder Kunſtgriffe zur Bethörung 
von Frauenherzen nicht bedurft hätte, hatte Herr Maier 
nie ernjthaft an eine Verehelihung gedacht. Er lebte 
damals in der Yamilie feines Bruders wie ein Sohn des 
Haufes und hatte dort bei feinen beſcheidenen Anſprüchen 
vollen Erjaß eines eigenen Familienſtandes gefunden. 
! Was ihn überdieg vom Eheſtande zurüchielt, war die 
i ganz abfonderlihe Anjicht, vie er bis ın die jüngjte Zeit 
| vom Heirathen und von ben Frauenzimmern in jeinen 
Kopf berumgetragen hatte. Er war immer ein zurück— 
ı gegogener Mann geweſen, Geſellſchaften hatte er nie 
beſucht und um Frauenzimmer vollends hatte er ſich 
gar nie gekümmert. Er kannte fie nur aus den Liebes- 
und Nittergefhichten, die er am Sonntag ſo gerne las 
! und aus ıhmen hatte er klärlich gejehen, wie immer ein 
ganzes Bud voll Hinderniffe zu überwinden ſei, bis es 
endlich auf der legten Seite zum Heirathen kommen kann, 
Er kannte aus jeinen Büchern nur allzugut die Mühjelig« 
feiten der Werbung, die Sprödigfeit des weiblidyen Herzens, 
den Eigenfinn des hartnädigen Waters, die Heimtücke 
eiferfüchtiger Nebenbuhler und es war nie nad) jeinem 
Geſchmack gewejen, eines Frauenzimmers wegen jih in ein 
ſolches Meer von Wagniyen, Zweifämpfen und Abenteuern 
zu ftürgen, die ji überdieg mit der Pünktlichkeit im 
Bureaudienfte nur ſchwer vereinigen ließen. Ich weiß nicht, 
glücklicher: oder unglücklicherweiſe hatte ihm aber ein welt. 
fundiger Freund vor einiger Zeit gejagt, und bewieſen, 
die jeßigen Frauenzimmer feien jegt ganz anders als dies 
von welchen er in feinen Büchern immer gelejen; vie 





— N ne 





Sprödigkeit ſei längft aus der Mode bei ihnen, und fie 
griffen mit beider Händen nad Jedem, der etwas vom 
Heirathen verlauten laſſe; auch die Väter hätten ſich ſeit 
diefer Zeit um Vieles gebeffert und feien froh, wenn fie 
ihre Töchter unter der Haube hätte, umd jeder werde fich 
glücklich Schätzen einen jo jparfamen und ſoliden Schwieger— 
john zu finden wie Herr Meier wäre. 

Anfangs vermochten diefe Leichtiertigen Anfichten dem 
foliden Herrn Aftuarius nur ein ungläubig 8 Lächeln ab’ 
zuloden; aber fein Freund und Gegner wußte jeine 
Behauptungen mit fo vielen Beweiſen zu erhärten, 
daß Her Meer fih als bejiegt ergeben mußte. 
Bald Fonnte er die Theorie feines Freundes durch oie 
eigene Erfahrung beftätiat fehen Er begann mit unges 
wohnter Kühnheit zu werben und ohne einen Schatten von 


Schwierigkeit gelang es ihm. ein Frauenherz zu erobern, : 
deſſen Beligerin bereits ins reifere Lebensalter getreten war . 


und die alle Einenfchaften zu haben fchien, die öde Wüſtenei 
feines Junggefellenlebens in ein Paradies voll irdiſcher 
Freudendzu verwandeln. In einem halben Sabre war 
Hochzeit; Aktuarius Meier fühlte ſich überglücklich, als 
der Fluch des Junggeſellenthums von ſeiner Seee ges 
nommen ward. 

Auf dem Wochenmarkte erzählten ſich zwar die alten 


und jungen Frauen und Jungfrauen von Blauheim, die , 
Frau fei putzſüchtig und verſchwenderiſch und der Brautigam | 


menſchen ſcheu und’ ein Knicker, wie nur die zwei einander ! 


beirathen mögen; doc davon war glücflicherweie das Meijte 
übertrieben, Herr Meier war cben nur ein ſparſamer 
Mann And fems Braut war auch nicht pußfüchtiger als 
als das übriße Weiberrolf von Blauheim und der nächſten 
Umgebung. 

Die Weihnachtswoche war wieder gekommen. Herr 
Meier hatte feiner Frau ſchon oft zählt, wie er am legten 


ebe,:fo das zu viele Effen — d. i. die Magenüberladu 
bringen beide Schaden. 

Das ſchlechte, zuſammengekauerte Sigen kurz nach d 
Eſſen, die Ueberfüllung der Reiſewägen, die hiedu 
entſtehende Einpreſſung des vollen Wagens durch 
bewegte Poſitur ſelber, ebenſo die Preſſung des Mage 
durch die Kleider 2c. ſchaden ſehr viel. Der alte Spru 
der ſalernitaniſchen Schule: „Nach dem Eſſen ſollſt T 
ſtehen oder 1000 Saritte gehen,” ſollte vielmehr heut 3 
Tage dahin modificirt werden: „Nach dem Eſſen ſoll 
Du ruh'n oder auch ein Schläfchen thun.“ Gock 
Jedoch ein Schläfchen in bequemer Lage, in einem gute 
Lehnſeſſel, wobei Magen und Unterleib und Füſſe gleid 
gut ausruhen — ein Schläfchen von Ya oder Ya Stun 
aber wicht ein jtundenlanger Schlaf im heißen Federbett— 

Dan denke biebei nur an den oben fchon erwähnte 
jog. Smjtinkt der Thiere, die im ſder Megel, was Gier 
Trinken und Verdauung betrifft, nicht unvernünftiger, j 
oft noch vernünftiger jind, als die Menſchen. | 

Denken wir auch an den Säugling und an die erji 
Jahre der Kinderzeit, Der Säugling ſchläft meijt nd 
der Fütterung an der Mutterbruſt ein; Thiere ruhen 
wie die Kinder während der Verdauung. Die Natu 
ſelbſt gibt hiezu den Fingerzeig, eine oft kaum zu 
bewältigende Neigung zur Ruhe überfüllt uns nach ven 
Eſſen. 

Das Herumrennen nad Tiſche, das [Hinuntergiefe 


von einigen Gläſern Waſſer, womit ſogenannte Hämorr 


Konſtitution und Race, ‚gleich gut. 


Chriſtabend jo traurig geweſen und wie die Sehnſucht pach > S 2 
; andere mußten jih mäßig bewegen, nod andere wurde 


einem Weihnnachtsbanm eigentlich den entjcheidenten Anſtoß 
zu feiner Verehelihung gegeben. 
ihm wohl verftanden. Heuer durfte der Aktuarius nicht 
mehr fürdten, daß der Weihnachtsengel an feiner Schwelle 


Die treue Seele hatte | 


vvrüberſchreiten werde: "hatte er ja vorgejtern fon, als. 
er vom Bureau heimkam, ein Stückchen Flittergold und 


verrätherifhe Tannennadeln auf dem Tiſche aefunden ! Sn 


freutevoller Erwartung ſah er den Ueberrafhungen ent- | 


gegen, die Jein Liebes Weibchen für den feitlihen Abend 
erjonnen hatte, 


(Schluß ielgt ) 


Eifenbahnen und ſchlechte Mägen. 
(Schluß.) 

Ebenſo ſchadet das anſtrengende Fahren kurz nach dem 
Eſſen, wie das viele Sprechen, die geiſtreiche Unterhaltung 
während dieſer eigentlichen Verdauungszeit. Auch das zu 
ofte unzeitgemäße Eſſen ſtrengt den Magen übermäßig an 
und ſchwächt ihn. Deßwegen heißt auch ſchon ein altes 
Grundgebot der Buddiſten: „Man ſoll nicht außer der 
Zeit eſſen.“ 


Das zu wenige Eſſen (oft nur einmal des Tages), — 


| 
| 
| 


hoidarier ihre ſchlechte Verdauung heben wollen, ſchade 
jehr viel und ruinirt allmälig auf's Volljtändigfte der 
Magen. Verſuche mit Thieren haben uns von der Nude 
nachzdem Ejjen auf's Beſte überzeugt. 

Man fütterte gleich geſunde Jagdhunde von gleicher 
Einigen davon er 
laubte man den gewohnten natürlichen Weittayejchla; 
tüchtig abgehetzt. 
nach einiger Zeit die Maͤgen dieſer getödteten 
unterfuchte ? 

Diejenigen, welde geruht oder geſchlafen hatten, Hatten 
aud) ſchon prächtig verbaut, während bei den abgehegte 
Hunten die Verdauung erſt im Beginne war. 

Die Spanier und Staliener befinden ſich bei ihre 
©iejta jehr wohl. Aber bei dieſen Schläfhen, währen 
dejjen im gefunden Zujtaho fajt völlige Ruhe des Gehirn 
eintritt, alfo von dieſem Organe auch weniger Blul 
beanfprucht wird, — ijt die Körperverlegung, wie ober 
Thon erwähnt, fehr wichtig. Das Unlehnen mit etwal 
erhobenem Dberförper und ausgeſtreckten Füſſen thut bier 
am Beten. Deßhalb ſollten die Sige in den Eifenbahr 


Was war nun das Nefultat, als ınan 
Thiere 


wägen bequem und weder zu niedrig, noch zu hoch, noch 


zu enge, aud die Lehnen nicht zu teil, d. h. zu ſenkrech 
fein. 

Jedoch ift der Schlaf bedenklich, ja ſchädlich, wenn 
diefer jofort nach vielem Genuffe von Spirituofen gepflegt 
wird. 

Wer während jeiner langen Fahrten oft aus Zeit— 
vertreib zu viel gegeſſen hat, der joll auch hie und da 
einen wirkligen Faſttag einhalten. Schon der Kaifer 


Spaſian hatte die gute Gewohnheit, in jedem Monat 
ven Tag vollkommen zu fajten, d. h. Nichts zu genießen, 
n jo den Magen, wie man zu fügen pflegt, durch 
ntlaftung wieder in’s gute Geleije zu bringen. — 

Auch die häufige Zurückbehaltung und Unterdrückung 
vr gewohnten Ausleerungen durch Darm und Blafe 
hren zur Blähfucht, DVerftopfung, Magen: und Darm- 
iven, Lähmungen u, dal Die Ueberfüllung der Mägen 
i nicht hinreichender DVentilation oder durch Meberheizung 
bt das Gehirn und ftört jo die Verdauung. 

Manche Weifende haben ſchon wegen Mangeld an 
inreichenden und gut angebrachten Aborten durch Schlag- 
üfje ihr Leben eingebüpt. 

Dieſe bisher angeführten Einflüffe des Eiſenhahnfahrens 
uf Magen und Verdauung jind befonders für Neifende 
om Face, aljo zumeijt Geſchäftsreiſende, geſchrieben. 
diefe Warnungen und Vorfichtsmaßregeln gelten aber auch 
iv jeden Anderen, der viel fahren muß. Beſonders 
ezüglich des Eſſens in Reſtaurationen beberzige man den 
ten Sprud: „Gut Ding will Weile haben.” Sp aud 
as Ejjen. 

Deßhalb Hüte man ih vor jchnellem Ejjen, vor 
hlechteur Kauen, vor harten zähen Speijen, vor dem 
ielen Trinken, vor allzu heizen und allzu Fühlen Speiſen 
nd Getränken, vor allzu auftrengender Unterhaltung, 
jeftüre und vernacläfjige nicht die Sorge für qute 
iusleerungen. 

Su fehr vielen Fällen ijt das Reifen cin vortrefflihes, 


rällen aber führt das viele Reifen wothwendig durch all 
ine möglichen Schädlichkeiten 
hlimme Gewohnheiten von Seite der Neifenden ſelber 





meiftens harten, weil kalkhaltigen Brunnenwajjers nicht 
allein den Vortheil bietet, daß die Wäſche reiner und 
weißer wird, fondern aud eine Erjparnig an Seife eintritt. 
Gleichwohl ift noch gar mannigfaltig zu beobachten, da 
fowohl in den Städten, wie auch auf dem Lande die 
Hausfrauen e8 mit der Anfammlung von Regenwaſſer 
zum AZwede des Waſchens nicht jo genau nehuen. 
Gemeinhin werden die Koften der Anlegung einer Regen: 
cijterne oder eines Regenfaſſes geſcheut; daß dies aber eine 
Erjparnig am unrechten Platze ijt, ergibt fi daraus, daß 
die Beſorgung der Wäſche für eine aus fieben Perſonen 
bejichende Familie mit Brunnenwafjer pro Jahr um civca 
10 Thaler mehr für Seife erfordert als wenn jtatt Brunnen— 
waſſer Negenwafjer benußt worden wäre Der Bortheil 
ift groß genug, um verjtänsige Hausfrauen zu überzeusen, 
dag die Kojten für die Anlegung eines Negenfajjes nicht 
gejheut werten dürfen. 

(Toileten:Wajhpulver) 1 Pfund Mandel— 
Eleie wird au feinem Pulver zerſtoßen und demjelven zus 
geſetzt: 4 Loth feinſte geſchnittene Baumölſeife, 12 Loth 
geſtoßenen-Zimmt, Ta Lot) geſtoßene Nelken und 2 Yoth 
geſtoßene Veilchenwurzel mengt man zu einem feinen Pulver 
an und füllt es in Glasbüchſen. 

(Die Farben der Blumen zu verändern. 
Man nehme einen Theil Salıniaf und 2 Täeile gereinigte 
‘Bottafche, thue Beides, emzeln pulveriſirt, in ein Glas 


‘ und binde es mit einer Blaſe gut zu, damit wenig ever 


gat nichts vernunjten kann. 


“ * ER r ; B eränder & Tau h it ins 
Vrper und Geift zugleich jtärfendes Mitte, Ja vielen ' Lumen verändern, fo hält man jie eine kurze Zeit in das 


durch Untugenden und. 


um jchlechten und jchlechteiten Magen, zu Elend, Siech⸗ 
Man laſſe das Del einige Mal auffieden, und es wird 
ſich im Winter bejtändig flüffig erhalten. 


hum und oft frühzeitigen Tod. 


Der Conſum von Paris. 

Dem von der jtädtifchen Verwaltung der Hauptjtadt 
n der Seine gelieferte Nachweis über den im Sabre 
877 ſtattgefundenen Conſum von Nahrungsmitteln find 
gende Angaben entnommen. 
ersehrten innerhalb des Sahres 1877 nicht weniger als 


Die Bewohner von Paris ı 


33,325,535 Kilogramm Fleiſch, 20,788,859 Kilogramm | 


3eflügel und Wild, 25,330,664 Kilogramm Fiſche 
‚660,856 Kilogramm Auftern, 14 979,114 Kilogramm 
‘ter und 14,099.249 Kilogramm Butter; außerdkm 
0,619 Pferde, welche in 61 Pferdeſchlächtereien geſchlachtet, 
urden. Zu diejer joliden Speife wurden ferner conjumirt 
‚843,137 Hektoliter Wein, 106,540 Hektoliter Liquere 
nd Branntwein, 89,947 Heltoliter Objtwein und 206,487 
yeftoliter Bier. Im Ganzen fand ein geringer Rückgang 
er Preiſe für ſämmtliche Nahrungsmittel jtatt, wie denn 
leiſch und Fifhe um 5—8 Gentner pro Kilo mwohlfeiler 
aren als im vorigen Jahre. 


Gemeinnützig es. 
(Für Hausfrauen.) Es iſt allen Frauen ganz 
ohlbekannt, daß beim Anwendung eines ſogen. weichen 
zach-⸗ und Regenwaſſers, gegenüber der Benutzung des 


Will man nun die Farbe der 


Glas und man wird ſehen, wie die Blumen, ſie mögen 
abgeſchnitten ſein oder an der Pflanze ſtehen, augenblicklich 
ihre Farbe ändern werden. 


(Das Gefrieren des Oels zu verhüten.) 


(Erſparung an Talglichtern) Ein ſehr 
einfaches Miltel, bedeutend an Talglichtern zu ſparen, 
beſteht darin, daß man einige Körner Kochſalz auf das 
brennende Licht um den Docht herum legt. Die Erſparniß 
beträgt dabei 10 Procent. 


(Kitt, um Mefjerklingen im Griffe zu 
befejtigen) Ein Theil Ziegelmehl, 2 Theile Klein 


: gejtoßenes Colophonium werden gemijcht und der Meſſer— 


ſich mit diefer 


griff damit ausgefüllt; hierauf der erwärmte Gtiel des 
Miſſers hinein geſtoßen. 


(Hühner vom Ungeziefer zu befreien) 
Wenn die Hühner Aberd8 ſich in ihren Stall begeben 
haben, Lege man Erlenzweige hinein und am folgenden 
Morgen wird man fie voller Hühnerläufe finden, da dieje 
den Geruh der Erlen außerordentlich Lieben; man ver: 
brennt dann diefe Zweige. Einige Male diejes Mittel 
wiederholt, befreit die Hühner von diejem Ungeziefer. 


(Zur Anfertigung einer fog. Evrefpondenz. 
fartentinte) bringt Herr Profeſſor Böttger eine Jeder— 
mann zunänglide Flüffigkeit in Vorſchlag, nämlich fünfzig- 
fach verdünnte Schwefelfäure. Bei einiger Uebung Iäßt 
farblofen, ſchwach ſauer ſchmeckenden 
Flüſſigkeit unter Zuhilfenahme eines gewöhnlichen Gänſe— 








vieles jeher gut das etwas rauhe gelblihe Correſpondenz- 
kartenpapier befchreiben, auf welchen dann nad) erfolgtem 
Abtrocknen der Schriftzüge diefe völlig unſichtbar, aber beim 
Erhitzen, geſchehe dies verfichtig über einer Weingeiſt- oder 
Gasflamme oder durch Auflegen auf eine heiße Ofenplatte, 
in tieffchwarzer Farbe zum Vorſchein kommen. 


Berfahren angeitrihene Holzbefleidung 


zu reinigen.) Nachdem man die Genenftände vorher | 


gehörig vom Staube gereinigt hat, wäſcht man jie ver— 
mitteljt eines Schwammes mit Waffer und Soda. 


damit die Soda der Farbe nicht ſchadet,; eine zweite Perſon 
kanır daber aus DVBorforge die benetzten Stellen trocknen. 


Berihiedenes. 
(Mankfenntjenenjhriftjtellerifhen Lapjus) 
der Heinrich Heine einſtmals auf den Boulevards fpazieren 


sehen ließ, „die Hände in den Hofentajhen md | 
den Spazierſtock ſchwenkend.“ Ein ähnlibes heiteres 


Malheur iſt jüngſthin, ſchreibt die Wiener „D. 3°, einem 
unſerer beliebteſten Erzähler zugeſtoßen. Derſelbe ſchildert 
ein blindes Kind, dem der Water verſprochen hat, es ſolle 
am nächjten Tage zum erjtenmale die Orgel hören. Nun 
heißt es wörtlich: „Der Knabe ging zu Bette, aber Schlafen 
konnte er nicht. Heinrich dachte an des Vaters Worte vom 


Kirchenchor — was das fein jollte, wußte er freilich nicht, ! 
was Bejonderes gewiß, weil der Vater ein fo pfiffiges 
Für einen Blinden in der That! 


Geſicht gemacht hatte,“ 
erſtaunliche Scharfſichtigkeit. 


Reſtauration in der Nähe von Freiberg ein 
Beiſpiel ſehen. Bei Gelegenheit eines 
dortſelbſt ein Mann ein, und fragte beſcheiden, was es 
koſte, wenn er ſich ſatt eſſe. Der Wirth entgegnet vor— 
ſichtig: L!e ME, 
Schauipiel beyanı: 1, 2,5, 4,5, 6, 7, 8 Bratwürſte 
2, Aufzun: mehrere Pfund Blut- nnd Reberwärjte, 3. Auf. 
zug: Butter, Brod, und Käſe 


Nolle in arößrer Serlenrube jo vorzüglid ab, daß cin 


gelindes Grufeln nur den Wir:h und deſſen Gattin befallen 
haben foll, welches erjt dann jich eininermapen legte, als: 


der Gejättigte jo und fo viel mehr freiwillig bezahlte. Die 
Meine Mahlzeit joll demfelden übrigens ganz gut befommen 
ſein. Möge ihm fein reichgeſegneter Appetit bleiben bis 


ins fühle Grab, dem armen Wirth aber folde Seelenqualen 


nimmer wieder kommen! 


(Salomoniſches Urtheil.) Bon einem Friedens: 


richter in Paris erſchien ein Ehepoar, um nach zehnjährtger 
Ehe ſich ſcheiden zu laſſen. „Haben Sie Kinder ?” fragte 


der Richter. „O ja, mein Herr!" — „Wie viel?" — „Drei; : 


zwei Jungen, und ein Mädchen, Fund das ijt der Grund, 
weshalb wir zu Ihnen kommen, Madame will zwei Kinder 
behalten, ih aber auch.“ — „Wollen Sie," fragte der 
fih Beide mit meiner Entjheidung zufrieden geben?” — 
„Oui Monsieur!" riefen die Beiden. — „Wohlan, Sie 


Es 
muß von oben herab ſo ſchnell wie möglich geſchehen, 


Der Aktuar ſpielte ſeine Y & 
‚ eingewicelt in Papier, aus derjelben heraus. 


' „ein, kann mich nicht erinnern 2" 


| Im Nebel) 


ſchoſſen!“ 


warten Beide, bis noch ein viertes Kind da fein win 
danu hat J des von Ihnen zwei, und ich werde beflimm 
wie die Kinder dang zu vertheilen jind." Das Ehep 
fügte fi und der Richter hörte Nichts wieder von ihn 
Endlih, nah mehr als zwei Jahren, begerneie er 
Gatten. „Eh bien Monsieur, wie ſteht's?“ — „2 
Herr Richter, von der Trennung kann jetzt noch nicht 
Rede fein." — „Noch nicht?“ — „Nein, nun haben n 
wieder fünf Kinder !! — Alſo warten Sie uech]“ mei 
| der Richter, j 


(Selbjtvergefjend) Soldat: „Sen Sie 
gefällig und rauen Sie doch nicht! Sie fehen ja, h 
ijt ein offenes Pulvermagazin, — wenn das in die Bı 
| ginge, jo Eönnte ih nachher die größten Verd.ießlichkeit 
befommen ! 

(Alte Befanntfhaft) Herr Baul (nad) dreißig 
| jähriger Abwefenheit aus Indien zurückeyrend): „Rene 
: Sie mid) noch?“ | 


„Uber ich bitte Sie, ih habe Sie ja aus der * 
gehoben!“ 





„Kellner, Kell —ner! Holen Siem 
das Adreßbuch und jehen Sie nah, wo id) cigenflid 


wohne !* 

(Eine luſtige Jagdgeſchichte.) Der Paril 
„Figaro“ erzählt: „Herr X empfahl fh am Morgen vo 
feiner Frau, um auf die Jayd zu gehen und verfpradh il 
am Abend mindejteng zwei Nebhühner mitzubringen & 


—— f — 9 
(Guter Appetit.) Daß es inmitlen der vielfachen . re 


Verzärtelung unſerer Tage doch noch Geſchmack, Appetit * 

RT Tr ne Madame X. batt fache, zu ver muthen, daß i 
und Fruchtloſigkeit gibt, davon koante man jüngſt in einer | und Madame X batte alle Urſache, zu vermuten, daß i6 
lebendes 


Schlachtfeſtes trat 


bedeckt wieder zu Haufe an, jene Jagdtaſche ſchien gefül 


Gatte auf der Jagd glücklich geweſen. „Wieviel Rel 
bühner bringſt Du mir?” fragte fie neagierig. — „Zwöe 
wie ich Dir verſprochen habe,“ antwortete ihr Gatte m 


‘einem Anfluge von Gleichgültigkeit, indem er ſich im ein 


Der Contract ware geſchloſſen und das ' Seſſel jallen lich, 


„Raum war id an Ort und Stel 
— pfiff, pfaff! Habe ich zwei Nebhühner y 
Ganz roth vor Erwartung öffnete Madame N 
Jagdtaſche und — zieht einen prächtigen Hummer, we 
— 2 
Delikateſſenhändler, en den fih der Jäger von der traurig 
Geftali um zwei Nebyühner gewendet hatte, beging d 
verbängnißgvollen Irrthum, ſtatt derjelben einen danebe 
liegenden Seckrebs in die Jagdtaſche zu ſtecken.“ 


angelangt, 





Rätbfel. 
Wenn Du zur Erften haſt die Zweite Dir errunge 
: Dann ift das ſchönſte Ziel der Jugend Dir gelunge 
Dann wirſt Du auf den Werth des Ganzen wenig gebe 


Im erſten Wort allein erblickſt Du Glück und Leben. 


Aufldfung des Räthſe's in Nr. 49. 
Strauß 


Rebaktıon, Drud und Berlag von 5. B. Datterer ın srering. 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An die Standeeämter des Amtsbezirks. 
Militärerfabgefhäft pro 1879 betr. 
Gemäß der höchſten Minifterial-Entjchliegung vom 
. März 1876 (Amisblatt des k. Staatäminiiteriumd des 
zunern ©. 127) vaben die Standesämier bis zum 15 Jan. 
879 einen Auszug aus dem Sterberegiſter des Jahres 
878, enthaltend die Eintragungen von Sterbefällen 
rännlicher Perſonen, welche das 25 Lebensjahr noch nicht 
ollendet haben nach politiſchen Gemeinden jausgejchieden 
iſeh er einzuſen en 
Sudem hierauf aufmerkſam gemacht wird, wird bemerkt, 
daß die hiezu nothwendigen Formularien demnächſt unter 
Touvert an die Standesämter zur Verſendung gelangen 
werden. 
Freifing, den 12. Dezember 1878. 
Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Wekannutmachung. 
An die Herren Bürgermeiſter von Appersdorf, Attaching, 
Berghafelbah, Dürnhaindifing, Ching, Enghauſen, Giggen- 
haufen, Gremmertshaufen, Haag, Haindlfing, Hemhauſen, 
Hirntirchen, Hörgertshaufen, Hohenbercha, Jarzt, Johanneck, 
Itzling, Langenbach Margarethenried, Marzling, Moss 
burg. Neufahrn, Niederambach, Palzing, Paunzhauſen, 
Plörnbach, Pulling, Reichertshauſen, Rudlfing, Schweiners⸗ 
dorf, Sünzhauſen, Thonſtetten, Tünzhauſen, Wimpaſing 
und Wolfersdorf. 
Gemeindeviſitationen pro 1878 betr. 
Da die angeyd.ınten langen Tecmine zur Anzeige des 
Vollzugs längit abgelaufen find, defungeachtet aber von den 
porermähnten Herren Bürgermeiftern dieſe Vollzugzanzeigen 
immer noch nicht erſtauet wurden, fo wird hiezu ein letzter 
Termin von 8 Tagen gewährt, und müſſen bei weiterem 
fruchtloſen Ablauf Wartboten abgeſendet werden. 
Freiſing, den 12. Dezember 1878. 
Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 

Die Einzahlung der Gefällsbodenzinſe mit Annuitäten pro 1878 betr. 

Den Zahlungspflichtigen ver Stadt Freifiaa wird befannt 

gegeben, daß bie pro 1878 verfallenen Bodenzinfe mit 

Annuitäten von heute an innerhalb acht Dagen während 

der Vormitingsfiunden bei Vermeidung der Mahnung anher 

einbezahlt werden können. (2669) 
Freifing, den 14. Dezember 1878. 

Königl. Rentamt Breifing. 

Böhner. 


Verzeichniß 
derjenigen Einwohner der Stadt Freifing, welche zur Ent- 
hebung perfönlicher Neujahrgratulation fubferibirten und 

Beiträge anher gaben: 
4) Frau Wally Dannegger, Kaufmanns-Wittwe. 
2) Kerr Billig, Schmiedmeifter mit Frau. 
3) u 8% Kannreuther, Prediger. 


| | —— 


4) Frau Emma Krumbad, k. Bezirksamt nanns-Witwe. 
5) Herr Herb, Färbermeifter mit Frau. 


6) ,„ Großhauſer, k. qu. VLandgerichts-Aſſeſſor. 

7) Zumhammer, !Privatier, 

8) „Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiſter mit Frau. 
9) „ Dr. Ent Scieftl, k. Oberſtabsarzt mit Frau. 
10) „ Mar of. Kölbl, Brivatier mıt Zamilıe in München. 
11) Jochner, Wäfcher. 


" 
Freifing, den 14. Dezember 1878, 
Armenpflegfhaftsrath Freifing. 
Mauermahyr, rechtst. Bürgermeifter, 
zals Vorſtand. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 13. Dez. Das Oberappellalions⸗ 
gericht verwarf heute die Nichtigkeitäbefhwerde des Dr. 
Trettenbacher und verurtheilte denfelben in eine Yrivolitätge 
ftrafe von 60 Me. 

— Münden, 14. Dez. Allgemeinen Beifall findet 
eine Verordnung des Minifteriu 8 des Innern gegen bie 
übertriebene Tarzfreiheit. Abgeſehen von weniger wejentlichen 
Beftimmungen, unterjagt die Verfügung „in der Regel“ die 
Zanzmufiten an den Werk, wie an den fogenannten abge— 
würdi,ten Feiertagen und ſchärſt daneben namentlih das 
Verbot der Theilnahme an der Zanzunterhaltung für die 
ſchulpflichtige Jugend neuerdings fehr nachdrücklich ein. 
Baffau, 11. Dez. Sämmtliche Poſtwägen aus 
dem bayerifchen Walde kamen heute ſchon auf Schlitten—⸗ 
geſtellen. Ein den ganzen Tag andauernder Schneeſturm 
hat Maſſen von Schnee in Haufen zufammengetragen, 
während derſelbe ftellenmsife weggefegt wurde. Auf Neben: 
wegen war bei dem plöglichen, ſehr ftarken Schneefall nicht 
durchzukommen, und die Leute mußten ſich mit Scaufeln 
und Schneepflügen die Bahn frei machen. 

— Bamberg, 12. Dez Als ver 16jährige Schreiber 
des Hrn. Hofrathes Kreitmair geftern Abends 6 Uhr nad 
verbummieltem Tage heimkehrte und zurechtgewieſen wurde, 
griff derfelde zum Mefjer und brachte feinem Herrn am 
Kopfe und deffen Frau am Halſe mehrere Wunden bei. 
Das Pflanzchen wurde fodann von der Polizei in bie 
Frobnfefte verfeßt. 

HefleneDarmfladt. Darmftabt, 13. Dez. Nachdem 
in den legten Tagen die Bözartigkeit der Erkrankung der 
Großherzogin Immer ftärfer hervorgetreten, iſt der Zuftand 
ver hohen Frau heute im höchften Grade beforgnißerregend. 
Unter abermaliger Steigerung des Fieberd ift heute Morgen 
auch der Kehlkopf ergriffen worden. 

— Darmftadt, 13. Dez. Bulletin von Abends 
7 Uhr. Der Zuftand der Kräfte der Großherzogin hat ſich 
im Laufe des Nachmittags erheblich verſchiechtert. (U. 3.) 

Ausland 

Oeflerreih. Wien, 13. Dez. Daß hiefige „Telegr. 
Corr⸗Bureau“ berichtet aud Rom: Die Curie ließ durch 
Bermittelung des Nuntius in Wien ber ruſſiſchen Regierung 
ihre eneigtheit zur Löfung der auf Polen bezüglichen 
Kirchenfragen fund geben. Das ruſſiſche Cabinet ſendete 
hierauf Uruffoff in Specialmiffion nah Rom. Derfelbe 
verftändigte fih über mehrere Punkte und Fehrt dann 





nad Rußland zurüd, um bie vereinbarten Punkte feiner 
Regierung vorzulegen. Die Verhandlungen verfprecdhen eine 
günftine Wendung, da Rußland fich verföhnlicy zeigt. 

Türkei. Konftantinopel, 13. De. Suleiman 
Paſcha dürfte vom Kriegsgerichi freigejprochen werden. 
(2? Bekannilich war bereit3 feine Verurtheilung gemeltet; 
Aufklärung iſt abzuwarten. D. N) Die Nachricht von 
der Aufhebung der türkifchen Gefandifhaft in Wafhington 
ift falſch. Wie verlautet, fol Graf Corti ald Vertreter 
alten? hieher zurückkehren. Nachrichten aus Tirnowa 
fignalifirten dort ftattfindende Vorbereitungen für die 
Notabeln- Berfammlungen zur Wahl ded Fürſten von 
Bulgarien. Mean nennt neuerlih als Candidaten ben 
Fürften Dondukoff Korfafoff und den Prinzen Neuß. 

England. London, 13. Des. Aus Bombay wird 
unterm 12. 08, Mis. die Ankunft eines afghanifchen Officiers 
im brittifchen Lager gemeldet, der die brittifchen Generale 
auffordert, nah Kabul vorzurücen, um, da gegen bie 
Autorität ded Emir eine allgemeine Erhebung ftatthabe, eine 
neue Regierung einzufeßen. 

— London, 12. Dez. Gegen Edward Bure Malvon 
(Franzofe) wurde vor dem Gerichtshof in Bowſtreet heute 
die Anfchuldigung erhoben: an den Unterftaatäfceretär 
Liodel und an Lord Lyons Schreiben geſchickt zu haben, 
worin er drohte, ev wolle auf die Königin fchießen. 

— Der „pPall-Mall-Gazette“ wird aus Plymouth 
gemeldet: Während der Dampfer „Warrior“ fich einer Inſel 
Weftindiend näherte, jedoch noch nicht in Sicht des Landes 
war, wurde ein Hilferuf vernommen; auch gab der Schiffs: 
z'mmermann an, einen Menfchen im Waffer erblict zu haben. 
Sofort wurten die Mafchinen geftept und cin Boot aus: 
geſetzt; nachdem dafjelbe cine beträchtliche Strecke nach der 
angegebenen Richtung zurücgelegt hatte, wurde Kr Ruf 
abermald vernommen und eine halbe Minute ſpäter ein 
Mann entdeckt und in's Boot gezogen. Es war ein Eins 
geborener Jamaica’s, Namens Aler, Hughes, welcher er flärte, 
drei Tage im Waſſer gemefen zu fein, indem er fih an 
einem leeren Kleiderkoffer feſthielt. Er war ein Pafjagier 
des Schooners „The Little Minnie”, welcher auf einer Fahrt 
nad Colon umſchlug und unterging. Der Unfall hatte fich 
fünfzig Meilen von der Stelle entfernt ereignet, wo ber 
Mann aufgefunden wurde. Hughes ift der einzige Geuettete, 

Indien. Labore, 13. Der, Die Behörden und 
Notabeln aus Dichellalabad jind in Dakka angekommen, 
um jich den Enpländern zu unterwerfen und ihr: Dienfte 


anzubieten. Das gegen den Werjankelftamm entſendete 
Expeditionscorps zeiftörte das Fort Chiaci. 
Schwurgerichts-Sitzung. 


München, 13. Dez. Anklage gegen Augnſt Ott— 
winkler, 17%. a., Iced. Dienftkneht von Fridorfing, 
wegen Verbrechen? der Körperverlegung. 
28. 38 Nachts 11 Uhr befanden fich die Dienftkncchte N. 
Steinmaßl und Joſ. Wengler auf dem Wege von Roth 
nach Reichersdorf, Gericht? Laufen. Zu ihnen geſellte fi 
auch der Dienſiknecht F. Kraller voa Fronholz, welcher dann 
in Reichersdorf feinen Weg allein fortfegte. Kraller kam 
jedoch fehnell wieder zurück und rief dem Steinmaßl zu: 
„Baumeiſter, da geh ber, da liegt Einer, ter gefallt mir 
nicht.” Steinmaßl lief nun hinzu und fand num einen 
Mann, mitdem Gefichte am Boden liegend und im Blute 
ſchwimmend. Steinmaßl bob den Mann auf, welcher jedoch 
auf feine Frage zu antworten vermochte, fondern mur tief 
ſtöhnte. Steinmaßl bolte nun den in der Nähe wohnenven 
Cooperator herbei, der Verwundete aihmete zwar noch, als 
man ihm aber aufrichtete, ſchoß ihm ein Blutftrom aus ber 
Bruft, er brach zufammen und war tobt. E3 war ber 
Dienſtknecht Andreas Gehmacher von Mußbach, welcher einen 
Meſſerſtich in die Bruſt erhalten, welcher das Herz verletzt 
hatte. Der Verdacht der That fiel auf den Angeklagten, 
welcher mit Gehmacher am nämlichen Tage auf einem Bier: 
keller in Saufen gewefen mar, ſpäter Eehrten die Beiten noch 





Am 4 Auguſt 


im Stockhammer'ſchen Wirthshauſe in Kirchenfchöring ı 
Dttwinffer gerieth dort mit einem Dienftlnechte in Str 
während Gehmacher welter ging. Alles dies gibt der 2 
geflagte zu. Auf dem Heimwege will Legterer mit © 
macher in Streit gerathen fein, weil er diefem den Vorw 
gemacht, daß er ihm im Stockhammer'ſchen Wirthsha 
nicht geholfen habe. Gehmacher habe ihn niebergefchlag 
da habe er fein Mefjer gerogen und dem Gehmader eir 
Stidy verfeßt. Die Gefchwornen ließen die Ausrede « 
Nothwehr nicht gelten, fondern fpradhen den Angeklag 
ſchuldig, worauf Auguft Oitwinkler zu Gjähriger Gefängni 
ftrafe verurtheilt wurde. 

Anklage gegen Peter Raftenmaier, 41 J. a., le 
Binder und Bräugefelle von Garham, wegen Verbrechen 
wider die Sittlichkeit. — Diefer Fall war befanntli 
vom 4, Dezember auf den Schluß der Seſſion verte 
worten. Er ift ſehr einfah. Der Angeklagte, wel 
wegen bed gleichen Verbrechens ſchon eine jährige Zu 
hauzjtrafe verbüßen mußte, hat am 1. Zuli d3. Is. Nach 
11 Uhr auf der Straße unfern Weſterham die 24jährig 
Näzerin Anna Bahmaier von Aibling, trog aller Geheb 
wehr überwältigt und obizes Verbrechen an ihr begange 
Urtheil: 6 Jahre Zuchthaus und 10jähriger Ehrenverluf 

Gleich nachdem heute ter Gerichtshof conftitwirt war 
hielt der Herr Präfivent die übliche Abſchiedsanſprache a 
die Geſchworenen und fprach denfelben den Dank aus 
ihren Pflicpteifer und ihre Ausdauer, womit fie den 
der bayerifchen Gefhmwornen auf's Neue glänzend bemährte, 
Der Herr Präfivent hoff, daß ihre Wahrfprüche be 
Wahrheit und Gerechtigkeit entiprechen werden und fagt 
ihnen jchlieglich ein herzliches Lrbewohl. Herr Gefchmere 
Schmuttermeier, Spänglermeifter aus Beuck, erwiderh 
Namens feiner Collegen die Anſprache mit warmen Dankes 
worten und anerkannte insbeſondere, daß der Herr Präſtiden 
ihnen auch zur Fällung ihrer Wahrſprüche durch ſein 
ausgezeichneten Rechtsbelehrungen weſentlich beigeſtanden fe 
und erwidert nicht minder herzlich das Lebewohl des Herri 
Präfidenten. 

Anklage gegen Andreas Morpftein, 26 $. a, led. 
Dienftfneht von Donaumwdeth, wegen Käöryerverletzung 
Urtheil: 10 Jahr Zuchthaus und 10jähriger Ehrenverluft 

Anklage gegen Leonhard Oftler, led. Dienfttnecht von 
Arzbab, wegen Körperverlegung. Urtheil: 12 Sof 
Zuchthaus und ſ0jähriger Ehrenverluft. 


Lokales. 


Freiſing, 14. De. Die vom hieſigen techniſcha 
Verein veranlaßte Weihnachtéausſtellung verſpricht cin 
äußerſt intereſſante und würdige zu werden. Sonntag, Ki 
15. os. Vormittags 10 Uhr findet vie Eröffnung fait 
Wir machen in der Ueberzeugung darauf aufmerkjam, dal 
der Befuch derfelden alljeitige Anerkennung finden wir 
Den Mitgliedern des Vereins, deren Frauen und Kindern 
ftcht der Befuch frei, andere Perfonen haben beim jede 
maligen Beſuche 20 Pf. Eintritsgebügr zu zahlen. 

Freifing, 14. Di. (Eingeſandt.) Im jüngfte 
Rechenſchaftsbericht des St. Vinzentius-Vereins iſt u. A 
auch auf die chriſtliche Liebe edelmüthiger Frauen un 
Jungfrauen hingewieſen, welche im Zuſammenwirken mi 
dieſem Vereine durch viele perſönliche Opfer auch fü 
Kleivung von Armen ſehr Anſehnliches geleiftet haben 
indem ſie folde in Menge aus alten Stoffen, abgetragen 
Kleidern u. ſ. w. veıfertigen. Um. nun von dieſer & 
ſprießlichen Thätigkeit ein Bild zu geben und für diefe ü 
weiteren Kreifen daß Interefje zu wecken, findet aın kommende 
Samftag, den 23. Dez. von 1—D Uhr Nachm. und at 
Sonntag, den 22. Dez. von 10—3 Uhr Mittags In 
Sitzungsſaale über 2 Stiegen des Magiftratägebäudes ein 
Ausftellung der für die ChHriftbeifheerum 
verfertigten Kleider ftatt, zu deren Befuch wir hiemi 
aufmerfjam mader, 


— 


Emilie. 

(öortiegung ) 
Nein, mein Kind, das Unglüc wäre, wenn es allein 
yaftände, zu überwinden. Aber — es drohen aud von 


inderer Seite Gefahren und darum muß ich fo ſchnell wie 
nözlih nach Haufe eilen; mein armed Kind,” fegte er in 
tiefer Bewegung hinzu und preße Emmy heftig an fi, 
„mir bangt ja nicht um meinet-, fondern um Deinetwillen 
illein, ich vermag ben Gedaufen nicht zu ertragen, Dich 
ieeicht bereinft in der Falten fremden Welt arm und 
nittello8 daftehen zu fehen I“ 

„Ss lange Du bei mir bift, mein Väterchen, werde ich 
tie verlaffen und arm fein!” rief Emmy und ihre dunklen 
Nuzen ftrahlten ihn dabei fo warın und Hoffnunggvoll an, 
aß Muth und Vertrauen, wenn auch nur auf einen 
Moment, in feine Bruft zurückkehren. „So lange Ich 
yei Dir bin,” fügte er dann leife; „ed wird aber eine Zeit 
Iommen, meine Elſe, wo meine Augen Dich nicht mehr 
yehitten und befhügen, meine Hände nicht mehr für Dich 
irbeiten können.“ 

„Dann,“ rief Emmy unter Thräuen lächelnd, (ah, fie 
idnte nicht, von welcher Zeit er ſprach), „dann, mein 
eſter Vater, werte ich für und Beide arbeiten, und Eugen 
yier zitterte ihre Seimme, als fie diefen Namen ausſprach) 
yird mir beiftchen; habe ih durch Deine Liebe und Güte 
icht fo viel gelernt, um, wenn Du alt wirft, für Di 
orgen zu können?“ 

Sie küßte den bewegten Mann zärtlich, und daun faft 
inmwillig den reizenden Kopf ſchüttelnd, ſetzte fie hinzu: 


Bekanntmachung. 


In Sachen des Dettenhofer Franz, Birth in Freifing gegen Stas 
Ihomas, Privatier in Freifing, wurde Thomas Glas durd Urtheil des 
. Landgerichts Moosburg vom 7. November l. Js., jbejtätigt dur Urtpeif | 





„Wie find wir nur auf fo fonberbare Gedanken 
gefommen ? Noch ift mein Vater der reiche Kaufherr Storp 
und ich will ven lieben Gott innig bitten, jete Gefahr von 
ihm abzuwenden. 

AS Frau Mertens hörte, daß Herr Storp und Emmy 
fie nun auch ſchon verlaffen würden, brach fie in laute 
Klagen aud. So liebe Leute auch fhon bei ihr gewohnt, 
fie hatte fie auch wieder ruhig ſcheiden fehen; aber diesmal 
glaubte fie den Abfchied Faum überwinden zu föunen, es 
ging ihr ordentlich) an's Xeben | 

Die gute Frau machte durch ihr Lamentiren der armen 
Emmy das Herz noch ſchwerer, als es ohnehin ſchon war; 
welche Erinnerungen knüpften fih für fie an den Aufenthalt 
inM....! Die högite Seligkeit, aber auch den tiefſten 
buterſten Schmerz hatte hier das junge Herz kennen lernen; 
grau und farblos ftand die nächſte Inkunft vor ihr; — 
nar die Hoffnung, bald Nachricht von dem Geliebten zu 
erhalten, warf matte Streiflichter auf ihren Weg. Aber 
wie, würde fein Brief fie ouh in Hımburg, in der großen 
Stadt, fiher treffen? er hatte ja feine Ahnung, daß fie 
ſchon jegt von hier abreiften. Eine namenlofe Angft ergriff 
fie bei diefer Vorſtellung, aber jie wagte nicht, ihre 
B.fürdhtungen laut meiden zu laffen. 

(Kortiekun. folar.) 

Das nettefte, billigſte Weihnachtsgeſchent it wehl der 
Kinder-Salender mit 64 Seiten höchft entiprehendem Inhalt und 
vielen netten Bildchen. Preis nur 10 Pf. Gegen Cinfendung 
von 13 Pf. frauco. Zu haben in jeder Buchhandlung. Heraus« 


gegeben von der Buchhandlung des Fatholiichen Erziehungs: 
Vereineg (2. Auer) Donauwörth.’ 


es tk. Bezirksgerichts Freifing vom 12 Dezember I. 38. des Vergehens der 
zeleidignng an Franz Dettenhofer für ſchuldig erklärt und in eine Gelpftrafe 
on 20 Mark eventuell 4tägige Gefängnißftrafe verurtheilt. (2663) 
Dieg gebe id) als Anwalt ves Dettenhofer hiemit befannt. 
Sreifing, den 14. Dezember 1878. 
Steinecfer, fgl. Advofat. 


= Honnenwirth. U 
EIleute a fern TS: Dezember 


Me Sottes altes Hier "EN 


aus der Hofweber'ſchen Brauerti, 
vozu freundlichjt einladet (2668) | 


Franz Dettenhofer. 
N) AS Ssente Sonntag, den x Dezember zn 


BZ nit Bockwürſtl * Bockmufik, 


Anstich Früh 10 Uhr, 


—* 
— F wozu einladet (2662) _—_ 


Joh. Braum, Furtnerbräu, 


Y chuhe ERBETEN 
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D selbst die enden ge 
Lu sten Leidenden 
versendet 
ohne Kosten 


fassen, denn 
J. J. F, Popp, 


die Schrift ya - 
Heide in Holstein. ii 
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| == 
1 I 
13 der rühmlichſt alone Sabrit 
von Eduard Engels in Kemfdeid, 
in 12 verſchiedenen Sorten 
(hierunter 4 patentixte) 
npfeblen zu Sedentend ermäßigten 


Preifen von 80 Pf. bis Mk. 12. fi 
Schader & Uihlein. | Heldrot 'enpapier 













Tafelwaagen, 
mit und ohne Gewichte, paffend für 
IS VWeihnachtsgeſchenke, ug 


empfehlen billigſt (2612 3a) 


Schader k Uihlein. 
.; f. grün Inva-C affee: 


hochfein in Geſchmack, roh per Pib. 
ME. 1. 20 gebrannt pr. Pjd 1 50 
zolffrei, I Pfd. Portofrei, gegen Nach— 
nahme empfiehlt 





Heinrich Hein, Hamburg. 





Stadftheater in Freifing. 


Im Saale des Herrn Biberger, (Stieelbrän.) 
Direction Max Brübmair, 


Sonntag, den 15. Dezember 1878 
2. Probe-Vorftellung. 


Michel Gradaus, 


ein Menſch, der — * Wahrheit ſpricht, 


20,000 Mart für in einzige Lüge: 
Große Poſſe mit Gefang in 3 Ab. 
theilungen von Friedrih Kaifer. 

Preife der Plätze: Nummerirter Sit 
und Gallerie SO Pf., 1. Pla 60 Pf. 
2. Platz 40 Pf., 3. Platz 20 Bi. 
Caſſa-Eröffnung 72.7 Uhr, Anfang 

präcis 128 Uhr. 


Freilingee Borfchuhoerein, 


eingetragene Genoſſenſchaft. | 
Dividende pro 1877 betr. | 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß nad $ 16 der Statuten oben: 
bezeichnete Dividenden, wenn fie bis 31. Dezember f. J. nicht en u 
dem Nejervefonde zufallen. (25 
Freifing, den 1. Dezeinber 1878. 


c.T. Mittermayer, dorfand, | 


Meihnachts· Anstellung 


techniſchen Vereins in Freiſing. 


= Sonntag, den 15. Dezember 1878 2 


Bormittags 10 Uhr 
wird im Kleinen Rathhausſaale eine (2659) 


Lokal-Gewerbe Husktellung 
eröffnet, wozu hiemit ergebenft eingeladen wird. 


Der Vortand des techn. Vereins, 


Patent Möhrings-Lampen 


worin Möhrings-Campenöl gebrannt wird, meld’ letzteres 
duch feine Gefaßr- und Geruchloſigkeit bereits gerechtes Auf 
jeden erregt hat, empfehlen Unterzeichnete, ſowie (2610 3.) 


Petroleum⸗ NLampen 


Hänglampen ohne und mit Zug, Tiſchlampen, Wand-, 
| Hand- und Rachtlampen, paſſend zu 


SS MWeihnachts-heschenken. SD 


Möhrings⸗ had auf Lager. 
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& Ausverkauf 


in allen Sorten Spiegel & Spielwaaren 


zu den billigſten herabgejegten Preijen, und lade ich ein verehrt. —— in 


geneigtem Beſuche höflichſt ein. 
Katharina Gertisig, 
Zreifing. Spielwaarenhandlung 


Telegraphiſcher Schrannen⸗Gericht. 


Münden. 14. Dezember 1878. 












































Schran⸗ Mittel- ; i 
Fruchtgattung. | nenftand. Verkauf.| Reit. Preis, Geftiegen. | Gefallen. 
* a | Gentner. I Gentner. Eentner. | Mt. ME. | Br] | Mt. Br 1 IME.| Br._ 
Walzen asso | 222 | sl a! 4] - I —-|-! 9 
Korn 1487 | 1214 2351 I le 
Gerite 8141 874.841 18 I - I 7 - 
Haber 5769 5183 586 6181-15 I-|- 




















edaktıon, Drud und Verlag von 


Mit zwei Beilagen. 


Schader & Vihlein. 


P. Datterer in Freiling. 





Chocoladen und 


Cacao’s 


der Kaiserlichen und Königlichen - 
. Hof-Chocoladen-Fabrikanten: 
‚Gebr. Stollwerck 
in Cöln, 
18 Hof-Diplome, 

I9 goldene, silberne und 
broncene Medaillen. 
Reelle Zusammenstellung der 
Rohproducte. Vollendete mecha- 
nische Einrichtungen. Garantirt 
reine Qualität bei mässigen 
Preisen. 
Firmenschilder kennzeichnen dis 
Conditoreien, Colonial- u. Delt 
katesswaaren -Geschäfte, sowie 
Apotheken, welche. 
Stollwerck’sche Fabrikate 
führen. 


- Laubenbräu. Z 


Sonntag, den 15. Dezemb 


Hermorie-usik 


bei ausgezeihnetem — wo 
66; 


ergebenjt einladet 

3ſ. Daft. Dufchl. 

Am Sonntag, den 15. De 

Im Gasthanse 7. Ismaier in Non enst 
BEE” Leite: BE 


altes. Bier 


mit Mufikpeoductior 
wozu freundlichſt einfadet (2656 2 

Kobler, Gaftgh 
Sente Sonntag, den 15. Dezem 


‚Kither-u, Guitars-Goner 


der beiden Virtuojen Jofeph u. Ah 
Bader aus Oberammergau im bay 
Hochgebirge, 

Kür gutes Sommerbier' aus: 
Hofweber'ſchen Brauerei und fchm 
bafte Speifen ift beitens Sorge getrag 

Hiezu ladet freundlichſt cin 


8. Radlmaier, 
zum Scäfflerwirth. 


Friſche Eier, 
ſowie aud) friiher Butter in jede 
zu haben bei Melber Bogf in 
Ziegelgaſſe. 26 





\ 





— — 












Beilage zum „Steifinger Tagblatt” Ar. 293. 


Sonntag, 15. Degember 1878. 














Meine heurige 


Cxihnachks 





allerArlten 


Tafelglas, 
Spiegel, 
SvoLD« 


und 









Be ne ——— 


Politnr-Leisten, Sydrolith-, 
Cru eifix e, ist eröffnet und lade ich zu deren Besuch höflicht ein. Bronce- 3 
Glas-, | P. pP h Ostermann. Silberplaune- 
Steingut- und ! ni [ it bilfi e teile I und 
Ro: ellanwaaren, roh e Ausıonhl, vide — tie ‚A Unbafterunaren, 





Ausſtellung 








| HANDLUNG 


von 


Calanteries, 
Portefenille- 


und 


Mleerſch aum- M anten, 























ür die rühmlichft befannte Spinnerei, Zwirnerei und Weberei von Herrn 


Müller in Babenhauſen | 


übernehme ih aud) heuer wieder 


we Flachs, Hanf und Werg 3% 


ım Cohnſpinnen, Deben und Zwirnen vuter Zuficherung ſchnellſter und 
illigjter Bedienung (2666 24) 
Um geneigtes Zuteauen erſuchend, empfiehlt ſich | 
Adhtungsvoll | 


Kunigunde Winkimeir, 
— Seilerswittwe. 


FE Für Weihnachls⸗Geſchenke 4 


mpfiehlt — einer verehrl. Bewohnerſchaft Freiſings und Umgebung 
in reichhaltiges Lager, beſonders Spielwaaren, ſowie alle Arten Cigarren⸗ 
pitzen, Doſen, Pfeifen, Stödie, Holz- und Kücheneinrichtungsgegenſtände, 
erner alle Arten Drechslerwaaren und alle in mein Fach einſchlägigen Arbeiten, 
Keparatnren werden prompt ausgeführt. Unter Berficherung billigiter Be: 
ienung zeichnet hochachtungsvollſt (2058 31) 
X. Sauerer, Frechsler, 
Freiſiug 


2... Im Hanfe des Herrn J. Grau Kaufmann am Iſarthor 
‚Spinnerei Weingarten in Ravensburg 
verarbeitetfortwährend zuden bisherigen billigen Löhnen u. he 


Flachs, Hanf und Abwerg 


zu Garn und Leinwand in vorzüglichen Qualitäten. 





Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an obengenunnte Spinnerei 
Ad. Willim in Freising, Ant. Daschner i in Erding 




















Fre N 







Leiſtungsfähigkeit bis pn A Pfund pro Stunde, 


e3 ) Patent-Mineralwaffer-Apparate | 


empfiehlt die Maſchinenfabrik von 











= Oskar Kropf in Nordhausen a. Harz. 
er Be She Wandihrotmiüble von Aın 25 am bis zur größten für 1,2, 


rämtirt in allen größeren Ausftellungen. 
—xx 
dehrot Mühlen pferdigen Na eb oder Dampfkraft. Entſprechend große und 


Breistiften grati . 
zum Schroten aller Getreidearten fir 2 Viehfutter, um "Bereitung don Mehl 
orzügliche Leiſtung wird garantirt. — — erwůnſchi. (2276) 
Ph. Mayfarth & Comp,. Maſchinenfabrik, Frankfurt a. M. 





Beult- undRungen- 
Seidenden, Kar zararıs 


NS an Ratarıh 

d.Heijerfeit, 

Verjhleimung, er utjpeien 
leiden, kann fein angenehmeres und 
ſicheres, zugleich vein diätetifches Hause 
und Genußmittelempfohlen werden, ala 
den rühmlichft befannten rheiniſchen 
Trauben :Brujthonig, 
welcher altern Acht mit 
N tebiger Verſchlußmarke 
Ma Slaiche 1, 1% und 
213 Mark in Freifing 
5) bei Herrn Hofapotheter 
7 ©. Fellerer, Marien: 
7 apotheker Rob. Heis⸗ 
lainger u. Raufın. 3. Oberlindoper, 


BEA ENTEEUEBAATR ELTERN 
Georz Heise. 
Cassen-Fabrikant in Landshut, 
prämiirt Weltausſtellung Wien, 


empfiehlt jeine foliden, mehrfach erprobten 
beitbewährten feuer- und Diebesficheren 


Kassen: 
IN 

beiter Conftruftion, in 36 verfchiedenen: 
Größen und Formen mit harten Patent: 
ftahl-PBanzer-Platten und Heife's abs 
ſolut unaufiperrbarem Batent-Raffen: 
ſchloß veriesen, in folideiter Ausführung 
zu den Billigften Preifen Die Fabrik 
lieferte bereits 900 Stück Caſſen. Illuſt— 
rirte Preisliſten gratis und franko. 


—— 
Die heftigſten 
> Zahnſchmerzen 8 
werden ſofort A 
% 
‚Niederlage bei Herrn 
Mar ienanothefer R Heislainger 
in Kreiling. (1603 6a) % 
it zu verkaufen. Wo, fayt die Ex— 
pedition.. 64 31) 
Ein Gofdfik drück 


ER durch das englifche Mittel 
RRRKERKIRRRERK 
wurde gefunden. D le. 















* Br. Ddontine, per Rlagon 
Ein Haus 





- (2044 3a) 


5 es 


> Holzverfteigerung im Revier Steifing. DORERBINMEMEE 


3 



























































werden aus dem Diftrikte I 4 Erlweg zunächſt der Plantuge 233 Eter Fichten | gem HerrnOscar Silbersteinin Breslau 
und Tannenfgeitholz und 21 Ster weiches Prügelbolz im Gajthaufe des Mich. F 





a Seit10 Monaten leideıch an meinem 
A Linken Beine, indem ich Löcher darin 


9— 


Künftigen Dienftag, den 17. Dezember 1878 E Danffchreiben. | 


Arban Beim Arbanbräu dahier von Irtih I Ahr am öffentlich veriteigert De ann nie De 4 
und Fann das Material auf Verlangen vorgezeigt werden. (2664) DE nis, as ih KA im mD = 
Freiſing, den 14. Dezember 1878. BER gene angewendte babe, geholfen hat. 


v. Neger, k. Oberföriter. 


Meine Frau hat ichon jeit mehreren 
| 43 Jahren Flechten im Gejicht und kann 

III diejelben durch kein Mittel weg« 
Um alD. 1871. | a Dringen. Tarıım wende ih mid an 
aD. (WE Sie mit der Bitte, mir 9 Flafchen 















Die grösste und berühmteste 
‚; Lohnspinn— & Weberei % 


2 Sehretzheims 


* Station Dillingen bei Augsburg x 


II — 
Ehrendip München 1875. 


ersucht um Uebergabe von Flachs, Hanf und Abwerg zum Ö 


\ 3 von Shrem Breslauer Universum zu 
Vz Überjenden. 

| = August Heigen, 
Gutöbefiger in Neichenberg i. ©. 








BIT 


(Nah Berbrauh von 2 Flaihen 

Univerſum jchreibt derjelbe:) 

Ei Ich kann Ihnen die erfreuliche 
a .ttheilung machen, daß fich Durch 





| 
'6 

| 
EB Gebrauch Jhres unvergleichlichen 
ı Bd Universums wein ſchwer;s Lerben 
ganz gehoben Hat. Tie Köcher in 
4 einenlinken Beine find vollkommen 
N uaeheıl, jo daß ih mid) ganz wohl 
 vefinvet. Ah kann jetzt wieder ar— 
BEER Deiten wie früher, und habe keine 
ſchlafloſe Nächte mehr, was ich Alles 
\hrenı foftbaren Univerjum verdanke. 
RE YLıd) das Leiden meiner Fran hat 
Sſſch um Vieles gebefjert, die Flechten 
verschwinden merflich aus dem Geſi hte 
und fiebefindet ſich auch viel woher. 


ie} 


SE” Spinnen, Wehen, Iwirnen, Hleichen 


und sichert reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung innert 3—4 
Wochen zu. 
We Vieljährige Erfahrung lehrt, dass das Schretzheimer 
Garn und Gewebe von zühester und dauerhaftester Qualität ist. 
Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei | 
sind wir bereit, Zusendungen zu vermitteln: Die bekanntenAgenten: 
M. Sauermann in Freising, 6. Griesstätter in Erding, 
J. Riedl in Gerlhausen, J. Ziegler in Kammerberg, blaue meine 
M. Gerlspeck in Moosburg. (1798) — BB Herzticsften Det ahuoh merbent 


ID IH IAHIT IOHOIDOKE III | verfihten, Sat toftbares Universum 


T i weiter zu refommandiren. 


Ka -TRANK. (Ei Fran juct Arbeit im Wald Hochachtungsvoll 


— 1 Ausbeſſern, Waſchen und Bügeln. | August Heigen indteihenberg. 
er Erretter von aller! Kochbädergajje Nr. 224. (2649 3x) | men _—— 
OT — (Anmerkunga.) Langwierige, 


Krankheit und Siechthum; | 3 
der einzig wahre Freund der lei- ı Goursberidt ES veraltete, tief im Organismus 
im eingetwurzelte Krankheiten aller 


denden Menschheit, die endlich er- | vom 18. Dezember 1878 mitgetheilt von 
fundene Universal- Medizin des | J.Schülein Söhne in Freifing uno Münden. Art, insbefondere Sicht und 
Wirkl. Gesundheitsrathes Jacoby, perl. 7 res IF TCE A NHenmatismus, Lähmungen, 
Berlin, Bernburgerstr. 29, ist für | 474% Obligationen ei - . | 101.80 | 101,68 a Brufts, Lungen und Magen: 
Freising und Umgegend zu haben | ge, 0. Mark | 94.90] 94.60 B leiden, Hämorrhoiden, ſenochen 
bei J. Widemann. Daselbst erhält Biandbriefe. ! fraß, Flechten 1. ſonſtige Haut: 
jg man auch Prospecte mit Attesten | 4° bayer. Hyp.: Il. Wechſelb. 94.60 91.30 ! ansihläge, Fraucenfrantheiten 
IM und Dankschreiben vieler Geheilten 41, Eüdd. Boden-Creditb. |99.50 98.60 u. ſ. w., bei welchen bisher jede 

gratis! (2595 35) | 4% baver. Vereinsb. M. 199. |98. | BB Behandtung ohne Erfolg ges 

to. 


Rs Sn ee DIO: nr Ne f blieben ift, werden durch den 
Richt als Heilmittel allein ar. Rürnb. Vereins, Wi |98.50| 98 I: de8 Blut und Säfte 
to. .. Del : 










IAHHDICH IICHORIOT. 























Blsrauße im Imieefe für abe, Denen an Rinder. üreslauer Unis ersum) 
rauche im Intereſſe für ale, denen an en. * su y 

i ätürli . | 4% Etadt-Obligationen Thlr. 9%. | 92.7U 
Erhaltung eines jhönen nätürligen Haupt. | 4. Stabt=Zn aattonen 5 | gae ſchnell und für immer 














haares und immer reinen, thätigen Kopfhaut nen 
j i ick: | der bayer. thefenbanf . . |21650| 21550 eitigt. 
an gelegen ift, empfiehlt man nachdrück⸗ Det nn —— n — X J —— a — au 
4'a°o Silberrente 2... +» — ochen ausreichend, Foftet & 
Retterꝰs pe ae ET — 62.60. 50 Pf. und ift nebft Gebraudß: 
2 6% Ungar. Goldrente. ... | — 72.70 Anweifung edit zu haben in 
narwa er | Prioritäten. Pfaffenhofen bei Apotheker 
Ks neueäags dar Be sehen | ammadehn «>| = 11100 — 
welches neuerdings durch Die ehrend | 2 deBahil .. . = ; 
Zeugniffe erfter Autoritäten ausgezeichnet | 3, StaatSbahn ... . +» Ex en BEBB3EEN 
wu sn für Inſtitute Ti Ungar. en Ba Tl Ab ee ae 
eindringlichſt zu empfehlen ift. on aa BEER 
BEER, ua, dar | = [5850 TAMIEOIR-Taschen-UNreN 
⸗ — 76.60 
in Freifing. 5° Eliſabeth-Bahn 72er . .60 
MOTOPND nn Den, Rorbnef: —— die beiten und billigften der Welt. 
Schönes, gutgetrodnetes | "Amerita. ; Unfere als ftreng folid und — 
6% 1885er Fam.ſgFuli .... — 99,20 bekannte Firma verfendet gegen Poſt vorſchu 
Kothbuchenſcheitholz 5% Confolidirte ».... +» — To. der vorherige Geldeinfenduug für mu 
\ . e Berfallene 12 Mark eine hochfeine, echt englifd 
wird zufaufengefudt. Klaus, Leder: | a5 Bonde..... _ |gg. ' patentirte Talmigold⸗gylinder⸗ uhr m 
Harblung. (2656) Roofe. 5 A En 5 
z 3 — — ganten Talmigold-Gehäuſe. Für dasr 
Forums ‚don 4—5 Zimmern, — —— Mt. ER” — — Biken einer Irben Age Mi 
Kücye und fonftigen Bequemlichkeiten | ynnapurger nennen. 120. 19. garantiıt. — Gratis geneben mirb, 1 
in Mitte ter Stadt ft auf Lichtmeß | Angnah-@unzenbaufer . „ 27. |26 Ieder Uhr eine elegante Talmigold: Uhrket 









oder Georgi zu vermielhen. D. Ue. | 4%. Bayer. Prämien-Anleihe |1250 | 128.00 a moberner u 
ine Gandnäßmaldine ilt um eldſorten. — — 
Eine Handnäßmafgine iftum| Sranch-Etüde .. ME. 116.22] 16.17. Adresse: Blau & Kann. 

20 Mt. zu verfaufen Wo, fagt die | Gngl. Sonereignd...- „ — |20 38 Uhren:Grporthaus in Wien. 
Exped. d. Bl. Deiterr. Banknoten... „ 1173.60] 178. Engros-Berfäufer erhalten Rabatt. 


daktıon, Drud unv Verlag von 5. P. Vatterer m ‚sretling. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


Ne 294. Dienftag, 17. Dezember 1878, 


Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglid) mit Ausnahme der Diontage und koſtet in Freifing ſowie auswärts dur die Port ME. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Garmond⸗ 
weile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt fojtet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt® beigegeben 


> Abonnements-Einladung. DD 


Bei bevorftehenden Jahreswechfel erlaubt fich die unterfertigte Redaktion und Expedition zur Erneuerung 
des Abonnements, fowie zu Henbeflelungen auf das 


DEE „Sccifinger Tagblatt‘, BE 


zugleich „Amtsblatt“ für Freiing und Moosburg 
geziemendft einzuladen. 

Die Eintheilung und Haltung des Blattes bleibt die gleiche wie biäher. Es erfcheinen im Blatte Die 
amtlichen Erlaffe und Bekanntmachungen der Behörden, — im redactionellen Theile veferiren wir in unparteiifcher 
Weiſe über die Tagedereigniffe, über Handel und Wandel, über Iocale Angelegenheiten. — Der Snferatentheil 
fei zur Benügung bei Bekanntmachungen und Auöfchreibungen beftend empfohlen. Das „Freiftinger Tagblatt” 
wird in einer Auflage von nahe 1600, außer hieſtgem Plage noch durch ca. 60 PBofterpeditionen verbreitet, 
wodurch eine umfaſſende Wirkſamkeit der Snfertionen gefichert ift. 

Wöchentlich einmal erfcheint al3 Gratisbeilage das 


BEE „Unterhaltungshlatt‘“ BE 


welches fpannende Erzählungen, vermifchte Auffäge, Gemeinnügiges in Haus- und Landwirthfchaft, fowie allerlei 

















Unterhaltende3 enthält. 


Wir laden nun unfere geehrten Lefer ein, dad Abonnement für Ausmärts frühzeitig bei den betreffenden 
Pofterpeditionen oder den Poſtboten aufzugeben, damit in der Zufendung Feinerlei Unterbrechung ftattfinde. 


Sreifing, im Dezember 1878. 


Die Kedartion u. 


Expedition des „Freifinger Tagblattes“. 


Franz Paul Datterer. 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An die Herren Bürgermeilter des k. Bezirksamts Freifing. 

Urlaubsbemwilligungen für das Schullehrerperjonal betr. 

Es hat ſich bei dem Schullehrerperfonal vielfach die 
Anfiht und Hebung eingefchlihen, daß dasſelbe beliebig und 
zwar ohne vorſchriftsmäßige Anzeige und beziehungsweiſe 
Erholung der nöthigen Bewilligung in Urlaub gehen, und 
insbeſonders während der verordnungdmäßigen Ferienzeit 
ohne Weiterd und ohne Anzeige ihren Beftimmungsort 
beliebig verlaffen können. 

Diefem Jrrihum vorzubeugen, fieht man fich veranlaßt, 
auf die deutlihen Negierungsausfchreiben vom 20 Oft. 1854 
(Krsbl. S. 1565) md vom 23 Juli 1859 (Krsbl. ©. 
1449) zur Lünftigen genaueften Beachtung zu vermweifen, 
und erhalten die Herren Bürgermeifter ven Auftrag, dem 
im Gemeinvebezirt befindlichen LXehrerperfonal dieſe Aus: 
Ichreibung zur Kenntniß zu bringen und Nachweis hierüber 
zu den Gemeindeakten zu hinterlegen. 

Treifing, den 15. Dezember 1878. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Deutſchland. 

Bayern, München, 14. Dez. Das & Stadtgericht 
Münden, Abtheilung für Straffachen, verhandelte vorgeftern 
einen intereffanten Fall. Mor Texter, Vertreter der feit 
104 Jabren in Wien beftehenden Leibenfroſt'ſchen Hof: 


graphengehilfen Möller wegen Betruges angeklagt, weil er 
anftatt eines beitellten herben Carlomwigers einen ihm nicht 
wohl befommenven füßen erhalten babe. Abgeſehen davon, 
daß in der Verw.chfelung eines berben uud füßen Weines 
fein Betrug liegt, wurden mehrere Gutachten, darunter 
eine vom Lebenzmitielamte in Hannover verlefen, welche 
übereinftimmend jagen, der Wein, von welhem Möller 
erbielt, war vollitändig rein und blos aus Trauben her: 
geftellt. Bei folder Sachlage ließ der k. Staatsanwalt 
die Anklage fallen und der DBertheidiger bemerkte, es fet 
nur zu wünfchen, es möchten alle Weinfirmen vor Gericht 
fo gerechtfertigt befunden werden können, ald die höchſt 
leihtfinnig denuncirte Leibenfroſt'ſche. Der Nichter erfannte 
fofort auf ‚sreifprechung. 

— Münden, 15. Dez. Geftern Abend nah 7 Uhr 
wollte der funktionirende Stationgmeifter Georg Wild im 
äußeren Centralbahnhof ein Geleife überfchreiten, blieb aber 
mit einem Stiefel in demſelben hängen und wurbe von 
der Mafchine eines eben daherfommenden KRangierzuged 
förmlich zermalmt, 

— Nürnberg, 15. Dez. Ueber das gegen Herrn 
Hofratd und Rechtsanwalt Kreitmaier in Bamberg am 
Mittwoch Abend nah 6 Uhr verüdte Attentat Lönnen wir 
nad zuverläffigen Suformationen folgende® Nähere mit- 
theilen. Der 16%/s Jahre alte Schreiber desſelben, Nikolaus 
Bauer, ein Präftiger, gewanbter Burfche, machte fih nach 
Schluß der Bureauzeit noch allein im feinem Arbeitszimmer 
zu Schaffen. Auf die Frage des Hrn. Rechtsanwalts, was 
er noch bier wolle, entgegnete er, er habe ein von Hrn. 


weinhandlung wurde von dem nunmehr flüchtigen Photo: | Staatsanwalt Löſch geſendetes Paket, dad Hr. Kreitmaier 


fofort öffnen möge. Hiebei fiel ihm auf, daß Bauer gegen 
den Gebrauch hinter ihm ftehen blieb. Er wendete deßhalb 
den Ropf gegen ihn, um ihm darüber zu befragen. In 
diefem Augenblick führte Bauer mit dem Mefjer einen Stich 
gegen Hrn, Kreitmaier, der wahrjcheinlich nah dem Genid 
gezielt war und nur bdurd die plötzliche Wendung des 
Dberkörperd des Bebrohten eine andere Nichtung erhielt, 
die Lippe und dad Kinn fpaltete und über den Hald nad) 
der Bruft ging. Hr. Kreitmaier fprang auf und fahte 
den Bauer, morauf ein heftiged Ningen erfolgte, während 
deffen Beide zu Boden ftürzten, Hr. Kreitmaier jedoch den 
mit dem Mefjer bewaffneten Arm des Bauer von fich abs 
zubalten vermochte. Da kam die Gemahlin des Herrn 
Kreitmaier, wie fie nah Schluß der Bureauzeit zu thun 
gewohnt ift, aus ter eine Stieze köher gelegenen Wohnung 
in das Arbeitszimmer ihres Gemahls. Sie ftürzte ſich 
fofort auf Bauer und riß ihn von ihrem Gatten weg. 
Hiebei führte Bauer einen Hieb mit dem Mefjer nach 
rückwärts? gegen Frau Kreitmaier, ver fie hart unter dem 
rechten Auge traf und eine vom Backenknochen big nad) dem 
Ohre reichende Lappenwunde zur Folge hatte Den ver— 
einten Anftrengungen der beiden Verlcgten gelang es endlich, 
den Bauer an die Wand zu drängen, die Thüre zu gewinnen, 
fie hinter fich zu ſchließen und Hilfe herbeizurufen. Bauer 
wurde nun nad) heftiger Gegenwehr feftgenommen. Die 
Verwundung des Herrn Hofrath Kreitmaier iſt jehr bedeutend, 
und verfelbe bat ſehr viel Blut verloren, doch iſt ver Zuſtand 
der Wunde ein fehr günftiger. Der Berlegte, ein 6ijähr. 
Mann, ift fieberfrei, aber dur den Norfall fehr alterirt. 
Heute follen die Nateln, 13 an der Zahl, aus ver Wunde 
genommen werten, Die Wunde der Frau ireitmaier, welche 
verhältnigmäßig wenig Blut verloren bat, und veren Be: 
finden ein den Verhältnifjen entfprechend gutes ijl, erforderte 
3 Nadeln, weldye ebenfall3 heute herausgenommen werden 
follen. Ueber die Motive der abfheulihen That hat man 
nob feine Klarheit. Herr Kıeitmaier, ein fehr wohl: 
mwollenver, freundficher Mann, wird von Allen, die ihn 
kennen, hochgeſchätzt und ift bei feinem Bureauperfonal ſehr 
beliebt. Speciell Bauer hutte erit vor 14 Tagen cine 
Gehallsaufbeſſerung erhalten, Herr Kreitmaier ſelbſt 
muthmaßt, es fei auf eine Beraubung abgeſehen gewefen. 
Heſſen-Darmſtadt Darmftadt, 15. Dez. Die 
Fran Großherzogin Alice ift heute früh 7 Uhr fanft 





entfchlafen. (Die Großhersopin Alice, die zweitälteſte Tochter ' 2 
eat Se $ r j 4 Haupiſtelle, fewie die Notenbank dabier haben heute M 


ver Königin Vikoria von England, war geberen am 25. 
April 1843 und binterläßt, nachdem kürzlich eine ihrer 
Pringejfinnentöchter ihr im Tore an Diphteritis voranges 
gangen, 5 Kinder.) 

Preußen. Berlin, 13. Dez. 


Zinsfuß auf 52 Proceut herabpeſetzt. 


Der preußiſche Fiekus 


hatte bei ver am 10. Dez. begonnenen Ziehung ver 3. Klaſſe 
preußijcher Lotterie das Glüc, den Hauptgewinn von 45,000 - 


ME, zu erzielen. (Der „arme Mann“ kann's brauchen.) 
Ausland. 

Oeſterreich. Die Ziffern des Verluſtes, den die im Auauft 
b. 3. im Zillertbal und Umgegend ftattgchabten 
Ueberſchwemmungen verurfacht haben, betragen für das 
Ahrn- und Tıuferfertbal 2,662,262 ME., für dad Biker: 
thal 2,390,764 ME, für das Pinzgau 430,926 ME., eine 
Summe, welche als trauriged Beifpiel der verhängnißvollen 
Folgen einer übergroßen Eutholzung der Waldungen im 
Gebirge dient, 

Frankreich Paris, 14. De. Die „Amtszeitung“ 
veröffentlicht ein Decret, welche die Einfuhr und Durdyfuhr 
vor lebendem Rindvich und Schafrieh aus Deutſchland und 
Luxemburg verbietet. 

Stalin. Rom, 11. Dez. In der Todtencapelle des 
Neapeler Friedhofes ift, wie dem Mailänder „Pungolo“ 
aus diefer Stadt gefchrieben wird, eine Bahre beigejegt auf 
welcher, Tag und Nacht von vier Dienern bewacht und ab 
und zu von einem troftiofen Water bejucht, der Körper 
eined jungen Mädchens, des Fräuleins be Xuca, ruht. 
Bon einem Gehirnfchlage getroffen, gab die an dieſem uns 


heimlichen Ort Gebettele eined Tages plöglich fein Lebe 
zeichen mehr von fih. Das Herz ftand ftill, und die Pı 
fhlugen nicht mehr, aber obſchon bereits ſechs Tage r 
floffen find feit fich bieß ereignete, bewahrt der Kör 
bisher noch immer feine frühere Friſche und Farbe, 
von einer beginnenden Fäulniß des Fleiſches ift — 
nicht die geringſte Spur zu entdecken. Einige Aerzte er 
Ranges find berufen worden, aber dad Urtheil derfeli 
lautet verschieden. in Theil der Doctoren hält dag ar 
Mädchen für wirklich todt, anvere dagegen fliegen 
Möglichkeit eined Scheintoded in Folge eimed zwar fe 
jeltenen, aber nicht neuen Falls von Katalepſie nicht au 
wiewohl fih ſelbſt nah Deffnung ter Benen kein Bi 
zeigte und die Girculation demnach aufgehört hat. 

Spanien. Madrid, 13. Dez Die „Eorrefpondench 
meldet: Der Minifter des Auswärtigen und der beufj 
Geſandie conferirten gefteın bezüiguich ber von der Schw 
negen ausländiſche focialiftifche Flüchtiinge zu ergreifend 
Maoprereln, 

Rußland. In Nuolaeff find 9 Torpebos, bie vo 
einem Kriegsſchiffe weggenommen worden und auf ei 
Burke ım belchteiten Theile der Stadt gelegt waren, erpl 
Die Exploſion war fo befiig, daß alle Fenſter längs 
Quais und in den angrenzenden Straßen zeiſchmettert 
einige Häufer gänzlıch zerträmmert wurden. Auf der Di 
befanden fih 15 bis 20 Serleute, die alle in vie Xufı 
fchleuvert und in kleine Stüde zerfegt wurden. 

England. Seit mehreren Tagen iſt völlige Winter: 
fälte im brittifhen Reiche. In London ift Em 
gefallen und Eis in leidlicher Stärke zu finden genden 
in Schottland liegt an mehreren Stellen der Schnee zw 
bis Sch! Fuß tief. Mehrere Landſtraßen find vwerfpert 
Die Poſt von Ballater nach Bracmar wird auf Schlitte 
befördert. 





Dienitesnahridten. 

Verliehen murden die Schuldienfte: Haindlfing, 8.9 
Freifing, dem Schullehrer Ludwig Vogel zu Wippenhauſen 
Aiſing, B A. Roſenheim, dem Schulgehilfen Seraphin Fellere: 
zu Friedberg. 

Quiescirt wurde der Lehrer Alerander Peiſcher von Sünz 
haufen, B.:4. Pfaffenhofen. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Indufrie und Bande 
Münden, 14 Dezemter. Die bhiefige Neichöbant 


Dieconte von Wechſeln anf 473 B:ocent, den Xombar 


Zotales 


Aus der öffentligen Mayijtratfigung 
vom 4. Dez. 1875, 

1) Zur Kenntniß wurde gebradt: a) Entſchließun 
der k. Negierung von Oberbayern, Kammer des Sjnuer 
vom 26. vor. Mts., die Rechnung des Waiſenfondes de 
Statt Freiſing pro 1877 betr., wornach dieſelbe vo 
Auffichtäwegen zu einer Erinnerung feinen Anlaß gegebe 
bat; b) desgleihen vom 25.,27. vor. Mis., die Durd 
führung einer Straße durch den Rentamtsgarten beit 
mwornad über den Stand der Angelegenheit binnen 14 Tage 
Bericht zu erftatten iſt; c) mehrere Befchrüffe de Gemeind 
Eollegiumd vom 26./29. vor. Mts., wornah Zuftimmur 
zu bereit$ veröffentlichten Magiſtrats-Beſchlüſſen vorlieg! 
d) Bericht des Verwaltungs-Rathes der freiwilligen Feue 
wehr dahier über die Befichtigung der Lofalitäten Di 
ſtädtiſchen Kranfenhaufes, des Heiliggeiſtſpitales, di 
ſtädtiſchen Erziehungsinſtitutes und des Theaterſaales bei 
Stiegelwirth nud wurde beſchloſſen, ſowohl im Erziehung! 
inſtitute, als im Theaterſaale die erbobenen Mängel na 
Thunlichkeit zu heben. 2) Genehmigt wurde das Eeſuch 
3) des Mauerers Kaëpar Wallrapp um Berleihung de 
Bürger: und Heimathsrechtes in der Stadt Freiſing get 
Erlage einer Gebühr von 85 ME. 72 Pf. und nachder 


kerfagungdgrünte zur Abweifung nicht vorliegen; b) des 
Ranrerd Johann Georg Fuchs von Freifing 3. Zt. in 
Ründgen, um Ausfertigung eined Zeugnifjes zur Wieder: 
wehelihung mit der ledigen Taglöhnerstochter Maria Kopp 
om Apperddorf; c) ded angehenden Befigerß des Jäger 
irthsanweſens Johann Schmibbauer von Loipertshauſen 
m Auzübung der Gaft: und Schankwirthſchaft zum 
fägerwirih dahier. 3) Nach Anzeige des Verwalters des 
ädtifchen Krankenhaufes ift der dort aufgeftellte Kochherd 
Felt und müßte umgefegt werden; bem Antrage des 
mannten Verwalters entfprechend, wurde befchloffen, einen 
fernen Sparherd, wie folden die Fabrik Neuchl und 
riechbaum um 500 ME. offerttten, aufzuftellen, die Arbeit 
er genannten Fabrik zu übergeben, nachdem dieſe die 
yaftung in jeder Beziehung übernommen hat und follen bie 
Ritte! hiefür aus den Erjparnifien pro 1878 entnommen 
erden. 4) Anträge in Hypothekangelegenheiten fanden 
rledigung. 





Emilie. 
(Fortſetzung) 

Die Abreiſe war, wie geplant, vor ſich gegangen. 
lber die Nachrichten, die zu Hauſe eingelaufen waren, 
»aren fo beunruhigender Art, daß die Anweſenheit des Chefs 
virklich dringendjt nolhwendig war; ja von Stunde zu 
stunde häuften fich die Hiobsbotſchaften, fo daß das ftolze 
zebäude der erprobten Firma in Wanken gerieth und der 
tnin des Kaufhauſes unabwendbar wurde. Die 40,000 
haler ver Firma %... und Compagnie waren verloren 
nd ber Fall des großen Hauſes hatte eine große Anzahl 
einerer Geichäfte ruiniert, wilde hiuwiederum auf bie | 
irma Storp drücten und fie zum alle brachten. 

Als nach fSchlaflofen Nächten und ununterbrechenem 
tchnen Chef une WBuchbalier die Bilanz zogen, mußten | 
e den Ruin des Hauſes eingeftehen, — ver Bankerott | 
ımßte erklärt werden. Dos Geriht nahm den gatzen | 
Kfig in Beſchlag, Waarenvorräthe, Haus, Einrichtung und 
Reublement fielen zum Opfer. 

Verzweiflung erfaßte ten Vater Emmy's. Seine 
dangen waren Hohl geworden, jeine Haare über Nacht 
(bern. Er weigerte fih, Trank und Speiſe zu nebmen, 
- der fall feines Hauſts haite auch feine Kraft gebrochen — 
:ach acht Tagen trug man den Schwergeprüften binaus | 
if den Friedéof, nefolat vo feiner in Schweiz aufgelöhen ' 


Bekannimadhung, 


Die von dem Unterfertigten auf 





I 





Dienftag, den 17. ds. Mittags 12 Uhr 


Tochter, welche keine Stunde vom Sterbelager des geliebten 
Batcız gewihen war. — — — — 

Nachdem das Leichenbegängnig vorüber, mußte Emmy 
vor dent Amtsgericht erfcheinen, und da fie noch minder- 
jährig war, wurde ihr von Amtswegen ein Normund 
beftellt, in der Perfon des Doctor Berthold. 

Emmy beſprach fih mit ihm unter Thränen über dag, 
was fie nun beginnen ſollte. Sie hatte fih gefaßt und 
wollte dem Leben troßig in's Auge fehen, fie wollte auf 
eigene Kraft vertrauen und mit Gotteöhilfe weiter bauen. 

Doktor Berthold ſprach zu ihr im freundlich ernftem Tone: 
„Vor einigen Tagen erhielt ich einen Brief von Lieben 
Jugendbefannten, fie bitten mich darin, ihnen bei ver Wahl 
einer tüchtigen Erzieherin für ihr einziges, elfjähriges 
Töchterchen behilflich zu fein. Faſt war mir biefe Anger 
legeicyeit wieder ganz aus dem Sinne gefommen, als ic 
eben noch zur rechten Zeit Ihr Gefpräh mit unferem braven 
Freunde hier anhörte, tag einzige, was vielleicht bei meinem 
Vorſchlage Bedenken erregen Fönnte, ift Ihre Jugend; Ihre 
großen, glänzenden Kenntnifje berechtigen Ste aber vollfommen 
dazu, ſolche Stellung auszufüllen, zudem gähe es ın Ihrer 
jeßigen traurigen Gemüthsverfaffung fein beſſeres Heilmittel, 
als eine heſtimmte Beichäftigung, die Ihr Sinnen und 
Denken in Anſpruch nimmt.” 

„Was nun die Familie felbft betrifft, jo find ver Baron 
von Lingen nebſt feiner Gemahlin vie liebenswürdigſten, 
vortrefflichiten Menfchen, die ich kenne, mit wahrer Herzeus— 
berubigung würde ich Sie mein liebes Kind, diefem Familien— 
freife anvertrauen, Lönnten Sie ſich aljo entſchließen, auf 
ineinen Vorſchlag einzugehen 2” 

Der Hoffnungsſtrabl, ver bei den erften Worten des 


; Doltord erglüht, war längſt erloſchen. Ste preßte nur feft 


die Eleine Hand auf dad krampfhaft zucende Herz und 
hörte mit gefpannter Aufmerkſamkeit dem Borjchlage Ted 
Doktors zu. 

Als er geendet, fagte fie: „Wenn Sie glauben, vaß ich 
befähigt g nug bin, einer folhe Stellung vorzuitchen, dann 
Ihlage ich in Gottesnamen ein, an meinem Eifer fol es 
nicht fehlen, maß meine Jugend betrifft, ach lieber Freund, 
deje legten Tage baden mich um viele Jahre älter gemacht.“ 

Sie fügte die legten Worte fo traurig hinzu und ihre 
dunklen Augen blicken jo ernft, fo ſterbensmüde, daß ſich 
Doctor Berthold tief ergriffen fühlte. 

(Fortſetzung folgt.) 





Bevdlferungdanzeige von Freiſing. 
Seborene: 
(2671) Am 4 Dez: Gebaftian, Sohn des 
Viktualienhändlers Seb. Stolz dah. Am 
5.: Franz Wunibald, Sohn d. Gaftwirthes 


t Anwefen des Baders Herrn Seit in Hohenfammer feitgejegte Mobiliar- | Franz Heigl dab. und Urfula, Toter des 


erjteigerung hat wegen Bereinigung der Sache zu unterbleiben. 


Vreifing, den 15. Dezember 1878. 
Anton Rauſch, k. Gerichtsvollzieher. 


| Teglöhners Jakob Kronawitter dab. Am 6.: 
| Georg Joſeph, Sohn de Hausbeſitzers Joſ. 
| Sadhjenhaufer dah. Am 7.: Anna, Tochter 
: des appr. Baders Andr. Albertv. Würzburg. 





Wer an das hieſige Goffesakerbeneficium Zahlungen zu leijten hat, Am 8.: Philomena, Tochter des Bäder 


U bat jeine Schulvigfeit dig zum 31. d. M. bei Vermeidı 
llziehers abzuführen. 





Geflügelzucht-Verein Freising, 
eute Dienflag, den 17. Dezember 
Zuſammenkunft 


i Herrn Braun (Furinerbräu). Jseben durch 
Die Vorstandschaft. 3 JB. 
estmille. _ (2874) 


zu 4Ys und 59% find ſtets zu ver- 





Agentur: u. Commiſſionsgeſchäft. 


Perldraht en — = 


; meifter® oh. Ev. Döbl dah. Am 11: 
ing des Gerichts: | Theodor oh. Albert, Sohn d. Steingut— 
(2972) | fabritbefiter3 Starl Albert Eberhard Hauber 
von Heilbronn in Mürttemberg u. Georg, 
Sohn des Schuhmachermeifters Gg. Fischer 
von Dürnhaindlfing. 
Getraute: 

Am 14. Dez.: Sof. Kilermann, Melber 
von Altendorf mit Katharina Stürzer, 
ei und Tafernwirthstochter 

An von Vilsbiburg. 

(2552 6a) Geftorbene: 

Hausbeſitzers Joſ. Sadfenhaufer dahier, 
1 Tg. alt und Jakob Holzer, Taglöhner 
von Hohenbadern, 69 %. a Am 11.: 





’ 


M Anhängen ber Früchte an den Chriſt⸗ 1 ı ER wurde vergangenen 


Zumen, fehr praftiih, per 100 Stüd Donnerjtag beim 


| 
Nerb, R | Am 7. Dez: Georg Joſeph, Sohn des 


Sebajtian, Sohn des Birtualienhändlers 
Seh. Stolz dah., 8 Tg. a., und Maria 
Furtnerbräu eine | Lanig, led. Dienitmagd von Marbach im 


IB, empfiehlt (2676) | Pelzhande (Biber) ausgetaufgt. Um Königr. Württemberg, 55 I. a. Am 12.: 


oh. Straßer, 


Rückgabe erſucht 
Uhrmacher. 


Joh. Straßer, Uhrmacher. 


Amalia Kölbl, Privatiersmwittwe dah., 71 J. 
(2675) a. u. Georg Eberl, vorm. Getreidehändler 
dabier, 69 Jahre alt. 


Dereinsbank in Nürnberg. 


Die am 1. Januar 1879 verfallenden Zinsconpons unferer 5%igen WBodencredit-Hbligationen 'ır 


von heute ab 
bei unferer Caffa und 
Bei allen denjenigen Firmen, 
welche fi mit dem Verkaufe unjerer Obligation befajjen, fojtenfrei eingelöit. 
Nürnberg, den 15. Dezember 1878. 


Die Direction. 
Isekanntmachung. | 


Auf Betreiben des Privatiers Thomas Glas und Jakob Köppel von, 
Freifing wird das Auweſen der Gürlersehelente Peter und Maria Kragl Hause | 
Numer 6%: in arzt, bejtchend aus Gebäuden und 8 Tagw. 35 Dez. oder! 
2 Heft. 84,5 Ar durd den £ Notar Herrn Wenninger von hier am | 

Sanıiftag, den 25. Januar 1879 Nachm. 21, Uhr | 
im Schloßwirthshauſe zu Jarzt im Ganzen verfteigert (26702) | 

Der Zufhlag an den Meeijtbietenden erfolgt ſogleich endailtian bei der 
Verfteigerung, ein Nachgebot, ein Einlöſungs- und Abtöjuigsrest finder nicht jtatt. | 

Die Verfteigerungsberingungen und die nähere Bejhreizung der Ber: . 
fteigerungsgegenftände fönnen beim Herrn Notar Wenninger eingejchen w.rden. i 

Freiſing, den 14. Dezember 1878. 

Kleiter, k. Asvofat 


——BöB 00 00 000 000000 ů⏑ů⸗2—[ÿ06 


Seld-TLotterie 3 


ver katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg 
Ziehung am 30. Dezember 1878. > I 
2 1 Haupitreffer 45000 Mark BE | 
2mal ME. 12600; mal ME. 6600; Amal ME. 4000; Gmal ME. 5000; Tmal l 
> ME. 2000; Smal ME. 1000; Imal ME. 500; 10mal ME. 250; 50mal ME 102 u. ſ. w. 

Ziehung am 30. Dezember 1878. 

Preis des Looses 2 Mark. 

Chr. Huf, Kaufmann. Joh. Oberlindober, Kaufmann. 
Joſ. Leutner, Schneidermeijter, Ziegelgaſſe Hs.Ni. 256/1. 


Verzeichniß der Preife der Viktualien und fonftinen Gegenftände des täglichen | 
Bedarfes in der k. Haupt: und Refidenzftadt München vom 13. Dez. 1878 an. | 
Brod: 3 Wunmmmienimel fein wiegt 35 Gramm, 3 Wfenniglaibl 70 Gramm 
Noggenbrod: HB !iinniglaid 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
1 Pfd. 370 Cramm, 5% Bfenniglaib 3 Pd. 240 Gramm. Mehl prv Bund: Kaijermehl 
28 Pf, Runomehl 23 Pr, Semmelmehl 19 Pf., Warzenmebl 17 Bf, Einbrennmehl 
14 Pf., Roggenmehl 18 Pf., Backmehl 15 Br, Grien 30 Vf. Fleiſch per Pfund: 
Maſtochſenfleiſch 66 Pf., gemäftetes Kuhfleiſch 60 Pf., Kalbileiſch 60 Vf., Schaffleiſch 
46 Pf., Schweinefleiſch, roh 70 Pf., geräucert 1 Mk. Schweinefett 86 Pf. Unſchlitt 
roh naß 29 Pit. 50 Pf., trocken ME. - Br. ver Gentner. Kerzen 60 ‘W., I 
Seife 40 Pf. per Pfund. Schmalz per Pfund Mt. 90 Pf. Butter per Pfund 1 ME. | 
8 Pf. Eier friide 3 Stüd 18 Bf. Geflügel: Herne 1 ME. 50 Br., Hühner I ME.2 I Uf, 
Sndianen 4 ME. 59 Pf., Kapaunen 2 ME. 6) Pf. Gänje 3 ME. 50 Bi., Enten I ME ' 
80 Pf, Tauben 50 Bf. Spanferfet 5 ME. 10 N. per Etüd. Gemüſe: Kartoifel! 
4 Mt. — Pf. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Lıter 18 Vf., bayer. Nüben 20 Pf., aelbe | 
Nüben 22 Pf, Zwiebeln 30 Bi. Holz: Buchen ver Ster: 10 Mk. 20 Pf. Birken 
9 Mt. 70 Bf., Föhren 8Mk 25 Bf, Fichten 8 NE. 20 Pf. Heu: per Ctr. 1 NE 96 Pi, 

























Brummet— Me. Bi. Strohr Roanen ver Eir. IM. 93 &.. Hader — Mt. Br. | 
Buünchener ocıuzım or 14. Dezember 18148 | 

r — Wowentauf de: a — | — en u 

r Voriger | in der Heutig. .. Nittel⸗ Nitielpreig, 

rucht⸗ „Jammt-13 em a u: 

— Rene | Betrag. — BR — Gefallen | 
a Tr 1 ee oe 
Waizen 655 3 | 2830 | 2222 BE ES RE DE 9 
Korn 377 | 100 | 1aa7 | 12ıı | 23 |6 ss | — al I | 
Gerſte 244 | 1400 | 108176731 3417 9137| —-- | 
aber 433 | 2322 | 5764 | 5183 586 16 13. — 5 | —|— |! 
iden s| 20|2|21 — | 7 | —- | to | 
Reps -| -| -| -! -F-|- | -- |; | 
Rein —| 12| 3| % 9 Jıı 15 | —52 | —— | 
Eu Aal | 1881 1111 al -|- | | 
| 


pedition. 


| J.Schülein Söhne in Freifing und Aünch 


:. 


Redaktion, Drua uns erlag von F. %. zalterer ın Arenıng. 


© 


Medicinische Wein 
garantirt ganz reine Qualität durch wüh 
befannte Aerzte für Magenleidende und | 


valescenten empfohlen: | 
Bordeaux-Wein 





(ächt. franzöſ. Rothwein) per Flaſche mit 
1.4 50 4 
Marsala (fein ficilian. Wein) 
aud bekannt unter dem Namen ilaliem 
Magenwein !ı Zlajche 2 .M 25 J Yı Ui 
1423 7 mit Glas En 
h Malaga alter ächt 
. Flaſche 2,4 25 J "/ Flaſche 1,4 
|| mit Stas . 
| Tokayer Ausbruch 
:| die Originalflafhe 1.4 59 3. mit Gi 
Aechte Weisswveine 
Deideöheimer per Ylaihe 1 .M 15 
Forfter Audleje per Flaſche „46 65 
ift fortwährend zu haben bei 
Garl Korn in Nürnberg umd in 
Yreifing bei Heren Apotheker SM. Heillen 


Ein Haus 
ift zu verkaufen. Wo, ſagt die 
(265 | 
Ein Goldſtück 
wurde gefunsen D. Ue. (2644: 


Goursberidht 
vom 14 Dezember 1878 mitgetheilt vo 


r Prüfung der Neinheit Hemifch 
deponirt. 


unterjucht und jind die amtlichen Gertificate bei mir 


Jede Sendung wird zu 





























Bayern. 
45% Obligationen "ai. 
4°,o dto. 
Pfandbriefe. 
4° bayer. ype u. Wechſelb. 


14%, Südd. Boden-Ereditb. 

4% baver. Vereinsb. M. 3 
MO: ae Mi g 
4%, Nürnd. Vereinsb. M. 48 
dio. . ü 

Münden. 
4% Stadt⸗Obligationen Thlr. u 

Actien 

der baver. Hypothekenban? . . au 

Defterreich. 
do Silberreitte 2.220. 54 
4% Soldrente . 2... 20: % 
6° Ungar. Goldrente. ... . 

Prioritäten, 
5° Franz-Joſeph-Bahn . . . P 
3% Lombard-Bahn ..... 4 
3% Staatöbahn ....... 61 
5% Ungar. Nordotbahn .. L 
9% en Oſtbahn ur ee I 
5% „ Balisiihe Bahn 56 
5° Gliiabeth-Bahn 72er .. : 


Deft. Vordweſtb. Lit. B. 


Amerita. 
6% 1885er Zan/Zuli .... 1 — 
5% Conſolidirte 2.2... _ 
Berfallene. 
1885 Bonds ......... — 
Looſe. 
Pappenheinier. ..... Mt. 18.50 


Braunſchweiger ..... 832. 


Auasburger „2.2... „ 120. 

Ansbach-Gunzenhaufer. 27. 

496 bayer. Prämien-Anleihe 194.50 
Geldſorten. 


20 Francs⸗Stücke .... Mt. 
a Spnereignd.... u 
De 


err. Banknoten... „ 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
NE 295. Mittwoch, 18. Dezember 1878. 














a8 „Freifinger Tagblatt“ erjheint täglich mit Ausnahme der Memes⸗ und koſtet in Freifing ſowie auswärts durch die Bor ME. I 50. Inſerate werden die 3ſpal⸗ e Garmond · 
ie oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt toſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage Daß Unterhaltungblatie beigegeben 
| UBER EEE EEE — 


Ei N d Kanals wurde abgewieſen. — Die proj curie Grenz: 
Abonnements- inlaaung. regulirung zwilden Schwabing und Bogenyaujen wurde 
— genebmiat. — Dad Geſuch des Lehreis Schmid in Freiſing 
ER Bei Gelegenheit des bevorſtehenden Jahres- um Verleihung pragmatifcher Nechte wird abyewielen. — 
wechſels bechren wir uns, die Leer und Freunde | Die Yınmıathefigungen wurden zufolge allerh. Entſchluſſes 
ed „Freiſinger Tagblattes“ zur reihtzeitigen | auf kommenden Montag incl, verlängert, an dieſem Tage 
Erneuerung des Abonnements crgebenft einzuladen. — *— a ftatt. — Die Kreisumlage beredpnet 
ſich auf 20 Pirozent. 
Snferate finden ge — ag ge — betheintzen Ark 
Zlattes die lohnendſte Verbreitung, für Die dreiſpaltige glaubt man, da die Beratyungen der Geſetzgebungsausſchüſſe 
Sarmondzeile werden nur 10 Pf. berechnet. Das | über cie vier von der Hiaaleregieruan vorpelegten Geſetzes— 
‚Zreifinger Tagblatt” ſammt dem jonntägligen Unter- | Entwürfe bis Fünftigen Donnerſtag oder Freitag beendet 
yaltungsblatte foftet in ganz Bayern vierteljährlich nur | fein werten, fo daß die Mitzlieder ver Ausſchüſſe ſich Enve 
ME. 50 Pf. Ale Poftanftalten und Poftboten nehmen diefer Woche in ihre Heimath zurückbegeben fünnen und der 
Beftellungen an. | 


Landtag auf einen ver erſten Tage im Januar einbe— 
Redaction u. Berlag des „Sreif. edaction u. Berlag des „reif. Tagbl.“ “ 


rufen wirt, 
Amtliches für Amtliches für Freifing 


— München, 16. De. Im Aufırage des Königs 
Albert von Sachſen begibt ih morgen früh der k. fähl. 
Geſandte v. Fabrice zu den Leichenfeterlicgkeiten nad Darın- 
| Stat Ebendorthin reift morgen ald Stellvertreter J. M. 


Bekanntmachung. | der Königin-Mutter ter k. Kämmerer Graf Dürdyen ab. 
Abhaltung der en betr. — Münden, 16. Dez VBorgeftern Abend kam 
Die auf Miuwoch, den 25. If. Mis. fallenre Schranne ein junger Daun, jich für einen Mevic:ner ausgebend, mit 


einem Märchen, daS cr fee Schweſter nannte, in ein 


wird des Feiertages wegen ei ( — Da 
biefiged Hotel, wo ſie ſich zwei Zimmer geben lichen. 


am Dienftag, den 24. Dezember 











abgebalten. Nachdem nun geſtern Vormitiag das Baar nichts von fich 
yeifing, den 18. Dezember 1878 hören lich, und man bie Thüren verriegelt fand, wurde von 
Stadtmagiſtrat Freiſing. einem dritten Ziumer aus in das Gemach gedrungen, in 
Mauermayr. welchem das Paar zu Bette lag, ſie mit einem Revolver— 

ſchuſſe in dem Kopfe, während ſich an der Stirne des jungen 

Deutſchland. Mannes zwei Schußwunden zeiaten. Beide wurden in das 


Bayern. München, 14. Dez. (Landratb von Ober-allgemeine Krankenhaus verbracht, wo der junge Menſch 
bayern.) Die im vorigen Jıbre für die Molkerei Auſtalt heute Nacht geſtorben iſt, während das Mädchen hoffnungs— 
auf ver Königéelpe bewitligten 2000 ME werden für das | los Zarniederliegt. Zu dem Beſitze der jungen Menſchen 
Jahr 1879 zu ſtreichen beantragt, va fi die Anjtalt nicht | wurde eive Baarſchaft von 3 Pfennigen vorgefunden, fowie 
bewährt habe. Diejer Antrag wurte namentlid von den | eın ſechsläufiger Nevolver mit 3 Patronen. Ueber die 
Landräthen Krieger und Graf Arco lebhaft unterjtügt. | Identität des Paares, jomie über die Bewegaründe zu diefem 
Ban Seite des Regierungs-Comm jjärd wird gebeten, doch | Selbftmorde kat biöher noch nichts feitgeftellt werden fünnen. 
menigftend 1400 ME. zu bewill gen, va das landwirtbichafiliche — Rofenheim, 13. Dez. Bon dem nad Salzburg 
Sencralcomite font in eine ſeyr mißliche Lage ..erathe. | nebenten Mittage-Güterzug löſten fih geitern zmifchen 
dandrath Billing fpricht für Streihung, da ja, wie con- Uebe fee und Bergen etwa 12 Wäzen ab und liefen fammt 
ftatirt fei, die Auftalt jich nicht bewährte und im Ganzen | dem Bremjer nach Meberfee zurüd, wo fie fpäter von 
für 2000 ME. nur, 6 Boden Unterricht gegeben worden | Bergen aus abgeholt wurden. Beſchädigung Fam feine vor. 
fi. Landrath Behrmüller beantragt, 2000 ME, zu — Nürnberg, 12. Dez Das Bezirkägericht hat 
bewilligen, doch nur für den Fall, daß ein anderer Plag | zwei unreelle Gejchäftleute, die ihre Waaren im Umber- 
und ein entfprechenver, feſt anzuftellender Xchrer gefunden | ziehen feilboten, eremplarifch beftraft. Die Beiden hatten 
erde Zandraty Sımmerl beantragt, im Allgemeinen | fich bei einem Sculvermeier auf dem Land eingefunden, 
W000 ME. für Molkerei mit Streihung des Wortes | ihre Nocitoffe gezeint und dabei bemeikt, daß die Waaren 
„Königsalpe“ zu bewilligen. Der Antrag Behrmüllerd | einen Werth von 700 ME. haben, aber weil der Eine Geld 
wurde angenommen. — Nachdem der Magazindvermalter | nothwendig brauche, um verfegte Waaren einzulöfen, geben 
Raifer beim Kreismagazin für Lehrmittel- und Schul | fie vie Stoffe, weldhe zu 8 Anzügen langen, um 150 ME. 
finrichtungdgegenftände wegen Veruntreuung feines Dienfted | Der Schulverwefer ging auf den Leim, kaufte bie Stoffe 
entlafjın ift, wurde die Frage aufgeworfen, ob für die | und nachträglich ftellte fi heraus, daß die Stoffe kaum 
Zukunft dieſes Kreigmagazin fortbeftehen oder aufgehoben | zu 3 Anzügen reichen, einen Werth von nur 90-100 ME, 
werden folle. Es wurde beichloffen, daß dasſelbe aufrecht | Haben. Das Bezirkägericht nahm an, daß ein gemeinfchaftlich 
erhalten bleibe, doch einer neuen Organifation unterftellt | ausgeführted Vergehen bed Betruges vorliege und veruriheilte 
werde. — Das Gefuh der Eulturgenofjenihaft Wolnzah | einen der Geſchäftsleute zu Imonatlicher, den andern zu 
um Unterftügung von 2000 ME. zur Anlegung eined | Amonatlicher Gefängnißftrafe. 


herzogin werben der Prinz von Wales und Prinz Leopolo 
ven England, die Großherzoge von Baden und Medlenburg, 
fowie Prinz Chriftian von Holftein hier eintreffen. 

Sachſen⸗Weimar. In Weimar fand am 12, d2. bie 
Hinrichtung ded vom Schwurgericht zu Gotha zum Tode 
veruriheilten Landwirths Voigtritter dur das Fallbeil ftatt. 
Derfelbe hatte ein 16ajähriged Mädchen ermordet, nach⸗ 
dem er einen großen Theil ihre unter feiner vormund⸗ 
ſchaftlichen Verwaltung ftehenden Vermögens durchgebracht. 
Er ſtarb ohne Reue und leugnete bis zum letzten Augen⸗ 
blicke. 

Preußen. Berlin, 16. Dez. Der heut abgeſchloſſene 
Handelsvertrag mit Oeſterreich ſoll am 1. April wieder 
außer Kraft treten, wenn derſelbe bis dahin die Genehmigung 
des Reichstags nicht erhält. Die Zuſtimmung des Bundes⸗ 
raths muß vor Ende des Monats erfolgen. (Allg. Zig.) 

— Berlin, 16. Dez. Die Tabak-Commiſſion hat 
dad Monopol, das Halbmonopol und die Fabricatſteuer 
verworfen, dagegen bie Gewichtöfteuer angenommen. 

— frankfurt a. Main, 13. Dezember. Die 
Frankfurter Zeitung wurde feitend des Oberpräfldenten von 
Elfap- Lothringen auf Grund des Dictaturparagraphen für 
den Bereich Elſaß-Lothringen verboten. 

— Frankfurt, 13. Dez. Verſchiedene Schüler einer 
hiefigen Lehr-Anſtalt erlaubten fih am Nikolaus-Abend 
einen höchſt ungezogenen Scherz, der für Einen eine fehr 
üble Folge hatte, denn er wurde relegirt. Diefelben follen 
fib nämlih in die Wohnung eine Lehrers begeben und 
diefem ftatt Aepfel und Nüffe — die Ruthe gebracht haben, 


Ausland. 


Oeſterreich. Aug Peſt wird folgendes Gaunerſtückchen 
berichtet: In einem vornehmen Reſtaurant dinirt ein modiſch 
gekleideter junger Mann. Er hat das Giardinetto verzehrt 
und ruft den Zahlkellner. Dieſer erſcheint, der Gaſt nimmt 
aus einer eleganten Brieftafhe einen funkelnagelneuen 
Zehner, auf den er 8 fl. 30 Er. zurückerhielt, der Zahl— 
fellner zündet dann böflichft die Regalia Flor des eleganten 
jungen Manned an und entfernt fich zu einem andern Tiſch. 


Kaum hat der Danty feine Cigarre zur Hälfte geraucht, | 


ald er heftig an dad Glas, an die Flaſche klopft: „Schicket 


Heflen-Darmfladt. Darmftadt, 16. Dez. Zu ber 
am Mittwoch ftatifindenden Beifegung der Leiche der Große 
| 


doch den Zahlkellner her, er hat fidy beim Rechnen geirrt.” | 


Der Kellner eilt herbei und der Gaſt ſchnauzt ihn an: 


„Ste baben mir nicht richtig zurückgegeben, ich hab Ihnen 


einen Hunterter gegeben, feinen Zehher.” — „Bitte, vas 
ift unmöglich, ih erinnere mich genau, daß e3 cin Z hner 
war. Bitte nachzufchen.” — Der junge Mann nimmt die 
Böife hervor und zählte nah „Ich habe Hecht. Giben 
Sie mir noch 90 fl zurüd.” — „Aber ich bitte, Sie irren. 
In meiner Biieftafche iſt nur ein einziger Hunderter, den 
ih vorhin einem jungen Manne wechſelte.“ — „Das ift 
mein Hunderter. Warten Sie, ih werte Sie gleich ge: 
fangen haben. Sch erinnere mich, daß ich auf vie Note 
eine Zahl gejchrieben habe, die Zahl 346,185. Sehen Sie 
doch nach, fie wird darauf fein: 346,185.” Auf ver Note, 
ftand im der That dieſe Ziffer. Der Kellner bittet um 
Berzeihung und gibt noch YO fl. zurüd, Der junge Herr 
fagt: „Ein anderes Mal pafjen Ste beffer auf,” macht noch 
einige behagliche Züge und geht. Der Kellner ficht ihm 
betroffen nach, die Gefchichte will ihm nicht in den Kopf. 
Und fie bat doc eine fehr einfache Löfung. Der junge 
Mann, dem der Kellner wirklich die Note gewechfelt hatte, 
war ein Spießgefelle des zweiten und hatte im Einverftände 
niffe mit diefem die Zahl 346,185 auf die Note gejchrieben. 

England. London, 16. Dez. Das Hinfcheiden der 
Großherzogin Alice von Heffen rief in England, Eanavda 
und Indien die tiefite Betrübnig und Theilnahme hervor. 
Ale Londoner Journale find mit Trauerrand erfchienen 
und widmen der Derftorbenen warme Nachrufe. Die 


! 








Königin ift ſehr niebergebeugt, jedoch hat ihre Geſundhe 
nicht gelitten. Die Ueberfiedelung des Hofe nach Odbor: 
ift verfhoben worden. „Daily, News“ melvet au 
Peihamar, 14. Dez: Es verlautet, General Br 
Vormarſch auf Dſchellalabad habe widerſtandslos begomm 
— Der „Standard“ erfährt: die amerikanische Regie 
babe beſchloſſen, eine Erpedition unter Schufeldt ar 
Weſtküſte von Afrika zu fenden, um aneeignete Punfte 
Handelöftationen auszuſuchen und daſelbſt die amerifarzifd 
Flagge aufzupifjen. 

Türke. Ronftantinopel, 16. Dez. Abdul Kerin 
Redif Paſcha und andere in Lemnos Eyilirte erhielten bi 
Erlaubniß, ih in Ryodos aufzuhalten. Es verlautet, be 
am Sonntag abgehaltene Minifterraih habe beſchloſſen, Vi 
griechiſche Frage und die Angelegenheit des rulfiiche: 
Friedensvertrags balvdigft zu erledizen. (Allg. Ztg.) | 


Indien. Labore, 15. Dez. General Robert 
feine R.cognofeuung gegen Scutlurgardan am 9. 
beendet. Die Truppen leiden unter ver ftrengen Kälte 
Der Vormarſch wurde, ſoweit ald nöthig, vollendet. Die 
Jagis und Ghilzais zeigten fi freundlih. Der Weg zur 
Epige Cootuls war leichter als man erwartet hatte, 
General Roberts Echrte am 10. Dezember nab Mli 
zurüd, ohne einen Schuß abgegeben zu haben. 
Stellung im Peiwar-Baß wurde in Vertheidigungszu 
gefegt. General Bıowne meldet aus Dakka, daß 
rubig fei. General Biddulph hat den Khojackpaß bef 
Kein Pag ift vom Feinde beſetzt. 





Bolks- und FZandwirthfhaft, Indufrie und BYanıl, 


Nürnberg, 14. De. (Hopfenmarftberidt) 
Man hatte erwartet, dag nad) Einiritt winterlicher Wirterung 
das Hopfengeihäft noch größere Ausdehnung erlangen werde, 
allein der Markiverkehr hat in Laufe der Woche den, 
Umfang der vorwöcentlichen Geſchäfte nicht erreicht. Die 
Urfache diefer Ermäßigung ift in der Zurüdhaltung unferer 
Erporteure zu ſuchen. Am vorgeitrigen Donnerflagsmarkte 
tamen A400, gejtern ebenfalls 400 Ballen zum Abflug, 
wobei jedoch gute Qualitäten ihren Preis ftetd behaupteten, 
und feine, lichte Sorten ſtets gefragt blieben. Die meiſten 
Abſchlüſſe erfolgten in Mittel und guten Mitteljorten zul 
40—60 ME, in Auswahl bi? zu 70 ME, während feinftt. 
Lagerbierhopfen ohne Nüdjicht auf Herkunft zu 9O— 120 ME,. 
Saazer und Spalter Lanthopfen in verfchiedenen Magazinen 
zu 110-150 Del, meijtend in kleinen Partien, gehandel 
wurden. Wenn auch im den fegien Tagen der Cinfauf 
eiwas rubiger fchien, jo herricte tod im dem meiſten 
Magazinen der Handlungen, wo aud verschiedene Abſchlüſſe 
ftattfanden, welche am Markte nicht befannt wurden, um 
fo größere Thätigkeit. Es wird behauptet, daß im vieler 
Saifon ebenfo viel Packungen in Blechkaſten und Zylinder— 
büchſen ftattfinden ald im vorigen Jahre, und daß ein 
großer Theil der Confumenten diefer Art ter Confervirung 
negen die frühire Padungsart ven Vorzug gibt. Die 
Zufuhren von Lande werden immer mäßiger, allen aus 
entfernteren Produktionsgegenden kommen täylich mehr over 
weniger Sendungen. Der heutige Markt bat fidh, maß 
Stimmung und Umfang des Verkehrs betrifft, ganz dem 
ruhigen Wochenzejchäfte angereiht. Die Abſchlüſſe jummiren 
bis Mittag bloß 200 Ballen. Notirungen: Marktwaare, 
beftvorhantene 55—60 ME., do. ſekunda 3O—50 ME, de 
tertia 16—25 ME, Aiſchgründer Prima 68—75 Mi, 
bo. ſekunda 45—58 ME., Wolnzah-Au:Nanpdlftädter Siegel- 
gut 110-120 ME, Hallertauer Prima 80-100 Mt, 
do. fefunda 50--70 ME, do. tertia 36—43 ME, 
Gebirgshopfen 68 —78 ME., Spalt, dortielbft 170— 180 Mi, 
Spalter Land, nächfte Lage 150—160 Mk., do. Mittellagen 
120—140 ME, do. entferntere Lagen 100-115 ME, 
Württemberger Prima 95—110 Mt., to. fetunda 50-60 
Mark, Badifche Prima 90 — 10OME,, do, ſekunda 50—60 Ml. 


——6G— 


lſäſſer Trima 70-80 ME, do fefunda 45—60 Mi, | Sorgfalt ber Ausſteller durch entiprechende Einkäufe zu 
beröjterreiher, grüne 50 —I0 ME., Altmärker 20—40 ME., | Iohnen. Die Weihnachtözeit ift ja mehr als jede andere 
oſener 40—95 Mt. Zeit zu folden Einfäufen geeignet. Die ftrengite Prüfung 
der Ausſtellung wird überzeugen, dag man folide, geſchmack 
volle und kunſtgerechte Gegenftände um verhälmigmäßig 
geringen Preis einkaufen Tann. 





Oeffentliche Verhandlungen 
8 Lönigl. Bezirksgerichts Landshut vom Freitag, 13. Dez. 1878. 


aus R aier, kath., 50 J. alt, verh. Wirth won Ober: ; = 
Mer k. Stadt: u a an und Math. Schmid, Eifenbahn Fahrordnung vom 15. Vktober 1878 an. 
2.23. | 8.2.5. \ 2.73. G-38. 33 





to., 63 5%. alt, verh. Shubmadher von Thonſtetten, k. Landger. 8 





ainburg, werben ſchuldig erkannt eines gemeinſchaftlich aus⸗ 

führten Vergehens des Betrugs zum Schaden des Söldners | Landshut | = * Im ER — * 
»ſef Holzner von Bruckbergerau und Paul Neumaier weiter | vrudberg der Bu —— 2ss Bes 
ned Vergehens des Betrugs zum Schaden der Söldnerßeheleute | Moosburg Bio- I Br | llıs 2 ! 9 
obann und Maria Maier von Ebeltofen und biefür: Paul | gangenbad | 530 9er — 20 904 
eumaier in eine Geſammtſtrafe von 2 Jahren und 3 Monaten | Freifing 6 9%s : Io | a u FE 
efãngniß und eine Geldftrafe von 1100 ME., für den Fall der | Yeuiaon : 6 ' Ya | — Zus 64 | 9 
neindringlichleit umgewandelt in eine weitere Gefängnißitrafe | i i 1 


In 110 Tagen und Mathias Schmid in eine Gefängnißſtrafe Sdleißbeim I i In — 


— 3 7 10: 
on 9 Monaten veruribeilt. Auch wird bei Paul Neumaier auf | Feldmoching : Ta 1 10ie x * s 


dos Tıs 10a: 














Lobbor Te I: — | 3er 646 
‚ährigen und Matbias Schmid auf jährigen Verluft der | Münden ' Ss . 10 12. Ass Tas 10. 
irgerlichen Ehrenrechte erkannt. — 240808 | CC | 8 9.3. 
Münden | — — — Ra u 
> +0 ei so I: } 40 46 
2otales,. rer: \ zn * 20 | — 46 8. 

* eißheim — 5 

Freifing, 16. Der, Die geſtern Vormittags 10 Uhr | Bo ee 3 ah | hr | Ent 
‚öffmte Weihnachts ausſtellung des techniſchen Neufabın : 54 1. ds — FIT 908 
jereind® hat alle Erwartungen übertroffen. Wir können Brifing 6 Ile | An; Ann | Bu | 9% 
aber nur zu vet zahlreihem und wieberbolien Beſuche en | x var =. er. en 
:rjelben einladen und unferen werehrlihen Bewohnern der Srugberg ur 195 6 6 | 10 
| Zandshut ı Gr, 1% . ' dos | 6ss llas 





stadt Freiſing und Umgebung empfeblen, die Mühe und 


Für Weihnachten! BE 


Wegen Aufgabe meines hiefigen Geſchäftes unterftelle wmein 
>= ſämmtliches hiefiges Waarenlager dem gänzlichen ı2642 36) 


"TE Yursverkanfe. DD 


Um dies eher bewerkitelliaen au können, beraume ich für 


Mittwoch, de 18. und Samstag de 2.ds. Mi, 


* 2 jedesmal Früh 9 Ahr beginnend, BE 
SEE” zıpei große Verfleinerungen an. BE 
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Ki ene Stelle fucht, ec H 
i olche su vergeben hat, 
ww Eruudſrück uverfanfen Fi 
% vilimiht,ennyolteszutanfen & 
H graz heahit ttiat, eine Wirth: 8 
I ſchaft, Deconomiegut sc zupacten E 
A ſucht eine Heirath antmüpfen will, ſ 
ein Geichäftsempichtung zu erlaſſen £ 
J gedentt — überhanvt si 
Inſertionszwecken 
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a Central-Annoneen- Expedition 


* d. deutseh. & nuxSänd. Zeitungen von 
G. L. Dauhe & Co. 
Jin München, 


Juwel*ke ich bekannterweiſe die prosmyp- MA 
A tejte villigite und Discreichie Be: I 
Kg dienung sun uf sane nacht. Srtwiirc Ra 
"U v.alfen Arten Bekanntuachungen Bl 
Min guter mo gefälliger Weiſe, Mi 
J fomie Aufertiaung von billigſt ar Wi 
Iſtellter Koſten-Voranſchlägen ygrat.s 9 
md frank R 
RER Rabattbewilligung 
Ag in conlantefter Weiſe! J 
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Hochachtungsvollſt 


SR A. Mangold. 


F Inhaber des Nürnberger Induſtrie-Bazars. 
Baden im Haufe des Herrn Satklermfir. Sauermann untere Hauplſtr. 
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Prima Favorita-Bernstein-Waaren. 
In Folge Falliments zweier Importeure Gonitantinopeld und Alexandriens 
find flir 60,000 Gulden „Prima Favorita-Bernstein-Waaren“, auf welche 40,%/o An: 
geld geleiſtet wurden, zurüdbehaften worden. 
Bei der jeyt im Driente herrſchenden Geldnoth findet obige Waare dort feinen 
Abja und find wir daher gezwungen, dieſelbe zu Spottpreisen abzugeben, und zwer: 


ze“ Cigarren - Spitzen 


! 
| 
j 
! 
| 
\ 
i 
| 
} 
ganz aus — Favorita-Bernstein‘ ſammt Auſſatz aus echtem Meerſchaum in 






5 BEST EL BEER! 





H 4 D 2 J 
FF VWer an Gicht, Ryeumatismus oder = 
JErkältungskrankhelten leidet, verſehe 
Iſich mit dem im zweiter Auflage 3 
Jerſchienenen Buche: = 


je Die Gicht oe: 


3] währte und leicht zu befolgende An 3} 
4 leitungen zur GSelbfibehandlung u. J 


Heilung obiger Leiden enthaltende |F} 
Buch folte in keiner Familie fehlen 


tegantem Etui in folgenden Großen: 

Nr. 1, 6 Centim. Yang, früher My 12 jet 4 3. 

„ 3,7 " * * STIER. A Me Diefe Größen 

38 n * 7 „dd; 0% verftehen ſich ohne 

.A n nun Ann Aufſatz. 

5, n „28 nn. 

Den Berkauf ämmtlicher Zorräthe unferer „Favorita-Berostein-Waaren‘‘ Haben 
wir ausjcließlih dem Hrn. G.C. Brüning in Frankfurt a. M. übe" 
tragen und find alle Aufträge an diefe Firma zu richten. 


Erste Wiener „Favorita-Bernstein‘“-Fabrik. 


Da durch bie außerordentliche Billigleit der Waare Maffenbeftellungen einlaufen, 
DER, Au Ben nur fo lange ber Borrath reicht, effektuirt. 
er 


4 und namentlich fein an Gicht ober 


4 Rheumatismus Leidender verjäur E 
Viele S 


ünden, welche dafielbe gegen 60 Pf, in 
rt, franco en m rule * # 


Preis ” Pf. vorrätbig in 3. 3. Lentner's Such⸗ 
g in 


blun, 
riefm 





andt geſchieht gegen Einſendung des Betrages oder Nachnahme. 


Br 


Weitnachts-2 stellung 
fechnilchen Vereins in Srerfing, basic Fate 


Die Ausftellung ijt jeden Mittwoch, jowie jeden Sonn: | 
und Feiertag, jedesmal von 10 Uhr Vormittags bis 41), Uhr 
Nachmittags geöffnet. Ueber die Gefammtdaner der Ausſtellung 
— die jedenfall bis Mitte Januar währen wird — erfolgt. 
ſpäter eigene Bekanntmachung. (2782) 


RX 


Zur Wenchtung! 


In direkter Verbindung mit einer der älteften und bedeu— 
tendften Sohnfpinnereien, bin ich in der Lage (2457) 
Flachs, Hanf und Abwerg 


jederzeit fofort gegen 


Garn oder Seinwand EEE 


zu den in der Fabrik selbstüblichen Bedingungen umzutauſchen. 
Zahlreihen Zufendungen jieht entgenen 


5. Bradl, 
Garn- und Leinwand-Nicderlage 
in Erding 
nadfi dem Bahnhof. 
NB. Für Sendungen von Auswärfs werden die Garne oder 
Gewebe fofort Franco zugejandt. 
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Apotheker Jeßler's BruſtEſſen; 


Rſeit Jahren bewährt als das „beſte Huftenmittel“ wird zur jetzigen rauhen 
(ehe beſonders „Bruſt und Lungenkranken“ wieder angelegentlichft 



















\ 








empfohlen (2212) 
Stets frifch zu haben in beiden Apotheken Freising's, 


u... 












—— —— — 


—S 







Die ausscrordentliche Verbreitung dieses Hausmittels hat eine ebenso grosse Zahl 
ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen, welche sich nicht entblöden, 


Verpackung, Farbe und Etiquette in täuschender Weise herzustellen. Die Paquete 


des ächten Stollwerck'schen Fabrikates tragen den vollen Namen des Fabrikanten 
und kennzeichnen sich die Verkaufsstellen durch ausgelegte Firmen-Schilder. 





ae Weihnachts⸗ Gerdienke u 


— Unterzeichneter einer verehrl. Bewobnerſchaft Freiſings und Umgebung 
ſein veihbaltines Lager, beſonders Spielwaaren, jowie alle Arten Cigarren- 
ſpitzen, Dofen, Pfeifen, Stöcke, Holz. uns Kücheneinrichtungsgegenſtände, 
ferner alle Arten Dredslerwaaren und alle in mein Fach einfhlägigen Arbeiten. 
Reparaturen werden prompt ausgeführt. Unter Berfiherung billigiter Be: 
dienung zeichnet hochachtungsvollſt (2058 36) 


Freifing 


im Haufe des Herrn 3. Gran, Kaufmann am Zjarthor 


bis zur Hälfte der Schägung, | 
auf jedes Auweſen prompt bejorgt 


in der Erpedition d. BI, zu hinterl 


Sb Korn in Hürnber 





| 
i 
X. Sauerer, Bredsler, | 


Bank-Annuitäten- 
Kapitalien: 






Briefe bezeichnet mit F. # 150 


empfiehlt unter Garantie feinfi 
Driginal-Qualität ge 
Arac de Batavia trtrafein, a 
per Fl. nit Glas ME. en 
Rum-Jamalca, alt, per Fla 
mıt Glas ME 2. 25. . 
Cognac, alt, per Flaſche mit 
Mk. 2. 75. 


Zu haben in Freifing bei * 
Apıthefer Heislainger 











findet Jedermann, welcher if 
M| Gicht-, Rheumatismus-,\ 
Haemorhoidal-, | 
Bandwurm-Leiden u. Schwindsucht 
behaftet 
A\ ist, durch ein soeben erschienenes 
SA\ populär-missenschaftliches Werk. 
EA\ Preis 1 Mark, für welchen 
BA Betrag dasselbe franco zusendet 
@n\ E. WINTER, Berlin SW. 
EN Bernburgerstr. 29. 





Mehlwürmer 
ee 


werden zu kaufen gejucht. 
BT: 

















‘58 Hühnerange 


"werden ſofort be⸗ 
ER s£*feitigt durch dad 

Nr Mittel „Weetine”. Preis per 
Nıccn 40 Bf. Niederlage. bei.Heun‘ 
— — R.Heislainger 
IE (1604 t 6a) 


Ben ANAL Le 
Acht chineſiſche Thee Thee 


mit der Schutzmarke C. 4.]. 
empfiehlt (205112 
Heislainger, Marienapothe 


Palma — Bremer Fabrikat. — 
500 Stück franko 15 Mark. 
Theodor nee Augsbu 


a geſ * Frauenzimmer, d 
die beſten Empfehlungen zur Se 
ſtehen, wünſcht einen Platz als Hau 


hälterin bei 


einem einzelnen Hert 
D. Me. 78 





#7 Conditor-, Sebjefter- & Bacszieferei Eng 1 
Ein Irme | in Freising ISO 


empfiehlt auch heuer ihre (2783 2a) 


Weihnachts- & Ausstellung 


= in ‚der beiten Auswahl von allen in’s Fach 4 einjchlägigen Artikeln und bittet um — 
iR Sa, Abnahme bei prompter und reeller Bedienung. e 





—F Deore erg Dev we N 


ER ka u se 
FFFFFFFFFFEFFFFEFUFFFFEFFFFEEERBRSERR 


für, ‚SüddeutjchePrefie“, „liegende Blätter“, „Kladderadatſch“, 

„Berliner Tageblatt‘ ‚Bazar‘, Illuſtrirte eeisRudolfMosse, 
fomie für alle hiefigen und auswärtigen Zeitungen zu gleiche Srnoneens@rpebitian 
Preijen wie bei den Zeitunggerpeditionen jelbft, ohne Borto Münden, A 6 


und Speien bei 


= Weihnacte-Auiellung = — 


Zur heurigen Weifnahts-Haifon empfiehlt die 


Londitorei & Wachszieherei von Anton Fed) in Steiling 
jr reichhaltiges Lager von Chriſtbaum Confekt, Nürnberger Cebkuchen und Wachswaaren geneigter Abnahme. 


deſchäftu. Verkaufsladen untere Hauptſtr, Derkaufsladen mittlere Hauptftr. bei Hrn. Deitenhofer. 


— E EEILELD, CILEIELTET Au“ Gifen, sr 
ae I IMEE Achsen, Bi 






































DANKSAGUNG. —J ——— 
— Nieten, Schrauben, 
Für die herzliche Theilnahme von e Seh a Fern sowohl während 2 a 
der Krankheit, als auch bei der Beerdigung unserer guten Mutter Des Nägel, Stiften, za 
$ £ ii | Bleche, 
3 r | ſi ölbl IS Drähte, BE 
; | rall std te a a5) 3— Ofenplatten, 
3| R il Röfle, Grandeln, 
* Priv A, — und alle in das (2611 156) 
sprechen wir auf diesem SER ebenso auch für die reiche Blumenspende, ) 
den täefgefühltesten Dank a (2786) Bu Filenfach BR 


LITT 
—* 


—S 


I 





Brider Kölbl. Shader & Üihlein, 
— — enge | Eijenhandlung. * 
Hafer-Schrottmalcinen Veihwechs Beschee 


' verfenden gegen Nachnahme des Betrages: 
find in 2 Größen ſtets zu haben in der Aneroid- "Barometer (Metall) 


Lilengieherei KMaſchinen fabriß a ich 


achromatiſch für Theater und Feld mit Etuis 
und Riemen zum Umhängen p. Stück Mf.15, 








Freising, den 17. Dezombö 1878. | aͤnſchlagigen Artikel empfehlen 
8 


von 
Jernrohre, 
achromatiſch 2. 3 Aussügen, 380 mjın 


A. Steinecker, Freising. sin, 0 nie 
SF Für Dekonomen! a | Sedelmaier & Schultz, 


optifches Inftitut, 








Die beften Dreſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen zu Hand» und ALuesbure.- 
Göpeidetrieb, Getreidfortircylinder aus der berühinten Fabrit MM. Epple in BATTERIE 
Jonthofen empfiehlt BE. Schreck. GEin hübfd) möblirtes Zimmer 


(1679) Zaner beim Bodenfeinerwisrtß,. |ijt bis 1. Januar zu vermiethen. D. Ue. 
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ZL’Interpreie 


Französisches Tournal für Deutsche 
mit überall beigefügten Text- und Worterklärungen. 
Sowie nach gleichem, bewährtem Systeme eingerichtet: 


The Interpreter 


Enzslisches Tournal für Deutsche 
insbesondere mit ganz neuer, vervollkommneter Aussprachbezeichnung. 
Herausgegeben von Emil Sommer. 

Erleichtertste und wirksamste Hilfsmittel bei Erlernung der französischen und 
englischen Sprache, namenttich für das Selbststudium und bei Vorbereitung, auf 
Examina (Einjährig-Freiwillige); zugleich anziehendste und erfolgreichste französische 
und englische Lectüre für Jedermann. Inhalt (bei beiden Blättern vollständig ver- 
schieden): Tagesgeschichte, belletristische, populärwissenschaftliche und vermischte 
Aufsätze, gediegene Novellen, interessante Procese etc. Wöchentlich eine Numer. 
Quartalspreis für jedes der beiden Jourale nur 1 Mk. 50 Pf., direct unter Band 
1 Mk. 65 Pf. Inserate (a 25 Pf. die 4spaltige Petitzeile) bei dem ausgedehnten, ı 
bereits über ganz Deutschland und Oesterreich-Ungarn sich erstreckenden Leserkreise | 
von erfolgreichster Wirkung. 

Edenkoben in der bayer. Rheinpfalz. 

Die Expedition. 


BssontialsMelissensBalsams 


approbirt vom kal. bayer. Obermedicinal Collegium, 


von Wilderich Lang, 
BEE Münden, Heuſtraße Ar. 29. 

Diefer Ballam. ein reines PflanzenDeftillat, frei von allen Gewürzen, ei net 
jih befonders bei Unfällen von Schwindel, Verdauungsftörungen, und deren 
Folgen (Blähungen, Windſucht, Erbreden, Magentrampf und Schwäche 
defjelben) dei Krämpfen überhaupt. 

Ebenſo vortrefflih ift er auch bei dem fo läftigen Wadenkrampf, bei ner 
—— Kopfſchmerz und beſonders als Waſchmittel gegen rheumatifch⸗gichtiſche 

e et. 













— ii 


Dieſer Balſam iſt in Gläſern zu 1 ME. 40 Pf. und TO Pf. zu beziehen in 
Freifing dur die SHofapothete von Herrn G. Fellerer und Marienapotheker 
Herrn R, Heislainger, in Landshut von Herrn M. Oeſchey, in Straubing von 
errn M, Weinrei (2079 Su. 


Spinnerei Weingarten in Ravensburg | 


verarbeitetfortwährend zuden bisherigen billigen Löhnen u. Bedingungen 


Flachs, Hanf und Abwerg 


zu Garn und Leinwand in vorzüglichen Qualitäten. 

















Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an obengenannte Spinnerei 
Ad. Willim in Freising, Art. Daschner in Erding. 








F | 


Annoncen-Expedition ! 
PAündien, 


befördert Inserate jeder Art in al 
Zeitungn, Fach-Zeitschriften. Cour 
bücher. Kalender ete. zuOriginulpreise: 
Rathertheilung?n. Kostenvoranschläg 
und Zeitungsverzeichnisse mitInsertiorss 
Tarif gratis und franco. 










Eine 
ſucht einen Plag als Yon- und 3 
geherin oder Aushilfe zum P 
oder Wafchen. Zu erfragen in ber 


Fran 
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fiherem Erfolg beitens. 


Tãgliche Ge 


gebornen und erworbenen 



















Berliner 
Wespen, 


38,000 Exemplare! 
Zuden Beliebteften Wipblättern Deutſch⸗ 
lands gehörend. 


Pãchter des Inferatentheils 8 
Annoncen-Erpedition 
ADOLF STEINER, 
HAMBURG. 












Feinſter Lofodinifher 


Dorſch Leberthra 


von H. Sardemann in Emmerich, 

ı wegen feiner Güte und Wirkſamkeit a 
feitig von den Aerzten ———— — 
vorräthig in Driginalflaihen & 

\ — eifenbaltigal at. He 

— in der Hof ⸗Apokheke v 
+ Fellerer. (2164 


> Ausſcheiden von Raden, Widen, ge 
rohenen und verkrümmten Kömern umd 
anderen Untrautfamen, halten auf Lager und 
Hefern jofort unter Garantie — Eolide 
(2657) 


aden-Auslese-Maschinen 
Trieurs 


hiten erwünidgt. — 
Ph. Mayfarth & Co., Maidinenfabrif, Frankfurt a. M. 
Gegen Hämorrhoiden, Magentatarrh, Appetitlofigkeit, 
erDauungsihwäde, Blähungen, Sodbrennen und ähnliche 
iven wird von den berühmteiten Aer,ten (2230 9a) 


” . 
Alpenkräuter-Liqueur 
(reines beſtes Magenbitter) 
2 VWVallrad Ottmar Bernhard, tgl. Hof-deſtillateur in Münden, als 
tes Mittel empfohlen, was ZTaufende von Danfihreiben glänzend 
tätigen, 


Flacons a ME. 1.5 Pf. und Mt. 2 find mit Erläuterungen de3 Dr, 3. B. Kranz 
t zu beieben durd: 


I. Widemann in Freiing, Apoth. Zehrer in Moosburg 


Inventar- Berfleigerung. 
Im Samftag, den A. Dezember (Thomastag)| 


Bormittags 9 Uhr beginnend, 


wird im 


uber [chen Anweſen in Sehiedllambach, Bude. Kirchdorf 


gendes Inventar öffentlih an der Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 

ſteigert: 
1 7jährige Stute, 1 2jähriger Hengſt, 2 Kühe, 2 Kälber, 3 eiſen— 
geachſte Wägen, 1 bolzgeachiter Wagen, 1 Kothichlitten, 1 eiferner 
flug, 1 Eage, 1 Gſoitſtuht und Schubkarren, 7 Schober Waizen, 
4 Fuder ungedrofchenen Haber, 9 Schober ungeprofchenes Korn, 2 Scheber 
arflügeltes Korr, 2 Ruder gedroſchenes Haberſtroh, 1 Fuder roggenes 
Maſchinenſtroh, 40 Cir. Heu, 60 Cir. Grummet, 40 Etr, Althen, ; 
> Etäffel Kartoffel, 6000 Stüd Torf, 2 Heuleitern, 12 Hennen und: 
L Gocke, 1 Chaiſe, 1 Wägerl und fonftige Gegenjtände, 

zu freundlichſt einladet 








Doppelträuter-Magenbitter, 
nach einem aus einem Benedictinerklofter 
ftammenden Recept fabricirt von 
C. Pingel in Göttingen. 


ee 4) Benedicliner, 





Der Benedictiner ift bis jetzt das Foft: 
barfte Haus: und Heilmittel und deßhalb 
in jeder Familie beliebt gemorden. Der 
Benedictiner iſt nur aus Beltandtheilen 
& zufanımengeirgt, welche die Eigenſchaften 
 bejigen, die zum Wiederaufbau eines zer: 
| rütteten dahinfichrnden Körpers unbedingt 
nöthig find. Grift uncrfeglich bei Magen: 
& ; leiden, Unverdaulichteit, Hämorrhoiden, 
Rervenleiden, Krämpfen (Epilepfie), Blähungen, Schwindel, Hautausiclägen (Flechten), 
Athemnoth, Gicht, Rheumatisinns, bei allen Schwächezuſtänden, jowie bei Xeber: und 
Rierenleiden und dielen andern Kranfheten des Körpers. 

„ Der Benedictiner veinigt dag Blut und vermehrt dasjelbe, er entfernt den 
trüben, matten, forgenvollen Ausdruf des Geſichts, das gelbfarbige Auge, 
die ſaffranfarbige Haut, macht den Geiſt munter und friſch, ſiellt die Harmonie 
des Körpers wieder her und verlänge t das Leben bis zu feinem vollen Maße. 

Preis a Sl. von ca. 330 Gr. 3 .halt 3 Mt. 50 Br. ı gegen 
— „u "„" 660 ”„ 6 „ 75 n — Voſtvorſchuß. 
Tie Verpackung wird billiaſt berechnet, bei Abnahnıe von 5 Fl. freie Ver: 
padung, bei 10 Fl. freie Vervadung und 1 ZI. gratis. (134) 
Nur allein Acht zu beziehen dureh 
C. Pingel, Göttingen (Prov. Hannover). 
Atteit: 

Frau Anna Braumüller, Handelsmannswittwe in Bernbeuren bei 
Lechbruck in Bayern berichtet: Auf Erſuchen des Herin Dominifus Lerf in 
Loxu, Pfarrei Lernbeuren, welcher ein Leberleiden hatte und Ihren bekannten 
— gebrauchte, theile ich Ihnen mit, daß ihm derſelbe vie beiten Dienfte 

ete ꝛc. 

Niederlage in 
—— Wopfner, 
v. Hieber. 


— 


Freiſing in der Marienapotheke, in Münden bei Herrn 
Löwengrube Nr. 16 und in Bfaffenhofen a./$. bei Apoth. 


ER | 


Formularien 
für 
Schulen. 
Voranfhläge für Schulſtiftung und 
Rehnungsformulare, 
Cenſurbuch für Werk: und Feiertags⸗ 
ſchule, 
Manual für Werk- und Feiertagsſchule, 
Entlaffungszeugniffe für Werk: und 
deiertagsſchule, 
Schulverfäumnißlifte, 
Schulüberweifungsfceine, 
Verzeichnifje der Werk: u. Feiertagsſchule, 
— „Austretenden, 
Schulgeldliſte, 
Einladung zur Schulſitzung 









empfiehlt 
F. P. Datterer, 
Freiſing. 
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Naturheil-MMethode 


von Ferd. Schumacher, 
Essen. Rbeinpreußen. 


IDauernd ſchnell und ſicher werden örieflid) 
a von mie geheilt: trodene u. nafle Flechten 
s — Seintuunden, Frare -franforiten 
u.a. wBeifenluf, Bleichſucht, Augen⸗ 
leiden, Vansimuru mit Rovf ın 
a böcftens 2 Stunmven obne Couſſo u. "“runate 
a mwuriel. Rheumgtismns, Kopfgicht, 
A alle Arten von Geſchlechtskrantheiten, 
De (felbft in den hartnäckiüſten und vers 
Ba zweifeltften Fällen. Magenleiden elier Art. 
BA Mei Nichterfolg zahle Betrag 3 ıriid. | 
—8 Mein illuſtrirte Uroſchitre: Naturheil⸗ 
Vethode, 7. Auflage, gegen Einſendung von 
30 Pf. franco zit beziehen amd verſaume 
kein Kranker ſich diefilbe anzuſchaſſen. 


















Alle Jene, welche Forderungen an die Kajje dest Schullehrerer-Seminars 
haben, werden eingelaren, Binnen 8 Tagen ihre Nehnungen mit vorichrifts: 
mäßiger Stempelmarke verjehen und abquıttirt bei der unterfertigen Snipektion ı 
einzureihen und gleichzeitig die betr. Beträge in Empfang zu nehmen, 

Freiſing, den 16. Dezember 1878. 2784) | 


Kgl. Schullehrerfeninar-Infpektion, 


Dr. Lengfehlner. 


Stadttheater in Freiſi 
Im Saale des Herrn Biberber;. (Stiagihrä 


Direction Max’ Größmair, ' 
: Dienflag, den 17. Dezember 4 


‚ Dip Tochter das Kornwuchere 


| oder 
| Gold und Liebe, : 
: Schaufpiel in3 Aften von Rud. Kneiſ 


Preife der Plätze: Nummerirter S 
und Gallerie 80 Bi, 1. Bag 60 B 


Holzverfleigerung im Revier Sreifing. 


Künftigen Samftag, den 21. Dezember 1878 
werden aus dem Dijtrifte II 8 Schlemmerholz zunädjt Freiſing 62 Ster | 


Fichten- und Tannen-Scheitholz, 162 Ster weiches Prügelholz und 21 Ster 








2. Platz 40 Pf., 3. Play 20 Pf. 
weiches Stockbolz im Gaſthauſe des M. Urban Beim Arbanbräu dahier P — | 
von Früh I Ahr an öffentlich verfteigert und kann das Maserial auf Verlangen vor | Gafja-Cröffnung 17 Uhr, Anfa 
gezeigt wurden. (2787). präcis 438 Uhr. 

Freijing, den 17. Dezember 1878. en — ——— 
v. Neger, k. Oberförſter. — OENIGS-TRANKE 





Der Erretter von alle 
Krankheit und 8 
der einzig wahre Freund der 
denden Menschheit, die endlich 
fundene Univ ersal - Mediz 
'M Wirkl. Gesundheitsrathes 
| Berlin, Bernburgerstr. 29, ie 
.M Freising und Umgegend zu 
J bei J. Widemann. Daselbst 
H man auch Prospecte mit Atteste 
#4 und Dankschreiben vieler Geheilte 







* 


Sol Verkanl. j 


Montag, den 23. Dezbr. 187 y \ 

werden aus den Wald-Dijtrikten Echingerloh, Malertshoferholz und Vogelholz 

des k. Forſtreviers Schleißßeim von Früh I Ahr am beim hieſigen — 

wirth verſteigert: 79): 
9 Eichen: und Hainbuchen-Ausſchnitte, 


N 


19 Föhren Schnittjtänme, . | gratis! (2595 3a 
90 Sier hartes Scheit- und Prügelboß, er. An 
800 „ mah „ u n r . 4 
Egleinn wie Melenbunvere, Geldrotienpapier 
hleißheim, den 16. Dezember ö vorrthig bei F ˖ P. Datterer. 


Rauchenberger, 


k. Oberförſter. 


— Derpaditung. 





I 
| 
| 
| 
83 weiche Wellenhunderte. | 
| 
| 


Coursbericht 
vom 16 Dezember 1878 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhne in Freifiug und Mündge: 


Bayern. ; V. 
| 4° Obligationen a | - . 101.80 























ar wid im Obermair'ſchen —— zu Sallbergmoos 
ie Gemeindejagd auf 6 Jahre neuerdings verpachtet, 


Montag, den 25. Dezember Nachm. 2 Uhr zkkerg, Oie 


4° bayer. Hyp.⸗ u. Mechielb. 
E R Südd. Boden-Creditb. 


—X 
xt 1 94.90| 94 6 





94.601 944 


Hiezu werden Badıtlichbader eingeladen. Die näheren , "je baver. an T ”. —J 
Bedingungen werden am Pachttage bekannt gegeben. (2639 . ' 49, Nürnb. Vereinsb. Di. 198.5u] 8. 
Hallbergmoos, den 10 Dizember 1878. ie dto. FE — IM 
Die Gemeinde-Verwaltung. ——— oien Zt 03. \om 
Bür iſt ctien 

ne a — der bayer. Hypothefenbanf ... 217. 216. 
| Oeſterreich. J 

40 Silberrente ©...» — 
4Goldrentee — [62 
Jur Meihnaehts⸗d sSuison | 6° Ungar. Goldrente . — | 

Prioritäten. 
empfiehlt das es Geſchmeidewaaren— Geſchäft ſein reich aſſortirtes Lager in Bean: Nee. — 5 
3 % ahn ..::. — 
Schlittschahen — | 3% — RER — |81: 
as: ordinäre Schlittſchuhe mit Holz, mit und ohne Riemen, Er, Ungar. —— — Mi 
Patent-Shlittfhuhe mit Eijengejtell mit und obne Riemen, ee ee a ra ai I 
Schlittſchuhe mit 2 Schienen veritellbar) zum Erlernen aceignet, * BR När, Sahı art = 
alifax-, Sebel- und patentirte Jederſchlittſchuke (Selbjlanzieher). | 5% Deft. Rordweſtb. Lit. BF — |66. 
3 
Du” Preis 1 bis 15 Mark. BE | ER Amerita. 
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Freiſinger Tagblalt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
NE 296. Donnerftag, 19. Dezember 1878, 











Das „Treifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing ſowie auswärts durch die Poſt ME. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige ‚Garmonde 
eile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird ald Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 
FT | 


— 253 Bekanntmachung. 
A m t l i ch e 8 ru r F rei ji . N. An den Stadtmagiſtrat Moosburg und iss Bürger: 
Bekanntmachung. 


meifter des Amtsbezirks Freifing. 
= | 2egitimationsfcheine für den Gewerbebetrieb im Umherziehen betr. 
Heute wurde mir auf Betreiben des Gütlerd R Sach 
Fohann Wirfhhaufen von Hörgertshaufen, vertreten — — 1879 Kr für alle —— Jahre neue 
Durch den k. Abookaten Schönmezler dahler, für die | Formulare als Legitimationsſcheine für ven Gewerbebetrieb 
Schuhmacherdcheleute Michael und Anna Kronthafer | im Winherzieden in Anwendung zu Fommen haben, fragliche 
von St. Alban, gegenwärtig unbekannten Aufenthalts, Legitimationsſcheine aber erſt nach erbrachten Nachweie über 
Urkunde zugefteit, daß in Sachen Wirfhaufer gegen die beim einjchlägigen E. Rentamte bezahlte Gewerbejteuer 
Kronthaler der Vertheilungsplan entworfen wurde. auögeftellt werben dürfen, jo ergeht hiemit der Auftrag, alle 
Die genannten Eheleute werden aufgefordert, dieſe in den Gemeindebezirten des dießſeitigen Amtes wohnenden 
Urkunde in meinem Amtszimmer in Empfang zu Perfonen, welche ein Geſuch um Ertheilung eined Legitimations— 
nehmen, und werben aufmerffam gemacht, etwwatge ſcheines anzubringen beabfihtigen, darauf aufmerkjam zu 
Einwendungen gegen dieſen Vertheilungsplan binnen 


machen, daß fie bei dem betr. £. Nentamte, zu welchem die 
30 Tagen auf der Vezirkögerichtöfchreiberei dahier an- Gemeinde ihres Wohnſitzes gehört, vorerft die für ihren ' 
zumelden. (2300) 


Gewerbebetrieb treffende Steuer zu bezahlen und die Quittung 
e - hierübermit ihrem Gefuheum Ausftellung eines Legitimations— 
Freiſing, ben 16. Dezember 1878. jcheined in Vorlage zu bringen haben, 
Der E. I Staatdanwalt: 
Sailer. 





Bemerkt wird hıebei noch, daß die Formular-Gebühren 
für Legitimationsfcheine zum Haufirbandel, dann Anbieter 
— | gewerblicher Leiſtungen à 4 Pf, jene für Schau: und 





Vorftellungen à 6 Pf. betragen. 
Freiſing, den 16. Dezember 1878, 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Kelanitramäliiingn. 


Auf Betreiben des Unterhändlerd Guftav Schüßler 
von Movdinning, Klägers, wurde mir Heute für Die 
Wirthseheleute Martin und Magdalena Maier von 
Schwaig, Beflagte, negenwärtig unbekannten Auf- 
entbalt3, ein in vollftrekbarer Form auögefertigtes 
Urtheil des k. Bezirfsgerichts Freifing vom 12. Nov. 
1. 38. zugeltellt. Nach Inhalt desfelden wurde ber 
am 25. Juli I. 38. angelegte Arreſt gerechtfertigt er— 
klärt und Kläger mit feiner Forderung in die befchlag- 
‚nahmte Forderung eingemwiefen. 

Die Maier’fchen Eheleute werden aufgefordert, diefed 
Urtheil in meinem Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 


DBefanntmachung. 

An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freijing. 
Die Uebergabe von Sendungen an die Poſtboten auf ihren 
Beſtellgängen betr. 

Nächſter Tage wird den Herren Bürgermeiſtern eine 
Bekanntmachung der Generaldirektion der k. Verkehrsanſtalten 
zugehen und erhalten dieſelben hiemit den Auftrag, dieſelbe 
in den Gemeinden und insbeſonders im ben von den Poſt— 
boten zu begehenden Drten geeignet bekannt zu machen und 





Sreifing, den 16 Dezember 1878. (2801) an den Gemeindetafeln dauernd anzufchlagen. 
Der fgl. I. Staatdanwalt: Freiſing, den 17. Dezember 1878, 
Sailer. Königliches Bezirksamt Freifing. 
ee 0 Taubler. 
Bekrauntrnachung. 
Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Schuhmachers Georg Aſan 
in Moos burg, Klägers, wurde mir — für die ——— ae 
Wirthseheleute Martin und Magdalena Maier, Be Nachdem die Aufforderung im Amtöblatte Nr. 209 
klagte, von Schwaig, gegenwärtig unbekannten Auf- | vom 6. Nov. 1878 von der Mehrzahl der Haus- und 
enthaltes, ein im vollftreckbarer Form ausgefertigtes Grundbefiger biöher nicht beachtet wurde, fieht man ſich ver- 
‚Urteil des k. Bezirksgerichtes Freifing vom 12. Nov. | anlaßt, dad Sanpftreuen und Reinigen der Wiege u. ſ. w. 
1. 38. zugeftellt. wiederholt in Erinnerung zu ‚bringen mit dem Bemerfen, 
HOienach wurde ber am 25. Juli I. 38. angelegte | daR bei nochmaliger Verfäumnig unnachſichtlich Anzeige er— 
Arreft als gerechtfertigt erklärt und Kläger mit feiner | folgen wird. 





Vorderung in die befehlagnahmte Forderung eingewiefen. Freifing, den 17. Dezember 1878. 
Die Maier'ſchen Eheleute werben aufgefordert, Stadtmagtjtrat Freifing. 
diefes UrtHeil in meinem Amtszimmer in Gmpfang Mauermayr. 
zu nehmen. (2802) 
Breifing, den 16. Dezember 1878. Befanntmachung. 
Der k. I. Staatdanwalt Die Verlegung der Schranne und des Monatsviehmarktes betr. 


Sailer. Wegen ded auf Mittwoch, den 25. d3. Mid. fallenden 





Beil. Weihnachtäfeftes wird ſowohl die Schranne als auch 
der Monatsviehmarkt, Tags vorher nämlich) 
Dienfiog, den 24. Dezember 1878 
abgehalten, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Freifing, den 18. Dezember 1878, 
Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermapr. 
Deutihdland 

Bayern. München, 17. Dez. Geftern wurde ber 
oberbayerifche Landrath für dad Jahr 1879 durch ben 
Regierungspräfidenten Freiherrn v. Hermann gejchlofjen. 
Nachdem bei Beginn der Sikung das Protofoll über die 
legte Sitzung verlefen war, hielt Borfigender Badhaufer 
folgende Anfprade: „Meine Herren! Von Jahr zu Jahr 
werden bie Vorlagen, welche au den Landrath gelangen, 
umfaffender und wenn ed und defjenungeachtet gelungen ift, 
heute ſchon unfer Werk zum Abſchluß zu bringen, fe haben 
wir e8 im erſter Reihe der unermüdlichen Thätigkeit der 
beiden Ausſchüſſe und des Budgetreferenten Behrmüller zu 
verdanken. Nicht minderer Dank gebührt der Regierung 
für die vollftändigen und erjchöpfenden Vorlagen; ich glaube 
noch beſonders darauf hinweiſen zu jollen auf dad ſchöne 
Gorrectiongprsjeft des Kreisbaurathed zur Regulirung der 
Flüſſe ar, Jun und Lech. Während die Kreißumlage 
im heurigen Jahre 27 Yıo Proz. betrugen, iſt es uns ge: 
lungen, fie pro 1879 auf 25 Proz. feitzufegen ; deſſenun— 
geachtet wurde jedem öffentlichen Intereſſe Rechnung getragen. 
Es ift nicht zu vermeiden, daß bei einzelnen Verhantlungen 
je nah dem Parteiftanppunfte auch verjchiedene Anfichten 
ſich geltend machen, aber die Verhandlungen wurden ohne 
jede Reizbarkeit in vollfter Urbanität geführt und wir fcheiden 
von einander mit freundlichlter Gefinnung als treue Gollegen 
getragen vom Bewußtſein treu erfüllter Pflicht. Sch wünſche 
Ihnen fröhliche Weihnachten und frohes Wiederſehen!“ — 
Nachdem Landrath Behrmüller im Namen der Berfammlung 
ten Dank für die umfichtige Leitung der Gefchäfte ausge— 
fprochen, ergriff Negierungspräfident Frhr. v. Hermann dag 
Wort: „Sehr geehrte Herren! Es iſt mir von Ihrem 
Präſidium und einer Abordnung aus Ihrer Mitte die 
Mittheilung geworden, daß Sie Ihre Geichäfte beendet haben; 
Sie waren bemüht, in verhältnigmäßig kurzer Zeit dic 
Ihnen zur Prüfung und Beihlußfeflung vorgelegten 
Gegenftände zu erledigen. Cie haben, um dies zu er- 
möglichen, insbeſondere in den Ichten Tagen Ihre volle 
Kraft eingefegt. Namens der Negierung danle ich Ihnen 
für die rafche und gründliche Erledigung der Gegenſtände 
und zwar um fo mehr, ald Sie unter glücklicher Beiſeit— 
lafjung jedes Parteiſtandpunktes Lediglich von objeftiver Er- 
mwägung ſich Teiten ließen. Indem ih Ihnen für Shre 
Beichlüffe im Namen der Kreisregierung den Dank ausfpreche, 
und die Hoffnung hege, daß ich, wenn id) wieder vor Ihnen 
erfcheine, eher mit einem geminterten, als erhöhten Budget 
vor Sie treten kann, erfläre th im Namen Sr. Majeftät 
des Königs die Landrathsverfammlung für 1879 gefchlofjen 
und wünjche Ihnen Allen glückliche Heimkehr zu den Ihrigen 
und zu dem gewohnten Berufe. Mit einem von dem Vor: 
figenden Babhaufer auf Se, Maj. ben König außgebrachten 
dreimaligen Hoch Schloß die Verfammlung. 

— Münden, 17. De. Der Oberſt⸗Kämmerer 
Se. Maj. des Königs, Fıhr. Pergler v. Perglas ift im 
allerhöchſten Auftrage geftern Abend nah Darmfadt ab: 
gereift: Derfelbe überbringt dem Großherzog ein Beileids⸗ 
fchreiben unferes Königs und wird auch der Begräbnißfeier 
der Frau Großherzogin beimohnen. 

— Münden, 17. Dez, Vom Innsbrucker Schwur- 
gericht wurde Giorgio Zuech, In Brez, Bezirks Fonto zu- 
ftändig, 25 Jahre alt, ledig und Kaiſerjäger-Reſerviſt, welcher 
in der Nucht vom 7. auf 8. Sept. ds. Is. mit zwei Ge: 
uofjen aus dem Kiosk des Linderhofes mehrere Luxus⸗ 
gegenftände von hohem Werthe entwentete, zu 8 Jahren 
ſchweren Kerkers verurtbeilt. 

— Landshut, 16. Dez. 





Geſtern Nachmittags wurde 


— — — — — —— — —— ——— —— —— — —— —— — — — — —— —— —— —— —— 


hierorts durch bie Polizeimannſchaft der mehrfach im 
Eentral-Bolizei-Blättern wegen dringenden Verdachts 
Raubmords, Raubes, Beiruges und Verbrechens des ſchwe 
Diebſtahles auogeſchriebene bereits zu vier Jahren Zu 
haus verurtgeilte ledige Schuhmachergefelle Georg Da 
auch genannt Fischer, „rother Fiſcher“, „Hauptmann Sa 
von Nappentorf, k. Bez.A. Kögting, mit einem Geno 
dem ledigen Dienſtknecht Georg Ey von Neukirchen Balb 
im Reg.Bez. Oberpfalz, verhaftet. Beide bettelten bier u 
Haus zu Haus. Es iſt anzunehmen, daß fih in Fol 
diefer Seftnahme unferer nur zu lobenden Detectiv-Poli, 
manches Dunkel enthüllen wird. 

— Bürzburg, 16. Dez. Unfere Stadt war keu 
Nachts der Scauplag eines beflagenswerthen Vorfall: 
Kurz vor Mitternacht, ald die Brücenwahe am Vera 
abgelöft wurde, neckie ein vorübergehender angelrunfen 
Student der Medizin, Namens Sieden aus Lichtenau -6 
Paderborn, die Soidaten und gab über ihr mangelhaft 
Erercitium ein abfällige® Urtheil ab. Der Führer be 
Patrouille verjtand unreht und arretirte den Exceogien 
Die Domſtraße hinunter ging der Transport ohne Diuken 
von ſtatten, nad Paffirung de fogenannten Xeichen 
machle aber der Arreftant Miene zu entfliehen, ver füh 
Unteroffizier legte auf ten Flüchtling am und traf Ihn 
unglüdlich in den Rücken, daß ver Student fofort tow 
Boden ſtürzte. Augenzeugen behaupten, daß der 
ohne zuvoriged Haltrufen abgegeben wurde, Erft nad 
en Haltrufen hätte der Unteroffizier ſchießen bü 

Der Urheber ver unglückſeligen That behauptet dagept, 
Halt gerufen zu haben, die Unterfuhung wird über bie 
Punkt hoffentlich Klarheit verbreiten, unter allen Umftänden 
verdient es fcharfen Tadel, daß aus fo unbedeutendem Anlıf 
ein Menſchenleben geopfert worden ift. Mit angeheiterte 
jungen Leuten, die fich unzeitige Scherze erlauben, foll 
man doch ein wenig anders umgehen, al3 mit Mördern uml 
Banpditen. Die Leiche blieb eine volle Stunde unberühr 
liegen, erft dann wurde der Getödtete von feinen Commill 
tonen nach dem Juliusſpital befördert. — (Wie die „N 
Würzb. Ztg.” weiter erfährt, wollte der Getödtete in den 
nächiten Tagen fein Examen maden; er fol der einzige 
Sohn feiner Eltern fein.) 

Hefien-Darmfladt. Darmitadt, 17 Dez, Bel dem 
morgigen Leichenbegängniß werben folgende Fürften vurd 
Abgefandte vertreten fein: Der Deutihe Kaifer und di 
Karferin, der Deutjche Kronprinz und die Kronprinzeſſt, 
die Königin von Bayern und von Belgien. (Allg. I.) 

Preußen. Berlin, 17. Dez. Die Tabak-Enqubk⸗ 
Commiſſion hat geftern über die princıpiellen Fragen ab 
geftimmt. Der Tabak wurde einftimmig als tauglide 
Gegenſtand für eine höhere Befteuerung anerfannt. ga 
einftimmig wurde feftgeftell, daß eine Netto-Cinnahm 
von 50 bis 70 Millionen Mark anzuftreben ſei. Bei W 
Abſtimmung über die Frage der Steuerform fprachen ji 
für Monopol, Fabricatſteuer und Nobtabafmonopol m 
wenige Stimmen aus; die Einführung einer Gewichtften 
wurde mit Nücjicht auf die wirthichaftlichen Verhältnifl 
einftimmig befürwortet, 

Ausland 

Oeſterreich Wien, 17. Dez. Die „Polit. Correip 
berichtet aus Bukareft, 17. Dez: In der ruffid 
rumänifhen Grenz.Commijfion herrſchen wegen des Bell 
recht? mehrerer DonausSeen und Injeln namhafte Differenzi 
Der türkische Gefandte Suleiman Paſcha überreichte Wr 
Fürften feine reditive, wobei der Wunſch nach freun 
ſchaftlichen Beziehungen beiderjeit3 Ausdruck fand, 

England. London, 17. Dez. Dad „Reuter 
Bureau” meldet aus Kreta: Der Engländer Anderfo 
Oberintendant de Telegraphenbureau’3, tft ermordet wordt 
Dasſelbe Bureau berichtet aus Konftantinopel: O 
Verwendung brittifcher Offiziere bei den Befejtigunglinie 
von Tſchataldſcha erregen die Eiferfucht der türkifchen Offickr 
welche mehrere brittifche Oberſten infultixten. 










olks- und Tandwirthſchaft, Induftrie und Yandel, | Seelenftärk: in diefen Tagen, wenn ihr Blick auf Dingen 

Münden, 17. Dez Zur Bewältigung der durch haften blieb, die dem Vater, oder der Mutter, oder ihr 
Weihnochtszeit im Fahrpoftverfehre entftandenen mafjen- | ſelbſt jo unausſprechlich theuer gewejen, bald ſollten fie in 
ften Gepicd-Anftauungen müffen jedem Woftzuge zweite | fremde Hände übergehen, um vielleicht achtlos bei Geite 
ahnpoſtwagen eingerichtet werden. — Der Warieſaal geworfen zu werben. 

Klaffe im hieſigen Centralbahnhofe, erfterer für die Endlid war er da, ber entieglihe Tag. Als ber 
agsburger und Starnberger Sirecke beftimmt, wurde für | Hammer de Aukbtionators zum erften Mal ihr Ohr 
© Weihnachtözeit zu einem proviforifchen Poſtlokal ein- | berührte, zuckte fie zuſammen, a's hätte ihr Herz einen 
richtet. Schlag erhalten; fie floh in daS entlegenfte Stübchen, doch 

Neukirchen bei Haggn, 9. Dez. Auf Anregung des | ah! auch hierher drang dad Getöfe der jchwirrenden Menge; 
eren Baron d. Schrend, Gutöbefiger auf Haggn und | und ald fie hier Ausrufe der Freude, bort des Aergers 
Zindberg, hat fid auch in unferem Orte zur Berbefferung | Über den Preis der erftandenen Sachen hörte, da fank fie 
r Ninvviehzuht eine Stammzuchtgenofienichaft, beitepend | in die Knie und rang fi faft die Hände wund in laut: 
13 19 Mitgliedern, welche zujammen 63 Kühe befigen, loſem Gebet. Endlich vermochte fie es nicht mehr zu 
‚bildet. Es wäre zu wünfchen, daß biefem Derein zur j ertragen, fie mußte Hinaud au bie Gräber der eltern, 
ebung ber in umferer Gegend fehr vernachläffigten Rind» | dort an ber Stätte bed Friedens wollte fie Troſt juchen. 
ehzucht noch mehrere Mitglieder beitreten würden, da es Feſt 308 fie den dichten Schleier vor das Geſicht und 
ıch im Verein befchloffene Sache ift, daß man vorläufig verließ durch eine kleine Scitenthüre das Haus. Aber ihr 
e im Fuller genügfamft bekannte Pongauer Race zum | Weg führte fie num doc bei dem heut weilgeöfjneten Haus— 
nfang der Zucht wählt und einen Zuchtſtier aus diefer | thor vorüber und faſt brach fie hier zufammen, denn eben 





:ace kommen laffe. trugen lachende und Lärmende Arbeiter ihr ſchönes Inſtrument 
— — | hinaus — und dort das Meine Lederſopha aus des Vaters 
Emilie. Stube, wo fie ſchon als Kind fo gern gefpiell. — Hier 
Irug Einer zwei Schöne Delgemälde — Emmy ſchloß einen 
(Fortſetzung) Moment die Augen, fie wollte Nichts mehr ſchen. 
Doktor Berthold ftreichelte ihr fanft das ſchöne Haar Scheu un» hafiig eilte fie weiter, bis jie den ftillen 


ad rief mit erzwungener Munterfeit: „Nun, nun, mein Friedhof erreichte und die fchön geſchmückten Gräber, mo 
bed Kind, nur nicht verzagt! auf Negen folgt Sonnen« | diejenigen frienlih fchliefen, veren ganzes Glück fie einft 
bein, ver gütige Eott, der Bater aller Waifen mird in | gewefenz — fie fümmerten ſich jegt nicht mehr um den 
hrem jungen Herzen auch wieder Freudenblumen erblühen : wilden Schmerz, der in dem Herzen ihres Kindes glühte ; 
ſſen, ich eile rum gleih nach Haufe, um den Brief meiner | hätte fie doch nur das küble Grab geöffnet und Vater und 
reunde zu beantworten.” ! Mutter Hätten Emmy zu fib binabgezogen, dann wäre fie 
Schon nad einigen Tagen erhielt der Doctor abermals doch mit ihren zertretenen Lebenshoffnungen wool gebettet 
nen Brief, worin ihm der Baron von Lingen feinen Dank | worden; doc, fie fonnte Elagen und weinen, jo viel fie 
ebft feiner Freude anzfprach, durch des Doctors Vermittlung | wollte, es blieb Alles ftill; nur der Wind vaujchte leiſe in 
me Erzieherin für feine Tochter zu erhalten. Auch an | den Zweigen der Trauerweiden und die Spätojen auf dem 
mmyy war ein tiebenswürdiger Brief beigefchlofjen, der | Grabyügel der Mutter nickten ihr zu, als wollten fie ihr 
ie Hoffnung ausſprach, fie im fpäteftend vier Wochen | Troft zufprechen, 
warten zu bürfen; jeher annehmbare Bedingungen waren | Almälig wurde ed auch in Emmy's Seele jtiller und 
imı Schreiben beinefügt. ftiller, fie hatte alle ihre Schmerzen hier niedergelegt ; — 
Sp war denn Emmy’3 nächte Zukunft gefichert, aber | ah! auch ihr kurzes Liebesglück hatte fie heute begraben ; 
H! welche bitterfchweren Taze gingen ihrer Abreife noch | im inbrünftigen Gebete flehte fie zu Gott, ihr Kraft zu 
drang, geben, daß fie Eugen vergefjen lerne, wie er fie vergefjen 
Auf ihrem eimmal außgefprochenen Willen felt beſtehend, | hatte; jie zürnte ihm nicht, daß er mit ihrem vertrauengs 
ab fie trotz Willingd Einresen Alles nur irgend Entbehrliche | vollen Herzen gefpielt, aber fie fühlte, daß fie nic wieder 
ır großen Aufrion her, nur den theueren, alten Bücher- für einen Anderen jo empfinden würde. Um ihrer Ruhe 
bag behielt fie zurück; dieſe Zeugen einer glücklichen willen wünfchte fie, ihm wie wieder auf ihrem Lebenswege 
ergangenheit wollte fie nimmer von fich laſſen. zu begegnen. 
Uh! wie beburfte fie ihres Muthes, ihrer ganzen (Fortfeßung sfolt.) 


Inventar - Verfleigerung. Soil Gube 


2 Samftag, den 21. Dezember (Thomastag) 
ſt befannten Fabrik 








Vormittags 9 A beginnend, 


wird ım aus der ruhmlich 
d fs i iD, } 
duber [chen Anweſen in Schiedlambach, Bude. Kirchdorf see 
—— Inventar öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung (hierunter 4 patentirte) 
erſteigert: 


1 Zjäprige Stute, A 2jahriget Hengft, 2 Kühe, 2 Mälder, 3 cifen- | Yphafen von Feng ei 
geachjte Wägen, 1 holzgeachſter Wagen, 1 Kothſchlitten, 1 eiferner | 

Pflug, 1 Enge, 1 Gſoitſtuhl und Schubkarren, 7 Schober Waizen, | Schader & Uihlein. 
4 Suder I, Haber, 5 Schober ungedroſchenes Korn, 2 Scheber | * 

geflügeltes Korn Fuder gedroſchenes Haberſtroh, 1 Fuder —5 | 

Maſchinenſtroh, 40 Etr. Heu, 60 Etr. Grummet, Ctr. — Eine Wohnung 
5 Schäffel Kartoffel, 6000 Stück Torf, 2 Heuleitern, 12 Hennen und | 


von 4—5 Zimmern, Küche und ſonſti— 
Vo — una — 1 Wägerl und ſonſtige Gegenſtände, gen Bequemlichleiten, in Mitte ber 


w Stadt, ijt Licht der © 
der Gutskäufer. zu Re v — (2804 25) 





Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der von dem unterfertigten Anwalte vertretenen Gläubigerin, 
der bayerifhen Vereinsbank in Münden, werden nachjtehende dem Privatier }- 
Vitus Dreißer, wohnhaft ın Münden, als Schuldner gehörigen Immobilien 
durh den vom Vollftrefungsgerichte zum Verfteigerungsbeamten ernannten 
f. Notar Karl von Freifing, (2799) 

am Samftag, den S. März 1879 Früb 10 Uhr 
im Rohr’jhen Reftaurations Wirtäshaufe zu Neufahrn öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert: 

a) Steuergemeinde Neufahrn: 
— 1739, 1744, 1793, 1952, 2026, 2027, 


Biefen: Pl.Nr. 2438, 2506, 2518, 2576b, 2744a und 2744b. 
Wald: PL.-Nr. 29770 und 2ITTh. 
b) Steuergemeinde Gingenhaufen : 
PLN. 1205, 1206, 1243 und 1244 Wiefen. 
10,01 Tagwerk. 


PL: Nr. 2077 und 


Geſammtflächeninhalt 





ec) Steuergemeinde Hallbergmoos: 

Pl.Nr. 451, 413a und 413b Wiefen. Geſammtflächeninhalt 10,11 Tagw. | 

Sämmtliche Objekte liegen im Bezirke des k Stadt- und Landgerichts , 

und Nentamts Freifing. | 
Die Nealitäten kommen im Ganzen zum Aufwurfe. 

Der Zuſchlag erfolgt fofort emdgiltig und findet Fein Nachgebot auch | 

weder Einlöſungs- noch Ablöſungsrecht ftatt. | 

Die nähere Befchreibung der Verjteigerungsobjekte, ſowie die Verſteigerungs- 

bedingungen können vom 23. Februar 1879 an beim Verfteigerungsbeamten | 

eingefchen werben, N 

Freifing, den d. Dezember 1878. | 


Schönmezler, kAdvokat. 


FreisingerVorschussverein, |' 


eingetr. Genossenschaft. 
Nächsten Montag, den 23. Dezember I. Js. Abends 7';, Uhr 


im Gesellschaftssaale des Herrn Ettenhofer 


Gemeral-Versammiung. 


Berathungsgegenstand: Festsetzung des Zinsfusses für Vor- 
schüsse pro 1879. 
Freising. 





) 


(2808) 


den 18. Dezember 1878. 
©. T. Mittermaryer, 


Vorstand. 


Der 


Kılgn &Veieranen-Verein InFreiig = \ 


— feiert am Samflag, den 21. d. M. Abends? Ahr —: 
im Gaſthaus „zur Sonne‘ ſein 2306) 


Ihrisibaun- Fest, WE 


wozu alle verehrl. Vereine und Gejellichaften böflichit eingeladen jind. 
Der Ausschusse 














e- Oummi-SHpielwaaren. - 


—— erhielt ich eine Sendung reizender 


u n : 

mer Pariser ummi- Puppen, 
ſowohl gekleidet, als auch zum Selbſikleiden und erlaube mir foldhe, 
meine anderen 


=" Gummi-Spielwaaren =: 
als äußerſt praktiſch, weil ungerbrechlih, zu empfehlen. Schließlich bitte ich 
noch, meine Auslage zu befichtigen. Achtungsvoll 


lot, 


Gummi-Geldäft. 


fowie 


44% bavır. 


. 4'3% Nürnb. 





Gelrollenpapie 


— bei 
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Coursbericht 
vom 17. Dezember 1878 —— vor 
J.Schülein Söhne in Freiſing und Auuche 


vahern. 5 
42 Dbligationen "a 
rel ” art 194.901 94 
Biandöriefe 


4°. bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 

u ... Südd. Boden-Ereditb. 

Vereinsb. M. 

dt0> ‚wos. fle 
Vereinsb. M. 
dto fi 

Münden. 

°, Etadt-Oblinationen Thlr. 

Actien 

er bavır. Hypothekenbanf . 
Oeſterreich. 

Yad;o Silberrente 

%o Goldrente 

% Ungar. Goldrente. 
Prioritäten. 

5%. Franz:Zofeph:Bahn . 

'» Zombard: Bahn 

jo Staatäbahn 

jo Ungar. Norboitbahn a 

Oſtbahn 

Gali ziſche Wahn 

Glifabeth-Bahn 72er .. 


ie ” 


5° 
5% Deft. Nordweſtb. Lit. B. R 
Amerila. 

% 1885er Jan. Juli .... 
5% Eonfolidirte ....... 
Berfallene. 

1885 Bonds .... 22... 
ooſe. 
Pappenheiner ...... * 
Vraunſchweiger ..... F 
Augsburge 
Ansbach⸗Gunzenhauſer . 
4° bayer. ramien⸗ Anleihe 
— 

20 Francd-Stüde . ; * 
Engl. Soyereigns. * 


Deiterr. Yanknoten . 





Yebaktıon, Drud mw Bean von Hy. P. watter dreiſing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





ve 29%. 





Sreitag, 20. Dezember 


1878, 





Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Diontage und koſtet in Freifing jowie auswärts durch die Port DIE. 1.50. Inſerate werben bie 8 iGarmonds 
oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppeibiatt 5 Pf. Allwoͤchentlich wird als en reader ee 





Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 

n Vollzug des Reichsgeſeßes über den Spielfartenitempel vom 

3. Juli 1878 betr. 
ı Nachftehend werden im Uborude die zum Vollzuge dei 
sre Ge. erlaffenen höchſten Eniſchließungen vom 10. Dez. 
78 des k. Staatöminijteriumd des Innern und vom 
"Dez. 1878 des k. Staatsminifteriumg der Finanzen durch 
rue zur Darnachachtung bekannt gegeben. 
Freiſing, den 18. Dezember 1878. 
| Stadtmagıftrat Freifing. 

Mauermayr. 
(Abdruck.) 

Staatsminiſterium des Innern. 
Der Paragraph 21 des Reichsgeſetzes über den Spiel: 
tenjtempel vom 3. Juli I. 33. (Reichsgeſetzblatt S. 133) 
tet: 
„Die Erhebung und Verwaltung des Spielfartenftempels 
olgt durch die Soll und Steuerbehörten und Beamten 
ch näherer Borfchrift des Bundesrathes Außer dieſen 
Jen alle dicjenigen Staats- oder Kommunalbehörden, 
eamten und »Bepienfteten, denen eine Polizeigewalt an— 
traut iſt, die Verpflichtung, die Verfolgung der zu ihrer 
nntniß gelangenden Zuwiderhandlungen gegen dieſes Geſetz 
veranlaſſen. 
Bezüglich der Vollſtreckbarkeit und des Vollſtreckungs— 
fahrens werden die Spielkartenſtempelabgaben den Landes⸗ 
Jaben gleich geachtet.“ 
Die cbengenannten Stellen und Behörden werben auf 
e Geſetzes-Beſtimmung zur genauen Darnachachtung und 
iprechenden PVerftändigung der einihlägigen polizeilichen 
dienfteten bingemwiefen. 
Zugleich folgt nachitehend Abdruck einer vom f. Staatd- 
ijterium der Finanzen zum Bollzu.,e des erwähnten 
etzes erlafjenen Bekanntmachung vom 4. 1l. Mis. Nro. 
606 zur Kenntnignahme. 
München, ven 10. Dezember 1878. 
v. Pfeufer. a — 

das Reichsgeſetz über den er General-Sckretär, 
Be Juli v. Schlereth 
8 betr. Miniſterialrath. 


wud, Nr. 15,606.1 


Bekanntmachung. 
Den Spielfartenftempel betr. 
Staatsminifterium der Finanzen. 
Mit dem 1. Januar 1879 tritt das Reichsgeſetz betreffend 
Spielfartenftempel vom 3. Zuli 1878 
(Reichsgeſetzblatt 1878 Nr. 21 ©. 133) 

Kraft, und es fine zur Ausführung desſelben vom Bundes⸗ 
) befondere Vollzugsvorſchriften 
CcCentralblau des deutſchen Reichs 1878 Nr. 28, 
dann Amtsblatt der k. b. General-Zoll⸗Adminiſtration 
| vom 4. September 1878 Nr. 17) 
ſſen worden. 


u 


Hierauf wird im nierefje der Betheiligten aufmerkfam 


- gemacht, und insbeſondere noch Nachitehendes hervoraehoben: 


1) Kartenfabritanten und -Händler, dann Inhaber 
Öffentticher Lokale haben nach den Beitimmungen des Geſetzes 
und nach jenen über die Nachverſteuerung den Vorrath an 
Spielkarten, welchen fie am 1. Januar 1879 ſelbſt in Ges 
wahrfam oder Andern in Gewahrfam gegeben haben, 
fpäteftend am 3. Januar 1879 der zuftäudigen Steuer: 
behörde zur Abs oder Nachjtempelung fchriftlich anzumelden. 

Zur Bermeidung von Geftäftdftodungen ift übrigens 
neftantet, daß von Seite der genannten Perſonen die mit dem 
bayerifchrn Landesſtempel verjehenen Spielfarten bei allen 
Haupte und Nebenzollämtern, dann bei den Auffchlag- 
Einnehmereien ſchon vom 16. Dezember 1878 an zur 
Nachſtempelung angemeldet werden, und es können ferner 
die Spielkartenfabrifanten unter gewiffen Vorausſetzungen 
auch ungeftempelte Spielkarten vom 16. Dez. 1878 an zur 
Abſtempelung vorlegen. 

2) Andere als die vorftehend unter Ziff. 1 genannten 
Perfonen können die am 1. Januar 1879 ın ihrem Beſitz 
befindligen Spielkarten auch ferner obne Nachftempelung ges 
brauchen, joferne fie mit einem LandedsSpielfartenjteinpel 
des gleichen oder höheren Werthbetraged verfehen find. 

3) Bom 1. Januar 1879 an ift der Gebrauch von 
andern al3 mit dem Reichsſtempel verjehenen Spielkarten 
vorbehaltlih der in Ziff. 2 erwähnten Ausnahme nicht 
weiter geftattet. 

Münden, den 4. Dezember 1878. 

gez. v. Riedel. 
Der Generalſekretär: 
Minifterialrath 
gez. Luber. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 18. Dez. Se. Maj. der König 
hat auf Vorſchlag des Gapiteld den Maximiliansorden für 
Wiſſenſchaft und Kunft dem Hıltorienmaler franz Defregger 
in Münden, dem Bildhauer Reinhold Begad in Berlin, 
deu Muſikdirektor Robert Franz in Halle, und dem Pro: 
fefjor der Phyſiologie Karl Ludwig in Leipzig verliehen. 

— Münden, 18. Dez. Diefer Tage langte bahier 
von Defterreich mit einer „Braut“ kommend, ein Mann im 
Alter von beiläufig 35 Jahren an, der fi für einen 
adeligen Grundbejiger aud Illyrien ausgab, und Briefe, 
die er fich felbft unterweg3 „poitlagernd Münden“ auf den 
Namen „ſeines“ Gutsverwalters gejchrieben, bei fich führte, 
Bald kamen Anzeigen, daß einige Herren der hieſigen Geift- 
[ichkeit von einem Meenfchen, der fich da ald „reuiger Sünder“, 
dort als früherer päbftlicher Solvat auffpielte, in zudring- 
lichſter Weiſe angebettelt worden waren, Noch jelben Tages 
wurde der Schwindler verhaftet und nachdem ſich herause 
geftellt, daß er ein Bäcker und Bader fei und wegen Betrugs 
noch eine mehrjährige Arbeitöhaugftrafe in ver Heimath zu 
erftehen habe, über Lindau dorthin geliefert, während daß 
Mädchen nah Mähren, wo es zu Haufe, inftradirt 
worden ift. 


Den Spieltartenftempel betr. 





— Münden, 18. De. Die über die Identität 
der beiden Perfonen, welche am legten Sonntag aus einem 
hiefigen Hotel in Folge Selbſtmordverſuchs in dad Kranfen- 
haus verbracht worden find, gepflogenen Recherchen haben 
ergeben, daß beide einige Tage vorher von Würzburg hieher 
zugereift waren. Dortjelbft hat dad noch lebende Mädchen, 
eine Kellerin aus ber Oberpfalz, längere Zeit gedient, 
während ihr, bekanntlich noch am Sonntag Abend veritorbene 
Begleiter ein junger Mann aus Aachen war. 

— Münden, 18. Dez. Die Leichtfertigkeit, mit 
welcher unfere Landleute die andwirtbfchaftlihen Mafchinen 
bandzuhaben pflegen, hat in nächfter Nähe München? wieder 
ein bedeutended Unglück zur folge gehabt. Oekonom 
Schmidbauer in dem benachbarten Dorfe Hadern brachte 
vor ein paar Tagen, ald er allzu forglod mit der Dreich.. 
maſchine arbeitete, die linke Hand in den Eylinder derfelben, 
wodurd die Hand in dem Maße zerdrückt wurde, daß dem 
fofort herbeigerufenen f. Bahnarzte Dr. Fuchs von Sendling 
nichts übrig blich, als die Amputation des Vorderarmes. 
Obwohl die Operation auf dad Befle verlief, jchwebt der 
Mann, der nur durch Abfchraubung der Eifentheile ver 
Mafchine von diefer losgebracht werden Fonnte, noch immer 
in Lebendgefahr. Der Vorfall mahnt wiederum zur Borficht 
bei Behandlung folher Majchinen. 

— NRegendburg, 14. De. Der oberpfälzifche 
Landrath fiebt ſich durch die traurige wiribfchaftliche Lage 
des Kreiſes zu combinirten Anträgen dahingehend veranlaßt, 
es möge die k. Staatöregieruug auf dem Wege der Gefeh- 
gebung erwirken, daß 1) die Wechjelfähigkeit auf die im 
Handeldregifter eingetragenen Perſonen beichränft, 2) die 
zuläffige Höhe des Zinzfußes firirt und 3) der Wucher 
unter Strafe geftellt, ſowie die Nıctverbindlichkeit wucherifcher 
Rechtögeichäfte ausgeſprochen werde, 

— In Wangen (Kempten) ereignete fih In einer 
fehr achtbaren Familie ein höchſt trauriger Fall. Der 
Särtner und Baumzüchter N. wollte früh 4 Uhr in 
einem Anfall von Schwermuth offenbar feine rau, feine 
einzige 13jährige Tochter und dann ji felbit tödten; 
es gelang ihm aber nur, feiner Tochter 3 Schnitte mit 
dem Nafirmefjer beizubringen, wovon terjenige unterhalb 
de Kinn? anfang? für lebensgefährlich gehalten wurde. 
Der Unglüdliche wurde vorerft im Spital untergebracht und 
wird voraugfichtlich längere Zeit von einem Arzte beobachtet 
und bebantelt werden müſſen. 

Heflen-Darmfladt. Darmftadt, 18. De. Die 
feierliche Beifegung der Leiche der Gropherzogin Alice hat 
heute Nachmittag programmgemäß ftaltgefunden. 

Ausland 

Rußland. Odeſſa, 16. Dez. Arger Mißbräuche 
ſoll ſich, wie die „Odeſſ. Ztg.“ ruſſiſchen Blättern entnimmt 
der Oberarzt des Odeſſaer Sanitätézuges ſchuldig gemacht 
haben. Es ſollen 3 B. 40 Eimer Spiritus, die von der 
Jaſſyer Abtheilung des „Nothen Kreuzes" zum Beften der 
Verwundeten gefpendet waren, dem Buffeticr für 120 Rubel 
verkauft, diefes Geld aber nicht gebucht worden feinz ferner 
bat man die für den Transport Kranker beftiimmien Waggons 
zum Theil für heimlichen Holzhandel benugt, die Kranken 
aber auf offenen Plattformen den Unbilden der Witterung 
audgefegt. Die Odeſſaer Abtheilung des „Rothen Kreuzes“ 
hat eine Unterfuhung für geboten erachtet. 

— St. Petersburg, 18. Dez. Bon officieller 
Seite wird über die jüngsten Vorgänge unter der biefigen 
Studentenſchaft mitgetheilt: Die Anfangs Dezember unter 
den Stutenten ber medicinifch:hirurgifchen Akademie entjtandene 
Gährung, welche durch die Nachricht von der zeitweiligen 
Einftelung der Vorlefungen an der Charkower Univerfität 
veranlaßt war, trat am 12. Dez. befonders ſtark hervor. 
Gegen 1 Uhr Nachmittags ging eine Anzahl Studenten 
ber Mebicin zu dem Vorftande der Alavemie, um dem— 
ſelben mitzuiheilen : die Bewegung ſei hervorgerufen 
durch die Ungewißheit über die Antwort des Thron- 
folger8 auf die demſelben eingereichte Bittſchrift und 


— —— — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — 


durch die Verhaftungen, bie In ber Nacht vom 10. am 
11. Dezember vorgenommen worden waren, Der Stabt 
hauptmann, welcher bei dem Afademie-CHef war, ſetzte Der 
Studenten die Ungefeglichkiit ihrer Handlungsweiſe aus— 
einander und rielh ihnen audeinanderaugehen. _ di 

nicht geſchah, wurde eine halbe Eſcadron Gendarm 

herbeigerufen, wobei 142 Studenten verhaftet wurden. Das 
Gerücht, daß Studenten hiebei mißhandelt worben ſeien, 
ift unbegründet. (Allg. Ztg.) 

England London, 18. De. Dem „Standarb“ zur 
folge wırd die Mittelmeer Zlotte um vier Schiffe reducirt. 
„Daily News“ berichten aus Peſchawar: Geftern ver⸗ 
lautete, Dſchellalabad fei von General Macpherfond Brigade 
beſetzt worden. 

— London, 18. Dez. Dad „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet aus Konſtantinopel: Die einzige Schwierigkeit 
für den Abſchluß des definitiven Verirags zwifchen ber 
Pforte und Rußland bifvet moch die Frage der Kriegskoſten. 
Rußland ift geneint, die Zahlung in Papierrubeln anzus 
nehmen, wenn dafür eine gute Unterlag: gefunden wird. — 
Dir Gouverneur von Trapezunt ift von der Pforte mit der 
Prüfung der Nechnungen des früheren Gouverneurs von’ 
Batum, Derwifh Paſcha, beauftragt worden. 

— Loıdon, 18. Dez. Der Herzog von Conna 
ift heute früh hier eingetroffen. Die Königin und 
Löniglihe Familie woonten dem in der Scloßfapelle ga 
Windfor um 3 Uhr Nachmittags anläßlich des Begräbniſſth 
der Prinzefjin Alıce abgehaltenen Gottesdienſt bei, während 
bier und in vielen Städten die Trauergloden läuteten. Die 
Königin wird am Freitag nach Osborne gehen. 





Bolks- und Tandwirthſchaft, Indufrie und Bandel, 


Münden, 13. Dez (Hopfenmarktberiht.) Ober: 
und Niederbayerifches Gewächs von 1878: a) Mittelgattungen 
Landhopfen, Gefammtvorraty 62 Etr. 49 Pfd., Verkauf 
26 Str. 69 Bid. Preis 54 Mart 11 Pi — 38 Mt. 
— pf.; b) bevorzugte Sorten Hallertauer Landhopfen, 
GSefammivorrath 154 Etr. 78 Pfd., Verkauf 38 Cr. 5 fo, 
Preis 140 Mk. — Pf. bis — Mi. — Pf. für LOO Pi; 
c) Wolnzacher⸗ und Auer-Marktgul mit Ortöfiegel: Gefammt- 
vorrath 116 Cir. 25 Pin Verlauf 17 Etr. 75 Po. Breis 
150 Mt. — Pf. bis — ME. -- Pi. U, Mittelfränkiiches 
Gewächs von 1878: a) Mittelqualitäten: Geſammtvorrath 
— Cr. — Pd, Verkauf — Cir. — Pfd., Preis — Mt. 
—- Bf. bis — Mt. — Pf. für 100 Bio; b) Vorzüglide 
Qualitäten aud Spalter Umgegend, nebjt Kındinger- und 
Heidecker-Hopfen, Gefammtvorrath 488 Er. 2 Pfd. Verkauf 


ı 31 Er. 52 Pfo. Preis 189 ME, 46 Pf. bis 140 Mt. 
— Bf. für 100 Pfo.; c) Spalter Stadtgut nebſt Weingarten 


Moosbacher: und Stirner-Gut, Gefammtoorratd 181 Etr. 
35 Pfo., Verlauf 14 Eir. 84 Pfd. Summa aller Hopfen 
1087 Ctr. 53 Pfd. Geſammtumſatz an Geld 20242 ME. — Pi. 

Ansbach, 15. Dir. Bei der heute ftattgefundenen 
44. Gewinnziehung ded Ansbady: Gunzenhaufener Eifenbapne., 
Anlehens find auf die nachftchenvden Serien: und Gewinnft: . 
Numern die beigeiegten Geminnfte gefallen: ‚Serie 3049 
Nr. 26 Gewinnft fl. 7000 = Mk. 12,000, ©. 777 Nr. 
20 Gewinnft fl. 1000 = Mt. 1714.29, ©. 418 Nr. 5 
Gewinnit fl. 500 — Mi. 857.14. 5 Stüd & fl. 100 
— Mt. 171.43: Serie 3656 Nr. 2, S. 3768 Nr. 38, 
©. 3781 Nr. 18, ©. 4280 Nr, 37, ©. 4289. Nr. 13. 
10 Stud & fl. 50 — Mt. 85.71: Serie 167 Nr. 4, 
418 Nr. 47, S. 1238 Nr. 49, S. 1364 Nr. 12. 
1899 Nr. 8, S. 2080 Nr. 6, S. 2460 Nr. 42, 
4102 Ar. 24, ©. 4252 Nr. 42, ©. 4876 Nr. 31, 
Stück äfl 30 — Mt. 51.43: Serie 336 Nr. 25, 
777 Nr. 48, ©. 1364 Nr. 48, S. 2030 Nr. 26, 
. 2030 Nr. 39, ©. 2080 Nr. 32, ©. 2346 Nr, 36, 
2346 Nr. 50, ©. 2904 Nr. 47, S. 2904 Nr, 35, 
. 3768 Nr. 28, ©. 3781 Nr. 17, ©. 3937 Nt. 32, 
©. 252 Nr. 47, ©. 4289 Nr. 5, ©. 4289 Nr. 7, 


ARARAAZSAAR 


289 Nr. 11, S. 4389 Nr. 14, ,S. 4562 Nr. 4, Sie erkannte des treuen Willingd Stimme — und 
876 Nr. 9. 32 Stud fl. 20 Mt. 34.29: Serie | gleich darauf fanden ſich auch die Beiden gegenüber. 
Pr. 28, S. 218 Nr. 10, ©. 311 Nr. 32, ©. 336 Der alte Mann athmete tief auf, ala er Emmy er—⸗ 
44, ©. 404 Nr. 9, ©. 404 Nr. 34, ©. 404 Nr. 43, | kannte. „Dachte ich es mir doch gleich, ald wir dad ganze 
18 Nr. 1, S. 418 Nr. 24, S. HEN: 37,5, 777 | Haus vergeblih nah Ihnen durchſucht balten, daß Sie 
34, ©. 930 Nr. 9, S. 930 Nr. 23, S. 945 Nr. 34, | bier fein müßten,“ fagte er; „allein als ed zu dunkeln 
‚899 Nr. 32, S. 2080 Nr. 1, ©. 2346 Nr. 32, | begann, und Sie noch immer nicht zurückehrten, da wurde 
2346 Nr. 47, ©. 2389 Nr. 38, ©, 2389 Wr. 43, | mir doc bange.” 
2426 Nr. 18, ©. 2448 Nr. 20, ©. 2448 Nr. 29, „And Sie machten fich ſelbſt auf ben Weg, mich zu 
2460 Nr. 23, ©. 2904 Nr. 4, ©. 3042 Nr. 6, | fuchen,” feßte Emmy Hinzu, und legte zutrauli ihren Arm 
3042 Nr. 22, ©. 3049 Nr. 29, S. 3049 Nr. 35, | in ven feinigen, „Sie lieber, guter Freund, Sie brauchten 
3656 Nr. 48, S. 3796 Nr. 19, ©. 4381 Nr. 41. | nit Sorge um mich zu tragen, bier wird mir nichts 
2otales Uebles geſchehen; ach, ich mußte ja heut einen langen, 
Freiſing, 19. Dez, Endlich! fo wird Mandper | langen Abſchied nehmen; — ich hatte Zonen zwar ver- 
1, it und Gelegenheit geboten, die langmeiligen | Iprogen, nicht allein zu gehen, aber — ich vermochte es 


terabende wenigftend um ein paar Stunden zu vers zu Haufe nicht länger zu ertragen. — Iſt nun Alles 
a, wir haben jegt Theater. Wir können demzufolge | vorüber ?* fügte fie leife hinzu. — N 
umhin, etwad näher auf dasſelbe einzugehen. Vor „3a, Fräulein Emmy, Alles!“ erwiderte Herr Willing 


m fet der Direktion Gröbmair, welche und ſchon aug traurig; „und wenn Sie nun morgen auch noch fortgehen, 
Jahre 1870 beftens bekannt ift, dankend erwähnt, dap | dann wird e3 fo öde und leer um mid fein, daß ih as 
n3 mit einer wirkiich fehr guten Geſellſchaft erfreute, | liebſten, müßte ich nicht meiner Kinder wegen liben, mid 
einzelnen Kräfte aber zu erwähnen, erlaubt ung für | auch hinlegen und fterben möchte.“ am, 

: die Zeit nicht, es fei daher nur gefagt, daß die brei Rein, das dürfen Sie nicht,“ rief Emmy mit zitternder 
ver-Vorftelungen ſehr gut gewählt waren und in einer |, Stimme; „wen follte ih dann mein heiligſtes Vermächiniß, 
Haft überrajchenden Weife gerundet über die Bretter | die Pflege der Gräber übertragen ? Und wenn Six hören, 
en, deſonders bie legte (die Tochter ded Kornwucherers), | daB Jemand den guten Namen meine® theuren Vaters 
i können wir unmönlid unterlaſſen, der 3 Haupt: antaften will, vann made ih Sie verantwortlid, den 
en Hartftein (Herr Kraus), Doris (Frl. Scham: | Perläumder zur Rechenſchaft zu ziehen!” * 

) und Bernhard von Sarnen (Herr Gröbmair), „Niemand wird wagen dürfen, ſich einer ſolchen That 
\d zu gebenfen. Es wäre bei allerem nur zu wünfchen. | ſchuldig zu machen,“ rief Willing; „denn Dank Ihrem 
von Eeite des Publicums das Beftmöglicfte gethan | edlen Entſchluſſe, Ihr Egenthum mit in die Wagſchale zu 
ie, um tiefe Gefellihaft für einige Zeit zu erhalten, | werfen, wird es uns gelingen, allen Gläubigen gerecht zu 
em Wunſche wird gewiß jeder, der big jegt Gelegenpeit | werden; — für die Gräber will ih jorgen, ald wäre es 
die Leiftungen der Gefellkhaft Gröbmair zu beurtheilen, | der köſtichſte Schatz, den Sie vertrauensvoll meiner Obhut 
immen. — übergeber, wenn Sie dereinſt Ihre Vaterſtadt beſuchen, 
Freiſing, 19. Dez. Die Frau eines hieſigen Schuh- dann ſoll das Ausſehen der Hügel davon Zeugniß abgeben. * 
ſermeiſters beglückte heute ibren Mann mit Driflingen 





naben und I Mädchen). Ein hübiches Weihnachtsgeſchenk! Am nählten Tage verließ Emmy nach einem fchmerzlich 
Emilie. * bewegten Abſchied von dem treuen Willing ihre Heimath. 
(Fortfegung ) Doctor Berthold ließ es ſich ald ihr Vormund nicht 


So ſchloß fie heute für immer mit ihrer Vergangenheit | mehmen, feine liebe Mündel nad iyrem neuen Beſtimmungs⸗ 
denn von morgen ab beginnt ein neues Leben für fie, | Ort zu geleiten, verband er doch damit zugleich das 
Wie lange Emmy auf vem Kirchhofe gemeilt, ſie wußte Vergnügen, liebe Belannte einmal wieder zu ſehen. 

icht, die vollſtändig hereingebrochene Dunkelheit mahnte Emmy, over Emilie, wie fie von jetzt an genannt 
ndlid; zum Aufbruch; nod einmal nahm fie zärtlich | wurde, fand in dem Kaufe des Baren von Lingen bie 
hied, vielleicht für inımer, von diefer heiligen Stätte, liebevollſte Aufnahme und beruhigt über das Wohlergehen 
zögernd und langſam, immer wieder zurückſchauend, Teined Schüglings, verlich ter brave Doctor nach einigen 





fie ven Rückweg an. Tagen das gaftlihe Haus, von innigen Dankesworten 
Ihre traurigen Gedanken nahmen das junge Märchen | Emmy's begleitet. 

ang in Anſpruch, daß fie nicht gewahrte, wie fie das | Noch eine Zeit lang wallte der Schmerz oft heiß in 
ge lebende Wefen auf diefer ſchweigenden Stätte des dem Herzen des jungen Mädchens auf, aber fie hatte früh 
3 war; daS geheimnigvolle Rauſchen und Flüſtern im | gelernt, ıhre Gefühle zu beherrſchen, — umd bie zeit, 


Wipfeln der hoben Bäume erregte in ihrer Seele dein | diefe allmächtige Zröfterin, machte auch ihre Rechte geltend ; 
verliches, banges Gefühl, und nur, als fie plöglic |, dad Weh in ihrer Bruft verlor feinen Stadel, und allmälig 
De Tußtritte hörte, blieb fie einen Augenblick laufend | frat die ihr angeborne natürliche Heiterkeit wieder in ihre 
1, doch die Finſterniß bimderte fie, irgend einen | Rechte, auf all’ ihr Thun und Lafjen einen verklärenden 
nftand zu erkennen; num beichleunigte fie ihre Schritte | Schimmer werfene. Mit Luft und Liebe erfülte Emmy 
hatte ziemlich den Ausgang erreicht, als fie ihren | ihren Beruf als Erzieherin. 

en rufen hört”. (Fortiegung folgt.) 


vor00000200000 0000000000000 | Fingesandt. 


CSreldä-Lotterie 3 © altehrwürdige St. Georg-Ahr, 
der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg | Du ged vaſabet. ader nur 


Ziehung am 30. Dezeinber 1878. der Stundenzeiger, der ſcheint müde 
1 Haupttreffer 45000 Mart ug  Andwersnigt lauben wilſ, der vide) 
Daß er zurück —* eine Stunde 


mal Mk. 120003 3mal ME. 60003 4mal ME. 4000; Gmal DE. 3000; 7mal 8 
te. 2000; 8mal ME. 1000; 9mal ME. 600; 10mal Mt. 250; 50mal ME. 100 u. ſ. w. 
Ziehung am 30. Dezember 1878. Erſucht wird nun zu ändern dieß 


Preis des Looses 2 Mark. „ 2.04 ; 
atmen, Shrcnctie Sara Denk. Die ee 


And confequent die ganze Runde, 


Joſ. Leutner, Schneidermeijter, Ziegelgaſſe H8.:Nı. 2561. Aigt Rükfgritt, fondern FortfGritt 
0000000000000. 00.20000000090090 00 ö au. 


Freisinger Vorschussverein. 


eingetr. Genossenschaft, 
Nächsten Montag, den 23. Dezember I. Js. Abends 7'/, Uhr 


im 6esellschaftssaale des Herrn Ettenhofer 
General-Versammlung. 


Berathungsgegenstand: Festsetzung des Zinsfusses für Vor. 
schürse pro 1879. 
Freising, den 18. Dezember 1878. 


S J. Mittermaryer, 


Vorstand. 
KOCHER HE ERIHEÄICHERIHH 
SI Einladunz. aD s 
— 


Der Unterzeichnete ladet — die freiwillige Feuerwehr 
von Freising zu seiner am Montag, den 23. Dezember beim Urban- 
bräu Abends 7 Uhr stattfindenden (2809) 


CO HOCHZEITS-FEIER —T 
ergebenst ein 
Martin Schmid. 


u 


RR 








ee 


Samitag, den 28. Dezember 1878 Vormittags 9 ubr 

wird aus der herrſchaftlichen Waldung Welſchbuch im Wirthshauſe zu Ober- 

marchenbach nachſtehendes Holzmaterial verſteigert: (2810 2a) 

2 Sägausſchnitte, 12 Bauhölzer, 242 Ster Fichten- und Scheitholz 

und 117 Ster Rauhhaufen. i 

Das Material kann vorher im Beifein des Waldaufſehers Joſ. Thumann ' 

von Seeberg im Walde ſelbſt in der jog Reloh eingefchen werden. 
Schloß Marek, den 18. Dezember 1878. 


Gräflich von La Rosee’sche Gutsverwaltune. 


Roſenhauer. J 


— S 





Für Weihnachten! ZU S 

Jh erlaude mir einem verebil. Publikum von Kreiling und l 
Umgebung in Grinmerung zu bringen daß ich im Hauſe des 3% | 
Hummelwirtkes an der Hauptſtraße vis-a vis der untern | 
Apotheke cin (2807) 2a 
Münchener Möbel-Laper 
Ihlünchener Iröbel-Lager & 
errichtet habe. “| 
Namentlib empfeble ich ladırte und polirte Möbel, als: % 
Käſten, Bettläden, Oval-, Speife-, Schreid- und Auszieh- 8 


Tiſchchen aller Art, ſowie einfawe und reich verzierte Stühle, 
Wiener Rohr⸗ und Volſterſtühle; ferner einen Vorrath von 
Salon-Garnituren, Schlaf⸗ Divans, Rähtiſchchen, — 
einfache Polftermöbel und MRatratzen von Mk. 20 bis ZUR. 

Ich mache auch darauf aufmerfjam, daß id für alle bei mir 
gekauften Möbel Garantie Leifte und die äußerſt billigſten Preiſe 
ſtellen werde, ſo daß ich im Voraus von der Zufriedenſtellung 
verehrl. Kunden überzeugt ſein darf. 


Achtungsvoll 
— — 


Freiſing. Müuͤnchener Möbel: a: 
OKLEOKZOKZEOKDEITPOKOKZEDKZLZKZEZKZEOKDEDE & 


Yevaftıon, : 








Brucd und 2cılüy Duit ,y 


(2308) 


J.Schülein Söhne in Yreifing und 


4 rs 


>, „ulliii. 


Carl Korn inTiüenber 


empfiehlt unter. Garantie Fein 

Driginal-Qualität .(22 

Arac de Batavia ertrafein, a 
per FI. mit Glas ME. 1.75 2 

Rum-Jamaica, alt, per Flafd 
nit Glas ME 2. 25. 

Cognac, alt, per Flaſche mit Gla 
ME. 2. 75. 

Zu haben in Freifing bei Herrr 
Apotheker Helslaluger- 


Eine W Wohnung 


von 5 Zimmern, Küche und Waſchhaus 
ijt ſogleich oder nächſtes a a Br 
mietbin. D. Ue. 


Stadttheater in ET ins 


Im Saale des Herrn — (St 
Direction Max Gröbmair. 
Sreitag, den 20. Dezember 
Ganz neu. Berühmte Luftipiel:No 
Ein Teufel 
oder: 
die neue Hausfrau 
‚ Seitenjtüd zu „Ein Engel! 
Zuitipiel in 3 Akten von Mofen 
Preife der Plätze: Nummerirter Siz 
und Gallerie SO Pf., 1. Pla 60 Bi. 
2. Pag 40 Pi., 3. Play 20 Pi. 
Ceſſa-Eröffnung 7:7 Uhr, Anfang 
präcis 488 Uhr. 
Goursberidht 
vom 18. Dezember 1878 mitgetbeilt von 























#. . 
- „101.90 | 101.60 
94.90| 94 60 


94.7 Fe 


yern. 
4% ————— "hi 


to. Mart 
Pfandbriefe. 
4% bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 
Ya Süd. Boden:Creditb. 
* bayer. — M. 
KO: 
4% Nürnb. Vereinsb. 
dto. ..» 
Münden. 
% Etadt-Dbligationen Thlr. 
Actien 
der bayer. — ne. 
erreich 
49 *0 Silberrente 
4° Goldrente 
6°% Ungar. Goldrente . 
Prioritäten. 
5% Franz:Jofeph:Bahn ... 
3° Lombard: Bahn 
3). Staatsbahn ....... 
3)0 Ungar. —— ER 


5% bahn 
% „Galiziſche Bahn 
5% Elifabeth- Bahn Tr 
5° Deit. Nordweſtb. Lit. B. 
Amerita. N 
6% 1885er Jan. Juli .. 
5°% Counſolidirte 
Verfallene. 


.o re... 


Looſe. 
Pappenheirer 
Draunſchweiger 
Aunsburger 
Ansbach⸗ Gunzenhauſer. 

40 bayer. Prämien⸗ Anleihe 
Sun 

' 20 Francd-Stüde . s er 

Engl. Sonereigns. 

Deiterr. Banf Brenn 


Y „tuifing. 


.eo. 00. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





ve 98. 





Eamftag, 21. Dezember 


1878, 





FFreifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in yreiing jowie auswärts durd die Poft Mt. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Garmond« 


oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


Abonnements- Einladung. 


u Bei Gelegenheit des bevorfichenden Jahres: 
wechjels beehren wir uns, Die Lefer und Freunde 
3 „Freifinger Tagblattes“ zur rechhtzeitigen 
menerung des Abonnements crgebenft einzuladen. — 
nferate finden bei der großen Leſerzahl unſeres 
attes die lohnendſte Verbreitung, für bie breifpaltige 
armondzeile werden nur 10 Pf. berechnet. Das 
jreifinger Tagblatt“ fommt dem fonntäglihen Unter⸗ 
Itungsblatte koftet in ganz Bayern vierteljährlih nur 
ME. 50 Pf. Alle Poftanftalten und Poftboten nehmen 
eſtellungen an. 
Redaction u. Berlag des „Sreif. Tagbl.“ 


Deutſchland. 


Bayern. München, 19. Dez. Se. Maj. ter König 
t die Einberufung des bayerischen Lanttayd auf den 
Januar 1879 genehinigt. — Wegen Ablebens J. k. Hoh. 
er Großherzogin Alice von Darmſtadt iſt eine 141ägige 
oftrauer angeordnet worden. 

— Münden, 19. Dez. Die in Ausſicht geitellte 
ue fönıgliche allerböchſte Verordnung bezüglich der Formation 
id des Wirkungskreiſes der königlich bayerifhen Bank 
it ihrem Haupiſitz in Nürnberg, welche, wie mitgetheilt 
urde, fürzlihb von einer hiezu berufenen Commiſſion 
tathen und begutachtet wurde, hat d. d. Hohenſchwangau 
3. 23. Mis. die allerhöchite Genehmigung Sr. Majeität 
8 Königd erhalten und wird heute im Gefeßs und 
erordnungählatt publicirt. Diefelbe hat — an Stelle der 
niglichen Verordnung vom 4, Ofiober 1850 — mit dem 

Dezember 1879 in Wirkfamkett zu treten. Das 
taateminifterium ver Finanzen ift mit dem Wo ‘zuge 
rjelben beauftragt. Hinficytiich der Nebenbezüge ver vor 
m 1. Sanuar 1879 angeitellten Beamten ift befondere 
nigliche Entſchließung vorbehalten. 

— München, 19. Dez. Die Eröffnung der erſten 
r den Kreis Oberbayern im Jahre 1879 in München 
zuhaltenden Schwurgerichtöfigung murte auf Montag, 
n 29. Sauuar 1879 feftgefegt und der Appellgerichtsrath 
ter Eouard Demp:r ald Schwurgericht£präftdent und der 
zirksgerichtsrath Joſeph Egid Geiger zu deſſen Stell: 
ttreter ernannt. 

— München, 19. Dez. Nicht leicht hat eine 
serdigung einen fo erſchütternden Eindruck auf die am 
tabe ftehenten Xrauernden hervorgerufen, ald dies 
I dem am 17. 08. auf dem ſüdlichen Friedhofe unter 
dBer Theilnahme von Leidtragenden und unier den Klängen 
Trauermuſik ftatigehabten Leichenbegängniß des Fürzlich 
runglückten funktionirenden Stationsmeiſters Wild ber 
UM war. Dekan Buchrucker gedachte des Verſtorbenen in 
Ihrhaft ergreifender Grabrede, die, als er mit Troſtesworten 

die Hinterbliebenen ſchloß, und die ſo ſchwer betroffene 








milie des Verung ücten dem Beiſtande feiner Freunde 


pfahl, kein Auge der zahlreich das Grab Umſtehenden 


trocken ließ. — Wie man uns nachträglich mutheili, iſt der 
Verunglückte keineswegs etwa plötzlich und unverſehens von 
der Maſchine erfaßt worden, ſondern hat Wild die ihm 
drohende Gefahr wohlbewußt über ſich hereinbrechen ſehen. 
Wild hatte nämlich den Abſatz am Wechſeltheile zwiſchen die 
Schienen geklemmt und konnte den langen Wadenſtiefel nicht 
mehr ausziehen; er rief dem Führer „Halt“ aber zu ſpät 
zu. Als Wild gewahrte, daß er verloren fei, beugte er fich, 
wohl in der Adſicht, wenigftend nur den Fuß zu verlieren, 
zurück, wurde jedoh von der Maſchine am Mantel erfaßt 
und eine Strecke weit gefchleift, bis er enplih ganz unter 
vie Räder gerierh, 

— Münden, 19. Dez. Am Vorgeftrigen wollte ein 
16jähr. Blumenmacherlehrling, beſchäftigt in der Burger'ſchen 
Blumenfabrif, ven von einer Farbenreibmaſchine abyelöften 
Trandmifftongriemen in die Höhe heben, wurde aber von 
der Mafchine erfaßt und ihm der rechte Arm aus der 
Schulter gerifjen. Er wurde in daS allgemeine Kranken 
haus I. d. J. verbracht. 

— Münden, 19. Dez. Zwei Mägde in dem Haufe 
Nr. 35 an der Thalkirchnerſtraße, die am legten Montag 
Nachts beim Schlafengehen den Dfen ihrer Kammer mit 
Steinkohlen gebeizt und dann die Klappe geſchloſſen hatten, 
geriethen in Folge defjen in tiefe Bewußtlojigkeit und waren 
dem Erſtickungstode nahe, als am Dienjtag Früh Morgens 
noch rechtzeitig die Abweſenheit der beiden Mädchen beinerkt, 
die Kammer geöffnet wurde, und e» der ſchnell herbeigebolten 
ärztlihen Hilfe gelang, Beide wieder zum Bewußtſein zu 
bringen, 

— Rronad, 16. Dez. Es wird bei und in Bayern 
immer ſchöner. Ein Alt graufamiter Rohheit und Uns 
menfchlichkeit ſpielie ſich Fürzlih vor der Brauerei „zum 
goldenen Hirfchen” ab: Um einen Kravall zu verhüten, 
wurde einer Anzahl Burfchen aus Breitenlch kein Bier 
verabreicht; dieß verfegte diefelben in eine wahre Wuth. 
Mit Mefjern und Stöcken ftürzten fie fih auf die ruhe 
ftiftenden Brauknechte und richteten diefelben fo fürchterlich 
zu, daß einer nicht mehr auffommen wird. Ein Fleiſcher— 
meilter, der zu Hilfe Fam, erhielt Stiche in den Rüden 
und einen Schnitt über dag Gefiht. Zum Schluß wurden 
die Fenfter der genannten Wirthſchaft eingeworfen; die auf 
der Straße anmefenden Perfonen mußten in die Häufer 
flüchten und die Bewohner der Klofterftraße die Läden und 
Thüren fließen, um fi vor Inſulten zu fügen. Drei 
diefer Unmenfcher, darunter ein in Urlaub befindlicher 
Solcat des 15. Infanterieregiments, der eigentliche Anführer 
diefer wilten Horde, wurden verhaftet. 

Preugen. Frankfurt a. M., 19. Dez. Heute fand unter 
großer Berheiligung die Beerdigung Gutzkows, des bedeutendſten 
deutſchen Schriftfteller3 ver letzten Jahrzehnte auf dem 
Frankfurter Friedhofe ftatt. Der Sarg war völlig bededt 
mit Lorbeerfränzen und Palmen. Die Grabrede hielt 
Pfarrer Ehlers. Ferner fprachen: Wilhelm Jordan im 
Namen der Genofjerfbaft dramatifcher Autoren in Leipzig; 
Dr. Neubürger für die Schillerftiftung; Otto Hörth im 
Namen der Schriftitellervereine in Frankfurt und Wien; 
Zademack im Namen ber dramatiichen Künftler; endlich 
Pirrazi aus Offenbach. Viele Kränze waren von hier und 








von auswärts gewidmet worden. Der fehr würbige Act 
wurde dur Geſänge des Theaterchord eingeleitet umd 
geſchloſſen. 

ſteurheſſen. Ein merkwürdiger Fall iſt vor einigen 
Tagen in dem Dorfe Iſchwode unweit Wighaufen vor» 
gefommen. Ein nicht bedeutend erfrankter Bauer follte 
plöglich geftorben fein. Am Tage vor der Beerdigung gingen 
die erwachjenen Mitglieder ferner Familie früh Morgens 
zum Drefchen in die Scheune, und oa fteht der Verftorbene 
mit dem Drefchflegel in der Hand, um mitzudrefchen. Alle 
erſchracken über den vermeintlichen Geift fo heftig, daß fie 
erfrankten. Der Bauer, der zwei Tage lang im Starrframpf 
gelegen, war zu fich gefommen, und wollte feine gewohnte 
Arbeit wieder aufnehmen. Er tft wieder ganz gefund, aber 
jeßt beforgt um feine nicht unerheblich erkrankten Angehörigen. 

Ausland 

Oeſterreich. Wien, 19. Dez. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet aus KRonftantinopel, 18. Dez. Die Delegirten 
der Pforte für die Abm lung der Angelegenheit Bulgarien 
melden aus Sophia die GSiftirung ihrer Thätigkeit wegen 
eined orflifted mit den ruffischen Delegirten. Die Ab: 
tretung von Wlerandrette an England wurde von diefer 
Macht officiell nicht angeregt; den hierauf bezüglichen Ver— 
fionen liegt nur die Thatfache zu Grunde, daß England eine 
Eifenbaynverbindung zwiſchen Bagdad und Alerandreite für 
wünſchenswerth erachtet. 

Frankreich Paris, 19. Dez Der heutige „Temps“ 
melver: Nachdem ein Verſuch Englands erfolglos geblieben, 
den Grafen Audraffy zu bewegen, im Weg einer Circular— 
note feinen auf dem Congreß gemachten Vorſchlag, betreffend 
eine gemeinjame Occupation, wieder aufzunehmen, hat das 
englifche Cabinet nun den Vorſchlag gemacht: «3 folle der 
Türkei die Befegung mehrerer von den Ruſſen zu räumenden 
Punkte im Sinne des Artikel 15 bed Berliner Vertrags 
übertragen werben. 

England. London, 19. Dez. Der Vicekönig Lord 
Lylton telegraphirt unter dem Geftrinen: General Bromne 
begann am 17. Dez. ven Vormarfch gegen Dfebellalabad, 
wo er am 20. Dez. einzutreffen hoff. Im Cheiberpaß 
und in deſſen Umgegend bericht vollfonnmene Ruhe. 

— London, 16. Diz. Ueber die Eikrankung der 
Prinzefjin Alice meldet vie „Morning Bolt” folgende 
Einzelveiten. Die früher ve:jtorbene vierjährige Prinzeffin 


Marıe war das Lieblingskind ihre® Gemabld, tes Groß-— 


herzogs, und fie ſcheute ſich deßhalb, diefem, der von der 
eigenen Krankbeit noch angegriffen war, den Tod der Tocpter 
zu melden Sie wünjchte einen geeigneten Zeitpunft ab= 
zuwarten. Trotz der Wahl eined ſolchen jchmerzte die 
Nachricht ven Vater jo fehr, daß e. vom Kummer hin- 
geriffen auf dad Sopha zufammenfanf. Die Großberzogin 
ftürzte mitleid2voll auf ihn zu, umarmte und kuüßte ihn. 
Die anmwefenden Hoftamen mabnten die Großherzogin an 
vie Gefahr. Indeſſen war es bereit? zu fpät, der Krankheitd- 
ftoff war von Mund zu Mund gemwandert und bald forverte 
er jein Opfer. 

Indien. Jum rood, 19. Der. Wie gemeldet wird, 
ift befchlofjen worden, die Tukkurkhels wegen ihres Angriffes 
auf das brittifhe Layer bei Alı Muäsdſchid energisch zu 
ftrafen. Es find bereits 2200 Mann und eine Artillerie: 
Abtyeilung nah Ali Musdſchid abmarſchirt, um tie Dörfer 
ded Stammes anzugreifen. 


Bolks- und Jandwirthſchaft, Induftrie und Handel. 

Nürnberg, 18. Di. (Hopfenmarktbericht.) 
Wir hatten in den legten Tagen ſtarken Schneefall bei nicht 
beſonders ftrenger Kälte. Der Markt verkehrt feit Beginn 
der Woche in ruhiger Stimmung, und Abjchlüffe befchränften 
fih hauptſächlich auf gute Kundſchaftswaare, welche in ver= 
ſchiedenen Boften zu feiten Preifen zu 40—I0 ME. gehandelt 
wurde. Man mählt eben von ben vorhandenen Sorten 
die befte Waare aus, wobei hohe Preife von 8O—100 ME, 
fehr felten vorkommen. Der Geſammtumſatz betrug gejtern 








und vorgeftern nur 500 Ballen, wovon 100 Ballen 
billigeren Preifen auf Rechnung eined belgiſchen Käu 
fommen. In Folge der ſchwachen Ausſichten für 
überfeeifchen Export iſt e3 angenehm zu hören, Daß 
continentale Bierfabrifation etwas befjere Fortfchritte mi 
ald im Borjahre, weil die Rohmaterialien billig find 5 bi 
wir, daß der Bierabfag dur Wiederaufblühen ver Indu 
und Gewerbe im kommenden Jahre zunimmt; an 
Production wird ed nicht fehlen. Vom heutigen Geſc 
im Laufe des Vormittags ift wenig zu melden; ber Um 
betrug bloß 200 Ballen zu uüveränderten Preifen. 

Ulm, 16, De. Heute Vormittag hat die Ziehung 
Münfterbaulosterie im Rathsſaale begonnen. Gezog 
wurden folgende größere Treffer: Deu 2. Gewinn v 
20,000 ME. erhält die Loos-Kummer 217,374. Dieſe 
wurde von Gebr. Schulte bier verkauft. Je 1000 9 
gewinnen Loos Nr. 141,220, 194,255, 9290; je 500 9 
gewinnen Loos Nr. 15,726, 35,302, 188,749, 285,2 
177,405, 249,482, 88,979, 138,549 ; je 100 ME. geı 
Loos-Nr. 12,801, 154.064, 130,730, 100,088, 33,11 
49,584, 140,459, 80,298, 120,950, 211,381, 182,54 
286,796, 256,891. 

Im, 17. De. Bei der Münfterlotterie wu 
heute folgende böyere Gewinne gezoaen: Den 3. Gum 
mit 10,000 Me. erhält Loos-⸗Ne. 280,808; 1000 Mt, 
2003: Nr. 108,399 5 je 500 RE. gewinnen: Loos-Nr. 
108.499, 256,682, 151,580; je 100 Mk.: 8 
42,619, 132,804, 140,122, 286,848, 56,158, 226, 
219,621, 41,523, 215,776, 78,597, 238,980, (d 
Ziehung dauert bis 19. ds. Abends, die amtlichen Ak 
können erſt bis Sonntag ausgegeben werden. ⸗ 


Emilie. 
(Fortſetzung) 


Faſt mit Staunen ſahen der Baron und feine Gemahll 
auf da tiefe Wiſſen diched jungen Mädchens umd mie ı 
ihr fo leicht und glüclich gelang, den Geift ihres Kind 
heranzubilden; — die feidenfchaftliche Liebe der kleine 
Virginia loynte aber auch ihr Bemühen ! 

So waren acht Jayre in dem Haufe des Baron? fü 
Emmy ftill und friedlich dahin gerauſcht; aus Xehrerin un 
Schülerin waren längſt die zärtlichſten Freundinne 
geworden; der Baron aber und feine Gemahlin lebu— 
Emilie wie ihre Zochter, ihre Gegenwart wurde ihnen m 
entbehrlih — und als ibr eigenes Kind ſich verheirathch 
da bejihloffen fie, Emilie nimmer von ſich zu laffen. 

Damals, als die fchöne liebensmürdige Virginia di 
glüclihe Braut wurde, waren die Erinnerungen an N 
kurzen fchönen Traum ihrer Jugend in Emmy's Hi 
wieder lebendig geworden; damals hatte fir gefühlt, dap d 
Kicbe au Eugen von Bendheim noch immer ihre Seele tı 
füllte und nicht in Haß und Verachtung untergegangen m 

Waren e% doch eben dieſe ſchmerzlich ſüßen Erinnerung 
die Emmy alen anderen Bewerbern gegenüber ftolz w— 
kalt ericheinen ließ und ihr von dem Baron jcherzend d 
Beinamen die „Unverwundbare” zugezonen hatte. 

Es war ja gang natürlich, daß der Zauber der holdeſt 
Anmuth, der die Lieblihe Emmy ſchmückte, die Blicke ! 
Männerweit auf ſich 305, und Mander von Denen, | 
in dem gaftlichen Lingenfchen Haufe häufiger werfehri 
warb in treuer und aufrichtiger Liebe um Cmilie, | 
eine glänzende Zukunft bietend, doch Keiner Zonnte | 
rühmen, auch wur den geringften Vorzug erhalten zu hab 
Ihr Herz, das einſt jo tief gekränkt worden, hatte füch ſch 
in fich felbft zurückgezogen und fprach eben für Keinen - 
und einen Bund fin’3 Xeben ohme Neigung zu ſchließe 
war für fie gar nicht denkbar, fie hielt die überhaupt ein 
jeden Mädchens für unwürdig. 

Während eined längeren Aufenthalts in einem fü 
deutſchen Bade im vergangenen Sommer hatten vie Baron 
und Emmy die Belanntihaft der Gräfin, Horftenbe 










nacht. Die Letztere faßte cine fo lebhafte Zuneigung zu 
m jungen Mädchen, daß fie fortwährend mit Bitten in 
? Baronin drang, Emmy zu beftimmen, ihr als Lehrerin 
ıd Erzieherin ihrer beiden Enkel zu folgen. Anfänglich 
ed Frau von Lingen bie Zumuthung, Emilie von ſich 
laſſen, höchſt unmuthig von ih ab; nah und nad 
er fragte ſie ſich, ob es von ihrer Seite nicht Egoismus 
das liebengwürbine Mädchen für immer an ſich feſſeln 
wollen. Sie beſann ſich, daß Emilie ſchon vor einigen 
ahren, als die Erziehung ihrer Tochter vollendet war, ihr 
aus verlaſſen wollte, und damals nur ihren und Virginiens 
jaufhörlichen Bitten, bei ihnen zu bleiben, endlich nach— 
geben hatte. 

Genügte aber nun der Aufenthalt in ihrem Haufe, wo 

jest, ſeitdem Virginia verheiratbet, ftil und einſam 
worden, dem nach immer größerer geiltiger Vollendung 
:ebenden Herzen des febhaften jungen Mädchen? ? Sehnte 


J 
| 
| 
| 











ämmtliches hiefines Waarenlager dem gänzlicyen 


Un dies eher bewerkjtelligen zu Fünnen, beraume 


vamstae, üen 21, Us. Mis, 


DEE Früh I Ahr Geginnend, BE 


Hochachtungsvollſt 


Ks im Hauſt des Herrn — Sauermaun unk 


—— d 


V4dAür re — 


Wegen Aufgabe meines hieſigen Geſchäftes unterſtelle mein 


> Husverkanfe. DI 


2 eine große Verſteigerung an. 
Messner 


Inhaber des Nürnberger Induſtrie-Bazars. 





fie fich vielleicht fortwährend nach einem größeren Wirkungs- 
freife, und war ihr unermüolich gütige3 und mildes Herz 
nicht vorzugsweiſe geeignet, junge empfäugliche Kindere 
gemüiher für alles Höhere und Edle beranzubilden ? 

Nah längerem Kampfe machte die Baronin endlich 
Emilie mit dom Wunſche ver Gräfin Horfienberg befannt. 
Dad Aufleuchten der Freude in den ſchönen Augen bekundete 
ibr zur Genüge, wie gern fie auf diefen Vorſchlag einging. 
Die edle imponirende Erſcheinung der Gräfin hatte auf 
Emmy ben günftigiten Eindruck gemacht, ja fie fühlte fich 
wunderbar zu der Dame hingezegen, und fo fchwer es ihr 
auch dei dem Gedanken wurde, Dad Haus, wo fie bereinft 
gebeugt vom tieffien Schmerz die liebevollſte Aufnahme 
gefunden hatte, zu verlaffen, jo fühlte fie ficb auch anderer» 
ſeits wieder gehoben durd die Augjicht, in einen größeren, 
ihr fo lieben Wirkungskreis eintreten zu Fönnen. 

(Fortſetzuno — 


Schrader’iche 


9 Weiße Pebenseflenz 


In ein ſolch vortrefflihee Hausmittel, daß 
& in feinem Haufe fehlen follte. Keı Nlafde Am. 
Apotb 


. Sul. Schrader, Fenerbad)-Stuttgart, 


— — — — — 
Ihre „weiße vLebenseſſenz“ war von ganz wunderbarem 
Erfolg und bin ich unn wicder ganz kuziri und kannf 
wieter meinem Geſchäfte nachgeben. 
| Nürnberp. Franz Pintmier. 
IJch Tann bie Wirkung Ihrer Effenz aicht ‚gung rühnten, . 
nd werte foldhe, wo td nur Tau, Tagenñleidenden 
empfehlen. Dablen. Joh. Em mendiuger 


Senden Sie noch weitere 4 Fläſchchen Ihrer „weißen 
Lebenseſſenz“, die mir die beten Dienfte leiftet. 
Rottenburg a, N _ ein, sehr. Din. 


(2642 36) 
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Magenteiden fehr gut bekommen, 
Odhfenhaufen. 2. Daldigüg Wberle. 


km Freiſing bei Hofapothefer G. Fellerer, in 
Au bei G. Preitenacher, in Erding bei Simon 
‚Schneider, in Moosburg b. Apoth. 9. Zehrer, 
lin Mainburg 6 3. Blitenberger, in Dorfen 
‚bei Apothefer Wegmann. 


Arac, 
Rum, 
 Punschessenz, 








ere Rn 
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Holz⸗ „Verkauf. 


mE Aus der 3538 Sreßbirnfeld, WE 


— Mainburg, nächſte Bahnftation Wolnzach wird 


= Donnerstag und Sonntag 


7 jelide Käufer zu annehmbarem Preis fol endes Holzmat 


a) Birken-, Buchen-, Eichen-, 
b) Buchen- und Fichten-ẽ Sceityols ; 
e) Daxen, Buchen-, Birken- und Eichenaſtholz. 


Die Bezadlung hat bis L. November 1879 zu geſchehen. 
le Tage eingeſehen werden. Eine Holz zverſteigerung finder v 
Großbirnfeld, im Dezember 1878. 


Die Gutsbeſtzer. 


Fichten-, Taunenſtämme und Ausſchnitte; 


—— Cognac, 

Sherry, 

Thee schwarz und grün, 
Südfrüchte, 


ächte Bordeaux -Weine, 
———— Mk. 1.10—-Mk.1.50 und Mk. 1.70, 


Kager öfferreichifcher Weine 


von Fra. Leibenfrost & Gie. in u 
ı empfehle bestens 817 3a) 


TR J. Widemann. 
as Holz kann — 
Meruer's KReſtauration. 


orläufig nicht Kal, | 
Empfehle Johanneswein, franzöf 


alle 


erial —— 








Carl Korn in Hürnberg bürgerkranzehen. 


empfiehlt unter Garantie feinſter — den 22, 
Original: Qualität (2259) ı 
Arac de Batavia ertrafein, alt, ı 


per Fl. mit Glas ME. 1.75 Br. 2819) 


Ghriffbaum- Feier. 


_Begian Abends 7'/ Uhr 


Rothwein, billig andere aeringe und 

feine Roth- und Weißweine zur ge: 
neigten Avnahme; ırlaude mir aud) 
zugleich zu ar (sgezeichnetem (2815 2a) 


Furtnerbräu-Sommerbier, 
täglich Frühy 9 Uhr Anſtich, freunbficht 


Dezember 1878 





Rum-Jamaica, alt, per Flaſche 
mit Glas ME 2. 25. 

Cognac, alt, per Flaſche init Glas! 
ME. 2. 75. 

Zu haben in Freiſing bei Herrn 
Apotheker 


Pferdedunger 
zu verkaufen. D. U. (2812) | 


| werden zu kaufen ge 


it ber Unterzeichnetei 





Mehlwürmer 


Ein ſchwarzer Pinfcher 


Heislainzer: | | Eanıı gegen Entrichtung der Jaſertions— 
gebühr abgeholt werden. 


einzuladen 


S. Werner. 


Eine Wohnung 


von 4—D Zimmern, Küche une ſonſti— 


juht. (2777 





n zugelaufen amd 





(2816)| gen Bequemlichkeiten, in Mitte der 
a. Klotz Stadt, ift auf Lichtmeß oder Georgi 
am Landshuterthore. zu vermiethen. D. U. (2804 2a) 





Bafer-Schrottmafchinen 


in 2 Größen jtetö zu haben in dei 


Eiſengieherei Ua chinen fabriß 
A. Steinecker, Fri n 















ö— — — — — — ö—J — — — nn 


= In ei hunch —— 


empfiehlt die 


—Libdpcheccerei von Peter Beil Ks 
au Freifing, obere Sauptitrafe Haus-Nr. 110, 
a C>> Specialität —D 


ı jeldftgefertigter beſchlagener Trintgefhirre, ferner? Gaffees, Ihee-, 
‚Sn Bier- und Liquenr-Service, Nippfaden, u” Bei 

j } 

1} 

? 



















Hänglampen in reihiter Auswahl, 


4 
)> 
CS- Spielmwaaren, HD h| 


BeiAbnahmevon grösseren Partien entsprechenden Rabatt. 








—— ——— 


NB. Feruers erlaube mir, geehrtes Publikum auf mein reichhaltiges 
ge in der Weihnachtsausſtellung (Rathhausfaal) aufmerkjam 
zu machen. 


I hie Breife! — ⸗ we H — 
en = = 9, 





bean an die Gutsverwaltung Erding wolle 
man baldigjt einreichen. | (2313) 
er ll 


RICHER IH CHE EICHE 





kl 


m Geschäf Anzeige. = i 
Gebe hiemit bekannt, dag ih im Markte An eine a 
Niederlage "SH e 
meiner ZU” Gonditor-, SchRüdner- und Wachszieherei Waaren W 
H errichtet und damit Herrn Joſef Mühlbauer, Tuchbändler dort, H 
betzaut habe. Derfelbe wird ſteis alle einſchlägigen Artikel meincs 6 
Geſchäftes friſch und ın bejter Qualität auf Lager habın und empfehle 
x ich dasfelbe den geehrten Bewohnern von Au und Umgebung zur 
gütigen Abnahme bejtens. (2811 3a) 
ki Hochachtungsvollſt 
Steifing, 
ben 19. Dez. 1878, J. &. Bramberger. 


EEK RE KEIL KERTT 
Jagd-Berpachtung. 
1 Montag, den 23. Dezember Nachm. 2 Uhr | 


SIR, wid im Obermair’fhen Wirthshaufe zu Kallbergmoos 
die Gemeindejagd auf 6 Jahre neuerdings verpachtet. 
— Hiezu werden Pachtliebhaber eingeladen. Die näheren 
Seringungen werden am Pachttage befannt gegeben. (2639 36) 
Halldergmoos, den 10. Dezember 1878. 


Die Gemeinde-Verwaltung. 


Lechner, Büraermeilt 'r. 
Hebaftion. : ud Umso welldy DON 5 . aflızı . in 












und alle in das (2611 
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„Die Gicht“ | x: 
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MEET Gifen, WE 
"Achsen, M 
Schmiedekohlen, Holikohlen, 
. Rieten, Schrauben, 
DsS- a Stiften, a 
Bleche, 
WERE“ Drähte, BE 


Ofenplatten, 
Röfte, Grandeln, 





Bu” Eilenfach ng 


einfhlägiaen Artikel empfehlen 


Shader & Uikln, 


Eijenhandlung. 


Aeue Kopfbögen 
an Herrn Erzbiſchof find verräthig h 
Franz Paul Datterer 


Goursbericht 
vom 19. Dezember 1878 mutgetheilt von 
J.Schülein Söhne in Freifing und 


Bayern. 
ꝰo Ra IL 
406 dto. Darf 
Pfandbriefe. 
4°io day er. Hyp.- u. Wechielb. 94.70, 91.4 
















4'/a°/o Sit. Boden-Greditb. || 99.50, 98. 
41% bayer. Vereinsb. M. 199. |. 
dto....fl. — 1974 
440% Nürnd. Vereinsb. M. 198.5°:] 98 
do... fl — I 
Münden. | 
4% Etadt:Obligationen Thlr. 93. * 
Actien 
ber baver. —— . Narr. * 
erreich 
4 0 Silberrente .. . ... — 1594 
a Balbrenke EORER — [6% 
» Ungar. Goldrente . — 17 
Prioritäten. 
5% FranzeYofevh: Bahn... . 1 — [7% 
a. Sombard: Bahn ..... — |4. 
o Staatöbühn ....... — 61. 
5 Ungar. rl | j% 
5% „  Dftbahn ..... — |55. 
5%. GSaliziſche Bahn | — |5% 
1 5% Elifabeth>-Babı 72er ..| — | - 
' 5% Det. Nordmweftb. Lit. B. | — |6l! 
Amerila. 
1888er Jan. Juli .... — 990. 
5°% Eonfolidirte ....... — IM 
Berfallene. 
1885 Bonds ......... — /91 
Looſe. 
Pappenheiner ...... Me. 118.501 18 
Braunfhmeiger ..... „ 102. = 
Augsburger ....... "„ 1120, }19 
Ansbah-Gunzenhauier . „ 127, 126 
4°o Bayer. Prämten-Anleibe | 124.50) ı9 
Gelbforten. 
20 Francs⸗Stücke .... ME. || 16.20} 16 
Engl. Sonereigns ... — 
Oeſterr. Banknoten. 173.801 ı7 


reumg. 


Hiezu als Beilage: „Anterhaltun gsdt att“ Ar. 51. 





IUnterhaltungsblatt. 


 DBeiblaft zum Sreifinger Tagblatt. 


Ax. 51. 1878 Sonntag, den 22. Dezember. Fünfter Zahrgang. 


Sine heitere Chriſtbaumgeſchichte, Die aber 


für Herrn Meier jehr traurig war. 
(Swiup.) 

Der erjehnte Weihnachtsabend war endlich angebroden- 
Nieder leucytete aus allen Häujern der Chrijtbaum ins 
hunkel der beſchneiten Strapen hinaus und wiederum 
auge der Friedensgeſang der Engel über Stadt und Land 





fie wieder und dann redete er wieder uno zuletzt redeten ji 
Nichts mehr zu einander den ganzen Nachmittag und am 
Abend auch nit. Die Frau zerrig dann den Ehrijtbaum 
and warf ihn voll Zorn in den Ofen, die Süßigfeiten 
aber, die daranhingen, jchenkte fie den Buben der Haus: 
frau. Der hatte die größte Freude daran, und jagte, das 
Chriſtkind fei aber jo brav, denn er wußte nicht, was für 
- aber wiederum figt Herr Meier ganz voll tiefer | ein böjes Chriftind die guten Sachen gebracht habe. In 
‚seelengual auf feinem Zimmer und ſtarrt die Lippen zus | Herrn Meier aber jtürmte zorniger Ingrimm barüber, daß 
Ensmsentgenreht und den Kopf auf die vechte Fauft geſtůtzt ihm fein Chriſtbaum heuer im Ofen drin angezündet 
wurde und es prafjelte und rauchte der Zorn in feinem 
Herzen, wie der grüne Tannenbaum im der Yeuergluth. 

Ein paar Stunden waren vergangen. Allmälig alte, 
fih der Sturm in der Bruſt des Uuglüclichen gelegt. 
Herr Meier jaß auf dem Sopha, das Haupt gebanfen- 
ſchwer auf den Arm geftügt. Wie der friedliche Regen— 
bogen am ſchwarzen Wettergewölf, jo jtieg in feinem ver— 
düjterten Gemüth ein fanftes Sehnen empor nad) der 
entihmwundenen Herrlichkeit feiner Junggeſellenjahre und 
er meinte es könnte für ihn gar fein ſchöneres Chrift- 





anz verzweifelt über feine Schulter hinweg links hinüber 
n die Want, Ihm gegenüber figt feine Frau und jtrict 
Ind hat dabei ihr Geſicht rehtshinüber der Wand zu— 
zefehrt. Sie reden feine Silbe miteinander ; jie haben 
pute ohnedieg zuviel miteinander geredet, 

Die Frau hatte vor mehreren Wochen ſchon die un: 
ſchuldige Frage aufgeworfen, ob ihr das Chriſtkind wohl 
fin neues Seidenkleid brineen werze; fie könne gar nicht 
jagen, wie jehr jie ih darauf freue. Allmälig wurde aus 
ver naiven Anfrage eine bejtimmte Forderung und big 
zu hl. Abend hatte fie ſich zu einem leibhaftigen casus belli geſchenk geben, ald wenn er wieder jo friedlih und un— 
jwijchen ven beiden Ehehälften ausgewachſen. geftört auf feiner jtillen Stube figen dürfte, wie am 

Sie ſagte jie müfje ganz nothwendig ein neues Kleid Weihnachtsabend im vorigen Jahre, 
haben und er meinte, jie hätte ja jo Kleider genug, jie 
‚ollte ihm doch einmal damit Ruhe lajfen. Sie aber be 
yauptete, e8 fei nicht wahr, jie hätte bald feinen Fetzen Ernte und Nothitand. 
nehr zum Auziehen. Ten Herrn Aftuarıus aber Ärgerte Ueber die Ernte und ihren Einfluß auf die wirth= 
viefe offenbare Unwahrheit und er fayte ıhr ein bischen ſchaftlichen Verhältniffe enthält die „Deutiche Reichspoſt“ 
‚ornig darauf, daß alle Käſten und Kiſten voll ſteckten | folgende, geradezu erſchütternde Betrachtung: 
yon Ober- und Unter und Reifröcken und Hüten, Bändern „Die Ernteberichte aus allen Theilen des Reiches 
md Spitzen, un: Rüſchen und Puffen und weiß der lauten im Großen und Ganzen günſtig, und ſomit wäre 
Rufud wie das Teufelszeug Heiße, ob jie denn meine, er | die Bedingung, welde namentlih von den Börjenblättern 
yätte das Geld zum Wegwerfen oder ob fie ein Mode⸗ für das MWieveraufblügen von Handel und Gewerbe 
vaarengejhäft anfangen wolle, Die Frau that dann bes geſtellt wurde, allerdings erfüllt. Aber mit der Folgerung 
‚eidigt; fie wife ſchon, daß ihn jeder Pfennig reue, den ; wird es leider nad wie vor feine Zweifel haben. Denn 
w für fie ausgeben müjje, fie werde bild daherfommen, erſtens einmal find unfere wirthichaftlihen Verhältniſſe 
wie ein Bettelmeib und müſſe fi ſchämen, auszugehen : viel zu tief ruinirt, als daß fie durd eine gute Ernte 
wegen den anderen rauen. Darüber ärgerte ſich Herr | wieder in's Gleichgewicht gebraht werden könnten. Der 
Meier noch mehr und fagte, fie brauche nicht die über |; eigene Bedarf wird übrigens aud dies Jahr bei Weiten 
ipanntejte zu fein und wenn fie ſich ſchäme, auszugehen, | niht durch die eigene Ernte gedeft werden. Zum 
jo ſolle ſie daheimbleiben. Da fing jie zu jammern und | Anderen aber itrerfhägt man den Einfluß, den eine reiche 
zu weinen an, ſie habe die ganze Woche Feine gute Stunde, | Ernte auf die Kaufkraft unjerer Landwirthe haben dürfte. 
es fei gar nicht zum Aushalten, was er für ein Knicker Die Verhältniffe in dieſen Kreijen find troß alledem 
fei, ihre ſchönſten Jahre müjje fie wıe in einem Gefängniffe | ziemlich troftlefe. Bei einem Preife von 115-120 Mt. 
zubringen. Herr Meier aber entgegnete ihr, er habe das | für 1000 Kilogramm Roggen fieht der Produzent 
ganze Jahr Feine vergnügte Minute, es fei gar nieht zum ſchlechterdings die Seldftkojten nicht gedeckt. Und wer 
Aushalten, was fie für eine Verſchwenderin ſei, fie habe | weiß, ob der Preis nicht noch weiter fällt? Der Conjument 
ihm jeine'Ihönjten Mannesjahre verbittert, Dann redete ſcheint allerdings davon wenig Profit haben zu jollen; 








der Profit bleibt Lediglih wohl im Zwiſchenhandel. 
Unter diefen Umftänden ſehen die Landbwirthe, die auf 
Getreideverfauf angewiefen find, recht trübe in die Zukunft. 
In den Djtfecprovinzen find die kleinen Grundbejiger 
ohnehin fhon zu einem großen Theil Zinsjklaven der 
Wucherer ; die fchlechten Getreidepreife werden Manchen, 
der fi durch die Einnahmen aus der Ernte nod einmal 
zu retten hoffte, von Haus und Hof bringen. Die Sub- 
baftationen mehren fih, allein für den Regierungsbezirk 
Poſen z. B. waren für die Zeit vom 12. Auguft bis 
14. September nit weniger als 91 Subhaftationen 
meift kleinerer Grundſtücke angefegt.“ 

Leider find diefe traurigen Meflerionen und Pers | 
fpectiven nicht ohne Grund. Die modernen Wirthſchafts- 
verhältnifje haben eine jo unnatürlihe und kranke Gejtalt | 
angenommen, daß Urſachen, die heilen jollten — tödten. 
Die moderne Volkswirthſchaft ſteht wirklih auf dem 
Kopfe und wird durch das beliebte „Gehenlaſſen“ aud | 
niit wieder auf die Beine fommen. Was in ber 
Induſtrie ein Segen für die Menfchheit fein müßte — 
die mafjenhafte Produktion von Bedarfsgegenjtänden, an 
welchen 90 Prozent ter Bevölkerung noch Mangel leidet 
— wird ihr zum Fluche; es entjteht Weberproduction, 


Abjagmangel, allgemeiner Bankerott. Derjelbe Hohn | 


auf alle Vernunft und Ordnung zeigt fih in der Land» 
wirthihaft. Was hier nach allen Seiten hin Rettungen 
bringen follte — eine reihe Ernte — bedroht die Land— 


wirthſchaft durch Preisrückgänge mit dem Ruine, ohne | 
ı werden konnten — gänzlich zu verwerfen find die Won 


den Brodefjern im Lande wohlfeile Nahrung zu jchaffen, 
weil in der Mitte der Abgrund des Zwilchenhandels, der 
Börjenfpefulation, der Ausbeutung liegt. In Amerika 
ift es feine Seltenheit, da die Farmer ihre Ernte 


theilweife als Brennmaterial verwenden, weil der Abjag 


ſich nicht lohnt. Gleichze tig aber verfommen anderwärts 
Millionen in Hunger und Elend. Das bewirkt das 


Laisser faire, die viel bejungene volkswirthſchaftliche 


Harmonie aus fi ſelbſt. 





Doch Du jeldft ſteckſt ja in Nöihen,. 
Drum behalte die paar Gräten. 
Selig, ftiller Aſſoeie 


2 J 


Gemeinnuũtziges. 

(Zur Pflege der Augen.) Die koſtbaf 
Organe zu jhüßen, welche. unferem Körper von der Na 
wie ein Paar Fenſter eingefegt find, durch die um 
Geiſt Hinausfhaut in die Welt, ſoll bei der Pflege unjer 
Körpers unjere größte Sorge fein. „Lieb wie der Au 
apfel” „ein blinder Mann ein armer Mann“ find {pri 
wörtliche Redensarten im Volke, welche den hohen We 
de8 Auges befunden. In Nachjtehendem geben ı 
einige Notizen über den Gebrauch der Brillen, da bier 
in der Abficht, die Augen zu jchonen, denfelben oft grof 
Schaden zugefügt wird. Es iſt ver größte Fehler, Brille 
welhe die Umrijje ferner Körper jehr klar und fi 
zeigen, au zum Gebrauche fir nahe Gegenjtände, 
Arbeiten zu benutzen. Weil eine folhe Brille be 
verfleinert, jteigert jie die Kurzfichtigkeit der Auge fe 
void; Kurzſichtige jollen die Auswahl der Brillen ül 
dem Optiker überlajjen, fondern durch den Augenarzt we 
nehmen lafjen, wobei auf die etwaige Verſchiedenheit de 
Sehfraft beider Augen Nüdfiht zu nehmen tft. Bla 


| Brillen darf nur der Arzt werordnen, weil e8 oft vorkommt 


daß die Beeinträchtigung des Lichtes durch derartige Brille 
nur duch heftige Anftrengung des Auges ausgeglichen 


coles, welche nur duch krampfhaftes Zufammenziehen de 
da3 Auge umgebenden Muskulatur feftzuhalten und bi 
bei denen ein Auge ganz außer Funktion tritt. — Be 
der Arbeit mug das Licht ſtets von der Linken Seite ein 
füllen. Licht von vorn oder von rechts ift ſehr ſchädlich 
Das fünjtlihe Licht darf nicht flackern, nicht unftät, nid 
ungleich jein, der Unbli der „Zlamme muß dem Yu 


durch einen Schivm entzogen fein. Schirme von Milchglu— 


Unferes Erachtens ijt e8 die höchſte Zeit, daß jich die - ne En 
mattem Glaſe mit eingeſchliffen Streifen und Fignven al 


Staats-Regierungen auch volkswirthſchaftlich wieder zu 


Staato-Kunſt erheben und der Bevölkerung den Beweis Ba 
‚ man jolde Schirme anwenden, welche dag Licht gar if 


durchdringen laſſen, 3. B. die grünen, weil fie das Aug 
zu einem teten Wechſel zwijchen greller Helligfeit un 
Dämmerung zwängen. Dem Ausjtrömen zu großer Si 
iſt durch Anheften eines Stüdes Papier an den Sir 
: vorzubeugen. Cylinder aus Milchglas oder ſchwach bla 


liefern, daß es vortheilhaft it, einem civiliſirten Staats 
weſen anzugehören 
Diebes-Edelmuth und Poeſie. 
Einer auf der verlängerten Hirſchſtraße in Breslau 


wohnender, mit irdifchen Gütern nur ſehr ſpärlich ge- 


fegnete Witwe ift, während jie ſich auf kurze Zeit entfernt , 
Augen von Zeit zu Zeit mit friſchem Waſſer mittels ein 


hatte, aus unverjchlojjener Wohnung ein Portemonnaie 
mit einigen Zehnpfennigjtücden Inhalt entwendet worden. 
Tags darauf klopfte es heftig am ihrer Zimmerthür, ein 
vermummtes, männliches Individuum überreihte ihr, als 
fie die Thüre geöffnet hatte, eın Kleines Paket und ent— 
fernte jih dann raſch. Die erjtaunte Frau öffnete das 
Paket und fand darin zu ihrer nicht geringen Ueberrafhung 
das ihr gejtohlene Portemonnaie. Diefes enthielt nicht nur 
den darin vorhanden gewejenen Gelvbetrag, jondern auch 
folgende ſchöne Verſe: 

Wollte, meinen Durſt zu enden 

Geld, Genoſſin, Dir entwenden — 


ſind die beſten, wogegen Schirne und Kuppeln vum 


höchſt gefährlich zu verwerfen ſind. Ebenſo wenig da 


ſind zu empfehlen, tiefblaue oder grüne zu verweirfe 
Wer anhaltend bei Licht arbeiten muß, thut wohl, d 


eingetaudten Schwammes zu benegen, oon andern Stärkung 
mitteln, Eſſenzen, Augentabaten u. j. w. ijt wenig | 
halten. 

(Siftiger Kartoffel) Der Chemiker Ritter i 
Rouen macht darauf aufmerkjam, dag Kartoffelzucker u 
Syrup häufig mehr oder weniger Arſenik enthalten. ( 
kommt dies daher, dag die Schmwefeliäure, welche zur 8 
veitung des Zuders aus Stärke in Anwendung komm 
arſenikhaltig ijt, von dem Schwefelkies herrührend, at 
dem fie dargejtellt wird. Ein amerikaniſches Blatt, di 
diefe Thatſache anführt, jeßt Hinzu: „Da die VBierbrau 


Deutſchland jehr viel Stärkezufer ftatt des Malzes an- 
iden, fo liegt die Wahricheinlichkeit vor, daß das Bier 
mitHaltig wird," Es ift dies ein Grund mehr, dem 
vtoffelzuder bei der Wein und Bierbereitung zu vere 
en. 

(Srasflede aus Weißzeug zu entfernen.) 
e8 geſchieht am beiten durch eine ſchwache Auflöjung 
Zinnſalz. Die Flecke verſchwinden augenblicklich, 
v die Wäſche muß ſogleich mit viel Waſſer ausgeſpült 
‚ben. 

(Gegen das Eingehen wollener Stoffe.) 
enn dergleihen Stoffe gewajchen werden jollen, jo muß 
n fie fo heiß wie möglih wajhen, und wenn jie rein 
>, jogleih in das kälteſte Waller tauchen, alddann 
Swinden und trodnen laſſen. Dadurch wird das Ein: 
yen verhindert, 

(m Papier mit Gummi oder Stärke auf 
Eleben,) reibe man vorher das Blech mit ſtarkem 
fin ab. Thut man dies nit, jo wird Fein Klebmittel 
ten. 

(EinneuesPBerdauungsmittel.) Ein Abonnent 
: Fundgrube ſchreibt: „Ich litt Schon feit vielen Jahren 

fchwieriger Verdauung und hatte bereitS viele Mittel 
zegen vergebens verjucht, als ich in der Februar-Numer 
rer Zeitſchrift die unter der obigen Weberjchrift ent, 
ltenen Benerkungen fand. Ich wandte fofort das 
gegebene einfahe Mittel an und kann Jhnen verjichern, 
B jeine Wirkung eine jehr günftige it. Es hat für 
ch allein einen weit höheren Werth, als alle Jahrgänge 

e „nundarube” zujammengenommen koſten.“ (Dajjelbe 
teht belanntlih darin, dag man nah dem Eſſen ein 
nes Stückchen Kork im Munte Hinz und herbewegt, 
ı die Abjonderung von Speichel zu bewirfen, der ver: 
luft wird. Der Speichel ijt, wie in dem erwähnten 
tifel nachgemwielen wurde, eine der jtärkjten um» wirk— 
niten Verdauungsflüſſigkeiten, die das künſtlich bereitete 
»pjin weit übertrifft.) 

(Gegen Magenfrebs) empfiehlt der „Dorfdoctor” 
eeſalz. Es jollen damit wirkliche Heilungen bewirkt 
yiden jein. 
feichterung verjhajfen und das bartnädige Erbrechen 
len, womit allerdinge jchon viel gewonnen märe. Auf 
ı Weinglas voll Waſſer joll eine Mejjerjpige voll 
nonmen werden. Starke Arzneinaben müjjen bei diejer 
ankheit durchaus vermieden werden, wenn man nicht 

beftigjten VBerichlimmerungen hervorrufen will. Es 
fte zu verfucen fein, ob das Seeſalz, in der obigen 
eiſe aebraucht, nicht auch gegen andere Magenleiden, 

B. gegen Magenkrampf 2c., wirfjam it. Wer an den 
inen Quantitäten Anjtoß nimmt, wird bedenfen müſſen, 
; die meijten Mineralquellen auch nicht mehr oder kaum 


z 2 , Es i dies 0 
Jedenfalls ſoll das Mittel dem Kranken J 


(Die Vertilgung der Kleeſeide) Am 
Sahre 1874 zeigte fih auf dem Rittergut des Herrn 
Beythan in Geilsdorf im 3. Hieb der Luzerne eine Stelle 
mit Seide. Dieſelbe wurde fofert mit ſtarker Salglauge 
begofjen, wonach die Seide, aber auch die Luzerne fofort 
verſchwand und nicht wieder zum Vorſchein gefommen  ift. 
Im Jahre 1876 wurde Ende Mai ein Theil Luzerne 
blank gefäet. Anfang Oktober fanden fih auf einem 
Stück von ca. 21% Morgen 19 Stellen mit Kleeſeide. 
Die Kleinen Stellen und noch etwas meiter wurden in 
der ca, 8,, hoben Ruzerne mit Viehſalz beftreut, Ys bis 
Ya Zol ftarf. Nach einigen Tagen war die Quzerne 
gelb und die Seide;dürre. In diefem Jahre hat ſich an 
feiner von den vielen Stellen audh nur eine Spur von 
Seide gezeigt, und der Klee bedeckt die Kleinen Seiden— 
jtellen volljtändig.. In den Nachbarfluren, wo id) 
Gelegenheit hatte, thatig zu fein, find dieſelben Mittel 
gegen die Kleefeide mit den beiten Erfolgen angewandt. 
Auh in Betreff der Vertilgung des Hederihs und des 
Wildhabers Liegen die eclatanteſten Beweiſe vor, taß 
diejelben ohne bejonderen Kostenaufwand durchgeführt 
werden fan. 

(Schuß gegen Motten) Das Erſie und Eins 
fachjte ift wohl, daß man diejenigen Stoffe, deren Umfang 
das Einſchließen geitattet, nach forgfältigem Ausklopfen 
und Ausbürften in Leintichern gut eingenäht und die Päcke 
in gutjchließenden Kilten und Behältern, die feinerlei 
Deffnungen haben dürfen, aufbewahrt. Dieje Mafregel 
bat zum Zwecke, zu verhüten, daß die Eleineren Schmetter= 
linge nicht zu den Stoffen gelangen und ihre Eier an 
denjelben abjegen können, aus denen die nefräßigen Raupen 
(Schaben) hervorgehen. Zwiſchen die Stoffe fann man 
zur Vorfiht Stückchen Campher legen oder die Pelzwaaren 
mit Schnupftabaf bejtreuen. Schränke, in denen wollene 
Kleider hängen, muß man innmer verjchloffen halten. Man 
kann auch in diefelben Fließpapier oder wollene Lappen 
legen, die mit Terpentinöl, das indeß von Zeit zu Zeit 
erneuert werden muß, getränkt find. Die Hauptfache aber 
ift, dag man die Kleider öfters ausklopft und ausbürftet. 
einzige Mittel, wodurch Möbel 
wirkſam gefhütt werden. Dabei follten dunfle Räume 
bei Tage fleißig gelüftet werden, denn die Motte, die ein 
Dämmerungs: oder Nadhtjchmetterling tjt, liebt die Dunkelheit. 
Scaben in Kleidern und Möbeln laſſen fih durch 
Räuchdrungen mit Schwefel oder Tabak tödten, aber das 


| forgfältige Ausflopfen und fcharfe Bürsten iſt gewiß eben 


je wirffam. Die Ueberzüige von Wagen laffen fih durd) 
Beftreihen mit einer ſchwachen Auflöfung von ätzendem 


; Queejilberfublimat von Motten zu jchüßen. 





viel fefte Stoffe enthalten und doch die auffalfenditen | 


ilungen bewirken. 


(Das Blau- oder Shwarzwerden) der 
yeifen, welche im weißblehernen oder eijernen Töpfen 
re Emaille gekocht werden, fol verhütet werden, wenn 
n Kaffee im denfelben brennt und darin gehörig 
umjhüttelt. Jedoch muß diefes Verfahren von Zeit 
Zeit wiederholt werden. 


(Zerjtörung von Giften im Körper) 63 
wird neuerdings von engliſchen Aerzten behauptet, daß 
ſowohl Pflanzen als Veineralgifte im Körper fait augen- 
blicklich unfhädlih gemacht werden Fünnen, wenn man 
einige Gaben Del (Dlivendl) nehme. Diefe müfjen bei 
kräftigen Menſchen ftärfer fein, als bei Ihmwächlichen. 

Bortheilhafte Art, die Butter einzu: 
jalzen) Man nimmt zwei Theile Kochſalz, einen 
Theil Inder und einen Theil Salpeter, miſcht dieſes wohl 
durch einander, knetet auf ein Pfund Butter zwei Loth 





biefer Mifhung tüchtig dur und ſchlägt fie zum Gebraud | 15 ME. für die Fuhre Torf, die vorher um 10 M. 


ein. 


Man kann fi nicht vorjtellen, was für ein Unter: | zu theuer war. So wirklich geſchehen in ber Yönigl 


ſchied zwiſchen diefer und der auf gewöhnlihe Art ein- Haupt: und Nefidenzjtadt München Ende October 


gejalgenen Butter if. Man fol fie aber wenigſtens drei 
bis vier Wochen ftehen laffen, bevor man fie anbricht. 

(Gegen das Aufipringen der Hautanden 
Händen.) Wer mit Laugenabwajhungen zu thun bat, 
der wajche feine Hänte nachher mit reinem Wafjer, trockne 
diefelden ab und reibe fodann auf die noch feuchte Haut 
fein pulverifirte gewöhnliche Stärie ein. Die Wirkung 
foll eine ſehr rafhe und äußerſt wohlthuende jein, da bie 
rauben, ſchmerzenden Hautitellen dadurd gefühlt werden 
und in Eurzer Zeit heilen. Es ijt aber nöthig, die Haut 
nachher längere Zeit bedeckt zu halten. Solche rauen, 
welche den Tag über gezwungen find, ihre Hände öfters 
im Baffer zu halten, werden daher am Beten thun, dieſe 
Operation Nachts vorzunehmen und fodann ein Paar 
(lederne und bejonders waſchlederne) Handſchuhe amzu= 
ziehen. 

(Kaffeeverfälſchung.) Die Fälſchung der roben 
Bohnen beſteht hauptſächlich im Färben derſelben, um ge— 
geringen Sorten ein beſſeres, den feineren ähnliches Aus— 
ſehen zu geben. Sie wird vorzugsweiſe an den Seeplätzen 
aber aud) von inländifchen Großhändlecn ausgeübt, Eines 
der zu diejem Zwecke angewendeten Mittel bejteht darin, 
dag man zu den Bohnen in einem Faße eine Anzahl 
Bleikugeln gibt und hierauf das Faß einige Zeit lang 
bin and her wälzt, wodurd ſich von dem Blei jo viel an 
die Bohnen reibt, daß der beabfichtigte Zweck erreicht wird. 
Natürlich ift folder Kaffee geſundheitsſchäd lich. Es werden 
aber auch noch andere Färbenittel angewendet, jo das 
giftige chromſaure Bleioxyd. Um jich gegen die Nachtdeile 
folher Verfälſchungen zu ſchützen, empfiehlt es jich, die 
Kafjeebohnen zweimal in lauwarnem Wafler zu wachen, 
abtrocdnen zu laffen und dann erſt zu röften. Abgejehen 
davon, daß dadurd) der Kaffee auch an Wohlgeſchmack 
gewinnt, erfordert dies Schon die Neinlichkeit. Wan ver— 
ſuche nur einmal, eine Eleine Duantität Bohnen zu waſchen 
und man wird fih überzeugen, welcher Schmutz davon 
abgeht. 


Verſchiedenes. 
(Bauern-Schlauheit.) Ende Oktober ds. Is. 
— ſo erzählt die in München erſcheinende „S. Poſt“ — 
fährt ein Anſiedler im Moos bei Moosinning einen 
Karren beladen mit Torf und beſpannt mit ſeinem 


einzigen Don Quixote'ſchen Gaule in die Stadt (München) | 


und bietet jeine Fracht feil. Eine Dame, den befjeren 
Ständen angehörig, fragt um den Preis. Ber Verkäufer 
verlangt 10 Mark für die Fuhre. „Zu theuer,” fagte 
die Dame, „und überhaupt wünfche ich eine zweifpännige 
Torffuhre.“ „Auch damit Fann ich dienen,” erwiderte der 
pfiffige Zorflieferant, fährt fort mit feinem Einfpänner zu 
einem Kameraden, entlehnt deſſen Gaul, jpannt ihm zu 
dem feinigen und fomnt nun zweilpännig zu der Dame 
angefahren. „Wie viel Eoftet diefe Fuhre?“ fragte dieſe. 
„Fünfzehn Marl! „Gut.“ Und die Frau zahlt 











Redaktion, Drud und Berlag von 5. B. Datterer in Freifing. 


Sahres 1878. 

(Spießruthenlaufen.) Ueber dieſe grau 
Strafe, weldhe früher beim Militär gehandhabt mı 
entnehmen wir einem Auffage der „Schlesw. Na— 
Folgendes: „Bis zum Jahre 1834 beftand in der bänif 
Armee nod die Spießruthenitrafe (das fog. Gaffenlauf 
Selbige kam hauptiählich zur Anwendung in Füllen gro 
Injubordination, bei Defertion und bei Diebſtahl. G 
unverbefjerlihe Subjette wurden auf Zeit oder lebenli 
lich in die Feſtungen unter die „Rarrenjträflinge” geft 
Bei Aufhebung der Spießruthenitrafe trat an Stelle | 
felben das Schlagen mit dünnen Rohrſtöcken (Rottungl 
defjen höchſtes Maß zweimal 75 in zwei Tagen m 
eine Strafe, die aber nicht vor den Augen des Puklil 
zur Vollziehung kam. Tie Spießrutbenjtrafe war äh 
ein fo abjcheuliches, einem civilifirien Volke jo u 
Schaufpiel, daß wir den Hergang besfelben mit 
Worten jchildern wollen. „Auf einem freien Pi 
Schleswig ward dazu entweder die Freiheit, de 
Markt oder das Stattfeld gewählt) wurden zur 
200 Soldaten in 2 Reihen mit der Front gegen em 
aufgeftellt, weldhe dur den Profoß 2 Ruthen (em 
etwa 1 Elle Lange Haſelſtöcke) zugetheilt wurden Ü 
diefer Gaffe wurde der Miffetäter mit bloßem Rüde, 
Hände über die Bruft zufammengefchloffen, geführtz um 
Trommeljhlag und Vortritt von 2 Unteroffieren mit 
freuzten Gewehren mußte er dann die „Gaſſe“ durchſchrel 
in welcher jeder Soldat die Pflicht hatte, mit Art ı 
ihn loszuſchlagen. Hin und zurück ward für einmal q 
rechnet, viermal war das geringite, zwölfmal das hoch 
Maß. Doc konnte es vorkommen, daß cin Delingu 
zwei Tage nacheinander jeden Tag zwoͤlfmal laufen miß 
was vor ungefähr d0 Jahren hier in Schleswig h 
vorgekommen iſt. Wie der arme Teufel hierbei zuge 
ward, kann Jeder ſich denken; ſchon nad den 
Spaziergängen war der Rücken mit Blut bedect. N 
was geſchah am Schluß? Vor der Abführung nad N 
Kranfenhaufe war es dem Sträfling „vergönnt," 
Seelen aus den umjtehenden Leuten un eine Gabe IM 
betteln“, was gewöhnlich nicht ganz erfolglos Wal, in 
viele demfelden einen Schilling oder Fupfernen 
als „Schmerzensgeld“ in den Hut warfen. Dt 
gefühl wurde auf diefe Weiſe beim gemeinen 
ſyſtematiſch untergraben. 





Hätbfel. 
Du findet mic in der Uhr 
Sowohl, als auch in der Mühle, 
Veränd're ein Zeichen nur 
Und ih bin Dein Gefpiele. 


Aufldſung des Räthfe!s in Re M 


Brautſchatz. 






Wie der Zopf entſtand. 

Der Kronprinz von Preußen traf mehrae Kammers 
yerren nnd Hofleute in dem Vorzimmer des Königs, bie, 
veil e8 Winter war, ſich um die fladfernde Flamme des 
Ramins gefegt hatten. Mit ängftliher Bejorgnig bagen 
ie ihre mit Wolkenperüden geſchmückten Häupter weit 
urück, damit Feine der herabhängenden Schlangenloden 
vom Feuer ergriffen würde. Der Kronprinz war von ber 
daft der Allongeperrüde befreit und trug nur eine Stuß- 
yerüce oder fogenannten Muffer. In übermüthiger Laune 
ıahm der Kronprinz feine leichte Kopfbedeckung ab und 
ibergab fie mitt dem Rufe „ein Hundsfott, wer es mir 
icht nadthut!” den Flammen. Die Herren vom SHofe 
ahen einander bevenklih an, es blieb ihnen Teine Wahl 
ibrig; der ernjte Ton, die jtrenge ‚Miene des Kronprinzen 
ündigte ihnen an, daß es nicht zum Scherz gemeint jet. 
Finer nad) dem andern hob die mit Mehl und Fett wohl: 
‚enährte Wolfe von dem Fahlen Scheitel und übergab fie 
nit zögernder Hand den Flammen. Nicht allein, daß ein 
older aus Paris bezogener und obendrein mit einer hohen 
Stempeltare belegter Schmud gegen 200 Thaler Eojtete, 
noch ſchmerzlicher für diefe Hefleute war es, die Hoffnungen 
ihrer Zukunft unter einem derartig ftrengen Herrn gleich 
yen Perrücken in Rauch aufgehen zu fehen. 

Ihre Ahnung follte fi erfüllen; der Kronprinz gab 
ın demfelben Tage, der ihm den Titel Friedrich Wilhelm I. 
Köniz von Preußen verlieh, den Hofleuten den Abjchied 
und bald darauf auch den Perüden. 

Die letzteren hatten ein jehr ehrwürdiges Alter. Einen 
Schmud von fremden Haaren Tannten ſchon die Römer, 
»3 kannten ihn Schon ein halbes Fahrtaufend vor Chrifti 
Seburt die Herrfcher Kleinafiens, König Aftyages von 
Medien trug eine Perücke. Es mag dem Dejpoten am 
'alpiihen Meere die Haar-Atzel nur ein Kahlkopf— 
serlegenheitsabhelfer (wie Joachim Campe fie genannt) 
zeweſen fein, aud) die Römer mögen aus der Noth eine 
Jugend gemacht haben, im Alterthum ahnte wohl Niemand, 
aß ein Schmuck werden fünne, was rur ein Nothhelf 
var. Denn zu großen Ehren und noch größerer Aus— 
»ehnung gelangte die Haarhaube erſt nach zweitaufend 
Jahren. In Zeitalter der Reformation, nach langer Ver: 
jeffenheit wieder aufgetaucht, fanden die Perücken allmälig 
uch bei ſolchen Leuten Beifall, die ihrer gar nicht bedurften. 
Fine Spekulation auf die Narrheit der Menjhen iſt won 
eher erfolgreich gewejen; die Frifeure gewannen eine name 
yafte Ausdehnung der Kundſchaft, als ſie Schönes Fünftliches 
daar Jedem boten, bei dem nur jchlechtes natürlich vor— 
yanden war, und allmälig ärgerten ſich die von der Natur 
Reihbegabten über die Nivalität der Fälſcher und thaten 
3 ihnen gleih, damit ſie nicht durch die Hilfsmittel der 
dunſt ausgeftohen würden. Nun fiel der natürliche 
daarſchmuck unter der Scheere, um einem Fünftlichen 
Plag zu machen; man erfand eine Menge Formen für 
ven Ietteren, machte Abftufungen je nach Rang und Würde 
nd erhob den Hauptpuß zur Hauptjache. 

Nicht felten mochte es zutreffen, daß das Haarweſen 
nehr werth war, als der Kopf felbft, auch wenn erjteres 
feine zweihundert Thaler Eoftete, jedenfalls verlor der Kopf 
ehr an Bebeutung, wenn er des Schmuckes ermangelte, 
Was war z.B. ein Arzt ohne den Wolken Nimbus, welcher 


Patient hätte einem leeren Schädel Vertrauen geſchenkt? 
Die Erbpäcter der Weisheit, die Staatsräthe, Bürger- 
meilter und Stabtältejten erfannten "den im Haarſchmuck 
ihre Kraft glei dem Simjon, nur mit dem Unterfchied, 
daß fie nicht ſowohl ihm 'glichen, als vielmehr feinen 
Feinden, den Philijtern. Und wie unendlich viele Würden- 
träger Eonnten ihr Gewicht im Fünftlihen Haarihmud 
zur Schau tragen, nachdem e8 für jede Stufe eine andere 
Form gab: Allongeperüden, Knotenperüden, Haarbeutel— 
perücen, Stußperüden u. ſ. w. || 

Länger als ein Menjcenalter hatte der in Frankreich 
zur Herrichaft gelangte und von dort unter dem mächtigen 
Einfluffe Ludwig XIV. über die Welt verbreitete Kopfputz 
als Tyrann geherriht, da fand er feinen Mann an dem 
Soldatenkönig, der nichts jo ſehr haßte als überflüffige 
Dinge und namentlich franzöfiihen Firlefanz. Sein Haß 
gegen den Lurus hatte ihm jhon als Kronprinz ein jelte 
james Anfehen gegeben: ftatt der fechzehn Kammerherren 
und zwei und dreißig Kammerjunfer feines Vaters hatte 
er nur einen von den erjten und ein Paar von der zweiten 
Sorte, denen er ftatt 2000 Thaler 150, ja 120 Thaler 
Gehalt gab. Wenn er zu Gajt geladen wurde, durfte ihm 
nur eine Schüfjel vorgejegt werden, er ließ im Schloffe 
nur ein Zimmer für ſich einrichten, und trug ftatt der 
gejtickten feidenen Modelleiver die fchlichte blautuchene 
Uniform AS König konnte er die Trauerfeierlichkeiten 
um feinen Vater kaum abwarten, ſich fofort als den Ver— 
ächter alles Weberfluffes zum Mufter für feine Umgebung 
binzuftellen. Als die beveits erwähnte Abjchaffung des 
Hofſtaates vollzogen war, folgte die des Kopfſtaates 
hinterdrein, die Lockenperücke hatte auf feinem Haupt 
zur Beifegung Triedri I. zugleich des Verftorbenen und 
ihr eigenes Todtenfeſt gefeiert — fie wurde nie mehr in 
Gebraud genommen. 

Das natürliche Haar follte wieder fein Recht haben, 
war des jungen Herrſchers Wille und er zögerte nicht Lange, 
denjelben zum Gefeg für jein Land zu maden. Er 
begann mit dem Militär, und hier genöthigt, die neue 
Friſur der Uniform anzupafjen, die Coiffure gleichmäßig 
zu machen, verfiel der König auf die dee, das Haar 
nach hinten zu ftreihen und e8 nad Einjtreuung des 
damals für unerläßlich gehaltenen Pudnrs, im Naden mit 
einem Bande zu feſſeln. Es gefhah und mit großer 
Freude betrachtete der König fein Werk: er hatte den 
Zopf erfunden! 

Wenn die Chronijten geahnt hätten, welde welte 
biftorifche Bedeutung dereinft der Moment haben würde, 
in welchem ein König dem Frifeur ins Handwerk pfufchend, 
eine „falfhe Behauptung“ in eine wahre verwandelte, fie 
würden jicher das Datum der Erfindung regiftrirt haben 
und wir hätten uns nicht mit der Jahreszahl 1713 zu 
begnügen. Weltgefchichtlih wurde der Zopf aber in mehr 
als einer Hinficht. 

Zuerjt war er ein deutfcher Sieg über die franzöſiſche 
Mode, alſo jhon deshalb ein bedeutendes Ereigniß. Denn 
die im Reihe der Trachten und des Geſchmacks bisher 
unbedingt alleinherrienden Franzoſen mußte e8 erleben, 
dag ihr Monardy Philipp von Drleans, der Regent ſchon 
nad einigen Jahren die Haartracht der preußifchen Armee 
bei feiner Cavallerie einführte und, allmählich dem Beifpiel 


* 


folgend, beugten ſich die Franzofen nun einer beutjchen 
Mode ftatt des Lange gewohnten umgekehrten Falles. Mit 
der Einführung beim Civil war aber des Zopfes Sieg 
für die ganze Welt entjchieden, ‚weil die ganze Welt damals 
wie heute, unbedingt nadjäffte, was die Franzojen vor: 
gemacht. e 

Mit der Einführung des Zopfes erfolgte zugleich eine 
fo wefentlihe Vereinfahung der preußiſchen Kriegstradht, 
daß Schon die namhafte Erjparnig alle anderen Herrſcher 
veranlaßte, die vom Hofe zu Berlin ausgegangene neue 
Uniformirung nachzumachen. Alsbald copirten jie nun 
aud den „Soldatenfönig” in feiner Gewohnheit, felbjt 
das Kleid des Kriegerd zu tragen; fie repräjentirten aljo 
fürderhin in ihrem Aeußern nicht mehr den damals jehr 
beruniergefommenen Adel, jondern die jchlagfertige Ge: 
famıntheit des Volkes. 
des höfiſchen Staatskleides zum Repräjentanten der Herricher- 
madt. Früher hatten die Fürjten, vom Hofjtaate beiderlei 
Geſchlechts umgeben, die militärifhen Scaufpiele aus 


ihren goldglänzenden Karoſſen betrachtet, jegt beitieg jie , 


ein Pferd, um in der Uniform die Paraden abzunehmen. 
Statt mit Kammerherren und Hofdamen umgaben jie ji 
nun mit £riegerijchen Prinzen und Adjutanten, erſchienen 
vor der Front und leiteten die Mebungen perſönlich. Cs 
wurde das Paradeſpiel allmälig zur Gewohnheit, dann 
zur Lieblingsbefhäftigung der Fürften und ſo kann man 
mit Necht behaupten, daß die urſprünglich von der Ein- 
führung des Zopfes herzaleitenden Reformen des Militär: 
weſens eine welthiſtoriſche Bedeutung erlangt haben, daß 
der Zopf die Urfahe des Uebergewichts der Kriegerfaite 
geworden. 

Wre der Zopf nicht minder einflußreich fürs bürgerliche 
Leben gewejen, wird und gar anmuthig in zahlreichen 
Romanen und Scaufpielen, in den Annalen der Welt: 
geihichte und ganz befonders in der Kulturgefhichte veran— 
ſchaulicht War die Zopffrifur beim Weilitär eine Ver— 
einfahbung, jo Eonnte mar vom Civil das Gegentheil 
behaupten. In der Perücenzeit hatte der Mann ſtets ein 
oder mehrere mohlfrifirte Wolfenhauben in Bereitſchaft, 
er warf die Schlafmüge weg, jtülpte die Perücke auf und 
war fertig. Durch Einführung des Zopfes aber wurde 
ver Kopf felbjt der leidende Stod, auf welchem jtundenlang 
oft mehrmals cm Tage gezerrt, toupirt, gejalbt, geſchnürt, 
und mit Puder beftäubt wurde. Mehr als man glauben 
follte, hatte diejer täglich wiederkehrende unnüge Zeitverluft, 
das nothwendig damit verbundene Stillſitzen und Hin— 
beüten Einfluß auf die Menjhen. Wenn wir von der 
Zopizeit reden, fo denken wir uns, daß die damals herr- 
ſchende Blajirtheit, die frivol galante, geſchwätzig tändelnde 
damalige Poeſie, die ganze nody Wohlgeruch und Pomade 
duftende Literatur jener Epoche, die barockenen Gebilde der 
Kunft, kurz Alles, was wir jeßt „Zopf“ nennen, ausge: 
brütet jein müffe in den Stunden, wo die Köpfe unter 
Kamm und Puderquafte hin und her wacdelten, 

Und fajt ein rundes Jahrhundert dauerte die Zopfzeit. 
Ein feltjames Verhängniß wollte, daß der Großneffe des 
Mannes, der ihn gejchaffen, den erjten Streich gegen ben 
Zopf führen follte, daß Prinz Louis Ferdinand von Preußen 
der Urheber wurde zur Abjhaffung der Tracht, die König 


edaftion, Drud und Verlag von 


Allmälig wurde die Uniform jtatt | 


Friedrich Wilhelm I. eingeführt. Bei einem militärijch 
Zechgelage zu Altenburg im Jahre 1805, erzählt Ferdina 
Treiligrath, machte der ebenjo Tebensluftige als tapf 
Prinz inmitten einer großen Zahl von DOfficieren } 
Vorſchlag, fih allgemein des Zopfes zu entledigen u 
ging jofert mit gutem Beifpiel voran. Er bat den jovial 
Muſikanten Duſſek, die Scharfrihterrolle zu übe 
nehmen und 
Meijter Duſſek nahın den Degen, 
Thät den Zopf aufs Tiſchholz legen 
Auf den Knieen lag der Prinz; 
Duſſek hieb mit ſcharſem Streiche. 
Auf der Tafel lag die Leiche. — 
Mit Jubel von der ganzen Gefelihaft aufgenommen 
; wurde die Mordthat fofort nachgemacht, 


Dberft, Capitain und Junker 
Hieb fih ab den garjt’gen Klunker. 

Daß er gleichwohl noch fehr lange in und an 
Köpfen jein Wejen trieb, wiſſen wir und find bei 
| genug, zuzugeben, daß der Zopf eigentlich auch Heut 
nicht ganz abaefhafft ift. Ju Demuth ſchließen wir 
daher dem Wunſche des Dichters an. 

Mancher Zopf macht fich breit! 
Wann zerfeßt ung die ein Netter ? 
Ludwig, ſchick ein Donnerwetter 
In die Zöpfe diefer Zeit! 


Gemeinnütßiges. 

(Eine gute Maſſe zum ShärfenderRafir: 
mejjer) Man nimmt 2 Loth fein präparirte Zinnafche 
(Zinnoxyd) und fo viel gefättigte Auflöfung von Kleefäure 
| in Waffer, daß man einen Teig erhält, der auf ven 

Streichriemen gejtrihen und, wenn er trocken, mit Waſſe 
angefeuchtet wird. Bei Anwendung dieſes Teiges wit 
das Meſſer jelbjt nach wenigen Strihen ſehr ſcharf. 


Verſchiedenes. 

| Ron einem Fifh gebifjen) Die Köchin in 
einem Haufe in Breslau kam bdiefer Tage aus Unvor 
| lichtigfeit während fie mit dem Schlachten eines riefigen 
Hechtes beihäftigt war, dem Rachen des Thieres mit ber 





Hand zu nahe. Der Zeigefinger der rechten Hand gerieh 
zwiſchen die Kiefes des Fiſches, der Hecht big zu und ließ 
den Finger nicht mehr los. Den Bemühungen der herbei 
geeilten Dienerfhaft wollte es nicht gelingen, die ivor 
Schmerzen Wimmerde von ihrer lebenden Feſſel zu be 
freien, es mußte ein Arzt herbeigeholt werden. Diefem 
gelang es mad längerem Bemühen, durch buchſtäblich 
Enthauptung des Hechter, der peinlihen Situation da 
Köchin ein Ende zu machen, nicht fo ihrem Schmerze, be 
vorausfihtlih noch ange angehalten wird, da die vol 
Fischen beigebrachten Bißwunden, die ſich gleich als Quetſch 


wunden charakteriſiren, ſehr ſchwer zu heilen pflegen. 


Auflöſung des Räthſe!s in Wr. 51. 
FKammrad. 
P. Datterer in Freiling. 


Kamerad. 





Freiſinger Tagblatt. 


Sugleih Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


RE 299. Sonntag, 22. Dezember 1878, 


Freiſinger Tagblatt“ eriheint tägli) mit Ausnahme der Montage und koflet in Freiſing ſowie auswärts durch die Port ME 1.50. Inſerate werben die Spaltige Garınonde 
Fri oder Is Sa mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koflet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird ald Gratisbeilage das „Unterhaltung3blatt® beigegeben 


SI Abonnements-Einladung. 5 


Bei bevorftehendem Jahreöwechiel erlaubt ſich die unterfertigte Redaktion und Erpedition zur Ernenerung 
ed Abonnements, fowie zu Reubeſtellungen auf das 


DE Freiſinger Tagblatt‘, BE 


zugleih ‚Amtsblatt für Yreifing und Moosburg 

'eziemendft einzuladen. 

Die Eintheilung und Haltung des Blatted bleibt die gleiche wie bisher. Es erfcheinen im DBlatte die 
nitlichen Erlaffe und Bekanntmachungen der Behörden, — in redactionellen Theile veferiren wir in unparteiifcher 
Beife über die Tagesereigniffe, über Handel und Wandel, über Iocale Angelegenheiten. — Der Inſeratentheil 
ei zur Benügung bei Bekanntmachungen und Ausfchreibungen beftend empfohlen. Das „Freifinger Tagblatt" 
vird in einer Auflage von nahe 1600, außer hHiefigem Plage noch durch ca. 60 Pofterpeditionen verbreitet 
vodurch eine umfajfende Wirkfamfeit der Inſertionen geſichert ift. 

Wöchentlich einmal erfcheint als Gratidbeilage dad 


Bu „lnterhaltungsblatt‘ BE 


velche3 fpannende Erzählungen, vermifchte Auffäge, Gemeinnügiges in Haus- und Landwirthfchaft, fowie allerlei, 
Unterhaltendes enthält. 
Wir Taden nun unfere geehrten Lefer ein, dad Abonnement für Ausmärts frühzeitig bei den betreffenden 
Bofterpeditionen oder den Poftboten aufzugeben, damit in der Zufendung Feinerlei Unterbrechung fattfinde. 
Sreiſing, im Dezember 1878. 


Die Redaction u. Expedition des „Freifinger Tagblattes“. 


Franz Paul Dattercr. 


























‚ " Ri 6: 35) Herr Dr. Zirngibl, Stabzarzt a, D. 
A mtlich ed für Sreifing. | 36) “ — Dual, — * mit Frau. 
37) Steinccker, Ziegeleibeſitzer mit Frau. 
Verzeichniß 389) , D:. — —S nei. Rath und 
»erjenigen Einwohner der Stadt Freiſing, welche zur Eut- Klerikalſeminar Duektor. 
yebung perfönlicher Neujahrgratulation fubferibirtin und | 39) „Joh. Bapt. Entleutuer mit Familie. 
Beiträge anher naben: 40) „ Dr. Hofmann, Lycealprofeſſor. 
12) Frau Babette Kübn, k. Oberſtabsarztens-Wittwe. Freiſing den 21. Dezember 1878, — 
13) Herr Di. Georg Holzner, k. Profeſſor mit Frau, Armenpflenfhaftsrath Freiſing. 
14) „ Meier, Präfeft im ſtädtiſchen Erziehungs-Inſtitut Mauermaur. 
mit Frau, REM Bekanntmachung. 
15) „ sanag Tiſchler, Kaſtenmühlbeſitzer mit Frau. Die Verlegung der Schranne und des Monatsviehmarktes betr. 
16) ,„ Nıpal, k. Bauamtmann mit Familie, Wegen des auf Mittwoch, den 25, ds. Mis. fallenden 
17) „ Daumegger, Kaufmann. heil. Weihnachtsfeſtes wird ſowohl die Schranne ald auch 


18) „ Mitterimayer, Kaufmann mit Frau. 


der Monatsviehmarft, Tags vorber nämlich 
19) „ Vogel, freirefign. Pfarrer. 


Dienflag, den 24. Dezember 1878 





20) „ Wieland, k. Nentbeamte a, D. nebit Nichte, ; abgehalten, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrad;t wird. 
4) „ Etienhofer, Gafihofbefiger mit Frau. Sreifing, den 18. Dezember 1878, 

2) „ Kırl Kriechbaum mit Frau. Stadtmagiftrat Freifing. 

% „ Paul Schlofjermeifter. Manermapr. 

4 „Rebay, Lantarzt mit Frau. 

5) „ Fifcher, Polamentirer En Fran. Deutidland. 

6) „ Eidyheim, f. Rechtsanwalt mit Frau, Bayern. Müncen, 20. Dez. Ce. Maj. ber König 
27) Frau Maria Sturm, Privatiere. hat dem Armenpflegichaftsrathe den Betrag ven 1800 ME. 
28) Herr Schmidt, Kaufınann mit Frau, aus ber Cabinetskaſſe mit dem Auftrage überjenden lafjen, 
29) „ Bauer, Stadiſchreiber mit Frau Schwägerin. diefe Summe am Weihnachtdabende an befonders bedürftige 
30) „ Nikolaus Hütt, Gaftgeber mit Frau. würdige Zamilien zu vertheilen. 

31) ,„ Bold, Gefängnigmwärter mit Frau. — Münden, 20. Dez Noh hatte fih kaum das 
32) „ Dr. Prechtl, freirefign. Pfarrer. Grab über dem Eifenbahn-Stationsmeifter Wild gefchloffen, 
33) Elife Schönberger, Hausbefigerin, welcher in gräßlicher Weife von einen Bahnzuge zermalmt 


34) Frau Franzisfa Zirngibl, Gymnafialprofeffor-Wittwe. | wurde, ald ſchon wieter ein nicht minder gräßlicher Ünglücks⸗ 





fall zu melden ift, der ſich geftern auf ber nämlichen Bahn: 
ſtrecke zugetragen hat. Man erfährt darüber Folgendes: 
Der Bauer Siegerer zu Paſing ſchickte früh feinen Knecht 
mit dem Kuhrwerk nah Nymphenburg, um Eis zu holen. 
Bei der Ucberfahrt über die Bahn ward dad Fuhrwerk 
Morgend 6 Uhr von einem daherfommenden Bahnzuge 
erfaßt und ſammt dem Knechte und den beiven Pferden fo 
total zermalmt, daß das Lokomotiv über und über mit Blut 
und von dem unglücklichen Knechte und den beiden Pferden 
berrührenden Flerfchtheilen bededt war. Die ganz unter- 
einander gemifchten menjchlichen und thierifchen Fleiſchtheile 
vourden in einem Korbe gefammelt. 

— An Kempten beitelte vorigen Samjtag ein fremdes 
Individuum bei einer allein zu Haufe und noch im Bette 
fih befindenden Wöchnerin, Auf das auf dem Tifche 
liegende Brod hingewieſen, war der Bettler damit nicht 
zufrieden, fondern packte die arme Frau, warf fie aus dem 
Bette und mißhantelte fie, weil er Geld haben wollte, 
Der Täter ift verhaftet. 

— Nürnberg, 17. Dez. Vor einiger Zeit wurden 
bie Bewohner der Deutſchhauskaſerne Nachts durch laute 
Commandorufe aus dem Schlafe geweckt. Belm Nachjehen 
fand man einen Rekruten des 14. Infanterie Pegiments 
im Kafernenhofe, nur mit tem Hemde angeihan, im 
Uebrigen aber mit Seiten: und Obergewehr ausgerüſtet, 
im lebhafteften Exercieren. Gütlichem Zureden gelang es 
nicht, den offeubar geiſteskrank Gewordenen von jeinen 
Mebungen abzusringen, im Gegentheil flug er alle Ans 
näherungsverfuche, dabei forterereirend, fo energiſch ab, 
daß es nur vereinigten Kräften gelang, ihn zu feſſeln umd 
ind Zimmer zurücdzubringen. Da eine Wiererholung 
der Uebungen zu befürdten ftand, wurde der Kranke 
gefeffelt und in Decken gewidelt in dag Militärktenkenhaus 
verbrachi. 

— Würzburg, 19. Dez. Geſtern Abends fand bie 
feierliche Ueberführung der Leiche des eıfchejfenen Studenten 
aus dem Zuliusfpital zum Bahnhofe ftatt, Die Felerliggkeit 
mar cine impofante und tiefergreifende. Wir erinnern und 
nicht, einen ähnlichen Zug von ſolcher Ausdehnung hier 
geſehen zu Haben, Die Zahl der Fackelträger, lauter Studenten, 
kann auf annähernd 1000 geihägt werten. Dem Leichen— 
wagen fchritten voran die ſämmtlichen Corps mit Ehargirten 
in Gala und fahren. Der biumengefchmücte Leichenwagen 
war von 6 Rappen gezogen, demjelden folgten der unglück— 
lihe Vater in einem Wagen, dann die intimen Freunde des 
VBerftorbenen, hierauf faſt ſämmtliche Profifforen dir 
Univerfität, die Burſchenſchaften mit Chargivten und Fahnen 
und die fonftigen Corporationen und Vereine der Studenten. 
Mehrere Muſiklonps ließen ergreifende Trauermärſche er— 
tönen. Der Zug verabichiedete ſich von der Reiche am 
Bahnhofe in der Weiſe, dag ſämmtliche Chargirten mit den 
Fahnen um den Sarg einen Halbfreis bilvelen und der 

Rektor magnificus der Univerfität an den Vater einige 
herzlich tröftende Worte richtete, welche dev Vater mit feinen 
Danke erwirerte. Vom Dfficierfcorps und jonftigen Militärs 
perfonen fahen wir weder im Zuge noch unter den Zuſchauern 
irgend eine Perfönlichkeit. Dagegen war die Theilnahme 


“der Givilbewölkerung eine außerordentlich Tebhafte und gab | 


fich diefelbe u. U. auch darin Fund, daß alle Geſchäfisinhaber 
in ven Straßen welche Ser Zug paſſirte, Juliuspromenade, 
Theaterſtraße, Ludwigsſtraße, ihre Läden gefchloffen hatten, 
Möze diefe allgemeine Theilnahme ven Schmerz des ſchwer— 
geprüften Vaters, der mit einer Tochter hierhergereift war, 
etwas mildern. 
Ausland 

Oeſterreich. Aus Cattaro, 19. Der, telegraphirt 
man der „Deulſchen Zig.“: Aus Cctinje wird berichtet, 
daß die montenegrinifche Negierung an die neue Pfortenz 
Regierung eine ernite Note gerichtet babe, in welcher fie 
erklärt: „daß, infolange die Beitimmungen des Berliner 
Vertrags nicht erfüllt feien und Montenegro die ihm zus 
gefprocheren Ländertheile von der Türki richt vollftändig 





| 
| 
| 


| Einzäunung jeined Lagerplatzes, 


| Staatdanwaltichaft überwieſen. 
beſchloſſen, ſich in diefer Angelegenheit dem bezirks 


| Anläßlih einer Proteftation des 










erhalten habe, es ſich nicht als im Frieden mit ber; 
befindlich betrachten, fondern dieſen Zuftand mu 
Waffenruhe gelten laffen Fann. Die Pforte wiöge a 
das ihrige thun, fonjt werde fie Monten:gro zwinge 
Feindfeligfeiten wieder au eröffnen und ſich ein enifprei 
Fauſtpfand zu nehmen.” : 

Türkei. Ronftantinopel, 20. Dez. Die 
benachrichtigt freundlichſt den jerbifchen Geſandten Ch 
daß in Folge eines Streits eine ſerbiſche Gränzmache: 
Graͤnze überfpritt und eine Ortſchaft anzlindete, ' Chriſti 
bat in Belgrad um Unterſuchung und Genugthuuag. 


Volks- und Tandwirthfhaft, Induſtrit und 
Münden, 20. Dez, (Deutfhe Moltereti=- Ai 
jtellu ng. Das Generalcomité des lanpwirthfchaftli 
Vereins in Bayern hat beſchloſſen, ſich bei der. „Bel 
Molk:rei-Ausft:llung in Berlin,” welche vom 20,25. 
f. 33. ftatffinden foll, mit einer „Gollectiv-Außftel 
bayerischer Molkerei-Producte” zu beteiligen, nachdem 
k. Staatöminfteriums ded Innern aus Gentralfondg 
Eultur ein Beitrag zu den Koſten gewährt mon 
&3 wird auf dieſes zeitgemäße Unternehmen aufmerffamg 
undaufdie Unterftügung der Landwirthe Bayerus gerecht 
die Ausftellung Bayerns würdig ausfalle. Bereits y 
Öffentlichen Blättern „amerikaniſche Grasbutter“, da 
in deutschen Nortfeckäfen zu 70—I0 Pfennig am 
viele Butter aus Bayern gehen jetzt ſchon nad) 
deutjchland, und handle e3 ſich daher darum ung dem: 
dort zu erhalten und womöglih zu erweitert; 
Dualität unjerer gut bereiteten Buttec und ebenſo un 
Käfe würden und unferen Abfag unzweifelhaft fich 
jedoch dürften wir die Hände nicht ruhig in ben Se 
legen, fondern müßten uns nach Kräften rühren. 
zotales® 
Aus der öffentlichen WayiRrasafigm 
vom 12. Dez. 1878, : 
4) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Reg 
Entſchliehung vom 30. November 1. Is, ‚Reoiflon v 
Rechnung der Leihanſtalt der Start Feiifing pro 1877 bei 
und wird geeignete a befchloffen; b) 
gleihen vom 1. Dezember l. Is., die Reviſion ver Rech 
des Kraukenhausfondes pro 1877 heir., wornach nur 
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formelle Beanſtandungen erhoben wurden. 2 
Durchführung einer Straße durch den’ Rentam 


wurde auf Geund einer Regierunss-Fnanz-Kamme 
ſchließung Beſchluß dahin gefaßt, dag die auf die Juſtri 
der Angilegenheit anwachjenden Schätzungs-, Mefjuugs 
fonftige Koften auch daan arf die Kommunalsfaffa 
nommen werden, wenn das Projekt nicht zur Verwirkli 
fommen follte. 3) Genehmigt wurse das Geſuch: a): 
Schneiders Benedikt Schmidt von Freifing 3. 
Münden, um Ausfertigung eines Zeugniſſes zur Verehel 
mit der Iedigen Häuklerstochter Franzisfa Rackl von 
mäſſing; b) des Ledigen Maurerd Joſeph Schmuckeis vd 
hier um despleichen zur Verehelichung mit Nofalta- Kalte 
hofer, ledige Krämerstochter von Neuftiftz c) des 
beſitzers Ludwig Piller von hier um desgleichen mu 
Bauerstochter Katharina Oſtermaier von Dürnhain 
d) des Sägmühlbeſitzers Johann König H3.Mr. DI" 
. da der Zaun 
hergeſtellt wurde als ver Plan in Vorlage kam, 
König wegen Uebertretung ver algemeinen Bauordn 
4) Betreffs Erlaffung 
polizeilichen Vorfchriften über die Zeit ver Beerdigung 












ärztlichen Gutachten in allen Punkten anzufchließen.: 
erzbifhöfligen Kath 
jeminard wegen Heranziezung des Seminargebäudes 
Gemeinde: Umlagen wird von Seite des Magiftrats: Bor 
die betreffenee Ginzabe der Inſpektion des gi 
Seminars befanıt gegeben und unter Zugrunbleguiig 
ehriftlichen Antrages des Referenten vom - 14. * 









beſchloſſen: a) ed habe bie Inſpektion des erzbiſchoͤflichen 
Rnaberfeminars die Umlage aus der Hausſteuer von Haus 
tr, 694 bis 696 pro II. Semefter 1878 mit 47 ME. 29 Pf. 
zu bezahlen ; b) e8 fet der Antrag auf Nücdvergütung der 
bereits ſeit 1874 bezahlten Umlagen für obige Gebäude 
obzuweifen, und c) es habe bie Sufpeftion des genannten 
Summnarg die erlaufenden Koften zu tragen, da genanntes 
Gebäude als Erziehungshaus nah $ 2 ded Hausſteuer— 
geſetzes vom Jahre 1828 wohl von Staantäjtenern nicht 
aber gemäß Art, 44 Ziff. 2 der Gemeinde-Orbnung au 
von der Gemeinde Umlage befreit ift, indem dieſes Gebäude 
nicht unmittelbar zu Zwecken des öffentlichen Unterricht? 
| dient. 
Freifing, 21. Der. Mit großer Befriedigung haben 
wir von jener Weihnachtsausſtellung Einficht genommen, 
welche von mehreren edelmüthigen Frauen und Jungfrauen 
durch ihre opferwillige Thätigkeit ermöglicht uno im mas 
giſtratiſchen Sitzungsſaale für morgen Sonntag 10—3 Uhr 
arrangtrt worden it. Um einen ſchön geſchmückten Chrift- 
baum gruppiren fich nicht weniger als 1050 Kleidungsstücke 
der verſchiedenſten 
und Frauenröde, 94 ſolche Jacken, 49 Knabenjaden, 52 
Welten u. |. w. Staunen wir über vie große Zahl der 
Gaben, ſo werden wir wahrhaft von Bewunverung Über die 
christliche Liebe und Geduld erfüllt, welche dies Alles ges 
fertigt hat; denn afl’ dieſe hübfchen und ſehr brauchbaren 
Sachen find nicht aus großen Stücken verarbeitet, ſondern 
Eunftfertig und geſchickt aus einer Anzahl von Theilen zu: 
fanmengefet, die man aus abgetragenen Kleidern, Stoffreiten 
u. dgl. gewonnen und gefammelt hat. Wer erfenneie z. B. 
an dem jchönen feivenen Meberzug der Kapuzen die zerrifenen 
Sonnenschirme von früher ? oder wer hälfte gedacht, daß aus 
dem Scheinbar werthlojen Futter von alten Nöden und 
Kliivern, dad man Schon wegwerfen wollte, jo nette und 
hübſche Jäckchen, Welten ac. ſich fertigen ließen. Und dabei 
üt die Zufammenfegung der verjchiedenen Stücke zu einander 
mit jo großer Sorglichfeit und Verftändigkeit bedacht, mit 
a gutem Geſchmacke angeoronet, mit folcher Sauberkeit und 
| Emfigfeit ausgeführt, daß wir nicht blos einfach zuſammen— 
genaͤhte, fondern ſehr hübſch gefertigte Kleider u dal. Gegen: 
fände vor und haben. Es ift wirklich von größtem Intereſſe, 
die ganze Sammlung fi genau anzuſchauen; wir lernen 
darand bewundern, zu welche Leiftungen der Geduld tie 
chriſtliche Liebe befähigt; lernen weiters, ſparſam und haus— 
hälterifch auch adgenüßgte Kleider zu verwenden und werden 
aufgemuntert, ſolche Sachen eifrig und forgfältig 
zufammeln und jenen Frauen zu überlajfen, 


damit ihre gejchieften, fleißigen und wohlihätisen Hände recht 


bald wieder eine große Sammlung von Kleidungsftüden zur 
Unterftügung Armer verfertigen können. — Möge die Aus— 
— recht zahlreich beſucht werden und reichliche Früchte 
ragen! 











Emilie. 
{ (Fortſetzung) 
Den Herxbſt und Winter hindurch blieb fie jdoch noch 
im Haufe des Barons und erit im legten Füblius nahm 


bekannte 





aus der rühmlichſt bekannten Fabrik 
von Ednard Engels in Remſcheid, 
in 12 verſchiedenen Sorten 
VER (Hierunter 4 patentirte) 
enpfehlen zu Sedentend ermäßigten 
reifen von 80 Pf. bis UK. 12. 


Schauor & Uihlein. 


‚und gute Gehen 
garantirt. 





I mit Medaillon, 
Fason. 








Art, darunter 140 Hemden, 97 Mädchen: | 





Talmieold-Taschen-Uhren, | 


| die beiten und bilfigiten dev Welt. 
| Unfere als ftreng folid und leiſtungsfähig 
Firma verſendet gegen Roftvorihuß | 
oder vorberige Geldeinjenduug 
12 Markt eine Hochfeine 
ypatentivte Talmigold⸗Zylinuder⸗ Uhr mit 
beftem Präziſionswerk und ſchwerem ele— 
ganten Talmigold-Gehäuſe. i 
einer jeden Uhr wird ı 
— Gratis aegeben wird zu | 
jeder Uhr eine elegante Talmigolod-Uhrtette 
moderner und neuejter | 


Adresse: Blau & Kaun | 
Uhren⸗Erporthaus in Wien. 
Engros-Bertäufer erhalten Rabatt. 


| Höfe ver Dörfer und 


fie ihre neue Stellung bei den Enkeln der Gräfin Horftenbera 


ein; doch bevor fie dag Haus des Herrn von Lingen verlieh, 
mußte fie ihm und feiner Gemahlin das feierliche Verſprechen 
geben, jein Haus ſtets als ihre Heimath zu betrachten, und 
follte dereinft dag Leben fie mit rauher Hand Kerühren, dann 
follte fie nirgends anders "eine Zufluchtsſtätte ſuchen, als 
bei ihnen, 


gefoftet, fonnte ihr noch Schlimmered bevorſtehen? 
Du kennſt nun, freundliche Leferin, die Vergangenheit 


der Heldin diefer einfachen Gefggichte, und jo fehren wir | 


jegt zu dem Ausgangspunkte des erften Kapitels zurüd. 


Ein kurzer, aber hefliger Gewitterregen hatte bie durftige ı 
Schon brach die Sonne wieder mit jiegender | 
Gewalt durch die noch finfter zufammengeballten Wolken und | 
erhellte mit igrem ftrahlenden Schimmer die weite fruchtbare | 


Erde erquickt. 


Ebene, auf welcher eben ein zwar eleganter aber altmodijcher | 


Neifewagen, von Fräftigen Braunen gezogen, daher geroll: 
fam. Sp weit dad Auge reichte, bot ſich cine lachenbe, 


herrliche Fernſicht dar; koͤſtliche Getreidefelder, die ſchon der | 
Hand des Schnitters harrten, wechjelten mit duft= und ı 


blumenreichen Wiejen, die von dem fanft fich daherſchlängelnden 


Fluß bemäfjert wurden 


Allmälſg ftieg der Boden bergan und die Equipage fuhr 
weniger jchnel. Die Darinfigenden, zwei Damen und zwei 
Kinder, hatten bis jegt mit ausſchließlichem Intereſſe bie 
ſchöne Landſchaft betrachtet, nun aber Eonnten fie wieder, 
ohne durch das fchnelle Rollen des Wagens beläftigt zu 
werden, eine Ichhaftere Unterhaltung beginnen und der 
Rabe nahm auch ſogleich durch lebhafte Fragen die nimmer 
ermüdende Geduld der Damen in Anjprud. 


Sept bog ſich die Aeltere, in der wir bie Grafin! 


Horitenberg erkennen, aus dem Wagenfenfter und jagte 
gleich darauf im freudigem Tone: „Sehen Sie den hellen 
Punkt dort oben? das iſt Schloß Horſtenberg! Ich wußte, 
daß hier auf der Höhe des Weges ver Drt fein müſſe, wo 
man das Schloß zuerſt erblickt |” 

Mährend die Kinder in. lauten Jubelruf augbrachen, 
ſchaute Emilie ſchweigend nad der angebeutenden Gegend, 
wo fi) in beträchtlicher Höhe ſcharf und klar ein impoſanter 
Bau erhob. Doh im nächſten Augenblid machte der 
Fahrweg eine Biegung — und Alles war verſchwunden. — 
Ein ſchattiger Eichen und Buchenwald nahm dafür bie 
Neifenden auf; mit wonnigem Behagen athmeten ſie den 
köſtlichen Waldesduft ein, der nach dem erquickenden Regen 
faſt berauſchend die Luft erfüllte. 

(Fortſetzung folgt.) 
BEE a 

Vergeßt die armen Vögel nicht, die jet durch 
Schnee und Kälte von Wald und Flur in die Straßen und 
Städie gedrängt werden, um da ihre 
Nahrung zu ſuchen. Die Körnchen und Broſamen, die 
man ihnen im Winter ſtreut, werden im Frühling tauſend⸗ 
fältig dadurch vergolten, daß die gejlederte Schoar die 
Bäume, Sträuger und Pflanzen von Raupen und anderem 
Unneziefer Täubert | 


— —— —— 


N: Ki 








er Erretter aller 
Krankheit und Siechthum; 
@ der einzig wahre Freund der lei- 









für nur | denden Menschheit, die endlich er- 
echt engliiche | 1 fundene Universal-Medizin des 


Wirkl. Gesundheitsrathes Jacoby, 
| Berlin, Bernburgerstr. 29, ist für 
| Freising und Umgegend zu haben 


ür ichtige 
Re: Daselbst erhält 


| 











BET En ie 
on | Di. KirchhofRt, Eiesiun ei 


“ 





Emmy lächelte bei diefen gütigen Worten unter | 
Thränen fie hatte ja alle Schmerzen de Lebens ſchon durch: | 


Die 


Wein - Nlioderloge 


von 


Jacob Grau 


am Isarthor 

‚ empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 
x von 

‚badischen, Franken- u. Pfälzer- 

Weinen, sowie sämmti. Rotb- 

Weinen, Bordeaux, Champagner, 


Malaga, Marsala, Madeira, 
in nur rein gehaltener Qualität, 


‚in ganzen und halben Flaschen, 
‚zur geneigten Abnahme bestens. 
| Hochachtungsvollst (2819) 


Jac. Grau. 
Rhein iſcher 


Tranben-Brnithonig E 


als beftes, angenehmftes und Füherftes 











Buftenmittel, viel tauſendfach empfohlen & 
u. A. von Autoritäten wie Dr. Rüft, 
Medicinalrath, Dr. Freytag, Königl. 
PBrofeffor, Dr. Gefellius, Dr. Lange, 
Dr. Gräfe ac. ꝛc 

Allein ächt —— 
mit dieſer Verſchluß—4 N 
marte & Slajche 1, 1!je (FO Yes : E 
und 3 Mark zu habenß * } 
in Sreifing biz & 
Herrn Hof- Apotheker 8 
6, Tellerer, Marienz R 





Apoıheter N, Heislainger u. Kauf: 
mann Joh. Oberlindober. a 


Hecht inelifche Thee's 
mit der Schutzmarke O. M. J. 
empfiehlt (2051 12a) 





Pi 








Tafelwaagen, 


| mit und ohne Gewichte, paſſend für 


us Weißnadtsgelhenke, ag 


‚ empfehlen billigt (2612 3a) 


Schader & Wihlen. 
Nach Ausſpruch 


eines der berühmteſten Herren Uniperſitäts— 
Rrofefforen wären bei künftigenGenerationen 
wenig oder feine Kahlköpfe mehr zu ers 
warten, wenn man ji von Jugend auf 
ftatt der. ſchädlichen Dele und Pomaden 
ausſchließlich Des 

Haarwassers v. (. Better 
bedienen wiirde, welches allein Alles enthält, 
was einer tationellen Haar: und Kopfhaut— 
pflege dienlich ift. 

Zu baben um 40 Br bei Herrn A. 
Albert, appr. Bader in Freiſing. 


IM Ar AR are 42% . 
Carl Korn in Hürnberg 
empfiehlt unter Garantie feinſter 
DriginakQualität (2259) 
Arac de Balavia ertrafen, alt, 
per Fl. mit Glas WIE. 1,75 BE, 
Rum-Jamaica, alt, per Flaſche 
mit Glas ME 2. 25. 
Cognac, alt, per Flaſche wit Glas 
ME. 2. 75. 
Zu haben in Freifing bei Herrn 
Apıtyefe HHeislaingere 
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 Seislainger, Marienapotheke. = 


* 7 F 3 R) 2 „+ 
Merner's Reltanration. 
Empfehle Johanneswein, franzöſ 

Rothwein, billig andere geringe und 

ſeine Noth- und Weißweine zur ge— 

neigten Abnahme; erlaube mir auch 

zugleich zu ausgezeichnetem (2815 2b) 
Furtnerbräu-Sommerbier, 

täglich Früh 9 Uhr Anſtich, freundlichſt 


einzuladen 
S. Werner. 








Ein großer ſchwarzer 


Hund 


A (Nenfundländer) Lange 






—— —gJarig mit Halsband 
und Zeichen, auf den Ruf „Mohr“ 
gehend, iſt dem Unterzeichneten ent: 


laufen, Um Rückgabe aegen Belohnung | 


Jakob Forſter, 
Gaſtwirth in Walterskirchen. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern iſt an cine ruhige 
Perſon fogleich oder nächſtes Ziel zu 
vermiethen bet (2878) 

Jakob Gran am Yarthor. 


erjucht 
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Bevölkerungsanzeige von Freiling- 
Geborene: 
Am 10. Dez. Maximilian, ©. des Kaften- 
müllers Ignatz Tiſchler. Am 13.: Sebaſtian, 
S. des Getreidehändlers Sebaſtian Koch 
dah. Am 14: Mathias, S: des Schuh: 
machermeifters Mathias Spenzer dah. Am 
| 15.: Anna Maria, T. des Branereibejigers 
Joſef Duſchl dah. und Martin, illeg. Kind 
dah. Am 17.: Marimilian, ©. des Tags 
ı löhners Joſef Wagner von Großnöhbach 
und Maria, T. des Taglöhners Yo’. Daimer 
von Attadhing. Am i-.: Anna, Sofef und 
Johann Bapt. (Drillinge) des Schuhmacher: 
| meifters Johann Bapt. Heckmaier dah. 
Setraute: 

Am 14 Der: Ludwig Biller, Hausbeſitzer 
dah. mit Katharina Ditermaier, Bauers— 
tochter von Billimgsdorf. Am 19: Georg 
Sohann Fuchs, verwittw. Maurer dah. mit 
Maria Kopp, Dienftmagd von Gerlhaujen. 
Am 20.: Veter Bader, Taglöhner von Hole 
haufen mit Marta Dengler, led. Dienftmagd 
von Hallderamoos. Am 21. Der: Marti 
Schmid, Bärermeilter dah. mit Cäcilia 
Schreiber, Gaftwirthstochter von Weichen: 


ried. 
— Geftorbene: 

Am 17. Dez.: Pauline, T. des Fabrik⸗ 
Geſchäftsführers Joh. Bapt. Schön von 
Röttenbach, 4 Mon. 25 Tg a. Am 19.: 
Therefia Baumgartner, led. Kleidermacherin 
von Öremertshaufen, 26 J. a.lund Michael, 
©. des Maurerpalierd Michael Lug dah., 
4 M. 29 Tg. a. 











III IHR III 
Silberne Medaille. Ulm a D. 1871. 

3 N Die grösste und berühmteste — 
— Lohnspinn-& Weberei 


— N \ 









Xw 


Schretzheims © 


Ehrenäipiom. Station Dillingen bei Augsburg un 15 
sucht um Uebergabe von Flachs, Hanf und Abw 


rinnen, Wehen, Jwirnen, Hleichen 


und sichert reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung innert 3—4 
Wochen zu. 


Die 
Conditor-, Lebzelter- & Wadszieherei 
= Ian Rremmer in Freising NO 


empfiehlt auch heuer ihre (2783 2a) 


| 
: Weihnachts- & Ausstellung 
| 
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c Vieljahrige Erfahrung lehrt, dass das Schretzheimer : 3 — ee ER : 2 

% Garn und Gewebe von zähester und dauerhaftester Qualität ist. , in der beiten Auswahl von allen ins Fach einſchlägigen Artikeln und bittet um geneigte 
. Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei FJ Abnahme bei prompter und reeller Bedienung. 
sind wir bereit, Zusendungen zu vermitteln: Die bekanntenAgenten: an En BE ENTE a ER IL ERER Er 

{ M. Sauermann in Freising, G. Griesstätter in Erding, CH * x IEK Fa (N — X * — KH CH — | 

Ö J. Riedl in Gerlhausen, J. Ziegler in Kammerberg, x $ FERTR * FEFOFF + 7 Tr 

M. Gerlspeck in Moosburg. (1798) rg 34 — Kt. F x 8 | 
KOOAKIOHHHHT IAHODOA HS, ar Sir WeihnachtsGeſchenke — Stadttheater in F eilig, 
PERLE — — — FRE EFF N | empfiehlt Unterzeichneter einer verehrl. Bewohnerſchaft Freiſings und Umgebung In Saale its, Herm Biberger, (Stieelirät,) 
R — [— Es EEE L jein reidbaltiges Lager, beionders Spielmaaren, jowie alle Atten Cigarren- he Ei — 1878 
{ Il  figen, Dofen, Pfeifen, Slöcke, Holz- um Küdeneinrigtungsgegenftände, , Fountag, den 22, Dezember | 

Dienflag, den 24. Dezember 1878 | ferien alle Arten Drechslerwaaren und alle in mein Fach einfchlägigen Arbeiten. Marie, 

BER Cheiltbaum- feier {ER | Pieparaturen waren prompt susgeübir. Ltr Berigerung bilifte Bes | pie Tochter des Regiment 
I —— Hote ee BETENUng, 5iönet Hohahtungsngkt (658 36) | Paunevite in 2 Abtheilungen und d 
& im Klotel Klebe: An Strassburge | X> Sauerer, Brchsler, Akten von &. Blum. Mufik von Donigetli, 
ss Die Mündener Herren reifen mit Pariſer Schnellzug Montag 8 Freiſing im Hauſe des Herrn J. Grau Kaufmann am Iſarthor. Preiſe der Pläße: Nummerirter Sik 
| Abends 7 Uhr 19 Minuten ab. (2821) N * x z —* r: 5 ẽ — — und Gallerie SO Bi. J Platz 60 Bf, 

Das Comite. | p t t Möh -L 2. Plag 40 Bi, 3. Bag 20 M. 
— | | a en 0 rınas ampen Caſſa-Eröffnung 27 Uhr, Anfany 

— — — — — 2 — INS — —8 * . * räci 
Se — Cl worin Möfrings-Sampenöl gebrannt wird, welch' letzterespräcis 428 Uhr, 

—— ST mn —— durch jene Gefahr- und Geruchloſigkeit vereits gerechtes Auf Sn N. 
A 5 Ss jeden erreat bat, empfehle erreich ſowie 2610 3x) | vom 20 Dezember 1878 mitgetheilt 
y Die Erzeugnisse Ich n * t hat, empfehlen Unterzeichnete, jowie ( 610 32) J.Schülein Söhne in Freifing und Münden. 
2 der Kgl. Bayerischen, Kgl.Preussischen ® N Petroleum⸗ Lampen — 
EUR O 3 var te { Ri WERT igati N 2. 01.0 
und Kaiserl, Oesterreichischen Hänglampen a ud mit Zug, Bifdlampen, Wand-, 2 a ra 
ER ® \ I; j; ik; Hand- und Nachtlampen, paſſend zu Pfandbriefe. 
— m m 9 + 5 4% b er. Hyp. u. Mechielb. 94.70 94.40 
 Iol-Chocolade-Tahrikanten : SS MWeihnachts-heschenken. & |" Ehe Bocrerain. 0050 10 
G h y Ü d St IF k MW: Möhrings-Sampenöl auf Lager. | ——— — 9 8 
„= 3 = 1 i 50 92 
0 er 0 I W 076 Schader & Vihleim. | 4’) Nürnb. N 98.50 RR 
a er —— München. 
im Cölm a. Hüln.. KLELRKIKKKOKKKKKAKKIK 49. StobrollnationenXhfr. |99. | 9210 
= a ee in Frankfurt a. M, Breslau und Wien, | der bay —— 17.216 
verdanken Ihren Veltruf der gewissenhaften Verwendung IR .% Ben —— a ——— 

von nur besten Rohmaterialien und deren sorgfältigster * Urban-Bräu. ec : 4. en —— ei 

\ Bearbeitung, n } 4% Goldrente Nina. 62,60 

Die Original a- und 's-Pfund-Packungen sind mit Preisen und 3 Sonntag, den 22. Dezember Hahn. 124 Ahr 6°% Ungar. — — 72.0 

Garantie-Marke (rein Cacao und Zucker) versehen, * $ 5 t 5% — — — — 
. Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin: 8 ? armahte . Hst ‚3. Sombard-dahn ...... N 
“ ae ———— — Augusta, Sr. Kaiserl. #% a ne —— 61.9 

‚ onigl. Hoh. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl. u. Königl. apostol. &% h j j Ks N 
Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von England, Italien amulı 3 BUNT Atheilung Trompeter des Kal. TIL. Chev.-Regts, Bien OR. de 
Türkei, Bayern, Sachsen, Holland, Belgien, Baden, Sachsen-Weimar, &% 3 „0 5,0 ORiaBeihen 1 

Mecklenburg, Rumänien und Schwarzburg. XXXMXMAOX- ! 5°e- Deit.Nordwertb. Lit. B. ! 6160 
19 goldene, silberne und broneene Medaillen, — * | 6% ah Sau — 99.10 

. Stollwerck’sche Ohocoladen & Cacaos i Telegraphil cher Schrannen⸗Gericht. — 22) — | mai 
sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an den Haupt- Münden, 21. he IS IB a 1885 Bonds nee. 97.80 
In Freising bei Conditor A. — Oberlindober, in Moosburg Mi Fruch Sran⸗ ——— Reſt. Deittel- Geitiegen. Gefallen. ee - Mt 18.50 1. 

bei Apotheker M. Zehrer. | rn @tgattung. nenſtand Preis Braunfchmeiger SE " len. | — 

——— Gentner, | &entner. | Centner, | Mt. | Br. MEI IM M, — RN en B% 

Waizen 3497 | 2838 664 | 8 | 92 — %» Bayer.  Ybrämien-Unleihe | 12430] 12230 
3 u. ; — m ; — — — | — | 12 |4% bayer. PBrämien-Anleihe | 124.50 | 193.30 
-Schrot-Mühlen BT EEE AD EEE | komm. > > | 1945 | mas 383 le 10 Getfarien. EX 
vorsigtihe fung wich gasanic. Sache Agenten emsinfüt. le. 1311| 1042 | 269 | 7 | 60 | _ 1110 lien 
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Mahn, Deud und Veriay von 3. B. Zatterer im Sraing. — ' 








Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Aloosburg. 
300 Dienftag, 24. Dezember 1878. 











Freifinger Tagblatt“ eriheint täglih mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing ſowi⸗ auswärts durch die of Mt. 1.50. nferate werden die 3jpal G — 
der deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt Lojtet 3 Pf., dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich erh FR Gealiabeltane vas — ——— 
———— — — 


Abonnements-Einladung. Bekanutmachung. 
An fänmtlihe Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Br Bei Gelegenheit des bevorfichenden Jahres: | Den Vollzug des ————— über ben Spielfartenftempel vom 
wechſels bechren wir uns, Die Lefer und Freunde | Juli 1878 betr. 
a IR Ü — Zur Nachachtung und Bekanntgabe in den Gemeinden 
„Freiſinger Tagblattes zur rechtzeitigen werden nachſtehend im Abdrucke die zum Vollzuge des rubr. 
fuerung des Abonnements ergebenft einzuladen. — | Gefeges erlafjenen höchſten Entſchließungen des k. Staats— 
jerate finden bei der großen Leſerzahl unferes | minilteriums de3 Innern vom 10. Dez. 1878 und bed 
ſtes Die lohnendſte Verbreitung, für die Dreifpaltige | k. Staatsminifteriums der Finanzen vom 4, Dez. I. Is. 
mondzeile werden nur 10 Pf. berechnet. Das (Amtsblatt des k. Staatminift. des Innern 1878 ©. 421) 
eifinger Tagblatt“ fommt dem fonntäglihen Inter: DEPanDE WERBEN. 


; ; Be Sereifing, ven 22. Dezember 1878. 
ungsblatte foftet in ganz Bayern vierteljägrlid nur Bm Römzlicher. Beyirksamt Freiſing. 


U. 50 Bi. Alle Poftanftalten und Poſtboten nehmen Täubler. 
ellungen an. (Abdruck.) 


Der Paragraph 21 des Reichdgeſetzes Über den Spiels 
: Re en . ı Fartenftempel vom 3. Juli l. Is. (Reichsgeſetzblatt ©. 133 
Amtliches für Freiſing. — * ER 
TER Be „Die Erhebung und Verwaltung ded Spielkartenſtempels 
Bes ammtinss! ii. erfolgt durch die Zoll und Steuerbehörden und -Beamten 
Heute wurde mir auf Betreiben des Privatierd Georg | Nah mäherer Vorſchrift des Bundesrathes Außer dieſen 
ſchl in München, vertreten Durch den k. Mechts- | haben alle diejenigen Staats- oder Kommunalbehörden, 
yalt Eichheim dahier, für Johann Wellenhofer, vor: | "Beamten und »Bedienfteten, denen eine Poltwigewalt ans 
igen Hausbeſitzer dahier, gegenwärtig unbekannten | vertraut ift, die Verpflichtung, die Verfolgung der zu ihrer 
fenthalts, eine Klagefchrift auf Zahlung einer an | Kenntniß gelangenden Zumwiverhandlungen gegen diefed Gefeß 
cedirten, auf dem Anweſen Hs.-Nr 2 in Gufelvied | zu veranlajjen. 
icherten Hypothekforderung zu 3430 Mark nebit Bezüglich der Vollftrecfbarkeit und des Vollſtreckungs⸗ 
fen und Koft und auf Ginweifung in Die bei Zofef | verfahrens werden bie Spielkartenftempelabgaben den Landes 
Gliſe Blattenderger in Frauenderg bis zum Betrage | Abgaben gleich geachtet. 
4000 Mark zu Guniten des Klägers mit Sicherheitd- Die cbengenannten Stellen und Behörden werben auf 
eſt belegte Forderung zugeftellt. (2823) | diefe Gefeged-Bıftimmung zur genauen Darnachachtung und 
Johann Wellenhofer wird aufgefordert, diefe Klage? eutſprechenden Verftändigung der einfchlägigen polizeilichen 
ift in meinem Amtszimmer in Empfang zu nehmen, | Bedienfteten hivgemiefen. 
» binnen 38 Tagen einen dahier wohnenden Rechts: Zugleich folgt nachſtehend Abdruck einer vom k. Staatd- 
valt zu beftellen und hievon den Gegenanmwalte | minifterium der Finanzen zum Bollzuge des erwähnten 
jeige machen zu laſſen. Gefeged erlafjenen Befanntmahung vom 4. l. Mid. Nro. 











| 
| 
| 
2iedaction n. Verlag des „Freif. Tagbl.“ | Staatsminifterium des Innern. 
| 
| 


Staatsminifterium der Finanzen. 
Mit dem 1. Januar 1879 tritt daS Reichsgeſetz betreffend 
den Spielfartenftempel vom 3. Juli 1878 
(Neichegejegblatt 1878 Nr. 21 ©. 133) 
in Kraft, und ed find zur Ausführung desfelben vom Bundes⸗ 
rath befondere Vollzugsvorſchriften 


twoch, den 29. Januar 1879 Nachmittand 2 uhr 
Wirthshauſe in Entriſchenbrunn — — * 
teröeheleute Ignaz und Theres Huber H8.-Nr. 6 
ne im Zwangswege öffentlich verfteigert. 

r * Schmid wird aufgefordert, dieſen Anfchlag- 
t in meinem Amtszimmer in Empfang zu nehmen. 


Freifing, Deu 19. Dezember 1878. 15,606 zur Kenntnignahme. 

Der fgl. I. Staatsanwalt: Münden, ven 10 Dezember 1878. 

Sailer. v. Pfenfer. ee 

DEE EEE BEER. ER ui Das Reichsgeſetz über den er SIERROTSOLLLENNN, 

Befanntmachung. Spielfartenftempel vom 3. Juli v. Schl ereth 
Heute wurde mir auf Betreiben der bayeriſchen a ee — Miniſterlalrath. 
ne a ee in München, vertreten | Abdruck. Nr. 15,606.1 
9 den 1. Rechtsanwalt Steinecker dahier, für den 
vatier Michael Schmid von Freifing, gegenwärtig Bekanntmachung. 
ekannten Aufentgaltes, ein Unfchlagzettel zugeftellt, Den Spielfartenftempel betr. 
ach ber f Notar Schrever von Praffenhofen am | 





; j (Gentralblatt des deutſchen Reichs 1878 Nr. 28, 
Breifing, den 19, Dezember 1878. (2824) dann Amtsblatt der k. b. General: Zoll-Apminiftration 
Der E I Staatsanwalt: vom 4. September 1878 Nr. 17) 
Sailer. erlafjen worden. 











Hierauf wird im Inlereſſe der Betheiligten aufmerkſam 
gemacht, und inZbefondere noch Nachſtehendes hervoraehoben: 

1) Kartenfabrilanten und -Händler, dann Inhaber 
öffentlicher Lokale haben nach den Beftimmungen des Geſetzes 
und nach jenen über die Nachveriteuerung den Vorrath an 
Spielkarten, welchen fie am 1. Januar 1879 ſelbſt in Ges 
wahrfam oder Andern in Gewahrfam gegeben haben, 
fpäteftend? am 3. Sanuar 4879 der zuftändigen Steuer- 
behörde zur Ab- oder Nachſtempelung fchriftlich anzumelden. 

Zur Vermeidung von Geſchäftsſtockungen ift übrigens 
geftattet, daß von Seite der genannten Perjonen die mit dem 
bayerifchen Landesſtempel verfehenen Spielkarten bei allen 
Haupt: und Nebenzollämtern, dann bei den Aufſchlag— 
Einnehmereien ſchon vom 16. Dezember 1878 an zur 
Nachftempelung angemeldet werden, und es fönnen ferner 
die Spielfartenfabrifanten unter gewiſſen Vorausſetzungen 
auch ungeftempelte Spielkarten vom 16. Dez. 1378 an zur 
Abſtempelung vorlegen. 

2) Undere als die vorftehend unter Ziff. 1 genannten 
Perſonen fünnen die am 1. Januar 1879 in ihrem Befig 
befindlichen Spielkarten auch ferner ohne Nachitempelung ges 
brauchen, foferne ſie mit einem Landes: Spielfartenftempel 
des gleichen oder höheren Werthbetraged verfehen find. 

3) Bom 1. Januar 1879 an ijt der Gebrauch von 
andern al3 mit dem Reichsſtempel verfehenen Spielkarten 
vorbehaltlich der in Zıff. 2 erwähnten Ausnahme nicht 
weiter geftattet. 

Münden, den 4. Dezember 1878. 


gez. v. Riedel, 


Der Generalſekretär: 


Miniſterialrath 
ag. Luber. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 22. Dez. Bor ver Abreiſe von 
Dresden hat der „Steyrer Hans” 
denkmünze erhalten. Derfelbe wird, über Stuttgart zurück— 
reifend, morgen Sonntag in Pafing eintreffen und jpäter 
in Sendling eine Gaſtwirthſchaft übernehmen. 

— Würzburg, 19. Dig Die mit 
ſchriften verſehene Adreſſe der Studenten wurde gejtern 


Den Spielkartenſtempel betr. 





Elſaß Lothringen. Metz, 18. Dez. Die Wi 


zeigten ſich in den letzten Tagen in der Umgegend 


Stadt von großer Kühnheit. Der in der Nähe des 
Manteuffel in St. Julien wohnende Kalkbrenner Braß 
am vergangenen Sonntage ſchon des Morgens um 8 
3 Wölfe in der Nähe feiner Oefen erblickt und findet j 
Morgen Spuren derſelben um feine Behaufung. 2 
gangene Nacht wurde er durch heftige Unruhe feiner d 
in einem nahen Stalle untergebrachten Pferde geweckt, u 
ala er nachſah, waren 3 Wölfe an den hölzernen Läden d 
Pferdeſtalles befchäftigt, diefelben aufzureißen. Glückliche 
weife waren diefe Läden inwendig mit einem ftarfen Se 
befejtigt, und fam er noch zur rechten Zeit, um die Beſti 
zu verjagen, welche dann auch nach Grimont zu megliefe 
Ausland. 

Oeſterreich Wien, 21. Dez. Die „Polit. Eorr. 
meldet aus Konjtantinopel, 21. Dez: Die Pfou 
notificirte der griehifchen Regierung die Ernennung de 
Delegirten für die Grenzregulirung. Dad tüıkiiä 
Minifterium iſt geneigt auf das urfprüngliche Reformprojt 
Layarda für Klein-Aſien zurüczulommen. Die oft-rumeli 
Kommijjton genehmigte die Maßregeln zur Unterft 
der Bedürftigen 

England. London, 20. Dez. Die „Times“ Gehapkl 
Englands Proteft gezen die Anweſenheit der r 
Miffton in Kabul habe Erfolg gehabt. Man hak 
St. Petersburg die fofortige Abberufung der Meiffton m 
geordnet. Die beireffende Drdre gehe noch diefe Woche ah 
und treffe in etwa drei Wochen in Kabul ein. 

Indien. Calcutta, 20. Di. Officiell. Moje 
Cavagnari beftä igt, dag der Emir Schir Ali nach Turkeſiun 
entflohen iſt. Jakub Chan wurte frei gegeben und 
Kabul belajjen. Der Emir hatte feine Autorität in Ra 


faſt ganz verloren; die Soldaten defertirten. 


die filberne Sieged- . 


— Lahore, 20. Dez. Nachrichten aud dem Chaiber 
Paſſe aufolge iſt General Maude heute früh mit eim 
Truppenabtheilung aufgebrogen um die den Engländern 
feindligen Siämme im Thal von Bazar zu züctigen. Es 


gebt neuerdings das Gerücht, Schir Alt fe entflohen um 


800 Unter | 


Vormittag von der von der großen Stutentenverfammlung ' 
im Plap’jhen Garten gewählten Commiſſien dem Rector 


magnificus überreicht, Derſelbe verſprach thunlichſte 


Förderung der Jutereſſen der Studenten, ermahnte aber 


zur Befonnenpeit, um den Erfolg der beabjichtigten Schritte 
nicht zu gefährten. Der Führer der Commiſſion, Herr 


stud. yürth gab durch Haudgelübte das DVerjpreden ab, ; 


dahin zu wirken, daß ten bezüglichen Wünſchen des Nector 
magnificus entjprochen werde. Zum Zeichen, daß die Uni: 
verfität bemüht ift, das Intereſſe der Studenten zu wahren, 
Können wir mittheilen, daß der Senat das Kriegsminiſterium 
erſucht hat, ein Mitglied der juriftiichen Facultät der 
militärischen Verhandlung gegen ven Unteroffizier, weicher 
Sicken erſchoſſen, beiordnen zu dürfen. Ferner wurde und 
als Beweis, daß auch die Militärbehörde den Fall gewiſſenhaft 
behandelt, aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt, daß gegen 
den Unteroffizier, welcher ſich in Unterſuchungshaft befindet, 
ſtrafrechtliche Unterſuchung wegen Todtſchlages eingeleitet iſt. 
Auch hat der Auditeur des k. 9. Juf. Reg. im Namen 
und Auftrag des Regimentskommandos der Studentenſchaft 
durch Herrn stud. med. Grünert als dem intimſten Freund 
des Erſchoſſenen das tiefſte Beileid des Regiments zu er— 
kennen gegeben. 

— St. Lambrecht, 17. Dez. Heute morgen fand 
san im Grevenhauſen drei Perſonen: Mann, Frau und 
Kine bewußtlos im Bette. Eine ſtark heruntergeſchraubte 
Pet oleumlampe hatte im Zimmer ver Schlafenden er— 
ſtickende: Qualm verbreitet. Vater und Kind haben ſich 
bereits wo'eder erhelt, die Mutter aber, vor Kurzem Wöchnerin 


biieb noch nach ftundenlangen Bemühungen des Arztez 
Die iſt nun in's Spital verbracht worden. ' 


beſinnnn »*loz. 





babe die Regierung in den Händen feines Sohnes Jakul 
Chan gelaſſen. 
ne 
Volks- und Zandwirihfyaft, Indufrie und Bandd, 
De deutjhe Regierung hat die Ausprägung 
Weib3:Silber- Münzen, von welgen bis (ik 
November cin Bitray von +27 Mill 109,064 ME ak 


| geprägt worden ift, vorlänfiz eingeſtellt. 


Der 
ir 


Ilm, 19. (Müniterlotterie.) Bei dem beuk 
erfolgten Schluß der Ziehung wurden folgende größe 
Treffer gezogen: Den eriten Bemwinn mıt 35,000 M, 
erhält Looe-Nr. 163,733 (kam nah New Nork an 8 
Heerbrandt); je 1000 DE. gewinnen: Loor⸗Rtr. 143.14 
191,577 78,540; je 5600 ME: Roos Nr, 224,751 
131,366 255,068, 112,497, 154,787 35 je LOO ME, : Look 
„Wr. 214,559 233012 177,212 296,970  18L, 
269,196 35,373 89,352 237,471. Das zweite Gem 
10098 mit 20,00 ME wurde bier bei Schr. Schulle 
verkauft, der drute Treffer mit 10,000 Me. kam an Theo 
Müͤhlſchlegel in Augsburg. 


Kotslecee® 
Deffentlide Sıkunsen desk. Reſitrks-Ger. Freien 
vom 28. November 1878. 

1) Michgel Hack, 28 J. a, Fath., led. Dienſtknecht in Eittin 
Gerichts Erding, beheimathet in Zolling, Gerichts Moosbun 
wurde eines Verbrechens wider die Sittlichkeit nad) F 176 i 
idealen Zuſammenſluſſe mit einem folben Vergehen nad $18 
des R.-St. G.B. ſchuldig erkannt und hiewegen unter Lebe 
bürdung dev Koſten auf die Staatskaſſe in eine Zuchthauäftra 
von 1 jahre verfällt. 

2) Joſef Heilmaier, 19 I. a., kath., led. Gütlersſek 
von Moosinning, Gerichts Erding, wurde eines Vergehens di 
vorjäslihen Körperverletzung und zweier Uebertretungen di 
Führens verbotener Wajren jhuldig cerfannt, wegen des Be 
gehens in eine Sefänamsftvafe von 1 Monat und wegen d 
Üebertretungen unter Einziehung des Mefjers in eine Geſamm 








haftftrafe von 6 Tagen, ſowie zur Tragung der Koften, wie 


diefe das f. Aerar zu tragen pflegt, verfällt. Dagegen wurde 
Raul Heilmaier, 23 3. a., kath. led. Gütlersfohn von 
Moosinning, von der Anfhuldigung eines Vergehend der vor— 
ſäzlichen Körperverlegung unter Ueberbürdung der Koften auf 
die Staatskaſſe freigeiprocen. 

3) Jakob Fifher, 30 3. a., kath. verh. Häusler von 
Langweid, Gerichts Pfaffenhofen, wurde eines Vergehens des 
ftrafbaren Eigennutzes durch Jagdfrevel ſchuldig erkannt und 
hiewegen unter Ueberbürdung der Koſten auf die Staatskaſſe 
in eine Gefängnißſtraſe von 1 Monat verfällt. 

4) Michael Krauttenbacher, 30 J. a, kath., lediger 
Metzger von Feldkirchen, Gemeinde Airing, Gerichts Laufen, 
wurde zweier Verbrechen des ſchweren Diebſtahls im Rückfalle 
und einer Uebertretung der Landſtreicherei ſchuldig erkannt und 
unter Ueberbürdung der Koſten auf die Staatskaſſe wegen der 
Verbrechen in eine Geſammtzuchthausſtrafe von 5 Jahren und 
wegen der Uebertretung in eine Haftſtrafe von 30 Tagen ver— 
fällt, wovon die Haftſtrafe als durch Unterſuchungshaft getilgt 
erklärt wurde. Auch wurde Krauttenbacher zu jährigen 
Chrenrechtsverluſt verurtheilt und gegen denſelben die Zu— 
läſſigkeit von Polizeiaufſicht ausgeſprochen. 













































Emilie. 
(Fortſetzung) 

„Noch eine kleine halbe Stunde,“ begann die Gräfin 
von Neuem das Geſpräch, „und wir haben das Ziel unferer 
Reiſe erreicht. Dirjer Wald, der ſich bis an ven Park 
erſtreckt, ja mit diefem ſich eigentlich verſchmilzt, birgt 
herrliche Partien mit den köſtlichſten Fernfichten, und da 
Sie, liebe Emilie, das geheimnißvolle Rauſchen des Waldes 
jo jeyr lieben, fo vermiuthe ich, daß Sie ſich bald mit feinen 
romantischen Schönheiten werden vertraut gemacht haben, doch 
auch der Park ijt reich und geſchmackvoll angelegt, er ift 
faſt ausfchlieglih die Schöpfung meines unvergeßlichen 
Schwagerd, und durd eine Zeftamentsbeftimmung hat er 
einen Erben verpflichtet, jährlich eine nicht unbedeutende 
Summe zur Pflege und Erhaltung des Ganzen zu verwenden.” 

„Nicht wahr, liebe Großmama, in den Schönen großen 
Garten haben die häßlichen fehwarzen Männer auch mein 
liebes Mütterchen getragen, als fie jo feft eingefchlafen war 
» gar nicht mehr aufwachen wollte?” fragte Oskar 
tifrig. 


bir hinkommen, unterbrach die feine Alice freudig ven 
Knaben. 

„Nein, Alice, die Mama wacht gar nicht wieder auf,” 
fügte Oskar beſtimmt. „Du kannft das freilich nicht wiſſen,“ 
fuhr er im belehrenden Tone fort, „denn Du warft damals 
noch ganz Elein, aber ich babe geſehen, wie man den Sarg, 
Worin die Mama fo jchön geſchmückt lag, feit verfchloß und 
dann wurde fie in ein enge® Haus getragen, dag im 
Garten ftand und das ganz dunkel war und das wurde 
dann auch noch feſt verfchloffen; und Du Haft vergefien, 
wie ung Großmama und Emilie erzählt haben, daß unſer 
Mütterchen num ein ſchöner Engel it und beim lieben Gott 
im Himmel wohnt 2" 


4Weine, als: 
— |Weisse: Der Namenlose von Buhl 


Igläserweise und zum Selbstko stenpreise ab. 
Es ladet freundlichst ein 


„Ds wird die Mama gewiß jest aufgewacht fein, wenn 








. per ganze Flasche M. 1.—| .— 


A. Krieger am Lindenkeller. 


Die Gräfin und Emilie hatten gerührt dem kindlichen 
Geſpräch gelauſcht. Die Augen der Eriteren ftanden voll 
Thränen bei ven Erinnerungen an ihr Kind; Emiliens Blick 
begegnete dem fragenten Ausdruck in den großen blauen 
Kinderaugen der Kleinen Alice, die fih ſchmeichelnd an fie 
lehnte und leiſe ſagte: „War unfer Lieber Papa auch in 
den Himmel gereift, lieve Elfe?" Doch ehe daS junge 
Mädchen antworten konnte, rief Oskar verwundert: „Seht 
tod) dori dad fchöne Haus? o fage, liebe Großmama, wer 
wohnt darinnen 2“ 

Es war in der That ein prächtiger Anblid, der fi 
den Neifenden darbot. Sie hatten eben ven Wald verlafjen 
und nun, ihnen gerade gegenüber, erhob jich der großartige 
Bau des Schloſſes Horitenberg mit feinen hervorſpringenden 
Erkern und Thürmen. 

Mittelalter und Neuzeit waren an dieſem Bau thätig 
geweien, das Haupiportal mit drei übereinander ragenden 
Balkonen trat prächtig aus dem Ganzen hervor, während 
die Seitenflügel etwas zurücdiprangen. Die ganze Façade 
war mit den herrlichſten Stuffaturarbeiten geſchmückt, das 
Werk eines beveutenten Künftler3; in ven langen Fenſter— 
reiben glänzten CSpiegelfcheiben, die eben jegt von den 
Strahlen der untergehenden Sonne vergeldei, wie illuminirt 
erſchienen. 

Fortſetzung folgt.) 


Ueber Lebensverſicherungsweſen. 





oder eine Kinder-Ausſtattungspolice recht am Platze ſein. 


noch in den legten Stunden wirken. Iſt es doch nicht viel, 
wenn ein Familienvater für eine Summe von 1000 Mark, — 
die nach feinem Tode an die Hinterbliebenen baar bezahlt wird, 
— aud wenn er nur ein Jahr verliert war — (verweife hier 
nur auf den zutreffenden Fall bei dem Jungbräu Fiſcher, deſſen 
Nelitten 5000 Mk. erhielten) 


bei einem Alter von 30 Jahren 20 ME. 50 Pf. 
” ” ” ” 35 2 23 2 % „ 
v ” ” n 40 [2 28 ” 30 " 
” "” 2 ” 4 ” 34 [2 20 ” 
” 50 ” 42 ” 10 " 


jährlich bezahlt, ; BIN 

Die Zahlungen können monatlich, viertel- und halbjährig 
eingerichtet werden. Oder wäre es etwa ein Opfer für Eltern 
für ein Kind im Alter von einem Jahre, nachdem man ſieht, 
daß es amı Leben bleibt jährlich 30 ME. zu bezahlen, (auch 
359 ME. auf einmal) jo dab es nad) dem zurücgelegten 21. Lebens» 
jahre ein Kapital von 3000 ME. ausbezahlt erhält. Kinder im 
Alter von 3, 6 und 9 Monaten können gleichfalls verjichert 
werden und iſt die Zahlung weniger als bei einem jolchen im 
Alter von einem Jahre. Stivbt das Kind vor dem 21. Lebensjahre 
werden die eingezahlten Prämien unverkürzt zurüdbezahlt. Ber: 
fiherungsanträge nimmt ſtets bereitwilligit entgegen 

Freiling zu Weihnachten 1878. 

Bauer, Stadtſchreiber, 


als Agent der Lebensverſicherungsgeſellſchaft Concordia in Köln. 


Natur-Weine 


Restauration „zum Lindenkeller.“ 


Für die kommenden Feiertage empfehle ich meine reinen, direkte bezogenen 








5 
Schraderfde Salzfluß, bögartigeh 
Geſchwüre offene R 
Wunden jeder Artl 
heilen ficher buch 
das berühmte 


nn 
Dffene 


MN a: Pftafter (In- 
| SO Araffe und dian-Pfla- 
f S teodene äster).Pg.3M. 
| z Flechten. Jap. Schrader 

| — Wunden, 1 Fenerbady, 

Oppenheimer und Ulmer 

Lotterie⸗Ziehungsliſten 

(2827) liegen zur Einſicht auf ber (2828) 


jos. Leuiner. 











IE Deidesheimer Risling . re a RE Na CT DE 

| © Rothe: Breite (mil) 2 > 5 : x : ; x ER RB M. 1 = — Lofodiniſcher 

TE enthaler 2 oo 0. .. B en M. 1.401 5 > 
3 Ferners —— ohne —— * kleinen — = | Dorſch vLeberthr an 
= billigen Frühstücken. Letztere zu 20 und 30 Pf. — —— ——— alle 
= NB. Für Kranke, Minderbemittelte gebe ich Medieinal-Weine auch) — jeitig von den Nerzten empfohlen, ift ſtets 


— vorräthig in Origmalflaſchen a 1 Mark. 

Derjelbe eifenhaltig a 1 ME.40 Bf. 
in Freifing in ber Hof ⸗Apotheke von 
Guft. Fellerer. 216430) 


Für ein Weihnachts-— 
oder Neujahrsgejchent dürfte wohl auch eine Lebensperficherungs- 
Der 
Mann in der Blüthe feines Alters, mit den beiten Kräften aus— 
geftattet, denkt freilih nicht daran, daß er oft Schnell jterben 
kann, ift daher nicht bedacht darauf, für die Seinen zu forgen. | 
Nie aber, wenn der Tod plötzlich an der Thüre flopft? Für die , 
Seinen gejorgt zu haben, muß auch befriedigend und beruhigend ; 


Holzwerfieigerung im Revier Freiſing. 


| Künftigen Samitag, den 25. Dezember 1878 

| werden aus dem Diftrifte III Burghauferleithe 242 Ster hartes und weiches 
' Scheithoß und 153 Ster weiches Prügelholz im Gaſthauſe des M. Arban 
beim Arbanbräu dahier von Früh I Ahr am öffentlich veriteigert und 
kann das Material auf Verlangen vorgezeigt werden. (2829) 
Freifing, den 23. Dezember 1878. 


| dv. Neger, t. Oberföriter. 





» : 
| Jerlteigerung, 
| In Sagen Unger und Gebendorfer gegen Schmiobauer verſteigert ber 
| Unterzeichnete am 

Freitag, den 27. Dezember I. Is. Nachm. ',3 Uhr 
‚im Anweſen des Doblergütlers Georg Schmidbauer in Eckersberg bei 
ı Hörgertshaufen, Gerichts Moosburg, eine Ku) und 3 Frifhlinge gegen Baar— 
 zahlung. 
| Moosburg, am 22. Dezember 1878. 
| 3. Daſchner, k. Gerichtsvolgieher. 


Sn 





| Verlteigerung. 
In Saden Simon Maier'ſche Erben gegen Kronihaler wegen Forderung, 
verſteigert der LUnterfertigte am 
‘ Samftag, den 28. Dezember I. Is. Nachm. 2 Ihr 
im Anweſen der Bachpetergütferseheleute Joſef und Anna Kronthaler in 
Doidorf, Gerichts Moosburg: 
4 Kühe (wovon 2 trägtig), 1 Kalbe, 2 Stück Jungvieh, 3 Friſchlinge, 
| 2 Schafe, 2 braune Stuten (trähtig) und eine volljtändige Dreſchmaſchine 
gegen jofortige Baarzahlung. 
Moosburg, den 22. Dezember 1878. 
| 3. Daſchner, k. Gerichtsvollzieher. 
Verſteigerung. 

Sn Sachen Hefter und Maier gegen Xaver Maier wegen Forderung 
| verjteigert dev Lnterfertigte am 
| Dienftag, den 31. Dezember I. 38. Nach. 1 Uhr 
im Gaſthauſe zum Prosperl in Moosburg eine Chaife gegen Baarzahlung. 
| Moosburg, den 22. Dezember 1878. 








3. Daſchner, k. Gerichtsvollzieher. 
Eimniaduemg. 


Der Ausihup des Hterbekaffen-Bereins für die Stadt und den 
Tandgerichtsbezirk Freifing ladet die verehrten Mitglieder zu ber am 
Donneritag, den 26. Dezember (Stephanitag) 


ſtattfindenden 


09 [ 
2 ordentlichen ®eneral-Berlammlung 
auf Nachmittags 2 Ahr im Gaſthaus zur Schießſtälte (über 1 Stiege) ein. 
Tagesordnung: Vorlage der Rechnungen, Erledigung verjchiedener 
Wuünſche und Anträge, Wahl des Ausſchuſſes. 
NB. Wegen ſtattfindendem nachmittäglichen Bortrage in der Domkirche beginnt 
die Eröffnung diefer Tagesordnung erjt um 24 Uhr. 
Allenfalljige ſpätere Beſchwerden gegen die Beſchlußfaſſung von den bei 
dieſer General-Verſammlung nicht erfchienenen Mitglieder werden vom Vereine 
nicht berückſichtigt. 








; Der Ausschusse 
VHS SO 00 99 99 90 O9 HH 


Sreldl-ZLotterie 


der katholiſchen Liebſrauenkirche Nürnberg 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
TER 1 Hauptiveffer 45000 Mat "BE 
2mal ME. 12000; Zmal ME. 60065 Amal ME. 4009; 6mal Mk. 3000; 7mal 
ME. 2000; Smal ME 10005 Imal ME. 500; 10mal ME, 250; 50mal ME. 10% uf. w. 
Ziehung am 30. Dezember 1878. 
Preis des Looses 2 Mark. 
Ehr. Kuh, Kaufmann. Joh. Oberlindnber, Kaufmann. 
Joſ. Leitner, Schneidermeilter, Ziegelgafje 93.1. 256]1. 
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2 Men! Neu! BE 
Durch billigen Einfauf von echter 


BEE Wiener Meerihaum-Waare BEE 


ijt mir Gelegenheit geboten, dieſelbe zu Ipottbilligem Preiſe abzuſetzen. 

Echte Meerſchaumſpitzen mit echtem Bernſtein nach beliebiger Auswahl 
per Stüc 50 Pf., weiters eine Bartie Meerfhaumfpigen mit Etui in ſchönſter 
Façon, per Stück I ME. 50 Pf, eine Bartie Spigen mit langem Weichfelrohr 
und echtem Meerſchaum ohne Etui per Stück 1 Me. 50 Pf. Um geneigte 


Abnahme bittet 
Freiſing im Haufe des Herrn J. Gran, Kaufmann am Iſarthor. 


2 — — 8 — *— 
— — — —— —— — 
B— 5 — — ET m Ue 


— 
Die Weinhandtung „zum Freischitz‘ 


empfiehlt ihr grosses Lager reingehaltener, aus erster Quelle bezogener 
BE 
& 


Weiss- und Roih-, sowie Spezial-Weine 


zur geneigten Abnahme, (2830) 


Jakobh Albrecht, 


9 X 
LImerprete 
Französisches Tournal für Deutsche 


mit überall beigefügten Text- und Worterklärungen. 
Sowie nach gleichem, bewährtem Systeme eingerichtet: 


The Imierpreier 


Englisches Tournal für Deutsche 


insbesondere mit ganz neuer, vervollkommneter Aussprachbezeichnung. 
Herausgegeben von Emil Sommer. 
Erleichtertste und wirksamste Hilfsmittel bei Erlernung der französischen und 
englischen Sprache, namenttich für das Selbststudium und bei Vorbereitung auf 
Examina (Einjährig-Freiwillige); zugleich anziehendste und erfolgreichste französische 


X, Sauerer, Rredsler, 





FIN 



































Freiſing. 
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(2832) 










D veraltete, tief im Organismus AM 





Hllustririe MWodenzeitung. 
Herausgegeben von FRANZ EBHARDT. 
Grosse Ausgabe: erscheint unter dem Titel: ! Kleine Ausgabe: erscheint unter dem Titel: 


; Hlustrirte Modenzeitung, 


i Victoria. $ 
4 Jührlich 48 Numern. 24 color. Modenkupfer, 12 gedruckte N Jährlich 24 Numern, 12 gedruckte Schnittmuster- ' 
Beilagen. 


Schnittmusterbeilagen. 
1 M. (65 kr. 6. W. 





En Sure .. 3 — * 9 2* 
’Vierteljährl. 2M.50 Pf. (111.50kr.ö. W.; ‘ Vierteljährl. nur 
(In der Post-Zeitungspreisliste unterNo. 4068 aufgeführt.) ; (In der Post-Zeitungspreislisteunter No. 1925 aufgeführt.) 

Alle Buchhandlungen und Postämter, sowie der Vietoria-Verlag, 140, Potsdamerstr. in Berlin W., nehmen jederzeit Bestellungen 


—— entgegen und liefern Probe-Numern gratis. Bu 
Pan! me“ Papier- a Pıanie! 


Schnittmuster nach Maass. 

Jeder Arbeits-Numer — gleichviel der grossen oder billigen Ausgabe — liegt ein Prümien-Schein bei (also 24 Jährlich), 
gegen dessen direete Einsendung an den Victoria-Verlag in Berlin, W, unter Beifügung von 60 Pf. (36 kr. ö. W.) in deutschen 
oder fremden Postmarken die p. p. Abonnentinen berechtigt sind, je ein fertiges Schnittmuster aus Seidenpapier nach Maass 
von einer beliebigen in der Vietoria erschienenen Abbildung franco per Post zu empfangen Für Niehtabonnentinen kostet 


jedes 8 "hnittmuster 1 M. 60 Pf. 7 N Fr 
KRARKERKEARUR 


Ei Bu 
Wichtig für Kranke. Dr. Robin’s vegetabiliicher X 
























CarlKorninifürnberg |$ 


| Ts sg einigen, Brieke‘) empfiehlt unter Garantie Teinjter 8 $ı 2) {f 8 
BE Herun Dscar Siberstein Original Qualität 2259) B Saat al amı,g 


einzig jichereg Mittel genen das 
läftige Ausfallen der Haare, 
weiches ſchon in ganz Furzer Zeit 


Arac de Batavia ertrafein, alt, 
per Fl. nit Glas DIE. 1.75 Bf. 
Rum-Jamaica, alt, per Flaſche 


= in Breslau. 
- Nah Derbrauh einer 
 Bresfauer Univerſum iſt 


% * 


% 


Flasche 5 
es mit 


; ae fhört, ſowie zur Wachsthumbe— 
nmeinen Bruſtſchmerzen, dem Huſtenj — = aufhört, ſowie zur Wachs ö 
8) N en a mit Glas ME 2. 25. förderung und Erzeugung von % 


Cognae, alt, per 
ME. 2. 75. 
Zu haben in Freiſing bei Herrn 
Apıthefr Meislainzgers 


Flaſche init Glas Bart: u, Kopfhaaren. 8 
Per Flacon 60 Bf. Niederlage % 

bei Hrn Marienapotheter 

Heislainger, Freiſing. (2087 6a) 


URKRRERKNUURRR 


> ) 3 ) 
Formularien zu Berichten 
an das k. Bezirksamt, Nentamt und 
Landgericht, in ganzen und "a Bozen 
j mit Morefje, vorräthig bei 
SF B. Datterer 
in Freiſing. 
Goursberiht 
| „vom 2]. Dezember 1878 mitgetheilt von 
: J.Schülein Söhne in Freifing und München 


geworden. 

Frau Emilie Baatz 
IR in Wurzen 

Pe { 2 5 ; BE 
ee) Durch den Gebrauch einer Flaſche 
EN Bresiauer Univerfum Bat fich be 
Ex ° *2** * 
meiner Drüſenkrankheit Beſſerung 


gezeigt. r chot J 
& Karl Senthold 2 | SAL FERT 
in Grünemalde bei Müdenberg. —— Ge gen 


Mir bat das Breslauer Univerjum | Hals- & Brust-Leiden 


geaen Berjchleimung des Haljes jehr 
„ gute Dienfte geleiftet. sind die Stollwerck’schen Honig- 
Adolf Scheumaun al 


in Wilſchdorf bei Etolpen = 


5 
— « 
2 B 
* 























Bonbons, Malz-Bonbons,Gummi-Bonbons, 
ee RS ee A EN I NEN EEE 





a Paquet 20 Pf., sowie Stollwerck’sche 
Brust-Bonbons, à Paquet 50 Pf., die 
empfehlenswerthesten Hausmittel. 


N 
{ 
} 
1 
| 
| 
Almmerfunz.) Langwierige, Bi 


8 





eingewurzelte Krankheiten aller 









































und englische Lectüre für Jedermann. Inhalt (bei beiden Blättern vollständig ver- art, insbeſondere Sicht und & a | Bayerır. . I ws. | 8. 
schieden): Tagesgeschichte, belletristische, populärwissenschaftliche und vermischte EM Rhenmatismus, Lähmungen, a | 4'290 Obligationen Ya; . . H102 101.6) 
Aufsätze, gediegene Novellen, interessante Processe etc. Wöchentlich eine Numer. ge Bruft:, Lungen: und Magen: tr 40 dto Dark | 94.90] 94 60 
Quartals preis für jedes der beiden Jourale nur 1 Mk. 50 Pf., direct unter Band leiden, Sämorrhoisen, Knochen FR 6 — Pfandbriefe. GERD 
1 Mk. 65 Pf. Inserate (h 25 Pf. die 4spaltige Petitzeile) bei dem ausgedehnten, fraß, Flechten u. fonjtige Haut: ze lit nitın | 40 bayer. söyp.= u. Wechſelb. 94.70) 94.40 
bereits über ganz Deutschland und Oesterreich-Ungarn sich erstreckenden Leserkreise ausſchlage, Frauentrantheiten En ß IEIISE h iR 4a’ Sühd. Boden Credith. 99.50) EN 
von erfolgreichster Wirkung. ba 1.5. w., bei welchen bisher jede =” || garantirt ganz reine Qualität duch rühntian | 4’/a°/o baver. DVereinsb. M. 199. 2 30 
Edenkoben in der bayer. Rheinpfalz. Behandlung ohne Erfolg ge: 38 jdelannte Merzte für Dagenleidende und — 91.30 
Die Expedition. ; blieben ift, Werden durqhh den N uxWein 2 14% Nürnb. Bereinsb, M. |98.5 N 
gebra w des Blut: und Säfte EM | 25 | ar. franzot Aotpure ver ana nit ig | BER a Kun 
2 Schlitt t ff reinigungsimittels 29 1 M50 4 Bier München. ||. 32 
I enge elie DERART DER UK — * 23 Marsala (einst feitien, Wein) 4° Stadt-Obligationen Thlr. 192. | 92.70 
— RE $ | EN Bi eslauer Univer sum ) Eier auch bekannt unter ven Nanren italicniſcher Actien | 
tur eine einſpännige und eine zwei⸗ f | = 33% | Magenwein Yı Flache 2 4 25 I Flaſche der bayer H othekenbank 21740 218.40 
ſpännige Chaiſe ſind zu verkaufen bei arieden TOR und für immer a —— —— — 
(2831 Je Strehle jgj au 4a und 5% find ftets zu ver⸗ Das Flacon, zum Gebrauch auf 22 |’ Hajde MB I Ya 1 M 258 43 Silberrente 2...» —— 9— 
geben durch (2552 6a) 6 Wochen ausreichend, koſtet 3 ME, "| 4 Goldrente 1279,20 
Kin Laden | | 50 Bf. und ift nebft Gebrauds- 32 |. 0. okayer Ausbruch ‚6% Ungar. Goldrente. ... | — 72.20 
9 „ | Bd. Nerb BE Yenweinun: echt zu haben in sa ||Pie Originatftajge 1 „4 50 9. mit las | Prioritäten. N 
mit Zimmer in der Nähe der Pfarr: D) | a jung ) 35 Aechte \% eissweine 15% Sranz-Jofenb-Bahı 179,901 — 
kerche iſt auf Georgi zu vermiethen | U Sommiffionsgefchäft. „, 2 2 Biaffenhofen Beipiyatgerer 5* Ten — Sur it Gins | 3°) Sombard-Bahın v2. >, 
(2825 3a) a | v. Sieber. ‚92 li Torhwährenn zu bahn a N & en — 
LE ee u Sr —25 Farl Horn in Nürnberg und in 50} Pordnfi J — 
Münchener Scranne vom 91. Dezember 1878 BZB2a® = "55 I Sreifing dei Yeren Mpotgeker N, Heisfainger | 50, near en "b _]59.604 
— r ! —S— * — A [2 AA ET I Bd | x 
Voriger —— Ge * F Verzeichniß der Preiſe der Viktualien und ſonſtigen Gegenſtände des täglichen ‚5° „. Baliziiche Bahn In 54.70 
Frucht⸗ 5 (ann | geutig, Ren, | Peittels Mittelpreis. Bedarfes in der k. Haupt: und Refidenzitadt München vom 20, Der 1878 an. 15% Elifabeth-Bahn er .. 1%. 
Gattung, | Halle etrag. Verkauf Pr Segen | Gefallen ‚Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 35 6 n, 3 Wenniglatbl 76 Gramm ! 5% Deft. Nordweftb. Lit. B. | — | 67.50 
ic öh x Se nr — —— Roggenbrod: 6 Pfenniglaib 2i6 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib Amerika. \ 
EN ir. tr. 1 Otte. IM AM HM pr. a se —— rer — ne ' 6% — . — —— 
Wat £ — A ” SET: Bf., undme IP, Semmelme Waizenmehl 17 BR... Eimbreunmehl ' 5% Gonfolidirte 22... — 108 
a 608 43 3497 2333 6624 8.1997 1 1 1 2a 14 Bi, Roggenmehl 18 Br., Bacmeht 15 Br, Fleiſch ver Wund: Berfallene. 2 
dorn 278 56 1 1943 | 1418 | 5256 8 I —_ I _ 10 Diaohieniteih 66 Df., gemäitetes Kubfleih 60 Bf., Kalbileiih 60 ı., Scuifteiich | 1885 BondB ao: 1 — [97.80 
Gerſte 324 72813141042 39 l7 ol ——7 49 | 46. Br, Schweinefleiih, roh 70 Rf., geräuce . Unfichlitt |. ooſe. © 
Haber 586 } 2072 | 6552 | 6040 | 519 ERE G 5 Kerzen 60 Br., | Bappenheiniere.:... Mt. 118.50 18. 
u — —09 4615| 8] —t1 | —)- |3 Sr Gier ride 3 Stit 18 ar Be, Kt 90 DE. Butter per Pfunde ME. | Braunihweiger'.. ... 120: — 
— 9 75 — * I ee i AnsbahesGungenhaufer . „ 127. | 26. 
ji 5 % er 53 j er 62 20.10 431.79 1 Se | T 4° ee ee 124.50 | 123.38 
ont. Frucht | 433 33 — TR Pf., gelbe | orten. j 
Heu: ner Gtr. 2 
90 3f., Haber — 











Freifinger 





Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





30%. 








Mittwoch, 25. Dezember 


1878, 











„Breifinger Tagblatt“ Ra täglid mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing ſowie auswärts durch die Poſt ME. 1.50. Inſerate werden die 8ſpaltige Garmond⸗ 


oder deren Raum mit 


et. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird al& Gratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


er heil. Weihnachtsfeierkage wegen erſcheint das nächſte Blatt Freitag Abends, 


- Abonnements- Einladung. 
— Bei Gelegenheit des bevorſtehenden Jahres: 


wechſels beehren wir uns, die Lefer und Freunde 
i „reifinger Tagblattes” zur redizeitigen 
neuerung des Abonnements ergebenft einzuladen. — 
rferate finden bei der großen Leſerzahl unferes 
attes die Sohnendfte Verbreitung, für die breifpaltige 
armondzeile werden nur 10 Pf. berechnet. Das 
freifinger Tagblatt” fammt dem fonntägligen Unter- 
Itungsblatte koftet in ganz Bayern vierteljährlih nur 
ME. 50 Pi. Alle Poftanftalten und Poftboten nehmen 
!ftellungen an. 

Medaction u. Berlag des „Sreif. Tagbl.“ 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


n ſämmtl. Ortspoligeibehorden des Amtsbezirks Freifing. 

en Vollzug des Gejeges über die Abänderunz der Gewerbe: 

Ordnung, bier die Arbeitsbücher und Arbeitäfarten betr. 
Unter Hinweid auf die höchſte Miniſterial-Entſchließung 

m 13. Dez. I. 33. (Amtsblatt des k. Staatfminifteriums 

8 Innern Nr. 49 S. 426 u. ff.) werben die oben= 

nannten Behörden auf die in Abtheilung I (AUrbeitsbücher) 

Kanntgegebenen nothwendiaften Bejtimmungen zur genauejten 

eachtung mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß 

) die neuen Arbeit3bücher ſchon mit 1. Januar 1879 in 
Anmendung zu kommen haben, 

) die Beichaffung der in Abtheilung IT bezeichneten 
Arbeitkarten ſowie die Anlage des hierauf beziiglichen 
Verzeichniſſes im dießfeitigen Amtsbezirke bei vem Mangel 
von in Ziff. 2 diefer Abtheilung aufgeführten Fabriken 
und Werkſtätten nicht nothmwendig erfcheint, 

Gemäß Ziff. 1 iſt die Ausftellung der neuen Arbeits— 
icher den Drtöpolizeibehörden Übertragen. 

Ziff. 2 bezeichnet genau jene Perfonen, welche zur 
ührung eines Arbeitsbuches verpflichtet find. 

Die in Ziff. 3 bezeichneten Perſonen ſind von der 
erpflichtung zur Führung eines Arbeitsbuches ausdrücklich 
tbunden, wogegen gemäß Ziff. 5 Perſonen, welche nad) 
rt ihrer Beichäftigung eines Arbeitsbuches nicht bedürfen, 
af Antrag die Auzftellung eines folhen nicht verweigert 
erden darf. 

Ziff. 4 benennt jene Perfonen, welche zur Führung 
ned Arbeitsbuches nicht verpflichtet find. 

Welche Erhebungen vor Augftellung eined Arbeitöbuches 
ı pflegen find, ift aus Ziff, 6 a bis e, was bei Aus 
ellung derſelben beſonders zu beachten ift, aus Ziff. 10 

bis @ zu entnehmen. 

Ueber die Art der Führung de gemäß Ziff. 9 mit 
inde jeden Kalenderjahres abzuichliegenden Verzeichniſſes 
ibt daB der Eingangs alleg. höchſten Entſchließung bei- 


| gefügte Formular (Anlage I) vann Ziff 10, e nöihige 


Aufklärung. : 


Die Ausftellung der Arbeitäbücher hat gemäß Ziff. 11 


£oftene und ftempelfrei zu erfolgen. Nur für Ausstellung 
eined neuen Buches an Stelle eines unbrauchbar gewordenen, 
verloren gegangenen oder vernichteten darf ein Betrag big 
zu 50 Pf. erhoben werden, Die Koſten für Beſchaffung 
der Arbeit2bücher werden aus der Gemeinde-Kaſſa beftritten. 
(Ziff. 12 Abſ. 2.) 

Arbeiter wie Arbeitgeber find endlich auch ncd gemäß 
Ziff. 13 der mehrermähnten höchſten Entſchließung darauf 
aufmerfjam zu machen, daß vom 1. Januar 1879 an, 
alle gewerblichen Arbeiter unter 21 Jahren (auch jene, 
welche ſchon vorher in Arbeit geftanven find) im Beſitze 
eine? Arbeit3buches fein müſſen. 

Breifing, den 24. Dezember 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täaubler. 


Befanntmachung. 
An die Ort3polizeibehörden des Amtsbezirles. 
Handhabung der Fremdenpolizei betr. 

Nachdem es häufig vorfümmt, dag die Frembdenbücher 
von den Gaftwirthen nicht gehörig geführt, die Anzeigen 
über Beherbergung von Fremden in Privathäufern nicht 
rechtzeitig gemacht und von den Bürgermeiftern nicht aufs 
pezeichnet werden, fo wird hiemit auf Art. 46 des Polizei⸗ 
Strafgefegbuches und $ 4 der ortöpolizeilichen Vorſchriften 
aufmerkſam gemacht, wonach Gaftwirthe, welche die Fremden— 
bücher nicht entfprechend führen, ſowie andere Perſonen, 
welche die Beherbergung von Fremden nicht binnen 24 
Stunden anzeigen, mit einer Gelvftrafe 6i3 zu 15 Mark 
belegt werben, 

Die Gaftwirthe, fowte die andern der Gemeinde anges 
hörigen Anmefensbefiger find hievon zu verftändigen und 
befonder darauf hinzuweiſen, daß fie felbft die Legitimationge 
popiere ber Beherbergten einzufehen und auf Grund ders 
felben den Eintrag in's Fremdenbuch oder die Anzeige an 
den Bürgermeifter zu machen haben. Hiebei muß Vor— 
und Zuname, Stand und Heimathsort nebſt zuftändiger 
Heimathsbehörde angegeben werben. 

Die Bürgermeifter haben bie ihnen gemachten Anzeigen 
über Beherbergung von Fremden gleichfalld ‚unter Angabe 
von Namen, Stand, Heimathsort, Heimathsbehörde und des 
Taged der Beherbergung in ein zu diefem Zwecke bejonders 
zu führendes Verzeichnig einzutragen. Neben dieſem Vers 
zeichniß ift ſelbſtverſtändlich das Verzeichniß der ftändig im 
Gemeindebezirke wohnenden Fremden gefondert fortzuführen. 
Diefe Anordnung Ift fofort in Vollzug zu fegen und wird 
deren Einhaltung durch die k. Gendarmerie controlirt werden. 
Zugleich) werden die Bürgermeifter angewiejen, felbft von. 
Zeit zu Zeit die entjprechende Führung der Fremdenbücher 
bei den Gaſtwirthen zu controliren. 

Freifing, den 21. Dezember 1878. 

Köntgliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





gblatt. 





Bekanntmachung. 
Tas Militärerfaggeihäft pro 1879 betr. 


| 
Unter Bezugnahme auf die $. $. 10, 31 und 33 des 
&8-Milttärgef. vom 2. Mat 1874 und 8. 23 Ziff. 1 
Wehrordnung für dag Köntareih Bayern vom21 Nov. 1875 
ben alle jene dahier ſich anfaltende dem deutſchen 
he angehörige Jünglinge, welhe im Jahre 1859 
oren find, aufgefordert, Sich innerhalb der Zeit vom 
Januar bis 1. Februar 1879 im Amtszimmer ded 
erfertigten perſönlich zum Eintrage in die Nefiutirungd- 
ımrolle unter Vorlage des Geburtäfcheinez zu melcen. 
Bei deren zeitweiligen Abweſenheit find die Eltern und 
münder, Lehre, Brod- uno Fabrikherrn zur Anmeldung 
flichtt. — Die in Freifing Gebornen find von ber 
lage eine Geburtsſcheines entbunten. 
Außerdem haben jih alle jene Militärpflichtige der 
heren Jahrgänge. welhe über ihre Dienfipfliht noch 
ıe endgiltige Entſcheidung erhielten, und bier fid 
halten, gleichfalls inner der obeugegebenen Zeit unter 
zeigung ihrer Xoojungsfcheine zu melden, foferne fie nicht 
einen beftimmten 3 itraum von der Anmeldung ent= 
den, oder über das Jahr 1979 hinaus zurücgeftellt 
den find. 
Es wird ferner darauf aufmerkjam gemacht, dag Militär- 
tige, welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Laufe 
r Mititärjahre ıhren dauernden Aufenthalt oder Wohnfig 
b einem andern Aushebungs- oder Mufterungsbezirke 
‚gen, ſowohl beim Abgange bei dem unterfertigten Magiftrate 
auch nach ter Ankunft in dem neuen Orte bei der— 
pen Behörde oder Perſon, welche vafelbft die Stammrollen 
rt, ſich ſpäteſtens innerhalb dreier Tage zu melden 
en. 
Die Unterlafjung der Anmeldung zur Stammiolle zieht 
eGeldſtrafe 618 zu 30 ME. oder Haft bis zu 3 Tagen 
h ſich. Endlich wird noch bemerkt, daß Gefuche um 
vüctellung oder Befreiung vom Militärdienfte, dann 
uche um Crlangung cine® Berechtigungsfceined zum 
ährigen freiwilligen Dienfte am zweckmäßigſten mit ver 
meldung zur Stammrolle verbunden werden. 
Freifing, den 25. Dezember 1878. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 
Verzeichnif 
enigen Einwohner der Stadt Freifing, welche zur Ent- 
ung perfönlicher Neujahrgratulation fubjecibirten und ı 
Beiträge anher gaben: | 
Herr Ferchl, geift. Rath und Knabenſeminar-Inſpector. 
Dr. Stigloher, Präfelt. 
Walter, Präfekt. 
Spanbrucker, Präfelt. 
Michael Zweyer, Zeuglieutenant a, D, mit Frau, 
M. Saradeth mit Familie. 
Kloftermaier, erzbifchöfl. geiftl. Rath und königl. 
Lyceal⸗Rektor. 
Wahlleutner, Baumaterialienhändler mit Frau. 
Ignatz Kölbl, Realitätenbeſitzer mit Frau. 
Friedrich Reichenhart, Stadtpfarrer mit Frau. 
Fertl, Kunſtmühlbeſitzer mit Frau. 
Unſried, k. Kaſerninſpektor mit Frau. 
Scholz, Kaufmann mit Frau. 
Dr. Balthaſar Daller, k. Lycealprofefjor. 
Haindl, Metzgermeiſter. 
Karl Mitiermayer, Privatier. 
Frau Eva Forſteneichner, Apothekers-Wittwe. 
Herr Dr. Obeiprieler mit Frau. 
Geigler, Spiritusfabrifanı mit Fran. 
v. Nagel, k. Oberſt-Lieutenant. 
„ Qaurer, Bierbrauer mit Frau. 
„ Buß, Kaufmann. 
Frau v. Gäßler, Landrichters-Wittwe mit Frl. Töchtern. 


” 


n 
" 


64) Herr Oberlintober, Kaufmann mit Frau. 





65) „ Peslmüller, Kaminkehrermeilter mit Frau. 
66) „ Sofef Schechner, k. Affefjor mit Frau. 
67) „ Karl Brunner, 8. Affefjor mit rau. 

68) „ Singer, Seifenfieder mit Frau. 

69) „ Franz Auer, Glafermeifter mit Frau. 
70) „ Franz Jeßler, Kammmacher mit Frau. 
71) „ Täubler, k. Bezirksamtmann mit Familie, 
72) „ Karl Friedrich Lupp, proteft. Lehrer mit 
73) „ Paul Kechner, Stadipfarrer. 

74) „  Sofef Pichler, Yantcooperator. 

75) „Joh. Bapt. Huber, Stabtcooperator, 

75) „ Martin Hartl, Stabtcooperator. 


Armenpflegihaftsrath Freifing. 
Mauermape. 


Befanntmachung. 
Verfteigerung der Verkaufsftände am Marienplage b 
Am kommenden 
Samftag, den 28. Dezember 1878 Vorm. 10 
findet die Verfteigerung der Verfaufspläge am Ma 
in der Kanzlei des Unterfertigten ftatt. 
Die Verfteigerungsbedingungen werden rail 
der Verſteigerung bekannt gegeben. 
Freifing, den 23. Dezember 1878. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 

Bayern. München, j24. Dez Die Frequenz be 
f, Studienjeminare und Alumnate i.ı Schuljahr 18 
ift folgende: Erziehungsinftitut für Studirende in 
113, Studienfeminar Burgbaufen 71, Erziehungsin 
für Studirende in Landshut 60, Studienfeminare St. 
in Negendburg 35, St. Emmeran in Regensburg 
Alumneum in Regensburg 15, Stuvienfeminar in Am 
130, Frhr. v. Aufſeß'ſches Studienfeminar in Bamberg 
Alumneum in Ansbach 47, Studienfeminar Aichaffenburg 
72, St. Sofeph in Augsburg 80, Collegium bei St. Anna 
in Augsburg 57, Studienfeminar Neuburg a, D. 143, ir 
Summa 925. — Die Frequenz der erzbifchäfl. und bifchäfl 
Knabenfeminarien in Bayırn im Schuljahre ABTETI ge 
ftaltet ſich folgendermaßen: erzbiſchöfl. Knabenjeminar | 
Scheyern 105, Domchor und Knabeninſt tut in München 
Knabenfeminar in Freifing 208, biſchoͤfl. Knabenjeminar iz, 
Dillingen 120, in Metien 136, in Pafjau 184, erzbiffll: 
Knabenfeminar in Bamberg 19, biihöfl. Knabenfeminar 
Würzbur ı 67, in Eichſtädt 100, in Scheyern 99. 

— Münden, 3. Dez. Se. k. Hoh. Prinz Amul 
wird fich in Begleitung des Arjutanten Grafen v. Dürckheir 
am 26, d3. nah St. Peterßburg begeben. 

— Münden, 13. Dez. Die Mepgerötochter Margan 
Rogginger von Waldmünden ift am Samſtag ben 21. W 
Mis. Früh nah 2 Uhr im allgemeinen Krankenhauf 
l. d. J. an den Folgen der beiden Schußwunden, bie 
© dem tragifhen Vorfalle in der Nacht vom 14. auf I 

Mtis. erhalten, erlegen. Das erfte Opfer besfelbe 
en der Medicin Eugen Brot aus Aachen, ift be 
fanntlıh am Sonntag Abends 9 Uhr verfchieden. 

— Münden, 23. Dez. Sn der Nacht von vorgefter 
auf igeftern hatte ein junger Mann, Studirender dahle 
der fih auf ein Blunenbreit ftügen wollte, das Unglüi 
| in der Höhe von mehreren Stocdwerken zu Boden zu ftürze 
| Er hatte fih das Bruftbein zweimal gebrochen un» wi 
| nach einer Stunde ſchon eine Leiche. 
— Münden, 23. Dez Für die Dauer db 
| Weihnachtözeit find dem Poftperfonal zur Unterftügung t 

Dienfte 15 Mann vom Infauterie-Leib-Regiment und 4 
| 


















Mann vom 1. Infanterie-Regiment beigegeben, welche 
ein Taggeld von 3 ME. beziehen. 

— Münden, 23. Dez. Der „Verein für Geflüge 
zucht in München” veranftaltet für feine Mitglieber au 
heuer und zwar am 28. 08, im „Engliihen Cafes ei 





Ehriftbaumfeier mit Glückshafen, welher 900 Gewinufte 
(alle Sorten Wild, Geflügel, Weine, Früchte ꝛc) enthält, 
Ferner kommen Truthühner, Papageien und fonftige Vögel 
zur Verloofung. Die Concert: Mufit wird von der Eapelle 
3 la Gungl unter Zeitung des Cazellmeifterd C. M. Schmid 
angeführt. 

— Münden, 20. Dez. Aus allen Theilen Europa's 
wird von ſtarkem Schneefall gemelvet, ſogar in Venedig hat 
es jüngit Stark gefchneit und blieb der Schnee mehrere Tage 
liegen, ein Vorkommniß, defjen ſich dort die Leute feit 
46 Jahren nicht mehr erinnern. 

— Oberdietfurt, 22. Dez. Der 15 Sahre alte 
| Mülerleyrling Ignatz Mater in der Pfurtmühle an ver 
Rott, der einzige Sohn feiner Eltern, wollte am Samitag, 
den 14. ds. abeifen, rutjchte und fiel gegen das im Betrieb 
befindliche Mühlcad, worauf er von demfelben ſogleich 
erdrückt wurde. 

Preußen. Berlin, 23. De. Der Bundesrath 
ftimmte heute ohne Widerſpruch dem Handelsvertrag mit 
Oeſterreich zu und überwies die Vorlage des Reichskanzlers 
betreffend das Programm für die Reviſion des Zolltarifs 
an die Reviſionscommiſſion. 

Ausland. 

England. London, 23. Dir. „Daily News“ meltet 
aud Allahabad, 22. Dez: Der Emir retirirt mit der 
ruſſiſchen Miffion nach Bald. Das Land zwischen Dſchellalabad 
und Kabul ift im völliger Anarchie. Die Zukkurkhels 
flüchten vor der Ankunft der brittiichen Truppen in bag 
Gebirge; ihre Forts und Häufer werden zerftört. 

zotale® 

Freifing,23. Dez. Die Weihnachtsausſtellung 
des hiefigen techniſchen Vereins erfreut fich bisher eines 
ungewöhnlich zahlreichen Beſuches. Derfelbe dürfte fich 
während der nächſten Weihnachtsfeiertage eher noch fteigern, 
da in diefen Tagen, nachdem die dießbezüigliche Genehmigung 
eingetroffen, auch mit dem Verkaufe der Looſe begonnen wird. 
Süd auf! Bisher iſt die Ausftellung beſchickt von 
57 Ausftellern, welche 356 Gegenftänre zum Verkaufe 
ausgeitellt haben. 

Freiſing, 24 De. Das Emeritenbeneficum an 
der Gottesackerkirche dahier wurde dem Pfarrer von Ober- 
ing, B.A. Münden r./F., Priefter Nikolaus Hundsdorfer 
verliehen. 

Freiſing, 24. Dez. (Theater.) Wieder haben 
wir über 2 Vorſtellungen unſeres Thealers zu berichten. 
Die erſte: „ein Teufel oder die neu: Hausfrau” lief bei 
ziemlich leerem Haufe vom Stapel, was wir ungemein be- 
dauern, da das Vuſtſpiel wirklicy reizend ift und ebenfo 
geipielt wurde. Namentlich verdienen Frl. Shambed 
Anne), Hr. Fr. Gröbmatr (Baron Wirth), alles Lob. 
Würdig ftanden ihnen beinahe alle anderen Mitwirkenden 
| zur Seite, jo Frau Kraus (Käthin Turn), Frl. Maxſtadt 
| Arabella) und Hr. Feilſcher (Carl Margold), minder 
befriedigt waren wir über die Reiftung des Hrn. Egon 
Mobert von Hang) Die Parthie ift wohl an und für 
ih nicht dazu angefhan, unfere Sympathie zu erregen, aber 
wir glauben beftimmt, daß doch etwas mehr daraus zu 
machen wäre, Das alte, aber immer gerne gejehene 
Vaudeville, „Marie, die Tochter des Regiments,” ging bei 
gut befegtem Haufe wirklich — was Geſang und Spiel der 
Fel. Maxſtadt betrifft — Brillant von Statten. Genannte 
| Dame hat aber auch alle zu diefer ſchwierigen Parthie 
Juöthigen Eigenfchaften und können wir Hrn. Diveitor 
Gröbmair Herzlichft Glück wünſchen, zwei jo tüchtige Damen- 
kräfte, wie Fri. Schambeck und Frl. Marftadt gewonnen zu 
daben. Nachdem wir alfo immer nur Gute zu melven 
haben, hoffen wir mit Zuverficht, daß auch die Betheiligung 
des Publikums ſich im gleichen Maße erhalten molle, fo 
Die fie am Sonntag begonnen, dieß ift unſer lebhafteſter 
Wunſch. 

Freiſing, 25. De. Der vierte Haupttreffer der 
Oppenheimer Lotterie Lond-Nr. 37,645, beftehend in einem 





ı vollite Vertrauen ihres Herrn und waren beauftragt, während | 








Delgemälde im Werthe von 4000 ME. fiel in die Collecte 
de8 Hrn. J. Leutner in Freifing; ferner fielen von der 
Ulmer Münfterbaulotterie in die gleihe Collecte | 
Gewinne: 500 Mt, auf Nr. 256,682, 500 ME. auf Nr. | 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des von dem unterfertigten Anwalte vertretenen Privatiers 
Jakob Rogl in Meallersdorf, werden nachſtehende dem Bäckermeiſter Otto Gu 
unbe, 50 Mf. auf Nr. 241,184, 50 ME. auf Nr. in Rreifing, als Schuldner gehörigen in der Steuergemeinde Freifing, er 
241,227, 5 ME. auf Re. 127,598, 5 ME. auf Nr. 241,229. | Stadt- und Landgerichts und Nentamts dafelbft gelegenen Objekte durch den 

| f. Notar Weninger (2834) 
Emilie. am Dienftag, den 11. März 1879 Nachm. 2 Uhr 
(Sortfegung ) in deſſen Amtstanzlei öffentlich an den Meijtbietenden in zwei Gruppen ver- 
„Das ift Deines Vater? Haus, mein Kind, wir Alle 


ſteigert: 
wollen darin wohnen, antwortete die Gräfin Horſtenberg, 
nachdem auch fie einige Minuten fi) an dem überrajchend 
ſchönen Anblick geweivet, auf des Knaben Frage; morgen 
um dieſe Zeit, fuhr fie bewegt fort, wenn die Sonne aber: 
mals die Fenfter vergoldet, dann, hoffe ich, Teuchtet ihr Glanz 
dem heimfehrenden, geliebten Sohn — und Water; aber | 
jeht, da find mir ja ſchon!“ 

Die hohen, ſchön geihnigten Thorflügel öffneten ſich und 
der Wagen fuhr in den Schloßhof um einen wohlgepflegten 
Rafenplag, der in der Mitte durch eine plätfchernde Fontaine 
geziert wurde, herum, und hielt vor der großen prächtigen 
Freitreppe, die zu einer Veranda führte, welche dag ganze 
Schloß umgab und mit den herrlicften Blumen geſchmückt 
war. 

Am Fuße der Treppe fanden ſchon ein ältlicher Herr 
und eine eben joldhe würdig ausſehende Frau, um die Ans 
fommenden zu begrüßen; e3 waren der erſte Wirthſchafts— 
Inſpektor Herr Werner nebjt Frau. Beide genoſſen das 











I. Gruppe: 

1) 98.-Nr. 628 PL.-Nr. 861 Wohnhaus und Hofraum in der Stadt 
Treifing zu 6,3 Dez. 2,1 Ar. 

2) Pl.Nr. S61LYs Teottoir zu 0,5 De. = 0,2 Ar. 

3) Pl.Nr. 2598 Wiefe mit Stadel zu 6,58 Tgw. — 2 Heft. 24,2 Ar. 

4) Pl.Nr. 2709 Mooswiele zu 2,02 Tagw. — 68,8 Ar. 

I. Gruppe: 

PL.:Nr. 860% Hofraum zu 0,6 De. — 0,2 Ar. 

Der Zuſchlag erfolgt jofort endgiltig und findet fein Nachgebot aud) weder 
Ein- noch Ablöſungsrecht ftatt. 

Die nähere Beichreibung der Verjteigerungsobjekte fowie die Verfteigerungs- 
bedingungen können vom 26. Februar 1879 an beim Berfteigerungsbeamten 
eingejehen werden. 

Treifing, den 17. Dezember 1878. 

Schönmezler, 
f. Advofat. 


een 
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feiner langen Abweſenheit das große Ganze in Ordnung zu 
halten. 

Die Hellfte Freude leuchtete jebt aus ihren Mugen bei | 
dem Erblicden der Gräfin und der Rinder. Herr Werner 
fam eilend® dem alten Friedrich zunor (der neben dem 
Kutjcher gefeffen) um den Damen beim Aussteigen behilflich 
zu fein; ehrerbietig bot er dann der Gräfin Horſtenberg 
den Arm, um fie die Treppe hinauf in bie bereit gehaltenen 
Gemäder zu führen, während feine Frau mit Emilie und 
den Kindern folgte. Beide fanden nicht Worte genug, ihre | 
Freude Über dad Erjcheinen der geliebten Herrſchaft auszu— 
drücken. 

Es war einige Stunden ſpäter. Eine linde, laue 
Sommernacht hatte ſich über die Erde geſenkt, lautlos und 
ſtill lag die gigantiſche Maſſe des Schloſſes Horſtenberg da, 
nur hin und wieder zeigte ein matter Lichtſchimmer, daß | 


Gebe hiemit bekannt, daß ich im Markte An eine 
Niederlage ME 

meiner EEE Konditor-, Sebküdner- und Wadhszieherei-Maaren 
errichtet und damit Herrn Joſef Mühlbauer, Tuchhändler dort, 
betraut habe. Derjelbe wird ſtets alle einschlänigen Artikel meines 
Geſchäftes friſch und in bejter Qualität auf Lager haben und empfehle 
ich dasfelbe den geehrten Bewohnern von Au und Umgebung zur 
gütigen Abnahme bejtens. (2811 3a) 

Sreifing, 


Hochachtungsvollſt 
den 19, Dez. 1878. £. &. KHromberger. 
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der katholiſchen Liebfrauenkirche Nürnberg 
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noch nicht alles Leben im feinen weitläufigen Näumen er— 
lofchen war. Auch in dem füplichen Erkerzimmer, dag auf 
einen mittelalterlichen Altan mündete, glänzte noch Licht, 
und der gleichmäßig kommende und verſchwindende Schatten EN sr Ana ER 
binter den zugezogenen Gardinen zeigte an, daß feine Bes isbung am 30. Dezember . 
i i i ! 1 Haupttreffer 45000 Mark 

wohnerin noch u geneigt war, die Ruh⸗ de ka J 8 2mal Mt. 12009. Smal SL &00c: emal SL. 4000; Gmal ARE. 3000; Tal 

‚ & war Emilie, die hier in dem prächtig eingerichleien | & or. 2000; Smal ME. 1000; Imal Mt. 500; LOmal ME. 230; 5omal ME. 100 tu]. w. 
Zimmer fo raftlod aufe und abwandelte. hr Herz hatte | > Ziehung am 30. Dezember 1878. 
an dem heutigen Tage fo viele neue Eindrücke empfangen, | ! Preis des Looses 2 Mark. 
fie hatte fo Schönes und Herrliches geſehen, daß jie jegt Chr. Hub, Kaufmann. Joh. Oberlindober, Kaufmann. 
erſt u nen Ale in Ruhe überdenken mußte a bei >< Joſ. Leutner, Schneidermeijter, Ziegelgafje H8.-Nır. 2061. 
allem Denken trat immer wieder nur der eine Gedanken 
überwältigend vor ihre Seele, daß ſie fih in dem Herzen | OHIO HH HH HL 
des Ländchens befinde, in das fie einft derjenige hatte führen 
wollen, den zu vergefjen fie fi) immer noch vergebens bes | Bekanntmachung. 
mühte | Wie war ihr innerfteg Herz erbebt, als fie gehört, Samftag, den 28. Dezember 1878 Vormittags 9 Uhr 
‚N nee Dee Schloß en Ing: nub. en fiat wird aus er herrſchaftlichen un Welſchbuch im — zu Ober⸗ 
wahruich ein Bunder DaB die Frinnerungen, de marchenbach nachſtehendes Holzmaterial verſteigert: (2810 26) 
geitern jo mächtig auf fie einftürmten, ſich zulegt wie ein 82 Sägausjhnitte, 12 Bauhölzer, 242 Ster Fihten- und Scheithol, 
drückender Alp auf ihre Seele legten. i te N hfanfen ! 

Endlich vermochte fie & RB Zimmer nicht Tänger Das Material kann vorher im Beifein des Waldaufſehers Joſ. Thumann 
ausgubalten ; ung de pläbende Stten In ber Tühlen Tahtkulii ar Seeberg im Walde jelbjt in der jog Reloh eingefehen werden. 
zu baden, öffnete fe feife das Hohe, bis zum Fußboden Schloß Marek, den 18. Dezember 1878, 
reichende Bogenfenjter, und betrat tief aufathmend den 6 äfli h a L R — h 6 | 
Balkon. rällich von La hosce'sche Kulsverwaltung. 
(Fortfeßung folgt.) Roſenhauer. 
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ser (asthot Bitenhofers 


Bon heute an ausgezeichnetes 


Sommerbier 





WE” aus der gräfl. von Holnftein’jhen Brauerei in Thalhauſen. BE | 


Während der Feiertage guten Weinpunſch. Zugleih erlaube id 
mir mein reichhaltiges Weinlager in gefüllige Erinnerung zu. bringen 





und geneigter Abnahme zu empfehlen. (2845) 
Hochachtungsvoll 

Freiſing. Jakob kttenhofer. 

KAKV ee: | 






ne ee 
(2837) 


Hoſweher & beisler. 
——— 
DEE Werner’s Reſtauration. 


Wahrend der zwei Feiertage tüglih Vormittags 10 Ahr 


Bock⸗Anſtich bei ausgezeichneten Bockwürſteln, 


wozu freundlichjt einladet (2843) 
©. Werner. | 


le zum goldenen Surfden. 
eo. Am — BE 4 
SS de itä then tape > 


wozu einladen 


—* 
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wozu einladet (2844) 


| 
3. Steindi. | 
BEE” Donneritag, den 26. Dezember; nE | 





— Eernlani ei mit Niaih Productioy BE i 


von einer 


Abtheilung Trompeter des k. 3. Chev.-Regts. | 
Graß in Neufift. 
Hafer-Schrottmalcinen 
find in 2 Größen ſtets zu haben in der 


Eilengieherei  Mafchinenfabrik m 
A. Steinecker, Freising. 


(2847). 
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heker H. Zehrer, in Mainburg bei 


in Erding bei Simon Schneider, in 
HBlifenberger, in Dorfen bei Apotheter Wegniann. 


bei Hofapotheker ©. Fellerer, in Au bei 


> 


An Freifina 
6. Preitenacher, 
Moosburg bei Apot 


8 





en Eifen, "SE 


Achsen, "SH 


Schmiedekohlen, Holzkohlen, 
Nieten, Schrauben, 
ES Nägel, Stiften, zag 
Dleche, 
ARE; Drähte, BR 
Ofenplatten, 
Röſte, Grandeln, 
(2611 156) 


Eifenfah BE 


—— Artikel empfehlen 


Schader & Vihlein, 
Eiſenhandlung. 

Bei der Ziehung der Almer Münfter- 
bau⸗ Totterie vom 16. os 19. Dezember | 
1879 fielen wieder 2 Gewinne zu je 
500 ME. in meine Collecte, erlaube 





OO00D3 
Zur — Ziehung 


der k. k öſterreichiſchen 


gl (Finktel-) Staatsloose 


»orauf am 1. März 1879 un- 
8 ein Treffer fallen muß, 
ſind Yeo Looſe zu haben bei 
Joseph Leutner, 

Q Biegelgafie Haus- Nro. 2561 


% 
8 
®, 
8 





8 — 
Ich warne hiemit Jedermann, meiner 


Tochter Anna Süß, Garansyütlertochter | D 


mir daher meine Looſe dem Publitum | 


zu empfehlen. 
Jose Leutnere 


Carl Korn in Hürnber 


empfiehlt unter Garantie feinfter 
Driginal-Qualität (2259) 
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| 





von Haag, Geld zu leihen oder irgend | ” 
etwas zu borgen, da ich für diejelbe | 


nichts bezahle. (2846 3a) 


Anton Süß, 
Gütler in Haag. 


Bank-Annuitäten- 
Kapita'ien 


bis zur Hälfte der Schäßung, werden 
auf jedes Anmwejen prompt bejorat, 





Staditheater in Feeifing, 


Im Saale des Herrn Biberger, Fe. 


Direction Max Seokman 


Kan den ER Dezember 18% 


900009 


h OÖ: miethen. 
SOED0003000008 





! 





' 4'a°o 


Wiederfehen am Chriſtaben⸗ 


oder: 

Eine Judenfamilie. 
Drigin.-Charafterbild in 4 Abtheilungen 
von Johann Heinrich Mienni. 
Donnerflag, den 26. Dezember 18% 


Der Tambonr der IL. Compazıe 
oder: 

Der Profoß und die Heinige, 
(Seitenftük zu „Marie, die Todter 
des Regiments.) 

Poſſe in 4 Akten. 

Preife der Plage: Nummerirter Sih 
und Gallerie SO Pf., 1. Plab 60 Bf, 
2. Plus 40 Pf., 3. Pla 20 Pf. 
Caſſa-Eröffnung 27 Uhr, Anfan 

präcis 128 u 0 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern, Küche und Waſchhaut 
iſt fogleich oder nächſtes Ziel zu ver 
D. Ue. (18172) 


wei möblirte immer find zu 
vergeben, wovon eines heizbar ill 
. Uebr. (2835 2a) 


Goursbericht 
vom 23. Dezember 1878 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhne in Freifing und Münden. 
— ——— — —— — 
Bayern. 
!/a°/o —— ae 
/ t 


Mark 
Pfandbriefe. 
% bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 
ao Südd. Boden-Greditb. 
Ya bayer. Vereinsb. M. 


DIOR: 
Nürnb. len nr H 

























Münden, 


Briefe bezeichnet mit 8. + 150 find 4%, Stadt-Opligationen Thlr. 198. 





































































































Aras de Rataria itinreincott, in der Expedition d. BL, zu hinterlegen, | — * ar 
a e balav raſein, er bayer. othetenban 
| pestmi ons me. 1.50 ERERHETRTEN ,. kei 
Rum-Jamaica, alt, per Flaſche J AN 5 * ER 
es mit Glas MED. 25. selbst die langjährig- N N 6°% Ungar. Goldrente..... 
Cognac, alt, per Flaſche mit Glas ten Leidenden Sr Prioritäten. 
ME. 2. 75. E88 fassen, denn PS x 5° Franz-Joſeph-Bahn . . . 
M Zu Haben in Freifing bei Herrn ggg Abschrift N > versendet Bi en une 
JApotheker MHleislai To 9 —8 ohne Kosten 3% Staatsbahn . .. .. + 
— p eisiaingero N J. I. F, Popp, 5% Ungar. Nordoftbahn . . 
BEE” Schöner, rein gehechelter "BE ww Heide in Holstein. ei „ ehe Bahn | 
5°). Glifäbeth-Bahn 72er .. 
Flachs, BEREITETE ——— N 
zu haben bei (2836) in gut verläßiger Haushund f merika. 
B'L Neumaier, &. zu kaufen geſucht. Haus: Er u re 
Seilermeifter. Nr. 443, Waizengaße. — Verfallene. 
— — vom 24. Dezember 1878. m 1885 Bonds oofe ET 
Schr. Ber- Hchſtr Mittl Pogſt Wiittelpreis. appenheinier. .... Mt. 
Getreide Gattung. Fauft. Reft. By Ele ann [geitieg, een MT. , 
Sn a ea Bern BEIM. BEIDEN DE ME TE TDE Augsburger ....... 
Bauen — — 263 1 307 1 287 Es 29] —| - |27 : Ansbah-Gunzenhaufer 
Denrennes — | 50 | 50 — 37 4° bayer. erhal, 
Serfie N 9 9 — Ge — 
RE 2641217011 591013 — — | 20 Francd-Stüde . 1 


Engl. Sonereigng . 
Deiterr. Bank dien. 






Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
N 3023 Samftag, 28. Dezember 1878. 


Das „Üreifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahıne der Vlontage und foftet in Seetäng foiote auswärts durch die Me. 1.50. te Garmond · 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. derechnet. — Das einfache Blatt kofſet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bf. —e— eg Gralikeeitane bus un —— 


Amtliches für Freiſing. zz] E| mem. | om 
9) 
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Befanntmachung. — 
An ſaͤmmiliche Ortepolizeibebörden. 8) | 7.) 10 |Inztofen f in Sixihaſelbach 
Erſte ordentliche Hundevifitation pro 1879 betreffend. 9) | „| 42 Schweinersdorf „ Mauern 
Die Anmelvung der Hunde und die Entiichtung ver | 10) | „| 2 Mauern „ Mauern 
gefeglien Gebühr für das Jahr 1879, ſowie die Vornahme | 11) | 8. 9 Jntofen „ SZufofen 
der Viſitation der Hunde findet im Monate Januar gemäß | 12) | „| 12 Haag „Haag 
Art. 8 des Geſetzes vom 2. Juni 1876 „die Erhebung 13) | „| 3 Aunglberg „ Anglberg 
niner Gebühr für dad Halten von Hunden bitr.” und $ 1 |, 14) | 9) 8 Zolling „ Zollıng 
ser Bollzugdvorigriften vom 20. Juni 1876 an folgenden | 15) | „| 12 Berghaſelbach vBerghaſelbach 
Terminen fait: | 1m „| 3 Wolfersporf Wolfersdorf 
— —— 17) 110.) 8 |Balzing Balzing 
. Rt. 8 € Gemeinde Ort. | 18) | „| 12 Käirchdorf „ Richeorf 
5) 1. Diheitt Frei | an 11. 8 Moosburg „ Moosburg 
h ö r reifing. 20) 113.) 10 Ploörnbach Dbermarcenb 
4) | 7.| 792 Oberhummel jin Oberhummel 2 21 4 ee i a ag 
- 2) | „1.9 Langenbach „Langeubach — 268 Wimpafing „ Gerlyaufen 
r 3) | „11 Rudlfiug „Schmidhauſen 23) |14| 8 Auenkirchen Autenkırchen 
' 4) | „12% Marzling „ Darzling 24) 9 Pfettrach „ Piettradh 
5) | „| 22 Reuftift „ Neuitift 25) z 10 Sillertshauſen a Pfettrach 
6) | 9.) 8 Hallbergmoos „Hallbergmoos 26) 2 Dürnhaindlfing Oberhaindlfing 
7) | „11 Aushing „Altaching 27) 15| 8 Hemhauſen Aben⸗ 
| “ 2" Pulling „ Dürned 28) | „j 10 Hirukirchen ; Hirnkirchen 
9) 11) 8 Thalhauſen : Thalhaufen 29) | „; 2 Neichertshaufen „ Reicyertöhaufen 
10) | „10 Wippenhauſen „ Wippenhaufen 30) 16. 8 Nandlſtadt „ Nanelitadt 
11) | „12 Haindlfing „ Haindlfing 31) 10 Figelsdorf Nandlſtadt 
1 1212 Itzling Haindlfiag 32) | ,| 2 irifawand ” Ranpiftadt 
13) | „| 2? |Tüntenbaufen !, Tüntenhaufen 33) 117.; 9 Baumgarten Baumgarten" 
‚14) 113°) 9 Auerbach |, Aiterbacı 34) | „. 12 |Hörgertshaujen r Hörgertöhaufen 
„15) | „ 110%s Paunzhauſen „Paunzhauſen 35) „3 Maargarethenried „Maargarethenried 
16) 11 channel, » PBaunzhaufen 36) 18. 8 jEughaufen „ Briel 
47) | „| 2% |Hobenfanmer Hohenkammer 37) | „| 10 Gammelsdorf Gammelsdorf 
9 14 104 — ha 38) | „| 412 Reichersdorf „ Gammelsvorf 
a Alle 5 R 
20) i 1% Tünzhaufen I" Tüngbaufen Hiezu wird bemerkt: ' ; 
21) 16. 3 |Eünghaufen ® Sünzpaufen 1) Für jeden über drei Monate alten Hund ift bei ber 
22) | „| 9%a|&remertshaufen „ Gremertöhaufen Anmeldung bie Gebühr zu entrichten. 
23) 14% |Sroßndbadh Weng 2) Die Hunde find zur Vifitation durch erwachſene Perfonen 
24) “ Yarzt . Appercha „am ber Leine beziehungsweiſe an der Kette vorzuführen. 
25) |17°) 7% Rauterach , Sauierbadh 3) Nach * ms nn — 
jeden Hund ein Hundezeichen abgegeben, mit welchem 
N % . ee, eh | ver Hund fortwährend verfehen fein muß. 
28) |, „1142 Rranzberg „ Kranzberg 4) Hundebefiger, welche die ihmen obliegende Anmeldung 
29) | „3 Woötting „Voöiting unterlafjen oder nicht reihtzeitig vornehmen, haben außer 
30) 2670 Neufahrn Neufahrn ver Gebühr den doppelten Betrag der letztern für jeden 
31) | „| 9YalEching „ Ehing Hund ald Strafe zu entrichten. Unterlajjung der 
832) | „11 |Günzenhaufen „ Günzenhaufen Vorführung der Hunve zur Vifitation iſt außerdem mil 
33) | „| 2 Maſſenhaufen „ Nafjenhaufen Geldſtrafe biß zu 15 Me. beproht. 
34) ! „I 3 Giggenhauſen „ Mafjenhaujen 5) Bor den Terminen haben die Ort3polizeibehörden bafür 
I. Diſtrilt Moosburg. Sorge zu tragen, daß die zur Durchführung des 
1) | 2.| 9 |Thonfteiten in Tbhonſtetten Geſchäftes nothwendigen Materialien in genügender Menge 
; 2) | „| 2 |Riederambadh „Niederambach vorhanden find. 
: 3) | 3) 9 |olfmanndborferau |, Harlander 6) Gemäß $ 2 der Vollzugsvorſchriften find die Verzeich- 
»4) | „| 12 Wang „Iſareck niſſe uͤber die angemeldeien Hunde von den Ortspelizei⸗ 
8 
‚8 | 4| 8 |Bıudberg „ Brudberg Behörden zu führen. Demnach haben dieſe für die 
- 6) | „| 11 Bruckbergerau „ Reftauration Vornahme der ſchriftlichen Arbeiten an den Terminen 
9,7] 9 |Hagsdorf Sixthaſelbach Sorge zu tragen und ſiud zu dieſem Zwecke die Ge⸗ 








u — 


meindefchreiber anzuweiſen, daß fie fih am Orte ber 

Anmeldung vechtzeitig einfinden. 

7) Die Fleiſchbeſchauer, Wafenmeifter und Beſitzer von 
Beichälhengiten haben ihre Liften dem Xhierarzte am 
Termine zur Einficht vorzulegen. 

8) Ziffer 1, 2, 3, 4 und 7 diefer Ausfchreibung find bei 
Veröffentlichung der Termine den Gemeindeangehörigen 
zur Nachachtung befannt zu geben. 

Freifing, den 21. Dezember 1878. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 
Deutidhle 

Bayern. Münden, 26 4 " Ehriftbaumfeier 
in der k. Reſidenz hat wie in den Vorjahren fo auch vor» 
neftern Abend® 8 Uhr in den nächſt den Appartements 
J Maj. der Königin Mutter vefindlihen großen Sälen 
des Neubaues ftastgefunden. Mächtige, in allen Farben 
ſchimmernde Fichtenbäume und in blendendem Kerzenlichte 
prangend waren in ben einzelnen Abtheillungen aufgeftellt. 
In den genannten Gemächern waren bie für die Höchften 
von Sr. Maj dem Könige beftimmten Chriftgefchente 
untergebracht und hatte J. Maj. die Königin- Mutter dem 
allerhoͤchſten Wunfche entiprechend die Vertbeilung derſelben 
vorzunehmen. Um 10 Uhr war der Clercle beendigt. 
% Maj. die Königin Mutter wohnte aldvann mit den 
Prinzen Luitpold und Ludwig, fowie der Prinzeffin Thereſe 
der Chriftmerte in der Allerheiligenhoffirche an. Geſtern 
wohnte I. Maj. die Königin Mutter in der Frauenkirche 
der Predigt und dem Pontififalamt an. 

— Münden, 26. Dez. Sämmtliche Fieranten der 
fogen. Chriftlindleins» Dult Klagen über die fchlechten Gefchäfte, 
welche fie auf derfelben machten. Manche brachten es nicht 
ernmal zu der Höhe des bezahlten Standgelveg. Einer 
Käuferin wurde auf derjelben ein Portemonnaie mit einem 
Inhalte von 214 ME. entwendet. 

— Münden, 26. Dez. Bei dem unter den biöherigen 
Eigenthümern der „Süddeutſchen Prefje” vorgeftern erfolgten 
Verkauf derfelben an den Meiftbietenden wurde das Blatt | 
von Herrn Anwalt und Landtaggabgeordneten Br 
erworben und in Folge defjen wird die „Südd. Prefje* ir 
biöheriger Weife und unter der biäherigen Redaction * 
verändert forterſcheinen. 

Preußen. Berlin, 24. Dez. Wie verlautet, ſoll 
dem Reichsſstag in der näuſten Seſſton außer ver Erhöhung 
der Tabakſteuer die Einführung einer Branntweinfcenf: 
teuer und die Wiedereinführung des Petroleumzolls 
vorgejchlagen werden. 

Ausland 

England. London, 24. Dez. Die „Times“ meldet 
aud Lahore, 23. Dez: Die Hänptlinge ded Gilzaiß- 
Stammes proclamirten Jakub Chan zum Emir. — „Daily 
Newa" berichtet aus Dichellalabad, 20. Dez: Major 
Cavagnari eınpfing einen wichtigen Brief des Emird: der 
Inhalt desfelben ilt noch unbekannt. 

Indien. Dicellalabad, 20. Dez ODfficiell 
Dichellalabad wurde heute befegt. Die Einwohner nahmen 
die Truppen freundlich auf; in der Stadt herrſcht Ruhe, 
über Oſchellalabad Hinaus und in Kabul Anardie, 

Amerila. (Tine Rieſenzeitung.) Ju Amerika erfcheint 
eine Zeitung, veren Format von den größten biäher er- 
ſchienenen Sournalen nicht annähernd erreicht wurde, 
Audgebreitet Hält fie bei einem Gewichte von 231 Gramm 
einen Flächenraum von vier Metern; fie hat acht Seiten, 
jede zu amölf Spalten mit 367 Zeilen, was 4404 Zeilen 
für .dre Seite nnd 35,242 Zeilen für alle acht Seiten 
ergibt. Der Zeilen-Inhalt würde alfo unter Annahme von 
nahezu 300 Seiten für den Band, ungefähr 5 Buchbände 
repraͤſentiren, was wieder, wenn diefe Zeitung nur einmal 
in der Woche erjchiene, in Jahresfriſt eine Bibliothek von 
260 Baͤnden bildete, wäre fie aber täglich und mit Ausfall 
der Sonn: und Feſtage an 300 Tagen ausgegeben, einen 


Bůcherſchra 500 Bänden füllen würbe. 





** 


Lotales. 
Deffentlhiche Sigungen det. Bersırtd-Ber. Ste 
vom 28. November 1878. 

1) Sie Chriſtmann, 209%. a. Sanbfrämer 
Karlöberg, k. Bezirksamts Frankenthal, wurde eines Verg 
der vorfäßlichen Körperverlegung ſhulbig ——— und hiew 
unter Einrechnung der ihm mit Urtheil des k. Bezirföperi 
Münden r./J. vom 29. Mai 1878 zuerfannten Gefängnißftr 
von I Monaten in eine Gefammtgefängnißftrafe von 11 Monate 
an welcher Gefammtgefängnibftrafe die ſeit 10. Auguft erftande 
Strafhaft in Abrehnung kommt, verfält. Die Koften wurde 
der k. Staatskaſſe überbürdet. 

2) Joſef Thalbanımer, 28 3. a., Tath., verh. Taglöhn 
von Kleinbadhern, Gerichts Freifing, wurde fünf Verbrechen d 
Diebjtahls ſchuldig erfannt und hiewegen unter Weberbürdu 
der Roften auf die Staatskaſſe in eine Gejammtgefängnißfte 
* aaa 2 Dlonaten und zu Hährigem Ehrenredisonh 
verfä 
3) Die Berufung des Engelbert Kn In Par so 









von Karlshuld gegen das Urtheil des £ Sandgeri tes 
vom 30. Dftober | Is., gemäß welchem Urtheile er wegen 
Uebertretung der Landftreicherei unter Weberbürdung der 
auf die Staatäfajje in eine Haftftrafe von 14 Tagen verfällt 
deffen Verweiſung an die Landezpolizeibehörde ausg 
murde, wurde unter Ueberbürdung der Koſten der B 
inftanz auf die Staatäfaffe verworfen. 

4) In der Berufungsjahe der Maria Stürzer, 
ehefrau von Brandlengdorf, gegen das Urtheil des r Za 
Dorfen vom 11. September [. 38., gemäß welchem U 
wegen Vergehens der Beleidigung an Maria Nagel, 
ehefrau von Brandlengdorf in eine Haftitvafe von 8 Tagen 
zur Koſtentragung verfällt worden, wurde abänderndeg li 
dahin erlafjen, dab das Urtheil I. Inſtanz im Schuld: un 
Koitenpunfte betätigt, die Strafe aber auf eine Geldjtrafe ım 
zwölf Mark, eventuell Haftftrafe von 3 Tagen herabgeſetzt mırk 
Die Koften der Berufungsinftanz wurden der Appellantın Mari 
Stürzer überbürbet. 

5) Die Berufung der Crescenz Gerbl, Gütlersehefrau 
Dieteröheim, gegen das Urtheil des k. Stadt: und Landgeri 
Freiſing vom 17 September I. Is, gemäß welchem Ur 
fie wegen der Uebertretung des Felddiebſtahls in eine Geld 
von 6 Mark, eventuell Haftftrafe von 2 Tagen und zur Kofte 
tragung verfällt worden, wurde, nachdem ſie gegen das zwei 
inftanzielle, ihre Berufung verwerfende Urtheil vom 24. Oktob 
1. 38. Einſpruch erhob, abermals verworfen und Crescenz Ger 
in die Koften verurtheilt. 

Freiſing, 27. De. Aus Hohentammer bericht 
man und: Wır hatten unlängit Gelegenheit, in Hohentamm 
ein fogen, „Krippenſpiel“ der Schulkinder zu ſe 
Wenn fon an fib dad Theater einen impofanten An 
gewährt und einen Meifter verrät, fo waren wir um, 
mehr über das Spiel ver Schulkinder felbft, fir 
überrafht I! — Den Schluß biltete die Austheilung 
Geſchenken, die an einem mächtigen Baume hiengen,. De 
Sreigebigkeit und den Bemühungen ded Herrn Kammern 
Merk iſt zu danken, daß eine fo fchöne Feier nun am 
in Hohenfammer eingeführt wurde, die fo recht gecigne Ü 
die Liebe zum Feſustinde in den Kleinen zu erwecken, ab 
dann auch die Freude zum Lernen, vie Luft zum Gefan 
zu fördern und Anhänglichkeit zu ibren geijtlichen w 
weltlichen Lehrern zu begrünten. Wie wir hören, findet a 
Neujahrstag nohmal befagte Feier ftatt und werden Kinde 
freunve hierguf aufmerfjam gemacht. 


Emilie. 
(Bortfegung ) 

Über wie angemurzelt blieb fie hier ſtehen — u 
ſchaute mit entzücktem Auge auf dad herrliche Landſchaftsbi 
das fi vor ihr auöbreitete. Der Mond. ftand ar u 
leuchtend an tem tiefblauen Himmel und goß fein zauberifd 
Licht Über die prachtvolle Gegend, Vor ihr lag ein grof 
See, der fi weit in den Park hinein zu erftredten fd 
und defjen Wellen wie Silber glängten ; prächtige Raf 
flächen umgaben ihn, denen jegt dichte Nebel entftiegen, 
bald in zufammengedrängten Mafjen, bald wie burchfichtl 
auseinander geriffene Schleier gefpenftig Hin und her wallt 
In größerer Terme ragten unter dichtem Grün rothe 
hervor, in ihrer Mitte der hohe Kirchthurm des 
Horſtenberg; eingerahmt wurde Alles von einer fee 
duftigen Gebirgäfette, die Heil und ſcharf in der Elaı 
Mondnacht Hervortrat. 4 


— 


Während num aber dort uaten im Thale Licht und 
‚chatten mit einander mwechielten, lag dad Schloß von oben 
& unten von dem duftigen Monpliht umglänzt in faft 
Aberiſcher Beleuchtung da; Mar und deutlich hoben fich 
ime architektoniſchen Schönheiten hervor und erfüllten das 
ange der nächtlichen Beſchauerin mit Bewunderung. Ihr 
lick wanderte von dem impofanten Bau auf die Löftliche 
gegend und von dort wieder zurüd, und da war ed denn 
rız natürlich, daß ihre Gedanken fie auf den Befiger al’ 
‘fer Herrlicfeiten führten. 

Erne eigenthümliche, beängitigende Scheu überfiel fie 
eämal, wenn jie an ihn dachte, vergebens verfuchte fie, 
>) eine Elare Vorftelung von ihm zu machen. Alles, was 

über ihn gebört, ſprach zu feinen Gunſten und ließ 
‚en eblen Charakter vermutben. 
gends überladenen Einrichtung und Auzftattung des 
Bloſſes und Parkes, ſoweit Emile Beides gejeben, berrfchte 
t fo feiner gebilpeter Geſchmack, dag cd den Eintdrud 
achte, als fer Alles von meifterhafter Künſtlerhand geordnet, 
| allen Mienen, die Emmy heute gefchen, ſprach fich die 
ÖBte Freude Über die fo nahe bevorjtebente Zurückkunft des 
ktigen Herm auf, daß Emilie in der That nicht begreifen 
tnte, warum ıhr jo bauge wurde, wen fie feines Kommeng 
Dachte. 


Bekanntmachung. | 


Auf Betreiben des von dem unterfertigten Anwalte vertretenen Gutsbefigers 
id Nentiers Paul Helljtern zu Ditering werden nachſtehende der Gütlersjvau 
Tarin Huber von Sonnendorf als Schuldnerin gehörigen, in der Steuer— 
meinde Inning am Holz, £. Landgerichts Dorfen und Nentamts Erding ge- 
genen Immobilien duch den k. Notar Haufer in Dorfen am | 
Rontag, den 24. März 1879 Vorm. 10 bis 10‘), 


| int Gofthaufe zu Ottering 
ffentlih an den Meeijtbietenden verfteigert: 
| Gruppe I. 


PL-Nr. 1061, Wohnhaus mit Stall und Hofraum H8.-Nr, 43 in Spnnene | 


In der !prawtvollen, aber | 


Freilich war es unangenehm, daß Graf Horftinberg 
nis über ihr Hierfein wußte. Auf feinen Wunſch, den 
er vor einem Jahre feiner Schwiegermutter brieflich aus— 
geſprochen, für feine Kinder eine Erzieherin zu engagiren, 
hatte ihm die Gräfin nah ıhrem Benegnen mit Emmy nur 
oberfläglicdy geantwortet, daß fie hoffe, eine junge Dame 
gefunden zu haben, die zwar jeßt noch gebunden, aber 
geneigt jet, die Leprerin der Kinder zu werden. Darauf 
hatte ihr Schwiegerfohn Nichts erwidert und fpäter harte die 
Gräfin Feine Gelegenheit gehabt, da fie den Aufentbaltgort 
des Grafen nicht Fannte, ihn von dem Eintreffen Emmy's 
in Kenntniß zu ſetzen. Er war alſo ganz üser die Harkanft 
und den Namen Derjenigen im Dunkeln geblieben, ver die 
| Erziehung feiner Kinder anvertraut war, 


(Fortfegung folgt.) 
eu niet —— 


Die Ungunft der Zeiten und das Zufammentreffen me 
Lotterien in den legten 4 Wochen baben den ea 
Abjag der Looje dev Liebfrauenfirde in Nürnberg beein: 
trächtigt. Um nun der Reftauration dieſes herrlichen gothiſchen 

Bauwerkes die nöthigen Mittel wie beabſichtigt unverfürzt 
| zuzumenden, it eine Eleine Verfchiebung nothwendig geworden 
| und mird Die Ziehung am 28. Januar 1879 unmiderruffic) 
| ftattfinden. 





Galthaus 3. goldenen hirſchen. 


Sonntag, den 29. Dezember 


A ok 
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——— 5 
=> mit Borwürlteln, 
ie, Anftih Früh LO Uhr, 


! N 
® — A 
Uhr R: \ Es ladet ergebenſt ein 


Se St 





orf, PLN. 1062 Acer, PLN r. 1063 Wieſe, Pl.-Nr. 1264), Ader, | Sonntag, den 29. Dez Abends 7 Uhr 


l.«Nr. 1239 Wiefe, PLN. 1194* Gehölz, PLN. 1194* Gehölz, PL.- | 


tr. 1093 Acer und PL. Nr. 1169 Ader. 
Gruppe II. 


Pl.Nr. 1092 Acer, Pl.-Rr. 1126 Wald und PL.-Ir. 1170 Ader. 
Geſammtflächeninhalt beider Gruppen 10,36 Tagm.—3 Hektar 52,9 Ar. 
Der Zuſchlag erfolgt fofort endgiltig und findet Fein Nachgebot, auch weder 


Fin- noch Ablöfungsrecht jtatt. 


Die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsobjekte, jowie die Verſteiger ungs— 
dingungen fönnen vom 9. März 1879 ab beim Verjteigerungsbeamten ein- 


eſehen werden. 
Freifing, den 18. Dezember 1878. 
Schönmezler, 
f. Advofat. 


| Ühristhaum- feier 


bei Herrn Urban. 
Hiezu find fänmtliche Vereine und 
Geſellſchaften, ſowie Freunde und Gönner 

des Vereins freundlichjt eingeladen. 





Am Sonntag, den 29. Dezember 


Ühristbaun-Heier 


beim alten Wirth in Vötting 
mit Muſik, ausgeführt von der Lohr'ſchen 











| Kolzverfteigerung. 


| Am Donnerftag, den 2. Januar 1879 
det die einzige Kolzverfleigerung von ſämmtlichem im Diftrikte Kranzberger: 
it des k. Forjtieviers Kranzberg pro 1879 zur Verwertung kommenden 


olzmateriales, beftehend in: 


450 Stück Bauhölzer verfchiedener Länge, 

1520 Ster Nadel, Scheit-, Prügel- und Faulholz, 
30 Ster Stöden, 

23 Ster Eichenprügel, 

10 Eichen-Rauchhaufen, 

4 Nadelholz⸗-Rauchhaufen. 


mine 1. Oktober 1879 jtatt. 

Kranzberg, den 23. Dezember 1878. 
| Striegel, 
k. Oberförfter. 





132 Stück Nadelholzausichnitten, zu 42 — 44 — 6 — 7 Meter, 


n Wirthshaufe von Thalhaufen von 9 Uhr Vormittags an mit dem Zahlungs- 


Capelle. Anfang 4 Uhr. (2858) 

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich als 
Leinenweber. 

Gute und billige Arbeit wird zugefichert. 


Michael Bilchke, 


Weber in Bötting. 


Romanbibliotheh — 


pro 1878 in 2 Bänden gut gebunden 

ift billig zu verkaufen. Näheres in 

der Erpeo. d8. BL. (2845) 

Ich warne hiemit Sedermann, meiner 

« Toter Anna Süß, Garausgütlertochter 

von Haag, Geld zu leihen oder irgend 

etwas zu borgen, da ich für biejelbe 

nichts bezahle. (2846 3a) 
Anton Süß, 

Gütler in Haag. 





(2849) 








Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des von dem unterfertigten Anwalte vertretenen Gläubigers . 
Georg Albert, Commiffionär in Freifing werden nachſtehende, der Gärtners- ; 
ehefran Anna Knoll von hier, als Schuldnerin gehörigen in der Steuergemeinde 


Freiſing, k. Stadt: und Landgerichts daſelbſt gelegenen Objekte durch den k. 
Sctotar Karl in Kreiling am 
Montag, den 17. Mär; 1879 Nachmittags 3 Uhr in 
deſſen Amtskanzlei 

öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert: 

Das in der Stadt Freiſing gelegene Wohnhans Hs. Nr. 5495 (nad 
Gatafter 54945) Pl.-Nr. 134446 Wohnhaus, Hofraum und Garten zu 
0,39 Tagw. — 13,3 Ar. 


Diefe Objekte kommen im Ganzen zum Aufwurfe, der Zujchlag erfolgt 


fofort endgiltig und findet Fein Nachgebot, auch werer Ein noch Ablöfungs- 
recht Statt. 

Die nähere Befchreibung der Verfteigerungsobjekte, ſowie die Verſteigerungs— 
bedingungen Eönnen vom 2. März 1879 an beim BVerfteigerungsbeamten ein- 
gefehen werden. 

Freifing, den 16, Dezember 1878. 

Schönmejsler, 
k. Advokat. 


Techniſcher Berein. 
Heute, den 27. Dezember 1878 Abends 7', Uhr 





Carl Korn in Nũrnbe 
empfiehlt unter Garantie ji 
Driginal-Qualität N 
Arac de Batavia ertrafei 
per Zt. mit Glas ME. 1.7 
Rum-Jamaica, alt, per 
mit Glae ME 2. 25. 
Cognac, alt, per Flafche nit G 
ME. 2. 75 


Zu haben in Freifing.bei He 
Apıtheker Helslainge 
Cr 77 



























welche an Beſchwerden ber Aih- F 
mung3-Organe, Bruft ober eb 
leiden, kann das Äluflrirte : PR 
Die Bruft: und 
Sungenkrankheiten 9. 
mit Recht als ein Bewährter Kai ( 
geber empfohlen werden. Die > 
diefem vorzügl. Buuche*) enthaltenen f 
Nathfchläge berupen auflangjähr. J 
Erfahrungen, find leicht zu — J 
und haben ſehr vielen Leidenden bie FE 
erjehnte Heilung felbit da noch |] 
verihafit, wo jede Hoffrung aufs 
gegeben mar; verfäume daher fi 
Niemand, fid) rechtjeitig baffelbe 
anzuſchaffen. Nusjilhriiher Pro⸗ 
ſpect gratis und franco durch Th. 
Hohenleituer, Keipjig und Baſel. 


2* 
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im Saale des Herrn Gttenhofer Arac, 
wichtige Veſprechung über die Weißnadhtsausftellung. Rum 
Recht zahlreiches Sue dringend erwünjct. (2860) Dınschesscks | 
Beiellfchaft Einigkeit in Aeuſtift. ' Cognac, 
x Samflag, den 28. Dezember | Sherry, j 
christbauımn - E’eier. Thee schwarz und grü 
Anfang 7 Uhr. (2853) Südfrüchte, 


In den Localitäter bei Neuwirths 


— An s„onntag, den 29, Dezember 
FIerınonie-ALusil- 
beim Biegelwirth, 


wozu ei latet (2859) 
Be» Siessmayere 

LIOIIOITIDHEIOIGISSEISIGESSIGTOGSIEBETETNGHHOHEROZ 

Gen a ra are nnd Für die befannte X 
| Ebrenaiplome ſFlachs-, Banf-, Werglpinnerei, 


München 186%, 1871, 1872, . . . . . 
a Meberei, Zwirnerei, Bleicerei 


Tandwirihſh Ausflellung. > ä 
Hüumenheim 


Poſt und Bahnjtation, Bayern, 











[Medaille Ulm 1871, 
Schwäb. Induf.-Ausft. 





a übernimmt Slah8, Hanf uud Abmerg fort 
iR75: während zum Lohnverfpinnen, Weben, Zwirnen und 

Welt-Ausfellung. Bleichen (2:63 8a) 
| — err Franz Mühling, Seilermeiſter in Freising, 
Grosse aegemüber dem Stieglbräu, obere Stadt, 


? | silberne Medaille 5 „ Ant. Eppelshieimer in Pulling, 
München 1874 & 1878. „ Adrian Schmidt in Dachau. 
Zandwirthſch. Ausfeilung | „ Jac. Wimmpbauer in Nandlstadt 
und fihert befte und ſchnellſte Bedienungzu. 

























Schr. Ber: | 
fand tauft. 























achte Bordeaux-Wein 


| per Flasche Mk. 1.10—-Mk.1.50und Mk.1. 
VRager öſterreichiſchtr Wein 


von Fra. Leibenfrost dr Cie, in Win; 
empfehle bestens (28] 


J. Widem 


Die Bene a 7— Gigarte zu 3 ME, ii 
Palma — Bremer Fabrikat. — 
500 Stück franko 15 Mark. 

Theodor Mühlichlegel, U 
Dom Nojenwirth bis zum Ziegelmi 
ging eine jilberne Halskette ı 
Ihwarzem Stein an der Schließe ! 
foren. Um Rückgabe an Priva 
Dffenberger neben Rofenwirth ge 
Belohnung wird erjucht. (28 


mei Süche Habı 


einer hievon gezeichnet, blieben 
14 Tagen auf der Schranne hier lie 
Arzuholen gegen Ausweis bei € 
Holzer, H8. Nr. 507. 
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8 Gin Laden 


mit Zimmer in der Nähe der Pf 
kirche ijt auf Georgi zu vermiel 








Allen «>». 20. 2321 252 | 244 28) 3126162951311 — | Sen a r rem en —— 
Rom ...... ee Bio sole — || _ An möblirte Zimmer find 
Gerſte ..... .s0 | 66 |1351 201 | 161 | 40 62 1752088 17 8 — 97 | _|_ | vergeben, wovon eined heizbar 

RI seh 7a 6212 holıg) iss gie! 1188 | — | — OD. Uebr, (2835 






























Redottion, zrud uno Berlag von y. D. zAlielı. 








iA Aeinng. 


W 303. 








Amtliches für Sreifing. 
Befannimachung. 
An fünmtlihe Bürgermeifter des Autsbezirks. 
Militärerfaggeihäft pro 1879 betr. 

Behufd rechtzeitiger Vornahme der nothwendigen Vor⸗ 
beiten und Recherchen wird darauf hinzewielen, daß bis 
m 15. Februar 1879 die Militärftammrolle für bie 
"terstlaffe 1859 nebit ven Militärftammrollen der Jahr: 
nge 1858 und 1857 hieher einzufenden ift. 
Diebei wird unter Bezugnahme auf die Beftimmungen 
x Wehrordnung I. Theil (Erſatzordnung) und die dies— 
miliche Ausfcpreibung vom 5. Januar 1876 (Amtsblatt 
r. 8) fpeziell hervorgehoben, daß 

4) für jeven Militärpflichtinen der Altersklaſſe 1859, 
owie auch derjenigen pro 1858 und 1857, wenn ihr 
ame noch nicht geitrichen ıft), welcher ſich nicht im der 

burtögemeinde aufhält, eine Beltätigung ver Aufenthalts: 
hörde darüber zu erbringen ift, daß er ſich zur dortigen 
5tammrolle angemeltet habe und in vicfelbe aufgenommen 
oiden fei, 

2) für jeden Milttärpflichtigen ver Altersklaſſe 1859, 
elcher in den Geburtöregiiter- Auszügen nicht verzeichnet ift, 
doch wegen feine Aufenthalt? in der Gemeinde in bie 
5tammrolle aufgenommen werden muß, befondere Geburts- 

guiffe, für die auswärtig gebornen Militärpflichtigen 

Altersllaffen 1857 und 1858 aber die Roofungd> Scheine 
a erholen und mit den Stammrollen ald Belege ein 
iſenden find. 
' Die Rubriken 1—10 incl, find genau und vollſtändig 
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zufüllen. 

Die Stammrolle für die Altersklaſſe 1859 iſt vom 
Jürgermeifter mit Siegel und Unterſchrift zu fertigen. 
‚ Bon jeder unterlajjenen Anmeldung zur Stammrolle ift 
fort Anzeige an der Vertreter der Staatsanwaltſchaft zu 
ſtatten. 

Freiſing, den 27. Dezember 1878. 
er Civilvorſitzende der Erfagcommiffion 
s Aushebungsbezirks Freiſing Gezirksamt) 

Täubler. 


| Bekanntmachung. 
Statiftit der Ein: und Auswanderungen betr. 
Die Bürgermeifter werden darauf aufmerkſam gemacht, 
B in ber erften Woche des Januar 1879 die Tabelle 
er die Wegzüge und Zuzüge ohne Erlangung von 
Mlaßungdurfunden bezw. Aufnahmes und Naturaliſations⸗ 
kunden pro 1878 vorzulegen ift, und wird hiebet auf 
3 amtliche Ausfchreiben vom 15 Sanuar 1872 (Amts⸗ 
att 1872 Nr. 15) hingemiefen. 

Freiſing, den 27. Dezember 1878. 
Königlihes Bezirksamt Freifing. 

Täubler. 


| Bekanntmachung. 
Abhaltung der Schranne betr. 

Die auf Mittwoch, den Neujahrstag fallende Wochen- 
Tanne wird am 

» 














abgehalten. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 
Sonntag, 29. Dezember 


„Freifinger Tagblatt“ exſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und koſtet in iyreiing jowie auswärts durch die Poſt Rt. 1.50. Inſerate werben die Bfpaltige Garmotd- 
‚ Oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Bratiäbeilage da „Unterhaltungsblatt® beigegeben 





1878, 








Dienftag, den 31. Dezember 1878 


Freifing, den 28. Dezember 1878. 
Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermayr. 


Verzeichniß 
derjenigen Einwohner der Stadt Freiſing, welche zur Ent- 
hebung perfönlicher Neujahrgratulation fubferibirten unb 
Beiträge anher gaben: 
77) Herr Bogl, Bäder mit Frau. 
78) „ Karl Wölfle, Buchhändler mit Frau. 
Bader, Rothgerber mit rau, 


80) „ Feril Mebger mit Frau. 

81) „ Hörer, E. Stubienreftor mit Fran. 

32) „ Mayer Ludwig, Kupferfhmiedmeilter. 

83) „ Sob Mayer, Kupferfchmiedmeifter mit Frau. 

54) „ iu P. Oftermanı sen., Ölafermeifter mit Frau. 

85) „ Unten Oſtermann jun., Kaufmann mit Frau, 

86) „ Sof. Pleninger, Dealer. 

87 „ Dr May, k. Profefjor und Defonomierath mit 
ran. 

88) „ Sofef Richter mit Frau. 

89) „ Karl Kıidinger mit Frau. 


0) „ Friedl. Schlofjermeifter mit Frau. 

91) Frau Emerentia Heigl, Privattere, 

92) Herr J. B. Lang, Diftrikis-Baumeifter mit Frau. 
9) „ Mid. Wimmer, Fragner it rau. 

94) Frau Aloifia Breidenbach, Bezirkgamtmannd-Wittwe, 
95) Herr Haufer, k. Stadtrichter. 


96) „ Alois Steineder, Maurermeilter. 

97) „ Anton Steineder, Mafjchinenfabrifent. 

98) „ Maper, Hutmacher mit Frau. 

99) „ Wadinger, Kunftmühlbefiger mit Frau. 
100) „ Adalbert Kıomer, Kunftmaler mit Frau, 
101) Bierdimpfel, k. Forftmeifter mit Gemahlin. 
102) A. Schmid, k. Bahnhofinfp:ftor mit Frau. 
103) „ Härtl, Bäder mit Frau und Mutter. 
104) „ Gilg, Schmiedmeifter mit Frau, 

105) „ Schaffner, Eyirurg mit Frau. 

106) „ RK. Sad, k. Gymnaftalprofeffor mit Frau. 
107) „ Prardil, k. Brofeffor mıt Frau. 


108) Frau Oftermann, Kaufmanns-Wittwe. 

109) Herr Dr. Lengfehlner, k Schullehrerſeminar-Inſpeltor 
mit rau. 

110) „ Dr. ie Hug, k. Medizinalrath mit Gemaplin. 

111) „ Kuntel, k. Forftamtsaffiitent mit Frau. 

112) Frau Johanna Dit, Privatiere, 

113) Herr Hafelberger, Hutmader mit Frau. 


114) „ Krebruder, Metzger mit Frau. 
AUrmenpflenihaftsrath Freiſing. 
Mauermape. 
Bekanntmachung. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß die Militäre und 


Gendvarmeriepenfionen pro Januar 1879 am 


Donnerfiag, den 2. Januar 1879 


zur Auszahlung gelangen, während in den übrigen Monaten 








— 


des nächſten Jahres das bisherige Verfahren durch Auszahlung 
am 1. Mittwoch jeden Monats beibehalten wird. 
Freiſing, den 28. Dezember 1878. (2868) 


Königl. Rentamt Freiſing. 
Böhner. 





Deutihland 

Bayern. Münden, 28. Dez. Mit ziemlicher Be- 
ftimmuheit, fchreibt die „Münch. Corr.“, tritt die Errichtung 
der neuen Landgerichte folgendermafjen in das Stadium der 
Verwirklihung: Oberbayern: Münden 2 und Zraunftein ; 
Niederbayern: Deggentort, Landshut und Pafjau; Oberpfalz: 
Amberg, Regensburg; Oberfranken: Bamberg, Bayreuth; 
Mittelfranken: Anzbach, Nürnberg; Unterfranken: Afchaffen- 
burg, Schweinfurt, Würzburg; Schwaben: Augsburg und 
Kempten. 

— Münden, 27. Dez. VBergangenen Samftag fand 
im Nevier Hirfchau bei Fre-mann eine Hofjagd ftatt, an 
welcher ſich auc die Prinzen Ludwig und Leopold betheiligten. 
Es wurden circa 280 Hafen erleg. — Die auf Dienftag 
tm Revier Hartmannzhof anberaumte Yafanenjagd mußte 
wegen de3 ſtarken Schneefalles unterbleiben. 

— Münden, 27. Dez. Am vergangenen Mittwoch 
Abends nah 6 Uhr wurde eine der Weihnachts-Oulibuden 
in der Sonnenftraße von boshafter Hand in Brand gejteckt 
und loderten fhon die Flammen auf, ald die Gendarmerie 
dazu fam und das Feuer mit Schnee zu dämpfen vermochte, 

— In der Chriſtnacht erlaubte fih cin junger, den 
gebildeten Ständen angehöriger Mann, die Liebfrauenkirche 
dahier in Begleitung eined Hundes zu betreten. Hiewegen 
von einem Drgane ber k. PorizeisDirectton zu Nede gejtellt, 
machte er durch fein Benehmen feine Vorführung noth— 
wendig, die fi vor der Kirche auch auf einen Commilitonen 
zu erſtrecken hatte, der fich berufen glaubte, fih in vie 
Urretirung des Freundes mengen zu follen, 


Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 27. Dez. Die Gerüchte über ein 
beabfichtigtes Attentat gegen den Kaifer Franz Joſeph find 
darauf zurücdzuführen, daß ein Sachſe ver Abficht eines 
Attentat3 verdächtig erjchien. Derfelbe wurde bereitd in 
Sadjien-Altenburg verhaftet. Wegen dieſes Vorfall ift bie 
Burgwache in Gödöllö verjtärft worden. (Allg ta.) 

Rußland. Ein ſchreckliches Unglück ereignete fi am 
11. de. auf der Rofom- Wladilamwfafer Eifendahn 
in Südrußland. In der Nähe der Station Bataizfaja 
entgleiite ein Poftzug, wobei 11 Waggons vollftändig zer— 
trümmert und bie darin befindlichen Pafjagiere, darunter 
mehrere Offiziere une ein General getöotet wurten. Die 
Zahl der Berlegten überfteigt 200. Urfache der Entgleifung 
waren die verfaulten Schwellen und allzu jchnelle Fahrt. 

Türkei. Ronftantinopel, 26. Dez. Karatheodory 
Paſcha und Graf Zichy haber fih nunmehr über einen 
vorläufigen Vertrag, welcher die Möglichkeit bietet, eine de: 
finitive Convention über Novi-Bazar und die boönifche 
Frage abzuſchließen, verftändigt. Die Ipeciellen Artikel einer 
folgen Convention gelangen fpäter zur Berathung. Die 
proviſoriſchen Verabredungen wurden der öfterreichiichen Re— 
gterung und der Pforte zur Genehmigung vorgelegt. 

England. London, 27. De. Der „Standard“ 
erfährt: die Admtralität habe bejchlofjen, die Marine um 
zwei Thurmſchiffe und ein Torpedo Widderſchiff zu vermehren. 
— Der „Daily Telegraph“ berichtet aus Kuram, 
24. Dez.: Die Colonne des General Robert? beabfichtigt 
am 27. Dez. das Khoftthal zu befegen. (Allg. Ztg.) 

— London, 24 Dez. Die deutfche Brigg „Karl“ 
aus Wolgaft, in Ballaft von London kymmend, ftieß geſtern 
Abend vor dem Hafen von Shields an der Tynemündung 
mit dem Schraubendampfer „Blak Swan“, der mit Kohlen- 
fracht die Reife nach Boulogne angetreten hatte, zufammen, 
Die „Karl“ ſank, aber die ganze Mannſchaft wurde unter 
Berluft ihrer Habfelinkeiten gerettet und von der „Blak 
Swan“ in North Sh [v8 aelandet. 





zetales. Zu 
Deffentlide Sigungen des 2. Bezirls- Ber. Fr 
vom 29. November 1878. 

1) Die Berufung des Simon Maier, Häußlers in‘ 
bofen gegen das Urtheil des k. Landgericht® Geifenfi 
19. Okt. Ifd. Is. gemäß welchem Urtheile er wegen — 
gehen der Berufsbeleidigung in eine Gejammtgefängnißft 
von 20 Tagen und zur Koftentragung verfällt worden, wi 
im Schuld: und Koftenpunfte verworfen, im Strafausfpr: 
wurde das Urtheil I. Inſtanz aber dahin abgeändert, daß 
Strafe auf 18 Tage Geſammigefängniß herabgefegt wurde. 
— der Berufungsinſtanz wurden der k. Stäatskaſſe Üi 

ürdet. 

2) Die Berufung des Wolfhold Diftel, Boten von Hol 
wart gegen da3 Urtheil des f. Landgerichts Pfaffenhofen’ z 
10. Dftober Ifd. 38., gemäß welchem Uıtheile er wegen 
Uebertretung der Berübung groben Unfugs in eine Geldſt— 
von 6 Mark, eventuell Safıftrafe von 3 Tagen und zur Kof 
tragung verfällt worden, wurde unter Verurtheilung des Apellan 
Diftel in die Koften der Berufungsinftanz verworfen. 

3) In der Berufungsjfahe des Bartlna Fuch 8, Gülle 
in Jebertshauſen gegen das Urtheil desk. Landgerichtes -Geifenfe 
vom 19. Dft. Ifd. Is., gemäß welchem Urtheile Fuchs 
Vergehen der Berufsehrenbeleidigung und der förperlidk 
handlung, verübt an dem Gemeindediener Johann Schäfl. 
Gebrontshaufen in eine Gejanmitgeiängnißjtrafe von # 
und zur Koftentragung verfällt worden, wurde das 
I. Snjtanz dahin abgeändert, dab Fuchs megen des 
der Mißhandlung in eine Gefängnißjtrafe von 3 Tagen 
Tragung der hicher bezüglihen Koiten I. Inſtanz verfäh, 
der Anfchuldigung des Vergehens der Berufsbeleidigung 
Ueberbürdung der hieher bezüglihen Koften I. Znftanz auf 
k. Staatäfafje aber freigefproden wurde. Die Koften ber % 
rufungsinſtanz wurden der k. Staatskaſſe überbürdet. 

3) Anna Plant, 32 3. a. fath., led. Lehrerstochter m 
Attenkirhen wurde zweier Verbrechen des Betrugs umd | 
Vergehens des Diebjtahls jhuldig erfannt und hiewegen in 
Gefammtzuchthausftrafe von 2 Jahren 4 Monaten, fowie int 
Geldftrafe von 300 Mark, eventuell Zuchthausftrafe von 40 | 
unter Ueberbürdung der Koften auf dıe Staatäfaffe verfällt‘ 

Aus der öffentrichen Magiſtrateſitzuug 
vom 19. Dez. 1878, 

1) Zur Kenntniß wurde gebragı: a) Entſchließung d 
f. Regierung Kammer des Innern vom 15, If. Mid. d 
Gemeinde Erjagmwahlen im Jahre 1378 betr, wonady d 
Verhandlungen zu feiner Erinnerung Anlaß gaben; b) ve 
die Nechnung der Sparkaſſa ver Stadt Freiſing, dan, 
Sparfafja-Refervefonded pro 1877 betr. und wurde geei 
Berigpterftattung befchloffen; ce) deögl. vom 12. ifd. 
dee Nechnung der Lofalmalzaufichlags. und Schulventi 
kaſſa der Stadt Freijing pro 1377 betr. uud wurde gi 
falls geeigneie Berichterftattung beſchloſſen; d) d.ögl Wi 
12. iſd. Ms. die Rechnung der Pflafterzollfajja der Sm 
Freifing pro 1877 betr, wonach eine Beanjtandung WM 
Staatdauffichtöwegen nicht ftatigefungen bat; e) 
vom 12. ds. die Nechnung ded Wailenfondes pro 1 
betr., wonach die angeordnete Stempelanwendung auf 
jtattetem Bericht für beruheno erklärt wurde; f) Erlklä 
des Vertreterd der Staatéanwaliſchaft am k. Stadt⸗ 
Zandgerichte dahier vom 16. da. vie Anzeige der Spk 
waarenhändferin Katharina Hartwig daher wegen Nich 
verjteuerung de3 Spielwaarenhanvdeld Seitens des 
Neiß dahier; g) Eiklärung desſelben Vertreters vom 12. 
in Sachen Anzeige ded Nottmeifterd Steiger über ven 
berechtigten Hauſirhandel der Brunnwarisfrau Kalhai 
Rottmüller dahier; h) vom Magiſtratsvorſtande, daß 
der Zwangsverſteigerung des Wirthsanweſens des 
Schäffler Hs.Nr. 29 in Hallbergmoos von dem Zehet 
Bräu Joſeph Daurer dahier dieſes Anweſen um 5710 
eingeſteigett wurde, demnach das auf dieſem An 
liegende Hypothekkapital zum Waiſenfonde gedeckt iſt. 
Behufs Conſtituirung des Armenpflegſchaftsrathes für 
Periode 1879/81 wurden gemäß Art. 22 Ziff. 1 lit. ö 
Armengej.in denfelben magiftrat3jeit3abgeordnetdie Magift 
räthe Hr. Oftermann und Hr. Entleutner. 3) Zur Bi 
der Lokalſchulcommiſſion pro 1879/81 wurden in bi 
abgeordnet die Magiftratsräthe Hr. Richter, Stettner 
Huß. 4) AS Mitglieder der Servidveputation wu 
auf die gleiche Periode gewählt Hr. Oftermann A 
Herrlinger Wilhelm, Schader Rofevb. Betzler Xob._Ba 





















) Ms Sacverftändige zur Abſchätzung von Flurfchäden | da gefehen, wie ſich Geiſt und Leben tn derartige, fonft fo 
"hi Truppenübungen wurden gewählt die Privatiere Graßl | rage Feierlichkeiten bringen läßt. Das Weihnachtöfpiel, 
sohann und Fiſcher Georg. 6) AB Sachverfiändige für | dad zur Aufführung gelangte, theilte ſich in zwei Akte, von 
bebended Vieh, Brodmaterial, Haber, Heu und Stroh wurden | denen der erjte in die Zeit des heidnifchen Germanenthums 
ür obige Periode gewählt Hr. Döbl Johann, Krebrucker | verfegte, anknüpfend an die Sitte, zur Zeit der Sonnen= 
Bartlmaͤ, Mayer Joſeph, Apotheker, Ofterauer Thomas, | wende um einen Fichtenbaum ein Feſt zu feiern; der zweite 
Scholz Joſeph und Wild Johann. (Schluß folgt.) | Akt ftellte eine moderne Chriftbaumfeter in all ihrer Naivetät 
Freiſing, 28 Dez. Morgen Nachmitiagd 1 Uhr | und LXieblichkeit vor. Schade, daß dieſe herrlichen Coſtüme, 
indet im Saale des Herrn Ettenhofer die Auslooſung der= | gefertigt nach Photographien aus den Bayreuther Feſt⸗ 
nigen Gegenftände ftatt, welche ald Geminnftgegenjtände | jpielen, biefe ſchwungvollen Verſe, diefe entzückenden Melo— 
ir die Weihnachtsverlooſung angelauft werben jollen. | dien nur einem Abende gelten follten, Gewiß jchied jeder 
utritt zu biefer Ausloofung haben zunächſt und in erfter | ver Theilnehmer bdiefer in ihrer Art einzigen Chriftbaums 
ei he die beiheiligten Ausſteller, ſowie vie jänmtlichen | feier mit dem Wunfche, noch einmal dieſes Genuſſes theil- 
erceindmitglieder. baftig zu werden, um fo mehr, als ja laut de Programmes 

Freifing, 28. Dez. Wenn e8 geftattet ift, auß ber | zwei einheimifche Kräfte, die Herren Knitl und Burger, 
iftungsfähigkeit und der Leiftungsluft ver Mitglieder einer | die Schöpfer von Tert und Melodie waren. Wo aber mit 
ewellichaft einen Schluß zu ziehen auf die geſellſchaftliche ſolch gutem Erfolge ein ſchwieriges Unternehmen zur Aus» 
b endfähigkeit, jo ann die Geſellſchaft Bürgerkränzchen“, und Durhführung kommt, muß neben guten Kräften eine 
I deren Unterhaltungen Schreiber viefer Zeilen mehrfach | beile Kraft fein, die alle anderen concentrirt und in ein- 
naeladen zu fein die Ehre hatte, jich nur in vollem Maße | heitlih organifhe Thätigkeit feßt, — eine arrangirende 
zatuliren ; fie befindet fih in der Vollkraft des Lebens. Kraft, die mit gutem Geſchmacke und richtigem Verftänpniffe, 
‚schon durch die Berücfichtigung befchränfender Verhältniffe | nicht minder gutem Willen, große Hingebungs- und Auf— 
"fchwerte, man darf aber fagen, muiterhafte Aufführung | opferungzfähigfeit verbindet. — Und eine folhe Kraft hat 
"3 humer- und gemüthreichen fünfaftigen Stückes der | ihm zu Ehren, zu Nutz und Frommen das hiefige Bürger: 
Zwiderwurz'n“, erregte die allgemeine Begeifterung der | kränzchen! — Ihr und jämmtlichen, fie eifrigft unters 
zuſchauer und gab ein glänzendes Zeugnig von dem fhönen | jtügenden Kräften, ſei für dte vergnügten Abende der herz— 
»alente der wirkenden Kräfte, welche in dieſer Gefellfchaft | lichite Dank gebracht, ein Dank, den augzujprechen, wir und 
srbanden find. — Wahrhaft originell aber und über- | um jo mehr gedrängt fühlen, je mehr wir überlenen, welch’ 
iſchend, weil fo ganz von den gemöhnlichen Pfaden ab: vielſeitige Vorbereitung, welch’ großen Zeitaufwand und wie 
hend, war die Art und Weife, im welcher die genannte | viele Mühen die Erreichung ſolch' ſchöner Nejultate er: 
sch Afchaft unlängft ihre Chriſtbaumfeier beging. Hätten doch heiſcht. M. 
uch weitere Kreife an ver Feier Theil nebmen fünnen, man hätte 


ROH HER ee Geſellſchaft Frohſinn. 


Heute, den 29. Dez. Abends 7 Uhr 


| Chriathaum-Jeiet 
bei Café Reusch, 


wozu alle Vereine und Geſellſchaften, 
jowie Freunde und Gönner der Gejell: 
ſchaft freundlichſt eingeladen find, 





Gebe hiemit bekannt, daß ich im Markte Au eine 
ME” Niederlage SE ie 

meiner EE” Conditor-, Sebküdner- und Wachszieherei Waaren B 
H 

* 





i errichtet und damit Herrn Joſef Mühlbauer, Tuchhändler port, 

betraut habe. Derſelbe wird ſteis alle einjchlänigen Artikel meines 
$ Geſchäftes friih und ın befter Qualität auf Lager haben und empfehle 
A ich dasjelbe den gecehrten Bewohnern von Au und Umgebung zur 











gütigen Abnahme beſtens. (2811 3a) nicht als Heilmittel allein 
Ireiſing Hochachtungsvollſt HA ala — aum ——— 
% ebrauche im Zntere alle, n an 
den 19. Dez. 1878. #. x. Kromberger. Erhaltung eines fhönen Märkeikgen Gaupr 
| Haare und immer reinen, thätigen Kopfhaut 
— er gelegen ift, empfiehlt man nachdrück⸗ 
i 


Retter’s 


| SHolz-Derkauf. Haarwaſſer. 


welches neuerdings durch die ehrendſten 





Zeugniſſe erſter Autoritäten ausgezeichnet 


Aus der Meldung Gre Bbirnfeld | x); murde und befonders auch für Snftitute 


eindringlichſt zu empfehlen ift. 


mdgeridht Mainburg, nächſte Bahnflation Wolnzach, wird alle Mr um 40 Bf. bei Hrn. A. Mibert 























Donnerstag und Sonntag 3 


ſolide Käufer zu annehmbarem Preis folzendes Holzmaterial abgegeben : 
3) Birken⸗, Buchen-, Eichen, Fichten, Tannenjtämme und Ausjchnitte; 
> — und Fichten-Scheitholz; 
e aren:, Buchen-, Birken- und Eichenajtholz. Bo; Mal Shraber, Mrieelang ai 
Die Bezahlung hat bis 1. November 1879 zu geſchehen. Das Holz kan nn See — * * 
le Tage eingeſehen werden. Eine Holzverſteigerung findet vorläufig nicht ſtatt. er ———— din 
Großbirnfelb, im Dezember 1878. ; 5.9. Behrer, 
‚ z Schneider, in Moosburg b. Apoth. H. Zehrer, 


i in Mainburg 6. 3. Blitenberger, in Dorfen 
Die Gutsbeſttzer. a ee area in 


Achter T " Schrader’fder 

Trauben: X) Prufthonig 

porzüglichfted Huftenmittel für —— und Kinder. 
‚un . 


In Zlacon Ai M., 11, M. und 3 
th Sul. Schrader, Fenerbady-Stuitgart. 











en 


Münden. 
Wrofpect zur 1. Colleete 


durch Minerale — vom 18. Oktober 1878 


genehmigten 


Dohlihätigkeits-Sotterie 


Bayerifchen Beteranen-, — & Kampfgenojfen-Bundes. 


1) Die Anzahl der Loofe ift auf 900,000 Etüd zu 1 Mark feflgeiegt. welche in 
drei an folgenden Collecten von je 300,000 Stüd zur Ziehung gelangen. 
2) Die 1 Bar der 1. Collecte beftehen in: 


1 Haupttreffer baar von 30,000 Marf 
1 Gewinn baar von . ; 10,000 Mark 


J I ko SE 
2 5 0301500 Mark — 3,000 „ 
10 4% "1000 „ = 10,000 
5 2» °%» r 50 , = 7500 „ 
50 "u 200 „ = 10,000 „ 
100» 10 „ = 10000 „ 
120 [2 n n 50 —— 6.000 ” 
9700 5 7 = 48,500 


- 10,000 —— im — —— —— von 140,000 Dart. 
3) Die Ziehung erfolgt am 18. November 1879 öffentlich unter Leitung eines tgl. ! 
Notar und zweier Vertrauengmänner. 








4) Sie geihieht aus zwei Glüdsrädern, deren eines ſämmtliche Serien: Nummern, : 


—30C0, das andere die eine Eerie bildenden 2003:Nummern, 1—100, enthält. 
Nah jeden Serienzuge aus dem erften Glücksrade folgt jedesmal die Ziehung der 
2008-Nummern aus dem zweiten Glücksrade, auf welche die im Ziehungsplane ned 
der Neibenfolge feitgeftellten Gewinnfte fallen. 

5) Ueber den ganzen Vollzug der Ziehung werden zwei gleidhlautende notarielle 
Urkunden errichtet, von den sub 3 erwähnten Aufſichts-Organen und den etwa weiter 
noch beigezogenen Zeugen unterzeichnet und die eine bei dem Präfidium des Bayer. 
Veteranenz, Krieger» und Rampfgenofjen-Bundes binterlegt. 

6) Die offiziele Ziehungslifte wird nad Ablauf von mindeftens zehn Tagen, 
Tage der Ziehung an gerechnet, audgegeben. 

7) Die Geminnfte find an den Roosinhaber zahlbar und werden 14 Tage nad) der 
Ziehung nur gegen Aushändigung ber Driginal-Loofe - durch die unterfertigte General: 
Agentur in München Eoftenfrei baar und ohne jeden Abzug ausbezahlt. 

8) Nah Ablauf eines Jahres, vom Tage der Ziehung an gerechnet, verliert jedes 
Gewinn-Loos, weldhes binnen diefer Frift nicht vorgezeigt und geltend gemacht wurde, 
fein Anredst auf Erhebung des Geminnftes. 

9) Alle Gewinnfte, weldhe innerhalb der vorerwähnten Zeit nicht erhoben werden, 
fallen der Kafja des Bayer. Veteranen:, Krieger- und Kampfgenoffen:Bundes anheim. 

Looſe A 1 Mark jind zu haben bei den bekannten Verkaufsjtellen und 


bei der 


vom 


General-Agentur Alb. Hoesi, 

Kaufingeritrake 27/2, Cafe Fritſch. 

ME Loose find bier zu haben bei Kaufmann Schmidt, Früchten: 
händler Schweller, Uhrmacher Boltner, Melber Reuel und Sonnenwirth 
Dettenhofer. BE 


IıLlarsala-WVein, 
berühmter italienijcher Magen-Wein. 


Für Magenleidende und Rekonvalescenten, ganz bejonders aber für 
Perſonen vorgerüdten Alters, welche eines ächten, reinen und wirkfich jtärfenden 
Weines mit rajcher Wirkung bevürfen, ijt ächter Marjala unſchätzbar. an 
denjelben ächt und Direlt bezogen. (1105 6a) 


J. Widemann. 


Telegraphiſcher Schrannen⸗Bericht. 














München. 28. Dezumber 1878, 
Gructgattung. — Verkauf. Reſt. — Geſtiegen.J Gefallen. 
* Lentner. || Wentner t. | Gentner. | | Rt. | 8 De. | Bi. I Dit. | Br. MM. 
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Waizen 2750 | 2000 0. 88341— — 

Korn . & 1540 1172 368 01941 — — — 
Gerſte 636 317 61961 —— 64 
Haber . 5196 541 1 512771 — |! — 86 





Mit einer Beilane. 


edaftıon, Drud und Verlag von F. PB. Datterer in greifing. 



























Zartheit, Wohlgeruch 4 > 
blendende man er der ? 
Haut 088 6a) 


Dyon-Duft-Effig 
von De. Nelgon. 
Derfelbe bejeitigt Sommmer- & 
3 sprossen, Finnen, Mit- & 
2 7; esser. Röthe de3 Gesicht, 2 
iowie alle Unreinheiten des F 
Teints, Ber Alagon ME. 1. & 
RD haben bei — R. Heis- J 






— 
Trauben⸗Bruſthon 


als beſtes, angenehmſtes und fü 
HDuſtenmittel, viel tauſendfach em 
u. A. von Autoritäten wie Dr. 
Medicinalrath, Dr. Freytag, 
PVrofeffor, Dr. Gefellius, Dr. Lan, 
Dr. Gräfe ꝛc. ꝛc. 


Allein ächt 
mit diefer Verſchluß— 
marke à Flafche 1, 1'/a 
und 3 Mark zu Haben 
in $reifing be 
Herrn Hof. Apotheker INLZ 
6. Fellerer, Marien: 

Apoıhefer R. Heislainger u. . Kaufe 
mann Roh, Oberlindober, 








oursberid 
vom 27. Deyember 1878 mitgetheilt von 
J.Schilein Söhne in Sreifing und 
ei Bayern. A ß 
4a °lo — Ya I & 


ve o 
— 
4*0 bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 
4* 0 Südd. Boden-Creditb. 
4*2 0 bayer. — M. 
t 


0 fl. 
4" Nürnb. Vereinsb. R. 
dto. . 


fl. 
Münden. 
4% Stadt:Obligationen Thlr. 
Actien 
der bayer. me: 
erreich. 

4*0 Silberrente .... .. 
4° Goldrente 
6% Ungar. Goldrente .... 
Prioritũten. 

5% Franz-Joſeph-Bahn ... 
3% Lombard-Bahn 
3% Staatöbahn .....-. | 
a —2 an ER 

® nn - UIWOHN . . 00. ( 
5°/o P Se ehe Bahn | 
—* Elifabeth-Babn 72er .. 
5° Deft. Nordmeftb. Lit. B. 
Amerila. 





















6% 1885er Zan./Suli .... 100 
5% Eonfolidirte .......[| 
Berfallene. e 
1885 Bonds ..... 6 A 
oje. ' 
Bappenheiuer.....- ME 18. 
Braunfhmeiger ... _ 
Augsburger ....... J 19 
Andbah-Gunzenhauter . 26. 
rämien-Unleihe 198) 





4° bayer. 
6 


20 Srancs-Stüde — 
Engl. Sonereigns. . . - 
Defierr. Bank oten. . 











} 
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Warn! 


— 


"D’rocken! 
SOOO2OO0DSIMOODOODO000080 





Bei dem Eintritte der naffen und Falten Jahreszeit follte 
kin 


fihh Sedermann, der Werth auf warme trodene Füße legt, 
Schuhwerk mit 


DE Bummi-Sohlen ® 


verſehen laſſen. 

Dieſe Sohlen ſind dauerhafter als Lederſohlen, dabei 
weſentlich billiger und geſtaiten einen vollſtändig ſicheren und 
bequemeren Gang, ſelbſt bei Eis und Schnee. 

Zur Bequemlichkeit des Publikums übernehme ich die Be— 
ſohlung ſelbft und wollen die Schuhe bei mir adgeacben werden. 


Anton Klotz, 
Freifing. Gummi⸗-Geſchäft 
am Landshuterthore. 
anna — 
ISTITEL 


Schlittage 


nad) Erding. 

Die Gefelfhaft Jung-Freifing veranjtaltet am fommenden Wenjahrstag | 
eine Schlittage nach Erdina, wozu die werthen Geſellſchaften 
welchen bei Carnevals-Unterhaltungen Einladungen zukamen, 
Betheiligung freundlichſt eingeladen werden. 

Programm: 
Auffiellung der Schlitten bein Echäfflerwirth Nadlmaicr; 
Abfahrt nah Erding präcis 12 Uhr Mittags mit Mufif. Nahmittags 3 Uhr 
Concert der Freiſinger Chevanrlegerss Mufit unter Leitung des Herrn 
Stabstrompeters erg im Schiepftättefaal zu Erding ; 
Abfahrt von Erding Nächts 9 Uhr von der Schiefftätte ab 
Tadelbeleuhtung. 
Man erſucht die Herren Fubrwerksbejiger in geordneter Yahrweife am 


Zuge fih zu betheiligen. 
Der Ausſchuß. 


NB Nichtmitgliedern ftebt von Seite der Geſellſchaft ein größerer Schlitten gegen 
eine Gebühr von ME. 1.20 à Perſon zur Verfügung. Hierauf Refleftivende wollen ſich 
bei Herrn Vorſtand Kriehbaum anmelden. 


TSSSCAM) 
Danksagung. 


Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme anı Leichenbegängniss 
und hl. Seelengottesdienst für unseren nun in Gott ruhenden unvergess- 
lichen Vater, Bruder und Schwager (2866) 


Hertn Raver rl, 


Oskonom und Hausbesitzer dahier, 
sprechen wir allen Leidtragenden, insbesonders aber dem Hochw, Herrn 
Stadtpfarr-Cooperator Huber für seine vielen Krankenbesuche und 
Spendung aller hl. Sterbsakramente den innigsten Dank aus. 
Freising, den 27. Dezember 1878. 


Die tiefteanernd@Binterbliebenen. 
ea) 
ür Oekonomen! 2 


Die beften a Sutterfhneidmafhinen zu Hand» und 
Gopelbetrieb, Getreidſorlireylinder aus der berühmten Fabrik M. Epple in 


Sonthofen empfiehlt RK. Schreck. 
4679) Laner beim Bodenſteinerwirth. 





ee o 
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zur 











NE 


“ 


* 


und Freunde, 
zahlreichen 


Beilage zum FEFreiſinger Tagblatt” Ar. 303. 


Sonntag, 29, Dezember 1878. 





Stollwerck’sche ü 


Chocoladen 
und Gacaos. 


Sorgfültigste und vollkommene 


Fabrication. Unbedingte Garantie 
für den Wortlaut der Etikette. 
Preise jeder Tafel aufgedruckt. 
Verkauf in den meisten guten 
Conditoreien, grösseren Colonial- 
waaren-Handlungen und Apotheken. 
GE ER RO EDEN Ba — 


Alte Bücher und Bilder 
auf Stadt und Bisthum 
| Freiling bezüglich, 
werben gefaufi. Näheres bei (23067 3a) 
o| Me Dünnegger, 


get Se u Sr 
Emser Pastillen. % 
| 


Bi 
streifen vorräthig in Freising bei 
Hofapotheker F'ellerere 


BERTEN 
Elephantenwirtl, 













ausden festenBestandtheilen desEmser 
Wassers unter Leitung der Admini- 
stration der König Wilhelms Felsen- 
quellen bereitet, von bewährtester 
Heilkraft gegen die Leiden der Re- 
spirations und Verdauungs-Organe, in 
— Schachteln mit Controll- 





mit Mufit und | Am Montag, den 30. Dezember 


Gale-Kränzchen, 
wozu die verehrlichen Frauen Po 
einladet 865) 


Xherts Bft. 


) Nur Vertrauen wollen a 
19 einst die langjährig- ENGE X 

Leidenden 
fassen, 9 
gi Schrift „Be versendet 
NV ohne Kosten 

J. J. F, Popp, 

Heide in lolstein. [#3] 


u“ 
SERERIBRTERE 
sine ——— Stute, 9 Zahre alt, 


er um annehmbaren Preis zu 
verfiufen. Näheres N an 
.@869) 


eoseissssen 
> a Hnerangen 


A werden jofort bez 
—— A ſeitigt durch das 
neue Mittel Acetine“. Preis per 
Flaçon 40 Bf. Niederlage bei Herin 
Darienavothefer R. Heislainger 


| { in Freifing. — 








„grünen Baum”, 











Y 











Ausverkauf. ) 






Wegen vorzunehmender baulichen Aenderung 
N zuneh 3 


>= Ausverkauf& 


geoßen Lagers in Winterartikeln: & 
Colliers, Camiſolen, Shlipjen, Unter: G 
hojen, wollenen Tüchern, Pulswärmern, & 
Strümpfen, wollenen Hemden, Soden, 5 

eitridten und gewirkten Manns: umd © 
Srauenjaden, Damenjaden in Tu, dann @ 
Ränfern, Beden-Teppichen, verſchiedenen 
Möbelſtoffen, Roulcaur, Vorhangſtoffen, 
Bodentüchern, Wachsbarchenten u. ſ. w. 


zu besabgej. gen Preiſen, geueipter Abnahme beſtens empfehiend 
Hochachtuugsdollſt 
Freiſing, im Dezember — 


©. = 


BEE Gaghaus zum or Hirfchen. TEE 


En den 29. Dezember 


Se ran 


Ausverkaufe 











Es ladet ergebenjt ein 











2 —ILX —8 ht m ns alte 
Brunmikai (Mänchara) 2 
= mitteldare Nähe der Oroßftant (Minden DOLTALN DI. Steindacher’s Werke: 


Bi: zu Ruß in "4 Stunde zu erreichen): erfharichrens 
B: Brunnthal einen angenehmen Auf: r Handbuch des Natur ae 





enthalt für Jeden im Winter mie int! 


N . 6. 
Ssmmer. Durch ſeine vortreffliche ärzt⸗ 2) Die männliche Zmpotenz — deren 


Heilung 
3) Sümortheibeltsantgeiten Mt. 7.50 


I 
4) Scharlachfieber und Majern DE. 3. — 5 
a 
| 


liche Leitung ein Alyl des Heil für! 
Krante — Ber;-, Magen‘, Unterleibs: 
BB 8eiden, Sicht, Nheumatismen, Rüden: 
BER martötvanöeiten, Nervontät, Medizin. 6 





5) Group und die heutige Bräune 
Mt. 2.60 


Ve: giftungen, ſowie gewiſſe Schwädhe- 
piene erfreuen fich befonders günftiger 
efultate, mittelft des Steinbacher’fchen . 
Heilverfahrens. 
find zu beziehen von allen Buchhandlungen und unferer — 
Consultation für Fremde 11 -1 Uhr. . 2) H 


1 — — 
47* 
——⸗ — —— — — — — — — —— — — — 


zum Schroten aller Getreidearten für Viehfutter, und Bereitung von Mehl 

6 rot ü en . > ae Wandihrotmüble von Am 25 an bis zur größten für 1,2, 
pferdigen Göpelbetrieb oder Dampftraft. Entſprechend große und 

vorzügliche Leiftung wird — ehr, — erwünſcht. (2276) 


h. Mayfarth & Comp.. Maichinenfabrit, Frankfurt a. m. 


6) Aſthma, Fettherz Mt. 1.20 
7) Handbud der —————— 


Wock mit Bockmuſik 


und Pockwürſteln. 
BE Auſtich Früh LO Uhr. "BE 


„3 Bil 


zu haben in der Marienapo 


DEE” Cifen, "SE 
Achsen, 
Schmiedrkohlen, Befehlen, 
Nieten, 8 
DE» Nägel, — I 4 
le & : * * 
U z Drähte, Au Jp 
Ofenplatten, 2 
Röfle, Grandeln, 
und alle in das (2611 156) 


mu“ Eilenfach ug 


einfhlägiaen Artikel empfehlen 


Shader & Eigen, 


Eifenhandlung. 
Engl. Bierdpulver 
„ vorziat, Vettel gegen Kebljudt, 
Achtes Schweizer Viehpulber 
bewährtes Maſt- und Heilpubber 





















Ich warne hiemit ‚Jedermann, | 
Toter Anna Süß, Garausgütle, 
von Haag, Geld zu leihen od 
etwas zu borgen, da ich fire Wille: 
nichts bezahle. (285%) 

Anton Sif, 
Gütler in Hang 


de“ Paar ganz neue Schlille⸗ 
böche ſind billig zu — 

Zu erfragen bei Weinzierl 

Büct, Hachr. 400, (230 


Ei goldener Ohrring mit gelben 
Stein ging verloren. Um Rüde 
gabe an die Erped. wird erfucht 


Stapftheater in Feeifing, 


Im Saale des Herrn Biberger, (Stieglhrän.) 
Direction Max Gröbmait. 
Sonntag, den 29. Dezember 1878 
Großes Coftüm-Stück. 


Die Schule des Lebe 


oder: 

Die Königstohter als Bettlerin. 
Dramatiſches Gericht im d Akten iM 
Enil Raupa y 
Preije der Plätze: Nuimmerirter 
und Gallerie SO Pf., 1. Platz SO PM 

2. Platz 40 Br, 3. Piatz 20 Bf. 
Faſſa⸗ Eröffnung 27 Uhr, Anfang 
präcis 188 Uhr. 
 Bevölferungsanzeige von reifing - 
Beborene: 

Ann 17. Des: Maria, Tochter des Tag 
löhners Joſet Taimer von Attaching m 
Anna, Tochter des Handeldmannes Jeham 
Corrie von Karlsberg (NRheinpfals ) 

: Iherejia, Tochter de8 Deionom oben 
ae dab. Am 24.: Joſefa, To 
des Sattlers und Taperiererẽ⸗ Sim. G 





dahier. 
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maier dah, 4 Tg. Dratie 


Bauen, Ivd. Sienftmap Sr —— 
6 J. a Am 24.: Frans Xav Erſ, 
in dah. 49 3. a. Am 26 : Katharina 
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Amtliches für Sreifing. 
Verzeichnif 


tjenigen Einwohner der Stadt Freifiug, melde zur Ent» 
bung perfönlicher Neujahrgramulation fubferibirten und 
Beiträge anher gaben: 


15) Herr M. Baufenwein, k. Neallehrer und Inſpektor 
des ſtädtiſchen Erziehungginftituts mit rau, 





16) G. Kainz, Präfekt ım ſtädt. Erziehungsinftitut. 
1) O. Zechel, " [) ” " 

18) G. Kellner, » un — 

19) A. Egalhuber, Rechtsconcipient. 

20) Landerer, Golvarbeiter mit rau. 

21) Burger, k. Stuvienlehrer mit Frau. 

22) Sof. Mayr, Apotheker mit Frau. 

23) Tellerer, Apotheker mit Frau. 

24) Spann, Kaufmann mit rau. 

25) Illinger, Münchnerbote mit Frau. 

26) Heinrich Finfterer, k. Polterpeditor mit Frau. 
27) Vincenz Wenivger, k. Notar mit rau. 

28) Kleiter, k. Rechtsanwalt mit Frau. 

29) Sof. Hofmweber, Biervrauer mit Frau. 

30) Ludwig Geisler, Bierbrauer. 

31) Craighero, Kaufmann mit Frau. 


Corbinian Wandinger, k. Studienlehrer. 

Joh Braun, Bierbrauer mit Frau. 

J. B. Bovenfteiner mit Frau. 

Franz Paul Datterer mit rau. 

Seiler, Kaufmann mit Frau. 

Brüdl, Kaufmann nit Familie, 

Anton Kögliperger, Golvarbeiter mit Familie. 
Joſef Stetiner mit Frau. 

Georg Braun, Privatier mit Frau. 

Vellkofer, Kaufmann mit Frau. 

Andreas Böck, Delonom mit Frau. 

Joſ. Haunſchild, Satıler und Zapezierer. 
Semüller, Metzger. 

Sofef Thaler, Buchbindermeifter. 

W. Schwarz, Graf dv. Arco’fcper Verwalter mit 
| rau. 

‚7) Karl v. Molo, k. Förfter mit Frau. 

L. Rarpf, k. Zahlmeifter mit Frau. 

Steineder, k. Rechtsanwalt mit Frau. 
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0) Heislainger, Apotheker mu Fran. 
1) Doͤllinger, Bäcker mit Frau. 
Joſef Schader mit Frau. 


Ed. Uihlein mit Frau. 

Dr. Lintner, k. Profeſſor mit Frau. 

Joh. Karner sen. Poſamentirer mit Frau. 
rmenpflenfhaft3rath Freiſing. 
Mauermapr. 
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Deutihland 


Bayern. Münden, 23. De. Hinſichtlich ber 
Enennung der Präfiventen umd der Näthe für das mit 





fomınendem 9. DE:ober in’d Leben tretende höchſte Reichs— 
nericht in Leipzig vernimmt man bier, daß für diefe hoben 
Richterſtellen aucd mehrere Mitglieder unſeres oberften 
Gerichtshofes in Ausficht genommen find. Au diefelben find 
auch bereit die vorläufigen Anfragen gerichtet worden, ob 
fie gegebenen Falls geneigt fein mürden, eine Ernennung 
für das Neichdgericht anzunehmen. Die Ernennungen haben 
befannt!ih auf Vorſchlag des Bundesraths durch Se, Maj. 
den Kaiſer zu erfolgen. 

— Münden, 29. Dez Mit Bezug auf den neuen 
Handeldvertrag mit Defterreih richtet die Handeld- und 
Gewerbefammer von Oberbayern an das Neichöfanzleramt 
eine Eingabe ınit der Bitte, dahın gehend, ver öjterreichifch- 
ungarifhen Regierung gegenüber diejenigen Schritte ein» 
zuleiten, welche geeignet find, den beſchädigten Intereſſen der 
Prioritätäbefiger Hjterreichifch-ungarifher Bahnen zu den 
Rechten zu verhelfen, weldye (in der Couponzfrage) durch 
Urtheil ded Reichsoberhandelsgerichtes vom 6. d8. feft« 
geftellt worden find, 

— Nürnberg, 28 De. Diefer Tage waren 
circa 50 Hiefige Wirthe auf die Polizei citirt. Es waren 
Dieß die fämmtlihen Localbefiger, bei denen während ber 
legten Reichstagswahlcampagne focialdemofratifche Ver— 
fammlungen ftattgefunden haben. Es wurden denfelben bie 
Beltimmungen des Socialiftengefeges befannt gegeben, wornach 
Inhaber öffentlicher Locale beftraft werden, wenn fie ben 
in $ 1 des genannten Gefeged bezeichneten Beltrebungen 
Borihub leiften, focialdemokratifche Berfammlungen in ihren 
Localitäten dulden u, |. w. Bemerkt wurde dabei, daß auch 
bei Vergnügungen und gefelligen Zufammenkünften focials 
demofratifhe Audlaffungen nicht vorkommen dürfen, und 
baß, wenn die Wirthe Derartige dulden, ohne Meldung 
bei der Polizei zu machen, fie als Mitfeyuldige betrachtet 
und bejtraft werten, ſowie daß ihnen bei einer dritten dies⸗ 
bezüglichen Beſtrafung die Eonceffion zum Wirlhſchaftsbetriebe 
entzogen werben wire. 


Ausland 


Schweiz. Bei Richtersweil ift am 24. dB. das 
Dampfboot „NRepublifaner” im Züricher See verfunfen und 
ebenfo der neue Salondampfer „Helvetia“ bei Zug. Da 
beide Schiffe außer Dienft waren, hält man die Kataftrophe 
für eine Folge der großen Schneelaft. 

Frankreich Paris, 28 De. Die „Ag. Havas“ 
meldet: Nach Privatnachrichten von der catalonifchen Grenze 
fol ein Trupp von 400 Bewaffneten bei Labala (Provinz 
Barcelona) erſchienen fein. 

England. London,28. Dez. Die „Times“ betrachtet 
die Ankunft Jacub Chans in Dichellalabad als ein Zeichen 
der Neigung eined großen Theil der Bevölferung Afghaniſtans 
mit England zu unterhandeln. Der Fünftige Herricher von 
Afghaniſtan müſſe verfprechen unter keinen Umftänden zu 
erınangeln ber Freund der Freunde und der Feind der Feinde 
ber brittifhen Negierung zu fein. England müfje hin 
reichende Bürgfchaften für die Erfüllung dieſes Verſprechens 
erlangen. Diefe Nothwendigleit erheifhe daB Vorſchieben 
ber indifchen Grenze; aber die Regierung würde weiſe und 
gerecht handeln, wenn fie mäßige Bedingungen ftellte. 








Bolks- und Tandwirthſchaſt, Induflrie und Dandel. 

Am Snterefje des betheiligten Publicumd wollen wir 
hiermit wiederholt darauf aufmerfjam maden, daß bei 
Vermeidung der gefeglichen Straffolgen Spielfartenbändfer 
und Inhaber öffentlicher Locale bis fpäteltens 3. Januar 
4879 ihren Sefammivorraib an Spiellarten bei ver 
Reichsſteuerhebeſtelle ihres Bezirk zur Nachftempelung 
mit dem NReicheitempel anzumelden bahen. 


zotale» 
Deffentlihe Sigungen dest. Bezxıirfß: Ger. Freifing 
vom 5. Dezember 1878. 

1) Franz Mayerhofer, 22 3. a., fath., led. Gütlersfohn 
und Dienftfneht von Oberding, Gerihts Crding und Georg 
Beiß, 22%. a., fath., led. Bauersiohn von Oberding, Gerichts 
Erding, wurden je eines Vergehen der vorfäglichen Körper« 
verlegung fhuldig erkannt und wurde hiewegen jeder derſelben 
in eine Öefängnißftvafe von 3 Monaten und zur Tragung der 
von der Staätskaſſe vorzufhießenden Koften des Verfahrens 
und GStrafvollzugs verfällt. 

2) Georg Seifenberger, 29 J, tath., verh. Bauer von 
Stein, Gemeinde Garnzell, Ger. Lantöhut, nun in Thann, Ger. 
Dorfen, und Simon Wandinger, 18 3. a., kath., led. Dienftfnecht 
von Dorfen, wurden je eines Vergehens der vorjäglichen Körper: 
verlegung ſchuldig erkannt und wurde Geifenberger hiemegen in 
eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten und Wandinger in eine 
Gefängnißftrafe von 1 Monat verfällt. Aucd wurden Seifen: 
berger und Wandinger folidarifh zur Tragung der Koſten des 
Verfahrens, Seijenberger aud) zur Tragung feiner Strafvollzugs: 
Toften verurtheilt, während die Strafvollzuggkoften des Wandinger 
der k. Staatöfaffe überbürdet wurden. 

3) Martin Wagner, 23 3. a, fath., led. Dienjifnecht von 
Steinbach, Ger. Mainburg, wurde ein 3 Vergehen der vorſätz— 
lichen Körperverlegung ſchuldig erfannt und biewegen unter 
Ueberbürdung der Koften auf die Staaskaffe in eine Gefängniß- 
ftrafe von 3 Monaten verfällt. 

4) Pius Sewald, 58 J. a., fath., verh. Flurwächter von 
Vohburg, Ger. Geifenfeld, wurde eines Vergehens der verläums 
deriſchen Beleidigung ſchuldig erfannt und hiewegen unter Weber: 
bürdung der Koften auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe 
von 21 Tagen verfällt. ; 

5) In der Berufungsiache des Johann Zötl, led. Dienft: 
Tnechtes von Schmidhaufen gegen das Urtheil des f. Stadt: und 
Zandgerichtes Freiling vom 29. Dft. I. J. gemäß welchem Urtheile 
Zötl wegen Uebertretung der Ihierquälerei in eine Haftjtvafe 
von 8 Tagen und zur Tragung der Koften, wie diefe dem E. 
Aerare überbürdet zu werben pflegen, verfällt worden, murde 
unter Ueberbürdung der Koften der Berufungsinftanz auf die 
Staatskaſſe die Berufung im Schuld: und Koftenpunfte vers 
mworfen, die Etrafe aber auf 3 Tage Haft hevabgefept 

6) Mathias Karrer, 54 %. a., kath, led. Taglöhner von 
Schwaig, Ger. Erding, wurde eines Verbrechens des Diebſtahls 
ſchuldig erkannt und hiewegen unter Ueberbürdung der Koſten 
auf die Staatskaſſe in eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahre und 
zu 5jähr. Ehrenrechtsverluſt verfällt. Auch wurde gegen den: 
felben die Zuläffigkeit von Bolizeiaufjicht ausgeſprochen. 

7) Tie Berufung des Joſef Reichl, Hadernſammlers von 
Zurtarı gegen dag Urtheil des FE. Landgerichtes Torfen vom 
23. Oft. 1. J., gemäß welchem Urtheile Reich! wegen Vergehens 
der Körperverlegung Jan Monika Haller, Taglöhnersfrau von 
Zurtarn in eine Geldftrafe von 12 ME., event. Gefängnißftrafe 
von 3 Tagen und zur Koftentragung verfällt worden, wurde 
unter Verurtheilung des Appellanten Neichl in die Koften der 
Berufungsinftanz verworfen. 

8) In der Berufungsſache des Karl Heigl, led. Sattler: 

gejelens von Dorfen gegen das Urtheil des k. Landger. Dorfen 
vom 23. Dft. 1. J. gemäß welchem Urtheile Heigl wegen eines 
zum Schaden des Schreinermeifters Joſef Krieger von Dorfen 
verübten Vergehens der Eahbefhädigung in eine Geldftrafe von 
6 Mt., event. Gefängnißftrafe von 2 Tagen und zur Koftens 
tragung verfällt worden, wurde abänderndes Urtheil dahin er: 
laſſen, daß Heigl unter Ueberbürdung aller Koften auf bie Staats— 
kaſſe freigefprochen murde. 
. 9) Die Berufung des Georg Mennacder, Mebermeifters 
in Pfaffenhofen negen das Urtheil des F. Landgerichtes Tfaffen- 
hofen vom 31. Dft. 1. J. gemäß welchem Urtheile ev, als Kläger, 
fomwohl, als die wegen Vergehens der Beleidigung von ihn Bes 
klagten, Leopold und Katharina Aniebihler, Eifengicherscheleute 
und deren Tochter Leopoldine Kniebichler, ſämmtliche in Pfaffen⸗ 
ofen, des Vergehens wechfelfeitiger Beleidigung ſchuldig erfannt, 
fämmtliche Beleidiger ftraffrei erklärt und jedem Theil die ihn 
treffenden Koften überbürdet wurden, murde unter Verurtheilung 
des Appellanten Mennacher in die Koften der Berufungsinftanz 
verworfen. 


Aus der öffentlihen Magiſtratsſitzung 
vom 19. Dez. 1878, (Schluß.) 
7) Abgewieſen wurde dad Geſuch der Haußbefiger auf 
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dem Kaſtenmüllerfelde (auch Goldberg) um Anbei 
einer Gaglaterne und Ablöfung ded von der | 
ftraße aus (beim Karlwirth) dorthin führenden Privatig 
nachdem die Aufitellung einer folchen Laterne im 
der Öffentlichen Sicherheit zur Zeit noch nidt n 
ift, uud weil fänmtliche Geſuchſteller an Gemeine 
in einem Jahre richt fo viel zahlen, daß eine eng 
laterne für ein Jahr unterhalten werden köunte, und“ 
(mad den Weg anbelangt) die Commune feinerle‘ 
pflihtungen bat, diefen Privatwen, der nur zur Alle 
und zur Bequemlichkeit der Bittjteller dient, abzulöfen, yı 
ein Öffentlicher der Commune gelöriger Weg md 5 
Richtungen vorhanden iſt, und davber auch tıı drefir Richtu 
irgend welche VBerpflchtungen der Kommune nicht oblıy 
8) Genebmigt wurde dad Gefuh: a) des umgehen 
Bodenbäd: ranweſensbeſitzers a 
dahier um Verleihung des Bürgerrecied in der 
Freifing gegen Erlage einer Gebühr von 128 ME. 579 
b) desjelben Schmid um Ausfertigung eines Zeugniffes j 
Verehelibung mit der Gaftwirthdrochter Cäcilia Sci 
von Weichenried. 9) Der tar der Pflalte:zollkaffe 
1879 wurte fo, wie er vom Gemeinde-Kolleglum prop 
wurde, dem Magiitrate- Kollegium befannt gegeben und 
fih den Aufftellungen des Gemeinde Kollegiums an 
Die Einvernahme des Gemeinde⸗-Kollegiums bei der 
verpachtung der Pflafterzollgefälle wurde zugeficert, di 
fehr bezweifelt werden muß ob eine gejeßliche Beıy 
zu einer derartigen Einvernahme beitänve. 10) 
wurde der Etat der Kommunal:Kuffa pro 1879 fo, m 
vom Gemeinde Kollegium aufgeftellt wurde, dem Ma 
Kollegium befannt gegeben und wurde fich dieſen Auffte 
in allen Pofitionen angefchloffen. Was die angeregt: 
legung der Schrannenfchreiberei anlangt, fo mir 
Anregung in Erwägung gezogen werden. Bezüglich 
neuen Kopfbedeckung für die Polizeimannſchaft wird 
zwar pro 1879 bei dem Abftriche des Gemeinde-Rolegiu 
beruhigt, allein mit Stimmenmeprheit beſchloſſen, o 
Pofition im naͤchſtjährigen Etat wieder eimzuflelen, ı 
follen bis bdahim über diefen Gegenſtand onbermeill 
Erhebungen gepflogen werden. Be reffd ber angerepl 
Frage über die Befchaffung der Schuldänke in die Reli 
wird die Beſchlußfaſſung ausgeſetzt. 

Freifing, 30. De. Dem & Bezirksamtmann Ui 
Herrn Math. Täub ler wurde von Sr, Maj. dm # 
der Titel und Rang eined k. Regierungsrathes verli | 

Fretfing, 29 De. Wie wir erfahren, 5; 
Dekan Berger, früher lange Zeit Pfarrer in Hall 
und zulegt in Petershauſen, einem langmierigen- “ 


erlegen. R. I. P. h 
Emilie. 
(Bortjegung ) j 
Wie, wenn er nun bedeutendere Kenntniſſe bei ihrrom 
fette, dann würde cr wohl die Leitung des Unterrichl 
eigenen Hände nehmen, ihrem Wirkungskreiſe hiernt 
Spitze abbrechend. | 
So fann und träumte — und räumte und fann bu 
während die fühle Nachtluft ſich Lojend um ihre 
Stirn legte. Da rief der Wächter dort’ unten Im 
die zweite Stunde ab — und erfchreden fuhr dad An 
Mätchen aus ihren tiefen Gedanken hervor. U 
ſuchte fie jegt fchnel ihr Schlafzimmer auf und — 
umfingen wirre Traumbilder ihre aufgeregte Seele, } 
Als der erfte Eonnenftrahl ihr Lager ftreifte, h 
fie ſchnell entfchleffen auf, um durch cinen Morgenfpasltt 
in dem thaufriſchen Park die dummen Träume mil 
ven ſich abzuſchütteln. he 
Schnell hatte Emilie ihre Morgen Toilette volen « 
nachdem fie erft noch einen Blick von dem Altan w 
herrliche Gegend geworfen, wie jept im heüen Morgen 
Glanze vor ihr lag, eilte fie hinab durch die nod N. 
Räume des Schlofjes in die noch ſtilleren Gänge wir 
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die Sonne durch dad dichte Blätterdach noch nicht hindurch— 
igen konnte und zur fe chte Stieiflichter hin und wieder 
e dad ſawmtene Grüs des Raſens hufcten, einen 
erifchen Effekt hervorbringend. Zumeilen rafchelte es im 
ũſch, ein Reh nude darauf neugierig beivor, ſcheu und 
Hundert dad einfame Menſchenkind anſchauend, das heute 
m in fo früher Morgenſtunde ihre Rube ftörte. 
Mitunter fam von den bter in großer Menge gehenten 
eren zutraulich eind näber, um fih von Emmy’s Hand 
fofen zu laſſen, wie anmurbig läuteten dann die hellen 
ten an dem fchlanfen Halfe dazu 

Der füße Friede, ver überall beriichte, verfehlte feinen 
fluß auf Emmy nicht. Ihr Gemüih gewann feine voll⸗ 
dige, Klare Ruhe wieder. 

Nah einır Sunde betrat Emilie das Schloß wieder. 
n war fon Alles lebendig. Die Dienerfchaft eilte ges 
ftig bin und ber, tamit bei der Ankunft des Herrn 
:3 In geböriger Ordnung fei; bier wurden Kränze ges 
nden, dort befeitinte min ſchon Guirlanden und eine 
dbene, feitlihe Stimmung ſchien jeven Einzelnen zu 
rien, 


entgegen 
Frau Werner ?“ 
begonnen?“ 


Gefällt es Ihnen 
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u Stochbrän. 


DEE” Heute Dienstag am Sylvesterabend "3% 
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mit Tagerbier. 
Anfang 26 Uhr. 

Es laden hiezu freundlichſt ein (2875) 


| Bofweher & Geisler. 
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elhäfts-Anzeige. 
Ihh erlaube mir hiemit einer geehrten Bewohnerſchaft Freiſings und Um— 
ung anzuzeigen, daß ich das väterliche Anweſen übernommen und die 


| * 
FWäckerei Bi 
jetzt an nur ſelbſt ausübe. 


em Gebäck zu bedienen und bitte um geneigtes Zutrauen. 


Martin Schmid, 


Freiſing. Bodenbäcker. 
0000000000009. 00. 00.000000 0000000004 


&Gteldi-ZLotterie 


der Fatholifhen Liebfrauenkirche Nürnberg 
iehung unwiderruflich 28. Januar 1879. 

| 1 Haupttreffer Mark 45000; 

mal ME. 12010; 3mal ME. 6000; 4mal ME. 4000; 

RE. 2000; 8mal ME 1000; 9mal ME. 500; 10mal ME. 250 

| Preis des Looses 2 Mark. 
Ferner empfehle ich: 


'oofe zum MWaifenfift des baper. Lehrervereins a 2 Alk. 
e Ziehungstan den 18 März 1879. 
Die General-Agentur: Albert Rösl in München. 
| Looſe find zu haben in Freising bei 
Chr. Huß, Kaufmann, Joh. Oberlindober, Kaufmann, 
Joſ. Leutner, Schneidermeiſter, Ziegelgaſſe Hs.Ni. 256/1. 
| 1099999909 909 9999999999499 
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6mal ME. 3000; 7mal 


Sooa000r000 


des Haufes Horitenberg 


— 
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(2870) 
Ich werde Bejtrebt fein, verehrlihe Kunden jederzeit mit frifchem, ſchmack? 


; 50mal ME. 100 u. ſ. w. X 


Auf dem Corridor, der zu Emiliens Zimmer führte, 
kam ihr Frau Werner mit einem großen Schlüſſelbunde 


„Wie Fräulein Storp!“ rief ihr dieſelbe erſtaunt zu, 
„haben Sie ſchon fo früh eine Morgenpromenade gemacht?“ 
„Iſt der herrliche Morgen nicht verlocdend genug dazu, 


entgegnete Emilie freunelich; ich bin an 


Frühaufſtehen gewöhnt, und wenn e3 irgend angeht, bringe 
ich der freien Natur meinen Mor engruß, aber, wie ich 
febe, hat die thätige Hausfrau auch ſchon längſt ihr Tagewerk 


Frau Werner lächelte und blieb vor einer hohen Flügel« 
thüre fteheu: „Sa, ſehen Sie, Fräulein Stop, an einem fo 
bochwichtigen Tage, wie der heutige, da muß ich wohl 
felbft überall nachfeben, ob auch Alle in ver gehörigen 
Dronung iſt, uno darum will ich mich auch jegt übers 
zeugen, was bier In dem Bilderfaal noch zu thun iſt. 


vielleicht, näher zu treten und die Ahnen 
it mir in Augenschein zu nehmen 2” 


(Fortfegung folgt.) 
reicher- 


und 


Ungar-Weine 


"Franz Leibenfrost & Comp., 


k. bayer. und k. k. öfterr. 

ug Hof-Weinhandlung in Wien. ag 
Depöt für Freifing bei (2874) 

J. Widemann. 


Preis-Courante ftehen zu Tienften. 


Jrurtftnerbräu. 


An Shylveſterabend 





Harmonie Musiß 


wozu einladet 
Joh. Braun. 

ICarl Korn in Hürnberg 
empfiehlt unter Garantie feinſter 
Original-Qualität (2259) 
Arac de Batavia ertrafein, alt, 

per Fl. mit Glas ME. 1.75 Pf. 
Rum-Jamaica, alt, per Flaſche 
mit Glas ME 2. 25. 
Cognac, alt, per Flaſche mit Glas 
ME. 2. 75. 
Zu Haben in Freiſing bei Herrn 
u  Upstheker Heislaingere 
Dienflag, den 31. Dezember 1879 


Punsch-Partie. 


Es ladet ergebenft ein (2373) 
8. Bagl, 


Bodenfteinerwirtf. 


— aan. 
pe le [oymer jahnence 
) EKinder werben 
Jallen 


electr. Zahrhafsbänd 
beften® empfehlen. Zr? iM. 
Arotb. Schrader, Fenerban T '-!tgart, 
n Freiiing bei Hofapothefer G. Yellerer, in 
Yu bei G. Preitenadier, in Erding bei Simon 
Schneider, in Moosbura b. Apoth. H. Zehrer, 
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in Mainburgeb J. Blikenberger, in Dorfen 
bei Apotheker Wegmann. 








Jesus! Maria! Joseph! 
Der allmächtige Gott hat heute Morgens 10! Uhr in seinem 
anbetungswürdigen Rathschlusse seinen treuen Diener (2371) 


den Hochwürdigen, Wohlgebornen Herrn 


JOSEPH BERGER, 


früher Pfarrer, Dechant und königl, Distriktsschnlinspektor in BIN 
bei Freising, seit acht Jahren Pfarrer in Petershansen and Dechan 


0,088 Kapitels Scheyern. 5 
nach einer glücklich überstandenen Operation unerwartet an den Folgen 
derselben nach gottergebenem Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente 
im 64. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abberufen. 

.. . Diese Trauerkunde bringt seinen vielen Freunden und Bekannten 
mit der Bitte, seiner im Gebete zu gedenken 


A Petershausen, den 29. Dezember 1878. 


F. S. Zimmermann. 


Curat. 





Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 2. Januar 1879 Früh 
9 Chr statt. 


000000000990000000000009. 
Heizverfteigerung im Revier Sreiſing. 


Künftigen Samſtag, den A. Januar 1879 | 
werben aus den Dijtriften I 2a Wieſenholz und II 4 Wippenbaufereinfang | 
987 Ster weichen Scheitholz und 217 Ster weiches Prügeldolz im Gafthanfe : 
des Mid. Ardan heim Arbanbräu dadier von früh 9 Ahr an öffentlid) | 
verfteigert und farn das Material auf Verlangen vorgrzeigt werden. 

Freifing, den S0. Dezember 1878. (2872) 
v. Neger, k. Oberfoͤrſter. 
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wozu ergebenjt einladet 


F. Dettenhofer, 








St 
Verzeichniß der Preife der Biktualien und fonjtigen Gegenftände des täglichen 
Bedarfes in der k. Haupt und Reſidenzſtadt Münden vom 27. Des. 1878 an. 
Brod: 3 X fennigienimel fein wiegt 35 sramm, 3 WBienmalaibl 0 Gramm 
Noggenbrod: 6 Pienniglaib 210 Sramm, 12 Vfenniglaid 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
ı dr. 370 Gramm, 50 Pfenniglaid 3 Pfd. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaiſermehl 
28 Pf., Mundmehl 23 Pf. Senimelmehl 19 Pf., Waizenmehl 17 BF, Einbrennmehl 
14 Bi, Roggenmehl 18 Pf., Backmehl 15 Bi, Gries 30 Bi. Fleiſch ver Pfund: 
Mafiochſenflciſch 66 %f-, emäftetes Kuhfleiſch 60 Pr., Kalbfleiſch 60 Pf. Schaffleiſch 
46 Pf., Schweinefleiſch, roh 70 Pf., geräucert I ME., Schmeinefett 86 Pf. Unſchlitt 
roh naß 29 Mt. 50 Bi, troden — De — Bi. per Centner. Kerzen 60 Pf 
Seife 40 Pf. per Pfund. Schmalz per Pfund ME. 90 Pf. Butter ver Pfund 1 ME. 
8 Kf. ler friihe 3 Stüd 18 Bf. Geflügel: Heine 1 Mit. 50 Pf. Hühner 1 ME. 29 Pf. 
Indianen 4 ME. 50 Pf., Kavannen 2 IE. 60 Pi. Gänfe 3 ME. 50 Pi. Enten 1 Mt. 





8 Pr., Taxen 50 Bi. Spanfertel 5 DIE. <O Bi. per, Stüd. Gemüfe: Kartoffel | 4% bayer. 


4 Mt. — %f. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Siter 18 Pf. hayer. Rüben 20 Pf., gelbe 
Rüben 2 Bf., Zwiebeln 30 Bi. Holz: Buchen ver Ster: 10 Mt. 5 Pf. 
9 Mt. 60 Pf., Föhren 8ME. 10 Pf. sichten 8 DIE. — Bf. Heu: per Er. 2 Mk. 20 Bf., 
Grummet — Dt. - Bf. Stroh: Nognen ver Er. ME. 9 Bf, Hader - Mk. — Pf. 


Tevaktion, Drud und Verlag von d- P- Datterer in Freiing. 
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vom 28. Dezember 1878 mitgetbeilt 001 
J.Schtilein Söhne in Zreifing ımd Anden 


Bayern. | 
4'/°%% Obligationen "Ja b „10190 
dto art 


4° a 
Pfandbriefe. 

4% bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 

4" Südd. Boden Ereditd. | 

4% baver. Vereinsb. M. | 


— 
40% Nürnb. Vereinsb. I. 
dto. .. MR. 


Münden. 
, Stadt-C.dlınationen Thlr. 
Actien 
der bancı. Hypothekenbank . + I 
Oeſterrei ch. 
42% Sılberrente ...* 
4% Boldrente 2... 20 :* 
6% Ungar. Goldrente. . » - 
Prioritäten. 
5°. Franz-Joſeph-Bahn - - - | 
3% Lombard-Bahn ..» ++ | 
3% Staatsbahn .... ++: | 
5% Ungar. Nordoftbahn - 
5°% „ ODſtbahn ..* 
5°o = 


— A 


By, ı FIBSS Bee. 


KENNEN 


Amerila. 

6% 1885er Zan./Juli „+ * 
5% Conſolidirte .... . 
Verſallene. 

1885 aan of — e. IA TILL . 

ooje. 
Bappenheiier. .. . .. Mt. 
® 
" 


J 


we 235,52 3 zz 


\ 


Braunſchweiger ..... 
Augsburger ....** 
Ansbach⸗Gunzenhauſer - m 
rämien-Anleihe 
Geldſorten. 
rancs⸗Stücke .. Mi. 
Engl. Sonereignd.. m I 
Detterr. Banknoten. ++» » 


